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Das erfte Bud Moſe. 


Das 1. Capitel. 
Schopfung ber Welt. 
ax eAnfang ſchuf GOtt + Simmiel unb 
#Gob.1,1.3. Col. 1, 16. 
—* 11,3 *Pl. 33.6. Bi. 102, 26. 
E Unb bie Erde war wüſte unb leer, unb 
— nfter auf der Tieſe; und *der 
ttes ſchweber⸗ auf bent Waſſer. 
5 Unb GOtt ſ —* gs merbe Lit. 
Und es ward te Gor. 4, 6. 
4 Unb GOtt jabe, daß bas gi t gut 
war, Da »ſchied GOtt bas Licht von 
ber Finſterni # ef, 45, 7. 
5 namie das Licht Tag, und die 
iß N Da ward aus Abend 
und Morgen der erſte ag. 
Es werde eine 


6 Und 6Ott ſp 
Bee zwi den affern : ae bie ſei 
an Unteridieb zwiſchen ben Waſſern. 


#Pf. 33,6. PI. 136, 5. 
1 Da madte SOtt bie Befte, unb fieb 
*bas Waſſer unter der Veſte, von bem 
AUS bec Befte. Und eeg geféabe 


Bf. 148,4. Jer. 10, 12, c. 61, 15. 
8 Und GOtt nannte bie Befle Himmel. 
Da —— aus Abend und Morgen der 


si Dot prog: Es ſammle ts 
Das Waſſer unter bem Himmel an be. 
—* Oerter, daß man bas Trockene 
Hub es geſchahe alſo.  *Giob 38, 8. 
Pi. 104,7.9. Pf. 136, 6 
10 ut leo nannte Das Trodene 
Ede, unb bie Sammlung ber Waſſer 
monnte er Deer. Unb GOtt fabe, daß 
es gnt war. 
1 Unb GOtt ſprach: Es laſſe bie Erde 
zujgehen Gras und Kraut, bas ſich be- 
ſame; und fruchtbare Bäume, ba ein 
—— nach ſeiner Art Frucht trage 
be ſeinen eigenen Samen bei ce ë 
br auf Erden. Und es geſchahe alfo. 
bie Erde lief aufgepen Gras 
mb Kraut, bas ſich bejamete, ein jegli⸗ 
mad ſeiner Art; und Bänme, die ba 
en, und ihren pren Samen 


i ein je nach ſei⸗ 
er rt, GOtt in ep es gut war. 
CR 3 =; 
Li. 


13 Da ward aus Abend unb Morgen 
ber britte Tag. 

14 Und GOtt A Es werden * Li. 
ter an ber Belle des Himmels, bie ba 
ſcheiden Tag und Nacht, und geben Zei⸗ 
chen, Zeiten, age und Jahre. 

138, 7. 

15 Und feien —* an der Veſte des 
Himmels, daß LE ſcheinen auf Erden. 
Und es geſ ahe al 

16 Und GOtt ae zwei große Lich⸗ 
ter; ein groß Licht, Das * den Tag regie⸗ 
re, 'und ein flein Lidt, bas bie Nadt 
regiere, dazu au + Sterne. 

#5 Moſ. 4,19. fHiob 9, 9. 
17 Unb GDtt febte fie an bie Veſte bes 
Gimme, baf L f@ienen auf die Erde, 
Unb ben ag und bie Nacht regiere⸗ 
ter, und * —* Licht und Finſterniß. 
Und GOtt abe, daß es gut war. 
# Pi. 104, 20. 

19 Da warb aus Abenb und Morgen 
der vierte F8 

20 Unb GÙtt ſprach: ES errege ſich 
bas Waſſer mit iwebenben und febenbi en 
Thieren, und mit * Gevögel, bas auf 
den unter der Bee bes Dinimels ficge. 


21 Unb GOtt fut Wohe + Balififbe, 
und allerlei Thier, bas ba lebet und 
webet, unb vom Waffer erreget ward 
ein jegtides nach feiner Art ; und alerte 

efiebertes Gessgel ain jegliches nach 

—** Art. vGOou ſahe, daß es gut 
war. #Pf. 104, 26. Hiob 40, 10. 

22 Und GOtt — fie, und ſprach: 
*Geib fru (sa und mebret eu, unb er. 
füllet bas er int Peer ; un bas Ge 
vôgel mere fi auf Erden. 

* v. 28. c.8,17. c.9,1.7. 

23 Da ward aus Abend und Morgen 
der fünfte Tag. 

24 Und GO fprad : Die Erde bringe 
bervor lebenbige Thiere, ein jegliches nach 
ſeiner Art ; sich „Gewürm unb Thiere 
auf Erben, ses —* nach ſeiner Art. 
Und es eich ahe aljo. # Dio6 12, 7. 

25 Unb GOtt maÿte bie Thiere auf 
Œrben, ein jegliches nad feiner Art und 
bas Bieh na jeiner Urt, und allerlei 


FT, 


“2 





P 


Schopfung ber Menſchen. 


Gewürm auf Erden nach ſeiner Art. Und 
GEOtt ſahe, * daß es gut war. *v. 31. 

26 Und GOtt ſprach: Laſſet uns 
*Menſchen machen, ein Bild, das 
uns gleich ſei, die da herrſchen 
über die Fiſche im Meer, und 
über die Bögel unter dem Him— 
mel, und über das Vieh, und über 
die ganze Erde, und doer alles 
Gewürm, das auf Erden kriechet. 

*c. 5, 1. c.9,6. 

27 Und *GODtt ſchuf ben Men—⸗ 
ſchen ihm zum Bilde, zum Bilde 
GOttes ſchuf ex ibn; und er ſchuf 
ſie ein Männlein und Fräulein. 
#c.2,7.21.22,. Matt. 19, 4. Marc. 10, G. 

1Cor. 11,7. Eph. 4, 24. Golf. 3, 10. 
1 Tim, 2, 13. 

28 Und GOtt *fegnete fie, uub ſprach 
qu ihnen: Seid chtbar und mehret 
euch, und füllet die Erde, und machet ſie 
euch unterthan, und herrſchet über Fiſche 
im Meer, und über Vögel unter dem 
Himmel, und über alles Thier, bas auf 
Erden kriechet. #p.22. c. 8,17. 

29 Unb GOtt pra: Sehet ba, i 
babe eu gegeben allerlei Rraut, bas Mi 
beſamet, auf der ganzen Œrbe, unb aller⸗ 
Yei fruchtbare Baͤnme, und Bäume, bie 
fich beſamen, *zu eurer Speiſe; *c. 9, 3. 

80 Und allem Thier auf Erden, und allen 
Bögeln unter bem Himmel, und allem 
Gewürme, das da lebet auf Erden, daß ſie 
allerlei grün Kraut eſſen. Und es ge⸗ 
ſchahe alſo. 

31 Und GOtt *ſahe an Alles, 
was er gemacht hatte; und ſiehe 
da, es war ſehr gut. ward aus 
Abend und Morgen der ſechste Tag. 

#2 Doi. 39, 43. 
Das 2. Capitel. 


Dom Sabbath, tre Menſchen wefentliben Stüden, 
Parabiesgarten, GOtteo Gebot, Eheſtand. 


lſo ward vollendet Himmel und Erde 
mit ihrem gan en Heer. 

2 Unb affo vollendete GOtt * am fieben. 
ten Tage feine Werke, bie er madte ; unb 
+ rubete ant fiebenten Tage von allen ſei⸗ 
nen Werken, bie ex madte ; 

#2 Mof. 20,11. oc. 51,17. 5 Moſ. b, 14. 

+ Jeſ. 40,28. Ebr. 4,4. 

8 Unb segnete ben fiebenten Tag, und 
belligte ibn, barum, baf er an bemelben 
gevubet hatte von allen femen Werken, 
Die GO ſchuf und machte. *Jeſ. 58, 13. 

4 Alſo iſt Himmel und Erde geworden, 
da ſie geſchaffen ſind, zu der BE, ba GOtt 
der HErr Erde und ru machte; 


1 Mofe 1. 2. 


GOttes Gebot. Paradieo 


5 Und allerlei Bäume auf dem Felde, 
die zuvor nie geweſen waren auf Erden, 
und allerlei Kraut auf dem Felde, bas zu⸗ 
vor nie gewachſen war. Denn GOtt der 
HErr hatte noch nicht regnen laſſen auf 
Erden, und war leu Menſch, der bas 
Sand bauete. 

6 Aber ein Nebel ing auf von ber Œrbe, 
und feudtete alles Land. 

7 Und GOtt ber HErr *madte ben 
Menſchen aus einen Erdenkloß, unb er 
blies ibm ein ben lebenbigen Obem in 


jeine Naſe. Und t alfo ward ber Menſch 


eine lebenbige Scele, 
#c. 1,26. + 1 Gor. 15, 46. 

8 Unb GOtt ber HErr pflanste einen 
Garten in Eben, gegen Morgen, unb fe 
* pen Menſchen darein, ben er gene 

te. 

9 Unb GO0tt ber HErr ließ aufwachſen 
aus ber Erde allerlei Bäume, — 
ſehen, und gut zu eſſen, und ben * Saum 
des Lebens mitten im Garten, und den 
Baum des Erkenntniſſes Gutes und 
Böſes. # Offent. 2, 7. 

10 Unb es ging ans von Eben ein Stront 
au wäſſern ben Garten, unb theilete fit 
Dafelbft in vier et on 


11 Das erſte heißt Piſon, bas flicfet 
fl un 


um bas game Sanb Hevila, und baf 
finbet man Gold. 

12 Unb bas Gold bes Lanbes ift köſtlich, 
und ba finbet man Bebellion, und den 
Edelſtein Onyr. 

13 Das andere Waſſer heißt Gihon, bas 
fließet um bas gr hrenland. 

14 Das britte Waſſer beift * Hiddelel, 
bas fliefet vor Aſſyrien. Das vierte 
Waſſer iſt der Phrath. # Dan, 10, 4. 

15 Unb GOtt ber HErr nabm ben Mens 
feu, und jette ibn in ben Garten Eden, 
baf er ihn bauete unb bewahrete. 

16 Unb GOOtt ber HErr gebot bent 
Menſchen, und ſprach: *In ſollſt 
eſſen von allerlei Bäumen im 
Garten; *c. 3,1. 3. 11. 

17 Aber von bem Baum des Er— 
kenntniſſes Gutes und Böſes 
ſollſt bu nicht efſen. Denn *wel. 
ches Tages du davon iſſeſt, wirſt 
bu des 1Todes ſterben. 

#1 Rôn. 2,37. + Rôm. 5, 12. 

18 Und GOOtt ber HErr ſprach: Es 
iſt nicht gut, daß der Menſch *al⸗ 
lein fei; id will ibm eine Ge⸗ 
hülfin machen, bie um ibn fer 

# Preb. 4, 8. 9. 
19 Dem als GOtt der HErr gemacht 


Eheſtand. Suͤnbenfall. 


hatte von der Erde allerlei Thiere auf 
bem Felde, und allexlei Vögel unter dem 
Himmiel; brachte er fie zu dem Menſchen, 
daß er fübe, ie er fe nennete; benn wie 
ber Menſch allerlei lebenbige Thiere nen- 
uen würde, fo ſollten fie heißen. 

20 Unb Der Menſch gab einem jegli⸗ 
en Vieb, und Vogel nmter bent Him⸗ 
mel, mb Thier auf bem Felde ſeinen Na⸗ 
men; aber für den Menſchen ward keine 
Gebülfin gefunden, die um ihn wäre. 

# Diob 35, 11. 

21 Da fief GOtt ber HErr einen tiefen 
Schlaf fallen auf ben Menſchen, imb er 
entichlief. Und nabm ſeiner Ribben eine, 
und ſchloß die Stätte zu mit Fleiſch. 

22 Und GOtt der HErr hauete ein 
Weib aus der Ribbe, die er von dem 
Menſchen nahm, und brachte ſie zu ihm. 

*1 Cor. 11,8. 1Tim. 2, 13. 

23 Da ſprach der Menſch: Das iſt bo 
#Bein vou meinen Beinen, und Fleiſ 


bon meinem Fleiſch. Man wird fie 
Männin beißen, darum, daß fie vom 
Manne genommen iſt. 


#1Ger. 11.8. 1Tim. 2, 13. 

94 * Darum wird ent Mann feinen Vas 
ter unb feine Mutter verlaffen, und au 
einem Weibe bangen, unb fie merben 
ein Ein Fleiſch. a Matth. 19, 5. 2c. 
25 Unb fie waren beibe ®nadenb, ber 
Menſch und feu Weib; unb ſchämeten 
ſich nicht. wc 3,7. 

Das 3. Capitel. 
Dom sut Er —— Qbre Strafe. Verhel⸗ 
ßung des Meſſias. 
Und die Schlange war liſtiger, denn alle 
Tbiere auf bem Felde, die GOtt der 
HErr gemacht hatte, und ſprach zu dem 
Weibe: Ga, ſollte GOtt *geſagt haben: 
Ihr ſollt nicht eſſen von allerlei Bäumen 
im Garten? 

2 Da ſprach bas Weib ju der Schlan⸗ 
ge: *Wir eſſen veu ben Früchten der 
Bäume im Garten; #v.18. c. 9, 3. 

3 Aber von ben Fruͤchten des Baums 
mitten im Garten bat GOtt geſagt: Eſ⸗ 
ſet nicht davon, rilbret es auch nicht an, 
daß ibr nicht ſterbet. 

4 Da ſprach die ong zum Weibe: 
Ihr werdet emit nichten des Todes ſter⸗ 

; # ob. 8,44. 2Cor. 11, 3. 

5 Sondern GOtt weiß, daß, welches 
Tages ibr davon eſſet, ſo werden eure Au⸗ 
gen aufgethan, und *werdet ſein wie 
GOtt, nud wiſſen, was gut und böſe iſt. 

*v. 2 


v. 22. 
6 Und bas Weib ſchauete an, daß von 


1 Mofe 2. 3. 


#c,2, 16. 


Berbeifuna des Meffias. 


bent Baum gut zu effen wäre, unb liebs 
lié anzuſeben, daß es ein luftiger Baum 
wire, weil er klug machte; und tnabm 
von der Frucht, und aß, und gab ihrem 
Manne auch davon, und er aß. 

*Jac. 1,14. +1 Tim. 2, 14. 

7 Da wurden ihrer beider Augen aufge- 
than, und wurden ẽgewahr, bah fie nak⸗ 
kend waren; und fo Feigenblätter 
zuſammen, und machten ihnen Schürzen. 

#c. 2,25. 


8 Unb fie büreten bie Stimme GOttes 
bes HErrn, ber im Garten ging, ba ber 
Tag kühle gemorben mar. Und Abam 
serhectte fid mit ſeinem Weibe vor bem 
Angeſicht GOttes bes HErrn, unter bie 
Bäume im Garten. 

9 Unb GOtt ber HErr ricf Adam, und 
fprad au ibm : Wo bift bu ? 

10 Unb er fprad: Sd hörete beine 
Stimme im Garten, und fürchtete mi, 
benn id Bin nadenb; barunt verftedte 


14 mich. 

11 Und er ſprach: Wer bat dir's 

ſagt, daß bu nackend biſt? Haſt bu 

nicht gegeſſen von dem Baum, davon ich 

dir “gebot, bu ſollteſt nicht davon effen ? 
#c. 2, 16. 17. 

12 Da fprad Abam : Das *Weib, bas 
bu mir zugeſellet baft, gab mir von bem 
Baum, und id af. *v. 6. 2 Gor. 11,3. 

13 Da se GOtt der HErr zum 
Weibe: Warum haſt bu bas gethan? 
Das Weib ſprach: Die Schlange *betrog 
mich alſo, daß ich aß. #v. 4, 

14 Da ſprach GDtt ber HErr ju ber 
Schlange: Weil bi folhes gethan baft, 
feieft bu verfludt vor allem Vieh, unb 
vor allen Æbieren auf bem Felde. Auf 
deinem Baud folfft bu geben, und Erbe 
effen bein Lebenlang. 

15 Und id will Feindſchaft feten 
zwiſchen bit unb bem Weibe, und 
zwiſchen beinem Samen unb ih— 
rem Samen. »Derſelbe foll bit 
den Kopf zertreten; unb bu wirft 
ihn in die Ferſe ſtechen. *1Joh. 8,8, 

16 Und zum Weibe ji LS Ich will 
dir viele Schmerzen ſchaffen, wenn du 
ſchwanger wirſt; du ſollſt mit Schmerzen 
Kinder gebären; und bein Wille ſoll dei⸗ 
nem Panne imteriworfen ſein, und er ſoll 
bein *Herr fein, #41 Gor. 14, 34. Eph. 5, 22. 

1 Tim, 2, 11. 12. it. 2,5. 1 Per. 3,6. 

17 Unb au Adam ſprach er: Diemeil 
bu baît gehorchet ber Stimme beines Wei⸗ 
bes, und gegeffen von bem Baum, bavon 
id bic gebot, unb fra : Du ſollſt nicht 


6 


Kain und Habel. 


1Moſe 8. 4. 


Kain's Brubermorh, 


pm 
bavon effen; verfludt fei ber Ader num | 8 Da rebete Rain mit feinem Bruder 


beinet willen, mit Kummer ſollſt bu Did 
darauf nübren dein Lebenlang. 

18 Dornen und Diſteln ſoll er dir tragen, 
und ſollſt das Kraut auf dem Felde een’ 

19 Im *Schweiß beines Angeſichts 
ſollſt du dein Brod eſſen, bis daß du wie⸗ 
der zu Erde werdeſt, davon du genommen 
biſt. Denn bu bift t Erbe, und ſollſt zu 
Erde werden. #2 Theff. 3,10. ? 1 Mof. 18, 27. 

20 Unb Adam hieß fein Weib eva, 
barum, baf fie eine Mutter ift aller 
Lebenbigen. 

21 Und GOtt ber HErr madte Adam 
und ſeinem Weibe Röcke von Fellen, und 
zog ſie ihnen an. 

22 Und OOtt der HErr ſprach: Siehe, 
Adam iſt geworden *als unſer einer, und 
weiß, was gut und böſe iſt. Nun aber, 
daß er nicht ausſtrecke ſeine Hand, und 
breche auch von dem Baume des Lebens, 
und de unb lebe ewiglich; *v. 6. 

23 Da ließ ihn GOtt der HErr aus 
dem Garten Eden, daß er das Feld baue⸗ 
te, davon er genommen iſt. 

24 Und trieb Adam aus, und lagerte 
vor ben Garten Eden *ben Cherub mit 
einem bloßen bauenben Schwerdt, au be⸗ 
wahren ben Weg au ben Baum bes Le⸗ 
beus. #4 Moi, 22, 23. 

Das 4. Capitel. 
Kain's Brubermort. Seine Nachkommen. 
Und Adam erkannte ſein Weib Heva, 
und ſie ward ſchwanger, und gebar 
ben Rain, und ſprach: Ich babe ben 
Mann, ben HErrn. 

2 Unb fie fuÿr fort, unb gebar Gabel, 
feinen Bruder. Und Habel warb ein 
Schäfer, Kain aber ward ein Adermann. 

3Es begab ſich aber nach etlichen Ta⸗ 
gen, daß Kain dem HErrn Opfer brachte 
von den Früchten des Feldes; 

4 Und Habel brachte auch von ben Erſt⸗ 
lingen ſeiner Heerde, und von ihren ge 
ten. Und ber HErr fabe *gnübiglid an 
Habel unb fein Opfer; # Gr. 11, 4. 

5 Abex Kain und feine Opfer fabe er 
midt gnäbiglid an. Da ergrimmete Rain 
febr, unb ſeine Geberben verftelleten fich. 

6 Da fprad ber HErr zu Rain: Bar- 
ant ergrimmeft bu? Und warum verftel. 
Ten fit deine Geberben ? 

7 es nicht alſo? Wenn bu fromm 
biſt, fo bift bu angenehm; bift bu aber 
nidt fromm, fo ruhet bie Sunde vor ber 
Thür. Aber laß "bu ibr nidt ihren 
Willen, ſondern herrſche über ſie. 

*Rbm. 6, 12. 16. 
6 


Gabel. Und es begab fi, ba fie auf dem 

get waren, erhob fo ain wider {einen 
ruber Oabel, unb *ſchlug ibn tobt. 

* Matth. 23,35. 1 ob. 3,12. Ep. Jud. v. 11. 

9 Da fprad ber HErr au Rain : * Wo 
ift bein Bruber Habel? Gr ſprach: Ich 
ré nicht; ſoll id meines Bruders Qi. 
ter ſein? # Pf. 9, 13. 

10 Et aber rad : Was baft bn ge 
than? Die Stimme beines Brubers 
*Bluts fbreiet ju mir von ber Grbe. 

*Ebr. 12, 24. 

11 Und nun verflucht ſeieſt bu auf ber 
Erde, bie ihr Maul bat aufgethan, unb 
beines Brubers Blut von beinen Händen 
entpfangen. 

12 Wenn bn ben Hder bauen wirſt, 
folf ex bic hinfort ſein Vermögen nibt 
geben. Unſtät unb flüchtig ſollſt bu ſein 
auf Erden. | 

13 Rain aber fprad qu bem HErrn: 
Peine Sinbe ift größer, denn baf fie mir 
vergeben werden möge. 

14 Siehe, du treibeſt mich heute aus 
dem Lande, und muß mich vor deinem 
Angeſicht verbergn und muß nnat und 
flüchtig feur auf Érben. So wirb mir's 

eye, daß mich tobt ſchlage, mer mich 

ndet. 

15 Aber der HErr ſprach jt tpm : Mein 
fonbern wer Kain tobt ſchlägt, bas ſo 
ſiebenfältig gerochen werden. Und der 
HErr machte ein given an ain, baf 
ibn Niemand erſchluͤge, wer ibn fünbe. 

16 Alfo ging Rain von bem Angefibt 
des HErrn, unb wobnete in Lanbe Rob, 
jenfeit ben, gegen Dorgen. 

17 Und Kain erlannte fein Weib, bie 
ward ſchwanger, unb gebar ben Ganod. 
Und er bauete eine Stabt, bie nannte er 
nach feines Sohnes Namen, Hanoch. 

18 Pia aber —e Irad, Irad 
zeugete Mahujael, Mahüjael zeugete Me⸗ 
thuſael, Methuſael zeugete Lamech. 

19 Lamed aber nahm zwei Weiber; eine 
hieß Aba, bie anbere Zilla. 

20 Unb Ada gebar Jabal; von bem 
finb bergefommen, bie ut Hütten wobne- 
ten, und Vieh zogen. 

21 Unb ſein Bruder hieß Jubal; von 
mil finb hergekommen bie Geiger und 

eifer. 

22 Die Zilla aber gebar auch, nämlich 
den Thubalkain, den Meiſter in allerlei 
Erz und Eiſenwerk. Und die Schweſter 


des Thubalkain war Naema. 


23 Und Lamech ſprach zu ſeinen Wei⸗ 


Man's Geſchlecht. 
bern, Ada und Mila: Ihr Weiber La- 
meqhe, hõret e Rede, unb merket, 
was ch fage : babe einen Maun er. 
ſchlagen mit zur Wunde, nb einen Jüng⸗ 
ling mir zur Beule; 
24 Sun ſoll eben Ma wer⸗ 
den, aber Lamech fieben und fon a 


22 25 Adam etant Soin, bd Rue h 

e gebar einen Sohn, ben bi 
Sets Pem Got Ott bat mir, * — 
Pad anbetu nn gefetset für H 


ben Rain erwuͤrget bat. 
26 Und eee einen * Sohn, 
and hieß ibn Eños. Su bigen * 


ps me man an ju prebigen von des” 
“c. * 

Das 5. Capitel. 
Oefdledteresthier ber perenten von Abam an Ms 


RS 
fui, cpui, machte er —* nach dem Gide 


# Go. 5, 10. 

gs Has 5 té qe “ Méanlien und Fräu⸗ 

lein, und ſie, und hieß ihren Na⸗ 

men Men —* Zeit, da ſie geſchaffen 
wurben. 


8 Unb *Adam war bunbert und breifig 
gaÿre alt, unb zeugete einen Nu der 
pren + Silbe —— war, und bieß ihn 

#Que. 8, 38. PI. 51,7. 
4 is lebte darnach acbt bunbert Sabre, 


unb geugete Sohne und Tochter; ſtarb. 
— ſein ganzes Alter ward neun 


—* und dreißig Jahre, und ſtarb. 
6 Seth war hundert und inf Jahre alt, 
"nb gete Enos; 
nb Jebte darnach acht hundert und 
* Sabre, und zengete Söhne und 
7 

8 Daß ſein ganzes Alter ward nemm 
hundert und zwölf Jaÿre und ftarb. 

9 Enos war neunzig Fahre ait, und 


zengete Kenan 
10 Und * darnach acht hundert und 
1 Jahre, und zeugete Söhne umd 


11 Es ent ganzes Alter Watt neun 
hundert und fü —— unb ſtatb. 
12 Kenan war ſtebenzig Jahre alt, und 
gengete Mahalaleel; 
18 Unb lebte darnach acht hundert and 
ge Jahre, und zeugeie Söhne und 


14 De ——— ae —* — neun 
hundert und zehn Sabre, un 
15 Salle er de : — ſechzig 


1 Moſe 46. 


#bam'e Geſchlecht. 


16 Und lebte darnach acht hundert und 
asie Jahre, unb zeugete Söhne und 


17 Do$ ſein ganges Alter ward adt 
unbert fitnf nf neunzig Sabre, unb 
ar 
18 Sateb war Bimbert unb zwei und 
haie alt, und geugete Henoch 
cbte barnad) ad net + o$e 
ve, und pue und Lédter : 
20 Def anzes Alter art” neum 
ee à ci und fe 19 Jabre, unb ſtarb. 
finf nnb ſechig Fahre 
alt, nb age de aa Faſalah 
nb nachdem er a ezeu⸗ 
ge batte, blieb er ‘in einem gbtilihen 
eben brei bunbert Sabre, und geugete 
Söhne unb Tochter; #c. 17, 1. 
23 Daß fem ganges Alter ward bre 
bumbert fünf und ſechzig 
24 Unb *diewei F ein guttli® 
Leben fübrete, tnabm ibn GO 
ben D unb ward nidt mebr de. 
ehen 
#Œbr. 11,5. Jud. v. 14. + Nef. 57, 1. 2. 
25 Veihufalad war humbert ſieben und 
agig Sabre alt, und zeugete Lamech; 
D lebte darnach fieben hun 


zwei und achtzig Jahre, uub zeugete GS. 
ne und Töchter; 
27 Daß ſein games Alter ward neun 


hundert neun und ſechzig Jahre, und 


28 Lamech war hundert zwei und achtzig 
Jahre alt, mb zeugete einen Sohn 
29 und hieß ihn Roah, mb Fed : Der 
wird uns trôfien in unferer Muhe unb 
Arbeit auf Erden, bie ber HErr verflucht 


ti Darnach lebte er fünf bunbert fünf 
und neunzig Jahre, und zeugete Sohne 


und Töchter; 
81 Da fein ages Alter ward ſieben 


pampert —* —* flebenzig Jahre, und 


82 Noah war fitnf bnder Jahre alt, 
und zengete Sem — und Japheth. 


Das Eapitet 
Bertüntigung der ——— Bau der Mere sber 


aber di beginneten 
D'un — auf —— pen 


De fer bte Kinder OOttes ad 


dent tern ber M mie fie f 
en Rire men on be tel weld 
fle wollten. 


7 


| 


| 


aus 
re Leute 


Sunden der erſten Welt. 


3 Da ſprach der HErr: Die Menſchen 
wollen ſich meinen Geiſt nicht ®mebr ſtra⸗ 
fen laſſen, denn ſie ſind Fleiſch. Ich will 


ihnen noch Friſt tgeben hundert und 
zwanzig Jahre. 
#2 Mo. 32,9. +1 Pet. 3, 20. 


4 Es waren aud) zu ben Zeiten — 
nen auf Erden; denn ba die Kinder GOt⸗ 
tes die Töchter der Menſchen beſchliefen, 
und uen # Sinber ngetet, wurden bars 

ewaltige in ber Welt, unb berühm⸗ 
. #*MRatth. 24,38. Luc. 17, 27. 

5 Da aber ber HErr fabe, daß der Den: 
ſchen Bosheit grof war auf Erben, und 
Salles Dichten und Trachten ifres Her⸗ 
gens nur bôfe wat immerdar; *c. 8, 21. 
6 Da reuete e8 ibn, baf er bie Menſchen 
gemadt batte auf Œrben, unb es *betim. 
merte ihn it feinem Herzen. *Eph. 4, 30. 
7 Unb ſprach: Ich will bie Menſchen, 
die ich geſchaffen habe, vertilgen von der 
Erde, von dem Menſchen an, bis auf das 
Vieh, und bis auf bas Gewürm, und bis 
auf die Vögel unter dem Himmel; denn 
es reuet mich, daß 19 fie gemedt babe. 

8 Roab aber fanb * Gnade vor bem 
HErrn. *c. 18,3. c. 19,19. 2 Mof. 33, 12. 
9 Dies ft bas Gclbtedt Noahs: Noab 
war ein frommer ann, unb obne Wan⸗ 
bel, unb fübrete ein + gBttiich Seben ju 
feinen Zeiten; 
+1 Moſ. 5, 22. 24. 

10 Unb geugete “brei Söhne: Sem, 
Gant und Savbeté. #c. b, 32. 

11 Aber bie Œrbe war verberbet vor 
GOttes Augen, unb voll Frevels. 

12 Da * ſahe GOtt auf Des aile baité 

e war verberbet ; benn alles Fleiſch batte 
einen Weg verberbet auf Erden. 

“ji. 14, 2. 

18 Da ſprach GOtt zu Noah: Ales 
Fleiſches Ende ift vor mich gelommen, 
denn Die Erde tft voll Frevels von ibnen ; 
und fiebe ba, ich will fie verberben mit 
ber Erde. 

14 Made bic einen Raften von Lan. 
nenbols, unb madje Kammern darinnen, 
unb verpiche fle mit Pech inwendig und 
auswendig. 

15 Und mache ihn alſo: Drei hundert 
Œllen ſei die nge me Ellen die 
Seite, und breifig Éllen bie Gabe. 

18 Ein fer À ( 
oben an, eine Elle groß. Die Thür fol 
bu mitten in feme Sete feten. Und fo 
Dret Boden haben, einen unten, ben an. 
Dern in der Mitte, ben dritten in ber 
Höhe. 


1 Moſe 6. 7. 


ollſt du daran maden, | 


Gottlicher Befehl an Noah. 


17 Dem ſiehe, ich will eine * Sündfluth 
mit Waſſer fommen laſſen auf Erden, zu 
verderben alles Fleiſch, darinnen ein Les 
benbiger Odem 1ft, unter bem Himmel. 
Alles, was auf Erben it, foll untergeben. 

#pf. 29, 10, 

18 Aber mit bir will ich einen Bund 
aufridten; unb bu follit in ben Kaſten 
goes mit beinen Söhnen, mit deinem 

eibe, und mit beiner Söhne Weibern. 

19 Unb bu follft in ben Kaſten thun af 
lerlet Thiere von allem Fleiſch je ein Paar, 
Maännlein unb Fräulein, bas fie lebeubig 
bleiben bei bit. 

20 Son ben Bögeln nad ibrer Art, von 
bem Vieh na ſeiner Art, unb von aller. 
lei Gewürme auf Erden nach feiner Art ; 
von benen allen fol je ein Paar zu bix 
hinein gehen, baf fie lebenbig bleiben. 

21 Unb bu ſoilſt allerlei Speife au Dir 
nebmen, bie man iffet; und ME te bet 
bir ſammeln, daß ſie Dir und ibnen sur 
Praprung ba foien. 

22 Und Noah that Ales, was ihm 
GOtt gebot. 

*c.7, 6. 2Mof. 40,16. Ebr. 14, 7. 
Das 7. Capitel. 
Dte Sündfluth bridt ein. 
Und der HExr ſprach zu Noah: Gehe 
“in ben Kaſten, bu und bein ganzes 
Haus; benn bid babe ich tgeredbt erſe⸗ 
ben vor mir zu biefer Zeit. 
#2 Petr. 2,65. fEbr. 11,7. 

2 Aus allerlei reinem Bieh nimm qu 
bix je ficben unb fiecben, bas Männlein 
unb fein Fräulein, von bem unreinen Bieh 
aber je ein Paar, bas Männlein unb ſein 
früulein. 

3 Deſſelben gleiben von beu Bigeln 
unter bem Himmel je fieber unb fieben 
bas Mannlein unb ſein Fraͤulein, auf baf 
Game lebenbig bleibe auf bem gamer 
Erdboden. 

4 Denn noch über ſieben Tage will J 
regnen laſſen auf Erden vierzig Tage un 
vierzig Nächte, und vertilgen von dem 


Erdboden Alles, was bas Weſen bat, bas 
ich gemacht babe. 

5 Unb Noah “that Alles, was ibm der 
HErr gebot. *c. 6, 22. 


6 Er war aber fes bumbert Sabre alt, 
Da Das Waſſer ber Silnbfluth auf Erben 
am 


7 Un %er ging in ben Raften mit ſeinen 
Söhnen, fetuem Weibe, und ſeiner Söhne 
Weibern, vor ben Gewäſſer der Suünd⸗ 


#Mat6. 24, 97. 38. Que. 17, 27. 1Peit. 3, 20. 


Elngang in den Kaſten. 


8 Bou bem reinen Bieb, und von bem 
amreinen, von ben Vögeln, und von allem 
Gavirme auf Era, Qaen Bei ace 

9 Gingen ju ibm tn den Kaſten bei 
ten, * je en Mãnnlein und Fraulein, wie 
ibm der HErr geboten hatte. *c. 6, 19. 

10 Und da die fieben Tage vergangen 
waren, lam bas Gewãſſer der Silndfluth 


ouf Erben. 
11 Sn bent ſechshundertſten Jahr bes 


1 Moſe 7. 8. 





Die Sundfluth. 


bis auf bas Vieh, und auf bas Gewürm, 
und auf bie Vögel unter bem Himmel, 
bas warb alles vont ber Erde vertilget. 
* Mein Noah blieb iber, und was mit 
ihm in bem Kaſten war. # Mal. 3,17. 
24 Und bas Gewäſſer flanb auf Erden 
hundert und funfsig age. 
Das 8. Capitel. 
Die Suͤndfluth nimmt ein Ende. 
Da *gebadte GOtt an Noah, und an 


Alters Noahs, am fes ebuten Tage alle Thiere, und an alles Vieh, bas 
tes anbern onats, bas ijt bec Tag, Da [unit ihm in bem Safien tar, und lief 
eufbrachen alle Brunnen bex grofien Tie⸗ Wind auf Erden kommen, und bie Waſſer 
fe, und thatex fi auf bie ex bes | fielen ; *c. 30, 22. 
Himmels, 2 Und die Brunnen der Tiefe wurden 
12 Und lam ein Regen auf Erden, vier⸗ 


zig Tage und vierzig Nächte. 

13 € an bemfelbigen age ging 
Rob in ben Raften mit Sem, Gant un 
Sapbeth, ſeinen Söhnen, unb mit ſeinem 
Weibe, und ſeiner Eu breien Weibern; 

14 x allerlei Thier nach feiner Hrt, 
allerlei Vieh nach feiner Art, allerlei Ge⸗ 
witrm, bas auf Erden friedet, nach ſeiner 
Art, und allerlei Vögel ihrer Art, 
Alles, was fliegen tonnte, und Alles, was 


e hatte; 
re ging alles zu Noah in ben Ka⸗ 
ſten bei Paaren, von allem Fleiſch, da ein 
lebendiger Geiſt innen war; 

16 Und das waren Manmein und Fräu⸗ 
lein von allerlei gré, un) gingen hin⸗ 
em, wie denn * GOtt ihm geboten hatte. 
ünb der Serr ſchloß — 

#c. 6, 20. 

17 Da klam bie Sündfluth vierzig Tage 
auf Œrben ; unb bie Waſſer wuchſen, und 
boben ben Saften auf, und trugen ibn 
empor fiber ber Erde. 

18 Alſo nabm bas Gewäſſer tbe 
und wuchs fo febr anf Erden, daß ber 
Kaſten auf bem Gewäſſer fubr. 

19 Und Das Gewäſſer nahm itberbanb, 
und wuchs fo febr auf Grben, daß a 
bobe Berge nnter bent ganzen 

Sunfebn Een hog gin das © 

20 n och ging das Ge⸗ 

wãfſer über die Berge, Die bedecket wur⸗ 


den. 

21 Da eging alles Fleiſch unter, bas 
auf Erden kriechet, an Vögeln, an Vieh, 
an Thieren, und an Allem das ſich reget 
auf Erden, und an allen Vlenſcheu. 

NMatth. 24, 38. 39. 2Ber. 2,5. €. 3,6. 

22 Alles, was einen lebendigen Odem 
hatte im Trocknen, das ſtarb. 

23 Alſo ward vertilget Ales, was auf 
ben Grbboben war, vom Menſchen an 


vetitopfet ſammt ben Fenſtern des Him⸗ 
mels, und bem Regen vom Simmel warb 
gewebret ; 

3 Unb bas Gewäſſer verlief ſich von 
ber Erde immer bin, unb * nahm ab 
nad bunbert unb funfsig Tagen. 

Am fieb és Œage des ſieben 

4 enzehnten Tage iebenten 
Monats ließ ſich ber Kaſten nieder auf 
das Gebirge Ararat. 

5 ES verlief aber bas Gewäſſer fortan, 
und nabm ab bis auf ben ar Mos 
nat. Am erften Tage bes gebnten Mo 
nats faben ber Berge Spitzen bervor. 

6 Rad vierzig Tagen that Noah bas 
Fenſter auf an bem Safien, bas er ges 
macht Batte, 

7 Unb ließ einen Raben ausfliegen ; 
bec flog immer bin unb toieber ber, bis 
das Gewäſſer vertrodnete auf Erden. 

8 Darnach ließ er eme Taube von fid 
ausfliegen, auf daß er erfibre, ob bas 
Gewäſſer gefallen wäre auf Erden. 

9 Da aber bie Taube nicht fanb, ba ibr 
Fuß ruhen konnte, kam ſie wieder zu ihm 
in ben Kaſten; denn bas Gewäfſer mar 
nod auf bent gangen Erdboden. Da that 
ex Die Hand beraus, und nabm fie zu fid 


Ue in ben Raften. 


10 Da barrete ex noch anbere fiebenr 
Tage, und ließ abermal eue Taube flie- 
gen aus dem Kaſten. 

11 Die kam zu ihm um die Vesperzeit, 
und flebe, ein Oelblatt batte fie abgebro⸗ 
Gen, und trug'8 in ihrem Munde. Da 
vernahm Noah, baf bas Gewäſſer gefal. 
Jen würe auf Erden. 

12 Unb er barrete noch anbere fieben 
Tage, und fief eine Taube ausfliegen, bie 


kam nicht twieber au 15m. 
13 Sm fes Bunbert und Jahr 
des Alters Noahs, am erſten Tage des 


erſten Monats, vertrocknete bas Gewäſſer 
9 


GOttes Sgen. 


auf Erden. Da that Noah bas Dad 
von ben Saften, unb fabe, daß der Erd⸗ 
voden troden War. 

14 Alſo ward bie Erbe ganz trocken, am 
eben und zwanzigſten Tage des anbern 
onats. 

15 Da redete GOtt mit Noah, und 


ce aus bent Raften, bn unb bein 
beine @ôbne, unb beiner Söhne 
her mit dir. 

17 Allerlei Œbier, bas Bei dir iſt, von 
allerlei (perd, an Big ein, an Vieh, und 
an allerlei Gevitrme, Fe auf Grben rie. 
get bas ge heraus mit dir; und reget 

auf Erden, und *ſeid fruchtbar unb 
me ret eud auf Erden. 
#c.1,22. 28. c. 9, 1. 7. 

18 Alſo ging Noah heraus ® mit 
Söhnen, und mit ſeinem Weibe, 1m mit 
feiner Sëbne Weibern; 

# 1 Petr. 3, 20. "2 Pete. 2, 5. 

19 Da allerlei Œbier, allerlet Ge⸗ 
würm, allerlei Vögel, und Mes, tous auf 
Grben kriechet, bas as | dem Saften, 
ein Jegliches zu feines green 

20 Roab aber bauete bent dErrn einen 
Altar, und nahm von allerlei reinem Vieh, 
unb bon alierlei reinem Groëgel, und 
ogfern Irndoe auf dem Altar. 

21 Und der DOTE J ben lieblichen 
Gerud, D ne fpra j Ft Gerien : 
Ich will —58* nicht mehr bie Erde ver 

fade um der Menſchen willen; benn 
pee *Didten bes menfdliden 
Qgeriens tft bôfe von Iugend auf. 
nb ich wi + binfort nicht mehr ſchlagen 
Ales, was ba Tebet, wie 1h gethan babe. 
—* 6.5. ne 15, 49. Rom. 3, 23. 
t 34. 5 

22 So ange bie ue ſiehet, ſoll nicht 
%aufhbôren Same nb Ernte, Froſt und 
— Sommer und Winter, ag und 


#c. 1,44. 

Das 9. Capitel. 
GOtt beftétiget feinen Bund burd ben Megenbogen. 
Und GOtt ſegnete Noah und ſeine Söh⸗ 
ne, und ſprach: * Seid fruchtbar und 
mehrel eu und erfitllet die Grbe. *v. 7. 
2 Eure urcht und Schrecken fer * über 
alle Thiere auf Erden, über alle Vögel 
unter bem Himmel, mb über Ales, was 
auf bem Grbboben kriechet; und alle Fi⸗ 
ſche im Meer ſeien in eure vande gegeben. 

28. 


3 Alles, was ff re reget unb lebet, bas 
F eure Speiſe; wi ; bas griûne Rrant 
abe ich e8 eurch all es —* Rbm. 14, 2. 


1 Moſe 8. 9. 


Regenbogen. 


4 Allein —— ae 1e Bicifé nicht, bas noch 

Tebet in ſeinem 
#3 Moſ. * qe 5 of. 12, 16. 

5 Denn id will auch eures Leibes Blut 
rä und will es * an allen Thieren 
rächen; und will des Menſchen Leben 
rächen an einem jeglichen Menſchen, als 
der EE se —* —— 5 

6 en ut ver 
Blut ſoll auch durch —— — | 
werden: denn @Ott bat ben Menſ 
au jeinem Bilde gemacht. 

#2 Mof. 21,12. Matt. 26, 52. 

7 Seid ® und mehret eu, und 
veget eus € auf Œrben, daß eurer diel bare 
auf werden #1, 22. 98, c. 8, 17. 

8 Weiter fagte GOtt zu Noah und ſei⸗ 
men ere mit ibm : 

Siehe, 3 Ÿ ride mit eud einen. 
und auf, unb mit eurem Samen rad 


* und mit allem lebendigen Thier bei 
euch, an Bögeln, an Bieh, nb an allen 
Thleren auf Erben bei euch, von Allem, 
das aus dem Kaſten gegangen if, as 
für Thiere es find auf 

11 Unb ridte meinen Bunb alſo mit 
eu auf, daß vintert nicht mehr alles 

eiſch verderbet ſoll werden mit dem 
aſſer der Sundfluth, und ſoll hinfort 
keine Sundfluth mehr kommen, die die 
Erde verderbe #c. 8, 21. Ye. se . 

12 Und GO pra : Das ift bas 
en bes Bundes, ben id gemadt 
prier mir und eu, und alem L 

igen Thier bei eud) binfort ewiglich; 

13 Meinen Bogen babe ich get tin die 
Wollen, ber fo “has —* ein des 
Bunbes zwiſchen mir und ber Erde. 

14 Unb toenn e8 fommt, baf 1 Wol⸗ 
Yen fer bie Erde fibre, fo” fol man mei- 
nen B pen ſehen in bent Wollen. 

15 Alsdann will ich gedenken an mei⸗ 
nen Bund 3 Pen GE —* und euch, und 
allem lebendigen Thier in allerlei Fleiſch 
daß nicht ur eine Sundfiuth 
komme, die alles cité verberbe, 

+ 34. da 


16 Darum foll mein “3 F in den 
Wollen ſein, daß ich ihn an en mb e⸗ 
bente an ben ewigen Bunb wiſchen tt 
und allem lebendigen Thier in Se 
dre, Das auf Œrben if. *Pjſ. 89, 38. 

ee jagte GOit and zu Noah: 
Des | fei ce Bergen bes Bunbes, ben 1 
aus Hp de € roiféen mir unb allem 


18 die done: Moabs, bie ans bent Ka⸗ 


Roaÿ’s Geſchlecht. 

? dieſe 
Dee Dan aber fi bee "Beer Ve 
en. 


19 Das finb bie pret Sohne Roabs, von 
benen îft alles Lanb t. 
an, und ward ein 


20 Noah aber fin 
Adermann, unb [ * Weinberge. 
*c. 21, 33. 


21 Unb ba et bes Weins trant, warb 
ee éemen, unb lag in der Gite” aufge⸗ 


22 Da run Ham, Canaans Bater, ſahe 
ſeines Vaters Sam, fagte er es femen 
beiden Briäbern D raufen. 


23 Da naÿur Sem und Japheth ein 
—* — es sa ihre beiden 
rückſiugs hinzu, 

und Série, tres Gaters ere au; und 

war abgemanbt, baf fie ihres 
Vaters Scham nicht ſahen. 

24 As nun Roof erwachte von ſeinem 

Mein, und erfnbr, was ibm (ein kleiner 

Sobn ethan batte : 

25 Sprad «x: Bcrfludt fei Œanaar, 

und fei eur Knecht aller Knechte un 

ſeinen Brüdern. 


26 Und ſprach weiter: Gelobet fe 


GOtt der ; und Ca⸗ 
naan ei ſein 

27 GCtt breite eth ans, und laſſe 
ihn wohnen in beu Hutten tes Sem ; 


Kn 
28 Noah aber lebte —5 — Sundfiuth 
bre En fe und fumfzi 


zes Le ward neun 
sont 8, QE Jahre, mb ſtarb. 


Das 10. Capitel. 
Geſchlecht uns Rablommen ber Sohne Roab's. 
ft bas — “her Kinder 
ol: Sem, Ham, Japheth. Und 
fie zeugeten Sinber 8 Der Gitnbfiuth. 
#c.5,32. e. 6,410. 
2 Dre Kinder * Japheths find dieſe: Go- 
gra Javan, Thubal 
ele an iras #1 Efron. 1,6. 
3 Aber bie Kinder von Gomer find 
dieſe: Aslenas, Riphath und Thogarma. 
4 Die Rinber von Javan ind biefe : 
Eliſa, Tharſis, Kittim und Dobanim. 
5 Eon en finb ausgebreitet bie In⸗ 
fn ber Heiden in ibren Länbern, jegfide | 8 
—e ihrer Sprache, Geſchlechtern 


6 ‘ere Siuber von b b 
Chus, Mizraim, Put end Gran, de: 
7 Aber die Rinber von Thus find bicte : 
Sabtha, Raema und Sab- 


? 


Hevila, 


1 Moſe 9. 10, 


Noah's Geſchlecht. 
Aber die A von Raema find 


ee Scheba und 

t Gus aber zeugete je bar Nimrod. Der 

Ben. ‘an ein gewaltiger Herr ju ſein auf 
#1 Ghron. 1, 10. 

9 nb war cit gewaltiger Jager vor 
ben HErrn. Daber fbridt man: Das 
iR ein gewaltiger Fäger vor bem HErrn, 
wie Nimrod. 

10 Und der Anfang feines war 
Babel, Erech, —* und —* ne, im 
Lanbe + Sinear 

“Hmo8 6, 2. + Dan. 1, 2. 

11 Son bem Lande ft barnad gekom⸗ 
men ber Mur, unb bauete Ninive und 
* Rehoboth⸗Ir ind Calah, #c. 36, 37. 

12 Dazu Reſen wwiſchen *Ririve und 
Calah. Dies iſt eine große Stadt. 

*Jon. 1,2. e. 3,8. 
13 Migraim *zeugete Ludim, Anamim, 
Éeagion, Napht #1 Gbron. 1, 11. 
athru mt und Casnbin. Bon dan⸗ 
D gefommen bie Philiſtim und 
—— 

15 Canaan aber zengete Zidon, ſeinen 
erſten Sohn, und Seth, 

16 Jebufi, Emori, Girgaſi, 

17 Givi, Arfi, Gin, 

18 Arbabi, Bemari und athi. Da- 
ber finb auégebreitet die Geſchlechter ber 
ES Uno ie Grenz Zid 

19 Und ihre en waren von on 
an, durch Gerar bis gen Gaſa, bis man 
fonunt gen Sobom, Gomorra, Adama, 
Sepi, und bis gen Lafa. 

Das finb bie Kinder Hams in ibren 
—— Sprachen, Ländern und 


A Gen *aber, Japheths, des größern, 
Bruder, zeugete aud Kinder, ber ein Ba 
ter iſt aller Rinber von Gber. 

®1 Gbron. 1, 17. 

22 Unb bies finb feine Kinder: Glam, 

LUE Et ab, Eu und Aram. 
qe ber von Aram finb 
bite : Die ut Getter unb Mas. 

24 Arp sb aber geugete Salah, 
re gete Œbe #c. 11, 12. 

25 *Eber Leugete ween Sôbne. Einer 

leg, darum, daß zu fſeiner —— 
Es — ward; deß Bru 

an. “e11,16. Ÿe. 11, 8. 46. 
se Due Jatetan geugete Himobab, Sa 
leph, Hazarmaveth, Sarab, 

27 Hadoram, Uſal Ditela, 

28 Sal, bimael, Scheba 

29 Dphit, Seoila und Jobab. Das 
find alle Rinber von Jebetan. 


de 


Thurm su Babel. 


80 Unb ifre Wohnung war von Meſa 
ont, bis man fommt gen @epbar, an ben 
Berg gegen ben Morgen. 

81 Das finb bie Minber von Sem m 
ihren Geſchlechtern, Spraden, Ländern 
und Leuten. 

82 Das finb nun die N 
Kinder Noahs, in ihren Geſchlechtern und 
Lenten. Von denen ſind ausgebreitet die 
Leute auf Erden nach der Sinbfiutt. 


Das 11. Capitel. 
rat zu Babel. Berwirrung der Sprachen. Ge⸗ 
Rare 1 ſchlechter Gens. praden. B 
Es hatte aber alle Welt einerlei Zunge 
und Sprache. 

2 Da ſie nun zogen gegen Morgen, fan⸗ 
den ſie ein eben Land, im Lande Sinear, 
nnd wohneten daſelbſt, 

8 Und ſprachen unter einander: Wohl⸗ 
auf, laſſet uns Ziegel ſtreichen, und bren- 
nen! Und nahmen Ziegel zu Stein, und 
Thon zu Kalk, 

4 Und ſprachen: Wohlauf, laſſet uns 
eine Stadt und Thurm bauen, deß Spitze 
bis *an ben Himmel reiche, daß tir uns 
einen Namen machen; denn wir werden 
vielleicht zerſtreuet in alle Länber ! 

*5 Moeſ. 1, 28. e. 9, 1. 
5 Da *fubr der HErr hernieder, daß ex 
ähe die Stadt und den Thurm, die die 
enſchenkinder baueten. #c. 18, 21. 

6 Und ber HErr ſprach: Siehe, es iſt 
einerlei Volk, unb einerlet Sprache unter 
ihnen allen, und baben bas angefangen 
ÿ thun; fle werden nidt ablaflen von 

Rem, bas fie vorgenommen baben qu 


thun. 

7 Woblauf, laſſet uns hernieder fahren 
und ihre Sprache daſelbſt verwirren, da 
Keiner des Andern Sprache vernehme! 

8 Alſo zerſtreuete ſie der HErr von dan⸗ 
nen in alle Länder, daß ſie mußten auf⸗ 
hören die Stadt zu bauen. 

9 Daher heißet ihr Name Babel, daß 
der HErr daſelbſt verwirret batte aller 
Länder Sprache, und ſie zerſtreuet von 
bannen in alle änber. 

10 Dies finb die * Geſchlechter Sems : 
Sem war bunbert Sabre alt, unb zeugete 
+ Arphachſad, zwei Sabre nach ber Sund⸗ 
fluth; #1 Chron. 1,17. fLuc. 3, 36. 

11 lnb lebte darnach fünf bimbert Sabre, 
und zeugete Söhne unb Töchter. 

12 Arphachſad »war fünf und dreißig 
Jahre alt, und zeugete Salah; 

*1 Ghron. 1,18, Luc. 3, 36. 
13 Unb lebte barnad vier bunbert und 
1 


1 Mofe 10. 11. 


fommen ber | T 


Geſchlecht Sem's. 


drei Sabre, mb zengete Söhne unb 
Töchter. 

14 Salah war dreißig Jahre alt, und 
zeugete Eber; 

15 Und lebte darnach vier hundert und 
drei Jahre, und zeugete Söhne und 
öchter. 


16 * Eber war vier und dreißig Jahre 

alt, und zeugete Peleg; 
*1Chron. 1, 19. 

17 Unb lebte barnad vier hundert und 

pret ig Jahre, und zeugete Söhne und 
ter. 

18 Peleg war dvreißig Jahre alt, und 
zeugete Regu; 

19 Und lebte darnach zwei hundert und 
— Jahre, und zeugete Söhnue und 

öchter. 
20 Regu war gwei und dreißig Jahre 


alt, und zeugete Serug; 

21 Und lebte barnad) zwei Wert und 
ieben Jahre, und zeugete hne und 

öchter. 

22 Serug war dreißig Jahre alt, und 
zeugete Nahor; 

23 Und lebte darnach zwei bimbert Jah⸗ 
ve, unb zeugete Söhne und Töchter. 

24 Nahor war neun und zwanzig Jahre 
alt, und sengete Tharab ; 

25 Unb lebte barnad bunbert unb neun⸗ 
zehn Sabre, unb geugete Söhne und Töch- 
ter 


26 Tharah war ſiebenzig Jahre alt, und 
zeugete Abram, Nahor und Haran. 

27 Dis finb *bie Grigledter T 
tabs : Æbaraÿ, gengete Abram, Nahor 
und Haran. r Haran zeugete Lot. 

#1 Chron. 1, 26. 27. Luc. 3, 34. 

28 Haran aber ftarb vor ſeinem Vater 
Tharah in einem Vaterlande zu Ur in 
Chaldãa. 

29 Da nahmen Abram und Nahor 
Weiber. Abrams Weib hieß Sarai und 
Nahors Weib * Milca, Harans Tochter, 
der ent Vater war bec Milca nnb der 
Sisca. #c. 22, 23. 

80 Aber Sarai war unfruchtbar, unb 
hatte kein Kind. 

81 Da nahm Tharah ſeinen Sohn 
Abram, und Lot, ſeines Sohnes Harans 
ERA unb feine Schuur Sarai, ſeines 
Sohnes Abrams Weib, und führete fie 
von * Ur aus Chaldäa, baß er in's Land 
Canaan zöge; und ſie kamen gen Haran, 
und wohneten daſelb 
*c. 15, 7. Joſ. 24, 3. Neh. 9, 7. Ebr. 11, 8. 

32 Und Tharah ward zwei hundert unb 
fünf Sabre alt, und ſtarb in Haran. 


NMbram's Ardoʒug. 


Das 12. Capitel. 
Ubram wird berufen und ziebet nach Eghpten. 

it der HErr ſprach an Abram: * Gebe 
ans deinem Baterlanbe, unb von bei. 
mer Freundſchaft, und aus deines Baters 
Gaule, m an Lanb, tas 19 Dir zeigen 
HULL *Jeſ. 41, 2. Hpoft. 7,3. Ebr. 11,8. 
2 Unb ich will bi zum grofen Boft 
machen, mb will bit f und br 
* and ſollft 


einen grofen Ramen m 
a Segen fern. 
will fegnen, bie bid fegnen, und 
chen, brie verfluchen; imb “in 
dir Otlen gefegnet werben alle 
Geſchlechter auf Erben. 
#c. 18. 18. c.22,18. c. 26, 4 
Areſt. 3,25. Gal. 3,8. ‘46. 
4 Da 309 Abram aus, wie der HErr 
qu (0m gejagt batte ; unb'£ot 309 mit ihm. 
ram aber war fünj und ſiebenzig Jahre 
alt, ba ex aus Haran 3 
5 — nahm Abram in Weib Sara, 
£ot, feines Bruders Sohn, mit aliet 
fre Gate, bte fie gemonnen batten, und 
Me Seelen, bie fie gezeuget hatten in 
Gare mb gogen aus jn Lester in bos 
anaan. Und als fle gefommen 
— in dafſelbige Lanb, 
og Abram durch bis an die Staͤtte 


c. 28, 14. 


, nb an ben »Hain Dore. Dern 
es —— zu der Zeit die Cananiter im 
fanbe. #c. 18,1. 


7 Da erſchien der HErr Abram qu 
fprad : einen *Samen mil À 

Land geben. Und er bauete daſelb et 
HErrn emen Altar, ber ihm erfienen 


ar. #e. 13, 15. c.15,18. c. 24,7: 
c. 26, 3. 4. se 21,43. Rehem. 9, 8. 
Myof. 7,5. Rom. 4, 13. 


8 Darnach brad e auf von parent an 
einen er lag gegen den Morgen 
Dee 

tte auf, et gen 
—* — en den ——z— and 
daſelbſt bem HErrn einen Witar, 
me pr rebigte von bent Namen bes SEM. 
ch wich Abram fecner, nb 309 

cs ges ven Mittag. 

10 Es tam aber eine. —— in das 
Land. Da zog Abram hinab in Egypten, 
bé a er ſich daſelbſt als ein Fremdlin 

thielte ; denn bie * Theurung war gro 
tn Qanbe. *c. 41, 57. 

11 Und ba er nabe bei Egypten kam, 
ſprach er au feinem Weibe Sarai : Siche, 
—* bu ein ſchön Weib von An» 
8 


12 Wenn dich nun ble Egyhpter ſehen 


1 Moſe 12. 18. 


Abram în Egypten. 


werden, ſo werden ſie ſagen: Das iſt ſein 
Weib; und wer de mi en ewitraen, und 
dich —S 


& Lieber, a je e doch qe see 
ex, auf daß mir's ex ge 
—— willen, und meine Seele g 
bem Leben bleibe um beinet tvillen. 
en *c. 20, M, 13. oc. * 7. 

14 Als nun Abram in Egypten la 
je aben bie Eghpier bas Weid, bafi fie ff 
chön war. 

15 Unb bie Kiürfien bes Pharao ſahen 
ie ab ee fans ihm. Da tard 

e in des Pharao 8 gebracht. 

16 Unb er that Nbre Gutes um ibret 
willen. Und er batte *Schafe, Stinber, 
Eſel, Knechte und Magde, Gfeltmen und 
Ramecie. #c.13,2. c. 30, 43. 

17 —— — — Pharao 
mit gro agen, un u6, um 
Sarai's, Abrams Weibes, willen. 

Dar rs a qu fé, nd 

18 ri arao Abram zu ſich, 

ſprach gr ihm rum baft bn mix bas 
—— fegtef Du mir's nicht, 
aß fie bein Weib würe? 

19 Barmm fpracel bu denn, fie wäre 

beine Schweſter? Derhalben ich mir 

Weibe nehmen wollte. Und nun 
fe, *ba seu bu bein Weib, nimm fie, 

n #c. 20, 14. 

20 LE Piero befabl ſeinen Leuten 
fiber ihm, daß fie ibn geleiteten, und ſein 
Weib, und Alles, was er hatte. 


Das 13. Capitel. 
Aram féeibet fé von Lot, feinem Better. 
Alſo zog, Abram herauf aus E ten 
mie Line Weibe, und mit Allem, 
. er ex batte, und Lot auch mit ihm, gegen 

en g- 

2 Abram aber wat ſehr *reid) von Bis, 
Silber unb Gofb. #c. 12, 16. 
8 Und er Œ immer fort von Dittag 
bis gen Bet Beth 1, an bte Stätte, ba *am 
erſten feine Gütte ar, zwiſchen Beth⸗El 
und Ai, »*c. 12,6. e. 28,19. c. 36. 7. 

4 Gben an ben Ort, ba er vorbin ben 
Altar gemacht batt. Und ex prebigte 
alba —* Namen des HErrn. 

5 Lot aber, der mit Abram ag der bats 
te —5 — Safe und Rinder, Hütten. 

nb bas Land mochte e8 nidt ertras 
gen, af fie bei einanber iwobneten ; denn 
thre Gabe war grof, und fonntent nicht 
bei einander wohnen, 

7 Und war immer Sant zwiſchen den 
Hirten über Abrame Bi und zwiſches 


QUbrem feibet fld von Lot. 


Den Girten über Lots Vieh. So wobne- 
ten aud zu ber Zeit Die Gananiter und 
Phereſiter int Lanbe, 

8 Da ſprach Abram 3u Lot: Lieber, la 
ie à Sant ſein prie mir es bir, us 
zwi meinen und deinen Hirten, 
toit ſind Gebrüder. 

9 dir nicht alles Land ie 
Lieber, ſcheide bib von mir. Willft bu 
zur Linken, fo will id jur Rechten; oder 
Er bu zur Rechten, jo will id zur 

n 


10 Da bob Lot feine Mugen auf, und 
beſahe bie ganze end am Jordan. 
Denn ehe der HErr Sodom und Gomor⸗ 
ra verderbete, war ſie waſſerreich, bis man 


en Zoar fonunt, ale em Garten des 

erra, gleibiie Eghpteniand. 

11 Da erwählte ihm Lot die ganze Ge⸗ 
gend am Jordan, und zog r⸗ 
gen. Alſo ſchied ſich ein von dem 
andern; 


12 Daß Abram wohnete im Lande Ca⸗ 
naan, und Lot in den Städten derſel⸗ 
hen Gegend, und ſetzte ſeine Hütten gen 
Sodom. 

13 Aber die Leute zu *Sodom waren 
hböſe, und ſündigten ſehr wider den HErrn. 

De € —*— F rie. 
14 run To von Abram 
be batte, fprad der HErr ju Abramn < 
beine Augen auf, unb fiebe von ber 
tâtte au, ba bu iwobneft, gegen Mitter. 
nat, gegen ben Mittag, gegen ben Dior. 
gen, unb gegen ben Abend. 

15 Denn alle bas Laub, bas bu fiebeft, 
will id dir geben, und *beinem Samen 
ewiglich. #c. 12, 7. 20, 

16 Und ich will deinen Samen machen 
wie den Staub auf Erden. Kann ein 
Menſch ben Staub auf Erden güblen, der 
wird auch deinen Samen *zählen. 

#c. 15,5. 1 Rôn. 4, 20. 

17 Darum fo mache bid auf, und ziehe 
burd bas Lanb, in Die Länge mb Breite ; 
denn dir will ich's gebert. 

18 Alſo erhob Abram ſeine Hütten, lam 
und wohnete im Hain Mamre, der zu 

bron iſt; und banete daſelbſt dem 

Erru einen Altar. 


Das 14. Capitel. 

Abram errettet Lot; wird von Melchiſedek geſegnet. 

Und es begab ſich zu der Zeit des Königs 

Amraphel vou Sinear, Ariochs, des 

nes von Clear, —— — des 
nigs von Elam, u ideal⸗ 

Rinigs der Yeiben, u ! 





1 Moſe 19 14. Bier Rônige kriegen mit funfen. 


2 Daf fie Iriegeten mit Pera, bent Ko⸗ 
mise von Sodom, unb mit Birſa, ben 
Sônige von Gomorra, unb mit Sineab, 
bem Könige von Abama, unb mit Sem 
eber, bem Könige von Seboim, und mit 
ban Konige vou Bela, die beifiet * Boat. 

c. 19, 22. 

8 Dieſe famen alle zuſammen in bas 
Thal Siddim, ba nun bas Salzmeer ift. 
4 Denn fie waren zwölf Sabre unter 
em Rünige Kedor⸗Laomor geweſen, und 
im dreizehnten Jahre waren ſie von ihm 


sbgefailen. 
5 Darnum lam Rebor-Laomor und bie 

Sônige, bie mit ibm waren, im vierzehn⸗ 
ten Sabr, und ſchlugen bie Gtiefen qu As⸗ 
téaroth-Rarnaini, unb bie Suſim ju Ham, 
und bie Œmim in bem Felde Kiriathaim, 

6 Und bie Soriter auf ihrem Ocbirge 
Seir, bis an bie Breite Pharan, welche 
an bre Wuſte ſtößet. 

7 Darnad twanbten fie um, unb ka⸗ 
men an ben Born Mispat, bas ift Ka⸗ 
bes, unb ſchlugen bas gaie Land der 
Hmaleliter, dazu Die Amoriter, die zu 
——— wohneten. 

8 Da zogen aus der König von So— 
dom, der König voi Gomorta, der Kö⸗ 
mg von Wbama, ber König vou Zeboim, 
und ber König von Bela, bie Zoar beis 
ft : nb rüfieten fi zu ſtreiten im Thal 

im 


9 Dit Kedor⸗Laomor, bem Koönige von 
Elam, und mit Thideal, dem Könige der 
Heiden, und mit Amraphel, dem Könige 
von Sinear, und mit Arioch, bent Koͤnige 
von Ellaſar, vier Könige mit fünfen. 

10 Und das 1 Siddim batte viele 
Thongruben. Konig von Sos 
GE à Gomorra wurden da Th in ie 

ut gelblagen und niebergeeget ; un 
as — flohe auf das —* e. 

11 Da nahmen ſie alle Habe zu Sodom 
und Gomorra, und alle Speije, und zo⸗ 
gen davon. 

12 Sie nahmen auch mit 19 Lot, Ab⸗ 
rams Brubers Sohn, unb feine Sabe, 
benn ex wobnete zu Sodom, und zogen 
davon. 

13 Da kam einer, der entronnen war, 
und fagte es Abram an, bent *Auslün- 
der, ber ba twobnete im Gain Mamre, bes 
Hmoriters, welcher ein Bruber war Es⸗ 
cois und Aners. Dieſe waren mit Abram 
im Bunbe. 

#c. 17,8. oc. 96,27. Ebr. 11, 9, 13. 

14 Als nun Abram bôrete, daß fein 

Bruder gefangen war, wappuete er ſeine 


Relchiſedek. 


Eiechte, drei hundert und achtzehn, in 
—— Saut Éeboren, and jagte 


mad) bis 

15 Unb —* de fiel bes — 
ſie, mit ſeinen Eten, und ſchlug de 
und jagte fie bis gen voba, bie zur 8 
ten der Stadt Danastus lieget : s 

16 Unb brachte alle Habe wieder, dazu 
arh Lot, ſeinen Bruder, mit —* Ha⸗1 
be, anÿ Die Weiber und bas Bolt 

17 MIS ex mm wieberlam” bon ber 
Schlacht tes Kedor⸗Laomor, und ber 
Suige mit ihm, ging ihm —5— der 
Rnig von Sodom in bas Feld, bas Kö⸗ 

thal heißet. 
n Aber ——— F Pa von 
Galem, trng Bro rvor. 
Und «x War ein Prieſter GOttes bes 
Hochſten. —8— 110,4. Gr, 7,1. 
ont Unb A u, und fprad: Ge 
Hbram, +bem Schften 
SEX, Le 
Se vu 


Gimnel und Erde befitet ; 
Pi. 97, 9, 

2, tb bet {ei Bot der Höchſte, 

ei in beine Hand beſchloſ⸗ 

en gab Abram den 

Eden von ateriel # Gbr. 7, 2. 4. 6. 

21 Da ſprach ber Bin vou Sobom ju 
Abram: Gib mir bie Veute, bie Güter 
behalte bir. 

22 Yber Abram fprad au dem Smige 
7 — — : Ich bebe meine * Où 

ten, bem höchſten GOtt, 
ber —— mb Erde beſitzet. 
#5 Moſ. 32, 40. 

23 Daß ich vou Alle, bas bein ift, 
mit einen rat nod anen S chuhrie⸗ 
men nehmen will, bag 3 nicht feet bu 
habeſt Abram reich gemacht. 

24 —— was bu Junglinge 
75 haben; und die Männer Aner, 


scol und Nannc, die mit mir geſogen 
5 die laß ihr Theil nehmen. 


Das 15. Capitel. 
Pi Glanbe und Gerechtigkeit wird er 


Pr —— — ch's 
a ju Ppra or 
Œttu Er Fr * — 
“par te dich Yam : bin 


—— un Le 1er grofer ES n. 


2 Abram aber” Then: HErr, HErr, 
was willſt du mir geben ? Ich gehe ba 
but ohne Kinder; und meur * Gausvogt, 
—— Elieſer von Damaslus, bat einen 

*c. 24, 2. 
8 Und Abram ſprach weiter: si⸗ hoſt 


du x Samen gegeben ; unb fiebe, bee 
men | Sobn ments es (ell mein Grbe 


4 nb iehe der HErr ſprach zu ihm: 
Er ſoll ht bein Erbe feu ; fonbern der 
von beinem Weibe fommen with, bec fol 
"UD es GG in Dinens gehen, mb 

5 Und er hieß ihn bimans un 
pra : joue gen en Himmel, ui able bie 

terne, fannft bu # fie säblen ? Unb ſprach 
gu ibm : Alſo {oil de Same werben. 

#c. 13,18. ç.17,2. 2 of, 32, 13. 
5 Mof. 10, 22. 

6 Abram “glaubte bem HErrn 
unb Das trednete ex ibn zur 
Geredtiglteit. *Rbm. 4,3. x. + PI. 82, 2, 

7 Unb er fprad zu iÿm: Ich bin bec 
HErr, der mb von Ur aus Ghalbäa ges 
fire à bat, daß ich bit bies Land zu 
itzen gebe. 

8 Abram aber ſprach: HErr, SE 
moe ji ich's merten, baf id's befiisen 


9 Unb er fprad ju ibn: Bringe mir 
eine dreijährige — und eine dreijährige 
iege, und einen breljäbrigen Widder, und 
ane Turteltaube, und eine junge Taube. 
“10 Unb ex bradte ihm folches Ales, und 
gertheilte e8 mitten von einanber und le 
teein Theil gegen bas andere fiber ; 
bie Sôgel zertheilte ex nicht. 
11 Unb bas Gevögel flel auf bie Aaſe; 
aber Abram ſcheuchte fie. davon. 
12 Da nun die Sonne unterge segment 
ram 


l l 
— Sr ee ob —* 
erfiel 


18 Da a et qu ——— Das ſoll 
du wiſſen, daß dein Same wird frem 
ſein in einem Lande, das nicht ſein iſt; 
und da wird man fie gu dienen gwingen, 
und plagen “vier bunbert Jabre. 

#2 Moſ. 12, 40. apoſt. 7, 6. 

14 Aber Ich will ribten bas Bolt, bem 
fie dienen muſſen. rnach ſolien fie 
ausziehen mit *großem Gut. 

#2 Moſ. 3,21. c. 11, 2. c. 12, 35. 36. 

15 Und bu ſollſt fabren zu deinen Bä⸗ 
tern mit Frieden, und ir gutem * Alter 
begraben werden. *c. 26, 8. 

16 Ste aber follen nach vier Manns⸗ 
Leben wieder hieher lomimen, benn bie 
Miſſethat ber Hmoriter ift noch nidt alle. 

17 Als nun Die Sonne untergegangen, 
und finfter geworden war, Fe Da raucte 
an Ofen, unb ete &euerfi amme fubr 
et “ben Gtiidéen fut, »Jer. 34, 18€ 

Mu ben Tage madte ter OGr “de 


Ones Bunb mt Ubram. 











Sagar fétoanger. 1 Moſe 


en Bund mit Abram, uib ſprach: + Dei- 
ent Samen will id dies Land geben, 
von bem Waſſer Egyptens an, bis an bas 
grofie Waſſer Phratb; *c. 17.7. te. 12,7. 
19 Die * Remiter, Die Keniſſiter, die Rab- 
moniter, #5 Mof. 7,1. of. 24, 11. 
20 Die Hethiter, Die Pherefiter, bie 
* Ricfen, #4 Moi. 13, 34. 
21 Die Amoriter, bie Gananiter, bie 
Gergeſiter, bie Sebufiter. 


Das 16. Capitel. 
Hagar gebieret ben Jemael. 
@axai, Abrams Weib, gebar ibm mots. 
Sie batte aber eine egyptifhe Magd, 


bie hieß Hagar. 

2 Und fie ſprach zu Abram; Siehe, ® ber 
HErr hat mich verſchloſſen, daß ich nicht 
gebüren farm. Lieber, lege dich zu meiner 
+Dagb ; ob ich bo ge aus ibr 
mich bauen môge. Abram gehorchte der 
Stimme Sarai's. *c. 20,18. Ÿc. 30, 3. 9. 
if Da Fe m — — “tt 
ihre egyptiſche Magd, Hagar, mb gab fie 
Abram, ihrem dune mt Weibe; 
nachdem fie zehn Sabre int Lande Canaan 
gewobnet battent. 

4 Unb er legte fi au Hagar, bie ward 
oanger. Als fie nun te. daß fie 

chwanger war, achtete fie ihre Frau ge- 
ringe gegen ſich. 

5 Da ſprach Sarai ju Abram: Du 
thuft unrecht an mir. Ich babe meine 

agb dir beigeleget ; mun fie aber fiebet 
baf fie ſchwanger geworden if, muß id 
eving geachtet fein gegen ibr. *Der 
BE fet Richter zwiſchen mir und bir. 
*c. 31. 53. 


6 Abram aber fprach ju Sarai: Siehe, 
beine Magd ift unter deiner Gewalt; 
thue mit ihr, wie dir's gefüllt. Da f 
nun Sarai wollte demüthigen, flobe ſie 
von ihr. 

7 Aber der Engel des HErrn fand ſie 
bei einem Waſſerbrunnen in der Wüſte, 
nämlich bei dem Brunnen am Wege zu 


Sur. 
8 Der ſprach zu ihr: Hagar, Sarai's 
gd, wo kommſt du her, und wo willſt 
du hin? Sie ſprach: Ich bin von meiner 
Frau Sarai geflohen. 

9 Und der Engel des HErrn ſprach zu 
ihr: Kehre um wieder zu deiner Frau, 
und demüthige dich unter ihre Hand. 

10 Und der Engel des HErrn * zu 
ihr: »Ich will deinen Samen alſo meh⸗ 
en, daß er vor großer Menge nicht ſoll 
gezahlet werden. te 17, 20. 

16 


15-17, Beftätigung des Bunbee, 


11 Weiter ſprach ber Engel bes HErrn 
ihr: Siehe, bu biſt ſchwanger gewor⸗ 
en, und wivit ane Sohn gebären, bef 
Namen ſollſt bu Ismael heißen, barum, 
daß der HErr bein Elend erhoͤret bat. 

12 Er wird ein wilder Menſch ſein; ſei⸗ 
ne Hand wider Jedermann, und Jeder⸗ 
manns Hand wider ihn; und wird gegen 
allen ſeinen Brüdern wohnen. 

13 Und ſie hieß den Namen des HErrn, 
der mit ihr rebete : Ou GOtt fiebeit nrid. 
Denn fie ſprach: Gewißlich, hier babe id 

efeben ben, ber mid hernach angefeben 

at 


14 Darum rie ji ben Brumen einen 
Brunnen *bes Lebenbigen, ber mid an 
efebent bat ; weler Brimnen ift zwiſchen 
Babes unb Bareb, #e.24,62. c. 25, 115 
15 Unb Dagar gebar Abram einen 


Sobn; und Abram hieß ben Sobn, ben 
tpm deger — Ismael. 
16 Un 


bram war ſechs und achtzi 
Jahre alt, da ihm Hagar den —— 
gebar. 
Das 17. Capitel. 
Sfaats Berteifung wird mit ber Befbneibung 
efärigt. 


18 mm Abram neun unb neunzig Fabre 

alt war, erſchien ihm ber HErr, nb 

fprad au ibm: Sd bin ber allmächtige 

GOtt; *wanble vor mir, unb {ei fromm. 
#c. 24, 40. 

2 Unb »ich will meiner Bund zwiſchen 
mic unb dir machen, unb will dich faft 
ſehr mebren. # Rom. 4, 17. 

8 Da fil Abram ouf ſein Angeſicht. 
Und GOtt rebete weiter mit ihm, und 


ſprach: 

4 Siehe, Ich bin's, 1mb babe meinen 
Bund mit dir, und du ſollſt ein Vater 
vieler Voller werden. 

5 Darum ſollſt bu nicht mehr Abram 
eißen, ſondern Abraham ſoll dein Name 
ein; denn id babe dich gemacht »vieler 

sl DIE bit ſeſ ſeh “fé — 11. 17. 

6 Und wi ehr tbar ma⸗ 
chen, und will von À Bôfler machen; 
umb follen and Könige von bir fommen. 

7 Und id will aufridten meinen Bund 
zwiſchen mir unb bir, unb beinem Samen 
nad bir, bei ihren Nachkommen, baf es 
ein ewiger Bund ſei, alfo, baf if bein 
GOtt fai, unb beines Samens nad bir. 

8 Unb will dir unb deinem Samen na 
dir geben *bas Lanb, ba + bu ein Fremd⸗ 
ling innen bift, nämlid bas ganze Land 
Canaan, ju ewiger. Peſitzung; und mit 
ihr OOtt ſein. *c 24,7. 8t6. 234. 


— — — 


Beſchneibung eingeſedt. 


9 Und GOtt pra au Abraham: So 
faite num meinen Bund, du nund bein 
Same nach dir, bei ihren Nachtommen. 

10 * Das iſt aber mein Bund, ben ihr 
halten ſollt zwiſchen mir und euch, und 
beinem Samen nach bir: Alles was 
— iſt nuter euch, ſoll beſchnitten 

en. 


#3 Meſ. 12, 13. Luc. 2, 21. Jobh. 7. 22, 
Apoſt. 7,9. Müm. 4, 11. 

11 Sr ſollt aber * die Vorhaut an en 
rem Fleiſch beſchneiden. Daſſelbe folf ein 
Bed fein des Bunbes zwiſchen mir und 
en 


D. * #5 Moſ. 10, 16. 
19 + Ein jeglides Knäblein, wenn es 
at Tage Ru ſollt FA beichneiden bei 
euren adtomnien. eſſel ben gleichen 
an Alles, was Gefinbes daheim gebo⸗ 
ten, oder erlauft tit von allerlei Fremden, 


die nicht erres Samens fin,  #c. 21,4. 
13 Aifo ſoll mein Bund an eurent Fleiſch 
fin gun avigen Bunbe. 


14 Und wo ein Knäblein nidt wirb be 
fénitten an ber Borbaut ſeines Fleiſches, 
deß Seele jen ausgerottet werden aus 
finem BVolk; barum, daß es meinen 
Send unterlaſſen bat. 

15 Unb GOtt fprad abermal zu Abra⸗ 
bam: Du folft bent Weib Sarai mt 
mebr Sarai beifien, ſondern Sara {oil 
ihr Name ſein. | 

16 Denn ich mil fie ſegnen, und von ihr 
will th tir einen Sohn geben ; ben it 
will fie fegnen, unb Völler ſollen aus ihr 
Werben, und prise fiber viele Völker. 

17 Da fil Abraham auf ſein Angeſicht, 
und acte, und ſprach in femem Herzen: 
Soll mir thunbert Sabre alt ein Rinb 
geboren merben, und Sata nennzig Sabre 
ait gebüren ? #c. 18,12. + ue. 1, 18. 
18 Und Abraham ſprach zu GOtt: A, 
daß Ismael leben ſollte vor bir | 

19 Da ſprach GOtt: Ja, Sara, dein 
Weib, ſoll dir einen * Sobn gebären, ben 
jollſt du Iſaak heißen; benn mit ibnt will 
ich meinen ewigen Bund aufrichten, unb 
mit fe Samen nach ibm. 
*c. 13. 10. c. 21,3. 

20 Dazu mn Ismael babe if dich anch 
echðret. Siehe, id babe ibn gelegnet, 
und will ihn fruchtbar maden, nnb meh⸗ 
ten faſt ſehr. Zwölf * Furſten wird er 
zeugen, und will ibn zum großen Soit 

# c. 25, 16. 

21 Aber meinen Bund will 1 aufrich⸗ 
ten mit Qfaaf, * den dir Sara gebären 
ſoll, um dieſe Zeit im andern Jahr. 

a Rbm. 9, 9. 

Ger. .2 


1 Moſe 17. 18. 





Beſchneidung eingeſeht. 


22 Und er hörete auf mit ihm zu reden. 


Und GOtt * fubr auf von Abraham. 
#c. 35,13. Richt. 13, 20. 

23 Da nabm Abraham einen Sohn 
Jemael, und alle Knechte, bie babeint 
geboren, unb alle, bie ertauft, unb Ales, 
was Mannsnamen maren in feinent 
—— und beſchnitt die Vorhaut an 
ihrem Fleiſch, eben beffelbigen Tages, 
wie ibm GOtt geſagt hatte. 

Sa Und Abraham war neun und neun⸗ 
zig Jahre alt, da er die Vorhant an ſei⸗ 
nem Fleiſche beſchnitt. 

25 Jsmael aber, ſein Sohn, mar drei⸗ 
ehn Jahre alt, da ſeines Fleiſches Vor⸗ 
aut beſchnitten ward. 

26 Eben auf einen Tag wurden ſie alle 
beſchnitten, Abraham, und ſein Sohn 
Jsemael, 

27 Und was Mannsnamen in ſeinem 
Oanfe war, daheim geboren, und erkauft 
von Fremden; es ward Alles mit ihm 
beſchnitten. 

Das 18. Capitel. 
Dem Abrabam wird nobmalé Iſaak verbeißen, und 
die Bertilgung Sovoms geoffenbaret. 

Und der HErr erſchien ihm im * Hain 

Mamre, ba er ſaß an der Thitr ſei⸗ 
ner Hiltte, ba der Tag am heißeſten war. 
*e. 13,18. 

2 Und als er ſeine Augen anfſhob, und 
ſahe, ſiehe, da flanben drei Männer gegen 
ihm. Und Da er fie fabe, lief er ihnen 
entgegen, von der Thür ſeiner Hütte, und 
» bůckte ſich nieder auf die Erde, *c. 19. 1. 

8 Und ſprach: HErr, babe ich Gnade 
gefunden vor deinen Augen, ſo gehe nicht 
vor deinem Knechte über. 

4 Man ſoll euch ein wenig Waſſer 
bringen, und eure * Kife waſchen; und 
lehnet euch unter den Baum. 

#c.19,2. e. 43, 24. 

5 Und ich will euch einen Biſſen Brod 
bringen, daß ihr euer Herz labet; dar⸗ 
nach ſollt ihr fort gehen. Denn darum 
ſeid ihr zu enrem Knechte gekommen. 
Sie {rade : Thue, mie bu geſagt baît. 


7 


6 Abrabam eilete in die Hütte zu Sara, 


und ſprach: Eile, und menge drei Maaß 
Semmelniehl, Inete, unb * bade Kuchen. 
#1 Cam. 28, 24. 

7 Er aber fief zu ben Rindern, und 
bolete ein 3art gut Kalb, und gab es bent 
Knaben ; ber eilete und bereitete es qu 

8 Unb er trug nf Butter und Milch, 
unb vor bent Kalbe, bas er zubereitet 
hatte, und fetite es ihnen vor, unb trat 
vor fie unter Det Baum, unb fie afen. 

17 











Sſaak verheißen. 1 Moſe 


9 Da ſprachen fie zu ihm: Wo iſt dein 
Weib Sara? Er antwortete: Drinnen 
tn der Hütte. 

10 Da ſprach er: Sd * will wieder zu 
bic kommen, fo ich lebe, je fo fol Sa⸗ 
ra, bein Weib, einen Sobn haben. Las 
bôrete Sara binter ibm, binter der Thür 
ber Hütte. *c. 17,19. c. 21,1. Röm. 9,9. 

11 Und fie waren beibe, Abrabant und 
Sara, alt und wobl betagt, aljo, baf es 
au nicht mebr ging nad ber Weiber 

eiſe. 

12 Darum *lacbte fie bei ſich ſelbſt 
und fprad : Jun id alt bin, foll id ed 
Wolluſt pflegen, unb tmeun Herr au 
ait tft. #c 17,17. +1 Betr. 3, 6. 

13 Da ſprach ber HErr au Abrabam : 
Warum ladet bef Sara, und {prit : 
Meineſt bu, daß e8 wahr ei, daß ich noch 
gebären werde, fo id doch alt bin ? 

14 * ©ollte bent HErrn etwas unmög⸗ 
lich ſein? f Um dieſe Zeit will id wieder 
au dir tommen, fo id lebe, jo ſoll Sara 
einen Sobn baben. 

# Diatthb. 19, 26. Luc. 1,37.axc. + Kim. 9, 9. 

15 Da leugnete Sara, unb ſprach: Ich 
babe nicht gelacht ; denn fie fürchtete fit. 
— er ſprach: Es iſt nicht alſo, du haſt 

elacht. 

* Da ſtanden die Männer auf von 
dannen, und waudten ſich gegen Sodom; 
und Abraham ging mit ihnen, daß er fie 
geleitete. 

17 Da ſprach der HErr: Wie kann ich 
Abrabam verbergen, was ich thue? 

18 Sintemal er ein groß und mächtig 
Bolt ſoll werden, und “alle Völker 
auf Erden in ihm geſegnet wer— 
den ſollen. * c. 12. 3. à. 

19 Denn id weiß, er mirb * befeblen 
ſeinen Kindern, und ſeinem Hauſe nach 
ihm, daß ſie des HErrn Wege halten, 
und thuu, was recht und gut iſt; auf daß 
der HErr auf Abraham lommen laſſe, 
was er ihm verheißen hat. 

* 5 Moj. 6,7.c. 32, 26. 

20 Und der HErr ſprach: Es *ift ein 
Geſchrei zu Sodom und Gomorrg bas 
iſt groß, und ihre Sünden find fait ſchwer. 

*c. 13. 13.  Cfienb. 18, 6. 

21 Darum will ich * hinab fabren, und 
t feben, ob fie Alles gethan haben, nach 
dem Geſchrei, das vor mich gekommen iſt; 
oder ob's nicht alſo ſei, daß ich's wiſſe. 

*c. 11, 6. fJer. 32,19. 

22 Und Die Männer wandten ihr Ange⸗ 
— und gingen gen Sodom; aber Abra⸗ 
am blieb ſtehen vor dem HErru, 

1 


18. 19. Abrahams Furbine. 


23 Und trat zu ibm, unb ſprach: Willſt 
du denn den Gerechten mit dem Gottloſen 
umbringen ? 

24 Es möchten vielleicht vphig Ge⸗ 
rechte in der Stadt ſein; inolltef u bie 
umbringen, unb bem Ort nidt vergeben 
um funfig Gerechter willen, Die darin⸗ 
nen wären? . 

25 Das fei ferne von bir, daß bu ba 
thuft, unb tôübteft ben Gerechten mit bem 
Gott{ofen, bai der Gerechte fi gleichwie 
ber Gottloſe! Das fei ferne von bir, ber 
bu aller * Welt diichter biftl Du wirſt 
+ fo nidt richten. #PR 7,9. 

Joh. 6,27. 7 Jeſ. 11, 3. 1. Rom. 3,6. 

26 Der HErr ſprach: » Finbe id funf⸗ 
zig Gerechte zu Sodom in der Stadt, ſo 
will ich um — willen allen den Orten 
vergeben. # Amos 7, 3. 

27 Abraham antwortete, imb ſprach: 
Hd fiebe, 19 babe mi unterwunden qu 
reben mit bem HErrn, wiewohl id *Crde 
und Aſche bar # Diob 30, 19. 

28 Es möchten vielleidt finf weniger 
benn funfzig Gerechte barinnen fein ; woll⸗ 
teft bu benn bie ganze Stadt verberben 
um ber fünfe wilen? Er ſprach: finbe 
td barinnen fünf unb vierzig, * fo will ich 
fie nicht verderben. # Jer. B, 1. 

29 Und er fubr fort mit ibm ju reben, 
und fprad : Man möchte vielleicht vier- 
ta barinnen finben. Gr aber fprad : 
Sd will ibnen units thun um ber vier⸗ 
zig willen. 

30 Abraham ſprach: *Zürne nicht, 
HErr, daß ich el mebr rebe. an 
möchte vielleicht breifig barinnen finden. 
Er aber ſprach: Finde ich dreißig darinnen, 
fo will ich ihnen nichts thun. *Richt. 6, 39. 

81 Und er ſprach: Ad ſiebe, ich habe 
mich unterwunden mit dem HErrn zu re⸗ 
den. Man möchte vielleicht zwanzig dar⸗ 
innen finden. Er antwortete: RE: will 
fie nicht verderben um der zwanzig willen. 

82 Und er ſprach: Ach zürne nicht, 
HErr, daß ich nur noch einmal rede. 
Man möchte vielleicht zehn darinnen fin 
den. Er aber ſprach: Ich will ſie nicht 
verderben um der zehn willen. 

33 Und der HErr ging hin, da er mit 
Abraham ausgeredet hatte; und Abra⸗ 
ham kehrete wieder hin an ſeinen Ort. 


Das 19. Capitel. 
Vertilgung Sodoms. tee Crrettung und Sfinben- 


à 
te zween Œngel kamen gen Sodom becs 
Abends, Lot aber ſaß ju Sodom im⸗ 
ter dem Thor; und ba er fic ſahe, flaub cr 


Der Sodemiter Exnbe. 
auf, ihnen entgegen, und *bidte fig mit 


ſeinent Angeſicht auf bie Erde, *c. 18, 2. 
2 Unb fi A Siebe, * Herr, lebret doch 
an zum es e eures Knechts, und bleibet 
äber Nacht; laffet teure Füße waſchen, 
ſo feet ir Morgeu früh auf, uub ziehet 
care Straße. Aber fie ſprachen: Nein, 
ſondern wir wollen über Nacht auf der 
Gaſſe bleiben. * Ebt. 13,2. +1 Moi. 18, 4. 
3 Da néthigte er fie faft ; unb fie febre. 
ten ju 15m ein, und lamen in jein Gaus. 
Und er machte ihnen ein Le unb but 
sugejäuerte Kuchen; und fie aßen. 

4 che fe fit legten, famen bie 
feute der Stadt Sobom, uub umgaben 
das Haus, Jung unb Alt, bas ganze Voll 
eus allen Enden; 

5 Und forderten Lot, und ſprachen zu 
ihm: Wo Fe bie Diänuer, die gu Dir 

tommen finb dieſe Nacht? Führe fie 

aus ju uns, baf wir fie erlennen. 

6 Lot ging beraus zu ibnen vor bie 
Æbür, und ſchloß bie Thür hinter fit au, 

7 Und ſprach: Ad, lieben Brüder, thut 
nicht fo fbel | | 

8 Siehe, ich babe zwo Töchter, bie baben 
mod einen Mann ertannt, bie will id 
beraus mater euch, unb thut mit 
ihnen, was eud gefällt; allein dieſen 
Manuern thut nichts, denn darum ſind 
fé unter die Schatten meines Dachs 


eingegangen. 

9 Sie aber fpraden : Komm hierher! 
Da fpradgen fie: Du bift der einige 
—— hier, und willſt regieren ? 

ohlan, wir wollen dich beſſer plagen, 
denn jene. Und fie *brangen bart auf 
ben Mann Lot. Und ba fie hinzu liefen, 
and wollten bie Thür aufbrechen ; 
#2 Detr. 2, 7. 

10 Griffen bie Männer binaus, und 30- 
gen Lot hinein ins Haus, unb ſchloſſen 
ie Thür ju. 

11 Unb bie Männer vor der Thür ant 


—— wurden mit Blindheit geſchlagen, 
ide, Klein und Groß, bis ſie müde wur⸗ 
den, und die Thür nicht finden konnten. 
12 Und die Männer ſprachen zu Lot: 
Haft bu noch irgend hier einen Eidam, 
und Söhne und À ter, und wer Dir ans 
—3 in der Stadt, ben fibre aus dieſer 
tatte 
13 Dent wir werbeu dieſe Stätte vers 
berten, darum, baf ihr * Gelrei grof tft 
vor bem HErrn; Der bat uus gejanbt, fie 
zu verderben. 
#c. 18. 20. Eijicch. 16, 49. 60. Oſſenb. 18, 5. 
14 Da ging Lot binaus, und vebete mit 


1 Moſe 19. 


Lot gehet aus Sodom. 


fer Eidamen, bie ſeine Töchter nehmen 
ollten: Machet euch auf, und gehet aus 
dieſem Ort; denn der HErr wird dieſe 
Stadt verderben. Aber “es war ihnen 
lächerlich. #2 Chron. 30, 10. 
15 Da nun die Morgenröthe aufging, 
hießen die Engel ben Lot eilen, und ſpra⸗ 
chen: Mache dich auf, nimm dein Weib 
und deine zwo Töchter, die vorhanden 
fe daß bu nidt aud umfommeft ut der 
iſſethat dieſer Stadt. #2 Petr. 2, 6. 7. 
16 Da er aber verzog, ergriffen bie 
Männer ibn und ſein Weib unb ſeine zwo 
Töchter bei der Hand, darum, daß der 
HErr ſeiner verſchonete; und führeten ibn 
hinaus, und ließen ihn außen vor der Stadt. 
17 Und als fie ihn hatten hinaus ge- 
bracht, ſprach er: Errette deine Seele, 
und ſiehe nicht hinter dich; auch ſtehe 
nicht in dieſer ganzen Gegend. Auf dem 
Berge errette dich, daß bu nicht umlommeſt. 
18 er Lot fprad au ihnen: Ach nein, 


Herr 
19 Siehe, dieweil bein Knecht * Gnade 
ßeſnnden hat vor deinen Augen, ſo wolle 
u deine Barmherzigleit groß machen, bte 
du an mir gethan haſt, daß d 
Seele bei dem Leben erhielteſt. 
kann mich nr 


auf bem Berge erretten ; 
es möchte mich ein Unjall aulommen, ba 
ich ſtürbe. *c. 6,8. Luc. 1, 30. 

20 Siehe, da iſt eine Stadt nahe, dar⸗ 
ein ee mag, und ï llein; bajelbft 
ill 1 mit erretten; iſt fie doch Hein, 
daß meine Secle lebendig bleibe. 

21 Da ſprach er ju ihm: Siebe, ich ha⸗ 
be auch in dieſem Stück dich angeſehen, 
daß je ne Stadt nidt umlebte, bavon bu 
geredet haſt. 

22 Eile, und errette dich daſelbſt, denn ich 
kann nichts thun, bis daß bu hinein kom⸗ 
meſt. Daher iß dieſe Stadt genannt Zoar. 

23 Und die Sonne war aunz gangen auf 
Erden, ba Lot gen * Zoar einlam. 


#c. 14, 2. 

24 Da fief *ber HErr Schwefel und 
Feuer regnen von bem HErrn vont Him⸗ 
mel berab auf Sodom und Gomorra. 

#D Moi. 29,23. P.11,6. Jeſ. 13, 19. 
Jer. 50, 40. Hoſ. 11,8. Amos 4, 11. 
Luce. 17,29. 2 Petr. 2, 6. 

25 Unb kehrete Lie Stübte um, und bie 
gone Gegenb, und alle Einwohner ber 

tübte, und was auf bem Lanbe gemach- 
fers war. 

26 * Und ſein Weib tiabe binter ſich, 
und ward zur Salzſäule. 

#£uc. 17, 32. fLuec. 9, 62. 
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Lots Sinbenfal. 


27 Abraham aber madte fit bes Mor⸗ 
gens frühe auf an ben Ort, ba er geftan. 
ben tar vor bem HErrn; 

28 Und manbte [ein Angeſ gegen So⸗ 
dom und Gomorra, und alles Land der 
Gegend, und ſchauete; und ſiehe, da gin 
ein Rauch auf vom Lanbe, mie eur Rau 
vom Ofen. 

29 Denn ba G9Ott bie Städte in ber 
Gegenb verberbete, gebadte er an Abra⸗ 
ham, unb geleitete Lot aus ben Städten, 
Die er umkehrete, barinnen Lot wohnete. 

30 Unb Lot zog aus Zoar, und blieb 
auf bem Berge mit feinen beiben Töch⸗ 
tern ; béhn er fürdtete fib ju Zoar ju 
bleiben; unb blieb alfo in einer Höhle 
mit feinen beiben Töchtern. 

81 Da fprad bie ältefte zu der jünaften : 
Unſer Bater iſt alt, unb iſt ler Mann 
mebr auf Erden, ber uns befblafen möge 
na aller Welt Weiſe; 

82 So komm, laß une unſerm Vater 
Wein zu trinten geben, und bei *ibm 
fhlafen, baf wir Samen von unferm 
Bater erbalten. #3 Doi. 18, 7. 

88 Alſo gaben fie ibrem Bater Wein ju 
trinfen in betfelben Nacht. Und bie ertle 
ging binein, und legte fig au ihrem Va⸗ 
ler; und er ward es nicht gewahr, da ſie 
ſich legte, noch da ſie aufſtand. 

34 Des Morgens ſprach die älteſte zu 
der jüngſten: Siehe, ich habe geſtern bei 
meinem Vater gelegen. Laß uns ihm 
dieſe Nacht auch Wein zu trinken geben, 
daß du hinein geheſt, und legeſt dich zu 
ihm, daß wir Samen von unſerm Vater 
erhalten. 

85 Alſo gaben fie ihrem Vater die Nacht 
auch Wein ju trinken. Und bie jingfte 
machte ſich auch auf, und legte ſich 
ihm; und er ward es nicht gwahr, da 
ſich le, nod ba fie aufſtand. 

86 Alſo wurben bie beiden Töchter Lots 
ſchwanger von ibrent Pater. 

87 Und bie &ltefte gebar einen Sohn, 
ben pie e Mont. Son bem fonmmen ber 
bie Moabiter, bis auf bent beutigen Tag. 

38 Unb bie jüngfte gebar and gen 
Sohn, be bief t: bas Kind Ammi. 
Bon bent Fommen “tie Kinder Ammon, 
bis auf ben beutigen Tag. #5 Mof. 2, 19. 
Das 20. Capitel. 


Eara wird bem Adrabam von Aimelech genommen, 
unb mit Gewinn wieber gegeben. 


Abraham aber von dannen in's 
Land gegen Mittag, und wohnete 

wiſchen Kades und Sur, und ward ein 

— zu Gerar. 
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1 Moſe 19. 2. 


Abraham und Abimelech. 


2 Und ſprach von ſeinem Weibe Sara: 
»Es iſt meine Schweſter. Da ſandte 
fAbimelech, der König zu Gerar, nach ihr, 
und ließ ſie holen. 

*c. 12,13. x. 26,7. fc. 26, 1. 

8 Aber GOtt “lan zu Abimeleg des 
Radts im Traum, und fprad ju 16m : 
Siehe ba, bu biſt bes Todes, um bes 
Weibes willen, bas bu genommen bat ; 
benn fie ift eines Mannes Eheweib. 

#c. 31, 24. 

4 Abimelech aber batte fie mit Berfibret 
unb fprad : HErr, willft bu benn auch 
ein gerecht Bolt envilrgen ? 

5 Bat ec nicht zu mir gefagt: Sie ift 
meine Schweſter ? Und fie bat auch ge⸗ 
ſagt: Er iſt mein Bruder. Habe ich doch 
das gethan mit einfältigem Herzen, und 
unſchuldigen Händen. 

6 Unb GOtt ſprach ju ibm im Traum: 
Ich weiß aud, baf Du mit einfültigent 
Herzen Das gethan bat. Darum babe 
Ich dich aud behütet, baf bu nicht wider 
mich ſundigteſt, und babe dir's nicht zu⸗ 
gegeben, daß du ſie berühreteſt. 

7 So aib nun bent Manne ſein Weib 
wieder, denn er iſt “ein Prophet, und 
laß ihn für dich bitten, ſo wirſt du leben⸗ 
mg bletben. Wo bu aber fie nidt wieder⸗ 
gift, ſo wiſſe, daß bu bes Todes fierbere 
muft, und Ales, mas bein tft. 

#c. 26,11. Pſ. 105, 15. 

8 Da flanb Abimeled bes Morgens 
frilbe auf, unb rief alle feine Knechte, 
und fagte ibnen bicfes Alles vor ibren 
Obren. Und bie Lente fürdteten ſich 


febr. 

9 Und Hbimeled rief Abrabam au, 
und fprad zu ibm : Warum * baft bu und 
bas gethan ? Und was babe id an bir ge⸗ 
fündiget, daß bu fo eine große Silnbe woll⸗ 
teft auf mid unb mein Reich bringen ? 
Du haſt mit mir gebanbelt, nidt wie nan 
handeln ſoll. #c. 12,18. ce. 26, 10. 

10 Und Abimelech ſprach weiter ju 
Abraham: Was haſt bu geſehen, daß bu 
ſolches gethan haſt? 

11 Abraham ſprach: Ich dachte, *vicl- 
leicht iſt keine Gottesfurcht an dieſen Or 
ten; und werden mich um meines Weibes 
willen erwuͤrgen. * Pi. 36, 2. 

12 Auch tft EN wahrbaftig *meine Schwe⸗ 
ſter; denn fie iſt meines Vaters Tochter, 
aber nicht meiner Mutter Tochter, und 
iſt mein Weib geworden. #y. 2. 

13 Da mich aber GOtt anfier memes 
Vaters Hauſe wandeln hieß, ſprach ich 
zu ihr: Die Barmherzigkeit thue an mix, 


— — — — — —— 


L 3 


Sfcafs Geburt. 1 Mofe 20. 21. Auotreibung der Gagar. 
daß, wo wir hinkommen, bu von mir | bieje Magd aus mit ihrem Sohne; denn 


jageſi, ich fei bein Bruber. dieſer Magd +tSobu fol nidt erben mit 
14 Da nahm Hbimeledh Schafe mb | menem Sohne Sfaat. 
Rinder, Knechte und Mägde, und gab *Gal. 4,30. fRicht. 11, 2. 


fie Abrabam; unb gab ihm *mieber jein | 11 Das Wort gefiel Abrabam febr übel, 
Weib Sara, *c. 12,19. | um feines Sohnes wilen. 

15 Unb ſprach: Siehe ba, mein Lanb| 12 Aber GOtt fprad ju ihm: Laß bir's 
ſtehet bi offen; wobne, wo dir's wobl | nidt übel gefallen bes Knaben unb ber 
gejällt. Magd halben. Alles, was dir Sara ge⸗ 

16 Und ſprach ju Sara: Siche ba, ich — bat, bent gehorche. Denn * im Iſaal 
habe deinem Bruder taufenb Silberlinge | oil di 


dir der Same genaunt werden. 
—— + fiebe, bas ſoll bir eine Decke der #Rèm. 9, 7. 
ngen ſein vor Men, bie bei bit finb, | 13 Auch «vil id der Magb Sohn zum 
mi aflenthalbez. bas war 1ibre | Bolle machen, barum, daß er beines Sa 
Etrafe. mens iſt. * v. 18. c.16,10. ce. 17, 20. 


17 Abrabam aber betete zu GOtt: bal 14 Da ftanb Abraham bes Morgens 
heilete GOtt Abimelech, und fein Weib,/ frühe auf, und nabm Brod unb eine 
und (eme Mägde, daß fie Kinder geba⸗ Flaſche mit Waſſer, und legte es Hagar 
TEL auf ihre Schulter, nb ben Knaben mit, 
18 Dem der HErr hatte zuvor bart | und ließ fie aus. Da ja fe bin, unb 
everſchloſſen alle Miütter bes Gaujes | ging in der Wüſte irre ber Beer⸗Saba. 
Hbonelebe, um Sara’s, Abrabams Wei. | 15 Da nun bas Waſſer in ber Flaſche 
bes, willen. #1 Eam. 1, 6. | aus war, warf fie ben Knaben unter einen 
Das 21. Capitel. Baum, 
Qiects Geburt. Auetreibung Jemaels. Abrahams | 16 Und ging bin, und fetzte ſich gegen⸗ 
Bund mit Abimeled. über von ferne, eines Bogenſchuſſes weit ; 
Und der HErr ſuchte heim Sara, wie er | denn fie ſprach: Sd kann nicht zuſehen 
geredet hatte, und that mit ibr, tie er | bes Knaben Sterben. Und fie febte ſich 
egeredet hatte. #c.17,19. c. 18. 10. gegenüber, und hob ihre Stimme auf, unb 
2 Unb Sara ward ſchwanger, und *ge- | Weinete. 
bar Abraham einen Sohn in ſeinem As | 17 Da erbôrete GOtt be Stimme bes 
ter, um te Zeit, bie ihm GOtt gerebet | Knaben. Und ber Engel GOttes rief 
hatte. #c. 25,19. 1 Gbron. 1, 31. Matf. 1,2. | vom Himmel bie Hagar, und fprad ju 
Luc. 3.34. Apoſt. 7,8. Gal. 4, 22. Ebr. 11,11. | ibr : Was iſt bir, Hagar? Fürchte bib 
3 Und Abraham hieß feinen Sobn, ber | nicht; benn GOtt bat erbBret bie Stim⸗ 
ibm geboren war, *Iſaak, ben ihm Sara | me des Knaben, ba er licget. 
gtbar, #c. 17,19. | 18 Stehe auf, nimm ben Rnaben, unb 
4 Und beſchnitt ihn am adten Tage, wie | fibre ibn an beiner Oanb ; denn id “mil 
ibn » GOtt geboten batte. *c. 17,11. 12. | ihn zum grofien Bolt machen. 
#Ounbert Sabre war Abraham alt, #c. 17,20. c. 25, 16. 
ba ihm fes Sohn Jfaal geboren war. 19 Unb GOtt that ibr bie Mugen auf, 
#c.18,11, Que. 1,7. daß fie emen Waſſerbrunnen fabe, Da 
6 Und Sara fprad : GOtt bat mir ein gts fie hin, unb füllete bie Flaſche mit 
Lachen gugeridtet ; denn wer es bôven | Waſſer, uub trüntte ben Knaben. 
toirt, ber wird meiner lachen; 20 Und GOtt war mit bem Knaben; 
#s,17,17, c. 18. 12. der wuchs, und wohnete in der Wulſte 
7 Und ſprach: Wer dürfte von Abra⸗und ward ein guter Shige 
ban fageu, daß @ara Rinber fäugete,| 21 Und mobuete in ber Wüſte Pharan. | 
mb bütte ibm einen Sohn geboren ix | Unb feine Mutter nahm ibm eut Weib 
fainem Alter ? aus Egyptenland. | 
8 Und bas ind wuchs, imb ward ent-| 22 Zu een Zeit rebcte * Abime⸗ 
wöhnet; und Abraham madte ein grof | led und Phichol, jen Feldbauptmann, 
Mabl om Tage, ba Iſaak entwöhnet mit Abrahanmi, und fprad : GDtt ift mit 
ward. dir in Allem, das du thuſi. #c, 26, 26. 
9 Unb Sara fabe ten Sobn Gagars,| 28 So ſchwöre mir nun bei GOtt, daß 
ber egyptiſchen, ben fie Abraham geboren | du mir, noch meinen Sinbern, nod mets 
Éatte, daß er eut Spltter war ; [ne Neffen Seine Untreue erzeigen wollef ; 
10 Unb fbrob za Abroham: » Fvribe | ſondern bis Buraersiatet, die ich où 


Dbrabams Bund mit Abimelech. 1 Moſe 21. 22, Aufopferung Iſaals. 


Div gethan babe, an mir auch thuft, und an | 5 Und ſprach ju ſeinen Knaben: Blei⸗ 


Dem £anbe, ba Du ein Fremdling inner bift. 

24 Da ſprach Abraham: Ich mil 
ſchwören. 

25 Und Abraham ſtrafte Abimelech * um 
des Waſſerbrunnens willen, ben Abime⸗ 
lechs Knechte hatten mit Gewalt genom⸗ 
men. #c. 26, 15. 18. 

26 Da antwortete Abimelech: Ich babe 

es nicht gewußt, wer das gethan hat; 
auch haſt du mir's nicht angeſaget; dazu 
habe ich's nicht gehöret, denn heute. 

27 Da nahm Mbrabam Schafe und 
Rinder, und gab fie Abimelech; und mad. 
ten beide einen Bund mit einander. 

28 Und Abraham ſtellete dar ſieben 
Lämmer beſonders. 

29 Da ſprach Abimelech zu Abraham: 
Was ſollen die ſieben Lämmer, die du 
beſonders dargeſtellet haſt ? 

30 Er antwortete: Sieben Lämmer 
ſollſt du von meiner Hand nehmen, daß 

le mit zum Zeugniß ſeien, daß id dieſen 

runnen gegraben habe. 

81 Daher heißt die Stätte * Bcer-Saba, 
daß ſie beide mit einander da geſchworen 
haben. # c. 26, 33. 

82 Unb alſo madten fie ben Bund zu 
Beer-Saba. Da madten ſich auf Abi- 
melech, und Phichol, Ve er daube 
und zogen wieder in ber Philiſter Lanb. 

88 Abraham aber pflanzete Bänme zu 
Beer⸗Saba; und predigte daſelbſt von 
bem Namen des HErrn, *bes ewigen 
GOttes. 

34 Und war ein »Fremdling in der 
Philiſter Lande eine lange Zeit. 

* Œbr. 11, 9. 


Das 22 Capitel. 
Œufovferung Iſaaks. Verheißung von Chriſto. 
Nach dieſen Geſchichten *verfudte GOtt 

Abraham, und ſprach zu ihm: Abra⸗ 
ham! Und er antwortete: Hier bin id. 
“# Gr. 11, 17. 

2 Und er ſprach: Nimm JIſaak, beinen 
einigen Sobn, den du lieb haſt, und gehe 
bin tn bas Lanb Morija; und opfere ihn 
daſelbſt zum Brandopfer auf einem Ber⸗ 
ge, den ich dir ſagen werde. 

3 Da ſtand Abraham des Morgens fribe 
auf, und gürtete ſeinen Eſel, und nahm 
mit ſich zween Knaben, und ſeinen Sohn 
Iſaak; und ſpaltete Holz sum Brand⸗ 
opfer, und machte ſich auf, und ging hin 
an ben Ort, davon ibm GOtt geſagt hatte. 

4 Am dritten Tage bob Abraham ſeine 
Augen auf, und * fie Stätte bou ferne; 


“Ge. 07,15. 


Bet ihr bier mit bem Eſel; id unb der 
Knabe wollen dorthin geben ; unb wenn 
wir angebetet baben, wwollen wir wieber 
zu eu fommen. 

6 Unb Abraham nabm bas Holz zum 
Brandopfer, und legte e8 auf feinen Sohn 
Iſaak; er aber nabm bas Feuer und Meſ⸗ 
fer in jeine Ganb, unb gingen bie beiven 
mit cimanber. ° 

7 Da ſprach Iſaak zu ſeinem Vater Ab⸗ 
raham: Mein Vater! Abraham antwor⸗ 
tete: Hier bin ich, mein Sohn. Und er 
pr Siehe, bier ift Feuer unb Holz; 
wo ift aber bas Schaf zum Branbopfer 

8 Abrabam antwortete : Mein Sohn, 
GOtt wirb ihm erſehen ein Schaf zum 
Branbopfer. Und gingen Die beiben mit 
einander. 

9 Und als fie kamen an die Stätte, die 
ihm OOtt ſagte; baucte Abraham bas 
felbft einen Altar, und legte bas Holz bar. 
auf, unb band ſeinen Sohn Iſaal, legte 
ihn auf den Altar oben auf das dolz, 

10 Unb reckte ſeine Sand aus, und faſ⸗ 
fete bas Meſſer, baf er “einen Sohn 
ſchlachtete. # Que. 2, 21. 

11 Da rief 1m der Engel bes HErrn 
vont Gimme, unb —* : Abraham! 
Abraham! Er antwortete: *Hier bin 
ich. *c. 31,11. c. 46, 2. 

12 Œr fprad : Lege beine Gand nicht an 
ben Snaben, unb tbue ibm nichte. Den 
nun weiß 14, baf bu GOtt fitrteft, und 
haſt * deines einigen Sohnes nidt ver 
ſchonet um meinet willen. 

*Rdom. 8, 32. 

13 Da bob Abrabant feine Augen auf, 
unb fabe emen Widder binter fib in ber 
Hecke mit feinen Hörnern agen 3 und 
ging hin, und nahm den Widder, und 
opferte ihn zum Brandopfer an ſeines 
Sohnes Statt. 

14 Und Abraham hieß die Stätte: Der 
Daher man n i 


et. peurs 
as ent Auf bem gun. ba * 
HErr ſiehet 


15 Und der Engel des HErrn rief Ab⸗ 
raham abermal vom Himmel, 

16 Und ſprach: *Ich babe bei mir ſelbſt 

eſchworen, ſpricht der HErr, dieweil du 
es getban haſt, und haſt deines eini⸗ 
gen Sobnes nidt verſchonet, 
#c.12,3. c. 13,15.16. c. 15,5. 2 Mof. 32,18. 

Pi. 105,9. Que. 1,73. Ebr. 6. 13. 

17 Daf id *beinen Samen ſegnen nb 
mebren will, mie bie Sterne am Gimme, 
und wie den Sand am Ufer bes Mcers ; 


Der Sara Tob 

mb bein Same t{oll beſitzen die Thore 

ſeiner Feinde; #c. 13,16. €. 23, 14. 
2 Mof. 32,13. Ebr. 11,12. +c. 24, 60. 


18 Und *durch beinen Samen follen 
alle Bôlter auf Erben geenet werden; 
darum, daß bu meiner Stimme geborcel 

“ec. 12, 3. x. 

19 Alſo febrete Abrabam iwieber zu ſei⸗ 

nen Knaben; und machten ſich auf, und 


mit cinander gen Beer-Saba : und | 


—2* paie 
20 Rad dieſen Geſchichten begab A 


bag —— —— ns En get ward: 
der geboren beinent 


Babe Nahor; * %c,. 11, 29. 
21 Rämlich “14, ben Erſtgebornen, unb 
Bus, ſeinen Bruder, und Remuel, von bem 
be Gyrer fontmen, *Hiob 1.1. ce. 32, 2. 
*. Umd Cbeſed, und Haſo, und Pildas, 
und Jedlaph, und Bethuel. 
23 » Bettruel aber zeugete Rebel. Dieſe 
ot gebar Milca Dem Nabor, Abrabams 
ruber. *e. 24, 15. 
“ii Unb feur Keboweib, mit Namen 
dem, gebae auch, nãmiich den Tebah, 
Gaham, Thahas und Maacha. 


Das 23. Capitel. 
Gara's Tob und Begräbniß. 
CR war bunbert fieben und zwanzig 
Sabre alt, 

2 Unb flarh in ber * Hauptftabt, bie ba 
heißet Oebron, un Lande Cana. Da 
tam Abraham, daß er file flagete und 
beweinete #c. 35,27. Joſ. 14, 15. 

8 — flanb er auf von ſeiner Lei. 
de, unb rebete mit ben Kindern Geths, 
and fprad : 

5 si mé bin *ein Grember unb Einwohner 

gebet mir ein Erbbegräbniß bei 
LÉ ich meuten Todten begrabe, ber 
cn mir lieget. eApoſt. 7, 3. 
ge 2e A me bie Kinder 
, tab ſprachen 
Ore uns, fieber ere! On bift ent 
GOttet unter uns, begrabe deinen 
obten in unſern ehrlichfien Gräbern; 
feux Menſch ſoll dir unter uns wehren 
daß du in ſeinem Grabe nicht begrabe 
deinen Todten. 

7 Da ſtand Abraham auf, und bückte 
ſich vor ben Soit des Lanbes, nämlich 
vor den Kindern Heths. 

8 Und er redete mit ihnen, und ſprach: 
Geſfallt es euch, daß ich meinen Todten, 
— mir *— begrabe; ſo höret mich, 


— Sn Bouts, x mich gegen Œphron, beu 


1 Mofe 22-24. 


Feld ift vier bumbert Sekel & 


und Begräbnif. 


9 Daf er mir gebe feine zwieſache Hoͤhle, 
die er bat am Ende ſeines Ackers; et 
gebe mir ſie um Geld, ſo viel ſie werth 
iſt, unter euch zum Grbbegräbnif. 

10 Denn Ephron wobnete unter ben 
Sinbern Heths. Da antiwortete Ephron, 
der Hethiter, Abraham, baf zuboreten 
die Kinder Heths vor Allen, Die zu feiner 
Stabt Thor aus unb eingingen, und 
prach: 

11 Mein, mein Herr, fonbern höre mir 
au! Ich ‘# fente bic bent Her, und bie 
Dôble darinnen dazu; und fibergebe bir's 
vor ben Augen ber Kinder meines Volks, 
zu begraben deinen Todten. 

#2 Sam. 24, 22. 

12 Da bückte fit Mbrabam vor bem 
Bolt bes Lanbes, 

13 nb rebete mit Epbron, daß zuhörete 
das Volk des Landes, und fprad) : Willſt 
du mir ihn laſſen, ſo bitte id, nimm von 
mie bas Gelb für ben Ader, daß ich bir 

+ fo will id meinen Œobten ba elbſt 
cé en. 

14 Ephron antwortete Abrabam, und 


fpra ju ihm: 
15 Mein Herr, höre doch mich! Das 
ilbers werth; 


was iſt das aber zwiſchen mir und dir? 
Begrabe nur deinen Todten! 

16 Abraham gehorchte Ephron, 
wog ihm das Geld dar, das er geſagt 
batte, daß aubüreten bie Kinder eths, 
namlich vier hundert Sekel Silbers, bas 
im Ranf gäng und gebe war. 

17 Alſo ward *Ephrons Ader, barin- 
nen die zwiefache Höhle ift, gegen Damre 
itber, Abraham gun eigenen ut beſtäti⸗ 
mit der Höhle darinnen, und mit allen 

dumen auf bem Acker umber, #*c. 49, 30. 

18 Daß NA Kinder Heths zuſahen, und 


und 


Alle, die zu ſeiner Stadt Thor aus⸗ und 


eingin en. 

19 Darnach *begrub Abraham Sara, 
ſein Weib, in der ie des Ackers, bie 
wiefach tft, gegen Maͤmre über, bas iſt 
Hebron, im Lande Canaan. #c. 25, 9. 40. 

20 Alſo tarb beftätiget ber Acker und 
die Höble darinnen Abraham zum Erb⸗ 
begräbnif, von ben Kindern Heths. 

#c, 25, 9.10, c. 47,30. c. 49, 29. 


Das 24. Capitel. 
Sfaat heirathet ble Rebekla. 
Abrabam ward alt und wohl betaget, 
und der HErr hatte ihn gefegnet 
allenthalben. 
2 Und ſprach zu fete eAlteſten Que 


Bar brojans Anedt Betet, rebet 
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mit KRebella bei bem Brunnen. 








E æ= fcines Gaufes, ber allen ſemen Gültern 
> otflanb : + Lege beine Sand unter meine 


üfte, #c.15,2. fc. 47,29. 
Z Lin ſchwöre mir bei bem GErrn, bem 
<SOtt bes Gimmels und ber Erbe, ba 
Du mine Sohne “ten Weib nehm 
von ben Töchtern ber Ganauiter, unter 
welchen ich wohne; #28, 1. 

4 Gonbern baf du giebeft in mein Da 
Ptextanb, unb qu meiner Greunbféait, unb 
nepmeff meinem Sobne Sfaat ein Web. 

5 Der Knecht CAE Aie, wenn bas 
güeib mir nicht wollte folgen in bies Lanb ; 
fell id bann beinen Gobn wiederbringen 
in jenes Land / daraus bu gejogen bift 

6 Abraham ſprach qu — Da bite 
bid vor, baf bu meinen Sohn nidt wie 
der babin bringeft. 

7 Der HErr, der GOtt des Himmels, 
ber mid don meines Baters Gaufe ge 
nommen bat, unb von. meiner Deimatb, 
der mir gerebet, und mir and gelgiworen 
bat, unb gefagt: *Dies Land mil ich 
feirem @amen geben; ber wird feinen 
Œngel vor dit ber fenben, baf bu meinem 
Sobne bafelbft ein Wenn nepneft. 

*e 12, 7.2 

8 So aber bas Weib bir nidt folgen 
til, fo bin du biefes Gibes quitt.  Ullein 
bringe meinen Sohn nicht wieder borts 


bin. 

9 Da legte ber Knecht feine Ganb unter 
bis Qifte Ubrabamts, feines Germ, unb 
ſchwůr ihm ſolches. 

io Alſo nahni der Knecht zehn Kameele 
von den Kameelen ſeines Herrn, und zog 
bin, unb daue mit fit allerlei Güter e 
neë Deren ; und made fid) auf, und 30g 
get Mefopotamtien, ju der Stabl Mabors. 

11 Da lief er die Kameele ſich lagern 
außen vor ber @tabt, bei cinert Waſſer⸗ 
brunnen, bes Abends um bie Beit, wenn 
ie Waber pflegten deraus gu dehen, und 
Waſſer zu ſchöpfen; 

12 UD fade SU, bu SHit menes 
Seven Abrabam, begegne mir heute, und 
Sibue Barmbergigieit an meinent Gerrn 
Mbrabam. *c.43, 14. 

13 Gicbe, ich ſtebe Bier Bei bem JDaf- 
fetbrunnen, und ber Leute Toͤcher in bic 
jet Gtabt werden heraus fommen, Safe 
fer zu ſchöpfen. 

14 Wenn nun eine Dirne kommt, zu 
ter ich fprede : Neige deinen Srug, und 
Jaÿ mich trinfen, und fie fpreden wird: 
Trinte, id will beine Kameele aud träne 
feu; baffle bie fei, die bu béinem Dies 
mer Sat beſcheret Je, und id) baron 


Len. 





etenne, baÿ bu Barmherigteit an mers 
nent ÿen han haſt. ch 

15 ebe ex auëgeebet batte, ſiehe, 
ba tam feraus Selle —S 
ter, ber ein Sohn der Mila wer, melde 
Nahors, Xbrabams Vruders, Dci tar 3 
und trug einen &rug auf igrer Adfel. 

#e. 22,25, 

16 Unb fie war cine ſehr ſchöne Dirne 
von Angelidt, me cine Sungfrau, unb 
tin Dam Gate fie ertannt, Die ftieg 

inab gum runnen, wub füllete ben 





pad Lab en Ve aus 
jprad : Laf # mi er aus 
beinem Kruge — #30. 4,7. 

18 Unb fie fprad : Trine, mein Sert ; 
amd eilenb lief fie ben drug bernieber auf 
ihre Lg sé ihm au Fr gegete 

19 Unb ba fie ibm gu trinten 

tte, fprad fie : Sd will beinen Lèmer. 
len auch ſchöpfen, Lis fie alle getrunten. 

20 Unb_eilcte, und gef ben Krug aus 
in bie Trône, und licf abermal gum 
Brunnen qu fôpien, unb fdépfete allen 
feinen Ranteelen. 

21 Der Mann aber tounberte fid ihrer, 
unb.féuoicg frlle, is er erlemnete, ob ber 
DErr qu feiner eije Guade gegeben hãt⸗ 
te, oder mit. 

22 Da mm bie Kamerle alle getrunten 
hatten, nabm er eine golbene Spange, ei 
nen balben Seiel féver, und green Sem 
ringe an ihre Oünbe, géÿn ©elel Goibes 


fémer ; J 

28 Unb ſprach: Meine Tochter, wem 

ebüreft bu an? Das ſage mix bod. 
Saber toir aud Raum in Deines Baters 
Saufe qu berbergen ? 

24 Gie fprad au ihm: Ich bin Bethu⸗ 
els Todter, bes Sohnes Viilca's, ben fie 
bem Nabor geboren bat, 

25 Und fagte weiter qu fun : Gs ift auch 
vil Stroh und Qutter bei un6, und 
Raum genug ju berbergen. 

26 Da nagete ſich der Mann, mb Bee 
tete ben Eten an, 

27 Und fprad : Gelobet ſei ber GŒrr, 
bec GOtt meines Gerrn Mbrabam, ber 
feine Barmbersigleit unb feine Wahrheit 
nidt verlafien bat am meinem Herru; 
benn ber GGrr bat mid ben Weg heſuhe 
ret ju meines Herrn Bruders Oaufe. 

28 Unb bie Dirne lief, unb fagte ſolches 
Ales an in ibrer Mutter Gaufe. 

29 Unb Sebefta atte einen Bruber, 
bec hieß Labau ; und Laban lief zu bem 
Maune braufen bei ben Bruunen 











Mirejeme Kuecht 


50 Unb als ex fabe bie Spangen unb 
Armriuge an ſeiuer Schweſter Handen, 
uimd hörete bre Worte Rebekla's, ſeiner 
Schweſter, daß ſie ſprach: Alſo hat mir 
der Mann geſaget; kam er zu dem Man⸗ 
ne, und fiche, et ftanb bei ben Rameelen 
an Brunnez. 

81 Uno er ſprach: Komm berein, bu 
“#Gefegneter des HErrn! Warum ſieheſt 
du braufen ? Ich babe bas Haus geräu⸗ 
met, und für die Kameele auch Raum 
gemacht. #c. 26, 2), 

3 Alſo führete ex ben Mann in's Haus, 
anb säumete bie Kameele ab, unb gab ib- 
men Stroh und Futter, und Waſſer zu 
waſchen ſeine Füße, und der Männer, die 
ait ihm waren; 

38 Und ſetzte ibm Eſſen vor. Gr fre 
aber: Sd will mit effen, bis daß i 
vor meine Sade geworben babe. Sie 


antwerteten : Sage ber 

81 Er fprad: bin Abrahams Knecht. 

rfi gefegnet, ———— 
i egnet, und iſt gro orden; 

—————— 


and Golb, Knechte und Mägde, Kameele 
mb Eſel gegeben. 
36 Dazu bat "Sara, meines Herrn 


Bab, einen Sohn geboren meinem Herrn 
in ſeinem Alter; dem hat er Alles gege⸗ 
ben, was er hat. *e, 21, 2. 

37 Unb mein Herr bat einen Gib von 
mir genommen, unb ge t: Du ſollſt 
meinein Sohne fein Weib nebmen von 
ben Töchtern ber Cananiter, in beren 
Lande ich wohne; 

38 Sondern ziehe bin zu meines Vaters 
Hauſe, und zu meinem Geſchlecht; da⸗ 
ſelbſt nimm meinem Sohne ein Weib. 

39 Ich ſprach aber zu meinem Herrn: 
se, wenn mir bas Weib nicht folgen 
ill ? 


40 Da ſprach er zu mir: Der HErr, 


Svor bem ich wanbele, wird feinen Œngel 


mit dir fenben, unb GOnade ju beiner Xciſe Œ 


geben, daß bu meinent Sohne ein Weib 
nebineit von meiner Freundſchaft unb meis 
nes Vaters Gaule. *c. 17,1. b Mof. 8,6. 

41 Alsdann ſollſt bu meines Eides quitt 

in, wenn Du meiner Freundſchaft 
tommſt: geben ſie dir fie nicht, fo biſt bu 
meines Eides quitt. 

42 Alſo tant ich heute gum Brumuen, 
and ſprach: HErr, OOtt meines Herrn 
Abraham, haſt du Gnade meiner Reiſe 

in 


et Un, 
V5 Giete, fo —ã— bei ben Waſ⸗ 
ktbtumerz Wenn mm ete Jungfrau 
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wirbt um Rebekta. 


tte konimt zu ſchöpfen, unb id ju ihr 
preche: Gib mir ein wenig Waſſer in 
trinken aus deinem Kruge; 

44 Und ſie wird ſagen: Trinke du, 
will deinen Kameelen auch ſchöpfen; da 
die ſei das Weib, bas der HErr meines 
Herrn Sohne beſcheret hat. 

45 Ehe ich nun ſolche Worte ausgeredet 
hatte in meinem Herzen, ſiehe, ba kommt 
Rebekka heraus mit einem Kruge auf ih⸗ 


rer Achſel, und gehet hinab sum Brun- 
nen, und ſchöpfet. Da ſprach ich zu ihr: 
Gib mir zu trinken. 


46 Und fie nahm eilend den Krug vou 
ihrer Achſel, und ſprach: Trinlke, und 
deine Kameele will ich auch tränken. Al⸗ 
fo trank id, und fie tränfte die Kameele 


auch. 

47 Und id fragte fie, und ſprach: Weß 
Tochter biſt duꝰ de antwortete: Ich 
but Bethuels Tochter, des Sohnes Ja: 
hors, den ihm Milca geboren hat. Da 
hängete ich eine Spange an ihre Stirn, 
und Armringe an ihre Hände, 

48 Und neigte mich, und betete den 
HErrn an, und lobte den HErrn, den 
GOtt meines Herrn Abraham, der ge 
ben rechten Weg gefübret bat, daß i 
ſeinem Sohne meines Herrn Brubers 
Tochter nehme. 

49 Seid ihr nun die, ſo an meinem 
Herrn Freundſchaft und Treue beweiſen 
wollt, ſo ſaget mir's; wo nicht, ſo ſaget 
mir's aber, daß ich mich wende zur dech⸗ 
ten ober zur Linlen. 

50 Da antwortete Laban und Betbuel, 
und ſprachen: Das kommt vom HGErrn, 
darum können wir nichts wider did veben, 
weder Böſes noch Gutes; 

51 Da iſt Rebekka vor dir, nimm fie, 
und ziehe bin, daß fie deines Herrn Soh⸗ 
nes Weib ſei, wie der HErr geredet 

52 Da dieſe Worte hörete Abrahams 
Knecht, bückte er ſich dem HErrn au, der 

€ e 


Tb 
53 Unb zog bervor fifberne unb golbene 
Kleinode unb Kleider, unb gab fie Rebek⸗ 


fa; aber ibrem  Bruber ber Mutter 
dab er Würze. 
54 Da aß und tranf er ſammt den 


Männern, die mit ihm waren, unb blieb 
über Nacht alba. Des Morgens aber 
ftanb er auf, unb fprad : Laſſet mich aies 
ben ju meinent Herrn. 

65 Aber ihr Bruber unb Mutter ſpra⸗ 
den ; Laß boch bie Dirne einen Tag oder 
zehn bei uns bleiben, barnad ſollſt bu 
ziehen. 

5 





SR ebelta kommt ju Iſaak. 1 Mofe 24. 25. Jomaels und Iſaaks Soͤhne. 
— | 


S6 Da fprad er zu ibnen : Haltet mi 
uit auf, ben ber HErr bat Gnabe zu 
“ænetner Reiſe gegeben. Laſſet mich, baf 

ju meinem Herrn ziehe. 

57 Da ſprachen ſie: Laſſet uns die Dir 
me rufen, und fragen, was fie dazu ſaget. 

58 Und riefen die Rebelka, und fpra- 

en qu ihr; Willſt bu mit dieſem Manne 
ziehen? Sie antwortete: Ja, ich will 
mit ihm. 

59 Alſo ließen fie Rebella, ihre Schwe⸗ 
— ziehen mit ihrer Amme, ſammt Abra⸗ 

ms Knechte, und ſeinen Leuten. 

60 Und ſie fgueten Rebekla, und ſpra⸗ 
chen zu ihr: Du biſt unſere Schweſter, 
wachſe in viel tauſend Mal tauſend, und 
*dein Same beſitze die Thore ſeiner 

einde. #c. 22,17. 

61 Alſo madte Aebetla auf mit 
ibren Dirnen, unb ſetzten fi auf bie Ka⸗ 
meele, und 3ogen bem Manne nad. Und 
bec Knecht nabm Rebekla an, unb zog bin. 

62 Sfaat aber kam vom *Brunnen des 
Lebenbigen nnb Sebenben (denn ex woh⸗ 
nete nn Lande gen Mittag),  *e:23, 11. 

68 Und war anSgegangen zu beten auf 
dem Felde um den Abend, und hob ſeine 
ge auf, und ſahe, daß Kameele daher 

ien. 


64 Und Rebekla bob ihre Augen auf, 
and ſahe Sfaal ; Da fiel fie vont Kameel, 

65 Unb fprad ju bent Knechte: Mer iſt 
ber Mann, ber une entgegen fonnnt auf 
bem Felde? Der Knecht fprad: Das 
ft mein Herr. Da nabm fie ben Man⸗ 
tel, unb verhüllete fi. 

66 Und ber Knecht erzählte Iſaak alle 
Sache, die er ausgerichtet hatte. 

67 Da fübrete fie Iſaak in die Hütte 
feiner Mutter Sara, und nabm bie Re- 
bekta, und fie ward ſein Weib, nnb ge. 
wann fie lib. Alſo ward Iſaak getrüftet 
Aber ſeiner Mutter. 


Das 25. Capitel. 
Abrahams anbere a aemaele und Iſaake 
Abraham nahm wieder ein Weib, die 
hieß Ketura. 

2 Die gebar ibm * Simron und Jakſan, 

Medan und Midian, Jesbak und Suab. 
#1 Chron. 1, 32. 

8 Jakſan aber zeugete Seba und De 
ban. Die Kinder aber von Dedan waren: 
Aſſurim, Letufim und Leummim. 

r, Hanoch, un e 
ſind alle finbec der Ketura. 


#1 Ghron. 1, 33. 
26 


5 Und Abrabam gab alle fer Gut Iſaak. 

6 Aber ben Kindern, Die er von ben 
Kebsweibern batte, gab er Geſchenke, 
unb ließ fie von femem Sobne Sfaat sie. 
ben, weil er noch lebte, gegen ben Auf⸗ 
gang in bas Morgenland. 

7 Das iſt aber Abrabams Alter, bas er 
gelebet bat, bunbert und fünf unb fieben- 
zig Sabre. 

8 Und *nabm ab, und ftarb in einem 
ruhigen + Alter, ba er alt nnb lebensſatt 
ar, und warb ju feinent Solt geſammelt. 

#p.17. fec. 16, 15. 

9 Und es begruben 1bn ſeine Söhne 
Jfaat und Ismael, in der sroietacen 
*Oüble auf bem der Ephrons, Les 
Gobnes Zohars, bes Getbiters, bie ba 
liegt gegen Mamre, *c. 23,17. c. 49, 30. 

10 Re bent Se bas * Hbrabant von 
ben Kindern Heths getaufet batte. Da 
iſ Ibraham begraben mit Sara, ſeinem 

ibe. *c. 23,16.17. €. 47, 30. 

11 Und na bem Tode Abrabams feg- 
nete GOtt Iſaak, feinen Sobn. Und er 
wohnete bei bent * Brunnen des Lebendi⸗ 
gen unb @ebenben. “6.16, 18 

12 Dies it “bas Geſchlecht Ismaels, 
Abrahams Sobnes, ben 16m Hagar gebar, 
bie Magd Sara's ans Egvpten ; 

#c. 21,13. 1CEhron. 1, 29. 

13 Unb bas finb bie Namen ber Kinder 
Ismaels, bavon ihre Geſchlechter genannt 
ſind: Der erſtgeborne So maels Ne⸗ 
bajoth, Kedar, Adbeel, Mibſam, 

14 Misma, Duma, Maſa, 

15 Hadar, Thema, Jetur, Naphis und 
Kedma. 

16 Dies ſind die Kinder Jémaels mit 
ihren Namen in ihren ie und Stäbd⸗ 
ten, zwölf * Fürſten über ibre Leurte. 

#c. 16, 10. 

17 Unb bas ift bas Alter Ismaels, hun⸗ 
dert unb ſieben unb dreißig Sabre ; und 
enahm ab, unb flarb, unb ward geſam⸗ 
melt zu feinem Soit. #c, 85, 29. 

18 Unb fie wohneten von Gevila an, 
bis gen Sur gegen Egypten, wenn mat 

en Aſſyrien gebet. Er fiel aber vor allen 
einen Brüdern. | 

19 Dies ift bas Geſchlecht Iſaals, Abra⸗ 
hams Sohnes: * Abrabant gengete Iſaak. 

#c. 21, 2.2. 

20 Iſaal aber var vierzig Sabre alt, ba 
ec » Rebella zum Weibe nabm, die Toch⸗ 
ter Bethuels, des Syrers, von Meſopo⸗ 
tamien, Labans, des Syrers, Schwefter. 

— 


e. 24, 67. 
21 SJfaat aber bat ben HGErrn für feirt 
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ŒEfan und Jalob geboren. 


Weib, Peur, bar nnfrudtinr. Unb| 2° 
ber SErr li fi erbitten, unb Hebelta, 


fn Weib, ward ſchwanger. 
22 Und die Rinber ſtießen ſich mit 
ander in ihrem Leibe. Da ſprach fie : 
wir's alſo ſollte gehen, warum bin Fe 
ſch geworden? Und ſie ging hin 
—— — zu fra gen. *Hoſ. 12, 4. 
3 Und der SE ſprach au ip gro 
fnb in in deinem babe! und zweierlei 
fé, fpdbe n aus beinem 
3 "nb ein Voll wird bent anbern 
egen fout, und der *Grüfiere wird 
Kleinern dienen. 
nee 4,2.  Rim. 9, 10. 2e. 
Da nun die Zeit kam, daß fie gebä⸗ 
ren jette, re, fie, ba waren * Bbillinge i in 
#c. 38, 27. 29. 30. 
2 Der See eee, der beraus ge: war rôths 
Hé, ga Re wie an Fell; unb “fie 
— #*v. 30. 
barnad fam heraus *fein 
Re der bielt mit ſeiner Hand bie 


Mt 


. Ei 


ge. bes Eſau; unb bicfen ihn Salob. 
«sig Sabre alt war Sfaat, ba fie gebo- 
rat wurden. #$of. 12,4. Matth. 1, 2. 


27 Unb ba nuu bie Rnaben prof wur- 
Ben, ! mark Œfau em Jãäger unb ein Ader- 
, Jafob aber ain frommer ann, 

mb blieb in ben Gütten. 
28 Und Sfaaf batte Eſau lieb, und af 
von feinem Weidwert, Nebelta aber 

tte Jakob lieb. 

29 Und Jakob kochte ein Gericht. Da 
Gatob : Laß mich ko⸗ 


lam Eſan von Felde, und war mitbe 
20 Und ſprach zu 
fen bas rothe Send, bem ich bin mübe. 


Daber *beift er Ebont. #c. 36, 1.19. 
81 Aber Jakob ſprach: Verkaufe mir 
deine eburt. 


82 Eſan antwortete: Siehe, ve muß d 
ſterben, was ſoll mir denn die Grfigeburt 
33 —* ſprach: So ſchwoͤre mir heute. 
ur ihm, und *verlkaufte alſo 
c ſeine Erſtgeburt. 
#c. 21.38. Ebr. 12. 16. 
34 Da gab ihm Jakob Brod und bas 
Linſengericht, und er af und trank. und 
fienb auf, map gi bavon. Alſo verach⸗ 
tete Le Cfa feine chlg eburt. 


Das 26. Capitel. 
Sieets Wan verſchaft, wbnuns und Widerwartlg⸗ 


E⸗ Tam aber dise beurung in's Land 
fiber die vorige, ſo ju * Abrahams 
— nr —88 zog pt Abime⸗ 


Konig, gen Ger 
Pate à tc 2,2. 


25. 26. Sfaats Waunderſchaſt. 


2 Da erſchien ihm der HErr, und ſprach: 
Ziehe nicht hinab in Ggybten, fonbern 
bleibe in bem Lande, bas ich bir "fage. | 
8 Sei cin Fremdüng in dieſem Lande, 
und ich will mit bic ſein, und dich ſegnen; 
“ben dir und deinem Samen mil i 
alle pa e Länder geben, unb will meinen 
Cid bcltätigen, ben id beinem Sater 
Abraham geiérooren fabe, 


4 Und will beinen ‘Gamer mebren, wie 
Die Sterne em Onnmel, unb till bemem 
Samen alle bicie Gänber geben. Und 
*“burd beinen Samen — alle 
Bölker auf Erden geſegnet mers 
den; #c. 12, 3. 300 
5 * Dam, daß Abraham mener Stim⸗ 
me geborjam gewefen ift, unb bat gebalten 
meine Rechte, meine Gcbote, meine Wei 
unb meine Geſetze. #c. 22,18.  Gbr. 11, 8. 

6 Alſo wohnete Iſaal zu Gerar. 

7 Und wenn die Leute an demſelben 
Orte fragten von ſeinem Weibe, ſo ſprach 
er: * Ste i PTT San. ” enn 
er te au fagen: Sie ift mein 
—A ten mich erwürgen um 
—ãc willen, denn fie war ſchön von 
gd cht. #c. 12, 13. ꝛe. 

8 er nun eine Aeitlang ba war, fabe 
Abimelech, der Philiſter * burche 
se und ward gewabr, a Iſaal 
gergte mit ſeinem Weibe Rebe 

tief aime De ben “Sat unb 
ſprach: Siehe, e8 ift beur Web. Wie 
baft bu benn gejagt : Sie ift meine Schwe⸗ 
ſter? Iſaak anwortete ibm: Ich 
dachte, ich möchte vielleicht ſterben mien 
um ibret willen. #c. 20, 11. 

10 Abimelech ſprach: Warum *baft buy 
denn uns bas getban? Es wäre * 
Ben daß — vom Voll GAS 

Weibe gelegt hätte; und eſt 
alſo eine Schuld * un gebradht, 

11 Da ge gebot aimeleg allem Bolf, uub 
ſprach: Wer biefen Mann ober fein Bei 
antaftet, ber foll bes Todes ſterben. 

12 Und Sfaat ſäete in bent Lanbe, und 
kriegte deſſelben Sabres hundertfilug; 
fdenn der HErr ſegnete ibn, 

#Quc. 8,8. + Spr. 10, 22. 

13 Unb er ward ein großer Mann, ging 
unb pape au, bis er faft groß tard, 

Daß er viel Gut's batte an kleinem 
un grobem Vieh, und ein prof Geſinde. 
Darum neideten {on bie —— 

15 Und verſtopften *alle Brunnen, bie 
feines Vaters Suede gegraben batten, 


— farts Widerwaͤrtigkeit. 








AXxx Zeit Hbrabams, ſeines Vaters, und 
eten fr mit Œrbe ; #c. 21, 25. 

16 Daß auch Abimeled zu ihm ſprach: 

tebe von uns, denn bu biſt uns zu mäch⸗ 
tig geworden. 

17 Da zog Iſaak von dannen, und 
ſchlug ſein Gezelt auf im Grunde Gerar, 
anb wohnete allda, 

18 Und ließ die Waſſerbrunnen wieder 
aufgraben, die ſie zu Abrahams Zeiten, 
ee Baters, gegraben batten, welche bie 

bülifier verftopfet batten na Abrabams 
Tobe, unb nannte fie mit benjelben Na⸗ 
men, Da fie ſein Vater genannt batte. 

19 Auch gruben ofats Knechte im 
Grumbe, und fanben bafelbft einen Brun. 
nen lebendigen Waſſers. 

20 Aber die Hirten von Gerar zankten 
mit ben Hirten Iſaals, und ſprachen: 
Das Waſſer iſt unſer. Da hieß er den 
Brunnen Eſek, darum, daß ſie ihm da 
Unrecht gethan hatten. 

21 gruben ſie einen andern Brun⸗ 
nen, da zankten ſie auch über; darum 
hieß er ibn Sitna. 

22 Da machte er ſich von dannen, und 

b einen andern Brunnen, da zankten 

e ſich nicht über; darum hieß er ihn 

ehobotb, und ſprach? Nun hat uns der 
HErr * Raum gemacht, und uns wachſen 
laſſen im Lande. #18, 20. 37. 

23 Darnad zog er von bannen gen 
*eer-Caba. derr euch * 46. Le 

24 Und ber erfien ihm in der⸗ 
— Nacht, und ſprach: Ich bin deines 

atere Abrabams GOtt. Fürchte dich 
nicht, denn *»Ich bin mit dir, und will 
dich ſegnen, und deinen Samen mehren, 
um meines Knechts Abrahams willen. 

# Him. 8, 31. 

25 Da bauete er einen Altar bafelbft, unb 
prebigte von bent Namen bes HErrn, und 
ridtete bafelbft feine Hütte auf; unb feine 
Knechte gruben bafelbit einen Brunnen. 

26 Unb *Abimeled ging zu ibm von 
Gerar, und Ahuſath, Lin Sreunb, unb 
Phichol, fein Feldbauptmann, *c. 21, 22. 

27 Abe Iſaak fprad zu ihnen: Mar. 
um kommt ihr zu mir? Haſſet ihr mich 
doch, und habt mich von euch getrieben. 
28 Sie ſprachen: Mir ſehen mit ſehen⸗ 
ben Augen, daß ber HErr mit bir ift. 
Darum fpraden mir: Es fol ein Gib 
zwiſchen uns und dir fein, unb wollen 
einen Bund mit bir machen, 

29 Daß bu uns keinen Schaden tbuſt, 
gleichwie wir dich nicht angetaſtet baben, 
und wie wir dir mia, beun alles Gutt 
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gethan haben, und bid mit Frieden ziehen 
laſſen. Du aber biſt nun der *Oefeanete 
des HErrn. *c. 24,31. Mi. 113. 15. 

30 Da *madte cv ibnen ein Mahl, und 
fie aßen und tranten. #c, 40, 20. 

81 Unb bes Morgens frühe ftanben fie 
auf, unb fur einer bent anbern ; und 
Sfaat licf fie gebeu, unb fie gcgen von 
19m mit Frieden. 

32 Deſſelben Tages kamen Iſaals 
Knechte, und ſagten ihm an von dem 
Brunnen, den ſie gepraten batteu, unb 
fpraden su ibm: Wir baben Waffer 
gefunden. 

33 Und er nannte ibn » Saba; daher 
Poe bie Stabt Becr-Saba, bis auf ben 
eutigen Tag. #c. 21, 31, 

84 Da 8 vierzig Jahre alt war, 
nahm er zum * Weibe Éubité, bie Tochter 
Beri's, bes Getbiters ; und Basmath, Lie 
Tochter Elons, bes Hethiters. *c. 36, 2, 

35 Die machten beide Iſaak und He 
belta eitel Herzeleid. 

Das 27. Capitel. 


Jakob wird von ſeinem Vater gefegnet, von Eſau 
angefeindet. 


Und es begab ſich, da Iſaak war alt 
eworden, daß ſeine Augen *buntel 
wurden zu ſehen; rief er Eſau, ſeinen 
Coßern ohn, und ſprach zu ihm: Mein 
ohn! Er aber antwortete ibm: Hier 
bin ich. #c. 48, 10. 
2 Unb er fprad: Siehe, id bin alt 
eworden, und weiß nidt, wann id 
terbeu ſoll. | 

3 So nimm mm beinen Zeug, Rider 
und Bogen, unb gebe aufs Feld, und 
fange mix ein Wildpret, 

4 Unb made mix ein Eſſen, twie id's 
gerne babe, und bringe mir's berein, daß 
a W daß dich meine Seele ſegne, ehe 
ich ſterbe. 

5 Rebelka aber hörete ſolche Worte, die 
Iſaal zu ſeinem Sohne Efau ſagte. Und 
Eſau ging hin auf's Feld, daß er ein 
Wildpret jagte, und heim brächte. 

6 Da ſprach Rebektka zu Jakob, ibrem 
Gobue: Siehe, ich babe gehöret beinen 
Bater rebeu mit Eſau, deinem Bruber, 
und ſagen : 

7 Bringe mir ein Wildpret, und made 
mir Gffen, daß id efje, und bid fegne 
vor bem HErrn, che id ſterbe. 

8 So bére nun, Mein Sohn, meine 
Stimme, was ich bir beife. 

9 Gebe hin qu ber Heerde, und bole mir 
zwei qute Büdiein, daß id deinem Sater 
ein Eſſen bavon mache, wie er’8 gerne bat. 


Jeak fegnet Jalob 


10. Das ſollſt du deinem Bater hinein 
tragen, daß er's eſſe, auf daß er dich ſegne 
vor ſeinem Tode. 

11 Jakob aber ſprach zu ſeiner Mutter 
ie Siebe, mein 
r und ich glatt; #c. 29, 25. 

12 So médte vielleicht mein Bater mich 
begreifen, und würde vor ihm geachtet, als 
ob ich ibn betrügen wollte; und brächte 
Ho mich einen Fluch, und nicht einen 


en. 

33 ſprach ſeine Mutter ju ibm: Der 

uch ſei auf mir, mein Sohn; gehorche 
nur meiner Stimme, gebe und hole mir. 

14 Da qe g ex fut imb bolete unb bradte 
es ſeiner . La madte feine Mut⸗ 
ter an Œffen, wie ſein Vater gerne batte, 

15 Und nabm Eſau's, ibres größern 
Sohmes, téfilihe Kleider, bie fie bet fi 
im Hanſe Gatte, und 30g fie Jaklob an, 
i einern Sohne; 

16 Aber die Felle von ben Bôdiein that 
fe ibm mm faite Hände, und wo er glatt 
mer am Halſe. 

17 Und gab affo bas Eſſen mit Prob, 
trie Be es gemacht batte, it Jafobs Hand, 
res Sobnes. | 

18 Unb er ging hinein j' feinent Bater, 
ab fade ain Bater | Er antwortete : 
hier but id. Wer bit bu, mein Sobn ? 

19 Jakgb ſprach au feinem Sater : I 
Le EE bein —— ce. J 
than, wie du mir geſagt haſt; ſtehe 
auf, —* dich, und iß von meinem Wild⸗ 
pret, auf daß mich deine Seele ſegne. 

20 Iſaalk aber ſprach zu ſeinem Sohne: 
Rain Sohn, wie haſt bu fo bald gefun⸗ 
den? Er antwortete: Der HErr, bein 
GOtt, beſcherte mir's. 

21 Da ſprach Iſaal zu Jalkeb: Tritt 
herzn, mein Sohn, daß id dich begreife, 
eb du ſeieſt mein Sohn Eſau, oder nicht. 
22 Alſo trat Jakob au ſeinem Vater 
font; und ba er ihn begriffen hatte, 
fra er : Die Stimme iſt Jalobs Stim⸗ 
me, aber Die Hände finb Eſau's Hände. 
23 Und ex lannte ibn nidt, ben ſeine 
Sänbe waren raud, wie Efau’8, feines 
Brudere, Hande, und ſegnete ihn. 

24 Und er ſprach ju ihm: Biſt bu mein 
Sohn Eſau? Er antwortete: Ja, ich bin's. 

2% Da ſprach er: So bringe mix her, 
nein Sohn, zu eſſen von deinem Wild⸗ 
pret, daß Did meine Seele ſegne. Da 
er es ihm, und er aß; und trug 
Wein binein, und er trank. 

Und Iſaak, ſein Vater, ſprach zu ihm: 
her, und kuſſe mich, mein Sohn. 


1 Mofe 27. 


und Eſau. 


27 Er trat hinzu, und klüſſete ihn. Da 
roch er den Geruch ſeiner Kleider, und 
ſegnete ihn, und ſprach: Siehe, der Ge⸗ 
ruch meines Sohnes iſt wie ein Geruch 
des Feldes, das der HErr geſegnet hat. 

23 * GOtt gebe dir vont Thau bes 
Himmels, und von der Fettigkeit der 
Erde, unb Korn und Wein die Fulle. 

* Ebr. 11, 20. 

29 Völker müſſen dir dienen, und Lente 
müſſen dir au Fuße fallen. Sei Sein Herr 
über deine Brüder, und deiner Mutter 
Kinder müſſen dir zu Fuße fallen. t Ver⸗ 
flucht ſei, wer dir fluchet; geſegnet ſei, 
wer dich ſegnet. 

* c. 25,23. fc. 12,3. 4 Mof. 24, 9. 

80 Als nun Iſaak vollenbet batte den 
Gegen über SJalob, und Jakob kaum 
binaus gegangen war von ſeinem Vater 
Iſaak; Da faut Eſau, ſein Bruber, von 
feiner Jagd, 

31 Und madte auch ein Eſſen, und 
trug es hinein au pres Bater, und 
ſprach ju ibm: Stehe auf, meix Bater, 
und if von bem Wildpret beines Sobues, * 
daß inid beine Seele ſegne. 

32 Da antwortete ihm Iſaal, ſein 
Vater: Wer biſt du? Er ſprach: Ich 
bin Eſau, dein erſtgeborner Sohn. 

33 Da entſetzte ſich Iſaak fiber die Ma⸗ 
ßen ſehr, und ſprach: Wer? Wo iſt denn 
der Jäger, der mir gebracht hat, und ich 
babe von Allem gegeſſen, ehe bu lameſt 
und habe ihn geſegnet? Er wird auch 
geſegnet bleiben. 

34 Als Eſau dieſe Rede ſeines Vaters 
hörte, ſchrie er laut, und ward über die 
Maßen ſehr betrübt ; und ſprach zu ſei⸗ 
nem Vater: Cegne mich and, mein 
Vater! # Gbr, 12, 17. 

35 Er aber fprad : Dein Bruber tit ges 
ae mit Lift, und bat beinen Segen 

inweg. 

36 Da Drap er: Gr heißt wohl Jalob; 
bem er bat mich mun zwei Dial unter: 
treten. Meine ® Grftgeburt bat er dahin; 
und fiebe, nun nimmt er aug meinen 
Segen. Unb fprad : Saft bu mir bem 
feinen Segen vorbebalten ? 

#c. 25,33. Ebr. 12, 16. 

37 Iſaak antivortete, unb fprad zu 
ibm: Sd babe ibn zum Herrn über bib 
gefetet, und alle ſeine Brilber babe id) 
ihm ju Knechten gemabt, mit Korn und 
Wein babe id ibn verfeben ; was ſoll id 
dir nun thun, mein Sobn ? 

38 Eſau ſprach au feinem Bater : Gait 
bu denn nur Ginen Segen, meiu Va⸗ 
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Deakob ziehet aus 1 Möoſe 27. 2. und ſiehet die Bimmelsleiter. 


"Rec? Segne mich auch, mein Vater; und 
— bob qu feine Stimme, unb iweinete. 
# Gbr. 12, 17. 

B9 Da antwortete Iſaak, fein Bater 
and {pra qu ibm: Siehe Da, * bu wi 
eine fette Wohnung baben auf Erden, 
unb vom Thau bes Himmels von oben 
er. # Gbr. 11, 20. 

40 Deines Schwerdt's wirſt bu bi 
nübren, unb beinent Bruder bienen. Und 
es wird gefheben, baf bu aud ein Gerr, 
nub fein God von deinem Halſe reißen 


wirſt. 

41 Und Eſau war Jaklob gram um des 
Segens willen, damit ihn ſein Vater ge⸗ 
ſegnet hatte; und ſprach in ſeinem Her⸗ 
gen: *Es wird die Zeit balb fommen, ba 
mein Vater Leid tragen muß; denn ich 
will meinen Bruder Satob erwũrgen. 

* Obab. v. 10. 

42 Da wurden Rebeffa angeſaget dieſe 
Worte ihres größern Sohnes Eſau; und 
ſchickte hin, und ließ Jakob, ihren kleinern 
Sohn, rufen, und ſprach zu ihm: Siehe 

dein Bruder Eſau drohet dir, daß er dich 
erwürgen will. 

48 Und nun hoͤre meine Stimme, mein 
Sohn: Mache big au, unb fliehe zu 
meinem Bruber Laban in Haran, . 

44 Und bleib eine Weile bei ibm, bis 
fid ber Grimm beines Brubers wende, 

45 Und bis fit fein Zorn wider dich von 
bix wende, unb vergelle, was bu an 16m 
gethan haſt; fo till 14 darnach ſchicken, 
und dich von dannen bolen laſſen. War⸗ 
um * folite ich eurer beider beraubet wer⸗ 
ben auf Einen Tag? *2Sam. 14,6. 7. 

46 Unb Rebekla fprad zu Iſaak: Mid 
berbriefit au leben vor ben Töchtern Heths 
Wo Jalob ein Weib nimmt von ben Töch⸗ 
tern Getbs, bie Da finb wie bie Töochter 

. dieſes Lanbes ; was ſoll mir bas Leben? 


Das 28. Capitel. 
Zelob flebet auf ſeiner Reiſe bie Simmelsfeiter, 
a rief Sfaat feinen Sohn Jalob, und 
fegnete ibn, unb gebot 16m, unb {pra 
de ibm: Nimm nicht ein * Weib von ben 
öchtern Ganaans ; #c. 24, 3. 

2 Sondern made bid auf, und aiche 
in Mefopotamien zu Betbuels, beincr 
Mutter Vaters, Gaus, und nimm bir ein 
Weib daſelbſt von ben Töchtern Labans, 
beiner Mutter Brubers. 

3 Aer ber allmächtige GOtt fegne bib, 
und made bib fruchtbar und mebre bi 
baf bu werdeſt ein Haufen BBlter ; 

4 Unb gebe Dir ben Segen * Abrabams, 

80 


bir unb beinem Samen mit bir, daß ˖ bu 
befiteft bas Land, ba bu ein Fremdling 
innen bift, bas GOtt Abraham gegebert 
bat. #c.12, 3. 2. 

5 Alſo ferhate Iſaak ben Jakob ab, 
baf er in * Meſopotamien zog zu Laban, 
Betbuels Sohne, in Svrien, bem Brin. 
ber Rebella's, feiner und Eſau's Mutter. 

# Dof. 12, 13. 

6 Als num Eſau fabe, daß Iſaak Jakob 
geſegnet hatte, und abgefertiget in Meſo⸗ 
potamien, daß er daſelbſt ein Weib näh⸗ 
mes und daß, inbem er ibn geſegnet, ihm 
gebot, und ſprach: Du ſollſt nicht ein Weib 
nehmen von ben Töchtern Ganaans ; 

7 Und daß Salob feinem Vater unb feis 
ner Mutter gehorchte, unb in Mefopotas 


mien zog; 

8 Sahe aud, daß Sfaaf, fein Bater, 
mit gerne ſähe bie Töchter Canaans: 

9 Ging ex bin ju Ismael, unb nabm 
über bie Weiber, * bie ce zuvor batte, Ma⸗ 

alatb, die Tochter Jomaels, des Sohnes 

brahams, die Schweſter Nebajothe, sum 
Weibe. *c. 36.2. fec. 36,3. te. 25.13. 

10 Aber Jakob zog aus von Beer⸗ESuba, 
und reiſete gen Haran, 

11 Und kam an einen Ort, da blieb er 
über Nacht, denn die Sonne war unter⸗ 
gegangen. Und er nabm einen Stein bes 

rts, unb legte ibn zu feinen Häupten, 
und legte fid) an bemfelbigen Ort fhlafen. 

12 Und ihm träumete, unb fiebe, eine 
#Leiter ſtand auf Œrben, bie ribrete mit 
ber Spitze an ben Dimmel, unb fiebe, ble 
Engel OCttes fliegen -baran anf und 
nieber. 8 Go. 1, 51. 

18 Und ber HErr ſtand oben barauf, 
und fprad : JS bin ber HErr, Abra- 
bams, beines Vaters, GOtt, und Iſaals 
GOtt; “bas Land, ba bu auf liegeſt, will 
id dir md deinem Samen geben. 

# c. 4854. 

14 Unb bein * Same foll toerben, wie 
ber Staub auf Œrben, unb bu follft aus. 
gebreitet twerben gegen ben Abend, Dot 
gen Mitternacht und Mittag; mb + bu r Ÿ 

id unb beinen Samen follen alle 
Geſchlechter auf Erden gefegnet 
werben. #1 of. 13, 16. 

1 Rôn. 4,20. +1 Mof. 12, 3. ꝛc. 

15 Und fiebe, Ich bin “mit bir, und 
ill bib bebüten, wo bu bingiebeft, und 
will bid mieber berbringen in bies Lanb. 
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Denn ich will dich nicht laſſen, bis daß 


‚Jich thue Alles, was id dir geredet babe. 
* 


Nef, 43, 2. 
16 Da mm SJalob von ſeinem Schlaf 


Jstob fragt nach Laban. 


enfoadte, ſprach er: Gewißlich iſt der 
HErr an dieſem Ort, und ich wußte es 


ncht; 

17 Und farchtete ſich, und {pra : Wie 
heilig *iſt dieſe Stätte! Lier iſt nichts 
anders, bem GOttes Haus, und hier iſt 
die Pfocte des Himmels. #2 Moi. 3, 5. 

18 Und Jakob ftaub bes Atorpens frübe 
ani, un» nabm *ben Stein, Den er ju 
feinen Süupten geleget batte, unb richtete 
bu auf su einem Mahl, unb goß Cel 
oben darauf, #e 31,13. €. 35, 14. 

19 Und hieß bie Stätte * Beth-GL ; vor⸗ 
hin hieß ſonſt bie Stabt Lus. *c. 35, 15. 
20 Und Jalob that eur *Gelübde, und 
frad : So OOtt wird mit mir ſein, und 
mich behüten auf ben Wege, ben ich 
tale, und + Drob zu eſſen geben, und 
AMeider anzuziehen, 
#4 Roi. 21,2. 11Tim. 6,8. 

21 Unb mich mit Frieden wieder heim 
zu meinem Vater bringen; ſo ſoll der 
SErrt mein GOtt ſein; 

22 Und dieſer Stein, ben id aufgerich⸗ 
tet babe zu einem Mahl, ſoll * ein Gottes⸗ 
fans werden; und Alles, was bu mir 
gibſt, deß will id dir ben Sebnten geben. 

# 1 Rin. 8, 17. 
Das 29. Capitel. 
Irkeb enstrét burd ſeinen vierzehnjaͤhrigen Dienft 
zwel Weider. 


NL bob Jalob jeine Füße auf, und ping 
in bas Land, bas gegen Morgen liegt; 

2 Und fabe fit um, und fiebe, ba war 
an Brunnen auf bent Felde, und fiebe, 
drei Heerden Safe lagen babet, denn 
bon dem Brunnen pflegten fie bie Heerden 
ja tränten, unb lag ein großer Stein 
bor dem Loc des Brunnens. 

* Marc. 16, 4. 

3 Unb fie pflegten bie Heerden alle da⸗ 
ſelbſt zu verfammeln, und ben Stein von 
ben Brunnenloch zu wälzen, unb bie 

zu tränken, unb thatet alébann 
ben Stein wieder vor bas Lo, an feine 
Stãtte. 

4 Uno Jakob ſprach au ihnen: Lieben 
Brüber, wo ſeid ihr her? Sie antwor⸗ 
teten: Wir ſind von Haran. 

5 Gr ſprach zu ihnen;: Kennet ihr auch 
Raban, den Sohn Nahors? Ste ant—⸗ 
worteten: Wir kennen ihn wohl. 

6 Er ſprach: Gehet es ihm auch wohl? 
Sie antworteten: ES gehet ihni wohl; 
und ſiehe, ba konmnt ſeine Tochter Rahel 
mit ben en. #c. 43, 27. 
T Gr ſprach: Es it noch bod Tag, 
and ft nod nicht Zeit, bas Vieh einzu⸗ 


1 Dofe 28. 29. 


Sein Dienft um Mabel. 


treiben; träntet bie Safe, und gebet 
bin, und weidet fie. 

8 Sie antworteten : Tir können nibt, 
bis baf alle Seerben zuſammen gebract 
werden, unb wir ben Stan von bes 
Brunnens Loch wälzen, unb affo bie 
Safe tränten. 

9 Als er no mit ibnen rebete, kam 
Rabel mit ben Schafen ibres Baters, 
benn fie bütete ber Scale. 


10 Da aber Jakob fabe Habel, bie 
Tochter Labans, feiner Mutter Bru- 


becs, unb bie Schafe Labans, feiner 
Mutter Bruders; trat er hinzu, und 
wãlzte ben Stein von bem Lod bes Brun 
nens, uub *tränkte bie Safe Labaus, 
jeiner Mutter Brubers ; #2 Def. 2, 17. 

11 Unb füfjete Rabel, unb weinete laut, 

12 Und fagte ihr au, daß er ibres Va⸗ 
ters Bruber wäre, und Rebekla's Sohn. 
Da lief fie, unb fagte es ihrem Bater an. 

13 Da aber Laban hörete von Jalob, 
feiner Schweſter Sohne; *lief er ibm 
entgegen, und herzte unb küſſete ibn, unb 
fübrete ibn in fein Gaus. Da eraüblete 
ex bem Laban alle dieſe Sache. 

#£uc. 13, 20. 

14 Da ſprach Laban zu ibm : Wohlan, 
»du bift mein Bein unb mein Fleiſch. 
Und ba er nun einen Monat lang bei ibnt 
geweſen war, #Ridt. 9, 2. 

15 Sprach Laban au Jalob: Wiewohl 
bu mein Bruber bift, folteft bu mir bar: 
um FA dieuen? Gage au, was ſoll 
bein Lobn lein ? 

16 aban aber batte zwo Töchter: bie 
alien hieß Lea, und bie jüngſte hieß 

a 


hel. 

17 Aber Lea hatte ein blödes Geſicht, 
Rahel war hübſch und ſchön. 

18 Und Jakob gewann die Rahel lieb, 
und ſprach: Ich will dir ſieben Jahre un 
Rahel, deine jüngſte Tochter, dienen. 

19 Laban antwortete: Es ift beſſer, ich 
—* ſie dir, deun einem Andern; bleibe 

ei mir. 

20 Affo “bienete Jatob um Rahel fie- 
ben Sabre, und däuchten ibn, als wären 
es eingelne Tage, t jo lieb batte er fle. 

#Dof. 12,13. + Eph. D, 25. 

21 Und Satob ſprach ju Laban: Gib 
mir nun mein Weib, denn die Zeit iſt 
hier, daß ich beiliege. 

22 Da lud Laban alle Leute des Orts, 
und machte ein Hochzeitmahl. 


. 23 Des Abends aber nahm er ſeine 


Tochter Lea, und hrachte fie au ibm bin 
ein ; und er lag bei ihr. 
51 


—Eeob erwirbt Lee und Rabel. 


24 Und Laban gab ſeiner Tochter Lea 


eine Dagb Silpa sur Dagt. 


25 Des Morgens aber, fiebe, ba war 


ÆS Lea. Und er fprad au Laban : * Bar- 


ant baft bu mir bas gethan? Habe id 
Dir nidt um Rahel gebienet? Warum 
Daft bu mi benn betrogen ? 

#c. 12,18, c. 20,9. c. 26.10. Luc. 2, 48. 

26 Laban antiwortete : Es ift nicht Sitte 
in imfecu Lanbe, daß man bie jfingfte 

ausgebe vot ber älteften. 

27 Halte mit dieſet bie Woche ans ; ſo 
will 1 dir bieje and geben, um ben 
Dienft, ben bu bei mir not anbere ficben 
Sabre bienen folfft. 

28 Satob that alfo, und bielt bie Woche 
aus. Da gab ibm Laban Habel, feine 
Tochter zum Weibe. 

29 Und gab ſeiner Tochter Rahel ſeine 
Magd Bilha zur Dagb. 

30 Alſo [ag er aud bei mit Rabel, mb 
F Rahel lieber, denn Lea; und dienete 

ei ihm förder die andern fiebent Jahre. 

31 Da aber der HErr ſahe, daß Len 
unwerth war; madte er fie fruchtbar, 
und Rahel unfruchtbar. 

32 Und Lea ward ſchwanger, und gebar 
einen Sohn; ben hieß fie * Ruben, und 
[pra : er HErr bat angefeben mein 

lend; nun wird mid mein Mann licb 
haben. *c. 46.8. 2 Moi. 6, 14. 4 Moſ. 26, 6. 

33 Und ward abermal ſchwanger, und 

bar einen Sohn, und ſprach: Der HErr 
at gehöret, daß ich unwerth bin, und 

t mir dieſen auch gegeben. Und hieß 
n Simeon. 

84 Abermal ward fie ſchwanger, mb 
gebar einen Sohn, und ſprach: Nun 
wird ſich mein Mann wieder zu mir thun, 
denn id babe ihm drei Söhne geboren. 
Darum hieß ſie ihn Levi. 


85 Sum vierten ward fie ſchwanger, 
und gebar einen Sohn, und ſprach: Jam 
will ich dem HErrn danken. Darnm 
hieß fie ton Juda. Und hörte anf Kin⸗ 
der qu gebären. *Matth. 1,2. Luc. 3, 33. 
Das 30. Capitel. 
Satobs Kinder und Keichthum. 
Da Rahel ſahe, daß ſie dem Jakob 
nichts gebar, neidete je ihre Schwe⸗ 
(er, und ſprach zu Jalob: Schaffe mir 
inder; wo nicht, ſo ſterbe ich. 
2 Jalob aber * ward ſehr zornig auf 
Rabel, und ſprach: Bin ich doch nicht 
TOOtt, ber dir deines Leibes Frucht 
nicht geben will. 
#c. 31,36. 12 Xbn. 5,7. MI. 127, 3. 
3 Sie aber ſprach: Siehe, ba iſt meine 
42 


1Moſe 29. 30. 


Kinder Jalobs. 
Magd Bilha; lege di ihr, #bafi fie 
auf ineinent Scof Delage, und ich a 
burd fie erbauet merbe. #c. 16, 2. 
4 nb fie gab ibm alſo Bilba, ibre 
Magd, gum ais e; unb Jakob legte fib 


zu ibr. 

5 Alfo warb *Biiba ſchwanger, mb ge. 
bar Satob einen Sohn. #c. 35, FE. 

6 Da fpraÿ Rahel: GOtt bat moine 
Sache geridtet, mb meine Stimme er. 
bôret, nb mir einen Sohn gegeben. 
Darum hieß fie ibn Dan. 

7 * Abermal ward Bilba, Rabels Magd, 
ſchwanger, und gebar Jalob ben unbern 
Sohn. #c. 29, 33. 34. Hoſ. 1, 6. 

8 Da ſprach Rahel: GOtt bat es ge⸗ 
wandt mit mir und meiner Schweſter, 
und ich werde es ihr zuvor thun. Und 
hieß ihn Naphthali. 

9 Da nun Lea ſahe, daß fie * aufgehöret 
hatte zu gebären; nabm fie ibre Magd 
Silpa, und gab ſie Jakob zum Weibe. 

#*c. 29, 35. 


10 Affo gebar “Stlpa, Lens Magd, 
Jalob einen Sobn. *c. 85. 26. 

11 Da fprad Len: Ruſtig. Und bief 
ihn Gad. 

12 Darnach gebar Silpa, Lea's Magd, 
Jalob ben andern Sohn. 

18 Da ſprach Lea: Wohl mir, ben 
#mid werden felig preiſen bie Töchter. 
Und hieß ibn Affer. # Que. 1, 48. 

14 Ruben ging aus zur Zeit der Wei⸗ 
genernte, und fanb Dubaim anf bem Fel⸗ 

e, unb bracte fie beim feiner Mutter 
Lea, Da ſprach Rahel zu Lea : Gib mix 
ber Dubaim beines Sohnes ein Tbeil. 

15 Sie antiwortete: Oaft bu midt ge 
nug, baf bu mir meinen Mann genom⸗ 
men haſt; nnb willſt and bie Dudaim 
meines Sobnes nebmen ? Rabel pra : 
Wohlan, laß ibn biefe Hat Bet dir ſchla⸗ 
fer um bie Dudaim teines Sohnes. 

16 Da nun Jalob bes Abende vom 
Felde fam, ging ihm Lea binans ertaegen, 
und fprad: Æei mir folift bu liegen; 
benn 19 babe bid erfauft um bie Dubaim 
— Sohnes. Und er ſchlief die Nacht 
ei ihr. 

17 Und OOtt erbôrete La, und fre: 
ward anger, und gebar Faiob ben 
fünften Sohn, 

18 Und ſprach: GOtt bat mir gelobnet, 
daß ich meine Magd meinem Manne ge- 
geben babe, Und bieß ibn Ifſſaſchar. 

19 Abermal ward * Lea ſchwanger, und 
gebar Jakob ben ſechsten Sohn; 

#c. 29, 33. 34. 


Jakob will wegzichen. 


20 Und ſprach: GOtt bat mich wohl 
ber ; nun wird mein Mann wieder 
bei mir wohnen, denn ich habe ihm ſechs 
Soðhne geboren. Und hieß ihn Sebulon. 

21 Darnach gebar fie eme Tochter, die 


22 Der HErr *gebadte aber an Rahel, 

und erfôrte fie, und machte fie fruchtbar. 
#e. 8,1. 1Eam. 1,19. 

23 Da marb fie ſchwanger, unb gebar 
men Sohn, und fprad: OOtt bat 
»meine Schmach von mir genommen ; 

Yi. 4,1. nc. 1, 25. 

24 mb hieß ibn Sofepb, und —S 

Der HErr wolle mir noch einen Sohn 


dazu gén I 

25 munt Rabel ben Joſeph geboren 
hatte, {pra Jalob zu Laban : Laß # mid 
teben und reiſen an meinen Ort, und in 
metn Land. *2 Moſ. 4,18, 1. 11, 21. 

26 Gib mic meine Weiber, und meine 
Rinber, *barmm ich dir gedienet babe, daß 
ich ziebe; ben bu met meinen Dienft, 
wie id ir gebtenet babe. #c. 81, 41. 
27 Laban fprad ju im: »Laß mi 
Gnabe vor deinen Augen finben. 
ftére, daß mich ber HErr tfegnet um 
beinei wiſſen; #c. 32,5. te. 39,5. 
28 Stimme ben Lobn, ben id bit geben 


L 
pe Er aber fprad zu ibm: Du weißt, 


wie id dir gebienet babe, unb was bu fix 
Bieh unter mir. | 
so Du wenig, ebe id berfant ; 


ef 

man aber iſt es mgebretes ut bie Menge, 
mb ber HErr pat id gcfegnet burd mei⸗ 
men Fuß. Und nun, wann ſoll if auch 
mein Haus berforgen ? 
81 Er aber fprad : Bas fol id bir 
denn geben? Jalob Lg E Qu ſollſt 
aux nichts ũberall geben: ſondern fo bu 
sur thun willſt, Das ich fage, fo will id 
wiederum weiden unb büten deine Schafe. 
32 Ich will beute durch alle deine Heer⸗ 
de gehen, und ausſondern alle fleckige 
mb bunte Schafe, und alle ſchwarze 

e unter ben Lammern, und die bun⸗ 
tu und fiecigen Ziegen. Was nun vunt 
mb fledig fallen wird, bas ſoll mein 
kehn ſein. 


53 Go wird mir meine Gerechtigleit jeu, 
beute oder morgen, wenn e8 fommt, 
ich meinen Lohn von dir nebmen {oil ; 

alſo daß, was nicht fleckig ober bunt, oder 
icht ſchwarz ſein wird unter ben Länimern 

I jan, bas fei ein Diebſtahl bei mir. 
34 Da (pra Laban: Siehe ba, es (ci, 
gt bañt. a 


mt Du 
Ge. 


1 Moſe 80. 31. 


Jalobo Lohn. 


35 Und ſonderte des Tages die ſpreng⸗ 
lichen und bunten Bocke, und alle 
und bunte Ziegen, wo nur was Weißes 
daran war, und Alles, was es war 
unter ben Lämmern; und that e8 unter 
bie Hand (einer Kinder; 

36 Unb mate Haum breier Tagereiſen 
weit migen ihm unb Jakob. Alſo wei⸗ 
dete kate bie übrige Heerde Labans. 

37 Jakob aber nahm Stäbe von grünen 
Pappelbãumen, Haſeln und Kaſſtanien; 
und ſchälete weiße Streifen daran, daß an 
den Stäben das Weiße bloß ward; 

38 Und legte die Stäbe, Die er geſchälet 
hatte, in die Tränkrinnen vor die Heer⸗ 
den, die da kommen mußten zu trinken, 
daß ſie empfangen ſollten, wenn ſie zu 
trinten fümen. 

89 Alſo empfingen bie Deerben über ben 
Gtäben, unb bradten Sprengliche, filet. 
fige und Bunte. 

40 Da ſchied Jakob bie Lämmer, unb 
that bie abgefonberte Heerde zu ben let 
figen und Schwarzen im bec Geerbe La⸗ 
bans; und mate ihm eine eigene Heerde, 
die that er nicht zu der Heerde Labans. | 

41 Wenn aber ber Lauf der Frühlinger⸗ 
Deerbe war, legte er die Stäbe in bie 
Rinnen vor bie Augen ber Heerde, baf 
fie itber ben Stäben empfingen ; 

42 Aber im ber Spätlinger Lauf legte ex 
fe mit bmein. Alſo murben die Spät. 
Ex US Laban, aber bie Frühlinge bes 


43 Daher ward ber Mann über bie 
Mafen raid, baf er viele * Safe, Mägde 
und Knechte, Rameele und Œfel batte, 

#c. 12, 16. 
Das 81. Capitel. 


Jalob fliebet mit Weib unt Rinb von ſeinem Schwle⸗ 
geroater £aban. 


Und es lamen vor ibn die Reden der 
Kinder Labaus, daß fie ſprachen: 
Jakob hat alle unſers Vaters Gnt zu 
ich gebracht, und von unſers Vaters Gut 
at er ſolchen Reichthum zuwege gebracht. 
2 Und Jakob ſahe bas Angeſicht Labans; 
und ſiehe, es war nicht gegen ihn, wie 
geſtern und ehegeſtern. 
3 Und der HErr ſprach zu Jakob: 
Ziehe wieder in deiner Väter Lanb, und 
u deiner Freundſchaft; +id will mit dir 
ein. #b.13. +2 Mof. 3,12. 
4 Da fanbte Jalob bin, unb ließ rufen 
—* und Lea auf's Feld, bei ſeine 
eerde, : 
5 Und ſprach au ihnen: Ich ſehe eures 
Vaters Angeſicht, daß es nicht gegen mich 
33 


Abob giebet fort. 


"ANT, tie geftern unb ebegeftern ; aber ber 
Soi inéines Vaters 1ft mit mir geweſen. 

6 Unb ibr toiffet, baf id aus allen mei⸗ 

men fräften eurem Vater gebienet babe. 

7 Unb er bat mich etäuſchet, und nun 
achn Mal meinen dobn veränbert ; aber 
GE0Ott bat ibm uidt geftattet, daß er mir 
Schaden thüte. 

8 Wenn er ar : Lie * Bunten ſollen 
bem Lohn fein ; jo trug bie gange Heerde 

. Wenn er aber ſprach: Die 
Sprenglichen ſollen dein Lohn ſein; ſo 
trug die ganze Heerde Sprengliche. 

#c. 30, 32. 39. 

9 Alſo bat GOtt die Güter eures Bas 
ters ihm entwenbet, unb mir gegeben. 

10 Denn wenn bte Seit bes Laufs fam, 
job ich meine Augen auf, und fabe im 

raum, unb ftebe, bie Böcke iprangen auf 
bie fprengliche, fledige unb bunte Seerbe. 

11 Unb ber Engel GOttes ſprach au mir 
im Tranm: Galob ! uub ich antwortete : 
# Dier bin id. #*c. 22, 11. 

12 Er aber ſprach: Hebe auf beine 
Mugen, und fiche, die Böcke fpringen auf 
bie ſprengliche, fledige und bunte de : 
benn ich babe Alles geſehen, was bir La⸗ 
ban thut. ù 

13 Sd bin ber *OOtt zu Beth⸗El, 
ba bu ben Stein gejalbet bañt, unb mir 
bafelbft ein Gelübde gethan. Nun mache 
sig auf, unb taiebe aus dieſem Lande, 
un ziehe wieder in das Land deiner 
Freundſchaft!  #c. 28,18. fc. 82, 9. 

14 Da antiwortete Rahel unb Lea, unb 
ſprachen ju ibnt: Wir baben bo fein 
ce no Erbe mehr in unſers Saters 

aufe. 

KT Gat er uns bod gebalten, als bie 
Fremden; benn er bat uns verfauft, unb 
unſern Lobn versebret : 

16 Darum bat OOtt unferm Vater 
entwenbet einen Reichthum ju uns und 
unſern Rinbern. Ales nun, was GOtt 
dir gefagt bat, bas thue. 

17 Allo mate fit Jalob auf, unb lud 
feine Kinder und Wetber auf Ramecle. 

18 Unb fübrete weg alle ſein Vieh, rnb 
alle feine Sabe, bie er in Meſopotamien 
erworben batte, baf er füme zu Iſaak, 
feinem Vater, in's Lanb Ganaan. 

19 (Laban aber war gegangen, fee 
ecvbe zu feren.) Und Rahel ſtahl 
res Vaters Götzen. 
20 Alſo ſtahl Jakob dem Laban in Sy⸗ 
rien das Herz, damit, daß er ihm nicht 
anſagte, daß er flöhe. 
21 Alfo flobe er, und Alles, was ſein 
84 


1 Moſe 31. 


Laban verfolget Jalob. 


war, machte ſich auf, und fuhr über das 
5 — und richtete ſich nach dem Berge 
ead. 

22 Am dritten Tage ward es Laban 
angeſagt, daß Jakob flübe. 

23 Und er nahm ſeine Brüder zu — 
und jagte ihm nach fieben Tagereiſen, 
und ereilete ibn auf bent Berge Gileab. 

24 Aber GOtt lan zu Laban, ban 
Syrer, im Traum des Nachts, nnd fred 
au ihm: *Hüte Did, baf bu mit Jalo 
nidt anders rebeft, denn freundlich. 

#Pf. 105,14. Epr. 16, 7. 

25 Unb Laban nabete fit au Valob. 
SJalob aber batte feine Hütte aufgeſchla⸗ 
gen auf bent Berge ; unb Laban mit jet. 
nen Brüdern ſchlug feine Hütten aud auf, 
auf bent Berge Gileab. 

aft bu gethan, baf bu mein 
Len haſt, unb baft meine Töchter — — 
als die durch's —A— ge angen wãrenꝰ 

27 Warum biſt du hei geflohen, und 
haſt dich weggeſtohlen, und haſt mix’s 
nicht angeſagt, daß ig bi bütte begleitet 
mit freuben, mit @ingen, mit Paulen 


und Harfen? 

28 Und haſt mich nicht laſſen meine 
Kinder und Töchter küſſen? Jam, bu 
haſt thörlich gethan. 

29 Und ich hätte, mit GOttes Hülfe, 
wohl fo viel Macht, daß id euch könnte 
Uebels thun; aber eures Vaters GOtt 
hat geſtern zu mir geſagt: Hüte dich, 
daß bu mit Jakob nicht anders, denn 
freundlich, redeſt. 

80 Unb oeil bu denn je wollteſt zieben, 
und febneteft bi fo febr nad beines Va⸗ 
ters Gaule, warum baft bu mir meine 
Gôtter geltoblen ? 

81 Safob antiwortete, und fprad ju 
Vaban : Ich flirdtete mich, und dachte, 
Du würdeſt beine Töchter von mir reißen; 

82 Bei *rocldem aber bu beine Oôtter 
fnbef, ber fterbe biex vor uniern Brü⸗ 

ern. Œude bas Deine bei mir, unb 
nimm es bin, Salob aber wufte nicht, 
Daf fie Rahel geftoblem batte.  %*c. 44, 9. 

83 Da ging Laban in bie Hütte Falobs, 
und Lea's, und der beiden Mägde, unb 
fand nichts. Und ging aus der Hutte 
Lea's in die Hiltte Rahels. 

34 Da nahm Rahel die Götzen, und 
legte ſie unter die Streu der Kameele, und 
ſetzte ſich darauf. Laban aber betaſtete 
die ganze Hütte, und fand nichts. 

35 Da ſprach ſie zu ihrem Vater: Mein 
Herr, zürne nicht, denn ich kann nicht 


Satote Berantiwoortung 1 Moſe 31. 32. und Bund mit Laban. 


auffichen gegen dich; denn es gebet mir 
nach der graum Brie. x fanb er bie 
Gôgen nubt, wie febr er fud 
36 Unb Jatob warb —5 und Me 
tatan und fprad ju ibm: Was babe i 
bi ever FT Autos deß bu ſo 
ent mich erh c. 30, 2. 
37 Du 3 Se meinen Hausrath be. 
tafiet. Was haſt bu beines Hausraths 
— ? Lege bas bar vor meinen und 
pere Den mp daß fie zwiſchen uns 
n 
x —* ee de Jane Ê bin id bei dir 


tegen nb 
eh ———— — an — A 
dazer e habe ich nie geg 
as die Thiere em, Eraite 
à bic mit, id mufte es — 
S{orberteit es von meiner Hand; es bag 
wic des ne sp ne Nachts geftoblen. 


Tages verſch émaditete : por 
* des et vor Froſt, un 
in meine Augen. 
habe ich dieſe a x 1 Fabre im 

——* Hauſe gebienet, viergebn.unt bone 
Tochter, und 8 um beine Seerb Heerde; und 
haf mir meinen Lohn zehn Mal veränbert. 
42 Bo nibt ber G meines Vaters, 
be * GOtt gens, me be e Pré 
Sfaafs anf meiner Geite toëre, bu 
feer laſſen qe en. en Abe GOtt 
t mein Elend und pe angefehen, uub 
ra.  geñtern geftraft. “ce, 28, 13. 
aber antiortele, und —S zu Ja 

26 : De Tochter find meine 
bre —— fe find meine Sinber, nb Die 
See ou Heb meine Heerden unb Yes 

bus bu eft, ift mein. as lann i 

memen Tõochtern beute oder ihren Rinbern 

tfun, die fie e geboren baber ? 
4 @o fomm mm, und laß uns einen 
Binb machen, id unb bu, ber ein Beug- 

mi fei zwiſchen mir und bit. 
45 4 sp Jakob einen SErem, und 

richtete ihn auf au eines Mah 
46 Unb Ro einen Brlbers : ce | 
Gteine auf 1 e nabmen Sieine, und 
und afen auf bem. 


ſelben Haufen 
47 Le Laban hie fief ihn Der Ste 
; Jalob aber bief ihn 
"18 Da jpr Laban : Der Haufe fei bente 
— en mir und dir (daher heißt 
m Gilead), “Jo. 22,27. €. 24, 27. 
49 Unb fet eine Warte, denn ex fprad) : 
Ze HErr ſehe brein arvif mir und 
br, wenn wir vou einauder lommen, 


50 Wo bu meine Tédter beleibi a, 
ober anbere Weiber dazu nimmft 
meine Tochter. Es ift bier kein — 
mit uns; fiehe aber, GOtt iſt der Zeuge 
soif en mie und bir. 

nd Laban fprad weiter zu Jakob: 

—* das iſt der Haufe, und das iſt das 
Mahl, das ich aufgerichtet habe zwiſchen 
mir me Hanfe fe s 

52 elbe e ſei Zenge, und das 
Mahl ſei auch ? eue, , W0 * bertiber fahre 
ul D, —F bu heruber hreſt zu mir ü 

iefen” Haufen unb Mahl, au beſchädigen. 

58 Der GOtt Abrabame, und der GOtt 
Rabors, mb der GOtt threr Bâter ſei 
Richter zwiſchen uns. 

und 9° 48 —— Furcht 

54 Und Jako wur ihm bei der 
ſeines Vaters A Unb Jakob opferte 
auf bem Serge, unb lud feine Britber zum 
Effen. Unb ba fie cgefqen ba tten, blieben 
fie auf bem Berge über 

55 Des Dorgens aber fard Laban frithe 
auf, tiffete feine Rinber unb Töchter, und 
fegnete fie; unb zog bin, unb {am wieber 
ant feinen Ort. 

Cab. 32, v. 1. SJatob aber a ſeinen 
Weg; umb es begegnetenr ihm ® Die ps 
Got * c late 48,16. f. ++ 

2 Unb ba er fie fabe, er: Es 
GOttes Deere ; nb At —2— S 
Mabanaim. 

Das 32. Capitel. 
SJatobs Burdt, Gebet und Kampf. 
alob aber ſchickte Boten vor ihm her, 
zu ſeinem Bruder Eſau, in'e Land 
*Sar, in ber Gegend Edoms. 
Me. 36,6.8. Bel. 2,6. Jof. 24, 4. 

4 Unb befahl ihnen, unb ſprach: Alſo 
ſaget meinem Herrn Eſan: Dein An 
Jakob läßt bir ſagen: . a bis babe 
bei — lange außen gew 

5 ind Gabe Sinber mb Gr Schafe, 
sde unb Miügbe; unb babe ausge⸗ 
fee dir, meinem errn, anjufagen, baf 

+ Gnabe vor deinen Auger fänbe. 

#c. 80, 27. 

6 Die Boten famen wieder zu Jakob, 

ep praden : Wir famen ju deinem Bru 
J— und er get dir and entgegen 
Fi ae to fer, nb Gm 

7 tete afob je m 
ward bange; unb theilete Das Bof, bas 
bei ihm tar, und bie Schafe mb bie 
Rinder, und bie Ramecle int groel Heere 

8 Und fprad : So Eſau kommt anf Das 
eine Deer, und ſchlägt es, ſo wirb bas 
Abrige entrinnen. 

35 








_ahbs Gebet 1 Mofe 


9 Weiter {pra Jakob: GOtt *meines 
Baters Abrabam, und GOtt meines Va⸗ 
ters Iſaak, HErr, ber tbu au mir gefagt 

haſt: Biche iwieber in bein Land, unb zu 

deiner Freundſchaft, id mil bir wobl 

thun : #c. 31,42, te. 31, 3. 13. 

10 RL bin *au gering aller Barm⸗ 
herzigkeit unb aller Treue, biebu 
an beinen Knechte gethan SE 
denn id batte nicht mebr, benn biejen 

Stab, ba id über biejen Jordan ging, 

unb nun bin id zwei Heere gemorben. 
‘ #2 am. 7,18. Matth. 8, 8. 

11 Errette mid von ber Hand meines 
Brubers, von ber Hand Eſau's; denn id 
fürchte mid vor ibm, baf er nicht fomme, 
a ſchlage mich, die Mütter fammt ben 


nbern. 

12 Du haſt “gefagt: JS will bir wohl 
thun, unb beinen Samen machen * 
ben Sand am Meer, ben man nicht zäh⸗ 
len kann vor der Menge. 

#c. 28, 13. 14. fc. 13, 16. 

18 Und er blieb die Nacht da, und nahm 
von dem, das er vorhanden hatte, Ge⸗ 
fbent ſeinem Bruder Eſau: 

14 Zwei hundert Ziegen, zwanzig Böcke, 
zwei hundert Schafe, zwanzig Widder, 

15 Und dreißig fhugenbe Kameele mit 
ihren Füllen, viersig Kübe, unb gebn Far⸗ 
ren, pan Eſelinnen mit zehn Füllen; 

16 Und that ſie unter die Hand ſeiner 
fr te, je eine Heerde befonbers, unb 
pra 


affet Raum zwiſchen einer Heerde nach 
der andern. 

17 Und gebot dem erſten 
Wenn dir mein Bruder 
und dich fraget: Wem 
Und wo willſt bu bin ? 
bas bu vor bir treibeft ? 

18 Sollſt bu fagen: Es gebôret beinent 
Knechte Jalob zu, ber ſendet Geſchenk 
einem Herrn Eſau, unb ziehet binter uns 
ernach. 

19 Alſo gebot er auch dem andern, und 
dem dritten, und allen, die den Heerden 


d 

Gien se 
n 

FD ce it es, 


na en, unb ſprach: Mie id end ge- 
parte e, ſo ſaget — wenn * be 
egnet ; 


? 

20 fn aget ja and : Siehe, bein Knecht 
Jakob ift binter ns, Denn er gebachte, ich 
til ihn verjübnen mit bent Gelchente, bas 
vor mir hergehet; darnach will id ibn 
feben ; vielleicht wirb er mich amehmen. 

21 Alſo ging bas Gefbent vor ibm ber, 
aber er blieb Diefelbe Nacht beim Geer 

23 


u ihnen: Gehet vor mir bin, unb | ner 


82. 33, unb Kampf. 


nahm feine zwei Weiber, und bie zwo 
Mägde, und * elf Kinder, und zog an 
die —* Jabbols, 

23 Nahm ſie, und ſahren ſie über das 
Waſſer, daß hinüber kam, was er hatte; 

24 Und blieb allein. Da “rang ein 
Mann mit ibm, bis bie Morgenrôthe 
anbrad. # of. 12, 4. 6. 

25 Unb ba er fabe, baf er ibn nidt 
übermochte, ribrete et bas Oelent feiner 
Güfte an; unb bas Gclent feiner Hüfte 
ward über bem Ringen mit ihm verrentet. 

26 Und ex ſprach: *Laß mit geben, 
benn bie Diorgenrôthe bridt an. 
er antwortete: 1Ich laſſe bib nidt, 
bu fegneft mid benn. 

#2 Moſ. 32, 10, Matth. 15, 22. 25. 28. 

27 Er ſprach; Mie beifeft bu? Er 
ques SES (ol nicht mere 

28 Er fprad: Du eſollſt nidt m 
SJatob been, fonbern Iſsrael. Denn 
du haſt mit GOtt und mit Menſchen 
gelãmpfet, und bift obgelegen. *c. 35, 10. 

29 Und Jalob fragte ihn und ſprach: 
Sage doch, “wie heißeſt du? Er aber 
(rad : Warum frageit bu, wie id beige ? 

b ex fegnete ibn daſelbſt. Richi. 13, 17. 

80 Und Salob hieß die Stütte Piel ; 
benn 19 *babe GOtt von Angeſicht age 
feben, und meine Seele ift geneſen. 

# pf. 80, 4. 

81 Unb ais er vor * Piel Aberfam, ging 
ibm bie Sonne auf; unb ex binite an fer. 
Hüfte. #Ridt. 8, 8. 

82 Daber effen bie Rinber Jsrael feine 
Spannabder auf bem Gelente ber Süfte 
bis auf ben beutigen Tag: barum, ba 
bie Spannaber an bent Gelent ber Siüfte 
Jalobs geritbret warb. 


Das 88. Capitel. 
Berfbbnung Jakobe mit Eſau. 
Jakob bob ſeine Augen auf, mb ſahe 

7 femen Bruder «Gion fommen mit 
vier bunbert Mann. Und theilete ſeine 
Rinber au Lea, qnb zu Rahel, und zu 
beiden Mägden; #c. 32, 6. 

2 Und ftellete Die Mägde mit ibren Fin. 
dern vorne an, unb Lea mit ihren Kindern 
hernach, unb Rahel mit Joſeph auletst ; 

8 Und er ging vor ihnen her, und *nei⸗ 
gete ſich ſieben Mal auf die Erde, bis ex 
zu ſeinem Bruder kam. # Ruib 2, 10. 

4 Œfan aber “licf ihm entgegen mb 
berate ibn, unb fiel ibm um ben Sais, 
und füffete ihn; nnb fie weineten. 

#2Mof. 4,27 c. 18,7. 


Und ſtand au in der Nacht, und JWs Uund bob ſeine Augen auf, unb ſahe 


° 


Jalobs Auoſohnung mi Efar. 1 Moſe 89. 34, 


bie Weiber mit ben Kindern, und ſprach: 
Wer find dieſe bei bi? Er antwortete: 
Es ſind Sinber, bte GOtt beinent Knechte 


6 Und bie Mägbe traten berau mit ibren 
i , und neigeten ſich vor ibm. 


7 Leu trat auch herzu mit ibren Ain, 
dern, und neigeten ſich vor ihm. Dar⸗ 
nach trat —— und Rahel herzu, unb 


3 
neigeten ſich auch vor ihm. 
8 Und ex ſprach: 
alle “bem Deer, bem ich pegegnet bin ? 
Er antworteie: Daß id Gnade fünbe 
vor meinem Herrn. vc. 32, 16. 

9 Œfan ſprach: Ich babe genug, mein 
Bruber : bebalt, was bu baft. 

10 Jateb antwortete: Ach nicht, babe 
ich Gnade gefunden vor dir, ſo nimm mein 

vou meiner Hand; denn id ſahe 
sbem Angeſicht, als ſaͤhe i 

geſicht; and laß dir's wohlgefallen von 
mir. #9 Eam. 14, 17. 

11 Nimm »bodÿ ben Segen bon mir an, 
ben ich bic puaebradt babe; benn GOtt 
fat mir's beſcheret, und id babe Ales 

Alſo nôütbiate ex ibn, daß er's 
nahm. * 1 ESam. 25, 27. c. 30, 26. 

12 Und er ſprach: Laß uns fortziehen 
und veifen, ich will mit dir ziehen. 

13 Er aber ſprach qu ibm: Mein Herr, 
bu erfenneft, baf id garte Kinder be 
mir babe, dazu Vieh und ſäugende Riibe ; 
wenn fie Einen Tag Dbertrieben wire 
ba, wärde mir bie gange Heerde fter- 

14-Mein Herr ziehe vor ſeinem Knechte 
— Ich will —5* — hintennach trei⸗ 

darnach bas Vieh und die Kinder 
gehen fônnen, bis daß ich komme zu mel 
nem Herrn in Seir. 

15 Eſaun ſprach: So till ich doch bei 
dir laſſen eiliche vom Bolt, bas mit mir 
i r antwwortete: Was iſt es vonnd⸗ 

7 Laß * mich nur Gnade vor meinem 
Herrn finden. #c. 80. 27. ce. 34, 11. 

16 Alſo zog des Tages Eſan wiederum 
ſeines Weges gen Seir. 

17 Und b zog gen “ Succeotb, und 
bauete ihm ein Haus, und machte ſeinem 
Vieh Hütten; daher heißt die 
Gnccotf. “Ib. 8, 6. 

18 Darnach zog Jalob gegen Salem, 
zu der Stadt des Sichem, die im Lande 
Tangan liegt (nachdem er aus Meſopo⸗ 
tamien gelommen war), und machte ſein 
Lager vor der Stadt; 

19 Und »kaufte ein Stück Ackers von 
den Kindern Hemore, des Bates Si⸗ 


as willſt bu mit 


GOttes An⸗Weibe 


ſehnet ſi 


Dina geſchwaͤchet. 


chems, um hundert Groſchen; daſelbſt 
richtete er ſeine Hütte auf. *gJoſ. 24, 32. 

20 Unb richtete daſelbſt einen * Altar zu, 
und rief an den Namen des ſtarken GOt⸗ 
tes Israels. ec. 12,8. c. 13, 4. 

Das 34. Capitel. 
Die Schwächung ber Dina verurſachet ein Blutbab. 
Dina aber, Lea's Tochter, * die fie Ja⸗ 
ob geboren hatte, ging heraus, bie 
Tochter des Landes ju — *c. 30, 21. 

2 Da fie “fabe Sichem, Demors Sobn, 
des Heviters, ber bes Landes Herr war, 
nabm er fie, unb beſchlief fle, unb ſchwächte 

e. # Hiob 31, 1. 

8 Unb fein Ge hing an ihr, unb batte 
bte Dirne lieb, und rebete * framblid mit 
ihr. #c. 50, 21. 

4 Unb Sichem [pra au ent Bater 
Hemor: Nimm * mir bas Mägdlein zum 

eibe. #Ridt. 14, 2. 

5 Unb Jabob erfubr, daß feine Tochter 
Dina geſchändet war; und feine Söhne 
waren mit bent Bieb auf bent Felde, und 
Jalob ſchwieg, bis baf fie kamen. 

6 Da ging Hemor, Sichems Pater, 
heraus zu Safob, mit ihm zu reden. 

7 Indeß kamen die Söhne Jakobs vom 
Felde. Und da ſie es höreten, verdroß es 
die Männer, und wurden ſehr zornig, daß 
er eine ·Narrheit an Israel begangen, 
und Satobs Tochter beſchlafen hatte; denn 
ſo ſollte es nicht ſein. #5 Moſ. 22, 21. 

8 Da redete Hemor mit ihnen, und 
ſprach: Meines Sohnes Sichems Herz 
nach eurer Tochter; lieber, 
gebet ſie ihm zum Weibe. 

9 Befreundet euch mit uns; gebet uns 
eure Töchter, und nehmet ihr amfere 
Töchter, 

10 Und wohnet bei uns. » Das Land 
ſoll end offen ſein; wohnet und werbet, 
und ———— ÿ #c. 5 6. 

11 Und Sichem ſprach zu ihrem Bater 
und Brüdern: “mich Gnade bei 
euch finden; was ihr mir ſaget, das will 
ich geben. #c. 30, 27. 

12 Korbert nur getrofi von mir Mor⸗ 
gengabe und Gefdent ; 14 will es geben, 
wie 1b1°8 heiſche 3 gebet mir nur die e 
zum Weibe. 

18 Da antworteten Jakobs Söhne bem 
Sichem und ſeinem Vater Hemor betrüg⸗ 
lich, darum, daß ihre Schweſter Dina 
geſchändet war; 

14 Und { rachen u ihnen: Wir können 
das nicht thun, bob wir unfere Schweſter 
einem unbefbnittenen anne geben; 
benu bas wäre uus sie Schande. 

7 


Bidon erwuͤrget. 1 Moſe 34. 35. Prembe Gètter. 


16 Dod bann wollen tir euch ju Wil⸗Weiber nabmen fie Énr Ea unb plüns 
Len fein, fo ihr uns gleid werdet, und | berten Ales, mas in ben Häuſern war. 

les, was männlid unter eud if, be | 30 Und Jalob fprad ju Simeon und 

Ichnitten verbe. Levi: Ihr babt mir Unglück gugeridtet 

16 Dann wollen wir unfere Tschter eut | daß it »frinte vor ben Enwohnern biefe$ 

geo, unb eure Töchter uns nebmen, unb | Lanbes, ben Cananiteru nb Fberefitern : 

à eu wocbnen, und Gin Bolt fein. und id bin ein gerinaer Haufe. Wenn 

17 Wo ihr aber nibt twilligen twollet, | fie ſich nun —— — fiber mich, ſo 

euch qu beſchneiden, ſo wollen wir unfere | werden fie mich ſchlagen. Alſo werde ich 


Tochter nehmen und davon zieben. vertilget ſammt meinem Hauſe. 
18 Die Rede gefiel Hemor und ſeinem . 42 Bof. 5, 21. 
Sohne rwobl. 81 Gite antworteten aber: Sollten fie 


19 Unb ber Süngling verzog nicht, fol. | denn mit unſerer Schweſter als mit eimer 
au thun; benn er batte Luft ju ber | Gure banbeln ? 
Un berrich ge⸗ Das 35. Capitel. 

halten über Alle in ſeines Vaters ras Mabel Rirbt an ter Oeburt. 
20 Da kamen fie mm, Hemor und jein | Und GOtt ſprach zu Satcb: Made 
dich auf, und ziebe gen Beth⸗El, und 
und vedeten mit ben Bitrgern der Stabt, wohne daſelbſi, mmb mache daſelbſi einen 
chen : Altar bem St, *der tir ven, ba 

21 Diefe Lente find friedſam bei uns, | bu flobeit vor deinem Bruder Eſau. 

— im Lande wobnen und ae ne + — c. 31. 13. 
iſt min bas Land weit genug für fie; | ? Da ſprach Jalob zu ſeinem Hauſe, 
tit wollen uns ibre Tochter au Weibern, und ju Allen, die mit ibm wareu: *Æbut 


nebmen, und ibnen imfere T ken. |von tie ſremden Gôtter, fo untec 
22 Aber bann wellen fie uns ju Willen md fut, unb reiniget end, and ändert 
daß fie bei uns wobnen, und Gin | eure Kleider #2 Rei. H. 13. 


* Be in hot Saret D uta per. ET? dome EN, ” 
eut, de On tro a hm: Ex Wir Je 
»# D 0e Ge Qui, e Smber me aber du Ré ssèt unie Job br 


Rajel ſtirbt. 


ja fonbern »Israel ſollſt bu heißen. 
alſo heißt man ihn Israel. 
#1 Rôn, 18, 31. x. 

11 Unb GOtt fprad au ibm: Ich bin 
der snédrge Gt ; fa thar und 
mebre dich; Völler mid Völlerhaufen fol: 
len vou bit lommen, und Könige ſollen 
aus deinen Lenden fommens %*c. 1, 22. 28. 
12 Und bas Lanb, bas id Abraham und 
Sfaal gegeben babe, mill id bit geben, 
ab ill e8 beinem Samen nach bir geben. 


e- 


18 Alſo *fupr GOtt auf von ihm, von 


dan Orte, ba ex mit ihm gerebet batte. 
. #c. 17, 22. 

14 Zalob aber richtete eur fteinern Mahl 
auf an bem Ort, Da er mit ihm gerebet 
patte, und »goß Traulopfer darauf, und 
ihn mit Oel. *c. 28, 18. 
15 Und Salob hieß ben Ort, ba GOtt 
mit ihm gerebet batte, * Beth⸗El. *c. 28, 19. 
16 Unb fie gogen won Beth⸗El. Und ba 
F- weges war von Ephrath, ba 


1 

17 Und es lam fie hart an fiber der 
Geburt. Da es ihr aber ſo ſauer ward 
in det Geburt, ſprach die Wehemutter zu 
ir: Furchte bi nicht, denn dieſen Sobu 
wirſt bu au en. #1 Sam. 4, 20. 

18 Da ihr aber Die Seele ausging, daß 
fie Rerben mußte, bief fie ibn Ben-Oni ; 
aber fein Sater hieß ion Benjamin. 

19 Alſo ſtarb Rahel, und ward begras 
hen an ban » Wege gen Ephrath, die nun 
heißt Bethlehem. #c, 48, 7. 

20 Und Jalob ritete ein Mahl auf 
Bec ihrem Grabe; bafjelbe ift bas Grab⸗ 
mahl Rahels bis auf dieſen Cag. 

21 Und Israel ag aus, und ridtete 
eine Hutte auf jenſeit des Thurms Eber. 

22 Und es begab ſich, ba Israel im 
fanbe wohnete, ging * Ruben bin, und 

bei Bilha, Lines Baters Kebs⸗ 
; und bas am vor Israel. Es 
aber Salob zwöolf Söhne. 
#c. 49,4. 1 Gbron. 2,1. x. 6,1. 
Die Sdbne Lea's waren biefe : Ru⸗ 
der erfigeborne Sohn Salobs, Gi. 

Levi, » Suba, Iffaſchar und Sebu⸗ 

*c. 49,8. 

Die Sohne Mabels waren: Joſeph 
* De Bob Bilha's, Rahels Magd 

ne * Bilhas 8 

Dan mb HaphtGali. |? #e. 30.5. 

26 Die SBbne Silpa's, Lea's Magd: 
Gb und Affer. Das find bie Söhne 
Jalobs, bie ihm geboren finb in Meſo⸗ 


21 Und Jalob lam zu feinem Bater 


LE ÊSE 


EC 


1 Moſe 85. 86. 


Geſchlecht Eſau's. 


Iſaak gen Diamre “ur die Hauptſtadd, 
die da heißt Hebron, da Abraham und 
Iſaak + Fremdlinge innen geweſen ſind. 

* Joſ. 14,16. f1 Moſ. 14.13. c. 17, 8. 

28 Und Iſaak war hundert und achtzig 
Jahre alt, 

29 Und *nabm ab, und ſtarb, und 
twarb verſammelt zu ſeinem Volk, alt 
und des Lebens ſatt. Und ſeine Söhne 
Eſau und Jakob + begruben ihn. 

#c. 26,8. 17. fc. 25. 8. te. bo, 12. 13. 
Das 36. Capitel. 
Geſchlechtoregiſter Eſau's. 

Dies iſt bas Geſchlecht Eſau's, ber “ba 
heißt Edom. *c. 25, 30. 

2 Eſau nahm * Weiber von ben Töch⸗ 
tern Canaans, Ada, die Tochter Elons, 
des Hethiters; und Ahalibama, die Toch⸗ 
ter des Ana, die Neffe Zibeons, des He⸗ 
viters; #c. 26, 34. 

8 Unb * Basmath, Ismaels Tochter, 
Nebajoths Schweſter. #c. 28, 9, 
4 Und Ada gebar bem Eſau Œliphas, 
aber Basmath gebar Reguel. 

5 Ahalibama gebar Jehus, Jaelam unb 
Korah. Das finb Eſau's Kinder, bie 
ihm — ſind im Lande Canaan. 

6 Und Eſau nahm ſeine Weiber, Söhne 
und Töchter, und alle Seelen ſeines Hau⸗ 
ſes, ſeine Habe, und alles Vieh, mit allen 
Ofitern, fo er im Lande Canaan erworben 
batte, unb 309 in ent Lanb von feinem 
Bruber Jatob. 

7 Deim ibre *Habe war zu grof, baf 
fie nicht fonnten bei einanber soÿnen 3 
unb bas Land, barinnen ſie Fremblinge 
waren, mochte fie mit ertragen, vor ber 

e ibres Viehes. *c. 13,6. c. 26,14, 

8 fo wobnete Eſjau auf bem Gebirge 
Gear. Und Eſau ift ber Ebom. 

9 Dies iſt bas Geſchlecht Eſau's, vont 
bent Die Edomiter berfommen, auf bem 
Gebirge Geir. #1 Gpron. 1, 36. 

10 Und fo beifen bie Rinber Œfau's : 
Œliphas, der Sobn Ada's, Eſau's Wei⸗ 
bts ; Heguef, der Sohn Basmatbs, 
Eſau's Weibes. 

11 Elipha's Söhne aber waren dieſe: 
Theman, Omar, Zepho, Gaetham und 
Kenas. 

12 Und Thimna war ein Kebsweib 
Eliphas, Eſau's Sohnes, die gebar ihm 
Amalek. Das ſind die Kinder von Ada, 
Eſau's Weibe. 

13 Die Kinder aber Reguels ſind dieſe: 
Nahath, Serah, Samma, Miſſa. Das 
pot bte Kinder von Basmath, Eſau's 

e. 


89 


Seſchlecht Eſau's. 


14 Die Kinder aber von Ahalibama, 
Eſau's Weibe, der Tochter des Ana, der 
Neffe Zibeons, ſind dieſe, die ſie dem Eſau 
gebar : Jeus, Jaelam und Korah. 

15 Das ſind die Fürſten unter den Kin⸗ 
dern Eſau's: Die Kinder Eliphas, des 
een Sobnes Eſau's, maren biele : Der 

su —— Der Fürſt Omar, der 

ũ epho, der Fürſt Kenas, *Hiob 2, 11, 

16 Der Kürft Korah, der Fürſt Gae⸗ 
tham, der Fürſt Amalek. ‘Das ſind die 
Fürſten von Eliphas, im Lande Edom, 
und finb Kinder von der Ada. 

17 Und das ſind die Kinder Reguels, 
Eſau's Sohnes: Der Fürſt Nahath, der 

ürſt Serah, der Fürſt Samma, der 

ürſt Miſſa. ‘Das finb die Fürſten von 
eguel im Lande der Edomiter, und ſind 
Kinder von der Basmath, Eſau's Weibe. 

18 Das ſind die Kinder Ahalibama's, 
Eſau's Weibes: Der Fürſt Jeus, der 

ürſt Jaelam, der Fürſt Korah. Das 

nb die Fürſten von Ahalibama, der 
ochter des Ana, Eſau's Weibe. | 

19 Das find Eſau's inber, unb ibre 
Fürſten. Er ift ber “ Ebom. #v. 1. 

20 Die Sinber aber “bon Seir, bem 
Goriten, der im Lande twobnete, find 
biefe: Lotan, Sobal, Zibeon, Ana, Di⸗ 
ſon, Ezer und Diſan. #6 Moſ. 2, 12. 

21 Das find bie Fürſten der Goriten, 
Rinber bes Seir, im Lande Ebom. 

22 Aber bes Lotans Kinder waren biefe : 
pe und Hemau; unb Lotans Schweſter 

ieß Thimna. 

28 Die Rinber von Sobal waren biefe : 
Alwan, Manahath, Ebal, Sepho und 
Onam. 

24 Die Kinder von Zibeon waren: Ajja 
und Ana. Das iſt der Ana, der in der 
Wüſte Maulpferde erfand, ba ex ſeines 
Vaters Zibeons Eſel bütete. 

25 Die Kinder aber Ana's waren: Die 
jou, und Abalibama, bas iſt bie Tochter 

na's. 

26 Die Kinder Diſons waren: Hemdan, 
Esban, Jethran und Charan. 

27 Die Kinder Ezers waren: Bilhan, 
Sawan und Alan. 

28 Die Rinber Difans waren: Us unb 
Aran. 

29 Dies ſind die Fürſten der Horiten: 
Der Fürſt Lotan, der Fürſt Sobal, der 
Fürſt Zibeon, der Fürſt Ana, 

30 Der Fürſt Diſon, der Fürſt Ezer, der 

ürſt Diſan. Das ſind die Fürſten der 

oriten, Die regieret haben int Lande Seir. 

81 Die »Konige aber, die im Lande 

40 


1 Moſe 86. 37. 


Geſchlecht Œfau’e. 


Edom regieret baben, ebe benn bie Sin 
ber Israel Rônige batten, finb dieſe: 
#1 Gbron. 1, 43. . 

82 Bela war König in Ebom, ein Sohn 
Beore ; unb feine Stabt hieß Dinbaba: 

33 Unb ba Bela flarb, ward Rônig an 
jee Statt Jobab, ein Sohn Serabs von 

zra. 

34 Da Jobab ſtarb, ward an ſeine Statt 
König Huſam, aus der Themaniter Lande. 

35 Da duſam arb, ward König an 
ſeine Statt Hadad, eur Sohn Bebads, 
der die Dibianiter ſchlug auf der Moabi⸗ 
ter Felde; und ſeine Stadt hieß Awith. 

36 Da Hadad ſtarb, regierete Samla 
von Masrel. 

37 Da Samla ſtarb, ward Saul König, 
von Rehoboth am Waſſer. 

88 Da * Sauf ſtarb, ward an ſeine Statt 
König Baal⸗Hanan, der Sohn Achbors. 

#1 Chron. 1, 49. 

39 Da Baal⸗Hanan, Achbors Sobn, 
flarb, ward an ſeine Gtatt König Hadar, 
und ſeine Stadt pie Pagu; imd fein 
Weib hieß Mehetabeel, eine Tochter Ma⸗ 
treds, die Meſahabs Tochter war. 

_40 Alſo hießen die Fürſten von Eſau, in 
ihren Geſchlechtern, Dertern und Namen: 
#*Der Fürſt Thimna, der Fürſt Alwa, 
der Fürſt Jetheth, #1 Chrou. 1, 51. 

41 Der pie Ahalibama, ber Fürſt 
Ela, per —v bee Stef 

42 Der r nas, der Furſt The. 
man, der Fürſt Mibzar, 

43 Der Fürſt Magdiel, der Fürſt Fram. 
Das ſind die Fürſten in Edom, wie ſie 
—5 — haben in ihrem Erblande. Und 

fau iſt der Vater der Ebomiter. 


Das 37. Capitel. 
Joſeph wird aus Reid von ſeinen Brüdern verlauft. 
Jalob aber wohnete im Lande, da ſein 
*Vater ein Fremdling innen geweſen 
war, nämlich im Lande Canaan. 
*c. 35, 27. Ebr. 11, 13. 

2 Und bas find die Geſchlechter Jakobs: 
Joſeph war ſiebenzehn Jahre alt, da er 
ein Hirte des Viehes ward mit ſeinen 
Brüdern; und der Knabe war bei den 
Kindern Bilha's und Silpa's, ſeines Va⸗ 
ters Weibern, und brachte vor ihren Bas 
ter, wo ein büjes Geſchrei wider fie war. 

3 Israel aber hatte Joſeph lieber, denn 
alle ſeine Kinder, darum, daß er ihn im 
Alter gezeuget hane; und machte ihm 
einen bunten Rock. 

4 Da nun ſeine Brüder ſahen, daß ibn 
ihr Vater lieber hatte, denn alle ſeine Brü⸗ 


Dlo$ témut. 


1 Moſe 87. 


Joſeph wird verfauft. 





ber; ewaren Île ibm feinb, und fonnten 

ihm kein freundlich Wort zuſprechen. 
*Apoſt. 7, 9. 

5 Dazu botte Joſeph einmal einen 
Traum, unb fagte ſeinen Brüdern ba. 
von : ba wurden fie ihm noch feinber. 
zu ihnen: Höret, 


6 Denn er ſprach 
lieber, was mir doch geträumet hat. 

7 Mich dauchte, wir bänden Garben au 
ban Felde, und meine Garbe richtete fi 


auf, uub fianb ; und eure Garben um 
naigeten ſich gegen meine Garbe, 

8 Da ſprachen feine Brüder qu ibm: 
Gollteft du unjex König werden, und 
über ans herrſchen? Und wurden ibm 
nech jeinder um ſeines Traums und fa. 
mer Rede willen. 

9 Und er hatte noch einen andern 
Ævaxan, ben erzãhlte er Mere Bribern, 
aub pra: Siehe, ich babe noch einen 


Traum gebabt; mi däuchte, bie Sonne 
nud der ont, und —— neigeten 
ch vor mir. 


10 Und ba bas ſeinem Vater und feinen 
Brũbern gejagt ward, ſtrafte ihn ſein 
Sater, und ſprach ju ihm: Was iſt bas 
füc ain Traum, der dir geträumet bat? 
Sol ich und Peine Mutter, und deine 
Brüber fouumen, und dich anbeten? 

11 Unb ſeine Brüder netbeten ibn. Aber 
fn Bater * bebielt biefe Morte. 

#Quc. 2, 19. 

12 Da mm ſeine Brüder hingingen, zu 
weiden das Vieh ihres Vaters in Sichem, 

13 Sprach Israel zu Joſeph: Hüten 
nicht deine Brüder des Viehes in Si⸗ 
hem? Komm, ich will dich au ihnen 
ſenden. Er aber ſprach; Hier bin ich. 

14 Und er ſprach: Gehe bin, und ſiehe, 
sb es wohl fiche um deine Brilber, 
am bas Bieh; nb fage mir wieder, wie 
SU ee rer jenpte da aus bem 

ron er gen Sichem ginge. 
15 Da janb ihn ein Mann, 5 er irre 
ing auf bem Felde; der fragte ihn und 
—* Wen ſucheft bu ? 

16 Er antwortete: Ich ſuche meine 

mir an, wo fie hüten. 
prach: Sie von 
dannen gezogen; denn ich hörte, daß fie 

: Safjet une gen Dothan gehen. 
— einen Brüdern nach, 
au Dothan. 

ip nun ſahen von ferne, ehe 
denn er nahe bei fie lam; *idlugen fie 
en, daß fie ibn tübteten, #v. 20. 
19 Unb fpradhen unter einanber : Sebet, 
ber Traͤumer lommt baber. 


20 So kommt nuu, unb lafjet uns ibn 
erwürgen, unb in eine Grube werſen, und 
jagen, ein boſe Thier habe ihn gefreſſen; ſo 
wird man ſehen, was ſeine Traͤume finb. 

21 Da bas Ruben bôrete, wollte *er ibn 
aus ihren Händen ervetten, unb ſpr 
Laft uns ihn nicht tödten. ð. 42, 22. 

22 Und weiter feec Ruben zu ihnen: 
Vergießet nicht Blut, ſondern werfet ibn. 
in Die Grube, die in der Wüſte iſi, unv' 
leget Die Hand nicht an ihn. Er wollte 
in aber aus ibrer Hand erretten, ba er! 
ihn ſeinem Vater wieber brächte. 

23 Als mm AE zu feinen Brüdern 
kam, zogen ſie ihm ſeinen Rock mit dem 
bunten Rock aus, den er anhatte; 

24 Und nahmen ibn, und warfen ihn 
in eine Grube; aber dieſelbige Grube war 
#leer, und fe Waſſer darinnen. 

*Zach. 9, 11. 

25 Und ſetzten fi nieber ju effen. In⸗ 
beffen boben fie ibre Mugen auf, unb 
jaben einen Haufen Ismaeliter fommen 
von Gilead, mit ibren Kameelen; bie 
trugen Würze, Baljam unb Myrrhen, 
und 3ogen hinab in Egypten. 

26 Da ſprach Juda au ſeinen Britbern ; 
Was hilft es uns, bah wir unſern Bru⸗ 
der erwürgen, und ſein Blut verbergen? 

27 Kommt, laßt uns ihn den Ismaeli⸗ 
tern verlauſen, daß ſich unſere Hände 
nicht an ihm vergreiſen; beun er iſt unſer 
Bruder, unſer Fleiſch und Blut. Und 
fie gehorchten ibm. 

28 Und Da bie Midianiter, bie Raufs 
leute, vorũber vetfeten, zogen fie ibn her⸗ 
aus aus ber @rube, *vertauften ihn 
ben Ismaelitern um zwanzig Silber⸗ 
linge; die brachten ihn in Egypten. 


und* e. 39,1. c. 45,4. Pj. 106, 17. Apoſt. 7, 9. 


29 Als nun Ruben wieber zur Orube 
lam, unb fanb Joſeph mit darinnen; 
Saecrif er ſein Kleid, 

#c. 44,13. 1 Rin. 21, 27. Jef. 37, 1. 

30 Unb fam wieber zu ſeinen Brilbern, 


und ſprach: Der An 

ſoll id bin ? 

81 nabmen fie Joſephs Hod, und 
ſchlachteten einen Siegenbod, unb tunkten 


ben Rod in's Blut, 

32 Unb fidten ben bunten Rock bin, 
und ließen ihn ibrem Bater bringen, und 
jagen : Dicfen haben wir gefunben ; fiebe, 
ob e8 beines Sobnes Rod ſei, oder nicht. 

83 Œr tannte ibn aber, und ſprach: 
ES ift meines Sohnes Rock; *ein büfes 
Thier bat ibn gefreffen, ein reißend Thier 
fat Joſeph zerriſſen. °c. 42,18. 


tft nidt ba ; wo 


Æ ax bas Blutſchande 1 Mofe 37. 38. 


4 2% 4 Unb Jatob *zerriß ſeine Kleider, und 
te einen Sad um ſeine Lenben, unb 


mit der Thamar. 


gen Æpunnatf, mit ſeinem Hirten Hira, 
von Odo 


g Leide um ſeinen Sohn lange Zeit. 
* Apoſt. 14, 14. 

B5 Und alle je Söhne und ôter 
Xraten auf, daß fie ibn tröſteten; aber 
et *iwollte fit nicht trüften faffen, und 
Yprad : Ich merbe mit Leide hinunier 
Yabren in die Grube, ju meinem Sohne. 
Und ſein Vater berveintete ihn. *Jer. 31, 15. 

86 Aber bie Midianiter *verlauften ihn 
in Egypten bent Potiphar, bes Pharao's 
fRünunerer unb Hofmeiſter. #v. 28. 2. 


Das 38. Capitel. 
Suba's Blutfdanbe mit ber Thamar. 
8 begab je um dieſelbe Seit, daß 
E* is binab 30g von feinen rübern, 
und that fi zu einer Panne von Obols 
lam, der hieß Hir 

2 {nb Sub Ve bafelbft eines Œana- 
niter-Diannes Todter, ber jus Sua; 
und nahm Un ba er fie beſchlief, 

3 Ward fe ſchwan cer unD *gebar einen 
Sohn, ben bief er #c. 46, 12. 

4 Ünb fie ward abermial fdwanger, und 
gebar einen Sohn, ben bief fie Onan. 

5 ie gebar abermal einen Sohn, ben 

ieß fie * Gela ; unb er war ju Theſib, da 

e ihn gebar. #1 Gbron. 4, 21. 

6 Und Suba gab feinem erften Sobne 
Ger ein Weib, bie hieß Thamar. 

7Aber er war doſe vor bem HErrn, 
* darum tödtete ihn der HErr. 

#4 Moſ. 26,19. 1 Ebron. 2, 3. 

8 Da fprad Juda au Onan : * Lege dich 
au beineS Bruders Weibe, unb nimm fie 
gur Œbe, daß bu beinem Brube Samen 
erweckeſt. 

#5 Moſ. 25,5. Matth. 22, 24. Marc. 19, 19. 

9 Aber ba Onan wußte, daß ber Same 
nidt ſein eigen feu foiite, wenn er fid 
zu jeines Brubers Weibe Legte, ließ ex's 
eu bie Erde fallen, und verderbete e8, auf 

er feinem Bruber nicht Samen gaͤbe. 

10 Da gefiel dem HErrn übel, das er 
that, und —28 ihn auch. 

11 Da ſprach Juda zu ſeiner Schnur 
Thamar: Bleibe eine Wittwe in dei⸗ 
ges Vaters Hauſe, bis mein Sohn Sela 
groß wird. Denn er gedachte: Vielleicht 
möchte er Eu ferben, ie feine Brilber. 
Alſo ging Thamar bin, und blieb in ibres 
Vaters Hauſe. 

12 Da nun viele Tage verlaufen waren, 

arb des Sua's Tochter, Juba’s Weib. 

d nachdem Juda aus etrauert hatte, 
ging ee binauf, —— 


13 Da twatb ber Thamar angejagt : 
Giche, bein Schwäher gebet binauf gen 
Thimnatb ſeine Schafe zu ſcheren. 

14 Da legle ſie die Sittroenficiber vort 
Gé Die fie trug, bedte fi mit einem 

antel, unb verbiillete fi, unb jette fi 
vor bie Thür beraus, an bent Wege gen 
Thimnath ; denn fie fabe, daß Sela war 
geß ro gen —*— D fie ward ihm nidt 

egtbe n. 

* Da A im Juda ſahe, meinete er, 
es wäre eine Hure, denn fie hatte ihr 
nef t verdecket. 


mate fid zu ihr am Wege, und 

pu: Lieber, laß mich bei bix it jen 
*er wußte nicht, daß ſie 

mil wäre. Sie antwottete : ÿBas 

ft bu mic geben, daß bu bei mir 

lieg # 3 Moſ. 18, 15. 

17 & ſpra ch will dir einen Sie 
genbock vog ſenden. Sie ant⸗ 
wortete: mir ein Pfand, bie daß 
bu mir's bd 

18 Er fprad : Was willſt bu.für eut 

fanb, bas ne bir gebe? Sie antwortete : 

einen und beine Schnur, und 
beinen ent: Sen bu in ben Händen baft. 
Da gab er ihr, und lag bei ihr; und 
fie warb von ibm ſch ſchwanger. 

19 Und ſie machte ſich an, und ging bin, 
unb legte ben Diantel ab, unb zog ipre 
Wittwenkleider ant. 

20 Suba aber fanbte ben Siegenbod 
burd feinen Hirten von Cbollam, baf er 
bas Pfand iwieber bolete von bem Wede; 3 
und er ſand ſie nicht. 

21 Da fragte er die Leute deſſelbi a 
Orts, unb ete Wo ift bie Qure, 
aufen am Wege ſaß? Sie —— : ? 
ES tft keine Qure ba geweſen. 


22 Unb er lam wieber au Juda, unb . 


fprad : 39 habe ſie nicht —** dazu 
ſagen die Leute deſſelben Orts, es ja leine 
Hure da geweſen. 

23 Juda ſprach: Sie babe es ibr, fie 
kann uns bod nicht Schande nadiagen ; 
benn id babe Den Bod gefanbt, jo haſt bu 
ſie nicht gefunden. 

24 — drei tonate ward Suba ange 
jagt : Deine Sdnur Thamar bat geburet ; 
boqu fete, fie ft von Hurerei ſchwanger 
D Juda fprad : Bringet fie 
ervor baß ſie verbrannt werde. 

25 Unb ba man fie hervor brachte, fbidte 
je zu ibrem EL unb fprad : Von 
em Manne bin if ſchwanger, def bies 


ſepho enſchheit. 


iſt. Und ſprach: Ken 
dieſer BE no unb biefe 


26 A erkannte es, und fe L Sie 
—— — denn ich; denn Lie abe fie 
eben meinem Sobne Sel Doch 
Pr ex fie nicht mehr. 
27 nb ba fie gebäven ſollte, wurden 
*Zwillinge mn ihrem Leibe erfunb en. 
a fe je gén, ct 
Fo Unb als g t eine 
heraus. ge nafm ie Wehemut⸗ 
ter, ne banb einen rotben Faden darum, 
mb fprad : Der wird ber erſte beraus 
temmen. 
29 Da aber ber fete Hand wieder hin⸗ 
eu zog, Lam ſein Bruder heraus; und fle 
frrab: · Warum haſt bu nm deinet willen 


ſolchen Riß geriſfſen? Und man hieß ibn | be 


ez. 
30 kam ſein Bruber beraus, 
ber ben rm aben um ſeine Gant 
batte. Und man bief ibn Serab. 
Das 39. Capitel. 
Gefvbs Dienf, Keuſchbeit und Gefängnig. 
Joſerh “warb hinab it Egypten Te 
ret; und Potiphar, ent egyptiſcher 
des Béarav'e Rümmerer unb Hof⸗ 
mejfier, kaufte ibn von ben Ismaelitern, 
bte @n hinab brachten. ® c. 37, 28. 2e. 
2 Unb ber HErr war nrit Joſeph, daß er 
en “glüdfeligecr Mann ward; und war 
in ſeines Oerrn, bes Egypters, Hanſe. 
#2 Chron. 31, 21. 
8 Unb fem Herr fabe, daß ber HErr 
ihm war; benn Ales, was ex that 
ge Glück zu burch ihn. 
4 Alſo, daß er * Gnade fand vor ſeinem 
Herrn, und ſein Diener ward. Der ſetzte 
ua über ſein Haus, und Ales, was er 
hatte, that er unter feine Günbe. »*v. 21. 
5 Unb von der Zeit an, ba er ihn über 
fin Haus und alle feine Gũter gefetst 
hatte, » fegnete ber LE bes Œgubters | W 
, ui Joſephs willen ; unb wat eitel 
—— in Allen, vas er batte, 
e, und # c. 30, 27. 
An ai ec AUes unter Joſephs 


du anch, weß 
nur, und dieſer 


34 


um 
6 


fus was er batte; und er nahm fi 
i s Pages an, weil er ihn batte, denn 


8 6 aber, und 
Hs — fich s a ne ant —* 


1 Moſe 58. 80. 


Sofep} in Geſaͤnguiß. 


an bor mir, was im Hauſe ift; und Ales, 
— er bat, bas bat er unter meine Hände 
gethan ; 

9 lUnb bat nichts fo Grofes in bem 
Gaufe, bas er vor mir verbolen babe, 
oc | ohne Did, inbem bu ſein Weib bift. Pie 


folite i denn num ein org. groß Uebel 
thun, und * wider GOtt ſündigen? 
vSprũch. 8, 13. 


10 Und fie trieb ſolche Morte gegen 
Sofeph täglich. Aber *er gebordte br 
—X des ex nabe bei ibr ſchliefe, noch un 
ie wäre. 

11 Es begab fit ber Tage Ce 5 
sn in bas Haus Ég PA eine Ge ſchãſte 
zu thun; und war kein Menſch vom Ge⸗ 
ſinde bes auſes dabei. 

… Unb fle exwiſchte ibn bei ſeinem Rlei- 

, und fprat : Schlaf bei mir! Aber 
ex lief das Kleid in ihrer Hand unb flobe, 
und lief zum Hauſe binans. #*2Eam. 13, 11. 

13 Da fie mun fabe, daß er ſein Kleid 
in ihrer Hand ließ, unb hinaus entflobe ; 

dief fie bas Gefinbe im Gaufe, und 
fpra m ibnen: Sehet, er bat uns ben 
ebräi ann bereit gebradt, baf er 
uns ju —— made. Er tam qu 
mir herein, und wollte bei mir ſchlafen; 
ich rief aber mit iauier Stimme. 

15 Und ba er hörete, daß ich ein Geſchrei 
machte, und rief, ba ließ er ſein Kleid bei 
mir, und flohe, imb fief hinaus. 

16 Unb fie legte ſein Kleid neben ſich, 
bis ſein Herr heim Lam ; 

17 Und ſagte u ibn eben dieſelben 
Worte, und ſprach: Der ebräiſche Knecht, 
den bu uns per perde baft, kam zu 
ne bevein, und wollte mid qu Schanden 
machen. 

18 Da ich aber ein Geſchrei machte, 
und rief; ba ließ er ſein Kleid bei mir, 
und flohe hinaus. 

a an fein Herr bôrete bie Rebe fees 

bie fie ihm fagte und fprad : 
v Te —X mir Fan Rnebt gethan : 4 tvarb 
er ſehr zornig. 

20 Da *nahm ihn fein Herr, nb legte 
tn in's Gefängniß, ba bes Königs Ge⸗ 


ch fa teen lagen; unb er lag alba im 


& 16 # #. 105, 18. 
bes ber #HErr war ntit ibm, unb 
neigte feine Huld au ibm, unb lief ibn 
+ Onabe finben vor bem Amtmann fiber 
bas Gefüngnif, *#poft. 7,9. + Dan. 1,9. 
22 Daf er i m unter feine Hand Befabl 
alle Gefangene im Gefängnif, auf baÿ 
Alles, was ba geſchahe, burd ibn geſche⸗ 
hen ninßie. 


— si} leget ben Gefangenen 


3 Dent be Amtmann über bas Ge⸗ 


KR dingnif nahm ſich keines Dinges an ; 


Wwoenn ber HErr war mit Joſeph, und was 
ex that, ba gab ber HErr Glück ju. 
Das 40. Cabitel. 
Joſeph Leget ten Gefangenen "+ taf fi * 
nb es begab ſich darnach, daß ſich der 
u Schenke des Königs in Egypten, xnd 
der Bäcker verſündigten an ihrem 
dem Könige in Egypten. 
2 Unb Pharao ward zornig Über ſeine 


Herrn, 


1 Moſe 39-41. 


tre Traͤume aus. 


15 Denn if bin aus bem Lande ber 
Ebräer heimlich “geftoblen ; dazu babe 
id auch allbier nichts gethan, baf fie mich 
eingeſetzt baben. # c. 37, 28. 

16 Da ber oberfte Bäcker fabe, e bie 
Deutung gut war, fprad er zu Go 5 : 
Mir bat aud geträumet, id trüge Drei 
weiße Körde auf meinem Haupt; 

17 Und im oberſten Korbe allerlei ge- 
backene Speife dem Pharao; und die 
Vögel aßen aus ban Korbe auf meinem 


beiden Kaämmerer, über ben Amtmann Haup 


Über die Schenken, und über ben Amt⸗ 
mann über die Bäcker, 


3 Und ließ ſie ſeßen in des — T 


Haus in's Gefängniß, ba * Joſeph gefan⸗ 
gen — #c. 59, 20. 
4 Und ber Hofmeiſter fete Joſeph über 
fie, daß ec ibnen bienete ; unb ſaßen etli⸗ 

e Tage in Gefängniß. | 
Bb Und es träumete ibnem beiben, bem 

Schenken und Bäcker des Königs in 

Egypten, in Einer Nacht, einem jegli⸗ 

n ein eigener Traum; und eines jeg⸗ 
lichen Traum batte ſeine Bedeutung. 

6 Da nun des Morgens Joſeph zu ihnen 
hinein Tant, und ice. daß fie traurig 
waren; 

7 Fragte er ſie, und ſprach: Warum 
ſeid idr heute fe trauriy ? 

8 Sie antwerteten : Es bat uns getrüu- 
met, und baben Niemand, der eo uns 
anslege. Joſeph ſprach: * Auslegen ge- 
bôvet GOtt ju, bob ersüblet mir's. 

*c. 41,6. Ki. 44. 7. 

9 Da erzählete der oberſte Schenke jets 
men Traum Joſeph, und ſprach ju ibm; 
Mix .daß ein Weinſtod 
vor mir mère, 

10 Der butte drei Reben, und er grü⸗ 
acte, wuchs und blübete, und ſeine Trau- 
ben wurden vai: 

11 Und id botte ben Becher Phaxao'e 
in wmeiner Dont, mb nabm tie Weeren, 
wnè zerdrückte ſie in Len Vecher, und Jub 
ten Vecher Fhurae in te Sant. 

g? Joſeph pr ja ihm: — iſt ſeine 
eutung. deden rei Tage. 
18 Ueder drei ARE OR te 

Haupt evheben, und Did wieder an bein 

Ant ſteller. daß Du ihm ben Becher in 

die Haud gedeſt. md der corn Weiſe, 

ta bu fur Sdetk wareſt. 


t. 
18 Joſeph antwortete, und ſprach: Das 
iſt ſeine Deutung. Drei Körbe ſind drei 


age. 
19 Und nach dreien Tagen wird dir 
Pharao dein Haupt erheben, und dich an 
ben Galgen benfen, und die Bögel wer⸗ 
den dein Fleiſch von dir eſſen. 

20 Und es geſchahe des dritten Tages, 
Da #*beging Pharao ſeinen Jahrstag; und 
er tmadte ane Mahlzeit allen feinen 
Knechten, unb terbcb bas Haupt tes 
oberſten Zenten, und tas Haupt tes 
obe Bäckers unter ſeinen Knechten; 
eRarc. 6, 21. + Eh. 2. 13. 152 Rèn. 25. 27. 

21 Und jette ten oberfin Schenken 
wieder ju ſeinem Schenkamt, taf er ben 
Becher reichte in Pharao's Hand, 

22 Aber ben oberſten Bäcker ſieß er 
henlen, wie ibnen Joſeph gedeutet batte. 

23 Aber der eberſte Schenle gedachte 
mt an Joſeph, ſendern vergaß ſeiner. 
get mt SL Capitel. 

vreleguug ter Zranme 
an furitider — crèotez. Furars 


Und nach green Sabren batte Pharao 
euten *Eraum, te er jiinte am 
Waſſer, ® Lan. 2. 1. 
2 Unb ſaͤbe ons tem Waſſer ſteigen 
ſieben ſchöͤne fette Kuübe, und gingen au 
der Weide im Graſe. 
8 Rach dieſen ſabe er andere 
Rive aus tm Ever igen; Die 
waren haßlich und mager, und traten 
neden die Kübe an Las Lier ant Waſſer. 
4 Uno be dãßlichen und magern fraßen 
die ſieden ſchͤuen fetten Ruibe. Ta er- 
mate Pbarao. ° 
S$ Une er ſchlief wieder ein, nd dun ttün-+ 
mete abermal. und ſabe, daß fieben Aebren 
wuchſen aus Einemn Juin, voll ind bide. 
6 Zarnub ſabe et ſieben düme mmb 


14 Aber » gedente meiner, wenn Etre 3 verſengete Aebren aufgehen. 


wedl gebet. uno tbue Barmhberzigkeit an 
ent, Dub Du Pbarao erimmetit, daß ce mich 
Ras dujent Hauſe fibre. 


ue D, 42 M. 5 IN ct}, À 
ci 


CT Und die ſieben mageren Aehren ver. 
ſchlangen Di ſiebden dicken und vellen 
Aebren. Ta erwachte Pharxge, mad 
mxtte, daß o$ eut Traumt mur. 





Pharao Bat einen Traum. 


8 Unb ba es JRorgen ward, war fein 
Geiſt betfimmert, und ſchickte aus, und 
ließ rufen alle Wahrſager in Egypten, 
and alle Weiſen, und erzählete ihnen ſeine 
Träume. Aber ba toar femer, der fie 
ten Pharao benten fonnte. 

9 rebete der oberſte Schenke ju 
Pharao, und ſprach: gedenle heute 
m meine Sũünde; 

10 Da Pharao zornig ward über ſeine 
Side ins Gcjün ET —X Bof. 

ider in's gnif legte, in's Hof⸗ 
meiſters Hauſe; . | 
Babe einen jentidhes FE EURE 

t, einem jegii ein Traum 
Dentung ibn betraf. 

12 Da mar bei uns ein ebräifher Jüng⸗ 
fm, tes Hofmeiſters Knecht, bem ete 
léen vis. Und er beutete uns unſere 
Œrhume, einem jeglichen na feinem 
Tranm. 

13 Und wie er uns deutete, fo iſt's er⸗ 
gangen; denn ich bin wieder an mein Amt 
geſezt, und jener iſt gehenkt. 

14 Da ſandte Pharao bin, und fief Jo⸗ 
ſeph rufen; * und fie liefen ibn eilenb aus 
tem Lo. Und er lief ſich beſcheren, und 
zeg anbere Kleider an, und kam hinein ju 

"Ba { 4 6 a 2 a bec 

15 pra arao qu ihm: Mir bat 
au Traum —2 und iſt Niemand, 
der ihn deuten kann; ich habe aber gehört 
von dir ſagen, wenn du einen 
hõreſt, fo kannſt bu ihn beuten. 

16 Joſeph antwortete Pharao, und 
forad : # Das ſtehet bei mir nicht; GOtt 
wird bed Pharao Gutes weiſſagen. 

*c. fa 8. Tan. act be Mir 

17 Pharao fagte an qu Joſeph: Mi 
trãumete, ich — * am Ufer bei dem 


affer | 
18 Unb fabe aus dem Waffer fteifen 
füne fette Kühe, und gingen an 
19 Und nach ibnen fabe ich anbere ficben 
bârre, ſehr häßliche und magere Kühe ber- 
ans ſteigen. Ich habe in ganz Egypten⸗ 
land nicht fo haßliche geſehen. 
20 Und die ſieben mageren und haßli⸗ 
dm Kihe frafen auf Die ficben erften 
ftten Kühe 


21 Unb ba fie die hinein gefreffen bat- 
ten, merfte man's mit an then, baf fie 
tie fien batten, unb waren häßlich, 
g'aioie vorhin. Da wachte id auf. 

22 Unb ich fabe abermal in meinem 
Traum fieben Hebren anf Einem Halm 
vachſen, voll unb bide. 


raum 


1 Moſe 41. 


Joſeph leget ihn aus. 


23 Darnach gingen auf ſieben dürre 
Aehren, dünne und verſenget. 

24 Und die er binnen Aehren ver. 
ſchlangen bie fieben biden Mebren. Und 

babe e8 den Wahrſagern gefaget, aber 

Die fôünnen’s mir nidt beuten. 

25 Joſeph antwortete Pharao: Beibe 
Träume Pharao's find einerlei. GOtt 
verkündiget Pharao, was er vor hat. 

26 Die ſieben Lx Kilhe Ju ficben 
—* und die ſieben guten Aehren ſind 
auch ſieben Jahre. Es iſt einerlei Traum. 

27 Die ſieben mageren und häßlichen 
Kühe, die nach jenen aufgefiegen finb, 
bas finb fieben Sabre; und bie ſieben 
mageren unb verfengeten Aehren find 
feben Sabre theure Zeit. 

28 Das iſt nun, bas id gefaget babe zu 
are daß GOtt Pharao zeiget, was er 
vor bat. 

29 Siehe, fieben reiche Sabre werben 
fommen in ganz Egyptenland. 

80 Und nad benjelben werden fleben 
Fabre theure D kommen, daß man ver. 
geffen wird aller folder fille in Egypten⸗ 
and; unb bte theure Zeit wird bas Lanb 
verzehren 

31 Daß man nichte wiſſen wird von der 
Fülle im Lande, vor der theuren Zeit, die 
hernach kommt; denn ſie wird fa ſchwer 


ſein. 

82 Daß aber bem Pharao zum andern 
Mal geträumet bat, bedeutet, daß ſolches 
GOtt gewißlich und eilend thun wird. 

33 Nun ſehe Pharao nach einem ver⸗ 
ſtändigen und weiſen Manne, ben er über 
Egypfenland ſetze; 

34 Und ſchaffe, daß ec Amtleute verordne 
im Lande, und nehme den Fünften in 
Egyptenland, in den ſieben reichen Jahren; 

35 Und ſammle alle Speiſe der guten 
Jahre, die kommen werden, daß ſie Ge⸗ 
treide aufſchütten in Pharao's Kornhäu⸗ 
ſer, zum Vorrath in den Städten, und 
verwahren es; 

36 Auf daß man Speiſe verordnet pue 
bem Lanbe in bent fieben thenren Sabre, 
bte über Egyptenland fommen werden, 
baf mit bas Lanb vor Hunger verberbe. 

37 Die Rede gefiel Pharao imb allen 
feinen Knechten wohl. 

38 Und Pharao ſprach qu ſeinen Knech⸗ 
ten: *Wie könnten wir einen ſolchen 
Mann finden, in bem der Geiſt GOttes 

ei? *Spruch. 14, 35. 

39 Und ſprach zu Joſeph: Weil bir GOtt 
ſolches Alles bat kund gehen, iſt Keiner 
ſo verſtändig unb weiſe, als du. 
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= ſepyh wird erhoben. 








1 Moſe 41. 42. 


Reiſe der Soͤhne Jalobs. 


— 0 Du »ſollſt über mein Haus ſein, | allen Landen, aber in ganz Egyptenland 


—Md deinem Wort {ol alle mein Po 


lk ges 
MDorſam —* allein des königlichen —* 

Woill ich höher ſein, denn bu. 

%æ c.45, 8. Pi. 105, 21. PF. 113,7. Apoſt. 7. 10. 
41 Und weiter fprad Pharao zu Joſeph: 

Siehe, ich babe dich über “gang Egypten⸗ 
land gejetset. #c. 42,6. f. 37, 37. 

42 Unb that feinen Ring von ſeiner Hand, 
und gab ibn Joſeph an ſeine Ganb, und 
Heïbete ihn mit weißer Seide, unb bing 
ihm eine golbene $ette an feinen Hals. 
43 Unb ließ ihn auf ſeinem anbern Wa⸗ 
gen fabren, unb lief vor ibm ber ausrufen: 

v'ift bes Lanbes Bater. Und eſetzte 
ton über ganz Œgyptenlanb.  *c. 45, 9. 

44 Unb Pharao fprad zu Joſeph: Ich 
bin Pharao; ohne deinen Willen ſoll 
Niemand ſeine Hand oder ſeinen Fuß 
regen in ganz Egyptenland. 

45 Und nannte ihn den heimlichen Rath. 
Und gab ibm ein Weib, Asnatb, die Toch⸗ 
ter Potiphera's, des Prieſters au On. 
Aiſo 309 Joſeph aus, bas Land Egypten 
zu beſehen. 

46 Und er war dreißig Jahre alt, da er 
vor Pharao ſtand, dem Könige in Egyp⸗ 
ten _ und fr aug von Pharao, unb 309 

ur ganz Egyptenland. 

alſo die ſieben 


47 Und das Land that 
reichen Jahre; 

48 Und ſammelten alle Speiſe der ſieben 
Jahre, ſo im Lande Egypten waren; und 
thaten fie in die Stäbte. Was für Speiſ⸗ 
auf dem Felde einer jeglichen Stadt um⸗ 
her wuchs, das thaten ſie hinein. | 

49 Allo fhittete Joſeph bas Getraibe 
auf, über bie Maßen vtel, wie Sahb am 
Meer, alſo, daß er aufbôrete zu zählen; 
denn man konnte es nicht zählen. 

#c. 32,12. pj. 139, 18. 

50 Unb Sofeph wurben *zween Söhne 
geboren, ebe denn bie theure Zeit fam, 
welche 1m gebar Asnath, Potiphera’s, 
bes Prieſters zu On, Todter. 

e*c. 48,65. x. 

51 Und et bief ben exften Manaſſe; 
benn OOtt, fprad er, bat mich laſſen 
vergeffen alles meines Unglücks, unb alle 
memes Vaters Gaufes. 

52 Den anbern bief er Ephraim; benn 
GOtt, —* er, hat mich laſſen wachſen 
in dem Lande meines Elendes. 

53 Da num die ſieben reichen Jahre um 
waren im Lande Egypten; 

54 Da fingen an die ſieben theuren 
Jahre zu kommen, da Joſeph von geſagt 
hatte. Und es ward *eine Theurung in 
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war Brod. *Pſ. 106, 16. 
55 Da nun bas gange Egyptenlanb au 
Gunger litte, rie bas Volf au Pharao 
um Brob. Aber Pharao fprad ju allen 
Egyptern: Gebet bin ju Sofeph, was 
#*cud ber faget, baë thut. # Joh. 2, 5 
56 Als nun im gangen Lande Theurung 
war, “that Sofeph allenthaïben Koru— 
bäufer auf, und verlaufte ben Egyptern. 
Denn bie Theurung ward je länger je 
grüfer im Lande. #c. 42, 6. 
57 Unb alle Länder famen in Egypten 
gu faufen bei Sofeph; benn bie * Zbeu 
tung war grof in allen Sanben. *c. 12, 10. 


Das 42 Capitel. 
Beife ber Sohne Jakobs in Egypten, ohne Benjamin. 
Da aber Salob ſahe, daß Getreide in 
Egypten feil war, ſprach er zu ſeinen 
Söhnen: Was ſehet ihr euch lange um ? 

2 Siehe, id höre, es ſei in »Egypten 
Getreide fal; ziehet hinab, und laufet 
uns Getreide, daß wir leben und nicht 
ſterben. #Hpoft. 7, 12. 

8 Alſo 3ogen binab 3ebn Brüder Go 
ſephs, daß fie in Egypten Getreibe fauften. 

4 Aber Benjamin, Joſephs Bruber, ließ 
Jakob nicht mit ſeinen Brübern ziehen; 
denn er ſprach: Es möchte ibm ein Un⸗ 
fall begegnen. 

5 ao lamen bie Rinber Israels, Ge. 
treibe au faufen, ſammt Andern, bie mit 
ihnen zogen; benn e8 war int Lanbe Ca⸗ 
naan Le: theuer. 

6 Aber Joſeph war *ber Regent int 
Lande, und tverfaufte Getreide allem 
Volk im Lande. Da nun ſeine Brüder 
kamen, tfielen fie vor ihm nieder zur Erde 
auf ihr Antlit. 

#c. 41, 40.3. fe. 41,56.  tc. 43, 26. 
5 Und er ſahe fie an, unb fannte fie, und 
llete fid fremb gegen fie, unb *rebete 
art mit ihnen, und fprad zu ibnen : 
ober tfomant ihr? Sie fprachen : Aus 
bem Lande Ganaau, Speife zu faufen. 
*v. 30. tc. 43,7. c. 44, 19. 

_ 8 Aber wiewohl er fie kannte, fannten fie 
ihn bod nidt. 
9 Unb Joſeph gebadte an bie * Träume, 
Die ihm von ibnen geträumet batten ; und 
fprad au ibnen : Ihr feib Runbibañter ; 
und ſeid gekommen zu feben, two bas Land 
offen iſt. *c. 37, 5—9. 

10 Sie antiworteten ibm: Nein, mein 
Herr; beine Knechte finb gelommen, 
Speiſe zu kaufen. 

11 Wir ſind alle Eines Mannes Si. 


Olmeon grhunben, » 


ne, wir gr teblid ; und beine Knechte 
fab ni Kundſchafter geweſen. 
13 Er fprad zu ihnen: Nein, fonbern 
#e ſeid gekommen zu beſehen, wo bas 
Land offen iſt. 
13 Sie antwotteten ihm: Mir, deine 
Kaechte ſind zwölf Briber, Eines Man⸗ 
ms Côbue im Lande Canaan, und ber 
jüngſte ft nod bei unſerm Water ; aber 
eder eine iſt nicht mehr vorbanben. 
%c. 37, 33. 

1 Joſeph ſprach ju ihnen: Das if es, 
EN PU eud gefaget babe ; Runbidafter 


t. 

15 Daran will ich euch prüfen ; bei bem 
feben Bharao's ; ihr »ſollt nidt von 
dannen fonrmen, es komme benn ber euer 
jungſter Bruder. *c. 43, 3. 5. 

18 Genbet einen unter eud bin, ber 
anen Bruber hole ; ihr aber folit gefangen 

in OAljo will id prũfen eure Rebe, ob 
mit Wahrheit umgebet ober nigt 

Dem wo nicht; ſo ſeid ihr, bei bem Le⸗ 
ben pᷣbaraoꝰs Sunbicafter. 

17 Unb lief fie beiſammen verwahren 
rai Tage lang. 

18 Am britten Tage aber ſprach er ju 
nm: Wollt ibr leben, fo thut alſo; 
denn * id fürchte GOtt. #c. 50, 19. 

19 Seid ir reblid, fo laffet eurer 
Drüber einen gebunben liege in eurem 
Sefängniß; ir aber ziehet bin, und 

inget beim, was ihr gefauit babt für 
ben Singer. 

20 Und bringet even jim Bruber 
mir: fo will id curen Worten glau- 
daß hr nidt ſterben müffet, Unb 

fle thaten alfo. 

21 Sie aber ſprachen unter einanber : 
°Das haben wir an unferm Bruber ver- 
ſchuldet;, daß voir ſahen bie Angft feiner 

e, ba er uns flebete, unb wir wollten 
ihn nidt echdven ; darum kommt nun dieſe 

Trubſal Aber uns. #c. 44,16. M. 50, 21. 

2 Ruben antwortete ihnen, und pd : 
eSagte ich's eud nicht, ba id brad : 
Verſuͤndiget euch nidt an bent Snaben, 
end ihr wolltet nidt bôren? Nun mirb 
fem Blut gefordert. #e. 37, 21. 22. 

23 Sie wuften aber mit, daß es Jo⸗ 
ſeph, verſtand; bem er rebete mit ihnen 
durch einen Dolmetſcher. 

24 Unb er wandte ſich von ihnen, und 
weinete. Da er nun ſich wieder au ihnen 
wandte, und mit ihnen redete; nahm er 
aus ihnen Simeon, und band ihn vor 
ibren Augen. 

25 Und Joſeph that Beſehl, daß man 


1 Moſe 42. 


Jalob llaget. 


ihre Säcke mit Getreide füllete, und ihr 
Geld wiedergäbe, einem jeglichen in ſeinen 
Sack, dazu aug Zehrung auf den Weg; 
und man that ihnen alſo. 

26 Und ſie luden ihre Waare auf ihre 
Eſel, und zogen von dannen. 

27 Da aber einer ſeinen Sad aufthat 
baf er feinem Œfel Futter gäbe in ber 
Gerberge, ward er gemabe feines Geldes, 
bas oben nn Sade lag. 

28 Und ſprach au feinen Bribern: Mein 
Geld 1ft mir iwteber geworden; fiebe, in 
meinem Sade iftes. *®Da entfiel ibnen 
ihr Gers, unb erfhraten unter einanber, 
und fpraden: Warum bat ms GOOti 


bas getban ? 
#1©am. 17,32. Reh. 6,16. Ver. 4, 9. 
29 Da fie nun beimlamen ju ibrem 


Vater Jalob in's Land Canaan; fagten 
ſie ihm Alles, was ihnen begegnet war, 
anb page: 

80 Mann, ber im Lanbe Herr d 
redete * hart mit uns, unb bielt uns für 
Kundſchafter bes Lanbes. #v. 7. 

81 Unb ba wir ibm antioorteten : Wir 
find redlich, unb nie Kundſchafter gewefen; 

82 Gonbern gwëlf Britber, uniers Ba⸗ 
ters Söhne; “einer ift nicht mebr vorhan⸗ 
ben, unb ber jiünafte dt not bei unſerm 
Bater im Lanbe Canaan: #v. 13. 

83 Sprach ber Herr im Lanbe zu uns : 
Daran will ich merken, ob ihr reblich 
ſeid; einen eurer Brüder laſſet bei mir, 
und nehmet bte Nothdurft für euer Gans, 
und ziehet pins 

34 Und bringet euven jüngſten Bruder 

u mir, û merle id, ba ihr nicht Kund⸗ 
—** ondern redlich ſeid; ſo will ich 
euch auch enren Bruder geben, und möget 
im Lande werben. 

35 Und da ſie die Säcke ausſchütteten, 

and ein jeglicher ſein Bündlein Geld in 

einem Sacke. Und da ſie ſahen, daß es 
Bundlein ihres Geldes waren, erſchralen 
ſie ſammt ihrem Vater. 

36 Da ſprach Jakob, ihr Vater, zu ih⸗ 
nen: Ihr *beraubet mich meiner Kinder; 
Joſeph iſt nicht mehr vorhanden, Simeon 
iſt nicht mehr vorhanden, Benjamin wollt 
ihr hinnehmen; es gehet Alles über mich. 

#c. 34, 14. 2 Cam. 14, 6. 7. 

37 Ruben antwortete ſeinem Vater, und 
ſprach: Wenn ich dir ihn nicht wieder 
bringe, ſo erwürge meine zween Söhne; 
gib ihn nur in meine Hand, ich will ihn 
dir wieder bringen. 

38 Er ſprach: Mein Sohn ſoll nicht 
mit euch hinab ziehen, denn ſein Bruder 
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Da bib Buͤrge. 1 Moſe 42. 43. Ioſeph Egeiget ſich freundlich. 


= &obt, und er ift allein übergeblieben; 
> vont ibm in Unfall auf bem Wege be- 
SX çanett, ba ihr auf reiſet, *wiirbet ihr 
œine grauen Haare mit Herzeleid in bie 
œubebringen. *c. 44, 20. 29-31. 1 Rôn. 2, 9. 


Das 48. Capitel. 
Meeiſe ter Sbbne Jatobs in Egypten mit Benjamin. 


Die Theurung aber drückte das Land. 

2 Und da es verzehret war, was ſie 
für Getreide aus Egypten gebracht hat⸗ 
ten, ſprach ihr Vater zu ihnen: Ziehet 
— bin, und faufet uns ein wenig 


pete. 

8 Da antiwortete 16m Juda, und fprad : 
# Der Mann banb uns bas bart ein, und 
pd : Ihr ſollt mein Angefidt nicht 

hen, es ſei denn euer Bruder mit euch. 

*c. 42, 20. 

4 Sft es nun, daß bu unſern Bruber 
mit uns fenbelt ; o wollen wir binab 
ziehen, unb bir zu effen faufen. 

5 sf es aber, baf bu ibn nidt fenbeft ; 
o gteben wir nicht binab. Denn *ber 

ann bat gefagt au uns: Ihr follt mein 
Angefidt nidt feben, euer Bruder fe 
benn mit eu. #c. 44, 23. 

6 Israel fprad: Warum babt ibr fo 
fibel an mir getban, baf thr bem Manne 
angefaat, wie ihr noch einen Bruber babt ? 

7 Gite antiworteten: Der * Mann for- 
pe fo genau nad uns und unferer 

eunbfbait, und fprad: Lebet euer Vater 
noch? Habt ibr aud nod einen Bruder? 
Da fagten tir ibm, tie er uns fragte. 
Wie fonnten wir fo eben wiffen, ba er 
agen würde: Bringet euren Bruber mit 

rnieder? #c, 42,7. c. 44, 19. 

8 Da ſprach Suba zu Israel, feinem 
Vater: Laß ben Knaben mit mir ziehen, 
daß wir uns aufmachen und reiſen, und 
leben, und nicht ſterben, beide, wir, und 
bu, und unſere Kindlein. 

9 Ich mil Burge für ihn ſein, von 
meinen Händen ſollſt du ihn fordern. 
Wenn ich dir ihn nicht wiederbringe, und 
vor deine Augen ſtelle; ſo will ich mein 
Lebenlang die Schuld tragen. *c. 44, 32. 

10 Denn wo wir nicht hätten verzogen, 
wären wir ſchon wohl zwei Mal wieder 
gekommen. 

11 Da ſprach Israel, ihr Vater, zu 
HU Muf es benn ja aïfo (ein, do 
{but's, unb nebmet von Des Lanbes be 

en Qibten in eure Säcke, unb bringet 

em Manne Geſchenke binab : em wenig 
Balſam, unb Honig, und Würze, und 
Myrrhen, und atteln, und Mandeln. 

4 


h 





12 Nehmet aug anber Gelb mit eu ; 
und bas Geld, Das eud oben im euren 
Säcken wieder geworben if, bringet auch 
wieder mit eud. Vielleicht tft ein Irr⸗ 
thum da geſchehen. 

13 Dazu nehmet euren Bruder, machet 
euch auf, und kommt wieder zu dem Manne. 

14 Aber ber ollmädtige GOtt * gebe 
mue Barmbergigteit vor bem anne, 
daß er euch —* euren andern Bruder, 
und Benjamin. Ich aber muß ſein, wie 
einer, der ſeiner Kinder gar beraubet iſt. 

#2@Mof. 12, 30. Ruth 1, 8. 

15 Da nahmen ſie dieſe Geſchenle, und 
bas Gelb zweifältig mit ſich, und Benja⸗ 
min; machten ſich auf, zogen in Egypten, 
und traten vor Joſeph. | 

16 Da Le te Sofeph mit Benjamin, 
und fprad au ſeinem Haushalter: Fübre 
biefe Männer zu Hauſe, und ſchlachte, 
und richte zu; denn ſie ſollen zu Mittag 
mit mir eſſen. 

17 Und *ber Mann that, wie ibm Jo⸗ 
ſeph geſagt hatte, und führete die Männer 
in 3638 Haus. #c. 44, 2. 

18 Sie *fürchteten ſich aber, baf fie im 
Joſephs Haus gare wurden, unb ſpra⸗ 

: Wir ſind herein geſühret um des 
eldes willen, das wir in unſern Säcken 
vorhin wieder gefunden haben; daß er's 
auf uns bringe, und fälle eut Urtheil über 
uns, bamit er uns nebme zu cigenex 
Knechten, ſammt unſern Eſeln. 
*Hiob 15, 20. x. 
19 Darunt traten fie zu Sofephs Haus⸗ 
Îter, unb rebeten mit ihm vor bex 
8thür, 

20 Und ſprachen: Mein Herr, wir ſind 
vorhin herab gezogen, Speiſe zu kaufen, 

21 Und ba wir in die Herberge tamen, 
und unſere Säcke aufthaten, ſiehe, da war 
eines Jeglichen Geld oben in ſeinem Sack 
mit völligem Gewicht; darum haben wir 
es wieder mit uns gebracht. 

22 Haben auch ander Geld mit ing 
herab gebracht, Speiſe zu kaufen; wir 
a aber nidt, wer uns unſer Geld in 
unſere Süde geftedt bat. 

28 Er aber fprad : Gehabt end wohl, 
fürchtet euch nicht. Euer GOtt und *eu- 
tes Vaters GOtt bat euch einen Sch 
gegeben in eure Säcke. Euer Geld Fr 
mir gewotben. Und er fibrete t Simeont 
au ihnen heraus; *«c. 31,29. ce. 42, 24. 

24 Unb fibrete fie in Joſepbs Haus, 
gab ihnen Waſſer, daß fie “ibre Füße 
wuſchen, und gab ihren Eſeln Futter. 

*c. 18,4. Luc. 7, 4. 








——. Co SD Me me 


Sete Becher 


25 Sie aber bereiteten bas Sel ent au, 
bis daß Joſeph lan auf t ittag ; 
bem fie batten geste, daß re bafelbf 
Brod efjen ſollten. 

Hauſe ein img, 


En Re —— das Geſch 


ſie ihm F F * 
#fielen vor i mn 
— tb b 
e fie nblid, un 
+ Gebet es eurem Bater, bem Al⸗ 
* von dem ihr mir ſagtet ? Lebet 
#c, 29, 6. 
antwoorteten: Es que beinem 
te, anjerm Bater, wobl, unb lebet 
vneigeten ſich und filer vor 
#e. 97,7. 
* hob ſeine Augen auf, und ſahe 
der Benjamin, ſeiner Mutter 
A Iſt bas euer — 
ihr mir von ſagtet 
: GÙtt ſei dir gnädig, mein 


Foſeph eilete, denn ſein Gers 
ihm gegen ſeinen Bruder, und 
er weinete, und ging in ſeine 
and mn pate ſhen 
da er ſein Angeſicht gewa 
er heraus, und hielt ſich ſeſt, 
A2 Leget Brob auf. 

Unb man trug ibm bejonbers auf, 
mub jenen aud befonbers, und ben Egyp⸗ 
teru, die mit ibm afen, au befonbers. 
Denn bie Egypter durfen *nicht Brob 
eflen mit ben Œbrüern, benn tes iſt ein 
Greuel vor ihnen. 

pe , 8 dpi Ps v at. 
33 Unb man fetste fie gegen ibn, ben 
en —— —— und den 
nach ſeiner Jugend. Deß ver⸗ 
ſie ſich unter einander. 
34 Und man trug ihnen Eſſen vor von 


Tiſch; aber bem Benamin ward 
ne Dsl mebr, benm ben anbern. Und 


rhps 
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tranfen, und wurden #trunfen mit 
# ob. 2, 10. 

Das 44 Capitel. 
D Soit Bab fänem Ganstattr, 

ub Joſep a a 

u D ſprach: Fülle ben Mannern ibre 
Gide : mit eve fo viel fle fibren m5. 
und je Jeglichem ſein Geld oben in 


—— un 


ihm. 


me 


8, ba eo 8 toarb, fie 
ta fie Die 


den mit ibren Eſeln. 


— — 


1 Moſe 43. 44, 


in Benjamins Sad, 


4 Da sh aber zur Stabt' binaus maren, waren 
und nicht ferne gelommen, ſprach Sojep$ 
qu ſeinem Gausbalter : Auf, und jage ben 
Männern nad, unb wenn bu fie ergrei⸗ 
feft, fo fprich au tbnen: Warum habt ipr 
eGutes mit Boſem vergolten ? 

*f.36,12. I. 38,21. Jer. 18, 20. 

5 Iſt es nidt bas, ba mein Herr ans 
trinlet, unb damit ex mweiffaget? Ihr 
babt fibel ethan. 

6 Unb als ge fe ergriff, vebete ex mit 
ihnen ſolche W 

7 Sie ——— ihm: Warum redet 
mein Herr ſolche Worte? Es ſei ferne 
von deinen Knechten, ein ſolches ju thun. 

8 Siehe, bas Gelb, bas wir fanben oben 
in unſern Säcken, haben wir wiederge⸗ 
bracht zu dir aus bem Lande Cangan. 
Und wie ſollten wir denn aus deines 
gen Hauſe geftoblen baben Silber ober 

oſd 
9 Bet *welchem ex gefunden wird unter 


deinen &nechten, ber ſei bes Todes; beau 
Es aud) voir mines Herrn Lnech 
*c. 31, dose 


10 Er AE Ja, es fei, wie ihr gerebet 
babt. Bei weichem er gefunben wird, ber 
ſei mein Knecht; ihr aber ſollt ledig ji. 

11 Unb fie etleten, und le egte ain Jegli⸗ 
der feinen Sad ab auf Die Erde, unb ein 
Jeglicher that feuren Sad anf. 

12 Unb et ſuchte, unb bob am Grjefen 
an, bis auf ben Siingften ; ba fand fid 
ber Becher in Benjamins Sad. 

13 Da ezerriſſen je ipre Kieider; und 
lud ein Jeglicher auf ſeinen Œfel, und 30» 
gen wieder im bie Stabt. *c. 37, 29. 34. 

14 Und Juda ging mit feinen Briberu 
in Joſephs Haus, bemt er war noch bas 
ſelbſt; und fie *fielen vor ihm nieber auf 
toc ÿ aber 1 YA ca de 

15 Joſeph aber fprad zu ihnen: Sie 
habt ihr Das thun dürfen? Wiſſet ihr 
nicht, daß ein folder Maux, wie id bin, 
errathen tünnte ? 

18 Juda fprad : Was follen wir fagen 
meinem Herrn, ober tie ſollen wir reden, 
und was konnen wir uns ii 
*GOtt bat bie Miſſethat beiner &n 
NES Siehe ba, wir unb Der, 

em ber ner gefunben ift, ſind maine 

Knechte. *c. 42,21, Rial. 1, 14. 

17 Ve aber ſprach: Das (ei ferne von 
mir, ſolches zu thun! Der Mann, bei 
ben ber 3 ke gefunden iſt, ſoll men 
Knecht ſein; ihr aber a diet binauf mit 
Grieben au eurem 

18 Da trat Juba * ihm, und ſprach? 
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= ubo's bewegliche Rede. 


Wein Herr, laß deinen Knecht ein Wort 
Xceden vor deinen Ohren, mein Herr; und 
Dein Zorn prime nicht über deinen 





Enecht; denn bu biſt wie Pharao. 

19 Mein Herr fragte ſeine Knechte, und 
ſprach: * Gabt ihr auch einen Vater, oder 
Bruder? #c. 43, 7. 2. 

20 Da antworteten wir: * Mir haben 
einen Bater, der ift alt, und einen jungen 
Knaben, in feinem Alter geboren; und 
fan Bruder ift tobt, unb er iſt allein 
übergeblieben von feiner Mutter, unb fein 
Vater bat ibn licb. #c. 42, 13. 

21 Da ſprachſt bu zu beinen Knechten: 
Bringet ibn berab zu mir ; id will ihm 
Gnabe erzeigen. 

22 Wir aber antiworteten meinem Serrn : 
Der Knabe fann nibt von feinent Vater 
Rates ; wo er von ibm käme, würbe er 

erben. 
28 Da *{pradft bu zu deinen Knechten: 
Wo euer jüngſter Bruber nidt mit eu 
herkommt, folit ihr mein Angeſicht nibt 
mehr ſehen. #c. 42,15. c. 43, 3. 6. 
24 Da zogen wir binauf au beinem 
Sncdte, meinem Vater, und Eten ihm 
an meines Herrn Rede. 
25 Da ſprach uuſer Vater: * Siebet 
wieber bin, und faufet uns ein Wwenig 
Speiſe. #c. 43, 2. 
26 Wir aber fpraden: Mir fônnen 
nicht binab ziehen, es fei benn unſer jüng- 
fter Bruber mit uns, fo wollen wir binab 
tebens benn wir fênnen bes Mannes 

ngcfidt nidt feben, wo unfer jitnafter 
Bruber nidt mit uns ift. 

27 Da fprad dein Knecht, mein Vater 
qu uns : Ihr toiffet daß mir mein Wei 
zween [Sëbne] geboren bat; 

28 Einer ging binaus von mir, *unb 
man fagte, ex tft zerriſſen; unb babe ibn 
nidt geleben bisher. #c. 37, 33. 

29 Werdet *ibr bicfen aud von mir 
nebmen, und ihm ein Unfall widerfähret, 
+fo werbet ibr meine qrauen Gaare mit 
Sammer binunter in bie Grube bringen. 

#c. 42,38. te. 37. 35. 

30 Nun, fo id beim käme ju beinem 
Knechte, meinem Vater, und der Knabe 
wäre nicht mit uns (weil ſeine Seele an 
dieſes Seele De D ; 

31 So wird's qe chehen, wenn er ſiehet, 
daß der Knabe nicht ba iſt, daß er ſlirbt; 
fo würden wir, deine Knechte, * die granen 
Haare deines Knechts, unſers Vaters, 
mit Herzeleid in bie Grube bringen. 

#1 Rôn. 2, 9. 
82 Denn id, bein Knecht, “bin Bürge 
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1 Moſe 44. 45. 


Zoſeph gibt ſich zu erlennen. 


eworden für den Knaben gegen meinen 
zater, und ſprach: Bringe ich ihn dir 


nicht wieder, ſo will ich mein Lebenlang 


die Schuld tragen. #c. 43, 9. 

33 Darum laß deinen Knecht hier bleis 
ben, an des Knaben Statt, zum Knechte 
meines Herrn, und ben Knaben mit ſei⸗ 
nen Britbern hinauf ziehen. 

34 Denn wie ſoll ich hinauf ziehen zu 
meinem Vater, wenn der Knabe nicht mit 
mir iſt? Ich würde den Jammer ſehen 
müſſen, der meinem Vater begegnen würde. 


Das 45. Capitel. 

Joſeph gibt ſich ſeinen Brüdern zu erkennen. 

a konnte ſich Joſeph nicht länger ent. 
D halten vor Allen, die um ihn her 
ſtanden, und er rief: Laſſet Jedermann 
von mir hinaus gehen! Und ſtand kein 
Menſch Bei ibm, ba ſich * Joſeph mit 
ſeinen Brüdern bekannte. *vpoſt. 7, 13. 
2 Unb er weinete laut, daß es die Egyp⸗ 
ter und das Geſinde ᷣbaraos bôretent : 

8 Und fprad zu feinen Brübern : Zch 
bin Joſeph. Lebet mein Vater noch? Und 
ſeine Brüder konnten ihm nicht antwor⸗ 
ten, fo erfrafen fie vor ſeinem Angeſicht. 

4 Gr fprad aber zu jeinen Brilbern : 
Tretet bo ber zu mir! Unb fie traten 
herzu. Und er rad : Ich Ein Joſeph, 
euer Bruder, ben ihr “in Egypten ver 
kaufet habt. # PF. 105, 17. 

5 Und nun bellimmert eu nidt, unb 
denket nicht, baf ich darum zürne, b 
ihr mich hierher verkauft habt; denn un 
*eures Lebens willen bat mich GOtt vor 
euch her geſandt. *c. 50, 20. Eſth. 4, 14. 

6 Denn dies ſind zwei Jahre, daß es 
theuer im Lande iſt; und find noch fünf 
Sabre, daß fein Pfliigen not Ernten ſein 
w 


ird. 

7 Aber GOtt hat mich vor end her 

eſandt, daß er euch übrig behalte auf 

rden, und euer Leben errette durch eine 
große Errettung. 

8 Und nun, ihr habt mich nicht herge⸗ 
ſandt, ſondern GOtt: »der bat mich Pha⸗ 
rao gum Vater geſetzet, und zum Herrn 
fiber all ſein Haus, und einen Gürften in 
ganz Egyptenland. #c. 41, 41. 2. 

9 Gilet nun, unb ziehet binauf zu mei⸗ 
nem Bater, und faget ibm: Das läßt dir 
sn - Sohn, fagen : GOtt —8 
mich zum Herrn in ganz Egypten geſetzet 
fkomm herab zu mir, —* dich nt: ° 

#c. 41,43. + Apoſt. 7, 14. 

10 Ou folift im Lanbe Goſen wobnen, 

und nabe bei mir fein, bu unb beine Kin⸗ 


nm fe ne mn mn. 


— 
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Jaeppe Kebe. 


1 Mok 45. 46, 


Satobe Keiſe. 





ba, und beine Kindeskinder, bein klein 
ob Bieh, und Ales, was du haſt. 
will Eu daſelbſt berſorgen denn 
fav no$ ünf Sabre ber Theurung : 
ouf baÿ bu Lt verderbeft mit 
Saut, anb Allem, bas bu haſt. 
12 Siche, eure Augen ſehen, und die 
Augen meines Bruders Benujamin, daß 
ich muitnblid mit euch rede. 
13 Sertünbiget meinem Vater alle meine 
— ui Cavpten, unb Ales, was 
ihr geſehen habt; eilet, und fommet her⸗ 
nieder mit meinem Bater hierher. 
14 Und er * fie fine Bruder Benja⸗ 


15 Und tüffete afle ſeine Briber, und 
weinete über fie. Darnach redeien ſeine 
Brüder mit ihm 
16 Lab) da bas Geſchrei fam it Pharaos 
Joſephs Brüder getommen 
mr, 8 pa € 


17 an Sao fprad au Joſeph: Sage 
been Brü Thut ihm alto belabet 
care Thiere, ziehet bin; 

18 Und wenn ibr tommt in's Land Go. 
Zaau, fo nebmet euren Bater, und euer 
* kommt zu ie y pee 

pteulan 
ihr een fo es Er En — . 

19 nen, thut allo, 
mehmet ju eud aus Cp pu agen 
am euren Kindern und nb fige 
get euren Satex, und kommt; 

20 Und ſehet euren — nicht an, 
beun die Guüter des ganzen Landes Egyp⸗ 
ten ſollen euer ſein 

21 Die Kinder gJeraels thaten alſo. Und 
Joſeph gab ihnen Wagen nach bem Be- 
jehl Pharao rung auf den Weg. 

* Und gab ignen a alleu, einem Segliden, 

ain Feierlleid; aber Benjamin gab ex 
* punbert Siléeringe, und funf Feier⸗ 
Haiber. # Ridt. 14, 12. 19. 

23 Uub ſeinem Bater ſandte er dabei us 

Ejfel, Sn Gut aus Egopten belaben 
efmnen mit Getreide, und ne rod 
aub ae feinem Bater auf den Weg. 

24 Alſo ließ er ſeine Brüber, und 
pacs —— sg zu ihnen: #3 

3 rue von Eg 
sa LS Land Canuaan ju —* 
Baker Jakob, 

26 Und verkundigten ihm, und ſprachen: 
Joicph lebet noch, und ift sein Oerr im 


Du 


His 


Je 


Hi 


es Pharao wobl, und allen | Gier 


gangen Ggyptenlanbe. Aber fein Herz ges 

dachte gar viel anders, benn er tglau te 
ihnen nicht. . 41.  Ÿ Que. 24, 41. 
27 Da fagten fie ihm alle Worte Jos 
fephs, bie ex u en gefagt batte. Und 


ba er fabe D agen, bie ibm Joſep 
gelenbe pat batte, “im à fibren : tard M 
ift Salobs, ihres Vaters, lebenbig. 


28 Unb gorael Iprach: Ich habe genug 
daß mein Sohn Joſeph noch lebet; »*i 
will hin, und ihu ſehen, æ ich fierbe. 

# c. 46, 30. 


Das 46. Capitel. 


D! Satobs Meife nach Egypten qu felnem Sohne Joſeph. 


Bruel “ue bin mit Allem, bas ex 

Iepu. id Da er gen + Beer- Saba 
fam, opferte er Opfer ben GOtt ſeines 
Baters Iſaak. *2Moſ. 1,1. Joſ. 24, 4, 
Pi. 105,23. Jeſ. 62,4. +1 Moſ. 26, 23. 24. 
2 Und EOtt ſprach au ibm bes Nachts 
im FA Jakob, Jalob! Er pra : 

r bin *c. 31,11. 
8 Unb ri ſprach: J bin GOtt, der 
GOtt deines —88 ürchte dich vi 
in Egypten binab zu ieben, benn pr f 
Hill à big gum oben Bolt machen. 

35,11. 12. c. 48,4 

4 3 mil : mit bir Ginab in — 
ziehen, und will auch dich herauf fuͤhren; 
und *Joſeph ſoll ſeine Hände anf deine 
Augen legen. #c. 60, 1, 
5 Da madte ſich Jalob auf von Beer⸗ 
Saba; unb bie Kinder Israels führeten 
Gatrb, ihren Vater, mit ibren Kindlein 
unb Wewbern, auf ben Hagen, Die Pha⸗ 
ao efanbt batte, ibn zu jüibren : ; 

nb nahmen ihr * Vieh und Habe, die 
ge im Lande Canaan erworben batten : ; 
und Llamen alſo in Egypten, Satob und 
all ſein Same mit ihm, #c. 31, 16. 

7 Seine Kinder, und ſeine Kindeskinder 
mit ihm, ſeine Töchter, und ſeine Kindes- 
töchter, und all ſein Same, die brachte er 
mit ich in Egypten. 

Dies ſind die Namen der Kinder 
Sécacie, bie in Egypten famen: Salob 
unb feine Söhne. Der erftgeborne Sohn 
SJatobs, Ruben. #0 Mof. 1, 1. 
9 Die Rinber * Nubens: Hanoch, 
elle ron und Gharmi *2Moi. 6, 14. 2. 

10 Die Kinder * Simeons: SJemuel 
. | damin, Ofub, Sadin, Bcbar, mb Gaul 
ber Sohn von bem canandi 

#2 Moi. 6, 15.2. 

11 Die Kinder * Levis: Gerfon, Ka⸗ 
bath und Merari. # 2 Moſ. 6, 16: ac. 

12 Die Sinber *Jes: Gex, Onan, 


Salobs Rinber und Rinbesfinber. 1 Moſe 46. 47. 


Sela, Perez unb Serab. Aber Ger und 
MODnan waren geftorben im Lanbe Canaan. 
Die Kinder aber + Perez: Hezron unb 
Gamul. *c. 38,3. 29.30. 1 Ghron. 2, 3. 
Matth. 1,3. Ruth 4,18. 1 Ghron. 2, 6. 
13 Die Kinder »Iſſaſchars: Thola, 
Phua, Job und Simron. *1 Shron. 8, 1. 
14 Die Kinder *Sebulons: Sered, 
Elon und Jahleel. # 4 Moſ. 26, 26. 
15 Das finb bie Rinber vont Lea, bie fie 
Jakob gebar in Defopotamien, mit ſeiner 
Tochter Dina Die machen allejammt 
mit Söhnen unb Töchtern, brei und drei⸗ 


g en. 

16 Die Rinber * Gabs : Ziphion, Hag⸗ 
gi, Gui, Ezbon, Gri, Arodi und Hreli. 
# 4 Mof. 26, 16. 16. 17. 

17 Die Rinber * Affers : Jemna, Jeſua, 
Jeſui, Bria, und Serab, ibre Schweſier 
Aber die Kinder 1Bria's: Heber und 
Malchiel. *1Chron. 8, 30. + Obab. v. 31. 

18 “Das finb bie Kinder von Silpa, bie 
Laban gab Lea, ſeiner Todter, und gebar 
Satob ice ſechzehn Seelen. 

19 Die Kinder Rahels, Jalobs Weibes: 
Joſeph und Benjamin. 

20 Unb *Joſeph wnrben geboren in 
Egyptenland anaffe und Ephraim, bie 
ihm gebar Asnatb, Die Tochter Potiphe 
ra's, bes Priefters ju On. *e. 41, 50. x. 

21 Die Kinder *Benjamins: Bela, 
Beer, Asbel, Gera, Raaman, Ebi, Nos, 
Muppim, Huppim und Arb. 

#1 Ghron. 8,6. c. 9, 1. 

22 Das find bie Rinber von Rahel, bie 
Salob geboren finb ; allefammt vierzehn 
Seelen. 

23 Die Kinder Dans: Huſim. 

24 Die Kinder * Naphthali's: Jahzeel, 
Guni, Jezer und Sillem. *1 Gbron. 8, 13. 
25 Das ſind die Kinder Bilha's, die 
Laban fine Tochter Rahel gab, unb ge- 
bar Salob bie fieben Seelen. 

26 Ale Seclen, die mit Jakob in Egyp⸗ 
ten famen, bie aus feinen Lenden & om⸗ 
men waren, (ausgenommen die Weiber 
ſeiner Kinder) ſind alle zuſammen ſechs 
und ſechzig Seelen. 

27 Und die Kinder Joſephs, die in 
Egypten geboren fin waren zwo See⸗ 
len; alſo, daß “alle Serien des Hauſes 
Jakobs, Die in Egypten kamen, waren 

#2 Mo. 1, 6. 


ſiebenzig. 
28 —— er ſandte Juda vor ibm but au | nen 


Joſeph, daß er ibn anwies zu Goſen; 
und kamen in das Land Goſen. 

29 Da ſpannete Joſeph ſeinen Wagen 
an, und zog pinauf À em Vater Israel 





Safob vor. Marao. 


entgegen gen Goſen. Und ba er ibn fabe, 
# fiel er ibm um feinen Gals, unb weinete 
fange an feinem Halſe. # 2 Mof. 4, 27. 

30 Da ſprach Jérael au -Sofeph : * Ich 
Will nun gerne fterben, nad) ich bei 
Angefit gefeben babe, baf bu noch lebeft. 

#c. 45,28. Luc, 2, 29. 

31 Joſeph ſprach au feinen Brilbern, unb 
au feines Vaters Hauſe: Ich will bmauf 

ichen, unb Pharao anfagen, und zu ibm 
—— #*Meine Brüder und meines 
Vaters Haus iſt zu mir gekommen aus 
dem Lande Canaan, # c. 47, 1. 

82 Unb finb Viebbirten, beun es finb 
Leute, bie mit Bieb umgeben ; ibr klein 
unb groß Vieh, unb Alles, was fie baben, 
baben fie mitgebradt. 

33 Wenn eud nun Pharao wird rufen, 
und fagen : Was f eure Nabrung ? 

34 So follt ibr jagen: Deine Knechte 
finb Leute, bie mit Vieh Wmgchen, vont 
unferer Sugenb auf bisber, beibe wir und 
unſere Büter ; auf daß ihr wohnen môget 
im Lanbe Goſen. Denn mas Viehhirten 
ſind, bas 1ft “ben Egyptern ein Greuel. 

#c. 43, 23. 
Das 47. Capitel. 
Jakob mobnet im Lanbe Gofen. Die Theurung if 
grof in Egypten. 
Da kam *Joſeph, und fagte es Pharao 
an, und ſprach: Mein Vater und 
meine Brüder, ihr flein und groß Bieh, 
und Ales, was fie haben, finb gelommen 
aus bem Lande Ganaan ; und fiebe, fie 
finb un Lanbe Gofen.  *Apoft. 7, 14. 15. 

2 Unb er nabm feiner jiüngften Brüder 
fünf unb ftellete fie vor Pharao. 

8 Da ſprach Pharao qu feinen Britbern : 
* Was eure Nahrung? Sie antworte⸗ 
ten: Deine Knechte ſind Viehhirten, wir 
und unſere VBäter; # c. 46, 33. 34. 

4 Und fagten weiter zu Pharao : Wir 
fe getommen, bei eud zu wobnen int 

anbe; benn beine Knechte baben nicht 
Beibe für ihr Vieh, fo bart briidet bie 
Œbeurung bas Land Canaan; fo laf 
ne. nun beine Knechte im Lande Goſen 
wohnen. 

5 Pharao ſprach ju Joſeph: Es dein 
Vater, und ſind deine Brüder, die ſind zu 
dir gelommen ; 

6 Das “Lanb Egypten ſteht dir offen, 
laf fie am beften Ort bes Lanbes woh⸗ 
, taf fie im Lanbe Goſen wobnen ; 
unb fo bu weißt, daß Lente unter ihnen 
inb, bie tüchtig finb, fo fete fie ilber mein 

. *c. A, 10. 
7 Joſeph brachte auch ſeinen Vater 


Grofe Teurung. 


Halob hinein, wub ftellete tn vor Pha⸗ 

ra. Und Salob fegnete ben Pharao. 

8 parue aber fragte Salob : Mie alt 
u 


biſt 

9 Jakob ſprach zu Pharao: Die Zeit 
meiner Wallfahrt iſt hundert und dreißig 
Jahre; mens und böſe ift bie Beit meines 
Lebens und langet nidt an bte Seit mei⸗ 
mer Sater in ihrer Wallfahrt. 

10 Und Jalob fegnete ben Pharao, und 
ging heraus von ihm. 

11 Aber Joſeph ſchaffte ſeinem Vater 
mb ſeinen Brüdern Wohnnung, und gab 
faen ain Gnt in Egyptenland, am chien 
Ort bes Landes, nämlich im £Lanbe 
Raemies, wie Pharao geboten batte. 

12 Und er “verforgte feinen Vater, und 
fine Brfiber, und bas game Haus ſei⸗ 
mes Baters ; einen Jeglichen, nachdem ex 
Kuder batte. #c. 50, 20. 

15 Es war aber kein Brob in allen 
Landen; ben bie Theurung war faft 
ſchwer, baf bas Land Egnpteu und Ça 
mean verſchmachteten vor Der Theurung. 

14 Und Joſeph Bradte alles Gelb zu⸗ 
ſammen, bas in Egypten unb Ganaan 

fuuben warb, um Das Getreide, bas fie 
—— und Joſeph that alles Geld in 

Haus Pharao's. 

15 Da nun Geld gebrach im Lande 
Eghpten und Canaan, lamen alle Egyp⸗ 
ter ju Joſeph, und ſprachen: 
sus Brod! Warum »läſſeſt bu uns vor 
bix ſterben, barum, baf wir ohne Gelb 
fino ? ® #v.19. 
16 Joſeph fpradÿ : Schaffet euer Vieh ber, 
jo will id eu nm bas Vieh geben, weil 
tr ohne Geld ſeid. 

17 Da brachten ſie Joſeph ihr Vieh; 
anb er gab ihnen Brod um ihre Pferde, 
Schafe, Rinber unb Eſel. Alſo ernährete 
ex fie mit Brod bas Jahr um alle ihr Vieh. 
18 Da bas Jahr um war, kamen fte 
qu ihm im andern Jahr, unb (praden qu 
ihm: Mir woflen un Herrn nidt 
berbergen, bag mit allein bas Gelb, fon- 
bern aud alles Vieh babin ift zu unferm 


Oeren ; und ift nichts mebr üÜbrig vor 
auferin , benn nur unfere Leiber 
mad unſer Feld. 


19 Warum »läſſeſt bu uns vor dir ſter⸗ 
ben, und unſer Feld? Kaufe uns und 
anfer Land um's Brod, daß wir und un⸗ 
ſer Land leibeigen ſeien dem Pharao; gib 
ans Samen, daß wir leben und nicht 
ferben, und bas Feld nicht verwuũſie. 

* 


o. 15. 
20 Alſo laufte Joſeph bem Pharao bas 


1 Moſe 47. 48 


SJatob wirb krank. 


ange Egypten. Denn die Egypter ver- 
auften ein Seglider feinen Acker, benn bie 
Æbeurung war ju ftarf über fie. Und 
ward alfo bas Land Pharao eigen. 

21 Und er theilete das Volk aus in bie 
Stübte, von einem Ort Egyptens bis an 
ben andern. 

22 Wusgenommen der Priefter Feld, bas 
faufte ex nidt ; benn e8 war von Pharao 
für bte Prier verorbnet, daß fie fit 
näbren follten von bem Benannten, bas 
ec ibnen gegeben batte; darum burften 
fie ihr Feld nicht vertaufen. 

23 Da ſprach Joſeph zu bem Bolt: 
Siehe, id babe beute gelauft eud unb 
cuer Feld bem Pharao; fiche, ba habt ibr 
Samen, unb belüet bas Feld. 

24 Und von bem Getreide ſollt ibr bent 
Fünften Pharao geben ; vier Theile ſollen 
euer ſein, zu beſaͤen das Feld, zu eurer 
Speiſe, und für euer Haus und Kinder. 

25 Sie ſprachen: Laß uns nur leben, 
und Gnade vor dir, unjerm Herrn, finden; 
wir wollen gerne Pharao leibeigen ſein. 

26 Alſo machte Joſeph ihnen ein Geſetz 
bis auf dieſen Tag über der Egypter Feld, 
ben Fünften Pharao zu geben; ausge- 
nommen der Prieſter Feld, das ward 
nicht eigen Pharao. 

27 Alſo wohnete Israel in Egypten, im 
Lande Goſen, und hatten es inne, und 


ffe wuchſen, unb *mebreten ſich ſehr. 


#c. 46,3. 2Mof.1,7.12. c. 32, 13. 

28 Unb Safob lebte ſiebenzehn Fabre in 
Egyptenland, baf fein ganzes Alter ward 
hundert und fieben unb til Fabre. 

29 Da mm bie Zeit berbet fam, daß 
Irael fterben follte, rief er feinen Sobn 
Joſeph, und fprad zu ibm: Habe ich 
Gnade vor dir gefunden, fo “*lege deine 
Hand unter meine Hüfte, daß du die Liebe 
und Treue an mir thuſt, und begrabeſt 
mich nicht in Egypten; *c. 24, 2. c. bo, 5. 

80 Sondern ch will liegen bei meinen 
Bütern, und bu ſollſt mich aus Egypten 
führen, und in ihrem Begräbniß begra⸗ 
ben. Er ſprach: Ich will thun, wie du 


gejaget baft. | 
81 Er aber ſprach: So ſchwöre mir. 
Und er ſchwur ibn. Da “neigete ſich Is⸗ 
rael auf bem Bette zu ben Häupten. 
# Gr. 11, 21. 
Das 48. Capitel. 
Jakoba Leftament megen Ephraim und Manaffe. 
Darnach ward seen gefagt : Giche, 
bein Vater ift frant. Und er nabm 
mit ſich ſeine beiden Söhne, Manaffe unb: 
Ephraim. 








SC Yo fegner 1 Moſe 48. 49. Ephraim und Manaſſe. 
— 


Da ward es Jalob angeſagt: Siche, | mid mein Lebenlang ernähret bat, bis auf 
— * Sohn Joſeph kommt zu dir. Und | biejen Tag, *Ebr. 11,21. +1 Mof. 32, 9. 





Srael machte ſich ſtark, und ſetzte ſich im 
ette, 

3 Unb ſprach qu Joſeph: * Der allmäch⸗ 

Mige GOtt erſchien mir zu Lus, im Lanbe 

Canaan, unb fegnete mich, #c. 28, 12. 

4 Unb fprad ju mir: Siehe, “id till 
He wachſen laffen, unb mebren, und will 
Did zum Haufen Volls machen; und mil 
dies Land zu eigen geben deinem Samen 
mad dir ewiglich. #e. 35, 11. 12. 

5 So follen nun beme * zween Söhne, 
Ephraim unb Manaſſe, bie dir geboren 
finb in Egyptenland, ebe id berein gekom⸗ 
men bin qu bic, mein fein, gleichwie Ru⸗ 
ben und Simeon. »*c. 41,50. c. 46, 20. 

6 Welche du aber nach ihnen zeugeſt, 
ſollen dein ſein, und genannt werden, wie 
ihre Brüder in ihrem Erbtheil. 

7 Und da ich aus Meſopotamien kam 
far mir #* Rabel im Lanbe Ganaan, au 

Wege, ba nod ein Feldweges war 
gen Ephrath; unb ich begrub fie daſelbſt 
on bem Wege Ephraths, bie nun Beth⸗ 

lehem beift. #c. 35, 19. 

8 Unb Israel fabe bie Söhne Joſephs, 
und {pra : Wer finb bie? 

9 Joſeph antwortete feinem Later: Es 
finb meine Söhne, » die mir GOtt bier 
gegeben bat. Gr fprad: Bringe fie ber 
au mir, baf id fie fegne. *c. 33, 5. 
10 Denn Die * Augen Israels waren 
bunfel geworben vor Alter, unb fonnte 
nidt wohl feben. Und ex brachte fie zu 
ihm. Er aber tfilffete fie, unb herzte fie, 

#c.27,1. + Marc. 10, 16. 

11 Und fprad ju Joſeph: Siehe, id 
habe bein Angefidt geſehen, bas id nicht 
gedacht hätte; unb te GOtt bat mi 
aud beinen Samen ſehen Jaffen. 

12 Und Joſeph nabm fie von {einem 
Schooß, unb neigete fib zur Erde gegen 
ſein Angeſicht. 

13 Da nahm Joſeph beide, Ephraim 
in ſeine rechte Hand gegen Israels linke 
Hand, und Manaſſe in ſeine linke Hand 

egen JIsraels rechte Hand; und brachte 
fe au 1bm. 

14 Aber Israel ſtreckte ſeine rechte Gand 
aus, und legte fie auf Ephraims, des 
jüngſten, Haupt, und ſeine linke auf Ma—⸗ 
naſſe's Haupt; und that wiſſend alſo mit 
ſeinen Händen, denn Manaſſe war der 
Erſtgeborne. 

13 Und er #fegnete Joſeph, und ſprach: 
GOtt, vor bent tmeine Väter, Abraham 


16 * Der Engel, der nid erlöſet bat von 
allem Uebel, bec fegne bie Knaben, baf 
fie nad meinem, unb nad meiner Bäter, 
Abrahams und Iſaaks, Ramen genennet 
werden, baf fie wachſen unb viel werben 
auf Erben. #*c. 32, 24. 29. 

17 Da aber Joſeph fabe, daß ſein Vater 
die rechte Sanb auf Ephraims Haupt 
legte, gefiel es ibm übel; und fafjete feines 
Baters Hand, daß er fie von Epbraims 
Haupt auf Manaſſe's Haupt wendete, 

18 Und ſprach zu ihm: Nicht ſo, mein 
Bater ; dieſer iſt der Erſtgeborne; lege 
deine rechte Hand auf ſein Haupt. 

19 Aber ſein Vater weigerte ſich, und 
ſprach: Ich weiß wobl, mein Sobn, ich 
weiß wohl. Dieſer ſoll auch ein Nolf 
werden, und wird groß ſein; aber ſein 
junguer Bruder wird gréfier, denn ex 
werbden, und ſein Same wird ein gro 
Volk werden. 

20 Alſo ſegnete er ſie des Tages, und 
ſprach: Wer in Israel will Jemand 
— — der ſage: @Ott fete dich mie 
eEphraim und Manaſſe! Und ſetzie alſo 
Ephraim Manaſſe vor. *8 Moſ. 33, 17. 

21 Und Israel ſprach an Joſeph: Sicbe, 
ich ſterbe; und GOtt wird mit euch fein, 
und wird euch wiederbringen in das Land 
eurer Väter. | 

22 Sd babe bir ein Stid * Land gegeben 
aufer deinen Brüdern, bas ich mit mei⸗ 
nem Schwerdt und Bogen aus der Hand 
der Amoriter genommen babe. *Joh. 4, 8. 


Das 49. Capitel. 
Jatobs Weiſſagung und Abſchieb. 

Und #Gatob berief ſeine Söhne, mb 
ſprach: Verfammelt euh, daß ich euch 
verkündige, was euch begegnen wird in 
künftigen Zeiten. #5 Moſ. 33, 1. 
2 *Kommt zu Sauf, unb büret au, ir 
Sinber Jakobs, uñd bôret euren Vater 
ser . Seb # PS. 34, 12. 
8 en, mein er n, bu fbiſt 
meine Kraft, und mens erſte Mat, ber 
Oberſte in Opfer, unb ber Oberſte im 
Reich. #c. 29,32. +5 Moſ. 21,17. 
4 Cr fubr leichtfertig babin, mie Baffer. 
Du ſollſt nidt ber Oberſte ſein; *benn 
du Lift anf deines Vaters Lager geſtiegen, 
daſelbſt baft du mein Bette beſudelt mit 
dem Aufſteigen. #c. 35, 22. 2. 
5 Die Briber Simeon nnb Levis ire 

Schwerdter finb mörderiſche Waffen. 


und Iſaak, geranbelt baben, GOtt, be | 6 Meine Seele komme nicht in ibren 


ns D OS OR ee —— ——— ———— 


Zalob fegnet ſeine 


Rath, und meine Ehre ſei mt ut ihrer 

Eirche; denn 

den Vtann erwürget, und in ihrem Muth⸗ 
willen haben fie den Ochſen verderbet. 

#c. 34, 25. 
7 Berfludt fei ir Zorn, daß ex fo befti 

, eut ibr Grimm, daß er fo ſtörrig ie 

“il file gertheilen in Jakob, und 

um Israel. # of. 19, 1. 

8 Inda, bu bift es, bit werden beine 

Briber loben. me Hand wird beinen 

Feinden auf bem Halſe ſein; vor dir mer- 
ben deines Kinder fih neigen. 

9 Juda iſt eur junger Löwe. *Du biſt 

fe getourmen, mein Sohn, durch große 


Siegẽ. fEr bat niedergekniet, und ſich in Is 


agert wie ein Löwe, und wie eine 
in; wer will fi wider ihn auf: 
lehnen #1 Chron. 6, 2. +4 Moſ. 23, 24. 

160 »Es wirb bas Scepter von 
Inda migt eutwendet werben, 
uod ein Meiſter von feinen Fü— 
feu, bis daß ber Held fomme; 
sub demſelben werben bie Völ— 
fer anbangen. #1 Ghron. 29, 4. 

11 Er wird fein ÿüllen an ben 
Beinftod binben, unb feiner Œfe- 
lin Sobn an beneblen Reben. Er 
wird ſein Kleid in Wein wafden, 
mad feinen Mantef in Weinbeer— 

ut. 

12 Seine Augen ſind rüthlider, 
denn ein, und feine Zähne wei— 
fer, benn Nil à. 

13 Sebulon *wird an ber Anfurt bes 
Reers wohnen, und an der Hnfurt ber 
Schiffe, und reihen an Sibon. 

# of. 19, 10. x. 
14 Iſſaſchar wird ein beinerner Eſel fein, 


and ſich lagern zwiſchen bie Grengen. 
15 Unb ex fabe Die Œube, daß fe gut 
iß, und bas Lanb, daß es luftig 1ft; ex 


fat aber feine Schuitern eneiget zu 
tragen, und iſt ein —— not ge⸗ 
worden. 

16 Dan wird »Richter fer in ſeinem 
Boit, wie eut anber Geſchlecht in Israel. 
# it. 12, 25. 

17 Dan wird eme Schlange werben 
auf bem Wege, mb eine Otter auf dem 
Etege, und bas Pferd ur bie Ferſen bei. 
hen, baß (ein Reiter zurüchkfalle. 

18 *HErr, id warte auf dein 
Seil. #Pf. 119, 81. 123. 166. 154. 

19 Gad gerilftet, *wird bas Heer füh⸗ 
ten, und wieder herum fibren. 


# of. 1, 12. 14. 
20 Bon Affer kommt ſein fett Brob, 


1 Mofe 49, 


Soͤhne, und fHrbt, 
und er wird den Königen zu Gefallen 


“in ihrem Zorn haben fie thun 


21 Naphthali iſt ein ſchneller Hirſch, und 
gibt * ſchöne Rede. 
#Ridt. 8. 1. vergl. Richt. 4, 6. 

22 Joſeph wird wachſen, er wird wach⸗ 
ſen wie an einer Quelle. Die Töchter 
treten einher im Regiment. 

23 Und wiewohl {nr bie Schützen er« 
zürnen, und wiber ihn kriegen und ihn 
verfolgen; 

24 Go bleibt bod fein Bogen feft, und 
bite Arme feiner Hände ſtark, burd bte 
Hände bes Mächtigen in Jalob. Aus 
ihnen fin gefommen Qirten unb Steine 
rael. 
26 Von deines Vaters GOtt iſt dir ge” 
Bolfen, unb von ben Allmächtigen bift bu 

efegnet, mit Segen oben vont Himmel 
—* ,mit Segen von der Tiefe, die unter 
liegt, mit Segen an Brüſten und Bäuchen. 

26 Die Segen deines Vaters gehen ſtär⸗ 
er, denn die Segen miiner Boreltern, 
nach Wunſch der Hohen in der Welt; und 
ſollen kommen auf bas Haupt ofepbs, 
und auf die Scheitel bes Naſir unter fete 
nen Brüdern. 

27 Benjamin ift ein “reigenber Wolf; 
des Morgens wird ex Raub freffen, aber 
des Abends wirb er ben Raub austheilen. 

# Ridt. 20, 25. 

28 Das find Die zwölf Stämme Israels 
alle, unb bas iſt's, bas ihr Vater mit 
ihnen gexebet bat, ba er fie fegnete, einert 
Jeglichen mit einem befonbern Segen. 

29 Und er gebot ibnen, unb fprad zu 
ihnen: Ich werbe verſammelt zu meinem 
Bolt; begrabet mich bei meine Väter “in 
der GET e auf ben Ader Epbrons, des. 
Hethiters, #c. 23, 19. 20. 

30 Sn ber zwiefachen Höhle, bie gegen 
Mamre liegt, int Lande Canaan, bie 
Abraham »kaufte, ſammt bem Acker, von 
ẽphron, bem Hethiter, sum Erbbegräbniß. 

#c. 23, 16.  c. 50, 13. 

31 Daſelbſt haben ſie * Abraham begra⸗ 
ben, und +t@ara, ſein Weib. Daſelbſt 
pape fie aud + Iſaak Begragen, unb Je 

ekta, ſein Weib. Dafelbft babe id auch 
Lea begraberr. 

#c,25,9. te. 23,19. te. 36, 29. | 

32 Sn bem Ader unb ber Höhle, be 
von ben finbern Seb gefauft iſt. 

33 Und ba Salob vollendet batte bie 
Gebote an feine Sinber, that er feine 

üße zuſammen aufs Bette, und ver⸗ 
chied, und ward verſammelt zu ſeinem 
Volk. 5 


Pos Begribnif. 


= © p. 50, v. 1. 
res Daters Angeſicht, und meinete 


Da fil Joſeph auf 
er ibm, unb küſſete ibu. * c. 46, 4. 


Das 50. Capitel. 
Salob wirb begraben, Sofepb ſtirbt. 


"At Joſeph befabl feinen Knechten, ben 


Aerzten, J te ſeinen Vater ſalbeten. 
Mnd die Aerzte ſalbeten Israel, 
8 Bis da 


vierzig Tage um waren. 

Denn fo lange währen die Salbetage. 

in Die Egypter beweineten ihn ſiebenzig 
age. 

4 Da nun die Leibetage ang waren, 
redete Joſeph mit Pharao's Gcfinbe, und 
Lo : Habe id Gnabe vor eu gefun—⸗ 
ben, fo rebet mit Pharao, und fprechet : 

5 *Mein Bater bat einen Eid von mir 
genormen unb gefagt : Siche, id fterbe ; 

prabe mid in meinem Grabe, bas id 
mi im Sanbe Ganaan gegraber babe. 
So will id nun binauf steben, unb mei⸗ 
nen Bater begraben, unb wiederkommen. 

#c. 47, 29. 

6 Pharao fprad: Ziehe binauf, unb 
begrabe deinen Bater, wie Du ibm ges 
ſchworen baît. 

7 Alfo zog Joſeph binauf, feinen Vater 
ge pegratee Und es 3ogen mit ibm alle 

te Pharao's, bie Aelteſten feines 
eu es, unb alle Aelteſten des Lanbes 
gypten ; 

8 Dazu bas ganze Oefinbe Joſephs, 
und feine Britber, und bas Gefinbe jeines 
Baters. Allein ibre Rinber, Safe und 
Ochſen liefen fie im Lanbe Gofen. 

9 Unb zogen aud mit ibm binauf Wa⸗ 

en unb Reiſige, und war ein faft grofes 


er. 

10 Da fie nun an bie Tenne Atad 
lamen, bie jenfeit bes Jordans liegt, 
ba bielten fie eine ſehr große unb bittere 
Klage; und er trug über feinen Bater 
Leibe fieben Tage. 

11 Und ba Die Leute im Lanbe, bie 
Cananiter, die Rlage bei ber Tenne Atab 
faten, jee fie: Die Egypter balten 

a grofie Sage. Daher heißt man ben 
Ort, ber Egypter Klage, welcher liegt 
jenſeit des Jordans. 

12 Und ſeine Kinder thaten, wie er 
ihnen befohlen hatte; 

13 Und führeten ihn in's Land Canaan, 
und begruben ihn in der zwiefachen Höhle 
des Ackers, die #* Abraham erkauft hatte 
mit dem Acker, zum Erbbegräbniß, von 
Ephron, dem Heihiter, gegen Mamre. 

*c. 23, 16. Apoſt. 7, 16. 
56 


1 Moſe 50. 


Joſephs Tod. 


14 AIS fie ibn nun begraben hatten, 
zog Joſeph wieder in gzpien mit ſeinen 
Brüdern, und mit Allen, die mit ihm 
hinau gezogen waren, ſeinen Vater zu 
egraben. 

15 Die Brüder aber Joſephs fürchteten 
fo ba ihr Bater geftorben war, unb 
praden : Joſeph mbte uns gram jeun, 
und vergelten alle Bosheit, bte wir an 
ihm gethan haben. 

16 Darum ließen ſie ihm ſagen: Dein 
Vater befahl vor ſeinem Tode, und 


prach: 

17 „Alſo ſollt ihr Joſeph ſagen: Lieber, 
vergib deinen Britbern die Miſſethat und 
ihre Sünde, daß ſie ſo übel an dir gethan 
haben.“ Lieber, ſo vergib nun die Miſſe⸗ 
that uns, den Dienern des GOttes bei⸗ 
nes Vaters. Aber Joſeph weinete, da ſie 
ſolches mit ihm redeten. 

18 Und ſeine Brüder gingen hin, und 
fielen vor ihm nieder, und ſprachen: 
Siehe, wir ſind deine Knechte. 

19 Joſeph ſprach zu ihnen: Fürchtet 
euch nicht, denn ich bin unter GOtt. 

20 Ihr »gedachtet es böſe mit mir zu 
ne mad aber GOtt gebadte es gut zu 
maden, baf er thüte, wie es jebt ant 
Tage ift, zu erbalten viel Volks. 

# Rebem. 6, 2. 

21 So fürchtet euch nun nidt ; id will 
eud verjorgen und eure Kinder. Und 
er tröſtete ſie, und #rebete freundlich mit 
ihnen. # ef. 40,2. Hoſ. 2, 14. 

22 Alfo wobnete Joſeph in Egypten mit 
feines Baters Gaule, unb lebte bunbert 
und zehn Sabre. . 

28 Und fabe Ephraims Kinder, bis 
in's britte Glied. Deffelbigen gleichen 
die Kinder »Machirs, Manaſſe's Soh⸗ 
nes, zeugeten auch Kinder auf Joſepha 
Schooß. 

*4 Mof. 32, 39. 


24 Unb Joſeph brad au ſeinen Brit. 
en: Ich fterbe, und *SOtt wirb euh. 
heimſuchen, unb aus dieſem Lande fübren 
in Das Lanb, bas ex Abrabam, Iſaak unb 
Jalob + geſchworen bat. 
#Gbr. 11,22. +1 Dof. 10, 18. 

25 Darum nabm er einen Eid von den 
Rinbern Israel, unb fprad : Wenn eu 
GOtt beimfuden wird, fo *filbret meine 
Gebeine von bannen. 

#2 Mof. 13,19. Joſ. 24, 32. 

26 Alſo ot Joſeph, ba ex war bunbdert 
und zehn Sabre alt. Unb fie ſalbeten ihn, 
und #legten ibn in eine Labe in Eguptea. 

# Gof. 24, 8 


Hnterbrüdhng ber Kinder 


2 Mofe 1. 2. 


Sera, Moſe'o Geburt. 


Das andere Buch Moſe. 


Das 1. Capitel. 
Der Mnber Ssrael Dienſtdarkeit und Drangfaf in 
Œgvrten. 


Das finb bie *Namen ber Rinber Je 
rael, die unit Jakob in Œgypten fa, 
men; ein Jeglicher fam mit ſeinem Hauſe 
hinein: #1 Moi. 46,8. 1Chron. 2, 1. 

2 Nuben, Simeon, Levi, Juda, 

8 Jflafar, Sebulon, Benjamin, 

4 Dan, Naphthali, Cab, Affer. 

5 Und saller Seelen, bie aus ben Len: 
ben Jakobs gekommen waren, berer wa⸗ 
ren ſiebenzig. Joſeph aber war zuvor in 

pten. #1 Moj. 46, 27. 

6 Da run * Sofeph geſtgeen war, und 
alle ſeine Brüder, und Ale, die zu der 
Zeit gelebet hatten; #1 Moſ. 50, 26. 

7 *Wuchſen bie Rinber Israel, und 
zengeten finber, und mebreten fi; unb 
wurben ihrer ſehr viele, daß ihrer das 
Land voll ward. * Apoſt. 7, 17. 

8 Da kam “em neuer Köni on in 


Egypten, der wußte nichts vou Joſep 
# Ribt. 2, 10. 


9 Unb fprod qu feinent Volk: Siehe, 
bee Volls ber Kinder Israel iſt viel, und 
mehr, denn Wir. 

19 Wohlan, »wir wollen fie mit Liſt 
dãmpfen, daß ihrer nicht ſo viel werden. 
Denn wo ein Krieg exhöbe, möchten 
fe ſich auch zu unſern Feinden ſchlagen, 
und wider uns ſtreiten, und zum Lande 
ansziehen. # Pi. 106, 25. 

11 Unb man fetste rome te fiber fie, 
fie fie mit ſchweren Dienſten drücken ſoll⸗ 
ten: denn man bauete Dem Pharao die 
Siadie Pithon und Ramſes ju Schatz⸗ 


hanſern. 
12 Aber je mehr ge bas Sol britdten, 
je mebr fi es mebrete unb ausbreitete. 
telten bie Kinder Israel wie 
einen Greuel. 

13 Und bie Egypter zwangen bie Rinber 
Jorael zum Dienft mit Unbarmherzigkeit. 
14 Unb madten ihnen ir Leben jauer, 
mit ſchwerer Arbeit im Thon unb Ziegeln, 
und mit allerlei Froͤhnen auf bem Felde, 
ab mit allerlei Arbeit, die fie ihnen auſ⸗ 
legten mit Unbarmherzigkeit. 

15 Und der Konig in Egypten ſprach zu 
den ebräifen Webemultiern, deren eine 
hf Siphra, und die andere Pua: 

16 Wenn ihr den ebräiſchen Weibern 


enr Sohn iſt, fo tödtet ibn; iſt es aber 
eine Tochter, ſo laſſet leben. 

17 Aber die hemütter fürchteten 
oo, nb me Ac F + gris 
in Egypten ju ibnen gefagt batte ; fonbern 
fief die —* —* ß 

18 Da rief der König in Egypten die 
Tebemittter, und {rad u ibnen : Mars 
taf ont ihr bas, daß ibr Die Kinder leben 
a 


19 Die Wehemiültter antworteten Pha⸗ 

rao: Die ebräiſchen Weiber ſind nicht 
wie die prier benn fie finb- barte 
Weiber; ehe bie Wehemuiter zu ihnen 
kommt, haben ſie geboren. 

20 Darum that GOtt den Wehemilt⸗ 
tern Gutes. Und das Volk mehrete ſich, 
und ward ſehr viel. 

21 Und weil die Wehemütter GOtt 
fürchteten, bauete er ihnen Häuſer. 

22 Da gebot gere alle feinent Bolt, 
und ſprach: Alle SBbne, bie gebwven 
werden, *werfet in's Waſſer, unb alle 
Töchter laſſet leben. ⁊*Apoſt. 7, 19. 


Das 2. Capitel. 
Moſe's Geburt, Auferziehung, Flucht und Heirath. 


nd es ging hin ein Mann vom Hauſe 


Levi's, und »nahm eine Tochter 
Levi's. 
%c. 6,20. 4 Moſ. 26, 59. 1Gren. 24, 18. 


2 Unb bas Weib ward ſchwanger, unb 
gebar einen Sohn. Und ba fie fabe, daß 
es “ein fein Kind war; verbarg fie ibn 
drei Monate. *Apoſt. 7,20.  Ebr. 11, 23. 

8 Unb Pa ſie Là nicht länger verbergen 
fonnte, madte fie ein Käſtlein von Rohr, 
und vertlebte es mit Thon und Pech, und. 
legte bas Kind darein, und legte ihn in 
das Schilf am Ufer des Waſſers. 


4 Aber ſeine * Schweſter ſtand von fer⸗ 
ne, daß ſie erfahren wollte, wie es ihm 
gehen würde #c. 15, 20. 


5 Und bie Tochter Pharao's ging ber- 
nieber, und Wwollte baden im Waſſer; 
und ihre Jungfrauen gingen am Rande 
des Waſſers. Und ba fie bas Käſtlein 
im Schilf fabe ; fanbte fie ihre Magd bin, 
unb fief e8 bolen. 

6 Unb ba fie es aufthat, fabe file bas 
Kind; und fiebe, bas Knäblein weinete. 
Da jammerte es ſie, und ſprach: Es iſt 
der ebräiſchen Kindlein eins. 


heſet, amb auf ben Stuhl ſehet, daß es | 7 Da ſprach fine Schweſter zu be 
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= fes Erichung, Flucht, 2 Mofe 2. 8. Srirath und Beruf. 


Shiter Pharao'8: Sol ich hingehen, 21 Unb Moſe bewilligte bei dem Manne 
— © der ebräiſchen Weiber eine rufen, die au bleiben. Und *er gab Moſe feine 
— füfuget, daß fie dir bas Kindlein ſäüge? Tochter Zippora. *c. 18, 2. 
Die Tochter — ſprach zu Dr : 22 Die gebar cinen Sohn; und “er bicf 
Sete bin. Die Sungfrau ging bin, unb | ibn Gerfom ; benn er fprad : Ich bin ein 
Cie bes Kindes Mutter. 


Grembling gemorden int fremben Lanbe. 
QS Da fprad Pharao's Tochter zu ihr: 
Sin hin bas Kindlein, und ſäuge 
mir's; ich will dir lohnen. Das Weib 
nahm bas nb, unb ſäugete es. 

10 Unb ba bas Kind groß warb, bradte 
fie e8 ber Tochter Phargo's, unb * e8 ward 
ihr Sohn; unb bicf ihn Moſe, benn fie 
pra : Sd babe ihn aus bem Waſſer 
gezogen. # Apoft. 7, 21. 

11 Su ben Zeiten, ba * Moſe war groß 
geworden, ging er aus zu feinen Brüdern, 
und ſahe ihre Laft, und ward gewahr, 
daß ein Egypter ſchlug ſeiner Brilber, der 
ebräiſchen, einen. # pot. 7, 23. 

12 Unb er toanbte fid bin unb ber, unb 
ba er fabe, baf kein Menſch ba war, 
erſchlug er ben Egypter, und verſcharrete 
ihn in den Sand. 

13 * Auf einen andern Tag ging er auch 
aus, unb fabe zween ebräiſche Männer 
fi mit einander janfen ; und fprad au 
bem Ungeredten : Warum ſchlaͤgeſt bu 
beinen Jéäcdften ? | #Apoit. 7, 26. 

14 Er aber ſprach: Wer bat dich zum 
Oberſten ober Hidter Îber uns gejetst ? 
Willſt bu mid aud erwürgen, wie bu 
ben Egypter erwürget baft ? Da fürd- 
tete id ofe, und ſprach: Wie iſt bas 
laut geworden? 

15 Und es kam vor Pharao, der trach⸗ 
tete nach Moſe, daß er ihn erwürgete. 
»Aber Moſe flohe vor Pharao, und hielt 
ſich im Lande Midian, und wohnete bei 
einem Brunnen. *Apoſi. 7,29. Ebr. 11, 27. 

16 * Der Priefter aber in Midian batte 
ieben Töchter, die kamen Waſſer zu ſchöp⸗ 
en, und fülleten die Rinnen, daß ſie ihres 

aters Schafe tränketen. *c. 4, 18. 

17 Da tamen bie Oirten, und d'a 
fie davon. Aber Moſe macbte ſich auf, 
und half ihnen, und *tränkte re Schafe. 

#1 Mof. 29, 10. 

18 Unb ba fie ju ibrem Vater Reguel 
lamen, fprad er : Wie feib ihr beute fo 
balb gekommen ? 

19 Sie ſprachen: Gin egyptiſcher Mann 
errettete uns von ben Oirten, und ſchöpfte 
uns, und tränkte die Schafe. 

20 Er prod au feinen Töchtern: Wo 

it er? arum babt ibr ben Mann ge- 

ns daß ihr ibn nidt lubet mit uns zu 
en 


b8 





(Und fie gebar nod einen Sehn, ben bief er Elieſer, 
und fprad: Der GOtt moines Vaters ift mein 
Helfer, unb bat mid von der Hand Pharao's 
ecvettet.) *c. 18, 3. 4. 
23 Lange Zeit barnad ftarb ber König 
in Egypten. Und bie Kinder Israel feu. 
eten über ihre Arbeit, und ſchrieen; und 
ihr Schreien über ihre Arbeit kam vor 


tt. 

24 Und GOtt erhörete ihr Wehklagen, 
und gedachte “an ſeinen Bund mit Abra⸗ 
ham, Iſaak und Jakob; *3 Moſ. 26, 42. 

25 Und »er ſahe Dretu, und nahm ſich 
ihrer an. # Rj. 80, 17. 

Das 8. Capitel. 
Moſe wirb berufen, ble Kinder Jorael aus Egypten 
qu führen. 

Moſe. aber hütete der Schafe Jethro's, 

ſeines Schwähers, des Prieſters in 
Midian, und trieb die Schafe weiiter hin⸗ 
ein in Die Wüſte, und kam an ben Berg 
GOttes Goreb. 
2 Unb Der Engel des HErrn eridien 
ihm *in einer feurigen Slamme aus dent 
Bud. Und er fabe, daß ber Buſch mit 
Feuer brannte, und warb bod nidt ver 
zehret. vc. 23,21. 5 Mef. 33, 16. 

3 Und ſprach: Sd will babin, und beſe⸗ 
hen dies große Geſicht, warum der Buſch 
nicht verbrennet. | 

4 Da aber ber HErr fabe, paf ex hin⸗ 
que au feben ; vief ibn GOtt aus bem 

uſch, und *frad: Moſe, Mojel Er 
antivortete : Dier bin id. #1 Mof. 22,11. 
5 Et ſprach: Tritt nidt berau, ziehe 
beine Schuhe aus von beinen Silent s 
denn ber Ort, ba bu auf fiebeft, ift ein 
*beilig Lanb. #1 Mof. 28, 17. 

6 Unb fpraÿ weiter: »Ich bin ber 
GOtt beines Baters, der GOtt Abras 
bams, der GOtt Sfaals, und der GOtt 
Gatobs. Und Moje verbilllete fein Ange 

cht, beun er flirtete fit, GOtt anju- 

dauen. # Matth. 22, 32. 

7 Unb ber HErr pra : Ich babe geſe— 
bat Das Elend meines Volts in Egypten, 
unb babe ihr Geſchrei gebôret über bie, 
fo fic treiben ; id babe ibr Leid ertannt 

8 Und bin bernieber gefahren, daß ich 
Île errette von ber Egypier Gand, und fie 
ausfilbre aus dieſent Lande, in ein gut 
und weit Lanb, in ein Laud, darinnen 


Mets Beruf mr Aubfũhrung 


mg und Honig fließet; nämlich an 

den Ort der Cananiter, Hethiter, Amo⸗ 

titer, phereſiter, Heviter und Jebuſiter. 
*c. 33,3, 

9 Weil denn nun bas Geſchrei der Kin⸗ 


der Israel vor mich gekommen ift, unb | GO 


fube auch dazu gefeben ihre Angſt, wie 
fie die Egypter ängften ; 
10 Go arte nun bin, ich will bid zu 
harao fenben, baf bu mein Voll, bie 
inder Israel, aus Egypten führeſt. 
⁊ j. 105,26. Apoſt. 7, 34, 
H Moſe ſprach zu GOtt: * Wer bin 
ich, daß ich qu Pharao gehe, und fibre 
die Kinder Gôrael aus Egypten ? 
#c. 4,10. 1Sam. 18, 18. 
12 Er ſprach: * Sd will mit bir ſein. 
Und bas fell dir bas Zeichen fein, daß 
Sd dich geſandt babe : Wenn bu mein 
Bell ans Egypten gcfipret baft, werdet 
ihr GCtt optern auf dieſem Berge. 
°1M0f. 34,3. Riqi. 6, 16. 
.18 Mefe fprad ju GOtt: Siehe, wenn 
ich zu ben Rinbern Israel komme, unb 
free zu ihnen: Der OOtt eurer Väter 
mich zu euch geſandt; und fie mir 
werden: „Wie heißt fem Name?" 
Mes ſoll ich ihnen fagen ? 
14 GOtt ſprach zu Moſe: »Ich werde 


fm, der id fer werde. Und ſprach: 
Ale ſollſt bu a Rinbern darae) tape. 
werd's hein, ber bat mich zu eud 


geſandt. #5 Mof. 4,35. Oſſenb. 1, 4. 8. 
15 Unb OOtt ſprach weiter au Mofe : 
fo ſollſt bu S ben Kindern Israel 
: Der HErr, eurer Väter GOtt, 
der GOtt Abrahams, der GOtt Iſaals, 
kr GOtt Gatobs, bat mich zu euch ge- 
fuit. Das sift mein Name ewiglich, 
dabei + ſoll man meiner gebenten für und 
fr. #c. 6, 2. 6. 
F(Stab. man mit nennen foll.] 
16 Darnm fo gebe bin, unb verſammle 
be Aelteſten in Israel, unb fprid au 
haen: Der HErr, eurer Bäter GOit, 
it mir erſchienen, der GOtt Abrahams, 
de GOtt gIſaals be GOtt Jabobs; 
habe euch heimge⸗ 
was euch in Egypten 
ten iſt. 


17 nb babe gefaat : 
dem Œlenbe Énvptens 
Land ber Gananiter, Getbiter, Amoriter, 

ter, Heviter und Jebuſiter; in 
hé Land, darinnen Milch und Honig 


18 Unb wenn fie beine Stimme hören, 
P Self bu sh die dielleſten in Joraei 


will eud aus 


2 Moſe 3. 4. 


bren in bas| © 


ber Rinber Sôral. Windergabe. 


hinein geben gum Könige in Egypten, und 
zu ihm fagen : * Der HErr, Der Ebräer 
GOtt, bat uns gerufen. Go laß une 
nun geben brei Tagereiſen in bie Wilſte, 
daß wir opfern bem HErrn, unferm 

Hiber ich weiß, baf euch der Kénig 
19 r ich weiß, € r füni 
in Egypten nicht wird ziehen laſſen, ohne 
durch eine ftarle Ganb. 

20 Deun if werde meine Oanb aus- 
ſtrecken, unb Egypten ſchlagen mit allerlei 
Wundern, die 14 barinnen thun werde. 
Darnach wirb er euch ziehen laffen. 

21 Und ich will dieſem Bolt Onabe geben 
vor ben Egvptern, daß, wenn ihr auszie⸗ 
het, * nicht leer ausziehet; 

vc. 11, 2. c. 12, 36. 36. 

22 Sondern ein jeglich Weib ſoll von 
ihrer Nachbarin und Hausgenoſſen for⸗ 
dern ſilberne und goldene Gefäße, und 
Kleider; die ſollt ihr auf eure Söhne und 
Töchter legen, und ben Egyptern ent. 
wenden. 

Das 4. Capitel. 
Moſe wird in felnem Beruf mit der Gabe Wunder 
zu thun geſtärket. 


Moſe antwortete und jp : Siehe, fie 
werden mir mit glauben, noch meine 
Stimme bôren ; fonbern werden fagen : 
Der HErr iſt bir nicht tien 
2 Der HErr rad au tbm : Was iſt es, 
bas bu in deiner Hand haſt? Er pra : 
Ent Gtab, 
3 Er ſprach: Wirf ibn von bir auf bie 


Erde. Und er warf ibn von ; Da 
ward er sur * Schlange. Und Moſe flohe 
vor ihr. ec.7, 10 


4 Aber der HErr ſprach zu ihm: Strecke 
deine Hand aus, und erhaſche ſie bei dem 
Schwanz. Da ſtreckte er ſeine Hand aus, 
und hielt ſie; und ſie ward zun Stab ix 
ſeiner Hand. 

5 Darmn werden fie glauben, daß dir 
erſchienen ſei der HErr, der OOtt ihrer 
Bäter, » der GOtt Abrahams, der GOtt 
Iſaaks, der GOtt Jalobs. 

“ce. 3, 6. 15. 16. 1461n. 18, 56. 

6 Und der HErr ſprach weiter zu ihm: 
Stecke deine Hand in deinen Buſen. Und 
er ſteckte ſie in ſeinen Buſen, und zog ſie 
heraus; ſiehe, da war ſie ausſätzig wie 


nee. 
7 Unb er ſprach: Thne fie wieder in 
beinen Buſen. Und er that fle wieder nt 
den Bufen, und 309 Île beraus ; fiche, ba 
ward fie wieber wie fein anber Fleiſch. 

8 Wenn fie dir uun nicht werden glau⸗ 
ben, noch deine Stimme hören bei einem 
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ga ; fo twerben fie bod glauben deiner 
timme bei bem anbern Zeichen. 

9 Wenn fie aber bielen zweien Zeichen 
mit glauben werden, nod beine Stimme 
hören; fo nimm des Waſſers aus bem 
Strom, und qi es auf bas trodne Land; 
fo wirb baffelbe Waſſer, bas Du aus bem 
Gtrom genommen aff, *Blut werden 
auf bem trodnen Lande. #e.7,17. 

10 Moſe aber fprad zu bem HErrn: 
Ad mein HErr,“* ich bin je unb je nicht 
wohl Berebt geweſen, feit ber Zeit bu mit 
beinem Qnecite gerebet haſt; benn id 

be eine ſchwere Sprache, und eine 
were Zunge. vc. 6,12. 30. er. 1,6. 

11 Der HErr ſprach ne ibm: »Wer 
bat dem Menſchen ben Mund geléagien ? 
Dber wer bat ben Stummen, ober Tau⸗ 
ben, ober @ebenben ober, Blinden ge- 
madt? Habe id es nicht gethan, der 

tr? *Pf.,94, 9. 

12 So gehe nun bin: *Ich will mit 
deinem Munde fein, unb dich lebren, was 
bu fagen ſollſt. # Matth. 10, 19. 

13 Moſe fprad aber: Mein HErr, 
fenbe, welchen bu ſenden willſt. 

14 Da ward der HErr ſehr zornig über 
Moſe, und ſprach: Weiß ich denn nicht, 
baf bein Bruder Aaron, aus bem Stamm 
Levi, berebt iſt? Und fiebe, ex wird ber- 
aus geben, Dir entgegen; und wenn er 
dich —* wird er ſich von Herzen freuen. 

15 Du ſollſt zu ihm reden, und tie 
Worte in ſeinen Mund legen. Und Ich 
will mit deinem und —* Munde ſein 
und euch lehren, was ihr thun ſollt. 

16 Und er ſoll für dich zum Volk reden; 
er fol bein Dumb fein, und bu +foûft 
fein Gott fein. #c. 7,1. 2. 

17 Unb biefen Stab nimm in beine 
Hand, bamit bu Zeichen thun ſollſt. 

18 Moſe ging hin, und kam wieder zu 


Jethro, ſeinem Schwäher, und ſprach ju | t 


ihm: Lieber, klaß mich gehen, bai 1 
wieder ju meinen —52 omme, ne 
in Egypten finb, unb ſehe, ob fie noch 
leben. Jethro ſprach zu ihm: Gehe hin 
mit Frieden. *c. 18,1. +1 RBn. 11, 21. 2c. 
19 Auch fprad ber HErr zu ibm in 
Mibian : Gebe bin, und ziehe tieber in 
Egypten; benn bie Leute finb tobt, bie 
nach beinem Seben ftanben. *Matth. 2, 20. 
20 Alſo nahm Mofe fein Weib unb feine 
Söhne, und fübrete fie auf einem Eſel, 
und zog wicber in Gavptenfanb, und 
nahm ben Stab GOttes in feine Sanb. 
21 Unb der HErr ſprach zu Mofe : Siebe 
au, wenn bu wieber As Egypten kommſt, 


» 
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nb Rüuckkehr nach Egypten. 


daß du alle die Wunder thuſt vor Pharao, 
die ich dir in deine Hand gegeben habe; 
*Ich aber till ſein Herz verſtocken, daß 
er das Voll nicht laſſen wird. 

#c. 7,3. x. 14, 4. fc. 8., 32. e. 9, 34. 

22 Und ſollſt zu ihm ſagen: So ſaget 
Re ts Israel iſt mem erſtgeborner 

ohn; 

23 Und id gebiete dir, daß du meinen 
Sohn ziehen lafſeſt, daß er mir diene. 
Wirſt bu dich deß weigern, fo mil *Ich 
deinen erſtgebornen Sohn erwürgen. 

#c. 11,6. c. 12, 29. 

24 Unb als er unterimeges in ber Her⸗ 
berge war, fam 16m ber HErr entgegen, 
und wollte ibn toödten. 

25 Da nabm Zippora einen “Stein, 
und befnitt ihrem Sohne bie Bor- 
baut, unb vitbrete ibm feine Füße an, 
und ſprach: Du bift mir au Blutbräu⸗ 
tigam. # of. 6, 2. 

26 Da ließ er von ibm ab. Sie ſprach 
aber Blutbräutigam, um ber Befdneis 
dung tillen. 

27 Unb ber HErr fprad ju Haron : 
Gebe bin, Moſe entgegen, in bie Wüſte. 
Und er ging bin, unb begegnete ibm am 
Berge GOttes, und * fitffete ibn. 

#1 Moſ. 33, 4. 

28 Und Moſe fagte Haron alle Worte 
bes HErrn, ber ihn gefanbt batte, und 
alle Zeichen, bie ex ihm befoblen batte. 

29 Und fie gingen bin unb verſammel⸗ 
en, alle Yelteften von ben Kindern Is⸗ 
rael. 

30 Und Aaron redete alle Worte, die 
der HErr mit Moſe geredet hatte, und 


that die Zeichen vor dem Voll. 
81 Und edas Volk glaubte. Und ba 
fe höreten, daß der HErr die Kinder 


Israel heimgeſucht und ihr Elend ange⸗ 
ſehen hätte; neigeten fie ſich, und bete. 
en an. ®Quc. 8, 13. 
Das 5. Capitel. 
Moſe wirb vou Pharao verachtet, unb bas Bolt rod 
mebr geñngftiget. 


Darnach gingen Moſe und Aaron hin⸗ 
ein, und ſprachen zu Pharao: So 
ſagt der HErr, der GOtt Israels: + Lafi 
mein Bolt ziehen, daß mir's ein Feſt balte 
in der Wüſte. *c. J. 16. 
2 Pharao antwortete: Wer “ill der 
HErr, deß Stimme ich hören müſſe, und 
Israel ziehen laſſen? Ich weiß nichts von 
dem HErrn, will auch Israel nicht laſſen 
ziehen. #c. 18,11. Tan. 3, 15. 
8 Sie fpraden: Der *Ebräer GOtt 
bat uns gerufen ; fo laß uns nun hinziehen 


Moſe ver Pharas. 


drei Tagereiſen in bie Wüſte, unb bent 

HErrn, unjerm GOtt, opfern, daß uns 

nicht wiberfabre ejtilens oder Schwerdi. 
*c. 3,18. 

4 Da fra ber König in Egypten zu 
ihnen: » Diofe und Aaron, warum 
wollt bas Bolt von ſeiner Arben frei 
mg ca hin an eure Dienſte! 

ſprach Pharao: Siehe, bes 
gts — fon *au biel int Lande, uub 

* wollt fie noch feiern heißen von ihrem 

®%c. 1, 5. 12. 

r Darum befabl Pharao beffelben Le 

ges veu 85 Bôgten bes Volls unb ihren Amt⸗ 


D jprad : 
7 Sér fe fout bem Bolt niÿt mehr Strob 
geben, baf fie — bren⸗ 
wie — 86* laſſet fe ſelbſt hin⸗ 
aa, mb Stroh gujemmen leſen; 

8 Unb bte Zahl der Ziegel, die ſie bisher 
gemacht haben, ſollt ihr tbnen gleichwohl 
gen, und nichis mindern; denn ſie 
mũßig, darum ſch reien fie, und 
eo * ellen hinziehen und un⸗ 


Din brie De die Leute mit Arbeit, baf 
Jeter, und fit nidt ichren 


* 

pu Das —* die Vögte des Volks und 
Amtlente aus, und ſprachen zum 

—J— So Le Pharao! Man wird 


ench kein Stroh geben; 
Gehet ihr TR bin, und ſammelt 
a Stroh, wo ihr's finbet, aber von 


ever Arbeit joli nichts gemindert werden. 

12 Da zerſtreuete fi bas Bolt in's ganze 
Land Egypte, daß es Stoppeln ſammelte, 
bamit e Stro bâtten. 

13 Unb bie Vögte trieben fie, und ſpra⸗ 
deu : Erfüllet euer Tagewerk, gleid als 
ba ihr Stroh battet. 

14 Unb bi Anitleute der Kinder Is⸗ 
tac, welche bie Bögte Phaxao's über fie 


hatten, ges eſchlagen, und 
ward ju 5 geſagt: Warum h habt 1 ihr 
weder heute noch heſtern euer geſetztes 


Tagewerk gethan, wie vorbin ? 

15 Da gingen hinein die Amtlente der 
Knder — Gérant rnb ſchrieen ju Pharao: 
Me farm oi bu mit beiuen Knechten 

d 


16 t beinen lein 
Strob, 8 oͤllen die Ziegel machen, die 
mé bedinrmet find ; und ſiehe, beine 
Pnete iwverbeu gris Aund bein Goll 
emuß Sünber {ein 

#1 Rin. 1,21 


17 Warao (pra: ¶ vör ſeid müßig, 


2 Moſe 5.6. 


Jorael auf'o haͤrteſte bebruckt. 


müßig ſeid ihr; darum ſprechet ihr: 
walen —35 — und dem HErrn ru 

Se pt nun bin, unb frôbnet ; 
Sirob fol man eud nuit geben, aber 
bie Anzahl ber Ziegel follt ihr reiben. 

19 Da faben die Amtleute der Kiuder 
Israel, baf es ärger ward, weil man 
ſagte: Ihr ſollt nichts mindern von dem 
Tagewerk an ben Ziegeln. 

20 Und ba fie von Pharao gingen, be⸗ 
gegneten ſie Moſe und Aaron, und traten 
gegen ſie, 

21 Und ſprachen zu ihnen: Der HErr 
ehe auf euch, und richte es, daß ihr un⸗ 
ern Geru fait eftinfenb” gemadt vor 
Pharao und jeinen Knechten; und babt 
ibnen bas Schwerdt in bre” Hande ges 
geben, uns zu tödten. 

#1 Def. 34,30. 1 Sam. 13, 4. 

22 Moſe aber kam wieber 3u bent HErrn, 
und fprad : HErr, warum thuft bu fo 
übel an dieſem Bolt? Warum baft bu 
mich bergefanbt ? 

23 Denn fait bem, baf id binein bin 
gegangen qu Pharao, mit ihm zu reden 
ut deinem Ramen, pat ex as Soll nodÿ 
härter geplaget ; und bu haſt ban Volt 


ee erretet. 

1. De Horr fprad au 
tofs: : Sun jotift bu feben, was id Pa 
rao thun werde; beun burd eine flarle 

Hand muf er fie laffen ziehen; *er muß 
je nod burd eine ſtarke Sanb aus ſeinem 

anbe von fit treiben. #c. 11,1. c. 12, 33. 

Das 6. Capitel. 
Moſe bekommt von GOtt einen neuen Beſehl; bee 
fbreibet fein @eburtéregifter. 
ur GOtt rebete mit Mofe, und ſprach 
RSS * Sd bit ber HErr, *v. 7. 8. 
nd bin erſchienen Abrabain, Iſaak 
und SJatob, daß id ihr — GOtt 
ein iolite : ; aber mein Name, HErr, tft 
ner mor ge eoffenbaret worden. 
h meinen Bund mit ihnen 
— tet, bals id ihnen *geben will 
bas Land Canaan, bas Land ihrer Wall⸗ 
art, darinnen fie fremblinge geweſen 
#1 Mof, 17,8. ©. 26, 3. . 

5 Auch habe Ich gehöret die Wehklage 
der Kinder Israel, welche die — 
mit Fröhnen beſchweren und habe 
meinen Bund gedacht. 

6 Darum ſage den Kindern Israel: 
»Ich bin der Bgrr und till eud ans 
führen von euren Laſten in Egypten, und 
will euch erretten von euren Don en, und 
will euch erlüjen burd einen ausgeredten 
Arm, und große Gerichte; *cxcc.7,6. x. 
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Neuer Befehl an Moſe. 


7 Unb til euch annehmen zum Volk, 
und will euer Got fem, daß ihr's er: 
fabren ſollt, daß * Sd ber HErr bin, 
euer GOtt, ber euch opera babe 
von ber Lait Eguptens, *b. 29. 

8 Und eud gebradt tn bas Lanb, bar- 
Über *id babe meine Hand geboben, baf 
id es gübe Abraham, Sfaat unb — ; 
das will ich euch geben zu igen, 34 
per Err of. 32, 40. 

ofe fa te ſolches beu Sub Se 
ra: aber fie bôreteu ibn nidt vor Seuf⸗ 
gen ant Ansft, und vor harter Arbeit. 

10 Da redete ber HErr mit Moje und 


pra 

11 Gese Pinein, und vebe mit ao, 
dem Sônige im Eghpien daß er die fin 
ber Israel aus ſeinem Lande laſſe. 

12 Moſe aber redete vor dem HErrn 
und ſprach: Siehe, die Kinder Foeraei 
hören mich nicht, wie ſollte mich denn 
Pharao hören? Dazu bin ich 
beſchnittenen Lippen. * v. 30. c. 4, 10. 

13 Alſo redete der HErr mit Moſe pes 
Maron, und that ihnen Beſehl an 
Sinber Sérael HT tire, ben Sun 


—— bi Kinber Isvae 
aus gypten fiber. 

14 Dies finb bie Häupter in jeglichem 
Geſchlecht der Väter. e Rinber “Hu 
bens, bes erften Sohnes Israels, finb 
diefe : Oanod, Pallu, Hezron, CTharmi. 
Das ſind die eſchlechter von Ruben. 

#1 Rolf. 46,9. 4Moſ. 26,6. 16hron. 6, 3 

15 Die Rinber * Simeons ſind biefe : ge. 
muel, Samin, Obab, Jachin, obar, und 
Saut, der Sobn bes cananaſchen Wei⸗ 
bes. Das ſind Simeons Geſch ete. 

#1 Mof. 46,10. 1 Ebron. 4, 24. 

16 Dies finb bie Namen ber Rinber 
Levis in ihren Geſchlechtern: Gerſon, 
Kahath, Merari. Aber Levi ward hun⸗ 
dert und ſieben und dreißig Jahre alt. 

#1 Moſ. 46,11. 4 Mof. 3,17. 1Chron. 7, 1. 

17 Die Kinder *Gerſons ſind biefe : 
Libni und Simei, in ihren Geſchlechtern. 

*1 Chron 7, 17. 

18 Die Kinder *Kahaths finb dieſe: 
Amram, Jezear, Gebron, Uſiel. Kahath 
aber ward hundert und vrei und dreißig 


Jahre alt. 
#1 Gbron. 7, 18. 

19 Die Kinder *Merari's finb biefe : 
Babeli und Mufi. Das find die Ge⸗ 
fbledter Levi's in ibren Stäimmen. 

#4 Mof. 26,57. 1 Gbron. 7,19. c. 24, 21. 

20 Und Amram nabm femme Mubme 
Jochebed zum Weibe die gebar ihm Aa⸗ 


2 Moſe 6. 7. 


Moſe's Geburtsregiſter. 


ron und Moſe. Aber Amram ward hun⸗ 
dert und ſieben und dreißig Jahre alt. 

21 Du Singe Jegeacs find bicie: Ko⸗ 
rab, Nepbeg, Sibri. *4 Me. 164 . 
22 Die Kinder fee ſind biefe : 
ſael, Elzaphan, Sithri. #3 Moi. Fe À 
28 Maron nabm sum Weibe Eliſeba, bi 
Tochter Amminababs, Rabaffons S pes 
je Die gebar ihm *Fabab, Abihu, 
ax, Ithamar. #<. * 1. 
24 Die Kinder # Rorabs finb biefe : Af Len | 
Ellana, om ul Das fiub bie 
fbledter bec Rorabiter. #1 Gpron. 7, 2. 
25 Eleaſar aber, Aarons Sohn 
nahm von den Tochtern Putiels ein — ; 
die gebar ibm beu * Pinebas. Das find 
die Häupter unter ben Vätern ber Levi. 
ten⸗Geſchlechter. #4 Mol. 25, R 
26 Das ift ber Aaron und Moſe, 
benen ber HErr ſprach: Führet bie ae 
der Israel aus Egvptenland mit ibrem 


von uns | Seer 


27 Sie finb's, bie mit Pharao, dem 
Rônige ut Egypten, rebeten, ba fie die 
Kinder Israel aus Egypten führeten, 
nämlich Moſe und Aaron. 

28 und des sages redete ber HErr nuit 
Moſe in Egyptenland, 

29 Und ſprach zu ihm: »Ich bit ber 
HErr; rebe mit Pharao, bem Könige in 
ckoypten, Alles, was Ich mit dir rede. 

*c. 7. 5. 17. 

80 Und er antwortete vor bem HErrn: 
Siehe, id bin von *unbeſchnittenen Lip 
pen, wie wird mid benn Pharao bôren ? 

* v. 12. c. 4,10. er. 1,6. 


Das 7. Capitel. 
Berwanbelung bes Waſſers in Blut. 


D Se prad zu Diofe : —— 
einen »Gott gefetset — 
Parier and Aaron, ben Druber, ſoll 
bein Prop pet fein. #c. 4, 16. 
2 Ou *{ollft reben Ales, was id bix 
gebieten werde; aber Haron, bain Bru⸗ 


ber, ſoll es vor Pharao veben, daß er big 

Rinber Israel aus ſeinem Lande laffe. 
*c. 4, 15. 

8 Me *3 will Pharaos ver⸗ 
—* daß ich meiner Zeichen un 
der viel thue in Egyptenland. 

#c. 4,21. c.14, 4. 

4 Und Pharaon “mirb end nicht horen, 
au 6 X meine Gand in Ggppien be 
weiſe, und filbre mein Heer, mer 
die Rinber Jorael, aus Ggubtenfanb, bank 
grofe Gerichte. #*c. 8, 15. 19. 

5 Unb bie E ppten follen es inne wer⸗ 
ben, baf +3 bin, wenn id 


Drermanblme des 2 Mofe 7. 8. Waffers in But, 


num meine Hand über Egypten ausfirel 
feu, und bie Kinder Ssrael von ibnen 
tegfübren werde. “ec 6,7. c.7,17. 
t. 8. 22. oc. 9,14. 29. c. 10,2. ®f. 109, 27. 

6 Moſe nb Aaron thaten, rie ibnen ber 
QExt geboten batte. 

7 Und Moſe mar adbtiig Jahre dt, und 
Aaron drei und achtzig Sabre alt, Da fie 
mit Pharao rebeten. 

8 Und “2er HErr fprad zu Moſe und 
Aaron: #c. 9, 8. 

9 Beun Pharao qu fagen toirb : 
Veweiſet eure Wunder; ſo ſollſt bu zu 
Haton fagen : Nimm beinen tab wnb 
mir on vor Pharao, baf er zur Schlange 
mer . 


10 Da gingen Mofe nb Aaron binein 

tm ‘Bharac, und “*thaten, wie ihnen ber 

OCT gboten batte. Und Aaron warf 

tianen Stab vor Pharao, und vor (einen 

Knechten; und er ward zur Schlange. 

#6. 40. 16. te. 4, 3. 

11 Da forberte Pharao die Weiſen unb 

Éerer. Und bite egyptijdien * Sanberer 

auch alſo mit ihrem Beſchwören. 

#p,22. Apoſt. 13,8. 

12 Ein jeglicher warf feinen Stab von 
—J da wurden Schlangen daraus; aber 
ons Stab verſchlang ihre Stäbe. 

13 Alſo ward das Herz Pharao's ver⸗ 

, unb hörete fie nicht; wie denn der 
HErr geredet hatte. 

#c.8,15.19. c.9,7.34.35. tc. 8, 19. 
14 Unb ber HErr prad au Moſe: Das 
Herz Pharao's ift bart, er weigert fith, 
bas Bolt zu laſſen. 
15 Gehe bin u Péarao morgen. Siehe, 
er wird an's er geben ; p tritt gegen 
ihn an bas Ufer Des Waſſers, unb nimm 
ben Stab in beine Hand, ber sur Schlange 
mar, 

16 Unb fprid zu ibm: Der HErr, ber 
Ebräüer GOtt, fat nid au bir gelenbt 

und laffen fagen : *Laß mein Bolf, 
mis diene in ber Wuſte. Aber bu ba 
bieher midt wollen bBren. 
#c. 5,1. c.8,1. 20. 

17 Darum ſpricht ber HErr affo: Dar: 
en ſollſt du erfabren, daß Ich ber HErr 
but, iehe, id will mit bem Stabe, ben 
tb in memer Hand babe, bas Waſſer 

en, bas in bem Strom if, unb es 
ell sin Blut verwandelt werden; 
Daß bie "aité in hr flerben 

18 ie Fiſche om fter 
ſellen, und der Sirom ſtinken, und ben 
Egyptern wird efein qu trinken das Waſ⸗ 
fer aus bem Strom. 


19 Unb ber HErr ſprach au Dofe : Sa 
Haron : Nimm beinen tab, unb ve 
beine Oanb aus *über bie Waſſer in 
Egypten, Îtber ihre Bäche, unb Ströme, 
und Seen, und über alle Waſſerfümpfe, 
daß ſie vlut werden, und ſei Blut in ganz 
Egyptenland, beides in hölzernen und 
ſteinernen Gefäßen. 

#@f. 78,44. Offenb. 11, 6. 

20 Moſe mb Aaron thaten, wie ihnen 
ber HErr geboten batte, unb bob *ben 
Stab auf, unb ſchlug in's Waſſer, bas 
im Strom war, vor Pharao und feinen 
Knechten. Und alles Waſſer tun Strom 
ward in Blut verwandelt. 

#c.17,5. TPS. 78. 44. Bſ. 106, 29. 

21 Unb bie Fiſche im Stron ftarben, 
unb ber Strom ward ftintenb, bie 
Eappter mt trinfen fonnten bas Waſſer 
aus bem Strom ; und warb Blut in ganz 
Egyptenland. 

22 Und bie *egyptifhen Sauberer thaten 
aud alfo mit ihrem Beſchwören. Alſo 
ward bas Gers Pharao's verftodt, und 
bôrete fie mit ; wie benn der HErr ge 
redet D bare 8, Ti F um. 8, 8. 

23 Und rao wandte fi, unb ging 
heim, und nahm es nicht zu Herzen. 

24 Aber alle Egypter gruben nach Waſ⸗ 
ſer um den Strom her, zu trinken; denn 
das Da ans bem Gtrom konnten fie 
nicht trinken. 

25 Und das währete ſieben Tage lang, 
daß der HErr den Strom ſchlug. 

Das 8. Capitel. 
Egypten wird mit Froͤſchen, Laäuſen und Ungestefer 
geplaget. 
Der HErr ſprach zu Moſe: Gehe hin⸗ 
ein zu Pharao, und ſprich zu ihm: 
Go ſagt der HErr: Laß mein Volk, 
daß mir's diene. *c. b. 1. xc. 7. 16. 

2 Wo du dich deß weigerſt, ſiehe, ſo 
où Ich alle beine Grenge mit Froſchen 
plageu, 

3 Daß ber Strom fol von Fröſchen 
wimmeln, bie ſollen berauf frieden, unb 
fommen in bein Haus, in beine Kammer, 
auf bein Lager, auf bein Bette; auch in die 
Hauſer deiner Knechte, unter bein Bolt, in 
deine Badôfen, unb in beine Leige ; 

4 Und follen *bie Fröſche auf Did, unb 
auf dein Volk, unb auf alle beine Knechte 
friegen. #b.6. Pſ. 78, 46. 

5 Unb ber HErr ſprach ju Moſe: Sage 
Aaron : Recke beine Hand aus mit deinem 
Stabe itber bie Bäche, und Ströme, unb 
gen nb laß Froſche über Egyptenland 


en 
63 


Orôfée, Läufe 


6 Und Haron redte ſeine Gand über bie 
Waſſer in Egypten; und lamen Fröſche 
herauf, daß Egyptenland bedecket ward. 

7 Da *thaten die Zauberer and alſo 
mit ihrem Beſchwören, und ließen Fröſche 
über Egyptenland fommen. *c. 7, 11. 12. 

8 Ta forberte Pharao Mofe unb Aaron, 
und fprad: Bittet ben HErrn für mit, 
baf er bie Grüfe von mir unb von mer- 
nem Bolt nehme; fo will id bas Bolt 
faffen, baf es bem HErrn opfere. 

9 Moſe {pra : Oabe bu bie Ehre vor 
mir, und ftimme mir, wann id fir bit, 

v beine ete, unb für bein Bolt bitten 
où, bafj bie Fröſche von bir, mb von 
deinem Hauſe vertrieben merben, unb 
allein im Strom bleiben. 

10 Er ſprach: Morgen. Er fprach : 
Wie bu geſagt haſt. Auf daß Du erfab- 
reſt, daß *Niemand iſt, wie der HErr, 
unſer GOtt; #c. 9, 14. 

11 Go ſollen die Fröſche von dir, von 
deinem Hauſe, von deinen Knechten, und 
von deinem Volk genommen werden, und 
allein Aro —— — da 

12 Alſo ain oſe unb Yaron von 

rnb to 


Pharao. ſe ſchrie zu dem HErrn, 
ber br balben, tie er Pharao batte 
gugefagt. 

13 nb der HErr that, wie Moſe gefagt 


batte; unb bie Fröſche ftarben in ben 
tr in ben Höfen, unb auf bem 
€. 

14 Unb fie bäuften fie zuſammen, bier 
einen Hauſen, unb ba einen Daufen ; und 
bas Lanb ftanf bavon. 

15 Da aber Pharao fabe, daß er Luft 
gekriegt batte, ward fein Gers verbärtet, 
umd —2* te uit, tivie denn der HErr 
geredet hatte. #p. 32. 

16 Und der HErr ſprach an Moſe: 
Sage Aaron: Recke deinen Stab aus 
und ſchlage in den Staub auf Erden, baß 
Läuſe werden in ganz Egyptenland. 

17 Sie thaten alſo, und Aaron reckte 
ſeine Hand aus mit ſeinem Stabe, und 
ſchlug in den Staub auf Erden; und es 
wurden Läuſe an ben Menſchen, und an 
dem Vieh; aller Staub des Landes ward 
Läuſe in ganz Egyptenland. 

18 Die Frs thaten auch alſo mit 
ibrem Beſchwören, daß fle Läufe beraus 
brächten, aber fie fonnten nidt. Und bie 
But waren beibes an Menſchen und am 

19 Da (pra bie Aauberer zu Pha⸗ 
Tao : * Das ra Got Finger. Aber 
Das Herz Pharao's ward verfiodt, unb 
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te. 3, 19. 





2 Moſe 8. 


und Ungeziefer. 
pas fie midt ; ie benn ber HErr ge 
agt batte. # Pi. 64,10. Que. 41, 20. 


20 Unb ber HErr fprad au Mofe : 
Made bib morgen frübe auf, und tritt 
vor Pharao (fiebe, er mixb an's Waſſer 

eben), und ſprich ÿ ibm : So faat ber 

Err: *Laß mein Voll, daß mir's biene ; 

#c. 5,1. oc. 7, 16. 

21 Wo nidt, fiche, jo will id allerlei 
Ungegtefer laſſen kommen fiber ti, beiuc 
Knechte, bein Volk, unb bein Gaus ; daß 
aller Egypter Häuſer, unb bas Gelb, und 
—* darauf if, voll Ungeziefers werden 
ollen; 

22 Und will des Tages ein Beſonderes 
thun mit dem Lande Goſen, da ſich mein 
Soit enthält, daß kein ungegiefee Da ſei; 
auf daß bu inne mwerbeft, baf Ich der 
HErr bin auf Erben allenthalben ; 

#c.7,5. x. 

28 Unb will eine Erlöſung feten zwi⸗ 
den meinem und beinent Bolt; morgen 
oll bas Zeichen gefcheben. 

24 Unb der HErr that alfo, unb es 
lam viel #Ungestefer in Pharao's Haus, 
in ſeiner Rnedte Häuſer, und über ganz 
Sopptenlanb : und bas Land ward ver. 
derbet von dem Ungeziefer. *Pſ. 78, 45. 

25 Da e»forderte Pharao Moſe und 
Aaron, und ſprach: Gehet hin, opfert 
eurem GOtt hier im Lande. #c. 8, 8. 

26 Moſe fprad : Das taugt nicht, daß 
Wir alſo thun; benn wir witrben ber 
Egypter Greuel opfern unſerm GOtt, 
dem HErrn; ſiehe, wenn wir denn der 
»Egypter Greuel vor ihren Augen opfer⸗ 
ten, würden fie uns nicht ſteinigen ? 

#1 Moſ. 43, 32. 

27 Drei Tagereiſen wollen wir gehen 
in bie Wüſte, und dem HErrn, unſerm 
OOtt, opfern, *wie er uns geſagt bat. 

*c. 3,18. 


28 Pharao fprad : Ich wi euch laffen 
baf ir bem HErrn, eurem GOtt, vpfert 
in ber Wüſte; allein, daß ihr nibt ferner 
atebet ; unb *bittet flir mic ; 

#*c.9,28. Apoſt. 8, 4. ® 

29 Mofe ſprach: Siehe, mem id bin- 
aus von dir komme, fo will id ben HErrn 
bitten, baf bies Ungeziefer von Pharao 
und feinen Knechten, und einem Vo 
genommen verbe, morgen bes ÆZages ; 
allein, täuſche mich nicht mebr, daß bu 
bas Voit nigt laffef, bem Grimm au 
opfern. 

80 Und Moſe ging hinaus von Pharao, 
und *bat ben HErrn. # c. 10, 18. 
81 Uub ber HErr that, wie Moſe gefagt 


deſtilenʒ. Edmarge 2 Moſe 8. 9 Blattern. Pagel, 
, bas Un 18 Da der 
—3 —— gl ſeinen ge Nu Ma D Pr —— Meur 


von ſeinem Bolt, daß mt Gus” fiber. 
tes. #%c. 10,19. c. 14, 28. 
52 Aber Pharao *verhärtete ſein Se 
em daſſelbe Mal, unb ließ Das Boil 
mit. #c. 7, 13. 
Das 9. Capitel. 
Schwarze Blattern. 


penileni. gel, 
De.f HErr fprad qu Moſe: Gehe bin- 
an ju Pharas, unb ſprich ju ibm : 
Aljo faget Der OErr, ber GDtt der Ebrã⸗ 
a: *Laÿ mein Bolt, daß fie mir bieneu. 
ev. D LE ne SR 

2 Wo du d weigerſt, ie wei⸗ 
ter aufhãltſt; 

3 Siebe, jo wirb #bie Hand bes HErrn 
fin über bein Vieh auf bent felbe, ftber 

, Bber Œfel, über Kameele fiber Och⸗ 

, fiber Schafe, mit einer + fait ſchweren 

€ #5 Meſ. 2,15. + Umos 4, 10. 

4 Und der HErr wird ein Befouberes 
thun zwiſchen bem Bieh der Jsraeliten 
amd der Egypter, daß nichts ſterbe aus 
elle, bas die Kinder Iarael haben. 

5 Unb der SET beftimmte eine Seit, 
und ſprach: Morgen mirb ber HErr ſol⸗ 
des auf Erden thun. 

6 Und der HErr that ſolches des Mor- 
sue, und ftarb allerlei Vieh ber Egyp⸗ 
tr, aber des Biches der Israel 
far mt Eins. 

7 Und Pharao ſandte darnach, unb fiebe, 
es war Des Viehes Jsoraels nicht Eins 
geſtorben. Aber bas Herz Pharao's ward 
verſtockt, und ließ das ot nidt. 

8 Da * {pra ber HErr ju Moſe und 
Aaron : Nehmet eure Fäuſte voll Ruß aus 
dem Ofen, und Moſe ſprenge ihn gen Him⸗ 
me vor ᷣbarao #e.7,8. c. 12,1. 43. 
9 Daß fiber Co} Egyptenland ftänbe, 


and % bôfe ester auffahren, 
beides an — 23 om Vieh, im 
gan Egyptenland. *5 ** 28, 27. 


10 Unb fie nabmen Nuß aus bem jen, 
ab traten vor Pharao, und Moſe ſpren⸗ 
gcte ibn gen Qimmel. Da fubren auf 
ẽ pote —— Blattern, beides an Men⸗ 
ſchen und am Kieb. vOffenb. 16, 2. 

Alſo, daß die Sauberer nicht konnten 

of fleben, vor ben ben Blattern; 
X es waren au den Zauberern eben jo 
wehl boſe Blattern, als an allen Egyp⸗ 
# Apoft. 13. 8. 

12 Aber der HErr verfiodte bas Gers 
Pharar's, daß er fle nicht büvete ; 
ben ber FT na: safe seſagt — 


Ger. 3* 


auf, und 
vor ao, und ſprich mimi LR 
ber HErr, ber Ebrüer dort — 
Volk, daß mir's diene. dß 8, * 
14 Ich will anders dies Mal alle meine 
ge n D ab dich felbft jenben, fiber beine 
este, und über —* off, beé bu inne 
werden {oil baf °meines gleichen nicht 
iſt nt allen Landen. *c. 8. 10. c. 15,11. 
15 Denn ich will jetzt meine Gan aus⸗ 
recken, mb dich und dein Volk mit Peſti⸗ 
ms (agen, io bu von ber Œrbe ſollſt 


"16 16 Hnb — war darum habe ich dich er⸗ 
wedet, daß meine Kraft an dir erſcheine, 
und mein Name verkündiget merde in al» 
{en tape 8 F * — Rou. 9, 17. 

17 Du trittft mem Volk nod unter 
und willſt es nidt laſſen. * 

18 Siehe, ich will morgen mn biefe 
einen ſehr großen Sage regnen lafen, 
deßgleichen in Egypten nicht gepeter if, 
jeit der Zeit es gegränbet if, 

19 Unb nun jenbe bin, —* derwahre 
dein ou unb Alles —F du auf dem 
ge baft. Den alle Menfben und 

teb, bas auf bem felbe, gefunben wird, 
unb nidt in bie uſer ——— if 
fo der Hagel auf fre Mit, merben fterben. 

20 er mun unter ben Knechten Pha⸗ 
tao's des HErrn Wort —** der ließ 
ſeine Knechte und Vieh in die Häuſer fliehen. 

21 Welcher Herz aber ſich nicht febrete 
an des HErrn Wort, ließen ihre Knechte 
und Vieh auf dem elbe 

22 Da ſprach * Gr au Mofe: Recke 

beine Hand au gen Gimmel, daß es ha⸗ 
— über ganz Egyptenland, über Pen. 

fiber Bi, und fiber alles Kraut 
ie bem Felde in : ptenland. 

23 Alſo reckte Moſe ſeinen Stab get 
Himmel; und der HErr ließ — 
und dagein, daß das Fener auf die 
Erde ſchoß. Alſo ließ der HErr Hagel 
regnen fiber Egyptenland. 

##pf.105,32. Oſſenb. 16, 21. 

24 Daß Hagel unb Feuer unter einan⸗ 
der fuhren, ſo aan, daß befigleiden in 

gens Egyptenland nie gemefen war, feit 

be ge eit Leute barinnen gavefen finb. 

25 Unb ber Gagel fotug in in ganz Egyp⸗ 
tenland Alles, was au Felde war, 
beides, Menſchen und Vieh; Li ſchlug 
alles Kraut auf dem Felde, und —8* 
alle Bünme anf bem 

26 Dbne aflein im anbe Gofen, ba bte 
Kinder Israel waren ba hagelte es nicht. 


Srufdretten, 


Moſe unb Aaron rufen 
ihnen: *Ich babe bas Bai mid verfins 
Diget; tber HErr ift geredt, ich aver 
und meir Poll finb gottiofe. 

#c. 10,16. +#i.54,6. Dan. 9, 7. 8. €. 

28 * Bittet aber ben HErrn, daß auf. 
höre ſolches Donnern und Le GOt⸗ 
tes; jo will id end lafſen, daß ihr nicht 
länger hier bleibet. *c. 10, 17 

29 Moſe ſprach zu ibm: Wenn id sur 
Gtabt bimaus fomme, mil id »meine 
Hande ausbreiten gegen ben HErtn; fo 
wird ber Donner aufhören, enb fein Ga 
ge mebr fein, auf baf bu imte werdeſt, 

af tbie Crbe bes HErrn fer. 

#ifün. 8,22. BI. 142,6. + @f. 24, 1. 

80 Ich weiß aber, baf bu und beine 
Knechte end noch nicht férdbtet vor GOtt, 
dem HErrn. 

81 Alſo ward geſchlagen der Flachs und 
die Gerſte; denn die Gerſie batte geſchoſ⸗ 
ſet, und der Flachs Knoten gewonnen. 

32 Aber der Weizen und Rocken ward 
nicht geſchlagen, denn es war ſpätes Ge⸗ 
treide 


83 So ging nun Moſe von Pharao zur 
Stadt binaus, und *breitete ſeine Hät de 
egen ben HErrn, und der Donner und 
el höreten auf, und der Regen troff 
nicht mehr auf Erden. vJac. D, 16. x. 
34 Da aber Pharao fabe, daß der Ne⸗ 
gen und Donner und Hagel aufbbrete ; 
verfiinbigte er ſich weiter, unb verbürtete 
fein Herz, et uns ſeine Knechte. 

35 Alſo *ward bee Pharao's Herz ver- 
ſtockt, daß er die Kiuder Israel nicht liez; 
wie denn der HErr geredet batte durch 
Moſe. #1 Cam. 6, 6. 

Das 10. Capitel. 
Sexféreden und Finſterniß. 
Und der HErr ſprach zu Moſe; Gehe 

Jhinein ju Pharao; benn Ich babe 
ſein und ſeiner Knechte Herz verhärtet, 
auf daß id dieſe meine Zeichen uner 
ihnen thue; 

2 Und daß bu verkündigeſt vor ben 
Obreu beiner Rinber und beiner Kindes⸗ 
kinder, was ich in Egypten ausgerich et 
habe, und wie ich meine Zeichen unter 
ihnen bewieſen habe; daß ihr wiſſet, Ich 
bin der HErr. 

3 Alſo gingen Moſe und Aaron binein 
u Pbarao, und ſprachen zu ibm: So 


und ſprach qu 


pricht der HErr, der Cbräer GDtt : ie | | 


lange weigerſt bu bib vor mir zu bem. 
thigen, daß bu mein Voll laſſeft, mir zu 
dienen ? 
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2 Moſe 9. 10. 
27 La fidte Pharao bin, und licß 


Seufgreten. 


4 Weigerſt bu bib, mein Voll zu Taffen, 
febe, jo will ich orgen Henſchrecken 
tommen laſſen an allen Oertern, 

5 Daß fie bas Land bebeden, alſo, ba 
man bas Land nidt ſehen lönne; un 
ſollen freffen, was euch übrig und errettet 
iſt vor bent Hagel, und ſollen alle eure 
grünenden Bäumie freſſen auf bem Felde; 
6 Und ſollen erfüllen dein Haus, aller 


. | beiner Knechte Häuſer, und aller Egypter 


Häuſer; befigleiben nidt geſehen baben 
beine Väter, imd deiner Väter Väter, feit 
der Zeit ſie auf Erden geweſen, bis auf 
dieſen Tag. Und er wandte ſich, und 
ging von Pharao hinaus. 

7 Da ſprachen die Kuechte Pharao's zu 
ibm : Wie lange ſollen wir damit geplaget 
fin? »*Laß die Lente ziehen, daß fie bent 
HErrn, ihrem OCtt, dienen. Willſt tu 
zuvor erfahren, daß Egypten unterge⸗ 
gzuge ſei? *c. 3,18. 

6 Moſe und Aaron wurden wieder zu 
Pharao gebracht, der ſprach zu ihnen 
Gehet hin, und dienet dem HErrn, eurem 
GOtt. Welche ſind ſie aber, die hin⸗ 
ziehen ſollen ? 

9 Moſe ſprach: Wir wollen peter mit 
Jung und Alt, mit Söhnen und Töchtern, 
mit Schafen und Rindern; benn wir bas 
ben ein Feſt des HErrn. 

10 Er ſprach zu ihnen: Awe ja, der 
HErr fi mit euch! Sollte ich eüch und 
eure Kinder dazu ziehen laſſen? Sehet 
da, ob ihr nicht Bale vorbalt ? 

11 Nicht alfo, ſondern ibr Männer siebet 
hin, uub bienct bem HErrn; denn bas 
babt ibr au gefudt. Und man ftief fie 
beraus von Pharao. 

12 Ta frrad ber HErr su Moſe: Recke 
deine Hand über Egyptenland, um die 
Heuſchrecken, daß ſie auf Egyptenland 
fommien, und freſſen alles Kraut im Lande 
auf, ſammt allem dem, das * dem Hagel 
übergeblieben iſt. te, 9. 82. 

13 Moſe reckte feinen Stab über Egyp⸗ 
tenland. Und der HErr trieb einen She 
wind in's Land ben ganzen Tag, unb bie 
ganze Nacht; und bes Morgens flbrete 
der Oſtwind Die # Oeufcrecden ber. 

SPL. 109. 34. 

14 Unb fie kamen iiber ganz Egypten⸗ 
lanb, und ließen fit neder an aller 
Orten in Œgupten, fo ſehr diel, daß zuvor 
befigleiden nie geweſen ift, nod binfort 


ein wird. 

15 Denn fie bebedten bas Land, mb 
verfinfterten es.  Unb fie frafen alles 
Rraut im Lanbe auf, und alle Früchte 


Diafsrniÿ. Pharao brobet 


auf ben Bãumen, bie bent Gagel waren 
Aergeblieben; und liefen nichtẽ Grunes 

an den Bäumen, und am Kraut auf 
ban Felde, in ganz Gaypteni anb. 

16 # forberte Pharao eilend Mofe 
Li Macon, und D fra : t Sh babe ni 
verjundiget an bem HExru, eurem GOtt, 
D en ob: "c. 8,825. Ÿ9.9, 27. 

17 vergeret mir meine Sünde dies Mal 
auch, uund ebittet ben HErrn, euren 
GOit, daß ex doch mur dieſen Tod von 

wegnehme #1 San, 12, 10. 
18 Und et ging aus vou frara, wub 
sbat den HErrn. #4 of, 14, 2 

19 Da foanbte ber HErr einen ſehr 

und 


ii 


, “ba B nidt gine übrig blieb an 
Du Egypten ec. 8, 31. 
Aber ber Der v erſtockte iatao"e | Len 
tag er bie Rinber dénel nicht ließ. 
i HErr ſpyrach zu Moſe: Recke 

Gb gen _Simmel, baÿ es fo fin. 
fit werde in Egptenlaud, daß man es 
—— »Jeſ. 50,3. Math. 27, 46. 


A: 


Fe 


h 


Und Diofe redte feine Oanb._ gen | bent Bieh; 


2 ba ward eine bide Finſterniß ut 
pau Egyptenland bre Tage. 

Dans Niemand bat Andern fabe, 
med auffianD vor bem: Ort, ba es mar, 
in dreien Aber bei atlen Sinbern 
IJsrael war es “Lit in ibreu Wohnun⸗ 
get. #pf.112,4. Sd. 3 

24 * #forberte Pharao Moſe, und 
Ziehet bin, und dienet bem 
allein eure Schafe und Rinder 
laſſet auch eure Kindlein mit 
#c.8,8. ec. 12, 31. 


Li 


ü 


— 


—I 
qe 


Sen bem HErrn, thun —* 
Vieh ſoll mit —28 
flaue babiuten bl 
nfeen werden wir nebmen zum 
niers GOttes, des Eng 
wir wiſſen nidt, womi wir dem 
vbieren tollen, bi wie dahin 


b 


* 
* 
à 
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Mofe. Augszug beſohlen. 


Das 11. Capitel. 
pet re fre mes 36 till 
n e: 
u ine Plage F Pharao und 
—* kommen laſſen, b wird 
shein LS later, ——— 
alleur Ales laffen, jonbern vou 
binnen treiben. 


8 Go fage nun vor tem Soil, daß “ein 
RE vont ſeinem Nächſien, und cine 
von ihrer Nächßin fbecne und 

goibene Gefäße forbere : “ce. 3, 21. x. 
Denn ber HErr wird bem Bolt Gnade 

—8* vor den Egyptern. Und Moſe war 


ein La großer Mann in Ggyptenlanb, 
bob bie Oeu- vor beu Kuechten 
und wari de iu's ei Peu Vars 


‘6, und vor 


de Unb Mofe pra : „So faget ber 

el a will zur Mitternacht ausge⸗ 

Egyptenland; 

6 und à e Erfigeburt in —— — 
ſoll ſterben, von dem erſten e Pha⸗ 
rao's an, der al ſeinem Euh fitet, bis 
an ben erfien Sohn ber Magb, bic binter 
ber Muühle ft, und alle Crfigeburt unter 
°c 4, Géré < 8* * 


6 Und wird us gro 
—* nie tin 


Fri me no mel wir 

7 Aber bei allen fimberm Israel ſoll 
nicht ein Hund mucken, beides unter Men⸗ 
ſchen und Bieh; af daß ihr erfabret, mie 
der HErr Egepien und Israel ſcheide. 

8 Dann werden qu mir herab lommen 
alle Die be beine Knechte, und mir au Gufe 
fatlen, mnb {agen : aus, bu nnd 
ane Bolt, bas unter dir iſt. darnec 

ich ausicben. Und er ging von 
— mit ——— Zorn 


9 Der rach zu Moſe: 

ge À de — t, auf daß viele 
htenland 

Et D Unb 7 mb aron baben biefe 

—— alle vor Phbarao; aber 


verſtockte ihm ſein Herz, daß 

er es be Kinder Israel nicht laffen wollte 

aus ſeinem vande. # c. 10, 20. 
Das 12. Capitel. 


Œù bes Dferiamms. Œrwi ber Gr 
fume —8 — a*ſ — us 


* D EU es ford pe ho und 


—— teanb éd ber ere 

2 er Monat ſoll bei er 

Monat ſein; und von ihm ſollt ihr die 

Monate des “Jabre anbeben. 

8 Saget ber genes Gemeine Israel, 

und fprechet : zehnten Tage bieies 
nehme ein Seglides ein Lamm, 





Stiftung bre 


wo ein Hausvater ift, je ein Lamm ju 
einem Saufe. J 
4 Mo ihrer aber in einem Hauſe zum 
Lamnt au wenig finb ; fo nebme er es unb 
fein as) Nachbar an femem Hauſe, 
bis ihrer jo viel wird, daß ſie das Lamm 
RQ môgen. 
5 U foilt aber ein ſolches Lamm neb. 
men, ba fein Fehler an if, em Männ⸗ 
lein, unb eines Sabrs alt; von ben 
Lämmern unb Ziegen ſollt ibr es nehmen. 
6 Und ſollt es behalten bis auf den vier⸗ 
jénten Tag bes Monats. Und ein jeg- 
ides Häuflein im ganzen Israel {oil es 
ſchlachten * zwiſchen Abends. #4 Mo. 9, 5. 
7 Unb folit eines Bluts nebmen, und 
beibe Bfoften an ber Thür, und bie ober- 
fe Schwelle damit beftreithen, an ben 
Hãäuſern, ba fie es innen effen. | 
8 Unb folit alfo Fleiſch eſſen in berfelben 
Radt, am Feuer gebraten, unb unge- 
Quert Brob, unb ſollt es mit bittern 
alien eſſen. 


9 Ihr ſollt es nicht rob effen, noch mit 
Waſſer geſotten, ſondern am Feuer ge⸗ 
braten, ſein Haupt mit ſeinen Schenkeln 
and Gingeveibe. | 

10 Und *ſollt nichts davon Aberlaſſen 
his morgen; wo aber etwas überbleibet 
bis morgen, ſolit ihr's mit Fener verbren⸗ 
nen. #4 ef. 9, 12. 

11 Alſo follt ihr's aber effen : lim eure 
Lenben ſollt ihr gegürtet fein, und euré 
Schuhe an euren Güfen baben, und 
Stäbe in enren Händen; unb ſollt es 
eſſen, als die hinweg eilen; bent es iſt 
des HErrn Paſſah. I 

12 Denn id will int derſelben Nacht 
durch Egyptenland gehen, und *alle Erſt⸗ 
—— lagen in Egyptenland, beides 
änter Menſchen und Vieh. Und mil 
meine Strafe beweiſen an allen Gdttern 
der Egypter, Ich der SET. 

# PI. 136,10. Ebr. 11, 28. 

13 Und bas Blut ſoll euer Zeichen fein 
an Häuſern, darinnen ihr ſeid, daß, 
wenn id bas Blut ſehe, vor euch über⸗ 

gehe, und end nidt bie Plage widerfahre, 

eud verberbe, weun ich Œgyptentand 


félage. _ 
14 Und ſollt biefen Tag baben sum Ge⸗ 
dächtniß, unb ſollt ibn feierh bem HErrn 
zum Feſt, ihr unb alle eure Radfonnmeu, 
zur ewigen Weiſe. 

15 *Sieben Tage ſollt ihr ungefänert 
Brob eſſen; nämlich am erſten Tage ſollt 
ihr aufhören mit ungeſänertem Brod in 
enten Hänſern. geſäuert Brod iſſet 


— 
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darum ſollt ihr dieſen Tag ha 


Oſterlammo. 


vom erſten Tage an bis auf be fiébenten, 
deß Seele Fc ausgerottet werben von 
Israel. »c. 23,15. c. 34,18. 4 Mof. 28, 17. 

16 Der erfte Tag fol pets fain, daß 
ihr zuſammen fommet; unb ber fiebente 
[ou aud beilig ſein, daß ihr zuſammen 
ommet. Keine Arbeit ſollt ihr darinnen 
thun, ohne was zur Speiſe gebüret für 
allerlei Seelen, daſſelbe allein möget ihr 
für euch thun. 

17 Und haltet ob dem ungeſäuerten 
Brod, benn eben an demſelben age babe 
id euer Heer aus Eghptenland 8 (bret : 

ten, und 
alle eure Radlommen sur ewigen Weiſe. 

18 * Am vierzehnten Tage bes erften 
Monats, bes Abends, ſollt ihr ungefäucrt 
Brod eſſen, bis an den ein und zwanzig⸗ 
ſten Tag des Monats an den Abend; 

*3 Moſ. 23.3. 

19 Daß man ſieben Tage Kin geſänert 
Brod finbe in euren Häuſern. Denn mer 
gefäuett Brob iſſet, deß Seele ſoll ausge⸗ 
rottet werden bon der Gemeine Israel, 
es ſei ein Fremdling oder Einheimiſcher 
im Lande. 

20 Darum ſo eſſet lein geſduert Brod, 
ſondern eitel ungeſänert Brod, in allen 
euren Wohnungen. 

21 Und Moſe forderte alle Aelteſten in 
Israel, und ſprach zu ihnen: Leſet aus, 
und nehmet Schafe Jedermann für ſein 
Geſinde, und ſchlachtet das ab. 

22 Und *nebmiet ein Bilſchel Yſop, und 
tunket in das Blut in dem Becken, und 
berühret damit die Ueberſchwelle, und die 
zween Pfoſten. Und gebe teur Menſch 

u ſeiner Hausthülr heraus, bis an den 

orgen. *3 VPeeſ. 14., 4. 564. Ebr. 11, 28. 

23 Denn der HErr wird umber gehen, 
und die Egypter plagen. Und métin et 
das Blut ſehen wird an der Ueberſchwelle, 
und ah ben zween Pfoſten; wird er vor 
bet Thut ubergeben und bat Verberber 
mit in eure Oäufer kommen laffen zu 
plagen. | | | 

24 Darum ſo halte dieſe Weiſe für dich 
und deine Kinder ewiglich. 

25 Und wenn ihr in's Vand kommet, 
Das end der HErr geben wird, wie et 
geredet hat; fo haltet bieſen Dienſt. 

26 Und wenn feuve Kinder werden zu 
no faget: Was habt ihr ba Îftr einert 

en . | 


#c.13, 8. 14. 
27 Sollt ihr fagen: Es ift bas Paſſah⸗ 
obfer des HErrn, der vor ben Kindern 


Israel Uberging in Egypten, ba er die 
Egypter plagte, und unſere Häuſer er⸗ 


Envchrguug ber Œrfigeburt, 


site. Da neigete fit bas Doll, unb 

28 Und die Kinder Israel ongen hin, 
and »thaten, wie der HErr Moſe und 
Aaron geboten batte. ” *4 Do. 1, 64. 

29 Und zur Mitternacht fblug ber HErr 
elle # eburt it Ggyptenlanb, ton bent 
ecfeu Sobne Pharao's au, ber auf feinem 
sa ſaß. Bis gui ben rien Go des 

ngenent im gniß, unb alle Erſt⸗ 
géurt des Biehes. “c. 4,23. vpf. 7. 61. 
Pi. 105,36. BI. 136, 10. 

50 Da ſtand Pharao auf, und alle feine 
acte in derſelben Rat, und alle Egyp⸗ 
ter, mb ward ein groß Geſchrei in Egyhp⸗ 
Wa: beun es war kein Haus, ba niÿt 
ën Todier imen wire. 

5! — M QE Mofe Le Igen ie 
t, 1 pra : et euch auf, 
à nebet aus vou meinem Volk, ibr und 
bu Israel; gebet bin, unb dienet 
ben HErrn, wie ihr gefagt babt. 
# <. 10, 16. 

82 Nebmet aud mit eud eure Schafe 
ad Rinder, wie ihr gefagt habt; gehet 
fu, anb ſegnet mich 

33 Unb die Egypter * drungen bas Volk, 
daß ſie es eilend aus bem Lande trieben; 
denn fie ſjprachen: Wir ſind alle des To⸗ 
des #c.6,1. 1Sam. 6,6. 


84 Unb bas Boll trug ben rohen Teig, ſch 


de bem er verfäuert war, zu ihrer 
Speiſe, epunben in ihren Kleidern, auf 
ten 


jeln. 

35 Und die Kinder Israel hatten ge⸗ 
than, wie Moſe geſagt hatte, und * von 
ben Egyptern gefordert ſilberne und gol⸗ 
beue Gerätbe, und Kleidet.  #c. 11, 2. 

36 Dasu *“hatte der HErr bem Volt 
Guape gegeben vor ben Œgubtern, daß 


iÿnen leiheten; und entwandten e8 ben |- 


tectt. #c, 3, 21. 
37 Alſo zogen ans bie Rinber Israel 
vou Rxmes gen Succoth, leds bunbert 
taufend nn ju Fuß, obne bie Kinder. 
38 Und zog aud mit ibnen viel Pöbel⸗ 
vsit, und Schafe unb Rinder, und faft 
viel Viehes. 
39 Und fie bulen aus bent rohen Teige, 
den fie aus Egypten brachten, ungefäuert: 
Lachen; denn es war nicht geſäuert, weil 
fe aus Egypten geſtoßen wurden, und 
tounten nid verziehen, unb batten ihnen 
ſent feine Zebrung subereitet, 
40 Die Zeit aber, bie bie Kinder Israel 
ü Egypten gewobnet baben, it vier puis 
bert and dreißig Sabre. #1 Moſ. 15. 13. 2e. 
41 Da dieſelben um twaven, *ging bas 


2 Moÿ 12. 13. 


allerlei 


Jorael jichet aus. 


ganze Heer des HErrn auf Einen Tag 
aus Egyptenland. # Pi. 114,1. 
42 Darum wirb bieje Madt bem HErru 
ebalten, baf er fie aus Egyptenland ge 
ühret bats uub Die Rinber — ollen 
ie dem dẽErrn halten, ſie und ihre Nach⸗ 
74 der HErr ſp *Mofe und 
48 Und der r u oſe x 
Aaron: Dies iſt die a. Pafjah zu 
halten; ein Fremder ſoll bavon eſſen. 
#c. 9,8. 


44 Aber wer ain erfaufter Knecht ift, ben 
beſchueide man, und dann eſſe er davon. 

45 Gin Hausgenoß und ling ſollen 
nicht davon eſſen. 

46 Sn Œinem Hauſe ſoll man's eſſen; 
ihr ſollt nichts von ſeinem Fleiſch binaus 
vor bas Haus tragen; *unb ſollt kein 
Bein an ibm zerbrechen 

*4 Mof. 9,12. Job. 19, 36. 

47 Die gange Gemeine Israel ſoll fol. 
es thun. 

48 So aber ein Srenblins bei bir woh⸗ 
net, unb bem HErrn bas Pafjab balten 
will, ber beſchneide Ales, mas männlich 
it; alébann mache ex fic) herzu, daß ex 
ſolches thue, und ſei wie ein Einheimiſcher 
des Landes; denn kein Unbeſchnittener 
ſoll davon eſſen. 

49 Einerlei »Geſetz ſei bem Einheimi⸗ 
en, und dem Fremdling, der unter 
euch wohnet. 3 Roi. 24. 22. 

60 Und alle Kinder Jerael thaten, wie 
der HErr Moſe und Aaron hatte geboten. 

51 Alſo führete der HErr auf Einen 
Tag die Kinder Israel aus Egopteulanb 
mit ihrem Heer. 

Das 13. Capitel. 
Heiligung der Erſtgeburt. Des Auszugs Fortgang. 

Und der HErr redete mit Moſe, und 

rad : 


prad : 
2 Heilige mir alle »Grfigeburt, bie 
utter bridt, bei ben Rinbern 
Israel, beides unter Gen Menſchen und 


bem Vieh; benn fie find mein. *c. 22, 29. 


c34,19. 3Moſ. 27,26. 4 Mo. 3, 13. 
c. 8,17. Ge. 44,30. Luc. 2, 28. 

3 Da ſprach Moſe zum Bolt: Gebentet 
an dieſen ag, an bem ihr aus Egypten 
aus bem Æicnfibaufe, gegangen ſeid, baß 
der HErr euch mit maͤchtiger Hand ton 
binnen bat ausgeführet; darum ſollſt bu 
nicht Sauerteig eſſen. 

4 Heute ſeid ibr ausgegangen, in bent 
Monat Abib. #6.23,15, €. 34, 16. 

5 Wenn big nun der Hrr brirgen 
wird in bis Land der Gananiter, Ge:bi- 
ter, Amoriter, air und Sebufiter, bas 





Beiligung ber Erſtgeburt. 


er * deinen Sütern geſchworen bat dir zu 
geben, ein Land, ba Milch und Honi 
innen fließet; fo ſollſt bu dieſen Bien 
halten in biefenr Monat. #1 Mof. 17,8, 

6 *Sieben Tage fofift bu ungeſäuert 
Brod effen, unb am fiebenten Tage iſt bes 
HErrn Feſt. *c. 23, 15. x. 

7 Darum ſollſt bu ſieben Tage unge- 
LS à E n, ag el ne un aug 
teig uert * Bro ehen werbe, 
au allen bénen Orten. 

#c. 12,15. 1 or. 6, 8. 

8 Und ſollt euren Söhnen fagen ai 
demſelbigen Tage: Solches halten wir 
um deß willen, das uns der HErr gethan 
hat, ba mir anus Egypten zogen. 

9 Darum fol dir's ſein ein *Zeichen 


in deinet Hand, und ein Denkmabl vor | Wu 


deinen Augen, auf daß des HErrn sq 
fei in beinem Munde, baf ber HErr bi 
mit mächtiger Hand aus Egypten gefitb- 


ret bot. #5 Mol. 6,8. c. 11,18. 
10 Darum balte dieſe Weiſe zu feiner 
Zeit jäbrlich. 


11 Wenn dich nun der HErr in's Lanb 
der Cananiter gebracht hat, wie er dir 
und deinen Vatern geſchworen bat, und 
bir'e gegeben 

12 So ſollſt bu ausſondern bem HErrn 
Alles, was Die Mutter bridbt, und bic 
Grftgeburt unte bem Vieh, bas ein 
Männiein if. #c. 22, 30, e. 34, 19. 

13 @ie * jeburt vom Efel ſollſt bu 
fôfjen mit einem Schaf; wo bn es aber 
nidt 15feft, fo brid ibm bas Genid. 
Aber alle erfie Menſchengeburt unter 
beinen Kindern ſollſt bu löſen. 

* c. 34,20. 4 Moſ. 18, 16. 

14 Und wenn *bid heute oder morgen 
bein Kind wird fragen: Was if das? 
follſt du ihm ſagen: Der HErr bat uns 
mit mädtiger Hand aus Egypten, von 
bent Dienfibaufe, gefitbret. 

#c. 12,26. Joſ. 4, 6. 

15 Denn ba Pharao bart war, uns los 
au laſſen, #eridlug der HErr alle Erſt⸗ 
— in Egyptenland, von der Menſchen 

tftgeburt an, bis an die Erſtgeburt 
Biehes. Darum opfere id dem HErrn 
Ales, was die Mutter bricht, bas ein 
Minnicin 17, und die Erſtgeburt meiner 
Kinder I5ſe ich. #c. 4, 23. c. 12, 29. 

16 Und bas ſell dir ein Zeichen in dei⸗ 
nec Haud ſein, und ein Dentmabl ver 
deinen Augen, daß u18 ber HErr bat mit 
mächtiger Oarb aus Egypten aefibret. 

17 Da nun Pharao das Vol gran 
hatte, ſahrete fie gon nicht auf 


2 Moſe 13. 14. 


Soferhe Gebeine. 


Straße durch der Philiſter Land, die am 
nächſten war; denn GOtt gebacbte, es 
möchte bas Doll gereuen, wenn fie ben 
Streit fäben, uuh wieber in Egypten 
umkehren. 

18 Darmm führete er bas Volk um auf 
die Straße durch die Wüſte am Schilf—⸗ 
meer, Und die Kinder Israel zogen ge 
rüſtet aus Egyptenland. 

19 Und Moſe nahm mit ſich *tie Ge⸗ 
beine Joſephs. Denn er hatte einen Eid 
von den Kindern Israel genommen, und 

eſprochen: GOtt wird euch heimſuchen; 

o führet meine Gebeine mit euch ‘von 
hinnen. #1 Moſ. 80. 25. Joſ. 24, 32. 

20 Alſo zogen ſie aus von Succoth, 
und lagerten ſich in Etham, vorn an der 


e. 
21 Und der HErr *zog vor ihnen Eer, 
des Tages in einer Wollenſäule, daß er 
fie ben rechten Weg führete, und des 
Nachts in einer Feuerſaͤule, daß er ihnen 
leuchtete zu reiſen Tag und Nacht. 

#4 Moſ. 14, 14. Meb. 9,12. MI. 68, 8. 

Bi. 78,14. Pſ. 105,39. 1 Cor. 10, 1. 

22 Tie Woltenfiule wich nunmer von 
dem Soft bes ages, nod bie Geueriänle 
des Nachts. 

Das 14 Capitel. 
Des Auszugs Bollenvung. Der Egyvter Untergang 
im rothen Meere. 


Und der HErr redete mit Moſe, und 
ſpra —2 


— FA A . sinbern —— 
prich, daß fie fib berumlenten, und fi 
loger gegen bas * bal Hiroib, AE 
Migdol und bem Meer, gegen Baal⸗Ze⸗ 
phon, und daſelbſt gegenuber ſich lagern 
an das Meer. *4 Moeſ. 33, 7. 

3 Denn Pharao wird ſagen ven ben 
Kindern Sera: Sie fr verivret im 
Lanbe, bie Wüſte bat fie beſchloſſen. 

4 Und id ill fein Herz verftoden, daß 
ec ihnen nadjage, und will an Pharav 
und an aller feiner Macht Ehre einlegen 
und die Egypter ſollen inne werden, 

Ich der HErr bin. Und fie thaten alfo. 

5 Und ba es bent Könige in Egypten 
ward angefagt, daß bas dent var geflo⸗ 
ben; ward ſein Herz verwandelt, und 
ſeiner Knechte gegen Das Volk, und frras 
chen: Waruni haben mir das gethan, dafz 
wir Israel haben gelaſſen, daß ſie uns 
nicht biencten ? 

6 Und er fpannte felnen Wagen an, und 
nahm fein Volk mit fib, 

7 Und nabm ſechs bunbert auserleferre 


ie | Wagen, und was fonfé von Wagen rx 


Yhame jagrt Jorael nach 


alle ſein Heer. 

8 Deun der HErr verſtockte bas Herz 
Marao's, des Königs in Egypten, daß 
a deu Kindern Zorael nachjagele. Aber 
tie Kinder Israel waren edurch eine hohe 
Haud ausgegangen. #5 Moſ. 6, 21. 

9 Und bte Egypter *jagten ibnen na, 
—— — 

am 1) mit en n , 
anb Reitern, und allem ae bes —** 
im Thal Hiroth, gegen Baal⸗Zephon. 

urd se 4. 3. as * 

10 tao nabe zu ibrten Tam ; 
foben bie Rinber Jorael ibre Auger auf, 
aud fiche, die Egypter zogen binter ihnen 
Li und fie fürchteten ſich febr, und 

zu bem HErrn. 


1 Und ſpra ju Moſe: *Waren 
nicht Gräber in Eghpten, daß bu uns 
mob wegführen, daß wir im der 
Buſe ſterben ? rum haſt du uns 
Das gethan, daß bu uns aus Egypten 
priilgret baît ? #e.16G,3. c. 17, 3. 
12 SR es nidt-bas, wa8 wir bir fagten 
in Egypten: Höre auf, und laß uns ben 
Egypiern dienen? Denn es wäre uns 
a kje ben Egyptern Dienen, denn in 

üfte ſterben. 


13 Mofe ſprach zum Bolt: Furchtet 


ed mit, ftebet feft, und ſehet zu, was 
für Best ber HErr beute an euch thun 
wird. Denn biele Egypter, die ibr beute 
, ver bet ihr nimmermebr feben ewig⸗ 
. #2 Ghron. 20,15.x. Pſ. 78, B3. 
14 Der *»HErr wird fuür euch ftreiten, 
and ihr werdet ſtille ſein. *5 Moſe 1, 30. 
15 Der HErr ſprach zu Moſe; Was 
freieft bu ju nr? Sage ben Kindern 
Séracl, daß fie ziehen. 
* 16 Du aber bebe deinen Stab auf, und 
te deine Hand über bas Meet, und 
e es von einauber, daß bie Linder 
be pinein gehen, mitten binbutd auf 


rodenen. 

17 Siehe, *S til bas Herz Der 
Egypter verſtoden, daß ſie euch nachfol⸗ 
. So will ich Ehre einlegen an dem 
ao, unb an aller ſeiner Macht, an 

gen unb Deitern. 

+ Get. 28, 22. 
18 Unb vbie Egypter follen es inne 
À , af Ich der HErr bin, wenn 
ich Ehre eingeleget habe an Pharao, und 
eu Wagen und Reitern.  #c. 7,6. 
19 Da erhob ſich der Engel GOttee, 
der vor dem Heer Istael her zog, und 
machte ſich hinter ſie; unb-bie Wollen⸗ 


2 Moſe 14. 
Egopten war, unb ble Hauptleute Aber 


fie (ba ÿ: fi gelagert bai | ten 


und gebet ter im Mec, 
—* machte ſich es von ihrem Ange⸗ 


icht, und trat hinter ſie, 
æpp. 78,14. Pj. 105, 39. 

20 Unb fam zwiſchen bas Heer ber 
Ecypter und bas Deer Israel. Es mar 
aber eine finftere Wolle, und erleuctete 
die Nacht, daß fle bie ganze Nacht, dieſe 
und jene, nicht zuſanmen kommen fo, 


21 Da num Moſe ſeine Hand reckte über 
bass Meer, ließ es der HErr hinweg fah⸗ 
ter. durch einen ſtarken Oſtwind die ganze 
Rcdt, “und machte bas Meer trocken; 
und bie t Baffer theilten ſich von einan⸗ 
ber. #91i.66,6. MS. 114,93. + Bf. 130, 13. 
22 Und ble Kinder Israel gingen hin⸗ 
ein, mitten in's Meer “ant bem Trocke⸗ 
nen; und Das Waſſer war ibnen für 
Mauern, zur Rechten unb zur Linten. 
#0. 4,23. Dj. 78,13. Pi. 106,9. MF. 114,3. 
À Gor.10,1. Ebr. 11, 29. 
23 Unb bie Egypter *folgten und gin⸗ 


ger. bmein ihnen na, alle Ho a⸗ 
ran's, und Wagen, und Reiter, mitien 
in's Meer. ⁊*c. 15, 19. 


24 Als nun ble Morgenwache kam, 
ſchauete der HErr auf der gate 
Gex, aus der Feuerſdule und Wolke, 
uno mate ein Schrecken in ihrem Deer; 
| "æpf. 77, 17. x. 

25 Unb ſtieß ble Rader von ibren Wa⸗ 
ger, fit ſie mit Ungeſtum. Da fpra- 
et Lie Egypter: La et uns flieben von 
Jsrael; ber *HErtr fireitet für fle wider 
die Egnpter. #c. 23,22. 8 Def. 1, 30. 
- 26 Aber be HErr ſprach zu Moſe: 
Recke deine Hand aus Hber bas Meer, 
baf: bas Waſſet wieder herfalle fiber die 
Cgopter, über ihre Wagen umd Reiter. 
27 Da reckte Moſe ſeine Hand aus 
fiber bas Meer; und Das Meer kam wie⸗ 
per per Morgens in * Strom, dite 
ie Egypter foben ibn entgegen. o 
ſtürzte ſie der HErr mitten ins Meer, 

23 Daß bas Waſſer wiederkam, und 
#bibedte Wagen und Seiter, und alle 
Macht bes Pbharar, bie ibnen nachgefol⸗ 
get toaren in's Deer, ſdaß nidt Einer 
aus ihnen fiberblieb. 

#c. 15,10. +4 Mof. 21, 35. 

29 Aber die Kinder Israel gingen trot. 
ten mitten durch das Meer; und *bas 
Waſſer war ihnen für Mauern, zur Rech⸗ 
ten und zur Linken. ev. 22. 
80 Alſo half der HErr Israel an dem 
Tage von der Egypter Gand. Und fie 
ſahen die Egypter todt am Ufer des 
Meeres, 
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Lobgefang Mofe's. 


31 Unb bie grofe Hand, bie ber HErr 
an ben Œgyptern exgeiget batte. Und 
bas Volk fiürtete Den HErrn, unb 
glaubte ibm unb ſeinem Knechte Mofe. 


Das 15. Capitel. 

Lobgeſang Mofe's. Bitteres Waſſer [if gemadt. 

a faug Moſe und bie Rinber Israel 

bies Lieb bem HErrn, unb ſprachen: 

»Ich mil ben HErrn fingen; benn er 

at eine herrliche St gethan, Roß unb 
agen bat er in’s r geſtürzet. 
#Ridt. 5,3. Pi. 106, 1. 2. 

2 Der * HErr it meine Stärke unb 
Lobgefang, unb ift mein Gel. Das Al 
mein GÜtt, id will ion preifen, er i 
meines Vaters GOtt, ich will ibn ter: 
bebe. *Pſ. 118,14. ef. 12, 2. + Pi. 99, 5. 

8 Der HErr ft ber redte Kriegsmann. 
#OErr tft fein Name. # bof. 12, 6. 

4 Dre gen Pharao's nnb feine Macht 
warf er ins Meer, feine auserwählten 
Hauptleute verfanten im Schilfmeer. 

5 Die Tiefe bat fie bebedt, fie fielen zu 
Grunbe, wie bie Steine. 

6 HErr, beine rechte Haud thut grofe 
Wunder; HErr, beine rechte Hand bat 
die Geinbe zerſchlagen. 

7 Und mit deiner großen Herrlichkeit 
paf bu beine Widerwärtigen geſtürzt; 

nn ba bn benen Grimm ausließeſt, 
verzehrete er fle “mie Stoppeln. 

# ei. 47, 14. 

8 Durd ben Blaſen thaten ſich bic 
Waſſer auf, unb bie Fluthen fianben auf 
Hauſen; bie Tiefe wallete von einander 
mit ne bachte: Ich wil ih 

9 Der Feind gedachte: will ihnen 
nachjagen und fie erhaſchen, unb ben 
Raub austheilen, und meinen Muth an 
ihnen kühlen; ich will mein Schwerdt 
eu then, und meine Hand foll fie ver- 

erben. 

10 Da ließeſt bu beinen Wind blafen, 
mb “bas Meer bebedte fie, unb fanfen 
unter wie Blei im mächtigen Waſſer. 

* Bf. 106, 11. 

11 HErr, “iver iſt dir gleid unter ben 
Göttern? Wer if dir gleich, ber fo 
mächtig, heilig, ſchrecklich, löblich und 
twunderthätig ei ? 

*c. 18,11. fPjf. 72, 18. 19. 

12 Da bu beine rechte Hand ausreckteſt, 
verſchlang fie bie Grbe. 

13 Du haſt geleitet burd beine Barm⸗ 
bergigleit bein Volk, bas bu erlöſet baft ; 
und *baft fie gefibret burd beine Stüärlte 


au deiner beiligen Wopnung. epf. 772, 21. [bein Arzt. 


2 Moſe 14. 15. 


Dittereo Baſſer SRE gemacht. 


14 Da bas bie Bôller höreten, erbebe⸗ 


ten ſie; Angft Fam bie Philiſter an ; 
Da verfératen bie Jurſten Ed 

15 Da *erlraien Die oms; 
Zittern fam bie —X Moabs an; 
alle Einwohner Canaans wurden feig. 

#5 Moſ. 2, 25. 
stars ne fallen re uub 
urcht, durch beinen großen Arm 
erſtarren wie die —2 bis Del BAL 
HErr, hindurch fomme, bis bas Solt bin 
burd fomme, bas bu erworben baft. 

17 Bringe fie binein, unb pflange fie 
auf bem Berge beines Erbtheils, ben bu, 
HErr, bir gur Wohnung gemacht baf ; 
au bemem Heiligthum, HErr, bas deine 


Hand bercitet bat. | 
18 Der HErr wirb e Koönig fein immer 
und ewig. #@f. 93,1. pj. 97, 1. 


19 Denn Pharao *30g binein in's Meer 
mit Le und agen, und Yeitern ; 
und der HErr licf bas Deer wieder fiber 
fie fallen. Aber Die Kinder Israel gingen 
troden mitten durch's Meer. *c. 14, 23. 

20 Und Mirjam, bie Fropbetin, Aarons 
Schweſter, nabm eine *‘Paute in ibre 
Ganb ; und alle Weiber folgten ihr na 
hinaus mit Paule am Reigen. 

* 4. 68, 26. 

21 Unb »Mirjam fang ibnen vor : Laf- 
fet uns bem HErrn ſingen; denn er bat 
ane herrliche That getban, Mann und 
Roß bat er in's Meer geſtürzt. *c. 2,4. 

22 Moſe ließ die Kinder Israel Acg 
vom Schilfmeer hinaus zu der Wüſte 
Sur. Und ſie wanderten drei Tage in 
der Wüſte, daß ſie kein Waſſer fanden. 

# 4 Moſ. 33, 8. 

23 Da famen fie gen * Mara; aber fie 
Tonnten bes Waſſers ju Mara nidt trin- 
Ion, benn e8 war tijaft bitter. Daher 
hieß man den Ort Mara. 

#Auth1,20. 124K6n. 2, 19. 

24 Da murrete bas Doll wiber Dole, 
und fprad : Was ſollen wir trinten ? 

25 Gr fdrie ju bem HErrn; unb ber 
HErr wies ihm einen Baum, ben that er 


ins Waſſer, ba ward es ſüß. Daſelbſt 
ſtellete er ihnen ein Geſetz, und ein Recht, 


und verſuchte ſie, | 
26 Unb ſprach: Wirſt bu ber Stimme 
des HErrn, beines GOttes, geborchen, 


und tüun, was redt ift vor ibm, unb zu 


Obren faffen ſeine Ocbote, unb balten 
alle feine Geſetze; fo will id ber Kraukheit 
feine auf dich legen, bie it auf Egypten 
get babe ; denn Sd bin ber HErr, 

# Pi. 147,8. Sc. 53,6. 


— ma — — = 


Das 16. Capitel. 
Wachtein nd best Maune mir gegeben. 
ie lamen in *Glim, ba waren 
ölf Sagerorpen nb ſiebenz 
mbãume; und lagerten ſich brel 
au's fer. # 4 Mo. 33, ï 
Gap. 16, * 1. Bou Elim zogen 
ab farm bic ze Gemeine ber in 
Sera in Re Pantife Gin, bie ba liegt 
Elim und Sinai, am funfebnten 
ge bes anbern Monats, nachdem fle 
eus Ggypten gezogen waren. 


2 Und es ⸗murrete bie gange Gemeine 
ber Kinder Isxael wider Moſe unb Haron | * 
im der Wuſte x. 17,2. 


2 Und ſprachen: ——* 82 wir 
des 
OS 


tüpten fa , and Li bie — ben pus 
4 be ihr babt uns darum aus- 
in die Wüſie, daß ihr dieſe game 
Hungers ſterben laſſet. »c. 14. 11. 
— — Err zu Moſe: Sie, 
ich will euch Brob “vou Hinmnel reg 
uub bas BVoll ſoll hinaus 
ammeln taglich, Was es des 
bebarf; daß ich's verjuce, 


# 


— 


ob es in mei⸗ 


sem Geſetz wandele oder nicht. »pPf. 78, 24. 
5 Des — mer) es aber ſollen fie 
b faing cintragen, 


— (eme prachen zu allen 
—* Israel: Am Abend ſollt Er inne 
Are eu ber HErr aus Egypten⸗ 


gens —— je 
TT enu et 

euer Murren wiber ÉEGrrn gebôret. 
Bas finb wir, baf ibr wiber uns Muret? 


He 


8 yes —*— Moſe: Der HErr wird 

PA — ps a geben, und 
am mn Morges à e; Peu, 
daß der euer qe ret bat, 


bas ihr wider ibn urret nr 
mas finb wu? Bee — iſt rt 
wider uns, ſondern wider ben HErrn. 
fe ſprach zu Haron: Sage 
ber ganzen Gemeine der Israel: 
#oount —— vor den GŒrmm; denn er 
urren gebüret. 
10 Tnb ba Jaron alfo rebete zu ber gan⸗ 
apr ber Kinder Israel, wanbten 
caen ie ie; unb fiche, die 
bes HErrn erfdien in einer 
Bt. SA Mo. 12,6. c. 14, 10. 
11 Und ber gere fprad au moe: 
12 Ich babe ber Linder Israel ER 
whünet. Gage ihnen: Zwiſchen Abend 


2 Moſe 16. 


ge, weni 


Sauna, 
ſollt ihr Fleiſch au eſſen baben, und am 


Morgen Brobs ſatt werden, und inne mets 
den, daß ich der HErr, euer GOtt, bin. 
13 Unb am Wbenb famen Wochielu 
herauf, und bedeckten das Heer. Und am 
Morgen lag der Thau um das Heer her. 
SA Me. 11,31. Pi. 105, 40. 
14 Unb als ber Thau weg war, fee 
ba {ag es in der Wuſte rund und 
wie der Reif auf dem Lande. 
*Neh. O, id. Pſ. 78. 24. Joh. 6, 31. 
15 Und da es die Kinder Israel ſaher 
fpraden fe ss einanber: Das 
benn fie wußten nidt, tas es 
var. —* aber ſprach zu ibnen : Es iſt 
1ba8 Brod, bas euch der HErr au eſſen 
gegeben bat, 
#4 Dof. 11,7. + %ob. 6, 31. 1 Gor. 10, 3. 


16 Das ift es aber, bas ber HErr ge- 


“boten bat: Ein Jeglicher ſammle ef jo 


viel er für fi effen mag; 
Gomot auf ein jeglich Saupt, nad ber 
Zahl ber Seelen in feiner Hütte. 

17 Und die Kinder Israel thaten alſo, 
und ſammelten, Einer viel, der Andere 


und nehme ein 


18 dahber da man's mit dem Gomor 
maß, “fanb der nicht drüber, der viel 
os | gelammelt hatte, unb ber nidt brunter, 


ex wenig gefammelt batte; fonbern ein 
Jeglicher batte geſammelt, fo viel er für 
ſich effen modte. #2 Gor. 8, 15. 


19 Unb Dole fprad ju ibnen : Niemand 
laſſe etwas davon gwrig “bis morgen. 
Matth. 6, 34. Luc. 11, 3. 

20 Aber fe gehorchten Moſe nidt. Und 
Etliche ließen davon übrig bis morgen; 
ba wuchſen Würmer darinnen, und tard 
ftinfenb. Und Mofe ward —5— auf fée 

21 Sie fanunelten aber beffelben alle 
Morgeu, fo viel ein Jeglicher für ſich eſſen 

mocbte. Wenn aber Die Sonne beif ſchien, 
zerſchmolz es. 

22 Und des ſechſten Tages ſammelten 
des Brods peihutig wei Gomor { 
Et. Unb alle den der Genone 

famen hinein, und vertinbigten es Si , 

23 Un er ſprach zu ihnen: Das i 
Das der HErr geſagt bat: Morgen 1 
Sabbath ber igen en Rube des H * 
was ihr backen wollt, bas badet, und was 
ihr loden wollt das kochet; was aber 
ũübrig tit, bas faffet bleiben, ba es behal⸗ 
ten werde bi morgen. 

24 Und fie ließen es bleiben bis morgen, 
wie Moſe geboten hatte; de ward es nidt 
flinfenb, unb war aud tein Wurm bars 
innen. 
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VDaffermangel. 


25 Da ſprach Moſe: Effet bas heute, 
derm es ift beute ber Sabbath bes HErrn; 
ne e8 beute nicht finben auf bem 

elbe. 

26 Ses Tage folit ibr ſammeln; aber 
bec fiebente Tag ift ber Sabbath ; bar: 
innen wird es nicht fein. 

27 Aber “am ſiebenten Tage gingen 
etliche vom Voll hinaus zu ſammeln, und 
fanben nichts. e. 20,8. 

28 Da ſprach der HErr zu Moſe: Wie 
range megert ihr eud zu balten meine 
Gebote und Geſetze? 

29 Sehet, ber HErr bat euch ben * Sab. 
Bath gegebens darum gibt er eud am 
hſechsten Tage zweier Tage Brod. So 
bleibe nun ein Jeglicher in dem Seinen, 
und f Niemand gebe heraus von ſeinem 
Ort des ſiebenten Tages. 

#1 Moſ. 2,2. ſMatth. 24, 20. 

80 Alſo feierte bas Volt bes ſiebenten 
Tages. 

31 Und bas Haus Israel hieß es * Dan. 
Und es war wie Corianderſamen, und 
weiß, und hatte einen Geſchmack, wie 
Semmel mit Honig. #4 Mof. 11, 7. 

32 Unb Moſe fprad: Das ift es, bas 
ber HErr geboten bat : Gillet ein Gomor 
bavon, au bebalten auf eure Nachkom⸗ 
men, au daß man febe bas Brob, bamit 
ich euch geſpeiſet babe in ber Wüſte, ba ich 
eu aus Éaupteulanb fübrte. 

33 Unb Moſe ſprach zu Haron : Nimm 
ein # @riglein, unb tbue ein Gomor vol 
Dan barein ; nnb laß e8 vor bem HErrn, 
zu bebalten auf eure Nachkommen. 

#Œbr. 9,4. : 

84 Wie ber HErr Mofe geboten bat ; 
alſo ließ e8 Aaron bafelbft vor bem Zeug⸗ 
niß, zu bebalten. 

85 Und die Kinder Israel aßen Man 
vierzig Jahre, bis » daß fie au bent Lande 
lamen, da ſie wohnen ſollten; bis an die 
Grenze des Landes Canaan aßen fie Man. 
eJoſ. 5, 12. 

86 Em Gomor aber ift bas zehute Theil 
eines Epha. 
Das 17. Capitel. 
Die Kinder Israel werden aus einem Felſen geträn- 
ket, uberwinven tie Umaletlier, . 

nb bie ganze Oemeine ber Kinder 
Idrael jog aus ber Wüſte Sin, ihre 
Tagereiſen, wie ibnen ber HErr Befabl, 
und fagerten fit in *Hapbibim. Da 
batte bas Voltk fein Waſſer au trinfen. 
- #4 Mof. 33, 14. 

2 Unb fie * zankten mit Mofe, unb ſpra⸗ 

en: Gebet uns Sale, daß wir trinlen. 


2 Moſe 16. 17. 


Sieg über Ham. 


Moſe fprad zu ihnen: Was zantet ibr 
mit mir? +tYWarum verſuchet ihr ben 
HErrn? #Pf. 95. 9. 2.. +5 Moſ. 6, 16, 

8 Da aber bas Bolk daſelbſt dürſtete 
nach Waſſer, murreten ſie wider Moſe, 
und ſprachen: Warum haſt bu nus laſ— 
fn ans Egypten ziehen, daß bu nus, 
unfere Rinber und Vieh, Durits ſterben 
hein? , , 

4 Moſe ſchrie zum HErrn, und À 
Wie ſoll ich mit bem Volk tbun? Es 
ehlet nicht weit, fie »werden mich woch 

igen. #4 Moi. 14, 18. 

5 Der LE ſprach zu ihm: Gehe vore 
bin vor bem Solf, unb nimm eiliche 
Acltefien von Israel mit dir; und nimm 
beinen tab in beine Hand, bannt Du 
»das Waſſer ſchlugeſt, und gebe bin. 

#*c. 7. W. €. 14. 16. 17. 

6 Siehe, id will daſelbſt ſtehen vor bir 
auf einem Fels in Horeb; ba ſollſt bu 
ben »Felo ſchlagen, ſo wird Waſſer her⸗ 
aus laufen, daß bas Voll trinke. Moſe 
that alſo vor ben Aelteſten von Israel. 
#4 Mof. 20, 11. 6 Moſ. 8, 18. Pi. 18, 15. 40. 

BI. 105, 41. M. 414,8. Jeſ. 48, 21. 
1 Ger. 10, 4. 

7 Da fief man ben *Ort Maſſa und 
Meriba, um bes Zanls mwilleu ber Kin⸗ 
der Israel, unb baf fie ben HErrn vas 
fudt und gefagt hatten: Iſt ber HErr 
unter uns oder nicht ? # Pf. 95, 8. 9. 

8 Da kam *Amalel, unb firitt wider 
Israel in Raphidim. *4 Moi. 24, 20. 

9 Unb Moſe fprad zu Joſua: Erwähle 
uns Miänner, ziehe aus, und fireite wi 
der Amalek; morgen will id auf bes 
Hügels Spite ftchen, unb den Stab 
G!ttes in meiner Hand baben. 

10 Und Joſua that, wie ihm Moſe ſagte, 
daß er wider Amalet ſtritte. Moſe aber, 
und Aaron, und »Hur gingen auf die 
Spitze des Hügels. ec. 24, 14. 

11 Unb dieweil Moſe fine Hände cmper 
bielt, fiegete SSrael ; wenn ex abex fei 
Hand nieberlief, fiegete Amalek. 

12 Aber die Oünbe Moſe's waren 
ſchwer; darum nahmen ſie einen Stein, 
und legten ihn unter ibn, daß ex ſich dar⸗ 
auf ſetzte. Aaxon aber und Hur unter⸗ 
hielten ſeine Hände, auf jeglicher Seite 
einer. Alſo blieben ſeine Hande ſteif, bis 
die Sonne unterging. 

13 Und Sofua bämpfte ben Amalek und 
fein Soit burd des Schwerdts Schärfe. 

14 Unb ber HErr iprad ju Moſe: 
Schreibe bas zum Gedachtniß in ein 
Bud, und befiehl es in die Ohren Jo⸗ 


Sere tommt ju Moſe 


bem Himmel austilgen, daß man feiner 
nicht ntebr gedenke. #4 Moſ. 24, 20. 
5 Bof. 25, 19. 1 San. 15. 2. 3. 
15 Und Moſe bauete einen Altar, und 
Ref ibn : | 
16 Denn er ſprach: Es if ein Mabl- 
pe bei bem Stuhl des HErrn, daß 
et ficeiten wird wider Ymalef, 
son: Linb zu Kindeslind. 


Das 18. Capitel. 
Zethes gibt Moſe cinen guten Math, 
ne ba » Fethro, der Priefter in Midian, 
Dole s Schwäher, hörete Alles, was 
GOtt gethan batte mit Diofe, unb ſeinem 
Bolt SSrad, daß ber HErr Jorael hatte 
aus Œgopten geſuhret; #c. 2, 16. 

2 Nabm er * Sipora, Moſe's Weib, bi: 
ex botte sur gefaubt #c.4, 20. 

3 Sammt ibren “aiment Söhnen. Der 
eme bief Gerſon; denn er ſprach: Ich 
bin ein Gaſt geworden im fremden Lande. 

#c. 2, 23. 

4 Unb bec anbere Elieſer; benn er 
fra : Der GOtt meines Vaters ift 
maine Hũlſe geocien, und bat mid errei⸗ 
tet von deut Schwerdt Pharao's. 

5 Da nu Jethro, fes Schwäͤber, 
and feine Söohne, und ſein Weib zu ihm 
lamen in die Wüſte, an den Berg GOt⸗ 
tes, ba er ſich gelagert hatte; 

6 Ließ er Moſe ſagen: Ich, Jethro, bein 
S5vher, bin zu Dir gekommen, und bein 
Was, und tigre beiden Söhne mit ihr. 

7 Da ging ihm Moſe entgegen hinaus, 
und neigte ſich vor ihm, und %füffete 15n. 
Usb ba fie ſich unter einander gegrüßet 
batten, gingen fie in bte Sütte, 

#1 Mol. 39, 4. 

8 Da ersäblete Moſe ſrinem Schwäher 
Alles, was der HErr Pharao u1b ben 
Egyptern gethan hatte, Israels halben, 


uab alle die Mihhe, die ihnen auf bem | fiber 


Bege begeanet war, unb daß fie der 
DErr ervettet bätte. 

9 Jethro aber frenete ich alles bes Guten, 
bas per HErr Israel gethan batte, daß er 
Re ervettet batte von der Egypter Sand. 

10 Und Jethro ſprach: Gelobet ft ber 

Écr, der end ecrettet bat von der 

gobtec und Pharao's Hand, der weiß 
ft Bolk von der Egypter Hand zu 
exretten. 

11 Nun weiß ich, daß der HErr “ax. 

mit, denn alle Götter: darum, daß 

tHochmuth an ihnen geübet haben. 
ee. B,. fe.b.⁊. 


2 Moſe 17. 18. und gibt ihm einen gaten Kach. 
ſua's; denn ich will den *Amalek unter 


12 Unb Jetbro, Moſe's Schwaher, nahm 
Brandopfer, und opferte GOtt. Da tam 
Aaron und alle Aelteſten in Israel, mit 
Moſe's Schwaher bas Brod zu effen 
vor GOtt. 

13 Des andern Morgens ſetzte fé 
Moſe, bas Bolt su richten; und bas Boll 
flano um Moſe ber, von Morgen an bte 
ju Abend. 

14 Da aber fein Schwäher —* Alles, 
was er mit bent Bolt that, ſprach er: 
Was it es, bas bu thuft mit bem Volt? 
Warum Ke bu allein, unb alles Sell 
flebet um ber, von Drorgen an bis ju 
Abenb ? 

15 Mofe antiwortete ibm : Das Bolt 
Et qu mir, und fragen GOtt um 

ath. 

16 Denn wo ſie was zu ſchaffen haben, 
kommen ſie zu mir, daß ich richte zwi⸗ 
ſchen einen Jeglichen und ſeinem Näch⸗ 
— ue zeige ihnen GOttes Nechte und 


ne Geſetze. 

17 Sein Schwäͤher ſprach zu ibm: ES 
iſt nicht gut, das du thuſt. 
18 Du machſt dich zu müde, dazu das 
Volk auch, bas mit dir it. Das Ge⸗ 
ſchaft if dir ju ſchwer, bu kannſt es 
allein nicht ausrichten. 

* v. 24. 8 Woſ. 1, 9. 

19 Aber gehorche meiner Stimme; ich 
will dir rathen, und GOtt wird mit dir 
ſein. Pflege bu des VBolls vor GOtt, 
und bringe die Geſchäfte vor GOtt, 

20 Und ſtelle ihnen Rechte und pi à 
daß bu fie lebreft ben Weg, barinnen. fie 
Pa und bie Merle, bie fie thum 
ollen. 

21 Siehe dich aber um unter allem 
Volk nach * redlichen Leuten, die GOtt 
fürchten wahrhaftig, und bem Geiz feind 

nos die fete über fie, etliche über tau⸗ 
end, fiber hundert, uͤber ſunfzig, end 
zehn, *4 Moſ. 11,16. 5 Ma. 1, 18. 
22 Das fie bas Bolt allejeit richten; 
to aber eine große Sache ift, daß fie bie- 
ſelbe an dich bringen, und fie alle geringe 
Sachen richten. So wird dir's leibter 
werden, und ſie mit dir tragen. 

23 Wirſt bu bas thun, fo kannſt bu 
ausrichten, was dir OOtt gebietet, und 
alle dies Bolt kann mit. Frieden an ſeinen 
Ort kommen. 


24 Moſe geborchte ſeines Schwahers 


Worten, und that Alles, was er ſagte, 

25 Und »erwäblte redliche Leute aus 

dem ganzen Israel, und machte ſie zu 

Säuptern fiber vas Belt; etlihe bec 
‘7 


Berg Sinai. 


tanfenb, fiber bunbert, fiber ſuufzig, und 
Aber gebn, # 4 Mof. 11, 16. 17. 

26 ES fie bas Volk allegeit richteten; 
was aber ſchwere Sachen wären, ju 
Moſe brächten, und die kleinen Sachen 


fie richteten 
27 Alſo ließ Moſe ſeinen Schwäher in 
ſein Land ziehen. 
Das 19. Capitel. 
Borbereltuag, das Geſetz GODttes anjuhbren. 


Im britten Monat nach bem Ausgange 
ber Sinber Israel aus Egyptenland, 


lamen fle biefes Tages in bie * Wäfte 
Sinai. #4 Moſ. 33, 15. 

2 Denn fie waren ansgeogen von Ra⸗ 
phidim, und wollten in bie Wlfte Sinaï: 


und lagerten fit im der Wuſte bafelbfi, 


gegen ben Berg. 
3 Unb Mofe ſtieg binauf au OOtt. 


Unb ber HErr »rief ibm vom Berge, 


nud pra: So ſollſt bu fagen zu dem | fid 3 


Hauſe Jakobs, und verfinbigen ben Kin⸗ 
dern Israel: *Apoñt. 7, 38. 

4 Ihr babt "gefchen, was if ben 
Egyptern cran be, unb vie ich euch 
tgetragen fo e auf Adlersflügeln, und 
babe eud zu mir gebradt. 

#5 Mof. 29, 2. +4 Noſ. 11,12. 6 Mof. 32, 11. 
5 Werdet ihr nun meiner Stimme ge 
orchen, unb meiner * Bund balten, fo 
ollt ihr mein Eigenthum fein vor allen 
Stern; denn bie + gange Erde iſt mein. 

* 5 Mofj. 5.2. 12 Roſ. 9,29. MF. 24, 1. 

Pi. 50,12. 1 Gor. 10, 26. 

6 Unb ibr follt mir ein “prie. 
ſterlich Königreich, und ein 
Zzeilige Bolt ſein. Das ſind die 

orte, die du den Kindern Israel ſagen 

ſollſt. *1 Petr. 2,9. 13 Moſ. 7,6, x. 
7 are kam unb forberte bie Aelteſten 
im Bolt, und fegte ibnen alle bicfe Morte 
vor, bie der HErr geboten batte. 

. 8 Unb alles Volk antwortete zugleich, 
und fpraden: »Alles, was ber Qu 
eredet bat, toollen wir thbun. Und Moſe 
FA te bie Rede bes Volts bem HErru 

eber. #c. 24,3.7. 8 Mof. 5, 27. 

9 Unb ber HErr ſprach zu Mofe: Siche, 
ich will zu Dir fommen in einer biden 
Wolle, auf daß bies Bolt meine Borte 
höre, bie id mit bir rede, und glaube bir 
ewiglich. U:d Moſe verkündigte bem 
HErrn die Nede deg Volls. 

10 Und der HErr ſprach zu Moſe: 
Gehe bin gun Volk, und “heilige fie 
heute und morgen, daß ſie ihre Kleider 
waſchen . Joh. 8, 5. 
11 bereit ſien auf den britteu Tag. 


… 


3 Moſe 18. 19, 


Das Boll geheiliget. 


Denn am dritten Tage wird der HErr 
go aflem Bolt berabfabreu auf ben Berg 
inai. 

12 Unb made bem Bolt ein Gebege 
umber, unb (pri au ibnen: Huͤtet en 
daß ihr mit *auf ben Berg fteiget, no 
fein Œnbe anrühret; benn wer ben Berg 
anvibret, fofl bes Todes fterben. 

#v.13. c34,9. Ebr. 12, 18. 

18 Seine »Hand ſoll ibn anrübreu, 
fonberu er ſoll gefteiniget, cber mit Ge⸗ 
ſchoß Éi werden; es fei ein Thier 
oder Menſch, fo ſoll er nicht leben. Wenn 
e8 aber lange tônen wird, dann ſollen ſte 
an den Berg gehen. # Gbr. 12. 18. 20. 

14 Moſe vom Serge zum Boit, 
ue beiligte fie, nnb fie wuſchen ibre 


er. 

15 Und ev ſprach ju ihnen; Seib bereit 
auf ben britten Tag, und Reiner “nabe 
ich zum Weibe. #1 Eam. 21, 4. 
16 A19 nun der britte Tag fam, unb 
Morgen war, ba erhob ſich ein Donnern 
und Blitzen, und eine dicke Wolke auf dem 
Berge, und ein Ton einer ſehr ſtarken 
Poſaune; das ganze Bolt aber, bas in 
Lager war, terfhral. 

# PI. 68,8.9. 1Rbu. 4, 15. 

17 Unb Mofe *fübrete bas Volk ans 
bem Lager, GOtt entgegen, und fie tre 
teu unten an ben Berg. #5 Rof. 4,11. 

18 Der »ganze Berg Sinai aber rauchte, 
barum, daß der HErr berab auf ben Ber 
fubr mit Feuer; unb ſein Raud ging auf, 
wie ein Haud vom Ofen, bai ber gange 
Berg ſehr bebete. *Richt. 5,4. 5. Mi. 68.9. 

19 Unb ber Pofaunen Ton ward immer 
färter. Moſe rebete, unb GOtt ant. 
wortete ihm laut. 

20 Als nun der HErr bernieber gekom⸗ 
men war auf den Berg Sinai, oben auf 
ſeine Spitze; forderte er Moſe oben auf die 
Spitze de Berges, und Moſe ſtieg hinauf. 
21 Da ſprach der GE qu ibm: Steige 
binab, und geuge bem Bolt, baf fie ni 
herzu brechen zum HErrn, baf fie feben, 
po —* ane Se Jet se 

azu bie Prieſter, bie rru 
nahen, ſollen ſich heiligen, or fie ber 
HErr nidt Co en 

23 Moſe aber fprad sum HErrn: Das 
Voll kann nicht anf ben Berg Sinai (cts 
gen; benn Du haſt uns bezeuget, unb 
gefagt: Tache ein Gehege um ben Berg, 
und beilige iôn. 

24 Und ber SErr fprad zu ihm: Gehe 
bin, ſteige hinabl Du u1b YWaron mit 
bix ſollſt berauf fleigen, aber bie Prieſter 


Die zehn Gebete. 
nud das Self ſollen nicht herzu bre 


daß fie hinauf ſieigen ju ben HErrn ne bal 


ex fie nicht zerſchmettere. 
25 Und Moſe ftieg herunter zum Bolt, 
and ſagte es ihnen. 
Das 20. Capitel. 
Deſe eafant die deitigen sebn Gebote GOttes. 
Uud *6D0tt redete alle dieſe Worte: 
# Rebem. 9 
3 Ich bin der OCrr, "pe GOtt, bet 
ich dich aus Egypteniand, ang bem Dienſi⸗ 
, gefübret babe. 
#5 of. 5, G. *8 81,11. Hoſ. 13, 4. 
) Du ſollſt keine * andere Gôtter neben 
# Go. 24, 11. 
4 Du {oil nr bi kein *Dübnif nod ir. 
gend ein Gleichniß machen, weder bef, 
das oben im Simmel, nod bef, bas unten 
ami Erden, ober be, bas un Waſſer unter 
der Erde i 
2.8. 5. 27. 15. Pſ. 81, 10.  Bf. 97,7. 
5 Dre fie nidt au, mb biene ihnen 
nicht. Dern S ber GGrr, bein GOtt, 
En ein ©tt, der pa theimfne 
det ber Eüter “rifieial an ben Sinberu, 
bé in bas britte unb vierte Glied, bie 
mich baſſen; #24. Ÿe 34,7. 
6 Und “tue Barmberslgfeit an vielen 
ganimben, bic mich lieb b dé n und meine 
Sebote b # Quc. 1, 60. 
7 Du ES dẽn * Namen des HErrn, 
deines GOttes nicht mißbranchen; venn 
der SErr Iwirb ben — angeſiraft laſ⸗ 
ſen, ber frigen Namen mipbrandet. 
5 Mol. 6, Un 14. 
Maté. 5. 35. 4. 13 Moi. 24, 16. 
8 Gebente fes # Sabbathtages, daß du 
da deinigeſt. #.10. c. 23, 19.2. c. 51, 14, 
35, 2. 5 Moſ. 5,12. Ezech. 20, 12. 
—F Tage ſo bn arbeiten, und 
afle deine Dinge bel 
F der Se 
ttes. 


er 


19 Aber an ſiebenten 
br: bes Sr. bi beines 


a] bu tem Bert thun, noch bein Gobn, 


pene — noch dein 

rod bain Bieb, n 
—— —X* in deinen Thoren if. 
11 Denn in ſechs — hat der — 
* unb Erde gemacht, das 
rnb Nes, was darinnen %: un 

nien Œage, Darnni 

ben Sabbathtag, unb 


t, no 
bein 


12 Fan ollſt * deinen Bater und beine | 


a e 
nr an 


Matth. 15, 4. 


Eu, sr bag Es ee ee 


PE Êre AS 8, 16. 
Ep9- 6,2. + pri. 5, 2 


2 Moſe 19-71. 


#3 Moi. 26, 1. 5 Me. 4, 15. 16. 





Donner anb BIS. 


13 Tu * nidt tôbten.  #e. 21, 12. 

14 Du * ſollſt nidt ebebrechen. 

#3 Dtof. 18, 29. 

15 Ou »ſollſt nicht fteblen. 

Du f a te in falfé 3 16 veben 

16 Du ſollſt *fein fa eugn 
wider deinen Nächſten. ⸗ #c. 23, 1. 

5 ef. 19,16. x.  Eprid. 6, 16-À9. 

17 Laß res nidt gelfifen beines Näch⸗ 
ſten Hauſes. Laß dich nidt gelüſten — 
reg —— —8 noch es An 

feiner Magd, not ſeines O 
ſeines Œfeté, ot Alles, bas 
Mäcbfter bat. #5 Moi. 5,21. Rom. 17, 

18 Unb alles Poll fabe ben Donner und 
Blit, unb ben Ton ber Poſanne, und ben 
Berg rauchen. Da fie aber ſolches faben, 
floben fle, unb traten von ferne, 

19 Und fpraden zu Moſe: Rede bu 
mit une, wir wollen gehorchen; und taf 
GOtt nicht mit uns ben, “toit midtet 
fonft fterben. #5 Mof. 5, 26. 

20 Moſe aber ſprach zum Bolt: Furch⸗ 
tet euch nicht; denn GOtt J ekonimen, 
daß er euch verfudte, und daß feine Furcht 
HA vor Auger ware, baf A nicht fin. 


biget. 
21 Alſo #trat bas Volk von ferne; 
Voſe machte ſich hinzu ire. ES Pa be 
GOt innen tar, #c. 19,17. Gbr. 12, 18. 
22 Und bet HErr ſprach au ihm: ae 
joflft bu ben Kindern Israel fagen : 
babt gefeben, daß id mit end vom dite 
mel beçab geredet babe. 

#3 Darum ſollt ihr nichts neben mir 


machen, ſilberne und goldene @ôtter foi 


idr hit machen. 
24 Einen * Hitar von Erde mache mir, 
— * dein —— an pat 
obfer, béine * e un r op 
Denn an 16e (qe Ort ich meines us 
mens Gedachtniß ffiften —* 3 tua — 
Da | ich au bit kommen und vich ſe (ex. 
#e.27,1.8. +c.29,42.43. 5 Moſ. 12, 5. 
25 Und ſo bu ttfir einen ſteinernen Al⸗ 
tar willſt machen, ſollſt bu tn itcht von 
gehauenen Sieinen bauen; ben wo bu 
mit deinem Meſſer it ſaͤhreſt, ſo 
wirſt bu ihn enfivéiben. 

#5 Mof. 27,6. Joſ. 8,31. 
26 Du ſollſt auch nidt auf Stufen ju 


à | metitein Mtaͤr ſteigen, daß nicht beme 


Scham aufgedecket werde vor ihm. 
Das 21. Capitel. 


| Drbnung vom Gene, ST ffber Mbrder und 


Dies find die Mate, bie bu ihnen ſollſt 
vorlegen : / 
7 


Meltliche Geſehe 
2 Go bu einen *ebräiſchen Knecht fau- 
q be foll bit ſechs Sabre bienens im 

en Jahr foll er frei lebig outgéhe. 

Lei 25,39. 6 Moſ. 15,12. Jer. 34, 14. 

8 Iſt er one Weib gefommen, fo ſoll 
er and ohne Weib ausgeben. ft er aber 
mit Weib getommen, fo ſoll ſein Weib 
mit ihm ausgehen. 

4 Hat ihm aber ſein Herr ein Weib gege⸗ 
ben, und bat Söhne oder Töchter gezeuget; 
ſo fol bas Weib und bie Kinder ſeines derrn 
He E LA ſell obne Weib auageben. 

p 
meinen Herrn lieb, und mein Weib und 
Kind, und ich will nicht frei werden; 

# 5 Mof. 15, 16. 

6 So bringe ibn feu Herr “vor bie 
Gütter, und balte ibn an bie Thür ober 
Bfofen, und +boÿre iÿm mit einem Pfrie⸗ 
men b fein 


Ohr; unb er jet fein 
Knecht 5. # c. 22, : + 6 Mo. 15, 17. 
—— Jemand ſeine Tochter zur 


F ſo ſoll ſie nicht ausgehen wie die 


S Gel fie aber ihrem Herrn unit, 
und till ihr nicht zur Ehe beljen ; fo ſoi 
er ſie zu löſen geben. Aber unter ein 
— Bolt fie zu verkaufen, bat er unicht 

t, weil er ſie verſchmaͤhet bat. 
ertrauet er ſie aber ſeinem Sohne, 

ſoll er —— au ihr thun. 
O Gibt er ihm aber eine audere, fo 
où er ie an ifrem gutter, Decke unb 

Chef nb nidt abbrechen. 

but er biefe brei nicht, ſo ſoll fe 
ohne 25 


12 Wer einen Den en quist— daß 
er ſtirbt, der ſoll des Todes ſterben. 
*1 Mol. 9,6. 3 Moi. 24,17. 4 Mof. 36. 16. 33. 
18 Hat er ihm aber nicht nachgeſtellet, 
GOtt bat ibn laffen pong fab 
in ſeine Sünbe fallen; jo will 
“emen Ort beſtimmen, babim er fetes 
fol. #4 Mol. 35, 6. x. 
14 Wo aber Jemand an femen Rächſten 
frevelt, uub ihn mit Lift enwiraet, fo ſollſt 
bu bentfelben von #meinem Altar “nebmen, 
dag men ion bte. ® { Rôn. 2, 29. 31. 


ber Mutter 
fig der (oil bes Todes fterben. *v. 17. 
6 er “einen Menſchen ſtiehlt und 
—* daß man ibn bei ihm findet, 
der ſoll des Tobes ſterte n. 
#5 Moi. 24,7. 1 Lim. 1. 10. 
17 er “Yater ober Mutter findiet, 
der foll bes Tobes ſterben. 
PI Moi. 20.9. 6 Mof. 27,16. Epruqh. 20, 20. 
Matth. 15, 4. Marc, 7, 10. 
78 


2 Moſe 21. 
18 Wenn ſich Männer mit einander 


ſeinem 


und Rechte. 


hadern, und einer ſchlägt den andern mit 
einem Stein, oder mit einer Fauſt, daß 
er nicht frixbt, fonbern zu Bette liegt ; 

19 Kommt er auf, daß er ausgehet an 
Stabe; fo folf, der ibn félug, 
unf@ulbig fein, ohne baß et ibm bezahle 
as er verjäumet bat, uud bas Arztgelb 


gebe. 
Wer en Knecht oder Ma 


ſein 
Magti mit einem Stabe, daß er Be ir t 
ge⸗ 


unter ſeinen Händen, der foll barum 
aft werbeu. 

21 Bleibt er aber emen ober gmeen Tage, 
fo ſoll er nicht darum geftraft werden ; 
benn es ift fein Gelb. 

22 Wenn F5 Männer babern, unb 
verleten ein ſchwanger Weib, & br bie 
Frucht abaebet, nb” ihr fur” Schade wi⸗ 
berfübrt ; 0 fo man ihn um Gelb ftra- 
fen, wie biel bes Weibes Mann ibm auf. 
legt, unb foll es geben nad be Thei⸗ 
bings-eute Erkennen. 

23 Kommt ibr aber ein Schade baraus, 
fo ſoll er laſſen Seele um Seele, 

#3 Moſ. 24,19. 20. 5 Moſ. 3 F pm 

24 Auge um Huge, Sabn um Zahn, 
Hand um Hand, 28 mn Fuß 

25 Braud um —8 Wunde um 
Wunde, Beule um Beule. 

26 Wenn Jemand ſeinem Knecht oder 
ſeiner Magd in ein Auge ſchlägt, und 
verderbet es; der ſoll ſie frei los laſſen 
um bas Auge. 

27 Deffelbigen gleichen, wenn er feinem 
Knecht ober Magd einen Son Alt Pau 3 
ſoll er fie frei los [afjen u 

28 Wenn ein Ole duen No oder 
Net ſtößt, y ex *: ï ſoll raté 

—— und ſein 
à es 


— s fo iſt der 
unſchuldig. 

29 Iſt aber der Ochſe vorhin füfia ge 
weſen, und ſeinem Herrn iſt's an geſagt. 
und er ihn nicht verwahret bat, und t6btet 
baritber einen Sann ober Weib *fo foi 
man ben Ochſen ſieinigen, und fein Herr 
ſoll ſterben #1 Mol. 9,5. 

80 Sird man aber ein Gelb oeuf ibn 
legen, fo ſoll er geben ſein Lebeu zu löſen, 
was man ibm auflegt. 

81 Deſſelbigen ſoll man mit 
ihm handeln, wenn er Sohn oder Tochter 


ſtößet. 

32 Gtüft er aber einen Knecht oder 
Magb ſo ſoll er ifrem Herrn breifi 
fülberne Selel geben, und beu Ochſen ſoll 
man ſieinigen. 


t aber der Knecht: »Ich babe ſtraft 


Eellliche Geſede 
58 So SJemanb cine Grube auithut, 


oder gräbt eine Grube, uub deckt fie nidt 
n, and ſãllt darüber ein Ochſe ober Eſel 


#4 C0 ſoll es ber Sert ber Grube mit 
Giv bem Andern wieder bejablen, bas 
Aas aber ſoll fein fein. 

Ochſe eines An. 


55 Wenn Jemandes Och 
* Late À ſtößt, —— F ſtirbt; ſo ſollen 


dE jen vertaufen, und 
M Gb theïlen, unb bas Aas au 


365 ‘at aber Hhmb geweſen, daß ber 
Ochſe ſtößig vorbin geweſen iſt; und fein 
dert hat ihn nicht verwahret; "fo fol er 
dun Dieu um ben anbern vergelten, 
mb bas Aas haben. 
Das 22. Capitel. 
Etrafe bes Dichfatis unb anderer Sũnden. 
Ru Jemand einen Ochſen ober Schaf 
ſieblt, unb ſchlachtet es, oder ver⸗ 
lauft * bec ſoll fünf Dchſen für einen 
Ochſen #iiebergeben, und vier Schafe 
für dn Schaj. *2Sam. 12.6. epr. 6, 31. 
2 Wenn an Dieb eg ifjen wird, daß 
er eiabricht, und wird darob eichlagen 
baf eg fhirbt; fo Rime man kein luigercht 
ũber jenen aff en gone 
8 GR aber Die Sonne fiber ibn au cages | fé 
gage, fo ſoll man bas Blutgericht g 
fen. Es ſoll aber ein Dieb wieder er⸗ 
flatten. Hat er nidte, fo verfaufe max 
%e mu feinen Diebſtahl. 
indet man 6 aber bei ibm ben Dieb- 


2 Moſe 21. 22. 


und Seite. 


lei, bas verloren iſt; fo ſoll beiber Sage 
vor bie Œ@ütter lonnmen. Belgen b 
Oôtter verbammen, ber fol es nvelféitig 
feinem Nächſten tviebergeben. 

10 Wenn Jemand feinem Nächſten einen 
Giel, ober Séjen, oder Schaf, oder ir nb 
ein Bieb qu — thut, und ſtirbt ih 
oder wird beſchädiget, oder wird ihm 33 
getrieben, daß es Niemand ebet; 

11 So ſoü man's unter ihnen auf einen 
Eid bei ben HErrn lonnmen laſſen, ob er 
nidt babe ſeine Hand an feines N'äcfien . 
Habe gelegt ; und bes gues Herr ſoll's 
—— daß jener nicht bezahlen muſſe. 

12 Stiehlt es ihm aber ein Dieb, ſo 
“oil ev's ſeinem Herrn bezahlen. 

#1 Mof. 31, 39. 

13 Wird es aber zerriſſen, jo ſoll ex Bug 
niß bavon bringen, und nicht bezahlen 

14 Wenn es Jemand von ſeinem Rach⸗ 

en entlehnet, und wird beſchädiget, oder 
tirbet, daß fn Herr nicht dabei iſt; fe 

où ers 

15 Iſt aber fein Sert dabei, fo ſoll er's 
mit olen, ſo er's um ſein Geld ge⸗ 

inget 

16 Wenn Jemand eine Jungfrau *be- 
redet, die mod nicht peine it, nnb be: 
ſchiaft ſie; der ſoll ihr geben re Morgen. 
gabe, und fie zum LA ais 

#5 Mof. 22, 28 

17 Weigert ſich aber ibr Bat, fle ihm 
zu geben, fo foll ex Geld barwägen, wie 
biel einer Jungfran zur Morgengabe ge- 


leben dig, es ſei Die Eſel, ober | bübret. 
Schaf; fe ſel er's gmeifültig wieder 18 Die * Zauberiunen ſollſt bu nicht 
5 Wenn Jemand einen Ader ober leben laſſen. 
3 Mof. 20, 27. ce. 19,31. 1 Sam. 28,9 


beſchãdiget, baf ex du Die (à 
pen, g. —— 4 


ber te FE von ben — auf ſeinem Ader | Tob 


mb Beinberge wieber erſtatten. 

6 Beun an Feuer austommt, mb er⸗ 
ifet bie Dornen, unb vecbrennet bie 
bem ober Getreibe, bas noch ftebet, 

oder ben Acker; fo fofl bec wieder erjtats 

ten, ber bas Feuer angezinbet bat. 

3 Penn Jemand feinem Nächſten Gelb 
cher Geräthe zu bebalten tout, und wird 
bemfefben aus feinem Gaufe geftoblen ; 
ſindet man bes Dieb, fo ſoll «rs zwei⸗ 

wiedergeben. 

8 Findet man aber ben Dieb nicht, fo 
ff man ben Hauswirth vor bie Goner 
cage, où ex nidt ſeine Hand babe an 

Nãchſten Habe gelegt. #c. 21, —8 

9 LE Einer ben — **— ſchuldiget 

Er ant * AE um —2 obet 


15 Be “ein Vieh beſchläft, bec ſoll bes 
es fterben. #3 Moi. 18. 23. x. 
20 Mer “beu Goõttern an set one bem 
OErru allein, der fei verba 
#5 Mof. 17, re 
21 Die * Gremblinge ſollſt bu nicht ſchin⸗ 
den, nod unterbräden ; berm ihr ſeid aud 
Fremdlinge in Ggoptenlanb g 
#*c. 23,9. 8Moſ. 19, 33. 8 Moſ. 10, 18. 19. 
e.24,17. c.97,19. MI.146,9. Bad. 7, 10. 
22 Ihr Ben leine Wittwen “un air 
bu igen, po ne en 
fie zu mir ſchreien, wub id werbe ihr 
Schreien erhören 
24 So wird mein Zorn ergrimmen, ba 
i@ euch mit bem —* tôbte, nu 
eure Weiber etre, und eure 
Waiſen ver 
25 Bon bu —X doive meinem Soft, 


Dellliche 
das arm iſt bei dir; ſollſt du ihn nicht zu 
Schaden bringen, und keinen Wucher auf 
ihn treiben. *3 Moſ. 25, 36. 6 Moſ. 23, 19. 

c. 24,10. Rehem. b. 7. Pſ. 15, 6. 

26 Wenn du von deinem Nächſten ein 
Kleid zum Pfande nimmſt; ſollſt du es 
ihm ⸗wiedergeben, ehe die Sonne unter⸗ 
gehet. #5 Moſ. 24, 12. 13. 

27 Denn fein Kleid ift feine cinige Decke 
feiner Saut, barin er ſchläft. ird er 
aber zu mir frein, fo werbe ich ihn 
erboͤren; bem S d bin gnäbig. 

28 Den * Gôttern (ol bu mit fluchen, 
und ben Oberften in beinem Bolt ſollſt bu 
nicht läâftern. *Pred. 10,20. Apoſt. 23, 5. 

29 Deine Fülle unb Thränen ſollſt bu 
mit versieben. Deinen “erften Sobn 
ſollſt du mir geben. #c. 13,2. x. 

80 Go tf bu aud tbun mit beinem 
Ochſen unb Schaf. Sieben * Tage laf es 
bei ſeiner Mutter fein, ant adten Tage 
ſollſt du mir's geben. 

#c. 23,19. 3 Moi. 22, 27. 28. Ezech. 44, 30. 

81 Ihr ſollt beilige Leute vor mir ein ; 
barum ſollt ibr kein Fleiſch effen, bas 
“auf bem Felde von Thieren zerriſſen ift, 
ſondern vor bie Sunbe twerfen. 

#3 Mof. 22,8. Ezech. 44, 31. 
Das 23. Egpiten 
- ol Las ue flag mit , 

u * ſollſt falſcher Antlage ni au⸗ 
D ben, daß bu einem Gottloſen ne. 
ſtand thuft, und ein falfher Zeuge feieft. 

#5 Mof. 19, 16. x. 

2 Du folift nidt folgen ber Menge zum 
Boſen, und nidt antworten vor Gericht, 
ba Us ber Menge nad vom Rechten 
w . 

8 On ſollſt ben Geringen nicht fénrfit. 


ten in ſeiner Sache. 

4 Wenn bu deines Feindes »Ochſen 
oder Eſel begegneſt, daß Er irret; fo ſollſt 
bu ihm denſelben wieder suffibren. 

#5 Moſ. 22,1. Luc. 6, 27. | 

5 Wenn bu bef, ber bit haſſet, # Œfel 
fieheſt unter feiner Laſt liegen ; bille bic, 
lof ihn nidt, fonbern verſaͤume gerne bas 
Deine um ſeinet willen. #5 Doi. 22, 4. 

6 Du folfft bas Recht beincs Armen 
nidt beugen in feiner Sache. #3 Ref. 19, 13. 

7 Sei fetne von falfbat Sachen. Den 
Unſchuldigen und Gerechten follſt bu nicht 
mes en ; —F ich laſſe den Gottloſen 
n aben. 

8 Du ſollſt nicht »Geſchenke nehmen; 
venn Gefdente machen die Sehenden 
blind, und verkehren die Sachen der Ge⸗ 
Dédtens #5 Moi. 16, 19. 2e. 


2 Moſe 22. 23. 


und Kirchenrechte. 


9 Die * Gremblinge ſollt ihr nidt unter⸗ 
drücken; denn ibr wiffet um ber Fremd⸗ 
linge Herz, dieweil ihr and feib ÿremb- 


linge in Egyptenland gene. # c. 22. 21. 20. 

10 Sechs Sabre ſollſt bu bein Lanb be 
füen, und {eine * Früchte cinfammein. 

#3 Roi. 25, 3. 4. 

11 Im »ſiebenten Sabr ſollſt bu es ru⸗ 
ben unb liegen laffen, bafi bie Armen un- 
ter beinem Sol bavon eſſen; unb mag 
überbleibet 
eſſen. Aiſo ſollſt du auch thun mit dei⸗ 
nem Weinberge und Oelberge. 

#3 Moſ. 25, 4. 6. 

12 Ses * Tage follfft bu beine Arbeit 
thun, aber des fete Tages ſollft bu 
feiern, auf daß bein Ochſe und Eſel ru⸗ 
hen, und deiner Magd Sohn und Fremd⸗ 
ling ſich erquicken. #c. 31,13. 16. 

13 Ales, was id euch gefagt babe, bas 
haltet. Und %anberer Götter Namen 
ſollt ihr nicht gedenken, und aus eurem 
Munde ſollen ſie nicht gehöret werden. 

* Joſ. 23,7. Hoſ. 2, 17. 

14 Drei Mal »ſollt ihr mir Feſt halten 
im Jahr. #5 Moſ. 16, 16. 

15 Nämlich bas gel “der angehnertert 
Brobe folft bu balten, baf Du fieberr 
Tage ungejäuert Brob eſſeſt (wie ich dir 
geboten babe) um bie Zeit des Monats 

bib; denn in bemfelben Hifi bu aus 
Egypten gezogen. Erſcheinet aber nicht 
leer vor mir. 

æ c. 12,15. c. 13, 6. c. 34, 18. 3 Mef. 23,5. 6. 

16 Und das Feſt der erſten Ernte der 
gridte, Die bu auf bem Felde geſäet baft. 

nd #*bas Feſt der Einſammlung im 
Ausgang des Jabres, weun bu beine Ur. 
beit eingeſammelt haſi vom Felde. 

#3 Moſ. 23, 31. 

17 * Drei Mal im Jahr ſollen erſcheinen 
vor bem HErrn, bem Herrſcher, alle 
beine Mannsbilder. #c. 34,23. 5 Me. 16, 16. 

18 Du ſollſt bas Blut meines Opfers 
nidt neben dem Sauerteig opfern, nnb 
#bas Fett von meinem Feſt ſoll nicht blei⸗ 
ben bis auf morgen. #c. 34, 25. 

19 Das * Erfiling von ber erſien Frucht 
auf beinem Felde ſollſt bu Bringen in bas. 
Hans bes HErrn, deines GOtles. Und 
fjollſt bas Böclein nicht kochen, dieweil 
es an ſeiner Mutter Milch M. 

*e. 34. 26.  Ÿ5 Ref. 14, 21. 

20 Siehe, id ſende einen * Engel vor 
dir her, der dich behüte auf bem Wege, 
und bringe did on ben Ori, den id be 
reitet Gabe. #v. 23, oc. 32, 34, se. 

21 Darum bite dich vor ſeinem Ange- 


laß das Wild auf dem Felde 
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Geabenrerhelßung. 


und mer Stimme, und 
Re Fab” 5 er —* are 


Hebertreten mit vergeben, und mein 
tRame ift in ihm. " 
#34.7.13. c. 63,10. +2 of. 3, 2. 6. 


22 * Birft bu abet feine Stimme hören, 
end thun Alles, was id Dir fagen merbe : 
to will ich deiner Feinde Feind, und bei. 
ser Widerw ãrtigen Widerwärtiger ſein. 

#35 Moſ. 7,12. +34. 63, 8.9. 

23 Wenn nun men Engel ‘vor bir 

hergehet, unb dich bringet an be Amori⸗ 


ter, Oethiter, Re nb Cananiter, He⸗ 
biter mb Sebuñiter, und ich fle vertilge: 
#v. 20. €. 32,31. x. 


21 So fol 
beten, noch ihnen bienen, 
toie fle thun; fonbern bu ſollſt i 
Goẽen amreifen und zerb 

#6. 20,5. +3 Mof. 18,3. 

25 Mber bem *OGrrn, eurem GOtt, 
ſollt ihr dienen; fo mirb et bein Prob unb 
den Waſſer ſegnen; und ich will alle 
Erunkheit von bit wenden. 

®1 Rôn. 3, 0. 13. Maith. 6, 33. 
26 Und ſoll »nichts Unträchtiges noch 
tbares ſein in deinem Laude, und 
will dich laſſen alt werden. 
#5 Moſ. 7, 14. 

27 Ich will mein *Sdreden vor bir 
ber feubeu, und alles Volk val mas 
den, dahin bu kommſt; unb will Dir ge: 
ben alle beine Feinde ut die Flucht. 

#GMRof. 11,25. Joſ. 2, 9. 

28 Ich will * Sormiffen vor dir her ſen⸗ 

ben, Die vor dir her aubjagen die Heviter, 
iter und Hethiter. 
#5 Me. 7,20. Joſ. 24, 12. 

29 Ich will fie nicht auf Ein Jahr 
— — vor dir, auf daß nicht das 
Land wüſte werde, und ſich wilde Thiere 
wider dich mehren. 

30 Einzeln nach einander will ich ſie 
vor dir her ausſtoßen, bis daß du wach⸗ 
ſeſt, und bas Land beſtheſt. 

31 Und will deine *Grenze ſetzen das 
Schilfmeer, nnd das Philiſtermeer, und 
die Wuſte bis an Das Waſſer. Denn 
tich will dir in beine Hand geben die 
Œonvobner des Landes, daß du ſie ſollſt 
ausſtoßen vor dir her. 

24 v*teſ. 24. 2. x. Pj. 80,12. 74 Moſ. 33, 51. 

52 Du e ſollſt mit ihnen, oder mit ihren 
Gottern leinen Bund ; 


bu ihre Götter nicht "an. 
und nicht tbu.r, 


? 
%e. 34.12. 5e. 7,2. Jo. 9,15. 
83 Sondern laß fie nicht wohnen in dei⸗ 
nent Lande, daß fie dich nicht verführen 
wider mich. Dent wo bu ihren Gttern 
6 


Ger, 


2 Moſe 23. 24. 


Tafeln, und 


9 
Noſe bauet etnen Altar: 
bieneft, wird Dire zum Aergerniß gera⸗ 
then. oNiqht. 2, 3. 


Das 24. Capitel. 
Moſe feiget, nad Dehäligmng bes Bunbes, wleder 
auf ben Berg Sinai. 
Und zu Moſe ſprach er: Steige herau 
zum HErrn, du und Aaron, Nada 
und Abihu, unb die ſiebenzig lelteſten 
Israels; und betet an bon ferne. 

2 Aber Moſe allein nabe ſich zum 
HErrn, und laß jene ſich nicht herzu 
nahen; und bas Bolk komme and nicht 
mit ju berauf. 

8 fe am, und erzählte ben Bolt 
alle Worte bes HErrn, mb alle Rechte. 
Da *antwortete alles Volk mit Giner 


Stimme, unb fpraden : Alle Morte, die 


bre | ber HErr gefagt bat, wollen wir thun. 


#c. 19,8. 

4 Da fhrieb Mofe alle Worte bes 
HErrn, and madte ſich bes Morgens 
frite auf, unb banete einer Altar unten 
am Berge mit zwoͤlf Sänlen, na ben 
zwolf Stüimmen Israels; 

5 Und fanbte bin Sünglinge aus ben 
Rinbern Jérael, daß fie Brandopfer bar: 
auf opferten, und Danfopfer bem HErrn 
von Farren. | 

6 Und Mofe “nabm bie Haälfte bes 
Bluts, und that es in ein Becken; bie 
anbere Gälfte fbrengete er auf den Altar. 

# Œbr. 9, 19. 


7 Unb nahm bas Bud bes Bunbes, 
und las e8 vor ben Obren bes Volks. 


Und ba fie fprahen: Milles, mas der 


—* geſagt hat, wollen wir thun und 
geho 

8 Da nahm Moſe bas Blut, und 
#fprengete bas Volk damit, unb ſprach: 
Gebet, bas ift Blut bes Bundes, be 
der HErr mit euh mat, fiber allen bte 
fer Worten. # br. 9, 20, 

9 Da ftigen Moſe und Aaron, Nadab 
und Abibu, und bie ſiebenzig Aelteſten 
Israels hinanf; 

10 Und * ſaben ben GOtt Israels. Un⸗ 
ter ſeinen {ifen war es fwie ein ſchöner 
Sappbir, und wie bie Geftalt bes Him⸗ 
mels, wenn es far iſt. 

* Jeſ. 6,4. 1Tim. 6,16. + Eyed. 1, 26. 

11 Und er ließ feine Hand nidt über 
dieſelben Oberſien in Israel. Und da 
fie GOtt geſchauet hatten, aßen und 
tranken ſie. 

12 Und der HErr ſprach zu Moſe: 
Komm herauf zu mir auf den Berg, und 
bleibe daſelbſi, daß id dir gebe *fteinerne 
und Gebote, die 


Mofe fteiget wirder auf ben Berg. 2 Moſe 24. 25. Pebopfer. Bundeslade. Tiſch. 





ich geſchrieben habe, die du ſie lehren 
ollſt. #2 Gor. 3, 3. 
13 Da madte fi Moſe auf, unb fem 
Diener Joſna, und ſtieg auf ben Berg 
GOttes. 


14 Und ſprach zu ben Aelteſten: Bleis 
bet hier, bis wir wieder zu euch kommen. 
Siehe, Aaron und Our ſind bei end; 
bat Jemand eine Sade, der lontme vor 
bicfelben. 

15 Da nun Moſe auf ben Berg tam, 
bebcdte eine Wolle ben Berg. 

16 Unb bie Herrlichleit des HErrn wob- 
nete auf bem Berge Sinai, und deckte ibn 
mit ber Wolle ſechs Tage, und rief Pole 
am fiebenten Tage aus ber Wolle. 

17 Unb bas Anſehen ber Herrlichleit bes 
HErrn mar wie “ein verzehrend Feuer, 
auf ber Spite bes Berges, vor ben Kin⸗ 
dern Israel. #5 Def. 4. 24. e. 9. J. 

18 Und Moſe ging mitten in die Wolle, 
und ſtieg auf den Berg; und blieb auf dem 
Berge * vierzig Tage uub vierzig Nächte. 

#c. 34,28. 5 Mof. 9,9. 18.  Diatth. 4, 2. 


Das 25. Capitef. 
Freiwillige Opfer zur Sniftebütte. 

Und der HErr redete mit Moſe, und 
prach: 
2 age ben Rinbern Israel, daß fie mir 
ein Gebopfer geben; und nebntet baffelbe 

von Jebermann, ber es *williglid gibt. 

*c. 35,85 


8 Das ift aber bas Hebopfer, bas ibr von 
ihnen nebmen follt : Golb, Silber, Erz, 

A Gelbe Seide, qarlaten, roſinroth, 
weiße Seide, sien aar, 

5 Röthliche idderfelle, Dachsfelle, 
Förenholz, 

6 Oel zur Lampe, Specerei zur Salbe 
und gutem Räuchwerk, 

7 Onyrſteine, und eingefaßte Steine zum 
#£abrod, und zum Schildlein. *c. 28,4. 

8 Und fie ſollen mir ein * Geiligtbum 
machen, daß ich unter ibnen wohne. 

*Ebr. 9, 1. 2. 

9 Wie Ich dir ein Vorbild der Woh⸗ 
nung und alles ſeines Geräths zeigen 
werde, ſo de ihr's made. *v. 40. x, 

10 Machet eine * Labe von Förenholz. 
Drittehalb Ellen ſoll die Länge ſein, an. 
derthalb Ellen die Breite, und anderthalb 
Ellen die Höhe. *c. 30,12. €. 37,1. 

11 Unb ſollſt fie mit feinem Golde ilber- 
ziehen, inwendig und auswendig; unb 
trade einen gofbenen Kranz oben umber; 

12 Und niche pier goldene Rinken, unb 

an ihre ger Ecken, alſo daß 


mache ſie 


zween Rinken ſeien auf einer Seite, und 
zween auf der andern Seite. 

13 Und mache Stangen von Förenholz, 
und überziehe ſie mit Golde. 

14 Und ſtiecke ſie in die Rinken an der 
Lade Seiten, daß man ſie dabei trage ; 

15 Und follen in ben Rinlen bleiben, 
unb nicht beraus gethan werden. 

16 Und ſollſt in die Lade bas * Zeugniß 
legen, das ich dir geben werde. ev. 21. 

17 Du ſollſt auch einen *Gnadenſtuhl 
machen von feinem Golde; drittehalb 
Ellen fol ſeine Länge ſein, und anbert- 
halb Ellen ſeine Brette. *c. 35.12. c. 37,6. 

18 Und ſollſt zween Cherubim machen 
von dichtem Golde, zu beiden Enden bes 
Gnadenſtubls, #c. 37,7. 

19 Daf ein Cherub fei an dieſem Œnbe, 
ber anbere an dem anbern Œnbe, und 
alfo zween Cherubim feien an des Gna⸗ 
benftubis Enden. 

20 Unb bie Cherubim follen *ibre Flügel 
auébraiten, oben über her, daß fie mit 
ihren Flügeln ben Gnadenſtuhl bedecken, 
und eines jeglichen Antlitz gegen bem an- 
dern ſtehe; und ihre Antlitze ſollen auf 
den Gnadenſtuhl ſehen. *c. 37, 9. 

21 Und ſollſt ben Onabenftubl oben auf 
bi Sabe thun, und #in bie Labe bas 
Zeugniß legen, bas id bir geben merbe. 
#v.16. c. 34,29. 1Rèn. 8,9. Ebr. 9, 4. 

22 Bon *bem Ort will id bir geugen, 
unb mit dir reden; nämlich von bent 
Gnadenſtuhl zwiſchen ben zween Cheru⸗ 
bim, der auf der Lade des Zeugniſſes iſt; 
Alles, was ich dir gebieten will an die 
Kinder Israel. »c. 30,6. 36. 4 Mof. 7. 89. 

23 Du ſollſt auch einen * Tiſch machen 
von Förenholz; zwo Glen ſoll ſeine Lünge 
ſein, und cine Elle ſeine Breite, und ane 
derthalb Ellen ſeine Höhe. 

#c. 35,13. e. 37, 10. : 

24 Unb ſollſt “ibn üÜberzieben mit fei⸗ 
nom Golbe, und eineu golbenen Kranz 
umher machen; . #c 37, 11. 

25 Und eine Leiſte umber, einer Sanb 
breit bo, unb einen golbenen fran um 
die Leifte ber. 

26 Und ſollſt vier gofbene Ringe baran 
pee an bie vier Orte an ſeinen vier 

üßen. 

27 Hart unter der Leiſte ſollen die Ringe 
ſein, daß man Stangen darein thue, und 
den Tiſch trage. 

28 Und ſollſt die Stangen von Fören⸗ 
bol machen, und fie mit Golde Überzie⸗ 
ven, daß ber Tiſch damit getragen werbe. 


Ou foift “aug fine Sifiein, 


Lenchter. Ban der 


Beer, Kannen, Schalen, aus femem 
Gelbe maden, bamit man aus und ein. 
€, *c. 37, 16. 

80 Unb ſollſt auf ben Tiſch allezeit 
2Sdaubrobe Legen vor mir. 4 «44 

#1 Sam. 21, 6. 

31 Du ſollſt qua “einen Leuchter von 
ſeinem dichtem Golde machen ; baran ſoll 
ber Schaft mit Röhren, Schalen, Knäu⸗ 
ſen und Blumen ſein. *c. 35,14. c. 37, 17. 

32 Sechs Röhren ſollen aus dem Leuch⸗ 
ter zu den Seiten ausgehen, aus jeglicher 
— Tele 954 ſoll b 

33 Eine jegli öhre fol bret offene 
Schalen, du und Blumen bal: 
bos follen ſein Die fechs Röhren aus bem 


Lenchter. 

34 Aber der Schaft am Leuchter ſoll 
vier offene Schalen mit Knäufen und 
Blumen haben; 

85 Und je einen Knauf unter zwo Röh⸗ 
ten, welcher ſechs aus bem Leuchter gehen. 

36 Denn beide, ihre Knäufe und R5b- 
ren, ſollen aus ihm gehen, Alles *ein 
dicht lauter Gold. #c. 37, 22. 
87 Und ſollſt fieben Lampen maden 
oben auf, baf fie gegen einander leuchten; 
33 Unb * vLichtſchnäuzen, unb Löſchnäpfe 
son feinent Golbe. *c. 37, 28. 
39 Aus *einem Centner feinen Goldes 
ſolſt du bas machen, mit alle biejem 
Gerätbe. #c. 37, 24. 
40 Und fiebe ju, baf bu e8 macheſt nach 
rem *Bilde, bas Lu auf bem Berge 
gcichen bañt. 

#c. 26, 30. Apoſt. 7,44. Ebr. 8,6. 
Das 26. Capitel. 
Ban ber Stiftohutte. 
Die #Bobuung ſollſt bu machen von 
zehn Teppichen, von weißer gezwirn⸗ 

ter Seide, von gelber Seide, von ſcharla⸗ 


2 Moſe 25. 26. 


Stiftohutte. Bretter. 


chen, damit man die Teppiche zuſammen 
hefte, einen an den andern, auf daß es 
Eine Wohnung werde. *c. 86, 13. 

7 Du ſollſt aud eine * Dede aus Ziegen⸗ 
baar machen qu Oütte über bie Woh⸗ 
nung, von elf Teppichen. #c. 36, 14. 

8 Die Lünge eines Teppichs ſoll dreißig 
Glen ji bie Breite aber vier Ellen; 
und follen alle elf gleich groß fein. 

9 Fünf folift bu an einanber filgen, und 
fes aud an einanber, baf bu ben ſechs 
ten Teppich zweifältig macheſt vorne an 
der os fi lien vich 

10 Und ſollſt an einem jeglichen Teppi 
funfzig *Schleiflein machen, an re 
Orten, baf fie an einanber bei ben Enden 
gefüget werden. #c. 36, 12. 

11 Unb jolift funfsig eberne Gefte ma 

en, unb die Qefte it die Schleiflein 
thun, baf bte * Hütte zuſammen gefilget, 
und Œine Sütte werbe. # c. 36, 18. 

12 Aber bas Ucberlange an ben Teppi⸗ 
den ber Hütte folfft bu die Hälfte laflen 
überhangen an ber Hütte, 

13 Auf beiben Seiten eine Elle lang ; 
baf bas Uebrige fei an der Hütte Seiten, 
und auf beiben Seiten fie bedede. 

14 Ueber dieſe Dede ſollſt bu eine * Decke 
machen von röthlichen Widderfellen, dazu 
über fie eine Decke von Dachsfellen. 

#c. 26, 19. 

15 Du ſollſt aud * Bretter maden ju 
ber Wohnung von Förenholz, bie fteben 
follen. *c. 36, 20. 

16 Zehn Glen lang ſoll ein Brett jein, 
und anberthalb Gllen breit. 

17 Zween Sapfen ſoll ein Brett haben, 
daß eins an Das anbere môge gefetset wer⸗ 
ben. Alſo ſollſt bu alle Bretter ber Woh⸗ 
nung machen. 

18 Zwanzig ſollen ihrer ſtehen gegen ben 
tt 


ken und rofinroth. Cherubim folift bu | Mitta 


barau maden künfſtlich. *c. 36, 8. 
2 Die »Länge eines Teppichs ſoll acht 
nb zwanzig Ellen ſein, Die Breite vier 
Ellen, und den alle zehn gleich fein. 
*c. 6. 9. 
3 Unb ſollen je fünf zuſammen gefüget 
, tinet an den anbern. 
4 Und » ſollſt Schleiflein machen von 
gelber Seide an jeglichen Teppichs Orten 
da ſie ſollen amer gefitget ſein, ba 
Je zween und zween an ihren Orten jus 
fanmen geheftei werden;  *c. 36.11. 
5 ra Schleiflein an jeglichen Tep⸗ 


einer den andern zuſammen 
e. 
6 Unb eſollſt funfzig goldene Hefte ma⸗ 


19 Be foflen vierzig filberne Füße un. 
tent baben, je zween Fuͤße unter jeglient 
Brett an feuten zween saien. 
20 Alſo auf ber anbern Seite gegen Mits 
ternacht follen auch zwanzig Bretter ftchen, 
21 Und *vierzig fllberne Füße, je zween 
Filße unter jegli Brett. *c. 30, 26. 
22 Aber *hinten an der Wohnung, 
gegen den Abend, ſollſt du ſechs Bretter 
machen. # c. 36, 27. 
23 Dazu amet Bretter binten an bie 


zwo Eden ber Wohnun 


? 
24 Daß *ein jeglihes der beiden ſich mit 
ſeinem Ortbrett von unten auf geſelle, 
und oben am Haupt gleich zuſammen 
Lomme mit einer Klammer.  #c. 36. 29. 
83 








Borhang. 


25 Daß *adt Bretter ſeien mit ihren 
pres s beren follen ſechzehn 
ein, je zween unter einem Brett. 

*c. 36, 30. 

26 Unb ſollſt * Riegel made von Fö⸗ 
renholz, fünf ju ben Brettern auf einer 
Seite der Wohnung, #c. 36, 31. 

27 Und %fünf zu ben Brettern auf ber 
anbern Seite ber Wohnung, und fünf zu 
ben Brettern binten an Der Wohnung 
gegen ben Abend. #c. 36, 32. 

28 Und ſollſt bie Hiegel *mitten an ben 
Brettern durchhin ftofen, unb Ales au. 
fammen faffen von einem Ort zu bem 
anbern. # c. 36, 33. 

29 Unb ſollſt bie Brette mit Golde 
Uberziehen, und ihre Rinlen von Golde 
machen, daß man die Riegel darein thue. 

30 Und die Riegel ſollſt du mit Golde 
Aüberziehen. Und alſo ſollſt bu denn die 
Wohnung aufrichten, nach der Weiſe, 
wie * bu geſehen haſt auf bent Berge. 

*c. 26. 9. 40. Äpoſt. 7, 44. 

31 Und ſollſt einen Vorhang Genre 
von gelber Seide, fbarlafen, und roſin⸗ 
roth, und gezwirnter weißer Seide; und 
ſollſt Cherubim daran machen kunſtlich. 

82 Und ſollſt ibn hängen Yan vier Sän⸗ 
len von Förenholz, die mit Golde über⸗ 

gen find, und golbene Knäufe, und vier 
k erne Füße baben. # c. 36, 36. 

83 Und ſollſt ben Vorhang mit Geften 
anbeften, unb die Lade des Zeugniſſes 
inwendig des Vorbangs ſetzen, daß er 
end ein Unterſchied ſei zwiſchen bem Hei⸗ 
ligen und *bem Allerheiligſten. *Ebr. 9,3. 

84 Und ſollſt ben Gnabenſtuhl thun 
auf die Lade des Zeugniſſes, in dem 
Allerheiligſten. *2WRoſ. 20, 21. Ebr. 9,5. 

35 Den *Tif aber ſetze außer bent 
Borbange, unb den Leuchter gegen bem 
Tije fiber, zu mittagwärts ber ob. 
nung, daß ber Tiſch ſtehe gegen Mit⸗ 
ternacht * c. 40, 22. 


acht. 

86 Und ſollſt “ein Tuch machen in die 
Thür der Hütte, gewirkt von gelber Sei⸗ 
de, roſinroth, ſcharlaken und gezwirnter 
weißer Seide. # c. 36, 37. 

87 Und ſollſt bemfelben Tuch fünf San. 
len machen von Förenholz, mit Gold 
überzogen, mit goldenen Knäufen, und 
ſollſt ihnen fünf —8* Füße gießen. 

Das 27. Capitel. 

Vom Brandopferaltar, Vorhof und heiligen Det. 

Und ſollſt einen * Altar machen von 

Forenholz, füͤnf Ellen lang und breit, 

daß er gleich viereckig ſei, und drei Ellen 

hoch. #c. 35,16. c. 38,1. 
84 . 


2 Moſe 26. 21. 


Branbopferaïtar. Vorhof. 


2 Hörner ue Du auf feine vier Ecken 
madben, unb ſollſt ihn mit Erz überzie⸗ 
# c. 39, 2. 


8 Made auch Aſchentspfe, Sn 
Becten — Kohlpfannen; alle Lu 
Geräthe foffft bu von Erz machen. 
#1 Cam. 2, 13. 

4 Unb ſollſt auch ein cher * Gitter 
maden wie ein Set, unb vier eferne 
Ringe an ferme vier Orte. * c. 38, 4. 
5 Du folft es aber von nnten auf un 
ben Altar machen, daß bas Gitter reiche 
bis Ts FU ar 4 a. cen 

6 Und ſollſt an tangen ma 

dem Altar von Förenholz, mit Erz The 


zogen. 

7 Und ſollſt die Stangen in die Ringe 
thun, daß die Sngen fete an beiber 
Seiten des Altars, it man ihn tra⸗ 
gen möge. 

8 Und ſollſt ibn alſo von * Brettern mas 
chen, daß er inwendig hohl ſei, wie dir 
auf bent Berge gezeiget iſt. #c. 38,7. 

9 Du folift aud ber Wohnung veine 
of maden, einen Umbang von ger 
zwirnter weiher Seide, auf einer Seite 
bunbert Glen lañg, gegen ben Mittag, 

#c. 38,9, 

10 Und zwanzig Säulen auf zwanzig 
ehernen Fuͤßen, und ihre Knäufe mit 
ihren Reifen von Silber. 

11 Alſo auch gegen Mitternacht ſoll ſein 
ein Umhang, hundert Ellen lang; zwan⸗ 
zig Säulen auf zwanzig ehernen Fußen, 
und ihre Knäufe mit ihren Reifen von 
Silber. 

12 Aber gegen den Abend ſoll die Breite 
des Hofes haben einen Umhang funfzig 
Ellen lang, zehn Säulen auf zehn Füßen. 

13 Gegen den Morgen aber ji bte 
Breite bes Hofes baben funfiig Ellen; 

14 Alſo, daß ber un ans babe auf 
einer @cite funfiebn Glen, dazu brer 
Säulen auf braien Füßen. | 

15 Unb aber funfebn Glen auf ber 
anbern @eite, baju “brei Säulen auf 
breien Füßen. *c. 38, 15. 

16 Aber in bem Tbor bes Oofes ſoll 
“ein Tuch jen, zwanzig Ellen breit, ge- 
wirket von gelber Seide, fbarlaten, roſin⸗ 
roth unb gezwirnter weißer Seide, dazu 
vier Säulen auf ihren vier Füßen. 

# c. 35,17. 

17 Alle Säulen um ben Gof ber ſollen 
filberne Reife, unb filberne Knäufe, uud 
berne ilfe baben. 

18 Und die Länge bes Hofes ſoll hun⸗ 


dert Ellen ſein, die Breite funfzig Ellen, 


be Hohe Glen, von gezwirnter wei⸗ 


: —— fee Fuße jollen ehern | © 


19 An alle Gerüthe ber Wohnung su 
allerlei Amt, und alle feine Naͤgel, und 
alle Rägel des Hofes ſollen ehern ſein. 

20 Gebiete den Kindern Israel, daß ſie 

dir bringen bas allexreinſte lantere 
, von Oelbãumen gehoben, aux Leuch⸗ 
be, bas man allegeit oben in bie Lampen 


—* bee Gftte des Gtifts, ape bar 
er vor Jengni get. 
Und Ra umb ſeine Sõshue ſollen fie 
—52 — beide des Morgens und des 
, vor bem HErrn. Das t{oll 


ed cine avige Veiſe ſein anf axre Rach⸗ 


kenmen, uuter ben Kindern Israel. 

#1 Ghron. 17, 40. +2 Moſ. 20, 21. 
Prieſlerſiche Aeidernerde Uaroné und feiner Sõhne. 
un ſollſt Aaron, deinen Bruber, unb 

ſeine Söhne ju dir nehmen, aus ben 
iuberu Israel, baf er mein Priefier fei ; 
nãmlich Aaron und feine *SSbne, Na⸗ 
bb, Ubibu, Eleaſar und Ithamar. 
#c 6.23. 1 Gbron. 7, 3. 
2 Unb ſollſt Aaron, deinem Bruber, 
ige “leider maden, die batlid und 


Aaxon Æleiber machen zu ſeiner 
daß er mein r fe. 
4 Das finb #bie Kleibder, bie fie 
machen follen : Das Schildlein, Leibrod, 
i Rock, engen Rock, Out und Gitr. 

uiſo follen Île heilige Kleider machen 
——— Aaron mr ſeinen op 
er mein et jei. *c. 39, 1. 

"5 Dan ſollen 3 nehmen Gold, gelhe 
Gibe, farlalen, rofinvotf, unb weige 


6 Den *Leibrock follen fie machen von 
Golbe, gelber Seide, fharlaten, roſin⸗ 
—— und gezwirnter weißer Seide, —R 
ich, *39, 2. 
⁊ Daß ex »* anf beiden Achſeln zuſannnen 
gefũget, und an beiden Seiten zuſammen 
gebnuden werde. #c. 49, 4. 
8 Und ſein * Gurt darauf ſoll berfelben 
Smft und Werk ſein, von Golbe, gelber 
Gtibe, ſcharlaken, roſinroth, und ge. 
pwirnier ei 8 à Fa 5. 
9 Unb ſollſt ⸗ zween eine nehmen, 
ab —* —5— der Kin⸗ 
der Israel; 


eihe, 


2 Mofe 27. 28, 


»c. 31,2, all 


#*, 39, 6. 


Satefbilblein. 


10 Auf jeglihen ſechs Namen, nad der 
rdnung int 

11 Das ſollſt bu thun burd bie Stein. 
f@ueiber, bie ba Siegel graben, aïfo, daß 
fie mit Golbe umher gefaſſet werben. 

12 Und ſollſt fie auf bie Schultern bes 
Leibrods beften, baf es Steine feien zum 
Gedächtniß für bie Kinder Israel, daß 
Aaron ihre Namen auf ſeinen beiden 
Schultern trage vor dem HErrn zum 
———— uſt goldene © machen 

1 o olbene en 3 

14 Und —* con fouet Golbe, 
mit zwei Œnben, aber bie Olieber in ein⸗ 
anber bangeub, unb ſollſt fle an bie 
Spangen thun. 

15 »Amtsſchildlein ſollſt du ma⸗ 

en nach der Kunſt, wie ben Leibrock von 

olde, ge Seide, fdarlaten, roſin⸗ 
roth, unb gezwirnter weißer Seide. 
#c, 39,8. 

16 Viereckig ſoll es ſein unb zwiefach; 
eine Hand breit ſoll ſeine Länge ſein, und 
eine Hand breit ſeine Breite. 

17 Unb ſollſt es füllen mit vier Reihen 
vol eSteine. Die erſte Reihe ſei ein 
Sarder, Topaſer, Smaragd; 

#c. 39, 10. ac. 
18 Die anbere ein Rubin, Sapphir, 


#e, 85, 19. Dem 


ant ; 
19 Die britte ein Lynkurer, Hat, 
Seth, 

20 Die vierte ein Türkis, Onyr, Jas⸗ 

pis. *In Gold ſollen fie gejafet fein in 

en Reihen. #c. 39, 13. 
21 Und ſollen nad ben zwölf Namen 
der Kinder Israel ſtehen, gegraben vom 
Steinſchneider; ein jeglicher ſeines Na⸗ 
mens, nach den zwölf Stämmen. 

22 Und ſollſt #Setten ju dem Schild⸗ 
lein machen, mit zwei Enden, aber die 
Glieder it einander haugend, von feinem 
Golde; *c. 39, 15. 

23 Und zween gofbene mine an bas 
Schildlein, alfo, daß bu biejelben zween 
Ringe bejteft an zwo Eden bes Silbleins, 

24 Unb bie ge goldenen Ketten in bies 


ſelben zween Ringe am den beiden Œden 
des Gdibléns thuſt. 

25 Aber die zwei Enden der zwo Ketten 
ollſt du in zwo Spangen gun und fie 
—* auf die Sulteru am Leibrod, ge. 
gen einander fiber. 

26 Unb ſollſt *zween andere golbene 
Ringe machen, unb an Die zwo anderen 
Gden des Schildleins beften an ſeinem 
Ort, inwendig gegen ben Leibrock. 

#ç. 39, 19, 
85 


Grilige Kleider. 


27 Unb ſollſt aber seen golbene Rmge 
machen, unb an bie zwo Eden unten am 
Leibrod gegen einander beften, ba ber 
Leibrod —— gehet, oben an dem 
Leibrock künſtlich. 

28 Und man ſoll das Schildlein mit ſei⸗ 
nen Hingen, mit einer gelben Schnur an 
bie Ringe des Leibrods knüpfen, baf es 
auf bem künſtlich geradten Leibrock bart 
auliege, unb bas Schildlein ſich nidt von 
bem Yeibrod los mache. 

29 Alſo {ol Aaron bie Namen ber Kin⸗ 
ber Israel tragen in bent Amtſchildlein, 
auf ſeinem Herzen, wenn er in bas Hei⸗ 
fige gebet; zum Gedächtniß vor bem 
HErrn allezeit. 

80 Unb folft *int bas Amtſchildlein thun 
Licht und Recht, baf fie auf bem Herzen 
Aarons feien, wenn er eingebet vor bem 

Errn, und trage bas Amt ber Rinber 

orael auf ſeinem Herzen, vor bem HErrn 
allewege. 

#3 Me. 8,8. 4 Moſ. 27, 21. 8 Moſ. 33,8. 

81 Du follft aud ben * ſeidenen Rock 
unter ben Leibrod machen, gan von gel- 
ber Seide. #c. 89, 22. 

82 Unb oben mitten inne fol ein Soc 
fein, unb eine Borte um bas Lod ber 
aufammen gefaltet, daß es nicht zerreiße. 

33 Und unten an ſeinem Saum ſollſt 
du Granatäpfel machen von gelber Sei⸗ 
de, ſcharlaken, roſinroth um und um; 
unb zwiſchen dieſelben goldene Schellen, 
auch um und um; 

34 Daß eine goldene Schelle ſei, dar⸗ 
nach ein Granatapfel, und aber eine gol⸗ 
dene Schelle, und wieder ein Granat⸗ 
apfel, um und um an dem Saum deſſel⸗ 
ben ſeidenen Rocks. 

35 Und Aaron ſoll ihn anhaben, wenn 
er dienet, daß man ſeinen Klang höre, 
wenn er aus⸗ und net in bas Geilige 
vor bem HErrn, auf bah er nicht fterbe. 

86 Ou ſollſt aug ein *Otirublatt ma- 
deu von feinem Golbe, unb ausgraben, 
wie man bie Giegel ausgräbet: Die Hei⸗ 
ligteit bes HErru. #c. 39, 30. 

87 Und ſollſt es beften an eine gelbe 
Schnur, *vorne an ben Qut, *c. 29, 6. 

88 Auf der Stirn Aarons, daß alfo 
Aaron *trage die Miſſethat des Heiligen, 
das die Kinder Israel heiligen in allen 
Gaben ihrer Heiligung; und es pi alles 
wege an feiner Stirn fein, bah er fie 
+veriôbne vor bem HErrn. 

#Gch. 1,29. +2 Gor. B, 19. 

39 Du ſollſt aud ben *engen Rock mas 

den vou weißer Seite, und einen Qut 
6 


2 Moſe 28. 29. 


Einweihung ber Driefter. 
vou weißer Geibe machen, mb einen ges 
ftidten Gürtel. 7 #3, 3 


40 Und ben Söhnen Aarons ſollſt bu 
Röcke, Gürtel und Hauben machen, die 
herrlich und ſchön ſeien. 

41 Und ſollſt ſie deinem Bruder Aaron 
ſammt ſeinen Söhnen anziehen, und ſoll 
ie #falben, und ihre t Haͤnde füllen, un 
ie weihen, daß fie meine Prieſter ſeien. 

#3 Moſ. 8,12. te. 29.9. 

42 Unb folift ibnen leinene Niederklei⸗ 
bec machen, zu bebeden Das Fleiſch ber 
Sam, vou ben Lenben bis an bie Oitften. 

43 Unb Aaron unb ſeine Söhne ſollen 
fie anhaben, wenn fie in die Hütte bes 
Stifts gen, oder hinzu treten zum Altar, 
daß ſie dienen in dem Heiligthum, daß ſie 
nicht ihre Miſſethat tragen, und fterben 
müſſen. Das ſoll ibm und ſeinen Sa 
men nach ihm eine *awige Weiſe ſein. 

2e 27, 21. c. 29, 28 
Das 29. Capitel. 
Elnweihung und Opfer ber Prieſter. 
Gas ift es aud, bas bu *ibnen thum 
ſollſt, daß fie mir qu Prieſtern gewei⸗ 
het werden. Nimm einen jungen Far⸗ 
ren, und zween Widder ohne Wandel, 
#3 Moſ. 8, 2. 

2 Ungeſäuert Brob unb ungcfäuerte Ku⸗ 
en mit Oel gemenget, unb ungefäuerte 
Fladen mit Oel getalbet : vor Weizen⸗ 
mebl ſollſt bu ſolches Ales machen. 

8 Unb follit es it einen Korb legen, und 
in bem Korbe herzu bringen, ſammt bem 
Farren unb ben zween Widdern. 

4 Unb ſollſt * n und feine Söhne 
vor bie Thür ber Ditte bes Stifts fuͤh⸗ 
ten, und mit Waſſer wafden, 

#c. 40, 12. 13. 

5 Unb bie Kleider nebmen, und Aaron 
anjieben ben engen Rock, und ben Sei⸗ 
denrock, und ben Leibrod, und bas Schild⸗ 
lein zu bem Leibrock; und ſollſt ihn gitr. 
ten super spi St fer de 

6 Und ben Hut auf jeu Haupt ſetzen 
unb bie beilige # rone an ben Gut. | 

#c. 39, 31. 

7 nb ſollſt nehmen *bas Salböl, mt 

auf fein one ſchütten, und ign ſalben. 
*c. 30, 25. 

8 Unb feine Söhne ſollſt bu auch herza 
führen, und ben engen Rock ihnen anzieben; 
9 Und beide, Aaron und auch fic, mit 
Gürteln gürten, und ihnen die Hauben 
aufbinden, daß ſie das Prieſterthum ha⸗ 
ben zu ewiger Weiſe. Und ſollſt Aaron 
und —* Sohnen bie Hande * füllen. 

#*c, 28, 41. 


Dpfer der Priefter. 


10 Und *ben Farren herzu fübren vor 
be Gütte bes Stifts; und Aaron fammt 
ſeinen Söhnen follen ihre Hände auf Les 


Farren Haupt legen. *3 Moſ. 8, 11. 
11 Unb ſollſt ben tren ſchlachten vor 
ben HErrn, “vor Der Thür der Gütte 


des Stifts. #3 Meſ. 1, 3. 
12 Unb ſollſt ſeines Bluts nebinen, und 
ef bes Altars Hörnex thun, niit beinem 
gran, mb alles anbere Bliut an bes 
Boden ſchutten. 
Gapneibe nb b Netz fiber ber Leb 
ibe, mb bas Sets fiber ber Leber, 
mb die mo Nieren mit bem Get, bas 
darüber liegt, und ſo Iſt es auf dem Aitar 
exinten. ev. 22. 

LH Aer bes Farren Fleiſch, Gel unb 
if ſollt du außen vor bent Lager ntit 
feu terbrennen ; denn es tft ein Sünd⸗ 
epfet. #3 cf. 4,11. 12. c. 8,16. Gtr. 13,11. 

15 Her ben einen Widder ſollſt bu 
méme, nb Aaron ſammt ſeinen Söh⸗ 
zen fetfen ihre Oüänbe anf ſein Gaupt le⸗ 
gen. #3 Mof. 8, 18. 

16 Dann ſollſt bu ibn ſchlachten, und 
mes »Bluts nehmen, und auf Den Altar 
—* rings herum. *3 Moſ. 1, 5. 

17 Aber ben Widdex ſollſt bu *zerlegen 
mn ©tide, unb ſein Eingeweide und 
Schenkel waſchen, und ſollſt es auf ſeine 
Stücke und Haupt legen, *3 Moſ. 8, 20. 21. 

18 Unb den *ganzen Widver anzunden 
auj dem Altar; denn es iſt dem HErrn 
ein Brandopfer, ein tiüfieér Geruch, em 
Fener des HErrn. | 

23 Ref. 8, 21. +1 Moi, 8, 21. 

19 Den andern Widder aber ſollſt bu 
nebmen, unb Aaron ſammt ſeinen Söhnen 
ſollen ihre Qänbe al cin Haupt legen. 

20 Und ſolſſt ihn ichlachten, und ſeines 
Bints nehmen, und Aaron und ſeinen 
Sohnen auf ten rechten Ohrknorpel thun, 
ant auf den Danumen ihrer rechten Hand, 

und auf ben großen Zehen ihres rechten 

Fußes; und ſollſt Das Blut auf ben Al⸗ 

tar { en rings berum. 

21 Und ſollſt bes Bluts auf dem Altar 
achmen, und Salbsl, und Aaron und ſei⸗ 
ne Kleider, ſeine Söhne und ihre Kleider 
beſprengen; fo wird ec und ſeine Kleider, 
ferme Soͤhne und ihre Kleider geweihet. 

22 Darnach ſollſt bu nehmen bas » Kett 
von ban Widder, ben Schwanz unb Das 
get am Eingeweide, bas Mets über der 

und bite zwo Jéeren mit bem Fett 
barñber, und die tete Schulter (benn es 
ft ein Widder ber Gllle), 


3 Moſ. 3 3. 4. Ç. 7 4. €. 8, 16. 


2 Moſe 29. 


Opfer ber Prieſter. 


23 Und Gin Brod, und Einen Oel—⸗ 
kuchen, und Einen Fladen aus dem 
Korbe des ungeſäuerten Brods, der vor 
dem HErrn ſtehet. 

24 Und *lege es Ales auf die Hände 
Aarons und ſeiner Söhne, und webe es 
bent HErrn. *3 Moſ. 8, 27. 
25 Darnach nimm's von ihren Händen, 
und giinpe es an auf bem Altar sum 
Branbopfer, sum ſüßen Gerud vor Dem 


HErrn; benn bas ift ein Feuer des 


*afles Fett nebmen au | GErrn 


26 Und ſollſt bie Bruft nebmen vom 
Widder ber Fillle Aarons, und ſollſt es 
vor dem HErrn weben. Das ſoll * bein 
Theil fein. #3 Moſ. 8, 29. 

27 Und ſollſt alſo *beailigen bie Webe⸗ 
bruſt, und die Hebeſchulter, die gewebet 
und gehebet ſind von dem Widder der 
Fülle Aarons und ſeiner Söhne. 

#4 Moſ. G, 20. 

28 Und ſoll Aarons unb ſeiner Söhne 
* fein, par ewigen Weiſe von ben Kindern 
Israel; denn es iſt ein Hebopfer. Und 
die Hebopfer ſollen des HErrn ſein, von 
den Kindern Israel an ihren Dankopfern, 
und Hebopfern. #c. 28, 43. 
29 Aber Die beiligen Kleider Aarons 
ſollen eine Sihne haben rad ihm, daß 
ſie darinnen geſalbet, und ihre Hände 
gefüllet werden. 

30 Welcher inter ſeinen Söhnen an ſeiner 
Statt Prieſter wird, der ſoll ſie fe 
Tage anziehen, daß er gebe in bie Hütte 
des Stifts, di bienen im Gciligen. 

81 Du ſollſt aber nebmen ben Widder 
ter Füllung, und fem Fleiſch an einem 
heiligen Ort kochen. 

32 Und * Aaron mit ſeinen Söhnen ſoll 
deſſelben Widders Fleiſch eſſen, ſammt 
dem Brod im Korbe, vor der Thur ber 
Hütte des Stifts. #3 Moſ. 24, 9. 
33 Denn es {ft Verſöbnung bamit ge- 
ſchehen, qu füllen ihre Hände, daß fie ge— 
weihet werden.Kein Anderer fol es 
eſſen; denn es iſt heilig. *Matth. 12, 4. 
81 %o aber etwas ilbcrbleibt von bent 
Fleiſch der Füllung und von bem Brob 
bis an den Morgen, das ſollſt du mit 
Feuer verbrennen, unb nicht eſſen laſſen; 
denn es iſt heilig. 

85 Umnd ſollſt alfo mit Aaron und ſeinen 
Söhnen thun Ales, was id bir geboten* 
te Sieben Lage ſollſt bu ibre Hände 

illen, 

36 Und + gli einen garer gum Sünb- 
opfer ſchlachten, zur Verſöhnung. Und 
ſollſt den Altar entſundigen, wenn du ihn 

7 


Rändaltar. 


verſöhneſt, unb folift ibn falben, taf er 
geweihet werde. 


37 Sieben Tage ſollſt bu den Altar |3 


verſöhnen unb Vie weihen, daß er ſei ein 
Altar, das Allerheiligſte. Wer den Altar 
anrühren will, der ſoll geweihet ſein. 

38 Und bas ſollſt bu mit bent Altar thum. 
* Zwei jährige Lämmer ſollſt bu allewege 
des Tages darauf opfern, *4 Mof. 28, 3. 

89 Ein Lamm des Morgens, bas an- 
dere zwiſchen Abends. 

40 Und zu Einem Lamm ein Zehnten 
Semmelmehls, gemenget mit einem Viex⸗ 
theil von einem Sin geſtoßenen Oels, und 
* Viertheil vom Hin Weins zum Tranlk⸗ 
opfer. 

Al Mit bem andern Lamm zwiſchen 
Abends ſollſt du thun, wie mit dem Speis⸗ 
qe und Trankopfer bes Morgens ; zum 
füfen Geruch, ein Feuer bem HErrn. 

42 Das ift bas t gliche Branbopfer bei 
euren Nachlommen vor ber Thür ber 
Sütte bes Stifts, vor bem HErrn, ba 
id euch geugen, unb mit bir reben will. 

43 Oafelbft *will id ben Kindern Is⸗ 
rael erfannt, unb gebeiliget werden in 
meiner Gerrlidleit. #c. 20, 24. 

A4 Und till bie Gütte des Stifts mit 
bem Altar beiligen, unb Aaron und feine 
Soðhne mir ju Brieftern weihen. 

45 Und *will unter den Kindern Israel 
wohnen, und ihr GOtt ſein, *4 Moſ. 5, 3. 

46 Daß ſie wiſſen ſollen, Ich ſei der 

Err, ihr GOtt, der ſie aus Egypten⸗ 
and — daß ich unter ihnen wohne; 
Ich, der HErr, ihr GOtt. 
Das 30. Capitel. 
VBom Mäudaltar, ber auferlegien Stener, Ganbfaf, 
Salbbl unb MRäudwert. 
u ſollſt aud einen *Räuchaltar ma⸗ 
chen zu räuchern, von Förenholz, 
#c. 37, 25. 

2 Œine Elle lang und breit, gleich vieredig, 
und zwo Glen bot, mit feinen Hörnern. 

8 Und ſollſt ihn mit feinem Golde * über⸗ 
ziehen, ſein Dach und ſeine Wände rings 
umher, und ſeine Hörner. Und ſollſt 
einen Kranz von Golde umher machen; 

*c. 37, 26. 

4 Unb * zween golbene Ringe unter bem 
Kranz zu beiben Seiten, daß man Stan 
gen darein thue, unb ihn damit trage, 

*c. 37, 27. 

5 Die * Stangen ſollſt bu aud von Fö⸗ 
renholz machen, unb mit Oofb überziehen. 
#c, 37, 28. 

6 Und ſollſt ibn ſetzen vor ben Vorhang, 
ber vor ber Lade pes Beugnifies bünget, 
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Auferlegte Stener. 


und vor dem Gnadenſtuhl, der auf dem 
Zeugniß iſt, “von dannen ich bit werde 
eugen. #c. 25, 22. 
7 Unb Aaron ſoll darauf ränchern * qu» 
tes Räudwerf alle Morgen, meun ex Die 
Lampen zurichtet. # Cffens. 5, 8. 


8 Deſſelbigen gleiden, wenn er bie 
Lampen anzundet zwiſchen Abends, ſoll 
rãuchern. Das 


er joies Gerauch au 
fo bas tägliche Geräuch fan vor bem 
HErrn bei euren Nachlommen. 

9 Ihr ſollt fein “fremb Geräuch darauf 
thun, auch keine Brandopfer ont Spei 
opfer, und kein Trankopfer darauf opfern. 

+ 3 Moſ. 10, 1. 

10 Unb Aaron ſoll feiten Hoörnern 
verfôbnen einmal im Jahr mit bem Blut 
des Sündopfers zur Verſohnung. Solde 
Verſöhnung ſoll jährlich *einmal geſche⸗ 
ben bei euren Nachkommen; deunn bas iſt 
dem HErrn das Allerheiligſte. 

* Ebr. 9, 7. 25. x. 10, 14. 
11 Und der HErr redete mit Moſe, und 


prach: 

12 Wenn bu *bie pate ber Rinber 
Israel asp, fo ſoll ein Segliber bent 
HErrn geben bie Verſohnung feinex Seele, 
auf daß ibnen nidt eine Plage wider⸗ 
fabre, wenn fie gesäblet werden. 

#4 Mof. 1, 2.3. c. 26, 2. 

13 Es ſoll aber cin Seglier, ber mit 
in der Zahl ift, cinen halben Selel ge- 
Gen, na bent Selel bes Heiligthums 
(ein » Sekel gilt zwanzig Gera). Sol. 
er halber Sekel ſoll bas Hebopfer bes 
HErrn ſein. * 3 Moſ. 27, 25. 4 Mof. 18,16. 

14 Wer in der al ift von zwanzig 
Jahren unb briber, der ſoll ſolches Heb⸗ 
opfer dem HErrn geben. 

15 Der Reiche Eu nicht mehr geben, 
und der Arme nicht weniger, als den hal⸗ 
ben Sekel, den man dem HErrn zur Hebe 
gibt, für die Verſöhnung ibrer Seelen. 

16 Und bu ſollſt ſolches Geld der Ver⸗ 
ſöhnung nehmen vou ben Kindern Israel, 
und an ben Gottesdienſt der Hütte des 
Stifts 1 daß es ſei den Kindern Is⸗ 
rael ein Gedächtniß vor ben HErrn, daß 
er ſich über ihre Seelen verſöhnen laſſe. 
17 Und der HErr redete mit Moſe, und 


ſprach: 

18 Du ſollſt auch ein * ehern Handfaß 
machen mit einem ehernen Fuß, zu wa⸗ 
ſchen, und ſollſt es ſetzen zwiſchen der Slitte 
des ei und bent Altar, und YMaffec 
dareint F # c. 85. —TF 88, 8. ec. re 

19 Daf Aaron unb frine Söhne ibre 
Hande unb Füße daraus waſchen, 


Gi. Bon GOn 
20 Seuu fie in bic out bes Stiſts 


2 Moſe 20. 81. 


begabte Auuſtler. 


damit räuchere, ber wird ausgerottet wer⸗ 


ges, oder pe a Altar, bab fie bienen 


mi Rãuchern —— — A — 5 
21 Auf eg ie nicht ſterben. Das * 


ane ewige Weiſe fein, ihm und feinem 
men bei ihren Nachlommen. »*c. 28,43. 
22 * der HErr redete mit Moſe, und 


u dir die beſten Specereien; 
—** fünf hundert (Se 
—— die Halfte fo viel, 
unb fun 9; F and falmus, 


ben 
vom 


qe 
Hi); wub 
pci paubert 
ax guet bunbert 

24 lb uns flinf fun, 
Sekel bes Heiligthums; unb 
Cdbsnm ein Poe 

25 Und mache ein beiliges * Saba, nes 
der Apothelertunſt. *c. 29. 7. c. 37, 29 

26 Und ſollſt damit ſalben bie Hutte bes 
— d die Lade des pan ſes; 

D Lan TUS mit alle ſeinem ——— 
—— mit ſeinem Geräthe, ben 


tar : 
28 Branbobferaltar mit alle ſeinem 
Gerãthe, und bas Handfaß mit ſeinem Fuß. 
29 lind jollſt fie alſo weihen, daß fle bas 
Allerheiligſte jeien; ben ner fie anrithren 
til, Per Koll gene 


30 Haron ur Sfar e Sôqne ſollſt bu auch 
eſalben, und fie mir at Vrieſtern weihen. 


31 Und ſollſt ait “her Kindern Israel 
reden uud : Dies Oel ſoll mir 
be jein bei euren Nachlom⸗ 

#3 Moſ. 8,10. c. 21, 10. 


Re ſoll's ni 
ch feines g — 
machen; —8 iſt heilig, darum 

RE "8 sl pate A 
oder einem 
nr bacon — où von einem 


eme beilige 


men. 
32 Auf Men 
goſſen werden, 


Bof! ausgerottet werden 
341 Und ber Der. fre zu Moſe 
Raum ju dir Specer él 
— und reinen —— 
titi als des anberu: 
85 Und made * Tune daraus, F 
— gemenget, daß es rein und 
ag EL *e. 36, 16. 

56 Unb ſollſt es zu Pulver , uub 

AR beffeiben tu vor bas eugré * 


Huũtte bes ein, bon * Dannen i 

en werbe. Das ſoll end bas iti 
änÿivert {ot fr 

leichen ollt ihr 

ben es fol Dir beis 

Errn. 


QE 
nicht ma 
Bg fin bem © 


den vou feinem Volt. 


Das 31. Ca — 
Beſte lung der re batbefeier. Ge⸗ 


u" be Er be mit Moſe, unb 


iebe id babe mit Namen berufen 
—* den Sohn Uri's, des Sohnes 
Ours, vom Stamm Juda; »*e. 36, 80. 
3 Unb habe ibn erflillet mit bent Geiſt 
—* mit Weisheit und te" 
und Œrteminif, und mit Aerlei 
#1 Abu. 7,1 
4 Pris qu arbeiten | un Golde, Sil⸗ 
#c. 86, 81. 92. 
5 ee pre Stein gu ſchneiden, und 
einzuſetzen, und tant au jimmern ant 
Sol, — qu made — We pee * 
iebe, ich habe ihm zug 
fa, ben Sobn Ahiſam som Stamm 
Dan ; und babe allerlei ijex bie Weis⸗ 
beit in'8 Herz gegeben, ba fie Eve ſol⸗ 
len fes, was id dir geboten ba 
—* — * EL th * 
iſſes naden arauf, un 

alle * Gerät ber Hütte; #e.35,11. 12. 19. 
8 Den Tiſch und fein” Geräthe, beu je 
nen Leuchter unb all fein Geräthe, d 
Räuchaltar, 

9 Den Branbep altar, mit alle 5 
Seat, bas Handfaß mit ſeinem Fu 

10 Die *Amtskleider und die heil en 
Kleider bes Prieſters Aaron, und bie Klei⸗ 
der ſeiner Sohn⸗, pacte fid zu bienen, 


11 Das Galbäf, er bas Rauchwerl vost 
@pecerei gum —5 Alles, was 
LA bi geboten babe, werden fie fie maden. 
rs d der HErr rebete mit Moſe, und 
pr 


— e ben Kindern Israel, unb 
altet meinen #Sabbath; denn 
ï * iſt ein Zeichen zwiſchen mir und 
auf eure Nachlommen, daß ihr wiſ⸗ 
fe. baf i@ der HErr bin, ber euch heili⸗ 
get. #e, 20, 8. 6e 
” Darum jo baltet mr Sabbas 
benx er fol FR ÿ À 
entheiliget, Dex Tobes pis 
Denn wer eine Mrbeit darinnen thut, 
#*Gecle ſoll ausgerottet werden vor pe 
nem Poil. #c. 36, 2. 
15 Sechs Tage foi man arbeiten ; aber 
am fiebenten age ift ber Sabbath die 
heilige Ruhe des HErrn. Wer eine Ar⸗ 
—JI — am @ebbatbtage, ſoll des To⸗ 


α mabex vit, baf ex | des 





Gabbatbafeier. Œolbenes 


16 Darum ſollen die Rinber Israel ben 
Sabbath balten, baf fie ihn auch bei ibren 
Nadtommèn balten zum ewigen Bunbe. 
"17 Er iſt ein ewig Zeichen zwiſchen mir 
und ben Kindern Israel. Denn in * [eds 
Tagen machte der HErr Himmel und 
Erde; aber am ſiebenten Tage ruhete er, 
and erquidte fi. #1 Moſ. 2, 2. 

18 Und ba ber HErr ausgerebet batte 
mit Moſe, auf bent Berge Sinai, gab er 
ihm jwo *Tafeln bes Sengnifless; bie 
waren ſteinern, und geſchrieben mit bent 
Finger GOttes. #c. 32, 16. 

Das 32. Capitel. 
Abgbtterel mit bem gegoffenen ſtalbe. 
Da aber bas Volk fabe, baf Moſe ver: 
gog von bem Serge zu fommen ; 
fammelte que wider Haven, unb ſpr 
ga ihm: Auf, unb *madÿe uns Götter, 
ie vor uns bergeben ! Denn wir wiffen 
midt, was dieſem Manne Moſe wider⸗ 
ahren iſt, der uns aus Egyptenland ge⸗ 
hret hat. ẽ*Apoſt. 7, 40. 

2 Aaron ſprach au ihnen: Reißet ab die 

oldenen Ohrenringe an den Ohren eurer 

iber, eurer Söhne und eurer Töchter; 
und bringet ſie zu mir. 

8 Da riß alles Bolt ſeine goldenen Oh⸗ 
enringe von ihren Ohren, unb bracten 
fie zu Aaron. 

4 Und er nahm fie son ihren Sünben, 
und entoarf es mit einem Griffe, unb 
mate ein #gegoffen Kalb. Und fie 
fprahen: Das finb beine Götter, Is⸗ 
rael, bie Did aus Egyptenland geführet 
haben. * Pf. 106, 19. 20. 

Bb Da bas Aaron fabe, banete er einen Al⸗ 
tar vor ibm, unb ließ ausrufen, und fprad: 
Morgen “ift bes HErrn Feſt. *Hoſ. 7, 5. 

6 Und flanben bes Morgens frübe auf, 
und opferten Branbopfer, und bradten 
darzu Danfopfer. Darnach »ſetzte ſich 
bas Vollk zu eſſen und zu trinken, und 
ſtanden au? au ſpielen. # 1 Gor. 10, 7. 

7 Der HErr aber ſprach zu Mofe: Ge— 
be, ſteige hinab; benn #*bein Volk, bas 
bu aus Egyptenland gefitbret baft, hat's 
verderbet. #5 Moſ. 9, 12. 

8 Sie finb ſchnell von ben Wege getre- 
ten, ben ich ibnen geboten babe, Sie 
babeu ibnen ein gegoſſen Raïb gemadt, 
nnd baben es angebetet, und ihm ge- 
opfert, unb gefagt : Das finb *beine Göt⸗ 
ter, Israel, bte bib aus Egyptenland ge: 
führet baben. : #1 Rôn. 12, 28. 

9 Und ber HErr fprab zu Moſe: Ich 
#fche, daß es ein halsſtartig Bolt iſt. 

#c. 33,3. D Moſ. 9, 13. 
80 
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Rats. Fürbitte Moſe's. 


10 Und num »laß mich, daß mein Zorn 
fiber fie ergrimme, und fie auffreſſe; + To 
Will id bib zum grofen Volt machen. 

#1 Mof. 32, 26. +4 Mof. 14, 12. 

11 Mofe aber * flebete vor bem HErrn, 
femem GOtt, unb fprad: Ad HErr, 
toarunt will bein Zorn ergrimmen über 
bein Volk, das bu mit —8* Kraft und 
ſtarket Hand haſt aus Egyptenland ge⸗ 
ſühret? #4 Mof. 14, 13. pjſ. 106, 23. 

12 Warum follen die Egypter fagen, 
unb fpreden : *,,Œr bat fie zu ibrem lin. 
glück ausgeführet, baf er fie enwilrge im 
Gebirge, unb vertilge fie bon bem Erd⸗ 


boben?! Kehre bib von ben Grimm 
deines Zorns, unb fei gnädig über bie 
Bosheit beines Bolt. *4 Mof. 14, 16. 19. 


13 *Gebenle an beine TDiener, Abras 
bam, Sfaat und Israel, tbhenen bu bet 
bic felbft geſchworen, unb ihnen verbei- 

n baft: Sd will euven Samen meb- 
ren, tie bie @terne am Simmel, unb 
alles Lanb, bas ich verbeifien babe, will 


id eurem en geben, unb folle es 
befiten ewiglich. 
#5 Moſ. 9,927. +1 Mol. 22, 16. 


14 Alſo gereuete ben HErrn bas Uebel, 
Das er brobete feinem Volt ju tbun. 

15 Moſe *wanbte fib, unb ftieg vont 
Berge, unb batte zwo Tafeln bes Zeug⸗ 
niffes in feiner Hand, bie toaren geſchrie⸗ 
ben auf beiben Seiten. #5 Moi. 9, 15. 

16 Unb GOtt batte fie ſelbſt gemacht, 
und felbft bie * Scbrift barein gegraben. 

#c. 31,18. 5 Ref. 9, 10. 
Sn —A gt —— Volks 
eſchrei, e jauchzeten, ſprach er zu 
Moſe: Es iſt ein Gefchrei im Lager, rte 
im Streit. 

18 Er antwortete: Es ift nicht ein de 
fret gegen einanbet, berer, bie obliegen 
unb unterliegen; fonberi id höre ein 
Geſchrei eines Singetanzes. | 

19 Als er aber nabe zum Lager Tam, 
unb bas Kalb unb ben Reigen ſabe; 
*erarimmete er mit Zorn, und warf bie 
Tafeln ans ſeiner Hand, und zerbrach fie 
unten am Berge; *4Roſ. 16. 13. 

20 Und * nahm das Kalb, das ſie ge⸗ 
macht hatten, und verbrannte es mit 
Feuer, und zermalmete es zu Pulver, 
und Räubte es auf6 Waſſer, und gab 
e8 ben Rinbern Israel au trinten ; 

#5 Mof. 9, 21. 

21 Und fprad au Aaron: Was bat bir 
bas Volk getban, daß du eine fo grofie 
Sünde über fie gebradt baft ? 

22 Haton ſprach: Mein Herr *laffe 


—— 


Zorn ni men. Du weißt 
jen no Bolt bôfe A is ba 19. 
23 Sie ſprachen zu mir: Made nns 
GGtter, bie vor uns hergehen; deun wir 
wiffen nt, wie es dieſem Manne Poe 
der uns aus Ggypteufand geführet 


* Ich ſprach zu ihnen: Wer bat Gold, 
ebe e8 mir. unb 


mer es is Feuer; 


a’ nun Moſe ſahe, daß bas Volk 
les geworden war, denn Aaron hatte ſte 
8 gemodt vurch ein Geſchwaͤtz bamit 
« fie fin wollte anvidten ; 
26 Trat et in bas Thor bes Lagers, 
ab ſprach: Her zu mir, wer bent H ren 
rt. Da ſammelien fich zu ihm 
7 nb ifnen: Go ſyri 
27 Un ec ſprach zu ihnen: So ſpricht 
du Se Se Sdmerbt auf fa 
an er werdt auf ſeine 
* a, rnb on vaut bin und iwieber, 
Thor zum anbern im Lager: 
ER deglier femen Bruder, 
ften. 


UE 


nb —** 


—* 25, 13. 
28 —* Ports Levis thaten, tie ibnen | 1 
gt batte ; ab fe bes Tages 


vom pa Dei tau ge 
29 Da — 3 bente eure 
Hande bem HErrn, eglicher an * ſei⸗ 
nem Ar Bruber, daß beute fiber 
euch der Segen gegeben werde. 
# 5 Mof. 33, 9. 

30 Des Morgens aber [pra Moſe zum 
na Ihr babt eine grofe Sünde art: 

ich will —— eigen ju bem HErrn, 
eure Sunde verſoͤhnen 


st as nun Moſe Wwieber zum HErrn 
— er: Ach, bas oil bat eme 
gt 
— Gotter gemacht. 
25 ihnen ihre Sünde. Ko 
fo *tilge 
Bud, Das bu geſchrieben 
PI. 69, 29 Him. 9, 3. DS. 4, 3. 
Ich will den ans memen Bud tilgen, 
der an mir fünbiget. 
Boff, babin id dir gefagt babe. Seb, 
mit Engel ſoll vor Dir bergeben. dE 
meine Seit fommt heimzuſuchen. 
613,21, e. 14,19. c. 23,20. 23, %ef. 63,9 


Sünube getban, unb babe ihnen 

mich — aus deinem 

ss De HErr fprad zu Mofe: Vas? 
34 Go gebe nun hin, mnb fibre ba 

werde ihre Sunde wohl bermiuchen, wenn 

35 Alſo ſtrafte der HErr bas Volt, baf 
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Ott Zoraels: * Oitrte * een. 


Moſe Blttet für bas Bolt. 


ge bas Kalb hatten gemadt, welches 
aron gemacht hatte. 

Das 33. Capitel. 
Moſe bittet für * Voll, und begebret des HErrn 
Gerrlidteit ju ſehen. 


De HErr pra ju Dofe: Gehe, * siche 
von bannen, bu und bas Bolt, bas 
bu ans Eg plenland geführet baft, us 
Lanb, bas 19 + Abrabam, Iſaak und Va. 
{ob geſchworen —* unb gefagt : : Deinem 
Samen till ib'8 geben 
#1 Mof. 12,1. À tof. 50, 24. 

2 Ich will vor dir her fenben “einen 
Œngel, und ausflofen Die Cananiter, 
Amoriter, Getbiter, Phereſiter, Deviter 
und Jebuſiter. #c. 82, 34. 

3 In's Lanb, ba Milch und Honig innen 
fliepet. Ich oil nicht mit dir binauf 
AE ; benn bu bift %ein balsftarri 
Ich möchte dich untermegs au 

#c. 32, 9. 


4 Da bas Bolt biefe büfe Rede bôrete, 
iemand trug feinen 


en fle Leide, und 
Eur an ibm. 
nb ber LErr Lier E au Moſe: Sage 
u ben Kindern Israel: »Ihr ſeid ein 
eperrig Volk. Ich werde einmal plötz⸗ 
ch über dich kommen, und dich petilqet. 
ERA nun flege beinen Schmuck von bi, 
daß id wiſſe, was ich dir thun ſoll. 
c. 34,0. f Jon. 8,6. 

6 Alſo taie die Kinder Hsrael ibren 
Schmuck von fi vor bent Berge Horeb. 

7 Moſe aber nabm bie Hütte, und ſchlug 
és auf, außen ferne vor bent Lager, und 

ieß fie eine Sütte bes Stifts. nb ter 
ben HErrn fragen wollte, mufite heraus 
geben zur Sitte des Stifte bor Das Lager 

- 8 Und wenn Moſe ansging zur H tte, 
fo ftanb alles Bolt auf, und trat ein Jege 
liger in ſeiner Hütte Thür, unb ſahen 
ihm nach, bis er in bie Hütte tam. 

9 Und wenn gage ut bie Hütte kam, fo 
tam bie Wollkenſäule bernieber, und ftanb 
in ber Hütte Thür, und rebete mit Moſe. 

10 Unb atles Bolt fabe bie Wollkenſäule 
in ber Hütte Thür _fleben, und flanben 
auf, und negeten fi, ein Jeglicher in 
feiner Gütte Thür. 

11 Der HErr aber rebete mit Moſe von 
“Angefit zu Angeſicht, mie ein Maun 
mit feinent Greunbe rebei. Unb wenn ex 
wiedexkehrete (ue Ige ſo wich ſein Die⸗ 
ner Joſua, der © n Jums, der Jüng⸗ 
lingeg mi t aus ber Gite, * Mef. 12, 8. 

PARLE rad zu bem HErrn; 
Ge zu mir: Fuhre bas 
Bot —& pr te mich nicht wiffen, 


Moſe begehtet des KErrn Serrlid. 9 Moſe 28. BA. keit ju feben. Reue Geſehtafeln. 


wen du mit mir ſenden willſt; ſo Du 
doch geſaget haſt: „Ich kenne dich mit 
Namen, und *haſt Gnade vor meinen 
Augen gefunden.“ *1 Mof. 6, 8. Luc. 1, 30. 

13 Habe “iÿ benn @nabe vor beinen 
Hugen gehmben ; fo laß mich tbeinen 
Weg wiſſen, bamit id bid fenne, und 
Guabe vor beinen Augen finbe. Und 
fiche bo, daß bies Bol bein Voll iſt. 

g mat — ol 

14 Er ſprach: Mein Angeſicht [ol ge 
ben, bamit will id dich leiten. 
- 15 Er aber ſprach au ibm: Wo nicht 
#bein Angeſicht gebet, jo führe uns mi 
bon bannen binauf. #1 Def. 6, 26. 

16 Denn wobei ſoll bot exfannt werden, 
baf 19 und ben Volt vor beinen Mugen 
Gnade gefunben baben, obne wenn bn 
mit uns geheſt? *Auf baf id unb bein 
Volt met werben vor allem Boif, 
bas auf bem Erdboden if. #6 Moi. 4, 6. 


17 Der Er ſprach zu Moſe: Was 


du jetzt geredet haſt, will ich auch thun; 
denn bu haſt Gnade vor meinen Mugen 
gefunden, und id * lenne dich mit Namen. 

& “ges 3 * n re bein 

18 Er aber pra: So laß mi ine 
#Gerrlidleit ſehen. # ob. 1, 14. 

19 Unb er ſprach: Ich will vor beinem 
Angeſicht ber alle meine Gite geben lafjen, 
und will laſſen prebigen bes HErrn Na. 
men vor dir. Wem *id aber gnädig Lin, 
dem bin ich gnädig; und weß ich mich er⸗ 
barme, deß erbarme ich mich. # Rôm. 9, 15. 

20 Und ſprach weiter; Mein Angeſicht 
lannſt bu nicht ſehen; *denn kein Menſch 
wird leben, der mich ſiehet. 

ev,. 23. oc. 19, 21. Mit. 13, 22. 

21 Und der HErr ſprach weiter: Siehe 
es iſt ein Raum bei mir; da ſollſt du auf 
dem Felſen ſtehen. 

22 Wenn denn nun meine Serrlibteit 
vvorüber se will id Did in der Felſen⸗ 
Auft faffen n, und tmeine Ganb ſoll 
ob bir balten, bis 19 vorüber gehe. 

#c. 34,6.6. +Pi. 139, 5. 

28 Unb wenn id meine Hand von dir 
tue, wirſt bu mir hinten nachſehen; aber 
mein Angefidt * fann manu nicht ſeheu. 

#1 Lim. 6, 16. 
peu a DS a SAR —— 
n. Dun tteë. ofe'e glän- 
Geftytafel denbes Magefé, fe's g 
Und der HErr ſprach Moſe: »Haue 
dir zwo ſteinerne Tafeln, wie die 
waren, daß ich die Worte darauf 
ſchreibe, die in den erſten Tafeln waren, 
welche bu zerbrochen bai. #6 Mof. 10, 1. 


2 Unb fei morgen bereit, daß bu fritge 
auf den Berg Sinai fteigeft, unb daſelbſt 
zu mir treteft auf bes Berges pige. . 

3 Uub laß * Niemand mit bic binauf ſtei⸗ 
gen, daß Niemand geſehen werde um bent 
—5 Berg her; auch lein Schaf noch 

ind laß weiden gegen dieſem Berge. 

ve. 19, 12. 

4 Unb Mofe hieb zwo fleinerne Tafeln 
ie bie erſten waren; und flanb bes 
Morgens frübe auf, unb es ouf den 
Berg Sinai, wie ihm der HErr gebeten 
hatte, und nahm bie zwo ſteinernen Zoe 
jſeln ut ſeine Hand. 

5 Da Tam der HErr hernieder it einer 
Wolke, und trat daco bei ihn, und 
prebigte von bes HErrn Namen. 

6 Und ba ber HErr vor fcinem Ange. 
fidt überging, ref er: HErr, »HErr 
GOtt, barmberaig, uub gnäbig, 
und gebulbig, unb von grofer 
Gnabe und Treuel! *c. 20, 6. 
4 Mof. 14, 19. Neh. 9, 17. MI. 86, 5. 15. 

à 103,8. Joel 2,13. Jon. 4, 2. 

7 Der bu *bewabreft Gnabe in 
taufenb Glied, und ſvergit Mis 
fethat, Uebertretung unb Suünde, 
and tvoor welchem Niemand unſchuldig 
iſt; »* der bu die Miſſethat der VBäter 
heimſucheſt auf Kinder unb Kindeskinder, 
bis in's dritte und vierte Glied. 


#c. 20,5. 6. qMoſ. 5,10. c. 7,9. Jer. 32, 18. 
+ Mig. 7,18. 19. Oiob 9,2. ##2 Mof, 20, 5, 
Get. 18, 20. 

8 Unb Moſe *neigte ſich eilend zu der 

Erde, und betete ihn an, 
#1 Eam. 24, 9, 


9 Unb ſprach: Habe ich, HErr, *Gnabe 
vor deinen Augen gefunden, ſo gehe der 
HErr mit uns; denn es iſt teint bals 
ſtarrig Volk, daß bu unferer Miſſethat 
und Sünde gnäbig ſeieſt, uud la uns 
bein Erbe jein. 

#i mo APR 1. F — 9, * 
10 Und er ſprach: Giebe, * will ei- 
nen Bund made vor alle deinem Bolt 
und will Wunder thun, bergleihen nié 
geſch ſind in allen Landen, und unter 
allen Voöllern; und alles Voll, darunter 
bu Dift, fol ſehen des HRErrn Wert; ben 
wunderbarlich ſoll es ſein, das 34 bei 
dir thun werde. #Pf. 103. 7. 
11 $alte, was Ich bir beute gebiete, 
Siehe, id will vor bir ber —— Ben bie 
Amoriter, Gananiter, Gethiter, Phereſiter, 
Heviter unb Jebuſiter. 
12 Hute dich, daß bu ꝰ nicht einen Bund 
macheſt mit ben Einwohnern des Landes, 


Qu OÙttre, 
be bu einfonunft, daß fie dir nicht ein 
Hargernif unter Die werben. #c. 23, 32. x. 

13 Sonbern *ibre Altüre ſollſt du um⸗ 

sen, unb ihre Götzen zerbrechen, uub 
: Gaine ansrotten. 
#c. 23,24. 1 Mof. 35, 2. 

14 Denn bu s“folfft feinen andern Oott 
arbeten. Deun ber HErr beifet ein Et. 
feux, darum, daß er tein eifriger GOtt 

2c. 20, 3. oc 23. 24. +5 Mof. 4, 24. 

15 Anf taf, wo bu einen Bund mit des 
Landes Einwohnern macheſt, unb * wenn 
Ge huten ihren Göttern nach, und opfern 
ren Göttern, daß ſie no mit laden, 
ab bu bon ihrem Opfer eſſeſt; 

#1 of. 25, 1. 2. 

16 Unb vnebmeft beinen Söhnen ibre 
Techter zu Weibern, mb biefelben barm 
haren bre Göttern nad, unb machen 
fre Sohne auch ihren Göttern nach⸗ 

en. 


4. 25,1. Richt. 3,6. 14n. 11, 2. 
17 Du sfolift dir feine gegoffene Götter 
machen. #c. 20,23. 3 Moſ. 19, 4. 
18 Das * Feſt der ungefäuerten Brobe 
ſeüſt du halſen. Sieben Tage ſollſt bu 
agefäuert Brod eſſen, tie ich dir geboten 
fee, um bie Set bes Dionats Abib; 
then in dem Monat Abib bit bu aus 
Egypten gezogen. #c. 12, 15. 

«23,15. c.13,4. 5 Mof: 16, 1. 

19 * Alles, was feine Mutter ant erften 
Brit, ift mein ; was männlich fein wirb 
in deinem Vieb, bas eine Mutter bricht, 
es ſei Ochſe oder Schaf. *c. 13, 12. 2. 
20 Hber den Erſtling bes Eſels ſollſt 
ba mit einem Schaf oſen. o du es 
aber nicht löſeſt, fo brich ihm bas Genick. 
ue" Efgeburt beiner Söhne ſollſt bu 
Ben, Und daß t Niemand vor mir leer 
. *c. 13, 2. 2c. ?5 Mef. 16, 16. xx. 
21 *Sechs Tage ſollſt bn arbeiten; am 
ſebenten Tage ſollſt bu feiern, beides mit 
gen und mit Ernten. *c. 20, 8. 9. 2. 
22 * Das Feſt der Wochen ſollſt bu bal: 
tu mit ben Erſtlingen der Weizenernte; 
md bas Feſt ber Einſammlung, wenn 
das Jahr um iſt. * 5Mof. 16, 10. 
23 *Drai Mal im Jahr ſollen alle 
&namen erfheinen vor tbem Herr⸗ 

fée, dem HErrn und GOtt Israels. 

*c.23,17. 5 Ref. 16,16. + Pi. 8, 2. 
24 Wenn id bie Heiden vor dir ausſto⸗ 
pr und beine Grenze weitern werde; 
A Niemand beines Landes begebren, 
dieweil bu binauf gebeft bre Dial im 


dehr, zu inen vor dem HErrn, dei⸗ 
Ms een Dé, 


2 Moſe 34. 35. 


€. 13, 6. | 


Mofe's glaͤnzendes Angeſicht. 


25 Du ſollſt bas Blut meines Opfert 
nicht opfern auf bem geſäuerten Brod; 
und bas Opfer des Ofterteftes foll “ni 
Über Nacht bleiben bis an ben Morgen. 

#c. 12, 10. 

26 Das * Erftling von ben erften Früch⸗ 
ten beines Ackers Sotif Du in bas Haus 
bes HErrn, beines GOttes, bringen. 
Du ſollſt t bas Bédiein nicht foden, menn/ 
es nod an feiner Mutter Milch iſt. 

#5 Moſ. 26, 2. ꝛc. +5 Moſ. 14, 21. 

27 Und ber HErr fprad zu Moſe: 
Schreibe dieſe Worte; denn nach dieſen 
Worten babe ich mit dir und mit Israel 
einen *Bund gemacht. * v. 10. 

28 Und * Lars allda tr GER 
#vierai e und vierai te, und a 
kein —* —* ——— Waſſer. X 


er ſchrieb auf tbie Tafeln ſolchen Bund, 


die zehn Worie. *c. 24, 18. 16 Mof. 4, 13. x. 

29 Da nun Moſe vom Berge Sinai 
ging, batte er die zwo Tafeln des Zeug⸗ 
* in ſeiner Hand; und wußte nicht, 
daß die Hant ſeines nat glängete, 
baton, daß er mit ibm gerebet batte. 

80 Unb ba Aaron unb alle Rinber 
Israel faben, deß die Haut ſeines Ange⸗ 
ſichts glänzeie; fürchteten ſie ſich zu ihm 
zu nahen. 

31 Da rief ſie Moſe; und ſie wandten 

ch zu ihm, beide, Aaron und alle Ober⸗ 
as ber Gemeine; und er redete mit 
ihnen. 

32 Darnach naheten »alle Kinder JS 
rael zu ihm. Und er gebot ihnen Alles 
was der HErr mit ihm geredet hatte au 
dem Berge Sinai. *c. 35,1. 

83 Unb wenn er folhes Alles mit ihnen 
rebete, legte er “eine Decke auf ſein An 
geſicht. # 2 Got. 3, 7. 13. 

34 Und wenn er binein ging vor ben 
HErrn, mit ihm au veben, that er bie 
Decke ab, bis er twieber beraus ging. Und 
wenn ex beraus fam, unb rebete mit ben 
Rinbern Israel, was ihm geboten tar ; 

85 So jaben dann bie Kinder Israel 
ſein Angeſicht an, wie daß die Haut ſei⸗ 
nes Angeſichts glänzete; ſo that er die 
Decke wieder auf ſein Angeſicht, bis er 
wieder hinein ging, mit ihm zu reden. 
Das 35. Capitel. 
Sabbathoruhe. Frelwillige Steuer. Meruf der 

Wertmeiſter. 


Und Moſe verſammelte die * ganze Ge 


meine der Kinder Israel, und ſprach 

qu ibnen : Dos ift es, bas der HErr ge” 
oten bat, bas ihr thun ſollt: *c. 34, 32. 
2 Geÿs Tage font ihr arbeiten; bear 


Sabbathoruhe. Frelwillige Steuer. 2 Moſe 35. 


fiebenten Tag aber ſollt ibr beilig balten, 
einen * Sabbath ber Aube bes HErrn. 
+ Ber barinnen arbeitet, [oil ſterben. 

#c. 20,8.:c. +4 Moſ. 15, 32-35. 

3 Ihr folit kein Feuer anjinben am 
Sabbathtage in allen euren Wohnungen. 

4 Und Moſe ſprach su der ganzen Ge— 
meine der Kinder Israel: Das iſt es, das 
der HErr geboten hat: 

5 Gebet unter euch Hebopfer dem HErrn, 
alſo, daß das Hebopfer des HErrn ein 
Jeglicher *williglich bringe, Gold, Silber, 
Erz, "c.25,2. 1Chron. 30,5. 260r. 9,7. 

6 Gelbe Seide, ſcharlalen, roſinroth, 
weiße Seide, und Ziegenhaar, 
ge sp A — Dachsfell, und 

renbols, . 

8 Oel ju Lampe, unb Specerei zur 
Salbe und ju gutem Räuchwerk, 

9 Onyrx, unb eingefaßte Steine sum 
Leibrod unb zum Schildlein. 

10 Und wer unter eud verſtändig if, 
der fomme, unb mache, was ber HErr 
geboten bat : 

11 Rrämte pie honune mit tibrer 
Hütte unb Decke, Rinken, Vrettern, Rie⸗ 
gelu, Säulen, und Füßen; 

*c. 25,8. toc. 39, 33. 

12 Die » Labe mit ihren Stangen, ben 
Gnabenftubl unb Sorbang ; *c. 37,1. 

13 Den »*Tiſch mit ſeinen Stangen, 
und alle feinenr Geräthe, und bie Sau! 
brobe ; *c. 25, 30. 

14 Den *Leuchter, ju leuchten, und fein 
Geräthe, unb feine Lampen, und bas Del 
gum Lit ; *c. 37, 17. 

15 Den * Rüudaltar mit feinen Stan- 
gen, bie Salbe und Specerei zum Räuch—⸗ 
werk; bas Œud vor ber Wohnung 
TE ; # c. 30,1. 

16 Den *SBranbopferaltar mit feinem 
ebernen Oitter, Stangen unb alle ſeinem 
Gerüthe; bas Handfaß mit ſeinem Fuße; 

*c. 27,1. 


17 Den Umbang des Vorhofs mit feinen 
Saäulen und —38 und bas Tuch des 
Thors am Vorhof; # c. 38, 18. 
18 Die Nägel Der Wohnung und bes 
Vorhofs mit ihren Seilen ; 
19 Die e Kleider des Amts gum Dienft 
im Heiligen, bie beiligen Sleiber Harons, 
des Prielters, mit ben tRleibern ſeiner 
Söhne zum Priefterthum. 


#c. 28.2. 7c. 31, 10. 
20 Da ging die ganze Gemeine der 


Kinder Israel aus von Moſe. 

21 Und Alle, die es gerne und ewillig⸗ 
lich gaben, lamen und brachten das * 
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Beruf der Werkmeiſter. 


opfer dem HErrn, zum Werk der Hütte 
des Stifts, uub zu alle ſeinem Dienſt, 
und zu den heiligen Kleidern. 

#c. 36,3. 1 Ghron. 30, 5. 

22 Es bradten aber beibe, Mann mb 
Weib, wer es milligli that, Hefte, Oh⸗ 
renrinkſen, Ringe und Spangen, und 
allerlei golden Geräthe. Dazu brachte 
Jedermann Gold zur Webe bent HErru. 
23 Und wer bei ſich fand gelbe Seide, 


charlaken, roſinroth, weiße Seide, Ziegen⸗ 
—* — Wibderfelle, und de 
felle, ber bracte es. 

24 Und wer Silber und Erz bob, der 
brachte es zur Hebe den HErrn. Und 
wer Förenholz bei ſich fand, der brachte 
es zu allerlei Werk des Gottesdienſtes. 

25 Und welche verftänbige Weiber mas 
ren, die wirkten mit ihren Händen, und 
brachten ihre Werle von gelber Éribe, 
fbarlaten, vofinroth, und weißer Seide. 
26 Und welche Weiber ſolche Arbeit 
konnten, und willig dazu waren, die 
wirften Ziegenhaare. 
27 Die Fürſten aber brachten Onyr, 
und eingefafite * Steine, zum Leibrock und 
gum Schildlein, #1 Gpron. 30, 8. 
28 Unb Specerei, unb * Oel zu Lichtern, 
unb zur Salbe, und zu gutem Räuchwerk. 
#c. 25, 6. 
29 Alſo bradten bie Kinder Israel 
williglid, beibe, ann und Weib, zu 
allerlei Bert, tas ber HErr geboten 
batte bur Moſe, daß man's machen 
ollte. 

30 Und Moſe ſprach zu den Kindern 
Israel: Sehet, der HErr bat mit Na⸗ 
men berufen “ben Bezaleel, den Sohn 
Uri's, des Sohnes Ours, vom Stamm 
Juda; #c. 31, 2. 

31 Und bat ibn erfüllet mit ben Geiſt 
GOttes, baf er weiſe, verfänbig, ge 
ſchickt fet zu allerlei Bert ; 

32 »Künſtlich zu arbeiten am Golbe, 
Silber und Erz; #c. 31,4. 
83 * Edelſtein ſchneiden und einfeten, 
Holz ziummern, zu machen allerlei lünſt⸗ 
liche Arbeit. # c. 31, 6. 
84 Und bat ihm fein Herz unterwieſen, 
ſammt * Ahaliab, bem Sohne Ahiſamachs, 
vom Stamm Dan. #c. 36, 2. 
85 Er bat ibr Gers mit Meisbeit er- 
filet, au maden allerlei Bert, ju ſchnei⸗ 
ben, wirlen, und zu ftiden, mit gelber 
Gcibe, fdarlalen, rofinroth, und weißer 
Geibe, unb mit Weben; daß fie maden 
—*— Bert, und lunſiliche Arbeit er⸗ 
en. 


Bercitung der Gerathe. 


Das 36. Capitel. 
Die tiède des Heiligthums merten verfertiget. 
Da atbeiteten » Bejaleel und Abaliab, 
und alle weiſe Männer, benen ber 
SErr Weisheit und Verſtand — 
hatte, zu wiſſen, wie fie allerlei Werk 
machen ſollten zum Dienſt des Heilig⸗ 
thums, nach Allem, das der HErr gebo⸗ 
ten hatte. #c. 31,2 ce. 35. 30. 44. 
2 Unb Moſe rief ben Baalel, unb 
»Ahaliab, unb alle weife Männer, benen 
der HErr Weisbeit gegeben batte in ibr 
nämlich alle, bte ſich willig barer- 
boten, unb hinzu traten, zu arbeiten an 
Bert. #c. 31,6. c. 38, 23. 

3 Unb fle nabmen ju fif von Moſe alle 
She, die bie Kinder Israel bradten ju 
Bert bes Dienftes bes Heiligthums, 
es gemacht würde. Denn fl brach⸗ 

xgen ihre willige Gabe zu ihm. 
Sue alle teen, die am —— 

igthums arbeiteten, ein jeglicher 
ſeines Werks, bas fie machten, g 
ſprachen ju Moſe: Das Bolt 
bringet zu viel, mebr benn sum Bert 
Dtenftes noth ift, bas der HErr 
achen geboten bat. 
Da g ot Moſe, baf man rufen fief 
bur’s ec: Niemand thue mehr sur 
des Heiligthums. Da bôrete Das 
Soft auf zu bringen. 
7 Denn des Dinges war genug zu aller: 
lei Werk, bas zu maden ivar, unb nod) 


rè” 
8 Alſo madten alle weiſe Männer 
mater ben Arbeitern am Werk bie Woh⸗ 


‘x 
5 


nx saebn Teppiche von gezwirnter 
Weifer — Iber Seide, —* 
roſiaroth, im, künſtlich. *c. 26, 1. 


9 Die » Lünge eines Teppichs war adt |. 


anb zwanzig Ellen, unb die Breite vier 
Œïlen, und waren alle in Einem Maaß. 
26, 2 


#6. 26, 2. 

10 Unb ex beftete je fünf Teppiche zu⸗ 

en, einen an bent anbern. 

11 Tub mamie * gelbe Schleiflein an 
eines jeglichen Teppichs Ort, ba fie zu⸗ 
ſammen gefiget werben #c. 26, 4. 

12 +Se funfig Schleiſlſein an einen 
Teppich, bamit amer ben anbern fafite. 

#c. 26, 10. 

13 Und *madte funfig golbene Häl⸗ 
lein; und ffate sh —28 mit den 
Hãklein einen an ben andern zuſammen, 
daß es Cine Wohnung wilrde. *c. 26. 6. 
14 Und ec machte *elf Zeppide von 
Ziegenhaaren, zur Hütte ilber die Woh⸗ 
Hung, #e. 26, 7. 


2 Moſe 36. 


Wohnung unb Oerdtbe. 


15 Dreißig Cllen Lang, Mad vier Glen, 
breit; alle in Ginem Maaß. 

16 Und fiügte ihrer fünf zuſammen auf 
einen Thbeil, und ſechs zuſammen auf ben 
andern Theil. 

17 Und machte je funßzig Schleiflein an 
jeglichen Teppich am Ort, damit fie jus 
fammen gebeîtet wurden. 

18 Und mate je funfzig cherne Häl⸗ 
lein, bamit #bie Hütte gufammen in Eins 
gefilget würde. #c. 26, 11. 

19 Unb mate eine "Dee über bie 
Gütte von röthlichen Widderfellen, und 
fiber bie noch eine Dede von Dadafellen. 

“ce. 26e 14. 

20 Und madte * Bretter sur Bobuumg 

von Förenholz, bie fteben ſollten. 
* c. 26,1 


c. 26, 15. 
21 Gin jenlihes zehn Œllen lang, und 
anbertbalb Ctlen breit, 


22 Unb an jeglihem zween Sapfen, bas 
mit eins an bas anbere gefetet rwilrbe. 
Alſo mate ec alle Bretter zur Woh⸗ 


nung 

23 Daß derſelben Bretter zwanzig ge⸗ 
gen Mittag ſtanden, 

24 Und machte vierzig ſilberne Füße 
darunter, unter jeglichem Brett zween 
Fliße an ſeinen zween Zapfen. 

25 Alſo zur andern Seite der Woh⸗ 
nung, gegen Mitternacht, machte er auch 
zwanzig Bretter, 

26 Dit * vierzig filberner Fußen, unter 
jeglident Brett gmeen Füßße. *c. 26, 21. 

27 Aber *hinten an ber Wobnung ges 
gen ben Abend machte er ſechs Brettex. 

#c. 26, 22. 

28 Unb zwei anbere bintex an ben zwo 
Ecken ber Wohnung, 

29 Daß “ein jegliches der beiden fi 
mit ſeinem Ortbrett von unten auf ge⸗ 
fellte, unb oben am Haupt zuſammen 
äme, mit Einer Rlammer, 

#c. 26, 24. 

80 Daf ber Bretter *adt wurden, und 
ſechzehn filberne Füße; unter jeglihem 
zween Füße. *c. 26, 25. 

31 Und er madte * Riegel von Fören⸗ 
bols, filuf au ben Brettern auf der einen 
Geite bes Wohnung, * c. 26, 26. 

82 Und * fünf auf ber anbern Seite, und 
fünf binten an, gegen ben Abenb. 

#c, 26, 27. 

33 Uub *madte bie Riegel, daß fie 
mitten an ben Brettern durchhin gefto- 

n würden, von einem Ende zum an- 

n. *c. 26, 28. 
84 Unb überzog bie Bretter mit Golbe; 
95 


Bon etfigen Geraͤthe. 


aber ihre Rinken madte er von Golde zu 
pen Rigeln, und itbergog Die Riegel mit 
olde. 

35 Und machte ben »Vorhang mit ben 
Cherubim daran, künſtlich, mit gelber 
Seide, re roſinroth, unb gezwirn⸗ 
der weißer Seide. #9 Ghron. 3, 14. 

86 Und “mate qu demſelben vier 
Säulen von Förenholz, und überzog fie 
mit Golde, und ihre Köpfe von Golde; 
und goß dazu vier ſilberne Füße. 

#c. 26, 32. 


37 Und mate ein *Tud in ber PA 
ter Hütte von gelber Seide, fharlalen, 
tofinvoth, unb gezwirnter weißer Seide 

ickt; #c. 26, 36. 


8 ] 

88 Unb ef Sänlen baux mit ibren 
Kopfen, unb fiberzog ibre Köpfe und Reife 
mit Golde, und Rue cherne —*— daran. 

Das 37. Capitel. 
Von etlichem Gerâthe des Seiligthnms. 
Und Sgelen machte bie * Lade von Ft 
renhoiz, drittehalb Ellen lang, an⸗ 
derthaib Cllen breit und #c. 25, 10. 

2 Und überzog fre mit feinem Golde, 
inwendig und auswendig; und machte 
ihr einen goldenen Kranz innher. 

3 Und goß vier goldene Rinken an ihre 
vier Ecken, auf jeglider Seite zween. 

4 Und machte Stangen von Förenholz, 
und Überzog f mit Golbe. 

5 Und that fie in bie Rinken an ber Labe 
Seiten, baf man fie tragen fonnte. 

6 Unb madte den *Gnadenſtuhl von 
feinem Gofbe, brittebalb Ellen lang, und 
anderthalb Ellen breit. #c. 23, 17. 

7 Unb madte Siren Cherubim von 
bidtem Golbe, an bie zwei Œnben bes 
Gnabenftubls #1 REn. 6, 23. 

8 Einen Eherub an dieſem Œnbe, ben 
anbern an jenem Œnbe. 

9 Und *die Chernbim breiteten ibre 
Flügel aus von oben her, und deckten da⸗ 
mit den Gnadenſtuhl; und ihre Antlitze 
ſtanden gegen einander, und ſahen auf 
ben Gnadenſtuhl. »Elr. 9, 5. 

10 Und er madte ben * Tifd von Gi: 
renholz, zwo Ellen lang, eine Elle breit, 
und anderthalb Ellen hoch. #c. 39, 36. 

11 Unb * überzog ibn mit feinem Golbe, 
und madte ibm einen golbenen Kranz 
umber. #c. 25, 24, 

12 Und madte ihm eine Leifte umber, 
eme Hand breit hoch; unb madte einen 
golbenen Kranz um bie Leifte ber. 

18 Und goß dazu vier gofbene Rinken, 
und that Île an bie vier Orte an ſeinen 
vier Fußen, 


2 Moſe 36-38. 


Kaͤuchaltar. 


14 Hart an der Leiſte, daß die Stangen 
drinnen wären, ba man ben Tiſch mit triige. 

15 Und madte bie Stangen von ren. 
holz, und ſtberzog fie mit Golbe, bah man 
ten Tiſch damit trige. 

16 Und mate aud *von feinem Golde 
bas Geräthe anf ben Tiſch: Schüſſel, 
Bcher, Rannen unb Schalen, damit man 
aus⸗ und emfdenfte. #c. 25, 29. 

17 Unb madte ben *Leudter von ja 
nan Didtem Golde. Daran maren der 
Shaft mit Röhren,; Schalen, Knäufen 
und Blumen. #c. 25, 51. 

18 Sechs Röhren gingen zu feinen Sei⸗ 
ten aus, zu jeglider Seite drei Roͤhren. 

19 Drei Schalen waren an jeglichem 
Rohr, mit Knäufen und Blumen. 

20 An bem Leuchter aber waren vier 
Schalen, mit Knänfen und Blumen: 

21 Je unter zwo Röhren ein Knauf, daß 
alſo ſechs Roͤhren aus ihm gingen, 

22 Und ihre Knäufe und Röhren daran, 
und war Alles aus dichtem feinem Golbe. 

23 Und machte die »ſieben Lampen mit 
ihren Lichtſchnãäuzen und Löſchnaäpfen, von 
feinem Golde. #c. 25, 37. 38. 

24 Aus einem Centner feinen Goldes 
madte er ihn unb alle fem Geräthe. 

25 Er madte aud ben * Rüudaltar vort 
Förenholz, eme Elle lang und breit, gleid 
bieredig, unb zwo Ellen bod, mit feinert 
Sürnern. # c. 30, 1. 

26 Unb überzog ihn #mit feinem Golde, 
ſein Dad und ſeine Wände rings umber, 
und feine Hörner. Und madte ihm einen 
Kranz umber von Gofbe : #c. 30, 3. 

27 Und zween golbene deinken unter dem 
Kranz zu beiden Seiten, daß man Stans 
gent darein thäte, und ihn damit trüge. 

28 Aber Die Stangen machte er von 
Foörenholz, unb überzog fle mit Golbe. 

29 Unb ®madte bre beilige Salbe nnb 
Räuchwerk von rene Specerei, nach 
Apothekerkunſt. #c. 30, 25. 35. 

Das 88. Capitel. 
Anſehnliche Summe des angemanbten Golbes, 
Silbers und Œrics. 


Und madte * den Brandopferaltar, von 
nee fünf Glen lang unb breit, 
gleich viereckig, und brei Ellen bo. 
*c. 20,24. c.27, 1. 
2 Und machte »*vier Hörner, die aus 
ibm gingen, auf ſeinen vier Ecken; und 
Hero ihn mit Erz. *c. 27, 2. 
sr pe te de ent au. bent 
ar: entüpfe, gufeln, Becken 
xKrenel ties ' 


» Roblpfannen ; Alles von Erz. 
#c. 27,3. 


— 


2 Moſe 


4 Und machte am Altar ein Gitter, wie 
ein Netz, von Erz mmber, von unten auf, 
RS an die Haãlfte des Altars. »*c. 27,4. 

5 Und goß vier Rinlen an die vier Orte 
des ebernen Gitters zu Stangen. 

6 Dieſelben machte er von Förenholz, 
and ũberzog fie mit Erz. 

7 Und that ſie in die Rinken an ben 
Gaten des Altars, daß man ibn damit 
trũge; uud * mate ihn inwendig hohl. 

# c. 27, 8. 

8 Unb machte “bas Handfaß ton Erz, 
ab ſeinen Fuß aud von Erz; caen ben 
Beibern, bie vor ber Thir der $ tte Des 
Stiſts bieneten. #c. 40, 30. 

9 Uub er mate einer Vorhof *gegen 
Bittog, mit einem Umhang, bunbert 
Ellen von gezwirnter weißer Seide. 

#çc. 27,9. 

10 it ae penis tes bre Er as 
ianÿs en von Erz; ihre Knäufe 
> — 2 Silber. 

11 Deſſelben gleichen gegen Mitternacht 
handert Ellen mit zwanzig Säulen, und 
punis Süfenr von Erz; aber ibre Knäufe 
ind Weife von SUber. 

12 Gegen bent Abend aber funfzig Ellen, 
mit zehn Sulen, unb zehn Füßen; aber 
igre nãufe uub Reife von SUber. 

13 Gegen bent Morgen aber funfzig 


14 n Glen auf jeglicher Seite 
bes Thors am Borbof, je mit brei Säu⸗ 
leu und drei Fußen. 

15 Unb auf der anbern Seite funfzehn 
Eten, bof ibrer fo viel war an ber einen 
Geite bes Thors am Sorbofe, als auf 
der anberu, mit “bre Säulen und bret 
füben. *c. 27,15. 

16 Daß alle Umbänge. bes Vorhofsé 
waren bon gezwirnter weißer Seide, 

17 Und die sue ber Saulen von Erz, 
mub ibre Knäufe und Reife von Silber, 
alſo, daß ihre Köpfe überzogen waren mit 
Silber. Aber ihre Reife waren ſilbern 
an allen Säulen des Vorhofs. 

18 Und bas »Tuch in bem Thor des 
Borhofs machte er geſtickt, von gelber 
Seibe, ſcharlalen, roſinroth, und gezwirn⸗ 
ter weißer Seide, zwanzig Ellen lang und 

f Ellen hoch, nad bent Maaß der Um⸗ 

des Vorhofs. #c. 27,16. 

19 Dazu vier Säulen, und vier Füße 
bou Erz; und ihre Knäufe von Silber, 
nad ihre Köopfe ũberzogen, und ihre Reife 


20 Unb alle Nägel ber Wohnung mb 
des Borbofs ringehe um waren von Erz. 
Ger. 
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88. 39. | Vorhof. Wohnungggeraͤthe. 


21 Das iſt nun die Summa zu der 
Wohnung des Zeugniſſes, die erzäblet iſt, 
wie Mofe gefagt bat, zum Gottesbienft 
ber Seviten, unter ber Hand Ithamars, 
Harons, bes Pricfters, Sobnes, 

22 Die *Bezaleel, ber Sohn Uri's, 
bes Sohnes Ours, vom Stamm Juda, 
madte: Ailes, wie ber HErr Moſe ge 
boten batte ; #c.36.1. 1 Gbron. 2, 20, 

23 Und mit ibm *Abaliab, ber Sohn 
Abifamads, vom Stamm Dan, ein Mei⸗ 
fter au fbneiben, zu wirken, unb ju ftiden, 
mit gelber Seide, fdarlaten, roſinroth, 
und weißer Seibe. #c. 31,6. 
24 Ales Gold, bas verarbaitet ift ir 
dieſem gangen Werk bes Heiligthums, bas 
zur Webe gegeben ward, it neun unb 
awania Gentner, ſieben bunbert und brel. 
Big Selel, nad bem Selel bes Heiligthums. 

25 Des Gilbers aber, bas von der Ge 
—— pou —— nn tanfenb 
ieben hundert fünf unb fiebensig Sekel, 
nach dem Sekel des Heiligthums. 

26 So manch Haupt, fo mancher bals 
ber @etel, nad “bem @elel des Heilig⸗ 
thume, von Allen, bie ge;äblet wurden, 
von zwanzig Jabren an und britber, ſechs 
bunbert Dial tauſend brei taujenb {inf 
bunbert und funfiig. #c. 30, 13. : 

27 Aus ben bhundert Gentnern Silber 
goß man bie Füße bes Geiligtbums, unb 
Die Füße bes Vorhangs; bunbert Füße 
aus bunbert Gentnern, je einen Centner 


zum Fuß. 

28 Aber aus den tauſend ſieben hundert 
und fünf und febersig ete wurden ges 
madt ber Säulen Knäufe, und ibre Köpfe 
fiberzogen, und ihre Reiſe. 

29 Die Webe aber des Erzes war ſie⸗ 
benzig Centner, zwei tauſend und vier 
hundert Selel. 

30 Daraus wurden gemacht die Füße 
in der Thür der Hütte des Stifts, und 
der eherne Altar, und bas eherne Gitter 
daran, und alles Geräthe des Altars. 

31 Dazu die Füße des Vorhofs rings 
herum, und die Füße des Thors am Vor⸗ 
bof, alle Nägel der Wohnung, und alle 
Nägel des Vorhofs ringsherum. | 


Das 39. Capitel. 

Driefterlige Keiderzierde. 
Aber von der gelben Seide, ſcharlaken 
und roſinroth, machten fie Aaron 
#*Himtstleiber, au dienen im Heiligthum; 

wie ber HErr Moſe geboten batte. 
#c.28,4, e. 31. 19. e. 35, 19. 

2 Und ex machte ben 1 Leibrod mit Golde, 


[2 


Vvrteſterliche 


gelber Seide, ſcharlalen, roſinroth, und 
gezwirnter weißer Seide. #c. 25, 6. 
8 Und ſchlug Las Gold, und ſchnitt's 
du Faden, man es künſtlich wicken 
onnte unter bie gelbe Seide, ſcharlalen, 
roſinroth, und weiße Seide, 

4 Daß man's auf *beiden Achſeln zu⸗ 
caen fügete, unb an beiben Seiten zu⸗ 
ammen bänbe. #v. 7. c. 26,7. 

5 Unb fein *Gurt mar nad bericiben 
Kunſt unb Werk von Golde, gelber Seite, 
tbarlaten, roſinroth, unb gezwirnter wei⸗ 

r Seide; wie der HErr Moſe geboten 

tte. #c. 26, 8. 

6 Und fie madten meer Onyrſteine 
amer gefafjet mit Gold, gegraben burd 
bie Steinſchneider, mit ben Namen ber 
Kinder Israel; #c. 28, 9. 

7 Und befteten file auf bie Schultern bes 
Letbrods, daß es Steine feien zum Ge⸗ 
dächtniß der Kinder Israel; wie der 
OErr * Moſe geboten hatte. *c. 28, 12. 

8 Und ſie machten bas *Schildlein nach 
der Kunſt und Werk des Leibrocks von 
Golde, gelber Seide, ſcharlaken, roſinroth, 
und gezwirnter weißer Seide, %e. 28, 15. 

Vaß es viereckig und zwiefach tour, 
eine Hand lang und breit. 

10 Und fülleten es mit vier * He ben 
Steinen. Die erſte Reihe mar ein Sear⸗ 
der, Topaſer, und Smaragd; 

#c. 28,17.  Cffenb. 21, 19. x. 

11 Die anbere, ein Rubin, Saprbir, 
und Demant ; 

12 Die britte, ein Lynkurer, Achat, und 
Wmetboft ; 

13 Die vierte, ein Türlis, Onvrer, unb 
Jaspis; umher egefaſſet mit Golde in 

en Reiben. #c. 23, 20. 

14 Und bie Steine ſtanden nach ben 
zwölf Namen der Kinder Stud, ge- 
gain durch die Steinſchneider; eur ieg⸗ 

x ſeines Namens, nach ben zwölf 
Etammen. 

15 Und fie machten am »Schildlein 
Ketten, mit zwei Enden von ſeinem 
Golde; #e. DS, 29. 

16 Und jme goldene Spangen, und :mei 


goldene Ringe: und beiteten bie quveen | ba 


inge auf die zwo Eden des Schildie mé. 

17 Und bie zwo goldenen Ketten tbaten 
fie in die zween Ringe auf ben Ecken des 
Ecdidleins. 

18 Aber die zwei Enben der Retten tba⸗ 
teu fie an tie jme Spangen. und beit ten 
fie anf bie Echen bes Leibrocks gegen cine 
ander üker. 

19 Unb mocdten pce *onbere goftene 


«3 Mofe 39. : 


Rlcibergierhe, 


Ringe, unb hefteten fie an vie zwo anderen 
Eden bes Schildleins an feinen Ort, daß 
es fein anlãge auf bem Seibrod. *c. 28, 26. 

20 Und madten zween andere golbene 
Ringe, bie thaten Île an bie zwo Ecken 
unten am Leibrock gegen einanber Über, 
da ber Leibrock unten zuſammen gebet : 

21 Daß das Schildlein mit feinen Rin⸗ 
gen an die Ringe des Leibrocks geknupfet 
würde, mit einer gelben Schnur, daß es 
auf dem Leibrock hart anläge, und nicht 
von bem Leibrock los würbde; wie der 
HErr Moſe geboten hatte. 

22 Und er machte ben * Seidenrock zum 
Leibrock, gewirket ganz von gelber Seide, 
*c. 28, 31. 

23 Unb fein Lod oben mitten inne; 
und eine Borte um's Loch ber gefaltet, 
daß er nidt zerriſſe. 

24 Und fie madten an feinen Saum 
Granatäpfel von gelber Seibe, ihariaten, 
roſinrotb, unb gezwirnter weißer Seide. 

25 Und machten Schellen von feinem 
Golde; die thaten ſie zwiſchen die Gra⸗ 
natäpfel rings umber, am Saum des 

idenrocks. 

26 Se ein * Grauatapfel und eme Schelle 
um und um am Saum; darinnen ju die⸗ 
nen, wie ber VErr Mole geboten batte. 

%c. 28, 34. 

27 Und madten aud bie *engen Röcke, 
von weißer Seide gewirket, Aaron und 
feinen Ssbuen ; #c. 28, 39. 

28 Unb ben Hut von weißer Seide, und 
bie ſchönen Hauben von weißer Ecibe, 
und Niederkleider von gezwirnter weißer 
5 Dub ben eſtickten Gürtel 

29 8 von 
wirnter weißer Seide, gelber Scie, 

tfaten, roſinroth; wie ber HErr Moſe 
geboten batte. 

30 Sie machten an ‘bas Stirnblatt 
an ber beiligen frone von ſeinem Gclbe, 
unb gruben Schrift darein: Die Heilig- 
beit des #3 Ref. 8, 9. 

31 Unb banden eme gelbe Sbmr baran, 
baf fie an ben Hut ven oben her gebeftet 
würde; mie * der HErr Moſe geboten 
tte. ec. B. 37. ec. 29,6. 
82 Alſo ward vollendet bas ganze Werk 
der Wobnung der Hütte tes Ctrits. Unb 
die Kinder Israel tbaten Alles, was der 
HErr Moſe achete batte, 

83 nb brachten die Bobamna zu Moſe 3 
be Hutte und alle ibt Gerãthe i 
Bretter, gel, sul, Fuße; 

Ce She 11. 


; 
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Hafriduteg unb 
die Decke son Dachafellen, und ben 


ng ; 

35 De Lade bes Zeugniſſes mit ipren 
@xangen, ben Gnadenſtuhl; 

36 Den © Tiſch, uno alle fin Geräthe, 
mab die Schaubrode; #c. 35, 13. 

37 Den ſchönen Lendter mit den Lam⸗ 
peu suberettet, und alle ſeinem Geräthe, 
un Del au Lichtern; 

33 Dex gofdenen Altar, und die Salbe, 
und gut Räuchwerlk, bas Tuch in der 
Hutten Thũc; 

39 Den ehernen Altar, und fe ehern 
Gitter mit ſeinen Stangen, und alle ſei⸗ 
non Geräthe, bas Oanbiah mit ſeinem 


e bes Vorhofs mit (ei 
mu Oüuien und Füßen, bas Tud im 
Thoc des Borhofs, mit ſeinen Seilen wub 
Ragela, and allem Geräthe, zum Dienft 
der Sobnung der Hultte des Stiſts; 

41 Du eAmtskleider des Prieſters Aa⸗ 
tes, ju dienen im Heiligtbhum, und die 
Aeider ſeiner Sohne, daß fie Prieſte ramt 

Fi c. 31, 10. 
42 Ales, wie der HErr Moſe geboten 
batte, thaten bie Kinder Jérael an alle 


befeur Dienft. 

AS Und Moſe *fabe an alle dies Werk; 
mad fiebe, fie batten es act, wie ber 
DErs geboten batte. Und er ſegnete fie. 

#1 Def. 1. 31. 
Das 40. Capitel. 
Sufrstart: eufaridt t aus etagrmeibct. 
it der HErr vebete mit Moſe, nud 


ſprach: 
2 ou Lan bie Wohnun rte Gate 
bes Stifts aufrihten am age des 
exfen Monats. 
3 Unb jolifi darein fegen bie Lade des 
niſſes, und vor #*bue Lade ben Vor⸗ 
Angen. “y, 21. ce. 26, 33. 
4 pus — den Tiſch darbringen, und 
ihn zubereiten, und ben Leuchter darſiel⸗ 
Leu, mad bi: Lampen darauf ſetzen. 
5 Und fofft ben golbenen Ränchaltar 
{ten vor bie Labe des Zeugniſſes, unb 
tous Tuch in der bit ber Wohnung 
aufbã igen. #c. 30,1. fe. ⁊6. 36. 
6 Den Branbopferaltar aber ſollſt bu 
ſetzen #heraus vor bie Thur ber Woh⸗ 
na de —— pur ds #3 ou Ste 
3 af zwiſchen bie Gitte 
des Stijts und ben gtar, unb Waſſer 
barein 9 
8 Unb beu Borbof fiellen number, und 
bas Tuch im der Thür bes Borbofs auf 
hãugen. 


2 Moſe 38. 40. 


nung, unb legte bi: Dede ber 


#2 Gbron. 1, 3. | 


Einweihung bee Die, 


9 Unb ſollſt bie * Galbe nehmen, unb die 
Wohnung, und Alles, was barinnen ift, 
falben ; nud ſollſt fie meiben mit alle ibrem 
Geräthe, daß fie heilig fet. # c. 30, 26, 

10 Und ſollſt ben BSranbopferalter ſal⸗ 
ben mit alle feinent Geräthe, und weihen, 
daß er allerheiligſt ſei. 

11 Sollſt auch das Handfaß und ſeinen 
Fuß ſalben und weihen. 

12 Und ſollſt * Aaron und ſeine Söhne 
vor die Æbilr der Hütte des Stifts füh⸗ 
ven, und mit Waſſer waſchen;  *e. 29,4. 

18 Und Aaron die baligen Rleiber an- 
atebeu, unb ſalben, unb weihen, daß ex 
men Priefier ſei; 

14 Und feine S6bne auch herzu flibren, 
und ihnen die *engen Röcke anziehen; 

#c. 28, 39. c. 39. #7. 

15 Und fie faiben, wie bu ibren Kater 
gefalbet baft, daß fie meine Briefter feien. 
Und dieſe Salbung ſollen Ke baben jun 
ewigen Prieſterthum, bei ihren Nachkom⸗ 


men. 

16 Und Mofe *that Alles, mie ihm der 
HErr geboten hatte. *c. 7. 10. c. 39, 42. 

17 Alſo ward die Wohnung aufgerich⸗ 
tet im andern Jahr, am erſien Tage des 
erſten Monats. #4 Moſ. 7, 1. 

18 Und ba Moſe fte aufridtete; fetste er 
Die Gübe, und die Bretter und Riegel, und 
ritete bie Güulen auf. 

19 Unb breitete die Hütte aus sur Woh⸗ 
tte oben 
barauf ; wie der HErr ibm geboten butte. 

20 Und nahm “bas Zeugniß, unb legte 
es in Die Labe, unb that bte Gtangen an 
bie sac unb that ben Gnadenſtuhl oben 
auf bie Lade. # Gbr. 9, 4. 

21 Unb brachte bie Sabe in bie Wohnung, 
unb bing ben Borbang vor bie *Labe bes 
Aeugaittes : wie ihm Der HErr geboten 
hatte. *v. 3. 

22 Und ſetzte ben * Tiſch in die Hütte 
des Stifts, in den Winkel der Wohnung 

egen Mitternacht, außen vor bezt Vor⸗ 

ang. wc. 20. 35. 

23 Und bereitete * Brob barauf vor dem 
HErrn, wie ibm der HErr geboten batte. 

# c. 25, 30. 

24 Und fete ben Leuchter aud hinein 

gegen bem Tiſch über, ut ben Winkel ber 
ohnung gegen Mittag. *c. 25, 31. 

25 Unb that *Lampen barauf vor bem 

HErrn, wie ihm ber HErr geboten batte. 
#*c.25,37. 4 Mof. 8,2, 
26 Unb fetste ben golbenen Altar binein, 


| vor ben Vorhang. 


27 Uub “räuderte barauf mit. gutem 


e ss e” ” 
L 2 e * 
se 


Sefeh vont 


Räuchwerl, wie ibm ber HErr geboten 
batte #c. 30, 7. 36. 


28 Unb bing bas Tud in bie Thür ber 
Wohnung. | , 

29 Aber ben *Branbopferaltar jette 
ex vor bie Thür ber Wohnung der Hütte 
des Stifts; unb opferte barauf Brand⸗ 
opfer und Speisopfer, vote ihm der HErr 
geboten hatte. #c. 27. 1. 2Kon. 18, 22. 

80 Und bas * Handfaß ſetzte er zwiſchen 
die Oütte des Stifts, und ben Altar; und 
that Waſſer darein zu waſchen. *c. 30. 18. 

81 Und Moſe, Aaron und ſeine Söhne, 
wuſchen ihre Haände und Füße daraus. 

32 Denn ſie müſſen pi toafchen, wenn 
Fe in die Hütte Des Stifts geben, ober 

inzu treten zum Altar; wie ihm der 
HErr geboten hatte. 

* c. 30. 19, 20. 

88 Unb er ridtete ben Vorhof auf, um 
bte Bobnung unb um ben Altar ber, und 
bing ben Sorbang ut bas Thor bes Vor⸗ 


3 Moſe 1. 


Branbopfer. 
— Alſo vollendete Moſe das ganze 


er e 

84 Da * bebedte eine Wolke bie Hũtte 
bes @tifts, unb bie tSGerrlubleit bes 
HErrn erfiüllete bie Wohnung. 

#4 Def. 9,15. t1REn. 8,11. Ezech. 43, 5. 

35 Uni oje fonnte nidt in bie Hütte 
bes Stifts geben, meil bie Wolke darauf 
blieb, unb be Herrlichkeit des HErrn bie 
Wohnung füllete. 

86 Und * wenn die Wolle ſich aufhob 
von der Wohnung; ſo zogen die Kinder 
Israel, fo oft fie reiſeten. 

+c.13, 21. 4 Mof. 9. 17. 18. 

87 Wenn fit aber bie Wollke nicht auf⸗ 
bob ; fo gogen fie uibt, bis an ben Tag, 
Da fie fi aufbob. 

88 Denn bie * Wolle bes HErrn war 
bes Tages auf ber Wohnung, und bes 
Nachts war fie feurig, ver ben Yugen bes 

anzen Hauſes Israel, fo lange fie reis 

eten. #4 Moſ. 9,16. DB Mof. À, 33. 





Das britte Bud Moſe. 


Das 1. Capitel. 
- Gefet der Branvopfer. 
nb ber HErr rief Mofe, unb rebete 
mit ibm von ber Hütte bes Œtifts, 
und fprad : 

2 Rebe mit ben Kindern Israel, unb 
fprid su ibnen: Welcher unter cud bem 
HErrn ein Opfer thun mil, ber thue es 
von bem Bieh, von Rindern unb Scha⸗ 


en. 

3 Will er “ein Brandopfer tbun von 
Rindern; fo opfere er eu Männlein, 
bas obne Wandel ei, toor ber Thür ber 
Hütte bes Stifts baf e8 bem HErrn ans 
genebm fei von 1bm ; 

#c.6,9. tc.17.3.4.8.9. 2 Mof. 29, 10. 

5 Moi. 12, 13. 14. 

4 Unb Jege ſeine Hand cuf bes Branb- 
opfers Saut; ſo wird es angenebm fcin, 
und ihn *wverſoͤhnen. # Gbr. 9,12. 15. 

5 Und fc bas junge Rind (later 

or tem HErrn; und bic * Pricfter, Aa⸗ 
tons Söhne, follen das Blut bersu brin: 
gen, unb auf ben Alter umber fprengen, 
der vor ber Thür ber Hütte bes ©tifts 
ut. # c, 8, 2. 

6 Und man ſoll bent Brandopfer bie 
Haut abziehen, und es ſoll in Stücke zer⸗ 
hauen werden. 

7 Und die Söhne Aarons, des Prie⸗ 

ss “2: -+1@ : 


fiers, follen ein Feuer auf bent Altar 
machen, und Holz oben baranf legen ; 

8 Und follen bie Stücke, nämlich den 
Kopf und das Fett, auf das Holz legen, 
das auf dem Feuer auf dem Altar liegt. 

9 Das Cingeweide aber, und die Schen⸗ 
lel ſoll man mit Waſſer waſchen, und der 
Prieſter ſoll das alles anzünden auf dem 
Altar zum Brandopfer. * Das iſt 
Feuer zum ſüßen Geruch bem HErrn. 

#çc,2,2. 


10 Will er aber ton Edafen oder Bic 
gen ein Branbopfer thun; fo cpfere er 
ein Männien, bas obne Wandel fei. ‘ 

11 Und foll es ſchlachten zur Seite 
des Altars, gegen Mitternacht, vor dem 
HErrn. Und die Prieſter, Aarons, EE 
ne, ſellen ſein Blut auf ben Altar umher 
ſprengen. 

12 Urb man ſoll es in Stücke zerbanen. 
Und der Prieſter ſoll den Kopf und bas 
Fett auf das Holz und Feuer, das auf 
dem Altar iſt, legen. 

13 Aber das Eingeweide und die Schen⸗ 
kel ſoll man mit Waſſer waſchen. Und 
der Prieſter ſoll es alles opfern, und an⸗ 
sünben auf bem Altar zum Brandopfer. 
pra ift ein Feuer zum fiüfen Gerud bem 


Th. 
14 Will ex aber von Vögeln bem HErrn 


Oh der Gris 


ein Branbopfer thun ; fo thue er e8 von 
eŒurteltauben, sber von junugen Lauben. 
#c. 6,7. c. 12. 6. 
15 Und der Prieſter ſoll es zum Altar 
bringen, und ibm ben Kopf ablneipen, 
es auf dem Altar angezündet werde, 
ſein Blut ausbluten laſſen an der 
nd des Altars. #c. 5, 8. 
16 Unb ſeinen Kopf mit feinen Gebern 
mon neben bem Alter gegen bem 
ben Aſchenhaufen werfen. 
fofl feine Flüg dr aber 
teen. Und alſo ſoll es ber 
f dem Altar anzünden, auf 
ae bem Feuer, zum Brand⸗ 
“ift ein Feuer gum füfien 
HErrn. 
c2,2.9.16. €. 3, 6. 16. 2 Moſ. 29, 18. 25. 


Das 2. Capitel. 
Gefey ver Epeisopfer. 
Wen ane Seele bem HErrn 
eSpeis thun will; ſo ſoll 
ton Senmelmehl ſein, und ſoll Oel dar⸗ 
enf gießen, unb Bdprond barauf legen, 
#c. 6,14. 
2 Unb alſo bringen zu ben Prieftern 


Aron Schnen. Da fol der Briefter 
fine Hand voll nebmen von bemfelben 


EX 


* 


J 
E 


cr 


El 
ÿ 


ein 
es 


Semmelmehl und Oel, fammt bem gan. | & 


Babraud, und anzünden sum Ge⸗ 

iß auf bent Altaxr. *Das iſt ein 
Grue zum ſüßen Geruch bent HErru. 

3 Dos · nenee aber vom Gpcisobfer 
e a om Speiso 

E Xarons mb feimer Söhne fein. Das 

l das Allerheiligſte ſein von den Feuern 

Errn. #v.10. c.6, 16. 

4 Bi er aber ſein Speisopfer thun 

don Gebackenen im Ofen; fo nebme er 

Auden von Semmelmehl ungefäuert, mit 

Da gen et, unb ungefüuerte Flaben 


5 ft aber dein Speisopfer etwas vom 
Eebadenen in der Pfanne; fo ſoll es von 
— Semmelmehl mit Oel ge⸗ 
“6 du follft es in Stüde zertheilen, und 
Dé barauf gieben, fo ift es ci Speie 
1 S@ aber bein Spersopfer etwas auf 


ben Soft Gerôftetes ; fo ſollſt bu es von 

Gnm mit Del machen. 

8 Und ſollſt bas Speisopfer, bas bu 

vou ſolcherlei willſt benr HErrn, 

At Prifier bringen; der ſoll es zu 
Bar bringen 

Und deſſelben 


8 Moſe 1-3. 


und Danlopfer. 
Gedächtniß, und anzünden auf ben Al⸗ 


tar. »Das iſt ein Feuer zum ſüßen Ge 
ruch dem HErrn. 
*c. 1. 9. 13. 17. c.3,5.16. c. 23, 18. 


10 Das *Uebrige aber ſoll Aarons und 
pie Söhne foin. ‘Das fol bas Aer. 
eifigfte fein von ben fcuern bes HErrn. 


€. 6, 16. 

11 Alle Speisopfer, bie ibr bem HErrn 
opfern wollt, folit ihr *obne Sauerteig 
machen; benn fein Sanerteig nod Honig 
fofl barunter ben HErrn zum Feuer ans 
ge3tinbet werden. #e. 6,17. 

12 Aber zum Erſtling ſollt ihr fie bem 
HErrn bringen; aber auf keinen Altar 
ſollen ſie kommen zum ſüßen Geruch. 

13 Alle deine * Speisopfer ſollſt bu ſal⸗ 
zen, und dein Speisopfer ſoll nimmer 
ohne Salz bes Bundes deines GOttes 
ſein; denn in alle deinem Opfer ſollſt du 
Salz opfern. #Mare. 9,49. Gel. 4, 6. 

14 Willſt bu aber ein Speisopfer bem 

thun von ben erften Gridten ; 

joifft bu bie Sangen am Feuer gebôrret 

klein 3erftofien, und alfo bas Speisopfer 
beiner erſten rite opfern; 
25 Moſ. 26, 2. x. 

15 Und foffft *Oel darauf thun, unb 
Weihrauch barauf legen, fo iſt es ein 

peisopfer. *v. 1. c. 5,11. 
16 Und der Prieſter ſoll von dem Zer⸗ 
ſtoßenen, und vom Del mit dem ganzen 
Weihrauch, anzünden zum Gedächtniß. 
Das iſt ein Feuer bem HErrn. 


Das 3. Capitel. 

Geſetz von Dantopfern. 
Iſt aber ſein Opfer ein ® Danfopfer vont 
Rindern, es fer em Ochſe oder Kuh; 
ſoll er es obfern vor bem HErrn, bas 
obne Wandel fei. #c, 7,11. 
2 Und fol feine Hand auf beffelber 
Oaupt legen, und ſchlachten “vor ber 
Thür ber Gütte des Stifts. Und bie 
Prieſter, Aarons Söhne, ſollen bas + Blut 

auf den Altar umher ſprengen. 

#c.1,5. 12 Moſ. 29, 16. ° 

8 Und fol von dem Dankopfer dem 
HErrn opfern, nämlich alles * am 
Eingeweide, #2 Prof. 29, 13. 22. 
4 nb die *zwo Nieren mit bent fett, 
das daran iſt, an den Lenden, und das 
Net um die Leber, an ben Nieren abge⸗ 
riffen. #b. 15. 
5 Unb Xarons Sohne ſollen es anzunden 
auf bent Altar zum Brandopfer, auf bem 


Feuer ge Das fr 


, of, bas auf bem 
Gpcisopies heben gum | da Beuer qu fer Gerud 


Oefeh ve 


6 Will er aber bem HErrn ein Danfopfer 
von feinent Vieh thun, es fei ein Schöps 
oder Schaf; fo folf es obne Wandel fem. 

7 Iſt's an Lämmlein, fol er es vor 
den HErrn bringen, 

8 Und fol feutre Hand auf beffelben 
Haupt legen, unb ſchlachten vor ber Hütte 
bes Stifts. Unb bie Söhne Aarons ſollen 
ſein Blut auf ben Altar umher ſprengen. 

9 Und ſoll alſo von bem Dantopier dem 

ven opfern sum Fener, namlich ſein 

t, den gan Schwanz, von dem 

ücken abgeriſſen, und alles Fett am 
Eingeweide, 

10 Die zwo Nieren mit dem Fett, das 
daran iſt, an ben Lenden, nb bas Mets um 
die Leber, an den Nieren abgerifien. 

11 Und ber Priefter fol e8 anzünden 
auf bem Altar, zur Speiſe bes Feuers 
bent RUE 
12 Iſt aber ſein Opfer eine Siege, unb 
bringet e8 vor ben HErrn; 

13 So fol et feine Hand auf ibr Hanpt 
Éegen, unb fie ſchlachten vor ber Hütte bes 

tifts. Und bie Söhne Aarons ſollen 
das Blut auf den Altar umher ſprengen, 

14 Und ſoll davon opfern ein Opfer bem 
HErrn, nümlid Das Fett am Einge⸗ 


weide 

15 Die #xwo Nieren mit dem Fett, bas 
daran ift, ant ben Lenden und Das Mets 
bec der Leber, au den Nieren abgertffen. 

* v. 4. 10. e. 4,9. 

16 Und der Prieſter ſoll es anzimden 
auf bem Altar, zur Speife *bes Feners 
aum ſüßen Gerud. Alles Gett iſt bes 
HErrn. *c. 17. c. 2,9. 

17 Das ſei eine ewige Sitte bei euren 
Radfommen, in allen euren Wohnungen, 
daß ihr lei Fett, noch tBlut effet. 

* c. 7. 23. 26. Ÿc. 17. 10. 1 Def. 9, 4. 

5 ef. 12,16. Apoſt. 15, 20. 29. e. 21, 26. 


- Das 4. Gapitel. 
Geich von Simbopfern. 
F HErr redete mit Moſe, und 
rach? 


nb 
u ſp 


2 Rede mit den Kindern Israel, unb | S 


ſprich: * Wenn eine Seele ſunbigen würde 
—— — an irgend einem —* des 
SErrn, bas fle midi toux foflte ; 
co D, 15. 
8 Namlich fo ein ber: geſalbet 
if, — — "er Eu 
ärgettes Der ſoll für feine Sumbe, ble er 
eihan fat, einen jungen Farren bringen, 
er obne Dont! * bent HErrn zum 
vEundbopfer. . 220. & 1. 
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Sindoyfert, 


4 Und ſoll beu Farren vor bie Thür der 
Hutte des Stifts bringen vor bem HErrn, 
und ſeine Hand auf deſſelben Haupt legen, 
und ſchlachten vor dem 

5 Und der Prieſter, der geſalbet iſt, ſoll 
des Farren Bluts nehmen, und in *bie 
Hütte des Stifts bringen. *v. 16. 

6 Und ſoll ſeinen Finger in bas Blut 
tunken, und bamit *fieben Mal ſprengen 
vor bem HErrn, vor bem Vorhang int 
Heiligen. *e, 8, 11. 

7 Unb ſoll beffelben Buts tfun auf bie 
Horner bes Räuchaltars, der “vor bent 
HErrn in ber Hütte bes Stifts fiebet ; 
und alles Blut gießen an ben Boben beg 
Branbopferaltars, bec tvor ber Thüur der 
Qütte bes Stifts ftebet. ; 

#2 Mof. 30,6. +2 Mof. 40, 6. 29. 

8 Unb alles Fett bes Suündopfers ſoll er 
beben, nämlid bas Fett ant Eingeweide, 

9 Die *zwo Nieren, nuit bent Fett, bas 
baran ift, an ben Lenden, unb bas Nc 
flber ber Leber, an ben Nieren abgeriffen. 

#c. 3, 10. ‘ 

10 Gleichwie er es bebet vom Ochſen im 

Dankopfer; und ſoll es anzünden *auf 


dem Brandopferaltar. #c. 3,5. 
11 Hber bas *Fell des Farren mit allent 


Fleiſch, ſammt bem Kopf, und 
und das Eingeweide, und den Miſt, 
“ce. 8,17. 

12 Das fol er alles hincus fübren 
*außer bent Lager, an eine reine Stätte, 
ba man bie Aſche binfdüttet, und fol es 
verbrennen anf bem Holz mit Feuer. 

#Etr. 13,11. 

13 Wenn es eme vganse Gemeine ist 
Israel verſehen würde, und bie That 
vor ihren Augen verborgen toëre, baf fie 
irgenb wider ein Gebot bes HErrn ges 
than hätten, bas ſie nicht thun ſollten, 
und ſich alſo verſchnldeten; 

#b.27, 4 Moſ. 15, 24. 

14 Und barnad ibrer Sunde hme wir, 
ben, bie FE gethan bätten ; follen fie einer 
jungen Farren bavbringen zum Sund⸗ 
opfer, ne vor die Thuͤr ber Oütte bes 

8 en. ‘ 

15 Und bie Aelteſten von der Gemeine 
ſollen ihre Hände auf jen Saupt legen 
vor bem HErrn, und Farren ſchlach⸗ 
ten vor bem HErrn. 

16 Und der Priefter, dor geſalbet iſt, TE 
des Bints vom Farren *in die Hutte des 
Suiſts briuugen #c. 6, 90 

17 Uab nùt (dues Ginger barein fma 
Ten, und ®fieben Mal ſpreugen vor ben 
Gsru, vorbeus Borbang. “+. 14,7, 


@xith er Sunb⸗ 


18 Unb fol bes Bluts auf bie Hörner 
bes Altars tbun, der vor bent HErrn ſtie⸗ 
het in der Hütte bes Stifts, und alles 
andere Blut an ben Boben bes Brand⸗ 
spieraltars gieben, “ber vor der Thür 


dx Hũtte bes Stifts ſtehet. *v. 7. 
19 Alle ſein Fett aber fol er heben, und 
auf dem Altar anzünden. 


20 Unb ſoll nuit bem Farren thun, mie 
e mit bem Farren bes Sündopfers ge 
Han bat, Und ſoll »alſo der Prieſter fie 
derſohnen, fo wird es ihnen vergeben. 

*c. õ, 13. 16. 


21 Und ſoll ben Farren außer bem Las |f 


gere führen und #verbrermen, wie er ben 
Werigen Farren verbrannt bat. Das oil 
des Sundopfer der Gemeine fein. 


#c. G, 30. 

22 Bern aber ein Fürſt fünbiget, uub 
frorad vider des HErrn, ſeines GDttes, 
Eebet ibnt, das er nicht thun ſollte, und 
berfebet eo, daß ex ſich verſchuldet; 

23 Oder wird ſeiner Sünbe inne, die et 
gun bat; der ſoll zum Opfer Éringen 
te Siegenbod obne Wandel; 

24 Und Fine Gand auf des Bods Gaupt 
legen, and ibn ſchlachten an ber Stätte, 
de man die Brandopfer ftbladtet vor bent 

. Das fai ain Sundopfer. 

25 Da fol bann der Briefter bes Bluts 
bou dem Sünbopfer nebmen mit ſeinem 
Binger, und anf bie Hörner des Branb- 
spferatars thun, und bas aribere Blut an 
ben Boden bes Branbopferaltars giefen. 

26 Aber alle fein Fett ſoll er auf bem 
Atar anzünden, gleichwie bas Fett bes 
Danlopfers. Und ſoll alſo der Prieſter 
fe Sunde verſöhnen, *ſo wird es ibm 
vergeben. #c. 5,13. 16. 
21 Wenn es aber eine Seele vom ge- 
menen Bolt #verfiehet, und finbiget, daß 
fe irgend wider der Gebote des HErrn 
ans thut, bas fie nicht thun ſollte, und 
ſch alſo verſchuldet; #c. 5, 13. 
28 Ober ihrer Sunde inne wirb, Die fie 
ges bat ; Die ſoll zum Opfer eine Ziege 

—* Wandel, fitr die Sünde, die 

t2 
Und ſoll hre Sand eu des Sund⸗ 
t Tegen, und ſchlachten an ber 


opfers. 
der Briefter ſoll des Bluts mit 
Fin LA auf bte Hör⸗ 
tré bes Brandopfers n, 
Blut an des Altars Boden 


Feit aber ſoll er abreißen, 
des Danlopfers abge⸗ 


J 


F 


s 


, ſein 
bas tt 


# 
a 


3 Moſe 4. 5. 


unb SŒutbopfer. 


_ — — — 


riſſen bat, und ſoll es anzunden auf bent 


Altar fzum ſüßen Geruch bem HErrn. 
Und ſoll alſo der Prieſter ſie verfüpuen, ſo 
wird es ihr vergeben. 

Mc. 8, 14. fc. 1, 9.13. 17. 

32 Wird er aber ein Schaf zum Sünd⸗ 
opfer bringen, ſo bringe er, das eine Sie 
4 ohne Wandel, 

83 Und lege ſeine Hand auf des Sund⸗ 
opfers Haupt, und ſchlachte es zum Sund⸗ 
opfer, an der Stätte, ba man die Brand⸗ 
opter ſchlachtet. 

34 Und der Prieſter ſoll des Bluts mi 
einem Finger nehmen, und auf die Hör⸗ 
ner des Brandopferaltars thun, und alles 
Blut an den Boden des Altars gießen. 

35 Aber alle ſein Fett ſoll er abreißen 
wie er das Fett vom Schaf des Dan 
opfers abgeriffen bat, und ſoll es auf dem 
Altar anzünden, zum Feuer dem HErrn. 
Und ſoll alſo der Prieſſer verfübnen ſeine 
Sünde, die er gethan hat, ſo wird es ihm 
vergeben. 

Das 5. Capitel. 
| Oefeg tom Schuldopfer. 
Wenm eine Setle finbigen würde, nf 
ex einen * Fluch bôret, unb er be 
Zeuge ift, ober gefeben, ober erfabren ba, 
und nidt angefaget ; der ift einer Miſſe— 
that ſchuldig. # Sr. 29, 24, 

2 Ober wenn eine Seele etwas *Unrei⸗ 
nes anvitbret, es fei cin t%as eines uns 
reinen Thiers, ober Viehes, ober Ge⸗ 
würms, und wüßte es nicht; ber tft un. 
rein, und bat fit verſchuldet. 

*2 Cor. 6,17. +3 Moſ. 11, 24. 36. 39. 

8 Oder wenn er einen unreinen Viens 
fhen anribret, in was fix Unreinigkei 
ber Menſch unvein werden ann, u 
wüßte es uit, und twirb es inne; D 
bat ſich verfulbet. 

4 Ober wenn eine Seele ſchwöret, daß 
ihm * aus ban Munde entfähret, Scha⸗ 
den oder Gutes zu thun (wie denn einem 
Menſchen ein Schwur entfahren mag, ehe 
er es bedacht), unb wird es inne; der bat 
fi an der einem verſchuldet. 

#1 Cam, 25, 22. 

5 Wenn es nun gridienet, daß er ſich an 
der einem verſchuldet, unb bekennet, daß 
er daran geſündiget hat; 

6 So folf ex für ſeine Schuld dieſer ſei⸗ 
ner Sünde, die er gethan hat, dem HErrn 
bringen von der Heerde cine Schaf⸗ oder 
Sieaeratter gum Sündopfer; jo ſoll ihm 

er Prieſter ſeine Sitnde verſöhnen. 


7 er aber nicht ein Schaf; ſo 
bringe bec Sr fie feine —2 — 


Bon Schuld⸗ 


bie er gethan bat, zwo Œurteltanben, ober 
zwo junge Lauben ; bie erfte gum Sint- 
opfer, bte anbere zum Branbopfer ; 

8 Unb bringe fie bem Priefter. Der 
oll bie erfte sum ©finbopfer machen, und 
ihr ben »Kopf ablneipen bimter bem Ge: 
nid, und nidt abbrechen ; #c. 1,15. 

9 {nb fprenge mit bem Blut bes Sünd⸗ 
opfers an bie @eite des Altars, und laſſe 
bas flbrige Blut ausbluten, an bes Altars 
Boben, Das ift bas Sundopfer. 

10 Die anbere aber ſoll er zum Branb- 
opfer machen, nad *ſeinem ect. Und 
ſoll alfo Der Yriefter ibm feine Silnbe 
Tverſöhnen, bie er gethan bats fo wird 
es ibm vergeben. #c. 1,14 tv. 13. 

11 Vermag er aber mit zwo Turtel⸗ 
tauben, oder zwo junge Tauben; fo brin: 
ge er fite jeine Sünde ein Opfer, einen 
debuten Theil Epha Semmelmebl zum 
Sündopfer. Er ſoll aber *tein Oel dar⸗ 
auf legen, noch Weihrauch darauf thun; 
denn es ift ein Sundopfer. #c, 2, 1. 

12 Unb (ol es zum RE bringen. 
Der Prieſter aber QU eine Handvoll ba: 
. bon nehmen zum Gedächtniß, unb *an⸗ 
ünden auf dem Altar zum Feuer dem 

Errn. ‘Das iſt ein Sundopfer. 

*c. 1, 17. 

13 Und ber Priefter »ſoll alſo feine 
Sünde, die er gethan bat, ihm verſöhnen, 
o toirb's ibm vergeben. Unb fol bes 

riefters fe, tivie ein Speisopfer. 

#c. 4,26. 51.35, Ÿc. 2,3. 
14 Und ber HErr rebete mit Moſe, unb 


fprad : | | 

15 Wenn ſich eme Seele sergrefet, daß 

e es * verſiehet, und ſich verſuͤndiget an 

m, das dem D pa gemeibet tft; ſoll 
fe ibr SA on er bem HErrn bringen, 
einen Widder obne Wandel von ber Heer⸗ 
be, ber zween Selel Silbers werth fci, 
nach dem Selel des Heiligthums, zum 
Schuldopfer. #c. 4, 2. 13. 

16 Dazu, was er geffinbiget bat an 
bent Gemeibeten, fol er *wicbergeben, 
und bas finite Theil briber geben, unb 
foll es dem Priefter geben ; der + [ol ibn 
verfübnen mit bem Widder bes uld⸗ 
opfers, ſo wird es ihm vergeben. 

#%c, 6,4.6. 2 Moſ. 22, 14. +3 Moſ. 6, 7. 

17 Wemn eine Seele ffinbiget, unb thut 
wider irgeñb ein Gebot bes HErrn, bas 
ſie nicht thun ſollte, und hat es nicht 
gewußt; die hat ſig verſchuldet, und iſt 
einer Miſſethat ſchuldig. 

18 Und ſoll bringen einen Widder von 
der Heerde ohne Wandel, der eines 
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und Branbspfer. 


Schuldopfers werth ift, sum Priefter : 
#ber ſoll ihm feine Unwifſenheit verſöh⸗ 
nen, Die er gethan bat, und wußte es 
nicht; ſo wird es ihm vergeben. 

#c. 4, 26. 31. 35. 

19 Das iſt bas Sdulbopfer, bas er 
bem HErrn verfallen if. 

Cap. 6, 0. 1. Und ber HErr re. 
bete mit Drofe, und Le : 

2 Wenn “eine Seele fünbigen wi 
und fit an bem HErrn vergreifen, ba 
ex fcinem Nebenmenſchen verleugnet, was 
er ihm befoblen Bat, ober bas ibm zu 
treuer Hand gethan 1ft, ober bas er mit 
Gewalt genommen, ober mit Unrecht zu 
fi gebradt, #4 Mof. 6, 6. 

3 Oder, bas verloren ift, gefunben bat, 
unb leugnet foldes mit einem falſchen 
Gide; wie & ber eines ift, barinnen ein 
Menſch wiber fcinen Nächſten Sünde thuts 

4 Wenn es nun gejhichet, daß er alfo 
füinbiget und fich verſchuldet; * jo ſoll ex 
wiedergeben, was er mit Gewalt genoms 
men, ober mit Unredt au fi gebracbt, 
ober was ibm befchlen ift, ober was et 
gefunben bat, 2b.5. Get. 33, 15. 

5 Ober worüber er ben falfben Eid ges 
than bat; Das ſoll er alles ganz wieder⸗ 

eben, baju * das finfte Theil drüber ge- 

n bem, deß es geweſen ill, bes Tages, 
wenn et ſein Sdulbopfer gibt. *c. 5. 16. 

6 Aber für ſeine Schuld ſoll er dem 
HErrn zu dem Prieſter einen Widder 
von der Heerde ohne Wandel bringen, 
#ber eines Schuldopfers werth iſt. 

#c. 5, 18. 


7 So *foll ihn ber Prieſter verſohnen 
vor dem HErrn; ſo wird ihm vergeben 
Alles, was er gethan bat, daran er ſich 
verſchuldet hat. #c 4, 20. 26. 31. 35. 


Das 6. Capitel. 
Bom Branb-, Speid⸗ und Elinboyfer. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
ra : 


ad : 

9 Gebicte Aaron unb feinen Söhnen, 
unb ſprich: Dies iff bas Geſetz des 
#Branbopfers. ‘Das Brandopfer fol 
Prennen auf bent Altar, die ganje Nacht 
bis an ben Morgen; es fol aber alle 
bes Altars Fener darauf brennen. 


*c. 1, 3. 

10 Unb ber Priefter ſoll feinen leinenen 
Rock anziehen, unb bie leinene Micbete 
wand an feinen Leib; unb [oil bie Aſche 
aufbebeu, bie bas Feuer des Branbopfers 
auf bem Altar gemadt bat, unb ſoll fie 

en ben Altar Séitten, 


RP nn ER nm À 


aff ff 


€ypeis- und 


11 Uub fol feutre Kleider darnach aus, 
when, und anbere Kleider anziehen; unb 
ie Aſche hinaus tragen, *aufer bent Las 
get an eine reine @tätte. #c. 4,12. 


12 Das Feuer auf bem Altar ſoll bren, | { 


nen, und nimmer verlöſchen; ber Prie⸗ 

fer ſoll alle Morgen Holz barauf an 

sünben, unb oben darauf bas Branbopfer 
ten, unb bas fett ber Danfopjer 
auf ansfinben. 

13 Ewig ſoll bas Feuer auf bem Altar 
brennen, und nimmer verlüfden, 

114 Und bas iſt bas »Geſetz des Speis⸗ 
apfers, bas Aarons Söhne opfern ſollen 
ver dem HErrn auf dem Altar. 

#4 Moſ. 15, 4. 


15 Es foll einer beben feine Sanb voll 


Semmelmehls vom Speisopier, und bes 

Cds, mb ben ganzen Weihrauch, ber 

eni bem Speisopfer liegt; unb ſoll es 

emüatea auf bem Altar *zum jiüfen 

Gerxuch, in Oebäadtni bem HErrn. 
#c.1,17. c2,9. 

16 Das » Uebrige aber ſollen Aaron und 
fine Söhne verzehren; unb follen es 
miyfäuert effen, an beiliger Stätte, un 
Vorhof ber Huͤtie bes Stifts. 

* c. 2, 3. 10. 11. 

17 Sie ſollen es “niÿt mit Sauertei 
backen; benn es ift ihr Theil, bas 
ihnen gegeben babe von meinem Opfer. 
E3 —— das Allerheiligſte ſein, gleich⸗ 
wie bas Sfinbopier und Schuldopfer. 

#c. 2, 11. 

18 * Ras männlid ift unter ben Kin⸗ 
born Aarons, ſollen es effen. Das fei 
tein ewiges Recht euren Nachkommen, 
au den Opfern des HErrn: Es ſoll fie 
Niemand anrühren, er ſei denn geweihet. 

#p.29. fc. 10,9. 2 Mof, 27, 21. 
19 Und ber HErr rebete mit Mofe, und 


ſprach: 

20 Das ſoll bas Opfer ſein Aarons 
uimnd ſeiner Söhne, bas ſie bem HErrn 
epfern ſollen, am Tage ſeiner Salbung: 
bas zehnte Theil Epha vom Semmel⸗ 
mebl Des täaglichen Speisopfers, eine 
Qülite des Diorgens, bie andere Gälfte 
bes Abends. 

21 Su ber Pfanne mit Del fonft bu es 
machen, unb gerôftet barbringen ; und in 
Etfiden gebaden ſollſt bu ſolches opfern, 
gnn (agen Geruch dem HErrn. 

22 Und der Prieſter, der unter ſeinen 
Sobnen an ſeine Statt geſalbet wird, ſoll 
piges than. Das ift ein ewiges Redt 
pe HErrnu ; es ſoll ganz verbrannt wer- 
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Schuldopfer. 


23 Denn alles Speisopfer eines Prie⸗ 
ers ſoll ganz verbrannt, und nidt gegef. 
en werden. 

24 ta der HErr rebete mit Moſe, unb 
brad : 

25 Sage *Aaron unb feinen Söhnen, 
und ſprich: Dies iſt bas Geſetz bes 
+Sünbopfers : An ber Ctätte, tba bu 
bas Brandopfer ſchlachteſt, jotift bu aud 
bas Sündopfer fbladten vor bem HErrn; 
bas tft bas Allerheiligſte. 

* c. 17,2. tc. 4,2. x. tc.1, 3. 

26 Der Priefer, ber bas * Sündopfer 
tout, foi es effen an beiliger Stätte, im 
Borbofe ber Glitte bes Stifte. _» Hoi. 4, 8. 
27 Memanb ſoll feines belges aurilh⸗ 
ren, er ſei denn geweibet. d wer von 
ſeinem Blut ein Kleid beſprenget, der ſoll 
bas beſprengete Stück waſchen an heiliger 
Stätte. 

28 Und ben Topf, darinnen es gel 
ift, fol man gerbreden. Iſt es aber ein 
eberner Zopf, fo foll man ihn ſcheuern, 
und mit Waſſer fpülen. 

29 Bas *männlié ift unter ben Brie 
flern, follen bavon effen ; benn tes ift bas 
Allerheiligſte. #e.7,6. te. 2,3. 10. 

30 Aber alle bas Sündopfer, deß * Blut 
in die Hütte des Stifts gebracht wird, 
zu verſöhnen im Heiligen, PU man nicht 
eſſen, ſondern mit Feuer verbrennen. 

#c. 16, 27. à. 
Das 7. Capitel. 
Bom Schuld⸗ und Dantopfer. 
nb bies iſt bas Geſetz des Schulb⸗ 
opfers; und das iſt das Allerheiligſte. 

2 An der Stätte, ba man bas Brand⸗ 
opfer ir tet, fol man aud bas Schuld⸗ 
opfer ſchlachten, und feines Bluts auf ben 
Altar umber fprengen. 

#c. 1,93. 6.: c. G, 25. 

3 Und alle ſein Fett ſoll man opfern, den 
Schwanz, und das Fett am Eingeweide, 

4 Die *zwo Nieren, mit bem Fett, bas 
baran ift, an ben Lenben, und bas Mets 
über ber Leber, ant ben Nieren abgeriffeu. 

#c.3,4,140.15. c. 4,9. 

5 Und der Priefter ſoll es auf bem Altar 
anzünden zum Feuer dem HErrn. Das 
iſt ein Schuldopfer. 

6 Bas * männlich iſt unter ben Prieſtern, 
ſollen das eſſen an heiliger Stätte; denn 
es iſt das A erpeitiqile. #c. 6, 18. 28, 

7 #* Wie bas Sunbopfer, alſo ſoll auch 
bas Schuldopfer ſein; aller beider ſoll 
einerlei Geſe [ein und ſoll bes Prices 
ſters fein, ber Da xd verfübnet. *c. 14,13, 
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Schulb⸗ und Danfopfer. 


re opfert, bef fol befielben Brant. 
opters Fell ſein das er geopfert hat. 

9 Und alles Speisopfer, bas im Ofen, 
ober auf bem Roſt, ober in der Pfanne 
gebaden ift, ſoll bes Prieſters ſein, ber 
es opfert. 

10 Und alles Speisopfer, bas mit Oel 
gemenget, ober trocken iſt, foll aller Aa⸗ 
tons Kinder ſein, eines wie des anbern. 

41 Unb bies if bas Geſetz des * Dant. 
opfers, bas man bem HErrn opfert. 

#*e. 3, 1. 

12 Wollen fe “ein Lobopfer thun; ſo 
follen ſie ungeſänerte Kuchen opfern nuit 
Cel gemenaet, unb ungejäuerte Fladen 
mit Del bejtrihen, und gevôfiete Sem⸗ 
melfuchen mit Del gemenget. 

+ c. 22. 29. Pi. 116, 17. 

18 Sie follen aber foldes Opfer thun, 
auf einem Kuchen von geläuertem Brob, 
tum Lobopfer feines Danfopfers. 

14 Unb {oil einen von benen allen bent 
HErrn zur Oebe opfern ; nnb ſoll tes 
Priefters fein, ber bas Blut bes Dante 
opfers fprenget. 

15 Unb bas » Fleiſch des Lobopfers in 
ſeinem Dantopfer fol deſſelben Tages 
gegeſſen werden, da es geopfert iſt, und 
nichts ubergeia ſen werden, bis an den 
Morgen. # €. 19,6. 

16 Und es fer “ein Grelfibbe oder freis 
willig Opfer, fo foll es befjelben Tages, 
ba es geopfert it, gegeffen iwerben ; fo 
aber etwas überbleibet auf ben anbern 
Tag, ſoll man es doch effen. *4Meſ. 15, 3. 

17 Aber Was vom geopferten Fleiſch 
iberbletbet am dritten Tage, foll mit 
Feuer verbrannt merben. 

RE ee vo Semanb cn dritten —* 
wird eſſen von dem geopferten Fleiſch ſei⸗ 
nes Dantopfiers ; fo wird der Len anges 
nehm fein, ber es geopfert bat : es wird 
ibm auch nibt zugerechnet werden, fon. 
bern e8 wird ein Greuel fein ; und welche 
GSeele baton effen wird, Die ift einer Miſ⸗ 
ſethat ſchuldig. 

19 Und bas Fleiſch, bas etwas Unrei⸗ 
nes anruhret, ſoll meht gegeſſen, ſondern 
mit Feuer verbrannt werden. Wer rei⸗ 
nes Leibes iſt, ſoll des Fleiſches eſſen. 

20 Und welche Seele eſſen wird von 
dem Fleiſch des Dankopfers, das dem 

rm gugebôret ; derſelben Ünremigteit 
ei auf ihr, und fle wird ausgerottet ter 
von ihrem Volt. 

21 Und wenn eine Seele etwas Unrei⸗ 
nes aurilhret, es ſei ein unreiner Menſch. 
Bieh, oder was fonf greulich iſt, und 
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vont Fleiſch des Donkopfere iſſet, bas 


Vrieſterthell. 


bem HErrn zugehöret; die wird ausge⸗ 
rottet werden von ihrem Vollk. 
* Eve ber HErr rebete mit Mofe, mb 
prao : 
—— a pen —— und 
prich: Ihr ſollt »lein eſſen von 
Ochfen, Laämmern und Ziegen. 

#c. 3,17. €. 9, 10. 

24 Aber bas Fett von Has, und was 
vont Wild zerriſſen if, machet end D. 
allerlei Nutz; aber “effen ſollt ihr 
nicht. #c. 29, 8. 
25 Dam ter bas Fett iffet vont Vieh, 
bas bem HErrn zum Opfer gegeben iſt; 
biefelbe Seele ſoll auegerottet werden von 
ihrem Volk. 

26 Ihr ſollt auch *kein Blut eſſen, we⸗ 
der vom Vieh, noch von Vögeln, wo ihr 
wohnet. # c. 3, 17. Xe 

27 Welche Seele wurde irgenb ein Blut 


rem Volk. 

8* eve ber HErr rebete mit Mofe, und 
rad : 

29 Rede mit ben Rinbern Sera, und 
pri : Wer bem HErrn (ein Dantopfer 
ihun will, ber ſoll auch mitbringen, was 
gum Dantopfer bem HExrn gebüret. 

80 Er folf e8 aber mit fciner Hand herzu 
bringen zum Opfer bes HErrn; nämlich 
bas Fett an ber Bruft fol er bringen 
fammt der Bruft, baf fie eine * Webe 
werden vor ben HErrn. #2 Mof. 29, 24. 

81 Und ter Prieſter ſoll bas Fett anzün⸗ 
ben auf dem Altar, und die Bruit {cf 
Aarons und ſeiner Söhne ſein. 

82 Und die redite Schulter ſollen fie 
dem Prieſter geben zur Hebe von ihren 
Dantopfern. #e, 9, 21. 

88 Und welcher unter Aarons Söhnen 
bas Blut der Danfopfer opfert, und baë 

ett, deß fol bie rechte Schulter feut zu 

inem Theil. | 

84 Denn bie Webebruſt und bie Gebes 
ſchulter babe ich genommen von ben Siné 
bern Isrtael vont ibren Dantopiern, unÿ 
babe fie bem Briefter Auron unb feineæ 
Söhnen gegeben sum ewigen Recht. 

85 Dies iſt bte Salbung Aarons und 
ſeiner Söhne von ben Opfern des SErrn, 
des Tages, ba fle fiberantwertet wurden, 
Priefter zu fem bem GErrn, 

86 Da ber HErr gebot em Tage, da 
er fie ſalbete, daß ihm gegeben werdeg 
ſollte von ben Rinbern Sara, zum av 
gen Necht allen ihren Na en. 

87 Und bies iſt bas Geſetz des Brante 


i 


qe bie ſoll ausgerottet werden voi 
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Betle Uarons 
spiers, Des Speisopfers, des Sund⸗ 


oyjers. des hs tber Gilopfer, | Haupt 


ant ber Danto 
*e 1.9 c6,9. +6 2,1. te.8, 33. 
35 Das ber HErr Moſe gebot auf bent 
ge Simagi, bes Tages, ba er ihm gebot 
an Die Kinder Ssrad, zu opfern re 
Opſer bem HErrn, in der Wüuſte Sina 
Das 8. Capitel. 
Œtaweïbung ber Priefter. 
lv ber HErr rebete mit Moſe, unb 


2 Rimnt Aaron mb feine Söhne mit 

Wear, fammt ihren Kleidern, und Das 

Ealbsl, nb emen Farren sum Sfnb- 

bles, zween Widder, und einen Korb ntit 
na e 


4 of that, wie ihm ber HErr gebot, 
ammb terfanrmelte bie Gemeine vor bie 
Thür ber Hutte bes Sltifts 
5 mb Jrad qu uen : Les ift es, bas 

otent n. 
6 Unb —* —— ſeine Sbhne, 
tab wuſch fie mit Waſſer; 

7 Unb * lIegte ihm ben leinenen Rod an, 

——— ihn mit dem Gürtel, und zog 
en ſeidenen Nock ant, und that ibm 
Leibrock an, und gürtete ihn fiber ben 
Leibred her: #2 Mef. 28,41. c. 29, 5. 29. 

8 Unb that ibnt bas Schildlein arr, mmb 

ein bas Schildlein Licht unb Recht; 
#2 Moſ. 28, 30. 


Ë 


fette ihm ben £nt auf fein | Saup 


9 Unb 
Haupt, unb fette an ben oben an 
ſeiner Stirn, bas golbene Blatt ber beili- 
gr Krone; »wie der HErr Moſe gebo- 
hatte. #2 Moſ. 23, 36. 
10 Und Mofje *nabm bas Salbbl, umb 


prete bie Wohnung, nb Ailes, ras 

barutnen war, und methete es. ! 
#2 Mof. 30, 25. 26. 

11 Unb fprengete damit »fieben Mal 

ben Altar; mb falbete ben Altar mit 

ſeinem Gerätfe, bas dandſaß mrit 
finen Guf, ba ce geroeifet toirbe. 

12 Unb #gof bes Salböls auf Aarons 

+, und ſalbete ihn, daß er geweihet 

#2 Moſ. 29, 7. 

15 Hub brachte berm Yarons Sbhne, 

æub zog ibnen leinerte Roͤcke an, und güre 

trie île mit Dent Gfivtel, nb band ibnen 

en anf; mie ihm be HErr ge 


baîte. 
14 Und lie n fübren einen *Far⸗ 
au zum Core Und Vavou Len 


8 Mofe 7. 8: 


—_ 


und ber Driefter, 


ſeinen Söhnen fegten ire Hände auf ſein 
#2 Mof. 29, 10. 

15 Da fbiadtete man es. Und Moſe 
nabm bes Bluts, unb that's auf bie Hör⸗ 
ner des Altars umber mit fcinem Finger, 
unb entfünbigte ben Altar; und goß bas 
Blut an bes Altars Boben, und weibete 
ihn, daß er ibn verſöhnete. 

16 Und nahm alles »Fett am Einge⸗ 
weide, bas Jets fiber der Leber, und Die 
zwo Mere mit bem Feit daran, unb 
zündete es an auf dem Altar. 

* v. 25. c. 9,10. 

17 Aber ben Farren “mit feinent Gel, 
Fleiſch und Miſt, verbrannte er mit Feuer 
5 bent Lager; wie ihm der HErr 
geboten hatte. #c. 4,11, 

18 Unb bradte herzu einen Widder zum 
Branbopfer. Und Aaron mit feinen Söh⸗ 
nen legten ibre Hände auf fein Haupt. 

19 Da féladtete man ibn. Und Mofe 
fpvengete bes Bluts auf ben Altar umher; 

20 * Berbteb ben Widder in Stfide, und 
—5 an das Haupt, die Stücke und 

Stumpf; #e. 9, 13. 14. 

21 nb wuſch bie Œingemeibe nb 
Schenlel mit Waſſer, und zündete alfo 
“ben ganzen Widder an auf bem Altar. 
Das war em Brandopfer mm füßen Ge 
ru, ein feuer ben HErrn; wie ihm der 
HErr geboten batte. #2 Mof. 29, 18. 

22 Gr bradte and herzu ben *anberrt 
Widder des Füllopfers. Und Aaron mit 
femen Söhnen legten ihre Hände anf ſein 
aupt. #2 Mof. 29, 19. 
28 Da ſchlachtete man ihn. Und Mofe 
nahm ſeines Bluts, und that es Aaron 
auf ben #*&norpel feines rechten Obôre; 
und auf den Daumen feiner rechten Hand 
und auf den großen Zehen feines rechten 
Fußes. *v. 24. c. 14. 14. 17. 25. 28. 

24 Und brachte herzu Aarons Söbne; 
und that des Bluts auf den Knorpel ihre 

ten Ohrs, und auf den Daumen ihrer 

ten Hand, und auf ben großen Zehen 
ihres rechten Fußes; und ſprengete bag 
Blut auf ben Altar umher. 

25 Und nahm bas et und b 
Schwanz, und alles fett am Einge 
weide, unb bas Mets über der Leber, Die 
zwo Nieren mit bem Fett daran, und ble 
rechte Schulter. 

26 Dan nabm er von bent Korbe be 
ungefänetten Brods vor bent HErrn einen 
ungeſänerten Kuchen, unb einen Kuchen 

ten Brods, und einen Fladen; und 
egte es auf das Fett, und auf vie rechte 
Schulter. 


Priefterlite Weihe. 


27 Und gab bas allefammt “auf bie 
Hände Aarons und (einer Söhne, unb 
webete es zur Webe vor dem HErrn. 

#2 Mof. 29, 24. 

28 Unb nabm es alles wieber von ibren 
Händen, unb zündete e8 an auf bem Al⸗ 
tar, oben auf bem Branbopfer ; bem es 
iſt “ein Füllopfer zum ſüßen Geruch, tein 

er bem HErrn. *c. 7, 37. ttc. 5. 12. 

29 Und Moſe nahm die Bruſt, und we⸗ 
bete eine Webe vor dem HErrn, von dem 
Widder des Füllopfers. Die ward Moſe 
nu *ſeinem Theil, wie ibm der HErr ge⸗ 

en hatte. #2 Mof. 29, 26. 

80 Und Moſe nahm bes Salbôls, und 
bes Bluts auf dem Altar, und fprengete 
auf Aaron und feine Kleider, auf feine 
Söhne, unb auf ibre Kleider, unb weibete 
alſo Aaron und feine Kleider, feine Söhne 

und ihre Kleider mit ibm. 

81 Und ſprach zu * Aaron und ſeinen 
Söhnen: Kochet das Fleiſch vor der 
Thür der Hütte des Stifts, und eſſet es 
daſelbſt, dazu auch das Brod im Korbe 
des Güllopfers ; wie mir geboten iſt, und 

cast, thafi Haron und {eine Söhne es 

à en effen. #2%of. 29,32. +3 Mof. 6, 16. 

82 Was aber fiberbleibt vom Fleiſch 
umd Prob, bas follt ibr mit Feuer ver. 
brennen. 

83 Unb follt in ſieben Tagen nidt aus- 

geber von der Thur ber Gütte bes Stifts, 
18 an ben ag, ba bie Tage euves Fuͤll- 
opfers aus ſind; benn ſieben Tage *finb 
eure Günbe geftillet, #c. 7, 37. 
34 Wie e8 an dieſem Tage gefheben 
iſtz der SErr bat's geboten ju thun, auf 
daß ibr verfôbnet feib. 
35 Unb ſollt vor ber Thür der Hutte 
ges Stifts Tag und Nacht bieiben, ficben 
gs lang, unb ſollt auf bie Out bes 
SErrn warten, baÿ ifr nidt fierbet : 
benn affo ift mir's geboten. 
Le Be mas bee DO ga fut 
ag Der IT âe 
Ed Jin ie 
as 9. i 
Das erſte Opfer Harons MVL CU verzehret. 
nb am achten Tage rief Moſe * Haron 
und feine Sôbne, und bie Aelteſten in 
Sera = 2 Mof. 29, 1. 
ein jun — zu Aaxon: Nimm zu bir 

LOS Kalb zum Sündopfer, und einen 

8 € Zum, Branbopfer, beibe obne 
gb, und Bringe fie vor ben OErrn. 
unb Me tbe mit ben Rinbern Israel, 
Gin prich: Nehmet einen Ziegenbog zum 

opfer; und ein Ra, unb ein So, 
1 
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Erſtes Opfer aroné, 


beibe eines Sabres alt, unb obne Wandel, 
gum Branbopier : 

4 Unb einen Den, nb einen Widder 
zum Danfopier, baf wir vor bem HErrn 
opfern ; und ein Speisopfer mit Oel ge: 
menget. Denn beute wird eu ber H 
erfeinen. 

5 Unb fie nabmen, was Moſe gebotez 
batte, vor der Thür ber Hũtte des Stifts; 
und trat herzu die ganze Gemeine, und 
ſtand vor dem HErrn. 1 

6 Da ſprach Moſe: Das iſt es, das 
der HErr geboten hat, das ihr thun ſollt; 

o wird ench des HErrn Herrlichleit er 


cheinen. 

7 Unb Moſe ſprach au Aaron: Tritt 
zum Altar, und mache dein Sündopfer 
und bein Brandopfer, und verſöhne * bi 
unb bas Bolt; barnad made bes Golts 
Opfer, unb verfübne fie auch, mie ber 
HErr geboten bat. # Ebr. 7, 27. 

8 Unb Aaron trat zum Altar, und 
ſchlachtete bas Kalb zu ſeinem Sundopfer. 

9 Und ſeine Söhne brachten Las Blut zu 
ihm; und er tunkte mit ſeinem Finger in 
bas Blut, und that's auf die Hörner bes 
Altars, und goß das Blut an des Alters 
Boden. 

10 Aber bas *Fett und die Nieren, und 
das Netz von der Leber am Sündopfer 
zündete er an auf dem Altar, wie der 
HErr Moſe geboten hatte. 

#b.19.32c. c. 4, 8. 9. 

11 Und bas # Gleijh unb bas Fell ver⸗ 

brannte er mit Feuer, aufer bent Lager. 
#c.4,11.12. c. 16, 27. 

12 Parnag fhladbtete er ‘bas Brand 
opfer; unb Aarous Söhne bradten bas 
But zu ibm, unb er fprengete es auf den 
Altar umber. 

13 Unb fie bradten bas Branbopfer au 
tom gerftidet, unb ben Kopf; und « 
günbete e8 an auf bem Altar. | 

14 Und er “ouf bas Eingeweide und 
die Schenkel; und zUndete es an, oben auf 
bent Brandopfer, auf bem Altar. #c. 8,21. 

15 Darnach bradte er herzu bes Boils 
Opfer ; unb nabm ben Bod, bas Sinb- 
opfer bes Bolte, unb ſchlachtete ibn, und 
madte ein Sundopfer baraus, wie Das 
vorige. 

16 Unb page bas Branbopfer herzu, 
und that ibm ſein Recht. 

17 Und brachte herzu bas * Speisopfer, 


und nahm ſeine Hanb voll, und zündete 
es an auf bem Altar; außer des Morgens 
Brandopfer. #c. 14, 10. 

18 Daruach ſchlachtete er ben Ochſen 
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xedab und Abihu 
mb Widder Dankopfer des Bolts ; 
nb ſeine —2 brachten ihm bas Blut, 
das ſprengete er auf den Altar umher. 

19 Aber bas * Fett vont Ochſen und vom 
Bibber, ben Schwanz und bas Fett am 
Eingeweide, und bie Nieren, und bas Net 
iber — * 2 Moſ. 29, we * 
.Alles foi ett legten ſie auf die 
Draft ; und er zundete bas Fett an auf 
ben que 6 
21 Aber die Bruft und die *redte 
Gdniter webete Aaron zur Webe vor 
va GEren, wie ber HErr Moſe geboten 

t 


. #c, 7, 32 
22 Uub Aaron bob feine Hand auf zum 
Bell, mb *fegnete fie; und ſtieg — 
da er bas Sundopfer, Brandopfer und 
Danlopfer gemacht hatte. 
*4 Moj. 6. 22. 24. à. 
2 Vub Mofe und Aaron gingen in die 
Hine des Stifts; unid ba fie wieder her⸗ 
“be À ne k Gen 
tn ble Herrlichkeit bes ren 
allem Soft, #4 Mol. 12, 5. 
A Deun #bas Feuer fant aus vor bem 
GEren, und verzebrete auf bent Altar bas 
Brumopier und bas Fett. Da bas alles 
Bolt fate, frohlockten fie, unb fielen auf 
ir Antſi #9 Œhron. 7, 1. 2. 


Das 10. Capitel. 
Nobel mb Abihn vom Feuner getödtet. 


Und tie Soͤbne Aarons, Nadab und 
Abihn, nabmen ein jeglicher ſeinen 
Vapf, und thaten Feuer barein, und 
legten Räüuchwerk darauf, und brachten 
fremde Fener vor ben HErrn, bas 
€ ihnen nicht geboten hatte. *c. 16, 12. 13. 
2 Da nr ent Et —ã qe 
ï, *verzehrete fte ie ſtar⸗ 
vor bem HErrr. ! #0. 16, 1. 
1%4.3,4. c. 26,61. 16hron. 25, 2. 
3 Da fpra Moſe ju Aaron : Das it 
M, Das der HErr gefaat bat: Ich werde 
pifiget Werben an benen, bie zu mir 
Men, und vor allem Bolt werde id herr⸗ 
Gé werden. Und Aaron ſchwieg ftille. 
4 Mofe aber rief * Miſael und Elzaphan, 
Ve Sohne Uſſiels, Aarons Bettern, und 
29 jn ibnen: Tretet binzu, unb traget 
ete Briber von bem Heiligtbum binaus 
vx 13 Lager. #2 Dof. 6, 22. 
S Un fie traten hinzu, und * trugen fie 
8 mit ibren leinenen Röcken vor bas 
et, wie Moſe geſagt hatte. 
eApoſt. 5, 6. 10. 
6 Da ſprach Mofe zu Aaron unb feinen 
Eeazar und Ithamar: Ihr ſollt 


9. 10. vom Feuer getbbtet. 


eure Haupter nicht blößen, noch eure Klei⸗ 
der zerreißen, daß ihr nicht ſterbet, und 
der Zorn ũber die ganze Gemeine komme. 
Laſſet eure Brüder des ganzen Hauſes 
Israel weinen über dieſen Brand, ben der 
HErr getban bat. 

7 Ihr aber follt nicht ausgehen von ber 
Thür ber Hütte bes Stifts ; ihr möchtet 
ſterben. Denn bas Salböl bes HErrn iſt 
auf euch. Und ſie thaten, wie Moſe ſagte. 
à ae HErr aber vebete mit Aaron, und 
praŸ : 

9 Du und beine Söbne mit dir ſollt 
#leinen Wein, nod ſtark Getränke trin. 
ten, wenn ibr in bie Hütte des Stifts 
gebet, auf baf ihr ride Rerbet Das ei 
fein ewiges Redt allen euren Nachkom⸗ 
men. # Eyed. 44, 21. 

1 Tim. 3,3. Tit.1,7. +3 Mof. 16, 29. 

10 Auf daß “ibr tônnet unterſcheiden, 
was heilig und unheilig, was unrein und 
rein iQ # Get. 44, 23. 

11 Und daß ibr bie Rinber Israel lebret 
alle Hedte, die ber HErr zu euh gerebet 
bat burd Moſe. 

12 Und Moſe rebete mit Aaron und 
mit feinen übrigen Söhnen, Eleazar und 
Sthamar: Nehmet, bas übergeblieben 
ift vom Speisopfer an ben Opfern bes 
HErrn, und effet es unaefäuert bei bent 
Atar, benn es ift bas Allerheifigfte. 

13 Ihr follt e8 aber an beiliger Stätte 
effen ; benn #bas ift bein Recht, unb 
beiner Söhne Redt, an ben Opfern bes 
HErrn; denn fo ift mir’s geboten. 

*c. 2, 3. 10. c.6,16.26. c. 9, 21, 

14 Aber bie * Webebruſt und die Hebe⸗ 
féutter ſollſt du + unb beine Söhne, unb 

cine Töchter mit bir, effen an reiner 
Stätte; benn folbes Het ift bir und 
beinen Kindern gegeben, an ben Dani, 
opfern ber Kinder Israel. 

#c.9,921. 74 Woſ. 18, 11. 

15 Denn bie Hebeſchulter unb die Webe⸗ 
bruft au ben Opfern bes Fettes werden 

—28 daß ſie zur Webe gewebet wer⸗ 

en vor bem HErrn; darum it es dein 
nnb deiner Kinder zum ewigen Redt, wie 
der HErr aeboten bat. 

16 Unb Moſe fudte ben Pod bes Sund⸗ 
opfers, und fanb ibn verbrannt. Und er 
ward zornig über Eleazar und Sthamar, 
Harons Söhne, bie nod übrig waren, 
und fprac : 

17 Warum babt ibr bas *Sünbopfer 
midt gegeſſen an beiliger Stätte? denn 
es Das Allerheiligſte ift, unb er hat's euch 
gegebeu, daß ihr bic Miſſethat der Ge⸗ 


Reine und 


meine tragen follt, daß ibr fle verjobnet 
vor bent HErrn. # Gof. 4, 8. 

18 Siehe, ſein Blut ift nicht gekommen 
in das Heilige hinein. Ihr ſolltet es im 
Heiligen gegeſſen haben, wie mir gebo- 
ten iſt. 

19 Aaron aber ſprach zu Moſe: Siehe, 
heute haben ſie ihr Sündopfer und ihr 
Brandopfer vor dem HErrn geopfert, und 
es iſt mir alſo gegangen, wie du ſiebeſt; 
und ich ſollte eſſen beute vom Süundopfer ? 
Sollte bas bem HErrn gefallen ? 

20 Da “bas Moſe hörete, ließ er's ihm 
gefallen. # of. 22, 30. 
Das 11. Capitel. 

Bom Unteridied reiner ant unreiner Thiere. 
Und der HErr redete mit * Mofe und 
Aaron, und ſprach zu ihnen: 

#2 Mof. 7. 8. 

2 Redet mit ben Kindern Israel, unb 
fprechet : Das finb *die Tbiere, die ibr 
eſſen ſollt unter allen Thieren auf Grben. 

#5 Moſ. 14, 4. Apoſt. 10. 14. Ebr. 9. 10. 

3 Alles, was die Klauen ſpaltet, und 
wiederkãuet unter ben Thieren, bas ſollt 
ihr eſſen. 

4 Was aber #“iviebertäuet, nnb bat 
Klauen, unb fpaltet fie bd 
bas Kameel, bas ift eud unvein, unb 
ſollt es nicht effen. #3 Mof. 14, A 

5 Die Kaninichen wiederkäuen wobl, 
aber fie fpalten bie Rlauen mit; barum 
finb file unrein. 

6 Der Haſe wiederkäuet au, aber er 
fpaltet bie Rlauen nicht; barum iſt er 
eu unrein. 

7 Unb ein *Schwein fpaltet wohl bie 
Klauen, aber es wiederkäuet nicht; bar- 
um fol e8 euch unvein feint. 

ces let fo we nuht cf 

8 Bon biefer Fleiſch follt ihr nicht effen 

nod ibr Has anruhren ; ben fie finb eudÿ 


unrein. 
9 Dies ſollt ibr effen unter bem, bas in 
Waſſern it: Ales, “was Floßfedern und 
Schuppen bat in Waſſern, im Deer und 
Bächen, ſollt ihr effen. #3 Moi. 14, 9. 

10 Alles aber, was nidt Floßſedern 
und Schuppen bat int Meer und Bien, 
unter Allem, bas ſich reget in Waſſern, 
und unter Allem, was lebet im Waſſer, 
ſoll euch eine Scheu ſein, 

11 Daß ihr vou ihrem Fleiſch nicht effet, 
und vor ihrem Aas euch ſcheuet. 

12 Denn Alles, was nicht Floſtedern 
und Schuppen hat in Waſſern, ſollt ihr 


euen. 
13 Und Dies ſollt ihr ſcheuen unter den 
110 


3 Mofe 10. 11. 


nidt, als | { 


wuareine Thiere. 


Vögeln, daß ihr's uit effet: * Den Abe 
lex, ben Habicht, ben Fiſchaar, 
#6 Mof. 14, 12. 

14 Den Geier, ben Weihe, unb tas 
ſeiner Art ift, 

15 Und alle Raben mit ihrer Art 

16 Den Strauß, die Rachieule, den 
fudut, ben Sperber mit ſeiner Art. 

17 Das Käuzlein, ben Swan, ben 
Huhu, 

18 Die Fledermaus, die Rohrdommel, 

19 Den Storch, ben Reiger, den Heher 
mit feiner Art, Den Wiedehopf und Die 
Schwalbe. 

20 Alles auch, was ſich reget unter bent 
Vögeln, und got auf vier Füßen, bas 
fol euch eine Scheu fein. 

21 Dod bas ſollt ibr effen von Bö— 

eln, bas ſich veget, unb gebet auf vier 
* — und nicht mit zweien Beinen auf 

rden hüpfet; 

22 Von denſelben möget ihr eſſen, als 
da iſt: Arbe mit ſeiner Art, und Selaam 
mit ſeiner Art, und Gargel mit feinex 
Art, und Ga ab mit ihrer Art. 

23 Mes aber, was fonft vier Füße bat 
unter ben Bôgeln, ſoll eud eine Scheu 


ein, 
24 Unb ſollt fie unvein adten. Wer 


ſolcher * Has anrübret, der wird +unrein 
ſein bis auf ben Abenb. ‘ 


#v. 26.39. ttc. 5,2. ce. 14, 40. 

25 Unb wer bicfer Has eins tragen 
wirb, ſoll feine &lciber waſchen, und wird 
unrein ſein bis auf den Abend. 

26 Darum alles Thier, das Klauen 
bat, und ſpaltet fie nicht, und wiederlãuet 
nidt, bas ſell euch unrein fein ; wer es 
eurhpret ue unrein Les g et 

27 Un es, Was auf Tappen g 
unter ben Thieren, die auf vier Güfen 
geben, ſoll eud unrein ſein; wer ihr Has 
anribret, wird unrein fein bis auf ben 
Abend. 

28 Und wer ihr Aas träget, ſoll ſeine 
Kleider waſchen und unrein ſein bis auf 
den Abend; denn ſolche ſind euch umrein. 

29 Dieſe ſollen euch auch unrein ſein 
unter den Thieren, die auf Erden krie— 
chen: Die Wieſel, die Maus, die Kröte, 
ein jegliches mit ſeiner Art; 

30 Der Igel, der Molch, die Eidechſe, 
bie Blindſchleich, und ber Maulwurf. 

31 Die ſind euch unrein unter Allem, 
Das ba kriechet; wer ibr Aas anrübret, 
der wird unrein ſein bis an den Abend. 

32 Und Alles, worauf ein ſolch tobt 
Was fällt, bas wird unrein; es ſei allex⸗ 


| Seine uxb mancine Thlere. 


Lei hõ 


Geiſãß, ober Aleider, ober Gcll, 
eder Sad ; 


und alles Geräthe, damit 
mou ehvas chat t, fol man ins Waſ⸗ 
fer tjum, unb iſt unrein bis auf ben 
Abend; afSbann wird's rein. 
88 Alerfei icben Gefäß, wo jolder 
dk eins brein fällt, wird Kües unrein, 
was drinnen iſt; nb ſollt es zerbre 
84 Ale Speiſe, die man iffet, fo fol 
Saffer brein tomumt, ift ünrein; 
eller Trant, ben mon trinket, in mie 
fridens Gefif, iſt unrein. 
35 Und aus, worauf ein ſolches Aas 
ſallt, wicd mircin, es ſei Cfen oder Keſ⸗ 
fé, fo ſoll man 8 nn | beun es 
—* und ſoll euch unrein ſein. 
—258 bie Brunnen, und Kölle, und 
find rein. Wer aber be Has 
—— A unrein. # 4 of. 19, 11. 
91 Unb ob ein ſolches Aas fiele auf 
ne ben man gefüet fat, fo iſt er 


55 au man aber Waſſer über ben 
uv gen Ste, uub fiele barnad ein fol 
ges as barauf ; fo witrbe er eud un. 


59 39 eus 6 ein Ru fixbt, bas ihr effen 


anvübret, ber ift 
surein 53 a an ben Abend. 

40 ex * vou ſolchem Mas iffet, ber ſoll 
fn Kleid waſchen, unb wird unrein ſein 
bis an deu Abenb. Alſo, wer auch trã⸗ 

ein {aides Aa, fol frin Kleid wa⸗ 
ben, unb wird unrein fan bis an ben 
# €. 17, 15. 
pr TE auf Erden ſchleicht, bas ſoll 
bi cine Scheu jen, und man fol es 

t 


rte int 2 Ales, was auf bem Bauch 
HÉes, was auf vier ober 
mehrt — — gehet unter Allem, bas auf 
Eten — joiit ihr nicht die en; benn 

es ſo euch eine Scheu ſein 
8* — eure Seele rit um Scheu⸗ 
pub verunreiniget eud nicht au ihnen, 

gi bag ihr eud befub 

44 Denn 3 bin ber HErr, euer 
SSH. Darum ſollt ihr euch häligen, 
taf ihr heilig, feib, * denn Ich bin beilig, 
uno foflt nid eure Seelen verunteini 


em irgend einem kriechenden Thier, 
auf Erden ſchleicht. 
ec. 19. 2. x. 20,.7. 1 Petr. 1, 16. 


45 Denn *Ich bin der HErr, der 3 
as apte geführet bat, ba 

Ott fie Darum folit iht eilig 

—52 Ich bin heilig. *2 Mo. 20, 2. 

46 Dies iſt Das —* von ben Thieren 


8 Moſe 11-18. 


Ordnung ber Rinbbetterinnen, 


unb Vögeln, unb allerlei kriechenden 
Thieren im —5 — und allerlei Thieren, 
die auf Erden ſch Sen, 

47 Daß ifr unter en könntet, was 
unrein und rein iſt, und welches Thier man 
eſſen, und weiches man nicht eſſen ſoll. 


Das 12. Capitel. 
Ordnung der Kindbetterinnen. 


Umn der HErr redete mit Moſe, und 


8* mit ben Kiudern Israel, und 
Wenn ein Weib beſamet ich, 

‘3 —3— ein Knäblein, fo ſoll fie ee 
—5 nr ſein, {o lange ſie ibre 
Santé # Que. 2, 22. 

3 re em M acbten Lage ſoll man bas 
Fleiſch feiner Borbaut beſchneiden. 

#1 Mof. 17,11. 12. Luc. 1. 59. x. 2,21 

4 Uub fie foll babeint bleiben brei und 
dreißig Tage int Blut ibrer Reinigung. 
Rein Heiliges {of fie anrühren, und zum 
Geiligtoum ſoll fie nicht fommen, bis daß 
die age e iprer Reinigung aus inb. 

5 Ge ie aber ein Mägdlein, fo ſoll 
fie zwo ms en unrein fein, d° lange fie 
ihre Krankheit leibet, und ſoll fes und 
ſechzig Tage daheim bleiben in dem Blut 
ihrer Fein gung. 

6 Und wenn die Tage ihrer Reinigung 
aus ſind, für den Sobn oder für die 

Tochter; ſoll ſie ein jährig Lamm brin⸗ 

En juni Braubopfer, und eine _junge 
—* oder Œurteltaube, gum * Giünb- 
opfer dem Prieſter, vor die Thür der 
Hütte des Stifts. #c. 5, 7. 

7 Der ſoll e8 opfern vor bem HErrn, 
unb fie verfübnen ; fo mirb fie reut vont 
ihreni Blutgang. Das if bas Geſetz für 
bie, fo ein fn bleir ober Mägdlein ge 
bieret. 

8 Vermag aber ibre Hand nidt eur 
Schaf; fo nehme fie zwo * Turteltauben, 
oder zwo junge — eine zum Brand⸗ 
opfer, die andere zum Suͤndopfer; fo ſoll 
fie der Prieſter verſöhnen, deß fie rein 
werde. *Luc. 2,24, 3 Moſ. 14, 22. c. 15, 14. 


Das 13. Capitel. 
Kennzelchen des Ausſahes an ben Menſchen unb 
Kleidern. ⸗ 


nd der HErr redete mit Moſe und 
Aaron, und ſprach: 
2 Wenn einem Menſchen an der Haut 
ſeines Fleiſches etwas auffanret, oder 
häbig oder eiterweiß wird, als wollte 
in *Ausſatz werden an der Daut ſeines 


Fleiſches; ſoll me 7 zum Prieſter 





Kennzeichen 


Aaron führen, oder zu ſeiner Söhne 
einem unter den Prieſtern. 
#5 Moſ. 24, 8. Matih. 8.2. oc. 11,5. 

8 Und wenn der Prieſter bas Mahl an 
der Haut des Fleiſches ſiehet, daß die 
Haare in Weiß verwandelt ſind, und bas 
»Anſehen an bent Ort tiefer iſt, denn 
die andere Haut ſeines Fleiſches; ſo ip 

ewiß ber Ausfat. Darum oil ihn der 
fi er befeben, unb für unrein urthei⸗ 

en. #c, 14, 37. 

4 Wenn aber etwas eiterweiß ift an 
ber Saut feines Fleiſches, unb bod bas 
Anfeben nidt tiejer, beun bie anbere 
Haut bes Fleiſches, und bie Haare nidbt 
in Weiß verwandelt ſind; ſo ſoll der Prie⸗ 
ſter denſelben verſchließen ſieben Tage, 

5 Unb am ſiebenten Tage befeben. Iſt 
es, daß bas Mahl bleibet, wie er es zu⸗ 
vor geſehen bat, unb ba midt meiter ge. 
freffen an ber Haut; 

6 So foll ibn ber Priefter abermal fie. 
ben Tage verſchließen. Und wem er 
ibn zum anbern Mal am fiebenten Tage 
befiebet, unb finbet, baf bas Mahl ver. 
— en iſt, und nicht weiter gefreſſen 

at an der Haut; ſo ſoll er ihn rein ur⸗ 
theilen, denn es it Grinb. Und er ſoll 
ſeine Kleider * waſchen, fo iſt er rein. 

# Gbr. 10, 22. 

7 Wenn aber ber Orinb weiter frißt m 
ber Gant, nadbent er vom Prieſter be. 
feben, unb rein geſprochen ift, unb wird 
—* zum andern Mal vom Hriefier be⸗ 

ehen; 

8 Wenn dann da der Prieſter ſiehet, 
daß der Grind “imeiter gefreſſen bat in 
der Haut; ſo ſoll er ihn unrein urthei⸗ 
le, denn es iſt gewiß Ausſatz. 

#2 Tim. 2, 17. 

9 Wenn ein Mahl des Ausſatzes ant 
Menſchen ſein wird, den ſoll man zum 

ieſter bringen. 

10 Wenn derſelbe ſiehet 1mb findet, ba 
es weiß aufgefabren ift an ber Saut, un 
Die Haare in Weiß verwandelt, unb roh 
Fleiſch im Geſchwür iſt; 

11 So iſt's gewiß ain alter Ausſatz in 
der Haut ſeines Fleiſches. Darum ſoll 
ihn der Prieſter unrein urtheilen, und 
nicht vehüeßen ; denn er iſt ſchon unrein. 

12 Wenn aber der Ausſatz blühet in der 
Haut, und bebedet Die ganze Haut, von 
bent Haupt an bis auf bie Füße, Ales, 
tas bem Priefter vor Mugen ſein mag; 

13 Wenn bann ber Prieſier beſiehet, 
und finbet, daß ber Ausſatz bas ganze 
Fleiſch bedecket hat; fo fol ex bentetben 

11 


3 Moſe 13. 


des Ausſaheo. 


rein urtbeilen, dieweil e8 alles an ihm in 
Weiß verivanbelt ift, denn er ift rein. 

14 Iſt aber vob Fieiſch ba, des Tages, 
wenn er beſehen wird; ſo iſt er unrein. 

15 Und wenn der Priefler bas robe 
reg Befiebet, ſoll er ihn unrein urthei⸗ 
len; denn er iſt unrein, und es iſt gewiß 
Ausſatz. 

16 Verkehret ſich aber bas robe Fleiſch 
wieder, unb vermanbelt ſich in Weiß; fo 
ſoll er zum Prieſter kommen. 

17 Und wenn rieſter beſiehet, int 
findet, daß das Mahl iſt in Weiß ver⸗ 
wandelt; ſoll er ihn rein urtheilen, denn 
er iſt rein. 

18 Wenn in Jemandes Fleiſch an der 
Haut eine Drüuſe wird, nb wieder heilet; 

19 Darnach an demſelben Ort etwas 
weiß auffähret, oder röͤthlich eiterweiß 
wird; ſoll er vom Prieſter beſehen werden. 

20 Wenn dann der Prieſter ſiehet, daß 
bas Anſeben tiefer iſt, denn die andere 
Haut, und das Haar in Weiß verwan⸗ 
delt: fo ſoll er ihn unrein urtbeilen; denn 
es iſt gewiß ein Ausſatzmahl aus der 
Drilfe geworden. 

21 Siehet aber der Prieſter, und findet 
daß die Haare nicht weiß ſind, und i 
nicht tiefer, denn Die anbere Saut, und i 
verſchwunden; ſo ſoll er ihn ſieben Tage 
verſchließen. 

22 Frißt es weiter in der Haut, fo ſoll 
er ihn unrein urtheilen; denn es iſt ge⸗ 
wiß ein Ausſatzmahl. 

23 Bleibt aber bas Eiterweiß alſo ftebenr, 
und frißt nicht weiter; ſo iſt es die Narbe 
von der Drüſe, und der Prieſter ſoll ibn 
rein urtheilen. ev. 28. 

24 Wenn ſich Jemand an der Haut am 
Feuer brennet, und das Brandmahl röth⸗ 
lich oder weiß iſt; 

25 Und der Prieſter ibn beſiehet, und 
findet das Haar in Weiß verwandelt an 
dem Brandmabl, und bas Anſehen tiefer, 
denn die andere Haut; fo iſt gewiß Aus- 
ſatz aus dem Brandmahl geworden. Dar⸗ 
um ſoll ibn der Prieſter imrein urtheilen, 
denn es iſt ein Ausſatzmabl. 

26 Siehet aber der Prieſten und findet, 
daß die Haare am Brandmabl nicht in 
Weiß verwandelt, und nicht tiefer iſt, 
denn die andere Saut, und iſt dazu ver⸗ 
ſchwunden; ſo ſoll er ihn ſieben Tage 
verſchließen. 

27 Und am ſiebenten Tage ſoll er ihn 
beſehen. fa es weiter gefrefien an der 
Gant, fo ſoll er ibn unrein urtheilen; 
beun es ift Ausſatz. 





Gtche. ue 8 Moſe 18. an Kleldern. 
28 Iſt es aber geſtanden an bent Brand⸗iſt ihm Ausſatz an der Glatze oder am 
mahl, und nicht weiter gefreſſen an der hlkopf auf a en. Fe 


Gant, unb ift pau vec unden; fo i 
ts em Gefhioir Branbmabls. Un 
der Priefter ſoll ihn rein urtbeilen, benn es 
iſt eine Narbe bes Brandmahls. *v. 23. 
29 Wenn ein Mann oder Weib auf bem 
Hanpt oder am Bart ſchäbig wird; 

30 Unb der pee bas Mahl befiebet, 
mb finbet, daß bas Anſehen tiefer if, 
ben bie andere Saut, und bas Gaar ba: 
RER golben und bünne : fo ſoll ex ibn 
rain urtbeilen, bem e8 iſt ausfätiger 
Grinb bes Haupts ober des Parts. 

31 Siebet aber ber Prieſter, daß der 
Srind nicht tiefer anzuſehen iſt, denn die 
Hant, and Das Haar nicht falb iſt; ſoll 
et denſelben ſieben Tage verſchließen. 

82 Und wenn er ihn am ſiebenten Tage 
beſiehet, mb findet, daß der Grind nicht 
water gefreffent bat, und kein golden Haar 
be T8, nud das Anſchen des Grindes 
richt tefer iſt, denn die andere Haut: 

B Sol er Lee beferen, both daß er 
bea Grind nidt beſchere; unb ſoll ihn ber 
Priefter abermal ſieben Tage verſchließen. 
24 Und wenn er ihn am ſiebenten Tage 
beſtebet, und findet, daß der Grind nicht 
wveiter gefreſſen bat in ber Haut, und bas 
Arfehen iſt nicht tiefer, denn die andere 

2 fo ſoll ihn der Prieſter rein {pre 
3 und er ſoll ſeine Kleider waſchen, 
bem ec iſt rein. 

35 Frißt aber der Grind weiter an der 

ant, nachdem er rein geſprochen iſt, 

36 Unb bec Prieſter beſichet und finbet, 
daß der Grind alfo weiter gefreffen bat 
an ber Oaut: fo foil er nit mehr bar. 
nach fragen, 06 te Haare golden finb ; 
denn er iſt unrein. 

37 Iſt aber vor Angen der Grind ſtill 

nb falb Eee bafelbft auf⸗ 
gegangen ; fo ft ber Grind beïl, und er 
tau. Darum fol ihn der Prieſter rein 


Ê 


ſprechen. F 

58 Wenn einem Manne oder Weibe 
DUR ER Haut ibres Fleiſches etwas eiter- 

t + 

s9 Unb ber prier ſiebet daſelbſt, daß 
das Eiterweiß ſchwindet: das iſt ein wei⸗ 
Lt ing in ber Haut attfgegemgen, nnb 
ex in rein. 

40 Bern einem Manne ble Hauptbaare 
ansfaflen, daß er tabl wird, ber ift rein. 

41 Fallen fie ihm vorne ant Haupt aus, 
und wird eine Glatze, fo tft er rein. 

42 tb aber an der Gi ober ba er 
tabl if, ein weiß —* roihuch Mabt ſo 
Gex. 


48 Darum ſoll ibn ber pie befeben. 
Und wenn et finbet, daß ein weiß ober 
röthlich Mahl aufyelaufen an feiner Glatze 
ober Rablfopf, daß es fiebet, mie fonft ber 
Ausfats an der Gant : 

41 So ift er ausſätzig uub unrein; und 
ber Dbte ſoll ibn unrein ſprechen ſol⸗ 
ches Mahls halben su ſeinem Haupt. 

45 Wer num ausſätzig iſt, deß Kleider 
ſollen zerriſſen ſein, und das Haupt bloß, 
und die Lippen verhüllet, und ſoll aller⸗ 
dings unrein genannt werden. 

46 Und ſo ange das Mahl an ihm iſt, 
ſoll er unrein ſein, allein wohnen, und 
ſeine Wohnung foll außer bem Lager ſein. 

47 Wenn an einem Kleide eines Aus 
ſede Mahl ſein wird, es ſei wollen oder 

einen; 

48 Am Werft oder am Eintracht, es ſei 
leinen oder wollen, oder an einem Fell 
an Allent, bas aus Fellen gema 
wird; 

49 Und wenn bas Mahl leg ober 
röthlich ift am Kleide, ober am Fell, ober 
am Werft, ober ant Gintradt, ober an 
einigerlei Ding, Das por elen gemacht 
iſt; Das iſt gewiß ein Mahl des Aus⸗ 
ſatzes, darum ſoll's der Prieſter beſehen. 

50 Und wenn er das Mahl ſiehet, ſoll er 
es einſchließen ſieben Tage. 

51 Und wenn er am fiebenten Tage 
ſtehet, daß bas Mahl bat weiter gefreſſen 
am Kleide, am Werft oder am Eintracht, 
am Fell, oder an Allem, das man aus 
Fellen nichet; jo ift es ein freſſend Mahl 
des rx und 1ft nnrein. 

52 Und ſoll bas Kleid verbrennen, ober 
ben Werft, ober ben Eintracht, es ſel 
wollen ober einen, ober allerlei Fellwerk, 
barin folhes Mahl iſt; bentf es ift ein 
Mahl bes Ausſatzes; umd folfft es niit 

er verbrennen. 

53 Wird aber der Prieſter ſehen, daß 
bas Mahl nicht weiter gefreſſen bat am 
Kleide, oder am Werft, oder an Ein⸗ 
tracht, oder an allerlei Fellwerk: 

54 So off er gebieten, daß man's wa⸗ 
ſche, darin bas Mahl iſt; und ſoll es ein⸗ 
ſchließen andere ſieben Tage. 

55 Und wenn der Prieſter ſehen wird 
nachdem das Mahl gewaſchen iſt, da 
das Mahl nicht verwandelt iſt vor ſeinen 
Angen, und auch nicht weiter gefreſſen 
hat? ſo Lo es unvein, unb ſollſt es mit 

euer verbrennen; denn es ift tief eing⸗ 

reſſen, und hat es bdabt gemacht. 


Reinigung des Ausſadeo. 8 Moſe 


56 Wenn aber der Prieſter ſiehet, daß 
bas Mahl verſchwunden iſt nach ſeinem 
Waſchen; ſo ſoll er es abreißen vom 
Kleide, vom Fell, vom Werft, oder vom 
Eintracht. 

57 Wird's aber noch geſehen am Kleide, 
am Werſt, am Eintracht, oder allerlei 
Fellwerk; ſo iſt es ein Fleck, und ſollſt 
3* HE Feuer verbrennen, barin ſolches 

ahl if. 

58 Das Kleid aber, ober Werft, ober 
Œintradt, ober allerlei Sellmert, bas 
gewaſchen ift, unb bas Mahl von ibm 


gelaffen bat, (oil man gum anbern Mal | me 


waſchen; fo ift es rein. 

59 Das iſt bas Geſetz fiber Die Mable 
bes Ausfates an Kleidern, fie ſeien wol- 
Len oder leinen, am Werft, unb am Ein⸗ 
tract, und an allerlei Gellivert, rein ober 
antein zu fprechen. 

Das 14. Capitel. 
Reinigung des Ausſates. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
fprac : 

2 Das ift bas Geſetz Über ben Aneſar 

, wenn er ſoll gereiniget werden. Er 
Qu #jum Priefter fommen. # Matth. &, 4. 
Marc. 1,44. Luc. 5,14. ec. 17,14. 

8 Unb ber Priefter ſoll aus dem Lager qe- 
ben, unb befeben, wie bas Mahl bes Hus- 
fates ant Ausſätzigen beil geworden ift ; 

4 Und ſoll gebieten bem, der ju reinigen 
iſt, baf er zween lebenpige Vögel nebme, 
die ba rein finb, unb Cedernholz, unb ro: 
finfarbene olke, und *9)jop. *Pſ. 51,9. 

5 Und fol gebieten, ben einen Bogel zu 

chlachten in einem irbenen Gefäf, am 

tepenben Waſſer. 

6 Unb fol ben lebendigen Bogel nebmen 
mit bem Cedernholz, mit vofinfarbner 
Wolle, unb Yſop, und in bes geſchlachteten 
Vogels Bint tunfen am fliefenben Waſſer, 

7 Und » befprengen ben, ber vom Aus. 
fats au reinigen ift, fieben Mal ; und rei⸗ 
nige ibn ao, und laffe ben lebenbigen 
Bogel in's freie Feld fliegen. ev. 16. 
8 Der Gereinigte aber LA feutre Rleiber 
waſchen, unb *alle feine Haare abſcheren, 
und fit mit Waſſer baben; fo ift ex rein. 
Darnach gebe er in's Lager ; bod + ol er 
außer feiner Hũtte ſieben Tage bleiben. 

*4 Moſ. 8,7. +4 Mof. 6, 3. 

9 Und am fiebenten age foll er alle ſei⸗ 
ne Haare abiberen, auf dem Gaupt, am 
Barte, an ben Augenbraunen, baf alle 
Haare abgeidoren ſeien; und foll feine 
Kleider waſchen, unb ſein Fleiſch im Waſ⸗ 
fer baben : jo ift ex rein. 
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13, 14, Opfer ber Deretnigten. 


10 Unb am adten Tage ſoll er zwei 
Lämmer nebmen obne Wandel, unb ein 
jäbrig Schaf obne Wandel, und brei 
* Sebnten Semmelmebl zum Speisopfer 
mit Oel gemenget, unb en Log Oel. 

#4 Mof. 15, 4. 

11 Da foll ber Priefter denſelben Gerei⸗ 
nigten unb dieſe Dinge ftellen vor ben 
Site” vor ber Thur der Sftte bes 

tite. 

12 Und ſoll bas eine Lamm nebmen, 
und zum Schuldopfer opfern mit bent 
Loi Bet. und ſoll jolies vor bem HErrn 
13 Und barnad bas Lamm ſchlachten, 
ba man bas Sündopfer unb Branbopfer 
ſchlachtet, nämlich an heiliger Stätte; 
denn ewie bas Sündopfer, alſo iſt arr 
bas Schuldopfer bes Priefters; benn es 
ift bas Allerheiligſte. #c.7,7. 

14 Und ber Priefter ſoll bes Bluts neb- 
men vom Schuldopfer, unb dem Geret- 
nigten *auf ben Knorpel bes rechten Ohrs 
thun, unb auf ben Daumen (einer rechten 
Gand, unb auf ben grofien Seben feines 
rebten Fußes. #c. 8, 23. 

15 Darnad ſoll er bes Oels aus bem 
Log nebmen, und in ſeine (bes Priefters) 
linle Hand giefien ; 

16 nb mit femem rechten 


Ginger in 
bas Oel tunken, bas in feiner finten Gand . 


ift, unb *fprengen mit feinem Finger bas 
Oel fieben Mal vor ben HErrn. 
#c.4,6.17. Ebr. 10, 22. 

17 Das itbrige Oel aber in feiner Hand 
foi SE —* au — norpel 

es en Ohrs thun, und au rech⸗ 
ten Daumen, und auf den großen Zehen 
ſeines rechten Fußes, oben auf das Blut 
des Schuldopfers. #c. 8, 23. 

18 Das übrige Oel aber m femer Hand 
folf er auf des Gereinigten Saupt thun, 
unb ibn verfdbnen vor bem HErrn. 

19 Unb ſoll bas Sfinbopfer maden, unb 
ben Gereinigten verſöhnen feiner Unrei⸗ 
nigkeit halben; und ſoll darnach das 
Brandopfer ſchlachten 

20 Und ſoll es auf dem Altar opfern, 
ſammt bem Speisopfer, und ibn verſoh⸗ 
nen; ſo iſt er rein. 

21 Sft er aber arm, und erwirbet mit 
feiner Hand nidt fo viel; fo nebme er 
ein Lamm sum Schuldopfer zu weben, ihn 
zu verſöhnen; und einen Zehnten Sem⸗ 
melmehl mit Oel gemenget zum Speis⸗ 
opfer, und ein Log Oel; 

_22 Und *zwo Turteltauben, oder zwo 
junge Tauben, die er mit ſeiner Hand er⸗ 


— + 


me D 


Oyfer der Grretnigten, 


werben lann, daß eine fei enr Sundopfer, 
die anbere ein Brandopfer; 

#c. 12,8. c. 15. 14. 
23 Und bringe fie am adten Tage ſei⸗ 


mr Reinigung zum Briefter, vor ber Tbür | Band 


ba Gite des Stifte vor bem HErrn. 
24 Da (oil ber Priefter bas Lamm zum 


unb auf ben grofien Zehen 
en Fußes. #c. 8, 23. 
des Oels in feine (bes rie 
Hand giefsen, 
Wu mit ſeinem vedten Finger bas 
Od, bas in feiner Linken Haud iſt, fie 
ben Jul frengen vor dem HErrn. 
28 Des Uebrigen aber in ſeiner Hand 
Faben Gereinigten ben * fnor- 
ſeines hrs, und auf den 
— — 
gro e eines rechten es 
fun, oben auf bas Blut des Schuld⸗ 
fers, #6, 95. 
2 Das fibrige Oel aber in feiner Hand 
RE ec bem Gereinigten auf bas Haupt 
Su, ihn ju verfôbnen vor bent HErrn; 
30 Unb barnad aus ber einen Turtel- 
nr ober jungen Taube, wie ſeine Gand 


erwerbent, 

31 Em Sündopfer, ans ber anbern ein 
drandopfer machen, ſammt bent Speis- 
cher. Und foll ber Priefter ben Gerei⸗ 
ten alfo verſohnen vor bem HErrn. 
32 Das fei bas Geſetz für ben Aus. 

der mit feiner Gand nicht erwer⸗ 
, Was ju ſeiner pemgung geôvet. 


finte 


7 


88 nb der HErr rebete mit Moſe und 
Acton und ſprach: 
U Benn ihr in's Lanb Canaan lommt, 


des Ich euch zur Beſitzung gebe; und 
bade itgend in einem Dauſe euxer Be⸗ 
Fun en Ausſatzmahl geben : 
B So ſoll ber fommen, bef bas Haus 
ijne dem Brietec anfagen, und fprecen : 
mid an, als fei en Ausſatz⸗ 
a meinem Hauſe. 
se Da T6 Brice beifen daß 
oll der Prieſter heißen, da 
ſie das Gaus auéräumen, ehe denn der 
rieſter binein gehet, bas Mahl au be 
«ouf daß nidt unrein werbe Ales, 
Mes im Hauſe ift; barnad foll ber Price 
Ja fain geen, bas daus a veſchen. 


SF ge 


8 Moſe 14. 


Ausſad am Bauſe. 


37 Wenn er nun das Mahl beſiehet, 
und findet, daß an der Wand des Hau⸗ 
fes gelbe oder röthliche Grüblein ſind, 
und *ihr Anſehen tiejer, denn fonft die 


and iſt; #c. 13, 3. 

88 Go ſoll er zum Hauſe zur Thuͤr her⸗ 

aus gehen, und das 8 ſieben Tage 
verſchließen. 


39 Und wenn er am ſiebenten Ta 
wieder kommt, und ſiehet, daß das Mahl 
wriꝛe gefre en hat an des Hauſes Wand; 

40 So ſoll er die Steine heißen aus⸗ 
brechen, darin das Mahl iſt, und hinaus 
vor die Stadt an einen unreinen Ort 
werfen. 

41 Und das Haus ſoll man inwendig 
rings herum ſchaben, und ſollen den ab⸗ 
geſchabten Leimen hinaus vor die Stadt 
an einen unreinen Ort ſchütten; 

42 Und andere Steine nehmen, und an 
jener Statt thun, und anderen Leimen 
nehmen, und bas Haus bewerfen. 

43 Wenn dann bas Mahl wieder 
fonunt, und ausbricht am Hauſe, nach⸗ 
dem man die Steine ausgeriſſen, und 
bas Haus anders beworfen bat; 

44 So ſoll der Prieſter hinein gehe. 
Unb wenn er fichet, daß bas Mahl mei- 
ter gefreflen bat am Hauſe; fo ift es ges 
wiß ein freffenber Ausſatz am Gaule, 
und ift unrein. 

45 Darum ſoll man bas Haus abbre⸗ 
chen, Steine und Holz, und allen Leimen 
am Hauſe, und ſoll es hinaus führen vor 
die Stadt, an einen unreinen Ort. 

46 Und wer in bas Haus gebet, fo 
lange es verſchloſſen iſt, * der iſt unrein 
bis an den Abend. *c. 17, 15. 

47 Unb er barinnen liegt, oder darin⸗ 
uen iffet, ber ſoll feine Kleider waſchen. 

48 Wo aber ber Priefter, wenn er hin⸗ 
ain gebet, fiebet, baf bies Mahl nidt 
weiter am Gaule ge de bat, nachdem 
bas beworfen ilt; ſo ſoll ex es rein 
for en, benn bas Mahl ift bel gewor⸗ 

ent 


49 Unb fol sum Sünbopfer für bas 

Haus nebmen zween Vögel, Cedernholz, 

und roſinfarbne Wolle, und Yſop, 
50 Und den einen *Pogel ſchlachten int 
einem irdenen Gefäß, an einem fließen⸗ 
den Waſſer. *v. 5. 
51 Und ſoll nehmen bas Cedernholz, 

die roſinfarbne Wolle, * den Yſop, und 
den lebendigen Legh und in des ge 
chlachteten So els Slut tunten, an dem 
tefenben Waſſer, unb Das Haus ſieben 

{ befprengen. #4 Mof. 19, 6. 


Nnréine Naͤnner. 


52 Unb fo alfo bas Haus *entfilnbls 
en mit bem Blut des Vogels, unb mit 
— Waſſer, mit dem lebendigen 

ogel, mit dem Écbernbols, mit Yſop, 
und mit roſinfarbner Wolle. *Pſf. 51, 9. 
53 Und ſoll ben *lebendigen Vogel laſ⸗ 
ſen hinaus vor die Stadt in's freie Feld 
fliegen, und das Haus verſöhnen; ſo iſt 
es rein. #v, 7. 
54 Das iſt bas Geſetz itber allerlei 
Mahl bes Ansſatzes und Orinbes ; 

55 Ueber ben Ausſatz der Kleider und 
der Häuſer; 

56. Ueber die Beulen, Gnatze und Eiter⸗ 


weiß; 

57 Auf daß man wiſſe, wenn etwas 
unrein oder rein iſt. Das iſt das Geſetz 
vom Husiat. 

Das 15. Capitel. 
Manns- und Weibsverſonen, mit unreinem Fluß 
behaftet, wie fle au reinigen. 
nd der HErr redete mit Mofe nub 
Aaron, und {pra : 

2 Redet mit ben Kindern Israel, und 
prechet zu ihnen: Wenn ein Mann an 
einem Fleiſch einen Fluß “bat, derſelbe 
iſt unrein. ® 4 Mof. 5, 2. 

8 Dann aber ft er unrein an dieſem 
Fluß, wenn ſein Fleiſch vom Fluß eitert, 
oder verſtopfet iſt. 

—Alles Lager, darauf er lieget, nnb 
tes, darauf er fitet, wird anrein wer⸗ 


en. 
5 Und wer ſein Lager anvitbret, der ſoll 
[ne Kleider waſchen, unb ſich mit Mai. 
t Gaben, mb unvein ſein bis auf ben 


nb. 

6 Unb fer fi febt, ba er geſeſſen bat 
der ſoll feine Kleider waſchen, und fit mit 
Waſſer baben, unb »unrein fein bis auf 
ben Abend. #c. 17,15. 

7 Wer fein Fleiſch anrübret, ber ſoll 
jte Kleider waſchen, unb ſich mit Waſ⸗ 

t baden, und unrein ſein bis auf ben 
Abend. 

8 Wenn er ſeinen Speichel wirft auf 
den, der rein iſt, der ſoll ſeine Kleider 
waſchen, und ſich mit Waſſer baden, und 
unrein ſein bis auf den Abend. 

9 Und der Sattel, darauf er reitet, wird 
unrein werden. 

10 Und wer anrühret irgend etwas, bas 
er unter ſich gehabt hat, der wird unrein 
ſein bis J den Abend. Und wer ſolches 
tragt, der ſoll ſeine Kleider waſchen, und 
ſich mit Waſſer baden, und unrein ſein bis 
auf den Abend. 

11 Und welchen er anrühret, ehe ex bie 
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8 Mof 14. 15. 


Unredne Welder. 


Hände wäſchet, der ſoll ſeine Kleider mas 
ſchen, und ſich mit Waſſer baden, nb 
unrein ſein bis auf ben Abend. 

12 Wenn er ein *irden Gefäß anrüh— 
ret, das foll man zerbrechen; aber das 
bôfierne Gefäß fol man mit Waſſer ſpü⸗ 
en. #c. 6, 28. 

13 Und wenn et rein wird bon feinem 
Fluß, fo {oil er ſieben Tage zählen, nach⸗ 
Dent er rem geworden iſt, und ſeine Klei⸗ 
der waſchen, und ſein Fleiſch mit fließen⸗ 
bent Waſfer baden; ſo iſt er rein. 

14 Und am achten Tage »ſoll cr zwo 
Turteltauben oder zwo junge Tanben 
nehmen, und vor den HErrn bringen vor 
der Thur der Gütte des Stifts, und bem 
Prieſter geben. #v. 29. 

15 Und der Prieſter ſoll aus einer ein 
Sundopfer, aus der andern ein Brant. 
opfer machen, und ibn verſöhnen vor besrt 
HErrn femes Fluſſes halben. 

16 Wenn einem Manne “im Schlaf 
der Same entgehet, der ſoll fein ganzes 

eiſch mit Waſſer baden, und nurein 

ein bis auf den Abend. #c. 22,4, 

17 Und alles Kleid, nb alles Fell, bas 
mit ſolchem Samen beflecket tt, ſoll et 
waſchen mit Waſſer, und unrein ſein bis 
auf den Abend. 

18 Ein Weib, bei welchem ein ſolcher 
lieget, die ſoll ſich mit Wafſſer baden, und 
unrein ſein bis auf den Abend. 

10 Wenn ein Weib ihres Leibes Blut⸗ 
fluß hat, die ſoll ſieben Tage beiſeit ge⸗ 
than werden; »wer fie anribret, der 
wird unrent ſein bis auf den Hbenb. 

#c.18, 19. 

20 Unb Alles worauf fie liegt, fo lange 
ſie ihre Zeit bat, wird unrein ſein, 1ntb 
woranf ſie ſitzt, wird unrein fein. 

21 Unb wer ihr Lager anruhret, ber ſoll 
ſeine Aeider waſchen, und ſich mit Waſſer 
baden, und unrein ſein bis auf den Abend. 

22 Und wer anruͤhret irgend was, dar⸗ 
auf fie geſeſſen hat, ſoll ſeine Kleider 
waſchen, und ſich mit Waſſer baden, und 
unrein {ein bis anf ben Abend. 

23 Unb wer etwas anrübret, Das auf 
ihrem Lager, ober wo fie gefeffen, gelegen 
ober geftanben, fol unveur fein bis auf 
ben Abend. 

24 Und wenn ein Diann bei ibr fieget, 
und es kommt file ibre Acit an bei ibm 
ber wird fiber Tage imrein ſein, unð 
bas Lager, darauf er gelegen if, wird 
unrein fein. 

25 Wenn aber ein Weib ibren Blut⸗ 
fluf eine Lange Zeit Bat, nidt albein pe 


Siides 

it, ſondern auch fiber die 
Coufi Pa fo wixb fie unrein ſein 
fange fle leÿt, wie zur Zeit ihrer Ab. 

jouberuna, ſo joW fie au hier uurein fein. 

26 Alles Lager, darauf fie liegt, bie 
ge dit ihres Fluſſes, foi tin wie 

Lager ibrer Abſonderung. Und AL 
hs, worauf fie figt, wird umrein ſein, 
gl der Unreinigleit ihrer Abſonderung. 

NVWer beren etwas anrlübret, der wird 
ace ſein, und ſoll ſeine Kleider waſchen, 
ad ſich mit Waſſer baden, und unrein 
feu bis ouf ben . 

28 Birb fie aber rein von ihrem Fluß 
fo ſoll fie fieben Tage zählen; barnat 
ſel fe rein ſein. 

29 Und am achten Tage ſoll fie s'y 
* oder he juage Tauben 

en, und zum x bringen vor 
du Tir der diltte bes tits. 

#6 12,8. c. 14, 22. 

90 Ueb bec Prieſter foll aus einer ma- 
da en Simbopfex, aus. bec andern ein 
Brasbepier, unb te verfôbnen vor dem 
HLErrn über ben FInß ibrer Unreinigleit. 
81 Go ſollt ibr Die Smber Israel war. 
sa vor ibrex Unreinigkeit, baf fie nicht 
ben in ihrer Unveinigfeit, weun fe 
as g werunramigen, bie unter 
32 Das iſt bas Geſetz über beu, ber 
uen Fluß bat, wnb bem ber Sante im 
Ses entgebet, daß er unrein. bavon 
33 Îlb Aber die, bie ihren Blutfluß 
bat: und wer einen Fluß bat, es fe 
Ram ober Weib; und wenn ein Mann 
bei einer Unreinen liegt. : 

Das 16. Capitel. 
Jaͤhrliches Verſoöhnopfer. 
nb der HErr rebete mit Moſe (nach⸗ 
u ben die ꝰzween Sohue Aarons ge 
Bordes waren, ba ſie vor dem HErrn 
ohhesteu), *4 Moſ. 3, 4. 
2 Und ſprach: Sage deinem Bruder 
— er —— Zeit in pas 
ge Heiligt e hinter 
derbang vor ben Gnabenfiubl, bec gr 
be dade ift, daß ex nicht fterbe ; denn 
will in einer erſcheinen auf dem 


hi. *2 "tof. 30,10.  Œbe. 9, 7. 
8 Sondern bamit ſoll er hinein gehen, 
Mt einem jungen Farren zum Sünd⸗ 
und mit einem Widder jun Brand⸗ 


À Un ſoll den heiligen leinenen Jet 


3. Mſe 15. 16. 





Dusfipuepfes.. 


nan Fleiſch baben, unb ſich mit cinerx 
leinenen Guͤrtel gürten, und ben leinenert 
ut aufbaben, denn bas finb bie beiligen 
eider; und ſoll #fein Fleiſch mit Waſ⸗ 
ſer baden, und ſie anlegen. v. 24. 

5 Unb ſoll von der Gemeine der Ain. 
ber Israel zween Ziegenböcke nehmen 
zum Sündopfer, und einen Widder zum 
Brandopfer. 

6 Und Aaron ſoll den Farren, ſein 
»Sundopfer, herzu bringen, und ſich und 
ſein Haus verſöhnen; + Gr. 7, 27. 

7 Unb darnach bie zween Bbde nebmen, 
und vor ben HErrn ftelfen, vor ber Thilt 
ber Hütte bes Stifts. 

8 Und fofl bas Lovs werfen über bie 
peer Böcke: ein Loos bent HErrn, und 

as anbere bem lebigen Bod, . 

9 Und ſoll ben Bock, auf welchen bes 
HErrn Loos fällt, opfern sum Sündopfer. 

10 Aber ben Bot, auf welchen bas Loot 
bes ledigen fällt, ſoll er lebendig vor ben 
HErrn ſiellen, daß er ihn —2 — und 
laſſe ben ledigen Bock in die Wilſte. 

11 Und alſo ſoll er denn den Farren 
ſeines Sündopfers herzu bringen, und ſich 
— nu Haus veribbnen, und fol ihn 

ten. 

12 Und ſoll einen »Napf voll Gluth 
vom Altar nehmen, der vor bent HErrn 

het, und ble Hand fvoll zerſtoßenen 
uchwerlo, nub hinein binter den Vor⸗ 
bang bringen, *c. 10,1. +4 Moſ. 4, 16. 

13 Und bas Rauchwerl anf's * 
twun vor bem HErrn, daß der Nebel vom 
Räudwert ben Gnadenſtuhl bedece, der 
auf bem Beni iſt, daß er nicht fterbe. 

14 Unb ſoll des Binis »vom Farren 
nehmen, und mit ſeinem Finger gegen 
den Gnadenſtuhl ſprengen vorne an; ſie⸗ 
ben Mal ſoll er alſo vor dem Gnadenſtuhl 
mit ſeinem Finger vom Blut ſprengen. 

nach ot ex ben Bod, des Bolt 

15 Dar er ben es Polts 
Sünbopfer, — ** und feines Bluts 
hinein bringen hinter ben Borbang ; und 
ſoll mit ſeinem Blut thun, wie er mit des 

rren Blut gethan bat, und damit andÿ 
prengen vorne gegen den Gnadenſtuhl; 

16 Uno ſoll allo verſoͤhnen bas abs 
thum von ber Unreinigieit ber Kinder 
Israel, unb von ihrer Uebertretnug, it 
allen ihren Sfnben. Alſo ſoll er téun 
der Oütte des Stifts; denn fie finb un⸗ 
rein, die umber liegen. *c. 17, 11. 

17 Sein »Menſch ſoll it der Hütte des 
Stifts ſein, wenn er hinein gehet zu ver⸗ 
ſohnen int deiligthum, bis er heraus gehe; 


laſſe ibn in bie Wüſte. 


Verſchuumz. 


2 Moſe 16. 17. 


Ort der Opfer. 


nb foi aie veſchaen ig mb fein aus, | 50 Dem on “bien Loge geidiehet 


Aamb Lie gange Gememe Israels. 
et sum Al⸗ 


# Œbr. 9, 7. 
18 Und wenn er beraus ge 
tar, ber vor bem HErrn fe ets (oil er 
ihn verfëbnen, unb {oil bes Buts vom 
Farren, unb bes Bluts vom Bod nebmen, 
unb auf bes Hitars Hörner umber thun. 
19 Unb ſoll mit feinem ie er vom Blut 
darauf fprengen *fieben Dial, nnb ihn rei⸗ 
nigen und beiligen von ber Unreinigleit 
der Rinber JSrael. *4 Mo. 19, 4. 


eure Verſöhnung, daß ihr gereiniget wer⸗ 
det; von allen euren Sünden werdet ihr 
gereiniget vor dem HErru. *c. 23, 27. 
4 Mof. 29,7. Ebr. 9,11.12. x. 10, 3. 
81 Darum fol es ad * der größte Sab⸗ 
bath ſein, und ihr ſollt euren + Veib de⸗ 
multhigen. Ein ewiges Recht ſei bas. 
*e. 23,932. 1Jeſ. 68, 3. x. 
32 Es joli aber ſolche Verſöhnung thun 
ein spriciier, ben man geweihet, unb bef 
Hand man gefiillet bat zum Priefter an 


20 Und wenn er vollbracht bat bas Ber- | feines Baters Statt; und fol bie leine⸗ 
ſohnen bes Heiligthums, und ber Hütte, nen Kleider anthun, nämlich bie beiligen 
bes Stifts, unb bes Mitars; fo foll er | Riciber, 
ben loenbigen Bock herzu bringen. 33 Und ſoll alſo verſöhnen bas heilige 

21 Da ſoll denn Aaron ſeine beiden Hän⸗ Heiligthuni, und die Hütte des Stifts 
be auf ſein Haupt legen, und belennen auf | unb Altar, und bie Pricfter, und. 
ibn alle Miſſethat ber Kinder Israel, unb | alles Bolt ber eme, 


alle ibre Uebertretung in allen ibren Sün- 
ben ; unb ſoll fie bem Bod auf Das Haupt 


legen, und ihn einen Mann, der vor⸗ 
handen pe in bie Wüſte laufen laſſen, 
22 Daß alſo “ber Bod alle ihre Miſſe⸗ 


that auf ihm in eine Wildniß trage; und 
#4 Mo. 18, 1. 23. 

28 Unb Aaron ſoll in bie Hütte bes 
Stifts geben, unb ausziehen bie (einenen 
Seiber, ie cr ompog, er in bas Hei⸗ 
ligthum ging; um Vu fie daſelbſt laſſen. 

24 Und (ol ſein Fleiſch mit Waſſer ba 
ben an heiliger Stätte, und ſeine eigenen 
Aeider anthun, und heraus gehen, und 
ſein VBrandopfer, und Volls Brand⸗ 
opfer machen, und beide, ſich und das 
Bolt, verſöhnen 

25 Und Das Fett vom Sfinbopfer auf 
bem Altar anzunden. 

26 ‘Der aber ben ledigen Bock hat aus- 

efübret, ſoll feine Kleider waſchen, unb 
* Fleiſch mit Waſſer baden, und dar⸗ 
nach in's Lager kommen. 

27 Den Farren des Sündopfers, und 
ben Bock des Sundopfers, welcher Blut 
in bas Heiligthum zu verſohnen gebracht 
wird, ſoll man thinaus führen vor bas 
Lager, unb mit Feuer verbrennen, beibes 
ihre Haut, Fleiſch und Daft. - #0. 6, 30. 

À Œxeb. 43, 21: Ebr. 13,11. 3 Mol. 4, 12. 

28 Und ber fie verbrennet, ſoll ſeine Klei⸗ 
der waſchen, und ſein Fieiſch mit Waſſer 
baden, und darnach in’8 Lager kommen. 

29 Auch ſoll euch bas “ein ewiges Recht 
join: Am tscbnten Tage des fiebenten 

tonats ſollt ihr euven Leib fafteien, unb 
lein Bert thun, ec fei einheimiſch ober 
frambe unter euh. 


LA A 6, 18. c. 10, 9. t c. 23. 217. 32. 
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84 Das foll eu ein ewiges Recht ſei 
bag if bie Sinber Sérael vertébnet —* 
allen ihren Sünden, un Jahr * Gin Mal. 
Und Moſe that, wie ihm der HErr gebo⸗ 
ten hatte. ® Ebr. 9, 7. 

Das 17. Capitel. 

Ort ber Opfer beftimmet. Blut ju eſſen verboten. 

Und der HErr rebete mit Moſe, und 


ſprach: 

2 Sage Aaron und ſeinen Söhnen, und 
allen Kindern Israel, und ſprich zu ihnen: 
Das iſt es, bas der HErr geboten bat. 

8 Welcher aus bem Gaute Israel einen 
Ochſen, ober Lamm, ober Siege ſchlachtet 
in bem Lager, oder außen vor ben Lager, 

4 Und mt vor bie Thür ber Hutte 
Stifts bringet, bafs e8 bem HErru zum 
Opfer gebracht werde vor ber —8 
des HErrn; *ber ſoll des Bluts { big 
Fe als ber Blut vergoffen bat, un 
olher Menſch fol ausgerottet werden 
aué feinem Voll. # Gef. 66. 3. 

5 Darum follen bie Rinber Israel ire 
Opfer, bie fie auf bem freien Felde opfern 
wollen, vor ben HExru brimgen, vor bie 


Œbür er Důtie bes Sufis um Briefter, 
_. alba ihre Danfopfer Len Sera! 
opfern. 


6 Und der Prieſter ſoll das Blut auf den 
Altar des HErrn ſprengen, vor der Thür 
ber Huͤtte des Stifts, und bas ans: 
zünden gum füben Gerud bem © 

7 Unb mit nidten ibre # Opfer binfort 
ben Feldteufeln opfern, mit benen fie bu 
ten. Das t {ol ibnen ein ewiges Recht 
feux bei ibren Nachkommen. 

®B Mo. 32,17. +3 Mof. 6,18. c. 10,9. 

8 Darum ſollſt bu ju ibnen fagen : Mel. 
der Menſch aus bem Hauſe JSrael, ober 


—* effen verboten. 


unter euch iſt, 
* ein —3— —— — thut, 

9 Und bringet es nicht *vor die Thür 
der Hũtte des Stijts, daß er's bem 
GErtu thue; der fo ausgerottet werden 
von feinem Bolt. 

#2 Rof. 29,11. 6 Moſ. 12, 14. 

10 Unb welcher Menſch, er ſei vom 
jante Israel, oder ein Frembling unter 
, ge * Bint a fe; wiber den oil 

sonne, fer und will ibn mit. 

aus feinem off rottem. %e. 3, 17. x. 

1 Denn des Leibes Leben ift int But, 

m 34 babe es end zum Altar gege⸗ 
e 


— 


ure Seelen damit verſöhnet wer⸗ 
Denn “bas Blut iſt die Verſöh⸗ 
fr bas Leben. *Col. 1,20. Œbr. 9, 22. 
Darum babe id gefagt ben Kindern 
+: Seine Secle unter end ſoll Blut 
ob kein ÿrembling, ber unter euch 


13 Unb welcher Menfd, er ſei vom 
Daufe Israel, ober ein Fremdling unter 
ench, ber ein Thier oder Vogel **— auf 


— 


SX 


pa ag bas man iffet : 
nt vergiefen, und mit Erde zu. 


fur. 
14 Denn des *Leibes Leben ift in ſei⸗ 
mem Blut, PA lange es lebet; unb ich 
den Kindern Israel ge fagt : Ihr 
ſollt keines Leibes Blut en, Denn 
tes Leibes Leben ift in ſeinem Blut. Wer 
iffet, ter ſoll auggerottet werden. 
21 Moi. 9,4. +3 Mof. 3,17. e. 7, 26. c. 15, 5. 
15 Unb welche * Giecle ein Uas, oder was 
vom Wilde zerriſſen iſt, iffet, ſei ein 
Einheimiſcher oder Fremdling; der ſoll 
ſein Kleid waſchen, und ſich mit Wa 
baben, und funrein ſein bis auf 
Abend; ſo wird er rein. #c. 11, 0. 
te. fi, 24. X. €. 14, 46. €. 16,6. x. 
16 Wo er feine Kleider nicht waſthen, 
noch ſich baden wird; fo ſoll ex fermer 
Miffcthat ſchuldig ſein. 
Das 18. Capitel. 
Derbetene Grade ter Jttefreuadſchaft int Hei⸗ 


Und ber HErr mit Moſe, und 


rach: 

2 4* mit ben Kindern Jsrael, und 

8 au ihnen: Ich “bit der rx, euer 
. c. 11, 44, 

r Pr ſollt nidt thun nad ben Werken 

bes £anbes nes 2 ihr gemot- | en 

net babt, auch nicht —* den Werken des 

Landes Eanaan, darein J 

will, ihr * ſollt auch euch nach ihrer Weiſe 

sidt balten. # er. 10, 2. 


ET 


ee {oil beffel- | mit & 


euch fltbren | ft 


Berbotns Gen. 


4 Goubern nach “*meinen dtechten ſollt 
ihr thun, unb meine Satzungen ſollt ihr 
halten, daß ihr darinnen wanbelt ; denn 
Ich bin der HErr, ener GOtt. 

6 Darum folt it méme Go 
arum fo r meine ngen 
palten, unb meine Recbte. Denn De be 
—* dieſelben tnt, der wirb baburd 
enn Ich bin ber HErr. 
AL A Gal. —* 12. na 

6 mb fo zu feiner en 
Blutefreunbin thun, ibre Sam au bib 
ßen; Ich bin ber HErr. 

7 Du ſollſt ne Batera und beiner 

Mutter Scham nicht blößen; es ift beine 
Mutter, darum ſollſt bu ihre Echam nicht 
bloßen. #1 Moſ. 9, 21. 2. 

8 Du ſollſt *beines Vaters Weibes 
Scham nicht bloßen; denn es iſt beines 
Baters Scham. 

#1 Mof. 35, 22. 3 Moſ. 20,11. 5 Moi. 22, 30 

9 Du ſollſt * deiner Schweſter Stham, 
bie beines Vaters ober beiner Mutter 
—5 — , daheim oder draußen geboren, 
*c. 20, 17. 

10 qu f oïft beines Sohnes ober beiner 
Tochter pie — nicht bloͤßen; 
denn es i 

11 Du TE ber Lodbter beines Baters 
—— die deinem Bater geboren iſt, und 


8* —ã es ss Be ——ã 


Scham pts —* es iſt — 
Vaters nã utsfreundin. 
18 Du ſollſt deiner weutter 
Sem nidt blüfien ; denn es iſt deiner 
Mutter nãchſte Vintefreundin. 
e⸗ + — — a! *3 
am ni ein 
nehmeſt; denn Île iſt deme Baſe. 
c. 20 


15 Du ſollſt —— Schnur 
nicht blößen; denn ſie iſt deines Sohnes 
Weib, barunt ſollſt bu ibre Scham nidt 
bloßen. #1 Mo. 38, 16. 
16 Du ſollſt deines * Brubers Weibes 
Scham nicht bloßen; denn ſie iſt deines 
Bruders S # Marc. 6, 18. 
17 Du ſollſt “eines Weibes ſammt 
ie Tochter Scham nibt blößen, nod 
res Sohnes Tochter, oder Tochter Toch⸗ 
ter nehmen, ihre u blößen; denn 
a i bre née —ã— und iſt 
c. 20, 14. 
"18 Du jollſt auch deines Weibes Schwoe⸗ 
er nicht nehmen, neben ihr, ihre Scham 
zu blößen, ihr zuwider, weil fe mod {ebet. 
19 ſollſt mit e geben, 


“aum 
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Auelegung der 3 Moſe 
weil fie ihre Kraukheit bat, in ihrer Unrei⸗ 
nigkeit ihre lohßen. *c. 00, 18, 


qu 
20 Ou folfft auch nicht bei beiues * Näch⸗GO 


ſen Weibe liegen, ſie zu beſamen, damit 
u Did an ihr verunreinigeft. 
#c. 20,10. 2. 2 Sam. 11, 4. 

21 Du PU auch beines Samens nidt 
geben, bai es *dem Molech verbrannt 
werde, daß bu nicht entheiligeft ben 
men beines GOttes; benn Sd bin ber 
HErx. *c. 20, 2. B Mof. 18, 10. 2 Rôn. 21,6. 
c. 23,10. M. 106, 37. Jer. 7,31. c. 32, 85. 

22 Du ſollſt nidt bei * Snaben liegen, 
wie beim Weibe; denn es iſt ein Greuel. 

#c. 20, 12.  Rüm. 4, 27. 

28 Du ſollſt auch bei fetuem * Thier 
liegen, baf bu mit ibm verunreiniget wer- 
* Und fein Weib ſoll mit einem Thier 
zu ſchaffen haben; denn es iſt ein Greuel. 

#c. 20,15. 2 Moſ. 22,19. 6 Mof. 27, 21. 

24 Ihr follt *eud in biefer keinem ver⸗ 
vaxeinigen ; beau in biejent allem go 
fi vexunreiniget bie Heiden, bie Ich vor 
euch ber will feu, #2Rün. 17, 8. 15. 

25 Unb bas Land baburd verumretriget 
iſt. Und ich will ihre Miffethat an ihnen 
heimſuchen. daß bas Land ſeine Einwoh⸗ 
ner tausfpete. #Qef. Me£i. to. 28. 

26 Darum *haltet meine Satungen und 
Rechte, unb thut biefer Greuel eine, we⸗ 
der der Einheimiſche, nod bex Fremd⸗ 
liug unter end #v, 30. 
21 Dan alle ſolche Greuel haben bie 
Leute biefes Lanbes gethan, bie vor euch 
waren, und baben Das Laud verunrei⸗ 


niget 

28 Auf daß *eud nicht and) bas Land aus⸗ 
fpete, wenn ibr es verunreiniget; gleid- 
wie e8 bie Heiden bat ausgeſpieen, bie vor 
eud waren. # c. 20: 22, 

29 ‘Denn welche biefe Greuel thun, berer 
Geclen ſollen ausgerottet werben von ih⸗ 
rem Soil. 

80 Darum *baltet meine Satzung, daß 
ihr mit thut nach ben greulichen Gttten, 
die vor euch waren, daß ihr nicht damit 
derunreiniget werdet; denn Ich bin der 
HErr, euer GOtt. 

%c. 19,37. c. 20,8. te.1t,44. c. 90,7. 24. 
Das 19. Cahitel. 
Auslegung ber zehn Gebote, fammt anbern Geſeten. 
der HExr redete mit Moſe, und 

jprag: 

2 Rede mit ber ganzen Gemeine der 

Kinder Israel, unb ſprich ju ihnen: Ihr 

ſollt *heilig ſein; denn Ich bin heilig, der 

OErr, euer GOtt. #c. 11, 44. 45, x. 
8 Ein Jeglicher ſurchte ſeine Mutter 


18. 19, zehn Gebote. 
und ſeinen Vater. Haltet meine Feier⸗ 


tage; denn Ich bin der HErr, eue 

tt. # 9 Mof. 20, 12. 
4 Ihr ſollt euch nicht au ten Götzen 
wenden, und ſollt euch #feune gegoſſene 
Götter machen; denn Ich bin der HErr, 
euer GOtt. *4 Moſ. 33, 82. 5 Moſ. 5,7. 
5 Und wenn ihr bem HErrn wollt 


Mas | Dantopfer thun; fo »ſollt ihr opfern, 


bas ihm gefallen könmte. “ec. 7, 11. 15. 
6 Aber ibr »*ſollt es en Tages 
eſſen, ba ihr es opfert, und des anbern 
Tages; was aber auf den dritten Tag 
uberbleibet, ſoll man mit Feuer ver⸗ 
brennen. #c. 7,16. 17. 

7 Wird aber Jemand am britten Tage 
bavon effeus fo ift es ein Greuel, unb. 
wird nicht angenehm ſein. 

8 Und derſelbe Eſſer wird ſeine Miſſe⸗ 
that tragen, daß er das dengerm des 
HErrn entpeiliget, unb folhe Scele wird 
auSgerottet merden von ihrem Soil, 

9 Wenn bu bein Lanb *einerntefl; ſollſt 
bu es nidt an ben Enden umber abſchnei⸗ 


den, au nicht Alles genau aufſammeln. 


*c.28, 22. Bof. 24,19. Ruth 2, 2. 1. 16. 

10 Alſo au ſollſt du deinen Weinberg 
nicht genau leſen, noch die abgefallenen 
Beeren aufleſen; ſondern dem Armen 
und Fremdling ſollft bu es laſſen; denn 
Ich bin der HErr, mer EOtt. 

11 Ihr ſollt * nicht fieblen, noch lügen, 
noch fälſchlich handeln, einer mit ben 
andern. *2 of. 20, 15.16. 1Cheſſ. 4, 6. 

12 Ihr ſollt nidt falſch ſchwören bei 
meinem Namen, und “entbeiligen ben 
Namen beines GOttes; denn Ich bin 
der HErr. *2Meſ. 20,7. 6 Mof, 5, 11. 

18 Ou ſollſt beinem Nächſten »nicht 
Unrecht thun, nod berauben. 1 Es foi 
bes Tagelöhners Lobn nicht bei bir blei⸗ 
ben Pts an ben Morgen. #2 Mof. 23, 7. 

+HMof. 24.14. er. 22,13. Jac. 5, 4, 

14 Ou ſollſt bem Tauben nidt finchen. 
Du ſollſt ben »Blinden femen Anftof 
jen: bem tbu folfft bid vor deinem 
GDtt fitrten, benn Ich bin ber HErr. 

25 of. 27,18. 13 Mof. 19, 32. c. 25, 17. 

15 *Sbvt ſollt nicht unredt banbel am 
Gericht, und ſollſt nicht vorziehen ben 
Geringen, noch tben Großen ehren; fon» 
been bu ſollſt deinen Nächſten recht ride 
ten. #5 Mof. 16, 19.3.  Ÿ ac. 2, 1. àc. 

16 Ou ſollſt fein # Merlenmber fein unter 
beinem Soit. Du ſollſt and nidt ſtehen 
tiwiber beincs Nächſten Blut; benn Ich 
bin ber HErr. *Hlob 27, 4. +2 Sam. 20, 9. 

17 Du ſollſt beinen Bruber nicht haffen 


peines 
beinems Herzen; ſondern bn folift * bei, 
, daß b t 
eu Mn Re, cui bof bu mi 


— * * 17,3. 

18 ollſt nicht rachgierig fein, n 

Ta alien egen bie Sinber bons 
(ts. ue GA ſt beinen Nächſten lieben 

wie dich — ben Hd bin der HErr. 

# Marc. 12, 31. x. 

19 Meme Satzungen ſollt ihr balten, 

daß bu bein Bieb nicht laffeft mit anberlei 

Tour ju jſchaffen baben ; und *bein Feld 


nigt bejäeft mit manderlei & amen ; und 
ken Lab SBolle 


if komme, bas mit 
md Fe pee etift. *6 of. 22, 9.11. 
20 Wenn ain Mann bei einem Weibe 
— ſie beſchläft, die eine leibeigene 
Ab, und von dem Dane “en 
A, dech mt exlüjet, mod Freiheit erl 
fut; bag fo gefirait werden 
bleu mit fterben, denn fie fl * 
21 & & fl aber für feine Schuld bem 
ÉGrmm vor bie Thür Der Diltte bes Stifts 
gun Sdulbopfer briugen; 
Ériequr ſoll 16n verii énen 
mit den Sdgulbopäer vor ben ui 
ie bie Sinbe, 4 er gethau 
pb im GOtt gnübig fin über 
Sunde bie er gethan Bat. 
%c 4, 26. 31. 36. c. 5, 19. 46. 
23 Benn ibr in's Lanb kommt, unb 
et, bavont man iffet ; 
RBtzu be ueiben, 
mb fre Drei Jahre ſollt ihr fle 
mbeſchnitten sien Ne ihr fie —— cf 
21 Im vierten &a fr aber 
ire Bride beilig und —*5 ein sen 


25 Gm füuften Jahr aber felit ihr bie 


te in es und jee cpeln 3 denn 


te oh Le TS Zlut e 
Vogelgeſchreia ke, 
ue” blent. #*c. 8, 17. * 
ſollt euer Haar am Haupt 
— abſchneiden, noch euven 
ac. 21. 5. x. 
885 Stein Mahl um eines Tob. 
illen au eurem Leibe reißen, +. 
aber au euch pfetzen; baux J 
Rec. 21,5. 6 Moſ. 14, 1. 
2 Du ſollſt deine Lodter midt zur 
(ten, daß nicht bas Sand du 
tré trei 
30 »* Detrre 


—* voll Ed tet 
vor meinem H deun 
— Ex. —* #23, * 


fs 


2 æ 
— 
— — 


8 Die 19. 20. 


31 Ihr folit end) nicht wenden zu be 
Wahrſagern, unb forſchet nidt von bes 
Zeichendeutern, daß ihr nidt an ihnen 
verunreiniget werdet; denn Ich bin der 
HErr, euer GOtt. 

#c.20,6.27. 1m. 28, 7. 

82 Vor einem granen Oaupt ſollſt bu 
auffteben, unb bie Alten ebren ; benn bu 
[our bic —F Do i Ott, 

enn Ich bin der H 

38 Wenn em * eing bei dir in 
eurem Lande wohnen wird, den ſollt ihr 
nicht ſchinden. #2 Mof. 22, 21. re. 

84 Er ſoll bei euch wohnen, wie ein 

Einheimi unter euch, und ſoliſ ihn 
teen, voie dich ſelbſt; denn ihr feib au 
A blinge gemefen in Sopptentanb. 3 

ber HErr, euer GOtt. 

35 Ihr jont richt ungleic Banbeln am 
Geridt mit ber + Elle, mit Gemidt, mit 
Maaß. #6 Moſ. 26, 15. + 11,1. €. dt 

86 # Recbte age, redte Pfunde, rebte 
Scheffel, rechte annen doll bei euch 
fts | ſein; ben Ich bin der HErr, euer GOtt, 
der ed ans Egyptenland gefuhret hat, 

Moſ. 25,13. Spr. 16, 11. 

87 —* ihr alle meine Satzungen und 
alle meine Rechte haltet und thus: denn 
aine | Sd bin der HErr. v. 18, 30. ce. 20, 8. 29, 

Das 20. Eapitel. 
Strafen antefdietlider Ginben. 
1e, 3 vErr redete mit Moſe, nnb 


2 Cu ben Kindern Israel : Welcher 
unter Den Sinbern Israel, ober ein 
grembling, de , Der in — wohnet, eſeines 
ens — der fotl pes 
anis Ger$en, * Bolt im Lande [oil ihn 
#c. 18, 21. x. 
Fe a Ich will * mein Antlitz ſetzen 
wider ſolchen Menſchen, und f will ihn 
aus ſeinen Volk rotten, daß er bem Mo⸗ 
ſeines Samens ss gegeben, und mein 
ligthum verunteimiget, unb meinen 
beiligen Namen entheitiget bat. 
7 Mn. 8. 6. c 17,10. * Ezech. 14,8 
4 Und #0 bas. Poil int Lanbe burch 
pie inger ſehen würde dem Menſchen, 
der ſemes Samens bem Molech gegében 
bat, pas ce lon nicht tÜbtet 5. Epr. 20, 30 
6 @o wif D 59 mein Anilltz wider 
— —5 und iwiber ſein 
will ihn, und Alle, die 
NA do —8* haben mit dem Meolech 
aus —* Bolt votten. 
6 Wenn eme Secle ſich au Den Wahr⸗ 
RE tomes und Zeichendeutern wenden vies 
nadfret : fo dwill ich main 


Berbetener Beiſchlaf. 


Antlitz wiber biefelbe Seele feten, und 
will fie aus ibrem Soit rotten. 

#6. 19, 31.2. ce. 26,17. 8 Moi. 28, 20. 

7 Darum * beiliget cud und feib beis 
fig; benn Ich bin der HErr, ener GOtt. 

* c. 11, 44. 45. 

8 Unb *“baltet meine Satzungen, unb 
tout fie; benn Ich bin der HErr, ber 
eud beiliget, #c. 18,30. c. 19, 37. 

9 Wer Linem * Bater ober feiner Mut⸗ 
ter fade, ber foll bes Todes fterben. 
Sein Vlut ſei auf 16m, daß er feinem 

utter gefluchet bat. 
#2 Mof. 21, 17. ꝛc. 

10 Wer bie *Ehe bribt mit Jemandes 
Weibe, ber foi bes Tobes fierben, beibe 
Ehebrecher und genre, barmm, ba 
ec mit feines Rachſten Weide die Ebe ge- 
br bat.  #c.18,20. 2 Mof. 20, 14. 

Bb Mof. 22, 22. Matth. 5,27. Job. 8, 5. 

11 Wenn *Jemand bet feines Vaters 
Weibe ſchläft, daß er feines Baters Scham 

eblößet bat, die ſollen beide des Todes 

erben; ihr Blut ſei auf ihnen. *c. 18, 8. 
1 Moi. 35, 22. 6 Moſ. 27, 20. 2 Sam. 16, 22. 

12 Wenn Semanb bei feiner * Schnur 
ſchläft, fo follen fie beibe bes Todes ſter⸗ 
ben; Penn fle baben eine Schande begans 
gen, ihr Blut fei auf ihnen. 

#1 Moſ. 38,18. D Mof. 27. 23. 

18 Wenn Jemand beim Knaben *ſchläft, 
wie beim Weibe, die haben einen Greuel 
geben und ſollen beide des Todes ſter⸗ 

ihr Blut ſei auf ihnen. 
#c. 18, 22. Rom. 1, 27. 

14 Penn * Jemand ein Weib nimmt, 
und ihre Mutter dazu, der hat ein Laſter 
verwirkt; man ſoll ihn mit Feuer verbren⸗ 
nen, und fie beide auch, daß kein Laſter ſei 
unter euch. *c. 18, 17. 

15 Wenn Jemand beim Vieh liegt 
der {ol bes Todes fterben, und bas vieh 
fol man erwürgen. #c 18, 23. 2e. 

16 Wenn ein Weib ſich irgend zu einem 
Vieh thut, daß ſie mit ihm zu af 
bat, bie fotfft bu tôbten, unb bas Vieh 
aud ; bes Todes follen fie ſterben, ir 
Blut fei auf ibnen. 

17 Wenn Jemand feine Re 
nimmt, feines Baters Tochter, ober ſei⸗ 
ner Mutter Tochter, uub ihre Scham 
beſchauet, und ſie wieder ſeine Scham, 
Das iſt eine Blutſchande; bie ſollen aus. 
gernttet werden vor ben Seuten ibres 

olfs, benn ex bat (einer Scqhweſter 
Scham entblüfiet, ex fo ſeine Miſſethat 
tragen. *c. 18,9.11, D of. 27, 22. 

18 Wenn au Mann beim Weibe ſchläft 

122 


Bater oder 


8 Meſe 20. 21. 


Berhaltung des Pricfiere. 


zur Zeit *ibrer Krankheit, und entblößet 
tre Scham, und bedet ihren Brunnen 
auf, und fie entblößet den Brunnen ihres 
Bluts; die jollen beibe aus ibrem Bolt 
gerottet werden. *c. 18,19. Ezech. 18, 6. 

19 Deiner * Mutter A AT 
und beines Vaters Schweſter Sam oûlfé 
bu nidt blößen; benn ein folder 
feine nachte Blutsfreundin aufgedecket, 
und ſie ſollen ihre Miſſethat tragen. 

vc. 18, 12. 13. 

20 Wenn Jemand bei feines Vatern 
Brubers Weibe ſchläft, ber bat feines 
Vetters Scham geblößet; fie ſollen ihre 
Sünbe tragen, obne Kinder ſollen ſie 
ſterben. Ec. 18, 14. 

21 Wenn *Jemand ſeines Bruders 
Weib nimmt, das iſt eine ſchändliche 
That; die jollen ohne Kinder ſein, dar⸗ 
um, daß er hat ſeines Bruders Scham 
geblößet. # Marc. 6, 18. 

22 Go *haltet nun alle meine Satzun⸗ 
gen und meine Rechte, und thut barnad, 
auf baf euch nicht bas Land ausfpei, 
barein Ich eud fübre, daß ihr darinnen 
wohnet. #c. 19, 37. 

23 Unb wanbelt nibt in ben Satzungen 
der Heiden, bie vor euch ee werde ausſto⸗ 
fen. Denn ſolches Alles habeu fie gethan, 
und ich habe einen Greuel an ihnen gehabt. 

24 Euch aber ſage ich: Ihr ſollt jener 
Land beſitzen; denn Ich will euch ein 
Land sum Œrbe geben, barinnen Wilch 
und Honig fließet. Ich bin der HErr, 
euer GOtt, der euch von ben Vöollern 
abgeſondert hat, 

“: ihr aud abjonbern follt bas 
* reine Vieh vont unreinen, unb unreine 
Vögel von den reinen, und eure Seelen 
nicht verunreiniget ant Vieh, an Voͤgeln, 
und an Allem, das auf Erden kriechet, 
bas id euch abgeſondert babe, daß es uns 
rein ſei. #e. 11,9, 6 Meſ. 14, 4. x. 

26 Darum ſollt ibr mir beilig fans 
benn Ich, der HErr, bin beilig, der af 
* abgefonbert bat von ben Bültern, da 
ihr mein wäret. #1 Kon. 8, b3. 

27 sn an 333 bee ve" —* 

ager oder Zeichendeuter ſein WU, 
die ſollen des Tobes ſierben, man ſoll ſie 

ſteinigen, ihr Blut ſei auf ihnen. 

#2 Mof. 22, 18. ac. 
Das 21. Capitel. 
Wie ſich ein Driefler qu verbalten. 

Und der SErr fra qu Moſe: Sage 
ben Briefiern, Marons Söhnen, unb 
[prit au ihnen; Gin Prieſter ſoll fé an 
einem Lobten fees Volls verunreinigen, 


Priefer ohne Fehler. 


2 Ohne an ſeinem Blutefreunde, der ibm 
an —— opt als an feiner Diuts 
er, en (einem @obne, 
en 'jiner Soie à an ſeinem Bruber. 

S Unb on jeinec — die noch 
ane JIungfrau, und oo be ihm ift, unb 
sm Mannes Weib gemefen ift, an ber 


583 verunreinigen. 
7 — ſoll er fé. nidt verunreinigen 
irgend ernem, Der ihm zugehöret nn. 
= femem Soft, baf er fit entheilige. 
s Exeb. 44, 95. 
# Er fo ms —* (en à maden | gel 
lement Saupt, n einen Bart a 

, nb on ibrem Leibe kein —* 
L *e. 19, 27. Bof. 14, 1. Eyed. 44, 20 
foflen ihrent OOtt beilig ein, 
6 enthetligen ben Namen i 
SOttes. Ten fie opfern bes HErrn 
Dire, tes Brob ihres GOttes; barum 
Re Re beiſig ſein. 
Ex ſollen Teine Hure nehmen, noch 

chte, oder die von ihrem 
derſtoßen iſt; denn er iſt beilis 
SO 


rum foffft bu ihn beilig paiten 

er opfert bas Brod beines GOttes ; : 

* Ai Pre per à bin beis 
oer 19, 2. 


t. A * 
eines Prieſters Tochter an⸗ 
zu puren, bie ſoll man mit Feuer 


+ ben fie bat ihren Bater ge. 


10 Welcher H ieſter iſt unter ſei⸗ 
7 Brübern, anf deß * Haupt bas Salb⸗ 
goffen, nb feme Hand gefüllet if, 

—— | 
of ſein i , 
mb mn eine eider nidt zerſchneiden, 


11 Und ſoll zu leinem * Todten kommen, 
und ſoll fich weber über Vater noch fiber 
Butter verunreinigen. #4 Mo. 6,7. c. 9, 6. 

12 Aus bem Heiligthum pu, er mit 
daß ex mg — Heilig⸗ 
jenes 69 benu bie »beilige 
, vas * —* OOttes, iſt auf 
Ich Fin ber SErr. #9 Mof. 28, 36. 
13 Œine * Jungfrau fol er zum Weibe 


5 


Te 


3 


LA 


qe 


- En 
El 


si 


bi 


uchmen. * Exch. 44, 22. 
14 Wber fine Withoe nod Verſtoßene, 
noch ondern 


eine —— ofts foi ex zum 

af bo 6" nidt ſeinen Samen ent: 
1 et einen n 
io — ſeinem Volk; denn Ich bin 
2— 


, ber ibn beifiget. 


8 Moſe 21. 22. 


Priefiergefehe. 


—* Eva ber HErr rebete mit Moſe, nb 
ra 
17 Rede mit Aaron, und {pri : 
an Semanb beines Gamens in euten + Ge 
pes ein *Fehler ift, ber fol nidt 
—— treten, daß er das Brod ſeines 
G ttes obfere. #1 Lim. 3,2. it. 1,6. 7. 
18 Denn einer, an bent “ein Fehler 
ift, ſoll herzu treten. Er ſei blind, lahm, 
mit cine Jeltfamen Rafe, mit : ungemäbne 
lichem © #c, 22, 21. ac. 
19 De be, an einem Fuß ober Sanb 


sd 
 Dbee Dideris if, ober ein Fell auf 
bem Sue e bat, * ſcheel iſt, oder grinbig, 
ode ſchaͤbig, ober ber gebrochen tft. 
elder nun von Aarons, bes Prie⸗ 
pes Samen einen Fehler an i6m bat, 
ſolt nicht herzu treten, zu opfern bie 
Opfer des HErrn; bent 
Lau darum fol et 
es GOttes nicht n 


opfere 
22 * 
eſſen, bei 
Allerbein igſten. 
23 Aber doch sum Vorhang ſoll ex ren 
ellee d TU Fe Nr mise Re L 
et an 19m er nidt entheilige 
ge Heili — Pis eIch bin be 
HErr, Per Le bei #c, 22, 9.16. 32. 
24 ünd Mol — ſolches zu Aaron 
und zu ſeinen Söhnen, und au allen Kin⸗ 
dern Israel. 
Das 22. Capitel. 
Bon des Oyfers Beſchaffenheit. 
Ur ber HErr rebete mit Moſe, und 
prac : 
age Aaron imb feinen Söhnen, baf 
fe Re pa enthalten von bent Heiligen. ber 


Kinder Israel, wel ſie mir heiligen 


tr bat einen 
me ben Broden 
, bof ex fie 


fol er bas Brod ſeines GOttes 
von dem Heiligen und vom 


und meinen heiligen Namen nicht ent 
ligen; denn * Ich bin der HErr. 
®c. 18,5, x. 19, 2. 3. 


3 So [age mm ihnen auf ihre Rachkom⸗ 
men: Welcher eures Samens herzu tritt 
u bem Heiligen, bas bie Kinder Serael 
No de und verunreiniget 
fit aïfo fiber —ã— bef Seei⸗ 
ausgerottet werden von meer Antlit; 
benn Ich bin der HErr. 
4 der bes Samens Aarons aus 
ne à oder einen Fluß Bat, ber fol 


eſſen von bent Agen, bis ex rein 

Wer etwan einen unreinen Leib 
—* oder * welchem der Same ent⸗ 
gehet im Schlaf; #c. 15, 46. 


5 Unb —— ein Gewñrm an 


Vrieftergefrhe. 


tübret, bas ihm unrein if, oder einen 
Menſchen, ber ihm unrein pe und Ales, 
Was ihn verunreiniget ; 

6 »Welche Seele der eines anrühret, 
die iſt unrein bis auf den Abend, und ſoll 
von dem Heiligen nicht eſſen, jouber ſoll 
zuvor ſeinen Leib mit Waſſer ka den. 

*c. 11, 24. 20. 

7, Und wenn die Sonne untergegangen, 
und er rein ge eworden iſt, dann mag er 
davon eſſen; denn es iſt feine Nahrung. 

8 Ein Aus, und was von wilden The. 
ven zerriſſen if, ſoll er mit effen, auf ba 
ec nicht unrein daran werde; benn J 
bin der HErr. #2 Mof. 22, 51. Ed. 44, 31: 

9 Darum follen fie meine Ste balten, | n 
baf fie nicht Sunde auf A — und 
daran ſterben, wenn ch entheili 
denn * Sd Ein er d re bu fe te 


10 Rain. Anderer (oi voit bent Heiligen 
een, nod bes Prieſters Hausgenoß, nod 

agelübner. 

11 Wenn aber ber Priefter cine Seele 

um feut Geld Taufrt, der mag bavon cffen; 
un tas ibm in einem Hauſe geboren 
ne bas mag aud von ſeinem Brod 
eſſen 

12 Wenn aber Des Frieſters Tochter 
eines Fremben Weib wird, die ſoll nicht 
von ber heiligen Hebe eſſen. 

13 Wird fe aber qe Wittwe, 
ansgeſtoßen, und hat keinen Samen, pan 
kommt wieder ju ibres Vaters Danſe; ſo 
jeu fie eſſen von ipres Vaters Brob, als 

Da fie nod eine Magb war. Aber tein 
Grembling ſoll baton eſſen. 

14 Wer's iehet, und ſonft von bem 
Heiligen iſſet; oll bas *fiinite Theil 
bas rt —8 dem Prieſter geben ſammt 
dem Hei #4 Moſ. 5,7. 

15 re “hab fe nicht entbailigen bas 
Heilige ber tr Srael, bas fie bem 


net, 


HErrn beben 
16 ul bag fie ſich nicht mit Miffetbat | {et : 


Eu Schuld en, wenn ſie ihr Gehei⸗ 
igtes eſſen; denn + Gb bin ber Er, 

—— ie. *v. 2. 8.9 ce. 21,8 

pro: Und ber HErr rebete mit Moſe, 1m 


age Aaron nub ſeinen Söͤhnen, und 
Kindern Itrael: Welcher JSracliter 
aber Grembling m Israel fem Opfer thun 
will, es fei irgenb i Fc Gestobe, oder von 
pren illen fie bem HErrn ein 
anbopfer téun wollen, bas ibm von 
ag —* ſei; #pf. 60, 14. 
Das foi en um und obne 


8 Moſe 22. 


Dpfer vhne Fehler. 


Wandel ſein, von Rindern, oder Lime 
mern, oder Ziegen. 

20 Les, was “einen Febler bat, ſollt 
ihr nicht opfern; benu es wird für euch 
nicht angenchm ſein. 

#5Mef. 135. 21. e. 17,1. Mal. 1,8. 

21 Und wer ein Dankopfer dem HErrn 
thum will, ein ſonderlich Gelübde, oder 
von frelem Willen, von Ninberr cher 
Schafen; bas foll *rbne Wandel ſein, 
bag e cs angenebm fei, es foi feinen Gebler 

#Rôm. 12, 1. Col. 1, 22. 

2 "af es blind, oder gebrechlich, oder 

eſchlagen, oder burre, ober räubig, oder 
BR fo ſollt ihr ſolche dem —*— 

dt dpfern, und davon leix Opfer geben 
œuf ben Altar bes rrn. 

28 Einen Ochſen oder Schaf, bas un⸗ 

ewðhnliche Glieder, oder wandelbade 

lieder ne magft Dit von freiem Willen 

opfern; aber angenehm mag's nidt fein 
gum Oelitbbe. 

24 Du ſollſt aud ben HErrn kein zer⸗ 
ftofiencs, ober zerriebenes, ober gerriffentes, 
oder bas verwundet iſt, opfern, und jofit 
in eurem Lanbe folches vide téun. 

25 Du folift auch ſolcher keins von eines 
DO, vo Gand, neben bem Brod eures 

tes, opfern ; Dern es taugt mt, unb 
bat einen Febler, darum wird es nicht 
er | SET ſein fur ou 
a Unb ber HErr re ete mit Moſe, und 
pra : 

27 Wenn ein Ochſe, oder Lamm, oder 
ze e geboren iſt; ſo ſoll es fieben Tage 

einer Mutter fe fein, unb ant ten 
Te imb darnach mag man's 
— opfern iſt es angenehm. 
2 Moſ. 22, 30. 

28 Es fe en Ochſe oder Lamm, ſo 
# {oil man's nicht mit ſeinem Jungen auf 
Einen Tag ſchlachten. #5 Mo. 22, 7. 

29 Wenm ihr aber wollt dem HErrn ein 
Lobopfer thun, bas fit end angenehm 


50 So ſollt ibr’s e deffelben Tages eſſen, 
d jollt nichte übrig bis auf ben Morgen 
— ten; denn Ich bin der HErr. 
2c. 7,15. 

S1 Darnm *baltet meine Gebote, nnb 

tnt darnach; benn Sd bin ber HE. 
#c. 18, 90. 5 Mo. 10, 12. 

32 Daf tr meinen beiligen Ramen nich 
entheiliget, unb id gebeiliget werde unter 
ten Rinbern Israel; denn eIch bin be 
HErr, der end) belliget, 


v. 9. x. 31,8. 23. 


Sete Let Er. 


but, bag ich euer GOtt mûre, Ich ber 
farr #3 Mof. 11, 46. 
Das 25. Sapiter 
Orbuuag ber vornehmſten Ge 
un der HErr redete mit Mofe, und 


ſprach: 

rael, und ſprich 
ibn : Dies S nb D bie ae Les Qére 
unb * meine 
names kommt. “ec. re 
— ALU bu sites be 
—* ag aber dec gro ige 
uſammen Lommt. Seine 
arimen thun; denn es 
Las bes HErrn in allen euren 


#2 Mof. 20, 8, 9. ac. 

4 Dus fin aber bie Feſte Des HErrn 

de ihr —5 — Brie heihen fofit, ba Fe 

—8 —— Tage Mo⸗ 
8 

#23112,18. 4Moi. 9,2.5. ce. 28,16. 

6 it get caen deſſelben Monats 


—— ſigeſainerlen Brobe bes 
Brob € 


sa foie Fa *fieben Tage unge- 


2 moi. qe 18. 4 Moi. 28, 17. 

7 * Der erſte Tag ſoll belig unter en 
heißen, ba ihr —** fommit ; ba ſoll 
ie fine Dienftarbeit thun, #v. 35. 

Hnb bent HErxn opfern —* = Ua 
Der fel fiebente Tag ſoll auch beifi 
da ihr manne fommt; ba A PET t Br 
md teinte D beit than. 
u Und bes 94 vx vebete mit Moſe, und 


RS Sage ben Kindern Israel, und ſprich 
a, ue: z: Benn ihr in's Gand kommt, 
werde, und werdet es 


—— er 2 rt ihr eine Gatbe ber Erit- | & 


ing cr eirrer Ernte au bem Priefier brimgen, 
11 Da foil Die Garbe gewebet werden 
HErrn, daß es von eu — 
“iris de foi aber ber RS 
anderu Tages nach dem Eat. 


12 und ſollt tes ages, ba eure Garbe 
gewebet wird, ein Branbopfer dem HErru 
tin, von einem Lamm, das ohne Wandel 
und jübrig fi, 

13 Sammt bem Speisopfer, zwo Bebns | { 
tex Sant mt mit De —— me 
Oypfer HErrn ein eruchs; 
ban pas Sranfebier, a Biertheil Gin 


14 Up fotit fer neu Brod, no San. 
* Korn zuvor eſſen bis auf den 
be is entcent @Oft Opfer bringet. 


vor dem 
nef ſei; 
tan bes 


s£ 


8 Msf 2. 23. 


Abend ift des —SY — ruchs bem 


| ——⸗— 


Eberdfer. 


Das * {off ein Recht ſein euren Nachlkon 

men in allen euren Wohnungen. *c. 6, 18. 

15 Darnach follt ihr zaͤhlen vom “an. 

dern des @abbatbs, ba ihr die We⸗ 

begarbe brachtet, ſieben ganzer Sabbathe, 
#5 Moi. 16, 9. 10. 

16 Bis an ben anbern Tag bes fieben. 
ten Sabbaths, nämlid funfzig age font 
pr gäblen, 1mb neu Speisopfer 
HErrn opfern. 

17 Und jollt es aus allen euven Wok 
nungen opfern, nämlich zwei Webebrode 
von A perte Semmelmebl, geſäuert 
und ud gebs zu Erſtlingen bem 8 

b jo herzu bringen, neben eutat 

gr, ſeben jébrige —— Bar 
* und Einen jungen Farren, un 
een Widder. de fol bes SErrn 
Brantbopfer, Speisopfer unb Trantopfer 
fein ; bas pas an in Opfer eines ſüßen Ge 


19 Dazu PU ihr machen Einen Zie⸗ 
gro zum Sündopfer, unb zwei jäbrige 

ämmer zum Dantopfer 

20 Und der es weben ſammt 
dem Brod der Erſtlinge vor dem — 
und ben zweien Laänmiern; und fo 
HErrn heilig, und bes Prieſiers ſein. 

21 Und fo + biefen Tag ausrufen, bent 
ec ſoll unter euch beilig heißen, ba LU zu⸗ 
ſammen kommt; *{eme Dienfiarbeit ſollt 
ihr thuu. Gin ewiges Recht ſoll bas 
fein bei euren Nachkommen in allen euren 
Wohnungen. #*v. 7. 26. 36. 

22 Weunn ihr aber *euer Land erntet, 
a ibr's dE à ar auf bem ffelbe eine 

neiden, aud) nicht Ales genau aufleſen, 
fo Ut es ben Armen und Fremdb⸗ 

JS bit der DE, euer 

#e. 19, 9. 2e. 

23 nb der HErr rebete mit Moſe, mb 


ni — mit * Kindern Israel, und 
rich: Am erſten Tage des flebenten 
onats follt ihr ben heiligen *Sabbath 
des Blaſens zum Gedächtniß halten, ba 
ihr zuſammen kommt; *4 Moſ. 29, 1, 
25 Da ſollt ihr jeine Dienfiarheit thun, 
und ſollt ben HErrn opfern 
—* Und der HErr redete mit Moſe, und 


27 Free *zehnten Tages, in dieſem fe 
benten Monat, ift ber erfbéntag. Der 
ſoll Bet euch peitig peipen, daß ibr zuſam⸗ 
men kommet, ba ſollt ihr euren Leib ka⸗ 
ficien und bem HErrn opfern, #c. 16, 29. 2e. 

8 {nb follt feine Wrbeit thun art bled 
jan Tage; denn A # Der Serfübntag, 


fm 7 laffen. 





Saufpäittenfeft. 
a ihr verſöhnet werbet vor bem HErrn, 
em GOtt. 


29 ) Den wer feinen Leib nicht laſteiet 
an dieſem Tage, der ſoll aus ſeinem Wolf 
gerottet werden. 

30 Und wer dieſes Tages pr eine 
Arbeit thut, ben will id vertilgen aus 
ſeinem Bolt. 

81 Darum toit. ihr leine Arbeit thun. 
Das ſoll ein ewiges Recht ſein euren 
NRNachlommen, in allen euren —E 

32 Es iſt euer “grofer Sabbath, daß 
ihr eure Leiber kaſteiet. Am neunten 
Tage des Monats, zu Abend, ſollt ihr 
dieſen Sabbath halten, von Abend an 


bis wieder zu Abend. # c. 16, sl. 
—* ei der HErr rebete mit Moſe, und 
pra 


84 Rebe mit ben Rinbern Israel, und 
ſprich: Am-funfebnten Tage bicis ie 
benten Monats tft * bas Bd $ 
bütten fieben Lage ben © 
#9 Mof. 23, 16. st 7 12. rl —8 

85 * Der erſte Tag ſo ig 
bag ie sujammen fommet; feine Dienft- | fo 

ſollt ihr thun. #2 Moi. 33, 6. 

86 Sicben Tage * follt ibr bem HErrn 

opfern; ber adte Tag foll aud Beilig 
ißen, ihr zuſammen gr — 

ſollt euer Opfer ben HErrn th 

es iſt der Berſammlungstag, keine — 

arbeit ſollt ihr thun. # Qob. 7, 37. 

37 Das finb die Feſte bes HErrn, bie 
ihr follt für heilig balten, daß ihr sue 
men fommet, und bem HErrn Opfer 
tout, Branbopfer, Speisopfer, SAS 
MST und gare Opfer, an jegliches 

einem 

88 Ohne 33 Sabbath des HErrn, 
und eure Gaben, und Gelũbde, und —5*— 
fige Gaben finb, bie ibr bem HErrn 

89 Go ſollt ihr mun am — 
Tage des ſiebenten Monata, wenn ihr bas 
Gintommen tom Lande eingebracht babt, 
bas Feſt des HErrn halten ſieben Ta 
lang. Am erſten Tage it es Sabb 
und am achten Tage it es and Sabbath. 

40 Und toit am erften Tage Früchte 
nebmen von *(dünen Bãumen, Palmen⸗ 
wee und Maien von dichten Bäumen, 

und Bachweiden, und ſieben e + früte 
id foin vor bem HErrn, eurem GOtt. 
unb feu alfo ben GER beS 

41 oût alſo 
bas Feſt — ſieben Tage. Das ſoll 
eu ewiges Recht ſein bei euren N 
kommen fie un ſiebenten Monat al 
tien. | ee 6. 18. 
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8 Mofe 28. 24. 


bes Sabrs | Hare 


Gottes laſteres. 


42 Sieben Tage ſollt di in Laubblitten 
wohnen; wer einheimiſch if in Israel, 
der fol in Laubbütten wobnen, 

43 Daf eure Nachlommen wiſſen, wie 
id bie Kinder Israel babe laffen in Gûit. 
ten twobnen, ba ich fie aus Egyptenland 
fübrete ; CR bin ber SE, euer GOtt. 

#c. 11, 44 

44 Unb Moſe fa te ben Kindern Israel 
ſolche Feſte des —— 

Das 24. Capitel. 


Bom Leudter. Schaubrode. Strafe ber Oottrsi£- 
ſterer und Tobtſchlaãger. 


Ur der HErr rebete mit Moſe, und 


fprad : 
2 Gebiete ben Kindern Israel, daß fie 
zu *bix bringen geftofen lauter Vonmëf 
u Lichtern, bas oben in bie Lampen täg⸗ 
ich *6 ethan werde, #2 Mof. 27, 20. 
ufen vor en Vorhang bes Zeug⸗ 
—3 — Es ber Hütte bes Stifte, Unb 
Aaron ſoll's suridten bes Abends und 
des Morgens vor bem HErrn tä 
* a en ewiges Recht euren 
“6,18 c. 10, $. 
4 | Gr fo Aie aber bie Lampen auf bem feinen 
ter zurichten vor dem HErrn taglich. 
> Unb DE enter bad uebinen, unb 
avon zwõ en backen, zwo Zehmen 
ſoll ein Ku ben. 
6 Und ſollſt fie legen je fee auf eine 


cart, auf ben feinen Tiſch vor bem 
7 Unb ſoll bi reinen 
Brand, — a D zum 


dem HErrn. 
8 Ale Sobbathe fie and für fol er 
— vor dem HErru. von den 
Israel zum ewigen Bunde. 
9 Und ſollen Aarons und ſeiner Söhne 
jen, bie ſollen fie eſſen an beiliger Stätte; 
bem bas ift fenr Allerbeiligſtes von be 


gate fé im Lager mit 


11 — — Namen, und 
Da brachten fie ibn qu Sete (ice —* 
aber bieß Selomitb, eme Tochter Dibri's, 
vom Stamm Dan), #5 Moi. 28, DB. 
12 Und *egten ibn gcangen, à bis ibnen 
Antwort wirbe durch den Mund 
des HErrn. *4 Moi. 15, 34. 
18 Und bec HErr rebete mit Moſe, nud 


den Flucher hinans vor bes 


Déer> und 8 Moſe 24, 95. Inbelahr. 


Seger unb {af Alle, bie es gebôret ba- 
, igre Oünbe auf de “Æaupt legen, 
mr. [af ihn bie e gene Gen que fanigen. 
15 Und fage ben Linbern Jérael : Mel. 
tes GOtt flucet, ber jotl feine 
tra 
16 Bel Der ec bes OŒren Ramen läfiert, 
her ſoll des Æobes —* die ganze Ge. 
moine {oil 1 ign famgen. À mie ne Fremd⸗ 
fr, La fn: and der Einbeimiſche fein ; 
Ramen ape, fo fol ec 
PE et 20, 7. Matth. 26, 65 
Wer irgend “einen Menſchen er. 
fat der foll bes Todes fterben. 
#4 Mof. 35, 16. x. 
18 Ber aber ein re erſchlãgt, ber 
foll's bezahlen, Leib nm Leib. 
19 Unb met feinen Nächſten verletset, 
ben {ol man *thun, wie er gethan bat. 
# 2 Mof. 21, 23. 24. 
20 Epate *3 Scdhade, Auge um Auge, 
wie er einen Men 
beretet, ehr 3 man ihm wieder thun. 
Alfo, daß, wer ein Bieh —3 — 
a 
(äat, der ſoll ſterben 
Ke Es fo ‘» einerlei Recht unter end 
* remise, wie bent Einheimi⸗ 
denn Ich bin der HErr, euer 
CAT #2 Mof. 12,49. +3 Moſ. 11, 44. 
23 Moſe aber fagte es ben — 
Ssrael; und —** den Flucher au 
der bas © er, und *fteinigten ibn. allo 
bte Israel, wie der Der 
geboten batte. # 4 of. 15, 36 
Das 25. Capitel. 
deler · und Jubellahr· 
ee HErr rebete mit Moſe auf bem 
Berge net und ſprach: 
2 Rede mit ben Rinbern Israel, und 


Me 


Jemmt, bas J ed geben iwerbe, fo ſoll 
bas Land ſeine Feier dem HErrn ſeiern, 
3 Daß “bu ſechs Jahre dein Feld be 


unb Fabre beinen Weinberg GOIt. 


#2 Mof. 23, 10. 
4 Aber im fiebenten Jahr [oil bas Lanb 
ſeine große dues bent Sem feiern, dar⸗ 


inen bu dein Feld nicht beſäen, noch dei⸗ 
nen Weinberg beſchneiden ſoüſt. 

5 Was aber von ihm ſelber nach deiner 
Ernte wächſt, ſollſt bu nicht ernten, und 
die Trauben, ſo ohne deine Arbeit wach⸗ 
fn, ſollſt bit A lefeu, dieweil es ein 
Barciagr i 


6 Gonbern de Are Des San Lanbes ſollt ihr 
ban halten, daß du davon eſſeſt, bein * 


zu ihnen: Wenn ihr in's Land | vertu 


Knecht, deine Magd, bein Tageldhner, 
dein —12* enoß, beirt Grembling bei bir ; 
7 Dein Vieb, und bie Thiere in beinem 
Lande, alle pride ſollen Speife fein. 
é ʒ Und du zählen ſolcher Feierjahre 
eben, daß ſieben Jahre ſieben Mal ge 
—* werden, und die Zeit der ſieben 
Feierjahre machen neun und vierzig Jahre. 

9 Da ſollſt bu die Poſanne laſſen blaſen 
durch alle euer Land, am »zehnten Tage 
des ſiebenten Monats, eben am Tage 
ber Serfbbnung. #c. 23, 27 

10 Unb ihr folit bas funfsigfte Sabr gel. 
figen unb follt es ein * Griafjabr heißen 

m Sante, Allen, bie darinnen wohnen; 
peut es ifl euer Zaũjahr, da ſoll ein —* 
licher bei euch wieder zu ſeiner Habe und 
zu ſeinem Geſchlecht kommen. 

# 6 Moſ. 16, 1. 3. 

11 Denn bas funfigfte Jahr ift euer 
Halljahr; ihr ſollt nt t jden, aud, Was 
vont ihm ſelder wächſt, nicht ernten, auch, 
ne re. Arbeit wachfi im Weinberge. 
nicht leſen 

. 12 Denn bas Hall jahr ſoll end F1 ſein; 

r ſollt aber eſſen, was das F 

LS Das iſt bas Satljabr, a Serum 
wieder ju bem Seinen fommen foll. 

14 Wenn bu nun etwas beinent Nä 

en verfaufft, ober ihm etwas ablaufit, 

oÙ einer feinen Bruder ibervortheis 
len ; #1 Theff. 4, 6. 

15 Sondern na ber Zahl vom Halljahr 
an, ſollſt du es von ibm faufen ; und was 
bie Sabre hernach tragen môgen, fo bot 
ſoll ex dir's vertaufen 

16 sul der — — der Jahre ſollſt du 
den Kauf ſteigern, und nach der Wenige 
der Jahre (otif du ben Sauf ringern; 
benn er ſoll dir's, nachdem es tragen mag, 


fen. 
" 7 te ——— F bi os been 
en, fonbern te bi vor deinem 
GOtt; benn JS bin ber HErr, ener 
; # c. 19, 14. 32, 

18 Darum *thut nach meinen Satzun⸗ 
gen, unb baltet meine Rechte, daß ihr 

arnach thut, auf Fa ihr int Lanbe tft 
der wobnen möget. 

#c.18, 30. C19,37. +1 RBn. 4, 96. 

19 Denn bas # Lanb folf euch feine Früch⸗ 
te geben, daß ibr au effen genug babet, und 
fiber barinnen —28 # Pi. 37, 37. 

20 Unb ob bu würdeſt jagen: „Was 
ſollen wir en im ſiebenten Jahr? Denn 
ue Jen nidt, ſo ſammeln wir auch kein 


5* — “nl i mine + Een Aer 


Baſjahr. 


ea À im ſechsten Jahr gebieten, baf er ſoll 
Jahre Getreide machen, 
5 Mo. 28, 8. 

22 Daß ibr fiet int adten Jahr, und 
von bem alter Getreide effet, bis in bas 
neunte Jahr; daß ibr vom alten effet, 
bis wieder neu Getreibe kommt. 

. 23 Darum ſollt ihr bas Land nicht ver⸗ 
ienfen ewiglich; denn das Land iſt mein, 
nb ihr fer * Frembfinge unb Gäſte dot 
mit. # PI. 39, 13. 

24 Und follt Le all euxem Sanbe bas 
Fab au u löſen geb 

enn ben Bruber verarmet, und 
vertanft bir feine Gabe, und ſein nädfter | n 
und fontmt ju fm, daß er'8 löſe; fo 

D *er's Ioſen, tas feu Bruder vertauft 

at. # Ruth 4, 3. 2e. 

26 Wenn aber Jemand leinen Löſer bat, 
und fann mit ſeiner Hand ſo viel zuwege 
bringen, daß er's ein Theil löſe; 

27 Go ſoll man rechnen von bem Sabr, 
ba ex's Gat verkauft, und bem Bertänter 
bie übrigen Sabre wieder einräumen, baf 
er wieder su feiner Gabe komme. 

28 Kann aber feine Hand nidt fo viel 
finben, baf eines Theils ihm wieber wer- 
be; fo ſoll, bas er verkauft bat, m ber 
Hand bdes “Räufers fem, bis zum Gall. 
jabr ; in demſelben ſoll es ausgeben, unb 
er wieder au feiner Habe fommen. 

29 Wer ein Wohnhaus verlauft binnen 
bec —— der hat ein ganz Jahr 

gr elbe wieder zu —* tue ſoll 

Die Zeit fem, darinnen er's lͤſen mag. 

80 Wo er'8 aber mit löſet, ebe berm bas 
gare Jahr mn ift; ſo joil's der Räufer 
ewigl Kg bebalterr und ſeine Nachlommen, 
und ſoll nicht los ausgehen im Halljahr. 

81 Iſt es aber ein 8 auf dem Dorfe, 
da keine Mauer um iſt; das ſoll man bem 

be bes Lanbes ges pu —5 unb fo pe 
werden, mb im Halljahr ci De Dône 

82 Die Stibte ber Leviten, die Güu: 
fer in ben Städten, ba ibre Habe innen 
ft, mögen immerbar gelôfet werden. 

83 Wer etwas von ben Leviten löſet, ber 
ſoll's berlaffen im Galljabr, es fi Haus 
oder Stadt, bas er befeffen bat : denn bie 

Ranfe à in ben Stadten ber Lebiten find 

be unter ben Kindern Israel. 

s4 er bas Feld vor ibren Städten 
ſoll man nidt vertaujeu; beun bas ift 
br Eigentbhum ewiglich. 

35 Wenn bein *Bruder verarmet, und 
neben bic abnimmt; fo ſollſt bu ibn auf⸗ 
—* als einen Fremduͤng oder Gaſt, 
lebe neben HA 


8 Moſe 35. 


Relhcigene. 


36 Unb » ſollſt nicht Wucher von ihm 
nehmen, noch Ueberſatz; ſondern ſollſt 

ich vor deinem GOtt ten, auf daß 
bein Bruber neben dir leben Iünne. 

#2 Moi, 22, 25. x. Rehem. 5. 7. 

87 Denn du ſollſt om bein Gelb nibt 
auf Wucher thun, nod beine Speiſe auf 
Ueberſatz austbun. 

58 Denn »Ich bin ber HErr, ener 
GOtt, der euch aus Egyptenland gefübret 
fat, baf id euch bas Land Canaan gäbe, 
uub euer OOtt wãre. #c. 11,45. 

89 Wenn bein Bruder verarmet nebert 
me unb *berfauft ſich bir ; fo ſollſt bu ihn 

icht laſſen dienen tals einen Leibeigenen 3 
#2 Roi, 21.2. 16 of. 15, 12. Fer. —*8 

40 Sondern wie ein Tagelöhner und 
Gaſt ſoll er bei dir ſein, und bis an bas 
Galliabr bei dir dienen. 

41 Dann 4 er von dir los ufgeben, 
und feime Kinder mit 1m, unb fo 
berfomment ju femem Gelblebt, und zu 
feiner Bäter 

42 Denn fie find meine Knechte, bie id 
ans Egyptenland gefibret babe; darum 
eſoll man fie nié auf leibeigene Weiſe 

verla .2,14 x. 34,9. 

48 Unb ſollſ nicht mit *ber Strenge 
über fie —— ſondern dich rte 


vor beinem GO 6. 6, 9. 
44 Willſt bu À Ger leibei — —8 
unb Mägde haben; fo ſollſt bu fie lauſen 


von den Heiden, die um euch her ſind, 
45 Von den Gaãſien, die Bremblinge 
unter end finb, und von ibren Radtom 
men, bie fie bei eud in eurem Lande eu. 
gen, viefelben ſollt ihr zu eigen haben 
46 Und ſollt fie befiten, und eure fin 
* nach euch, zum —* fix und 
für, die ſollt ihr leibeigene Knechte ſein 
tail en. Aber über eure Briber, die Kin⸗ 
bee Israel, ſoll Keiner bes Andern herr⸗ 


ſchen mit ber Strenge. 
8 ——— Mrs oder 


47 Wenn irgend ein 
Gaſt bei dir paint, un 
neben ihm verarmtet, und fi bem Fremd⸗ 
— pee Gaſt bei br, ru Semanb von 

em Stannn, vertau #v. 35. 

48 Go fol et na feinem Verlaufen 
Recht haben, mieber los zu werden, und 
nd ibn Jemand unter ſeinen Britberu 
öſen 

49 Ober fein Better ober Betters Sohn, 
ober fonft ſein nãchſter Biutsfreunb feines 

—— oder ſo ſeine Hand ſelbſt ſo 
viel exwirbt, ſo ſoll er ſich löſen. 

50 Und jo mt feinem Süufer 


#5 Moi. 16, 7.6. | vom Jahr en, ba er ſich veclauit patte, 


Segen der Gottesfürchtigen. 8 Moſe 


bis auf's Halljahr, und bas Geld ſoll 

nach der Zahl der Jahre ſeines Verkaufens 

t RE und ſoll jen Tagelohn 
ganzen Zeit mit einrechnen. 

51 Sub uod viele Sabre bis an bas 
Halljahr; fo (off er na benfelben deſto 
mehr ju loſen geben, darnach er gekauft iſt. 

52 Sind aber wenige Jahre Übrig bis an 
bas Halljahr; fo ſoll er and darnach wieder 
gehen zu ſeiner Löſung, nub ſoll ſein Tage⸗ 
lehn von Jahr au Jahr mit einrechnen. 

53 Und ſollſt nicht laſſen mit der Strenge 
iber 8* herr ſchen vor deinen Augen. 

54 Wird er aber auf dieſe Weiſe ſich 
nicht ſen; fo ſoll er im Halljahr los 
hen, und ſeine Kinder mit ibm. 

55 Denn die Kinder Israel ſind meine 
ſKrechte die ich aus Egyptenland geführet 
habe » Sd bin bec HErr, euer OOtt. 

#3 Moſ. 11, 44. 


: 


Cap. 26, 0. 1. Ihr ſollt eu keinen 
Gôten machen, noch Bild, und ſollt euch 
frein ù Land 9 Ge ba 

L in eurem Lanbe, * daß ibr bas 
—— 
eur GOtt. #2 Mof. 20, 4. ⁊c. 
2 Haltet » meine Sabbatbe, und ffirhtet 

. #2 Mof. 20, 8. 
Das 26. Capitel. 


keine Sãnle aufrihten, noch fei 
denn Sd bin ber HErr, 
* vor meinem Heiligthum. Ich bin 
Gedrs heter Fluch, und verheißener Segen. 


Werdet ihr “in meinen Satzungen wan⸗hen 


deln, und meine Gebote halten und 
teun : #5 Mof. 28, 1. 
4 So will th euch Regen geben zu feiner 
Set, und bas »Land ſoll fein Gewächs 
umd die Bäume auf ben Felde ihre 
te bri ; #5 Moſ. 11, 14. 
5 Unb bie Vreſchzeit ſoll reichen bis zur 
1 , anb bte Weinernte ſoll reichen 
bis Zeit der Saat; und ſollt Brods 
bu SA: baben, unb »ſollt fier in eurern 
Lande mobnen. #5 Mo. 12, 10. 
6 Ich will Frieden geben in eurem Lan. 
be *daß ihr flafet, und euch Niemand 
frede. Sd will die böſen Thiere aus 
een Lande thun, unb ſoll ein Schwerdt 
durch euer Land gehen. # Giob 11, 19. 
7 Ibr ſollt eure Feinde jagen, *unb fie 
ſellen vor eud ber in's Schwerdt fallen. 
#5 Moſ. 28, 7. | 
8 Œuver * fünf folle bunbert jagen, und 
esver bunbert ſollen zehn taufenb jagen ; 
denn euve Feinde ſollen vor ench her fallen 
ins Schwerdt. #5 Moſ. 32, 30. 
9 Und ich will mich qu eu wenden, und 
will euch wachſen und mehren laſſen, und 
mil meinen Bund end halten. 
Ger. 9 


25. 26. Gtrafe der Ungeborfamen. 


10 Unb ſollt von bem Firnen effen, unb 
ie bas Neue Tommt, bas Firne weg⸗ 

un. 

11 + Ich will meine Wohnung unter eu 
baben, nb meine Seele ſoll eud nidt 
verwerfen. # Ezech. 37, 26. 27. 

12 Und will “unter eud wandeln, und 
will euer tOOtt fein; fo ſollt Ihr mein 
Bolt fein. #2 Cor. 6,16. fJer. 24, 7. 

13 Denn Ich “bin ber HErr, eucr 
GOtt, ber eud aus Egyptenland gefibret 
Bat, daß ihr nidt ibre Knechte wäret, und 
habe euer Joch zerbrochen, und habe euch 
aufgerichtet wandeln laſſen. *c. 11,44. 45. 

14 Werdet »ihr aber mir nicht gehor⸗ 
chen, und nicht thun dieſe Gebote alle; 

#5 Mof. 28, 15. 

15 Und werdet meine Satzungen verach⸗ 
ten, und eure Seele meine Rechte verwer⸗ 
fen, daß ihr nicht thut alle meine Gebote, 
und werdet meinen Bund laſſen anftehen; 

16 So will Ich euch auch ſolches thun : 
ai will eud beimfuden mit Schrecken, 
Schwulſt unb Fieber, baf euh bie Anges 
fiter verfallen, unb ber Leib verſchmach⸗ 
tes ihr ſollt umſonſt euren Samen ffen, 
und eure Feinde ſollen ihn freſſen; 

17 Und id “will mein Antlitz wider 
euch ſtellen, unb ſollt fgeſchlagen werden 
vor euren Feinden, und die euch haſſen, 
ſollen über euch herrſchen, unb follt flie- 
, Da euch Niemand jaget. 

vc. 17,10. +5 Mof. 28, 25. 

18 So ir aber über bas nod nidt mir 
gehorchet; fo will ich's nod fieben Mal 
mehr maden, end zu firafen um eure 
Sünde, 

19 Daß ich euren Stolz und Halsſtar⸗ 
rigkeit breche, und will euren * Simmel 

e Eiſen, und eure Erde wie Erz machen. 
#5 Moſ. 11, 17. 

20 Unb enre Muͤhe und Arbeit foll ver 
foren ſein, daß euer Lanb fein Gewächs 
nidt gebe, und Die Bäume im Lanbe ibre 
Früchte met bringen. 

21 Und wo ihr mir entgegen wandelt, 
und mich nicht hören wollt; fo will ich's 
noch ſieben Mal mehr machen, auf euch 
zu ſchlagen um eurer Sünde willen. 

22 Und will wilde Thiere unter euch 
ſenden, die ſollen *eure Kinder freffen, 
und euer Vieh zerreißen, und eurer weni⸗ 
ger machen, und eure Straßen ſollen 
wüſte werden. +2 Kon. 2, 24, 

23 Werdet ihr eud aber damit noch 
nicht von mir züchtigen laſſen, und mir 
entgegen wandeln: 

24 So will Ich euch auch entgegen 
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Joraelo Zerſtreuung, 


wandelun, unb will euch noch ſieben Mal 
mehr ſchlagen, um eurer Suünde willen. 
# 2 Cam. 22, 27. 

25 Unb will ein *Rachſchwerdt fiber 
eud bringen, bas meinen Bund räden 
—* Und ob ihr euch in eure Städte vers 
ammelt, will ich bog die + Peſtilenz unter 
eu fenben, und till eu in eurer Feinde 
Hände geben. *Jeſ. 1, 20. + Exch. 14, 19. 

26 Dann will id euch ben Vorrath bes 
Brods verberben, daß zehn Weiber ſollen 
euer Brod in Einem Ofen backen, und 
euer Brod ſoll man mit Gewicht aus 
wägen, und wenn ihr eſſet, ſollt ihr nicht 
ſatt werden. 

27 Werdet ihr aber dadurch mir noch 
mia geboren, unb mir entgegen wan⸗ 

ein : 

28 Go will Ich aud eu 
entgegen wanbeln, unb will eud fieben 
Mal mebr ftrafen um eure Sünbe, 

29 Daß ihr ſollt * eurer Söhne und 
Töchter Fleiſch freſſen. # 2 Rèn. 6, 28. 
80 Unb will eure Höhen vertilgen, und 
“eure Bilder ausrotten, unb will eure 
Leidname auf eure Götzen werfen, unb 
meine Seele wirb an eud Gfel haben. 

#2 Ghron. 34, 4. 7. 

81 Unb will eure Stäbte wüſte machen, 
unb eures Heiligthums Rirhen einreigen, 
und till euren \üfen Geruch nidt riehen. 
32 Affo will Ich bas Lanb *iwiifle ma⸗ 

en, baf eure Feinde, fo darinnen wobnen, 

d bavor entfetsen metben.  * er. 9, 11. 
833 Euch aber * will id unter bie Gei- 
Den fireuen, unb bas Schwerdt ausaieben 
er euch ber, daß euer Land foi wüſte 
ein, und eure Städte verſiöret. 

#6 Moi. 28. 64. 

84 Alsdann wird bas Lanb ibm feine 
#Seiex gefallen Jaffen, fo ange es wüfte 
liegt, und ibr in der Feinde Land ſeid; 
ja, dann wird das Land feiern, und ihm 
ſeine Feier gefallen laſſen, #c. 25, 2. 
85 Go lange es wüſte liegt; barum, 
daß e8 mt feiern fonnte, ba ihr's folltet 
feiern faffen, ba iÿr barinnen wobnetet. 

36 Und benen, bie von eu überbleiben, 
will id ein feig * Gers machen in ibrer 
Feinde Land, daß fie ſoll ein rauſchend 
Sat jagen, und folfen fliehen bavor, als 
jagte fie ein Schwerdt, unb fallen, ba fie 
Niemand jaget. *5 Moi. 28, 66. 67. c. 32, 30. 

87 Und {o Einer über ben Andern bin. 
jellen, gleid als vor bem Schwerdt, unb 

och fie Niemand jaget ; unb ibr ſollt end 
nicht auflebnen bilrien wider eure Feinde. 

38 Und ihr ſollt umkommen unter ben 
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im Grimm 


3 Moſe 26. 27. 


und Wiebderannehmung. 


De und eurer Feinde Sanb fol end 
eſſen. 

39 Welche aber von euch überbleiben, 
bie ſollen in ihrer Miſſethat verſchmachten 
in der Feinde Land; auch in ihrer Väter 
Miſſethat ſollen fie verſchinachten. 

40 Da werden *ſie dann bekennen ihre 
Miſſethat, und ihrer Väter Miſſethat, da⸗ 
mit ſie ſich an mir verſündiget, und mir 
entgegen gewandelt haben. 

ARTE & ne . 

A1 Darum wi au ihnen entgegen 
wandeln, und will ſie in ihrer Feinde 
Land wegtreiben; ba wird ſich ja ihr * un⸗ 
beſchnittenes Herz demüthigen, und dann 
werden fie ihnen die Straſe jhrer Miſſe⸗ 
that gefallen laſſen. ⁊Jer. 9, 26. 

42 Und id werbe * gebenten an meinen 
Bund mit Jalob, und an meinen Bund 
mit Iſaak, unb an meinen Bund mit 
Abraham ; und werbe an bas Lanb ges 
denken #2 Mof. 2, 24. 242n. 13, 23. 

43 Das von ihnen verlaffen if, unb 
ihm feine Feier gefallen läſſet, dieweil es 
wüſte von ihnen liegt, und fie ibnen * die 
Strafe ihrer Miſſethat gefallen laſſen; 
darum, daß fie meine Rechte verachtet, 
und ihre Seele an meinen Satzungen Ekei 
gehabt hat. *v, 41. 

44 Aud wenu fie [bon in ber Feinde 
Lanb ſind, babe id fie gleichwohl nidt vers 
worfen, unb efelt inich ihrer nicht alfo, daß 
es mit ihnen aus ſein ſollte, und mein 
Bund mit ihnen ſollte nicht mehr gelten; 
denn Ich bin der HErr, ihr GOtt. 

45 Und will über fie an meinen “erften 
Bund gebenten, ba ich ſie t aus Egypten⸗ 
land filhrete, vor den Augen der Heiden, 
daß ich ihr ÉOtt wäre, FD ber Oöerr. 

* i Moſ. 15,18. + 2 Moi. 12, 33. 61. 

46 Dies finb die Satungen und Rechte 
und GOefete, bie ber HErr zwiſchen ihm 
und ben Kindern Israel geſtellet bat, auf 
bem Berge Sinaï, durch die Hand Moſe's. 

Das 27. Capitel. 
Bon Gelübden und Zehnten. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
prach: 


2 Miche mit ben Kindern Israel, unb 


pri qu ibnen: Wenn — dem 
HErrn ein beſonderes * Geliübbe thut, 
daß er ſeinen Leib ſchätzet; *4Moſ. 15, 8, 


3 So ſoll das die Schatzung ſein: Ein 
Mannsbild zwanzig Sabre alt, bis in's 
febsiafte Jahr, ſollſi bu ſchätzen auf funf- 
zig filberne 1, nad bent Gelel becs 
Geiliathums ; 

4 Gin Weibsbild auf dreißig Selel. 


Céipens 


5 Bon fünf SJabren, bis auf zwanzig 
Ihre, ſollſt du ihn hähen auf zwanzig 
Gelel, wenn's ein Nannsbild iſt; eur 
Vribebild aber auf zehn Selel. 
6 Son einem Monat an, bis auf funf 
Saÿre, ſollſt bu ibn fier auf fünf fil⸗ 
benue Setel, wenn's eur BRannabild iſt; eur 
Sbsbifb aber auf drei fülberne Sete. 
L ù — Era ras Sabre de unb Les 
, © fo n ſchätzen a nfzehn 
Gti, weun's ein Mauusbild Le Un 
Vebrbild aber auf zehn Selel. 
8 Sex aber zu arm zu ſolcher Schat⸗ 
gas, fe ſoll ex Hd vor ben Prieſter ſiellen 
mbbz Briefter ſoll ibn ſchätzen; er ſoil 
a aber ſchãgen, nachdem ſeine Hand, 
beÿ, der xlobet bat, erwerben fann, 


9 JA «8 aber ein Vie, bas man bem | { 


Dr opſern kann; Alles, was mon 
deß dem dErrn gibt, iſt heilig. 
D Mu ſoll's nicht wechſeln noch wan⸗ 
els, dx gues um ein bdfes, oder ein 
fs ou din gutes. Wird's aber Je⸗ 
uab vechſeln, ein Bieh um bas andere; 
fa fe bride bem HErrn heilig ſein. 
11 9 aber bas Thier unrein, J man 
be GEten mit opfern darf; ſo 
ms 6 vor ben Prieſter ſtellen. 
12 nb der Prieſter ſoll es ſchätzen, ob's 
oder bôfe ſei; und es: ſoll bei des 
Schatzen bleiben. 
B Bille aber Jemand löſen, der ſoll 
ben Finften über die Schatzung geben. 
Wenn Jemand ſein Haus heiliget, 
dej es bem HErrn heilig ſei; bas ſoll 
dx prieſter fhäiten, ob's gut oder böſe 


b ſels bleiben. 

15 So es aber der, fo es 
EU Idfes, fo ſoll er ben 
deb Gines, fiber bas es geſchãtzet ift, bats 
af geben; ſo ſoll's fein werden. 

16 Bem Gemanb ein Std Aer von 
Buen Grégut bem HErrn beiliget, ſo ſoll 
& gekGäget werden, nachdem ex träget. 
Loge et ein Homor Gerfte, fo ſoll er 
yes Selel Silber gelten. 

15 Heiliget er aber ſeinen Acker vom 
lehe au; ſo ſoll er nach ſeiner Würde 


18 Sat er ibn aber nach dem Halljahr 
Hg. fo ſoll ion pe res rechnen 
er den ilbrigen Per gum Galljabr, 
darnach geringer ſchãtzen 
19 Qi aber be, fo ibn 


gages bat, 


je iliget bat, 
da Aider lafen: ſo tell a ven ie 
Sell Des Gelbes, Über bas er geſchätzet 
% darauf geben > fo oil er fein werben. 


8 Meſe 27. 


5; md darnach es ber Prieſter ſchätzet, HErr 


nften Theil | fteré 


und Loͤſung. 


20 Will er ihn aber nicht löſen, ſondern 
verkauft ihn einem Andern, ſo ſoll er ihn 
nicht mehr löſen; 

21 Sondern derſelbe Acker, wenn er im 
Halljahr los ausgehet, ſoll dem HErrn 
beilig fein, tie ein terbannter Yder : und 
ſoll bes Priefters Erbgut ein. 
ce Senn er Imand See ve be 

rrn heiliget, ben er gelauft bat, un 
nicht (sin Œxbgut iſt; 

23 So ſoll ihn der Prieſter rechnen, 


was er gilt, bis an das Halljahr; und 
er ſoll deſſelben Tages ſolche Schatzung 


geben, daß er dem HErrn heilig ſei. 

24 Aber *im Halljahr ſoll er wieder ge⸗ 
langen an denſelben, von dem er ihn ge⸗ 
kauft hat, daß er ſein Erbgut im Lande 
À. #c. 26, 10. 
25 Alle Wirderung ſoll geſchehen nach 
bem Selkel des Heiligihums, ein * Gefel. 
aber madt zwanzig Gera. #4 of. 3, 47. 

26 Die *Grftgeburt unter bem Bieh, 
die bem HErrn onft gebübret, ſoll Nie⸗ 
mand bem HErrn heiligen, es ſei ein 
Ochſe oder Schaf; denn es iſt des HErrn. 

#2 Moſ. 13, 2. ꝛc. 

27 Sft aber an bem Vieh etwas Unrei⸗ 
nes; fo ſoll man's löſen nat feiner 
Wulrde, und darüber geben ben Fünften. 
Will er es nidt löſen, fo vertaufe man'a 
nach ſeiner Würde. 

28 Man ſoll tein Verbanntes verkaufen, 
noch löſen, das Jemand bem HErrn ver⸗ 
bannet, von Allem, das ſein iſt, es ſeien 
Menſchen, Vieh, oder Erbacker; denn 
alies Verbannte iſt das Allerheiligſte dem 
n, 

29 Man ſoll auch feinen *verbannter 
Menſchen löſen, fonbern er ſoll des Todes 

rben. 

#1 Sam. 15, 3.9. Richt. 11, 30. 31. 39. 

30 Alle * Zehnten im Lande, beibeS vont 
Samen bes Vanbes, und von ben Früch⸗ 
ten ber Bäume, — des HErrn, und ſol⸗ 
len dem HErrn heilig ſein. 

#4 Mof. 18, 21. 

81 Will aber Jemand ſeinen Zehnten 
löſen, der ſoll den Fünften darüber geben. 

32 Und alle Zehnten von Rindern und 
Sgeen und was unter der Ruthe gehet, 
bas iſt en heiliger Zehnte bent HErrn. 

38 Man ſoll nicht fragen, ob's gut oder 
böſe fa, man. ſoll's Qu) nicht wechſeln; 
wird es aber Jemand wechſeln, ſo jolt 
beides heilig ſein, und nicht gelöſet werden. 

34 Dies nd bte * Gebote, Die ber HErr 
Mofe gebot an bie Rinber Israel, auf 
ben Berge Sinai. F #c. 26, 48. 


Israels Zerſtreuung, 


3 Moſe 26. 27. 


anb Wieberannehnung. 


Wwanbelu, unb will eud noch fieben Dal | Geiben, unb eurer Feinde Land fol eu 


mebr fblagen, um eurer Suünde willen. 
# 2 Gam. 22, 27. 

25 Und will ein * Radidmwerbt itber 
eud bringen, bas meinen Bunb rächen 
—* und ob ihr euch in eure Städte ver⸗ 
ammelt, will tb doch bie + Peſtilenz unter 
euch fenben, und will eud in eurer Feinde 
Hände geben. *Jeſ. 1, 20. f Ezech. 14, 19. 
26 Dann mil ich euch ben Vorrath bes 
Brods verberben, daß zehn Weiber ſollen 
euer Brod in Einem Ofen backen, und 
euer Brod ſoll man mit Gewicht aus 
wägen, und wenn ihr eſſet, ſollt ihr nicht 
ſatt werden. 

27 Werdet ihr aber dadurch mir noch 
nicht gehorchen, und mir entgegen wan⸗ 


eln: 
28 So will Ich auch aug un Grimm 
entgegen wanbeln, und will eud fieben 
Dial mebr firafen um eure Sinbe, 

29 Daß ‘br ſollt *eurer Söhne mb 
Töchter Fleiſch freffen. *2Kdn. 6, 28. 

80 Und will eure Höhen vertilgen, und 
* eure Bilder ausrotten, und will eure 
Leichname auf eure Götzen werfen, und 
meine Seele wird an euch Ekel haben. 

#2 Ghron. 34, 4. 7. 

31 Unb will eure Städte wüſte machen, 
und eures Heiligthums Kirchen einreißen, 
und will euren ſüßen Geruch nicht riechen. 

82 Alſo will Ich bas Lanb *wüſte ma⸗ 

en, daß eure Feinde, ſo darinnen wohnen, 

ich davor entſetzen werden. »*Jer. 9, 11. 

83 Euch aber * mil ich unter die Hei⸗ 
ben ftreuen, unb bas Schwerdt auszieben 
ter euch ber, daß euer Land foll wüſte 

ein, und eure Städte verſtöret. 

# 5 Doi. 28. 64. 

34 Alsdann wird bas Lanb ibm jeine 
eFeier gefallen laffen, fo lange es wüſte 
liegt, und ir in ber feinbe Land fcib ; 
ja, bann wird bas Land feiern, und ibm 
feine Feier gefallen laffen, #c. 25, 2. 

85 So lange es wüſte liegts barum, 
daß e8 nicht feiern konnte, ba ihr's folltet 
feiern laffen, ba ihr barinnen wohnetet. 

36 Und beneu, bie von eud überbleiben, 
will 14 ein feig * Herz maden in ibrer 
Feinde Lanb, baf fie fol ein rauſchend 
Sratt jagen, unb follen flieben davor, als 
jagte le ein Schwerdt, unb fallen, ba fie 
Niemand jaget. #5 Mof. 28, 66. 67. c. 32, 30. 

37 Und b Einer über ben Anbern bin: 
Allen, gleich als vor bem Schwerdt, unb 

och ſie Niemand jaget; und ihr ſolli euch 
nicht auflehnen dürfen wider eure Feinde. 

88 Und ihr ſollt umkommen unter ben 

130 


freſſen. 

39 Welche aber von euch Überbleiben, 
die ſollen in ihrer Miſſethat verſchmachten 
in der Feinde Land; auch in ihrer Väter 
Miſſethat ſollen ſie verſchmachten. 

40 Da werden “fie dann bekennen ihre 
Miſſethat, und ihrer Väter Miſſethat, da⸗ 
mit fie ſich an mir verfünbiget, und mir 
entgegen gewanbelt baben. 

UE Sant dr 

Al Darum wi ihnen entgegen 
wandeln, unb will fie in ibrer Feinde 
Land twegtreiben ; ba wird fid ja ibt "uns 
fefbnittenes Getz bemilthigen, unb daun 
twerben fie ihnen bie Straſe jhrer Miſſe⸗ 
that gefallen faffen. # Ger. 9, 26. 

42 Und id werbe *gebenten an meinen 
Bunb mit Jafob, und an meinen Bund 
mit Sfaal, unb an meinen Bunb mit 
Hbrabant ; und werbe an bas Land ges 
benten #2 Mo. 2, 24. 2 8Rän. 13, 23. 

43 Das von ihnen verlaffen ift, unb 
16m feine Feier gefallen läffet, dieweil es 
wüſte von ihnen liegt, unb fie ihnen * bie 
Strafe ibrer Miſſethat gefallen laffen : 
darum, daß fie meine Rechte verachtet, 
und ihre Seele an meinen Satzungen Ekel 
gehabt hat. #v. 41. 

44 Auch wenn d' fon in ber Feinde 
Lanb finb, babe id fie gleichwohl nidt vers 
worfen, unb elelt mic ihrer nidt alfo, daß 
es mit ibnen aus fein follte, und mein 
Bunb mit ihnen follte nicht mebr gelten ; 
benn Ich bin ber HErr, ihr GC tt. 

45 Unb will über fie an meinen *erften 
Bund gebenfen, Da 19 fie taus Egypten⸗ 
lanb führete, vor ben Mugen ber Heiden, 
bab id ihr OOtt wäre, SD ber DErr. 

#1Mof, 15,18. +2 Moi. 12, 33. 51. 

46 Dies finb bie Satungen unb Rebte 
und Gefete, bie ber HErr zwiſchen ihm 
unb ben Kindern Israel geftellet bat, auf 
bent Serge Sinaï, burd bte Ganb Moſe's. 

Das 27. Capitel. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
ſprach: 


Bon Gelübden und Zehnten. 
2 Rede mit ben Kindern Israel, und 


ſprich zu ihnen: Wenn Jemand dem 
HErrn, ein beſonderes *Gelübde thut, 
daß cv ſeinen Leib ſchätzet; *4Moſ. 15, 8. 


3 So ſoll das die Schatzung ſein: Ein 
Mannsbild zwanzig Sabre. alt, bis in's 
ſechzigſte Jahr, ſollſi bu ſchätzen auf funf⸗ 
zig fifberne Sekel, nach dem Selel des 
Heiligthums; 

4 Gin Weibsbild auf dreißig Selel. 


Chiens 


5 Bon finf Jahren, bis auf zwanzig 

Jahre, ſollſt bu ibn Kbdber auf zwanzg 

G:ti, wenn's ein Mannsbild iſt; eut 
Bibsbib aber auf zehn Selel. 

Je loi fant fe 
ce, foffit bu ibn auf fünf ſil⸗ 

bern iweu’s ein —e iſt; ei 


e ein 
Dibibilb aber auf brei filberne Getel. 

7 3 ec abex ſechzig Sabre alt, und drü⸗ 
bre, fo fosfit bu ibn féiten auf funßzehn 
Ge, weun's ei Mannsbild if; eu 
BHsbüd aber auf zehn Selel. 

8 SR er aber zu arm ju folder Sdat- 
guu, fe ſoll er ſich vor ben Briefter ſtellen 
der Prieſter joil ibn. ſchäzen; ex fol 
ſchã hen, nadban feutre Hand, 


4 


eine 
globet bat, erwerben fann. 


°ANE 
3% 


Co 


opfern bann; Alles, was man 
ben NRErrn gibt, iſt bang. 
9 Mau joll's nicht wechſeln noch wan⸗ 
gutes um ein böſes, oder ein 
ein gutes. Wird's aber Je⸗ 
ſeln, ein Bieh um das andere; 
ide dem HErrn heilig ſein. 
13ſt aber bas Thier unrein, man 
ds HErrn nicht apfern darf; ſo ſoll 
mars vor ben Prieſter fieflen. 

12 Und der Prieſter ſoll es ſchätzen, ob's 

oder bôfe ſci; und es folk bei des 

i Schãatzen bleiben. 
va Ganften bec De GéuQung gb 

r die ng geben. 

4 enn Jemand ſein Haus Hriliget, 
ig ſei; das ſoll 
br Prieſter ſchätzen, ob's gut oder böſe 
fi: und daruach es der Prieſter ſchätzet, 
b lotl'e biciben, | 

15 So e3 aber ber, fo es geheiliget bat, 
will iôfeu, fo folf er ben —2* Theil 
des Grides, über Das es geſchãtzet iſt, dar⸗ 
af geben; fo ſoll's ſein werden. 

16 Wenu Jemand ein Stück Acker von 
fem Erbgut dem HErrn heiliget, ſo ſoll 
a geſchãtzet werden, nachdem ex träget. 
Traget er cit Homor Gerſte, fo ſoll er 
fuaiz Selel Silber gelten, 

17 Beiliget er aber ſeinen Acker vom 
abe an; ſo ſoll er nach ſeiner Würde 


18 er ihn aber nach dem Halljahr 
. ſo ſoll ihn der Prieſter rechnen 
ta@ ben übrigen Jabren zum Halljahr, 
mb darnach geringer ſchãͤtzen. 

19 Will aber der, ſo ion geheiliget bat, 
ten Acker 1éjen; fo foil ex ben ſünften 
Theil des Geldes, über bas er geſchätzet 
in baranf geben ; fo foil ex jein werden. 


3$ 
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8 Moſe 27. 


es aber ein Sub, bag man ben || 


und Lôfung, 


20 Will ec ihn aber nicht Iüfen, fonbern 
vertauft iÿn einent Andern, fo fol ex ibn 
nicht mehr loſen; 

21 Sondern derſelbe Acker, wenn er im 
Halljahr los ausgehet, ſoll dem HErrn 
beilig ſein, wie ein verbaumer Licker; und 
foll des Prieſters Erbgut ſein. 

22 Wenn aber Jemand einen Acker dem 
HErrn heiliget, ben er gelauft bat, und 
nicht ſein Erbgut iſt; 

23 So (ol ibn der Prieſter rechnen, 
was er gilt, bis an das Halljahr; und 
ce ſoll deſſelben Tages folhe Schatzung 
geben, daß er bem HErrn heilig ſei. 

24 tr #im Halljahr ſoll er wieder ges 
langen an benfelbeu, von bem er ibn ge 
faut bat, daß er ſein Erbgut im Lande 
a. *c. 25, 10. 

25 Ale Wurderung ſoll geſchehen F— 
bem Sekel des Heiligthums, cin * Sete 
aber madt zwanzig Oera. *4 Bof. 3, 47. 

26 Die *Eritgeburt unter bem Bieb, 
Die bem HErrn onft gebübret, ſoll Nie⸗ 
mand bem HErrn heiligen, es ſei ein 
Ochſe oder Schaf; denn es iſt des HErrn. 

#2 Moſ. 13, 2. ꝛc. 

27 Iſt aber an bem Bieb etwas Unrei⸗ 
nes; fo ſoll man's löſen nud feiner 
Wulrde, und darüber geben ben Fünften. 
Will er es nicht löſen, fo verlauſe man'a 
nach ſeiner Würde. 

28 Man ſoll tein Verbanntes verkaufen, 
noch löſen, das Jemand bem HErrn ver⸗ 
bannet, von Allem, das ſein iſt, es ſeien 
enfer Bieb, oder Erbacker; denn 
Pr erbannte 1ft bas Allerheiligſte dem 

ne 

29 Man fol auch feinen *verbannter 
Menſchen löſen, fonbern er ſoll bes Todes 
ſterben. 

*1GSam. 160, 3.9. Richt. 11, 30. 31. 39. 

30 Ale * Zehnten im Lande, beides vom 
Samen des Landes, und von ben Früch⸗ 
ten der Bäume, ſind des HErrn, und ſol⸗ 
len dem HErrn heilig ſein. 

#4 Mof. 18, 21. 

31 Will aber Jemand feinen Zehnten 
löſen, ber {olf ben Fünften darüber geben. 

82 Und alle Achnten von Rindern und 
Schafen, und was unter ber Ruthe gebet, 
bas tit ein beiliger Sebnte bent HErrn. 

38 Man fol nidt fragen, ob's gut ober 
bôje fai, man ſoll's aus nicht wechſeln; 
wird es aber Jemand wechſeln, ſo {oil 
beides heilig ſein, unb nidt gelüfet werden. 

34 Dies finb be *Gebote, bie ber HErr 
Moſe gebot an bie Rinber Israel, auf 
dem Serge Sinai. F #c. 26, 46. 


Sauptleute in Jsrael. 


Das vierte 


Das 1. Capitel. 

Zahl ber fireitbaren Männer in Jorael. 
Und der HErr redete mit Moſe in der 

*Wuüſte Sinai, in der Hüutte des 
Stifts, am erſten Tage des andern Mo⸗ 
nats, im andern Jahr, ba fie aus Egyp⸗ 
tenland gegangen waren, und ſprach: 

#2 Mof. 19, 1. 


2 Nehmet bie “Summe ber gangen 
Gemeine ber Rinber Israel, nach ibren 
Geſchlechtern, und ihrer Vater Häuſern 
und Namen, Alles, was männlich iſt, 
von Haupt zu Haupt; 

*c. 26,2. 2 Mof. 30, 12. 

8 Son zwanzig Jahren an und drüber, 
was in's * Heer ju ziehen taugt in J8- 
rael; und ſollſt ſie zählen nach ihren 
Heeren, du und Aaron. _ *c.4,8. 

4 Unb ſollt ju euch nehmen je vom Ge- 
fhledt einen Hauptmann itber eines 
Vaters Haus. 

5 Dies ſind aber die Namen der Haupt⸗ 
leute, die neben euch ſtehen ſollen: Von 
Ruben ſei Elizur, der Sohn Sedeurs. 

6 Von Simeon ſei Selumiel, der Sohn 


Zuri⸗Saddai's. 

7 Bon Juda ei Naheſon, der Sohn 
Amminadabs. #c. 2,3. 2 Moſ. 6, 23. 
8 Son Iſſaſchar fei Metbaneel, ber 
Sohn Zuars. 


9 Von Sebulon ſei Eliab, der Sohn 
Helons. 

10 Von den Kindern Jose: Son 
Ephraim ei *Glifama, ber Sobn Am: 
mibubs. Von Manaſſe ſei Gamliel, ber 
Sohn Pedazurs. *c. 2,18. 1 Ghren. 8, 26. 

11 Son Benjamin ſei *Abiban, der 


Sohn Gideoni's. *c. 2,22. c. 7, 60. 65. 
12 Von Dan ſei *Abiefer, ber Sohn 
Ammi-Sabbaï's. #c. 2, 25. 


18 Son Affer ſei Pagiel, ber Sobn 
Oéran fier ſei ag ÿ 


8. 
14 Don Gab fei Eliaſaph, ber Sobn 
Deguels. 
15 Von Mapbtbali ei »Ahira, ber 
Sohn Enans. #c. 2,29. c. 10, 27. 
16 Das finb bie Bornebmften ber Ge. 
meine, bie Gauptleute unter ben Stäm⸗ 
men threr Väter, Die ba Häupter und 
Sürften in Israel toaren. 
17 Unb Mofe unb Aaron nabmen fie 
u fit, tie fie ba mit Namen genannt 


in 
18 ‘Unb femmelten aud die game Ge⸗ 
82 





4 Moſe 1. 


Bahl Joraels. 


Buch Moſe. 


meine, am erſten Tage des andern Mo⸗ 
nats; und rechneten ſie nach ihrer Ge⸗ 
burt, nach ihren Geſchlechtern und Väter⸗ 
Häuſern und Namen, von zwanzig Jah⸗ 
ren an und drüber, von Haupt zu Haupt, 

19 Wie der HErr Moſe geboten hatte, 
und gübleten ſie in der Wuſſe Sinai. 

20 Der Kinder Rubens, des erſten 
Sobnes Jsraels, nach ihrer Geburt, 
Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern und Ra 
men, von Haupt zu Haupt, Alles, was 
männlich war, bon zwanzig Jahren und 
drüber, umd in's Heer zu ziehen taugte, 

21 rden gejüblet zum Stamm Ru⸗ 
ben, ſechs und vierzig tauſend und fünf 
hundert. 

22 Der Kinder Simeons nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Bäter Oäuiern, 
ga und Namen, von Haupt ju Haupt, 

Îles, toa8 männlich war, von zwanzig 
Jahren und britber, unb ins Heer zu 
ziehen taugte, 

28 Wurden gejäblet “ann Stamm ei. 
meon, neun und funfjig tanfenb unb bret 
bunbert. #c. 26. 14. 

24 Der Rinber Gads nach ibrer Ge 
burt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

25 Wurden gejäblet zum Stamm Gad, 
fünf und vierzig tauſend, ſechs hundert 
und pig. 

26 Der Kinder Juba’s nat ibrer Ge⸗ 
burt, Ocfbledt, ihrer Väter Häuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu zieben tangte, 

27 Wurden gezählet zum Stamm Su 
da, vier und ſiebenzig tauſend und ſechs 
hundert. 

28 Der Kinder — nach M 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

29 Wurden gezählet zum Stamm Iſſa⸗ 
—* vier und funfzig tauſend und vier 

undert. 

30 Der Kinder Sebulons nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Väter Hänſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte 

31 Wurden gezählet sum Stamm Se⸗ 
bulon, ſieben und funfzig tauſend 1mb 
vier hundert. 


32 Der Kinder Joſephs von Ephraim, 


BaW Joraels. 


na ibrer Geburt, Geſchlecht, ibrer Vä⸗ 
ter Häuſern und Namen, von zwanzig 
ZJahren und drüber, was in's Heer au 
zichen taugte, 

53 Wurden gezäblet zum Stamm 
Ephraim, vierzig tauſend und fünf hun⸗ 


24 Der Kinder Manaſſe's nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern 
und Namen, vou zwanzig Jahren und 
drũber, mas in's Heer zu ziehen taugte, 

35 Wurden zum Stamm Manaſſe ge⸗ 
ãhlet, zwei und dreißig tauſend zwei 


ert. 
‘86 Der Kinder Benjamins nad ie ft 


Geburt, Geſchlecht, ihrer Büter Oüulern 

nub Namen, von zwanzig Jahren und 

brüber, was in's Heer ju ziehen taugte, 
31 Burden zum Stamm Benjamin ge- 
pe füaf und dreißig taufenb unb vier 
mabert. 


38 Der Kinder Dans nad ibrer Ge 
Eurt, Gejchlect, ibrer Bäter Häuſern 
mb Namen, von zwanzig Jahren und 
drũber, was in's Heer zu ziehen taugte, 
39 Wurden gezählet sum Stamm Dan, 
zwei und ſechzig tauſend und ſieben hun⸗ 
bert 


40 Der Kinder Aſſers nach ihrer Ge⸗ 
burt, Geſchlecht, ihrer Süter Hänſern 
amd Namen, von zwanzig Jahren und 
drũber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

41 Wurden zum Stamm Aſſer gezäblet, 
em und vierzig tauſend und fünf hun⸗ 


dert. 

42 Der Kinder Naphthali's nach ihrer 

Geburt, Geſchlecht, ihrer Bäter Häuſern 

mid Namien, vou zwanzig Jahren und 

drũber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

43 Wurden zum Stamm Napbthali ge⸗ 
et, drei und funfiig tauſend und vier 


tt. 
44 Dies find, bie Moſe unb Haron zäh— 
leien, ſammt den zwölf Fürſten Isrgels, 
derer je einer über ein Haus ihrer Väter 


war. 

45 Und die Summe der Kinder Israel, 
nach ihrer Bäter Häuſern, von zwanzig 
Jahren und drüber, was in's Heer zu 
zieben taugte in Israel, 

46 Derer war *ſechs Dial hundert tau⸗ 

end, und drei tauſend fünf hundert und 

fa. #ce. 2,32 2 Mof. 12, 27. 

47 Wer die Leviten nach ihrer Väter 
Stamm wurden nicht mit unter gezählet. 

48 Und der HErr redete mit Moſe, und 


49 Du Stamm Levi ſollſt bu uit 
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zelt unb 


Ordnung ber Lager. 


péblen, no ihre Summe uebmen unter 
en Kindern Israel; 
#c.2,33. c. 3,15. 

50 Sondern bu folit fe ordnen zur 
Wobnung bei dem Zeugniß, und zu allem 
Geräthe, und zu Allem, was dazu gehö⸗ 
ret. Und fie ſollen die Wobnung tragen, 
und alles Geräthe, und ſollen ſeiner pile. 
gen, und um die Wohnung her jé lagern. 

51 Und wenn man reiſen ſoll, ſo ſollen 
die Leviten die Wohnung abnehmen. 
Wenn aber bas Heer au lagern iſt, ſollen 
fie die Wohnung aufſchlagen. * Und mo 
ein Fremder —— dazu machet, der ſoll 

erben. #c, 3, 10. 38. 
52 Die Kinder Israel *ſollen ſich la- 
gen, ain Jeglicher in fein Lager, und bei 

as parier ſeiner Schaar. #c. 2, 2. 

53 Aber die Leviten follen fit um Die 
Wohnung des Jengniſſes her lagern, auf 
daß nidt ein Zorn über Die Gemeine ber 
Kinder Jsrael komme; barum follen bie 
Leviten ber Out warten an ber Wohnung 
des Seugnifies. 

54 Und bie Rinber Israel *thaten Al⸗ 
les, wie ber HErr Diofe geboten hatte. 

#c. 2,34. 2 of. 12, 28. 
Das: 2. Capitel. 
Orbnung ber Lager im Boil Jarael. 
Und der HErr redete mit Moſe und 
Aaron, und ſprach: 

2 Die Kinder Israel *ſollen vor der 
Hütte des Stifts umher ſich lagern, ein 
Jeglicher unter ſeinem Panier und Zei⸗ 
chen, nach ihrer Väter Hauſe. 

æ*e. 1, 52. fe —*— qu 

8 G Morgen fol ſich lagern Suba 
mit — * Danser und Deer; ihr Haupt⸗ 
mann *abefon, ber Sohn Ammina⸗ 
dabs; #c. 1,7. 

4 Und fein Heer an ber Summe vier 
unb ſiebenzig taufenb unb ſechs bunbert. 

5 Neben 15m ſoll fit lagern der Stamm 
Iſſaſchar; ihr Oauptmann Nethaneel, 
der Sohn Zuars; 

6 Und ſein Heer an der Summe vin. 
und funfzig tauſend und vier hundert. 

7 Dazu der Stamm Sebulon; ihr 
Hauptmann Eliab, der Sohn Helons; 

8 Sein Heer an ber Gumme ſieben und 
funfzig tauſend und vier hundert. 

9 Paf Alle, die ia's Lager Juda's ges 
bören, ſeien an der Summe bundect und 
ſechs und achtzig tauſend und vier hun⸗ 
dert, die zu ihrem Heer gehören; und 
ſollen vorne an ziehen. 

10 Gegen Mittag ſoll liegen bas Ge⸗ 

Panier Rubene mit ihrem Heer; 


Ordnung ber Lager. 
tr Hauptmann *Elqur, be Sohn Se⸗ 
deurs; 

#c. 1,5. x. 7, 30. c. 10,18. 


11 Und ſein Heer en der Eumme ſechs 
und vierzig tauſend fünf hundert. 

12 Neben iym ſoll ſich lagern der Stamm 
Simeon; ihr Hauptmann Selumiel, der 
Sohn Zuri⸗Saddai'o; 

13 Und foin Heer an der Summe nenn 
und funfzig tanfenb und drei hundert. 

14 Dazu der Stamm Gad: ihr Haupt⸗ 
mann Eliaſaph, der Sohn Reguels ; 

15 Und ſein Heer an der Summe fünf 
und vierzig tauſend ſechs hundert und 


funfsig. 

16 "Du Me, bi in's Lager Rubens 
gebüren, feien an der Summe —* 
und ein und funfisig tauſend vier hundert 
und funfzig, die zu ihrem Heer gehören; 
und ſollen Die Andern im Aueziehen ſein. 

17 Darnach ſoll die Hütte des Erifts 
ziehen mit dem Lager der Leviten, mitten 
unter den Lagern; und wie ſie ſich lagern, 
A fie aud ziehen, cin Jeglider an 

inem Ort, unter * Panier. 

18 Gegen Abend ſoll liegen das Gezelt 
und Panier Ephraims, mit ibrem Heer; 
ihr Hauptmann ſoll ſein * Glifjama, der 

ohn Ammihuds; #c. 1, 10. 

19 Unb fein Heer an ber Summe vier: 
zig tauſend unb fimf bunbert. 

20 Neben ihm ſoll fit lagern der Stamm 
Manaſſe; ihr Hauptmann Gamliel, der 
Sohn Pedazurs; 

21 Sein Heer an der Summe zwei und 
dreißig tauſend und zwei bunbert. 

22 Dayu der Stamm Benjamin; 1br 
Oauptmann *Abiban, ber Sohn Gi 
beont's. #e. 1,11. c.7, 60. GS. 

23 Sein Geer an der Summe fünf unb 
beeifig tauſend unb vier bunbert. 

24 Daf Ale, bie in's Lager Gphraims 
gebôren, jeien an ber Summe bunbert 
und acht taufenb und ein bunbert, bie zu 
feinem Heer gehören; unb follen bie Drits 
ten im Ausziehen fein. 

25 Gegen Mitternacht fol liegen bas 
Gezelt und Vanier Dans, mit ihrem 
Ov; ihr Oauptmann *Abiejer, ber 
Sohn AnmisSabbaï's ; 

#c.1,12. oc, 7,66. c. 10, 25. 

26 Sein Heer an ber Summe zwei unb 
ſechzig taufenb und fieben bunbert. 

27 Neben ibm ſoll ſich lagern der Stamm 
Aſſer; ihr Hauptmann Pagiel, der Sohn 

rans; 

28 Sein Heer an der Summe ein und 
vierzig tauſend und fui hundert. 
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Geſchlechter der Bevtten. 


29 Dazu der Stamm Raphthali; ihr 
Souptnann Ahira, der Sohn Enans; 

80 Sein Heer an der Summe drei end 
funfsig taufenb und vier hundert. 

81 Deß Ale, bie in's Lager Sans ge. 
bôren, fcien an ber Œumme bundert und 
ficben und funfzig taufenb unb ſechs buns 
bert ; und follen bie Letzten fein im Aus⸗ 
ziehen mit ihrem Panier. | 

82 Dies iſt ble *Summme ber Kinder 
Istael, nach ihter Vater Hänſern und 
Lagern mit ihren Heeren: ſechs hundert 
tauſend und drei tauſend fünf hundert 
und funfzig. #e. 1, 46. 

33 Aber bie Leviten wurden nidt in 
bie Summe unter be Kinder Israel ge. 
üblet, # wie ber HErr Moſe geboten Laite. 

#c. 1, 48. 49. 

84 Unb bie Kinder SSracl *thaten Al⸗ 
les, wie der HErr Mofe geboten batte, 
unb tlagerten fit unter ihre Paniere, 
unb gogen aus, ein Jeglicher in feinem 


Geſchlecht, nach ihrer Müter Hauſe. 
#*c. 1, bé. 2 Mof. 12, 28. 3 Meſ. 24, 23. 
+4 Moſ. 1, 52. 


Das 3. Capitel. 
Bäbtug ber Leviten und ifr Amt. Der Erſtge⸗ 
boruen Auslõſung. 
tes f bas Oefdicdt »* Aarons und 
Moſe's, su ber Bat, ba der HErr 
mit Moſe rebete auf bem. Berge Sinaï. 
#2Mof. 6, 23. 

2 Und bies ſind tie Namen ber Söhne 
Aarons: Der Erſtgeborne Nadab, bars 
nach Abihu, Cleazar und Itbamar. 

3 Das ſind die Namen der Söhne 
Aarons, die au Prieſtern geſalbet waren, 
und ihre Hände gefüllet zum Prieſter⸗ 
toum. 

4 Aber »Nadab unb Abihu flarben vor 
bem HErrn, ba fie fremb Feuer opferten 
vor bem HErrn in ber Wüſie Sinai, unb 
batten feine @bbne. Gleaar aber und 
Sthamar pfleaten bes Driefleramnts unter 
ihrem Vater Aaron. # c. 26, 61. 

3 Mof. 10,1.2. c. 16. 1. 1 Ebron. 25, 2. 

5 Unb ber HErr rebete mit Mofe, und 
fprad : | 

6 * Bringe ben Stamm Levi bersn, und 
telle fie vor ben Prieſter Aaron, daß fie 
1bm dienen *c. 18, 9. 

7 Und einer unb ber ganjen Gemeine 
Hut Wwarten, vor ber Huͤtte des Stifts, 
und dienen am Dienſt der Wohnung, 

8 Und warten alles Gerätbes det Hütte 
des Stifte, und der Out der Kinder Is⸗ 
rael, zu dienen am Dienſt der Wohnung. 

9 Und ſollſt die Leviten Aaron und LR 


befchlechter 


men Sôbnen zuordnen zum Geſchenk von 
ten Kindern Israel. 

10 Aaron aber und ſeine Söhne ſollſt 
ba ſetzen, daß fie ihres Prieſterthums 
warten. Wo ein Fremder ſich herzu 
thut, der ſoll ſterben. 

ev. 38. 61,51. c.16,40. c. 18, 7. 
g Unb der HErr rebete mit Poe, nnb 
brad : 
12 Siehe, Ich babe bie * Leviten genom- 

men auter ben Kindern Ssrael, für alle 

Erfgeburt, tbie bie Mutter bredjen, un⸗ 

ter ben Kindern Israel, alfo, daß bie Le⸗ 

viten ſollen mein fein. 
#c. 8,16. +2 Mof. 13, 2. 
13 Den bie *Erfigeburten find mein, 
et der cit ich alle Crfigeburt ſchlug in 

Ezyptenland: ba beiligte ich mir alle 

Cciyburt in Israel, vont Menſchen an, 

6 off tes Vieh, bafi fie mein fein ſollten, 
Ich dr HErr. #9 Mof. 13, 2. 2c. 
“1 Mb ber HErr rebete mit Moſe in 
der Bife Sinai, und ſprach: 

15* ble die Kinder Levi's nach ihrer 

Bite Häuſern usb Geſchlechtern, Alles, 

Les mãnnlich iſt, eines Monats alt, und 

brüber. # c. 1,49. 

16 Alſo zaͤhlete ſie Moſe nad bem Wort 
des HErrn, wie ex geboten hatte. 

17 Und waren dies bie *Kinder Levi's 
int Namen: Gerſon, Kahath, Merari. 

#2 Moſ. 6, 16. ꝛc. 

18 Die Ramen aber ber *Æinber Oer- 
fus in ibrem Geſchlecht waren: Libni 
xd Simei. #9 Mof. 6, 17. 2e. 

19 Die Kinder "Rabatbé in ihrem 
Geſchlecht waren: Amram, Jezehar, 
debton und Uſſiel. # c. 26, 69. 

20 Die Kinder *Merari's in ihrem Ge⸗ 

echt waren; Maheli und Muſt. Dies 
D die Geſchlechter Levis, nach ihrer 
ter Hauſe. #1 Chron. 7, 19. 
21 Des finb bie Geſchlechter von Ger⸗ 
: Die Libniter und Simeiter. 

22 Deren Summe war an ber Zahl ge 

(aber feben tanfenb unb fünf hundert, 
Mes, was männlid war, emes Dionats 
alt und brüber. 

BUnd daſſelbe Geſchlecht der Gerſoni⸗ 
ter ſollen ſich lagern hinter der Wohnung 
degen ben Abend. 

Fra Oberfter [ei Eliaſaph, der Sohn 


25 Unb fie ſollen warten an der Hütte 
M Stiſfto; naͤmlich der Wohnung 

Gêlte, und ihrer Decken, und des 
Tucho in der Thur ber Hütle des Stifts, 
2 Des Umbangs am Borhofe, und des 
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und | 9 


ber Levtten, 


Tuchs in ber Thür des Borbofs, melder 
um Die Wohnung und um ben Altar ber- 
gebet, und feiner Seile, unb Ales, was 
zu feutem Dienſt gehöret. 

27 Dies ſind die Geſchlechter von Ka— 
bath: Die Amramiten, die Jezehariten, 
die Hebroniten und Uſſieliten, 

28 Was männlich war, eines Monats 
alt und drüber, an pal at taufenb 
und fes hundert, bie ber Qut bes Hei⸗ 
ligthums warten. 

29 Unb ſollen fi lagern an bie Seite 
ber Wohnung gegen Jieteg 

30 Ihr Oberſier ſei »Elizaphan, der 
Sohn Uſſiels. # 2 Mof. 6, 22. 

81 Unb fie * follen warten ber Labe, bes 
Tiſches, des Leuchters, bes Altars, und 
alles Gerätpes des Heiligthums, baran 
ſu dienen, und des Tuchs, und was zu 
einem Dienſt gehöret. ec.7, 9. 

32 Aber der Oberſte über alle Oberſten 
der Leviten ſoll Eleazar ſein, Aarons 
Sohn, des Prieſters, über bie, fo verordnet 
ſind zu warten der Hut des Heiligthums. 

33 Dies ſind die Geſchlechter Merari's: 
Die Maheliter und Muſiter, 

34 Die an der Zahl waren ſechs tauſend 
und zwei bunbert, Alles, was männlich 
war, eines Monats alt und drüber. 

35 Ihr Oberſter ſei Zuriel, der Sohn 
Abihails. Und ſollen ſich lagern an die 
Seite der Wohnung gegen Mitternacht. 

36 Und ihr Amt ſoll ſein zu warten der 
Bretter, und Riegel, und Säulen, und 
sise ber Wohnung, unb alle feines Ge⸗ 
rätbes unb feines Dienſtes; 

87 Dazu ber Säulen um den Vorhof ber, 
mit ben Füßen, unb Nägeln, unb Seilen. 

88 Aber vor ber Wohnung unb vor ber 
Gütte bes NE gegen Morgen, follen 
fé lagern Moſe, und Aaron, unb fcine 

bre, baf fie Des Heiligtbums warten, 
unb ber Rinber Israel. Wenn *fib ein 
Fremder herzu thut, ber ſoll fterben. 
#c. 1,51. 


39 Alle Leviten in ber Summe, bie 
Moſe und Aaron zähleten, nad ihren 
Geſchlechtern, nach dem Wort des HErrn, 
eitel Männlein, eines Monats alt und 
drüber, waren zwei und zwanzig tauſend. 
40 Und ber HErr ſprach zu Moſe; 
Zähle alle Erſtgeburt, was männlich iſt 
unter ben Kindern Israel, eines Monats 
alt und drüber, und nimm die Zahl ihrer 


amen. 

41 Und ſollſt die Leviten * mir, bent 

HErrn, ausſondern für alle Erſtgeburt 

der Kinder Israel, un ber Leviten Vieh 
1 





Hit ber Rabatbiter. 


für alle Œrfigehurt unter ben Bieb ber 
Kinder Israel. *c. 8,14. 

42 Und Moſe zählete, wie ihm der HErr 

eboten hatte, alle Erſtgeburt unter den 
—** Israel; 

43 ünd ſand fid an der Zahl bec Na⸗ 
men aller Erſtgeburt, was männlich war, 
eines Monats alt und drüber, in ihrer 
Summe, zwei und zwanzig tauſend zwei 
hundert und drei und ſiebenzig. 

44 Und der HErr rebete mit Moſe, und 


ſprach: 

45 Nimm die Leviten für alle Erſtgeburt 
unter den Kindern Israel, und das Vieh 
der Leviten für ihr Vieh, daß die Leviten 
mein, des HErrn, ſeien. 

46 Aber das Lôfegelb von ben zwei buns 
dert bret unb ſiebenzig überlängen Grit- 
geburten ber Rinber Israel, über ber Le. 
viten gi 

47 Sollſt bu je fünf Sefel nebmen von 
Haupt zu Haupt, nad bem Selel bes 
gen thums (*zwanzig Gera gilt ein 
Selel), #2 Moſ. 30. 13. 2c. 
48 Und ſollſt daſſelbe Geld, das über⸗ 


läng iſt über ihre Zahl, geben Aaron und |1 


ſeinen Söhnen. 

49 Da nahm Moſe bas Löſegeld, bas 
fberläng war iber ber Leviten Aabl, 

50 Son ben Grfigeburten der Kinder 
Israel, taufenb bret bunbert unb finf 
und fechzig Œelel, nad bem Sekel bes 
Geiligthbums, 

61 Und gab es Aaron und feinen Söh⸗ 
nent, rad em Wort bes HErrn, wie ber 
HErr Mofe geboten batte. 

Das 4. Capitel. 

Befonbere Umtôverwaltung und Zahl ter Leviten. 

Und der HErr redete mit Moſe und 
Aaron, und ſprach: 

2 Nimm die Suume der Kinder Ka⸗ 
haths aus den Kindern Levi's nach ihrem 
Gelglent unb ibrer Väter Häuſern, 

3 Von dreißig Jahren an unb britber, 
bis in's funfzigſte Jahr, Alle, die * zuni 
Heer taugen, daß ſie thun die Werke in 
der Hütte des Stifts. *c. 8, 15. 22, 24. 

4 Das fol aber bas Amt ber Minber 
Kahaths in ber Hütte bes Ctifts fein, 
Das bas Allerheiligſte tft : 

5 Wenn bas Heer aufbridt, fo ſoll 
Aaron und feutre Söhne hinein geben, und 
den Porbaug abnehmen, unb bie Labe bes 
Bengnifies darein winben, 

6 Und barauf thun bie Dede von Dachs⸗ 

ellen, unb oben barauf eine gang gelbe 

ede breiten, unb feine * Stangen bazu 
Yegen ; # j Rôn. 8, 8. 
136 
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mt Eeaqazars. 


7 Unb itber ben Schautiſch and eine 
elbe Dede breiten, und dazu legen bie 
Eden, Lüffel, Schalen unb Kannen, 
aus und ein ju gießen; uub bas täglide 
Broͤd ſoll dabei liege. 

8 Unb ſollen darüber breiten eine roſin⸗ 
rothe Decke, und dieſelbe bedecken mit 
einer Decke von Dachsfellen, und ſeine 
Stangen dazu legen. 

9 Und ſollen eine gelbe Decke nehmen, 
und darein winden ben *Leuchter beé 
Lichts, und ſeine Lampen mit ſeinen 
Schnäuzen, und Näpfen, und alle Oelge⸗ 
fäße, die zum Amt gehören. *2 Mof. 25, 31. 

10 Und ſollen um das Alles thun eine 
Decke von Dachsfellen, und ſollen fie auf 
Stangen legen. 

11 Alſo ſollen fie auch über ben golde⸗ 
nen Altar eine gelbe Decke breiten, und 
dieſelbe bedecken mit der Decke von Dache⸗ 
fellen, und ſeine Stangen dazu thun. 

12 Alle Geräthe, damit ſie ſchaffen im 
Heiligthum, ſollen ſie nehmen, und gelbe 
Decken darüber thun, und mit einer e 
von Dadsfellen decken, und auf Stangen 


egen. 

13 Sie ſollen auch die Aſche vom Altar 
fegen, und eine fdarlafene e bariber 
breiten ; 

14 Und alle feine Geräthe beau legen, 
damit fie barauf ſchaffen, $Roblpfannen, 
Kreuel, Sdaufeln, Beden, mit allent 
Geräthe des Altars; unb follen darüber 
breiten eine Decke von Dachsfellen, und 
ſeine Stangen dazu thun. | 

15 Wenn uun Aaron unb feine Söhne 
foldes auageribtet haben, und bas Hei⸗ 
ligthum unb alle feine Geräthe bebectet, 
wenn bas Heer aufbridt : baruadÿ ſollen 
Die Rinber Kahaths hinein gehen, daß fie 
“cs tragen; und ſollen bas Heiligthum 
nicht anrübren daß fie nicht ſierben. 
Dies ſind die Lafien der Kinder Kahaths 
an der Hütte des Stifts. 

*c. 7, 9. 1Chron. 16, 15, 

16 Und Gleajar, Aarons, bes Priefters, 
Sohn, fol bas Amt baben, baf er orbne 
bas Oel sum Lidt, unb bie Specerei zum 
*Räuchwerk, und bas tüglide Speisopfer, 
und bas Salböl; baf er bejhide bie gans 
3e Wobnung, unb Ales, was barinnen 
tft, un Heiligthum und feinem Geräthe. 

#2 Mef. 20 34. 35. 

17 Unb ber HErr vebete mit Mofe unb 
mit Aaron, unb fprad : 

18 Ihr follt ben Stamm bes Geſchlechts 
der Kahathiter nidt laſſen ſich verberbeu 
unter den Leviten; 


fat des Gerfoniker. 


19 Sonbern das ſollt ihr mit ibnen thun, 
baß fie leben und nidt ftevben, wo fie wilr. 
ben aurithren bag Allerbeiligſte. Aaron 
sub fine Söbne follen binein geben, unb 
ae Jeglichen ftellen ju ſeinem Amt unb 


20 Sie aber follen nicht binein geben zu 
ſchanen *unbebedt bas Geiligtbum, baf 
fie nidt flerben. #1 Sam. 6, 19. 
al in ber HErr rebete mit Dofe, unb 
pra : 

22 Rimm bte Summe ber Rinber Ger- 
— auch, nach ihrer Väter Hauſe und 


{ 
33 Bon breißig Sabren an und drüber, 
he in's fimfigite Jahr, und ordne fie, 
Ale, die da zum Heer tüchtig ſind, daß fie 
an Ant haben in der Oütte bes Stifts. 
U Das ſoll aber des Geſchlechts der 
Gaisniu Amt ſein, daß fie ſchaffen und 


negen: 

25 Le ſollen die Teppiche der Wohnung 
mm er Oütte des Stiſts tragen, und ſei⸗ 
me Dede, unb die Decke von Dadsfellen, 
de eben darüber iſt, und bas Tuch in ber 
Dur bec Hutte des Stifts, 

26 Und bte Umbänage tes Vorhofs, und 
des Tud in der Thur bes Thors am Vor⸗ 

welcher um die Wohnung und Altar 
gehet, und ihre Seile, und alle Gerä⸗ 
Be tres Amts, und Ales, was zu ihrem 

Amt gebôret. 

27 bem Wort Aarons unb feiner 
fl al:e pat bec Sinder Sep 
seen, Ailes, mas Île tragen im afren 
ſellen; und ihr ſolit gufeben, daß fie aller 
SDS EUR at ss Gus 

s {oil bas Amt bes ets 
der Kinder ber Gerfoniter fein in der Hüt⸗ 
k des Stifts; und ihre Hut ſoll unter 
br Gand * Jihamars ſein, des Sohnegz 
Larons, des Prieſters. 

| #v.33 oc. 7,8. 

29 Die Kinder Merari's nach ibren 
Geſhlechtern, und ihrer Väter Gaule, 
felft bu auch orbnen 

50 Son dreißig Jabren an und drüber, 
lis in's funfzigſie Jabr, Alle, die gum 
Sat taugen, daß fie ein Amt haben im 
der Dütte des Sufts. 

sl pe dieſe Laft aber follen fie warten 
M$ aÙ ibrem Amt in ber Hütte bes 
Ctiits, bai fie tragen bie Bretter ber 
Sehnung, und Riegel, und Säulen, und 
D * Süulen bes Borpoie um⸗ 
1 und Nägel, und Seile mit 
de igremt Gerathe, na all ihrem Amt; 


4 Moſe 4. 





Amt ber Merariter, 


einen SJegli follt ihr ſein Theil ber 
Laſt am Geräthe zu warten verordnen. 

83 Das ſei bas Amt der Geſchlechter 
der Kinder Merari's, Alles, das ſie ſchaf⸗ 
fen ſollen in der Hütte des Stifts, unter 
der Hand * Ithamars, des Prieſters, Aa⸗ 
rons Sohues. * v. 28. 

34 Und Moſe und Aaron, ſammt den 

uptleuten der Gemeine, en bie 
inber der Kahatbiter + ren Ge 
ſchlechtern, unb ihrer Väter Häuſern, 

35 Von dreißig Jahren und drüber, bis 
in's funfzigſte, Alle, die zum Heer tang⸗ 
te daß Îie Amt in ber Oiltte bes Siiſts 

tten. 

36 Und die Summe war zwei taujenb 
ſieben hundert und funfsig. 

37 Das iſt die Summe der Geſchlechter 
der Kabathiter, bie alle au ſchaffen hatten 
in ber Site bes Stifts, die Moſe und Has 
ton äbleten, nad bem Wort bes HErrn 
burd Moſe. 

88 Die Kinder Gerſons wurben au 
gesäblet in ihren Geſchlechtern unb Vä⸗ 
ter-Oäuferu, | 

39 Bon dreißig Jahren unb brüber, bis 
in's funfzigſte, Alle, Die sum Heer tauge 
ME baf fie Amt in ber Hütte bes Stifts 

ätten. 

40 Und die Summe war zwei tauſend 
ſechs hundert und dreißig. 

41 Das iſt die Summe der Geſchlechter 
der Kinder Gerſons, die alle zu ſchaffen 
hatten in der Hütte des tits, welche 
Moſe und Aaron zähleten, nach dem Wort 
des HErrn. 

42 Die Kinder Merari's wurden auch 
gesäblet nach ihren Geſchlechtern und Vä⸗ 
ter-Düufern, 

43 Bon dreißig Jahren und drüber, bis 
in's funfigfte, Alle, Die zum Deer taugten, 
daß fie Amt in ber Hütte bes Stifts hätten. 

44 Und die Summe war drei tauſend 
und zwei hundert. 

45 Das iſt die Summe der Geſchlechter 
der Kinder Merari's, die Moſe und Aa⸗ 
ton zäbleten, nach dem Wort des HErrn 
* Moſe. 

46 Die Summe aller Leviten, die Moſe 
und Aaron ſammt den Gaubtleuten Is⸗ 
raels zäbleten, nach ihren Geſchlechtern 
und ihrer Väter Häuſern, 

47 Bou dreißig Jahren unb drüber, bis 
in's funfzigſte, Aller, bie eingingen zu 
ſchaffen, ein Jeglicher ſein Amt, und zu 
tragen Die daſt in der Hütte des Stiſis 

48 War acht tauſend fünf hundert vnd 


achtzig, F 


Neinigung deë Lagero. 
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Verſohn⸗ und Eiferopfer. 


49 Die gezäblet wurben nad bent Wort | er um fein Weib eifert, fie ſei unrein oder 


des HErrn burd Moſe, ein Jeglicher zu 
ſrinem Amt und Laſt, wie der HErr Moſe 
geboten hatte. 

Das 5. Capitel. 
Metnigung des Lagers. Verſoͤhn⸗ und Eiferopfer. 
ur? ber HErr rebete mit Moſe, unb 


pra : 

2 Gebiete ben Kindern Israel, baf fie 
“aus bent Lager thun alle Ausſätzige, 
und Alle, die + Giterfliffe baben, und die 
an ben Todten unrein geworden finb. 

#3 Mof. 13,46. 2 Rdn. 7,3. +3 Mof. 15, 2. 

8 Beibe, Mann und *Weib ſollen fie 
pinaus thun vor bas Lager, baf fie nicht 
bre Lager verunreimigen, t barinnen Ich 
unter ibnen wohne. #c.12,14. te. 35, 34, 

4 Und bie Kinder Israel thaten affo, und 
thaten fie binaus vor bas Lager, wie ber 
HErr su Moſe gebe batte. 

… * der HErr redeie mit Moſe, und 
prach: | 

6 Sage ben Rinbern Israel und pag 

u ibnen: Wenn ein * Mann ober Weib 
irgenb eine Sünde wiber einen Menſchen 
tout, unb fi an bem HErrn bamit ver: 
fénbiget, jo bat bie Seele eine Schuld auf 

T: #3 Moſ. G, 2. 2e. 

7 Unb fie {ollen ibre Siünbe *belennen, 
bie fie gethan baben, unb follen ibre 
Schuld verſöhnen mit der Hauptſumme, 
und darüber bas ffünfte Theil dazu thun, 
und bem geben, an bem fie ſich verſchuldei 
haben. *Hiob 31, 33. +2 Sam. 12, 6. 

8 Iſt aber Niemand ba, bem man'é be: 
zahlen ſollte; fo fol man's dem HErrn 
geben für ben Prieſter, Uber *ben Wid⸗ 

ec ber Verſöhnung, bamit er verſöhnet 
wird. #3 Mof. 6, 6. 

9 Defiglei ſoll aïe Hebe von Allen, 
bas bie Kinder Israel beiligen, und bem 
Priefter opfern, *fein frein. # c. 18, 8. 

10 Unb wer etwas heiliget, bas ſoll auch 
fein ſein; unb wer etwas bem Prieſter 
gibt, das ſoll auch ſein ſein. 

Re Unb ber HErr rebete mit Moſe, und 
prach: 

12 Sage den Kindern Israel, und ſprich 
8 ihnen: Wenn irgend eines Mannes 

eib ſich verliefe, und ſich an ihm ver⸗ 
M3 Un Semen fe ſlaſhnich belgtan 

13 Und Jemand ſie fleiſchlich beſchläft, 
und würde doch dem Manne —8 
vor ſeinen Augen, und würde verdeckt, 
daß ſie unrein geworden iſt, und kann ſie 
nicht Überzeugen, denn fie iſt nicht darin⸗ 
nen ergriffen; 

14 Und der Bifergeil entzündet bn, daß 

1 


nicht unrein; 

15 So fol er fie gum Priefter bringen, 
und ein Opfer über ſie bringen, ben Zebn⸗ 
ten Epha Gerſtenmehls, und ſoll ein Oel 
darauf gießen, noch Weihrauch barauf 
thun. nn es iſt ein Eiferopfer und 
Rügeopfer, bas Miſſethat *rüget. 

*Matth. 1, 19, 

16 Da foi f der Prieſter bersu fitbren, 
unb vor ben HErrn ſtellen, 

17 Und bes *beiligen Waſſers nebmen 
in ein irben Gefäß, unb ©taub von Bo- 
ben ber Wohnung in's Waſſer thun, 

#c. 19, 9. 

13 Unb ſoll bas Weib vor ben HErrn 
ficllen, und ir Haupt entblößen, und bas 
Hügeopfer, bas ein Giferopfer ift, auf ibre 
er legen, unb ber Briefter ſoll in feiner 

anb bitter verfiudt Waſſer haben; 

19 Und ſoll das Weib beſchwören, und 

u ihr ſagen: Hat kein Mann dich be- 
lafen, und haſt dich nicht von deinem 

anne Sn bah bu bit verunrets 
niget haſt; ſo dilen dir dieſe bitteren ver⸗ 
fluchten Waffer nidt ſchaden. 

20 Wo bu aber bit von bcinent Manne 
verlaufen haſt, daß bu unrein bift, und 

at Jemand bif beſchlafen aufer beinem 

anne ; 

21 So ſoll ber Priefter bas Weib be 
jrogren mit ſolchem Fluch, unb ſoll zu 
br fagen: Der gen fete dich zum 
— und zum wur unter deinem 
Bolt, daß der HErr beine Olfte ſchwin⸗ 
den, und deinen Bauch ſchwellen laſſe! 

#%er. 42, 18. c. 44. 12. 

22 So gehe nun das verfluchte Waſſer 
in deinen Leib, daß dein Bauch ſchwelle 
unb deine Shfte ſchwinde Unb baë 
Weib ſoll agen : * Amen, Amen. 

#5 Dof. 27, 16. 

23 Alſo ſoll ber Priefler dieſe Flüche 
auf einen Zettel ſchreiben, und mit dem 
bittern Waſſer abwaſchen, 

24 Und ſoll dem Weibe von dem bittern 


verfluchten Waſſet zu trinken geben. Und 
wenn das verfluchte bittere Waſſer in ſie 


gegangen iſt; 

25 Soll der Prieſter von ihrer Hand bas 
Eiferopfer nebmen, und zum Speisopfer 
vor dem HErrn weben, und auf dem Altar 
opfern, nämlich: 

26 Er ſoll eine Hand voll des Speis⸗ 
opfers nehmen zu ibrem Rügeopfer, und 
auf dem Altar anzünden, und darnach 
dem Weibe das Waſſer je trinten geben. 

27 Unb wenn fie Das Waſſer getrunten 


GR der Raſtraͤer 
Rat; it fie unrein, unb bat ſich an ibrem 
Munne verfünbiget : fo an baë ver 
—* Waſſer in au geben, unb ihr bitter 
ie, taf ihr der Vaud ſchwellen, unb bie 
Süfte ſchwinden wird, and wird bas Weib 
ca Fluch ſein unter ihrem Boll. 
WIſt aber ein ſolches Weib nicht verun⸗ 
riniget, ſondern rein : fo wird's ihr nicht 
Hhaden, daß fie kann ſchwanger werden. 
* Dies iſt das Eifergeſetz, wenn ein 
Bab ſich von ihrem Manne verläuft, und 
aurtin wird; 
50 Ober wenn einen Mann der Eifer⸗ 
iſ eatzündet, daß er nn ſein Weib ei⸗ 
daß er ed ſtei⸗ vor ben HErrn, und 
We Pricer an ihr thue Ales nach dieſem 


3 Und der Mann ſoll unſchuldig ſein 
ait Rſſethat; aber das Weib ſoll ihre 
Miethat tragen. | 

Das 6. Capitel. 


Oefs ler Kaſträer und Berlobten, Formular das 
Bolt ju ſ. guen. 


nù der HErr redete mit Moſe, und 
I prod : 


? Gage ben Kindern Israel, unb fbri 
Hitum: Wenn ein Mann ober El 
ſondetlich Gelibbe tout bem HErrn, 
ſch in ext9alten ; 
8 Der fol ſich Weins und * ftarten Ges 
trünté entbalten, Weineſſig ober ſtarken 
Garênts Eſſig 30 ex auch nicht trinten 
arh mits, bag aus Weinbeeren gemad) 
end; er ſoll weder frifhe noch bitrre 
à So fan es ( Gerübbe sb : 
So linge {ol eut e wahret; 
4 VE ec nichts effen, bas man vori 
Fe machet, weder Weinkern, no 
e 


n. 
D Go lange die Zeit ſolches ſeines Ge⸗ 
bts mäpret, À tin *Sermeffer 
fer fein Haupt fabren, bis daß bie Zeit 
ou ſei, bie er bem LÉrm gelobet bat : 
bent er iſt beilig, und {oil bas Haar ax 
füten Gaupt La fen fret wachſen. 
| #Ribt, 13, 6. 
6 Die game Zeit Hber, bie ev bem 
—* gelobet hat, ſoll er zu keinem 
en gehen. 


Er {ol fit auch nicht verunreinigen 
dem Tode ð feines VBaiters, ſeiner Put. 
Va, ſeines Bruders, oder ſeiner Schwe⸗ 
fr; denn bas Geiubde ſeines GOttes ift 
ef ſeinem Haupt. #c. 9,6. 3 Moſ. 21, 11. 
ab die game cit diber feines Geiub⸗ 

ke ſol er ben DErrn beilig fein. 
9 Ub wo Jemand bot ibn —A—— 
ſiirbi, ba wird dad Haupt ſeines 


4 Moſe 5. 6. 


and Verlobten. 


Gelübdes verunreiniget; * darum ſoll er 

ſein Haupt beſcheren am Tage feiner Rei⸗ 

nigung, das iſt, am ſiebenten Tage. 
vApoſt. 18, 18. 

10 Und am achten Sage fofl er zwo 
Turteltauben bringen, oder zwo junge 
Tauben, zum Prieſter vor die Thür der 
Hiltte des Stifts. #3 Moſ. 5, 7. 

11 Unb ber Prieſter ſoll eine zum Sünd⸗ 
opfer, unD Die anbere sum Brandopfer 
machen, unb bn verfübnen, baf er fi 
an einem Æobten verfinbiget bat, und 
alſo ſein Haupt mg Le ages beiligeu, 

12 Daß er bem HErrn bie Zeit fanes 
Gelübdes aushalte. Und ſoll ein jährig 
Lamm bringen zum Schuldopfer. Aber 
Die vorigen Tage ſollen umſonſt ſein, bare 
um, daß ſein Gelübde verunreiniget iſt. 

13 Dies iſt das Seg des Verlobten: 
Wenn die Zeit ſeines Gelübdes aus iſt, 
ſo ſoll man ihn bringen vor die Thür der 
Hütte des Stifts. 

14 Und er ſoll bringen ſein Opfer dem 
HErrn, Ein jährig Lamm ohne Wandel 
zum Brando —* und Gin jährig Schaf 
ohne Wandel gum Sündopfer, und Ei⸗ 
pe Widder ohne Wandel zum Dante 
opfer, 

15 Und einen Korb mit ungeſäuerten 
Kuchen von Semmelmehl mit Oel ges 
menget, und ungeſäuerte Fladen mit Oel 


beſtrichen, und ihre Speisopfer und Trank⸗ 
opfer 


pfer. 

16 Und der Prieſter ſoll es vor den 
HErrn bringen, und ſoll ſein Sündopfer 
und ſein Brandopfer machen. 

17 Und den Widder ſoll er zum Dank 
opfer machen dem HErrn, ſammt dem 
Korbe mit dem ungeſäuerten Brod; und 
ſoll auch ſein Speisopfer und ſein Trank⸗ 
opfer machen. 

18 Und ſoll dem Berlobten das Hau 
ſeines Gelübdes beſcheren vor der Thür 
der Hütte des Stifts; und ſoll das Haupt⸗ 
haar ſeines Gelübdes nehmen, und auf's 
Feuer werfen, das unter dem Dankopfer iſt. 

19 Und ſoll ben gekochten Bug nehmen 
von bem Widder, und Einen ungeſäuer⸗ 
ten Kuchen aus dem Korbe, und Einen 
ungeſäuerten Fladen; und ſoll's dem Ver⸗ 
lobten auf ſeine Hände legen, nachdem er 
ſein Gelübde abgeſchoren hat; 

20 Und ſolls vor dem SErrn weben. 
Das iſt heilig bem BPriefter, ſammt der 
Webebruſt und der Hebeſchulter. Dar⸗ 
nach mag der Verlobte Wein trinfen. 

#2 Mof. 29, 27. 28. 
ÿ1 Das iſt bas Ge bes Berlobten, ber 


Opfer und Geſchenke 


je Opfer bem HErrn gelobet, von wegen 
eines Gelitbbes ; aufer bent, was er fonft 
vermag, wie er gelobet bat, foi ex thun, 
nad bem Gelets eines Gelübdes. 

22 Und ber HErr rebete mit Moſe, unb 


fra: _ 

23 Sage Aaron unb einen Söhnen, 
unb ſprich: Alſo ſollt ihr fagen ju ben 
Kindern Israel, wenn ibr fie * fegnet : 

#3 Mof. 9, 22. 23. 

24 Der HErr eſegne bid, unb 
bebitte bit; # Pi. 134, 3. 

25 Der HErr “laffe fein Ans 
gefigt leudten über bir, unb fei 

ir gnäbig; #pf.4,7. Bi. 67, 2. 

26 Der HErr *hebe [ein An- 

eſicht über Did, und gebe dir 
— 

#5 Moſ. 32, 20. Pjſ. 104, 29. 

27 Denn ibr ſollt meinen Namen auf bie 

Kinder Israel legen, daß Ich fie fegne. 

Das 7. Capitel. 
Opfer und Geſchenke der Fürſten zur Einweihung 
der Stiftehütte. 

Und ba Moſe bie Wohnung aufgeridtet 
batte, und fie gefalbet, und gebetliget, 

mit “alle ibrem Geräthe, dazu aud ben 

Altar mit alle feinem Gerütbe geïalbet 

unb gebeiliget ; #2 Mof. 40, 9. 10. 

2 Da opferten bie Fürſten Israels, bie 
Häupter waren in ibrer Väter Häuſern; 
denn ſie waren die Oberſten unter den 
Stämmen, und ſtanden oben an unter 
denen, die gezüble waren. 

8 Und fie brachten ihre Opfer vor ben 
HErrn, ſechs bedeckte Wagen, und zwölf 
Kinder, je einen Wagen zween Für⸗ 

en, und einen Ochſen für einen, und 

rachten ſie vor die Sebring, 

4 Unb der HErr fprad su Mofe : 

5 Nimm's von ibnen, daß es biene zum 
Dienft in ber Hütte des Stifts, unb gib's 
pen Leviten, einem jeglihen nad ſeinem 

int, 

6 Da nabnt Dofe bie Wagen und Rin⸗ 
der, unb gab fie ben Leviten. 

1 Zween Wagen unb vier Rinber gab er 
ben Kindern Gerfons, nad ibrem Amt. 

8 Unb vier Wagen und adt Ochſen gab 
ex ben Kindern Merari's nach ibrem Amt, 
unter der Hand * Ithamars, Aarons, des 
Prieſters, Sohnes. #9 Mof. 38, 21. 

9 Den Kindern Kahaths aber gab er 
nidté, barum, baf fie ein beilig Amt auf 
fi batten, und * auf ibren —* tragen 
mußten. #c.3, 31. 


10 Und die Fürſten opferten zur * Gin- 


weihung des Altars an bem Tage, ba er 
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ber swblf Fuͤrſten. 


geweibet ward, unb opferten ibre Gabe 
vor bem Altar. #9 Ghren. 7, 9. 

11 Und ber HErr fprad ju Moſe: Laf 
cinen jegliden fürften an feinem Tage 
fein Obrer bringen zur Einweihung bes 
Altars. 

12 Am erſten Tage opferte ſeine Gabe 
»Naheſon, der Sohn Anuninababs, des 
Stamms Juda. #c. 1, 7. 

13 Unb feine Gabe war Cine ſilberne 
Schüſſel, bunbert und dreißig Sekel 
werth, Eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Sekel werth, nach dem Gelel des Geilig- 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

14 Daju Einen goldenen Löffel, zehn 
Sekel Goldes werth, voll Räuchwerls; 

L5 Einen Farren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

16 Einen Ziegentee zum Sündopfer; 

17 Und zum Dankopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, und fünf jäh— 
tige Lämmer. Das iſt die Gabe Nahe⸗ 
ſons, des Sohnes Amminadabs. 

18 Am anbern Tage opferte Nethaneel, 


der Sohn Zuars, ber Gürit Iſſaſchars. 
19 eine Gabe war Eine filberne 
Schüſſel, bunbert 


und dreißig Selel 
werth, Eine ſilberne Schale, — 

Selel werth, nach bem Selel des Heilig- 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

20 Dazu Einen goidenen Löffel, zehn 
Selel Goldes werth, voll Räuchwerks; 

21 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm am 
Brandopfer; 

22 Einen Ziegenbock zum Sunder 

25 Unb zum Danko le zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, und fünf jährige 
Limmer. Das iſt die Gabe Nethaneels, 
des Sohnes Zuars. 

24 Am dritten Tage der Fürſt der Kin⸗ 
der Sebulons, Eliab, der Sohn Helons. 

25 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schüſſel, hundert und dreißig Sekel 
wertb, Eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Sekel werth, ad bem Selel bes Geilige 
thums, beide voll Semmelmehls mit Del 
gemenaet, sum Œpcisopfer ; 

26 Einen golbenen Löffel, zehn Sekel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

27 Einen, Farren aus ten Rindern, 
Einen Widder, Gin jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

28 Einen Ziegenbock zum Sundopfer; 

29 Und zum kopfer pmei Rinder, 


Oypfer mb Geſchenke 


finf Widder, fünf Böcke, nnb fünf jäb- 
rige Lammer. Das ift Die Gabe Eliabs, 
bes Sohnes Helons. 

30 Am vierten Sage be Furſt ber Kin⸗ 
der Rubens, Elizur, der Sohn Sedeurs. 
31 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schüſſel, hundert und dreißig Seklel 
werth, Eine ſilberne Scale, ſiebenzig 
Selel wertb, nach bem Sekel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

32 Einen goldenen Loffel, zehn Selkel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

58 Einen Farren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

st Einen Ziegenbock zum Süundop⸗ 


Und zum Dentobfer zwei Rinder, 
fi Widder, fünf Böcke, und fünf jäh⸗ 
rige Lãanmer. Das iſt die Gabe Elizurs, 
des Sohnes Sedeurs. 

35 Am fünften Tage der Fürſt der Kin⸗ 
ber Simeons, Selumiel, der Sohn Zuri⸗ 
Saddais. 

37 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schüfſel, hundert und dreißig Sekel 
matt, Eine ſilberne ale, ſiebenzig 
Selei werth, nach bem Selel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

38 Einen goldenen Sffel, zehn Selel 
Golde werth, voll Räuchwerks; 

39 Œinen Farren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Branbopfer ; 

40 Ginen Siegenbod zum @ünbopfer ; 
41 Und zum antobler zwei Rinder, 
funf Widder, fünf Böcke, und fünf jäh—⸗ 
ige Limmer. Das iſt die Gabe Selu- 
miels, des Sohnes Zuri⸗Saddai's. 

42 Am ſechsten Tage der Fürſt der 
Rinber Gads, Eliaſaph, der Sohn * De- 


gueis. #c. 2, 14. 
43 Seite Gabe war Eine fifberne 
Schüſſel, bunbert und dreißig Selel 
math, Eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Sekel werth, nach bem Selel des Heilig⸗ 
fmma, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum —— 7 
44 Einen goldenen effet, zehn Sekel 
Goldes werth, vol Räuchwerks; 

45 Einen Farten aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jibrig Lamm zum 
Brandopfer; 

46 Ei nen Ziegenbock zum Sfinbopfer ; 
47 Und gum Dankopfer zwei Rinder, 
fanf Widder, fünf Böcke, fünf jährige 
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der zwölf Fuͤrſten. 


Lämmer. Das iſt die Gabe Eliaſaphs, 
des Sohnes Deguels. 

48 Am ſiebenten Tage der Furſt der 
Kinder Ephraims, * Eltfama, ber Sobn 
Ammihnds. #*c. 10, 22. 

49 Geine Gabe war Œine filberne 
Schüſſel, bunbert und dreißig Setef 
werth, Eine filberne Sale hebensig 
Getel werth, nad bem Sekel des Geilig 
thums, baibe voll Semmelmebls mit Oel 
gemenget, zum @peisopfer ; 

50 Einen golbenen ŸEffel, zehn Selel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

51 Einen Farren aus ben Rinbern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

52 Einen Ziegenbock sum Sfinbopfer ; 

53 Und zum Dantopter zwei Minber, 
fünf Mibber, ffinf Böcke, fünf jährige 
Lämmer. Das ift bie Gabe Eliſama's, 
bes Sohnes Ammihuds. 

54 Am achten Tage der Fürft ber Rinber 
Manaſſe's, Gamliel, ber Sohn Pebasurs. 

55 Seine Oabe war Eine filberne 
Schüulſſel, hundert und dreißig Sekel 
werth, Eine ſilberne Schale, — 
Sekel werth, nach bem Selel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum UE 

56 Einen golbenen Löfſel, zehn Selel 
Golbes werth, vol Räuchwerks; 

57 Œinen farren aus ben Hinbern, 
Einen Widder, Ein jäbrig Lamm zum 
Branbopfer ; 

58 Einen Biegenbod zum Sündopfer; 

59 Und zum Danfopfer zwei Rinber, 
fünf Mibber, fünf Bôde, fünf jährige 
Lämmer. Das iſt die Gabe Gamliels, 
des Sohnes Pedazurs. 

60 Am neunten Tage der Fürſt der 
Kinder Benjamins, Abidan, der Sohn 
Gibeonrs. r. 

61 cine Gabe mar Eine filberne 
Schüſſel, bunbert und dreißig Selel 
werth, Eine ſilberne Schale, cheri 
Sekel werth, nad bem Sekel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Senrmefmebls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

62 Einen goldenen Löoffel, zehn Sekel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

63 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

64 Einen Ziegenbock sum Sündopfer; 

65 Und zum Danlopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf jührige Läm⸗ 
mer. Das iſt die Gabe *Ibidans, des 
Sohnes Gideoni's. *c. 2, 22. c. 10, 24. 


Gauptleute in Jorael. 


Das vierte 


Das 1. Capitel. 

Zahl ber ſtreitbaren Männer in Jerael. 
nb der HErr redete mit Moſe in der 
»Wuüſte Sinai, in der Hiltte des 
Stifts, am erſten Tage des andern Mo⸗ 
nats, im andern Jahr, ba fie ans Egyp⸗ 

tenland gegangen waren, und ſprach: 

#2 Mof. 19, 1. 


2 Nehmet bie *Summe ber ganzen 
Gemeine ber Rinber Israel, nad ibren 
Geſchlechtern, und ibrer Väter Häuſern 
und Namen, Alles, was männlich iſt, 
von Haupt zu Haupt; 

*c. 26.2. 2 Mof. 30, 12. 

3 Von zwanzig Jahren an und drüber, 
Was in's *Heer zu zieben taugt it Js⸗ 
rael; und ſollſt ſie zählen nach ihren 
Heeren, du und Aaron. #c. 4, 3. 
4 Und ſollt ju eud nehmen je vom Ge⸗ 
flet einen Hauptmann über eines 
Vaters Gaus. 

6 Dies find aber bie Namen ber Haupt⸗ 
Jeute, bie neben euch fteben ſollen: Yon 
Ruben fei Elizur, ber Sohn Sebeurs. 

6 Von Simeon ſei Selumiel, ber Sobn 
Buri-Sabbai's. 

7 Bon Juda ſei * Nabefon, ber Sohn 
Amminadabs. #c. 2,3. 2 Mof. 6, 23. 

8 Son Iſſaſchar ſei Nethaneel, ber 
Sohn Zuars. 

9 Von Sebulon ſei Eliab, der Sohn 
Helons. 

10 Von den Kindern Jose: Bon 
Ephraim fei *Glifama, ber Sobn Am. 
mibubs. Yon Manaffe fei Gamliel, der 
Sohn Pedazurs. *c. 2,18. 1 Ghren. 8, 26. 

11 Bon Benjamin ſei *Abidan, ber 
Sohn Gideoni's. »*c. 2,22. c. 7, 60. 65. 

12 Son Dan fei *Abiefer, ber Sobn 
Ammi⸗Saddai's. #c. 2, 25. 

18 Von Aſſer fei Pagiel, der Sobn 


Ochrans. 

14 Von Gad ſei Eliaſaph, der Sohn 
Deguels. 

15 Von Naphthali ſei »*Ahira, ber 
Sohn Enans. *c. 2,929. c. 10, 27. 
16 Das finb bie Bornebmften ber Ge- 
meine, bie gauptlente unter ben Stäm⸗ 
men ihrer Väter, bie ba Häupter unb 
Sürften in Israel waren. 

17 Unb Mofe unb Aaron nabmen fie 
u fit, wie fie ba mit Namen genannt 


in 
18 ‘Unb ſammelten auch die ganze Ge⸗ 
82 
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Zahl Israels. 


Buch Moſe. 


meine, am erſten Tage des andern Mo⸗ 
nats; und rechneten ſie nach ihrer Ge⸗ 
burt, nach ihren Geſchlechtern und Väter⸗ 
Häuſern und Namen, von zwanzig Jah⸗ 
ren an und drüber, von ane au Daupt, 

19 Wie der HErr Moſe geboten batte, 
unb zähleten fie in der Wuſte Sinai. 

20 Der Sinber Mubens, des erften 
Sobnes Israels, nach ihrer Geburt, 
Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern und Fa 
men, von Haupt zu Haupt, Alles, was 
mänmiid war, von zwanzig Jahren und 
drüber, und in's Heer zu ziehen taugte, 

21 Wurden gezaͤhlet zum Stamm Hu 
ben, ſechs und vierzig tauſend und fünf 
hundert. 

22 Der Kinder Simeons nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Bâter Oâujern, 

ahl und Namen, von Haupt zu Haupt, 

Îles, was männlich war, von zwanzig 
Jahren unb britber, unb in's Deer zu 
gteben taugte, 

28 Wurden gezählet “aum Stamm Si⸗ 
meon, neun und funfzig tauſend und drei 
hundert. #e. 26, 14. 

24 Der Kinder Gads nach ibrer Ge— 
burt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
brilber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

25 Wurden geäblet zum Stamm Gad, 
fünf und vierzig tauſend, ſechs hunderi 
und ſrtzig 

26 Der Kinder Juda's nach ihrer Ge⸗ 
burt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
brilber, was in's Heer zu ziehen taugte 

27 Wurden ezählet zum Stamm 
da, vier und — tauſend und fes 
hundert. 

28 Der Kinder Iſſaſchars nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Vãter Häuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drũber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

29 Wurden ges let sum Stamm Iſſa⸗ 
—* vier und funfzig tauſend und vier 

undert. 

30 Der Kinder Sebulons nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Vãter Häuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte 

31 Wurden gezählet zum Stamm Se 
bulon, fieben und funfzig tauſend imd 
vier hundert. 

82 Der Kinder Joſephs von Ephraim 


—A 


Bail Ieraelo. 


ue ibrer Geburt, Geſchlecht, ihrer Bä⸗ 
tr Häuſern unb Namen, von zwanzig 
Jahren und drüber, was in’s zů 
ziehen taugte, 

33 Wurden gezäblet zum Stamm 
Spraum, vierzig taufenb unb fünf bun. 


34 Der Kinder Manaſſe's nach ibrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern 
md Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, mas in's Heer au ziehen taugte, 
55 Burden zum Stamm * ge⸗ 
aͤblet, zwei zwei 


s6 Der Linder Benjamins na * 
gen Geſchlecht, ihrer pre Qüu a 
amen, von zwanzi ren un 
drũber, was in's Heer zu —* taugte, 
31 Vurden zum Stamm Benjamin ge 
ar fünf und dreißig taufenb unb vier 
Li 


58 Der Kinder Dans nad ihrer Ge⸗ 
Bt, Geſchlecht, ihrer Bäter Häuſern 
md Namen, vout zwanzig Jahren und 
drũber, was in's Heer au ziehen taugte, 
39 Wurden gezͤhlet zum Stamm Dan, 
pri und ſechzig tauſend und fieben hun⸗ 


40 Der Kinder Aſſers nach ihrer Ge⸗ 
burt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern 
mb Ramen, bon zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

41 Burben zum Gtamm Aſſer gezäblet, 
us vierzig taujenb uub fünf hun⸗ 


42 Der ſtinder Naphthali's nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Bäter Häuſern 
amd Namen, von zwanzig Jahren und 
drũber, was in's Heer zu ziehen taugte, 
43 Burben zum Stamm Naphthali ges 
, bret und funßzig tauſend und vier 


dert. 
A4 Dies ſind, die Moſe und Aaron zäh—⸗ 
leten, fammt ben zwölf Fürſten Israels, 
je einer über ein Haus ihrer Väter 


45 Unb bie Summe der Rinber Israel, 
mad ibrer Väter Häuſern, von zwanzig 
Jahren und drüber, was in's Heer zu 
zieben taugte in Israel, 
46 Derer war *ſechs Mal hundert tau⸗ 
fab und drei taufenb fünf bunbert und 
. “#c.2,32. 2 Moi. 12, 37. 
47 Wber bie Leviten nad ibrer Väter 
Stamm wurden nidt mit unter gedblet. 
48 Und ber HErr rebete mit Mofe, mb 


Tao : 
4 Den Stanm » Lei ſollſt bu richt 


dreißig taufeub u 
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Drbnung ber Lager. 


péter, noch ihre Summe nebmen unter 
en finbern GSrael ; 
*c. 2, 433. e. 3, 15. 

50 @onbern du ſollſt fie ordnen zur 
Wobnung bei dem Zeugniß, und zu allem 
Geräthe, und zu Allem, was dazu gehö⸗ 
ret. Und ſie ſollen die Wohnung tragen, 
und alles Geräthe, und ſollen ſeiner piles 
gen, und um die Wohnung her ſich lagern. 

51 Und wenn man reiſen ſoll, ſo ſollen 
die Leviten die Wohnung abnehmen. 
Wenn aber bas Heer au lagern iſt, ſollen 


ſie die Wohnung aufſchlagen. * Und wo 
ein Fremder —— dazu machet, der ſoll 
ſterben. #c. 3, 10. 38. 


52 Die Kinder Jerael *follen ſich la⸗ 

ern, ein Jeglicher in ſein Lager, unb bei 

as Panier einer Schaar. #c. 2, 2, 

53 Aber bie Leviten ſollen fid um bie 
Wohnung des Seugmiffes ber lagern, auf 
daß nidt ein Zorn über die Gemeine ber 
Kinder Jerael komme; barunt follen bie 
Leviten der Hut warten an ber Wohnung 
des Seugnifies. 

54 Und bie Kinder Israel “thaten Al⸗ 
les, wie der HErr Moſe geboten hatte. 

#c. 2,84. 2Moſ. 12. 28. 
Das 2. Capitel. 
Orbnung ber Lager tm Bolt Jerael. 
Und der HErr redete mit Moſe und 
Aaron, und ſprach: 

2 Die Kinder Israel *ſollen vor der 
Hütte des Stifts umher ſich lagern, ein 
Jeglicher unter ſeinem Panier und 
chen, nach ihrer Bäter Hauſe. 

#c. 1, 62. £. 2, 34. 

3 Gegen Dorgen folf ſich lagern Juda 
mit ſeinem Panier und Heer; ihr Haupt⸗ 
mann *Naheſon, der Sohn Ammina⸗ 
dabs; #*c. 1,7. 

4 Unb fein Heer an ber Summe vier 
unb fiebensig taufenb und ſechs bunbert. 

5 Neben ihm fol fi lagern ber Stamm 
Iſſaſchar; 157 Hauptmann Netbaneel, 
ber Sohn Zuars; 

6 Und ſein Heer an der Summe bin 
und funfzig tauſend und vier bunbert. 

7 Dazu der Stamm Sebulon; ihr 
Hauptmann Eliab, der Sohn Helons; 

8 Sein Heer an ber Summe ſieben und 
funfzig tauſend und vier hundert. 

9 Daß Alle, die in's Lager Juda's ge 
hören, ſeien an der Summe hundert und 
ſechs und achtzig tauſend und vier hun⸗ 
bert, die au ihrem Deer gehören; und 
ſollen vorne an ziehen. 

10 Gegen Mittag ſoll liegen bas Ge- 
zelt und Panier Rubens mit ihrem Heer; 


Ordnung ber Lager. 
ihr Hanptmann *Elqur, der Sohn Se 
beurs ; 

#c. 1,5. c.7,30. ce. 10, 18. 


11 Unb fan Heer en ber Summe ſechs 
und vierzig taufenb fünf bunbert. 

12 Neben ihm fol ſich lagern der Stamm 
Simeon; ihr Hauptmann Selumiel, der 
Sohn Zuri⸗Saddai's; 

13 Und ſein Heer an der Summe neun 
und funfzig tauſend und drei hundert. 

14 Dazu der Stamm Oab : ihr Haupt⸗ 
mann Eliaſaph, der Sohn deguels; 

15 Und ſein Heer an der Summe fünf 
Ent vierzig tauſend ſechs bunbert und 

nfsi 


zig· 

16 af Alle, bie ins Lager Rubens 
gebüven, feien an ber Summe dude 
und ein und funjzig tauſend vier bunbert 
und funfßzig, die zu ihrem Heer gehören; 
und ſollen die Andern im Autziehen fein. 

17 Darnach ſoll die Hütte des Stifts 
ziehen mit dem Lager der Leviten, mitten 
unter den Lagern; und wie ſie ſich la 
L follen fie au ziehen, cin Seglider an 
einem Ort, unter jeinem Panier. 

18 Gegen Abend (oil liegen bas Gezelt 
und Panier Ephraims, mit ibrem Heer; 
ihr Hauptmann ſoll ſein * Œlifama, ber 

ohn Ammihuds; *c. 1,10. 

19 Und ſein Heer an der Summe vier⸗ 
zig tauſend und fünf hundert. 

20 Neben ihm ſoll ſich lagern der Stamm 
Manaſſe; ihr Hauptmann Gamliel, der 
Sohn Febasurs ; 

21 Gain Heer an ber Summe zwei und 
dreißig taufenb und zwei bunbert. 

22 Dazu der Stamm Benjamin; ihr 
Gauptmann *Abiban, der Sohn Gi 
deonis. #e. 1,11. €. 7, 60. C5. 

23 Gain Geer an ber Summe fünf unb 
dreißig taujenb und vier bunbert. 

24 Daf Alle, bie in's Lager Gpbraims 
gebüven, feien an ber Summe bunbert 
und adt faufenb und ein bunbert, bie zu 
feinem Heer gebôren ; und follen bie Drit⸗ 
ten im Ausziehen ſein. 

25 Gegen Pétternadt ſoll liegen bas 
Gezelt und dae ans, mit ihrem 
Gers ihr Hauptmann »*»Ahieſer, der 
Sohn Ammi⸗Saddai's; 

#c.1,12. c. 7,66. e. 10, 25. 

26 Sein Heer an der Summe zwei und 
fechzig tauſend und ſieben hundert. 

27 Neben ibm ſoll ſich lagern der Stamm 
SA ihr Hauptmann Yagiel, ber Sohn 

rans; 

28 Sein Heer an der Summe ein und 
vierzig tauſend nb filnf bumbert. 


4 Moſe 2. 3. 


Geſchlechter der Leviben. 


29 Dazu be Stamm Naphthali; ihr 
Sauptmann Ahira, der Sohn Enans; 

30 Sein Heer an der Summe drei imd 
funfzig teen und vier hundert. 

31 Deß Ale, die in's Lager Dans ges 
hören, ſeien an der Summe hundert und 
ſieben und funfzig tauſend und ſechs burn 
dert; und ſollen die Letzten ſein im Aus⸗ 
ziehen mit ihrem Panier. 

82 Dies if ble “Summe der Kinder 
Isrtael, nach ihter Väter Häufern und 
Lagern mit ihren Heeren: ſechs ere 
tauſend unb drei tauſend fünf bimbert 
und funfsig. *e. 1, 46. 

33 Wer bie Leviten wurden nicht in 
die Summe unter die Kinder Israel ge⸗ 
zählet, # tie der HErr Moſe geboten hatte. 

#c. 1, 48. 49. 

84 Unb bie Kinder SSracl *ibaten Al⸗ 
les, iwie der HErr Moſe geboten batte, 
und tlagerten ſich unter tre Paniere, 
unb gogen aus, ein Jeglicher in feinem 
Gejiedt, na ihter Väter Hauſe. 

#c. 1, 64. 2 of. 12, 28. 3 Moſ. 24, 23. 
+4 Mof. 1, 52. 
Das 3. Capitel. 
Bâblug ber Leviten unb Ibr Umt. Der Erſtge⸗ 
bornen Auslöſung. 
Dies iſt bas Geſchlecht * Aarons und 
Moſe's, zu der Zeit, da der HErr 
mit Moſe rebete auf bem. Berge Sinai. 
+2 Mr. 6, 23. 

2 Und dies ſind die Namen der Söhne 
Aarons: Der Erſtgeborne Nadab, bars 
nach Abihu, Cleazar und Itbamar. 

3 Das [ind be Namen der Söbne 
Aarons, bie zu Prieſtern gefalbet waren, 
und ihre Hände gefüllet zum Priefiere 
tum. 

4 Aber *MNabab unb Abihu farben vor 
bem HErrn, ba fie fremb Feuer opfertert 
vor bem HErrn in ber Wüſie Sinai, unb 
baiten feine @bbne. Eleqzar aber und 
Ithamar pflegten bes Prieſteramts unter 
ihrem Vater Aaron, # c. 26, 61. 

8 Moſ. 10,1.2. c.16,1. 1Chron. 25, 2. 

5 Unb ber HErr rebete mit Moſe, und 
fprad : 

6 *Bringe bem Stamm Levi herzu, und 
telle fie vor ben Prieſter Aaron, taf fie 
ihm dienen *c. 16, 9. 

7 nb ſeiner unb der ganzen Gemeine 
Hut Wwarten, vor ber Hütte des Stifts, 
und dienen am Dienſt der Wobnung, 

8 Und warten alles Geraätbes det Hutte 
des Stifts, und der Out der Kinder Je⸗ 
rael, zu dienen am Dienſt der Wohnung. 

9 und follf die Seviten aron wub fe 


Ockftedter 


nen Soͤhnen guorbnen sum Geſchenl von 
ben Sinbern Israel. 

10 Aaron aber mb feme Söhne ſollſt 
bu feten, daß fie ibres Prieſterthums 


warten. *Wo ein Frewder ſich berju 
tént, der ſoll ſterben. 
22.39. c.1,51. c.16,40. c. 18, 7. 


11 Und ber HErr vebete mit Mofe, und 


nd: 

12 Siehe, Ich babe bie * Leviten genom⸗ 
men muter ben Kindern Israel, für alle 
Erſtgeburt, tbie bie Mutter brechen, un: 
tre den Kindern SGôrael, alſo, daß bie Le⸗ 
viten ſollen mein fein. 

#c. 8,16. + 2 Mof. 13, 2. 

13 Denn bie »Erſtgeburten find mein, 
ft ber Zeit id alle Erſtgeburt ſchlug in 
Egyptenland: heiligte ich mir alle 
Eiſtgeburt in Israel, vont Menſchen an, 
bis anf bas Vieh, daß fie mein ſein ſollten, 
Ich der HErr. # 2 Mof. 13, 2. 2c. 
11 Und ber HErr rebete unit Moſe in 
dr Büfte Sinai, unb fprad : 

15 * Zãhle bie Æimber Levi's nach ibrer 
Bibr Häuſern und Geſchlechtern, Ales, 
tes mannlich iſt, eines Monats alt, und 
briéer. # c. 1,49. 
16 Alſo aäblete fie Mofe nad bem Mort 
des HErrn, wie er geboten batte. 

17 Unb waren bies bie * Œinber Levis 
mit Namen: Gerfon, Rabath, Merari. 

#2 Moſ. 6, 16. ꝛc. 

18 Die Namen aber ber Kinder Ger⸗ 
fons in ibrem Geſchlecht toaren : Libni 
and Simei. #2 Mof. 6, 17. ac. 
19 ie Kinder »Kabaths in ibrem 
Geſchlecht waren: Amram, Sezebar, 
debron und Uſſiel. # c. 26, 59. 
20 Die Kinder *Merari's in ihrem Ge⸗ 
Mist mater : Mabeli und Muſi. Dies 

d bre Geſchlechter Levi's, nach ibrer 
bãter Hauſe. #1 Ghron. 7, 19. 
21 Dies finb die Geſchlechter von Ger⸗ 
feu: Die Libniter und Simeiter. 

22 Deren Summe war an ber Zahl ge- 
fauben ſieben taufenb unb fünf bunbert, 

, was männlich war, entres Monats 
dt nb drũber. 

23 Und daſſelbe Geſchlecht ber Oerfoni- 
ter ſollen ſich fagern binter ber Wohnung 
gegen ben Abend. 
ae Oberfter fei Eliaſaph, ber Sohn 


25 Unb fle ſollen warten an ber Hütte 
des Gtifts; nämlié ber Wohnung, und 
der Ofite, unb ibrer Decken, unb bes 

in der Thur ber Hütte des Stifts, 
26 Des Umhango am Vorhofe, unb bes 


——— —⸗ 
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der Levtten. 


Tuchs tu ber Thür des Borbofs, melder 
um bie Wohnung und um ben Altar ber- 
gchet, unb feiner Geile, unb Ales, was 
zu ſeinem Tienſt gebôret. 

27 Dies find die Geſchlechter von Ka⸗ 
bath: Die Amramiten, die Jezehariten, 
die Hebroniten und Uſſieliten, 

28 Was männlich war, eines Monats 
alt und drüber, an der pal at tauſend 
und ſechs bumbert, bie ber Qut bes Hei⸗ 
figtbums warten. 

29 Unb foflen fid lagern an bie Seite 
ber Wohnung gegen Mittag. 

30 Ihr Oberſier fei + Elisaphan, ber 
Sohn Uffieis. # 2 Mof. 6, 22. 

81 Unb fie * ſollen warten ber Labe, bes 
Tiſches, bes Leuchters, bes Altars, und 
alles Geräthes bes Heiligthums, daran 
fe Dienen, unb des Tuchs, und vas ju 
einem Dienſt gone. #c.7,9. 

82 Aber der Oberſte liber alle Oberften 
der Seviten fol Eleazar fein, Aarons 
Sohn, bes Priefters, fiber bie, ſo verorbnet 
finb qu warten ber Hut bes Heiligthums. 

88 Dies finb bie Geſchlechter Merari's: 
Die Dabelitex und Muſiter, 

34 Die an ber Zahl waren ſechs taufenb 
unb zwei buubert, Ales, was männlich 
war, eines Monats alt unb britber. 

85 Ihr Oberfter fei Suriel, ter Sobn 
Abihails. Und follen ſich Tagern an bie 
Sate der Wohnung gegen Mitternacht. 

86 Unb ihr Amt ſoll ſein zu warten der 
Bretter, unb Riegel, und Säulen, und 
zuße der Wohnung, und alle ſeines Ge⸗ 
räthes und ſeines Dienſtes; 

87 Dazu der Säulen um ben Vorhof her, 
mit ben Füßen, und Nägeln, und Seilen. 

38 Aber vor der Wohnung und vor der 
Hütte des Stifts, gegen Morgen, ſollen 
ſich lagern Moſe, und Aaron, und ſeine 
Söhne, daß fie des Heiligthums warten, 
und der Kinder Israel. Wenn eſich ein 
Fremder herzu thut, der ſoll ſterben. 

#*c. 1,651. 


39 Alle Leviten in ber Summe, bie 
Mofe nnb Aaron 3zübleten, nad 1bren 
Geſchlechtern, nad bem Mort bes HErrn, 
eitel Männlein, eines Monats alt und 
brüber, waren zwei unb zwanzig taufenb. 
40 Unb ber HErr fprad an Moſe: 
Zähle alle Grfigeburt, mas männlich iſt 
unter ben Kindern Israel, eines Monats 
alt und drüber, und nimm die Zahl ihrer 
Namen. | 

41 Und ſollſt bie eviter * mir, bent 
HErrn, anéfonbern fix alle Œrftgeburt 
bec &imber Israel, unb ber Leviten Vieh 
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für alle Grfigebart unter bent Vieh ber 
Kinder Israel, #*c. 8,14. 

42 Und Moſe zählete, wie ihm ber HErr 

eboten hatte, alle Erſtgeburt unter den 
—** Israel; 

43 Und fand ſich an der Zahl der Na⸗ 
men aller Erſtgeburt, was männlich war, 
eines Monats alt und drüber, in ihrer 
Summe, zwei und zwanzig tauſend zwei 
hundert und drei und ſiebenzig. 

44 Und der HErr redete mit Moſe, und 


prach: 

45 Nimm die Leviten für alle Erſtgeburt 
unter den Kindern Israel, und das Vieh 
der Leviten für ihr Vieh, daß die Leviten 
mein, des HErrn, ſeien. 

46 Aber das Lüfegel von ben zwei hun⸗ 
bert drei und ſiebenzig überlängen Grit- 
geburten der Kinder Israel, über der Le. 
viten Zabl, 

47 Sollſt bu je fünf Selel nebmen von 
Haupt zu Haupt, nach dem Selel des 
ge thums (*zwanzig Gera gilt ein 
Sefel), #2 Mof. 30, 13. 2e. 

48 Und ſollſt baflelbe Gclb, bas über: 
läng iſt über 1bre Sabl, geben Aaron unb 
feinen Söhnen. 

49 Da nabm Moſe bas Löſegeld, bas 
überläng war über ber Leviten Zahl, 

50 Son ben Erſtgeburten ber Kinder 
Israel, taufenb bret bunbert unb filnf 
und fedjig Sekel, nad bem Sekel des 
Heiligthunis, 

51 Und gab e8 Aaron und ſeinen Söh⸗ 
nen, nad bent Mort des HErrn, wie ber 
HErr Moſe geboten batte. 

Das 4. Capitel. 
Befonbere Amtoverwaltung unb Zabl ber Leviten, 
nb ber HErr rebete mit Moſe unb 
Aaron, unb ſprach: 

2 Nimm die Summe der Kinder Ka⸗ 
haths aus den Kindern Levi's nach ihrem 
Selle, und ihrer Väter Häuſern, 

3 Von dreißig Jahren an und drüber, 
bis in's funfzigſte Jahr, Alle, die *zum 
Heer taugen, daß fie thun die Werke in 
der Hütte des Stifts. *c. 8, 15. 22, 24, 

4 Das ſoll aber bas Ant ber Kinder 
fabatbs in der Hütte bes Stifts feiu, 
Das bas Allerheiligſte ift : 

5 Wenn bas See aufbridt, fo fol 
Haron und ſeine Söhne binein geben, und 
den Vorhang abuebmen, und bie Labe des 
Seanifies Darein twinben, 

6 Und barauf thun bie Dede von Dachs⸗ 

ellen, unb oben barauf eine gang gelbe 

ede breiten, unb feine *Stangen Daju 
legen ; #1 Rôn. 8, 8. 
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7 Unb über ben Schautiſch aud eme 
elbe Dede breiten, unb dazu legeu bie 
Schüſſeln, Löffel, Schalen und Kannen, 
aus und ein zu gießen; und das tägliche 
Broͤd ſoll dabei liegen. 

8 Und folle darüber breiten eine roſin⸗ 
rothe Decke, und dieſelbe bedecken mit 
einer Decke von Dachsfellen, und ſeine 
Stangen dazu legen. 

9 Und ſollen eine gelbe Decke nehmen, 
und darein winden ben *£eudter bes 
Lichts, und ſeine Lampen mit ſeinen 
Schnäuzen, und Näpfen, und alle Oelge⸗ 
fäße, die zum Amt gehören. #2 Moſ. 25, 31. 

10 Und ſollen um das Alles thun eine 
Decke von Dachsfellen, und ſollen fie auf 
Gtangen legen. 

11 Alſo en fle au über ben golbe- 
nen Altar eine gelbe Dede bretten, und 
biefelbe bebeden mit ber Dede von Dachs⸗ 
fellen, und feine Stangen dazu thun. 

12 lle Geräthe, bamit fie ſchaffen im 
deligitum ſollen ſie nehmen, und gelbe 

ecken darüber thun, und mit einer Decke 
or Dachsfellen berfen, unb auf Stangen 
egen. 

13 Sie ſollen auch bie Aſche vom Altar 
fegen, unb eine fdjarlafene Decke darüber 

veiten ; 

14 Unb alle ferme Geräthe dazu legen, 
bamit fie arauÿ ſchaffen, Kohlpfannen, 
Kreuel, Schaufeln, Becken, mit alleni 
Gerathe des Altars; und ſollen darüber 
breiten eine Decke von Dachofellen, und 
ſeine Stangen dazu thun. 

15 Wenn nun Aaron und ſeine Söhne 
ſolches ausgerichtet haben, und das Hei⸗ 
ligthum und alle ſeine Geräthe bedecket, 
wenn das Heer aufbricht: darnach ſollen 
die Kinder Kahaths hinein geben, daß fie 
*es tragen; und ſollen bas Heiligthum 
nicht anruhren daß ſie nicht ſierben. 
Dies ſind die Lafien der Kinder Kahaths 
an der Hütte des Stifts. 

*c.7,9. 1 Gbron. 16, 15. 

16 Und Eleazar, avons, bes Priefiers, 
Sobu, fol bas Amt baben, daß er orbne 
das Oel zum Lidt, unb bie Specerei zum 
*Räuchwerk, und bas tüglihe Speisopfer, 
und bas Salböl; ; baf er beſchicke bie gants 
3e Wobnung, unb Ales, was barinnen 
iſt, im Heiligthum und ſeinem Geräthe. 

#2 Meſ. 20 34. 35. 

17 Und ber HErr rebete mit Moſe unb 
mit Aaron, und ſprach: 

18 Ihr follt ben Stamm bes Geſchlechts 
der Sabatbiter nidt lafjen fig verderben 
uuter ben Seviten ; 


Æut ber Gerſoniter. 


19 Souberu bas follt ibr mit ibnen thun, 
bo fie leben und nicht ſterben, wo fie wir. 
den auribren bas Allerbeiligfte. Aaron 
und feine Söhne follen binein geben, und 
x Jeglichen ftellen zu ſeinem Amt und 

€ 


_20 Sie aber follen nidt hinein geben ju 
ſchauen *unbebedt bas Heiligthüm, ba 
fe nicht flerben. #1 Sam. 6, 19. 
a ge ber HErr rebete mit Moſe, nnb 
pra : 

2 Nimm bie Summe ber Rinber Ger⸗ 
lus aud, nach ihrer Väter Hauſe unb 
Geſchlechi 

33 Bon breigig Sabre an und drüber, 
ke in's funfzigſte Jahr, und ordne fie, 
Alle die Da zum Heer tüdtig ſind, daß fie 
an Ant haben in der Hütte des Stifts. 

24 Das ſoll aber des Geſchlechts der 
Eerſoniter Amt ſein, daß fie ſchaffen und 
nagen: 

5 Sr ſollen die Teppiche der Wohnung 
mb der Hütte des Stifts tragen, und ſei⸗ 
æ Dede, und die Decke von Dadsfellen, 
de oben darüber ift, und bas Tuch in der 
Tbür der Hütte bes Stifts, 

26 Und die Umbange tes Vorhofs, und 
des Tuch in der Thür des Thors am Vor⸗ 

cher um die Wohnung und Altar 
bergehet, und ihre Seile, und alle Gerä⸗ 
fe ihres Amts, und Alles, was zu ihrem 


Amt — 
21 Mb bem Wort Aarons und ſeiner 
Gôque gi alles MEN ber Sinber is 
„Alles, was fie tragen und ſchaffen 
Me uub ihr ſolit gufeben, daß fie aller 
3 —ã Amt des Geſchlecht 
8 ſo 8 Amt Des Ge— 8 
der Kinder der Gerſoniter ſein in der Hut⸗ 
—S de gui eus 
#* Jthbamars (ein, bes Sohneg 
Lerons, bes Priefters. 
v. 33. c7,8. 
29 Die Kinder Merari's nach ibren 
Geſchlechtern, und ihrer Väter Hauſe, 
ſellſi du au ordnen 
20 Son dreißig FJabren an und drüber, 
bis in's funfsigfte Jabr, Alle, die zuni 
drer taugen, taf fie ein Amt babeu in 
Wr Gütte des Stifts. 
31 Auj dieſe Laft aber follen fie warten 
M$ all ibrem Amt in ber Oütte bes 
Mit8, Daf fie tragen bie Bretter ber 
Bofmmy, unb Riegel, und Säulen, und 


22 Day die Säulen bes Vorbofs um. 
kr, und Gübe, und Nägel, und Seile mit 
dl ifrem Gerüthe, na aff ihrem Amt; 
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einem Jeglichen ſollt ihr ſein Theil der 
Laſt am Geräthe zu warten verordnen. 

33 Das ſei das Amt der Geſchlechter 
der Kinder Merari's, Alles, das ſie ſchaf⸗ 
fen ſollen in der Hütte des Stifts, unter 
der Ganb * Ithamars, des Prieſters, Has 
tons Sohnes. #v. 28. 

84 Und Mofe unb Aaron, fammt ben 
Dauptleuten der Gemeine, zahlenm die 

inber der Kahatbiter ed ren Ge» 
ſchlechtern, und ihrer Väter Häuſern, 

35 Yon breibig Sabren und britber, bis 
in's AE le, bie sum Seer tang⸗ 
ire bafi lie Mint in ber Dittte des Stifts 

tten. 

86 Unb bie Summe war zwei taufenb 
fieben bunbert unb funfiig. 

87 Das if bie Summe der Geſchlechter 
der Rabatbiter, bie alle zu ſchaffen batten 
in ber Gite bes Stifts, die Moſe und Has 
ton 3äbleten, nad bem Wort bes HErrn 
but Moſe. 

38 Die Kinder Gerſons wurden auch 
gezählet in ihren Geſchlechtern und Vä⸗ 
ter⸗Häufern, 

39 Bon dreißig Jahren und drüber, bis 
in's funfzigſte, Alle, die zum Heer taug⸗ 
a daß fie Amt in ber Hütte Des Stifts 

tten. 

40 Uno bie Summe war zwei taufenb 
fes bunbert unb dreißig. 

A1 Das ift bie Summe ber Geſchlechter 
ber Kinder Gerjous, die alle zu ſchaffen 
batten in ber Hütte bes Stifts, welche 
Moſe und Aaron zähleten, nad bem Wort 
des HErrn. 

42 Die Kinder Merari's wurden aud 
gesäblet nach ibren Geſchlechtern und Vä⸗ 
ter-Düufern, | 

43 Bon dreißig Jahren unb britber, bis 
in's funfzigſte, Alle, Die sum Heer taugten, 
daß fie Amt in der Hütte des Stifts hätten. 

44 Und die Summe war drei tauſend 
und zwei hundert. 

45 Das iſt die Summe der Geſchlechter 
der Kinder Merari's, die Moſe und Aa⸗ 
ron zähleten, nach dem Wort des HErrn 
—* Moſe. | 

46 Die Summe aller Lebiten, bie Moſe 
und Aaron fammt ben Hauptleuten Is⸗ 
raels zähleten, nach ihren Geſchlechtern 
und ibrer Väter Häuſern, 

47 Bou dreißig Jahren und drüber, bis 
in's funfzigſte, Aller, die eingingen zu 
ſchaffen, ein Jeglicher ſein Amt, und zu 
tragen Die Lait in der Gittte bes Stifts, 

48 Bar adt taufend fünf bumbert nb 


achtzig, 187 
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49 Die gezählet wurden nach dem Worter um ſein Weib eifert, fie ſei unrein oder 


des HErrn durch Moſe, ein Jeglicher zu 
ſrinem Amt und Laſt, wie der HErr Moſe 
geboten hatte. 

Das 5. Capitel. 

Neinigung des Lagers. Verſbhn⸗ und Eiferopfer. 
Ur? ber HErr rebete mit Moſe, unb 

yrach: 

2 Gebiete den Kindern Israel, daß ſie 
*aus bent Lager thun alle Ausſätzige, 
und Alle, die fEiterflüſſe haben, und die 
an den Todten unrein geworden ſind. 
#3 Moſ. 13,46. 2 Adn. 7. 3. +3 Moſ. 15, 2. 

8 Beibe, Mann und *Weib ſollen fie 
dre E thun vor bas Lager, baf fie nicht 

re Sager verunreinigen, t barinnen Ich 
unter ibnen wobne. #c. 12,14. te. 35, 34. 

4 Und bie Rinber Israel thaten alfo, und 
thaten fie binans vor bas Lager, wie ber 
HErr su Moſe gerbet batte. 

5 Und ber HErr rebete mit Moſe, unb 


fprad : 
6 Gage ben Æinbern Israel und Pr 
u ibnen: Wenn ein * Mann ober Weib 
trgenb eine Sünde wiber einen Menſchen 
thut, und fid an bem HErrn bamit ver. 
fanbiget, jo bat bie Seele eine Schuld auf 
br: #3 Moſ. G, 2. 2. 
7 Unb fie follen ibre Sünde * befennen, 
bie file gethan baben, unb follen ibre 
Schuld verſöhnen mit ber Hauptſumme, 
und darüber bas tffinfte Theil dazu thun, 
und bem geben, an dem ſie ſich verfdulbet 
haben. # Hiob 31, 33. +2 Sam. 12, 6. 
8 Iſt aber Niemand ba, bem man's be: 
gablen ſollte; fo foll man's bem HErrn 
eben für ben Priefter, fiber *ben Wid⸗ 
r ber Verſöhnung, bamit er verf5bnet 
wird. #3 Moſ. 6. 6. 
9 Defigleiden ſoll alle Hebe von Allem, 
bas bie Kinder Israel beiligen, und bem 
Prieſter opfern, *fein fein. #c. 18, 8. 
10 Unb wer etiwas beiliget, bas fol auch 
fein ſein; unb wer etwas bem Priefter 
gibt, das ſoll auch fein fein. 
11 Unb ber HErr rebete mit Moſe, und 


fprad : 

12 Sage ben Rinbern Israel, und ſprich 

u ihnen Wenn irgend eines Mannes 
eib ſich verliefe, und ſich an ihm ver⸗ 


ſuündigte; 

13 Und Jemand ſie fleiſchlich beſchläft, 
und würde doch dem Manne verborgen 
vor ſeinen Augen, und würde verdeckt, 
daß ſie unrein geworden iſt, und kann fie 
nicht überzeugen, denn fie iſt nicht darin⸗ 
nen ergriffen; 

14 Und der Eiſergein entzundet ihn, daß 


nicht unrein; 

15 So oil er fie zum Priefter bringen, 
und ein Opfer über ie bringen, ben Zebn⸗ 
ten Epha Gerſtenmehls, uud ſoll fein Oel 
darauf gießen, noch Weihrauch darauf 
thun. Venn es iſt ein Eiferopfer und 
Rügeopfer, bas Miſſethat *rüget. 

* Matth. 1, 19. 

16 Da ſoll fie ber Prieſter bersu führen, 
und vor ben HErrn ſtellen 

17 Unb des *heiligen Waſſers nebmen 
in ein irben Gefäß, und Staub von Bo- 
ben ber Wohnung in's Waſſer thun, 

#c. 19, 9. 


18 Und ſoll bas Weib vor ben HErrn 
ftellen, und ihr Haupt entbléfien, und bas 
Räugeopfer, bas ein Giferopfer ift, auf ibre 
gr legen, und der Mie ſoll in ſeiner 

and bitter verflucht Waſſer haben; 

19 Und ſoll das Weib beſchwören, und 
u ihr ſagen: Hat kein Mann dich be⸗ 
lafen, und haſt dich nicht von deinem 

anne verlaufen, daß bu dich verunrei⸗ 
niget haſt; fo jollen bit biefe bitteren ver. 
fludten Waſfer nicht ſchaden. 

20 Wo du aber dich von deinem Manne 
verlaufen haſt, daß du unrein biſt, und 
bat Jemand bid befdlafen außer beinem 
anne ; 

21 So fofl ber Pri bas Weib be 
ſchwören mit foldem Fluch, unb ſoll zu 
ihr ſagen: Der ges fete Di® sum 
— und zum our unter Deinem 
Bolt, daß ber HErr beine Güfte ſchwin⸗ 
ben, unb beinen Bauch ſchwellen lafje | 

# Mer. 42,18. c. 44. 12, 

22 So gebe nun bas verfludte Waſſer 
in beinen Leib, baf bein Bauch ſchwelle 
unb beine Olfte féminbel Unb bad 
Weib {oil fagen : * Amen, Amen. 

at ds — * dieſe Gide 

23 Alſo ſoll der Prieſter dieſe Flü 
auf einen EE féreiben, unb mit bent 
bittern Waſſer abwaſchen, 

24 Und ſoll dem Weibe von dem bittern 
verfluchten 5 zu trinten geben. Und 
wenn das verfluchte bittere Waſſer in ſie 
gegangen iſt; 

25 Soll der Prieſter von ihrer Hand das 
Eiferopfer nebmen, und zum Speisopfer 
vor dem HErrn weben, und auf dem Altar 
opfern, nämlich: 

26 Er ſoll eine Hand voll des Speis⸗ 
opfers nehmen zu ibrem Rügeopfer, und 
auf bem Altar anzünden, unb darnach 
dem Weibe das Waſſer qu tien geben. 

27 Unb wenn fie bas Waſſer getruniten 


| 


Of Der Raſtraͤer oo 
fat: îft ſie unrein, und Bat fid an ibrem 
anne verſündiget: ſo —* das ver⸗ 
* Waſſer in ſie geben, und ihr bitter 

ie, daß ihr der Bauch ſchwellen, und die 
haſte ſchwinden wird, und wird bas Weib 
en Fluch ſein unter ihrem Soit. 

28 Iſt aber ein ſolches Weib nicht verun⸗ 
tainiqet, ſondern rein: fo wird's ihr nicht 
fhaben, daß fie kann émane werden. 

99 Dies ift bas Efergeleh, mem ein 
Bab fit vont ihrem Manne verlauft, unb 
uareit wird; 

50 Oder wenn einen Mann ber Gifer- 
ant entzindet, daß er nm ſein Weib ci 
let, daß er es Îtelle vor ben HErrn, und 
K Prieſter an ihr thne Ales nad dieſem 


31 Üud ber Mann ſoll unſchuldig fein 
en der Miſſethat; aber das Weib ſoll ire 
Riſſethat tragen. | 

Das 6. Capitel. 


te Rafiräer uub Berlobten. Formular das 


Bolt au ſgnen. 
Urd der HErr xredete mit Moſe, und 


rach: 
2 Gage ben Kindern Israel, und pri 
ju ijnen: Wenn ein Mann oder Wei 
a fonderfié Gelitbbe thut bem HErrn, 
ſch zu euthalten; 

8 Der ſoll ſich Weius und Fearin Ge⸗ 
traͤnts enthalten, Weineſſig oder ſtarken 
Gerãnls Eſſig ſo A ex auch nicht trinken, 
ex nichts, das aus Weinbeeren gemadt 
wub: et ſoll weder friſche noch dürre 
@anbeeren eſen, #3 Moſ. 10, 9. 
4 So linge ſolches fein Gelübde währet; 
mé jo ec nichts effen, bas matt vort 
Banftod machet, weder Weinlern, noch 


Wen. 
5 So fange bie Zeit folies [eines Ge- 
fibbes iwäpret, si loin * Sdermeffer 
fer ſein Haupt fabren, bis baf bie pe. 
eus fe, bie er bem HErrn gelobet bat : 
mn er ift Hits, und ſol bas Gaar auf 
ſeinem Haupt laffen frei wachſen. 
#Ridt, 13,5. 
6 Die ganze Zeit über, bie ex bem 
Dre gelobet bat, fol er ju keinem 
ques RS nch nid 
t {ol fit and nicht verunreinigen 
a bem Tode * {eines Vaters, feiner Date 
tr, fines Bruders, ober feiner Schwe⸗ 
Re: bem bas Gelübde feines GOttes ift 
an ſeinem Haupt. #*c. 9,6. 3 Mof. 21, 11. 


8 Und bie game Zeit Aber feines Gelub⸗Webeb 


des ſoll er bem GÈren heilig fein. 
9 Tnb wo Jemand vor ihm unverſehens 
WHY ſticbi ba wird das Gaupt ſeines 
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unb Verlobten. 


Gelübdes verunreiniget; “barum ſoll ex 

ſein Haupt beſcheren am Tage ſeiner Rei⸗ 

nigung, das iſt, am ſiebenten Tage. 
*Apoſt. 18, 18. 

10 Und ant achten Tage ſoll er zwo 
»Turteltauben bringen, ober zwo junge 
Tauben, zum Prieſter vor bie Thor ber 
Qütte des Stifts. #3 Moſ. 5, 7. 

11 Unb ber Prieſter ſoll eine gum Sünd⸗ 
opfer, und die anbere zum Brandopfer 
machen, und ihn verſöhnen, daß er ſich 
en einem Todten verſündiget bat, und 
alſo ſein Haupt deſſelben Tages heiligen, 

12 Daß er bem HKErrn bie Zeit ſeines 
Geffibbes aushalte. Und ſoll ein jährig 
Lamm bringen zum Schuldopfer. Aber 
die vorigen Tage ſollen umſonſt ſein, dar⸗ 
um, daß ſein Gelübde verunreiniget iſt. 


13 Dies iſt das Geſetz des Verlobten: 
Wenn die Zeit ſeines Gelübdes aus iſt, 


fo ſoll man ihn bringen vor die Thür der 
Hütte des Stifts. 

14 Und er ſoll bringen fein Opfer dem 
HErrn, Ein jährig Lamm ohne Wandel 
zum Brando Er und Gin jäbrig Schaf 
ohne Wandel sum Sfinbopfer, und Ei- 
me Widder obne Wandel sum Dante 
opfer, 

15 Und einen Korb mit ungeſäuerten 
Kuchen von Semmelmehl mit Oel ge 
menget, und ungeſäuerte Fladen mit Oel 
per unb ihre Speisopfer und Trants 
opfer. 

16 Und ber Prieſer oll es vor den 
HErrn bringen, und ſoll ſein Sündopfer 
und fin Brandopfee machen. 

17 Und den Widder ſoll et sum Dank⸗ 
opfer machen dem HErrn, ſammt dem 
Korbe mit dem ungeſäuerten Brod; und 
ſell auch ſein Speisopfer und ſein Trank⸗ 
opfer machen. 

18 Und ſoll bem Serlobten bas Haupt 
ſeines Gelübdes beſcheren vor der Thuͤr 
der Hütte des Stifts; und ſoll das Haupt⸗ 
—* ſeines Gelübdes nehmen, und auf's 

euer werfen, das unter dem Dankopfer iſt. 

19 Unb ſoll ben gekochten Bug nehmen 
von bem Widder, und Einen ungejüuers 
ten Kuchen aus dem Korbe, und Einen 
ungeſäuerten Fladen; und ſoll's bent Ver⸗ 
lobten auf ſeine Hände legen, nachdem er 
ſein Gelübde abgeſchoren hat; 

20 Und ſoll's vor dem HErrn weben. 
Das iſt heilig bem Priefter, ſammt der 

ebebruſt und der Hebeſchulter. Dar⸗ 
nach mag der Verlobte Wein trinken. 
#9 Mof. 29, 27. 28. 
21 Das if bas Ga des Berlobten, ber 


Opfer und Geſchenle 


pe Opfer bem HErrn gelobet, von wegen 
eines Gelübdes; aufer bem, was er fonft 
vermag, wie er gelobet bat, ſoll er thun, 
nad bem Geſetz ſeines Gelübdes. 

22 Und der HErr redete mit Moſe, und 


prach: 
23 Sage Aaron und ſeinen Söhnen, 
und 3 Alſo ſollt ihr ſagen zu den 
Kindern Israel, wenn ihr fie * fegnet : 

#3 Moſ. 9, 22. 23. 
24 Der HErr “*fegne bid, unb 
behüte bid; # Pi. 134, 3. 
25 Der HErr »laſſe fein An- 
geniat leudten über bir, unb fei 
ir gnäbig; #Rf. 4,7. Mi. 67, 2. 
26 Der Ferr #*hebe ſein An— 
eſicht über dich, und gebe dir 
Érieben. 

#5 Moi. 32, 20. Bf. 104, 29. 
27 Denn ibr ſollt meinen Namen auf bie 
Kinder Israel legen, daß Ich fie fegne. 
Das 7. Capitel. 

Opfer und Geſchenke der Fürſten zur Einweihung 

der Stiftehütte. 


nb ba Moſe die Wohnung aufgerichtet 
hatte, und ſie geſalbet, und gebeili et, 
mit “alle ibrem Geräthe, basu aud ben 
Altar mit alle feinen Gerätée geſalbet 
und ga et; #2 Moi. 40, 9. 10. 

22 Da opferten bie Fürſten Israels, bie 
Häupter waren in ihrer Väter Häuſern; 
denn ſie waren die Oberſten unter den 
Stämmen, und ſtanden oben an unter 
denen, die gezöbte waren. 

8 Und fie brachten ibre Opfer vor ben 
HErrn, ſechs bebedte Wagen, und zwölf 
Rinder, je einen Wagen für zween Giüre 

, unb einen Obfen für einen, und 
rachten fie vor bie SSopnung. 

4 Und ber HErr fprad au Moſe: 

5 Nimm's von ibnen, daß e8 biene sum 
Dienft in ber Hütte des Stifts, und gib's 
ben Leviten, einem jeglihen nad ſeinem 

mt. 

6 Da nabm Moſe bie Wagen und Rin⸗ 
ber, unb gab fie ben Leviten. 

1 Zween Wagen unb vier Rinder gab er 
ben Kindern Gerfons, 1ad ihrem Amt. 

8 Unb vier agen und aͤcht Ochſen gab 
er den Kindern Merari's nach ihrem Amt, 
unter der Sanb * Ithamars, Aarons, des 
Prieſters, Sohnes. #2 Mof. 38, 21. 

9 Den Kindern Kahaths aber gab er 
uichts, barum, baf fie ein beilig Amt auf 
fit batten, und “auf ihren —2*— tragen 
mußten. #c.3, 31. 
10 Und die Fürſten opferten zur * Gin- 


weihung des Altars an bent Tage, ba er | 
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4 Moſe 6. 7. 


ber zwoͤlf Fürften. 


geweihet ward, und opferten ihre Gabe 
vor dem Altar. #2 Chron. 7, 9. 

11 Unb ber HErr Iprad ju Mofe: Laß 
einen jeglihen Gürften an ſeinem Tage 
fein Obler bringen zur Einweihung bes 
Altars. 

12 Am erſten Tage opferte ſeine Gabe 
*Naheſon, der Sohn Amminadabs, des 
Stamms Juda. *c, 1, 7. 

13 Unb feine Gabe war Cine filberne 
Schüſſel, bunbert und dreißig ete 
werth, Eine ſilberne Schale ece 
Sekel werth, nach bem Selel des Heilig- 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

14 Dazu Einen goldenen Löffel, zehn 
Sekel Goldes werth, voll Räuchwerks; 

L5 Einen Farxen aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

16 Einen Ziegenbock zum Suündopfer; 

17 Und zum Dantopfer zwei Rinder, 
ſünf Widder, fünf Böcke, und fünf jf 
rige Lammer. Das iſt die Gabe Nahe⸗ 
ſons, des Sohnes Amminadabs. 

18 Am andern Tage opferte Nethaneel, 
der Sohn Zuars, der Filrſt Iſſaſchars. 

19 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schüſſel, hundert und dreißig Selel 
werth, Eine ſilberne Schale, — 
Gelel werth, nach bem Selel des Heilig- 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

20 Dazu Einen goldenen Löffel, zehn 
Sekel Goldes wertb, vol Räuchwerts; 

21 Einen Farren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Gin jährig Lamm sum 
Brandopfer; 

22 Einen Ziegenbock Po Ginbopfer ; 


28 Unb zum Dankopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, und fünf jährige 
Lammer. Das iſt die Gabe Nethaneels, 


des Sohnes Zuars. 

24 Am britten Tage der Füuͤrſt der Kin⸗ 
der Sebulons, Eliab, der Sohn Helons. 

25 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schüſſel, hundert und dreißig Cetel 
werth, Eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Sekel werth, nach bem Sekel des Heilig- 
thums, beide vof Semmelmebls mit Def 
gemenaet, zum Speisopfer; 

26 Einen goldenen Löffel, zehn Sekel 
Goldes werth, voll Räuchwerls; 

27 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Gin jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

28 Einen Ziegenbock zum Suündopfer; 

29 Und zum Dantob er zwei Xinber, 


Opfr mb Geſchenle 


f Bibber, fünf Böcke, und fünf jäb- 
Lämmer. Das iſt die Gabe Eliabe, 
des Sohnes Helons. 

30 An vierten Tage der Furſt der Kin⸗ 
der Rubens, Elizur, der Sohn Sedeurs. 
31 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schüſſel, hundert und dreißig Selel 
werih Gine ſilberne Schale, ſiebenzig 
GSelei wertb, nach bem Selel des Heilig⸗ 
thams, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Anais PE 

#2 item golbenen affel, zehn Sekel 
Goldes werth, voll Rauchwerks; 
BEinen Farren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

#4 Einen Ziegenbock zum Sfinboyp. 


&; 

55 Unb zum Danfopfer zwei Rinder, 
finf Widder, fünf Böcke, und fünf jäh— 
rize Lammer. Das it die Gabe Elizurs, 
des Sohnes Sedeurs. 

35 Am fünften Tage der Fürſt der Kin⸗ 
kr Simeons, Selumiel, der Sohn Zuri⸗ 
Gaddai's. 

81 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schüſſel, hundert und dreißig Sekel 
werth, Eine ſilberne ale, ſiebenzig 
Gelel werth, nach bem Selel des Heilig⸗ 
Hume, beide »eg NH asie mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

3 Einen goldenen effel, zehn Selel 
Golde werth, voll Räuchwerks; 

#9 Œinen Faxren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jäbrig Lamm zum 
Branbopfer ; 

40 Einen Siegenbod zum Sundopfer; 

41 Und zum —** zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, und fünf jäh— 


tige Limmer. Das iſt bie Gabe Selu⸗ 
miels, des Sohnes Zuri⸗Saddai's. 
42 Am ſechsten Tage der Fürſt der 


Rinder Gads, Eliaſaph, der Sohn * De 
gaels. #c. 2, 14. 
43 Seine Gabe war Eine filberne 
Edüfel, bunbert und dreißig Selel 
wertb, Eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Eelel werth, nach ben Selel des Heilig⸗ 
uma, beide voll Semmelmehls mit Oel 
— zum Speisopfer; 
44 Ciuen gofbenen Sel, zehn Sekel 
Eoldes werth, voll Räuchwerko; 
45 Einen Farren aus ben Rindern, 
Linen Widder, Gin jährig Lamm jum 
Branbopfer ; 
46 Einen Ziegenbock zum Sfinbopfer ; 
47 Und zum Danfopfer zwei Rinder, 
Widder, fünf Böcke, fünf jährige 


4 Moſe 7. 


der zwölf ürften, 


Lämmer. Das ift bie Gabe Eliafaphs, 
des Sobnes Deguels, 

48 Am ficbenten Tage ber Gürit ber 
Rinber Ephraims, * Eliſama, der Sohn 
Ammihuds. #c. 10, 22. 

49 Seine Gabe mar Œine filberne 
Schuſſel, bunbert unb breifig Sekel 
werth, Eine filberne Scale hcbensig 
Getel werth, nach bem Sekel des Geiligs 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

50 Einen goldenen Löffel, zehn Selel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

51 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Wibdder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

52 Einen Ziegenbock zum Sundopfer; 

53 Und zum —*æ* zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf jährige 
Lämmer. Das iſt die Gabe Eliſama's, 
des Sohnes Ammihuds. 

54 Am achten Tage der Furſt der Kinder 
Manaſſe's, Gamliel, der Sohn Pedazurs. 

55 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schuſſel, hundert und dreißig Selel 
werth, Eine ſilberne Sale, — 
Getel werth, nach bem Sekel des Geiligs 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum —— — ; 

56 Einen goldenen öffel, zehn Selel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

57 Einen Farren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

58 Einen Ziegenbock zum Simbopfer ; 

59 Und zum Dankopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf jährige 
Lämmer. Das iſt die Gabe Gamliels, 
des Sohnes Pedazurs. 

60 Am neunten Tage der Fürſt der 
Kinder Benjamins, Abidan, der Sohn 
Gideoni's. r. 

61 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schüſſel, hundert und dreißig Sekel 
werth, Eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Selel werth, nach bem Sekel des Heilig- 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

62 Einen golbenen Loffel, zehn Sekel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

63 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

64 Ginen Ziegenbock zum Sundopfer; 

65 Und zum Dankopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf jührige Läm⸗ 
mer. Das iſt die Gabe *Ibidans, des 
Sohnes Gideoni's. 

14 


*c. 2,22. c. 10, 24. 
1 


Opfer der zwoͤlf Fuͤrſten. 


66 Am zehnten Tage der Fürſt der 
Kinder Dans, HUE, ber Sohn Am. 
mis Sabbat's. 

67 Œeine Gabe war Eine fiberne 
Schüſſel, bunbert und breifig Selel 
werth, Eine ſilberne ale, ſiebenzig 
Sekel werth, nach bem @elel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

68 Einen goldenen Löffel, zehn Sekel 
Goldes werth, voll Räudwerts ; 

69 Einen Farren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

70 Einen Ziegenbock zum Sündopfer; 

71 Und sum Danfopfer zwei Rinder, 
gas Widder, fünf Böcke, finf jibrige 

immer, Das ift Die Oabe Ahi⸗Eſers, 
des Sobnes Ammi-Sabbaï's. 

72 Am elften Tage ber 
der Aſſers, Pagiel, 

73 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schüſſel, hundert und dreißig Selel 
werth, Eine filberne Scale, ſiebenzig 
Sekel wertb, nad bem Selel Des Geilig 
thums, beidbe voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, sum Speisopfer ; 

74 Einen golbenen Sôffel, zehn Selel 
Gofbes werth, vol Räudrerls ; 

15 Einen farren aus ben Hinbern, 
Einen Widder, Gin jährig Lamm zum 
Branbobfer ; 

76 Ginen Siegenbod zum Slinbopfer ; 

77 Und jum Danfopfer swei Kinder, 
pif Widder, fünf Böcke, fünf jährige 

ämmer. Das iſt die Gabe Pagiels, des 
Sohnes Ochrano. 

73 Am zwölften Tage der gif ber fin. 
der Naphthali's, Abira, ber Sohn Enans. 

79 eine. Gabe mar Eine filberne 
Schüſſel, bunbert und breifig Selel 
werth, Eine ſilberne Scale ſiebenzig 
Sekel werth, nach bem Sekel des Heilig- 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

80 Einen goldenen Löffel, zehn Setel 
Goldes werth, voll Räuchwerls; 

81 Einen Farren aus ben Kindern, 
Einen Widder, Gin jährig Lamm sum 
Brandopfer; 

82 Cinen Ziegenbock zum Sündopfer; 

83 Und zum Danforfer zwei Rinder, 
fünf Widder, ſfünf Böcke, fünf jährige 
Länimer. Das iſt die Gabe Ahira's, des 
Sohnes Enans. 

81 Das it die Einweihung des Altars, 
ur Zeit, da er geweihet ward; dazu die 
Gi ten Israels opferten biefe zwölf ſil⸗ 
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rſt der Kin⸗ 
r Sohn Ochrans. 


4 Moſe 7. 8. 


opfer war zwölf 


Einweihung der Leviten. 


bernen Schüſſeln, zwölf ſilbernen Scha— 
len, zwölf goldenen Löffel; 

85 Alſo, daß je eine Schuſſel hundert 
und dreißig Sekel Silbers, und je eine 
Schale ſiebenzig Sekel hatte; daß die 
Summe alles Silbers am Gefäße tru 
proei utp und vier hundert Selel, na 

em Sekel bes Seiligthunrs. 

86 Und der zwölf golbenen Läffel voll 
Räudwerts batte je einer zehn Selel 
na bem Selel bes Selligtbums ; ba 
bie Summe Golbes an ben Löffeln trug 
bunbert und groangis Selel. 

87 Die Summe der Rinder zum Brand⸗ 
Farren, wölf Wid⸗ 
der, zwölf jährige Lämmer, ſammt ihren 
Speisopfern, und zwölf Ziegenböcke zum 
Sündopfer. 

88 Und die Summe der Rinder zum 
Dankopfer war, vier und zwanzig Farren, 
——— de, ia be 
rige Lämmer. Das ift bie Einweihung 
bes Altars, ba er Arihet ward. 

89 Und wenn Moſe in die Hütte bee 
Stifts ging, daß *mit ibm geredet wür⸗ 
de; ſo —* er die Stimme mit ihm re⸗ 
den von dem Gnadenſtuhl, der auf der 
Lade des Zeugniſſes war, tiwifchen ben 
gwen Gberubun; von dannen ward mit 
16m gerebet. 

#2 Mof. 25, 21. 22. +1 Sam, 3, 4. 6. 8. 10. 

Das 8. Capitel. 
Enweihung der Leviten. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
rach: 


p 
2 Rede mit Aaron, und ſprich zu ihm: 
Wenn bu die Lampen auffetsft, ouf bu 
fie alſo ſetzen, baf fie * alle ficben vorwärts 
bert Leudter ſcheinen. #2 Mef. 37,28. 
8 Unb Aaron {bat alfo, und ſetzte tie 
Lampen auf, vorwärts bent Leuchter 54 
f@einen ; wie *ber HErr Moſe geboten 
hatte. #2 Moſ. 27, 21. 
4 Der Leuchter aber war *bidt Gold, 
beides, fin Schaft und ſeine Blumen, 
nach them Geſicht, das der HErr Moſe 
gezeiget hatte, alſo machte er den Leuch⸗ 
ter. #1 Rôn, 7,49. +2 Mef. 25, 31. 
“ qu der HErr rebete mit Moſe, und 
prach: 

6 Rimm bie *Leviten aus ben Kindern 
Israel, und reinige fie. # Wal. 3, 3. 
7 Alſo ſollſt bu aber mit spner toun, 
daß bu fie reinigeft: Du ſollſt Sünd⸗ 
waſſer auf fie ſprengen, und ſollen “cle 
ihre Haare rein abſcheren, und ihre Klei⸗ 
der waſchen; ſo ſind ſie rein. 

#3 Moſ. 14, 8. 


= 


Méfonberuna ber Leviten. 


8 Dann ſollen fie nehmen einen jungen 
Garcen, und feur Speisopier, Semmiel⸗ 
mehl mit Oel gemenget; unb einen an 
becu jungen Farren ſollſt du zum Sünd⸗ 
spfer nebmen. 

9 Unb ſollſt die Leviten vor die Hütte 


des Stifts bringen, und die ganze Ge⸗ſp 


meine der Kinder Israel verfanimeln ; 

10 Und die Leviten vor den HErrn brin⸗ 

en, und die Kinder Israel ſollen ihre 

—* auf die Leviten legen. 

11 Und # Aaron ſoll die Leviten vor bem 
HErrn weben, von ben Kindern Israel, 
auf daß ſie dienen mögen an dem Amt 
te HErrn. | #v. 21. 

12 Unb bie Leviten ſollen ibre Hände 
afe Daupt ber Farren legen ; und einer 
ſoll zum Süundopfer, ber andere zum 
drandopfer dem HErrn gemacht werben, 
be Leviten zu verſobnen. 

13 Und ſollſt die Leviten vor Aaron und 
pue Sobne ſtellen, und vor bem HErru 
ne 


14 Unb ſollſt fie alfo fonbern von ben 
Israel, * baf fie mein feien. 
Da} 


Ce Dr 49 
15 Darnad follen fie binein gehen, nt 
Ge bienen in bex Hütte des Stifts. Alſo 
ſelt du fie reinigen und weben. 
16 Denn fie * finb mein Geſchenk von 
bn Kindern Israel, und babe fie mir 
aommen für Ailes, das feine Mutter 
ét, nämlich für bie Œrfigeburt aller 
Ender Israel. #c. 3, 12. 
17 Denn salle Erfigeburt unter ben 
Snbern Israel ift mein, beides ber Men⸗ 
ben und bes Biebes, feit ber Zeit id alle 
Eritgeburt in Egyptenland ſchlug, und 
pte fie mir, | #2 Mof. 13, 2. 
18 Unb »nabm bie Leviten an für alle 
Etfigeburt unter ben Rinbern Israel. 
9 


#c. 3, 


3 Und gab ſie gum * Gefdent Aaron 


Söhnen, aus ben Kindern 


Sfrael, daß ſie dieneien am Amt der Kin⸗ 


der Israel, in der Hütte des Stifts, die 
uber Israel zu verſöhnen, auf daß 
kicht unter ben Kindern Israel ſei eine 
Page, ſo fie ſich nahen wollten gum Gei- 
ſigibum. | *c. 3,9. 
20 Unb Moſe mit Aaron, fannnt ber 
zanzen Gemeine ber Kinder Israel, thaten 
Ut ben Leviten Ales, wie der HErr 
Voſe geboten batte. 

21 Unb die Leviten entſundigten ſich, 
Hd wuſchen ihre Kleider, und * Aaron 
wbte fie vor bem HErrn, und verſöhnete 
fl, daß fie rein wurden. 


4 Moſe 8. 9. 


Vom Paſſah. 


22 Darnach gingen fie hinein, *baÿ fie 
ibr Anit thüten in ber Hütte bes Stiite, 
vor Aaron unb feinen Söhnen. Wie der 
HErr Moſe geboten batte über die Levis 
ten, alfo thaten fie mit ibneu. #c. 1, 3. 

23 Und der HErr rebete mit Moſe, und 


rad : 
24 Das ift es, bas ben Leviten gebüh⸗ 
et: #*Son fünf unb zwanzig Sabren, 
unb britber, taugen fie zum Heer und 
Dienft in ber Hütle des Stifts; »*c. 1,3. 

25 Aber von bem funfzigſten Sabr an 
ſollen fie lebig. fein vom ‘mt bes Diens 
fes, unb follen uit mebr bienen, 

26 Sondern auf ben Dieuft ibrer Brit. 
ber warten in der Hütte bes Stifts, bes 
Amts aber foflen fie nicht pflegen. Alſo 
ſollſt bu mit ben £eviten thun, daß cin 
jeglicher feiner Hut marte, 

Das 9. Capitel. 
Vom Paſſah, und Bcigen qu Lagern ober Bert. 
ai . 


Und der HErr redete mit Moſe in der 

Wülſte Sinai, im andern Jahr, nach⸗ 
dem ſie aus Egyptenland gezogen waren, 
im erſten Monat, und fra : 

2 Laß *bie Kinder Israel Paſſah balten 
zu ſeiner Zeit. #3 Mof. 23, 5. 

3 Am vierzebnten Tage biefes Monats, 

wiſchen Abends, au feiner Zeit ſollen fie es 
** nach aller ſeiner Satzung und Recht. 

4 Und Moſe redete mit ben Kindern JS 
rael, daß ſie das Paſſah hielten. 

5 Und fie bielten Paſſah am vieracbnten 
Tage des ecften Monats * zwiſchen Abends, 
in der Wüſte Sinai, Alles, wie der HErr 
Moſe geboten hatte, ſo thaten die Kinder 
Israel. #2 Moſ. 12,6. 3 Moi. 28,5. 

6 Da waren etlibe Männer unrein über 


einem tobten Menſchen, daß fie nicht konu⸗ 


ten Paſſah balten des Tages. Die traten 
vor Moſe und Aaron deſſelben Tages, 
7 Und ſprachen qu ibm: Wir ſind me 


rein fiber einem tobten Menſchen; wars 


um ſollen wir geringer ſein, daß wir un⸗ 
ſere Gabe bem HErrn nicht bringen müſ⸗ 
(en qu feiner Zeit unter ben. Riudern 38 
rae 

8 Moſe ſprach zu ihnen: Harret, ich 
will hören, was euch der HErr gebietet. 
* der HErr redete mit Moſe, und 
prach: | | 
10 Sage ben Rinbern Israel, unb ſprich: 
Benn Sémanbd unvein Îtber einem Tod⸗ 
ten, oder ferne von eud über —* iſt, 
oder unter euren Da eu, ber ſoll den⸗ 
nod bent HErrn Paſſab balten : 


%v.11. | 11 Aber do int anbern Monat, am 
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Beichen gum Lagern 


biergebnten Tage zwiſchen Abenbs, und 
foË es neben ungeſäuertem Brob und 
Salſen effen ; | 

12 Unb ſollen nichts baran itbrig laffen 
bis morgen, and kein *Bein baran 3er: 
breden, und follen's nad aller Weiſe bes 
Paflab halten. *2 Mof. 12,46. Joh. 19, 36. 

13 Wer aber rein, und nidt über qe 
ift, unb läßt anfteben bas Paſſah au bals 
ten, deß Secle jet ausgerottet werden 
von ſeinem Volk; darum, daß er ſeine 
Gabe bem HErrn nicht gebracht bat zu 
ſeiner Zeit; er ſoll ſeine Sfinbe tragen. 

14 Und wenn ein Fremdling bei 54 
wohnet, der ſoll auch dem HErrn Paſſa 
halten, und ſoll's halten nach der Sat⸗ 
zung und Recht des Baffab. Dieſe Sat. 
zung ſoll euch gleich ſein, dem Fremden, 
wie des Landes Einheimiſchen. 

15 Und des Tages, da die Wobnung 
aufgerichtet ward, bedeckte fie “eine Wolle 
auf der Hütte des Zeugniſſes; und des 
Abends bis an den Morgen war über der 
Wohnung eine Geſtalt des Feuers. 

+2 Mof. 40, 34. x. 

16 Alſo geſchah es immerbar, daß bie 
“Boite fie bebedte, und bes Rachts die 
Geftalt bes Feuers. 

#2 Mof. 40,38. Pf. 105, 39. 

17 Und nadbem fit bie Wolke aufbob 
von ber Hütte, fo gogen Die Rinber Is⸗ 
rael; und *an welchem Ort bie Wolke 
blieb, da lagerten ſich die Kinder Israel. 

..*2Moſ. 40, 36. 

18 Nach dem Wort des HErrn zogen 
die Kinder Israel, und nach ſeinem Wort 
lagerten ſie ſich. So lange die * Wolle 
der Wohnung blieb, ſo lange lagen ſie 

e. #1 Gor. 10, 1. 

19 Unb wem bie Wolle tiele Tage ver: 
zog auf ber Wobnung, fo warteten bie 
Kinder Israel auf bie Gut bes HErrn, 
unb zogen nicht. 

20 Und wenn es war, daß die Wolle 
auf der Wohnung war etliche Anzahl der 
Tage; ſo lagerten ſie ſich nach dem Wort 
des HErrn, und zogen nach dem Wort 
des HErrn. 

21 Wenn bie Wollke ba war von Abend 
bis an den Morgen, und ſich dann erhob, 
ſo zogen ſie; oder wenn ſie ſich des Tages 
oder des Nachts erhob, ſo gogen ſie au, 

22 Wenn fie aber zween Tage, ober ei⸗ 
near Monat, ober etwa large auf ber 
Wohnung blieb, fo * agen bie Rinber Se 
rael, und gran nicht; unb wenn fie ſich 
dann erhob, ſo zogen fie. *2 Mo. 40, 36. 37. 

23 Denn nach des HErrn Munde lagen 
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4 Moſe 9. 10. 


Trompeten. 


Fe und nad bes HErrn Munde zogen 
le; baf fie auf bes HErrn Hut varteten, 
na des HErrn Wort burd Mofe. 

Das 10. Capitel. 

Gebrauch ber Trompeten. Der Jeraeliten Gortretfen. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
fprad: 

2 Made bir zwo Trompeten von bide 
tem Silber, baf bu ihrer braucheſt, tie 
Gemeine ju berufen, unb twenn bas Heer 

aufbrechen (oil. 

8 Wenn man mit beiben fblebt bläſet, 
fol fi au bir verfammeln bie ganse Ge⸗ 
meine bor bie Thür ber Gitte bes Stifte. 

4 Wenn man nur mit einer fbledbt blä⸗ 
fet, fo follen ſich zu bir verſammeln bie 

uͤrſten, unb bie Cberften ilber die Tau⸗ 
enbe in Israel. 

5 Wenn ihr aber trombetet, ſo ſollen bie 
Lager aufbrechen, bie gegen Vlorgen liegen. 

6 Und wenn ihr zum andern Dial trom⸗ 
petet, ſo ſollen die Lager aufbrechen, die 

egen Mittag liegen. Denn wenn ſie rei⸗ 
—* ſollen, ſo ſollt ihr trompeten. 

7 Wenn aber die Gemeine zu verſam⸗ 
meln iſt, ſollt ihr ſchlecht blaſen, und nicht 
trompeten. 

8 Es ſollen aber [rés Blafen mit ben 
Œrompeten Die Söhne Aarons, die Prie⸗ 
ſter, thun; und ſoll *euer Recht ſein 
ewiglich bei euren Nachlommen. 

#2 Mof. 27, 21. 3 Mof. 23, 14. 21. 31. 41. 

9 Wenn ibr *in einen Streit ziehet in 
eurem Lanbe wider eure Feinde, bie eud 
beleibigen ; fo ſollt ihr trompeten mit ben 
Trompeten, baf eurer gebadt werde vor 
bem HErrn, eurem OOtt, unb erlüfet 
werdet von euren Feinden. 

*c. 31,6. 1 Gor. 14, 8. 

10 Deffelbigen gleichen, wenn ibr »fröh⸗ 
lit feib an euren —F und in euren 
Neumonden; ſollt ihr mit ben Trompe⸗ 
ten blaſen Über eure Brandopfer und 
Dankopfer, daß es euch fei ju Gebädt. 
niß vor euvem GOtt. Ich bin der HErr, 
euer GOtt. *2Kodn. 11,14. 2 Gbron. 7, 6. 

11 Am zwanzigſten Tage im andern Dos 
nat bes anbern Sabrs erbob fid bie Wolke 
von ber sebrung des Zengniſſes. 

12 Unb bie Rinber JIsrael braden auf, 
unb gogen aus ber YWilfte Sinaï, und bie 
Wolke Élieb in ber Wüſte Paran. 

18 C8 braden aber auf bie Crften, nach 
bem Port bes HErrn durch Moſe, 

14 Nämlich bas Panier bes Lagers ber 


unb Fortzug. 


Kinder * Juda's zog am erſten mit ibrem 
Heer, und über ihr Heer war Yabefon, 
der Sohn Amminababs. —* 


Arel jehet fort, 4 Moſe 


15 Und fiber bas Deer des Stamms der 
per Iſſaſchars mar Nethaneel, ber 
arts 


16 Unb über bas Heer bes Stamms ber 
Pere Sebulons war Eliab, ber Sobn 

ons. 

17 Da gerleate man Die Wohmmg, unb 
zegen die Kinder Gerſons und Merari's, 
uab trugen die Wohnung. 

18 Darnach zog bas Parier des Lagers 
Aubens * mit ihrem Heer, und über ihr 
Or war Elizur, der Sohn Sedeurs. 

*c. 2,10. 9 

19 Und Über bas Deer bes Stamms 
br finber Simeons wear Selnmie, ber 
Gobn Anri-Sabbai's. 

20 Und Eliaſaph, ber Sohn Deauels, 
Éber bas Deer des Stamms ber Kinder 
21 Da zogen auch bie * Rabatbiten, und 
tugen bas Heiligthum; und jene ridte- 
lu die Bobrang auf, bis dieſe hernach 
. *e. 4, 15. 
22 Darnach bas Parier bes Lagers 
dr Kinder ————* mit ihrem Heer, 
Bber ihr Deer war Eliſama, der 
Eohn Ammibubs. *c. 2, 18. 
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c'e. 
24 Und * Abiban, ber Sobn Gideoni's, 


| pal bas Deer bes Stamms ber Stinber 


fugs 
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amins *c. 1, 11. c.7, 60. 65. 
25 Darnad zog bas Panier des Lagers 

mber Dans mit ihrem Heer, und 
die Lager alle auf. Und Ahi⸗ 
on Ammi⸗Saddai's, war 
giel, der Sohn Ochrans, fiber 
Stamms der Kinder Aſſers. 
Ahira, der Sobn Enans, über bas 

amms ber Kinder Naphthalis. 
zogen die Kinder Zsxael mit ih⸗ 


2 Unb Moſe ſprach zu ſeinem Schwa⸗ 
deber, ben Sobn Reguels, aus Mi⸗ 
: Wir ziehen dabin au die Stätte, 
devenu der HEErr geſagt bat: „Ich will fle 
té geben;· fo komm nun mit uns, *fo 
boflen wir bas Beſte bei dir thun, denn 
ke HErr bat Israel Gutes zugeſagt. 
® Riicht. 1. 16. 
30 Et aber antivortete: Ich will nibt 
“mi end, ſondern in mein Lanb ju meiner 
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Gtambiéoft ricberr. 
31 Er ſprach: Qieber, verlaß uns nibt, 
ter to wir in ber Wuſte uns 


lgrre foie, mb folift umfer Ange fe. 
Gr. 10 


10. 11. und verlanget Fleiſch. 


32 Unb wenn bu mit uns zieheſt; was 
ber HErr Gutes an uns thut, bas wollen 
wir an bir thun. 

83 Alſo qogen fie von bem Berge des 
HErrn drei Tagereiſen, unb bie Labe bes 
Bunbes bes HErrn 308 “vor ibnen ber 
bie bret Tagereiſen, iOnen au weiſen, wo 
fie ruhen ſollten. #5 Moi. 31.8. 

84 Unb bie Wolke bes HErrn war bes 
Tages über ibnen, wenn fic ans bent La. 
ger zogen. 

35 Unb wenn ble Lade 3 , (6 fprad 
Moſe: HErr, *ftebe auf RÉ bane —* 
de kerfireuet und, bie bic bañfen, flibtig 
werben vor bit! 

#2Géron. 6, 41. Pſ. 68, 2. MF. 132,8. 

86 Und wenn fie rubete, fo fprad er: 
Komm wieber, HErr, au ber Dienge ber 
Tauſende Israels! 

Das 11. Capitel. 
Das lũſterne Volk wird geſtraft. 

Und da ſich das Volk ungeduldig machte, 

gefiel es übel vor ben Obren des 
HErrn. Und als es ber HErr bôrete; 
ergrimmete fein Zorn, und jünbete bas 
Geuer des HErrn unter ibnen an, bas 
versebrete bie ãußerſten Lager. 

2 Da rie bas Volk su Moſe, unb 
Pofe* »bat ben HErrn, ba derſchwand 
bas Feuer. *Amot 7, b. 

8 Unb man fief bie Stätte Tabeera, 
darum, baf fi unter ibnen bes HErrn 
Feuer angezündet batte. 

4 Denn Das Pibelvolt unter ihnen war 
lüſtern geworden, und ſaßen und weine⸗ 
ten ſammt den Kindern Israel, und ſpra⸗ 
chen: Mer »will uns Fleiſch zu eſſen ge⸗ 
ben? #2 Mof. 16,3. Mf. 78,18. Bi. 106, 14. 

Bb Wir gedenken Der Fiſche, bie wir in 

pten nmfonft afen, unb ber Rirbis, 
Pfeben, Lau, pre und Knoblauch. 

6 Nun aber iſt unſere Seele matt; denn 
uufere Augen ſehen nichts, denn das Dan. 

7 Es war aber * Dan wie Coriander⸗ 
ſamen, und anzuſehen wie Bedellion. 

#2 Moi. 16, 14. x. 

8 Unb bas Wolf lief bin und ber, und 
famimelte, unb ftief es mit Mühlen, und 
pers es in Mörſern, und kochte e8 in 

dpfen, und machte ibm Aſchenkuchen 
daraus; und es hatte einen Geſchmack 
wie ein Oelkuchen. 

9 Und wenn des Nachts der Thau über 
die Lager fiel, fo fil “bas Man mit 
Darauf. .* ob. 6, 31. 

10 Da nun Moſe bas Bolt hörete wei⸗ 
nen unter ihren Gefbledtern, einen Jeg⸗ 
lichen in ſeiner Gite Thür, ba *ergrims 

1 


Fleiſch verſprochen. 
mete der Zorn des HErrn ſehr, und Moſe 
ward auch bange. #2 Moſ. 32, 10. 


11 Unb Dole fprad zu bent HErrn: 
Warum bekümmerſt bn beinen net ? 
Und warum finde id nidt Gnade vor 
deinen Augen, daß du die Laſt dieſes gan⸗ 
zen Volks auf mich lee ? 

12 Habe if nun alles Soft empfangen 
oder geboren, baf bu zu mix fagen magſt: 
Trage es “in beinen Armen (wie etre 
Amme ein Kind trägt) in bas Laud, bas 
du ihren Vätern geſchworen haſt? 

Wober fol 16 Bic nehmen, bof 

13 * Woher ſoll i eiſch nehmen, ba 
ich alle en Volk gebe? Sie meinen 
vor mir, und ſprechen: Gib uns Fleiſch, 
daß wir eſſen. a v. 22. 

14 Ich vermag das Bolt nicht allein 
alles ertragen, denn es iſt mir zu ſchwer. 

15 Und willſt du alſo mit mir thun; 
*ſo erwürge mich lieber, babe id anders 
Gnade vor deinen Augen gefunden, daß 
ich nicht mein Unglück ſo ſehen müſſe. 

#1 Rôn. 19, 4. 

16 Und ber HErr fpra® zu Moſe: 

Sammle mir ſiebenzig Männer unter 


ben *Aelteſten in Israel, die du weißt, L 


daß die Aelteſten im Volk und ſeine Amt- 
leute finb, und nimm fie vor die Hütte 
des Stifts, und ſtelle ſie daſelbſt vor dich; 

#2 Doi. 18, 21. 

17 So mil id bernieber fommen, unb 
mit dir daſelbſt reben, unb beines Geiftes, 
her auf bir ift, nebmen, unb auf fie legen, 
daß fie #mit bir tie Laft des Volks tre: 
geu, baf Lu nidt allein trageft. 

#2 Moſ. 18, 25, 26. 

18 Unb zum Volt ſollſt bu fagen :. * ei 
liget eud auf morgen, daß ihr Feiſch eftet. 
Denn euer Weinen ift vor bie Ohren bes 
HErrn gelommen, die ihr fprediet : Wer 
gibt uns Fleiſch zu eſſen, denn es gin 
uns wohl in Egypten? Darum wir 
euch der HErr Fleiſch geben, daß ihr eſſet, 

#2 Mof. 19, 10. 

19 Nicht einen Tag, nidt zween, nicht 
fünf, nicht zehn, M wanzi F lang, 

20 Sondern einen Monat lang, bis daß 
cé euch zur Naſe ausgebe, und eud ein 
Ekel ſei; darum, daß ihr den HErrn ver. 
worfen habt, der unter euch iſt, und vor 
ihm geweinet und geſagt: * Warum ſind 
wir aus Egypten gegangen? *c. 21,6. 

21 Unb Moſe ſprach: Sechs hundert 
tauſend Mann Fußvolks iſt es, darunter 
ich bin; und Du —* Ich will eu 
D” geben, daß ihr effet einen Mona 
an 
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Sérael fammelt Wachteln 


22 Soll “man Schafe mb Stinber 
ſchlachten, daß ihnen genug fi? Oder 
werden ſich alle Fiſche des Meers herzu 
verſammeln, daß ihnen genug ſei? 

*Joh. 6, 7. 

23 Der HErr aber fprad zu Moſe: Iſt 
benn * die Hand bes HErrn verkürzt? 
Aber du ſollſt jetzt ſehen, ob meine Worte 
dir lönnen etwas gelten, oder nicht. 

# ef. 60, 2. c. 60, 1. 

24 Unb Moſe ging peraus, unb fagte bent 
Volk bes HErrn Wort, und elte 
die ſiebenzig Männer unter ben Aelt 
des Volks, unb ſtellete ſie um die Hutte her. 

25 Da kam der HErr hernieder in der 
Wolle, und redete mit ihm, und nahm 
des Geiſtes, der auf ihm war, und legte 
ibn auf die ſiebenzig älteſten Männer. 
Und da der Geiſt auf ihnen ruhete, weiſ⸗ 
ſagten ſie, und höreten nicht auf. 

26 Es waren aber noch zween Männer 
im vage geblieben, der eine hieß Eldad, 
F 5 ere anne à ber — ruhete 
auf ihnen; denn ſie waren a 
ſchrieben, und doch nicht hinaus —8* 
gen ju der Hütte, und fie weifſagten im 


er. 
9 Da lief ein Knabe hin, und ſagte es 
Moſe an, und ſprach: Eidad und Medad 
weiſſagen im Lager. 

28 Da antwortete * Joſua, der Sohn 
Nuns, Moſe's Diener, ben er erwählet 


batte, und ſprach: ein Gerr Moſe, 

wehre ihnen. *c. 13. 9. 17. 
29 Aber Moſe ſprach * ihm: Biſt du 

der Eiferer für mich? Wollte GOtt, d 


alle bas Bolk des HErm weiſſagte 
der HErr ſeinen Geiſt über ſe gã 

30 Alſo ſammelte ſich Dole zum Lager, 
und die Aelteſten Israels. 

81 Da fubr aus der Wind von bem 
HErrn, und *fieh Wachteln fommen 
vom ‚und ſtreuete fie über bas 
Lager, hier eine Tagereiſe lang, da eine 
Tagereiſe lang um das Lager her, zwo 
Ellen hoch über der Erde. 

#2Mof. 16,13. MI. 78,26-28. PI. 103, 40. 

82 Da mate fit bas Bolt auf benfel- 
ben ganzen Tag, unb bie ganse Nacht, und 
ben anbern ganzen Tag, unb fammelten 
Wachteln, unb welcher am wenigſten ſam⸗ 
melte, der ſammelte zehn Homor, und 
hängeten ſie auf um das Lager her. 

83 Da aber “bas Fleiſch noch unter 
ihren Zähnen war, und ebe e8 auf war, 
ba ergrimmete ber Zorn bes HEtru unter 
bem Bolt, unb ſchlug fie mit einer ſehr 
großen Plage. #Pf. 78, 30. 31. 


Aurjen wird ans ſatzig. 


21 Daher diejelbige Staͤtte beifet * Luft 
grber, darum, daß man daſelbſt begrub 
dae ſũſterne Bolt. #c. 33,16. 
35 Son ben ufigräbern aber 303 bas 
Boll ans “gen Hazeroth, und blieben zu 
Qayero 


. “ce. 33, 17. 
Das 12. Capitel. 
Die murrende Mirjam wird ausſablg. 
Und Mirjam und Aaron redeten wider 
Moſe, um ſeines *Weibes willen, der 

Robrin, die er genommen batte, darum, 
daß er eine Mohrin zum Weibe genom- 
men batte, #2 of. 2, 21. 

2 Und ſprachen: Redet benn der HErr 
alein durch Moſe7 Redet er nicht auch 
durch ms? Und der HErr hoͤrete es. 

3 Aber Moſe war ein ſehr geplagker 
Nenſch über alle Menſchen auf Erden. 

4 Und plötzlich ſprach der HErr zu Moſe 
end zu Aaron, und ju Mirjam: Gebet 
heraus, be drei, au der Ofttte des Stifts. 
Und fie gingen afle bret beraus. 

5 Da #bex HErr $ernieber in der 
Vollenſäule, und trat in ber Hütten 
Tbür, und rief Aaron und Mirjam, und 

beiden gingen hinaus. # c. 14, 10. 

6 Und er fprad : Oôret reine Worte: 
St Jemand unter ed. ein Prophet tes 
Er; ben will id mit funb machen 
in einem Geſicht, oder will mit ihm reden 
in einem Traum. 

1 Aber nicht alſo mein Knecht Moſe, 
eder in meinem ganzen Haufe treu iſt. 

# Cor. 3, 2. 

8 Muͤndlich » Tede id mit ihm, und er 
ſiebet den HRErrn in ſeiner Geſtalt, nicht 
durch Arras ps se SD dE te 
tm r em nicht rchtet, 
wider meinen Kriecht Moſe ju ren? 

#2 Mof. 33,11. 8 Mo. 34, 10. 

9 Unb ber * Born bes HErrn ergrimmete 
iber fie, und toanbte flh weg. *c. 11. 38. 

10 Dazu die Wolle wi aud von ber 

te. Und ſiehe, ba war * Mirjam aus. 
1bij wie der Schnee. Und Aaron wandte 
ju Mirjam, nud ward gewahr, daß 

fe ausſãtzig war, #5 M:f. 24,9. 

11 Unb ſprach zu Moſe: Ad, mein Herr, 
laß bie S'inbe nidt auf uns bleiben, bas 
mt wir närriſch gethan, und uns verſün⸗ 


ben; 
12 Daß dieſe nicht ſei wie ein Todtes, 
bon ſriner Mutter Leibe lommt; es 
Pr bie Halfte ibres Fleiſches ge- 
al 
15 Moſe aber {brie au ben HErrn, und 
frs : 54 BON, bc 


le fe. 
#2 Mof. 15, 26. 


4 Mof 11-15. 


Kunbdſchafter werden audgeſandt. 


14 Der ſprach zu Moſe: Wenn 
ihr Vater ihr in's Angeſicht geſpieen hätte 
ſollte fie nicht »ſteben Tage jbämen ? 
Laß fle veridliefen fisc Tage aufer 
bem Lager, darnach laß fie wieder aufs 
nehmen. #3 Moſ. 14,9. 

15 Alſo ward Mirjam ſieben Tage ver- 
ſchloſſen außer dem age Und bas Neil 
zog nicht foͤrder, bis Mirjam aufgenom-. 
men ward. | 

Cap. 13,5%. 1. Darnach zog bas Bolt 
von *Hazʒeroth, und lagerte Rd in bie 
+ Wüfte Paran. *. 33,17.18. Ÿv. 4. 

Das 13. Capitel. 
Bon Kundſchaftern des Landes Eanaan. 
1 ber HErr vebete mit Moſe, nb 
prad : 


3 Genbe *Männer aus, die bas Lanb 
Canaan erlunben, bas Ich ben Rinbern 
Israel aeben till, aus jeglichem Stamm 
ihrer Vater einen vornehmlichen Mann. 

#5 Mef. 1, 22. 

4 Mofe ber fanbte fie “aus ber Wilſte 
Paran, nach bem Wort des HErrn, bie 
alle vornehmliche Manner waren unter 
ben Kindern Israel. #v. 27. 

5 Und hießen alſo: Sammnua, der Sohn 
Zaceurs, des Stamms Ruben; 

6 Saphat, der Sohn Hori's des 
Stamms Simeon; 

7 Caleb, »der Sohn Jephunne's, des 
Stamms Juda; *v. 31. Jeſ. 14,7. 

8 Igeal, der Sohn Joſephs, des 
Stamms Iſſaſchar; 

9 Hoſea, der Sobn Nuns, des Stamms 
Ephraim; #1 Chren. 8, 27. 

10 Palti, der Sohn Raphn's, des 
Stamms Benjamin; 

Sohn Sodi's, des 


11 Gaddiel, der 
Stamms Sebulon; 

12 Gaddi, der Sohn Suſfſi's, des 
Stamms Joſeph von Manaſſe; 

13 Ammiel, der Sohn Gemalli's, des 
Stamms Dan; 

14 Sethur, der Sohn Michaels, des 
Stamms Aſſer; 

15 Nahebi, der Sohn Vaphſi's, des 
Stamm Naphthali:; 

16 Guel, der Sohn Mais, des 
Stamms Gad. 

17 Das find die Namen der Münner 
die Moſe ausſandte zu erdunden bas 
Land. Aber den goes ben Sohn Nuns, 
nannte Moſe *Joſua. #c. 11, 28. 

18 Da fie nun Moſe fanbte bas Land 
SET u erfunben, ass, er zu fre 

tebet uf an ben Mittag, un t 
das —S *c. AS 





Der Kundſchafter Mudtunft. 


19 Unb befebet bas Lanb, wie e8 ift, und 
bas Volt, bas barimen wobnet, ob es 
fact ober ſchwach, wenig ober viel {ft ; 

20 Unb was für ein Land ift, barinnen 
fie wohnen, ob es gut ober büje ſei; unb 
vas es für @täbte finb, barinnen fie 
Wwobnen, ob fie in Gezelten ober Feſtun⸗ 
gent wohnen; | 

21 Und was für Lanb fei, ob's fett 
ober mager fci, unb ob Büume barinnen 
finb, ober nicht. Seid getroft, unb neb- 
met ber Früchte des Landes. Es mar 
aber eben um bie Seit ber erften Wein⸗ 
trauben. 

22 Sie gingen hinauf, und erlunbeten 
bag Lanb von ber Wüſte Sin, bis gen 
Rebob, ba man gen Hamath gebet. 

23 Gie gingen aud hinauf gegen ben 
Mittag, unb lamen bis gen Sebron; ba 
war AÄhiman, Seſai und Thalmai, bie 
Rinder *Enals. Hebron aber mar fie 
ben Sabre gebauet vor Zoan in Egypten. 

#5 Mo. 1. 28. 
.24 Und fie famen bis an ben * Sad 
Escol, unb ſchnitten bafelbft einen Reben 
ab mit Einer Weintraube, und ließen fie 
zween auf einem Stecken tragen, baju auch 
Granatäpiel unb Feigen. #5 Moi. 1, 24. 

25 Der Ort heißet Escol, um ber 
Traube willen, die die Kinder Israel da⸗ 
ſelbſt abſchnitten. 

26 Und ſie kehreten um, da ſie das Land 
erkundet batten, nach vierzig Tagen, 

27 Gingen bin, und kamen ju Moſe 
und Aaron, und zu der ganzen Gemeine 
ber Kinder Israel, in die Wüſte Paran 
gen Kades, unb fagten ibnen wieder, und 

er ganzen Gemeine, wie e8 ftiinbe, unb 
ließen fie die Früchte bes Lanbes feben, 

28 Und ersübleten ibnen, und ſprachen: 
Wir finb in bas Lanb gefommen, babin 
ihr uns fanbtet, ba * Milch und Honig 
innen fließet, und dies iſt ihre Frucht; 

#2 Mo. 3, 8. 17. 

29 Ohne baf ftart Solf barimen woh⸗ 
net, und febr grofe unb fefte Städte finb ; 
und ſaben aus Enats-$inber bafelbft. 

80 So wobnen die Amaleliter im Lan. 
be gegen Mittag, bie Hethiter unb Jebu⸗ 
fiter unb Amoriter mobnen auf bem Ge 
birge, bie Gananiter aber wobnen am 
Meer, unb um ben Jorban. 

81 Caleb aber “ftillete bas Volk gegen 
Mofe, und ſprach: Laffet uns binauf aies 
ben, und bas Land einnehmen; benn wir 
mögen es überwältigen. #c. 14, 6. 

82 Aber bie Manner, bie mit ibm wa⸗ 
ren hinauf gezogen ete: Wir ver. 


4 Moſe 13. 14. 


Joracl murret. 


mögen nicht hinauf zu ziehen gegen bas 
Solt, denn fie ſind uns zu ſtark; 

83 Und machten bem Launde, bas ſie er⸗ 
kundet hatten, ein böſes Geſchrei unter 
ben Kindern Israel, und ſprachen: Das 
Land, dadurch wir gegangen ſind zu er⸗ 
kunden, friſſet ſeine Einwohner; und alles 
Volk, bas wir brumen ſahen, ſind Leute 
von großer Länge. 

34 Wir ſahen auch Rieſen daſelbſt, 
»Enalks⸗Kinder vou ben Rieſen; und 
wir waren vor unſern Augen als die 
Heuſchrecken, und alſo waren wir auch 
vor ihren Augen. #5 Moſ. 9, 2. 

Das 14. Capitel. 
Das murrenbe Doll wird geſchlagen. 
Ga #*fubr bie gange Gemeine auf, und 
ſchrie, und bas Voll meinete bie 
Nacht. *c. 21,5. 6 Mo. 1,27. Pi. 106, 25. 

2 Unb alle Kinder Israel murreten 
wider Moſe umd Aaron, mb bie garge 
Gemeine fprad au ihnen: Ad, mit 
ut Egyptenland gefiorben wären, ober 
noch ſtürben in bidler Wuſte! 

#c. 16, 3. 42. 

3 *Marum fübret uns ber HErr in 
Dies Sand, daß unfere Weiber burd's 
Schwerdt fallen, und unfere Kinder ein 
Raub werden? Iſt's nicht beffer, wir 
ziehen wieder in Egypten? 

#2 Mof. 16, 3. 

4 Und Einer {prod au bem Anbern : 
Laffet uns einen Hanptmann aufwerfer, 
unb wieder in Egypten ziehen. 

5 Moſe aber und Aaron “fielen auf ihr 
Angeſicht vor der ganzen Serfammhmg 
der Gemeine der Kinder Israel. *c. 16, 4. 

6 Und Joſua, der Sohn Rims, und 
»Caleb, der Sohn Jephunne's, die audÿ 
das Land erkundet hatten, tserriffen ibre 


Fra $ É 18,31. +S%of.7.6. 
7 Und ſprachen au ber ganzen Gemeine 
ber finber SévRel : Das Lan, bas mir 


durchgewandelt baben zu erfunben, ift 


ſehr gt: 

8 Wenn der HErr uns gnübig it, fo 
wird er m8 in daſſelbe Lanb bringen, und 
uns geben, bas “cin Lanb iſt, ba Milch 
und Sonig innen fliefet. 

*c. 13,28. 2 Mof. 3, 8.17. 

9 Li nidt ab vom HErrn, und 
#füvobtet euch vor bem Volt biejes Lan- 
des nicht; benn wir wollen fie wie Brod 
freſſen. Es if ihr Schut von ihnen ge⸗ 
wichen; der HErr aber iſt mit uns, fürch⸗ 
tet euch nicht vor men. #5 Bof. 20, 8. 

10 Da ſprach bas ganze Bolt, max 
#follte fie ſteinigen. Da erfhien tbie 





ERoſe bittet für bas Bolt. 


ibleit des HErrn in ber Oiltte bes 
Es allen Rinbern Israel.* 2 Diof. 17, 4. 
#2 Rof. 16, 10. 4 Mof. 12,5. c. 16, 19. 
11 Und ber HErr ſprach zu Moſe: Wie 
lange laͤſtert mich das Voif? Und wie 
lange wollen ſie nicht an mich glauben 
durch lea Zeichen, Die id unter ipnen 


gethan 
12 Go will ich fie mit Peſtilenz ſchlagen, 
und »vertilgen, und dich zum größern 
imb mãchtigern Soil maden, deun dies 
#2 Moi. 32, 10. 
15 Moſe aber ſprach zu bem HErrn: 
Eo werden es die Egypter hören; beun 
bu haſt dies Volk nuit r mitten 
aus ihnen gefübret. 
#2 Me. 32, 11.12. x. Joſ. 7,9. 
14 Und man wird fagen zu ben Ein⸗ 
wohnern biefes Landes, bie ba gehöret 
haben, daß Du, OGrr, unter Diejent 
Bit frieft, baf Du von Angefibt geſehen 
werdeſt, uub beine Wolle kel über ih⸗ 
nen, md Du, HErr, »geheſt vor ibnen 
t in ber Wolkenſäule bes Tages, und 
ãnle des Nachts; *2 Moſ. 13, 21. ꝛc. 
15 Unb würdeſt bis Voll tübten, wie 
*Cinen Mann, fo wirben bie Heiden 
fagen, bie ſolches Geſchrei von bir höre⸗ 
tu, und fprechert : # Ribt. 6, 16. 
16 Der HErr “ionnte mit nidten Das 
Bolt ins Laub bringen, das et ihnen ge: 
qworen batte, darum bat er fie geſchlach⸗ 
tet in der Wüſte. #5 Bof. 9,28. Each. 20, 14. 
17 Go laß nun bie Qrait des HErrn 
ß werden, vote bu gejagt baft, unb ge- 
n° 


18 Der *HErr ift gebulbig, unb von 
rofer Barmherzigkeit, und vergibt Miſ⸗ 
t auv Uebertretung, und Iüffet Nie⸗ 
mand ungeftraft, ſondern ſucht heim die 
Kiſſethat per Bôter über die Kinder in's 
dritie und vierte Glied. *2 of. 34, 6. ac. 
19 So ſei nun gnödig der Miſſethat 
dieſes Volls, nach deiner großen Barm⸗ 
herzigleit; wie bu auch vergeben haſt die⸗ 
fon Bolt aus Egypten, bis Dieber. 
# 2 Moſ. 32, 12. 
20 Unb ber HErr ſprach: Ich babe es 
dergeben, wie bu geſagt haſt. 
21 Aber fo — als Ich lebe, ſo ſoll 
ale Welt der Herrlichkeit des HErrn 
WI werden. # Yef. 6, 3. 
22 Denn alle bie Mämuer, bie meine 
ichkeit und meine Zeichen geſehen 
, Die ich gettan babe im Egypten 
ab in der D 


fe, und mich nun jebn 
Mai *verfudt, unb meiner Stimme nidt 
gehorchet haben, # c. 20, 13. 


4 Mofe 14. 


Der Kundſchafter Etrafe. 


28 Dexer ſoll leiner bas Land ſehen, 
bas id ifren Vätern geſchworen babe: 
aud teiner ſoll es ſehen, bec mich werlä, 
ſtert bat. * c. 26, 65. 

b Mof. 1,95. Mi. 95,11. 1 Get. 10, 5. 

24 Hber meinen *Knecht Galeb, barum, 
daß eut anberer Geiſt mit ibm ift, und 
bat mit treulid nacgefolget, ben mil id 
in bas Lanb bringeu, bare er gelommen 
iſt, unb ſein Same ſoll es einnehmen. 

# of. 14, 6. 9. 

25 Peu bie Amalefiter mb Gananiter, 

eu, and giéet in De MUR auf Dem 
‚und atebet in au 

Wege zum Eee « 

26 Unb ber HErr rebete mit Moſe und 
Aaron, unb ſprach: 

27 Mie “ange muvret dieſe böſe Ge 
meute wiber mi? Denn if babe bas 
Murren ber Rinber Israel, bas fie wider 
mid gemurret baben, gebbret. *Pf. 106, 25. 
A 

er HErr, id mil € 
— wie We vor meinen A+ 2e gefagt 
abt. 

29 Eure * Leiber ſollen in dieſer Wuſte 
verfallen ; unb Alle, bie ihr gezählet ſeid, 
von zwanzig Jahren unb drüber, bie iht 
wider mich gemurret habt, 

# Pi. 106, 26. Ebr. 3, 17. 

30 Sollt nidt in bas Yaub kommen, 
darüber id meine Hand geboben babe, 
daß id eu barinnen wohnen liege; vbne 
»Caleb, ber Sohn Jephunne's, und Jo⸗ 
ſua, der Sohn Nuns. *c. 26,65. c. 82. 12. 

81 Œure *Sinber, davon ihr fagtet : 
n Sie werben ein Raub ſein;“ bie will id 
binein bringen, baf fie erlennen joflen baë 


Lanb, bas 1br verwerfet. *8 Mof. 1, 39. 
82 Xber ibr ſammt » euven Leibern ſollt 
in biefer Wiüfte verfallen. #v. 36. 


83 Unb euxe Kinder ſollen Girten ſein 
in ber Wüſte vierjig Sabre, unb *eure 
Hurerei tragen, bis daß eure Leiber alle 


werben in der Wuſte; 
#@j. 96,10. 11. Fzech. 4,6. Ebr. 3, 17. 
84 Nach ber Zahl ber vierzig Tage, bars 


tanen ihr bas Tanb ertunbet babet, je ein 
Tag fol ein Jahr gelten, daß fle viersig 
Qabre eure Miſſethat tragen, *baf ihr 
me werdet, was es ſei, wenn id die 
Hand abziehe. 
#Ger. 2,19. +5 Moſ. 81,6. 8. BF. 74, 11. 
35 Ich » der HErr babe es gefagt, tas 
will ich auch thun aller dieſer boſen Ge 
meine, die ſich wider nf empöret bat. 
Qu dieſer Wüſte follen fle alle werden, 
und daſelbſt ſierben. # Œeb. b, 17. 


, « 


Amalel ſchlaͤgt Séracl. 


86 Alſo * ſtarben bard die Plage vor 
bem HErrn alle die Manner, die Moſe 
geſandt hatte bas Land zu erhmben, und 
wiedergekommen waren, und dawider 
murren machten die ganze Gemeine, 

* c. 26, 65. 1 Gor. 10, 10. Ebr. 3,17. 

87 Damit, daß * fie bem Lanbe em Ge- 
ſchrei machten, daß es Life wäre. * c. 13, 33. 

38 Aber Sofua, ber Sobn Nuns, und 
Caleb, ber Sohn Jephunne's, blieben le. 
benbig, aus ben Diännern, die gegangen 
waren, Das Lanb au ectunben. 

89 Unb Moſe rebete bicfe Worte su als 
len Kindern Israel. Da *tranerte bas 
Soit febr, #5 Moi. 1,41. 

40 Und machten fi bes Morgens fritbe 
auf, und *zogen auf bie Höhe bes Gebir. 
gts, unb ſprachen: Hier find wir, unb 
wollen binauf ziehen an bie Stätte, davon 
der HErr geſagt bat; denn tir haben 
geſündiget. #c. 13,18. +1 Sam. 15, 24. 

41 Moſe aber ſprach: Warum übergebet 
ihr alfo bas Wort bes HErrn? Es *mirb 
eud nicht gelingen. 

#2 Gbron. 13,12. Jeſ. 24,19. 

42 * Ziehet nicht binauf, denn ber HErr 
iſt nicht unter euch; daß ihr nicht geſchlagen 
werdet vor euren Feinden. #5 Moſ. 1, 42. 

48 Denn die Amaletiter und Cananiter 
ſind vor euch daſelbſi, und ihr werdet 
durch's Schwerdt fallen, darum, daß ihr 
euch vom HErrn gelehret habt, und der 
HErr wird nicht mit euch ſein. 

44 Aber fie waren ſtörrig, hinauf an 
ziehen auf die Höhe des Gebirges; aber die 
Lade des Bundes des HErrn und Moſe 
lkamen nicht aus bem Lager. #6 of. 1, 43. 

45 Da tamen bie Amalehiter und Ca⸗ 
naniter, Die auf bem Gebirge wobneten, 
herab, und fdlugen und zerſchmiſſen fie 
bis gen * Gorma. *c. 21, & 

Das 15. Gabitel. 
Entheillgung des Sabbaths mirt geftraft. 
ur” F HErr redete mit Moſe, und 

prach: 


2 #Rebe mit ben Kindern Israel, imb | f 


ſprich ge (ne : Wenn ihr in bas Lanb 
eurer Wohnung fommt, bas id eud geben 
werde, #c. 35, 10. 
8 Unb wollt bem SErrx Opfer thun, es 
{ei ein Branbopfer, ober ein Opfer gum 
befonbern *Gelübbe, ober eur freimnilig 
Opfer, ober euer Geftopfer, auf daß ibr 
bem HErrn einen füfen Gerud machet 
von Xinbern ober von Schafen; 
#3 Moſ. 7, 16. 
4 er nun feine Gabe bem HErrn 
ↄpfern wilf, ber pu bas Speisopfer 
1 


4 Moſe 14. 15. 


Geſed von Opfern. 


thun, einen Zehnten Semmelmebls gé- 
menget mit Del, eines vierten Theils 
vom Gin #3 Moſ. 6. 14. 


5 nb Wein gum Œranfopfer, auch cines 
vierten Theils vom Gin, zum Brandop⸗ 
fer, ober fonft sum Opfer, ba Ein Lamm 
geopfert wird. 

6 Da aber ein Widder geopfert wird, 
foffft bu tas Speisopfer machen zween 
Zehnten Semmelmebls mit Oel gemen- 
get, eines dritten Theils vom Oin, 

7 Unb ein gum Trankopfer, auch des 
britten Theils bom Hin; tas fellit bu 
bem HErrn sum füfen Geruch opfern. 

8 Willſt bu aber cin Rind zum Brant. 
opfer, ober gum beſondern Gelübdopfer, 
ober gum Danfopfer bem HErrn machen; 

9 So ſollſt bu ju bem Rinde ein Speis⸗ 
opfer thun, brei Zehnten Semmelmehls 
gemenget mit Oel, eines halben Hin, 

10 Und Wein zum Trankopfer, auch ein 
halb Hin; das iſt ein Opfer dem HErrn 
*zum ſüßen Geruch. *v. 3. 19. 

11 Alſo folft bu thun mit Einem 
Ochſen, mit Einem Widder, mit Ei⸗ 
nem Schaf, von Lämmern und Biegen; 

12 Darnach bie Sabl ift bicfer Opfer, 
darnach ſoll auch bie Zahl der Speisopfer 
und Trankopfer ſcin. 

13 Wer ein Einheimiſcher iſt, der ſoll 
folches thun, et er bem HErrn opfere 
“ein Opfer sum [über Geruch. *c. 18,17. 

14 Und ob ein Fremdling bei end mob. 
net, oder unter eud ba euren Greunben 
ift, unb will dem HErrn ain Opfer zum 
ſüßen Geruch thun ; ber foll thun, tie fie 
toun. 

15 Der ganzen *Gemeine fei Eine 
Satzung, beibes eud und ben Fremdlin⸗ 
gen. Eine avige Satung ſoll bas fcin 
euren Radlommen, baf vor dem HErrn 
ber Fremdling {ei wie ihr. #2 Mof. 12, 49. 

16 Gin Get, Gin Nedt ſoll euch und 
bem Fremdling fein, ber bei euch wohnet. 
17 Und ber HErr rebete mit Moſe, und 
prach: 

18 Rede mit den Kindern Israel, und 
ſprich zu ihnen: Wenn ihr in das Land 
kommt, darein Ich euch bringen werde, 

19. Daß ihr eſſet des Brods im Lande; 
ſollt ir ben * HErrn eine Hebe geben; 

#2 Moi. 23, 16. 19. 
20 Nämlich eures Teiges * Erftlinge ſollt 
ihr einen Kuchen zur Hebe geben: wie die 
Hebe von der Schenne; #5 Mef. 16,10. 

21 Alſo ſollt ibr auch bem HErrn cures 
eig Exrſtlinge zur Hebe geben, bei eu⸗ 
ren Nachkommen. 


Eraſe eines Sabbaihſchaͤnders. 4 Moſe 


22 Unb wenn ihr durch *Unwiſſenheit 
dieſer Gebote irgend eins nicht thut, die 
der HErt zu Moſe geredet bat, 

*3 Mo. 4, 2. 13. 

23 Unb Ales, mas ber HErr end burd 
Moſe geboten bat, von bem age an, ba er 
afing zu gebieten auf eure Radfommen ; 

24 Sen nun *bie Gemeine etwas 1m 
wiſſend thãte: fo ſoll bie ganze Gemeine 


Einen jungen Farren aus den Rindern 


po Sranbopfer machen, zum ſüßen Ge⸗ 
ru bem HErrn, ſammt ſeinem Speis 
epfer und Œrantopfer tie es recht fi, 
sb Ginen Bicgeubod sum Sünbopfer. 

#3 Moſ. 4, 13. 

25 Unb ber Prieſter ſoll alſo bie ganze 
@ememe ber Kinder Israel veriübnen ; 
fe wird ihnen vergeben ſein, denn es 1fi 
tine Unwiſſenheit. Und fie ſollen bringen 
ſolche ihre Gabe zum Opfer bem HErrn, 
mb ihre Sundopfer vor ben HErrn, itber 
fre Unwiſſenheit; 

26 So wird's vergeben ber gangen Ge⸗ 
maine ber Kinder Israel, dazu aud bem 
fremblinge, ber unter eud wobnet, weil 
des ganze Bolt ift in folder linmifenbeit. 

27 Benn aber Eine Seele durch Un⸗ 
wifſenbeit fünbigen wird, bie ſoll eine jcih⸗ 
rige See sum Sündopfer bringen ; 

28 Und ber Prieſier ſoll verfübnen ſolche 
mwiſſende Seele init bem Sundopfer, für 
be Umoifjenbeit, vor bent HErrn, baf 
er * verſohne; fo wird's ihr vergeben 
werden 


29 Und es ſoll Ein Geſetz ſein, bas ihr 
je be Unwiffenbeit thun foflt, beides 

Einheimiſchen unter ben Kindern 
Zerael, und bem Frewdlinge, der unter 
eut wohnet 


30 Ben aber eine Seele ans Frevel 
ewas thut, es (ei eur Einheimiſcher ober 
—— der hat den HErrn geſchmä⸗ 
Solde Seele ſoll ausgeroitet wer⸗ 
den ans ihrem Bolk. 
31 Demn fie fat des HErrn Wort ver- 
achtet, und ſein Gebot laffen fahren; fle 
— ſchlecht ausgerottet werden, die Schuld 
ihr. 
32 Als num die Kinder Israel in der 
Büſte waren, fauden fie einen Mann 
Sol lefen “ant Sabbathtage. 
#2 Mof. 16, 27. c. 20, 8. 
38 Und bie ibn barob gefunden batten, 
da er Holz las, bradten ibn ju Moſe mb 
on, und vor Die ganze Gemeine. 
#4 uUnd fie * legten ibn gefangen ; benn 
6 war nidt Mar ausgebridt, was man 
ijm thun ſollte # 3 Dof. 24, 12. 


# Gr. 10, 26. 27. 


25, 16. . Auftuhr ber Motte Korah. 


85 Der HErr aber ſprach au Moſe: 
Der Mann fol bes Todes flerben, bie 
gange Gemeine foll ibn fteumigen aufier 
dent Lager. 

86 Da fübrete bie gauje Gemeine ibn 
binaus vor bas Lager, unb *fteinigten 
bn, baf er ſtarb, wie ber HErr Moſe 
geboten batte, *3 Moſ. 24,29. Joſ. 7, 26. 
87 Unb ber HErr fprad au Mofe: 

88 Rebe mit ben Sinbern Israel, und 
pri zm ibnen, daß fie ibnen *Läpplein 
macen an ben Fittigen ibrer Kleider, 
unter allen eures Nachlonmen, und gelbe 
Schnürlein auf die Läpplein an die Futige 
thunz *6 Moſ. 6.8. c. 22,12. Matth. 23, 5. 
39 Unb follen euch bie Läpplein bout 
dienen, daß ihr fle anfebet, uub gebenfet 
aller Gebote bes HErrn, unb tbhut fie 
daß ihr mit eures Gerzens Ditnten n 
richtet, noch euren Auger nad furet. 

40 Darum folt ibr gebenten, unb thun 
QE meine Gebote, und beilig feur eurem 

tt. 

41 * Ich bin der HErr, ener GOtt, ber 
end aus LE Me gefitbret bat, tbaf 
tb euer GÄtt wäre, 3 db ber HErr, euer 
GOtt. #2 Dof. 20, 2. +1Mof. 17,7. 

Das 16. Capitel. 

GOtt fibet Made an ber aufräÿriften Hotte. 

Und #Rorab, der Sohn Jezehars, des 
Sohnes Kahaths, des Sohnes Levi's, 
ſammt Dathan und Abiram, ben Söhnen 

Eliabs, und On, dem Sohne Peleths, den 
Söhnen Rubens, *c. 26,9. Jubd. v. 11. 

2 Die »empöðreten fich wider Moſe, 
ſammt etlichen Männern unter ben Kin⸗ 
dern Israel, zwei hundert und funfzig der 
Vornehmſten in der Gemeine, fRaͤths⸗ 
herren und ehrliche Leute. 

*c. 12,22. +2 Moi. 18, 21. 

8 Unb fie verjammelten fit wiber * Mo- 
fe und Maron, unb ſprachen au ibnen : 
Ihr machet's zu vil. Denn bie gange 
Gemeine tft fiberall beilig, unb ber HErr 
tft unter tônen ; warnm erbebet ibr euch 
fiber bie Gemeine des HErrn? #c. 20.2. 
4 Da bas Moſe hoͤrete, * fief er auf ſein 
rar, *c. 11.6. 
5 Unb ſprach zu Korah, imb zu einer 
garngen Hotte: Morgen wirb ber HErr 

D thun, wer fem fei, wer beilig ſei, 
unb 16m pfern ſoll; *welchen er erwäh⸗ 
let, der ſoll ihm opfern. *c. 17, 5. 

6 Dos touts Nehmet eud Pfannen, 
Korah und feine ganze Hotte, 

7 Und leget Feuer darein, und thut 
Rãauchwerk darauf vor bem HErrn mors 
gen. Welchen der HFerr erwählet. der 
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Aufruhr und Untergaug 
ſei heilig. »Ihr machet es zu viel, ihr 
Kinder Levi's. *v. 8. Ejech. 44, 6. 

8 Und Moſe ſprach zu Korah: Lieber, 
höret doch, ihr Kinder Levi's. 

9 Iſt es euch zu wenig, daß euch der 
GOtt JIsraels *ausgeſondert bat von 
der Gemeine Israel, daß ihr ihm opfern 
ſollet, daß ihr dienet im Amt der Woh⸗ 
nung des HErrn, und vor die Gemeine 
tretet, ihr zu dienen? *c. 3, 6. 2. 

10 Er bat dich und alle deine Brüder, 
die Kinder Levis, ſammt bir, su ſich qe 
nommen; und ihr ſuchet nun auch bas 
Prieſterthum. 

11 Du und deine ganze Rotte machet 
einen Aufruhr wider den HErrn. Was 
iſt » Aaron, daß ihr wider ibn murret ? 

#2 Mof. 16, 7. 

12 Unb Moſe ſchickte bin, unb lie 
#Datban unb Abiram rufen, bie Söhne 
Œliabs. Sie aber fpraden: Wir fom: 
men nit hinauf. “p.27. c. 26,9. 

13 Iſt es au twenig, daß bu uns aus 
bem Lande gefitbret baft, ba Milch unb 
Honig immen fließet, daß bu uns tübteft 
in der Wüſte? Du mußt auch noch über 
uns berrichen ? 

14 Mie fein haſt du m8 gebradÿt in 
*ein Land, ba Milch unb Honig innen 


fliefet, und haſt uns Aecker und Wein⸗d 


berge zum Erbtheil gegeben ! Willſt bu 
ben Leuten aud die Augen ausreifien ? 
Wir fommen nicht bimauf. 

#9 Mof. 3,8.17. 2 Moſ. 13,5. c. 33, 8. 

15 *Da ergrimmete Moſe ſehr, unb 
fprad zu bem HErrn: Mende bid 
au ihrem Spasopfer. Ich babe nidt 
teinen Eſel von ibnen genommen, unb 
babe ibrer keinem nie kein Leid getban. 

#2 Moi. 32,19. +1 Eam. 12, 3. 

16 Unb er fprad qu Rorab: Du und 
deine gange Hotte ſollt morgen vor bem 
HErrn ſein; bu, fie auch, und Aaron. 

17 Und ein Segliher nebme feine Pfan⸗ 
ne, und lege Räuchwerk barauf, unb tre- 
tet herzu vor ben HErrn, ein Jeglicher 
init feiner Sfanne, bas finb zwei bunbert 
unb funfzig Pfannen. 

18 Und ein Jeglicher nabm feine Pfan⸗ 
ne, und legte —* darein, und that 
Räuchwerk darauf, und traten vor die 
Thür der Hütte Des Stifts, und Moſe 
und Aaron auch. 

19 Und Korah verſammelte wider ſie 
die ganze Gemeine vor die Thür der 
Hütte des Stifts. Aber bie Herrlich⸗ 
keit des HErrn erſchien vor der ganzen 
Gemeine. #c. 126. 

152 


4 Moſe 16. 


nicht 


ber Motte Korah. 


20 Unb ber HErr rebete mit Moſe mb 
Aaron, unb {pra : 

21 *Scheidet eud von biefer Gemeine, 
daß id fie plötzlich vertilge. * v. 45. 

22 Sie fielen aber auf ihr Angeſicht, 
und ſprachen: Ach GOtt, der bu biſt ant 
GOtt der Geiſter alles Fleiſches, “ob 
Ein Mann — hat, willſt du dar⸗ 
um über die ganze Gemeine wüthen? 

#2 Em. 24, 17. 
—2 der HErr redete mit Moſe, und 
prach: 

24 Sage der Gemeine, und ſprich: 
Weichet rings herum von der Wohnung 
Ferehe, ge de dant me Aires. 

25 Un ofe ſtand auf, unb qing qu 
Dathan unb Abiram, uub bie deloften 
Israels folaten ibm nach. 

26 Unb rebete mit ber Gemeine, unb 
fprad : * Weichet von ben Hütten dieſer 
gottlofen Menſchen, unb rifbret nichts an, 
was ihr ift, daß ihr mt vielleiht um⸗ 
fommet in irgend ibrer Sunden einer. 

u su 48, 20. se 6, me. Boo 

27 Unb fie gingen berauf von 
nun —— — und Abirams. 
Dathan aber und Abiram gingen heraus 
und traten an die Thür ihrer Hütten mit 
ihren Weibern, und Söhnen, und Sin. 


ern. 

28 Und Moſe ſprach: Dabei ſollt ihr 
merten, * daß mich der HErr geſandt bat, 
daß id alle dieſe Werke thäte, und nicht 
aus meinem Herzen. *Joh. 3, 2. e. 5, 36. 
29 Werden fie ferben, “wie alle Men⸗ 

n ftevben, ober beungefudt, tie alle 

enfen heimgeſucht werden; fo bat 
mich ber HErr nicht gefanbt.  #c. 27, 3. 

80 Wird aber ber HErr etivas Neues 
ſchaffen, daß bie Erde ibren Mund auf- 
thut, und verſchlinget fie mit Allem, bas 
ſie haben, daß fie lebendig hinunter in die 
Holle pts fo werdet ihr erkennen, 
daß dieſe Leute den HErrn geläſtert haben. 

31 Und als er dieſe Worte alle hatte 
ausgeredet, »zerriß die Erde unter ihnen, 

#c. 26,10. Bof. 11,6. Bi. 106, 17. 

82 Unb that ibren Mund auf, unb ver. 

flans fie, mit ihren Häuſern, mit allen 
enſchen, die bei Korah waren, und mit 
aller ihrer Habe. 

38 Und *fuhren hinunter lebendig in 
die Hölle, mit Allem, das ſie hatten, und 
die Erde deckte fie zu, und kamen nm aug 
der Gemeine. # Pi. 65,16. Mi. 63, 10. 

84 Und gang Israel, bas um fie her war, 
flobe vor ihrem Geſchrei; bent fie fpraden: 
Daß uns bie Erde nidt aud verſchlinge! 


+ 


Page unter Jorael. 


S Dazu fuhr bas Fener aus von bem 
per und fraß bie zwei bunbert 1mb 
sg Männer, die bas Räuchwerk 
rte. #9 of. io. 1. 2. Bi. 106, 18. 
—* Und der HErr redete mit Moſe, und 
rach 
37 Sage Eleaſar, dem Sohne Aarons, 
des Prieſters, baf er bic: fannen aufs 
bebe aus bem Brande, fireue bas 
gruer bin und ber. 
33 Dem bie Pfannen folder. Sunder 
fine gebeiliget durch ibre Seele, baf man 
fe in breiten Blechen ſchlage, und ben Al⸗ 


tar bamit bebänge ; res ie fin geopfert 
vor bem HErrn, unb chi and ſol⸗ 
len ben Kindern Jorae —5— ſein. 


80 Und Eleaſar, der 
Bfannen, bie Die Berbrannten 


ji hatt d ſchlug ſie zu Blech 
prit en, ant ug fie ju en, 
Altar zu behäng en; $ 
Ç aim dem Gb MG ber ginder Jerael, 
Fremdes fit herzu 
—* der rit ift des Samens Aaron, 
Ke Rãuãuchwerk vor dent HErrn, auf 
es ibm nidt gebe, wie Korah und 
Rotte toi ber HErr ibm gerebet 
durch *c. 1. 51. c. 3, 10. 
Des —*8* Morgens aber murrete 
ganze Gemeine der Kinder Israel 
—* Moſe und Aaron, und ſprachen: 
br habi des HErrn Bolt getBbtet. 
#c. 14,2. c. 20,2. 
42 Und ba ſich die Gemeine verſammelte 
wider Moſe und Aaron, wandten fie ſich 
der Hütte des Stifts. und ſiebe, ba be⸗ 
e es die Wolke, mb *die Hertlichieit 
des HErrn erſchien. *e.12,5. 2 Roſ. 16, 10. 
43 Und Moſe und Aaron gingen hinein 
a der Hiltte des Stifts. 
4 Und der HErr redete mit Moſe, und 


— ebet eud aus dieſer Gemeine; ich 
will fe plötzlich vertilgen. Und ie “fic. 
auf ihr Angeſicht. #b. 4. 22. 
s Und Moſe fprad an Aaron: Rimm 
te Pfanne, und tbue Geuer darein vom 
Altar, und lege Räuchwerk darauf, und 
cifenb b zu ber Gemeine, imb “vers 
line fies denn bas Wüthen ift vor bem 
ausgegangen, und bie Plage J 
agegangen. *3 Moſ. 1,4. c. 5. 6. 16. 
47 Und Aaron *nahm, wie ibm Moſe 
t hatte, und lief mitten unter bic 
eine (nb fiebe, Die Plage mar an. 
— unter bem Poll), und räucherte 
Verfôbnete bas Moff, 2Pjſ. 106, 23. 

48 Unb ſtand zwiſchen ben Todten und 
Lebendigen. Da ward ber Plage gemebret. 


rieftée, nabm bie 


4 Moſe 16. 17. 


Aaronas grinender Stab. 


49 Derer aber, die au der qi gris 
ben waren, waren vierzehn aies 

iebent bunbert, —&* die, ſo mit Korah 
arben. 

50 Und Aaron kam wieder 
die Thur der Hütte des S 


Plage ward gewehret. 


Das 17. Capitel. 
Yarons Prieſterthum wird durch ben grünenben Stab 
beſtatiget. 


Und der HErr redete mit Moſe, und 


pra 

2 Sage ben Kindern Israel, und nimm 
von ihnen zwölf Stecken, von jeglichem 
Fürſten (eines Baters nn Einen; 
und ſchreibe eines jeglichen Namen au 
ſeinen Stecken. 

8 Aber ben Namen Aarons ſollſt bu 
ſchreiben auf ben Stecken Levis. Denn 
je für ein Haupt ihrer Väter Hauſes ſoll 
Ein Stecken ſein. 

4 Und lege ſie in die Hütte des Stifts, 
vor dem Zeugniß, a id euch zeuge. 
5. 22. 


5 Und enelden is ‘ecmdblen 
deß Stecken wird grinen, daß 1 — 
Murren der Kinder Jerael, das ſie wi⸗ 
der euch murren, ſtille. # €. 16. 0. 7. 
6 Role rebete mit ben Rinbern Jsrael; 
und alle ihre fpriten gaben ibm woelf 
Stecken, ein jeglicher Fürſt Ein en Stel. 
ten, nach bem Hanſe ihrer Väter, und 
ber Œteden Larons war auch unter ihren 
Stecken. 

7 Unb Moſe legte die Stecken vor ben 
GErrn, in der Hutte des Zeugniſſes. 

8 de dzegene aber, da Moſe in die 


que | Nr ging, Leu er ben 
rons, bes 


su Moſe vor 
, unb der 


Hauſes Les, 
#*grânen, und bte Bluthe aufgegangen, 
und Naudein tragen. # Œbr. 9 
9 Unb Mofe trug bie Steden alle Bee: 
aus von bem HErrn, vor alle Kinder 
Jsrael, ur ſie es faben ; und ein Segli 
er nahm feinen Stecken 
10 Der HErr (brad aber zu Moſe: 
e den Stecken Aarons wieder vor 
De daß er verwahret werde zum 
n * den ungehorſamen Kindern, bafj 
urren von mir aufhôre, ba fe mit 


Lt D fe #that, wie ibm ber Sen 8 
boten hatte. #c.31,91. 2 Moſ. 40, 16. 

12 Und bie Kinder Israel ſprachen ju 
Moſe: Siehe, wir verderden, und kom⸗ 
men um,; wir werben alle vertilget, und 
tommen 1m. 

13 Wer fiÿ nahet der Wohnung des 

5 


Amt und Huterbalt 


HErrxn, der ſtirbt. Sollen *wir denn 
gar untergehen ? # ei. 64, 12. Alagl. 5, 22, 
. Das 18. Capitel. 

Amt und Unterhalt der Prieſter und Leviten. 
Und der OGrr ſprach zu Aaron: Du 

unb deine Söhne, und deines Vaters 
Haus mit dir, ſollt die Miſſethat des 
| gagtums tragen ; und *bu und beine 

Sbne mit dir ſollt bie Miſſethat eures 
Prieſterthums tragen. #v. 8. 20. 

2 Aber beine Brüder, des Stamms 
*Levi's, deines Vaters, ſollſt du au dir 
nehmen, daß ſie bei dir ſeien, und dir die⸗ 
nen; du aber und deine Söhne mit dir 
vor der Hütte des Zeugniſſes. #c.3, 6. ac. 

3 Und ſie ſollen deines Dieuftes und 
bes Biens der qaujen Oütte warten. 
Dod au dem Gerathe bes Heiligthums, 
und ju bem Altar ſollen fie fit nicht mas 
den, daß nidt beibe, fie uub ihr ſterbet; 

4 Sonbern fie ſollen bei dir ſein, daß 
te des Dienſtes warten an der Hütte 

es Stifts in allem Amt der Hütte; und 
kein Fremder ſoll ſich zu euch thun. 

5 So wartet nun Des Dienſtes des Hei⸗ 
ligthums, und des Dienſtes des Altars, 
baf binfort nicht mehr “ein Wüthen 
komme über die Kinder Israel. 

#e. 16, 46. 

6 Denn fiebe, Ich babe bie Leviten, 
. ture Brüber, genommen aus ben Rinbern 
Israel, und *eud gegeben, bem HErrn 
um Gelchent, daß Île bes Amts pflegen 
an ber Giltte des Stifts. #c. 3,12. 46. 

7 Du aber und beine Söhne mit bir 
jet eures Prieſterthums warten, bas 

v bienet im allerlei Gefbäiten bes Al⸗ 
tars, uub inwendig binter bem Vorhang; 
benn euer Briefterthum Lg id euch zum 
Amt, zum Geſchenk. enn *ein Frem⸗ 
der ſich herzu thut, der ſoll ſterben. 

*c. 1.51 


8 Und der HErr ſagte zu Aaron: ie. 
be, Ich “babe dir gegeben meine Heb⸗ 
opfer, von Allem, das die Kinder Israel 
heiligen, für dein prieſterlich Amt, und dei⸗ 
nen Söhnen, zum ewigen Recht. *v. 19. 
. 8 Das ſollſt bu haben von bem Aller⸗ 
beiligften, bas fie opfern: Alle ibre Ga- 
ben mit alle ibrem Speigopier, und mit 
alle ihrem Stinbopfer, und nuit alle ibrem 
Schuldopfer, bas fie mic geben, bas ſoll 
pi und beinen Söhnen bas Allerheiligſte 

ein. 

10 Am Lallerbeiligſten Ort ſollſt du es 
eſſen. as männlich iſt, fol davon 
eſſen; denn es ſoll dir heilig ſein. 

#8 Moſ. 6,16. €. 7, 6. 
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4 Moſe 17. 18. 


der Yriefter unb Leviten. 


11 Ich habe aud bas Hebopfer ibrer 
Gabe, an allen Webeopfern der Kinder 
Israel, dir, “und banen Söhnen, unb 
beinen Töchtern gegeben, fammt bir, zum 
etoigen Recht; wer veut ift in beiuem 
+ Oaufe, ſoll davon effen. 

#3 Mof. 10,14. +3 Moſ. 22, 11. 

12 Ales beſte Oel, unb allen beften 
Dioft und Korn ibrer Erſtlinge, bie fie 
bem HErrn geben, babe id dir gegeben. 

13 ie erfte Frucht alles deß, bas in 
ihrem Lande if, bas fie dem HErrn Lrine 

en, ſoll bein ſein; tuer rein ift in beinem 

aufe, ſoll bavou effen. 

14 *»Alles Verbannete in ZIsrael {oi 
de ſein. #3 Moi. 27, 28. 

15 Ales, “bas feine Mutter bricht un 
ter allem fleif, bas fie bem HErrn 
Gringen, es fei ein Menſch oder Sie, 
ſoll bein fein ; bod daß bu bie erſte Men. 
—— löſen laſſeſt, und die erſte 

rucht eines unreinen Viehed auch löſen 
laſſeſt. # 5 Moſ. 15, 19. 

16 Sie ſollen's aber (ôfen, wenn's einen 
Monat alt ift; und ſollſt es F. löſen ge⸗ 
ben um Geld, um fünf Selel, nach bem 
Selel bes Heiligthums, der *güt zwanzig 
Gera. *2 Moſ. 13. 12. 13. c. 30, 13. 

17 Aber die erſte SE eines Chien, 
ober Lamms, ober Ziege, follft bu nibt 
qu löſen geben, benn fie finb balig ihr 

lut ſollſt du ſprengen auf ben Altar, 
und ihr Fett ſollſt bu anzünden *zunmi 
Opfer des ſüßen Geruchs bem HErrn. 

#3 Moſ. À. 9. 

18 Ihr Fleiſch ſoll bein fein, wie au bie 
Webebruſt, unb bie rechte Schulter bein iſt. 

19 Alle *Hebopfer, Die die Kinder J8- 
rael beiligen bent HErrn, babe id bir ge. 
ge, unb beinen Söhnen und beinen 

Btecn, fammt bir, sum ewigen Recht. 
Das ſoll ein unverweſentlicher Bund ſtin 
ewig vor dem HErrn, dir und deinem 
Samen ſammt dir. *3 Moſ. 6, 14. 15. 16. 

20 Und der HErr ſprach zu Aaron: 
Du ſollſt ut ihrem Lande nichts beſitzen, 
auch “ein Theil unter ihnen haben; 
denn Ich bin bein Theil, und bein Erb⸗ 
gut unter ben Kindern Israel. 

* 6 Moſ. 10,9. c. 12, 12. Joſ. 13, 14. 33. 

€. 18,7. 

21 Den Kindern aber Levis babe id 
*ale 3ebnten gegeben in Israel zum 
Erbgut, für ihr Amt, bas fie mir ibun 
an ber Hütte bes Œtifts, #5 of. 27, 30. 

22 Daß binfort die Kinder Jérael nicht 
zur Hütte des Stiits ſich thun, Sünbe 
auf ſich zu laden, und ſlerben. 
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merhalt der Prieſter. 4 vof 18. 19, fothe M. 


23 Gonbern bie Leviten ſollen bes Amts 
en an Der Ofitte bes @tifts, mb fte 
Glen jener Miſſetbat tragen, zum ervigen 
Recht bei euren Hadtommen. Und fie 
ſolen unter ben Kindern Israel fan 
Erdgut befitsent. 

24 Denn ben Zehnten ber Mnber Js⸗ 
ral, ben fe bent HErrn beben, babe id 
dm £eviten qu Erbgut gegeben; barum 

t ihnen geſagt, daß fie unter ben 

Andern Israel kein Erbgut befiten folen. 
vis ber HErr rebete mit Moſe, unb 
prach: 

26 Dane ben Leviten, und ſprich zu ih⸗ 
au: Wenn »ihr ben Zehnten nehmet 
bon den Kindern Israel, Den id —— von 
euen —A habe zu eurem ut ; 
fe ſollt ihr davon ein Hebopfer Dem 

thun, je den Zehnten von dem 
ten. #v.28. Rehem. 10. 37. 38. 

27 Unb ſollt ſolches ener Hebopfer ad: 
ten, als gebet ihr Korn aus der Scheune, 
ab Gülle aus der Kelter. 

28 Alſo ſollt auch ibr bas Hebopfer ben 

geben von allen euven Zebnten, 
die ihr nebmet voit ben Minbern Israel, 
deß ihr ſolches Hebopfer des HErrn bem 
Priefler Aaron gebet. : 

29 Son Allem, bas end ge tir, 
ſollt ibr dem HErrn allerlei Hebopfer ge. 
ben, von allem Beſten, bas davon gehei⸗ 
liget TE prich bn Wenn ihr af 
80 Und au ihmen: n ihr alſo 
das Beſte davon hebet, ſo ſoll's den Levi⸗ 
ter gerechnet merben, wie ein Cinkommen 
de Same, und wie ein Einkommen 

ter. 
81 Und möget es effen an allen Stütten, 
fr und entre Kinder; denn es iſt “euer 
kehn für euer Amt in der Hütte des 

Gtifte. #v.8. Math. 10, 10, 

32 Go werdet ihr mt Sfinbe auf end 
laden an bemfelben, wenn ibr bas Beſte ba- 
bon bebet, unb nicht entweihen bas Gebeis 
fgte der Kinder Feraef, mb nidt fterben. 

Das 19. Capitel. 
Ben ter rothlichen Sub und ben Sprengwalffer. 
nd ber HErr rebete mit Moſe unb 
Aaron, und forad : 

2 Dieſe Weiſe foll em Geſetz ſein, bas 
br SErr geboten bat, und gefagt: Sa 
ben Linderit Israel, vaß fie au dir führen 
tie ꝰ xdtbliche Kub, obne Wandel, an ber 
kin Gebler ſei, und auf bie no nie kein 
doch gekommen ift. »br. 9, 13. 
3 Und gebet ſie bem Prieſter Eleaſar; 
der fol hinaus vor das sage éübren, 
mb daſelbſt vor ihm ſchlachten laſſen. 


4 Und Sleaſar, der Prieſter, ſoll ihres 
Bluts mit ſeinem Finger nehmen, und 
ſtracks gegen die Hütte des Stifts “fieberr 
Mal ſprengen, 

#3 Moſ. 4,6.17. oc. 8,11. Ebr. 9,13. 

5 Und bie Kuh vor ihm verbrennen {af 
fen, beibes, *ibr Fell unb ibr Fleiſch, dazu 
ihr Blut ſammt ihrem Miſt. »2Moſ. 29, 14. 

6 Und der Prieſter ſoll Cedernholz, und 
*Dfop, und roſinrothe Wolle nehmen, 
nb auf die brennende Kuh werfen, 

#9 Moſ. 14,6. Pi. 51, 9. 

7 Unb fol feine Kleider waſchen, und 
fenen Lab mit Waſſer baben, unb dar⸗ 
nach in's Lager geben, und *imvein fein 
bis an ben Abend. #9. 10. 21. 

8 Und ber fie verbrannt Gat, ſoll au 
feine Kleider mit Waſſer waſchen, unb 
feinen Leib im Waſſer baben, und unrein 
fein bis an ben Abend. 

9 Und ein reiner Mann foll bie Aſche 
bon der Kuh aufraffen, unb fie ſchutten 
aufer bem Lager an eine reine Stätte, daß 
fie bafelbft bermwabret merbe, fir bie Ge⸗ 
meine ber @inber Sarael, zum * Sprenge 
waſſer; benn es iſt em Sundopfer. 

#1 Petr. 1, 2. 

10 Und berfelbe, der bie Aſche ber Kuh 
aufgeraffet bat, fol feine Kleider waſchen 
und nnrein jein bis an ben Hbenb. ‘Dies 
fon “ein mie Recht fein ben Kindern 
Kévael und Fremdlingen, bie unter 
eu wohnen. #2 Mo. 27,21. oc. 30. 21, 

11 Wer nun irgend “einen tobten Men. 
ben anrühret, der wird fieben Tage me 
rein fein ; # Gagg. 2, 14. 

12 Der foll fi biemit entflinbigen am 
britten Tage, und am flebenten Tage, ſo 
wird er veut: und wo er fit nidt am 
britten Sage unb am fiebenten Tage ent. 
fünbiget, fo wird er nidt rein werden. 

13 Wenn aber Jemand irgent einen 
tobten Menſchen anriibret, und ſich nidt 
entſündigen wollte, ber verunreimget be 
Bobnung bes HErrn, und ſolche Seelt 
ſoll ausgerottet werden aus Israel. Dar⸗ 
um, daß bas Sprengwaſſer nicht Über ihn 

eſprenget iſt, ſo iſt er unrein, ſo lange er 
fl nidt bavon reinigen läſſet. 

14 Des ift bas Geket, wenn ein Menſch 
in der Hütte ſtirbt: Wer in die Oütte 
gebet, und Alles, was in der Hütte iſt, 
off unreit ſein fleben Tage. 

15 Unb alles offene Geräthe, das keinen 
Dedel nod Band bat, ift unrein, 

16 Aud wer anvitbret auf bem Felde 
einen Erſchlagenen nrit bent Schwerdt, 
ober einen Todien goes eines Menihen 


Rirjam ſtirbt. Waſſer 
Bei, oder Grab, der iſt unrein ſieben 


age. 

17 So ſollen fie nun für ben Unreinen 
nehmen der Aſche dieſes verbrannten 
Sündopfers, und fließend Waſſer darauf 
thun in ein Gefaäß. 

18 Und ein reiner Mamn ſoll *9)fop 
nehmen, und in's Waſſer tunken, und 
die Hütte beſprengen, und alle Geräthe, 
und alle Seelen, die darinnen find; alſo 
auch den, der eines Todten Bein, oder 
Erſchlagenen, oder Todten, oder Grab 
angerübret bat. # Pf. 51, 9. 

19 Es foll aber ber Seine ben Unreinen 
am britten Tage unb am ficbenten Tage 
befprengen, und ibn am jiebenten Tage 
entſündigen; unb ſoll feme Kleider wa⸗ 
ſchen, und ſich im Waſſer baden; ſo wird 
er am Abend rein. 

20 Welcher aber unrein ſein wird, und 
ſich nicht entſündigen will, deß Seele ſoll 
ausgerottet werden aus der Gemeine; 
denn er bat bas Heiligthum des GErrn 
verunxeiniget, und iſt mit Sprengwaſſer 
nicht beſprenget; darum iſt ex nnrein. 

21 Und dies ſoll ihnen ein ewiges Recht 
fe. Und der auch, ber mit bem Spreng⸗ 
ee gefprenget bat, fol feme Aeider 
waſchen. Und ter bas Sprengwaſſer ans 
rühret, der *{oll unrein jein bis an ben 
Abend. #3 Moſ. 11. 24. 

22 Und Alles, was er anrühret, wird 
unrein werden, und welche Seele er an⸗ 
riihren wird, ſoll unrein ſein bis an ben 
Abend. 

Das 20. Capitel. 
BDaffer aus bem Felſen. Mirjam und Aaron ſterben. 
Und die Kinder Israel kamen mit der 
ganzen Gemeine in »die Wüſte Sin, 

im erſten Monat, unb bas Bolt lag zu 
Kades. Und Mirjam ſtarb daſelbſt, und 
ward daſelbſt begraben. #c. 83, 36. 

2 Und bie Gemeine batte “lein Waſſer, 
und verſammelten fi wider Mofe und 
Aaron. #2 Moſ. 17,1. +4 Moſ. 21,5. 

8 Unb bas Volk *baberte mit Moſe, 
und ſprachen: M, baf voir umgefommen 
wären, ba unſere Brüder umlamen vor 
dem HErrn! #v. 13. 

4 Warum babt ibr bie Gemeine bes 
HErrn in biefe Wüſte gebradt, baf wir 
bier ſterben mit os ieh? 

5 Und *warum habt ihr uns aus Egyp⸗ 
ten geführet an dieſen böſen Ort, da man 
nicht ſäen kann, da weder Feigen, noch 
Weinſtöcke, noch Granatäpfel ſind, und iſt 
dazu kein Waſſer su trinken ? *2 Mof. 17,3. 

6 Moſe und Aaron gingen von der Ge⸗ 
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4 Moſe 19, 20. 


ans dem Felſen. 


meine zu der Thur ber Hiute des Stifts, 
und fielen auf ihr Angeficht; und die 
#* Oerrlibfeit bes HErrn erſchien ihnen. 
*c. 12, 5. 2 Mof. 16, 10. 
7 Und ber HErr rebete mit Mofe, unb 


pra : 

8 Nimm ben Stab, uub verfammie bie 
Gemeine, bu und bein Bruder Haron, 
und vebet mit bem Yels vor ibren Mugen : 
der wird fein * Waher geben. ülſo folifé 
bu ihnen Waſſer aus Fels bringen, 
unb bie Genmeine tranten. und ihr Bic. 

#c. 21, 16. 

9 Da nahm Mofe ben Stab vor bem 
HErrn, wie er ibm geboten batte. 

10 Und Moſe und Aaron verjammeltez 
die Gemeine vor ben pete, mb ſprachen 
zu ibnen: Oôret, *ihr Ungeborfamen, 
Wperben voir eu au Waſſer bringen aus 
diefem els? #c. 17, 10. 

11 Und Moſe bob fee Sant auf, und 
*ſchlug ben Felſen mit bem Stabe zwei 
Dal. Da ging viel Waſſers beraus, baÿ 
die Gemeine trant, unb ihr Bieh. 

# 2 Mof. 17, 6. 2. 

12 Der HErr aber ſprach zu Mofe nb 
Haron: Darum, »* daß ihr nicht au mich 
geglaubet habt, daß ihr mich heiligtet vor 
ben Kindern Israel, ſollt ihr dieſe Ge⸗ 
meine nicht in das Land bringen, das ich 
ihnen geben werde. #c. 27, 14, 
BMof. 1,37. c. 4, 21. xc. 31, 2. oc. 34, 4. 

13 Das iſt bas *Haderwaſſer, darüber 
die Kinder Israel mit bem HErrn hader⸗ 
ten, und er geheiliget ward an ihnen. 

#2 Mof.17,2.7. 6 Moſ. 32,61. pPj. 81, 8. 
Pi. 106, 32. 

14 Und Moſe fanbte Botihait aus Ka⸗ 
des * zu bem Könige ber Œbomiter : Alſo 
läßt dir tbein Brüder Israel fagen : On 
weißt alle bie Muhe, bie uns Fetreten 
fat ; Richt. 11,17. +5 Moſ. 23, 7. 

15 Daf unfere Väter in Egypten hinab 
gesogen finb, und wir [ange Zeit in Egyp⸗ 
ten gewohnet baben: unb bie Œgvbter 
banbelten uns und unfere Süter übel ; 

16 Unb wir frien ju bem HErrn; 
der bat unfere Stimme erhöret, unb ei. 
nen Œngel gefanbt, unb aus Egypten ge: 
führet. Unb fiebe, tir finb su Babes in der 
Stadt an beinen Grenzen. *2 Def. 14, 19. 

17 Laß *uns durch bein Land ziehen. 
Wir wollen nicht durch Aecker noch Wein⸗ 
berge gehen, auch nicht Waſſer aus den 
Brunnen trinken; die Landſtraße wollen 
wir ziehen, weder zur Rechten noch zur 
Linken. weichen, bis wir durch deine 
Grenze kommen. *c. 1,2. 


Laron ſſirbt. 

18 Die Edomiter aber ſprachen au i 
Du ſollſt rit durch 38 —— 
dir mit dem werdt entgegen 
19 Die Kinder Israel ſprachen zu ihm: 


Sir wollen auf der gebabnten Straße 
aa, und ſo wir deines Waſſers trinken, 


| mr rud unfer Bieb, fo wollen wir's be⸗ 


sp TUE à D ne 2 Ride, beun nur qu 

indu 

L'or pad: Du ſollſt nicht her⸗ 
be ziehen. Und die — zogen 


| om, — entgegen, mit mädtigem Bolt 


*e. 21, 23. 
bie Edomiter Israel 


de ocre 
ihre Greng zu gicheu. 


ft tergümmen 


* Idrael “ni von ibnen. 


æiqu. 11, 18. 
22 Unb bie Sinber Israel brachen ouf 


Wu Erdes, und lamen mit der ganzen 


Sel; denn er ſoll nicht in bas 


ie 


Semcine gen Hor am Gebirge. *c. 33, 37. 
23 Unb Lx HErr rebete mit Moſe unb 
Aarou zu Hor ant Gebirge, an ben Gren- 
pa des Lanbes der Edomiter, und fprad: 
24 Laß »ſich Aaron ſammein qu n feinem 
om⸗ 
mx, ‘bas ich ben Kindern Israel ben 
„ darum, daß ihr meinem nbe 
raxborian geweſen fetb, bei bem Saber. 
maffer. #c. 33,38. 6 Mof. 31, 14, 
25 Rimm aber # Haron und feinen Sobn 
Ckeaar, unb fübre fie auf Hor am Ge, 
NÉ #c. 33,38. 5 Mof. 32, 60. 
Und 


e Aaron ſeine Kleider aus, 
Dane an, feinem Gobne. 
aron ſoll fid daſelb ſammeln und 
7 Da that Moſe, wie ibm ber HErr 
batte, und en auf Hor am 
Gcbirge, vor ec — 
he de Aaron ſeine Æleiber 
* und 3 nn dog fie eafar an, ſeinem Soh⸗ 
aron *flarb bajelbft oben anf 
feu Berne Moſe aber und Eleaſar fties 
ga herab vom Berge. 
#5 Mof. 10,6. c. 32, 50. 
29 Unb ba bie ganje Gemeine fabe, daß 
Hiron babin war, beweineten fe à ihn brei 
fig Tage, bas ganze Haus Jerael. 
Das 21. Capitel. 
De Vij feature Schlangen, nat Anſchauung ber 
en Schlange geheilet. 
da —* Cananiter, ber König Arab, 
dE" Dita twobnete, bâret, 
bereut fommt burd) ben W | ve 
ne —— ſtritt er Din Israe 
HD ſuhreie Etliche gefangen. *c. 33, 40. 
2 Da *gdotete 3 ben HErrn din 


FA: 


HE 


4 Moſe 90. 21. 


Eherne Scchlange. 


Gelitbbe, uub ſprach: Wenn bu dies Volt 
unter meine Hand gibſt, ſo will ich ihre 
Städte verbannen. * Pi. 66, 13. 

8 Und der HErr erbôrete die Stimme 
Israels, und gab die Cananiter, und 
#*verbannete fie ſammt ihren @tübten, 
und hieß die Stätte Harma. »Rich. 1. 17. 

A Da zogen fie von Hor am Gebir e 
auf bem Wege vom Schilfmeer, baf ſi 
#um der Edomiter Land inégen. Lab 
bas Bolt ward toecbroffen auf bem Wege, 

#BbMof. 2,1. +4 Mof. 11, 1. 

5 Unb rebete *wiber GOtt unb wiber 
Moſe: Warum haſt bu nus ous E ten 

eführet, daß wir en in der Wilſte? 
Dern es i ob noch Waſſer bier, 
und ere Seele elelt über dieſer Lofess 

pa #c. 11,20. c. 14, 2. 

6 Da fanbte ber HErr feurige * Sblan. 
geu unter bas Bolt; bie biffen bas Doll, 
baf ein groß Bolt in in Serael ſtarb. 

10, 9. 

7 Da lamen fe au su Sofe und fprachen : 
»Wir baben gefitnbiget, baf wir wider 
ben HErrn un vider bic me baben ; 
bitte ben HErrn, b Stlanger 
von uns nebme. Moſe fat für bas Volt, 

* c. 14,40. 1 am. 7, 6. 

8 Da fprad der HErr zu Mofe: Mas 
ce bix eine “eberne Schlange, unb ridte 
Se zum Seichen auf; wer gebitf en ift, unb 

ebet fie an, der LE leben.  * ob. 3, 14. 

9 Da madte Moſe eine ebeme Schlan⸗ 
ge, und ridjtete fie auf zum en; und 
wenn Jemanden eme Schlange bi, fo 
fape er bie eherne Schlange an, nb blieb 

eben. 

10 Unb bie Kinder Israel zogen ans, 
mb lagerten Die *Oboth. *c. 33, * 

11 tb HA both sogen fie aus, unb 

—— +Sjiun, am Gebirge 
Abarim, il 12 Loi gtgen Moab über, 

gegen bec Sonnen Hufgang. *c.33, 44. 

12 Bon damen 3ogen fie, unb lagerten 
fuh am * Bad Sareb. #5 Mof. 2, 13. 

13 Son dannen gogen fie, und lagerten 
— am Arnon, weicher iſt in der 

und heraus reicht von der Grenze 
moriter. Denn * Aürnon iſt die Gren⸗ 
ER | LRoabe, zwiſchen Moab und ben Amos 
#Ridt. 11, 13. 18. 

"A LA Daber fpridt man in bem Buch von 
ben Gtreiten bes HErrn: Ep heb 
in Supha, und die Bäche am Arnon, 

15 lab bie Quelle der Büde, melde 

+ pin ber Stadt Ar, unb lens 
tt bie Grenze Poats. 

16 UD ou annen ven Île zum Brun, 


Jararl ſchlaͤgt Sthon 4 Moſe M. 22 und Og. 
den. » Das iſt der Brunnen, davon ber | 30 Ihre Herrlichkeit iſt zu nichte ge⸗ 
HErr d: Moſe pate: Sammle bas Bolf, | worben, von n his gen * Dibon: 
id will ihnen Waſſer geben. #c, 20,8. | fe iſt verſiöret bis gen Nophab, die ba 


17 Da ſang Jorwel dieſes Lied, und 
ſangen um einander über bem Brunnen: 

18 „Das iſt der Brunnen, ben die Für⸗ 

en gegraben haben; die Edlen im Volk 

ben ibn gegraben, durch ben *£ebrer 
und ihre Stäbe.“ Und von dieſer Wüſte 
zogen ſie gen Mattana;  *5 Me. 33, 21. 

19 Und von Mattana gen Rabaliel ; und 
von Nahaliel gen Bamoth ; 

20 Und von Bamoth in bas Thal, bas 
im Felde Moabs lieget, zu dem hohen 
Berge Visage, der gegen die Wůſie fiebet. 

21 Unb Israel fanbte Boten * zu Sibon, 
se $Bmige der Amoriter und ließ ibm 
agent : . 

#5 ARof. 2,26. Richt. 11.19. M. 135, 11. 

22 Laf *mich durch bein Lanb zieben; 
tir wollen nicht weichen in bie Aecker, 
no in bie Weingärten, wollen aud bes 
Brunnenwaſſers nidt trinfeu; bie Land⸗ 
ſtraße wollen wir ziehen, bis wir durch 
deme Grenze kommen. *c. 20, 17. 

23 Aber * Sihon aeftattete ben Kindern 
Israel ben Zug nidt burd feine Grenze; 
fonbern fammelte- alle feu Bolt, unb 30g 
aus, Israel entgegen in bie Wüſte, und 
ais ex gen Jahza tam, ftritt er wiber Is⸗ 
rael. #5 Moſ. 2, 30. 32. 

24 Israel aber ſchlug ibn “mit ber 
Schärfe des Schwerdts, unb nahm fein 
Lanb cin, von Arnon an bis an ben Jab⸗ 
bof, unb bi8 au die Kinder Ammons; 
denn bie Grengen ber Siuber Ammons 
waren feſte. 

#5 Moſ. 2,33. Pf.135, 11. mo 2, 9. 

25 Alſo nabnt Israel alle biefe Städte, 
und twobnete ut allen Stübten ber Amori: 
ter, zu Hesbon uub alfen ihren Töchtern. 
.26 Denn * Hesbon die Stadt war Si 

ns, des Königs der Amoriter, and er 
atte zwor mit bem Könige der Moabi⸗ 
ter geſtritten und ibm alle ſein Land ab⸗ 
gewonnen, bis gen Arnon. # ef. 15, 4. 

27 Daber faat man in Sprichwort: 
„Kommt gen Hesbon, daß man bie Stabt 
Sibons baue und aufridte ; 

28 Denn Feuer ift aus Gesbon gefah⸗ 
ren, cine Flamme von ber Etabt Sihons, 
die bat gefreffen. Ar ber Moabiter, und 
die Bürger ber Oébe Aruons. 

29 Wehe bir, Moabl Du Soit “Gas 
ms E —— man dat Lin Se 
in bie Flu agen, und ſeine 
ter gefangen gefithret, Sihon, bem Könige 
der ex. Richt. 11,24. 1Xbu. 11,7. 33. 
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langet Lis gen Medba.“ # ef. 15, 2. 
81 Alſo *wohnete Israel im Larbe ber 
Amoriter. #v.25. Joſ. 24, 8. 
82 Und Moſe fanbte anus Kundſchafter 
gen * Saefer, nb getoannen ibre Töchter, 
und nabmen bie Amoriter cin, bie darin⸗ 
nent waren; *c. 32, 3. 
33 Unb wandten fit, und 3ogen hinauf 
des Weges zu Baſan. Da *zog aus 


ihnen entgegen Og, der König zu Baſan 
mit alle feinem Soit, u ſtreiten in Gbrei. 
#5 Moi. 4, 1. D Moi, 29, 7. 


84 Und ber HErr ſprach zu Moſe: 
pirate did nicht vor ibm; benn ich babe 
ibn in beine Hand gegeben mit Land unb 
Lenten, und ſollſt mit ibm thun, wie bu 
mit * Sibon, bem Könige ber Umoriter, 
gethan haſt, Der ju Hesbon wohnete. 

# Pi. 136. 19. 20. 

85 Und fie ſchlugen ibn unb feine Söhne, 
und alle fein Vollk, bis * daß einer über⸗ 
blieb; und nahmen das Land ein. 

* Joj. 2. 10. x. 8. 22. €. 10. 28. 30. 31. 32. 

Cap. 22, v. 1. Darnach zogen die Kin⸗ 
der Israel, und lagerten ſich in das * Ge⸗ 
filde Moabs, jenſeit des Jordauns, gegen 
Jericho. *c. 33, 48. 

Das 29. Cabpitel. 
Dtieauf fol ben Jéroeliten fluden. . Grine Eſelir 
T , 


Und da Balak, der Sohn Zippors, ſahe 
Alles, was Israel gethan hatte ben 
Amoritern, 

8 Und daß fi die Moabiter ſebr fürch⸗ 
teten vor dem Volk, das ſo groß war, und 
daß den Moabitern grauete vor den Kin⸗ 
dern Israel, 

4 Und ſprachen zu den Aelteſten der 
Midianiter: „Nun wird dieſer Hanfe auf» 
freſſen, was um uns iſt, wie en Ochſe 
Kraut auf dem Felde auffriſſet.“ Balak 
aber, der Sohn Zippors, war zu der Zeit 
König der Moabiter. 

5 Unb er fanbte * Boten aus au wBi⸗ 
leam, ben Sohne Beors, gen Fetbor, 
der wobnete an bem Waſſer int Lanbe 
der Sinber feines Volts, daß fie ibn for⸗ 
berten, und fiefs ibm ſagen: Siebe, es ift 
ein Volk ans Envpten gesonen, bas be 
deckt bas Angeſicht bec Erde, unb liegt 
gegen mir. 

# of. 24,9. +4 Moſ. 28, 7. Cffenb. 2, 14. 2e. 

6 So komm nm, unb verflue mir 
bas Bolk, dem es ift mur zu mächtig; 
ob ich's fblagen . mixte, ub aus ben 


Bob ſendet pe Bilan, 
Gate vertreiben; denn id weiß, bof, 
bu ſegneſt, bec iſt gefegnet, und 


ren 
welchen du ucheſt, der iſt verflucht. 
7 Und die Aelteſten der Moabiter gin⸗ 
ga hin mit ben Aelteſten der Midiani⸗ 
br, und hatten ben Lobn * des Wahrſa⸗ 
us in ihren Händen, und gingen zu 
eam ein, und ſagten ihm Die Worte 
Bafats, #2 Per, 2, 15. 
8 Und er fprad zu ihnen: Bleibet hier 
iber Nacht; fo till ich euch wieder ſa⸗ 
gen, wie mir der HErr fagen wird. Al⸗ 
ieben die Fitrſten der Moabiter bei 
tam. 
9 Und GOtt Tam zu Bileam, und 
brad : *Wer finb bie Lente, bie bei dir 
fat? # Yei, 39, 3. 
10 Bileam {pra zu GOtt: Balak, ber 
Eohn Zippors, der Moabiter Rünig, bat 
a mir geſandt: 
Il „Siehe, ein Bolk iſt aus Egypten 
„und bedeckt bas Angeſicht der 
@te; fo lomm mm, und fluche ihm, ob 
ih mit ihm ſtreiten möge, und fie ver⸗ 
treiben. 
12 GOt aber ſprach su Bileam: Gehe 
ut mit ihnen; verfluche bas Volk auch 
benn es iſt geſegnet. 
15 Da * Bileam bes Morgens anf, 
mb ſprach ju ben Fürſten Balaks: Ge⸗ 
thin it euer Land; denn der HErr 
rilg nicht geſtatten, daß ich mit euch ziehe. 
11 Und die Fürſten der Moabiter made 
fich auf, kamen zu Balak, und ſpra⸗ 
* Bileam weigert ſich mit uns zu 


15 Da ſandte Balak noch groͤßere nb 
herrſi ſten, denn jene waren. 

16 Da die qu Éilewm toner, ſprachen 
Re qu ihm: Afjo laffet dir ſagen Balat 
ter Sehn Bippors : ,, Lieber, meigere bid 
mé, gi n ziehen; I 
1 ich will dich hoch ebren, und 
es Du mir tag , bas will 1 thun; 
Béer, tomm und fluche mir tiefens Soit. 
18 Bileam antwortete, und fprad zu 
den Dienern Balats : *Wenn mir Va- 
bit{in Haus voll Silbers und Golbes 
dibe; fo fännte id bot nicht übergehen 

Wort des HErrn, meines GOttes, 

oder Großes zu thun. 

1 a ae +1 Lan. es 8. né ih 
19 Go ble och nun bier aud ibr 
bide Hadt, daß * erfahre, was der 
derr meiter mit mir reben werde. 

20 Da tam GOtt des Nachts zu Bi 
kom, mb ſprach zu fm: Sind die 
Rime et bir ju ruſen, fo 


4 Moſe 22, 


Dlleame Eſelin rebet, 


made bid auf, und »ziehe mit ihnen; 
bo was id bir ſagen werde, ſollſt br 
thun. #v. 35. 

21 Da ftanb Bileam bes Dorgens auf, 
und fattelte fetne Eſelin, und zog mit ben 
Fürſten der Moabiter. 

22 Aber der Zorn GOttes ergrimmete, 
ba cb Und ber Engel bes HErrn 
trat in ben , daß er ibm widerſtände. 
Er aber ritt auf feiner Cfelin, unb zween 

en Waren mit ibm. 

23 Unb bre Eſelin Je ben Œngef bes 
HErrn un Wege ſtehen, und “eur bloß 
Schwerdt in ſeiner gare. Und die Eſe⸗ 
lin wich aus bent Wege, und ging sa 
bem Felde; Bileam aber ſchlug fie, ba 
fie ut ben Weg ſollte geben. *1 Moi. 3, 24. 

24 Da trat ber Engel bes HErrn it 
ben fab, bet ben Weinbergen, ba auf 
beiben Seiten Wände waren. 

25 Und ba bte Eſelin ben Eugel bes 
HErrn fabe, brängete fie fiÿ an bie 
Wand, und fHemmete Bileam ben Fuß 
an der Wand; unb er fbiug fie noch 
mebr. 

36 Da ping der Engel bes HErrn wei⸗ 
ter, und trat an einen engen Ort, ba fein 
Weg war zu weichen, weber sur Rechten 
noch zur Linken. 

27 Und da die Eſelin den Engel des 
HErrn fabe, fiel fie auf ihre Knie unter 
dem Bileam. *Da ergrimmete der Zorn 
Bileams, und ſchlug die Eſelin mit dem 
Stabe. #*c. 24, 10. 

28 Da that der HErr ber *Eſelin ben 


Mund auf, uab file fprad zu Bicart : 


Was babe ich dir gethan, baf bu mi 
geſchlagen baft nun bret Dial? j 
#2 Der. 2,16. Jub. v. Gui bu 
29 Bileam ſprach zur Eſelin: 
mich höhneſt; ad, daß ich jett ein 
Schwerdt in der Hand hätte, ich wollte 
dich erwurgen! 
30 Die Eſelin ſprach su Bileam: Bin 
id nicht deine Eſtlin, darauf bu geritten 
haſt zu deiner Zeit, bis auf dieſen Tag? 
abe ich auch je gepfleget dir alſo zu 
thnu? Er ſprach: Nein. 
31 Da öffnete der HOrr Bileam die 
sugar, daß er den Engel des HErrn {be 
im Wege ftchen, und ein » bloß Schwerdt 
in ſeiner Hand; und neigete und bilète 
ſich mit ſeinem Angeſicht. *Joſ. 5, 13. 
82 Und ber Engel des HErrn ſprach zu 
ibm: Warum bhaſt bu deine Eſelin ge⸗ 
ſchlagen nun drei Mal? Siehe, Ich bin 
ausgegangen, daß id dir widerſtche; beux 
der Weg iſt vor mir pertert. 
1 


Vienne Fluch 4 Moſe 

33 Unb bie Œfelin bat mich gefeben, und 
iſt mix brei Mal gewichen; on, wo fie 
uidt vor mir gewichen wäre, fo wollte 
ich Did auch jetit ermärget, und bie Eſelin 
lebendig bebalten baben. 

84 Da ſprach Bileam zu bem Œngel 
bes HErrn: Ich babe gelinbiget; benn 
ich habe es nidt gewußt, baf Du mir ent. 
gegen ftänbeft im Wege; und nun, ſo dir's 
nicht gefällt, will ich wieder umkehren. 

85 Der Engel des HErrn ſprach zu ibm: 
»Ziehe hin mit ben Männern; aber nichts 
anders, denn was ich ju dir agen werde, 
ſollſt bu reden. Alſo zog Bileam mit den 

ürſten Balaks. #e. 23, 12. 

86 Da Balal hörete, daß Bileam tam, 
pos ex aus ihm entgegen in bie Stadi 

T Moabiter, bie ba fieget an ber 
Grenge Arnons, welcher ift au ber Au 
PT nd fre qu ibm: debe 19 nich 

87 Unb {prod zu ibm: ei t 
8 dir geſandt, und dich ——e— en? 

arum bift bu benn mt ju mir gelom⸗ 
men? Meineſt bu, id könnte bib nibt 
ehren ? 

88 Bileam antioortete ibm: Siehbe, 
bin gelommen ju dir; aber wie tann i 
etwas anbers reben? Denn bas mir 
got An den Mund gibt, bas muß id 
re 


39 Affo zog Bileam mit Balat, und 
lamen in bie Gaffenftabt. 

40 Unb Balai ogferte Hinber mb 
—8 und ſandte nach Bileam, und 
nach ben Fürſten, die bei ihm waren. 

Das 28. Capitel. 
Bileams Fluch tu einen Segen verwandelt. 
Und des Morgens nahm Balak ben 
Bileam, und fuhrete ibn bin auf die 
Hohe * Baals, daß ex von dannen ſehen 
bornte, bis qu Enbe des Volls. *c. 26, 3. 

Cap. 23, v. 1. Und Bileam ſprach 
au Balak: * Baue mir hier fieben Altäre 
und ſchaffe mir her ſieben Farren, und 
ſieben Widder. #b. 29. 

2 Balat that, wie ihm Bileam fagte; 
und beibe, Balaf und Bileam opferten 
je auf einem Altar einen Farren und 
einen Widder. 

8 Unb Bileam ſprach zu Balak: *Tritt 
bei bein Brandopfer; ich will bingehen 
ob vielleicht mir der HErr begegne, ba 
id dir anjage, was er mir geiget. ln 
eng fin eilend. “y. 15. 

4 Unb GOtt begegnete Bileam; er aber 
forad ju ibm: Sieben Altäre babe ich 

diet, unb je auf einem Altar einen 
— und einen Widder geopfert. 
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22. 33. in einen Segen vermanbelt, 


5 Der HErr aber gab bas Wort ben 
Bileam in ben Mund, unb ſprach: Gebe 
wieder ju Balal, und rebe aie. 

6 Uub ba er wieder zu ibm lam, fiebe, 
ba ftanb er bei feinem Brandopfer, ſammi 
allen Fürſten ber Dioabiter. 

7 Da bob er an feinen Spruch, und 
ſprach: Aus Evrien bat mich Balak der 
Moabiter Koönig, holen laſſen, von bem 
Gebirge gegen dem Aufgang: » Ronun, 
verfluche mir Safob, komm, ſchilt Ss 
x 4 

8 Wie fo id fluchen, dem GOtt nibt 
fluet ? Mie (oil if ſchelten, beat ber 
HErr nicht fhilt ? 

9 Denn von ber Höhe ber Felſen febe 
ihn wohl, und von ben Hügeln ſchaue 
ich ihn. Siehe, bas Volk wird beſonders 
wohnen, und nicht unter die Heiden ge⸗ 
rechnet werden. 

10 Mer kann zählen ben *Staub Ja⸗ 
kobs, unb bie Zahl bes vierten Theils 
FJeéraels? Meine Seele müſſe fterben bes 
Todes der Gerechten, und mein + Enbe 
werde wie dieſer Ende! 

5 Moſ. 1,10. TRI. 37, 37. 

11 Da ſprach Balak ju Bileam: Was 
thuft bu an mir? Ich babe dich holen 
faffen, an fluchen meinen Feinden; und 
ſiehe, *du ſegneſt. *Joſ. 24, 10. 

12 Er antiwortete, unb ſprach: * nf 
14 nidt bas balten und reben, bas mir 
ber HErr in ben Mund gibt? %e. 22, 38. 

13 Balak fprad zu ibm: Komm bot 
mit mir an einen anbern Ort, von ban 
nen bu fein Ende ſeheſt, und doch nicht 
ganz ſeheſt; unb fluche mir ihm bafelbft. 

14 Und er fibrete ihn auf einen freien 

lab, auf ber Höhe Pisga, mb banete 

ben Aitäve, mb opferte je auf einem 

Îtar einen Farren und einen Widder. 

15 Und fprad an Balat: Tritt alſo Bei 
bein Brandopfer; id will bort warten. 

16 Unb der HErr begegnete Bileam, 
nub *gab ibm bas Mort in feinen Munb, 
und fprad : Gehe mwieber zu Balaf, uub 
rebe alſo. #v. 26. 

17 Unb ba er wieder zu ihm Tam, fiche, 
ba ftanb ex bei feinent Branbopfer, ſammt 


ben Fürſten bec Moabiter. Und Valat 
—* zu ihm: Was hat der HErr ge⸗ 
gt 


a 
18 Unb ex bob an femen Spruch, und 
fprad: Stehe auf, Balak, uub büre, 
pre au Obren, tas ich fage, bu Sohn 
ippors. 
19 GOtt iſt »nicht ein Meufd, 
daß er flitge, noch ein Menſchen⸗ 


—— · — —— — 


xlcans Segen 
liab, daß ihn etwas gereue. 
tOolite ER ctwas fagen, un 


nigt thun? Sollte ER etwas 
reben, unb nidt balten? 

egeſ. 11,9. +1 Sam. 15, 29. 

1Rdm. 3,3. 

20 Siche, zu fegnen bin id bergebradt ; 
ih fegne, und fann es nidt wenden. 

21 Man fiebet keine Muͤhe in Jalob, 
mb leiue Arbeit in Israel. Der HErr, 
fn GOtt, ift bei 16m, und bas Trompe⸗ 
ten bes Königs unter ibm. 

22 GOtt bat fie aus Egypten geflbret, 
ejeine Frendigleit 1jt wie eines Einhorns. 

*c. 24,8. 65 Moſ. 33, 17. 

23 Deun es ift lein Zauberer in Jalob, 
aub lein Zauberer in Israel. Au jeiner 
t wird mon von Salob fagen, unb von 
tal, welche Wunder GOtt thut. 


Tit. 1,2. 


24 Siebe, bas Bolt wird aufftebeu “wie | t 


ën junger Löwe, und wirb ſich erbeben 
ru ein Lôwe ; es wird ſich nicht legen, 
hie es den Raub freſſe, und bas Blut der 

lagenen ſaufe. %*c. 24,9. 1 Moi. 49,0. 

25 Da ſprach Balak su Bileam: Du 
FE mt weder fluchen nod jegnen. 

26 Bileam antwortete, und fprad zu 
Balal: - té dir nicht geſagt: Ales, 
Was Der HErr reden wüulrde, bas würde 
time, hprach zu thm: * 53 
21 Dalai ſprach zu ihm: Komm doch, 

will dich an einen andern Ort führen; 
8 vielleicht GOtt gefalle, daß bu da⸗ 
ſie mir verflucheſt. 

23 Und er fuhrete ibn auf die Höhe des 
derges Beor, welcher gegen bie Wüſte 
ſchei. | #c. 25, 3. 

29 Und Bileant ſprach zu Balak: Baue 
mn hier ſieben Altäre, und ſchaffe mir 
ſeben Farren unb ſieben Widder. 
2Balak that, wie Bileam ſagte, und 
opferte je auf eĩnem Altar einen Farren 
md dnen Widder. 

Das 24. Capitel. 
Beifigung ven bem Stern aus Jalob. 
De uun Bileam foie baf es bem 
FHErrn gefiel, daß er Israel ſegnete; 
ger nicht bin, wie vormals, nach ben 
berern, ſondern richtete ſein Angeſicht 
ads ju der Wüſte, 

2 Hob ſeine Augen auf, und ſahe Israel, 
wie fie [agen nach ihren Stämmen. Unb 
der Grift GOttes fan auf ibn, 

3 Und ser hob an feinen Spruch, unb 
br: Ga faget Büleam, der Sobn 
Deors ; «8 faget Der Mann, dem bie Au- 
gen ge et finb ; *c. 23, 7. 18. 

4Es der Hörer göttlicher Rede, 
Ger. 11 
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und Weiſſagung. 


der des Allmächtigen Offenbarung ſiehet, 
dem die Augen geöffnet werden, wenn er 
niederknieet: 

5 Wie fein ſind beine Hütten, Satob, 
und deine Wohnungen Israel! 

6 Wie ſich die Bäche ausbreiten, wie 
die Gärten an den Waſſern, wie die 
Hütten, die der HErr pflanzet, wie die 
Cedern an den Line 

7 Es wird Waſſer aus feinem Eimer 
fheen, unb fein Same wirb ein grof 

affer werden; fan König wird höher 
werden, denn Agag, und feu dteich wird 
ch erheben. 

8 *GOtt bat ibn aus Egypten gefülh⸗ 
ret, feine Freudigleit ift wie eines Ein⸗ 
borns. Er wirb bie Oeiben, feine Ver⸗ 
folger, freffen, unb ihre Gebeine zermal⸗ 
men, unb mit feinen Pfeilen zerſchmet⸗ 
ern. #c. 23, 22. 
9 Er *bat fid niebergelegct mie ein La 
ve, unb wie eut junger Lowe; wer will 
fit toiber ibn auflebnen?  Gefegnet 
tfei, der Did feguet, unb verfludt, ber 
bic flucht! 

#c. 23,24. 1 Doi. 49,9. +1 Mof. 12, 3. 

10 * Da ergrimmete Balai im Zorn 
wiber Bileam, unb ſchlug bie Hände ju 
fammen, und fprad su 1m: Sd babe 
Did geforbert, bak bu meinen Feinden 
fluchen ſollteſt; und fiche, bu haſt fie nun 
drei Mal geſegnet. #c. 22, 27. 

11 Und nun bebe bid an beinen Ort. 
Ich gedachte, ich wollte dich ehren; aber 
der HErr hat dir die Ehre verwehret. 

12 Bileam antwortete ihm: Habe id 
nicht auch zu deinen Boten geſagt, die du 
zu mix ſandteſt, und geſprochen: 

13 Wenn *mir Balak ſein Haus voll 
Silber und Gold ge fo fünnte god 
vor des HErrn Wort nicht fiber, Hé 
ober Gutes zu thun, nad meinem Gers 
gen ; fonbern Was ber HErr reben würde, 
bas würde id auch rebert ? *c. 22, 18. 

14 Und nun fiche, wenn id zu meinem 
Solt ziehe, fo komm, fo will * id bit ras 
then, was bies Bolt deinem Volk thun 
wird zur letzten prit. #c. 25. 2. 8. 

15 Unb *er hob an ſeinen Spruch, und 
Brad : Es ſaget Bileam, der Sohn 

eors; es ſaget der Mann, bem die Au⸗ 

gen geöffuet ſind; *c. 23, 7. 18. 

16 Es jaget der Hörer göttlicher Rede, 
und der die Erkenntniß hat des Höchſten, 
der die Offenbarung des Allmächtigen 
fietet und Dem die Augen geöffnet wer⸗ 

wenn er nieberiniect : 

17 Sd werde ibn jen, aber jetzt nicht ; 
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ich werde ihn ſchauen, aber nicht von na⸗ 
bem. Es wird ein “Stern aus 
Jakob aufgeben, unb ein Scep- 
ter aus Israel auflommen, uub 
wird zerſchmettern bie Fürſten 
der Moabiter, und verſtören alle 
Kinder Seths. *Matth. 2, 2. Luc. 1,78. 

18 Edom »wird cr einnehmen, und 
Zeir wird ſeinen Feinden unterworfen 
ein; Israel aber wird Sieg haben. 

# 2 Gam. 8, 14. 

19 Aus * Salob wirb ber Herrſcher kom⸗ 
men, und umbringen, was übrig iſt von 
den Städten. # Mid. 5, 1. 

20 Und ba er fabe bie Amaletiter, bob 
x an feinen Spruch, unb fprad : Xma- 
(ef, Die erften unter ben Heiden; aber 
zuletzt wirſt du gar umkommen. 

#2 Moſ. 17, 14. ꝛc. 

21 Unb ba er ſahe bie *Keniter, bob ex 
an feinen Sprud, und fprad : fi ift 
veine Wohnung, unb + baît bein Neſt im 
+ Obab. v. 3. 


cinen Sels gelegt. 
# 1 Cam. 15, 6. 

22 Aber, o ain, bu wirſt verbrannt 
werden, wenn Aſſur bid gefangen weg⸗ 
führen wird. 

23 Und bob abermal an ſeinen Spruch, 
und {pra : Ad, wer wird leben, wenn 
GOtt folches thun wird? 

24 Und Schiffe aus Chittim werden 
verderben den Aſſur und Eber; er aber 
wird auch umkommen. 

25 Und Bileam *madte ſich auf, und 
zog bin, unb fam iwieber ant feinen Ort ; 
und Balak zog feinen Beg. 

#c. 31,8. 16. 2 Sam. 17, 23. 


Das 25. Capitel. 
Abgbtterei und Hurerel wird ernſtlich geſtraft. 


Und Israel wohnete in » Sittim. Und 
bas Volk bob an zu huren mit der 
Moabiter Töchtern *c. 33, 49. 
2 Welche luden bas * Bolt zum Opfer 
ihrer Götter. Und das Volk aß, und be⸗ 
tete ihre Götter an. 
#c. 31, 16. BF. 106, 29. 

8 Und Israel büngete fid an ben 
*Baal⸗Peor. i 
des HErrn über Israel, #c. 23, 28. 

5 Moſ. 4,3. Joſ. 22,17. Hoſ. 9, 10. 

4 Und ſprach ju Moſe: Nimm alle 
Oberften bes Volks, und *pinge fie bem 
HErrn an bic Sonne, auf daß der grim⸗ 
mige Zorn bes HErrn von Israel ge 
wandt werde. #2 Gam. 21, 6.9. 

5 Unb Mofe fprad au bar Ridtern 


Israels: Erwürge Ka Jeglicher ſeine 
16 


24, B. Pinchas cifert. 


Leute, Die ſich an den Baal⸗Peor gehän⸗ 
et haben. 

6 Und ſiehe, ein Mann aus ben Kinu⸗ 
dern Israel kam, und brachte unter ſeine 
Britber cine Midianitin, und ließ Moſe 
puiegen und Die gange Gemeine ber Sins 

er Israel, bie ba weineten vor ber Thür 
ber Hütte bes Stifts. 

7 bas ſahe + Pincbas, ber Sohn 
Gleafars, bes Sohnes Harons, des Prie- 
fters, flanb er auf aus ber Gemeine, und 
nahm einen Spief in feine San, 

*c. 31,6. u 

8 Unb ging bem israelitiféen Manne 
nad binem it den Hurenwinlel, und 
burdflad fie beide, ben teraelitifhen 
Piann unb bas Weib, burd ibren Band. 
Da bôrete bie Plage auf von ben Rinbern 
Israel. | 

9 Un *es wurden getôbtet in ber Plage 
vier unb droaniq taujenb. 

#1 Got. 10. 8. 
10 Unb ber HErr rebete mit Moſe, unb 


fprad : 

ei Pinehas, der Sohn Elcafars, bes 
Sohnes Aarons, bee. Œvieflers, bat meis 
nen Grinm von ben Kindern Israel ges 
toenbet, bur® feinen * Eifer um mi, 
ba ich midt in meinem Eifer bie Kinder 
Israel vertifgete. 

# 2 Gor. 11, 2. 

12 Darum fage: „Siehe, id * gcbe ibm 

meinen Bunb des Friebens ; 
#1 Ghron. 10, 20. 

13 Unb er ſoll haben, unb {ein Same 
nad ibm, ben Bund eines ewigen Bric- 
ſterthums, barunt, daß er fitr ſeinen GOtt 
geeifert und die Kinder Israel verſöh⸗ 
net hat.“ 

14 Der israelitiſche Mann aber, der 
erſchlagen ward mit der Midianitin, hieß 
Simri, der Sohn Salu'eé, ein Fürſt int 
Hauſe des Vaters der Simeoniter. 

15 Das midianitiſche Weib, bas auch 
erſchlagen ward, hieß Casbi, eine Tochter 
*Zurs, der ein Fürſt war eines Geſchlechts 
unter ben Midianitern. #c. 31,8, 

16 Und der HErr rebete mit Moſe, unb 


Da ergrimmete ber Zorn | fprad 


rach: 
17 Thut »den Midianitern Schaden, 
und ſchlaget de 3 #e. 31, 2. 2e. 
18 Denn fte daben euch * Sdaben ge 
than mit ibrer Liſt, bie fie euch aeftellet 
baben burd ben Peor, unb burd ihre 
Schweſter Casbi, bie Tochter des Fürſten 
der Midianiter, die erſchlagen iſt am Tage 
der Plage, um des Peors willen, und die 
Plage darnach tam. *# Cfieub. 18, 6. 








Geſchlechter 


Das 26. Capitel. 
Dat jitifée Volk vird von neuem gezühlet. 
nb der HErr ſprach zu Moſe, und 
Eleaſar, bem Sohne des prieſters 

Aaron: 

2 Nimm die * Suntme der ganzen Ge⸗ 
meine der Kinder Israel, von zwanzig 
Jabren und drüber, nach ihrer Bäter 
Hãuſern, Alle, die in's Heer zu ziehen 
“gen in Israel. #c. 1.2. 

3 Unb Moſe rebete mit ibnen, fammt 
Gfeafar, bent Priefter, in bem Gefilbe der 
Moabiter, an dem Sorban gegen Jericho, 

4 Die zwanzig Sabre alt waren und 
drũber, wie der HErr Moſe geboten batte, 
ab ben Kindern Israel, die aus Egypten 
gezogen waren. 

5 Ruben, ber *Erſtgeborne Israels. 
Die Kinder Hubens aber waren: Hanoch, 
von dem das Geſchlecht der Hanochiter 
kbmt; Pallu, von dem bas Geſchlecht 
Der Valluiter kommt; #1 Ghron. G, 3. 

6 Hezron, von bem bas Geſchlecht ber 
—55 fommt ; Charmi, von bem bas 

lecht der Charmiter fommt. 

7 Das ſind die Geſchlechter von Ruben, 
mb ihre Zahl war drei und vierzig tan⸗ 
fenb ſieben hundert und dreißig. 

8 Aber die Kinder Pallu's waären Eliab. 

9 Und bie Kinder Eliabs waren Nemuel, 
md Datban, und Abiram. Das ift *ber 
Dathan und Abiram, bie Vornebmlichen 
0 der Gemeine, die ſich wider Moſe und 
Aaron auflehneten in der Rotte Korahs; 
du fie ſch wider ben HErrn auflehneten, 

*cxc. 16. 1. 2. x. 

10 Und bie * Erde ihren Mund aufthat, 
mm fie verſchlang mit Korah, ba die 
Motte flarb ; ba bas Fener zwei bunbert 


und funfzig Männer fraf, mb tourben | | 


en Zeichen. #5 Moſ. 11,6. MF. 106. 17. 
DA Aber die Kinder Korahs ſtarben 


12 Die Kinder * Simeons in ihren Ge⸗ 
ſchlechtern waren: Memuel, baber kommt 
daz Geſchlecht der Nemueliter; Jamin, 
daber fommt bas Geſchlecht der Jamini— 
Re: Jachin, daber bas Geſchlecht der 
achiniter lommt; #1 of. 46. 10. 
13 Gerab, baber bas Geſchlecht ber 
Etrabiter fommt; Sauf, baber bas Ge. 
et der Sauliter fommt. 

H Das find bie Geſchlechter von * Et. 
Meon, zwei und zwanzig taufenb und zwei 
tel. gt #c.1,93, 
te Rinber Gabs in ibren Geſchlech⸗ 

ten toaren : Siphon, baber bas — 
be Jiphoniter lommt; Haggi, daber bas 
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Geſchlecht der Haggiter kommt; Suni, 
Saber bas Geſchlecht der Suniter kommt; 

16 Oeni, baber bas Geſchlecht der Os⸗ 
niter Tommts; Eri, daher bas Geſchlecht 
der Eriter kommt; #1 Moi, 46, 16. 

17 Arod, baber bas Geſchlecht der Aro 
diter kommt; Ariel, daher bas Geſchlecht 
der Arieliter kommt. 

18 Das ſind die Geſchlechter der Kinder 
Gads, an ihrer Zahl vierzig tauſend und 
fünf bundert. 

19 Die Kinder Juda's, Ger und Onan, 
welche * beide ſtarben im Lande Canaan. 

#1 Mof. 38, 7. 10. 

20 Es waren aber bie Kinder Suba's 
in ibren Geſchlechtern: Sela, baber Daë 
Geſchlecht der Selaniter kommt; Perez, 
daber das Geſchlecht der Pereziter kommt; 
Serah, daher bas Geſchlecht der Serahi⸗ 
ter konmt. 

21 Aber die Kinder *Perez waren: 
Hezron, daber das Geſchlecht der Hezro⸗ 
niter kommt; Hamul, daher bas Geſchlecht 
der Hamuliter kommt. # Ruth 4, 18. 

22 Das find bie Geſchlechter Juda's, art 
ihrer Zahl ſechs und fiebensig tauſend und 
fünf bunbert. 

23 Die Kinder Iſſaſchars in ihren Ge⸗ 
ſchlechtern waren: Thola, daher das Ge⸗ 
ſchlecht der Tbolaiter fonnmt ; Phuva, bas 
ber das Geſchlecht der Phuvaniter fommt : 

24 Jaſnb, baber das Geſchlecht der Fa 
fubiter fommt: Simron, daher bas Ge 
ſchlecht der Simroniter kommt. 

25 Das find die Geſchlechter Iſſaſchare, 
an der Zabl vier und ſechzig tauſend und 
brei hundert. 

26 Die Kinder * Sebulons in ihren Ge 
ſchlechtern waren: Sered, daher das Ge⸗ 
lecht der Serediter kommt; Elon, bas 
her bas Geſchlecht der Œfoniter fonmts 
Jaheleel, daher bas Geſchlecht der Jahe⸗ 
leeliter kommt. #1 Mof. 46. 14. 

‘21 Das finb die Geſchlechter Sebulons, 
an ihrer Zahl ſechzig taufenb und fünf 
hundert. 

28 Die Kinder Joſephs in ihren Ge 
ſchlechtern waren: Manaſſe und Eph⸗ 
raim. 

29 Die Kinder aber Manaſſe's waren: 
eMachir, daber kommt bas Geſchlecht der 
Machiriter; Machir zengete Gilead, da⸗ 
her kommt das Geſchlecht der Gileaditer. 

# Qef. 17,1. 

30 Dies finb aber bie Rinber Oileabs : 
Hieſer, daher kommt bas Geſchlecht ber 
Hieſeriter; *Helek, daher kommt bas Ge⸗ 
ſchlecht der beleliter ; eJoſ. 47. 2. 
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der Asrieliter; Sichem, daher lommt das 
Geſchlecht der Sichemiter; 

32 Smida, daher kommt das Geſchlecht 
der Smiditer; * Hepher, daher kommt bas 
Geſchlecht der Hepheriter. 

*c. 27. 1. €. 46. 2. 

33 Zelaphebad aber war Hephers Sohn, 
und batte leine Söhne, fonbern * Töchter; 
die biefen Mahela, Noa, Hagla, Milca 
und Thirza. *c. 27,1. 

84 Das ſind die Geſchlechter Manaſſe's, 
an ihrer Zahl zwei uub funfjig tauſend 
und ſieben hundert. 

35 Die Kinder Ephraime in ihren Ge⸗ 
—— waren: Suthelah, daher kommt 

as Geſchlecht der Gutbelabiter ; Becher, 
daher kommt bas Geſchlecht der Becheri⸗ 
ter; Thaban, daher lommt bas Geſchlecht 
der Thabaniter. 

36 Die Kinder aber Sutbelabs waren: 
Gran, daher kommt bas Geſchlecht der 
Eraniter. 

37 Das ſind die Geſchlechter der Kinder 
Ephraimis, on ihrer Zabl zwei und dreißig 
tanſend und fünf hundert. Das ſind die 
Kinder Joſepbs in ibren Geſchlechtern. 

38 * Die Kinder Benjamins in ihren 
Geſchlechtern waren: Bela, daber lommt 
das Geſchlecht der Belaiter; Asbel, da⸗ 
her kommt das Geſchlecht der Asbeliter; 
Ahiram, daher kommt bas Geſchlecht der 
Abiramiter; #1 Chron. 8, 6. 

39 Supbam, baber fommt bas Gr 
ſchlecht der Œuphamiter ; Hupham, baber 
Tommt bas Geſchlecht der Huphamiter. 

40 Die Kinder aber Bela's waren: Ard 
und Naeman, daher kommit bas Geſchlecht 
der Arditer und Naemaniter. 

41 Das ſind die Riuber Benjamins in 


ihren Geſchlechtern, an der Zahl füuf und 


biesig tauienb und ſechs bunbert. 
42 Di Kinder Dans in ibreu Geſchlech⸗ 
tern waren: Suham, baber lommt bas 
Geſchlecht der Suhamiter. | 

43 Das find bie Geſchlechter Dans in 
ihren Geſchlechtern, und waren alleſammt 
an der Zahl vier und ſechzig taufeub und 
vier bundert. 

44 Die Kinder Aſſers in ihren Geſchlech⸗ 
tern waren: Jemna, daher konmmmt bas 
Geſchlecht der Jemniter; Jeswi, baber 
kommt bas Geſchlecht der Jeswiter; Bria, 
daher kommt das Geſchlecht der Briiter. 

45 Aber *die Kinder Bria's waren: 

ber, daher kommt das Geſchlecht der 

ebriter; Melchiel, daher kommt bas Ge⸗ 
ſchlecht der Delieliter, #1 Ghrou. 3, 30. 81. 
164 
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31 Asriel, daher kommt bas Geſchlecht 


| einem 


der Sésaditen. 
46 Unb die Tochter hieß Sarah. 
47 Das finb bie Gelſchlechter der Kinder 


Aſſers, an ibrer Zahl brei unb funfig 
iauſenb und vier bunbert. 

48 Die Kinder Naphthali's in ibren Ge⸗ 
ſchlechtern waren: Jaheziel, daher kommt 
bas Geſchlecht der Jahezieliter; *Guni, 
daher fommt bas Geſchlecht der Guniter; 

#1 Chron. 8, 13. 

49 Jezer, baber kommt bas Geſchlecht 
ber Jezeriter; Sillem, baber lomut bag 
Geſchlecht ber Sillemiter. 

50 Das finb die Geſchlechter von Naph⸗ 
thali, an ihrer se fünf und vierzig tau⸗ 
feub und vier hundert. 

51 Das iſt *die Summe ter Kinder 
Israel, ſechs Mal hundert tauſend, ein 
tauſeud ſieben hundert und breifig. 

CL 


c. 1, 46. 
52 Und der HErr rebete mit Moſe, und 


prad : 

53 Dieſen ſollſt bu bas Land austheilen 
zum Erbe nach der Zahl der Nameu. 

54 Vielen *ſollſt bu vil zum Exbe 

eben, und Wenigen wenig; Jeglichen 
* man geben nach ihrer Zahl. *v. 56. 

55 fol man bas Land durch's 
+008 tbeilen : sd ben Namen ber 
Stämme ihrer Väter jolleu fie Erbe neh⸗ 
men. *c. 33, 51. x. 

56 Deuu nach bem *Loos ſollſt bu ibr 
Erbe austheilen, zwiſchen den Vielen und 
Wenigen. * ei. 14, 2. 

57 Und bas iſt die Summe * der Leviten 
in ihren Geſchlechtern; Gerſon, daber bas 
Geſchlecht der Gerſoniter; Kabatb, daber 
das Geſchlecht der Kabatbiter; Merari, 
daher bas Geſchlecht der Merariter. 

#2 Moſ.6, 16. 

58 Dies finb bie Geſchlechter Levis : 
Das Geſchlecht ber SLibniter, das Ge 
ſchlecht der Sebroniter, bas Geo 
ber Maheliter, bas Geſchlecht der Mu 
ter, das Geſchlecht der Korahiter. Ka⸗ 
hath juge Amram. 

59 Und Amrams *Weib hieß Jochebed. 
eine Tochter Levi's, die ihm geboren ward 
in Egypien; und fie gebar dem Amram 
Aaron und Moſe, und ihre Schweſter 
Mirjam. *2 Meſ. 2,1. c. 6. 20. 

60 Dem Aaron aber ward geboren Na⸗ 
dab, Abihn, Eleaſar und Ithamar. 

61 Nadab *aber und Abihu ſtarben, ba 
ſie fremd Feuer opferten vor dem HErrn. 
#3 Moſ. 10, 1. 2. 2c. 

62 Unb ibre Summe toar .brei und 
zwanzig taufeub, alle Mänulein, von 
nat an und brüber. Denn fie 
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wurden arden wicht ges gezahlet mnter Die Linder 
Sérarl ; + man gab ihnen leu Grbe 


bern S£rad, 
if die Summe ber Minber Is⸗ 
Moſe imd Œlenjar, ber Pricfier, 
Gefilbe ber Moabiter, an bent 


* ſollten des Todes ſierben in 
Safe. Und 


Kms. # ç 44, 28. x. 


AE gapiiel k'6 Giatt 
ũ an Stoke” m 
ns geordnet. 
Und #bie Töchter Zelaphehade, des 
Sohnes Hephers, des Scbues @r- 
labs, des Sohnes Machirs, bes Gobnes 
Hanaffe'8, unter ben lechtern Ma⸗ 
waſſes des Sohnes Joſephs, mit Ramen 
ni Noa, Dagla, Miles unb Thirza, 


ec. 26, 33. ec. 38,2. Joi. 17. 3. 

2 Und traten vor Moſe, mb vor Glea- 
fer, den Briefter, unb vor bie Fürſten 
au bre game Gemeine, vor der Thilr ber 
Cêtte bes Grifts, unb fpruden - 

$ Unfer Bater ift geſtorben in ber Wufe, 

ber @emeine, 


tabs, fonbern ift an fiduer 
Suͤnde geftorben, und batte leine Söhne. 
#c.16,2 1c. 16, 29. 


— —* 

ob er 

wehl leinen Sohn bat ? t uns auch 
Brudern. 


* Er feinec Roque *— 

su D e Æogte, fo ihr es | 
M Get es fe rie, ſollt ihr es ſei⸗ 
men Vettern gebe 


Dé * ibnen prit, Bruber 


ſeinen —— Frennden — — bte ion 
angebôren in ſeinem Geſchlecht, daß fie es 

einnehmen. Das ſoll ben Kindern Israel 
“ein Geſetz und deecht ſein, wie der HErr 
Moſe geboten bat. *c. 10,8. ec. 19. 10. 

12 Und ber HErr fprad an Moſe: 
Steige auf bies Gebirge Abarim, und 
beſiehe das Land, das ich den Kinbern 
Israel geben we #5 Moſ. 32, 18. 49. 

18 Alxb wenn bu es geſeben — 
du dich ſammeln zu —* Bof, me 
Aaron *verſammelt ift ; 

*c. 20, 28. 

14 Diemeil fr “meinem Wort unge 

porta —— ſe in der Wuſſte Ain, 

Haber der Gemeine, da ihr 
5 —*— ſolltet durch bas Yaffer vor 
ihnen 8 tft bas Haderwaſſer ju Ka⸗ 
bes in ber Wüſte Am. #c. 20, 12. x. 

15 Und Moſe rebete nrit bem HErrn, 
und ſprach: 

16 Der HErxr, der GOtt » Uber alles 
lebendige le, molle einen Mamn fetsen 
tiber be # ec. 16, 22. 

17 Der “vo toner ber aus. mb ein⸗ 
gebe, unb fie aus⸗ 1mb einfftbre, daß 
die Gememe des GEren mt ſei mie bie 
Gdafe obne Oirteu. #1 San. 8. 20. 
18 And ber LE ſprach qu Moſe: 
—* Kofua su dir, ben — Jime, 
ber ein Mann iſt, in dem ber Geift ifl, 
unb lege beine Haͤnde auf ibn ; 

#BMof. 3,21. oc. M, 9. 

19 Und ® ftelle ihn vor den Prieſter Elea⸗ 
far, nb vor bie ganze Gemeine, und ge 
biete ibm vor ihren Augen;  "Avok, 6, 6. 

20 Und *lege beine rrüchteit anf ihn, 
daß ihm gorge bie ganze Gemeine der 
Sinber Jsrael. #2 Riu. 2, 10. 16. 

21 Und er ſoll treten vor ben Prieſter 
Eleaſar, ber ſoll flic ibn ratbfragen, durch 
die Weiſe bes sat vor bem HErrn. 
Rad deſſelben Munde folle aus mb 


einziehen, beibe, er und alle Kinder JS 


rael mit ihm, und die ganze Gemeine. 

22 Moſe “that, wie 10m ber HErr ge 
boten batte, und nahm Joſna, und ſtellete 
tn vor ben a, Brieier Gear, unb vor bie 
ame #3 Mal. 3. 21. 

23 Und “ egle feine Hand auf ibn, unb 
bot ihm, wie der HErr mit Moſe gerebet 
| gebot “p.18. c. 8,10. 
Das 23. Capitel. 

Geſed von mebreriel Opfern wieberbolet, 

Hé ber Ge redete mit Moſe, und 
rach 

“Bebicte ben Kindern FJorael, und 


u $et a W Vetiern, ſollt ihr e8 | torid qu ibnen : Die Dpfer meines Brobs, 





Ovfer ber Feſte. 


welches mein + Opjer bes ſüßen Geruchs 
tft, jollt ihr halten zu ſeinen Zeiten, daß 
ihr mir's opfert. 

#2 Def. 27,20. +3 Meſ. 3.5. c. 216. 

8 Unb fpri zu iônen : Das finb bie 
Opfer, bie ibr Dem HErrn opfern ſollt: 
# Gäbrige Lämmer, bie obne Wandel finb, 
täglid zwei sum tüglien Branbopfer, 

#9 Mof. 29, 38. 

4 Gin Lamm des Morgens, bas anbere 
zwiſchen Abends; 

5 Dazu einen Zehnten Epha Semmel⸗ 


mehls *jum Speisopfer mit Oel gemen⸗ 
get, das geſtoßen iſt, eines vierten Theils 
vom Hin. * 3 Def. 2. 1. 


6 Das iſt ein täglich Branbopfer, bas 
br am Berge Smai opfertet, zum fußen 
Geruch, ein —* bem HErrn. 

7 Dazu ſein Trankopfer, je zu einem 
Lamm ein Viertheil vom Hin. Im Hei—⸗ 
ligthum ſoll man ben Wein des Trant—⸗ 
opfers opſern dem HErrn. 

8 Das andere Lamm ſollſt du zwiſchen 


Abends machen, wie bas Speisopfer des GE 


Morgens; und ſein Trankopfer sun 
Opſer bee ſußen Geruchs bem HErrn. 

9 Am Sabbaͤtbtage aber zwei jährige 
Lämmer ohne Wandel, und zwo Zehnten 
Sentmelmebla zum Speisopier mit Oel 
gemenget, und jen Æranfopfer. 

10 Das ifl bas Brandopſer eines jegli- 
en Sabbaths, über bas tägliche Branb- 
opfer, ſammt ſeinem Trankopfer. 

11 Aber des erſten Tages eurer Do- 
nate ſollt ihr dem HErrn ein Brandopfer 
opfern, zween junge Farren, Einen Wid⸗ 
der, ſieben jährige Lämmer ohne Wandel; 

12 Und je » drei Zehnten Semmebnebis 
zum Speisopfer mit Oel gemenget, zu 
Einem Farren, und zwo Zehnten Sem⸗ 
melmehls zum Speisopfer mit Oel ge⸗ 
menget, zu Einem Widder. »v. 20. 28. 

13 nb je einen Zehnten Semmelmehls 
gun Œpeisopfer mit Oel gemenget, zu 

inem Lamm. Das iſt bas Branbopfer 
des ſußen Geruchs, ein Opfer bem HErrn. 

14 Und ihr * Eranfopfer ſoll ſein ein 
halb Hin Weins zum Farren, ein Drittbeil 
Hin zum Widder, ein Viertheil Hin zum 
Lamm. Das iſt bas Brandopfer eines 
jealiden Monats im Jahr. *e. 29, 6. 

15 Dazu fol man Einen * Aiegenbod 
um Sündopfer bem HErrn macen, 

ber Das täglige Brandopfer und ſein 
Œranfopfer. *c. 29,6. 11. 16. 25. 28. 31. 

16 Aber am vierzehnten Tage bes erſten 
Monats ift #*bas Paſſah bem HErrn. 

#3 Mof. 23, 5. àc. 
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4 Moſe 28. 29. 


OWfer der Feſte. 


17 Und am ® funfiebnten Tage —535 
Monats iſt Feſt. Sieben Tage ſoll man 
ungeſäuert Prob eſſen. #3 Moſ. 23, 6. 

18 Der erfte Tag ſoll * beilig beifen, 
daß ihr zuſammen fommet ; feine Dienſt⸗ 
arbeit ſollt ihr darinnen thun. #v.25. 26. 

19 Und ſollt dem HErrn Brandopfer 
thun, zween junge Farren, Einen Wid⸗ 
der, ſieben jährige Lämmer ohne Wandel, 

20 Sammt ihren Speisopfern, * bret 
Zehnten Semmelmehls mit Oel gemen⸗ 
get an Einem Farren, und zwo Jehnten 
zu bem Widder. ⁊* v. 12. 
21 Und je einen Zehnten auf Ein Lamm 
unter den ſieben Laͤmmern; 

22 Dazu » Einen Bock zum Sundopfer, 
daß ibr verſöbhnet werdet. * y. 30. 

23 Und folit ſolches thun am Sioraen 
über das Brandopfer, welches ei täglid 
Branbopfer tit. 

24 Nach dieſer Weiſe follt ihr alle Tage, 
die ſieben Tage lang, bas Brod opfern, 
zum Oplier *bes ſüßen Geruchs bent 

tn, über bas tägliche Brandopfer, 
dazu fes Œrantopfer. “vw. 27. 

25 Und ber fiebente Tag ſoll bei euch 
beifig beigen, baÿ ibx zuſammen lonmiet; 
feine Dienſtarbeit follt ibr barimmen thim. 

26 Und bec Tag ber *Erſtlinge, wenn 
ihr opfert bas neue Svpeisopfer ben 
HErrn, wenn eure Wochen um ſtud, ſoll 
heilig heißen, daß ihr zuſammen komnet; 
laine Dienſtarbeit ſollt ihr darinnen thun. 

* 8 Moſ. 23, 7. 8. 20. 

27 Und ſollt bem HErru * Btandopfer 
thun, jun ſüßen Geruch, zween junge 

arren, Einen Widder, ſieben jährige 

ämmer, #c. 29,2.8. Etra 6. 10. 

28 Sammt ihrem Speisopfer, brest 
Zehnten Semmelmehls mit Oel gemen⸗ 
get zu Einem Farren, zwo Zehnten zu 
dem Widder. 

29 Und je einen Sebnten zu Einem 
Lamm der ſieben Lämmer; 

30 Und *Œinen Ziegenbock, ench au 
verföhnen. #c. 29, 5. 16. 19. 2. 

81 Dies ſollt ihr thun über bas tägliche 
Brandopfer mit feinem Speisopfer. 
Ohne Wandel ſoll es ſein, dazu ihr 
Trankopfer. 

Das 29. Capitel. 
Rod anbere Opfer. 
Und der *etfte Tag des ſiebenten Mo⸗ 
N nats ſoll bei euch heilig beißen, daß 
ihr zuſammen kommet; keine Dienſtarbeit 
ſollt ihr darinnen thun. fEs iſt euer 
Trompeten⸗Tag. 
#3 Moſ. 23, 24. 72&vn. 11, 14. 


Gef des ſiebcuten Monats. 


2 Und ſollt Braudopfer thun zum ffifien 
Geruch dem HErrn, Einen jungen 
Farten, Einen Widder, ſieben jährige 
aͤmmer ohne bel ; 

3 Dau br Coasoper, brei Zehnten 
Semmelmehls mit De gemten et zu dem 
darren, zwo Zehnten zu Dern Ven 

4 Und einen Zehnten auf ein jeglich 
Lamm der ſieben Lämmer; 

5 Auch Einen Ziegenbock zum Sünd⸗ 
wpſer, auch au verſöhnen; *c. 28. 15, 22. 
6 Ueber bas Branbopfer des Monats, 


md ſein Speisopfer, und über bas täq- | 


le Brandopfer, mit ſeinem Speisopfer, 
und mit ihrem *Ærantopier, nach ihrem 
Recht zum füfen Geruch. Das iſt ein 
Opfer dem HErrn. #*c, 28,14. 
7 Der »zehute Tag bicies ſiebenten Mo⸗ 
nats ſoll bei euch auch heilig heißen, daß 
br zuſammen lommet; und ſollt eure 
Saber laſteien, und leine Arbeit darin⸗ 
seu thum, #3 Moſ. 16. 29. 90. +. 
8 Sondern * Branbopier bem HErrn 

ſüßen Geruch opfern, Einen jungen 
fur „Einen Widder, ficben jübrige 
ämmer obne Wandel, *v. 2. 
9 Dit ibren Speieopfern, brei Zehnten 
Semmelmehls mit. Oel grue et ju dem 
Barcen, zwo Sebuten zu dem Widder, 
10 Und einen Zehrten je zu einem der 
hten Lammer; Zienenbe 

Days uen * Sgen zum 
Sũndopfer, über bas Sundopfer der 
berſohnung, und bas täglite Brand⸗ 
opfer, mit ſeinem Speisopfer und mit 
Men Trankopfer. 

#e. 28,15. 3 Moſ. 16, 9. 
12 Der funfiebnte Tag bes fiebenten 
Ronats ſoll bei euch pag beifen, daß 
iht zuſammen fommet, cine Dienft- 
abat ſollt ibr darinnen thun, und folit 
dem HErrn ſieben Tage feiern. 
#3 Mef. 23, 34. Jeh. 7, 2. 
13 Und ſollt bem HErrn Branbopfer 
thun, jun Opfer bes ſüßen Gernchs bem 
rrn, dreizehn junge Farren, *zween 
Sibber, vierzehn jãährige Laämmer ohne 
Banbel, . #v, 17. 20. 23. 
U Sammt ihrem Speisopfer, brei 
Zehuten Semmelmehls mit Oel gemen⸗ 
get, je zu einem der dreizehn Farren, 
Zehnten je zu einem der zween 


15 Und einen Zehnten je zu einem der 
vierzehn Lämmer; 

16 Don E in en Ziegenbock zum Sünd⸗ 
oofer, Uber bas tägliche Brandopfer, mit 
eintin Speisopfer und ſeinem Trautkopfer. 


4 Moſe 29. 


Opfer deſſelben. 


17 Am andern Tage zwölf junge Far⸗ 
ten, zween Widder, vierzehn jährige 
Lämmer ohne Waudel, 

18 Mit ihrem Speisopfer und Trank⸗ 
opfer zu ben Farren, ai ben Widdern, 
und zu ben Lämmern, in ihrer Zabl, 
nach dem Recht; 

19 Dazu Einen Ziegenbock zun Süund⸗ 
opfer, über das tägliche Brandopfer, mit 
ſeinem Speisopfer und mit ihrem Trant. 
opfer 


pfer. 

20 Am dritten Tage elf Farren, zween 
Widder, vierzehn jährige Lämmer ohne 
Wandel, 

21 Mit ihren Speisopfern und Tranlk⸗ 
opfern, zu den Farren, zu den Widdern, 
und zu den Lämmern, in ihrer Zahl, 
nach bent Recht; 

22 Dazu Einen Bock zum Sündopfer, 
über das tägliche Brandopfer, mit ſeinem 
Speisopfer und ſeinem Trankopfer. 

23 Am vierten Tage gen Farren, 
* ù Dibber, vierzehn jährige Lämmer 
8 Wandel, #v. 13. 

24 Sammt ihren Œpeisopfern und 
Œranfopfern, ju ben %arren, zu ben 
Widdern, und qu ben Lämmern, ix ihrer 
Babf, nach bem Recht; 

25. Dazn Einen Ziegenbock zum Sinb- 
opfer, fiber das —58 Brandopfer, mit 
ſeinem Speisopfer und ſeinem Trankopfer. 

26 Am fünften Tage neun Farren, 
zween Widder, vierzehn jährige Lämmer 
ohne Wandel, | 

21 Sammt ibren Speisopfern unb 
Œraufopfern, au ben Farren, su ben 
Widdern, und au ben Lämmern, in ihrer 
Bab, na bem Recht; 

28, Dazu Einen Bod zun Sündopfer, 
fiber bas tägliche Brandopfer, mit ſeinem 
Speisopfer unb ſeinem Trankopfer. 

29 Am ſechsten Tage acht Farren, 
zween Widder, vierzehn jährige Lämmer 
ohne Wandel, 

80 Sammt ihren Speisopfern und 
Trankopfern, zu den Farren, zu den 
Widdern, und zu den Lämmern, in ihrer 
Zahl, nach dem Recht; 

S1 Dazn Einen Bock zum Sündopfer, 
über das tägliche Brandopfer, mit ſeinem 
Speisopfer und ſeinem Treaniopfer. 

32 Am flebenten Tage ſieben Farren, 
zween Widder, vierzehn jährige Lämmer 
ohne Wandel, 

83 Sammt ihren Speisopfern und 
Trankopfern, ju ben Farren, zu ben 
Widdern, und zu ben Länmern, in ihrer 
Zahl, uach bent er ; 





Mie Gelübde verbinben, 


34 Dazu Einen Bod zum Sündopfer, 
Aber bas tägliche Branbopfer, mit ſeinem 
Speisopfer unb feinem Trankopfer. 

35 Am adten Tage ſoll ber Tag *ber 
Verſammlung ſein; feine Dienfrarteit 
folit ibr barinnen thuns *8 Def. 23. 36. 

86 Unb follt Branvopfer opfern zum 
Opfer bes ſüßen Geruchs dem HErrn, 
Einen garren, Einen Widder, fieben 
jährige Lammer ohne Wandel, 

87 Sammt ihren Speisopfern und 
Tranlkopfern, ju bent Farren, zu bem 
Widder, und zu ben Lammern, in ihrer 
Zahl, nach dem Recht; 

88 Vazu Einen Bock zum Sündopfer, 
Uber bas tägliche Brandopſer, mit ſeinem 
Speisopfer und ſeinem Trantopfer. 

39 Soldes ſollt ihr bem HErrn thun 
auf eure Feſte, ausgrenommen, was ihr 
gelobet und freiwillig gebet, zu Brand⸗ 
opfern, Speisopfern, Tranlopfern und 
Dankopfern. 

Cap. 30, v. 1. Und Moſe ſagte ben 
Kindern Israel Alles, was ihm der HErr 
geboten hatte. 

Das 30. Capitel. 
Son Gelũbden, wie fie verbinden, over nicht ver⸗ 
binden. 


Und Moſe redete mit ben Fuürſien der 

Stämme der Kiuder Israel, und 
La : Das iſt's, bas ber HErr gebo: 
ten bat : 

S Wenn Jemanb bem HErrn rein Ge⸗ 
Tübbe thut, ober einen Gib ſchwöret, baf 
er feine e berbinbet, ber foll fein 
Wort nibt ſchwächen, fonbern Ales thun, 
wie es zu feinem Munde ift ansgegangen. 
#3 Moſ. 27,2. 6 Mof. 23,21. Breb. D. 3. 4. 

4 Wenn ein Weibsbild bem HErrn ein 
Gelfibbe tout, und sé verbinbet, weil fie 
in ibres Vaters Gaule unb im Magb- 
thum iſt; 

5 Und ibr Gelübde mb Verbindniß, bas 
ſie thut über ihre Seele, kommt vor ihren 
Bater, und er ſchweiget dazu; fo gilt alle 
ihr Gelũbde, und alle ihr Verbindniß, deſ⸗ 
ſen fie ſich über ibre Seele verbunben bat. 

6 Wo aber ihr Vater wehret des Tages, 
wenn er's höret; fo gilt kein Gelibbe 
noch Berbindniß, deſſen ſie ſich über ihre 
Seele verbunden hat; und der HErr wird 
tot guäbig ſein, weil ihr Vater ihr ge- 
webhret bat. 

7 Hat fie aber einen Mann, und bat ein 
Gtlilbbe auf fit, ober entfäbret ibr aus 
i re Lippen eut Berbinbuif über ibre 

ele: . 


8 Unb ber Déann bôüret’s, unb five. | Dre 
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4 Rofe 29-81. 


ober tidt verbinben. 


get beffelben Tages fille; fo gilt ihr Ge- 
bde unb Berbinbmif, beflen ſie ſich fiber 
bre Seele verhunben bat. 

9 Wo aber ibc Mann wehret bes Ta 
ges, wenn er's höret; fo ift ibr Gelübde 
los bas fie auf fib bat, unb bas Ver⸗ 
binbnif, bas ibr ans ihren Lippen ent. 
fabren ift über ibre Seele; amd ber HErr 
wird (br gnäbia ain. 

10 Das Gefübbe emer Wittwe und 
Verſtoßenen, Ales, weſſen fie fit ver⸗ 
binbet Uber bre Seele, Das gilt anf br. 

11 Wenn SJemaubes Geſinde gelobet, 
ober fi nrit einem Œibe verbindet Aber 
feine Seele; 

12 Unb der Oanéberr höret es, und 
fémeiget dazu, und mebret es nicht; fo 

tft all daſſelbe Gelübde, und Alles weſ⸗ 

—* es fi verbunden bat itber ſeine Seele. 

13 Machet es aber der Haukherr des 
Tages los, wenn er es höret; fo gilt es 
nicht, was aus ſeinen Lippen gesange 
if, das es gelobet, ober ſich verbunden 
bat fiber ſeine Seele; denn der Hausberr 
hat's los gemacht, und der HErr wird 
ihm anäbig fein. 

14 Und alle Gelubde unb Eide, su ver⸗ 
binben, ben Leib ju hafieien, mag der 
Hausberr träftigen oder alſo? 

15 Wenn er dazu ſchweiget von einem 
Tage gun anbern; fo beträftiget & alle 
feine Gelfibbe und Berbmbaifie, bie es 
auf fid bat, barmm, bof ex geſchwiegen 
bat bes Tages, ba er es börete. 

16 Wird er es aber ſchwächen, nachdem 
er es gehöret bat; fo foil ex bie Miſſethat 
tragen. 

17 Das ſind die Satzungen, die der 
HErr Moſe geboten hat, —* Mann 
und Weib, zwiſchen Vater und Tochter, 
weil ſie noch eine Magd iſt in ihres Va⸗ 
ters Hauſe. 

Das 31. Capitel. 
Zorael erhäft wider tie nneniter ten Sieg, nd 


gro te. 
Ürè ber HErr rebete mit Mode, wub 
T: v 


p ° 
2 Räche »die Kinder Israel an ben 
Mibiatitern, daß br ſtdarnach vich 
ſammleſt zu deinem Bolt. 
#%c. 25,17. fe. 27,13. ° 
8 Da rebete Moſe mit bem Bolt, nub 
ſprach: Rüſtet unter eud Leute sum Deer 
toiber bie Miblaniter, daß fie ben HErrn 
rächen an ben Dibianitern ; 
4 Ans je Gtamm taufenb, baf 
tôt ans allen Staͤmmen Séraels in bas 
r ſchicket. 


Jtrod fhlägt Miblan, 
5 Unb fie nahmen ans ben ‘ÆEanferrben 
Jaraels, je taufend eines Stamms, zwölf 
nuſend gerũſtet zum Deer. 
6 Unb Mofe bidte fle mit Pinehas, 
ben Sohne Œlealars, des Prieſters, in's 
Heer, und die heiligen Kleider, und die 
en in ſeine Hand. 
“ec. 25,7, te. 10, 9, 
7 Unb fie fübreten bas Deer wiber bie 
Hibiamiter, wie ber HErr Moſe geboten 
botte, mb errwitrgeten Ales, was 
mannlich war. #b.17. D Moſ. 20, 13. 
8 Dazu bie Könige ber Mibianiter er⸗ 


wũrgeten ſie ſammt ihren agenen, 
ninilih : v Evi, Relem, pue und 
Seba, Die finf Aümige Der Midi 
fBileam, ben Sohn Beors, erwürgeten 
. fe auch mit ban Schwerdt. 
eJoſ. 13,24. +4 Moſ. 22, 5. 
d Unb bie Kinder Israel nabmen ge 
gen bie Weiber der Midianiter nb 
œ Kinder; alle ibr Bieh, alle ihre 
Habe, und alle ihre Güter raubten de 
10 Und verbrannten mit Feuer alle ihre 
Gtüdte ihrer Wohnung, und alle Bur- 


gen 

11 Unb enabmen allen Raub, und A! 
les was 3n nehmen war, beide, Men⸗ 
ſchen und Vi 


Bib, #5 Mof. 20, 14. 
12 Unb bradten es zu Moſe nnb in 


Ceafar, dem Prieſter, und ju ber Ge⸗ 
mrine der Kinder Jorael, nämlich die 


Gtjangenen, uub bas genommene Bieh, 
md bas geraubte Ont in's Lager, auf 
der Moabiter lde, das am Jordan 


Rest, gegen Jericho. 

13 Na Mofe unb Eleafar, ber Briciter, 
and alle Fürſten ber Gemeine, gingen 
mer entgegen binaus vor bas Page. 
Und ſe ward zornig über die 
Dauptleute des Heers, die Hauptleute 
Sex tauſend und über hundert waren, 
3 d5 D tone Mer tab 
| brad au ihnen: Waruni babt 
br alle Weiber teben {affen ? 


4 Moſe 31. 


finb, je don finf 
pee an Menſchen, Rinbern, Eſeln und 
x nt « 


men, urib bem 


und reiniget ſich. 


19 Und lagert end auger dem Lager 
“fiber Tage, alle, Die Jemand erwür⸗ 
et, ober toie Erſchlagenen angerilhret 
aben, daß ihr eu —58 am drit⸗ 
ten und ficbenten Tage, ſammt denen, 
die ihr gefangen genommen habt. 

#5 Moſ. 15,13. 74 Moſ. 19, 11. 

20 Und alle Kleider, nb alles Geräthe 
von Fellen, und alles Pelzwerk, und alles 
béêlzerne Gif follt ibr entſundigen. 

21 Und Gleafar, der Priefler, Iprad zu 
bent Kriegsvolk, bas in Gtreit geogen 
war: Das ift bas Geſetz, welches Der 
HErr Moſe geboten bat : 

22 Gold, Silber, Erz, Eiſen, Zinn und 


niter, | Blei 


? 

23 Unb Alles, was bas Feuer letbet, 
ſollt ihr burd's Feuer laffen geben, und 
reinigen, daß e8 mit bem Sprengwaſſer 
entſundiget werde. Aber Ales, was 
non —* leidet, ſollt ihr durch's Waffer 
gehen laſſen. 

24 Und ſollt eure Kleiber waſchen am 
ſiebenten Tage, fe werdet ihr rein; bars 
nach ſollt ihr m8 Lager kommen. 
= Unb ber HErr rebete mit Dole, und 
pra : 

26 Nimm bie Summe bes Raubes ber 
Gefangenen, beibes an Menſchen und 
Bieb, bu mb Eleaſar, der Priefter, mb 
die oberſten Bäter ber Gemeine ; 

27 Unb gib bie “Saälfte benen, die in'8 
Heer ausgezogen find, und bie Schlacht 

etban baben, unb bie anbere Site der 

emeine. *Joſ. 22, 8. 

28 Und ſollſt dem HErrn bebe von 
ben Kriegslenien, die in's Heer gezogen 
Hunderten eine Seele, 


29 Von ihrer Hälfte ſollſt bn e8 neh⸗ 
Prieſter Eleaſar geben zur 

Hebe dem HErrn. 
80 Aber von der Hälfte der Kinder Je⸗ 
gel fouft bu je von funfigen nebmen ein 


16 Siehe, baben nidt dieſelbigen bie | Stück Outs, beibes an Menſchen, Rin- 
Rinber Israei durch # Bileams gent abs | bern, Eſeln und Schafen, und von aflem 


, u verfündigen am HErrn 
SA 3 gen 


Peor; unb widerfuhr eine 
Plage der Gemeine ves HFErru? 
“ce. 24,14. e. 26,1. 


17 So erwitrget nun Alles, »was hatte 


mãnlich iſt unter ben Kindern, ind alle 
Weiber, bie Männer erkannt und beige. 
en haben; * Richt. 21, 11. 
18 Aber alle Kinder, die Weibsbilder 
fab, mb nicht Männer erlannt noch bei⸗ 
Witpen baben, die laſſet für euch leben. 


Bieh, unb ſollſt es ben Leviten geben, bie 


der Out warten ber Wohnung des HErrn. 


81 Unb Moſe und Eleaſar ber Prieſter, 
#tbaten, wie der HErr Moſe geboten 
atte. #1 Mef. 6, 22, 
82 Und es war der fibrigerr Ausbente 
bie bas Kriegsvolk geraubet batte, fechẽ 
Mal hundert imd fünf und ſiebenzig tau⸗ 
fenb Safe, | 

B8 got tmd flebensig taufenb Stinber, 
34 Gin und ſechrie dauten Et, 


Raub ausgetheilt.  Begebren 


35 Und der Weibsbilder, bie nicht Män⸗ 
ner erkannt, noch beigelegen hatten, zwei 
und dreißig tauſend Seelen. 

36 Und die Hälfte, die denen, ſo in's 
Heer gezogen waren, gehörte, war an der 
prit drei bunbert Dial und fieben und 

sig taufenb und finf bundert Safe ; 
37 Davon wurben ben GErrn ſechs 
bunbert ſunt und ficbensig Schafe. 

38 Item, ſechs und dreißig tauſend Rin⸗ 
der; davon wurden dem HErrn zwei und 
ſiebenzig. | 
39 dm, Dreifig taufenb und fünf hun⸗ 
bert Efel ; bavou wurden bem HErrn ein 
und ſechzig. 

40 Stem, Menſchenſeelen, fehsebn tan. 
fenb Seelen; davon wurden bem HErrn 
zwei und dreißig Seelen. 

41 Und Moſe gab ſolche Hebe des HErrn 
bent Prieſter Eleaſar, wie ihm der HErr 
geboten hatte. 

42 Aber die andere Hälfte, die Moſe ben 
dindern Jorael zutheilte von den Kriegs⸗ 

euten ; 

43 Nämlid bie Hälfte, der Gemeine zu—⸗ 

ändig, war aud brei bunbert Dal und 

teben unb dreißig taufenb fünf bunbert 


afe, 

44 Sechs und dreißig taufenb Ninber, 
45 Dreißig tauſend unb fünf hundert Ciel, 
46 Und ſechzehn taufend Menſchenſeelen. 
47 Unb Moſe nahm von dieſer Hälfte 
der Kinder Israel, ein Stück von funf⸗ 
igen, beides des Viebes und der Men⸗ 
en und gab es ben Leviten, bie ber Hut 
tarteten an ber Wohnung bes HErrn, 
tie ber HErr Moſe geboten batte, 

48 Und es traten feu bi Hauptleute 
über die Tauſende des — näm⸗ 
lich die über tauſend und über hundert 


waren, zu eu VA | 

49 Unb fpraden ju ibm : Deine Énedte 
baben bie Summe genommen ber Kriegs⸗ 
Jeute, bie unter unſern Händen geweſen 
find, und feblet uidt Giner. 

50 Darum briugen wir bem HErrn 
Gciente, was ein Jeglicher geſunden 
Bat von golbeuem Gerütbe, Retten, Arm⸗ 
gelbnteibe, Ringe, Chrenringe und Span⸗ 
gen, baÿ unfere Geelen verfonet werden 
vor bem HErrn. — 

51 Und Moſe nahm von ihnen, ſammt 
dem Prieſter Eleaſar, das Gold allerlei 
Gerãths. 

52 Und alles Goldes Hebe, bas fie bem 

Errn boben, war ſechzehn taujenb unb 

eben bunbert unb funßzig Selel, von ben 
Dauptleuten Über tanfenb nub bunbert, 
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4 Moſe 31, 42. 


ber Kinder Rubens. 


53 Denn die Kriegsleute hatten gerau⸗ 
bet ein deghe tr fic. 
54 Und Moſe, mit Eleafar, dem Prie⸗ 
er, nahm bas Gold von den Hauptleuten 
ber taufenb und Gunbert, und brachten 
es in bie Hütte bes Stifts, zum Gedächt⸗ 
niß ber Rinber Israel vor bem HErrn.. 
Das 82. Capitel. 
Der Defigung des Landes ganaen wird ein Anfaug 
gemacht. 


Die Kinder Rubens und die Kinder 

Gads hatten ſehr viel Vieh, und 
ſahen bas Sand * Jaeſer und Gilead an 
für bequeme Städte zu ihrem Vieh; *v. 3, 
2 Und kamen, und ſprachen ju Moſe 
und ju bem Priefier Eleaſar, und zu ben 
Fürſſen ber Oememe : , 
3 Das Lanb Ataroth, Dibon, * Jaeſer, 
Nimra, Hesbon, Eleale, Sebam, Nebo 
und Beon, * Joſ. 13,25. Jeſ. 16, 8. 9. 
4 Das der HErr geſchlagen bat vor der 
Gemeine Israels, iſt bequem zum Vieh; 
und wir, deine Knechte, haben Vvieh. 

5 Und ſprachen weiter: Haben wir 
Gnade vor dir gefunden, ſo gib dies Land 
deinen Knechten zu eigen, ſo wollen wir 
nicht über ben Jordan ziehen. 

6 Moſe ſprach zu ihnen: Eure Brüder 
ſollen in Streit ziehen, und ihr wollt 
hier bleiben? 

7 Warum machet ihr ber Kinder Is⸗ 
rael * Herzen abwendig, daß fie nicht hin⸗ 
über ziehen in bas Land, das ibuen der 
HErr geben wird? #5 Moſ. 1, 28, 
8 ao thaten aud eure Väter, ba id 
fie “ausfanbte von Rabes-Barnea, bag 
Land zu ſchauen; *c. 13,4. 6 Mef. 9, 23. 

9 Unb ba je *binauf gelommen waren 
bis an den Bach Escol, und ſahen das 
Land, machten fie bas fHerz der Kinder 
Israel abwendig, daß ſie nicht in tas 
Land wollten, das ihnen der HErr geben 
wollte. c. 18,24. te. 13,28. x, 

10 Und bes HErrn Zorn exgrimanete aux 
felbigen pa und ſchwur, und ſprach: 

11 Dieſe* Leute, die aus Egypten gezo⸗ 

en ſind, bon zwanzig Jahren und druber 
Ellen je bag £anb nidt feben, bas id 


+ Abraham, Iſaal und Salob geſchworen 
babe, barum, baf fie mix nicht treulid 
nadgefolget baben ; # c. 26, 66. 


#1 Mof. 50, 24. 9 Mof. 33, 1. 6 Moſ. 1 8. 35. 
12 Husgenommen »Caleb, ten Sohn 
Jephunne's, des Reuiffiters, und Joſua, 
ben Sohn Nuns; denn fie haben bent 
HErrn trenlich nachgefolget. *c. 14, 30. 
18 Alſo ergrimmete Re OErrn Born 
über Israel, und lief fe bin und ber in 


Rubesier erllaͤren ſich. 


4 Moſe M. 33. 


Moſe auntwortet. 





der Wilſte ziehen, vierzig Sabre, bis daß 
an Ende ward alle des Geſchlechts, bas 
Abel gethan hatte vor bem HErrn. 

14 Und fiebe, ihr ſeid aufgetreten an 
ever Sütec Statt, daß der Sündiger 
deſto mehr ſeien, und ihr auch den Zorn 
end Grimm des HErrn noch mehr nmiachet 
wider Israel. 

15 Denn wo ihr euch vou ibm wendet; 
ſo wird er auch noch länger ſie laſſen in 


der Büfle, und ihr werdet dies Bolt alles C 
verderben. 


16 Da traten fie herzu, und ſprachen: 
Bi wollen nur Schafhürden hier bauen 
fe aies Bieh, uub Städte für unfere 


17 Bir aber wollen ins rüſten vorn 
en vor bie Rinber Israel, bis daß wir fie 
hringen an ibren Ort. Unſere Rinber fol 
len in ben verſchloſſenen Städten bieiben, 
mu der Einwohner willen des Laubes. 

18 Sir wollen nidt heimlehren, bis bie 
y 2 Line einuehmen ein Jeglicher 

T 


19 Denn wir wollen nicht mit ihnen 
uben jenfeit des Jordans, fonberu unfer 
Erbe ſoll uns * bieffeit bes Jordans gegen 
deu Morgen gefallen fem. *5 Moſ. 3, 12. 

20 Moſe ſprach zu ihnen: Wenn ibr bas 
fun wollt, daß ihr *euch vüftet zum 
Etreit ver bem HErrn; # of. 1, 13. 

21 Go jiebe über ben Jordan vor bem 
LErrn, wer unter euch geriftet iſt, bis 
us ex fine Feinde austreibe von ſeinem 

ngeſicht, 

22 Und bas Land untertban werde vor 
ben HErrn; darnach ſollt ihr umwenden, 
mb unſchuldig ſein dem HErrn, und ver 
Strael, und ſolit dies Laub alſo haben zu 
eigen vor bem HErrn. 

23 Vo ihr aber nicht alſo thun wollt; 
fee, fo werdet ihr euch an dem HErrn 
na digen, unb werbet eurer Sünde 
une werden, wenn fie euch finben wird. 

24 So banet nun Stäbte für eure Kin⸗ 
der, mb Qürben für exer Vieh, und thut, 
mes ihr geredet babt. 

#5 Die Rinber Gads und die Rinber 
Inbens fprachen zu Vioſe: Deine Knechte 
flex thun, wie mein Herr geboten hat. 

26 Unſere Kinder, Weiber, Habe und 
de uufec Vieh ſoilen in ben Städten 

Gileabs ſein; 

21 Bic aber, deine Knechte, wollen alle 

Qeriftet zum Deer in ben Streit ziehen vor 

SE Be Das 

’ ot Moſe ihrer balbe 

Jrieſter G 


far, unb Joſua, bem Sobne | 


Nuns, uub ben oberften Bätern ber Stäm⸗ 
me ber Kinder Israel, 

29 Uub fprad zu ihnen: *Wenn bie 
Kinder Gads unb bie Kinder Rubens mit 
euch über den Jordan ziehen, alle gerüſtet 
zum Streit vor dem HErrn, und das Land 
euch unterthan iſt, fo gebet ihnen bas 
Land Gilead zu eigen; * of. 4, 12. 

80 Zieben fie aber nicht mit euh gerü⸗ 

ftet, jo ſollen fie mit euch erben un Lande 
anaan. 
31 Die Kinder Gads und die Kinder 
Xubens antworteten, und ſprachen: Wie 
der HErr redet zu deinen Knechten, ſo 
wollen wir thun. 

32 Wir wollen gerdftet ziehen vor beut 
HErrn in's Land Ganaan, unb une 
Erbgut befiten bieffeit bes Jordans. 

83 Alſo *gab Moſe ben Kindern Gabs, 
unb ben Kindern Rubens, unb bem bals 
ben Stamm Manaſſe's. bes Sohnes Yo 
ſephs, bas Königreich Sibons, bes Königs 
ber Amoriter, nnb bas Königreich Ogs, 
des Æünigs au Baſan; bas Lanb fammt 
ben @täbten, in ber ganzen Grenge um⸗ 
her. #5 Moſ. 3,12. c.29,8. Joſ. 13,7. 8 

84 Da baueten bie Kinder Gads Dibon, 
Ataroth, Aroex, 

35 Atroth, Sophan, Jaeſer, Jegabeha, 

86 Beth⸗Nimra und Beth⸗Haran; ver⸗ 
ſchloſſene Stãdte und Schafbürden. 

387 Die Kinder Rubens baueten Hesbon, 
Eleale, Kiriathai 

88 Rebo, Baal-Dieon, und änderten die 
Ramen, unb Sibama; und gaben den 
Gtäbten Namen, Die fie baueten. 

39 Unb bie Linber * Madnirs, des Sob⸗ 
nes Manaſſe's, gingen in Gilead, und 
gewannen e8, und vertcieben bie Amori⸗ 
ter, bie bavinnen iaren, . #1 of. 50, 23. 

40 Da gab *Mofe bent Madir, bem 
Sobne Manaſſe's, Gilead; nb er woh⸗ 
nete barinnen. #Pf. 60, 9. 

41 Jair “aber, ber Sohn Manaſſe's, 

utg bin, uub gewann ifre Dôürfer, und 
Pet fe Gavbotbs Fair. #b Mof. 3, 14. 

42 Nobah amg bin, uub gewaun Knath 
mit ihren Töchtern, und hieß fie Nobah, 
nach ſeinem Namen. 

Das 33. Capitel. | 

Regiſter her Reiſen und LagerRästen des Boite Jerael. 
as ſind die Reiſen der Rimber Israel, 

die aus Egyptenland gezogen ſind, 

nach ihrem Heer, durch Moſe und Aaron. 
nb Pole beſchrieb ihren Auszug, wie 

ſie zogen, * nach dem Befehl des HErrn, 
und finb nämlich dies die Reiſen ihres 
Zugs. ePj. 77, 21. Ye. 63, 41. à: Jer. 2: 66 
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Neiſen er 


8 Sie gogen aus von * Haemfes am 
funfichnten Tage bes erſten Monats, bes 
anbern Tages der Oftern, thurd eine 
bobe Sanb, baf alle Egypter faben, 

#2 Mof. 12,97.  Ÿ Avoit. 13,17. 

4 Unb begruben eben bie Erſtgeburt, bie 
ber HErr unter ihnen geſchlagen batte; benn 
der HErr batte aud an *ibren Oôttern 
Geri übt. *2Bꝛoſ. 12, 12. ef. 19, 1. 

5 Als fe vou * es ausogen, la⸗ 
gerten fie fib in Succoth. *2 Diof. 12, 87. 

6 Und 3ogen an8 bon * @uccoth, und 
fagerteu in Etham, welches liegt ant bem 
Ende ber Wilſte. #2 Moj. 13, 20. 
7 Bon Etham sogen fie aus, unb blieben 
im Grunde — welches liegt gegen 
dae Fephon, unb lagerten fo gegen 

igdol. 

8 Bon * Gabitoth zogen fie ans, unb 
gingen mitten durch's Deer, in bie Säfe, 
und reifeten bret Tagereiſen in ber Wuſte 
Ethan, und lagerten fi tin Mara. 

#2 of. 14,22 +2 Moi. 15, 23. 

9 Bon Mara zogen Île ans, unb kamen 

gen * Slim, barimen waren zwölf Waſſer⸗ 
unnen und fiebengg Palmen ; und {a 
gerten fi daſelbſt. #2 Mof. 15, 27. 

10 Son Elim 3ogen fie aus, *unb lager- 
ten fi an bas ilfmeer. * 2 Bof. 16, 1. 

11 Von bem Schüufmeer zogen fie aus, 
und lagerten fé tu der Wilſte Ein. 

12 Bon der Wilſte Sin zogen Île aus, 
und lagerten ſich in Daphla. 

13 Son Daphla zogen ſie aus, unb la⸗ 
gerten ſich in Alus. 

14 Bon Alus zogen fle aus, und lagerten 

id » in Maphibhn ; bafelbft batte baë Vol! 

in after au rater —5 nus 

15 Bon Ruphibim zogen fie aus 
lagerten fit in ber * dite Gina. | 

# 2 of. 19, 1. 

16 Bon Sinai zogen fie aus, und lager⸗ 
ten fi in *ben Luſtgräbern. 

#c. 11,34. 5 Mof. 9, 22. 

17 Bon ben Luſtgräbern zogen fie aus, 
und lagertert ſich in * Hazeroth. *c. 11, 35. 

18 Bon * Hazeroth zogen fie aus, und 
lagerten ſich in Rithma. #c. 13, 1. 

19 Son Rithma zogen fie aus, unb la. 
gerten fi in Rimmon⸗Parez. 

20 Son Nimmon⸗Parez zogen fie aus, 
und lagerten fid in Libna. 

21 Bon Libna 3ogen fie aus, unb Tager- 
ten ſich in Riſſa. 

22 Von Riſſa zogen 
ten ſich in Ke —* 

23 Bon Kehelatha zogen fie aus, und 
lagerten fi im Gedirge Sapher. 

7 


fie aus, unb lager⸗ 


4 Moſe 38. 


Auder Idrael. 


24 Vom Gebirge Sapher zogen fie ans, 
und lagerten ſich in Harada. 

25 Von Harada qe fie ans, und {ee 
gerten ſich in Datebe oth. 

26 Bon Makcheloth zogen fie aus, und 
Tagerten fit int Thahath. 

27 Bon Thahath zogen fie aus, unb la- 
getten fid in Tharah. 

28 Bon Tharah zogen fie aus, und la⸗ 
gerten fi in. Mithla. 

29 Bon Mithta zogen fle aus, und Ia 
gerten fi in Hasmona. 

30 Bon Hasmong zogen fie aus, mb 
lagerten ſich in Moſeroth. 

81 Bon Moſeroth zogen fle aus, wnb fa 
gerten fit) in —S — *5 Moſ. 10, 6. 

82 Bon Bne⸗Jaekon zogen fie aus, uub 
fagerten fi in Sorgibgab. 

33 Son Dorgibgab zogen fe aus, und 
Jagerten fit in — 

34 Von Jatbatha zogen ſie aus, und 
lagerten ſich in Abrona. 

5 Von Abrona zogen fie aus, und la⸗ 

gerten ſich in Ezeon⸗Gaber. 

36 Bon GEzeon⸗Gaber zogen aus, 
und lagerten ſich in der Wüſte * Sin, das 
iſt Kades. # c. 20,1. 


87 Son *Kades jogen fie aus, und la⸗ 
gta fit an bem Serge Hor, an ber 
enze bes Sanbes — ar 20, 5 

38 eging der Prieſter Aaron 
den Berg Que, na bem Befehl bes 
HErrn, und ſtarb daſelbſt im vierzigſten 
Sabr des Auszugs der Kinder Israel aus 
Egyptenland, ant erſten Tage des fünften 
Vbonato, #c. 20,25. B'Mef. 82, 50. 

89 Da er bunbert unb drei und zwanzig 
Sabre alt war. 

40 Unb + Hrab, ber Rénia ber Cananiter, 
ber ba wohnete gegen Mittag bes Landes 
Canaan, hörete, daß bie Kinder Jorael 
fes . sen © 6 ec. F 

41 Und von erge Hor zogen 
aus, und la ſich in Zalmona. 

42 Bon Zalmona zogen ſie aus, mub 
Jagerten fit in un. 

43 Son Phunon zogen fle aus, und Ta 
gecten ſich in Oboth. #c. 21, 40. 

44 Bou Oboth zogen fie aus, und lager⸗ 
ten fi in » Jjjim, am Gebirge Ubarnn, 
in ber Moabiter Grenze. #c. 21, 11. 

45 Bon Sijun er fie ans, und lager⸗ 
ten fi in Dibon⸗Gad. 

46 Bon Dibon-Gab zogen fie aus, mb 
Tagerten fi in Almon⸗Diblatbhaim. 

47 Bon Almon⸗Diblathaim zogen fle 
aus, unb Jagerten fid in bem Gebirge 
Abarim, gegen Nebo. 


— EN EEE “ "  : 


Grgen bed 
48 Von beau * Gebirge Abarim 3 
in bas Gefilde 


aus, uub lagerten fi 

—ã an dem Jordan gegen Je⸗ 
ride. #5 Moi, 32, 40. 

49 Sie lagerten fi aber an bem Jordan 
vou Beth⸗Jeſimoth, bis an bie Preite 
eSittim, bes Gefildes der Moabiter. 

*c. 25, 1. 

50 Unb der HExr rebcte mit Dofe in 
bem Gefilde ber itev, an bem Jor⸗ 
bou gegen Serie, und ſprach: 

51 Nebe mit ben Kindern Israel, und 

rich zu ihnen: Wenn *ihr über ben 

ordau ſeid in bas Land Ga 
man; 2 Moj. 23, 31. *6 Moi. 7, 2. 

52 So ſollt ihr alle Einwohner ver⸗ 
treiben vor eurem Angeſicht, und alle ihre 
Gdulen, und alle ihre gegoſſenen Bilder 
mbringen, und alle three ôter vertilgen. 
33 ihr alſo bas Land einnehmet 
mm barinuen wohnet; denn euch babe i 
das Laub gegeben, ba ihr es einneÿmet, 
54 Unb —* bas Land austheilen burh's 
Loos unter euxe Geſchlechter. Deuen, 
derer viel iſt, ſollt ihr deſto mehr zuthei⸗ 
lu; und denen, derer mena if ſollt br 
bio weniger jutheilen. Wie bas Loos 
men Jeglichen daſelbſt fällt, fo ſoll er es 
haben, nach den Stémmen ibrer Väter. 

#6. 26,65. Joſ. 14, 2. 

56 Werdet ihr aber die Einwohner des 
Landes nicht vertreiben vor eurem Ange⸗ 
ft: fo werden euch bie, Jo ihr überblei⸗ 
cn laſſet, zu Dornen werden in euren 
Augen, und ju Stacheln in euren Seiten, 
md werden euch dxangen auf bem Lande, 
de ihe innen wohnet. ⁊ Richt. 2, 3. 
56 Go wird's dann gehen, daß ich euch 
thun werde, was ich gedachte ihnen 
ju thun. | 


Das 34. Capitel. 
Gccagen des gelobten Panbes. Wie anb durch 
meide es ausutheilen. 


lo der HExr redete mit Diofe, und 


2 Gebiete ben Kindern IJerael, und 
tich zu ihnen: Wenn ihr ins Land 
Canaan lommt, fo ſoll bas Land, bas 
tuch jun Erbtbeil fälit im Lande Canaan, 
Grenze haben. #2 Moi. 23, 31. 
3 Die Ecke gegen Mittag ſoll anfangen 
du »der Wüſie Zin bei Edom, daß eure 
Greg gegen Dittag ſei vom Enbe + des 
Exlimeers, bas gegen Morgen liegt ; 
# of. 15.1. +1 Moi. 14, 3. 
4 nb daß biefelbe Grenge ſich lenbe vom 
Rinag binauf gen Akrabbim, und gehe 
tod) Aime, md ihr Gnbe vous Witiag, 


4 Moſe 83. 34. 


pelobten Lauded. 


bis gen Kades⸗Barnea, und gelange an 
Dorf Abbar, unb gebe durch Smon : 

5 Und Lente fit von Azmon an ben Bec 
Egyptens, und ibr Œnbe fer an dem Meer. 

6 Aber bie Grenze gegen ben Abenb 
ſoll bieje fein : Nämlich bas grofe Deer. 
Das (et eure Grenge gegen bem Abend. 

7 Die Grenze grgen Mitternadt fol 
biefe jets: Ihr folit meffen von bem gros 
Gen , an ben Berg Hor; 

8 Uub von bem Berge Hor meſſen, bis 
man — en —— daß ſein Aus⸗ 
gang ſei die Grenze +  *c.13, 22, 

9 nb berielber Dee Énbe gen Si 
phron, und ihr Œnbe fei am Dori Enan. 
Das ei eure Grenze Miüternacht. 

10 Unb {oflt meſſen bie Grenge ge 
ge Morgen, vom Dorf Enan gen 
pham; 

11 Und die Grenze gehe herab von Se⸗ 
pham gen Ribla zu Ain von morgenwärts; 
bernad gebe fie gerab und lente fiÿ arf 
die Seiten *bes Meers Rinnereih gegen 
den Morgen, #6 Moi. 4, 17. 

12 Unb lonnme berab an ben Jordan, 
daß ibr Œnbe fei bas @algmeer. Das 
fei euer Land mit ſeiner Grenze umher. 

13 Unb Moſe gebot ben Rinbern Israel, 
unb fprad: Das ift bas Lanb, bas ihr 
buxh'8 Loos unter euch theilen ſolli, das 
der HErr geboten bat ben neun Stämmen 
und bent balben Stamm zu geben. 

14 Denn * der Stamm der Kinder Wu 
bens, des Hauſes ibres Baters, und der 
Stamm ber Rinber Gabs, bes Hauſes 
ibres Baters, und ber halbe Stamm Dar 
Haffe haben ihr Eseil genounnen. 

€. De 

15 Alſo haben bie zween Stämme und 
ber balbe Stamm ihr Œrbtheil bain, 
Shiefleit bes Jordans gegen Jerido, ges 
geu bem Morgen. #c. 38, 82, 
16 Und der DEre redete mit Moſe, und 


ſprach: 

17 Bas ſind die Namen der Mämer, 
die das Land unter euch theilen ſollen: 
Der Prieſter * Gleafar, unb Joſua, der 
Sohn Nuns. 

#9of. 14,1. oc. 21,4. +5 Mof. 1, 38. 

18 Dazu foûit ihr nebmen eines — 
Stammes Fürſten, das Land auszutheilen. 

19 Und Das ſind der Männer Na⸗ 
men: Caleb, der Sohn Jephunne's, des 
Stamms Juda; 

20 Semuel, der Sohn Ammihuds, des 
Stamms Simeon; 

21 Œlibeb, der Sohn Chislons, ben 
Stamms Benjamin + 


Gtäbte ber Leviten. 


22 Batti, ber Sohn Jagli's, Furſt bes 
Stamms der Rinber Dans ; 

28 Hanniel, ber Sohn Ephods, Kirft 
bes ©tamms ber Kinder Manaſſe's, von 
ben Rinbern Vofepbs : 

24 .Remuel, der Sohn Siphtans, Fürſt 
des Stamms der Kinder Ephraims; 

25 Elizaphan, der Sohn Parnachs, Fürſt 
des Stamms der Kinder Sebulons; 

26 Paltiel, der Sohn Aſſans, Fürſt bes 
Stamms der Kinder Iſſaſchars; 

27 Ahihud, der Sohn Selomi's, Fürſt 
des Stamms der Kinder Aſſers; 

28 Pedahel, der Sohn Ammihuds, Fürſt 
des Stamms der Kinder Napbthali's. 

29 Dies ſind die, denen der HErr gebot, 
daß fie ben Kindern Israel Erbe ans: 
theileten im Lande Canaan. 

Das 35. Capitel. 
Bon ben Etäbten der teen Freiſtãdten, mb Tobt- 
8. 


Und der HErr redete mit Moſe auf bent 
Gefilde der Moabiter, am Jordan 
gegen Jericho, und ſprach: 

2 Gebiete ben Kindern Israel, daß fie 
ben Leviten Städte geben, von ihren 
Erbgiltern, ba ſie wohnen mögen; 

# Gof. 21, 2. 

3 Dazu bie Borftäbte um bie Stübte 
ber ſollt ihr ben Leviten auch gében, daß 
fle in ben Städten wohnen, und in ben 
Borftäbten ihr Bieb, und Out, unb allerlei 
Œbiere baben. 

4 Die Weite aber ber Vorſlädte, bie 
fie ben Leviten geben, ſoll taufenb Ellen 
außer ber Stadtmauer umber baben. 

5 So ſollt ihr nun meſſen aufen an der 
Gtabt, von ber Ecke gegen bem Morgen, 
zwei taufenb Ellen, unb von ber Ecke ge. 
gen Mittag, zwei taufenb Ellen, unb von 

er Gde gegen dem Abend, zwei tauſend 
Ellen, und von der Ecke gegen Mitter⸗ 
nacht, zwei tauſend Ellen, daß die Stadt im 
Mittel ſei. Das ſollen ibre Vorſtädte ſein. 

6 Und unter ben Städten, die ihr ben 
Leviten geben werdet, ſollt ihr “fes 
Freiſtädte geben, daß da hinein fliehe, 
wer einen Todtſchlag gethan bat, Ueber 
otefefben ſollt ihr noch zwei und vierzig 
Städte geben; *v. 13. 2Moſ. 21, 13. 

bMof. 4,41. c.19,2.9. of. 20, 2. 

7 Daß “alle Stäbte, bie ibr ben Leviten 
gebet, feien at unb vierzig, mit ibren 

orftäbten. # of. 21, 41. 

8 Unb follt berfefben *“befto mebr geben 
von Denen, bie viel befiten nnter ben 
Kindern Israel; und befto wemiger, von 
benen, bie wenig befiten: ein Jeglicher 
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A Mofe 84, 35. 


Geſetz von Todtſchlagern. 


nach ſeinem Erbtheil, das ihm zugetheilet 
wird, ſoll Städte ben Leviten geben. 
*c. 26, 54. 56. 
9 Unb ber HErr rebete mit Moſe, unb 


pra : 

10 Rede mit ben Kindern Israel, und 
ſprich zu ihnen: Wenn ihr über ben Jor⸗ 
ban in's Land Cangan kommt, 

11 Sollt ihr Städte auswählen, daß 
—— ſeien, dahin fliehe, der einen 

odtſchlag unverſehens thut. 

12 Und ſollen unter ench ſolche »* Frei⸗ 
ſtädte ſein vor dem Bluträcher, daß der 
nicht ſterben mülſſe, der einen Todtſchlag 
gethan hat, bis daß er vor der Gemeine 
vor Gericht geſtanden ſei. 

eEpr. 18,10. Rbm. 5,9. 

13 Und der Städte, die ibr geben wer⸗ 
det, ſollen ſechs * Freiſtädte ſein. *v. 15. 

14 Drei ſollt ihr geben dieſſeit des Jor⸗ 
dans, und drei im Lande Canaan. 

15 Das ſind die *ſechs Freiſtädte, bei⸗ 
des den Kindern Israel, und den Fremd⸗ 
lingen, und ben Hausgenoſſen unter euch, 
daß babin fliehe, mer einen Todtſchlag 
gtthan bat unverſehens. #b Moi. 4,41. 

16 Wer Jemand *mit emem Gien 
ſchlägt, baf er ſtirbt, der ift ein Todt⸗ 
ſchläger, und ſoll des Todes ſterben. 

#v. 33. D Mof. 19, 11. 2c. 

17 Wirft ec ibn mit einem Stein, bas 
mit Semanb mag aetäbtet merben, daß 
et baton ſtirbt; fo iſt er ein Tobtibläger, 
unb ſoll bes Todes fterben. 

18 Schlägt er ibn aber mit einem Solz, 
damit Jemand mag tobtaeldilagen wer⸗ 
ben, daß er ſtirbt; fo iſt er ein Todtſchlã⸗ 
ger, unb foll bes Tode⸗ ſterben. 

19 Der Rächer des Bluts ſoll ben Todt⸗ 
ſchläger zum Tode bringen; wie er ge⸗ 
ſchlagen bat, ſoll man ihn wieder tödten. 

20 *Stößt er ibn aus Haß, obet wirft 
etwas auf ihn aus Lift, daß er ftirbt, 

Oder fétägt nm burt Feindſchaft 

21 Ober gt ihn bur a 
mit ſeiner Hand, daß er ftirbt : fo ſoll der 
des Todes ſierben, der ibn geſchlagen 
bat; denn er iſt ein Todtſchläger, der Rä⸗ 
cher des Bluts ſoll ihn zum Tode bringen. 

22 Wenn er ibn aber *obngefäbr ſtößt 
obne Feindſchaft, oder wirft iraenb etwas 
auf ihn unverſehens, #5 Moſ. 19, 3. 

23 Oder irgend einen Stein, davon 
man ſterben mag, und bat es nicht geſe⸗ 
ben, auf ibn wirfſt, “1 ſtirbt; und ec 
if nidt fein d, bat ihm and kein 
Uebels gewollt: 

24 So ſoll die Gemeine richten ppiſchen 


Eeſeß von Todtſchlaͤgern. 
dem der geſchl bat, und bem Rä 
bes Blute in Hericht. 4e 
25 Unb bie Gemeine ſoll ben Todtſchlaͤ⸗ 
ervetten von der Hand bes Bluträ⸗ 
, und ſoll ibn wiederkommen lafjen 
zu der Freiſtadt, babin er gefloben war; 
md fol daſelbſt bleiben, bis 
Hehbeprieſter fterbe, ben ſman mit bent 


, 11. .15. 13 Woſ. 21,10. 
26 Bird aber ber Æobtféläge aus feis 
ner Graftabt Grenze geben, Dabin er ges 


, 9 
27 Und ber Binträder finbet ibn aufer 
ber Grenze feiner greflabt, und ſchlãgt ihn 
tedt, der ſoll des Bluts nicht ſchuldig ſein. 
28 Denn er ſollte in ſeiner Freiſladt 
hleiben, bis an den Tod des Hohenprie⸗ 
ſers; und nach des Hohenprieſters Tod 
wieder zum Lande ſeines Erbguts kom⸗ 


me. 

29 Das »ſoll euch ein Recht fein bei 

ones Nachtommen, wo ibr wobnet. 
*2Mef. 27,21. oc. 30, 21. 

30 Den Todtſchläger fol man tôbten 
ad bem #Munbe zweier Zeugen. Ein 
Zeuge ſoll nicht antworten Über eine Seele 
um Tode. # ob. 8, 17. 2e. 

$1 Unb ibr follt teine Berſohnung neh⸗ 
men über die Seele des Todtſchlaͤgers; 
denn er iſt des Todes ſchuldig, und er ſo 
des Todes ſterben. 

82 Unb fofit keine Verſöhnung nehmen 
der ben, der zur Freiſiadt gefiohen iſt, 
def er mieberformme ju wohnen im Lan⸗ 
de, bis ber Priefter fterbe. 

33 Und fhänbet bas Land nidt, barirts 
deu ihr wohnet. Denn wer blutſchuldig 
, der féänbet bas Land; und bas Land 
om vom Blirt a verſöhnet werden 
tas darinnen vergoſſen wird, ohne * burd 
bas Blut beffens, Det es vergoffen bat. 

© 1 Mof. 9, 6. 

54 Semmremiget bas Land nidt, bar- 
ümen ihr wohnet, barinnen Ich au 

" benn Sd bin ber CEHM, * ber 
inter den Kindern Israel wobnet. 

#2 of. 29, 45. 
Das 36. Capitel. 
Dead nagleides Heirathen ſollen be Erbtheile 
nidt verrüdt merben. 


Und bie oberften Vãter ber Geſchlechter 
der Kinder Gileabs, des Sohnes 
xs, der Manaſſe's Sohn war, von 

ben Geſchiecht ber Linber Joſepho, tra 

PS rébeten or Dole sb A 

en der oberften ex Ain 
da —* 


4 Moſe 35. 56. 


daß ber |f 


Erbrechte. 


2 Und ſprachen: Lieber Herr, der HErr 
pat grbsten bep man bas Lanb zum Erb⸗ 
thell geben fonte #burd's Loos ben fin. 
dern Israel; unb bu, tmein Herr, baft 
eboten burd ben QÉrrn baf man baë 
rétheil Selapbebabs, unfers Wrubere, 
einen Tochtern geben foll. 

#c. 26,05. 66. te 27,6.7. Joſ. 17, 3. 
8 Wenn fie Jemand aus ben Stinmmen 
der Kinder Israel ju Weibern nimmt, fo 
wird unſers Vaters Erbtheil weniger 
werden; und fo viel fie haben, wird zu 
bem Erbtheil kommen des Stamms, bas 
hin ſie kommen, alſo wird das Loos un⸗ 
ſers Etbtheils geringert. | 

4 Wenn dem nun bas *Galljabr der 
Kinder Israel fommt, fo wird ibr Erb⸗ 
theil au bem Erbtheil des Stamme Iome 
men, ba fle finb, ue toirb unfers Vaters 
Erbtheil geringert, jo viel fie baben. 

#3 Rof. 25, 10. 13. 

5 Moſe gebot ben Kindern Israel nach 
dem Befehl des HErrn, und ſprach: Der 
Stamm der Kinder Joſephs hat recht ge⸗ 


redet. 

6 Das iſt's, bas der HErr gebietet ben 
Tochtern Zelaphehads. und ſpricht: Vaß 
fie freten, wie es ihnen gefällt; allein 
daß ſie freien unter dem Geſchlecht des 
Stamms ihres Baters, 

7 Auf daß nicht die Erbtheile der Kin⸗ 
der Israel fallen von einem Stamm zum 
andern; denn ein Jeglicher unter den 
Kindern Israel ſoll anbangen an bem 
Erbe des Stamms ſeines Vaters. 

8 Und alle Töchter, die Erbtheil beſitzen 
unter den Stämmen der Kinder Israel, 
ſollen freien einen von bent Geſchlecht des 
Stamms ihres Vaters, auf daß ein Jeg⸗ 
licher unter ben Kindern Israel feines 
Baters Erbe behalte, 

9 Und nicht ein Erbtheil von einem 
Stamm falle auf den anbern, fonbern ein 
gegliger bänge an feinen Œrbe unter ben 
Stämmen ber Rinber Israel. 

10 Wie ber HErr Moſe geboten batte, {0 
thaten bie Töchter Zelaphehads, 

11 * Mahela, Thirza, Gagla, Milca 
unb Noa, und freieten bie Rinber ihrer 
Vettern, *c. 26. 33. 

12 Des Geſchlechts der Kinder Ma⸗ 
naſſe's, des Sohnes Joſephs. Alſo blieb 
ihr Erbtheil an dem Stamm des Ge⸗ 
ſchlechts ihres Vaters. 

13 Das ſind die Gebote umd Rechte, die 
der HErr gebot durch Moſe den Kindern 
Israel, »auf bent Gefilde der Moubiter, 
an Jordan gegen Sendo. #c. 33, 60. 
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Noſe wieberholet 


Das fünfte 


Das 1. Capitel. 
GOttea Gutthaten. Jeraelse Undanlbarkeit. 


es finb bie Worte, bie Moſe rebete 
au 


m ganzen Sérael, jenſeit bes Gore | d 


bans, in ber Wüſte, auf bem Gefilbe, ge- 
ge” dem Schilfmeer, zwiſchen Paran und 
hophel, Laban, Hazeroth und Diſahab, 

2 Gif — von * Ooreb, durch ben 
Weg des Gebirges Sax, bis gen Kades⸗ 
Barnea. #2 Moſ. 3,1. 1746n. 19, 8. 

8 Unb es gefhabe un bicxgiafien Jahr, 
am erſten Tage des elften Monats, da 
redete Moſe mit ben Kindern Israel Alles, 
wie ihm der HErr au fie geboten hatte; 
Nachdem di *Gibon, per sas pe 

motiter, geſchlagen hatte, der zu Hesbon 
wohnete, dazu Og, beu König ju Baſan, 
bec ju Astharoth und ju Edrei wohnete. 

#4 Mof. 21, 24. 83. 85. 

& Jenſeit des Jordaus, im Lande ber 
Moabiter, fing an Moſe auszulegen dies 
Geſetz, und ſprach: 

6 Der HErr, unſer GOtt, redete mit 
uns am Berge Horeb, und fprad : Ihr 
#feib lange genng an dieſem Berge gewe⸗ 
ſen; #2 of. 19,1. 4 Moſ. 10, 11. 12. 

7 Wendet eut, unb ziehet bin, daß ibr 
gu bem Gebirge ber Amoriter fommet, 
und ju allen ibren Nachbarn, im Gefilbe, 
auf Bergen unb in Grinben, gegen it. 
tag, und gegen bie Anfurt des Meers, im 
Lande Ganaan, unb sum Berge Libanon, 
#bie an bas grofe Waſſer Phrath. 

; #1 Rof. 15, 18. 

8 Siehe ba, “it babe eu bas Sant, 
bas ba vor euch liegt, gegeben ; gebet hin⸗ 
ein, unb nebmet es eut, bas der HErr 
euven Büteru, Abraham, Iſaak wub Ja⸗ 
tob, geſchworen bat, daß er'4 ihnen und 
rem Samen nad ihnen geben wollte. 

#1 Mo. 12, 7. 2e. 

9 Da *iprad id ju berfelben Seit zu 
eu : Sd kann euh nicht allein ertragen ; 
* 2 Moi, 18, 18. 

10 Denn ber HErr, euer GOtt, bat 
end gemebret, daß ibr beutiges ages 
feib, »wie bie Menge ber Sterne am 
Himmel. #c. 10,22. 1Moſ. 15, 5. 
11 Der HErr, eurer Väter GOtt, made 
eurer noch viel taufeub mehr, und ſegne 

euch, wie er euch geredet hat! 

12 Wie fann 4 allein ſolche Mühe und 
Laſt nb Hader vou end ertragen ? 

13 Schaffet her mes verfinbige. und 


5 of L. : 


bie vorige Geſchichte. 


Bud Moſe. 


erfabrne Seute unter euren Stäͤmmen, bie 
will id über euch zu Häuptern feten. 

14 Da antoortetet ibr mir, und ſpra⸗ 
et: Das ift ein gut Ling, bavon bu fan 
geft, daß bu es thun willſt. 

15 Da nabm ich bie Häupter eurer 
Stämme, weiſe unb erfabrne Männer, 
unb jette fie über eu au Säuptern, fiber 
taufenb, über bunbert, über funfsig, und 
fiber gebn, und Amtleute unter euren 
Stämmen ; b sé deiſel 

16 Und gebot euren Richtern zu derſel⸗ 
ben Zeit, und ſprach: Verhoͤret eure 
Brüder, und *rihtet recht zwiſchen Je⸗ 
dermann, und ſeinem Bruder, und dem 
Fremdliug. * c. 16, 13. 19. 

17 Reine »Perſon fofit ibr im 
Geridt auſehen; feubern ſollt 
ben Rleinen hören wie ben Gro— 
Gen, und vor Niemandes Perſon 
euch ſcheuen. Denn bastOeridt. 
amt iſt GOttes. Wird aber euch eine 
Sache zu hart ſein; die laſſet an mich 
gelangen, daß ich ſie höre. 

#c. 16,19. +2 Ghron. 19, 6. 

18 Alſo gebot id eud zu der Zeit Ulles, 
was ihr thuu foltet. 

19 Da zogen wir aus von Horeb, und 
wandelten F die ganze Wüſte, die 

roß und grauſam ift, wie ihr geſehen 
fa auf Der Etrabe sum Gcbirge ber 

moriter, toie uns ber HErr, unfer OC tt, 
geboten batte, unb lameu bis gen * Babes 

area. brad id * F mA 14. 

20 Da ſprach 1 zu end: Ihr feib au 
bas Gebirge ber Amoritex gefommen, bag 
uns ber HErr, unſer GOtti, geben wirb. 

21 Siehe ba bas Land vor dir, bas ber 
HErr, bein GOtt, dir gegeben bat ; ziehe 
BinauŸ, unb nimm es ain, wie ber HErr, 
beinex Väter GOtt, dir gerebet. bat; 
Fürchte bib nicht, uub (af bir nidt 
grauen. 

22 Da amet ibr zu mir alle, unb [pras 
Set: *Laßt uns Männer vor uns bin- 
fenben, bie uns bas Land ertunben, unb 
uns wieder fagen, durch welchen Weg wir 
hinein ziehen ollen, und bie Gtübte, ba 
wir einkommen folen. 

#c. 9,23, 4Moſ. 13, 3. 

23 Das gefiel mir wodl, und nahm aug 
ru zwölf Männer, von jeglichem Stamm 

inen 


24 Da biefelbigen tveggingen, uub hin⸗ 


— 


| ken, wie dich 


Ses ben Runbfdaftern, 


auf zogen auf bas Gebirge, mb an ben 

Bab Escol lamen; da befabet fe es, 
# 4 Moi. 13, 24. 

25 Unb nabmen ber Früchte bes Lans 
des mit fit, und brachten fie berab zu 
ms, und fagten uns wieder, und fpra- 
far: Das Lanb ift gut, bas der HErr, 
fer GOtt, uns geacben t. 

26 Aber ihr *wolltet nicht hinauf zie⸗ 
ben, nb wurdet ungehorſam bem Munde 
des HErrn, eures GOttes, 

#4 Mof. 14, 1. x. 

27 Unb * murretet in euren Giütten, unb 
fradet : Der HErr ift uns gram ; bar’ 
an fat er uns aus Egyptenland gefiübret, 
daß er uns in ber Amoriter Güube gebe 
pe oertilgen. #Pf. 106, 25. 
23 Bo follen wir binauf? Uniere 
Brüber haben »unſer Herz versant ge- 
mat, und gefagt, bas Volk fei größer 
mb béber, benn Wir: bie Gtäbte fcien 
grof, unb +biS an ben Himmel ver: 
monts dazu haben wir bie Kinder 
Enalim daſelbſt geſehen. 

Jeĩ. 14,8. #1 Mof. 11,4. 6 Moſ. 9, 1. 
29 Ich fprad aber ju eud: Entſetzet 
si mt, und firdtet euh nicht vor 
i 


30 Der HErr, euer OOtt, ziehet vor 
a bin, unb wird “für euch ſtreiten, 


wie er nut eud gethan bat in Egypten 
. Wreuren Augen. 


#2 Mof. 14,14. 25. of. 10, 14. 
31 Und in ber Wüuſte, ba bu gefeben 
ber HErr, dein GOtt, ges 
lragen hat, wie eur Mann ſeinen Sohn 
tt, durch allen Weg, daher ihr ge⸗ 


wandelt habt, bis ihr an dieſen Ort ge. 
bmmen ſeid. # 9 


32 Aber bas galt nidts bei end, ba 
dt an ben HErrn, euren GO bâttet 


55 Der “vor eud her ging, eud bie 
Etätte qu weiſen, wo ihr * agen ſoll⸗ 


* des Nachts im Feuer, daß er euch den 


zeigete, darinnen ihr gehen ſolltet, 
mb des Tages in der Woltes 
#2 Mof. 13. 21. 
M MIS aber der HErr euer Geſchrei 
ward er zornig, und ſchwur, und 


35 ES vol keiner dieſes boſen Ge⸗ 
echts bas gute Land ſeben, bas ich 
Stern zu geben geſchworen habe, 

#4 Moſ. 14, 23. x. 
36 Ofne # Caleb, ber Sobn Jepbunne's, 
ſoll e8 feben, unb ihm will id geben 
Lan, darauf ec getreten bat, unb 
ù 12 


5 Moſe 1. 2. 


f | ma. 


Die Amoriter. 


feinen Kindern; darum, baf er treulich 
dem HErrn gefolget bat. #4 Mof. 14, 30. 

37 Auch ward ber HErr » über mi 

ornig un euret willen, und ſprach: „Du 
ut au nicht binein fommen. 

#4 Mof. 20, 12. x. 

88 Aber * Jofua, der Sobn Nuns, ber 
bein Diener ift, ber ſoll hinein kommen. 
Denfelben ſtärke; benn er ſoll Israel bas 
Erbe austheilen. #4 Mof. 34,17. 

39 Und eure Kinder, bavon *ibr fagtet, 
fie witrben ein Raub merben, und eure 
Söhne, bie beutiges Tages Weber Gutes 
nod Böſes veriteben, bie follen hinein 
kommen ; benfelben will ich's geben, und 
fie ſollen es einnehmen. *4Moſ. 14, 31. 

40 Ihr aber wendet euch, und ziehet nach 
der Wüſte den Weg zum Schilfmeer.“ 

41 Da antwortetet ihr, und ſprachet zu 
mir: *,Wir haben an bem HErrn geſün⸗ 
diget; mir wollen hinauf, nnb ſtreiten, 
wie uns der HErr, unſer GOtt, geboten 
bat.” Da ihr euch nun rüſtetet, ein Jeg⸗ 
licher mit ſeinem Harniſch, und war an 
dem, daß ihr hinauf zöget auf's Gebirge; 

# 4 Moſ. 14, 40. 

42 ©prad der HErr zu mir: ,Sage 
ibnen, baf fie nicht binauf zieben, auch 
nidt fireiten ; denn Ich bin nibt unter 
euch, auf daß ihr mit geſchlagen werbet 
vor euren Feinden.“ 

43 Da ich euch bas fagte, gehorchtet 
ihr nicht, und wurdet ungeborſam dem 
Munde des HErrn, und waret vermeſſen, 
und zoget hinauf auf das Gebirge. 

44 Da * zogen die Amoriter aus, die auf 
bem Gebirge wohneten, end entgegen, 
unb jaaten eu, wie bie Bienen tbun, 
unb ſchlugen eud zu Seir, bis gen Gars 
#4 Mof. 14, 45. 

45 Da ibr nun wiederkamet, unb wei⸗ 
netet vor bem HErrn; twollte der HErr 
eure Stimme nidt hören, unb neigete 
fine Ohren nidt zu eut. 
3e Alſo bliebet br in Kades eine lange 

eit. 

Das 2. Capitel. 
Bom Slieg wider die Amoriter. 
a wandten wir uns, * und zogen ans 
ur Wuſte auf der Straße zum 
Schilfmeer, wie der HErr au mir ſagte, 
und umzogen das Gebirge Seir eine lange 

eit. #4 Moſ. 21,4. +5 Moſ. 1, 40. 

2 Unb ber HErr ſprach zu mir : 

3 Ihr babt bies Gebirge min genug um⸗ 
aogen, wenbet eu gegen Mitternacht. 

4 Unb gebiete bem Bolk, und {prit : 
Ihr vwerbet burd bie Grenze *euver 
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Israel ziehet durch 


Brüder, der Kinder Eſau's, ziehen, die 
ba wohnen zu Seir; nund fie werden fi 
vor euch fürchten. Aber verivabret eu 
mit Fleiß, *4Moſ. 20, 14. 

5 Vaß ihr fie nidt befrieget ; benn id 
werde euch ibres Lanbes nicht einen pa 
breit geben ; benn bas * Gebirge Seir 
babe i@ ben Kindern Eſau's zu befiten 

egeben. #1 Mof. 36, 8. 13. 

6 Speiſe ſollt ihr um's Geld von ihnen 
kaufen, daß ihr eſſet, und Waſſer ſollt 
ihr umis Gelb von ihnen kaufen, daß ihr 
trinlet. 

7 Denn der HErr, bein GOtt, bat dich 
ge net in allen YBerfen beiner Hände. 

r bat dein Reiſen zu Herzen genommen 
durch dieſe große Wüſte, und iſt vierzig 
Sabre der HErr, bein GOtt, bei dir ge- 
weſen, baf Dir nidts gemangelt bat. 

8 Da wir mun burd unſere Briber, bie 
Kinder Eſau's, gezogen waren, bie auf 
dem Gene Seir twobneten, auf bem 
Wege bes Gefildes, von Elath und Ezeon⸗ 
Gaber; wandten wir uns, und gingen 
pur ben eg ber Wüſte, ber Moa⸗ 

iter. 

9 Da ſprach ber HErr qu mir: Du 
ſollſt tie Dioabiter nidt beleibigen no 
befriegen ; benn ich till bix ihres Lanbes 
nichts zu befiten geben, benn id * babe 
Ur ben Kindern Vots zu befiten gegeben. 

#1 Me. 19, 37. 

10 Die Emim haben vor Zeiten barin- 
non gemobnet, bas tar ein groß, flarf 
und bod Bolt, wie bic * Enalim. 

#6. 1,28. 4Moſ. 13, 23. 

11 Man bielt fic auch für Rieſen, gleich⸗ 
tie Enakim; unb bie Moabiter beifen 
fic au Emim. 

12 Aud wohneten vor Zeiten in * Seir 
die Horiter; und bic Kinder Eſau's ver- 
trieben und vertilgten ſie vor ibnen, und 
wohneten an ihrer Statt, gleichwie Israel 
dem Lande ſeiner Beſitzung that, das ihnen 
per HErr gab. *1Moſ. 14. 6. c. 36, 20. 

13 So machet euch nun auf, und ziehet 
durch ben * Bad Sared. Und wir jogen 
herdurch. #4 Mof. 21, 12. 

14 Die Zeit aber, Pie wir von Rabes- 
Barnea zogen, bis wir durch ben Bad 
Sared fanten, war adit unb breifig ab: 
ve, auf baf alle bie Kriegsleute ftirben im 
Lager, wie »der HErr ihnen geſchworen 
hatte. #4 Moſ. 14, 23. 29. 33. c. 26, 65. 

15 Dazu war au * die Hand des HErrn 
wider fie, daß ſie umkämen aus dem La: 
ger, bis daß ihrer ein Ende würde. 

*2 Moſ. O, 3. 1Sam. 12,15 
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Moabiter ateben bei Ar 


Sareb nb Moab. 


16 Und ba aller ber Rriegslente ein Ende 
war, daß fie ftarben unter bem Bolt ; 
17 Rebete ber HErr mit mir, unb 


prach: 
18 Du wirſt heute durch die Orenze ber 


19 Und wirſt nabe fommen gegen die 
Rinder Ammons, bie folift bu nicht belei⸗ 
bigen not Fetriegen ; benn id mil bit 
bes Landes ber Kinder Ammons nibts 
zu befiten geben, benn ich babe es *berr 
finbern Lots zu Éefiten gegeben. 

#*b.9. 1 Mof. 19, 38. 

20 Es ift aud geſchätzt für ber Rieſen 
Lanb, und haben aud vor Zeiten Rieſen 
darinnen gewohnet, und die Ammoniter 
hießen ſie Sameſummim. 

21 Das war * ein groß, ſtark und boch 
Bolt, wie die Enalim; unb ber HErr 
vertilgete fie vor ibnen, und fief fie die⸗ 
felben befiten, baf fie an ibrer Statt ba 
wobneten, #c. 3,11. c.9, 2. 

22 Gleichwie er gethan bat mit ben 
Rindern Eſau's, die auf bem Gebirge 
Seir wobnen, ba er bie Horiter ver ibnen 
vertilacte, und ließ fie biefelben beſitzen, 
baf fe ba an ibrer Statt wohneten, bis 
auf bicfen Tag. 

23 Unb bie Capétéorim zogen aus Capb⸗ 
thor, und vertilgeten bie Avvim, die zu 
Hazerim wobneten bis gen Gaza, und 
—2* an ihrer Statt daſelbſt. 

#2 Rôn. 17, 24. 31. 

24 Madet euh anf, und ziehet aus, unb 
gebet über ben Bad bei * Amon. Siebe, 
1® babe Sihon, ben König ber Amoriter 
u Hesbon, in beine Hände gegeben mit 
Éinen Lanbe. Hebe au emunebmen, und 
ftreite wider ihn. *Joſ. 12, 4. 

25 Geutiges Tages mil 14 anbeben, daß 
fit vor bit fürchten unb erſchrecken fellen 
alle Völker unter allen Oimmeln, daß, 
wenn fie von tir bôren, ibnen bange und 
che werden ſoll vor beiner —8 

26 Da ſandte ich Boten aus der Bite 
von morgenwärts qu * Sihon, bem Könige 
au Hesbon, mit friedlichen Worten, und 
ließ ihm ſagen: 

#4 Mei. 21,91. Richt. 11, 19. 

27 Ich will *burd bein Land ziehen, 
und wo die Straße gebet, will ich gehen, 
id) will weder zur Kechten noch zur Linken 
ausweichen. # 4 Mof. 21, 22. 

28 Speiſe ſollſt du mir um's Gelb ver 
kanfen, daß id effe, und Waſſer ſollſt bu 
mir um's Geld — daß id trinle; ich 
will nur zu Fuß durchbin geben; 

29 * Wie mir die Kinder Eſau's gethan 


Gies fer Sion 


haben, die zu Seir mobuen, unb bie 
Monbiter, bie zu Ar wohnen; bis daß 
ich limme fiber ben Jordan, in bas Lanb, 
das uns ber HErr, unſer GOtt, geben 
wird. #4 Meſ. 20, 19. 20. 
50 Aber ꝰ Sibon, ber König qu Hesbon, 
volte uns nicht durchziehen laſſen; bem 
der — bein GOtt, verbärtete ſeinen 
Ruib, und verſtockte ihm ſein Gers, auf 
bé er ihn im deine Hände gäbe, wie es 
jebt dt am Tage. #e.29,7. À Mef. 21, 23. 
31 Unb ber HErr ſprach zu mir : Siehe, 
ih fabe angefangen zu geben vor bir ben 
*@ibon mit ſeinem Lande; bebet an ein: 
guebmen unb zu befigen fein Lanb. 
#4 Moi. 21,21. x. Mi. 196, 19. 25. 

32 Unb Sibon 3og ane uns entgegen mit 
de femem Bolt zum Streit gen Fabia. 
38 Aber der HErr, imfer GOtt, gab 


in vor uns, daß wir ibn ſchlugen mit He 


dern, und ſeinem ganzen Voll. 
Da gewamen wir ju der Zeit alle 
fire Stäbte, mb e verbauneten alle Stãd⸗ 
te, beide Mãnner, Weiber unb Kinder, unb 
feben Riemand ũberbleiben. *e. 3,6. 7. 
35 Ohne, * das Bieh raubten wir flr 
ms, und die Ausbeute der Städte, die 
wir gewannen, *c. 3.7. 
86 Son Aroer an, Die am Ufer des 
Bachs bei Arnon liegt, unb von ber 
Stadt am Waſſer bis gen Gilead. Es 
ter leine Stabt, die ſich vor uns ſchützen 
bennte; der HErr, unſer GOtt, gab uns 
vor un6. 
37 Obne, zu bem Lande ber Kinder 
Ammons lameft bu mt, nod zu Allem, 
des em Bad Jabbok war, no zu ben 
Stãdten auf bent Gebirge, noch zu Allem, 
uns der HErr, unſer GOtt, verboten 


Das 3. Capitel. 
Sieg wider Og, ben Konig ju Baſan. 

rt wir wandten uns, und zogen bin. 
auf ben Weg au Baſan. Und *Og, 
der Knig zu Baſan, zog aus uns entge⸗ 
er mt alle feinem Voll, zu ftreiten bei 
ti #4 Bof. 21,33. 6 Mof. 29, 7. 
2 Aber der HErr ſprach ju mir: Fürchte 
nicht vor ihm, denn id babe ihn und 
ile fin Bolt mit feinem Lande in deine 
be gegeben; unb ſollſt mit ihm thun, 
ie bu mit # bon, bent Könige der Amo⸗ 

niter, gethan haſt, der ju Hesbon ſaß. 

#4 Mof. 21, 34. 

3 Alſo gab der HErr, unfer GOtt, 
m$ ben König Og zu Baſan in unſere 
Sünbe, mit alle feinent Volk, daß wir ibn 
Kingen, bis daß ibm nichts Uberblieb. 


5 Mofe 2. 8. 


und Og. 


4 Da gewannen voir ju der Zeit alle 
feine Städte, unb war eine Stabt, bie 
wir ihm nidt nabnten ; fig Stäbte 
bie ganze Gegenb Argob, im Bnigreid 
Ogs zu Baſan. 

5 Alle dieſe Städte waren feft, mit ho⸗ 
hen Mauern, Thoren und Riegeln, ohne 
andere ſehr viele Flecken ohne Mauern. 

6 Und »verbanneten fie, gleichwie wir 
mit Sihon, dem Könige zu Hesbon, 
thaten. Alle Städte verbanneten wir, 
beides, mit Diännern, Weibern und Kin⸗ 
dern. #c. 2, 34. 35. 

7 Aber “alles Vieh nnb Raub ber Stäbd⸗ 
te vaubten tir für uns. #c. 20, 14. 

8 Alſo nabmen wir zu ber Seit bag 
Lanb aus ber Sanb ber zween Koͤnige der 
Amoriter, jenjeit Des Sorbans, von bem 
Bad bei Arnon an, bis an ben Berg 


rmon, 

9 (Weichen die Zidonier *Sirion hei⸗ 
ßen aber die Amoriter heißen ihn Senir.) 
#c. 4,48. PF. 20. 6. 

10 Alle Stübte auf ber Ebene, unb bas 
ganje Gilead, unb bas ganze Bafan bis 
ges Sala und Edrei, bie Stäbte bes 

onigreichs Ogs zu Baſan. 

11 Denn allein der König Og zu Ba⸗ 
ſan war noch übrig von den Rieſen. Sie⸗ 
be, ſein eiſern Beite ft allhier zu Rab⸗ 
bath der Kinder Ammons, neun Ellen 
lang, und vier Ellen breit, nach eines 
Mannes Ellenbogen. 

12 Solches Land nahmen wir ein zu 
derſelben Zeit, von Aroer an, die am 
Bad bei Arnon liegt. Und id *qab bas 
balbe Gebirge Gileab mit feinen Städ⸗ 
ten ben Rubenitern und Gabitern. 

⸗ *4 Moſ. 32, 33. x. 

13 Aber bas übrige Gilead, und bas 
ganze Baſan des Konigreichs Ogs, gab 
ich dem halben Stamm Manaſſe, die 
game Gegend Araob zum gangen Bafan, 

as heißet ber Rieſen Lanb. 

14 * Jair, der Sohn Manaffe’s, nabm 
bie ganze Gegend Argob, bis an die 
Grenze Geſſuris und Maachathi's, und 
bieß das Baſan nach ſeinem Namen 
Havvoth⸗Jair, bis anf ben heutigen Tag. 

#4 Mof. 32, 41. 

15 Machir aber gab if Gtleab. 

16 Unb ben Hubenitern und Gabitern 
gab it bes Gileads einen Theil, bis an 
den Bat bei Arnon mitten in Bab, ber 
die Grenge ift, und bis an ben Bad Jab⸗ 
bot, ber bie Grenge ift ber Kinder Am. 


mons; 
17 Dazu das Gefilbe, und ben Sorban, 
7 


Moſe auf Pisga. 


der bie Greuge ift, von * Sinnereth an, bis 
an Das Meer ant Gefilde, nämlid, bas 
Salzmeer, unten am Berge Pisga, gegen 
bem Morgen. *4 Moſ. 34,41. of. 12, 3. 

18 Und gebot euh 3u berfelben Zeit, 
und ſprach: Der HErr, euer GOtt, bat 
euch bies Land gegeben einzunehmen; *{o 
pichet nun gerdfiet vor euren Brüdern, 

en Kindern Israel, her, mas ftreitbar 
iſt; #4 Moſ. 32,17. Joſ. 4, 12. 

19 Ohne, eure Weiber und Kinder, und 
Bieh — ich weiß, daß ihr viel Vieh 

abt) laſſet in euren Städten bleiben, die 

euch gegeben habe; 

20 Bis daß der HErr eure Priber au 
pe Ruhe bringe, wie eud, baf fie a 

8 Land einnebmen, bas.ibnen der HErr, 
euer GOtt, geben wird jenſeit bes Jor⸗ 
dans; ſo ſollt ihr dann wiederkehren zu 
eurer Beſitzung, die 1 eu gegeben babe. 

21 Unb *Sofua gebot i@ ju berfelben 
Zeit, unb fprad: Deine Augen baben 
gefeben Ales, was der HErr, euer GOtt, 
dieſen zween Königen gethan bat, Alſo 
wird der HErr auch allen Königreichen 
thun, ba bu hinzieheſt. *4 Moſ. 27, 18. 22. 

22 Fürchtet euh nicht vor ihnen; benn 
» der HErr, euer GOtt, ſtreitet für euch. 

*c. i, 30. 2 Mof. 14, 14. 25. 

23 Und ich bat den HErrn zu derſelben 
Zeit, und ſprach: 

24 HErr, HErr, Du haſt angehoben 
zu erzeigen deinem Knechte deine Herr⸗ 
lichkeit und deine ſtarle Hand. Denn *wo 
iſt ein GOtt im Himmel und auf Erden, 
der es deinen Werken und deiner Macht 
lönnte nachthun? 88ſ. 86.8. MS. 89, 7. 

25 Laß mich gehen, und ſehen das gute 
Land jenſeit des Jordans, dies gute Ge⸗ 
birge und den Libanon. 

26 Aber der HErr war *eraitenet auf 
mich um euret willen, unb erhörete mich 
nidt, ſondern fprad qu mir: Laß genug 
fein, ſage mir bavon nicht mebr. 

#4 Mof. 27, 12. 14. 

27 Steige auf bie Höhe bes Berges 
Pisga, und bebe beine Augen auf gegen 
ben Abend, und gegen Mitternacht, unb 
gegen Mittag, uud gegen be Diorgen, 
imd fiebe es mit Augen; benn bu wirit 
nicht über biefen Jordan gehen. 

28 Und gebiete “bem Jofua, daß er ge⸗ 
troft und unverzagt ſei; denn ter ſoll 
Aber ben Jordan ziehen vor bem Voll ber, 
und ſoll ihnen bas Land austheilen, bas 
bu ſehen wirſt. *c. 31,7. te. 31, 3, 

29 Alſo blicben wir im Thal gegen dem 
Hauſe * Peors. # 4 Mof. 25, 3. 
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Geborfam des Geſedes. 


Das 4. Capitel. 
Bermahnung sum Geho bes . 
Und nun höre, Israel, bie * Gebote und 

Rechte, die ich euch lehre, daß ihr fie 
thun ſollet, auf daß ihr lebet, und hinein 
fommet, und bas Land einnehmet, bas 
euch der HErr, eurer Süter GOtt, gibt. 

*2 Mof. 19, 7. 

2 Ihr ſollt “nidts dazu thun 
das ich euch gebiete, und —* au 
nichts davon thun, auf daß ihr 
bewahren möget die Gebote des 
HErrn, eures GOttes, die ich 
euch gebiete. #c.12,932. Exrr. 30, 6. 

3 Eure Augen baben gefchen, was der 
HErr gethan Bat wider ben * Baal-Beors 
denn Alle, bie dem Baal⸗Peor folgeten, 
bat der HErr, bain GOtt, vertilget uns 
ter eu. #4 Moſ. 26,3. Joſ. 22, 17. 

4 Aber ibr, bie ibr bent HErrn, envem 
GOtt, anbinget, lebet alle beutiges T ages. 

5 Siehe, id babe eud gelebret Gcbote 
und Rechte, wie mr ber HErr, mein 
GOtt, geboten bat, daß ibr alſo thun 
ſollt* im Lanbe, barein ihr kommen wer⸗ 
det, daß ihr es einnehmet. * v. 14. 

6 So behaltet es nun unb thut's. 
Denn bas wird eure Weisheit und Pere 
ſtand ſein bei allen Völbern, wenn fie hö⸗ 
ren werden alle dieſe Gebote, daß ſie 
miſſen ſagen: Ei, welche weiſe und ver⸗ 
dandise Leute finb das, und ein herrlich 

0 


7 Denn *wo ift fo ein berrlib Bolt, 
au bem Götter alfo nabe fit thun, als 
tber HErr, unſer GOtt, fo oft wir ihn 
anrufen? *2SEam. 7., 23. +. 147, 19. 

8 Und wo iſt ſo ein herrlich Volk, das 
* gerechte Sitten und Gebote babe, als 
alle dies Geſetz, bas id euch beutiges 
Tages vorlege? #RT. 119, 98. 99. 

9 Hüte bib nur, mb bewahre beine 
Seele wobl, baf bu nicht » vergeffeft be 
Gefdidte, bie deine Augen geleben ba- 
ben, und baf fie nidt aus beinem Herzen 
fommen alle bein Lebenlang. Und ſollſt 
deinen Rinbern unb Kindeskindern lunb 
thbun. #pf. 77,12. Mi. 103, 2. 

10 Den Tag, ba bu “vor bem GErrn, 
deinem GOtt, ftanbeft an bem Berge : 
Ooreb, ba ber HErr zu mir fagte: Ver⸗ 
fammle mir bas Soft, daß fie meine Wor⸗ 
te hören, unb lernen mid fürchten alle 
16r Lebetage auf Erden, unb + lebren ibre 
Rinber. 

#2 Mof. 19,17. +5 Mof. 6,7. c. 11, 19. 

11 Und ihr tratet herzu, und flanbet 
unten an bem Berge; der Berg “brann- 


Semahnung zum Gehorſam. 


te aber bis mitten an ben Himmel, and 

ſwar ba Finſterniß, Wollen und Dunkel. 
#2 of. 19,19. +2 Moi. 20, 21. 

12 Und ber HErr rebete mit euch mit: 
den aus Dem Feuer. Die Stimme ſeiner 
Vorte hörtet ihr; aber lein Gleichniß 
ſabet ihr außer be Stimme. 

15 Und verkündigte euch ſeinen Bund, 
bu er end gebot zu tbhum, nämlich die 


5 Moſe 4. 


Joraeld Bekehrung. 
24 Denn der HErr, bein *S0tt, 


iſt ein verzebrend Feuer und ein 
eifriger GOtt. 
*c.9. 3. 2 Diof. 20,65. Ebr. 12, 29. 

25 Bern ibr nun finber zeuget und 
Rinbestinber, unb im Lanbe wobnet, unb 
verberbet eu, unb machet *eud Bilber 
einigerlei Gleichniß, bal ibr Hbel thut vor 
bem HErrn, eurem @Ott, und ihr ibn 


ut Worte; unb * [rich auf 30 | eralirnet : #2 Moſ. 20, 4. 
—* Zafeln; fe 26 So “rufe id bentiges Tages über 
2m. 31,18. oc. 34,28. 5 Mof. 9,10. |eud ju Zeugen Himmel nb Erde, daß 


14 Und der HErr gebot mir zur felbigen 
Zeit, baf id euch lehren ſollte Gebote 
mb Rechte, daß ihr darnach *thätet im 
Lande, darein ihr ziehet, daß ihr es ein- 
nehmet. #y. 5. 
15 So *bemabret mm eure Seelen 
wobl; benn ibr babt kein Gleichniß ge- 
ſchen des Tages, ba der HErr mit euch 
redete aus dem Feuer auf dem Berge 
*v. 9. Joſ. 23, 11. 
16 Auf daß ihr euch nicht verderbet, und 
achet euch irgend “ein Bild, bas gleich 
li einem Manne oder Weibe, 
#2 Moſ. 20, 4. x. 
17 Ober #Bieb auf Erden, oder Vogel 
anter dem Himmel, # Rôm. 1, 23. 
18 Ober Gewürnie auf bem Lanbe, oder 
Fiſch im Waſſer unter ber Erde. ⸗ 
19 Daß bn auch nicht deine Angen auf⸗ 
hebeſt gen Himmel, und febeft * die Sonne 
and ben Mond, und die Sterne, bas 
ganze Heer des Himmels, und falleſt ab, 
Uob beteſt ſie ant, amd dieneſt ihnen; 
welche der HErr, bein GOtt, verordnei 
hat allen völkern, unter bem ganzen 
dimmel. # €. 17, 3. 
20 Œud aber bat ber HErr angenom⸗ 
y F aus dem fred 3 3— 
aus Egypten, g daß ihr fſein 
Erbvoll ſollet fein, wie es iſt ait dieſem 
*1 Ru. 8,51. +5 Moſ. 7,6. 
RL TUnb ber HErr war fo erzüurnet über 
mé, um eures Thuns willen, daß er 


xben, noch in das gute Land kommen, 
das dir der HErr, bain GOit, zum Œrb- 
Bel aeben wird: #4 Me, 20, 12. Ke. 
22 Sonbern id muf in *biejem Lande 
ATOM, und werde nidt fiber ben Jordan 
ibr aber werdet hinüber geben, 
M ſolch qut Land einnebmen. *e. 34, 4.6. 
23 So bûtet mb nun, daß ibr des Bun⸗ 
dites SErm, eures GOttes, nicht ver⸗ 
Eee der er mit euch gemachi bat, unb 
tDilder madet einigerlei Gleichniß, 
Wie bec SErr, bein GOtt, geboten bat 


e 


fur, if ſollte mit fiber ben Sorban | g 


ihr twerbet bald + umiommen von bent 
Lanbe, in welches ihr gebet über ben 
Jordan, baf ihr es einnebmet ; ibr wer- 
det mibt lange darinnen bleiben, fonbern 
werbet vertilget werben. 

#c. 30,19. oc. 81,28. te. 30, 18. 

27 Und ber HErr wird euch zerſtreuen 
unter bie Büller, und werdet ein geringer 
Pöbel übrig fein unter ben Heiden, dahin 
euch der HErr treiben wird. 

28 Daſelbſt * wirſt bu dienen ben Göt⸗ 
teen, bie Menſchenhände⸗Werk ſind 
Holz und Stein, die weder ſehen, noch 
hören, noch eſſen, noch riechen. 

#c. 28, 36. 1 Pſ. 96.5. 

29 Wenn du aber daſelbſt den HErrn, 
deinen GOtt, ſuchen wirſt; ſo wirſt du 
ibn + finden, wo bu ibn wirſt von ganzem 
Herzen und von ganzer Seele ſuchen. 

#1 Gbron. 29,9. 2 Gbron. 15, 2. 

80 Wenn bu geänaftinet fein wirſt, und 
dich treffen merben alle biefe Dinge, in bent 
letzten Tagen; fo *wirſt bu bid befebren 
qu bem HErrn, deinem GOtt, unb (einer 
Stimme geborchen. #3 Mof. 26, 41. 
. 81 Denn ber SErr, bein GOtt. {ft ein 
barmherziger GOtt; er wird # bic nicbt 
laffen, no verberben, wird aud nidt 
vergeffen bes Sunbes, ben er beinen Vä⸗ 
tern geſchworen bat, *Joſ. 1,6. Œbr. 13,5. 

82 Dann frage nach ben vorigen Seiten, 
bie vor bir geweſen finb, von bent Tage 
an, ba GOtt ben Menſchen anf Erden 
flen bat, von einem Enbe bes Him⸗ 
mels zum anbern, ob je ein ſolch groß Din 
geftbeben, oder befsaleichen je aebüret ſei, 

83 Daß ein Bolt * GOttes Stimme 
geböret habe aus dem Feuer reden, wie 
bu gehöret haſt, und dennoch lebeſt? 

#9 Mef. 19,9. c. 20, 1. 

84 Ober ob GOtt verfudt babe binein 
au gebeu, und ibm ein Volk mitten aus 
einem Volk zu nebmen, * durch Verſu⸗ 
chung, durch Zeichen, durch Wunder, durch 
Streit, und durch eine most ant 
mud buxd einen ansgeredten und 


e 





Freiſtaͤbte. 


durch ſehr ſchreckliche Thaten; wie bas 
alles der HErr, euer GOtt, für euch * 
than bat in Egypten, tvor deinen Au 
geu ? #. 7,19. c.29,3. te. 11,7. 

85 Ou baft es gejeben, auf baf bu 
wiſſeſt, *baf ber HErr allein GOtt if, 
und keiner mebr. #c. 32, 39. 

86 Vom Himmel bat er did feine Stim⸗ 
me hören laffen, baf er bib züchtigte; 
unb auf Grben bat er bir gezeiget Li 
egroßes. Feuer, unb feme Worte bat bu 
aus bem er geh #2 Moi. 19, 18. 

37 Darum, bak er beine Väter geliebet, 
und ihren Samen nach ibnen ermäblet 
bat, unb bat bib ausgeführet mit feinem 
Angeſicht, burd “eine grofe Kraft, aus 
Egypten *2Moſ. 13,9. 14. 16. 

38 Dah er vertriebe vor bir ber grofie 
Völker, unb ftätiere, benn bu bift, und 
dich binein brächte, daß er bir ihr Lanb 
gübe gum @rbtbeil, wie es bentiges Tages 
tebet. 

39 Go ſollſt bu nun beutiges Tages 
wiſſen, und zu Herzen nebmen, daß ber 
HErr en GDtt iſt *oben im Himmel, 
und unten auf Erden, unb keiner mebr ; 

# of. 2, 11. 

40 Daf bu balteft (eine Rechte und 
Gebote, bie id bir beute gebiete: fo mirb 
bir'e unb beinen Kindern nad bir wobl 

eben, baf bein * Leben lange wäbre in 

m Sanbe, bas bir ber HErr, bein GOtt, 
gibt ewiglich. #c. 5, 16. 33. 

41 Da fonberte Moſe brei * Stäbte aus 
jenfeit bes Sorbans, gegen ber Sonnen 
Aufgang, #4 Mof. 35. 6. 2. 

42 Daß daſelbſt binfiübe, wer feinen 
Nächſten tobtfblägt unverfebens, und ibm 
vorhin nidt feinb geweſen iſt; ber ſoll in 
per Stäbte aine flieben, daß ex lebendig 

eibe: 

43 Bezer in der Wuſte int ebenen Lande, 
unter ben Rubenitern; und Ramoth in 
Gilead, unter den Gaditern; und Golan 
in Baſan, unter den Manaſſitern. 

44 Das iſt das Geſetz, das Moſe den 
Kindern Israel vorlegte. 

45 Das iſt bas Zeugniß, und Gebot, 
und Rechte, bie Moſe ben Kindern Sérael 
ſagte, ba fie aus Egypten gezogen waren, 

46 Jenſeit des Jordans, im Thal gegen 
bem Hauſe Peors, im »Lande Sihbons, 
des Königs der Amoriter, der zu Hesbon 
—9— den Moſe und die Kinder Israel 
chlugen, da ſie aus Egypten gezogen 
waren #c. 1, 4. 


47 Ünt nabmen ſein Land ein, dazu 
bas Lanb Ogs, be, Koönigs zu Baſan, 
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der zween Konige der Amoriter, die jen ſeit 
des Jordans waren, gegen der Sonnen 
Aufgang, *4Moſ. 21, 33. 2ꝛc. 

48 Von Aroer an, welche an dem Uſer 
liegt des Bachs bei Arnon, bis an den 
Berg *Sion, das iſt der Hermon, 

*c. 3,8. 

49 Und alles Blachfeld, jenſeit des Jor⸗ 
dans, gegen dem Aufgang der Sonne, 
bis au bas Meer im Blachfelde, unten 
am Berge Pisga. 

Das 5. Capitel. 
Wiederholung der zehn ote GOtites. 
Und Moſe rief das ganze Israel, und 

ſprach au ihnen: Höre, Israel, die 
Gebote und Rechte, die ich hente vor euren 
Ohren rede, und lernet ſie, und behaltet 
fie, daß ihr darnach thut! | 

2 Der HErr, unfer GOtt, “hat einen 
Bunb mit uns gemadt zu Horeb. 

#2 of. 19,5. 8 Moi. 29, 1. 

3 Unb bat nidt nuit unfern Vätern bie- 
ſen Bund gemacht; fonbern mit uns, bie 
mir bier finb beutiges Tages, und alle 
chen. 

4 Er bat * von Angeſicht zu Angeſicht 
mit uns aus dem Feuer auf dem Berge 
geredet. #b.24, 2Mojſ. 19, 19: 

5 Ich ftanb au berfelben Zeit zwiſchen 
ban HErrn unb eu, bafj ich euch au 
fagte des HErrn Wort; benn *ibr fürch⸗ 
tetet eu vor bent Feuer, und ginget nicht 
auf ben Berg. Und er ſprach: 

#2 Mof. 19, 16. 

6 Ich *bin ber HErr, bein GOtt, be 
bi aus Egyptenland gefübret fat, aus 
bem Dienfthaufe. 

#2 Meſ. 20,2. Pi. 81,11. Hoſ. 13, 4. 

7 Du * ſollſt feine anbere Gôtter haben 
vor mir. # 2 Moi. 20. 3. 

8 Œu ſollſt dir *fein Bildniß machen 
einigerlei Gleichniß, weder oben im Him⸗ 
mel, noch unten auf Erden, noch im Waſ⸗ 
fer unter der Erde. *c. 11, 16. 28. c. 27, 15. 
9 Du ſollſt fie nicht anbeten, noch ihnen 
dienen. Denn Ich bin der HErr. dein 
GOtt, ein eifriger GOtt, der die + Miſſe⸗ 
that der Väter heimſucht über die Kinder 
ins dritte und vierte Glied, tie mi 
haſſen. »*Matib. 4,10. +2 Woſ. 34,7. 2e. 

10 Und * Barmherzigkeit erzeige in viel 
tauſend, die mich lieben und meine Ge⸗ 
bote balten. ec.7. 9 

11 Du »ſollſt den Namen des HErrn, 
deines GOttes, nicht mißbrauchen; denn 
der HErr wird den nicht ungeſtraft laſſen, 
der ſeinen Namen —— 

#2 Mof. 20, 7. 3 Mof. 19,12. Matth. 5, 33. 


Picberholung and Erklaͤrung 


12 Den *Sabbathtag ſollſt bu halten, 
daß bu ihn heiligeſt; wie dir der HErr, 
bau GOtt, geboten bat. *2 Moſ. 20, 8. :c. 
13 Ses Tage ſollſt bu arbeiten, und 
ali ben Werk thun. 

14 Aber am fiebenten age ift ber Sab- 
bats des HErrn, beines GOttes Da 
lit bu keine Arbei thun, noch dein 
Sohn, noch deine Tochter, noch dein 
fut, uoch deine Magd, noch bein 
Ochſe, noch dein Eſel, noch alle dein 
Vieh, noch der frembling, der in deinen 
Thoren iſt, auf daß dein Knecht und 
deine Magd ruhe gra wie bu. 

Ÿo jt gebenten, * daß bu 
eu Knecht ur Egaptentanb wareſt, unb 
ter HErr, bein GOtt, biÿ von Dannen 
ausgeführet bat mit einer mächtigen 
Gand, und ausaeredtenm Arm. Darunt 
bat bic der HErr, bein GOtt, geboten, 
bug bu den Sabbathtag halten ſolſſt. 

*c. 15, 15. 

16 Du ſollſt * beinen Vater unb deine 
Mutter ehren, wie dir der HErr, bein 
GOtt, geboten bat, auf daß bu fange le⸗ 
beft, und daß dir's wobl gehe in bent 
Lande, bas Dir ber HErr, bein GOtt, 

n wird. #2 Moſ. 20, 12. ꝛc. 

17 Du ſollſt mit tôbten. Mauh. 5, 21. 

18 Du ſollſt nicht ebebreden, c. 22, 22. 

19 Du folift nicht —5 €. 4, 28. 

20 Du ſollſt tein falſch Zeugniß reben 
—— nt gel s Rom. de £ 

21 Laß bi * nicht gelüſten beines Näch⸗ 
ſten Ba. Du FA nicht begebren bei 
me Nächſien Dans, Aer, Knecht, Magd, 
Ochſen, Giel, noch Ales, was fein ift. 

#2 Mof. 20, 17. 

22 Das finb bie Worte, bie ber HErr 
tébete ju eurer ganzen Gemeine, auf bem 

ge, aus ban, geuer, und ber Wollke 

md + Duntel, mit großer Stimme, und 
that nichts baau, und ſchrieb Îie auf zwo 
tleinerne Tafeln, und gab fie mir. 

#1 Rôn. 9,12. +2 Mof. 31, 18. 
23 Da ibr aber bi Stimme aus ber 
ſterniß höretet, und ben Berg mit 
bremnen ſahet, tratet ihr zu mir, 
alle Oberſten unter euren Stämmen, und 
eure Aelteſten, 

24 Und ſprachet: Siche, ber HErr, un: 

GOtt, “bat uns laſſen feben feine 
ichleit und feine Majeſtät; unb wir 

2 ee Srimme aus bem Feuer ges 
tiges ages baben wir geles 

beu, taf GOit mit Menjhen rebet, unb 

ſie lebenbig bleiben. *2 Mof. 19,9. c. 20, 22. 

25 Und sm, warunt jollen wir “fter: 
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ben, daß uns dies grobe Feuer verzehre? 
Wenn wir des HErrn, unſers GOttes, 
Stimme mehr hören, fo müſſen wir ſter⸗ 
ben. #2 Mof. 20, 19. 

26 Denn was ift alles *Fleiſch, daß es 
bôren möge bie Stimme des lebendigen 
GOttes aus bent Feuer reben, wie tir, 
und lebendig bleibe *Jeſ. 40, 6. 

27 Tritt du hinzu, und höre Alles, was 
der HErr, unſer GOtt, ſagt, und ſage es 
uns. »Alles, was der HErr, unſer 
GOtt, mit dir reden wird, bas wollen 
wir hören und thun. 

#2 Moſ. 19,8. ce. 24, 3, 7. 

28 Da aber ber HErr eure Worte hö⸗ 
vete, bie ihr mit mir rebetet, fprad er zu 
mir: Gb Babe gebôret die Worte bieles 
Volts, bie fie mit dir gerebet haben; es 
iſt *alles gut, was fie gercbet baben. 

#c. 18,17. 

29 Ach, baf fie ein ſolches Herz bâtten, 
»mich ju füvohten, unb zu balten alfe 
meine Gebote ibr Lebenfang, auf baf es 
ibnen wobl ginge, uub ibren Kindern 
ewiglich! * Pi. 81, 14. 

30 Gebe bin, unb fage ibnen : Gebet 
beint in eure Huͤtten. 

31 Du aber folfft hier vor mir fteben, 
daß id mit bit rebe alle Gefege und Ges 
bote und Rechte, bie bu fie lebren ſollſt 
daß fie barnad thun im Lanbe, bas 38 
ihnen geben werbe einjunebmen. 

82 Go bebaltet nun, daß ihr thut, mie 
eud ber HErr, euer GOtt, geboten bat, 
und weichet *nicht, weber zur Rechten 
uoch zur Linken; 

*c. 28,14. Joſ. 1.7. SEpr. 4, 27. 

33 Sondern *wandelt in allen Wegen, 
die euch der HErr, euer GOtt, geboten 
hat, auf daß ihr leben möget, und euch 
wohl gehe, und tlange lebet int Lande, 
das ihr einnehmen werdet. 

#1 Moſ. 18,19. fc. 6, 2. 
Das 6. Capitel. 
Erklãrung des erften Geboté, von ber Liebe GOttes. 


Dies ſind aber die Geſetze und Gebote 


und Rechte, Die der HErr, euer 
GOtt, geboten hat, daß ihr ſie lernen und 
* thun out im Lande, babin ihr ziehet, 
daſſelbe einzunehmen; # Sac. 1, 22. 
2 Daf bu ben HErrn, been GOtt, 
fürchteſt, und baïlteft *alle feute Rechte 
und Gebote, Die id dir gebiete, bu unb 
beine Kinder, und beine SRinbeslinber, 
alle euxe Lebtage, tauf daß ihr lange 
lebet. #c. 4,40. c.5,32. fc. 8. 1. 
3 Israel, bu ſollſt hören und behalten, 
daß du es thuſt, daß Pire wohl gehe, und 


Erklaͤrung 


vermehret werdeſt; wie der HErr, 
deiner Väter GOtt, dir gerebet bat, ein 


Land, da Milch und Honig innen fließet. 
4 Höre, »Israel, der HErr, un- 


ſer GOtt, tiftein einiger HErr. 


# Marc. 12, 29. +6 Moſ. 4, 35. 
5 Unb bu »ſollſt ben HErrn, bei. 
nen OOtt, lieb haben von gan— 
zem Herzen, von ganzer Seele, 


von allem Vermögen. 


# Marc. 12, 30. x. 

6 Und biefe Worte, bie ich dir beute 
gebiete, follft bu zu Herzen nebinen. 

7 Und * ſollſt fe deinen Kindern ſchär⸗ 
fen, und davon reden, wenn du in dei⸗ 
nem Hauſe ſigeſ oder auf dem Wege 
geheſt, wenn du dich niederlegeſt, oder 
aufſteheſt; #1 Mef. 18, 19. 

8 Und folift file binben zum * Seichen 
auf beine Hand, unb ſollen bir ein Dent. 
mal vor beinen Augen ſein; *c. 11. 18. 

9 Und »* ſollſt fie über deines Hauſes 
Pfoſten ſchreiben, und an die Thore. 

#c. 11, 20. 


10 Wenn bit nun der HErr, bein 
GOtt, in bas Land bringen wird, bas er 
beinen Sütern, Abraham, Iſaak und Ja⸗ 
106, geſchworen Bat, dir zu geben, grofe 
und feine Stäbte, bie bu nidt gebauet haſt, 

11 Und Häuſer alles Guts voll, bie bu 
mt gefillet Baft, unb ausgebauere 
Brunnen, bie bu nicht ausgebauen baft, 
und Weinberge unb Oelberge, bie bu 
nidt gepflanget baft, daß bu *effeft unb 
fatt wirit : | #c. 8, 10. 

12 So büte dich, * baf bu nibt bes 
HErrn vergeljeft, ber bib ans Egypten⸗ 
fanb, aus +tbent Dienjtbaufe, gefitbret 
bat; #c. 4,9. oc. 6,14. Fc. 5,6. 
13 * Gonbern ſollſt ben HErrn, beinen 


GOtt, fürten, und ibm dienen, und bei 
ſeinem Namen ſchwoöͤren. #c. 10, 20. 
1 Sam. 7,3. Matth. 4, 10. Luc. 4, 8. 


14 Und ſollſt * nicht anbern Göttern 
nachfolgen, der Völker, die um euch her 
ſind. #2 Moſ. 20,3. c. 23,13. 24. 


15 Denn der HErr, bein GOtt, ift ein d 


Mafriger GOtt unter dir; daß nidt ber 
ovn des HErrn, beines GOttes, über 
ich ergrimme, und vertifge Did vou ber 
rde. #2 Dei. 20,5. c. 34,14. 
16 Ihr *follt ben HErrn, euren GOtt, 

midt verfuchen, wie ibr ibn fverſuchtet zu 

# Matth. 4,7. ue. 4, 12. 


17 Sondern follt balten bie Gebote des 
HErrn, euves GOttes, und ſeine Seng- 
uiffe, und feine Dtechte, bie ex geboten bat: 
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18 Daf bu thuft, was rebt und gut ift 
vor ben Augen bes HErrn, auf bal bir's 
wohl gebe, unb eingebeft, unb einnebmeft 
Das quite Sanb, bas ber SE geſchworen 
hat deinen Vätern; 

19 Daß er verjage »alle deine Feinde 
vor dir, wie der HErr geredet hat. 

# 2 Mof. 23, 27. 28. 

20 Wenn dich nun bein Sohn beute 
ober morgen fragen wird, unb fagen : 
Was find bas für Zeugniſſe, Gebote und 
Rechte, bie euch der HErr, unſer GOtt, 
geboten bat ? 

21 So folfft bu #beinem Sobne {agen : 
Wir waren Knechte bes Pharao in Egyp⸗ 
ten, und der HErr fführete uns aus 
Egypten mit mädtiger Hand; 

»Pſ. 44,2. 72 Moſ. 12, 37. 

22 Und der HErr that große nnb böſe 
Zeichen und Wunder Aber Egypten und 
Pharao, und alle ſeinem Hanſe vor un- 
ſern Augen; 

23 Und führete uns von dannen, auf 
baf er uns einfübrete, und gäbe uns bag 
Land, * das er unfern Vätern geſchworen 
hatte; * v. 18. c.1,8. 

24 Und hat uns geboten, der HErr, zu 
thun nach allen dieſen Rechten, daß wir 
den HErrn, unſern GOtt, fürchten, auf 
daß es uns wohl gehe, alle unſere Leb⸗ 
tage, id es gehet hentiges Tages; 

25 Und es wirb *unſere Gerechtigkeit 
ſein vor dem HErrn, unſerm GOtt, ſo 
wir halten nud thun alle dieſe Gebote, 
wie er uns geboten hat. 

# Matth. 19, 17. Rom. 10, 5. 


Das 7. Capitel. 
Freundſchaft ait ben Heiden unb deren Goͤtzendien ſt 
verboten. 


Wenn dich der HErr, bein GOtt, in's 
Land bringet, darein bn kommen 
wirſt, daſſelbe * einzunchmen; und aus⸗ 
rottet viele BBller vor dir her, die Hethi⸗ 
ter, Girgofiter, Amoriter, Cananiter, 
Phereſiter, Heviter und Febufiter fieben 
Bôller, die gröher und ffärter finb, benn 
u; #*e. 51,3. 
2 Unb wenn fie ber HErr, bein GOtt 
bor dir atbt, daß bu fie fétgen ; fo ſoll 
bu fie verbannen, daß bu “einen Bun 
mit ihnen macheft, nod ibnen Gunſt er 
zeigeſt, #2 Moſ. 23, 32. 2e. 
3 Und ſollſt bib mit ihnen nibt befreun⸗ 
ben, *eure Töchter follt ihr mibt geben 
ihren Söhnen, unb ihre Töchter ſollt ihr 
nicht nehmen euren SBbnen : 
#2 Moſ. 34,16.  Ridt. 3. 6. 
4 Denn fle werben eure Sohne unix ab. 


Barnung vor Abgoͤtterei. 


füffiig machen, daß andern Oôttern 
—* wird D be SGnn dorn 
—* über euch, und euch bald ver⸗ 


tigen. 

ndern alſo ſollt ihr mit ihnen chun: 
Jére Altäre follt ihr zerreißen, ihre 
Eãulen zerbrechen, ihre Haine abbauen, 
nb ihre Götzen mit Fener verbrennen. 

#c. 12,2 
, 

6 Den bu “ei heili Bolt ON, 
veine — "bat OOtt, bd 
SE, env Sd ++ ls D got des Éigen. 
tune aus Glen , Die auf Grben 


92 Sof. 19, 6. BMof.14,2. À Per. 2, 9. 
1 Ridt Bat end ber HErr angenom- 
men, und eu ecväblet, daß enrer mebr 
wãre, denn alle Böller; denn bu biſt bas 
verifie unter alien Bitern : , 

onbern, daß er euch grise bat, 
und baf er emen Eid bielte, et euren 
BVitern geſchworen bat, bat ex eud aus- 
grübret unit mäédtiger anb, und bat 
dich erfüfet von bem Hauſe bes Dienftes, 


ans bec Hand Pharao's, bes Königs in 


ten. 
4 ſollſt du nu wiſtg daß der 
bem GOtt, ein GOtt iſt, ein 
“hewer GO Ott, ber ben Bunb und 
tBormbersigteit ält been, bie ihn lie⸗ 
ben mb ſeine Gebote halten, it tauſend 
Glied; #c. 82,4. 1Eor. 10,13. tv. 12. 
10 Und vergilt peer, die ihn *bafien, 
vor ſeinem Angefich taf er fie nmbringe, 
and flumet fit PA ba er benen ver. 
gelte vor ſeineni Angeſiht. die ihn haſſen. 


11So »behalte un bic Gebote, und Ge⸗ 
—F und band Ent bie id dir bente gebiete, 


#c.5,32. c. 6,17. 
13 Unb wenn » 


F Rechte höret, und 
haltet ſie, und —* — ſo * 
der bre, 
Band and Barmberigteit, 


ben OOtt, «a 
Bütern oren ‘#2 Roſ. 23, 22. 
13 Und mirb ficben, unb fegnen, 
und mebren, und wird bie Frucht deines 
ttes  egnen, 1 mb die prudt beines Lan⸗ 
oft unb Oel, bie 
— —* Fit, und bie Grildte 
Safe auf bent Lanbe, bas er beis 

ma Säteru geſchworen bat, bit au geben. 

14 pro iantt wirſt bu ſein über alle 
s wird Niemand »unter dir 
miruchtbar ſein, noch unter deinem Bieh. 

#2 Mof. 23, 26. 
15 Der GErr wird von bir thun vale 
, nb wird eme boſe Seuche 


jpatten ben 


5 Mofe 7. 8. 


Verheißener Segen. 


ber Egypter Dir au cuflegen, bie bu erfabren 
baft; unb wird fle allen beinen Haſſern 
auflegen. #2 Def. 15,26. c. 23, 25. 

16 Du wirſt alle Völler freffen, bie ber 
HErr, bein GOtt, bir geben wirb. Du 
ſollſt ihrer nicht ſchonen, und *ibren 
Güttern nicht dienen; denn bas wirde dir 
ain Strid fein. *c. 11,16. 2 Moſ. 23, 24. 

17 Wirſt bn aber in beinem Herzen fa- 
gen: Diefes Volls if mebr, benn % ! bin ; 
tie fann ich fie vertreiben ? 

18 So filrchte bi ben GO 
bente, was ber HErr Ott, me 
rao unb allen E —* ethan fat, 

19 Durch E erſuchung, bie bu mit 
Augen haſt, und durch Zeichen und 
Wunder, durch eine mächtige Hand, und 
ausgeredten Arm, bamit bib der Er, 
bein GOtt, ausgefiibret. Alſo wirb ber 
HErr, bein © tt, allen Völkern thun, 
vor denen bu dich fürchteſ. #e. 29, 3, 

20 Dazu wird pe Err, bein GOtt, 
#Sornifien unter enben, bis umge» 
bracht —* was —* iſt, unb fi ver: 
biraet vor bir. #2 Bof. 23, 28. 

21 Laß bic nicht granen vor ibnen: benn 
der HErr, bein GOtt, tft amter bir, ber 

grofie nb fbredtite ÉOtt. 

— Gr, »der HErr, dein GOtt, wird 
dieſe Leute ausroiten vor dir, ciel nad 
einanber. Du lannſt fie nidt eilend pe 
tige auf Len ſich nicht wider Did mebren 

iere auf dem Felde. #2 tof. 23, 30. 

er HErr, bein GOtt, mirb fie vor 
de geben, und wird fie mit großer 
—2 ceſchiagen, bis er ſie vertilge. 

24 Und wird dir "ibre Konige it beine 
Dänbe geben, und —— ihren Namen 
umbringen unter bem Himmel. Es wird 
dir Niemand widerſteben, bis du fie ver⸗ 
tilgeſt. *Joſ. 10,28. ec. 11. 12. c. 12,7. 

25 Die Bilder *ihrer Gdtter ſollſt bn 
mit verbrennen, und follſt nicht 
begehren des Silbers obet Golbes, bas 
baran ft, ober zu bir nehmen, daß ba 
Did mi x barinnen verfüugeft ; denn ſol⸗ 
ges in îft bem HErrn beinem GOtt, ein 

“ce. 12,8, 

26 Dave ſollſt du midt in bein *Saus 
ben Greuel bringen, daß bn nicht verban- 
net werdeſt, wie baffelbe ift; foribern bu 
folift einen Ekel unb Greuel baran bas 
ben, denn e8 ift verbannet.  * of. 7, 11. 

Das 8. Capitel. 
Das Bolt wfrt cata, — Gutthaten GOttes 


Île ein, De *” Dir ‘pente gebiete 
fon ee falten, bag dr 


barnad) 


Œrinnerung der 


thut, auf daß ibr lebet, unb gemebret 
werdet, unb einkommet, und einnehmet 
das Land, das der HErr euren Vätern 
geſchworen hat. #c. 11,8. 9. 

2 Und geentef alle bes Weges, durch 
ben bid der HErr, be GCtt, geleitet 
bat, dieſe * vierzig Sabre in ber Wüſte, 
auf daß er bi demüthigte, unb tuer- 
fucte, daß fuub würde, was in deinem 
Herzen wäre, ob bu ſeine Gebote halten 
würdeſt, oder nicht. 

*c. 2,7 c. 20, 5. tc.13,3. Richt. 2, 22. 

3 Er demülhigte dich, und ließ dich hun⸗ 
gern, und *ſpeiſete dich mit Dan, bas bu 
und deine Väter me erlaunt hatteſt; au 
paf ev dir funb thate, baf tber Denf 
nidt lebe voin Brob allein, fonbern von 
Allem, bas aus bem Munde bes HErrn 
gebet. #2 Mof. 16, 14. 15. 35. 

A Moi. 11,7. 1Matth. 4,4. Luc. 4, 4. 

4 * Deine Kleider finb nicht veraltet an 
bir, unb beine Füße finb nicht geſchwol⸗ 
len, biefe vierzig Sabre. #c. 29, 5. 

5 Go ertenneit bu ja in deinem Herzen, 
daß ber HErr, bein GOtt, dich gezogen 
bat, * wie ein Vaun ſeinen Sobn —8 

*c. 1, 34. Jeſ. 40, 11. c. 46, 4. 

6 So balte nun die Gebote des HErrn, 
deines GOttes daß bu in ſeinen Wegen 
wandelft und fürdteft ibn. 

7. Denn der HErr, bein GOtt, fübret 
dich in ein gut Land, ein Land, da Bäche 
und Brunnen, und Seen innen ſind, die 
an ben Bergen und in ben Auen fließen; 

8 Ein Sanb, ba Weizen, Gerſte, Wein⸗ 
ſtöcke, Feigenbäume und Granatäpfel in. 
nen ſind; ein Laud, ba Oelbäume und 
vorig innen wächſet; 

9 Gin Land, ba bu Brod genu zu eſſen 
haſt, ba auch nichts mangelt; eut Land, 
deſſen Steine Eiſen ſind, ba bu Erz aus 
den Bergen haueſt. 

10 Und wenn bu *gegeffen haſt und ſatt 
biſt, daß du den HErrn, deinen GOtt, 
tLobeft für bas gute Land, bas er dir ge⸗ 
geben hat. #c.6,11.12. fJoel 2, 26. 

11 So büte bid nun, baf bu bes HErrn, 
beines GOttes, nicht “vergeffeft, damit, 
baf bu feine Gebote, unb feine Geſetze 
und Rechte, bie id bir beute gebiete, nt 
halteſt; *c. 4,9. 

12 Daß, wenn bu nun gegeſſen haſt, 
und ſatt biſt, und ſchöne Häuſer erbaueſt, 
und darinnen wobneſt, 

13 Und deine Rinder, und Schafe, und 
Silber, und Gold, und Alles, was du 


haſt, [9 meprets 
14 Daß dann bein herz ſich nicht erhe⸗ 


5 Moſe 8. 9. 


goͤttlichen Wohlihaten. 


be, und po v LE des HErrn, beines 
GOttes, ber Did aus Egyptenland gefüh⸗ 
vet bat, aus bem Dienſthauſe; *c. 6. 12. 

15 Unb bat bid geleitet burd bie grofe 
und graufame Wüſte, ba *feurige Schlan⸗ 
geu unb Œcorpionen, und eitel Dürre, 
und fein Waſſer war, unb ließ bir t Waſ⸗ 
fer aus bem barten Felſen geben ; 

#4 Dof. 21,6. +2 Moi. 17,6. x. 

16 Unb fpeijete bid mit * Dan in der 
Wüſte, vou welchem deine Väter nibts 
gewußt haben, auf daß for demüthigte 
und verſuchte, daß ex dir hernach wohl 
thâte. #b. 3. 2e 

17 Ou möchteſt fonft fagen in beinent 
— : Meine Rrâjte, und meiner Hän⸗ 
de ae babe mir bies Vermögen aus⸗ 
gerichtet. 

18 Sondern, daß bu gedächteſt an ten 
HErrn, beinen GOtt; benn Er ift es, 
der bir Kräfte gibt, ſolche mächtige Tha— 
ten zu thun, auf daß er *hielte ſeinen 
Buub, ben er deinen Vätern geſchworen 
bat, wie es gehet heutiges Tages. *c. 4, 31. 

19 Wirſt bu aber bes HErrn, beincs 
GOttes, vergeffen, und *anbern Göttern 
nadfolgen, unb ibuen bienen, unb fie an 
beten ; 4 beseuge 14 beute fiber eud, daß 
ihr umiommen werbet ; *c. 11, 28. 

20 Eben, wie bie Seiben, bie ber HErr 
umbringet vor eurem Angefibt, fo werbet 
ihr aud umfonmen, daruni, daß ibr nidt 
geborfam ſeid ber Stimme des HErrn, 
eures GOttes. 

Das 9. Capitel. 

Urfaden ber Œinnebmung beé Lanbes Ganaan. 

# CAôre, Israel, bu wirſt beute über bent 

+ SJorbag geben, daß bu einfomm 
angunebmen die Völler, bie größer un 
ſtärkler finb, beun bu, große Städte, 
vermauert big an ben Himmel. 

#c. 6,4. +c 1,28. 

2 Ein grof, *bod Volt, bie Rinber Ena⸗ 
lim, bie bu erfaunt baft, von denen bu 
aud gebüret baft: „Wer kann wider bie 
Rinber Enals befteben ? # Gof. 13. 12. 

8 Go ſollſt bu wiſſen beute, daß ber 
HErr, bein GOtt, gebet vor bir ber, ein 
* verzehrend Feuer. Er wird fie vertil⸗ 
gen, und wird fie unterwerſen vor dir ber, 
und wird ſie vertreiben und umbringen 
bald, wie dir der HErr geredet hat. 

*c. 4, 24. 

4 Wenn nun der GErr, ban GOtt 
fie ausgeftofen bat vor bix her; fo prid 
mit “in beinem pee: „Der HErr 
bat mich herein geflibret, dies Land einzu⸗ 
nehmen, um meiner Gerechtigleit willen 54 


Ertmerung , 


vor dir ber, tuim ihres gottiofen Weſens 
willen. #e.7,17 +1 Mof. 15, 16. 

5 Denn bu lommſt nidt herein, ihr Lanb 
dmunebmen, um beiner Gerechtigkeit unb 
banes aufribtigen Herzens willen; fon. 
beru der DGrr, dein GDtt, vertreibt bie- 
fe Gaiden um ibres gottlofen Weſens wils 
le, daß er bas Wort balte, bas ber HErr 
s*gi@woren bat beinen Vätern, Abrabam, 
Skal und Jalob. #1 Moſ. 12, 7. 
6 So wife nun, daß ber HErr, bain 
Gt, bic midt um beiner Gerectigleit 
villen Dies gute Laud gibt einzunehmen; 
ſintemal bu eur * balsftarrig Bolt biſt. 

#2 Mof. 32,9. 

7 Gebeule und vergiß nicht, wie bu ben 
HErrn, bemen GOtt, »erzürneteſt in ber 
Büfe. Von bem Tage an, ba bu aus 
Egyptenlanb zogeſt, bis ir gelommen 
ſeid an biefen Ort, feib ibr ungehorſam 
geweſen bem HErrn. 

#2 Moſ. 14, 11. 

8 Denn in * Horeb erzürnetet ihr ben 
HErrn, alſo, daß er vor Zorn euch ver⸗ 
ilgen wollte; #2 Mof. 32, 1. 
3 Da ich auf ben Berg gegangen war, 
die ſteinernen Tafeln zu empfangen, bie 

un des Bunbes, ben ber HErr mit 
mp machte, und id »vierzig Tage unb 
— Rächte auf bem Berge blieb, und 
kein Brod af, und lein Waſſer trank 
#2 Moi. 24,18. c. 34, 28. 

10 Unb mir ber HErr bie *zwo ſteiner⸗ 
nen Tafeln gab, mit bem Ginger GOttes 
beſchrieben, und barauf alle YBorte, bie 
— mit euch 3 dem geuer auf 

gerevet batte, am e der 
Befammiuns * 4,13. 

11 Und nad den vierzig agen und 
dierzig Nãchten gab mir der HErr bie 
Fe re — bes tasse dic 

prach zu mir: ⸗ 

auf, gehe eilend hinab 
bent Bolt, bas bn aus Egppten gefitbret 
fuit, fat e8 verberbet. Sie finb ſchnell 

den bon bem Wege, bent 14) ihnen ge. 
ten babe; fie haben ihnen enr negofen 
Bild grand. #2 Mof. 32, 7. 

13 Unb der HErr brad ju mir: Ich 
fée, daß bies Bolt “eut halsſtarrig Boil 
; #2 Mof. 32, 9. 
14 Laß ab von mir, baf id fie vertilge, 
md ibren Namen austige unter bem 

; ich will aus bit ein ſtärler unb 
fric Vol! mochen venn bies if. 

15 Unb ais *i@ mich wandte, unb von 
dem Verge ging, Dex mit Fener brannte, 


5 Moſe 9. 
ſo doch der HErr dieſe Heiden vertreibet 


von hinnen; beun | ba 


ber Sunden. 


unb Die zwo Tafeln bes Bundes auf mei- 
uen beiben Händen battes #2 Dtof. 32, 15. 2c. 
16 Da jabe id, unb fiebe, ba battet ibr 
eu an bem HErrn, eurem ODit, vers 
fünbiget, daß ihr eud ein gegoffen Kalb 
gemacht, und bald von dem Wege getreten 
waret, den euch der HErr geboten hatte. 
17 Da faſſete ich beide Tafeln, und 
*warf fie aus beiden Händen, und zer⸗ 
brach ſie vor euren Augen, *2 Mol. 32, 19. 
18 Unb * fiel vor dem HErrn, wie zuerſt 
vierzig Tage unb vieratg Nächte, und * 
kein Brod, und trank leur Waſſer, um al. 
ler eurer Sünden willen, die ihr gethan 
hattet, ba ihr ſolches Uebel thatet vor bent 
HErrn, ihn zu erzürnen. #c. 10, 10. 
19 Denn if füvcbtete mich vor bem Zorn 
und Grimm, damit ber HErr über euch 
erzürnet var, daß er eud) vertilgen wollte. 
Aber der HErr erbôürete mich bas Mal 


au. 

20 Aud war ber HErr febr zornig über 
*Xavon, daß er ihn vertilgen wollte ; aber 
id bat auch für Aaron zur felbigen Beit. 

#2 of. 32, 21. 

21 Aber eure Sünde, bas Kalb, bas 
ihr gemacht battet, nabnt id, unb ver. 
brannte es mit Feuer, und zerſchlug es, 
und zermalmete es, bis es Staub ward, 
und warf den Staub in den Bach, der 
vom Berge fließet. 

22 Auch fo * erzürnetet ihr den HErrn 
zu Thabeera, und zu Maſſa, und bei den 
Luſtgräbern. *2 Doi. 17,7. 4Moſ. 11, 4. 

23 Unb ba ex “eud aus Rabes-Barnea 
fandte, unb fprad : „Gehet binauf, und 
nehmet bas Land ein, bas id euch gege⸗ 
ben babe“ waret ihr ungeborfaut des 
HErrn, eures GOttes, Munde, und 
— an ihn nicht, und gehorchtei ſeiner 

timme nidt. #4 Moſ. 13, 3.32. c. 14, 1. xc. 

24 Denn ihr bg “ungeborfan bem 
DE geweſen, ſo [ange ich euch gelannt 

e. %p, 7. 
25 Da fiel *id vor ben HErrn vierzig 
Tage und vierzig Nächte, bie id ba lag; 
benu ber HErr fprad, er wollte euch ver⸗ 
tilgen. #2 Moſ. 32, 11. 2c. 

26 Sd aber bat ben HErrn, und [pra : 
HErr, HErr, verberbe bein Volk und 
dein Grbtbeil nidt, bas bu burd beine 

roße Kraft erlöſet, und mit mädtiger 
Band aus Egypten gefiibret baît ; 

27 #*Gebenfe an beine Knechte Abra⸗ 
ham, Iſaak und Jalob; fiebe mit an bie 

ärtigfeit, und bas gottlofe Weſen und 

ünde biefes Volls, # 2 Mof. 32, 13. 

28 Daß nicht bas genb #fage, baraus 


Anbdere Tafein. 


bu uns gefibret haſt: Der HErr fonnte 
fie nicht in bas Land bringen, bas er ih⸗ 
nen gerebet batte, und bat fie barum aus- 
cfübret, baf er ihnen gram war, daß er 
fe tôbtete in ber Wüſte. 
#4 Moſ. 14, 16. 

29 Denn fie finb bein Volk und * bein 
Erbtheil, bas bu mit beinen grofien Kräf⸗ 
ten, unb mit beinent ausgeredten Arm 
haſt ausgeführet. # 2 Moſ. 19, 6. 

Das 10. Capitel. 
Die Erneuerung tes Bunbes [of Jorael qur Liebe 
GOttes reigen. 


3" berjelben Seit fprad ber HErr au 

mir : *Haue bit zwo fteinerne Tafeln, 

wie Die erften, und Tomm ju mir anf ben 

Berg, nnb made dir teime hölzerne Labe ; 
#2 Mof. 34,1. +2 Mof. 25, 10. 

2 Go will id auf bie * Tafeln ſchreiben 
bie Worte, bre auf ben erften waren, bie 
bu taerbroden haſt; und ſollſt fie in bie 
Labe legen. #c..9,10. +2 of. 32, 19. 

8 Alſo macbte id eine Labe von Fören⸗ 
holz, unb *bieb zwo fteinerne Taſeln, wie 
die erſten waren, und ging auf den Berg, 
und hatte die zwo Tafeln in meinen Hän⸗ 

en. #2 Moſ. 34, 4. 

4 Da fbrieb er auf bie Tafeln, wie bie 
erſte Schrift war, bie zehn Worte, bie der 
HErr zu euch redete aus dem Feuer, auf 
dem Berge, * zur prit ber Berſammlung; 
imb ber bre gab fie mir. #c. 9, 10. 

5 Und 1 wanbte mid, unb ging vom 
Serge, unb legte bte Tafeln in bie Labe, 
bie 19 gemacht batte, baf fie daſelbſt wä⸗ 
Ten, wie mir ber HErr geboten batte. 

6 Und bie Rinber Sérael 30 en ans von 
Beroth⸗Bne⸗Jakan, gen 0er. Daſelbſt 
ſtarb + Aavon, und tit daſelbſt begraben; 
und ſein Sohn Eleaſar ward für ihn 
Prieſter. 


#4 Moſ. 33, 322. Ÿ4 Mof. 20, 98. x. 

7 Bon bannen zogen fie aus gen Gude⸗ 

oda. Bon Gubegoba gen * Gatbath, ein 

and, ba Bäche finb. #4 Mof. 33, 33. 

8 Sur felben Zeit fonberte ber HErr ben 
Stamm Levi aus, *bie Labe bes Bundes 
des HErrn ju tragen, und au ficher + vor 
bem HErrn, ibm ju bienen, unb feinen 
Namen zu Ioben, bis auf dieſen Tag. 

*%c. 31,9. Ÿtc.18.5. 7. 

9 Darum join #bie Leviten kein Theil 
noch Erbe baben mit ibren Brüdern; 
denn ber HErr ift ihr Erbe, wie der HErr, 
ben GOtt, ihnen geredet bat. 

#4 Mo. 18, 20. ⁊c. 

10 Ich aber ftanb anf bem DER tie 

vorhin, *vieraig age und vierzig Nachte; 


5 Moſ⸗ 9. 10. 


Wohlthat an Israel. 


und der HErr erhörete mich auch das Mal, 
und wollte dich nicht verderben. 
#c.9,9.18. 1 Rôn. 19, 8. 

11 Er fprad aber an mir: Mache bid 
auf, mb gebe bin, daß bu vor bent Volk 
ber giebeft, baf fie einmtommen nnb bag 
Land einnebmen, bas id ibren Vätern 
geſchworen babe, ihnen zu geben. 

12 Run, Isxael, was * fordert der HErr, 
bein GOtt, von dir, denn daß bu ben 
HErrn, deinen GOtt, furchteſt, daß bu 
in allen ſeinen Wegen wandelſt, und lie⸗ 
beſt ibn, tunb dieneſt dem HErrn, dei⸗ 
nem GOtt, von ganzem Herzen, und von 
ganzer Seele; 

Mid. 6,8. 15 Moſ. 6.6. Matth. 22, 37. 

13 Daf bu bie Gebote bes HErrn bal 
teft, unb eine Rechte, bie id dir beute 
gebiete, auf daß dir's mobl gebe ? 

14 Siehe, * Himmel unb aller Himmel 
Himmel, unb Erde, unb Alles, mas bar- 
innen iſt, bas ift bes HErrn, beines 
GOttes. #1 Rôn. 8, 27. 

15 Rod *bat er allein zu beinen Vätern 
Luft gebabt, baf er fie liebete, unb bat 
iÿren Samen erwählet nad ibnen, euch, 
fiber alle Volker; tiwie es beutiges Ta 
ges flebet. *c. 7. 6. c.9,29. te. 4, 38. 

16 So *befbneidet nun eures Herzeus 
Vorhaut, und feib förder nicht 1bals 
ſtarrig. #c.30,6.x. + Nehem. 9, 16. 

17 Bern ber HErr, euer GOtt, iſt rein 
Sur aller Götter, und Qer pr alle 

rren; ein großer t, mächtig und 
ſchrecklich, der tleine Perſon achtet, und 
Oefbent nimmt, 
# pi. 89,7. + Apoſt. 10, 34. 2e. 

18 Und fdaffet Recht ben Waiſen mb 
Wittwen, unb bat *die Fremdlinge lieb, 
daß er ibnen Speife unb Kleider gebe. 

#Pf: 146,9. 2 Moi. 22, 21. 

19 Darum ſollt ihr and * die Fremblin⸗ 
ge lieben; denn ihr ſeid and Fremdlinge 
geweſen in Egyptenland. *2Moſ. 22, 21. 2. 

20 Den »HErrn, beinen GOtt, folift 
bu fürten, ibm follft bu bienen, ibm 
ſollſt du anbangen, und t+bei feinem Ja 
men ſchworen. 

#c. 6, 13. ac.  Ÿ Bi. 63, 12. 

21 Er iſt bein Ruhm und bein GOtt, 
ber bei bir folde große unb ſchreckliche 
Dinge gethan bat, bie beine Augen geſe⸗ 
hen haben. 

22 Deine Väter zogen hinab in Egyp⸗ 
ten mit »ſiebenzig Seelenz aber nun bat 
bit ber HErr, bein GOtt, taemebret, 
mie bie Sterne am Himmel. 

#1 Mof. 46, DT. 3e. +1 Moſ. 15, 5. 


Ermajuuns zum Gehorſam. 


Das 11. Capitel. 
Iisdez, warum GOtt 8 lieben unb feine Gebote 
zu halten. 


o follſt du nun ben HErrn, deinen 
GOtt, lieben, und *ſein Geſet ſeine 
Veiſe, ſeine —3— und ſeine Gebote 
baiteu ban Sebenlang. #c. 8,6. 
LA an mé pra bas eure LÉ 
en geſehen baben, nämli 
de LE ny Des HErrn, cures GOt⸗ 
eine Berrlidteit, bag feine machtige 
Hand, und ausgereckten Arm; | 
S Unb feine Aeiten und Gerke, bie er 
gttéan bat unter ben Egyptern, an Pha⸗ 
| mo, ben Könige in Egypten, und an 
| alle ſenem Lande; 
4 Und was er “an der Macht der NE 0 
tter getban bat, an ibren Roſſen unb Wa⸗ 
„da er bas Waſſer des Schilfmeers 


3 





#2 Mof. 14, 25. 27. 
Was er eud getban bat int der 
site, bis ihr an biefen Ort gekommen 


6 Was ec *Dathan und Abiram gethan 
hat, den Kindern Eliabs, des Sohnes 
Rubens, wie die Erde ihren Mund auf⸗ 
fat, mb verſchlang fie mit ihrem Geſin⸗ 
be, nb Hütten, uub alle ibrem Gut, bas 
fe envorben hatien, mitten unter bem 
ganzen Israel. *4 Moſ. 16, 31. c. 

1 Denn *eure Augen haben die großen 
Verle des HErrn geſehen, die er gethau 
fat, #c.7,19. ec. 29, 2. 

8 Darum ſollt ihr alle bie Gebote hal⸗ 
teu, Die ich dir beute gebicte, auf daß ihr 

âttet werdet, einzulommen, unb bas 

Ed einzunehmen, dahin ihr ziehet, daß 
ire einnehmet; #c. 7,11. 

9 Unb daß bu »lange lebeft auf bem 
fonde, bas ber HErr euven Vätern ge- 
féworen bat, ibnen ju — und ihrem 
Samen, ein j Land, ba Milch und Honig 
uen fließet. 

#c.4,40. fc. 8.7. 2Moſ. 3, 17. 

10 Denn das Land, da du hinkommſt, 
es einzunehmen, iſt nicht wie Egypten⸗ 
land, davon ihr ausgezogen ſeid, Da bu 
deinen Samen ſäen, und ſelbſt tränken 
mufteft, wie einen Kohlgarten; 

11 Sondern es bat Berge und Auen, 
Be der Kegen vom Gümmel tränten muß. 

12 Anf weldes Lanb ber HErr, bain 
ODt, Acht bat, und +bie Hugen des 

eren, beines GOttes, immerbar bar. 
ani ſehen, vou Anfang des Fabre bis an's 

Ende. # Pi. 65, 10. 11. + Gta 5, 5. 


5 Moſe 11. 


Berheißungen. 


13 Werdet ihr mn “meine Gebote hö⸗ 
ven, die ich euch beute gebiete, daß ihr den 
HErrn, euren OOtt, liebet, und ibm die⸗ 
net von ganzem Herzen, und von ganzer 
Seele: #c. 28, 1. 2. 3 Mof. 26, 3. 

14 So will ich eurem Lande Regen ge⸗ 
ben zu ſeiner Zeit Grhpregen und Spats 
regen, baf bu einfammileft bein Getreibe, 
deinen Moſt und bein Oel ; 

15 Und will beinem Vieh Gras geben 
auf beinent Felde, daß ihr effet und fatt 
werdet 


16 Hütet end aber, daß ſich euer Herz 
nicht überreden laſſe, daß dr abtretet, 
und bienet *andern Göttern, und betet 
fie an ; #c. 4,16, 

17 Unb daß bann *ber Zorn bes HErrn 
ergrimme über eu, und + — den 
Himmel ju, daß lein Regen komme, und 
die Erde ihr Gewächs nicht gebe, und 
tbalb umkommet von dem guten Lande, 
das euch der HErr gegeben hat. 

#3 Moſ. 26, 19. 16 Moſ. 28, 23. 16 Moſ. 4, 26. 

18 So *faffet nun biefe Worte zu Her⸗ 
gen unb in eure Seele, und binbet fie zum 
Zeichen auf eure — daß ſie ein Dent. 
mahl vor euren Augen ſeien. 

*Spr. 3,3. x. 7,3. 

19 Und lehret ſie eure Kinder; daß du 
davon redeſt, wenn du in deinem Hauſe 
ſitzeſt, oder auf dem Wege geheſt, wenn du 
dich niederlegeſt, und wenn du aufſteheſt. 

20 Und ſchreibe ſie an die Pfoſten dei⸗ 
nes Dee und an beine Thore, 

21 Daf bu und beine Rinber [ange le⸗ 
beft auf bent Sanbe, bas ber HErr deinen 
Bätern geſchworen bat, ibnen zu geben, 
fo lange Die Tage vom Himmel auf Œr- 
ben wübren. 

22 Denn wo ibr biefe Gebote alle mer. 
bet balten, bie id eud gebiete, baf ihr 
darnach thut, bai ihr ben HErrn, euren 
GOtt, liebet, und wandelt in allen ſeinen 
Wegen, und ihm anhanget; 

23 @o wird ber Or alle diche Völler 
vor eu her vertreiben, daß ihr * größere 
und ſtärkere Völker einnebmet, benn ihr 
ſeid. #c.7,1. 2. 

24 *Alle Oerter, darauf eure Fußſohle 
tritt, ſollen euer ſein, von der Wüſte an, 
und von dem Berge Libanon, und von 
bem Waſſer Phraib, bis an's äußerſte 
Meer ſoll eure Grenze ſein. 

æ Joſ. 1, 3. . c. 14,9. 

25 Niemand wird euch widerſtehen mö⸗ 

en. Eure Furcht und Sdredeg wird der 
BE über alle Länder fo [affen, 
darin ihr reiſet; mie ex end gerebet bat. 


Berg Oriffin und Ebal. 


26 Siehe, “id lege euch beute vor ben 
Segen und ben ga ; #* c. 30, 1. 16. 
27 Den *Segen, ſo ibr gebordet ben 
Geboten bes HErrn, eures GOttes, bie 
id euch beute gebiete ; # c. 28, 2. 15. 
28 Den Fluch aber, fo ihr nicht aebor- 
en Wwerbet ben Geboten Des HErrn, 
eures GOttes, und abtretet von ben 
Wege, ben ich euch beute gebiete, daß ihr 
andern Gottern nachwandelt, die ihr nicht 
kennet. 

29 Wenn dich der HErr, bain GOtt, 
in das Land bringet, da du einkommſt, 
daß du es einnehmeſt; ſo ſollſt du den 
Segen ſprechen laſſen auf dem Berge 
eGriffim, und den Fluch auf dem Berge 
Ebal, #c. 27,12.13. Joſ. 8, 33. 31. 

80 Welche ſind jenſeit des Jordans, der 
Straße nach, gegen ber Sonnen Nieder⸗ 
gang, im Lande der Gananiter, bie œuf 

em Blachfelde wohnen gegen Gilgal 
über, bei bem * Gain More. * 1 Mof. 12, 6. 

81 Denn bu toirft über ben Jordan ge- 
ben, baf bu einfommeft, bas Land einzu⸗ 
nebmen, bas end ber HErr, euer GOtt, 
gescben bat, daß ihr es einnebmet, unb 

arinnen wohnet. 

82 So baltet nun, daß ihr thut nad 
allen Geboten und Rechten, bie id euch 
heute vorlege. 

Das 12. Capitel. 
Ort und Weiſe des wabren Gottesdlenſtes. 

Da⸗s ſind die Gebote und Rechte, die 

ihr halten ſollt, daß ihr darnach thut 
im Lande, das der HErr, deiner Väter 
GOtt, bir cgeben bat einzunehmen, fo 
ange ihr auf vben lebet. 

2 Berſtöret “alle Oerter, ba bie Gei- 
ben, bie ibr einnebnien werbet, ifren Göt⸗ 
tern gebienet baben, es fei auf bohen Ber- 
gen, auf Hügeln, ober unter grfnen Bäu⸗ 
men ; #c. 7,5. 

8 Und reißet um ibre Altäre, unb 3er- 
brechet ibre Säulen, mb ttverbrennet 
mit Seller ibre Haine, unb die Götzen ih⸗ 
ter Götter thut ab, und vertilget ibren 
Namen aus bemjelben Crt. 

#Qoi. 24,14. +5 Def. 7, 25. 

4 Ihr follt bem HErrn, eurem GOtt, 
nidt alfo thun; 

5 Sonbern an “bem Ort, ben ber HErr, 
euer GOtt, erwählen wird, aus allen 
euven Stämmen, baf er feinen Namen 
daſelbſt läſſet wohnen, foflt ibr forſchen, 
und dahin kommen; 

Mof 20, 24. e. 29, 42. 

6 Unb thre Branbopfer, unb eure an- 

beven Opfer, unb euve Zehnten, und euver 
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Oünbe Oebe, und eure Gelübde, unb eure 
freiwilligen Opfer, unb tie Erſtgeburt 
eurer Rinder und Schafe dabin bringen. 

7 Und ſollt daſelbſt vor dem HErrn, 
eurem GOtt, eſſen und fröblich ſein über 
Allem, das ihr und euer Haus bringet, 
darinnen dich der HErr, dein GOtt, ge⸗ 
ſegnet hat. 

8 Ihr ſollt derer leins thun, bas wir 
heute allhier thun, ein Jeglicher, was ihm 
recht bfntet. 

9 Denn ihr ſeid bisher noch nicht zur 
Ruhe gekommen, noch su bem Erbtheil, 
bas dir der HErr, bein GOtt, geben wird. 

10 Ihr werdet aber über den Jordan 
goien, unb im Lande twobnen, bas eud) 

er HErr, ener GOtt, wird zum Erbe 
austbetlen, und wird euch Ruhe geben 
von allen euven Feinden um euch ber, 
und * werdet ſicher wohnen. *1Kdn. 4, 26. 

11 Wenn num der HErr, bein GOtt, 
“einen Ort erwäblet, daß ſein Name da⸗ 
ſelbſt wohne; ſollt ihr daſelbſt hinbringen 
Alles, was ich euch gebiete, eure Brand⸗ 
opfer, eure anderen Dpier, eure + Sebne 
ten, eurer Hände Hebe, und alle cure 
frein Gelübde, die ihr dem HErrn ge 
loben werdet. ®o.B.ac, fc. 14, 22. 

12 Und ſollt froͤhlich ſein vor dem HErrn, 
eurem GOtt, ihr und eure Söhne, und 
enre Tochter, und eure Knechte, und eure 
Mägde, und die *Leviten, die in euren 
Thoren ſind; dem fle haben kein Theil 
noch Erbe mit euch. 

#4 Moſ. 18, 24. Rehem. 10, 37. 

13 Hulte dich, daß bu nicht deine Brand⸗ 
opfer opferſt an allen Orten, die du ſiebeſt; 

14 Sondern an dem Ort, den der HErr 
erwählet in irgend einem deiner Stämme, 
da ſollſt du dein Brandopfer opfern, und 
thun Alles, was id dir gebiete. 

15 Doch magſt bu ſchlachten und Fleiſch 
eſſen in allen deinen Thoren, nach aller 
Luſt deiner Seele, nach dem Segen des 
HErrn, deines GOttes, ben er dir ge 
geben hat; beide, der Reine nb der Un⸗ 
reine, mögen es eſſen, wie ein * Reh oder 

irſch. #v.22. c. 14, b. 

16 Ohne, “bas Blut ſolſſt bu nicht eſſen, 
ſondern auf die Erde gießen, wie Waſſer. 

#8 Moſ. 3, 17. +. 

17 Ou magft aber nidt effen in bement 
Œboren vom Zehnten beines Getreibes, 
beines Moſts, beines Oels, nod vont ber 
Erſtgeburt beiner Hinber, beiner , 
obet bon irgenb einem beiner Gelübde, bie 
Du gelobet Daft, ober von beinem freiwilli⸗ 
gen Opfer, ober von beiner Hand Hebe; 
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18 Sondern * vor ben HErrn, deinem 
GOtt, ſollſt bn ſolches eſſen, an dem Ort, 
ben der HErr, bein GOtt, erwählet, bu 
mb deine Söhne, deine Töchter, deine 
Lacchte, deine Mägbe, unb der Levit, der 
in deinem Thor iſt; und ſolſſt fröhlich jen 
vor bem HErrn, beinem @Dtt, fiber Al⸗ 
lon, bas bu bringeſt. “ce. 14, 23. 

19 Und bfite bi, daß bu “ben Leviten 
mt verfäffeft, fo lauge bu auf Erden 
lebeſt. *c. 14, 27. 

20 Wenn aber ber HErr, bein GOtt, 
deine #Greme weitern wird, wie er bit 


gerebet bat, und jprichſt: ,, 39 till Gleif 
€ 


ſſen,“ weil beine Seele Fleiſch au effen 
griifiet ; fo iß Fleiſch na le up dei⸗ 
ler Seele. #c. 19,8. 1Moſ. 28, 14. 


21 Iſt aber die Stätte ferne von dir, bie 
ber HErr, bein GOtt, ermäblet bat, daß 
er ſeinen Namen daſelbſt wobnen laffe : fo 
Klate von beinen Rinbern ober Scha⸗ 
jen, Die bir ber HErr gegeben bat, wie 
ich dir geboten babe, und iß es in deinen 
Thoren nach aller Luſt deiner Seele. 

22 Wie “man ein Reh oder Hirſch iſſet, 
magſt du es eſſen; beide, der Reine und 
der Unreine, mögen es zugleich eſſen. 

* v. 15. c.15, 22. 
23 Alein merke, daß bu bas Blut nicht 


eſſeſt; denn *das Blut iſt die Seele, | d 


darum ſollſt bu die Seele nicht mit bem 


tiſch eſſen, #3 Moſ. 7, 27. 

24 Conberu follft es auf bie Erde gießen, 
wie Waſſer. 

25 Und ſollſt es darum ri effen, daß 
bit's wohl gebe, unb beinen Rinbern nad 
dir, baf bu gethan haſt, was recht ift vor 
den HErrn. 


26 Aber wenn bu etwas beiligen willft 
von bent Deinen, ober geloben; fo ſollſt 
bu e8 anflaben, unb bringen an ben Ort, 
ben der HErr exwählet bat, 

27 Und bein Branbopfer mit leif und 
Blut thun auf ben Altar des HErrn, dei⸗ 
tes GOttes. Das Blut deines Opfers 
ſolſſt dn gießen auf ben Altar des HErrn, 
deines GDttes, und bas Fleiſch eſſen. 

28 Siehe ju, und höre alle dieſe Worte, 
die ich dir gebiete, auf daß dir's wohl gebe, 
und deinen Kindern nach dir ewiglich; 
daß bu gethan haſt, was recht und ge- 
ſilig ft vor bem HErrn, deinem GOtt. 
29 Benn der HErr, bein GOtt, vor 
dir her bie Geiben auérottet, daß du 
hinlemmeſt fie einzunehmen, unb fie ein— 
yrrmen haſt, und in ihrem Lande 

it 0 


30 So »bllte dich, daß bu nicht in ben 
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Strick falleft ihnen nach, nadbem fie ver. 
tilget finb vor bir, unb nicht frageſt nach 
ihren Göttern unb ſprecheſt: —— ae 
Bölker haben ibren Göttern gebienet, alfo 
will id auch thun. 

#c.18,9. Joſ. 23,7. Pſ. 106, 34. 

81 Du ſollſt nidt alfo an bem HErrn, 
deinem GOtt, thun ; beun fie baben ibren 
Göttern getban Alles, was dem HErrn 
ein Greucl iſt, und bas er baffets benn 
fle haben duch ibre Soͤhne un Tochier 
mit Feuer verbrannt ihren Göttern. 

32 Alles, was Ich euch gebiete, das 
ſollt ihr haiten, daß ihr darnach thut. 
Ihr *follt nichts dazu thun, noch davon 
thun. *%c,4,2,2c. Spr. 30, 6. 

Das 13. Capitel. 
Gtrafe ber ſalſchen Dropheten, ber Berfübrer un 
Verführten. 


Weun ein Prophet oder Träumer unter 
+ eud wird auffteben, und gibt dir ein 
Zeichen oder Wunder; 

2 Und Das Zeichen ober Wunder kommt 
davon er dir —5 — bat, und ſpricht: *La 
uns andern Göttern folgen, die ihr nicht 
kennet, und ihnen dienen; 

*v. 6. 13. Jer. 7,9. 

3 So ſollſt du nicht gehorchen den Wor⸗ 
ten ſolches Propheten oder Träumers, 
enn der HErr, euer GOtt, »*verſucht 
euch, daß er erfabre, ob ihr ihn von gants 

em Herzen und von ganzer Seele lieb 
—* #c. 8, 2. 

4 Denn ihr ſollt dem HErrn, eurem 
OOtt, folgen, und ibn *f{ürten, und 
ſeine Gebote halten, und ſeiner Stimme 

ehorchen, und ibm dienen, und ihm an. 

y: #c. 8,6. 

5 Der * Propbet aber ober ber Träumer 
ſoll ſterben, darum, deß er euch von dem 
HErrn, eurem GOtt, der euch aus Egyp⸗ 
tenland geführet, und dich von dem Dien 
hauſe erlöſet hat, abzufallen gelehret, und 
dich aus dem Wege verführet hat, den der 
HErr, dein GOtt, geboten hat, darinnen 

u wandeln; tauf daß bu ben Boſen von 

ir thuſt. #c. 18,20. +1 Gor. 5, 9. 13. 

6 Wenn bi bein Bruber, beiner Mut⸗ 
ter Sobn, ober bein Sohn, oder deine 
Tochter, oder das Weib in deinen Arnien, 
oder dein Freund, der dir iſt wie dein Herz, 
Aberreden würde heimlich und ſagen: Laß 
uns gehen, und andern Göttern dienen, 
die bu nicht kenneſt, noch deine Väter 

7 Die unter den Völkern um euch her 
ſind, ſie ſeien dir nahe oder ferne, von 
einem Ende der Erde bis an das andere: 

8 So bewillige nicht, und gehorche ihm 
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nicht. Au Ie bein *Auge feiner nicht 
fonen, unb ſollſt dich feiner nicht erbar⸗ 
men, noch ihn verbergen; »*c. 18, 13. 21. 

9 Sondern *ſollſt ihn erwürgen. Deine 
Hand ſoll die erſte über ihn ſein, daß man 
ihn tödte; und darnach die Hand des 
ganzen Vollks. #c.17,5.7. €. 18, 20. 
10 * Dan fol ibn ju Tobe fteinigen, 
denn er bat dich wollen verflibren vor 
bem HErrn, beinem GOtt, ber dich aus 
Egyptenlanb von dem Dienfthaufe gefñb- 
ret bat æc. 17, 2-5. 7. 

11 Auf daß gam Israel *höre, nnb 
fürchte ſich, und nicht mehr ſolches Uebel 
vornehme unter euch. #c. 17, 13. 

12 Wenn bu büreft von irgend einer 
@tabt, bie bir der HErr, ban GOtt 
gegeben bat, barinnen zu wohnen, baf 
man fagt : 

13 Es finb etlibe Rinber Belials aus 
gegan en unter bir, unb baben bie Bürger 
brer Gtabt verfithret und gelagt : *Lafit 
uns geben uub anbern @ôttern bienen, 
bie ibr nidt fennet ; # Ver. 7,9. 

14 Go folift bu fleißig ſuchen, forſchen 
und fragen. Und fo ſich finbet bie Wahr⸗ 
beit, baë es gewiß alfo iſt, daß ber Greuel 
unter euch geſchehen iſt; 

15 So ſollſt bu bre Bitrger berfelben 
Stadt flagen mit bes Schwerdts Schär⸗ 
fe und fe verbannen mit Allem, was 

rinnen ilt, und ihr Vieh mit ber Schärfe 
bes Schwerdts. 

16 Unb allen ibren Raub ſollſt bu fam- 
meln mitten auf Die @Oaffen, und mit 
. —* verbrennen, beibe, Stadt und allen 

ihren Raub, mit einander, bem HErrn, 
deinem GOtt, daß fie auf einem Haufen 
liege ewiglich, und nimmer gebauet werde. 

17 Und laß nichts von bent Bann *an 
deiner Hand hängen, auf daß der HErr 
von dem Grimm ſeines Zorns abgewen⸗ 
det werde, und gebe dir Barmherzigkeit, 
und erbarme ſich deiner, und en Une Did, 
ie er beinen Vaãtern geſchworen at; 

*c.7,. 25. 26. 

18 Darum, daß bu ber Stimme bes 
HErrn, deines GOttes, gzhorchen haſt, zu 
halten alle ſeine Gebote, die ich dir hente 
pesiete, daß bu thuft, was vecht ift vor 
en Augen bes HErrn, beines GOttes. 

Das 14. Capitel. 
Trauer⸗, Gpeis- und Sebntorbnung. 
Ibr ſeid Kinder des HErrn, eures 
GOttes; ihr *ſollt euch nicht Mahle 
ſtechen, noch fab ſcheren fiber ben Augen, 
Aber einem Todten. *83 Moſ. 19, 27. 28. 
2 Penn du bift ein *heilig Poll bem 
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HErrn, banem GOtt, unb ber HErr bat 
did terwäblet, baf bu feu Eigenthum 
feieft, aus allen Voͤlkern, bie auf Erden 
ſind. #c.7,6. 1Petr. 2,9. 76 Moſ. 4, 20. 
8 Du ſollſt keinen Greuel eſſen. 
4 Das iſt aber * das Thier, das 
ſollt: Ochſen, Schafe, Ziegen, 
#Ridt. 13, 4 


5 Hirſche, “Mebe, Buffel, Steinb 
Tendleu, Aurochẽ und Elend, oc 
#e. 15, 22. 


ihr effen 


6 Und alles Thier, bas ſeine Rlauen 


fpaltet und wiederkäuet, ſollt ihr eſſen. 

7 Das ſollt »ihr aber nicht eſſen, bas 
wiederkãuet, und die Klauen nicht ſpaltet. 
Das Kameel, der Haſe und Kaninchen, 
die ba wiederläuen und bot die Klauen 
nicht ſpalten, follen euh unrein ſein. 

#3 Moſ. 11, 4. 

8 Das Schwein, 0b es wohl bie Klauen 
fpaltet, fo wiebertäuet es doch nidt, ſoll 
euch unrein ſein. Ihres ere ſollt 
ihr nicht eſſen, nb ihr Aas ſollt ihr nicht 
anrühren. 


9 Das iſt's, * das ihr eſſen ſollt von 
Allem, das in Waſſern iſt: Alles, was 
Floßfedern und Schuppen hat, ſollt ihr 
eſſen. #3 Mof. 11, 9. 
10 Was aber eine en noch 
Schuppen bat, ſollt ihr nicht eſſen, denn 
es iſt euch unrein. 

11 Ale reine Vögel effet. 

12 Das find fie aber, *bie ibr nidt 
een ſollt: Der Abler, ber Habicht, ber 
Fiſchaar, #3 Mof. 11, 13. 2e. 

13 Der Taucher, ber Weihe, ber Geier 
mit feiner Art, 

14 Und alle Raben mit ibrer Art 

15 Dex Gtrauf, bie Nachtenie, ber 
Ruduf, ber Sperber mit feiner Art 

16 Das Käuzlein, ber Ubu, bie Fleder⸗ 


maus 
17 Die Rohrdommel der Storch, der 


Schwan, 

18 Der Reiger, der Geber mit ſeiner 
Art, ber Wiedehopf, bie Schwalbe 

19 Und alles Gevögel, bas kriechet, foll 
eud unvein fein, unb offt es mit effen. 

20 Das reine Gevögel ſollt ibr efjen. 

21 Ihr ſollt “ein Aas eſſen; ben 
Fremdling in deinem Thor magſt du es 
geben, ba er es effe, oder Sn es 
einem Fremden; benn bu bift ein beilig 
Volk bem HErrn, beinem GCtt. Tu 
ſollſt tbas Böcklein nicht kochen, weil es 
noch ſeine Mutter ſauget. 

#9 Moi. 22, 31. 20. +2 Moſ. 23, 19. 
22 Du ſollſt alle Sabre ben * Zehnten 


« 


Den Armen Gutes ju thun. 


abſondern alles Einlommens deiner Saat, 

das aus deinem Acker kommt; 
#3 Moſ. 27, 30. 

23 Unb ſollſt es *effeu vor bem HErrn, 
deinem GDtt, au bem Ort, ben er erwäh⸗ 
lt, daß ſein Name daſelbſt wohne: näni⸗ 
fid vom Zehnten beines Getreibes, deines 
Sofs, deines Oeis, und der rhgeburt 
amer Rinder und beiner Safe; auf 
daß bn lerneft fürten ben HErrn, bei 
La QÙtt, bein Lebenlaug. *c. 16, 11. 16. 
24 Wenn aber bes Weges dir au viel ift, 
daß bu folhes nidt bintragen fannft, bar: 
un, daß ber Ort Dir au ferne ift, ben ber 

er, dit GOtt, SE a bat, daß ex 
men Namen bafelbft wohnen laſſe (benn 
der HErr, dein GOit, bat dich gefegnet) : 

25 So gib es um Gelb, und faffe bas 
Gad in deine Hand, unb gebe au ben Ort, 
ten der HErr, ban GOtt, erwählet bat ; 
26 Unb gib bas Gelb um les, was 
deine Seele gelüftet, es fei um Rinder, 

fe, Bein, *ftarfen Trank, oder um 
Allee bas teine Seele wünſchet; und if 
daſelbſt vor dem HErrn, deinem GOtt, 
ab fa fröhlich, du und bein Haus, 

#3 Moſ. 10, 9. 
25 Unb ber Levit, ber in beinem Thor 
iß; bu folift ibn nuit verlaffen, benn er 
fat *lein Theil nod Erbe mit bir. 
# 4 Mof. 18, 20. 24. 

28 “Ueber drei Sabre ſollſt bu aus⸗ 
foubern alle geonten beines Cintommens 
deſſelben SGabrs, unb follft es laſſen in 

en Thot : #c. 26, 12. 13. 

2 So ſoll fommen ber Levit, ber fein 
Thai no Grbe mit dir bat, und ber 
Grembling, und ber Waiſe, und bie Witt⸗ 
ten, die in deinem Thor finb ; und eſſen, 
mb fi füttigen, auf daß dich der HErr, 
ten GOtt, *fegne in allen Werken dei⸗ 
ner Hand, die bu thuſt. 

tc. 28, 1. 20. Epr. 11, 24. 25. 
Das 15. Capitel. 
Len Œxlaÿjabr, vertauften Snebten, unb Erſtgeburt. 
Ueher fieben Sabre ſollſt bu ein * Erlaß⸗ 
jahr balten. #3 Moſ. 25, 10. 

2? Alſo ſoll es aber zugehen mit bem 
Erlaßjahr: Wenn einer ſeinem Nächſten 
ewas geliehen bat, der ſoll es nicht ein⸗ 
mahnen vou ſeinem Nächſten oder von 
inem Bruder; denn es heißt “ein Er⸗ 
latjahr dem HErrn. # Que. 4, 19. 

8 Son einem Fremden magft bu es ein. 
Maÿnen ; aber Dem, ber bein Bruder ift, 
ſollſt du es erlaſſen. 

Es [il allerdings lein Bettler unter 
in; ——————— dich ſegnen 
13 
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im Lande, das dir der HErr, dein GOtt, 
geben wird zum Erbe einzunehmen. 

5 Allein, daß “bu der Stimme des 
HErrn, deines GOttes, gehorcheſt, und 
halteſt alle dieſe Gebote, die ich dir heute 
gebiete, daß du darnach thuſt. 

*c. 28, 1. 2. 

6 Denn der HErr, bein GOtt, wird dich 
* fegnen, wie er dir geredet hat. f So 
wirſt bu vielen Völkern leiben, und bu 
wirſt von Niemand borgen. Du wirft 
fiber viele Völker herrſchen, und über bit 
wird Niemand berrichen. 

*c. 14, 29. fc. 28. 12. 44. 

7 Wenn deiner Brüder irgend einer 
*arm iſt, it irgend einer Stabt in bei 
nem Lande, Das ber HErr, bein GOtt, 
dir geben wird, fo follft bu their Gers 
nidt verhärten, nod beine Hand zuhalten 
gegen beinen armen Bruber ; " 
# 3 Mof. 25,35. +1 Tim. 6,18. 1 Vob. 3,17. 

8 Sondern ſollſt fie ibm aufthun, unb 
ihm *leiben, nadbem er mangelt. 

| æ Luc. 6, 34. 35. 

9 Gite bib, daß nicht in deinem Herzen 
ein Belialstück ſei, das da ſpreche: „Es 
nahet herzu das joe Jahr, bas Gr: 
laßjahr,“ unb febelt been armen Bruder 
unfreunbdlid an, unb gebeft ibm nicht; fo 
wird er über bit sun HErrn rufen, ſo 
wirſt bu es Sünde baben ; 

10 Sondern du jolift ibm geben, unb 
bein Herz nicht verbriefen faffeu baf bu 
ihm gibſt; benn um ſolches Willen wird 
dich der HErr, dein GOtt, ſegnen in allen 
deinen Werken, und was bu vornimmſt. 

11 Es werden allezeit * Arme ſein im 
Lande; tbarum gebiete id dir, und fage, 
daß bu deine Hand aufthuſt deinem Bru⸗ 
der, der bedrängt und arm iſt in deinem 
Lande.. # Matth. 26, 11. 

Joh. 12,8. fJeſ. 58,7. Jac. 2, 15. 16. 

12 Wenn fi bein *Bruber, ein Ebräer 
oder Ebräerin, bir verfauft ; ſo ſoll er bit 
We Jahre dienen, im fiebenten Jahr 
ollſt bu ihn fret los geben. *2 Moſ. 21, 2. x. 

13 Unb wenn bu fn frei los qi ſollſt 
du ihn nicht leer von dir gehen laſſen; 

14 Sondern ſollſt ihm auflegen von dei⸗ 
nen Schafen, von deiner Tenne, von dei⸗ 
ner Kelter, daß du gebeſt von dem, das 
dir der HErr, dein GOti, geſegnet hat. 

15 Und gedenke, * daß bu auch Knecht 
wareſt in Goyptentanb, und ber HErr, 
bein OOtt, bib erlüfet bat: Darum ge- 
bicte id bic ſolches beute. *c. 16, 12. 

16 Wird er aber au dir fpreden: „J 
ill nidt anSjiehen von bir, benn i 
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Paſſah⸗, Wochen⸗ 


babe dich und bein Haus lieb“ (weil 
ibm wohl bei dir iſt); 

17 So *nimm einen Pfriemen, und 
bohre ihm durch ſein Ohr, an der Thür, 
und laß ibn ewiglich deinen Knecht ſein. 
Mit deiner Magd ſollſt du auch alſo 
thun. #2 Moſ. 21, 6. 

18 Und laß dich's nidt ſchwer dünken, 
daß du ihn fre [08 gi: benn er bat bit 
als ein gwiejültiger Tagelöhner ſechs Jah⸗ 
re gedienet; ſo wird der HErr, dein GOtt, 
dich ſegnen in Allem, was du thuſt. 

19 Alle *Erſtgeburt, Die unter deinen 
Rindern unb Schafen geboren wirb, bas 
ein Männlein ift, ſollſt du dem HErrn, 
deinem GOtt, heiligen. Du ſollſt nicht 
ackern mit dem Erſtling deiner Ochſen, 
und nicht beſcheren die Erſtlinge deiner 
Schafe. #9 Mof. 13, 2. 2. 
220 Por bem HErrn, beinem OOtt, ſollſt 
bu fie eſſen jaͤhrlich, an ber Stätte, bie 
der HErr erwählet, bu unb bein Haus. 

21 Wenn es aber einen *Fehler bat, 
daß es hinket, ober blinb iſt, oder fonft 
irgend einen böſen Fehler; ſo ſollſt du es 
nicht opfern dem HErrn, deinem GOtt. 

#3 Moſ. 22, 20. 21. ꝛc. 

22 Sonbern in beinent Thor ſollſt bu es 
effen, * bu feteft unvein ober rein, wie ein 
Reh und Hirſch. #c. 12, 15. 

28 Allein, baf bu ſeines *Bluts nidt 
EIRE ſondern auf bie Erde gießeſt, wie 

afjer. #c. 12,23. 3 Mof. 17, 10, 
Das 16. Capitel. 
Bon ten bret jäbrliben Hauptfeſten. 
F aîte be Monat Abib, baf bu * Pafs 

D fab halteſt dem HErrn, beinent 
GOtt; denn im Monat Abib hat dich 
der HErr, bein GOtt, aus Egypten ges 
führet bei der Nacht. #3 Meſ. 23, 5. ꝛe. 

2 Unb follft tent HErrn, beinem GOtt, 
bas Paſſah fbladten, Schafe und Stin- 
ber, an der Stätte, bie ber HErr erwäh⸗ 
Jen toirb, daß fein Name daſelbſt wobne, 

3 Ou ſollſt kein * Geſäuertes auf bas 
Feſt fon. Sieben Tage ſollſt bu unge— 
ſäuert Brod des Elends eſſen; denn mit 
Furcht biſt du aus Egyptenland gezogen, 
auf daß bu des Tages deines AÄuszugs 
aus Egyptenland gedenkeſt bein Leben⸗ 
lang. *v. 8. 

4 Es fol in ſieben Tagen kein Geſuͤuer—⸗ 
tes geſehen werden in allen deinen Gren⸗ 
gen; und ſoll aud nichts vom Fleiſch, bas 
des Abends am erſten Tage geſchlachtet 
iſt, über Nacht bleiben bis en ben Mor—⸗ 

en. 

5 Du kannſt nicht * Paſſah ſchlachten in 
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5 Moſe 15. 16. 


und Laubhuͤttenfeſt. 


iraenb beiner Thore einem, bie bit ber 
HErr, bein GOtt, gegeben bat ; 
#2 Ghren. 35, 1. 

6 Sonbern an ber Stätte, bie ber HErr, 
bein GOtt, erwählen wird, daß fein Na 
me bafelbft wohne, ba folfft bu bas * Faf- 
fab ſchlachten, des Abends, wenn bte : 
Sonne iſt untergegangen, zu ber Seit, 
als bu aus Egypten zogeſt; 

#2 Mef. 12,6. 3 Mof. 23,6. 

7 Unb ſollſt e8 kochen, unb effen an ber 
Stätte, Die Der GErr, bein GOtt, erwäh⸗ 
len wird, unb barnad dich wenden tes 
morgené, und beimgeben in beine Gütte. 

8 Sechs * Tage ſollſt bu Ungefäuertes 
eſſen, und ant ſiebenten Tage iſt die Ver⸗ 
ſammlung des HErrn, deines GOttes; 
da ſollſt du keine Arbeit thun. 

#2 Mof. 12,15. c. 13,8. 

9 Sieben * Wochen ſollſt bu bir 3üblen, 
und anbeben zu säblen, wenn man an 
fängt mit ber Eichel in ter Saat. 

#3 Mof. 23, 15. 16. 

10 Unb ſollſt balten bas Feſt ter Wo⸗ 
den bem HErrn, beinem GOtt, daß bu 
cine *freimilige Gabe beiner Gand gebeſt, 
nadbem bid Der HErr, bein GOtt, ges 
ſegnet bat ; #c. 26,2. 3 Moſ. 23, 10. 

11 Und ſollſt frôblié fein vor GCtt, 
beinem HErrn, bu unb bein Œvbn, beine 
Lodter, dein Knecht, deine Magd, unb 
der Levit, der in deinem Tbor Le ber 
Wrembling, ber Waiſe und bie Mittive, 
Die unter Dir finb, au ber Stätte, die ter 
HErr, bein GOtt, erwählet bat, daß ein 
Name ba wohne. *v. 16. 2Meſ. £0, 24. 

12 Und *gebente, daß bu Knecht in 
Egypten gewelen biſt, daß bu Dalteft unb 
thujt na dieſen Geboten. #c. 24, 18. 

13 Das *Feſt ber Laubbütten ſollſt tu 
halten fieben Tage, wenn bu haſt einge⸗ 
ſammelt von deiner Tenne, und von dei⸗ 
ner Kelter; #2 Meſ. 23,16. 3 Mof. 23, 34. 

14 Und *follft frébli fein auf deinem 
def, Lu und bein Sohn, beme Tochter, 

eut Knecht, beine Magd, ber Levit, ber 
Fremdling, ber Waiſe urb bie Wittwe, 
Die it deinem Thor finb. 

#v.11. c.26,11. 

15 Sieben Tage ſollſt du ban HErrn, 
deinem GOtt, bas Feſt halten, “en der 
Stätte, die der HErr erwählen wird. 
Denn der HCrr, bein Gftt, troirb dich 
ſegnen in ce deinem Eintkommen, und 
in allen Werken deiner Hände; darum 
ſellſt bu fröhlich ſein. 

*c. 12,19. fc. 14, 290. c. 15. 10. 
16 Drei Mal des »Jahrs ſoll Alles, 


fat der Kichter 
mes maännlich iſt unter Dir, vor bem 
, deinem GOtt, erfheinen, an ber 


tte, tie ber HErr erwählen wird: 
«fs der ungejänerten Brobe, auf's 
SR der Wochen, und auf's Feſt ber 
fantoütten, Es ſoll aber + nidt leer vor 
deu HErrn erſcheinen, 
t2Re. 23,15.ac. +2 Moi. 23,15. ce. 34, 20. 
17 Gin Segliher nad ber Gabe {einer 
hand, na bem Segen, ben bic ber 
pen, bain GOtt, gegeben bat. 
Das 17. Capitel. 


Criclang, Wahl uno Amt ver Richter, fonberlid 
eines Kônigs. 


bte “mb Amtleute ſollſt bu bir 
feten i1 allen beinen Thoren, bie bir 
kr ÉGrr, bein GOtt, geben wirb unter 
tue Stimmen, baf fie bas Vollk ride 
ta mit reftem Geridt.  *2Gpron. 19, 5. 
. 19 Du ſollſt bas * Redt nidt beugen 
& ſollſt auch feme Perſon anſehen, no 
ſEGeſchenk nehmen; denn die Geſchenie 
aachen die Weiſen blind, und verkehren 
die Sachen der Gerechten. 
Rej. 23,6. +2 Mof. 23,8. 3 Moſ. 19, 15. 
bof. 1.17. SEpr. 13, 27. 
20 Bas redt ift, * dem folift bu nach⸗ 
jigen, auf bag bu leben und einnebmen 
mégeft bas Lanb, bas bir ber HErr, bein 
GÙtt, geben wird. *Ppſ. 34, 13. 
21 Qu HU? keinen Gain von Bäumen 
Miamien bei dent Altar bes HErrn, dei⸗ 
mes GOttes, ben du dir macheſt. 
22 Dn ſollſt dir #ieine Säule aufrich⸗ 
ta, welche der HErr, bein GOtt, bafjet. 


*3 Moſ. 26, 1. 
dem HErrn, 


Cap. 17,0. 1. Du ſoll 
men GO, leinen Ochſen ober Schaf 
Gen, bas einen Febler, ober irgend 


Gras Böſes an ihm Gat ; benn es it bem. 


Drm, beinem GOtt, ein Greuel. 
#3 Mof. 22, 20. 1. 

2 Bent “unter bic in der Thore einem, 
be dir der HErr, bein GOtt, geben wirb, 
fimben wirb ein Mann ober Weib, ber 
ka Uebels thut vor den Augen bes vẽrrn, 
Mines GOites, daß er ſeinen Bund über⸗ 
tot, *v. 5. 2 of. 22, 20. 
3 Uub bingebet, unb bienet anbern Göt⸗ 
leru, und betet fie an, es ſei *onne ober 
Bb, oder irgend ein Heer des Him⸗ 
nee, bas ich nicht geboten babe; 

Lt ve 19. Fe 8, * éüref 

ud wird dir angejagt, und höreſt es: 

b ſoiſt bar wobl barnad fragen. Ur 
bou du finbeft, daß es gemib mabr it, 
deß folber Greuel in Israel geſchehen it: 
So ſollſt bu denſelben ann, oder 


5 Moſe 16. 17. 


und des Kodnigs. 


daſſelbe Weib ausführen, die ſolches Uebel 
gethan haben, zu deinem Thor, und ſollſt 
eſie Tode ſieinigen. # c. 13,9. 10. 

6 Anf *zweier oder dreier Zeugen Mund 
ſoll ſterben, wer des Todes werth ft: 
aber auf Eines Zeugen Mund ſoll ex 
nicht ſterben. Joh. 8, 17. x. 

7 Die Hand der Zeugen ſoll die Lerſte 
ſein, ibn ju tôbten, und darnach die Hand 
alles Volts, daß bu ben + Béfen von dir 
thuft. #c. 13,9. te. 19, 19. 

8 Wenn eine Sade vor Gericht bir zu 
ſchwer ſein wird, zwiſchen Blut und Blut, 
zwiſchen Handel und Handel, zwiſchen 
Schaden und Schaden, und was zänki⸗ 
ſche Sachen ſind in deinen Thoren: ſo 
ſollſt du dich aufmachen, und hinauf ges 
hen zu der Stätte, die dir der HErr, dein 
GOtt, erwählen wird⸗ 

9 Und zu ben *Priefiern, ben Leviten, 
und su bem Richter, ber su ber Zeit fein 
wird, kommen, und fragen ; bie folfen dir 
bas Urtheil ſprechen. *2 Ghron. 19, 8. 11. 

10 Und bu ſollſt thun nach dem, bas fie 
dir ſagen an der Stätte, die der HErr ere 
wählet bat, und follfi cs halten, daß bu thuſt 
nach Allem, das ſie dich lehren werden. 

11 Rad bem Ocicts, Das fie dich lehren, 
und nad bem Recht, bas fie bir fagen, 
ſollſt du bid balten, baf bu von deniſel⸗ 
ben *nicht abweicheſt, weder sur Rechten 
noch zur Linken. #v.2). c. 23, 114. 

12 Und wo Jemand vermeſſen handeln 
würde, daß er dem Prieſter nicht geborchte, 
der bafeib in des HErrn, deines GOttes 
* Amt ſtehet, oder bem Richter; der fo 
ſterben, und ſollſt den Böſen aus Israel 
thun; #c. 19, 8. 

13 Daß *alles Volk bôre, unb fit fürch⸗ 
te, und nicht mebr vermefjen fei. 

*c. 19, 29. 

14° Benm bu in bas Lano kommſt, Bas 
bix ber HErr, dein GOtt, geben wird, 
und nimmſt es ein, und wohneſt darinnen, 
nnb wirſt #fagen: Ich till einen Köni 
über mich ſetzen, wie alle Völker ri raid 
her haben; #1 Gam.8,5.6. Hoſ. 13, 10. 

15 So ſollſt tu ben zum Könige über 
dich ſetzen, den der HErr, dein GStt, er⸗ 
todblen wird. Du ſollſt aber aus deinen 
Brüdern einen jun Könige üher dich 
ſetzen. Du faunft nicht irgend einen 
RE er bec nidt bein Bruder 11, über 

14 ſetzen. 

16 Allein, daß er nicht vicle Roſſe Late, 
und führe bas Volt nicht wieder in Egyp⸗ 
ten, um der Roſſe * Lienge win; weil 
ber HErr euch geſagt hat, daß ihr binfort 
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Driefterredt. Mon Chriſto, 5 Mofe 


nidt wieber durch dieſen Weg fommen 
ollt. #1 Kon. 10, 25. 28. 
17 Er fol aud *uidt viele Weiber 
nebmen, daß fein Herz nidt abgemanbt 
werde; und ſell auch nidt vil Silber 
und Gold ſammeln. #1 Rän. 11, 1. 
18 Unb wenn er nun fiten wirb auf dem 
Stubl feines Königreichs, ſoll cr dies au- 
bere Geſetz von ben Prieſtern, ben Leviten, 
uebmen, und auf ein Bud fhreiben laffen. 
19 Das ſoll bei ibm (gine #unb foll bar: 
innen leſen fein Lebenlang, auf baf er 
lerne füirdten ben HErrn, feinen GOtt, 


baf er balte alle Worte dieſes Getetes, | fr 


unb biefe Rechte, daß er darnach thue. 
# Pi. 119, 16. 24. 97. 

20 Œr off fein Herz nidt erbeben über 
feine Brüder, und cl nicht * weichen von 
bem Gebot, meber sur Rechten nod zur 
Linten, auf daß er eine Tage verlängere 
auf feinem Rônigreih, er und feine Rinber 
in Israel. 

*c. ð, 32. Joſ. 1,7. PI. 119, 51. 102. 


Das 18. Capitel. 
Dom  Driefterredt, Mbaôtterei, unb Chriſto, bem 
rechten Propheten, 


Die Prieſter, bie * Leviten des ganzen 
Stamms Levi, ſollen nicht Theil noch 
Erbe haben mit Israel. Die Opfer des 
HErrn und ſein Erbtheil ſollen ſie eſſen. 
#c. 10, 9. 
2 Darum ſollen fie kein Erbe inter ibren 
Brüdern baben, daß ber HErr ibr Erbe 
iſt, wie er ihnen gerebet bat. 


8 Das ſoll aber bas Recht der Prieſter 


ſein an bem Solf, und an denen, die ba 
opfern, es fei Ochſe ober Schaf, baf man 
bem SPricfter gebe ben Arm, unb beibe 
Baden, unb ben Wanſt 

4 Un bas Grilling beines Korns, beis 
nes Moſts, und beines Oels, unb bas 
Erſtling von ber Schur beiner Safe. 

5 Denn der HErr, bein OOtt, bat ibn 
erwãhlet aus allen deinen Stämmen, baf 
ex ſtehe am Dienft im Namen bes HErrn, 
er unb fee Söhne ewiglich. 

6 Wenn ein Levit kommt aus irgenb 
einem deiner Thore, oder ſonſt irgend 
aus ganz Israel, da er ein Gaſt iſt; und 
kommt nach aller Luſt ſeiner Seeie an 
ben Ort, ben der HErx erwählet bat, 

7 Daß er diene im Namen des HErrn, 
ſeines GOttes, wie alle feine Britber, 
Die Leviten, bie bafelbft vor bem HErru 
fteben : 

8 Die follen gleihen Theil su effen bas 
Ven, fier bas et bat vont bem veriauften 
Gut feiner Bäter. 
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17. 18. dem Srapheten. 


9 Wenn bu in bas Land konmſt, das 
dir der HErr, dein GOtt, geben wird: fo 
»ſollſt bu nidt Icrnen thun Die Greuci die⸗ 
fer Völker; *c. 12,80. Joſ. 23,7. PI. 106, 34. 

10 Daf mt unter bic gefunben werbe, 
ber ſeinen Sohn *ober Tochter durch'ä 
Feuer gehen laſſe, oder tein Waiſlager 
oder ein t Tagewaͤhler, oder der auf B 
gelgeſchrei achte, oder ein Zauberer, 

#3 Mof. 18, 21. 2c. + 3 ef. 20, 27. 
1 Sam. 28,7. 13 Mol. 19, 26 

11 Oder Beſchwörer, ober Wabhrſager, 
oder Zeichendeuter, oder * der bie Todten 
age. *1Sam. 28, 11. 
12 Denn wer ſolches thnt, ber ift bent 
HErrn in Greuel, und nm ſolcher Grenel 
willen vertreïbet fie ber HErr, bein GOtt, 
vor bir ber. 

13 Ou aber ſollſt *obne Wandel ſein 
mit bent HErrn, banem GOtt. 

#1 Mof. 6,9. WF. 15, 2. 

14 Denn biefe Sôlfer, bie bu eimehmen 
wirſt, geborden ben Æagemäblersz und 
Weiſſagern; aber bu folift bib nicht aïfo 
balten gegen ben HErrn, beinen GOtt. 

15 Einen »Propheten, mie mid, 
wird ber HErr, bein GOtt, bir 
erwecken, aus bir unb aus beixen 
Brübern: tbem ſollt ibr ge. 
horchen. 

#Gob. 6,14. Upoſt. 8, 22. c. 7, 37. + DL 2,12. 

16 Wie bu denn von bent HErrn, deinem 
GDtt, *gebeten bafi su Ooreb, am Tage 
der Berfamminng, und fpradeft : Ich will 
fort nidt mebr bören bie Stimme des 
HErrn, meines GOttes, und das große 

euer nicht mehr ſeben, daß ich nicht 


lerbe. #2 Mof. 20,19. Œbr. 12, 19. 
17 Und ber HErr fprad au mir: Sie 
baben “ivobI gerebet. #c. 5, 28. 


18 Ich will ibnen einen »Pro— 
pheten, tiie bn biſt, erwecken 
aus ihren Brüdern, und meine 
Worte tin ſeinen Mund geben; 
der ſoll zu ihnen reden Alles, 
was ich ihm gebieten werde. 
*Joh. 1,45. Ebr. 3, 2. x. c. 12, 24. 
230. 7,16. c. 8, 26. 40. 
19 Und wer meine Borte nidt 
*hören Wwirb, bie er in meinem 
Namen reden witrb, von bem 
will Ich's forbern »Mauh. 17,5. 
20 Dod wenn ein Propbet vermeffen ift 
gu reben in * meinem Namen, bas id ibm 
nidt geboten babe zu veben, unb welcher 
trebet im bem Namen anderer Glitter, 
berfefbe Propbet fol fterhen. 
#Ser. 14,15. +5 Moſ. 13, 5. 


Greitibte. 5 Moſe 


91 Ob bu aber in deinem Herzen ſagen 
nũcdeſt: Wie fann ich merlen, wel 
Bect der OErr nicht geredet bat ? 

2 Wenn der Prophet redet in dem Na⸗ 
en det HErrn, und wird nichts baraus, 
nid femmt nicht: das tit bas Wort, bas 
ber HErr nicht geredet bat; der Prophet 
bit es aus Vermeſſenheit geredet, darum 

jzhene dich nicht vor ihm. 

| Das 19. Capitel. 

Diem ber Greiflävte. Balfter dengen Strafe. 

| Wenn der HErr, bein GOtt, die Völker 
ausgerottet bat, welcher Land dir 

de HErr, bein GOtt, geben wird, daß 

w ſie einnehmeſt, und in ihren Staädten 

mb Sänfern wobneft ; 

28ollſt bu dir drei *Stadte auafonbern 

i Lande, das dir der HErr, ban GOtt, 

ges wird einzunehmen. *v. 7. 

3 Uab ſollſt gelegene Oerter wählen, 
md die Grenze deines Landes, bas dir 
ke EGrr, bein GOtt, austheilen wire, 

 Mbrei Kreiſe ſcheiden, daß dahin fliebe, 
mer einen Todtſchlag getban bat. 

4 Unb bas ſoll die Sache ſein, *baf 


lobe fliehe, der einen Todiſchiag gethan | bein 


bat, daß er lebendig bleibe. Wenn Je⸗ 
ment, ſeinen Nächſſen ſchlägt, nicht vor. 
ſdlich, unb bat vorhin keinen Haß auf 
tu gehabt; #c. 4, 42. 
5 Sonbera, als wenn Jemand mit feis 
sem Nächſten in ben Wald ginge, Holz su 
Run, ind bolete mit ber Hand bie Art 
«88, Das Holz abjubauen, und bas Eiſen 
ſibre vom Stiel, und träfe feinen Nächſien, 
dé er fürbe; der ſoll in dieſer Städte 
tue ſiehen, daß et lebendig bleibe; 

6 Auf daß nicht der *Bluträder bem 
Lebtiéfäger nadjage, weil fein Herz er⸗ 
Fat if, anb ergreiſe ibn, weil der Weg fo 
fe M, unb ſchlage ibm feine Seele jo 
bé frein Urtheil des Todes an ihm iſt, 
bel er leinen Haß vorhin zu ihm getra⸗ 
get bat. #4 Moi. 35, 12. 
7 Dermm gebiete id dir, baf bu * brei 
Etüote ausfonberit. #4 Moi. 36, 6. 2t. 
8Und fo ber HErr, bein GOtt, deine 
rene weitern wird, wie er *deinen 
dre geſchworen bat, und gibt bir alles, 
Émb, bag er gerebet bat beinen Vatern 
geben; #c. 12,20. 1Moſ. 28, 14. 

3 (So bu anbers alle dieſe Gebote 
ten mir, baf bu barnad thuſt, bie 
dir beute gebiete, ba bu den HErrn, 
deinen Gti, licbeft, und in feinen We⸗ 
ga manbelfi bein Lebenlaug,) fo ſollſt bu 
ſdrei Gtäbte thun zu dieſen dreien, 

#c16,6. Ÿe. 4,41, 


CS orne em . 


18-20, Falſcher Zeuge. 


10 Auf daß nicht unſchuldig Blut in 
deinem Lande vergehen werde, das bir 
der HErr, dein GOtt, gibt zum Erbe, 
und kommen Blutſchulden auf dich. 

11 Wenn aber Jemand »Haß träget 
wider ſeinen Nächſten, und lauert anf 
ihn, und macht ſich über ibn, und fſchlägi 
ihm ſeine Seele todt, und fliehet in dieſer 
Siaäbdte eine: *4 Moſ. 35, 20. x. 11Moſ. 9, 6. 

12 Go ide bie Aelteſten in feiner 
Stadt binjbiden, und ibn von bannen 
bolen laffen, und ibn in bie Hände bes 
Bluträchers geben, baf er fterbe. 

13 Deine Augen ſollen einer nicht ver. 
fhonen, unb ſollſt bas unjulbige Blut 
aus Israel thun, daß bir’8 wobl gebe. 

14 Du ſollſt beines * Nächſten Grenze 
nicht zurück treiben, die die Vorigen geſetzt 
haben in veinem Erbiben, daß bu erbeſi 
im Lande, das dir der HErr, dein GOtt, 
gegeben hat einzunehmen. vc.N, 17. 

15 Ge * {fol fein einzelner Zeuge wider 
Jemand auftreten fiber irgand einer Miſſe⸗ 
that ober Sunde, es fei welcherlei Sünde 
e8 fei, bie man thun fann ; fonbern tin 
Munbe gore ober breier Zeugen 
fol bie Sache beftehen. 

#4 Mof. 35, 30. + Job. 8, 17. 

16 *Wenn ein freveler Zeuge wiber 
Jemand auftritt, über ibn au bezeugen 
eine Ucbertretung : #2 Mof. 23, 1. 

17 So follen Die beiben Männer, bie 
eine Sade mit einanber baben, vor bent 
HErrn, * vor ben Prieftecn und Richtern 
ſiehen, die zur ſelben Zeit ſein werden; 

#e. 17,9. 


18 Unb die Richter ſollen wobl forſchen. 
Und wenn der falfhe Zeuge bat ein falſch 
Zeuguiß wider ſeinen Bruder gegeben:; 

19 So ſollt ihr ibm thun, wie ex ge 
dachte feinem Bruder zu thun, daß bu 
den Böſen von dir wegthuſt, 

20 Auf daß “es die, Andern bören, fit 
fürchten, und nicht mehr ſolche böſe Stücke 
vornehmen zu thun unter dir. 

#c.13,11. c. 17. 13. 

21 * Dein Ange ſoll ſeiner nicht ſchonen. 
t'Oeele um Seele, Auge um Auge, Zabn 
um Zahn, Hand um Hand, Fuß um Fuß. 

#6. 23, 12. #2 Moſ. 21, 25. ac. 

Das 20. Capitel. 
Rricaérencin. 

Wernn du in einen Krieg ziebeſt wider 

deine Feinde, und ſieheſſ Roſſe und 
Wagen des Bolts, bas gröhzer ſei, denn 
du, ſo fürchte big mit vor ihnen; benn 
der HErr, dein GOtt, ber bib aus Egyp⸗ 
tenland geführet pat, I mit Dix. . 


— — 


Kriegoregeln. | 5 Moſe 20. 21. Dom Cridlagnesz. 


2 Wenn ir nun hinzu Lommt zum 
Streit; fo fol ber Priefter herzu treten, 
und nuit ben Volk reden 

8 Und ju ibnen ſprechen: Jerael, höre 
zu! Ihr gehet heute in den Streit wider 
eure Feinde; euer Herz verzage nicht, 
furchtet euch nicht, und erſchrecket nicht, 
und laſſet end nicht grauen vor ihnen; 

4 Deun der HErr, euer GOtt, gehet 
mit euch, daß er für euch ſtreite mit curen 
Feinden, euch zu helfen. 

5 Aber die ‘HAmtleutes ſollen mit dem 
Volk reden, und ſagen: Welcher ein nen 
Haus gebauet hat, und hat's noch nicht 
*eingewetbet, der gehe bin, und bleibe int 
ſeinem Hauſe, auf daß er nicht ſterbe im 
Kriege, und ein Anderer weihe es ein. 

#i. 30,4. Reh. 19, 27. 

6 Welcher einen Weinberg gepflanzet 
bat, und bat ihn noch nicht ẽ gemein ge⸗ 
macht, der gebe bin, und bleibe babeun, 
daß er nicht im Kriege ſterbe, und ein 
Anderer main gemein. #c, 26, 30. 

7 Welcher eit Weib ibm vertrauet bat, 
und *bat fie noch nidt beimgebolet, ber 

cbe bin, unb bfeibe babeim, baf er nicht 
tm Kriege flerbe, und ein Anderer bole fie 

eim. *c. 24, 6. 

8 Und bie Amtleute ſollen weiter mit 
bent Volt veben, unb fprechen : *Welcher 
fé füvtet und ein verzagtes Herz bat, 

er gebe bin, und bleibe daheim, auf daß 
ex nicht auch feiner Brüder Gers feige 
made, wie fetn Gers if.  #Ridt. 7, 3. c. 

9 Und wenn bte Amtieute ausgerebet bas 
ben mit bein Volk; ſo follen fie bie Haupt⸗ 
leute vor bas Volf an bie Spitzen ftellen. 

10 Wenn bu vor eine Stabt jicheft, fie 
au beftreitens fo folift bu ihr ben » rie. 
Den anbieten. #4 of. 21, 21. 22. 

11 Antwortet fie dir frieblid, und thut 
dir auf; fo ſoll alle bas Volt, bas darin⸗ 
nen gefunben wird, dir zinsbar unb un⸗ 
terthan ſein. 

12 Will ſie aber nicht friedlich mit dir 
handeln, und will mit dir kriegen; ſo be⸗ 
lagere ſie. 

13 Und wenn ſie der HErr, dein GOtt, 
dir in deine Hand gibt; ſo ſollſt du Alles, 
*was mänßlich darinnen iſt, mit des 
Schwerdts Schärfe ſchlagen; 

v 4Meſ. 31, 7. 

14 Ohne, die Weiber, Kinder und Vieh, 
und Alles, roas in der Stadt iſt, und al⸗ 
len Raub ſollſt bu unter dich “austheilen, 
und ſollſt eſſen von der Ausbeute deiner 
Feinde, die dir der HErr, bain GDtt, 
gegeben hat. #4 Mol. 31, 27, 
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15 Affo ſollſt bu allen Städten thure, 
Die febr ferne von bit liegen, und nicht 
bicr von ben Städten finb bicfer Völker. 

16 Aber ti ben Städten dieſer Völker, 
die dir der HErr, bein GOtt, sum Crbe 
geben wird, ſollſt du *ridts lIcben fafierz, 
was ben Oderi hat; # Goi. 10, 40. 

17 Sondern ſellſt fie verbanne:, nänmilich 
die * Getbiter, Amoriter, Cananiter, Phe⸗ 
reſiter, Heviter und Jebuſiter, wie dir der 
HErr, bein GOtt, geboten bat, *c. 7, 1. 

18 Auf daß ſie euch nicht lebren thun 
alle die Greuel, die ſie ihren Göttern 
thun, und ihr euch verſündiget an dem 
HErrn, curem GDtt. 

19 Wenn du vor einer Stadt lange Zeit 
liegen mußt, wider die du ſireiteſt, ſie zu 
erobern; ſo ſollſt du die Bäume nicht ver⸗ 
derben, daß bu mit Aerten daran fabreſt; 
denn bu tannft davon eſſen, darum ſollſi 
du ſie nicht ausrotten. JE ee bc Holz 
auf ben Felde, und nidt Menſch, daß es 
vor dir ein Bollwerl fein möge. 

20 Welches aber Bäume mb, die bu 
weißt, daß man nidt davon ifjet, bie ſoll 
du verderben und ausrotten, und Boll⸗ 
werk daraus bauen wider die Stadt, die 
mit dir krieget, bis daß du ihrer mächtig 
werdeſt. 

Das 21. Capitel. 

Bom unbelannten Todtſchlage: gefangenen Weiße- 
perſonen; Mot dre Erſtgebornen; ungrberfumen 
Sohne; Gibeutten. 

Wenn man einen Erſchlagenen findet 

im Lande, das dir der HErr, dein 

GOtt, geben wird cinjunchmens und 
liegt im Felde, und man nicht weiß, wer 
ihn erſchlagen hat: 

2 So ſollen deine Aelteſten und Richter 
hinaus geben, und von dem Erſchlagenen 
meſſen an die Städte, die umher liegen. 

8 Welche Stadt die nächſte iſt, Lerfels 
ben Aelteſten ſollen cine junge Kuh von 
den Rindern nehmen, damit man nicht 
gearbeitet, noch am Gode gezogen bat, 

4 Und ſollen fie hinab führen in einen 
kieſigen Grund, der weder gecrteitet, 
noch befdet iſt, und daſelbſt un Grunde 
ibr den * cbbauen. 
°5 Da ſollen berzu lommen Pie Prieſſer, 
Die Kinder Levi's (denn der HCErr, dein 
GOtt, bat fie erwäblet, daß fie ibm bic. 
nen und ſeinen Namen loben, und nced 
*ihrem Munde ſollen elle Scchen, und 
alle Schäͤden gehandelt werden). 

“c. 17, 8. 9. 

6 Und alle Aelteſten beriellen Stabt 

ſollen herzu treten au bem Erſchlagenen, 


Be gefangenen Weibern. 5 Moſe 


ab ihre ⸗Hände waſchen über die on | 


fab, ber im Grunbe der Hals abgebauen 
if, # Matth. 27, 24. 
7 Und foflen antworten, unb {agen : 
Unſere Oünbe baben bies Blut nidt ver. 
gefien, fo haben's aud unſere Augen 
nicht geſeben; 


. Sei gnadig deinem Poll Israel, bas 


bu, der HErr, erlöſet haſt; lege nicht bas 
auſchuldige Blut auf bein Vollk Israel. 
So werden fie über dem Blut verſoöhnet 


9 Alſo ſollſt bn bas unſchuldige Blut 
veu bic tbhun, daß bu thuſt, was recht iſt 
vor den Augen des HErrn. 

10 Wenn du in einen Streit zieheſt wi⸗ 


der deine Feinde, und der HErr, deinhä 


OÙtt, gibt fie bic in deine Hände, daß 
ba ibre Gefangenen wegführeſt; 

11 Und ficheft unter ben Gefangenen 
eu ſchön Weib, unb baſt Luft au ibr, daß 
bu fie sum Weibe nebmeft : 

12 So fübre fie in bein Haus, und laß 
ibrbaf Haar abſcheren, und ihre Nägel 
beſchneiden, 

13 Und die Kleider ablegen, darinnen 
fie gfangen iſt, und lab fie ſitzen in dei⸗ 
nem Hauſe, und beweinen einen Monat 

tbren Vater und ihre Mutter; dar⸗ 
ſchlaf bei ihr, und nimm fie zur Ehe, 
and laß fie bein Weib ſein. 

14 Wenn du aber nicht Luſt zu ihr haſt: 
ſo ſollſt du ſie auslaſſen, wo ſie hin will, 
mb nicht um Geld verlaufen, noch ver⸗ 
3 darum, daß du ſie gedemüthiget 


15 Wenn Jemand zwei Weiber bat, 
ane, Die cr lieb bat, und eine, die er 
haſſet; unb fie ibm Kinder gebären, bei. 
de, bie Liebe und bie feinbfelige, daß ber 
Etigeborne der feinbieligen ift ; 
#1 Mof. 29, 30. x. 

16 Unb bie Zeit kommt, daß er feinen 
Einbern bas Erbe austbeile : fo kann er 
uit ben Sohn der liebften zum erfige- 
bornen Sohn machen, für den erftgebor- 
tm Sobn ber feinbieligens 

17 Sonbern er foll ben Sohn ber feinb- 
ſeligen für ben erften Sobn ertennen, baf 
EC ibm zweifãltig nebe Ales, bas vorhan⸗ 
den iſt; denn berfelbe ift feine erſte * Rraft, 
ind der Erſtgeburt Recht ift ſein. 

#1 Doi. 49, 3. 

18 Wenn Jemand einen eigenwilligen 
td ungeborfamen Sobn bat, ber ſeines 
Gaters und Mutter Stimme nidt gebor- 
dt, und wenn fie ibn zuchtigen, ibnen 
MR gehorchen til : 


21. 22. Mancherlei Geftge. 


19 So ſoll ihn ſein Vater unb Mutter 
greifen, und zu den Aelteſten der Stadt 
fübren, und zu dem Thor deſſelben Orts, 

20 Und *3u ben Aelteſten der Stadi 
ſagen: Dieſer unſer Sohn iſt eigenwillig 
und ungehorſam, und gehorchet unſerer 
Stimme nicht, und iſt ein Schlemmer 
und Trunkenbold. # MNatth. 18, 17. 

21 So follen ihn *fteinigen alle Leute 
berfelbigen Stadt, baf er fterbe, und 
ſollſt talſo den Böſen von dir tbun, baf 
es ganz Israelchöre, und ſich fürchte. 

*c. 13, 10. re. 19,19. 

22 Wenn Jemand eine Siinbe gethan 
bat, die bes Todes würdig iſt, und wird 
alſo getödtet, daß man ihn an ein Holz 

nget : 

28 So fol fein Leichnam nidt * über 
Nacht an bem Sols bleiben, fonbern ſollſt 
ton deſſelben Tages begraben, benn fein 
Gebenfter iſt verfludt bei GOtt; auf daß 
bu bein Lanb nidt verunreinigeft, bas bir 
der HErr, bein GOtt, gibt zum Erbe. 

#%of. 10, 27. + Gal. 3, 13. 
Das 22. Capitel. 
Manderlet Gefege verzeichnet. 
enn bu beines Brubers Ochſen oder 
Schaf .fiebeft irre gehen; fo ſollſt 
du dich nicht entziehen von ihnen, ſondern 
ſollſt ſie wieder zu deinem Bruder führen. 

2 Wenn aber bein Bruder dir nicht nabe 
iſt, und kenneſt ihn nicht; ſo ſollſt du ſie 
in dein Haus nebmen, daß ſie bei dir 
ſeien, bis ſie dein Bruder ſuche, und dann 
ihm wieder gebeſt. 

8 Alſo ſollſt bu thun mit ſeinem Eſel, 
mit ſeinem Kleide, und mit allem Ver⸗ 
lac bas bein Bruber verlieret, und bu 
es findeſt; bu fannft bib nicht entsieben. 

4 Wenn bu beines Brubers »Eſel oder 
Ochſen fieheft fallen auf bent Wege; fo 
foffft bu bi nidt von ibm entiteben, fon. 
dern folfft ibm aufhelfen. »2 Mo. 23, 6. 

5 Ein Web ſoll nibt Mannsgeräthe 
agen, und ein Mann ſoll nicht Weiber⸗ 
kleider anthun; denn wer ſolches thut, 
der iſt dem HErrn, deinem GOtt, ein 
Greuel. 

6 Wenn du auf dem Wege ſindeſt ein 
Vogelneſt, auf einem Baum oder auf der 
Erbe, mit Jungen oder mit Eiern, und 
daß die Mutter auf ben Zungen oder auf 


den Eiern ſitzet: ſo ſollſt du nicht die 


Mutter mit ben Jungen nebmen; 

7 Sondern ſollſt bie *Mutter flicgen 
laffen, unb bie Jungen nehmen, auf daß 
dir's wohl gebe, und lange lebeſt. 

#3 Moi. 22, 28. 
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ec. 22, 26. ? 


Beiſchlaf. 


8 Wenn bu ein “neu Haus baueſt, ſo 
mache eine Lehne darum auf deinem Dach, 
auf daß du nicht Blut auf dein Haus la⸗ 
deſt, wenn Jemand herab fiele. *c. 20,5. 

9 Du ſollſt beinen * Weinberg nicht mit 
Mancherlei beſäen, baf bu nidt zur 
tfüfle beiligeft ſolchen Samen, den du 
—— haſt, neben dem Einkommen des 

cinberges. #3 Woſ. 19,19. +2 Moſ. 22, 29. 

10 Du ſollſt nicht ackern zugleich mit 
einem Ochſen und Eſel. 

11 Du ſollſt nicht anyiegen ein Kleid von 
Wolle unb Veinen aug eich gemenget. 

12 Du ſollſt bir Läpplein machen an 
ben vier Fittigen beines Mantels, damit 
bu dich bebedeit. 

#4 Moſ. 15,38. Matth. 23, 5. 

18 Wenn Jemand ein Weib nimmt, unb 
wird ihr gram , voenn er fie beſchlafen Bat, 

14 Und legt ihr was Schändliches auf, 
und bringet ein böſes Geſchrei über fie 
aus, unb fpridt: Das Weib babe id ges 
nommen, und ba id mid zu ihr that, 
fanb 1 fie nicht Jungfrau; 

15 So follen ber Vater unb Mutter 
ber Dirne fie nebmen, unb vor bie Ael⸗ 
tefien der Stadt in bem Thor bervor- 
bringen ber Dirne Jungfrauſchaft. 

16 Unb ber Dirne Vater ſoll zu ben Ael⸗ 
teften fagen: Sd babe dieſem Manne 
meine Æodter zum Weibe gegeben, nun 
iſt er ihr gram gemorben, 

17 Und leget ein ſchändlich Ding auf ſie, 
und ſpricht: „Ich habe deine Tochter nicht 
Jungfrau gefunben ;“ bier iſt die Fung⸗ 
fraufchaft meiner Tochter. 
Kleider vor ben Aelteſten der Stadt aus: 
breiten. 

18 So ſollen die Aelteſten der Stadt den 
Mann nehmen, und züchtigen, 

19 Und um bunbdert Selel Silbers bit- 
ßen, und dieſelben der Dirnen Vater ge⸗ 
ben, darum, daß er eine Jungfran in Is⸗ 
rael berüchtiget hat; und ſoll ſie zum 
Weibe haben, daß er ſie ſein Lebenlang 
nicht laſſen möge. #v. 29. 

20 Iſt es aber bie Wahrheit, daß bie 
Dirne nidt iſt Jungfrau gefunden: 

21 @o ſoll man fie heraus vor die Tbilr 
ihres Vaters Hauſes führen, und die 
Leute der Stadt ſollen ſie zu Tode ſteini⸗ 

en, darum, daß fie eine * Thorbeit in 

Srael begangen, und in ibres Vaters 
Hauſe gehuret hat; und ſollſt das Böſe 
don dir thun. *1Moſ. 34,7. Joſ. 7,13. 

22 Wenn Jemand erfunden wird, der 
bei einem *Weibe ſchläft, die einen Ehe⸗ 
mann hat: ſo ſollen ſie beide ſterben, der 
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5 Moſe 22. 23. 


Und ſollen bte | Deck 


| men, JS 


Wer qur Demeine grhère. 


Mann unb bas Web, bet ber er geſchla⸗ 
fen bat; unb tfollft bas Böſe von Sérael 
thun. #3 of. 20,10. +65 Mof. 21, 21. 

23 Wenn ane Dirne Semanb vertrauet 
iſt, und ein Mann friegt fie in der Stabt, 
und ſchläft bei ibr : 

24 So ſollt ihr fie alle beide ju bec 
Etabt Thore ausfübren, unb ſellt fie bei⸗ 
be fteimigen, daß fie fterben; bie Tirne 
darum, bafs fie nidt geſchrieen bat, meuf 
fie in der Stabt war, ben Manu darum, 
daß er feines Nächſten Weib gefhänbet 
bat ; unb ſollſt bas Böſe von bir thun. 

25 Wenn aber Jemand eine vertraute 
Dirne anf bem Gelbe friegt, unb ergreift 
fie, und ſchläft bei ibr : fo fol ber ann 
allein fterben, ber bei ibr gefhlafen bat. 

26 Und ber Dirne ſollſt bu nichts tbun 
benn fie bat feine Sinbe bes Tobes mertb 
gethan; fonbern gleichwie Jemand fit 
wider ſeinen Nächſten erböbe, und ſchlüge 
ſeine Seele todt, fo iſt bies auch. 

27 Denn er ſand fie auf bem Felde, mb 
die vertraute Dirne ſchrie, und war Nie⸗ 
mand, der ihr half. 

28 Wenn Jemand an eine Jungfrau 
fommt, die nicht vertrauet iſt, und ergreift 
fie, und ſchläft bei ibr, und findet ſich alfo = 

29 So »ſoll, der fie beſchlafen bat, ihrem 
Vater funfzig Sekel Silbers geben, und 
ſoll ſie zum Weibe haben, barum, daß er 
ſu geſchwächet hat; er fann fie nicht laſſen 
ein Lebenlang. #2 Mof. 22, 16. 

80 Niemand »ſoll feines Vaters Weib 
nebmen, und nicht aufdecken ſeines Vaters 

e. #3 Moſ. 18, 8. 2. 
Das 23. Capitel. 

Wer in tie Gemeine bre HErrn gebbre, ober nicht. 

Es ſoll kein Verſtoßener noch Verſchnit⸗ 
tener in die Gemeine bes HErrn kom⸗ 
men. 

2 ES ſoll auch kein Hurenkind in die 
Gemeine des HErrn kommen, auch nach 
ben zehnten Glied; ſondern foll ſchlecht 
nicht in die Gemeine des HErrn kommen. 

3 Die Ammoniter unb * Moabiter fol. 
Ten nidt in bie Gemeine des HErrn kom⸗ 
nad bem 3ebnten Glieb ; fons 
dern fie ſollen nimmermehr binein fonte 
mien ; # Nehem. 11, 1. 

4 Darum, baf fie eu nicht auvortamen 
mit Brob unb Waſſer auf bent Wege, ba 
ihr aus Egypten zoget; und dazu wider 
euch dingeten den »Bileam, den Sohn 
Beors von Pethor, aus Meſopotamien, 
daß er dich verfluchen ſollte. 

*4Moſ. 22, 5. x. 
5 Aber ber HErr, bein GOtt, wollte. 


Dr per Gemelne gehoͤre. 


Pile nicht hören, und wanbelte bir ben 
in ben Segen, barum, baf dich ber 
„dein GOtt, lieb batte. 

6 Du ſollſt ihnen weder Glück noch Ou. 

tet wünſchen bein Lebenlang ewiglich. 

7 Die Edomiter ſollſt bu nicht für 

halten; ex #ift dein Bruder. Den 


Grenel 

— ſollſt bu auch nicht fitt Greuel 
; denn bu biſt ein Fremdling in 

ſeinem Lande geweſen. #1 Moi. 25, 26. 26. 

8 Die Kinder, die fie im dritten Gliede 


„‚ſollen in die Gemeine des HErrn 


em. 
8 Benn bn aus bem Lager get wider 
deine Feinde; fo biîte dich vor allem Böſen. 
10 n Semanb nnter dir if, der 
nicht rein iſt, daß ibm bes Nachts mas 
wvbderſahren iſt; der ſoll hinaus vor bas 
Leger gehen, und nicht wieder hinein 
temmen, #3 Mof. 15, 16. 
11 Bis er vor Abends ſich mit Waſſer 
be. Und wenn bie Sonne untergegan- 
xn it, ſoll er wieder in's Lager gehen. 
12 Und bu ſollſt außen vor bem Lager 
men Ort haben, dahin bu zur Noth hin⸗ 


«ss gebeſt. 
13 Und ſollſt ein Schäuflein baben, und 
ven bu dich draußen ſetzen willſt, ſollſt 
du damit graben; und wenn du geſeſſen 
HA, ſollſt Dur sufchatren, was voir Dir ge” 
gangen if. | 
14 Denn ber HErr, bem OOtt, wan⸗ 
dt unter deinem Lager, baf er bid er- 
- Tete, und PS beine feinbe vor bir. 
Derum ſoll bein Lager beilig ſein, baf 
fine Schande unter Dir gefeben werde, 
mb er fi von dir menbe. #3 of. 26, 12. 
46 Su ſollſt ben Knecht nicht ſeinem 
Serm Aberantworten, der von ihm zu 
Mt Ré entwandt Bat. 
16 Gr fol bei dir bleiben an bent Ort, 
den er enmäblet in beiner Thore einen, 


bn ju put; mb foûft ibn *nicht {din 
ben, #2 of. 22, 21. 


11 8 fol leine Qure fein unter ben 


em Ioraels, nnb ten Hurer unter | fie 


bn Sobnen Israels. 
18 Du ſollſt keinen Hurenlobn, noch 
dundegeld in bas Haus GOttes, deines 
Drm, pringen, aus irgend einem Ge⸗ 
Kite; benn Das iſt bem OErrn, beinem 
Gt, beibes ein Greuel. 
19 Du folfft *an deinem Bruder nidt 
Wadern, weder mit Gelbe, nod mit 
Cbaike, nod mit Allem, damit man wu⸗ 
Pere MS 3 26. 
n Fremden mag wu 
nicht an beinenr Bruber, anf 


FeT 


5 Moſe 23. 24. 


Sqeidebriel 


bit der HErr, bein GOtt, ſegne in Al⸗ 
em, bas bu vornimmſt im Lande, dahin 
bu fommft, baffelbe cinsunebmen. 

21 Wenn bu bem HErrn, beinem GOtt, 
*ein Gelftbbe thuſt: fo ſollſt du es nibt 
verziehen ju balten ; benn ber HErr, dein 
GOtt, fwird's von dir forbern, unb wirb 
bic Sünde fin. *Richt. 11,35. + Bf. 60, 14. 

23 Wenn bu bas Geloben unterwegen 
läffeft, fo iſt dir's keine Sunde. 

23 Aber was ju deinen Lippen ansge⸗ 
gangen iſt, ſollſt bu balten, und barnad 
thun, wie bu bem HErrn, deinem GOtt, 
freiwillig gelobet baît, bas bu mit beinem 
Munde gerebet baft. 

24 Wenn bu in beimes Nächſten Wein⸗ 
Berg gebeft, fo magſt bu ber Trauben 
effen nach beinem Willen, bis bu fatt bas 
PE aber bu ſollſt nidts in bein Gefäß 

un. 


25 Wenn bu *in bie Saat deines RAD 
fen gebeft, fo magft bu mit ber Hand 
Aebren abrupfen: aber mit der Sichel 
ſollſt du nicht darinnen bin unb hex fah⸗ 
ren. #* Marc. 2, 23. 

Das 24. Cavbitel. 

Geſete, vornebmiid ben haͤuolichen Stand betreffent 
Wenn Jemand ein Weib nimmt und 

ehelicht ſie, und ſie nicht Gnade fin⸗ 
det vor ſeinen Augen, um etwa einer Un⸗ 
luſt willen; #fo ſoll er einen Scheidebrief 
ſchreiben, und ibr in die Hand geben, und 
fie aus ſeinem Hauſe laſſen. 

* Mattih. 8. 31. x. 

2 Wenn ſie dann aus ſeinem Hauſe ge⸗ 
—5 iſt, und hingehet, nud wird eines 

nbern Weib; 

8 Und berſelbe andere Diann ibr auch 

ram wird, und einen idebrief ſchrei⸗ 

et, und ihr in die Hand gibt, und ſie 

aus ſeinem Hauſe laäſſet; oder fo derſelbe 
andere Mann ſtirbt, der fle ibm zum 
Weibe genommen batte : 

4 So lann fie ihr “erfter Mann, der 
fie ausließ, nicht wiederum nehmen, daß 
ſein Weib ſei, nachdem ſie unrein iſt; 
denn folches iſt ein Greuel vor bem HErrn, 
auf daß du das Land nicht zu Sünden 
macheſt, bas dir der HErr, dein GOtt, 
zum Erbe gegeben hat. Jer 3,1. 

5 Wenn Jemand neulich ein Weib ges 
nommen bat, der »ſoll nicht in bie Heer⸗ 
ſahrt zieben, und man ſoll ihm nichts auf⸗ 
legen. Er ſoll frei in ſeinem Hauſe ſein 
eut FJahr lang, daß er fröhlich ſei mit ſei⸗ 
nem Weibe, das er genommen hat. 


ern c. 20, 7. 
baf | 8 Du foilit nicht qu Rſende nehmen den 


Dürffige. Hremblinge. 


unterften und oberften Mühlſtein; benn 
er bat dir bie Seele zum Pfande geſetzt. 

7 Wenn Jemand gefunden wird, der 
aus ſeinen Brüdern eine *Scele fticbit 
aus den Kindern Israel, und verſetzt oder 
vertauft fie; ſolcher Dieb ſoll ſterben, daß 
du das Böſe von dir thuſt. 

#2 Me. 21, 16. 1Tim. 1, 10. 

8 Oüte dich vor ber Plage bes Aus- 
ſatzes, daß bu mit Fleiß balteft und thuſt 
Alles, das dich die *Prieſter, die Leviten, 
lebren; und wie ſie euch gebieten, das 
ſollt ihr halten, und darnach thun. 

*3 Moſ. 13,8. c. 14, 2. 

9 Bedenke, was * der HErr, bein GOtt, 
that mit Mirjam auf dem Wege, da ihr 
aus Egypten zoget. # 4 Moſ. 12, 10. 

10 Wenn *bu beinem Nächſten ivgenb 
eine Schuld borgeft ; fo ſollſt bu nidt in 
fein Haus geben, unb ibm ein Pfand 
nebmen ; #c. 23, 19. Rehem. B, 7. 

11 Sondern du ſollſt braufen fteben, 
anb ex, bem bu borgeit, foll fein Pfand 
zu by beraus bringen. 

12 Iſt er aber ein Dürftiger, fo ſollſt 
du bip nidt ſchlafen Jegen über feinem 

anbe; 

13 Œonbern eſollſt ibm fein Pfand mie. 
bergeben, wenn bie Sonne unteraebet, 
daß er in jeinem Kleide ſchlafe, unb ſegne 
Li. Das wird dir vor bem HErrn, dei⸗ 
nem OGOtt, eine Gerechtigkeit ſein. 

# 2 Moſ. 22, 96. 

14 Du folift bem Düritigen und Armen 
* ſeinen Lobn nidt vorbebalten ; er fei von 
beinen Brüdern oder Fremdlingen, bie in 
beinem Lanbe und in beinen Eboren finb; 

#9 Moi. 19,13.x. Luc. 10, 7. 

15 Sondern foûft ibm feinen Lobn bes 
Tages geben, daß bie Sonne nidt bar- 
fiber untergebe; benn er ift dürftig, unb 
erbült feine Seele damit, auf daß er nidt 
toiber bit ben HErrn anrufe, und ſei bir 
Sünde. 

16 Die *Väter ſollen nicht für die Kin⸗ 
der, noch die Kinder für die Väter ſterben; 
ſondern ein Jeglicher ſoll für ſeine Sünde 
ſterben. #2 Köon. 14,6. 2 Ghron. 28, 4. 

er. 31,30. Ezech. 18, 19. 20. 

17 Du ſollſt bas * Recht bes Fremd⸗ 
lings unb des Waiſen nidt beugen, und 
foflit ber Wittwe nidt bas Kleid sum 
Pfande nebmen. #2 Mof. 22, 21. ꝛc. 

18 Denn du ſollſt * gedenken, baf bu 
Knecht in Egypten geweſen bift, und ber 
HErr, dein GOtt, dich von dannen erlöſet 

t. Darum gebiete id dir, baf bu fol- 
tOuft ce. 6,15. c. 15,15. ce. 16, 12. 
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Weltliche Rechtt. 


19 Wenn du auf deinem Acker geerntet, 
und eine Garbe vergeſſen haſt auf box 
Acker, fo ſollſt du nicht umlehren, bic. 
ſelbe zu holen; ſondern fie ſoll des Frend⸗ 
linge, des Waiſen und der Wittwe ſein, 
auf daß dich der HErr, bein GOtt, ſegne 
in allen Werken deiner Hände. 

* 3 Moi. 19,9. c. 23, 22. 

20 Wenn bu beine Oelbäume haſt qe 
ſchüttelt, fo folift bu nicht nachſchütteln; 
e8 foll bes Fremdlings, bes Waiſen unb 
ber Wittwe fein. 

21 Wenn bu beinen Weinberg geleſen 
baît, fo ſollſt bu nidt nachleſen; es ſoll 
des Fremdlings, bes Waiſen uub der 
Wittwe ein. 

22 Und foûift * gebeufen, daß bu Knecht 
in Egyptenland geweſen bift; barum ge- 
biete 1d bir, baf bu folches thuſt. *v. 18. 2. 

Das 25. Capitel. 
Etliche Gtüde jüdiſcher Polizeiordnung. 
Woenn ein Hader iſt zwiſchen Männern; 
fo ſoll man fie vor Gericht bringen, 
unb fe ribten, und bem * Gerechten recht 
fprechen, unb ben Gottloſen verdammen. 
# Spr. 17, 15. 

2 Unb fo ber Gottlofe Sblâäge verbienet 
bat ; ſoll ibn ber Richter beißen niederfal⸗ 
Len, unb follen ibn vor ibm ſchlagen, 
dem Maaß unb Zabl ſeiner Miſſetbat. 

3 Wenn man ibn evierzig Schläge 

egeben bat, ſoll man ibn nicht mebr 
—2* auf bah nicht, fo man mebx 
Schläge gibt, er zu viel gefchlagen werbe, 
und dein Bruder ſcheuslich vor deinen 
Augen ſei. #2 Gor. 11. 24. 

4 Du *ſollſt bem Ochſen, der ba driſchet, 
nicht das Maul verbinden. 

#1 Gor. 9,9. 1Tim. 5, 18. 

5 Wenn Briüber bei einander wohnen 
und einer ſtirbt obne Kinder; fo ſoil 
des Verſtorbenen Weib nicht einen frem⸗ 
den Mann draußen nebmen, ſondern ihr 
Schwager ſoll ſie beſchlafen, und zum 
Weibe nehmen, und ſie ehelichen. 

NRuth 4, 6. Matth. 22, 24. Marc. 12, 19. 

6 Unb ben erfien Sobn, ben fie gebierct, 
fol er beftätigen nad bent Namen feine® 
verftorbenen Bruders, daß fein Name 
nidt vertilget werde aus Jéraer. 

7 * Gefällt es aber bem Manne nicht, 
daß er ſeine Schwägerin nebme; ſo ſoll 
ſie, ſeine Schwägerin, binauf geben unter 
das Thor vor die Aelteſten, und ſagen: 
Mein Schwager weigert ſich, ſeinen Bru⸗ 
der einen Namen zu erweden in Israel, 
und will mich nicht ehelichen. Ruth 4, 4. rc. 

8 So ſollen ihn die Aelteſten der Stadt 


Jac. 5, 4. 


Beffide Mebte. 


— mb mit ibhm reden. Wenn er 
am fiebet und ſpricht: „Es gefällt mir 
nicht, fie zu nebmen 3 

9 So ſoll ſrine Schwägerin an ibm treten 
ter ben Aelteſten, und ibm einen Su‘ 
mAieben von feinen Füſzen, unb ibn an: 
been, unb {off antoorten unb ſprechen: 
Aſſo fol man thun einem jeben Manne, 
ne Fins Brubers Haus mt erbauen 


10 Und fein Name fol ir Israel beifien 
bes Barfüßers Haus. 
11 Wenn ſich zween Männer mit ein⸗ 
eder hadern, und des einen Weib länft 
mu, daß ſie ihren Mann errette von der 
mb deß, der ibn ſchläqt, und ſtrecket 
Hmd aus, und ergreifet ihn bei ſeiner 
Etim: 
12 So ſollſt bn ibhr bie Ganb abhauen, 
mb bein * Auge ſoll ihrer mit verſchonen. 
#e.13,8. e. 19,13. 
13 Du »follſt nicht zweierlei Gewicht in 
deinem Sad, groß und lein, baben; 
#3 Mo. 19, 36. Eiech. 45, 10. 
H Und in beinem Hauſe ſoll nicht zweier⸗ 
li Scheffel, groß und klein, ſein. 
15 Du »ſollſt ein völlig und recht Ge⸗ 
wicht, und einen völligen und rechten 
Scheffel haben, auf daß bein Leben lange 
Wibre in bem Lande, bas dir der HErr, 
ben GOtt, geben wird. #3 Moſ. 19, 35. 2e. 
16 Denn wer Soldes thut, ber ift bent 
, brinem GEDtt, ein *Oreuel, wie 
Alle, bie übel thum. #Mid. 6. 11. 
17 G'bente, was bir bie * Amalefiter 
éaten anf bem Wege, ba ihr aus Egyp⸗ 
ae pen Tac x. 
19 Wie fie Did angriffen anf bem Wege, 
mb eſchlugen beine binterften, alle bie 
Schwachen bie dir hinten nachzogen, ba 
tu mitbe und matt wareſt, und fitrteten 
Oott nicht. # of. 10, 19. 
19 Wenn mm der HErr, bein OOtt, 
M$ que Rube bringet von aflen beinen 
Feinden umber im Lanbe, bas dir ber 
Dre, dein GOtt, gibt zum Erbe einzu⸗ 
wbmen; fs # foffft bu bas Gedächtmiß der 
Amalekiter anAtilgen unter bent Himmel. 
Des vergiſß nicht! #1 Sam. 15, 2. 2. 
Das 26. Capitel. 
Bon ben erſten Grüdten und 3 bnten. 
n bu it bas Land fommft, bas bir 
der HErr, bein GOtt, zum Erbe 
geben wird, und nimmſt es ein, und 
wobneſt darinnen: 
2 Go ſollſt bu nehmen allerlei erſte 
des Landes bie aus der Erde 
‚die der HErr, ban GOtt, dir 
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Bon erſten Fruchten. 


gibt; und ſollſt fi in einen Korb legen, 

und bingebeir an ben Ort, ben ber HErr, 

bein GOtt, erwählen wird, baf ſein Name 

daſelbſt wohne; #2 Def. 23. 1). €. 34, 26. 
3 Mof. 2,14 c. 23,10. 6 Mof. 16. 10. 

8 Und folfit zu dem Priefter fommen, 
ber au der Zeit ba iſt, und zu ibm fagen : 
Ich belenne beute bem HErrn, deinem 
GOtt, daß id gelommen bin in bas Lanb, 
bas ber HErr unſern Vätern geſchworen 
hat, uns zu geben. 

4 Und der Prieſter ſoll ben Korb neh⸗ 
men von deiner Hand, und vor dem Altar 
des HErrn, deines GOttes, niederſeten. 

5 Da ſollſt du antworten und ſagen vor 
bem HErrn, deinem GOtt: Die Syrer 
wollten meinen Vater umbringen; der 
+309 binab in Egypten, und mar daſelbſt 
cut Fremdling mit geringem Soit, und 
ward bDafelbft ein gro, ftarf und viel 
Bolt, *1WMoſ. 31,5. 24. +1 Mof. 46, 5. 

6 Aber bie Egypter “banbelten uns 
îtbel, und zwangen uns, unb legten einen 
barten Dienft auf uns. *2 Mef. 1, 13. 14. 

7 Da * fhrieen wir zu dem HErrn, bem 
GOtt unſerer Vüter, mb ber HErr er⸗ 
hörete unſer Schreien, und ſahe unſer 
Elend, Angſt und Noth, *2 of. 2. 23. 21. 

8 Und *führete uns aus Egypten mit 
mädtiger Hand und ausgerecktem Arm, 
und mit großem Schrecken, durch Zeichen 
und Wunder, #2 Mof. 12. 51. c. 13, 3. 

9 Und brachte uns an dieſen Ort, und 
gab uns dies » Land, ba Milch und Go- 
nig innen fließet. #2 Mo. 3. 8. 

10 Run bringe id bie erfien Früchte bes 
Lanbes, bie bu, HErr, mir gegeben baft. 
Unb ſollſt fie laïfen vor bem HErrn, 
beinem GOtt, nnb anbeten vor bem 
HErrn, beinem GOtt, 

11 Und *fröblich ſein über alles Gute, 
bas bir ber HErr, ben GCtt, geeten 
bat, unb deinem Gaule, bu, und ber Le 
vit, unb ber Fremdling, ber bei dir iſt. 

#c. 16,11. 11. - 

12 Wenn “bu alle Sebnten beines Ein⸗ 
fommens zuſammen gebracht haſt im 
dritten Gabr, bas iſt ein Zebnten⸗Jabr: 
ſo ſollſt du dem Leviten, dem Fremdling, 
tent Waiſen und der Witwe geben, daß 
fie eſſen in deinem Thor und fatt werden. 

#*c. 14, 28. 

19 Und ſollſt ſprechen vor bem HErrn, 
deinem GOtt: Ich babe gebracht, bas 
geige iſt, aus meinem Hauſe; und 

abe es —* den Leviten, den Fremd⸗ 
lingen, den Waiſen und den Witwen, 
nach alle deinem Gesot, Das ® bu mir ge” 


Grmabnung zum @eborfant. 
boten baft: id babe beme Gebote nidt 


5 Moſe 26. 27. 


Dentfteine, NRuche. 
6 Von gamin Eteinen ſollſt bu bieferr 


RUES A no bergeffen ; #c.14, 27.2. | Altar bem HErrn, beinem GOtt, bauen, 


14 3 
meinem Seibe, unb babe nidt bavon ges 
than in Unreinigkeit; id babe nidt zu 
ben Todten bavon gegeben ; tb bin ber 
Stinnne bes HErrn, meines GOttes, ge⸗ 
borfam geweſen, unb babe gethan Ales, 
voie bu mir geboten haſt. 

15 * Siehe berab von beiner beiligen 
Wobnung vom Simmel, nb fegne bein 
Bolt Jsrael, unb bas Lanb, bas bu uns 

egeben baft, tie bn unfern Vätern ge 
Footer bat, ein Land, ba Milch mb 
Honig innen flicfiet. 

16 Heutiges Tages aebtetet bir ber 
HErr, bein GOtt, daß bu thuſt nach al⸗ 
len dieſen Geboten und Rechten, daß bit 

e halteſt, und darnach tbuſt “von ganzem 

even mmb von ganzer Seele. *c. 6.6. 

17 Dem HErrn haſt bn beute geredet, 
daß er bein OOtt ei, baf bu in allen 
feinen Wegen manbelft, nnb balteft * feine 
Gefetse, Gebote und Rechte, unb feiner 
Stimme gehorcheſt. #c. 6, 31. 
.18 Und der HErr bat bit beute gerebet, 
»daß bn fein eigen Bolt fer ſollſt, wie er 
bic geredet bat, daß bu alle feine Gebote 
halteſt; #c.7.6. 1 Petr. 2, 9. 

19 Und er dich bas höchſte made, und 
bu gerithmet, gepriejen unb geebret wer⸗ 
beît über afle Völker, die er gemacht Bat ; 
baf bu bem HErrn, beinem GOtt, ein 
beifig Volt feet, wie er gerebet bat. 

Das 27. Capitel. 

Dentiteine ter Linter Jorael. Segen anb Fluch. 

Und Moſe ſammt ben Aelteſten Joraels 
gebot bem Volk, und ſprach: Behaltet 
alle Gebote, die ich euch heute gebiete. 

2 Und zu der Zeit, wenn ihr *iber ben 
Jordan gehet in das Land, das dir der 
HErr, bein GOtt, geben wird, ſollſt du 
ge Steine aufrichten, nb fie mit Kalk 


nchen, 
3 Und darauf ſchreiben alle Worte die⸗ 
. fes Geſetzes, wenn bu hinüber kommſt, 
auf baf bu kommeſt in bas Land, bas 
der HErr, bein GOtt, bir geben wird, 
“cut Land, ba Milch und Honig innen 
fließet, wie der HErr, deiner Väter GOtt, 
dir geredet hat. eJer. 11.5. c. 82. 22, 
4 Wenn ibr nun über ten Jordan des 
het: fo ſollt ibr ſolche Steine aufrichten 
(davon ich euch heute gebiete) auf dem 
Berne Ebal, und mit Kalk tünchen. 

5 Und » ſollſt daſelbſt dem HErrn, dei⸗ 
nent GOOtt, einen feinernen Altar bauen, 
darüber 


lein Eiſen fäbret. #2 Moſ. 20, 25. 2e. 
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*Jei. 63, 15. | tes 


*Joſ. 3,17. |g 


babe nidt davon gegeffen in | unb SBranbopfer barauf opfern bent 


HErrn, deinem GOtt. 

7 Und ſollſt Dankopfer opfern nnb bas 
ſelbſt eſſen und * fröhlich ſein vor bent 
HErrn, deinem GOtt. eIoel 1, 16. 

8 Und ſollſt auf bie Steine alle Worte 
biefes Geſetzes fbreiben, flar und deutlich. 

9 Und Mofe fammt ben Brieftern, den 
Leviten, redeten mit bent ganzen Israel, 
und fpraden : Merle und bôre su, JS 
rael! Hente biefes Tages bift bu “cit 
Volk gemorben bes HErrn, beines GOt⸗ 

, #c. 26,18. 19. 
10 Daf bu ber Stimme bes HErrn, 
beines GOttes, geborſam feieft, und thuft 
na einen Geboten und Rechten, die id 
bit bente gebiete. 

11 Unb Mofe gebot bem Bolt deſſelben 
Tages, und {brad : 

12 Dieſe follen ſteben anf bem Berge 
Griffin, “an fegnen bas Molf, wenn ike 
fiber ben Jordan gegangen feib : Simeon, 
Levi, Juda, Iſſaſchar, Joſeph und Beuja⸗ 

i t 


min. “+. 11, 29. 

13 Und biefe follen ſteben auf bem Ber⸗ 
ge Gbal, zu fluchen : Ruben, Gab, Affer, 
Sebulon, Dan und Napbthali. 

14 Und die Leviten ſollen anbeben, und 
ſagen zu Jedermann von Israel mit lau⸗ 
ter Stimme: 

15 Verflucht * ſei, wer einen Götzen oder 
gegoſſen Bild machet, einen Grenel des 
HErrn, ein Werk der Werkmeiſter Hän⸗ 
de, und ſetzet es verborgen! Und alles 
Soit ſoll antworten und ſagen: Amen. 

#c. 14, 28. 

16 Berflucht *fei, mer ſeinem Vater ober 
Mutter fluchet! Und alles Volk ſoll ſa⸗ 
gen: Amen. #2 Ref. 21, 17. 2. 

17 Verflucht fei, wer “fines Nächſten 
Grange engert! Unb alles Volt foi fa- 
en: Amen. | * c. 19, 14. 
18 Verflucht ei, ver “einen Blinden 
irren machet auf bem Wege! Und cles 
Volk ſoll ſagen: Amen. *3 Mo. 19, 14. 

19 Verflucht ſei, wer bas Recht des 
#Kremblings, des Waiſen und der Witt⸗ 
we beuget! Und alles Volk ſoll ſagen: 
Amen : #2 Mof. 22, 21. 2e. 

20 Berfindbt fei, mer bei feines + Maters 
Weibe liegt, baf er anfbede ten Kittig 
feines Vaters! Und alles Soft fcil fa 

en: Amen. #c. 22, 80, 1 Get. 5. 1. 

21 Berflucht fei, wer iraenb bei einem 
Bieb liegt! Und alles Bolt ſoll fagen : 
Amen. ® S Moi. 18, 23. x. 


derſeißener Segen. 


22 Berflucht ſei, wer bei ſeiner Schwe⸗ 
liegt, die ſeines Vaters oder ſeiner 
Tochter iftl Und alles Bolt foi 

ſagen: Amen. #9 Cam. 13, 11. 14. 
23 Gerfludt ſei, wer bei ſeiner Schwie⸗ 
—A Und alles Vollk ſoll ſagen: 


21 Verflucht ſei, wer feinen *Nächſten 
heimlich ſchlägt! Und alles Bolt ſoll ſa⸗ 
en: Amen. *4Moſ. 35, 20. 
, 25 Berſlucht fei, mer * Gefbeunte ninunt, 
daß er bte Seele des nuibulbigen Bluts 
ſhläget! Und alles Bolf fol fagen: 
Amen. #2 Moſ. 23, 8. 
25 Verflucht »ſei, mer nidt alle Worte 
bites Geſetzes erfullet, bai cr darnach 
fuel Und alles Bolt {off fagen : Amen. 
eJer. 11.3. Gal. 3, 10. 

Das 23. Capitef. 
Berbeifener Segen. Gedroheter Giud.- 
Und wenn *bu ber Stimme bes GErrn, 

deines GOttes, gehorchen wirſt, daß 
bu halteſt und thuſt alle ſeine Gebote, die 
ih dir heute gebiete; ſo wird Did ber 
HErr, dein GOtt, tbas höchſte machen 
fiber alle Bölkler auf Erden, 
*3 Rof. 26.3. +5 Mof. 26, 19. 
2 Uub werden über bi lommen alle 
dieſe Segen, uub werden bid treffen, 
darum, bof bu ber Stimme bes HErrn, 
deines GOttes, bift geborfam gewelen, 
#c.14,29, e. 23, 20. 
3 Gefegnet “ioirit bu fin in ber Gtabt, 
x kon! dem D fa . Srudi bete 9. 
et wird ſein bie t beines 
Labes, die Frucht deines Landes, unb bie 
Frucht beines Siebes, und bie rite 
briner Ochſen, und bie Früchte beiner 


fe. 
5 Geſegnet wird ſein ben Korb, und 
VA 


8. 

6 Gefegnet wirſt bu fein, weun bu ein. 

gtheft, gefegnet, wenn bu ausgeheſt. 
# pi. 121, 8. 

T Und ber HErr wird *beine 
die ſich wider dich anflebnen, vor bit ſchla⸗ 
tu; durch Einen Weg ſolien fie ans, 
Rebes wiber bib, und burdy fieben Wege 
vor bit flieben. #3 Moſ. 26, 7. 

8 Dir HErr wird gebieten * bent Segen, 
daß er mit bic fei in beinem Reller, und 
ü Allem, bas bu vornimmſt, unb wird 

en in bem Lande, Das dir ber 
: GOtt, gegeben bat. 
#3 Ref. 25, 21. 

+ Der HErr wird bib ibm * zum heili⸗ 
gta Voll aufrichten, wie er dir geſchwo⸗ 
Pen hat, darum, daß bu die Geboie des 


— — 
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Feinde, | beï 


Gedroheter Fluch. 


HErrn, deines GOttes, hältſt, und wan⸗ 
delſt in ſeinen 8 #2 Moi. 19, 6. 

10 Daf alle Völler auf Erden werden 
ſehen, deß bu nad bent Namen des 
HErrn genennet biſt, und werden ſich vor 
dir fürchten. 

11 Und der Que wird machen, baf bu 
Ucberfluf an Giltern baben wirit, an ber 
Frucht beines Leibes, an der Frucht bei. 
nes Viehes, an der Frucht deines Ackers, 
auf dem Lande, das der HErr deinen 
Batern geſchworen bat, dir ju geben. 

12 Und der HErr wird dir ſeinen guten 
Schatz aufthun, den Himmel, daß er dei⸗ 
nem Lande Regen “gebe ju ſeiner Zeit, 
und daß er ſegne alle Werle deiner Hande. 
Und du wirſt vielen Völlern leihen, du 
aber wirſt von Niemand borgen. 

#3 Moſ. 26.4. Jach. 8,12. 

13 Unb der HErr wird Did zum Haupt 
machen, unb nicht zum Schwanz, unb wirft 
oben n, und nicht unten liegeu ; 
darum, baf bu gehorſam biſt ben Geboten 
bes HErrn, beines @Ottes, bie if dir 
beute gebiete zu balten unb zu tbun, 

14 Und baf bu nidt weicheſt von irgend 
cinem Wort, bas ich eu beute gebicte, 
weder zur Rechten, nod zur Linfeu, bamit 
»du andern Göttern nachwandelſt, ihnen 
zu dienen. # of. 1,7. <. 23,6. 

15 Wenn * bu aber nibt gehorchen wirſt 
ber Stimme bes HErrn, beines GOttes, 
daß bu balteft und tbuft alle feine Gebote 
und Rechte, die id dir beute gebiete; ſo 
werden alle bieje Flüche über bib kom⸗ 
men, und bid treffen. #c. 30,17. 
8 Mof. 26,14. Riagl. 2, 17. Dan. 9,11. Mal 2,2. 

16 Verflucht wivft bu fein in ber Stabt, 
verflucht auf bem Ader. 

17 Berfludt wirb fein bein Rorb unb 
bein lebriges. 

18 Verflucht wird fein bie Grudt beines 
Leibes, bie Frucht beines Landes, bie 
Frucht beiner Ochſen, und bie Grudt 


ner Sa 
19 Serfludt wirſt bu fein, wenn bu cin. 
gebeft, unb verfluct, wenn bu ausgebeſt. 

20 Der HErr wird unter bid fenben 
Unfall, Unrath unb Unglüd in Allem, 
#*bas bu vor Die Ganb nimmſt, bas bu 
thuft, bis bu vertilget werdeſt, unb bald 
untergeheft um beines böſen Seſens wil⸗ 
len, daß du mich verlaſſen haſt. 

#Ribt. 2, 15. 

21 Der HErr wird bir *bie Sterbedrüſe 
anbängen, bis daß er bid vertilge in bent 
Lanbe, babin bu fommft, baffelbe einzu⸗ 
nehmen. J 26,16. Get. 14, 21. 

| 5 


Flüche des Geſetzes. 


22 Der HErr wird dich ſchlagen mit 
Schwulſt, pa Gite, prune * Dürre 
giftiger Luft und Gelbiudt, md wird dich 
verfolgen, bis cr bi uribringe. 

#1 Rôn. 17,7. 

23 Dein * Himmel, der über deinem 
Haupt iſt, wird ehern ſein, und die Erde 
unter dir eiſern. *c. 11,17. 

24 Der HErr wird deinem Lande Staub 
und Aſche für Regen geben vom Himmel 
auf dich, bis du vertilget werdeſt. 

25 Der HErr mirb dich vor deinen 
Feinden ſchlagen. Durch Einen Be 
wirſt du zu ibnen ausziehen, und —* 
fieben Wege wirſt bu vor ibnen ſliehen; 


und wirſt zerſtreuet werden unter clilehh 


Reiche auf Erden. #3 Moſ. 26, 17. 

26 Dein Leichnam wird cine Speife fin 
allem Gevögel bes Himmels, und cllem 
Thier auf Erden, und Niemand wird ſein, 
der ſie ſcheucht. 

27 Der HErr wird dich ſchlagen * mit 
Drüfen Egyptens, mit Feigwarzen, init 
Grinb und Krähzee, baf bu nicht fannt 
heil merben. #2 Mef. 9, 9. 

28 Der » HErr wird dich fblagen mit 
Babnfinn, Blindheit und Raſen bes 
Herzens; »Rom. 1, 28. 

29 Und wirſt ẽ tappen im Mittage, wie 
ein Blinder tappet ini Dunkeln; und wirſt 
auf deinem Wege kein Glück haben, und 
wirſt Gewalt und Unrecht leiden milſſen 
bein Lebenlang, und Niemand wird Dir 
helfen. #9 Petr. 1,9. 

80 Ein Weib wirſt bu bir vertrauen 
laffen, aber ein Anberer wird bei ibr 
fhlafen. Gin Haus wicft bn »bauen, 
aber bu wirſt nidt barinnen wohnen. 
Ginen + MBeinberg wirft du pflansen, 
aber bu wirſt ihn nidt gemein maden. 

#4. 65,22. 16 Moſ. 20, 6. 

31 Dein Ochſe wird vor beinen Auger 
griéractet werden, aber du wirſt nicht 

avon eſſen. Dein Eſel wird vor deinem 
Angeſicht mit Gewalt genommen, und 
dir nicht wieder gegeben werden. Dein 
Schaf wird deinen Feinden gegcben wer⸗ 
den, und Niemand wird dir belfen. 

32 Deine Söhne und deine Töchter wer⸗ 
bat einem andern Volk gegeben werden, 
daß drine Augen zuſehen und verſchmach⸗ 
ten Uber ihnen täglich, und wird keine 
Stärke in deinen Händen ſein. 

53 Die * Früchte deines Landes, und 
alle deine Arbeit wird ein Volk verzebren, 
D:8 bu nicht kenneſt, und wirſt Unrecht 
leiden, und zerſtoßen werden dein Leben⸗ 
lang, # Ribt. 6, 3. 
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Dlüde des Gefepes, 


84 Und wirſt unfinnig twerben vor bem, 
bas deine Augen feben müſſen. 

35 Der HErr wird dich ſchlagen mit 
einer bien Drüſe en den Knieen und 


Waden, bef bu nicht kannſt gebeitet 
verden, von ben * Fußſohlen en bis anf 
die Scheitel. »Jeſ. 1, 6 


36 Der HErr wirb bi unb beincn Kö⸗ 
rig, ben bu über bit geſetzt baft, treiben 
unter cin Volk, bas du nidt fenneft, noch 
deine Väter; und ivirft # bafelbft bienen en⸗ 
dern Oôttern, Sol; und Steinen. *c. 4,28. 

87 Unb wirſt ein *Scheuſal, unb ein 
Sprüchwort unb Epott ſein unter allen 
Völkern, ba dich der HErr hingetrieben 

ct, #1£ôn.9,7. 2 Ghron. 7,:0. 
33 Ou wirſt “ui: Samens ausſühren 
auf das Feld, und werig cinfarimel:t s 
bern die Heuſchrecen werden es abfreſſen. 
# er. 12, 13. 2c. Mid. 6,15. Hagg. 2, 17. 

39 Weinberge wirſt bu pflanzen rnb 
bauen, aber deinen Wein trinlen noch 
leſen; denn die Würmer werden es ver⸗ 
zehren. 

40 Oelbäume wirſt tu haben ir cllen 
deinen Grenzen, aber du wirſt dich richt 
ſalben mit Och; denn bein *Oelbaura 
wird ausgeriſſen werden. # Socl 1, 10. 

41 Söhne und Töchter wirſt ba zeugen, 
und doch nicht haben; denn ſie werden 
gefangen weggeführet werden. 

42 Alle deine SEur'e urd Früchte dei⸗ 
nes Landes wird bas Ungeziefer ſreſſen. 

43 Der Fremdling, der bei dir iſt, wird 
über dich ſteigen, uẽd immer oben ſchwe⸗ 
ben; bu aber wirſt herunter fieigen, nb 
immer unterliegen. 

44 Sr wird Dir *leiben, bu aber wirſt 
ihrn nicht leihen; cr wird bas Gaust f:in, 
und du wirſt der Schwanz ſein. *v. 12. 

45 Und werden cle dieſe Flüche über 
dich kommen, und dich verfolgen, und 
treffen, bis du vertilget werdeſt; “barum, 
daß du der Stimme des HErrn, deines 
GOttes, nicht gehorchet haſt, daß bu ſeine 
Gebote und Reechte hielteſt, die er dir ge⸗ 
boten hat. # er. 2, 19. 

46 Darum werden Zeichen unb Wun⸗ 
der au dir fout, unb cn deinem Samen 
ewiglich, 

47 Daß du dem HErrn, deinem GOtt, 
nicht gedienet baſt mit Freude und Luſt dei⸗ 
nes Herzens, ba bu allerlei genug batteft. 

48 Und wirft beinem Feinde, ben tir 
der HErr aufhiden wird, biencn in Ours 
ner und Ourft, in Blöße unb allerlei 
Dangel, und er wird ein eifern God auf 
deinen Hals fegen, Lis daß er dich vertige. 


LT 


Fide deo Gefches. 


49 Der HErr mirb ein Bolt *iber bi 
ſchiclen HAS Fe von per Welt PA 
mme ein Adler flieget, + deß Sprache bu 
mit verſteheſt, 

#%er. 5,13. c. 6,22. +? ei. 39, 19. 

50 Gin fre Voll, tbas nichk anfiebet 
Me Berfon des Alten, no ſchonet der 
Zünglinge; Dan. 8, 28. Kiagl. 5, 12. 

51 Und wird verzebren die Frucht deines 
Sibes, und die Frucht deines Landes, 
Ka du vertilget werdeſt; und wird dir 
nichts übrig laſſen an Korn, Moſt, Oel, 
on Früchten der Ochſen und Schafe, bis 
daß dich's umbringe; 

62 Und wird bi Angften in allen bei- 
æn Shoren, bis daß es niederwerfe beine 
hben und feſten Mauern, darauf bu dich 
derlãſſeſt, in alle deinem Lande; und wirſt 
—*2 werden in allen deinen Tbo⸗ 
ren, in deinem ganzen Lande, bas dir der 
HErr, drin GOtt, gegeben hat. 

8 Du wirſt *bie Frucht deines Leibes 
ſteſſen, das Fleiſch deiner Söhne und dei⸗ 
ner Töchter, die dir der HErr, dein GOtt, 
gezeben hat, in der Angſt und Noth, da⸗ 
mt dich dein Feind brängen wird; 

*ARüe. 6.29. 29. Alagl. 2,20. oc. 4, 10. 

54 Daf ein Mann, ber suvor febr zärt⸗ 


B$ und in Lüſten gelebet bat unter euch, 


wird (einem Bruber, und bem Weibe ia 
en Armen, unb bent Sobne, ber nod 
Eng ift von ſrinen Sôbnen, veraônnen, 
5 An geben Jemand unter ihnen von 
bem eiſch ſeiner Söhne, bas er friffet ; 
fiutemal ibm nichts übrig iſt von allem 
Gut, in der Angſt und Noth, damit dich 
dein Feind drängen wird in allen deinen 
oren. 
6 Gin Weib unter euch, bas zuvor 
zärtlich und in Lüſten gelebet bat, daß fie 
t verſucht hat ihre Fußſoblen auf die 
eu ſetzen, vor Zärtlichkeit und Wol⸗ 
lt; die wirb dem Manne in ihren Ar⸗ 
men, und ihrem Sohne, und ihrer Toch⸗ 
ter veraënnent 
ST Die Aftergeburt, bie zwiſchen ibren 
cizenen Beinen ausgegangen, dazu ibre 
Cône, die ſie geboren bat: denn fie wer⸗ 
deu fie vor allerlei Dangel heimlich eſſen, 
M der Angſt und Notb, bamit bi bein 
Find brängen wird in beinen Thoren. 
3 Wo du nidt wirſt balten, daß bu 
But alle Worte biefes Geſetzes, die in 
Wen Buch geſchrieben find, daß bu fürde 
A dieſen berrlien und ſchrecküichen Ja. 
Men, den HErrn, beinen GOtt: 
59 Go wird der HErr wunderlich mit 
dit umgehen, mit Plagen auf dich und 
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Drobuns. 


deinen Samen, mit grofien unb langwie⸗ 
rigen Plagen, mit sf unb langwierigen 
Krankheiten; 

60 Und wird dir zuwenden alle * Seu⸗ 
chen Egyptens, davor du dich fürchteſt, 
und werden dir anhangen. *v. 27. 

61 Daju alle Kranlbeit und alle Plage, 
die mit gefbrieben finb in bem Bud bie- 
ſes Geſetzes, wird ber HErr über bi 
fommen laffen, bis bu vertilget werdeſt. 

62 Und wird eurer wenig * Pôbel über⸗ 
bleiben, die ihr vorhin geweſen feib tiwie 
die Sterne am Himmel nach der Ange; 
darum, daß bu nicht geborchet baſt 
Stimme des HErrn, deines GOttes. 

#c. 4, 27. Ezecq. 20, 23. fc. 10, 22. 

63 Und wie ſich der HErr über euch 
zuvor freuete, daß er euch Gutes thäte, 
und mehrete euch: alſo wird er ſich über 
*eud freuen, daß er euch umbringe, und 
vertilge; und werdet verſtöret werden von 
dem Lande, da du jetzt einziebeſt, es ein⸗ 
zunebmen. #Spr. 1, 26. 

64 Denn ber HErr wird bib zerſtreuen 
unter alle Völker, von einem Enbe ber 
Welt bis an's andere; unb wirſt bafelbft 
anbern Göttern bienen, bie bu nidt fers 
neft, nod beine Väter, Holz und Steiner. 

65 Daju wirſt bu unter benfelben Völ⸗ 
lern kein bieibenb Weſen baben, und beine 
quÿfoblen terben fleine Rube baben. 

enn ber HErr wirb bir bafefbft eut be» 
bendes Herz aeben, unb verimadtete 
Mugen, unb verborrete Seele,- 

66 Daf bain Leben wird vor bit ſchwe⸗ 
ben. Nacht und Tag wirſt bu bid 
efürchten, und deines Lebens nicht ſicher 
fnn. #3 Mof. 26, 36. 

67 Des Dorgens wirſt bu fagen: A, 
daß ic ben Abenb erleben möchte! Des 
Abends wirſt bit fagen : Hd, daß id ben 
Morgen erleben môdte L vor Furdt dei⸗ 
nes Herzens, bie dich ſchrecken wird, unb 
vor dem, das du mit deinen Augen ſehen 


wirſt. 

63 Und der HErr wird dich mit Schif⸗ 
fen voll wieder 11, Egypten führen, durch 
den Weg, davon ich geſagt habe: * Ou 
fait 191 nicht mehr ſeben. Und ihr wer⸗ 
det daſelbſt euren Feinden zu Knechten 
und Mägden verkauft werden, und wird 
kein Käufer ba foin. *c. 17, 16. 

Das 29. Capitel. 
Erneuerung des Bundes. 
Dies ſind die Worte *b:3 Bundes, ben 
der HErr M:fe geboten het, zu ma⸗ 
en mit bn Kindern Israel, in der 
Moagabiter Lande, zum andern Dial, nada 
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Ernenerung 
dem er denſelben mit ihnen gemacht hatte 
in Horeb. * 1Kdn. 8,21. Dags. 2, 6. 


2 Und Moſe rief bas ganze Israel, und 
fprad zu ihnen: Ihr *babt geſehen Al⸗ 
les, tas der HErr gethan hat in Egyp⸗ 
ten vor euren Augen, dem Pharao mit 
allen ſeinen Knechten, und ſeinem ganzen 
Lande; *2 Moſ. 19,4. Mid. 7, 15. 

8 Die grofien Verſuchungen, bie beine 
Augen ge eben baben, daß es große Ses 
en und Wunder waren. #c. 4, 34. 

4 Und ber HErr bat euch bis auf biefen 
beutigen Tag nod nidt gegeben *ein 
Herz, bas veanbig wäre, Augen, Me ba 
fäben, unb Obren, bie ba bäreten. 

#Qef. 6, 9. 10. 

5 Er bat euch »*vierzig Sabre in ber 
Wüſte laffen wandeln; eure Kleider find 
an eud nicht veraltet, unb bein Schuh ift 
mit veraltet an beinen Füßen. * Rep. 9, 21. 

6 Sbr babt fin Brod gegeffen, unb kei⸗ 
nen Bean getrunten, nod flarles Ge⸗ 
tränt, auf daß bu wiſſeſt, daß Ich der 
HErr, euer GOOtt, bin. 

7 Und ba ibr kamet an dieſen Ort; zog 
aus der König Sibon zu Hesbon, und 
der König t Og au Baſan, uns entgegen, 
mit uns zu fiveiten. Und voit baben fie 
geſchlagen, 

*4 Moi. 21. 21. 2.. 1 4 Moſ. 21, 33. ꝛc. 

8 Und *“ibr Land eingenommen, und 
zum Erbtheil gegeben Rubenitern 
und Gaditern und dem halben Stamm 
der Manaſſiter. #4 Mof. 32, 33. x, 

9 So baltet mu bie Morte dieſes Bun⸗ 
bes, und thut darnach, auf daß ihr weis⸗ 
lich handeln — in alle eutem Thun. 

10 Ihr ftebet beute afle vor bem HErrn, 
- euvem OOtt, bie Oberften eurer Stäm⸗ 
me, eure Aelteſten, euxe Amtleute, ein je: 
ber Mann in Israel, 

11 Œuvre Kinder, eure Weiber, bein 
Fremdling, der in beinem Lager ift, beibe, 
#bein Holzhauer unb bein Waſſerſchöp⸗ 
fer ; # of. 9, 27. 

12 Daf bu einbergeben folift in bem 
Bunde bes HErrn, beines GOttes, unb 
in bem Gibe, ben der HErr, bein GOtt, 
beute mit dir machet; 

18 Auf daß er dich beute ibm zum Volt 
aufrichte, unb Er dein GOtt fei, mie er 
dir gerebet bat, unb wie ex beinen Bätern, 
Abraham, Iſaak und Jalob, geſchworen 

at. #c. 28,9. 1 Mof. 17,7. 

14 Denn id made biefen *Bunb unb 
dieſen Eid nidt mit eud alleine; *c. 6, 3. 

15 Sondern bcibes mit eud, bie ihr 
heute bier fcib unb mi uns ftebet vor bem 


5 Moſe 29. 


des Bunbes. 


HErrn, unferm OOtt, unb mit benen, 
Die beute nidt mit uns finb. 

16 Denn ipr wiffet, wie wir in Egypten⸗ 
lanb gewohnet baben, unb mitten burd bie 
Geiven gesogen finb, durch welche ibr zoget, 

17 Unb ſahet ire Greuel unb Are 
Gégen, Holz und Stein, Silber unb 
Gold, bie bei ihnen waren. 

18 Daf nicht vieleidt ein Mann, oder 
en Weib, ober ein Geſinde, ober ein 
Stamm unter eud fei, def Herz heute 
fig von bem HErrn, unferm GOtt, ge- 
wandt babe, baf es hingehe, und biene 
den Göttern dieſer Völler, und werde 
vielleicht eine Wurzel unter euch, die ba 
Galle und Wermuth trage; *AUrxeſt. 8, 23. 

19 Und ob er ſchon höre die Worte die⸗ 
ſes Fluchs, dennoch ſich ſegne in ſeinem 
Herzen, und ſpreche: C8 * gebet mir wobl, 
Weil id twanbele, wie es mein Herz dün⸗ 
lets auf daß bie Trunkene mit der Eur. 
ſtigen babin fabre. # fi. 10, 3. er. 44, 17. 

20 Da wird ber HErr bem uidt gnd 
big ſein; fonbern bann wird fein ere 
unb Eiſer rauchen itber folden Diann, 
und werben fi auf ibn legen “alle lil. 
de, bie in dieſem Bud geſchrieben ſind. 
Und ber HErr mirb einen Ramen aus. 
tilgen amter bem Simmel, *c. 28, 15. x. 

21 Und wird ihn abfonbern zum Un. 
glück aus allen Stäͤmmen Jsraels, laut 
aller Flüche des Bundes, der in bem 
Buch dieſes Geſetzes geſchrieben iſt. 

22 So werden dann ſagen die Mad 
kommen eurer Kinder, bie nach euch auf- 
kommen werden, und die Fremden, die 
aus fernen Landen fommen, ſo fie die 

agen biefes Landes feben, unb bie 
nn een bamit fie der HErr belaben 

at, 
23 Daf er alle ibr Lanb mit Schwefel 
und Salz verbrannt bat, daß es nicht' be⸗ 
fäet werden mag, noch wächſet, noch lein 
Kraut dariunen aufgebet; gleichwie So⸗ 
dom und Gomorra, Adama und Zeboim 
umgekehret ſind, die der HErr in ſeinem 
Zorn und Grimm umgekehret hat; 
#1 Moſ. 19, 24.20. + Qof. 11, 8. 

24 So werben alle Völker fagen : * War⸗ 
um bat ber HErr dieſem Lande alſo ge⸗ 
than? Was iſt das für ein ſo großer 
grimmiger Zorn? 

#4{REn.9,8.Q. 2 Œbron. 7. 21. er. 22, 8. 

25 So wird man fagen: Darum, baf 
fie ben Bund bes HErrn, ibrer Vater 
GOtt, verlaffen baben, ben er mit ibnen 
mate, ba er fie aus Egyptenland füh⸗ 
tete : # Ge. 92, 8. 9. 


Beahnung 


26 Und ſind hingegangen und haben an- 
dern Göttern gedienet, und ſie angebetet; 
pige Gütter, Die fie nicht kennen, und 
bee ihuen nichts gegeben baben ; 

27 Darum iſt bes HErrn * Born er- 

ummet fiber Dies Land, baf ær fiber fle 

lommen faffen alle pie, bie ut die⸗ 
Bu gelprieben fe # Dan. 9, 14. 
Und HErr bat ke aus ibrem 
bande geftofien mit großem Zorn, Grimm 
mb Ungnabe; und Bat fie in ein anber 
Land geworfen, *wie es ftebet beutiges 
té. #*c. 4,38. c. 10, 15. 

2 Das Geheimniß bes HErrn, unſers 
GOttes, ift offenbaret *uus und unſern 
Andern ewiglich, daß wir téun follen alle 
Vorte dieſes Geſetzes. "Mi. 147, 19. 20. 
De Das 30. Capitel. 

en Made und Gtrafe. 
Wenun mu über dich kommt bies alles, 

Jes ſei der Segen oder der Fluch, 
die ich dir vorgelegt babe; und in bein 
Na wo Du unter ben Heiden bit, 
ba der HErr, ban GOtt, bin ver: 
foben bat : #c. 28, 2. 15. 2c. 
2 Unb “belebreft bit zu dem HErrn, 
deinem GOtt, daß bu jeiner Stimme ge- 
horcheſt, dn und deine Rinber, von gan- 
den Herzen und von ganzer Seele, in 
Allem, das ich dir heute gebiete; 

#c.4,30. 8 Mof. 26, 40. 

8 So wird ber SErr, bein GOtt, * dein 
Gefängnif wenben, und fit beiner erbar- 
men, und wird bit wieder fverſammeln 
eus allen Bölkern, dahin dich der HErr, 
dein GOtt, verſtreuet hat. 

Je. 29,14. Ames 9, 14. + er. 32, 37. 

4 Wenn bu bis an der » Himmel Enbe 
verſtoßen wäreſt; fo wirb big doch ber 
dErr, bein GOti, von dannen ſammeln, 
mb bi von dannen holen; »*Neh. 1, 9. 

6 Und wird bib in bas Land bringen, 
bas deine Väter beſeſſen haben, und wirſt 
es einnehmen, und wub dir Gutes thun, 
mad dich mehren über deine Väter. 

b Und der HErr, dein GOtt, * wird bein 

beſchneiden, und das Herz deines 
daß du den HErrn, deinen 

GCDit, ficheft bon ganzem Herzen, und 
von gamer Seele, auf daß Du leben 
ge #c. 10,16. er. 4, 4. Ejiech. 11, 19. 

Rôm. 2,929. Phil. 3,3. Gol. 2, 11. 

7 Aber biefe Flüche wird ber HErr, bein 
SOtt, alle auf beine Feinde legen, und 
enf tie, die dich baffen und berfolgen ; 

8 Du aber *wirſt dich belepren, unb 
der Stimme des HErru gehorchen, baf 

Ger. 14 
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en erlangen nee, tie Widerſpen⸗ 


our Bekehrung. 


bu thuft alle feine @ebote, bie id dir 
*%v.2. 


heute gebicte. | .2. 
9 Und der HErx, bein GO, “wird: Dir 
Glück geben in allen Werlen deiner Hän⸗ 
de, an der Frucht deines Leibes, an der 
rudt deincs viehes, an ber Grudt beines 
embes, baf bir's au gute fomme. Den 
ber GGrr wird fi wenden, baf er fi 
über Did freue, bir ju gut, wie er fit über 
deine Büäter gefreuret bats  ®c. 28,3. 11. 
10 Datum, baf bu ber Stimme bes 


HErrn, beines GOttes, gehorcheſt, au‘ 


halten ſeine Gebote und Rechte, die ge⸗ 
chrieben ſteben im Buch dieſes Geſetzes; 

o bu dich wirſt bekehren zu dem HErrn, 
beinem GOtt, von ganzem Herzen und 
von ganzer Seele. 

11 Denn * das Gebot, das ich dir heute 

ebiete, iſt dir nicht verborgen, noch zu 

erne, # ef. 45, 19. 

12 Rod *im Himmel, daß bu möchteſt 
fagen: Wer will uns in ben Gimmel 
fabten, unb u8 boleu, daß wir es hören 
und thun ? #Rôm. 10, 6. 

13 Es tft and nicht jenfeit bes Meers, 
daß bu möchteſt fagen: Wer will uns 
über bas Meer fahren, und uns holen, 
daß wir es hören und thun? 

14 Denn es iſt bas Wort faft nabe bei 
dir in beinem Munde, und in beinem 
Herzen, daß du es thuſt. 

15 Siehe, ich *habe dir heute vorgelegt 
das Leben und das Gute, den Tod und 
bas Böſe; *c. 11, 26. c. 28, 2. 15. 

16 Der ich dir heute gebiete, daß du den 
HErrn, deinen GOtt, liebeſt, und wan⸗ 
delſt in ſeinen Wegen, und ſeine Gebote, 
Me unb Rechte baïlteft, und *leben 
mögeſt, und gemehret werdeſt, und dich 
der HErr, dein GOtt, ſegne im Lande, da 
du einzieheſt, daſſelbe einzunehmen. *v. 20. 

17, Wendeſt du aber dein Herz, uud 
»gehorcheſt nicht; ſondern läſſeſt dich ver⸗ 
führen, daß bu andere Götter anbeteſt 
und ihnen dieneſt; *c. 28, 16. 

18 So verkündige id eud heute, baf 
ihr #nmiommen werdet, und nibt Jange 
tn bent Lanbe bleiben, ba bn hinein zieheſt 


über ben Sorban, baficlbe einzunehmen. 


#c. 4, 26. 

19 Ich nebme * Simmel und Erde beute 
über euch zu Seugen. Ich babe eud Leben 
und Tod, Segen unb Fluch vorgelegt, daß 
du das Leben erwähleſt, und du und dein 
Same leben mögeſt; *c. 4, 26. c. 32,1. 

20 Daß ihr den HErrn, euren GOtt, 
liebet, und ſeiner Stimme gehorchet, und 
ihm anhanget. Peur bas f #*bem Leben 

9 


/ 


Moſe's Lie. 


20 Unb er fprad : Ich “will meiu Ant- 
lit vor ibnen verbergen, mil feben, was 
ibnen zuletzt wiberfabren wird; benn es 
ift eine vertebrte Art, es finb tuntreue 

inder. #c. 51,18. * Pſ. 78, 8. 10. 

21 Sie haben mich gereuet an bem, 
#bas nicht GOtt ift; mit ibrer Abgotte⸗ 
rei haben ſie mich erzürnet. +Unb Ich 
will ſie wieder reizen an dem, das nicht 
ein Volk iſt; an einem närriſchen Bolt will 
ich ſie erzuͤrnen. *Jer. 2,11. FRom. 10, 19. 

22 Denn “bas Feuer iſt angegangen 
burd meinen Zorn, und wird brennen 
bis in die unterſte Hölle, und wird ver⸗ 
zehren das Land mit ſeinem Gewächs, 
und wird anzünden die Grunbvefle der 
Berge. ® Ver. 15, 14. 

23 Sd will alles Unglück Über fie häu⸗ 
Le ich will alle meine *Bfeile in fie 
chießen. # Bi. 91, 6. 

24 Bor Hunger follen fie verſchmachten, 
und vergebret werden vont ieber und 
jäben Tode. Ich will ber biere Zähne 
nnter fie ſchicken, und der Schlangen Gift. 

25 Auswendig wirb fie bas Schwerdt 
berauben, unb inwenbig bas Schrecken; 
beide, Singtnge unb Jungfrauen, bie 
Sänglinge mit grauen Manne. 

26 will fagen : Wo finb fie? Ich 
werde *ibr Gedächtniß aufbeben unter 
ben Menſchen. # Biob 18, 17. 

27 Wenn id nidt ben Zorn ber Feinde 
féeuete, daß nidt ihre Heinbe ſtolz wür⸗ 

en, und möchten ſagen: Unſere Macht 
ift hoch, und der SErr bat nicht foichee 
Alles gethan. 

28 Denn es iſt ein Bolt, ba kein Rath 
innen ift, unb ift lein Berfianb in ibnen. 

29 ©, baf fie *imeife mären, und ver- 
näbmen — daß fie verftänben, was 
ihnen bernad) begegnen wird! *Pſ. 107, 43. 

380 Wie gebt es au, daß * Ciner wird 
ihrer taufenb jagen, und zween werden 
zehn tauſend fist maden? Iſt es 
nicht alfo, baf fie ihr Fels vertauft bat, 
und ber Lerr bat fie fibergeben ? 

#3 Def. 26, 8. 96. x. 

81 Denn unfer Gels ift nibt wie ibr 
Gels, deß finb unfere EE ſelbſt Richter. 

32 Denn ihr Weinſtock iſt des Wein⸗ 
ſtoks ju *Sodom, und von bem Acker 
Gomorra's; tibre Trauben ſind Galle, 
fie haben bittere Beeren; 

ss Pr 16, ra o! 5 —* fe 18. ; 

r Wein if Dradengift, unb wit- 
thiger Ottern Galle. 9 

34 Iſt folhes nicht bei mir verborgen, 

and verficgelt it meinen Schätzen? 
212 


«= 


5 Mofe 82. 


Mofe's Led. 


35 Die * Race ift mein, id will vergel- 
ten. Su feiner Zeit fol ihr Fuß gleiten : 
benn die Zeit ibres Unglücks tft nabe, mb 
ihr Künftiges eilet herzu. ePf. M, 1. 

86 Denn ber HErr wird ſein Bolt ride 
ten, unb * Über feine Knechte wird er fi 
etbarmen. Denn er wirb anfeben, d 
ihre Macht dahin ift, und beibes, + bas 
Verſchloſſene und Berlaffene, weg iſt. 

#2 Mof. 20,6. Ÿ1 Rôn. 14, 10. 

37 Und man wird fagen: Wo *finb 
ibre Götter? ir Fels, darauf fie traue⸗ 
ter? ” “ 1 —* — 

38 Bon welcher Opfer ſie Fett aßen, 
und tranken ben Sein ihres Trankopfers? 
»Laſſet fie aufſtehen, und euch helfen, und 
euch ſchutzen. vRichi. 10, 14. 

89 Sehet ihr nun, daß *Ich es allein 
bin, und tft fein GOtt neben mir? J 
+ fann tödten und lebendig machen, J 
fan fé en und lann been, unb i 
Niemand, Der aus meiner Hand errette. 
*c. 4. 35. Jeſ. 45,5. x1 Sam. 2,6. Hiob 8, 18. 

Hoſ. 6,1.2, 1 Tim. 6, 13. 

40 Denn * id où meine Gand in ter 
Himmel beben, und will fagen: Ich lebe 
ewiglich. #Dan. 12,7. fPſ. 16, 47. 

41 Benn id ben Blitz meines Schwerdts 
wetzen werbe, unb meine Ganb zur Strafe 

reifen wird; fo will ich mich wieder raͤ⸗ 

en an meinen geinben, und benen, bie 
mich haffen, vergelten. 

42 Ich will meine Pfeile mit Blut trun⸗ 
fen machen, und mein Schwerdt foll 
Fleiſch freſſen, Uber bem Blut der Erſchla⸗ 
genen, und über bent Gefängniß, und über 

em entblößten Haupt bes Keinbes. 

48 Jauchzet * Alle, bie ihr ſein Soit 
feib ; bent er wird ttas Blut (es 
Knechte rächen, und wird fid an (einen 
Feinden rächen, und gnädig ſein dem Lan⸗ 
de ſeines Volks. * Rom. 15,10. + PF. 9, 13. 

44 Und Moſe Tam, und rebete alle Morte 
bicfes Liebes vor ben Ohren bes Bolfs, ex, 
und Sofua, ber Sohn Nuns. 

45 Da nun Moſe ſolches Alles ausge⸗ 
redet batte zum ganzen Israel 

46 Sprach er zu ihnen; Nehmet zu 
Herzen alle Morte, die ich euch bente 
bezeuge, daß *ibr euren Kindern befeblet, 
bc fe balten und thun alle Worte bicfes 
Geſetzes. *c. 6,7. e. 11,19, of. 4, 6. 

47 Denn es ift nidt ein vergeblich Wort 
an eu, fonbern es ift euer * Lebeu ; unb 
ſolch Wort wird euer Leben verlängern 
auf bent Lande, ba ihr bingehet über ben 
Jordan, daß ihr es einnebmet. 

# Jeh. 6,63. 2 Moſ. 20, 12. 


Roſe“s Baletſegen 


48 Und der HErr redete mit Moſe deſ⸗ 
ſelben Tages, und ſprach: 

49 Gehe auf bas Gebirge Abarim, auf 
den Berg Nebo, der ba liegt un Moabiter⸗ 
fanbe, gegen Jericho über: und beſiehe 
das Laud Canaan, bas 3d ben Rinbern 
Itrael zum Eigenthum geben merbe ; 


#4 of. 27,12. c. 33, 48, 
50 Unb ſtirb auf bent Berge, wenn bu 
Ha | getommen biſt, unb verſammle 
m deinem Bolt; gleichwie *beut 


Bruder Aaron flarb auf ben Berge Dot, 
and ſich ju femem Volk verfammelte ; 
# 4 Mof. 20, 25. 28. ac. 

51 Darum, baf ibr euch an mir ver- 
änbiget babt unter ben Kindern Israel, 

i bem *Oaberimaffer ju Rabes in ber 
Büfte Sin, daß ibr mi nicht beiligtet 
auter ben Kindern Israel; 

#4 Moſ. 20, 13. x. 
52 Denn 


bu ſollſt bas Lanb gegen bir 
feben, bas SG ben Kindern Israel 
gebe; aber bu ſollſt nicht binein fommen. 
#c. 34,4, 
Das 33. Capitel. 

Biofes Baletfegen und Weiſſagung. 
Dies ift ber Segen, bamit Moſe, der 
Mann OOttes, * bie Kinder Israel 
bor fanem Tode june, #1 Mof. 49, 1. 
2 Unb [pra : Der HErr ift von Sinai 
gmmen, und iſt ihnen aufgegangen von 
eir; er ift bervor gebrochen bon bem 
Berge Paran, und *ift gelommen mit viel 
tanſend Geiligen ; zu ſeiner reten Gand 
if em feuriges Geſetz an fle. *Jud. v. 14. 
de — ant in de fo rs l #> 
igen find in beiner Hand; fie 
werden ſetzen qu deinen Fuüßen, und 

werden lernen von deinen Worten. 


# Spr. 8, 31. 
4 Mofe bat uns bas * Oefet gehoten, bent 
Erbe ber Gemeine Jalobs.  * Di. 103,7. 


5 Unb er verwaltete bas Amt eines Ko⸗ 
nigs, und hielt zuſammen die Häupter des 
Soit , fommt ben Stämmen Seraels. 

6 Ruben lebe unb ſterbe mit, unb ſein 
Pobel ſei gering. | 

7 Dies tit ber Segen Juda's. Und er 
fra : HErr, exbôre bie Stimme In⸗ 

'8, und made ton zum * Kegenten in 
fnen Soft, unb lag feine Madt grof 
berben, unb ibm müſſe wider feine Feinde 
geholfen werden. # Œbr. 7, 11. 

8 Unb zu Levi fprad ex: * Dein Recht 
und bein Lit bleibe bei beinem beiligen 
Ranne, ben bu + verfudiet haſt au Mao, 
ba igr habertel 


* tra 2, 63. 


an bem Haderwaſſer. 
2 Moſ. 17,7. jf. 78, 18. 


5 Mofe 32. 33. 


und Weiſſagung. 


9 Wer “au ſeinem Vater unb zu feiner 
Mutter fpridt : „Ich febe ibn nidt : unb 
qu feinem Bruder: „Ich leune ihn nicht 
und ju ſeinem Sohne: „Ich weiß nidt :“ 
die balten beine Rede, und bavabren bei- 
nen Bunb ; # Matth. 10, 37. 

10 Die werben Jalob beine Rechte leh⸗ 
veu, und ben Israel bein Geſetz; bie wer⸗ 
ben Räuchwerk vor beine Naſe legen, und 
ganze Opfer auf deinen Altar. 

11 HExr, ſegne ſein Bermôgen, und laß 
dir gefallen die Werke ſeiner Hände; zer⸗ 
ſchlage den Rücken derer, die —8* wider 
ihn auflebnen, und derer, die ihn haſſen, 
daß ſie nicht auflommen. 

12 Und zu Benjamin ſprach er: Das 
Liebliche des HErrn wird ſicher wohnen; 
allezeit wird er über ihm halten, und wivb 
—** ſeinen Schultern wohnen. 


13 Und zu Joſeph ſprach er: »Sein 
Land liegt im Segen des HErrn. Da 
nb edle Früchte vom Himmel, vom 


hau, und von der Tiefe, die unten liegt; 
#1 Moſ. 49, 25. 26. 
14 Da finb eble Früchte von ber Sonne, 
und eble reife frite ber Monden, 
15 Unb von ben boben Bergen gegen 
Morgen, unb vou ben Oügeln für unb 


für; 

16 Und eble Früchte von ber Erde, und 
was barinnen if. Die Onabe bef, der 
#in bem Buſch iwobnete, lomme auf bas 

aupt Joſephs, unb auf ben Scheitel des 

daſir unter feinen Briberu. *2 Moi, 3. 2. 

17 @eine Herrlichkeit ift wie ein erfige- 
borner Ochſe, unb * ſeine Hörner finb wie 
Œinbôrners Hörner; mit benfelben wird 
er Die Völker ſtoßen zu Haufen, bis an 
des Lanbes Ende. ‘Das finb bie Taufenb 
Ephraims, unb bie Tauſend Manaſſe's. 

*4Moſ. 23, 22. 

18 Unb zu Sebulon fra er: Sebu⸗ 
fon, freue bid beines Auszugs; aber, 
Sffafdar, freue bid beiner Gütten. 

19 Sie werden bie Büller auf ben Berg 
rufen, unb daſelbſt opfern * Opfer ber 
Gerechtigkeit. Denn fie werden die Menge 
des Meers ſaugen, und die verfeniten 
Ghäte in Sande. #i.4,6. Pi. 51. 21. 

20 au Gad fprad er: Gab jet 
geegnet ber Raummacher; er ficgt wie 
ein Löwe, unb raubet ben Arm und bte 
Scheitel. | 

21 Unb er ſahe, daß ihm ein Gaupt 

cgeben War, ein Lehrer, der verborgen 
iſt; welder lam mit ben Oberſten des 
Bolts, und verſchaffte die Gerechtigkeit 
des HErrn, und feine Rechte au Israel. 


Meſe's Baletfegen. 


22 Unb zu Dan fprad ex: Dan, an 
junger Löwe; er wird fliefien von Bafan. 
28 Und ju Rabbthalt fprad er: Naph⸗ 
thali wirb genug baben, was er begebret, 
und wirb vol Gegens bes HErrn ſein; 
gegen Abend unb 


24 Unb zu Aſſer fprad er: Aſſer ſei ge- 
ſegnet mit Sohnen; ex ſei angenehm ſeinen 
Brüdern, mad tri na uf Sn 

25 Eiſen un i an ſeinen , 
ben Alter ſei mie Ru Sugent. 


26 Es ift tein GOtt, als der GOtt bes 
Gerechten.  * Der im Himmel figt, ber 
fei deine Hülfe, und Herrlichteit in 
Wolken ift. # ef. 57, 15. 


27 Das ift die Wohnung GOttes von 
Aufang, und imter ben Armen ewiglich. 
Und er wird vor dir ber beinen 44 
austreiben, und fagen : Sei vertilget! 

28 Israel *wird fiber allein wohnen; 
der Brunnen Jalobs wird ſein auf bem 
Lande, ba Korn und Moſt iſt, dazu ſein 
Himmel wird mit Thau triefen. *Jer. 23, 6. 

20 Wohl dir, Israel! Wer iſt dir 

leich? © Boff, bas bu durch ben HErrn 
fig wirſt, ber beiner Oillfe Schild, und 

8 Schwerdt beines Sieges til * Dei 
nen Feinden wird's feblen; aber bu wirſt 
auf ibrer Sôbe einher treten. *Pf. 66, 3. 

Das 34. Capitel. 
Mofes Tor, nb was darauf erfolget. 

Und, Moie ging von bem Gefilde ber 
Moabiter auf ben Berg Nebo, auf bie 
pige bes Gebirges Pisga, gegen Jericho 
fiber. Und der HErr “jaigte ibm bas 
ganze Lanb Gilead, bis gen Dan, *c. 8, 27. 

2 Unb bas ganje Naphthali, unb bas 
Land Epbraim und Danaffe, unb bas 
gene Land SJuba, bis an bas äußerſte 


eer, 
3 Und gegen Mittag, und die Gegend 


Joſua 1. 


ittag wird ſein Befits Ich 


Nofe ftirbt. 


der Breite Jericho's, * ver Palmenſtadt, 
bis gen Zoar. *Richt. 1, 16. c. 3, 13. 

4 fn ex HErr fprad anibm: Dies 
—* Ye bas ich es Arafam, Sel 
unb Jakob geſchworen und geſagt: 
will ⸗ ren Samen geben. Du 
baft es mit beinen Augen gefeben, aber 
tou ſollſt nicht biuitber gehen. 

#1 Moſ. 12, 7. 2.. +4 Moſ. 20, 12. 

5 Alſo *flarb ele, der Knecht bes 
HErrn, daſelbſt im Laude der iter, 
nach bem Wort des HErrn. *c. 32, 60. 

6 Und er begrub ibn im Thal, im Lan. 
be ber Moabiter, gegen bem Haufe Peors. 
Unb bat Niemand fan Grab erfabren, bis 
auf biefeu beutigen Tag. "Ep. Sub. v. 9. 

7 Und Moſe war bunbert und zwanzig 
Jahr alt, ba ex fath. eine Augen wa⸗ 

(à 


ren midt dunkel gemorben, * und freine 
Kraft war nidt verfallen. *Joſ. 14, 11. 
8 Unb die Sinber beweineten 


mel 
Moſe im Gefilbe ber —* *breifig 
Tage. Und wurden vollenbet be Tage 
des Weinens und Klagens über Moſe. 
#4 Moſ. 20, 29. 

9 # Gofua aber, der Sohn Nuns, warb 
erfüllet mit bem Geift ber Weisheit; ben 
Mofe batte feine Hände auf ibn gelegt. 
Unb bie Rinber Israel geborbten ibn, 
und thaten, wie ber HErr Moſe geboten 
batte. #4 Ref. 27, 18. 

10 Unb es flanb binfort fein Prophet in 
Israel auf, wie Moſe, ben ber HErr er⸗ 
fannt bâtte “von Angeſicht zu Angeſicht, 

#2 Mof. 33, 11. 

11 Su aflerlei Zeichen und Wundern, ba- 
qu ibn ber HErr fanbte, baf er fie thâte in 
Egyptenland, an Pharao und an allen fer. 
nen Knechten, unb an afle femem Lanbe, 

12 Und ju aller biefer mädtigen Hand 
und groben Ofidten, bie Moſe that vor 
beu Augen bes gamen Israels. 





Das Bud Joſfna. 


Das 1. Cavbitel. 
Soſua wirb in feinen f geſtürket. 
Nach bem Tode Moſe's, des Knechtes 
des HErrn, ſprach der HErr zu Jo- 
fua, bem Sobne Nuns, Moſe's Diener : 
2 Mein Knecht Mofe ift *geſtorben; fo 
made dich nun auf, mb ziebe fiber diefen 
Jordan, bu und bies gare Soft, in bas 
Lanb, bas Ich ibnen, ben Minbern J$- 
rael, gegeben babe. #5 Mof. 34, 8. 


__ — 


4 Ale Stätte darauf eure Frußſohlen 
treten werden, babe ich euch je A wie 
ich Moſe gerebet babe, 

#5 Moi. 11,24. M. 106. 44. 

4 *»Von ber Wüſte an, und biefem Lie 
baron, bis an bas große Waſſer Phrath, 
Das ganze Lanb ber Hetbiter, bis an bas 
qrofge Meer gegen ben Abenb, ſollen eure 

renzen (ein. #6 Mof. 11, 24. 


5 Es fol Dix Niemand wiberfiehen beut 
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Sofec geftärit, ermmntert Joracl. Joſua 


vebenlang. Wie id mit cts geweſen 
pin arte will id auch mit dir ſein. Ich 
til dich nicht verlaſſen, noch von dir 
nan. *c. 3,7. #6 Moſ. 31, 8. Gbr. 13, 6. 
6 Sa getroſt unb unverzagt; benn bu 
ſollſt dieſem Bolf bas Land austheilen, 
das ich ihren Vätern geſchworen babe, 
daß ich es ihnen geben wollte. 

«Si #5 Mo. À und be fret 
7 nur getroft und febr ig 
daß du balteſt, End thuſt allerbinge nat 
bem Geſetz, Das dir Moſe, mein Knecht, 
gekoten bat. Weiche nicht davon, weder 
que Rechten noch zur Linten, tauf baf 
a weislich handeln mügeft in Allem, bas 
bu thun ſollſt. ev. 9. 1146bn. 2, 3. x. 
8 Und laß bas Bud dieſes Ge— 
ſezes nicht von deinem Munde 
lommen, ſondern »betrachte es 
Tag und Nacht, auf daß du hal teſt 
und thuſt allerdinge nach dem, 
bas darinnen geſchrieben ſtehet. 
fAlsdann wird dir's gelingen in 
Allem, das du thuſt, und wirſt 
weislich handelun können. 

*BPj. 1,2.3. 72 Gbron. 31, 21. 

ich babe dir geboten, daß * du 
xttoſt und freudig ſeieft. Laß dir nicht 
gen and entſetze bib nicht; denn ber 

x, bein GOtt, ft mit dir in Allem, 


das bu thun wirſt. #b.7. 8,1. 
10 Da gebot Joſua den Hauptleuten 
des Volks, unb ſprach: 


11 Gehet burd bas Lager, unb gebietet 
den Bolt, unb fpredet: Schaffet euch 
dorrath; bemn Über brei Tage werbet 
ft über dieſen Jordan geben, daß ihr 
hinein lommet und bas Land einnehmet, 
OA euch ber HErr, euer GOtt, geben 


12 Und ju ben Nubenitern, Gaditern, 
dem halben Stamm Manaſſe ſprach 
Ua © 


13 Gebentet an bas Mort, bas *euch 
der Knecht bes HErrn, fagte, unb 


Bofe 
brad: Der SErr, euer GOH, bat eud | 


zur Ruhe gebradt, unb dies Land ge- 
geben. *4Moſ. 32, 20. 
14 Œure Wejiber, unb Kinder, unb Vieh 
loffet im Lande Bieiben, bas end Moſe 
LE A Bat, Dieffeit bes Fordans; ihr aber 
*vot euven Brüdern herziehen ge 
tâftet, was ſtreitbare Manner finb, und 
Wine belfen, #1 of. 49, 19, 
. 15 Dis daß ber HErr enre Briiber au 
dt Knhe bringet, wie eu, daß ſie au 
Gnuelmen bas Land, bas ihnen ber 
dErr, euer GOtt, geben wird. Alsdann 


1. 2. Aundſchafter bei ber Rahab. 


ſollt ihr wieder umkehren in euer Land, 
bas euch Moſe, der Knecht des HErrn, 
eingegeben hat zu beſitzen, dieſſeit des Jor⸗ 
dans, gegen der Sonnen Aufgang. 

16 Und ſie antworteten Joſna, und 

prachen: Alles, *was du uns geboten 

ſt, das wollen wir thun, und wo du 
uns hinſendeſt, da wollen wir hingehen. 
#2 Moſ. 19, 8. 

17 ie wir Moſe geborjam finb gewe⸗ 
fen, fo wollen voir bir aud geborſam (ein: 
allein, #af der HErr, bein GOtt, nur mit 
dir fet, wie ec mit Mofe war. 

18 er deinem Munde ungehorſam ft, 
und nicht gebordet beinen Worten, in 
Allem, bas bu uns gebieteſt, der ſoll ſter⸗ 
ben. Sei nur getroſt und unveriagt ! 

Das 2. Capitel. 

Die Kundſchafter werden bei ber Habab errettet. 

Joſua aber, der Sobn Nuns, hatte 

zween Kundſchafter heimlich ausge⸗ 
ſandi von Sittim, und ihnen geſagt: 
»Gehet hin, beſehet das Land und Se 
richo. Die gingen bin, und kamen tin 
das Haus einer Hure, die hieß Rahab, 
und kehreten zu ihr ein. 

#c.7,2. + Gbr. 11, 31. 1e. 

2 Da ward bem Konige au Jericho ges 
fagt: Siehe, es finb in dieſer Nacht 
Männer herein gelommen von ben Kin⸗ 
dern Israel, das Land zu erkunden. 

3 Da fanbte der König au Jericho qu 
Rahab, und ließ ihr ſagen: Gib die 
Männer heraus, die zu dir in dein Haus 

ekommen ſind; denn ſie finb gelommen, 

8 ganze Land au erkunden. 

4 Wber bas *Weib verbarg die zween 
Männer, und ſprach alſo: Es ſind ja 
Männer zu mir herein gekommen; aber 
ich wußte nicht, von wannen ſie waren. 

#2 Gam. 17,19. 

5 Und ba man bie Thore wollte zuſchlie⸗ 

eu, ba es finfier war, gingen fle hinaus, 

af id nicht weiß, wo fie bingegangeu 
find. »Jaget ihnen eilend nad; denn 

r werdet fie ergreifen. #2 Hoi. 15, 9. 
6 Sie aber ie fie auf bas Dach ftei 

, und verſtedte fie unter bie Flachs⸗ 
en et, bie fle fih auf bem Dache aus 
gebreitet batte. 

7 Aber die Männer jagten ihnen nach 
auf dem Wege zum Jordan, bis an die 
Furt. Und man ſchloß bas Thor zu, be 
Die hinaus waren, die ihnen nachjagten. 

8 Und ehe denn die Männer 9 chla⸗ 
fer legten, ſtieg fie au ibnen binauf auf 

8 


9 Und prach zu uen : Ich weiß, daß 


Rabab rettet Die Kunbſchafter. 


ber HErr eud bas Lanb gegeben bat; 

#benn ein Sdreden tft über uns gerer 

vor eud, und alle Einwohner des Landes 

ſind vor eurer Zukunft feige geworden. 
#2 Moſ. 23, 27. 

10 Denn wir baben gehôret, wie ber 
HErr bat * das Waſſer im Schilfmeer 
ausgetrocknet vor euch her, da ihr aus 
Egypten zoget, und was ihr den zween 


Joſua 2. 3. 


Israel gehet durch den Jordau. 


an fie gelegt wird, fo ſoll ihr Blut auf 
unſerm Haupte ſein. 

20 Und fo bu etwas von dieſem unſerm 
Geſchäfte wirſt nachſagen, ſo wollen wir 
des Eides los ſein, den du von uns ge⸗ 
nommen haſt. 

21 Sie ſprach: „Es ſei, wie ihr faget ;* 
und lief fle gehen. Und fie gingen bin. 
Unb fie Inüpfte bas rothe Sel is 


Sônigen der Amoriter, Sihon und Og, | enft 


jenfeit bes Jordans geihan habt, wie ibr 
fie t'verbannet babt. 
#2 Mof. 14,921. +4 Moſ. 21, 24. JA. 35. 

11 Unb feitbent wir foles gebüret ba- 
ben, *ift unfer Herz verzagt, und ift ein 
Muth mebr in Jemand vor eurer Au 
kunft; benn tber HErr, euer GOtt, ift 
ein GOtt, beides oben im Himmel, und 
unten auf Erden. 

#c. 6,1. 2 Moſ. 15, 14. +5 Moſ. 4, 39, 

12 So ſchwöret mir nun bei dem HErrn, 
daß, weil id an end Barmherzigkeit ge- 
than babe, daß ihr aud "an meines Ba: 
ters Hauſe Barmberzigleit thut ; unb gebet 
mir ein gewiſſes Zeichen #c. 6, 23. 25, 

13 Dak ibr leben taf et meinen Vater, 
meine Mutter, meine Brüder, und meine 
Schweſtern, und Alles, was fie haben, 
und errettet unſere Seelen von dem Tode. 

14 Die Männer ſprachen zu ihr: Thun 
wir nicht Barmherzigkeit und Treue an 
dir, wenn uns der HErr bas Land gibt; 

o ſoll mmfere Seele für euch bes Todes 

ferne bu unſer Geſchäfte nicht ver. 
ratheſt. 

15 Da ließ * fie dieſelben am Seil durch's 
Fenſter bernieber ; denn ihr Hans war an 
der Stadtmauer, und fie wohnete auch auf 
der Mauer. #9 Gor. 11, 33. 

16 Unb fle fprad au ihnen: Gebet auf 
bas Gebirge, baf end nidt begegnen 
die eu nacjagen ; unb verberget eu 
daſelbſt brei Tage, bis daß bie wieder⸗ 
kommen, bie euch nachjagen; darnach gebet 
enre Straße. 

17 Die Männer aber ſprachen zu ihr: 
Wir wollen aber des Eides los ſein, den 
du von uns genommen ha 

18 Wenn wir kommen in's Land, und 
du nicht dies rothe Seil an das Fenſter 
knüpfeſt, damit bu uns hernieder gelaſſen 
haſt, und zu dir in's Haus verſammelſt 


deinen Vater, beine Mutter, deine Brie | b 


Der, unb deines Vaters Se Haus. 

19 Und wer zur Thuͤr deines Hauſes 

heraus gehet, deß Blut ſei auf ſeinem 

Haupte. und wir unſchuldig; aber Alle, 

die in deinem Hauſe ſind, eine Hand 
216 


enſter. 
22 Sie aber giugen bin, und kamen auf 
bas Gebirge, unb blieben bret Tage da⸗ 
fetbft, Bis daß bie wiederkamen, die ibnen 
nadjagten. Denn fie batten fie geſucht 
eut 6 en Straßen, unb bod nicht ge 


en. 

23 Alſo febreten Die zween Männer 
wieber, und gingen vom Gebirge, und 
fubren über, und famen zu Sofua, bent 
Sobne Runs ; und erzähleten ibm Mes, 
Wie fie es gefunben batten. 

24 Unb ſprachen au Sofna: Der HErr 
bat uns alles Sand in unjere Hände ge- 
eben; and fo finb alle * Giniwobner bes 
anbes feige vor nns. #b. 9. 
Das 3. Capitel. 

Jarael gebt trodenes Fußes burd ben Jordan. 

nb Joſua * madte fit fribe auf; nnb 
fie zogen aus + Sittim, unb lamen 

an ben Sorban, ex unb alle Rinber 38 
rael, unb blieben bafelbft fiber Nacht, ehe 
fle binitber 3ogen. #c. 6,12. +4 Moſ. 25, 1. 

2 Rad braien Tagen aber gingen bie 
Hauptleute burd bas Sager, 

3 Unb geboten bem Bolt, unb fprachen : 
Wenn ibr ſehen merbet bie Labe bes Bun⸗ 
des bes HErrn, eures GOttes, unb bis 
Priefier aus ben Leviten fie tragen, he 
giebet aus von euvem Ort, unb folget ibr 


nadÿ ; 

4 Doch daß zwiſchen end nnb ihr Raum 
ſei bei zwei iauſend Ellen. Ihr ſollt nicht 
zu ihr nahen, auf daß ihr wiſſet, auf wel⸗ 
chem Wege ihr geben ſollet; denn ihr ſeid 
ben Weg vorhin nicht gegangen. 

5 Unb Joſua ſprach sum Roll: *Heili⸗ 
get euch; benn morgen wird ber HErr 
ein Wunder unter euch thun. »*c. 7,13. 

6 Und zu den Prieſtern ſprach er; Tra⸗ 
get * die Lade des Bundes, und gehet vor 
bem Volk her. Da trugen fie bie Lade 
des Bundes, und gingen vor dem Volk 
er. *e. 6, G. 
7 Und ber HErr ſprach au Joſua: Geute 
will ich anfangen, bid * groß au machen 
vor dem gra Israel, daß jte miffen 
tivie id mit Moſe gewefen bin, alſo au 
mit dir ſei. #6. A, 44. te 1 6. 17. 
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Zorael gehet burd ben Sorban. Joſua 3, 4, 


8 Uno bu gebiete ben Prieſtern, bie bie 
£abe bes Bundes tragen, und — 
Wenn ihr lommt vorne iu's Waſſer des 
Jordaus, ſo ſtehet ſtille. 

9 Usb Joſua fprad zu ben Rinbern 

: RS, und bôret bie Worte bes 
GOttes #2 of. 32, 26. 
L Unb 8 rach: Dabei ſollt ihr merken, 
ger er GOtt unter euch if; 
8 baf er vor end austreiben wird Die 
Gananiter, Hethiter, Geviter, Pherefiter, 

—— AAmoritet und Sebufiter. 
iebe, bie Lade bes Bundes bes 
ers Aber alle Sen wird vor eu 

en in ben Jorda 

12 So “nebmet ram zwölf Mänmer 
«m8 ben Stãmmen SSraels, aus jeglidem | be 
$ Bonn arm bie ie Grfoÿfen per b gi 

13 ann en der de 

Herrſchers 


M aïe —S tragen, fs des Jordans 
ſich faffen : 0 Wirb fich bas Waſ⸗ 
A Les vor oben herab fließet im Jor⸗ 
—— 7 — daß es über Einem Hau⸗ 

en ſichen dieibe. 

14 Da nm “bas Bolt auszog aus ſei⸗ und 
nen Hütten, baf fie über ben Jordan gin- 
ge, und bie Prieſter bie Labe bes Bun⸗ 

vor bent Bolt ber trugen ; 
# Apoit. 7, 45. 

15 Unb an ben Jordan kamen, und ihre 

Ju: borne in bas Waſſer tmiten (ber 
aber war voll au allen feinen 
Hfern, bie ganze Zeit ber Ernte) : 

6 HET —— das Waſſer, das von 

hernieder Tam, aufaeridtet über 


em em gasten aufen, fer ferne bon ben Leu- 
tabt * Seite Zarthans 
ar aber Da Baie, bas zum Deer 


forauter lief, zum Salymeer Das tnabm 
eb, mb LT Alſo ging Pas Bolt pire | a 
ĩber gegen Jericho. 

22 Bof. 11, 21. PI. 114,3. +1 Mo. 8, 3. 
17 Unb bie Priefter, bie bie Labe bes 
Dunbes des HGErrn trugen, flanben alfo 
Ærodenen, mitten im Jorban. Und 


ans Israel troden durch, bis bas 
gage Bolt LP ben Four lam. 
Das 4. Capitel. 


Dentgigen des tunberbarex Durchzugs burd ben 


Sortan 
NE —— 


ſpr Joſna: 
euch AL Dänner, aus 
Stamm Œinen, #*c. 3,12. 

LS D pebictet ihnen, unb fprechet : 
Get anf aus bem Jordan zwölf Steine 
ton dem Ort, ba bie Fllße ber Priefter 


de fete ; und bringet fle mit eud Gin. 


Btoblf Deuffieine gefept. 
über, baf à sie in der Gerberge laffet, 
ba ir dieſe t herber * —* ſ 

4 Da rief Joſua zwölf Männer, die ver⸗ 


ordnet waren boit ben Rinbern Israel, 
aus gs egligem Stamm Œinen 
prog au ibnen: Sehet hinũber 
or bie Labe Des HErrn, eures GOttes, 
mitten in ben Jordan; —* hebe ein Je 
licher Ein en Stein au ſeine Achſel, F 
der Ze Ë der Gtämumne der Rinber Israel; 
fe ein Zeichen ſeien unter euch. 
gen *eure ePbe hernachmals ibre 
Bäter fragen werden, mb fprechen : Was 
thun biefe Steine ba? #9 Bof. 13, 8. 14. 
7 gant ihr dann ifnen faget, wie *bas 
Waſſer bes Jordans abgeriffen fei ver 


ade bes — pe rru, ba fle 
burb beu Jordan ging biefe Steine 
ben Kindern J —e Un big Gedãcht⸗ 
niß ſeien. *c. 3, we 


8 Da thaten die Kinder Israel, wie 
ihnen Joſna geboten batte, und trugen 
gout Steine mitten aus bem Sorban, wie 
Le br au Joſua gefagt batte, nad ber 
— ten Île mé —*5 — Jerael; 

r e mit ber in 

Herberge, und ließen fie daſelbſt. 

9 Und Joſua richtete 3 — Steine auf 
mitten im Dorban, Da bie Fuüße ber Prie⸗ 
—— — den waren die na Lade bes 


+ 1mb b daſelb 
bis auf —* Tag. fab noch daſelbſt 


10 Deun die Meſter, die die Lade tru⸗ 
gr ftanben mitten im Jordan, bis baf 

Nes ausgeridtet iwarb, bas der HErr 
Joſua geboten batte, bem Bolt au fagen : 
wie denn Moſe Joſua geboten batte. 
Und bas Bolt elete, unb ging binfiber. 

11 Da rm bas Bolt qu hinilber ge. 
ges en tar, ba ging die Lade des HErrn 
a inuber, mid die Prieſter vor dem 
olk Der. 

12 Und #bie Rubeniter und Gaditer, 
und der halbe Stamm Manaſſe, pingen 
gerüſtet vor ben Kindern Israel her, wie 
Moſe zu ihnen gerebet hatie; 

*4 Moſ.8 32, 21. 29. 

18 Bei viersig tauſend geruſtet zum Heer 
gingen vor dem HErrn zum Streit au 
das Gefilde SJeri v'8. 

14 An bent age mate ber HErr 
SJofua grof vor bem ea Israel; und 
—— ihn, wie poſe fuͤrchtelen 
ein Lebenlang. 2 Gam. 7, 9. 

15 Unb ber SE (pra : au Joſua: 

16 Gebicte ben Prieftern, bie bie Labe 
bes Senaniffes agen, daß ſie aus dem 
Jordan herauf ſteigen 





Joſua beſchneidet Jorael, 


17 Alſo gebot Joſua den Prieſtern, und 
ſprach: ei et berauf ns be ordan! 
18 Und da bie Prieſter, die die Lade des 
Bundes des HErrn trugen, aus dem 
Jordan herauf ſtiegen und mit ihren 
—— auf's Trockene traten; fam 
as Waſſer des Jordans wieder an ſeine 


Stätte, unb floß, wie vorhin, an allen 


— f 


ſeinen Ufern. 
19 Es war aber der zehnte Tag des 
exſten Monats, ba bas Soit aus bem 


Jordan herauf ſtieg; und fagerten fi 


“in Gilgal, gegen ben Morgen der Stabt 
#c. 6,9. 


Jericho. 
20 Und die zwölf Steine, die ſie ans bem fließet 


Jordan genommen hatten, richtete Joſua 


auf zu ag 
21 Unb Tprad mm ben Kindern Israel: 
»Wenn eure Kinder bernadmals ihre 
Bâter fragen werden, und ſagen: Was 
ſollen dieſe Steine ? #v. 6. 
22 So ſollt ihr es ibnen kund thun und 
agen: Israel » ging trocken durch ben 
ordan, | # c. 3, 17. 
23 Da ber HErr, euer GOtt, bas Waſ⸗ 


fer des LE vertrodnete vor euc, 
bis ihr hinüber ginget; gleichwie ber 


HErr, euer GOtt, that “in bem Schilf⸗ 
meer, das er vor uns vertrocknete, bis wir 
hindurch gingen; *2Moſ. 14, 21. 22. 2e. 
24 Auf ba alle Büller auf Erden bie 
#Ganb bes HErrn ertennen, wie mäch⸗ 
tig fie Ut: daß ihr ben HErrn, enven 
GODit, fürchtet allezeit. # Jeſ. 59, 1. 
Das 5. Capitel. 
Beſchneldung und Paſſah im gelobten Panbe verridtet. 
a nun alle Könige der Amoriter, die 
jenſeit des Jordans gegen Abend 
wohneten, und alle Könige der Cananiter 
am Meer höreten, wie der HErr “bas 
Waſſer des Jordans hatte ausgetrocknet 
or ben Rinbern Serael, bis ba | fie bin. 
er gingen; toeragte ihr 3, tn 
war * Muth mehr in ihnen vor ben 
Kindern Israel. #e. 9,46. fc. 2.24. 
2 Zu der Zeit ſprach der HErr zu Jo⸗ 
ua: Made Dir ſteinerne »* Meffer, und 
chneide ivieber bie SÆinber Jevuel zum 
an an pos fé 9 * Moſ. 535 
8 Da machte ofua fteinerne ⸗ 
er, ind beſchnitt die Kinder Jorael auf 
om Hügel Araloth. 
4 Und bas iſt die Sache, darum Joſna 
beſchnitt alles Bolt, bas ans Egypten 
ge gen war, Mannsbilder; benn alle 
«p#leute toaren gefiorben in ber Wüſte 


0 
auf dem Wege, ba fie ans Egypten 3ogen. 


alles Volk, bas auszog, War | Sof 
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Joſua 4. 5. 


und Bat ein Geſicht. 


bejhnitten : aber alles Bolt, bas in ber 
Wuſte geboren war, anf bem Wege, 
ba fle aus Egypten 3ogen, bas war ni 
beſchnitten. 

6 Denn die Kinder Israel wandelten 
vierzig Sabre in der Wüſte, bis daß “bas 

anze Volk der Kriegsmänner, die aus 

gypten gezogen waren, umlamen, bar 
un, daß fe der Stimme tes HErrn nicht 
ehorchet hatten; wie denn der HErr 
ihnen geſchworen hatte, daß ſie das Land 
nicht ſehen ſollten, welches der HErr ihren 
Bätern geſchworen hatte, un8 zu geben, 
ten Land, ba Milch und Honig innen 

ießet. #4 Moſ. 14, 23. f2 Mof. 3,8. 

7 Derſelben Kinder, die an ihrer Statt 
waren aufgekommen, beſchnitt Joſua; 
denn ſie hatten Vorhaut, und waren au 
bent Wege nicht beſchnitten. 

8 Und ba Las ganze Bolt beſchnitten 
war > blieben fle ant ibrem Ort im Lager, 
bis fie beif wurden. 

9 Unb ber ge prad zu Jofua : 
babe ich die Schande Egyptens von eu 
gewenbet. Und dieſelbe Stätte ward G 
gal genannt, bis auf dieſen Tag. . 

10 Und als ‘bie Kinder Jsraͤel alſo ht 
Gilgal bas Lager batten, Bielten fie * Paf⸗ 
fab, ant viersebnten age bes Monats am 
Abend auf bent Gefilde Jericho's; 

#2 Mof. 12,6. 3 Moſ. 23, 5. 

11 Unb aßen vom Getreide bes Lanbes 
am anbern Œage des Paſſab, nämlich 
sonac(quert Brob mb Sangen, eben 
b edigen Eages. # 1 Ger. 5, 8. 

12 Und bas Man horete anf bes andern 
Œages, ba fie bes Lanbes Getrribe aßen, 
paf bte Kinder Jaraclekein Man me : 
Gatten, fonbern fie afien bes Getreibes 
vont Éanbe Canaan, von bemfelben Sabr. 

13 Und es begab fi, ba Joſua Bet Je⸗ 
richo war, baf er ſeine agen aufbob, unb 
ward gewabr, daß *ein Mann gegen es 
flanb, und batte ein bloß Schwerdi in ſei⸗ 
ner Gand. Und Jofna ging au ibm, nnb 
ſprach au ihm: Gehöreſt bu uns an, ober 
imfcrn Feinden ? #1 Mo. 22, 23. 31. 

14 Gr ſprach: Nein, fonbern ich Vin 
ein Fürſt fer bas Heer des HErrn, und 
Bin Jetzt gelommen. Da fil Jofua auf 
feur Angeſicht zur Erde, unb betete an, 
und fprad au ihm: Wao ſaget mein 


einem Knechte? 

15 Und der Fürſt über bas Beer des 
SE fprad zu Sofua: *Ziehe beine 
chuhe aus von beinen Füßen; ben bie 
Stâtte, baranf bu ftebeft, ift beilig. Und 
ofua that alfo. #9 Bof. 8, 5. 


Side genenmek 


Sofua 6. 


Rahab wird geretiet, 





Das 6. Capitel. 

Ercberang und Berfôrung der Giabt Jericho. 
to aber war verſchloſſen, unb ver. 
wahret vor ben Sinbern Israel, baf 
| Renan maab 8* En —— DE be 

| prad ju Joſua: Sie 
ke, 5 habe Jericho ſammt ibrem Könige 

mb Kriegsleuten in deine Hand gegeben. 


#e. 8, 1. 


3 Laf alle Krieggmämnner rings mm bie | ben Dal 


Gtabt pe geben Gin Dial, mb thue ſechs 
a 


9, 

4 %n fiebenten Tage aber laß bie Prie⸗ 
fr ſieben Poſaunen des Halljahrs neb- 
mn vor der Lade her; und gehet deſſelben 
ſechenten Tages ſieben Dial um die Stadt, 
ud laß be Priefier bie Poſaunen blafen. 

v. 8 


5 Unb wenn man des Halljahrs Horn 
Mike, und tünet, daß ihr die Poſaimen 
Ecret, fo ſoll das ganze Volk ein groß 
| eſchrei machen; fo werden der Stabt 
| va umfallen, und bas Volt ſoll hin⸗ 
… Ctfallen, ein Feglicher ſtracks vor ſich. 
. 6 Da rief Sofua, der Sohn Jim, die 
Vrieſter, und ſprach au ihnen: *Traget 

Ve Labe des Bundes, und ſieben Pricfier 
lfet fieben Halljahrspoſaunen tragen 
ber ber Labe bes HErrn. #6 Moſ. 10, 8. 
7 Sum Bof? aber fpradÿ er: Aiebet bin, 
and gebet mm bie Stadt: unb er geril 
fet if, gebe vor ber Labe bes HErrn her. 
8 Da Joſua folies bent Bolt gefagt 
faite, trugen bie fieben Prieſter —* 
dalljahrspoſannen vor der Lade bes 
Errn her, und ginger, und *bliejen bie 
Selsmmen ; unb Die Labe bes Bundes bes 
Drm folgte ihnen na.  * Dies 39, 25. 
9 Unb wer gerüſtet tar, ging vor ben 
Priflen ber, bie bie Poſaunen Bliefen : 
AS Dante fofgte ber Labe nad, mb 


men. 

10 Joſna aber gebot bent Voll, und 
fond : Soc joift ten Felb sera machen, 
mg ere Stimme boren laſſen, noch ein 
Bott aus eurent Diunbe geben, Bis auf 

Zag, wenn id au end fagen merbe : 
pars eur Feldgeſchrei; jo machet bann 
rei. 

11 Alſo ging die Lade des RErrn rings 
mu Me Stadt Ein Dal, und kamen in 
ds Loger, und blieben darinnen | 

12 Denn Jofna *pfleñte fit bes Mor- 
gens frfibe aufzumachen, und die Briefter 
tragen die Labe bes HErrn. *e. 3,1. e.7,16. 

13 Go trugen bie fieben Prieſter bie 
fe Halljabrspoſaunen bor der Labe 

dEcm her, nud gingen und blieſen 


Poſaunen; und wer gerüſtet war, ging 
vor ihnen her, und der Haufe folgte der 
Lade des HErrn, und blies Poſaunen. 

14 Des andern Tages gingen fe auch 
Œin Dial nt bie Stabt, und famen wieder 
in's Lager. Alſo thaten fie ſechs Tage. 

15 Am flebenten Tage aber, ba die Mor⸗ 
genrôthe aufging, * machten Île to be 
auf, und gingen nad berfelben Weiſe * 

um die Stadt; daß ſie deſſe 
einigen Tages ſieben Mal um die Stadt 
kamen. *c. 7, 16. 

16 Unb am ficbenten Dal, ba ble Prie 
fer bie Pofaunen bliefen, ſprach Joſua 
um Bolt: Machet ein Feldgeſchrei, bem 

er HErr bat euch bie Stabt gegeben. 

17 Aber pie tabt und Ales, was 
barimnen tft, {ol bem HErrn verbannet 
fein. Allein bie Hure Habab * jo leben 
bleiben, und Alle, die mit ibr im Hauſe 
ind; benn ſie hat die Boten verborgen, 

te wir ausſandten. *c. 2,14. Ebr. 11, 31. 2e, 

18 Allein hütet euch *bor bem Verban⸗ 
neten, daß ihr euch nicht verbannet, ſo ihr 
des Verbanneten etwas nehmet, und ma⸗ 
chet bas Lager Israels verbannet, und 
bringet es in Unglück. #3 Moſ. 27, 28. 

19 Aber alles Silber und Golb, ſammt 
bem ehernen und eiſernen Geräthe, * foif 
dem HErrn geheiliget ſein, daß es zu des 
HErrn Sat komme. # Mid. 4, 13. 

20 Da mate bas Boll ein Feldge⸗ 
fret, unb blieſen die Poſaunen. Denn 
als das Volk den Hall der Poſannen 
hörete, magie es ein groß Feldgeſchrei. 
Unb Die * Mauern fielen um, und bas 
Voll erftieg die Stabt, ein — ſtrackt 
vor ſich. Alſo gewannen ſie die Stadt. 

# Œbr. 11, 90. 

21 Und %“verbanneten Miles, was in 
ber Stadt tar, mit ber Schärfe bes 
Schwerdts, beide, Mann und Weib 
Jung and Alt, Ochſen, Schafe und Efel 

#1 Sam. 16,3 


22 Aber Joſua fprad zu ben zween 
Männern, die bas Land verkundſchaftet 
hatten: Gehet in das Haus der Hure 
und filhret das Weib bon dannen heraus 
mit Allem, das ſie hat, * wie ihr geſchwo⸗ 
ren habt. #c. 2,19. 2e. 

28 Da gingen die Jünglinge, die Kund⸗ 
rte binein, und fibreten * Rabab 

tous, ſammt ihrem Vater unb Mutter, 
und Brlbern, und Ales, was fie batte, 
unb alle ihre Geſchlechter, unb liefien fie 
braufen, aufer bem dager Israels. 

*v. 17. ⁊c. 


M Aber die Siadi perbrannten fie vit 





SJofua’s Fluch über Jericho. 


ÿguue, unb Alles, was barinnen war. 
Mein *bas Silber mb Gold, unb eherne 
und eiſerne Geräthe thaten fie sum Schatz 
in Das Gaus des HErrn. #v. 19. 
25 * Rahab aber, bie Hure, fammt bem 
Gaule ibres Baters, und Ales, was fie 
pare, ließ Joſua leben. Und fie wobnet 
Israel bis auf biefen Lag, barum, daß 
fle bie Boten verborgen batte, bie Jofua 
au verkundſchaften gejanbt batte gen Je 
0. #c. 2,12 Richi. 1, 25. 
26 Bu ber Zeit ſchwur Joſua, und fprad: 
Verflucht ſei der Mann vor ben OErrn, 
der dieſe Stadt Jericho aufrichtet und 
bauet! Wenn er eihren Grund leget, 
bas koſte ibm ſeinen erſten Sohn; und 
wenn er ihre Thore ſetzet, das koſte ihm 
ſeinen jüngſten Sohn #1 Sn. 16, 34. 
27 Alſo war ber HErr mit Joſua, daß 

man von ibm fagte in allen Lanben. 

Das 7. Capitel. 
Achan wegen Diebſtahla beftraft. 


Joſua 6. 7. 


Bonn in Israel. 


ft bu bies Poll fiber ben Jor⸗ 
ban geflibret, baf bu uns in bie Hände 
ber Æmoriter gäbeft, uns umzubringen ? 
O baf tir mâren jenfeit bes Jordans 
geblieben, wie wir angefangen batten ! 


warum 


8 Ach, mein HErr, was ſoll ich ſagen, 
—*— Jérae ſeinen Feinden den ile 
ebret 


9 Wenn bas bie * Gananiter und alle 
Einwohner des Lanbes hören; fo werden 
ſie uns umgeben, und auch unſern Ra. 
men ausrotten von der Erde. as 
willſt bu benn bei beinem grofen Namen 
thun ? #2 Mof. 32, 12. 

10 Da fprad ber HErr ju Joſua; 
Stehe auf! Warum liegeſt bu alfo auf 
deinem NE 

11 Israel bat ſich verfinbiget, unb ha⸗ 
ben meinen Bund fbergangen, ben ich 
pres geboten babe; bain baben fie tes 

thanneten genommen, unb geftob 


len, 
unb verleugnet, unb unter ibre Geräthe 


y bie Kinder Israel vergriffen fi | geleget 


an bem Serbanneten ; denn ® Achan, 
ber Sohn Charmi's, des Sohnes Sab⸗ 
bis, des Sohnes Serahs, vom Stamm 
JInda, nahm des Berbanneten etwas. 


Da ergrimmete der Zorn des HErrn 
über die Kinder Israel. #c. 22, 20. 
1 Sbron. 2, 7. tvo.11.15. 3 Mof. 27, 28. 


2 Da nun Joſua Maänner ausfanbte 
von Jericho gen Ai, bie bei * Betb-Aven 
liegt, gegen orgen vor Beth⸗El, 
and ſprach au ihnen: ,t Oebet hinauf, 
und verfunbiaftet bas Lanb ;‘ unb ba 


hinauf gegangen waren, unb Ai ver. | tout 


e 
—A hatten; *c. 18, 12. +c. 2,1. 

8 Kainen fie wieder zu Joſua, und ſpra⸗ 

en zu ibm: Laß nicht bas ganze Bolt 
hinauf ziehen, ſondern bei zwei oder drei 
taufend Mann, daß ſie hinauf ziehen und 
je en Ai, daß nicht bas gange Bolt fit 

elbft bemühe, benu ihrer 1ft wenig. 
4 Alſo gosen binauf bes Volks bei brei 
taufenb Mann, unb fie floben vor ben 
Männern zu Ai. 

5 Unb bie von Ai félugen ihrer bei ſechs 
und dreißig Mann, und jagten ſie vor 
dem Thor bis gen Sabarim, und ſchlugen 
fe ben Weg berab. Da warb bem Volt 

8 Sera verzagt, und ward zu Waſſer. 

6 Joſua aber *zerriß ſeine Kleider, und 
el auf fein Ingeſ zur Erde, vor der 

ade des HErrn, bis auf den Abend, 
ammt ben Aelteſten Israels, und war⸗ 

Staub auf ihre Häupter. 
*1 Moſ. 37,84, 4Moſ. 14, 6. 


7 Und Zoſua ſpra⸗ Ach, HErr, HErr, 


eleget. 

12 Die Kinder Israel mögen nicht ſte⸗ 

en vor ihren Feinden, ſondern mifien 
Es inben ben Stiden lehren; benn 
te finb im Bann. Ich werde es nicht 
mit euch ſein, wo ihr nicht den Bann aus 
euch vertilget. 

13 Stehe auf, an e bas Poll, und 
fprid : # Seiliget eu aufmorgen. Dem 
alfo jagt ber HErr, ber GOtt Israels: 
Es iſt ein Bann unter dir, Israel; bar- 
um innf bu nidt fleben vor deinen 

einben, bis baf thr ben Bann von euch 

ut, *c. 3,6. 
14 Unb follt euch frilb herzu maden 
ein Stamm nad bem anbern: und tels 
en Stamm ber HErr trefien wirb, der 
fol ſich herzu maden, ein Geſchlecht na 
bem anbern; und welches Geſchlecht der 
HErr treffen wird, das ſoll ſich herzu 
machen, ein Haus nach dem andern; und 
tvelches Haus der SErr treffen wirb, bas 
ji fi berzu machen, ein Hauswirth nad) 

em anbern. 

15 Unb welcher erfunben wird im 
#Banu, ben ſoll man mit Feuer verbren⸗ 
nen, mit Allem, bas er bat, barum, daß 
er ben Bund des HErrn überfabren, und 
teine Thorbeit in Israel begangen bat. 

#5 Mof, 13,17. + Ridt. 19, 23. 

16 # Da madhte fit Joſna bes Mergens 
frübe auf, und bradte Israel herzu, einen 
Stamm nach bem andern; und ward ge. 
troffen der Stamm Juda. 

*c. 3,1. xc. 6, 12. e. 8, 10. 
17 Und Da er die Geſchlechter in Juda 


Hans Diebſtahl. 


brachte; ward getroffen *bas Ge⸗ 
echt der Sexahiter. Und ba er bas 

Geſchlecht der Serabiter herzu brachte, ei⸗ 
mn Hauswirth nach bent andern; ward 
Gabbt getroffen. #4 Moſ. 26, 20. 

18 Und da er ſein Haus herzu brachte, 
einen Wirth nach bem andern; ward ge- 

en Achan, der Sohn Charmi's, des 
nes Sabdi's, des Sohnes Serahs, 
es bent Stamm Juda. 

19 Und Joſua ſprach ju Achan: Mein 
Sohn, gib bem HErrn, dem GEOtt Is⸗ 
ras, bie Ehre, und gib ibm bas Lob 
mb fage mit an, ſwas haſt bu gethan 
Tab feugne mir nichts. 

#Gob. 9, 24. 1 Sam. 14, 48. 

2 Da antiwortete Achan Joſua, unb 
brad : Wahrlich, id babe mich verſün⸗ 
Let an beut HErrn, bem GOtt Israels; 
be ich gethan. 

21 Ich ſahe unter bem Raube eme 
Hflichen ——— Mantel, und zwei 
fuubert Selel Silbers, und eine goldene 
Zunge, funfzig Selel werth am icht, 


ũ mich, und nahm es. Und 
—* pe re in bie Œrbe in 


mener Hũtte, und bas Silber barunter. 
22 Da fanbte Fofua Boten bin, bie liefen 
pu Hũtte; und fiche, e8 war verfbarret 
ta ſeiner Siitte, und bas Silber barunter. 
23 Unb fie nabmen es aus ber Hütte, 
mb brachten es zu Sofua, nnb zu allen 
Minberu Israel, und ſchuͤtteten es vor ben 


MErxrn. 
24 Da nahm Joſua, und bas ganze 
Israel mit ihm, Achan, ben Sohn Se- 
tabs, ſammt bem Gilber, Mamei und 
gefbenen Sunge, fine Söhne und Töch⸗ 
ter, feme Ochſen unb Eſel unb Scale, 
fine Sütte, und Nes, was er hatte; 
und fübreten fie binauf in's Thal Abor. 
25 Linb Joſua ſprach: Weil bu ms be. 
trũbet haſt, fo betribe bib ber HErr an 
dieſem a Unb bas game Israel 
fernigten ibn, und verbrannten fle mit 
Fener. Unb ba fie ſie gefteiniget batten, 
. 26 Machten fie fiber file einen spa 
Steinhaufen, ber bleibet Bis auf biejen 
Alſo febrete ſich der HErr von bent 
Grimm ſeines Zorns. Daher heißt der⸗ 
felbe Ort bas Thal Achor, bis auf dieſen 


Das 8. Capitel. 
Belagerung unt Eroberung ber Stadt M, 
nb ber HErr ſprach an Joſua: * Fürchte 
u dich nicht, mn ju nicht! pion ne 
bit alles Kriegsvolt, unb mache dich auf, 
und ziehe hinauf gen Ai! Siehe ba, ich 


Joſua 7. 8. 


Belagerung Ni. 


habe ben Konig Ai's, ſammt ſeinem Volt 
in ſeiner Stadt und Lande, in deine 
Sänbe gegeben. #5 Mof, 31, 7. ic. 
2 Unb ſollſt mit Ai und ihrem Könige 
our ie * pu mit —* SE pas 
getban haſt, obne, daß ibr ihren 
Saut und ibr se unter eud theilen 
ſollt. Aber theftelle einen Hinterhalt 
hinter der Stadt. »c. 6, 21. 1Richt. 9. 25. 
3 Da machte ſich Joſua auf, und alles 
Kriegsvoll, hinauf su ziehen gen Hi. Und 
Joſua erwählte dreißig tauſend ſtreitbare 
Männer, und ſandte fie aus bei der ot 
4 Unb gebot ibnen, unb Lai Se 
zu, ihr ſollt der Hinterhalt ſein hinter der 
Stadt; machet end aber nicht allzu ferne 
von der Stadt, und ſeid alleſammt bereit! 
5 Ich aber und alles Volk, das mit mir 
iſt, wollen uns zu der Siadi nichen. 
Und wenn fie uns entgegen beraus fah⸗ 
— wie vorhin, ſo wollen wir vor ihnen 
iehen, 
6.Daß de uns nacfolgen beraus, bis 
daß wir fte heraus von ber Stadt reißen. 
Denn fie werden gebenten, wir fliehen 
vor ibnen * wie vorhin. Und weil wir 
vor ihnen fliehen, *c.7, 5. 
7 Sollt ibr eud aufmacden aus bent 
Dinterbalt, und bie Stadt einnepmen ; 
benn ber HErr, euer GOtt, wird fie it 
euve Oänbe geben. 
8 Wenn ik aber bie Stadt eingenonts 


“men habt, fo ftedfet fie an mit Feuer, unb 


thut nad bem Wort bes HErrn. Sehet, 
ich habe es euch geboten. 

Alſo ſandie fie: Joſua bin; und fie 
gingen hin auf den Hinterhalt, und hiel⸗ 
ten zwiſchen Betb⸗El und Ai, gegen abend⸗ 
waãrts an Ai. Joſua aber blieb die Nacht 
unter dem Volk, 

10 Und machte *ſich des Morgens frühe 
auf, und ordnete das Voll, und zog hin⸗ 
auf mit ben Aelteſten Israels, vor ben 
Bolt ber gen At. *c. 6, 12. 16. ce. 7, 16. 

11 Unb alles friegsvolf, bas bei ihm 
War, zog binauf, unb traten berju, unb 
famen grec die Stabt, und lagerten ſich 

egen Mitternacht vor Ai, daß nur ein 

af war zwiſchen ihm und Hi. 

12 Gr hatte aber bei fünf tauſend Mann 

enommen, und et en Hinterhalt ges 

ellet zwiſchen Beih⸗Ei unb Ai, gegen 
abendwärts ber Stabt. 

18 Unb file ftelleten bas Bolt bes gan⸗ 
gen Lagers, bas gegen Mitternacht ber 
Stadt war, baf ge Se reichte gegen 
ben Abend der Stadt. Alſo ging Sofia bin 
in derſelbigen Nacht FJitten in das Thal. 
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Œroberung A6. 


* Re per y. 4 Fe op 
ten le, und machten auf, 
he bie Männer ber Stadt beraus, 38 
va 
nem Bot an einem Beflimmten Ort vor 
ben Gefilte. Denn er wußie nidt, daß ein 
Hinterhalt auf ibn war binter ber Stadt. 
15 SJofua aber imb gang Israel ftelleten 
fih, als würden fie ra lagen vor ihnen, 
unb floben auf bem Wege zur Wüfte. 

16 Da frie bas songe Bolt in ber 
Stadt, baÿ man ihnen follte nadjagen. 
17 Unb fie jagten Joſua nad, und 
feu hi? von ber Stabt beraus, daß nidt 
Ein Mann überblieb in Ai unb Beth⸗El, 
ber nicht ausgezogen wäre, Israel nach⸗ 
jagen ; und Leben die Stadt offen ſte⸗ 
fn, daß fie Israel nachjagten. 


18 Da ſprach der HErr qu Joſua: Recke T 


aus die Lame in deiner Vand gegen Ai, 


Joſuo 8. 9. 


u begegnen zum Streit, mit alle feis | X 


Joſua banet einen Altor. 


26 Jofua aber 309 nidbt wieber ab * feine 
Gant, damit et de Lange ausredte, bis 
daß verbannet wurben alle Einwohner 

V8. #2 Mof. 17, 11. 12. 2c. 
27 Obne, bas Bieb, unb ben Raub ber 
Stabt theilete Israel aus unter Ra nach 
ban Wort des HErrn, bas er Jonas ge- 
boten batte. 

28 Unb SJofua brannte Ai aus, nnb 
machte einen Haufen baraus ewigiich, bec 
noch beute ba ltegt; | 

29 Unb ließ ben Konig au Ai an einen 
Baum bängen, bis an ben Abend. Da 
aber bie Sonne war untergegangen : ge» 
Bot ex, daß man feinen *Seibnam vont 
Baum thäte, unb warfen ibn unter ber 
Stadt Thor, unb machten einen großen 
Steinhaufen auf ibu, ber bis auf dieſen 
ag ba tft. *c. 10, 27. 
80 Da bauete Joſua ben HErrn, bem 


benn ich will file in beine Hand geben. | GOtt Israels, einen Altar auf bem 
Und ba Joſua bie Lange in jeiner Ganb | * Berge Ebal ; #5 of. 27, 4. 
gegen bie Stadt ausredte, 81 (Wie » Mofe, ber Knecht bes HErrn, 
19 Da brad ber Ginterbalt cilenb | geboten batte ben Kindern Israel, als 
aus ſeinem Ort, uub fiefen, n bem ex geſchrieben ftebet im Geſetzbuch dioſes 
ſeine Hand ausreckte, und famen in die anen Altar von ganzen Steinen, bie mi 


Stabt, unb gemannen fie, unb eïleten, 

und fiedten fie mit Feuer an. 

* urb ae —— FL wi Br pen 
, und faben inter fi, un n ben 
—38 Stadt aufgehen gen Himmel, 

und hatten nicht Raum zu ste weder 
qu nod ber. Und bas 
üifte flobe, febrete fib um, ibnen nach⸗ 

g 


gujagen. 

#1 Denu ba Jofua unb bas gene Je 
rael fabe, daß der Ginterbalt Die Stabt 
gewonnen batte, weil ber @tabt Rauch 
aufging: kehreten fie wieber um, unb 
flugen bie Männer von Ai, 

22 Und bie in ber Stadt lame auch 
berans ihnen entgegen, baf fle mitten un⸗ 
ter Israel famen, von bortber, und von 
hieher; und ⸗ſchlu en fie, bis daß t Nie⸗ 
mand unter ihnen Überblieb, noch entrin⸗ 
uen konnte; *6 Moſ. 7,2. +2 Moſ. 14, 28. 

28 Unb griffeu ben König zu Ai leben⸗ 
big, unb brachten ibn zu Joſua. 

24 Und ba Israel alle Einwobner zu 
Ai hatte erwürget auf bem Felde und 
in der Wüſte, die ihnen rad jagt bat. 
ten, unb ftelen alle durch bie tfe bes 
Schwerdts, bis daß fie alle umfamen : ba 
lebrete ſich ganz Israel zu Ai, und ſchlu⸗ 
gen ſie mit der Schärfe des Schwerdts. 

25 Und Ale, die des Tages fielen, beide, 
Männer und Weiber, derer waren zwölf 
tauſend, alles Leute von Ai. 

222 


off, bas zur 


feinem Gifen Bebanen waren) unb opferte 
ben HErrn barauf Branbopfer und 
Dantopfer. #2 Mof. 20, 25. 2. 

82 Unb fre daſelbſt enf ble Steine 
bas anbere Gejets, bas Moſe Kindern 
Israel orge rieben batte. 

33 Und bas ae Israel mit feinen 
Aelteſten unb Amtieuten, und Richtern, 

anden zu beiden Seiten der Lade, 33 

en Pri aus Levi, die die Lade 
Bun n trugen, die Fremb⸗ 
ge ſowohl als bie Œinbeinrifhen, eine 
Halfte neben bem Berge * Griffim, unb 
die anbere Sälfte neben bem Berge Ébal ; 
tie Moſe, Der Knecht des HErrn, vorbin 
geboten batte, zu ſegnen bas Volk Israel. 

#5 Mof.11,29, ce. 27, 12. 

84 Darnach ließ er ausrufen alle Worte 
bes Geſetzes vom Segen und Flu, wie 
es geſchrieben ftebet #im Geſetzbuch. 

#5 Mof. 27, 12. 2. 

85 Es war kein Wort, bas Moſe geboten 
hatte, bas Joſua nicht hätte lafſen aus- 
rufen vor der ganzen Gemeine Iðrael, 
und vor den Weibern, und Kin unb 
Sremblingen, bie unter ihnen wanbelten. 

Das 9. Capitel. 
Die Gibeoniter kommen mit Liſt in ben Dund. 
Da, nun Das büreten alle Koönige, ble 
jenſeit des Jordans voaven, auf ben 
Gcbirgen unb in den Gründen, unb an 
allen Anfurten des grofien Meers; anch 


deine Knechte. 
Bet ſeid 


eeinen Bond mit bi: maden? 


Darsg der Gibeeniter. 


be meben beau Berge Libanon waren, 
F die Hethiter, Amoriter, Ganani: 
tr, Pbereſiter, Seviter und Ycbfiter : : 

2 *Sammelten fle ſich einträchtiglich 
pou daß fie wider Joſua unb wiber 
derael ftcitten “PI. 48, 5. 
3 Aer bie S Bürger zu Se ba fle 

reten, was Joſua mit » Jerié o und 
* geiban hatte, erdachten ſie eine Liſt; 
ec. *— alé 8, 26. * —* 
Gingen bin, un en eine 
à —* alie Ste auf HA Eſel 
te zerriſſene geflickte 
Flãuche und, alte id © — an 
de Fuhe, un b jouet alte Kleider an, 
tb alles er as ſie: mit ſich nahmen, 
vr hart und fd immlig; 
Sat gage au So da in'8 Lager gen 
Br au ihm und zum gan⸗ 
nr te fommen aus fernen Lan⸗ 
fo machet nun einen Bunb mit uns. 
1 Da fprad bas ganze Israel au ben 
Géviter : Vielleicht mégte du amter uns 
kebnenb werden; wie fônnte iÿ 
#2 Mef. 23,32. 5 Mo. 7, 2. 
8 Sie aber fprachen zu Yofua: Mir find 
Joſua fprad au ihnen: 
br, unb von wannen kommt 


19 

9 Sie ſprachen: Deine Knechte find aus 
kr ſernen Landen gefommen, um bes 
Lamens willen bes SEŒrrn, peines GOt- 
Rs; denn wir haben ſein Gecidt gebüret, 
mb Alles, was er in Egypten getban 


10 Unb Ales, was er ben zween Rünigen 
ter Amoriter jenfeit des Jordans get 
8 Sibon, bem songe au Hesbon um 
bent Sinige zu Baſan, ber ju Nha 
rt Dane “1 * 21, 21. 24. 33. ze. 

J rum ſprachen unſere Aelteſten, und 

ile Cintoobnec mers dandes: Rehmei 
Epeiſe mit euch auf bie Reiſe, und gebet 
bu, iônen entgegen, unb ſprechet zu ihnen: 
Br firb eur⸗ Lnechte. So machet nun 
dan Bund mit uns. 

12 Dies unſer Brod, bas wir aus imſern 
Sufeen zu unſerer Speiſe nahmen, war 
friſch, da wir auszogen ju euch, nun 

de fiebe, es iſt hart und ſchimmlig; 

13 Un’ bite Weinſchlänche ffileten wir 
nen, und fiche, fie ſind zerriſſen; und dieſe 
aire Meibec unb Schube finb alt ge— 
Border fiber ber ſehr langen Reiſe. 

a * er bie —A fe 

t an, und fragten Don Mund bes 

derrn nicht. g 


Joſua 9. 


Bund mit ihnen. 


15 Und Joſua *madte ieden mit 
ihnen, und richtete einen Bunb mit ihnen 
aus, à baf ſie —* bleiben ſollten. Und 
die Oberſten der Gemeine ſchwuren ihnen. 

*2Eam. 21, 2. 

16 Aber ftber drei Tage, nachdem fie mit 
ihnen einen Bund gem at hatten, fan es 
vor fie, daß jene nabe bei ihnen wären, 
und wurden unter ihnen wohnen. 

17 Denn ba die Kinder Israel fort zo⸗ 

en, kamen ſie des dritten Tages d' ihren 

täbten, bie hießen Gibeon, Caphira, 
ein. | Beerott, und — 

18 Unb ſchlugen fie ni t, barum, daß 
ihnen die Oberſten der —* — 
ten hatten bei bem HErrn, bem GOtt 
Israels. Da aber die gange Gemeine 
wider bie Oberften murrete, 

19 Sprachen alle Dberfien ber gamsen 
Gemeine: Wir baben ibnen geſchworen 
bei bem HErrn, bem GOtt Israels; 
ar fünnen wir fie nidt antaſten. 

bas wollen wir thun: Laſſet 


dann Teéen, daß nidt ein * Born über une 


mme, um bes Eides willen, ben wir 
ihnen getbau haben. 
“Dberfien pren pe ibn 

21 Unb bie O prachen zu ibnen : 
Laffet fie leben, baf fie —A— ane 
Haffertrag er feien men Gem 
wie * ie Oberſten —5 Gaben, 

22 Da rief fie Joue unb vebete mit 
ihnen, und ſprach arum habt ihr uns 
beirogen, und “un t, ihr ſeid febr ferne 
von uns, fo ihr unter uns wohnet ? 

23 Darum ſollt ihr verflucht feux, bag 
unter eud nidt auſhören Knech 
n| Holz bauen unb Waſſer tragen zum — 
meines GOOttes. 

24 Sie antworteten Joſua, und fpradien 
Es ift beinen Knechten angefagt, af * 
HErr, dein GOtt, Mo felnen Kuechte, 
—* habe, daß et end bas game Lan 
ge en, und vor eud ber alle —2 — 

es Lanbes bertilgen molle. Da *fire 
teten voix unfers Lebens bor eud febr, 
und baben folies gethan. #c, 10, 2. 

25 Run aber, flebe, wir finb in deinen 
Dänben ; tas’ did gut unb recht bitntet 
uns thun, das thue. 

26 Und er “that ihnen alfo, und ertettete 
f bon ber finber Israel "Gant, daß fle 
te nidt erwürgeten. 

27 Alſo mad fie Joſua beffelben Ta⸗ 
ges au * Holzhauern und Waſſerträgern 

er —8 —8* zum Alter des HErrn, 
bis au] bicien Tag, an bem Crt, ben et 
erwählen würde. #5 Mef. 29, 11. 
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Gibeon belagert. Sonne 


Das 10. Capitel. 
Wunderbarer Sieg Jofna'e wider die Amoriter. 
Da aber Adoni⸗Zedel, der König zu Je⸗ 

ruſalem, hörete, daß * Joſua Ai ge 
wonmen und fie verbannet hatte, und Ai 
ſammt ihrem Konige gethan hatte, gleich⸗ 
wie er Jericho und ibrem Konige gethan 
que und baf bie ju Gibeon Frieden mit 

Svael gemacht batten, unb unter fie ge- 
Tommen waren : #c, 8, 26. 28. 29. 

2 #Fitrteten fie ſich ſehr (benn Gi⸗ 
beon war eine große @tabt, iwie eine kö⸗ 
nigliche Stabt ; unb grôfier denn Xi, unb 

e ihre Bürger ftreit D #2 Mof. 15,15. 

8 Unb et fanbte ju Hoham, bem Könige 
zu Oebron, und qu Piream, bem Könige 
zu Jarmuth, und zu Japhia, dem Könige 
a Lacbis, unb zu Debir, bem Könige zu 

glon, unb lief ibnen fageu : 

4 Kommt beraut ju mir, unb belfet mir, 
baf wir Gibeon ſchlagen; ben fie bat 
mit Jofua unb ben Kindern Israel Frie⸗ 
ben gemacht. | 

5 Da famen au Sauf unb zogen binauf 
bie *fünf Rünige der Amoriter, ber Kö⸗ 
nig au Jerufalem, ber König zu Gebron, 
ber König qu Jarmuth, ber Koͤnig zu Las 
dis, ber bnig zu Eglon, mit alle ihrem 
— und helagerten Gibeon, und 

itten wider fie. *c. 11,8. 1Moſ. 14, 9. 

6 Aber die zu Gibeon ſandten zu Joſua 
in's Lager gen Gilgal, und ließen ihm ſa⸗ 
gen: Siebe beine Barth nidt ab von bei 
nen Knechten, komm ju uns berauf eilenb 
vette und nd uns; denn es baben — 
wider uns zuſammen geſchlagen alle Kö⸗ 
nige der Amoriter, die auf bem Gebirge 
wohnen. 

7 ,Sofua 309 hinauf vou Gilgal, uub alles 
Kriegsvolk mit ibm, und alle fireitbare 
Dänner. 

8 Und ber HErr La. au SJofua: 
se fe big nidt vor ibnen, benn id 
babe fle in Deine Hände gegeben; Rice 
mand unter ihnen wirb vor bit fleben 
können. *c. 11, 8. 

9 Alfo kam Joſua “poid über fie, 
denn Die gange Nadt zog er berauf von 
Gilgal. #c. 11,7. 


g 

10 Aber der HErr ſchreckte ſie vor Is⸗ 
rael, daß ſie eine große Schlacht uugen 
qu Gibcon, und jagten ibnen nag ben 

cg binan zu Beth⸗Horon, und ſchlugen 
fle bis gen Afela und Makleda. 

11 Und Da fie vor Israel flober ben 
Weg berab ju Beth⸗Horon, ließ ber HErr 
einen großen Hagel vom Himmel auf fie 
fallen, bis gen Aſeka, daß fic ſtarben. 
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Gofua 10, 


ſtehe 


und Mont ſtehen ſtille. 


Und viel mehr ſtarben ihrer von dem Ha⸗ 
gel beun bie Kinder Israel mit bent 
werdt erwürgeten. #2 of. 9, 22. 2e. 
12 Da rebete Joſua mit bem HExru 
Des Tages, ba ber HErr bie Amoriter 
pe ab vor ben —— Irag und 
prach vor gegenmwärtigem Israel: Sont 
h te £ Gibeon, unb Monb, im Thot 
Ajjalon! 
13 Da *ftanb die Sonne und der Mond 
ſtille, bis daß ſich das Volk an ſeinen 


einden rächeie. Iſt dies nicht geſchrie⸗ 
en im Buch des Frommen? aie flanb 


die Sonne mitten am Himmel, unb ver. 
pos unterzugeben, beinabe einen ganzen 

ag 3 # gel. 28, 21. c. 38. 8. 

14 Und mar kein Tag dieſem gleich, we⸗ 
der zuvor noch darnach, ba der HErr der 
Stimme eines Mannes gebordte? denn 
der * HErr ſtritt für Jorael. 

#v.42. 2 Mof. 14, 25. 

15 Sofua aber 30g wieber in's Lager gen 
Gilgal, unb bas ganje Israel mit 16m. 

16 Aber dieſe fünf Könige waren que 
ben, unb batten fi verftedt in bie & ble 
au Makkeda. 

17 Da ward Joſua angelagt : Wir ha⸗ 
ben bie af Könige · gefunden, verborgen 
in der Hoͤhle zu Makleda. 

18 Joſua ſprach: So waäljet große Steine 
vor bas Loch ber Höhle, unb beſtellet 
Männer bavor, bie ibrer hüten; 

19 Ihr aber ſtehet nidt fille, ſondern 
jaget euren Feinden — und ſchlaget 
re *phinterften, unb laſſet fie nicht in 
thre Städte fommen, benn ber HErr, 
euer GOtt, bat fie in euve Hände gegeben. 

#5 Moſ. 26, 18. 

20 Unb ba Joſua und bie Kinder Israel 
vollenbet hatten biefe febr große Schlacht 
on ihnen, und fie gar gelblagen: was 
überblieb vont ibnen, bas kam in bie feſten 
Städte. 

21 Alſo kam alles Volk wieder in s La 
ger zu Joſug gen Malkeda mit Frieden, 
und burfte Niemand vor ben Kindern Jo⸗ 
rael ſeine Zunge regen. 

22 SGofua aber ſprach: Machet auf bas 
Lod der Oôble, unb bringet bervor bie 
fünf Könige zu mir ! 

28 Sie thaten alſo, und brachten die 
fünf # Rünige zu ibm aus der Hoͤhle, ben 
König au Jeruſalem, ben König su Des 
bron, ben König zu Jarmuth, ben Koönig 
zu Lachis, den König ju Eglon. *c. 12. 7. 

24 Da aber dieſe flinf Könige zu ihm 
heraus gebracht waren, rief Jofua bent 
ganzen Israel, und ſprach zu den Ober⸗ 


Gif Rônige aufgehangt. 


feu bes Kriegevolls, die mit ihm go gen : 
femmt bersu, und tretet bicfen Rénigen 
et Füßen anf bie Hälſe. Und fie kamen 
sn und traten mit Füßen auf ibre 


25 Unb Gofua ſprach au ihnen: Fitrtet 
po und erſchrecket nidt, ſeid ge⸗ 
und unverzagt; denn alſo wird der 
SET allen eureũ Feinden thun, wider 
de ir ſtreitet. 
26 Unb Joſua ſchlug fle barnad, und 
tébtete fie, und bing fie an finf Bäume; 
mb fe hingen an ben Bäumen bis zum 


27 Da aber die * Sonne war imterge- 
gen; gebot er, baf man fie von ben 
umen näbme, und würfe fie in bie 
tbe, darinnen fle d® verkrochen batten, 


und legten große Steine vor ber Höble 
ed. Die ſind noch ba bis auf dieſen 
T #c. 8,29. 6 Mot. 21, 23. 


ag. 
28 Defielben Tages gewann Jofna auch 
Fafteba, und ſchlüg fle mit der Schärfe 
des Schwerdts, dazu ihren König, und 
tefannete fie, und alle Seelen, die dar⸗ 
imen waren, und ließ Niemand überblei⸗ 
ben, ind that bent Könige au Malleda, 
be ser bem Könige zu Jericho gethan 
hatte. #c. 6, 21. 
29 Da og Joſua und bas game Is⸗ 
tael mit ihm von Malteba gen Libna, 
mo ſtritt wider ſie.· 
.2 Und der HErr gab dieſelbige auch 
in die Hand Jeraels, mit ihrem Könige, 
mb er ſchlug * ſie mit der Schärfe des 
Echwerbts, und alle Seelen, die darin⸗ 
na waren, und ließ Niemand darinnen 
iberbleiben, und that ihrem Könige, wie 
a dem Rônige zu Jericho gethan batte. 
#b.28. c. 8, 22. 


$1 Darnach zog Joſua und bas ganze 
Ieracl mit ibm von Libna gen Lachis, 
md belegten und beftritten fie. 
32 Und ber HErr gab Ladis aud in 
die Sinbe Israels, daß fie fie bes antern 
ages gewannen, unb »ſchlugen fe mit 
br Odürfe bes Schwerdts, und alle 
den die barinnen waren, allerdinge, 
bu et Libna gethan hatte. *v. 30. 
33 Su becfeleigen Zeit 309 Horam, ber 
Enig zu Gefer, binauf, Lachis ju helfen; 
dr Jofaa ſchlug ibn mit alle ſeinem 
Bat + bis baf Memand barinnen über: 
burb. #c.8,22. c. 11,8. 
H Unb Jofna zog von Ladis ſammt 
a ganzen Israel gen Eglon, und be- 
ete uxd veſtriti ſie; 
55 Ub geo fe deſſelbigen Tages, 
. 16 


Joſua 10. 11. 


Staͤdte gewonnen. 


und ſchlug ſie mit der S arte bes 
Schwerdts, und verbaunete alle Scelen, 
bie barinuen toaren, beffelbigen Tages, 
allerdinge, wie er Lachis getban batte. 

86 Taryad zog Sofua binauf, fammt 
bem ganjen Israel, von Eglon gen Ge 
bron, unb beftritt fie, 

87 Und gewann fie, nnb fblug fle mit 
ber Schärfe bes Schwerdts, und ibren 
Konig, mit allen ibren Städten, und alle 
Seelen, bie darinnen waren, und ließ 
Niemand Überbleiben, allerdinge, wie et 
Eglon gethan batte, und verbannete fie, 
und alle Seelen, die darinnen waren. 

38 Da kehrete Joſua wieder um ſammt 
bent ganzen Israel gen Debir, und be- 
ſtritt 

39 Und gewann fie ſammt ihrem Koni⸗ 
ge, und alle ihre Städte, und ſchwgen ſie 
mit der Schärfe des Schwerdts, und ver- 
banneten alle Seelen, tie darinnen wa⸗ 
ven, und ließ Niemand überbleiben. Wie 
er Hebron gethan batte, ſo that er auch 
Debir und sbrem Könige, und tie er Lib 
na unb ihrem Könige getban batte. 

40 Alſo ſchlug Joſuag alles Lanb auf dem 
Gebirge, und gegen Mittag, und in den 
Gründen, und an ben Bächen, mit allen 
ihren Königen, und ließ Nieniand über⸗ 
bleiben, und * verbannete Alles, was 
Odem hatte; wie der HErr, der GOtt 
Israels, geboten hatte. 

#c.11,11.14. 5 Mof. 20, 16. 

41 Und ſchlug fie von Kades⸗-Barnea 
an bis 
* Gofen, bis gen Gibeon, #c. 11, 16. 

42 Und gemann alle dieſe Könige mit 
ibrem Lande auf Gin Mal; denn ber 
* HErr, ber GOtt Israels, fritt für 
Israel. #5 Moſ. 1, 30. 

43 Und Joſua zog wieder in's Lager 
gen Gilgal mit dem ganzen Israel. 

Das 11. Capitel. 
Ausrottung der nine da 
a aber Jabin, der König zu Hazor, 
ſolches hörete, fu.bte er zu Jobab, 
dem Könige zu Madon, und zum Könige 
zu Simron, und zum Könige zu Achſaph, 

2 Und qu ben Königen, Die gegen Mit— 
ternacht auf dem Gebirge, und auf dem 
Gefilde gegen Mittag Kinneroths, und 
in ben Gründen, und in Naphoth⸗Dor am 
Meer wobneten. 

8 Die Cananiter gegen bent Morgen und 
Abenb, bie Amoriter, Hetbiter, Phereſiter 
unb Jebuſiter auf bem Gebirge, dazu bie 


Heviter unten am Berge Hermon, im 


Lanbe Migpa : 
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gen Gaza, und Das ganze Land 


Eroberung Hazors. 


Joſua 11. 12. 


Ausrottung der. Eualim. 


16 Alſo nahm Joſua alle dies Land ein 


deer, und ſehr viele Roſſe und Wa⸗ 
gen. # Cffenb. 20, 8. 

5 Alle biefe Könige * verſammelten fid, 
und famen unb lagerteu fit zu Hauf an 
bas Waſſer Merom, zu ftreiten mit Is⸗ 
rael, # c. 10, 6. 

6 Und ber HErr ſprach zu Joſua: »Fürch⸗ 
te dich nicht vor ihnen, denn morgen um 
dieſe Zeit will ich fie alle erſchlagen gelen 
vor ben Kindern Israel; ihre Roſſe ſoIſt 
bu verlähmen, und ihre + agen wit 
Feuer verbrennen. *c. 10,8. + @i. 46, 0. 

7 Und Joſua kam plötzlich über fie, und 
alles Kriegsvolk mit ihm am Waſſer Me⸗ 
vom, und überfielen fic. 

8 Und der HErr gab ſie in die Hände 
Israels, und ſchlugen fie, und jagten fie 
bis gen großen Zidon, und * bis an die 
warmen Waſſer, und bis an die Breite 
zu Mizpe gegen dem Morgen, und ſchlu⸗ 

en fie, bis daß Niemand unter ihren 

berblieb. #c. 13, 6. 

9 Da that ibnen Joſua, mie der HErr 
ihm qefagt batte, und *verläbmte ilre 
Roſſe, und verbrannte ibre Wagen, 

#2 Cam. 8.4. 

10 Und febrete um zu berfelben Seit, und 
gerarn Hazor, und fbtug ibren König rit 

em Schwerdt (denn Hazor war torlin 
bie Hauptſtadt aller bicier Königreiche): 

11 Und fhlugen alle Seelen, bie darinnen 
waren, mit ber Schärfe bes Schwerd:s, 
und verbanneten fie, und ließ * mots iber⸗ 
Mleiben, bas ben Odem batte, unb ver⸗ 
brannte Hazor mit Feuer. 

+ #c. 10,40. 5 Moſ. 20, 16. 

12 Dazu alle Städte bicfer Könige qe- 
wann Sofna mit ibren Königen, u1b 
ſchlug fie nrit ber Schärfe bes Echiverb.s, 
und verbannete fles mie *Mofe, ter 
Knecht des HErrn, geboten batte. 

#4 Mofſ. 33. BL. 52. 

183 Doch verbrannten bie Rinber Israel 
leine Städte, tie auf Hügeln ftanbeu, ſen⸗ 
dern Hazor allein verbrannte Sofua. 

14 Und allen Raub dieſer Städte, u1d 
bas Vieh theileten die Kinder Israel un. 
ter ſich; aber alle Menſchen ſchlugen ſie 
mit der Schärfe des Schwerdts, bis fe 
die vertilgten, und ließen *nichts über—⸗ 
bleiben, bas ben Odem hatte. #v,11. 

15 Mie ber HErr * Mofe, feinem Knech—⸗ 
te, und Mofe Sofua geboten batte, fo tfat 
Jofna, daß nichts feblete an Allem, das 
der HErr Moſe geboten hatte. 

#2 Mof. 23, 32. 
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4 Dieſe zogen aus, mit alle threm Geer, | 
ein prof Bolt, fo biel * als bes Es | 
am 

e 


auf bem Gebirge, unb alles, mas 
Mittag lieget, unb *alles Land Goſen, 
und Die Griinbe und Felder, und bas Ge⸗ 
birge Israel mit feinen Grünben, 

*c. 10, 41, 

17 Von bem Gebirge an, bas bas Laud 
binauf gen Seir feibet, bis gen Baal⸗ 
Ga, in ber Braite bea Berges Libanon, 
unten am Berge Hermon. Ale ihre Kö⸗ 
nige gewann er, und ſchlug fie, und tödte⸗ 
te ſie. 

18 Gr ſiritt aber eine lange Seit. mit 
biefen Königen. 

19 Es war aber keine Stadt, bie 
mit Srieben ergab ben Rinbern Israe 
ausgenommen die * Heviter, bie au Gibeon 
wobneten ; fouberu fie gewannen fie alle 
mit Streit. #c. 9, 15. 

20 Und bas geſchahe alfo ben bem 
HErrn, daß ibr Der: verſtockt würde, mit 
Streit zu begegnen ben Kindern Israel, 
auf baf fie verbannet würden, und ihnen 
eine Guabe widerführe; * ſondern ver⸗ 
tilget würden, wie der HErr Moſe gebo⸗ 
ten hatte. *5 Mel. 7, 2. 

21 Bu ber 3cit font Sofua, nnb *rottete 
aus Die Enalim von bem Gebirae, von 
Sebron, von Debir, von Anab, von allem 
Gcbirge Juda, uub von allem Gebirge 
Israel, unb verbannete fie mit ibren 
Städten. *4Moſ. 13,23. 8 Moi. 4. 28. 

22 Unb ließ keine Enakim überbleibez 
int Lanbe ber Kinder Israel, obne zu 
Gaja, zu *Gath, zu Asdod, ba blieben 
ihrer übrig. #1 Cam. 17, 4. 

23 Alſo nabm Joſua alles Land ciu, 
allerdinge, mie ber HErr zu Moſe gercbet 
batte; unb gab fle Séral zum Œrbe, 
einem jeglichen Stamm fer Theil. Und 
* Das Land hörete auf zu Évicgen. *c 14, 15. 

Das 12. Capitel. 
Beſiegte Könige. 

Dies ſind die Koͤnige des Landes, die 
die Kinder Israel ſchlugen, und 
nabmen ihr Land ein jenſeit des Jordans, 
egen der Sonnen Aufgang, von beur. 
aſſer bei * Arnon an, bis an ben Berg 
Hermon, und bas ganje Gefilbe gegen 
tent Morgen. #4 Moſ. 24, 13. 

2 *Sibon, ber König ber Amoriter, be. 
au Hesbon wobnete, und berridete ton. 
Aroer an, bie am Ufer liegt bes Waſſers 
bei Arnon, und mitten im Waſſer, rrbd 
über bas balle Gileab, bis an bas t Qc 
ſer Jabbok, ber bie Grenze ift der Kinder 
Ammons, *4 Moſ. 21,924. +1 Mef. 52, 22. 

3 Und über bas Gefilde, bis au bas 


Déoge Rinige. _ À 


‘or Kinneroth, ce Morgen, und 
—* bas Meer * Side, rio bas 
mett gegen rgen, Weges 
deth· Jeſimoih, und von Mittag aie 


_# ben Bächen bes Gebirges Pisga. 


3 
" 
| 

t 


Dan die Gresk 8 ini 
4 

Bafan, ber noch von ben Rieſen übri 
mur, mid wobnete zu Ustharoth un 


Gran, 

5linb bertichete über ben Ber 

Me s Salge, und fiber ganz Va 
die Grenze Oefnrt's uud \Raatalhie, 

* des * Gileads, welches die Grenze 

ber Sibous, des Séige qu Hesbon. 

6 Moſe, bec Knecht des Dern , uab bte 

+ Sera ſchlugen fie, 

CGren, geb * 


rom, 


finb bte * Rénige des £anbes, 
se Iding vu und bie Kinder cFereci. 
des SGorbens, gegen ben Abenb, 


——— —E — un 

* u 

* Jofna ben 8 Israels einzu⸗ 
sen gab, einem jeglichen ſein Theil; 


*v. 24. 
8 ae auf den Gebirgen, Grinben, 
* 


n Bäcden, in ber Wüſte, und 
* : die Hethiter, gent 
ECEananiter, herefiter Heviter u 

br Said es 11,8. 
qu * D, nig ju 

1, De pur p-@I liegt, 

# c. 6, 2. ar: 8, es 

10 né Konig qu * Jeruialem, ber Kö⸗ 


* 52 sa 34 ve de 3. 
»Jarmuth, êni 
A Lachis, —1* c. * 


12 Der Konig ju * Eplon, der Sris ant 
tOdix, 


z 


vc. 10. 3. 260. te. 10, 33. 

13 Der Konig su »Debir, be Konig au 
Geder #<.10, 39.  Ridt. 1, 11. 
M Dec König ju “Oarma, der König 
EUR et dir pere 2 1; 
zu »Libna, der u 

Dullam, va le, es ge | 
16 Der Konig zu ° Datteba, ber König 
#. 10, 28. 


17 Der Konig ju uab, ber K 

1 Geybte, g ju Tappuah onig 
8 Der Rénig ge » Aphel, der König zu 
kaheron, »c. 13. 583. 1Em. 4,1, 
19 Der Konig zu * iabon, ber König 
n duer or, ac. 11,14. fx. 11, 10. 


Gafta: 12, 48, 


O8 ml 


sil, fe 1 pra fan; 


Gab an, auf der vreue bes Aekloniter, ber 


Auscheitung deo Danbes. 
20 Der * ju *@imron-Déeron, 


der 5 “ec, 
ee is dé Thaenach, der * 35 


21 De 
2 De Des Bb 8 ju Bebe, ber ae pi 


5 
De Eoerig heth⸗Dor, der 
—* der Gilgal,  *c.11, 2. 
Ra. Der —— The, Das fin» 
vein and dreißig Köni #5 Bof. 7, 24. 
Das 13. Œapitel. 

Susibekfuug Let Landes wito vorgmonmmen., 
— PE De 
L 
biſt alt geworden nub wohl betaget, mb 
des Landes iſt noch faft viel übrig einzu⸗ 


nehmen: 
Galilãa ber 


Sihor en, bee vor Egypten 
pied bis an bte Œtrona gegen 
Muternacht, bie ben nitern zuge⸗ 
rechnet wird; ſunf Herren der — 
nämlich der — — der Asdoditer, der 
Getbiter, ber Cfreniter, 

unb bie Abviter. 


4 Bon Mittag an aber ift Las g 
Lanb der Gananiter, und Meara ber —5— 
borrier bis gen Apbel, bis an bie Grenze 


moriter; 

5 Dazu bas Land ber Gibliter, und ber 
game Libanon, see der Eomen Auf⸗ 
gang, von Boal⸗Gad an, unter. dem Ber⸗ 
ge Germon,.bi$ mau tent Hamatb; 

6 Alle, die auf bem Gebirge wohnen, 
vom Liban⸗en an, “bis an bee warmen 
Waſſer, und alle tr. Ich will fie 
vertreiben vor ben inbern Férael. SLonfe 
nur darum, fie ansputhetien unter Sera, 
voie ich bic geboten babe. #c. 11,8. 

7 Go theile mu bies Sanb zum Œrbe 
uuter Die nam Stämme, und inter ben 
balben Stamm Dinmafie. 

8 Denn »die Rubeniter und Gaditer 
haben mit dem andern halben Manaſſe 
ihr Erbtheil empfangen, das ihnen Moſe 

ga jenfeit bes Jorbans egen ben 

Mic na, wie ihnen Drag ber 

t des HErrn, gegeben bat. —* 

9 Bon * re ‘au, bie ant Ufer des 
Waſſers be Atnon liegt, und von Der 
Stadt mitten im Waſſer, und alle Ge⸗ 
gend Medba's, bis gen Dibon 

#5 Mof. 2, 90. 

10 Unb alle Stäbte Sihons, bes A3, 
nigs der Amoriter, ber zu Desbon ſaß, 
bis an die Greme der Kinder Ammons; 


11 Dau Glen, mb die Grange ax 





Auotheilung des Lanbes. 


Berg Dermen, unb bas ganze Bafan, bis 
gen Gala; | 

12 Das ganse Reich Ogs zu Bafan, 
der zu Astharoth und Edrei ſaß, welcher 
noch ein Uebriger war von ben Rieſen. 
Moſe aber ſchlug fie, unb vertrieb fie. 

#5 Mof. 3, 11. 

18 Die Kinder Jérael aber vertrieben 

bie au Geſur unb ju Maachatb nicht; 


es wobnen beibe, Gcfur und | M 


pren 
aachath, nnter ben Rinbern Israel, bis 
auf biefen Tag. 

14 Aber “bem Stamm ber Leviten gab 
er kein Erbtheil; benn bas Opfer bes 
HErrn, des GOttes Israels, iſt ihr Erb⸗ 
theil, wie er ibnen geredet hat. *c. 14. 3. 

15 Alſo gab Moſe bem Stamm der Kin⸗ 
der Rubens, nach ihren Geſchlechtern, 

16 Daß ihre Grenzen waren von Aroer, 
die am Ufer des Waſſers bei Arnon liegt, 


und die Stadt mitten im Waſſer, mit al. ſchl— 


lem ebenen Felde, bis gen Medba; 

17 Hesbon und alle ihre @täbte, die 
tm ebenen Felde liegen; Dibon, Bamoth⸗ 
Baal, und Beth⸗Baal⸗Meon, 

18 Jabza, Rebemeth, Mepbaatb, 

19 Kiriatbaim, Sibma, Zereth⸗Sahar, 
auf bem Gebirge im Thal, 

20 ——* die Bäche an Piega, und 


Betb⸗Jeſimoth; 

21 Und alle Stäbte auf der Ebene, mb 
das ganze Reich Sihons, des Königs der 
Amoriter, ber zu Hesbon ſaß, ben *Moſe 
ſchlug, ſammt den rſten Midians, 
Evi's, Rekems, Zurs, Ours und Neba'e, 
die Gewaltigen des Königs Sihon, die im 
Lande wohneten. “#4 of. 31, 8. 

22 pois #Bileant, ben Sobn Beors, 
ben Weiſſager, erwürgeten bie Rinber 
Israel mit bem Schwerdt, ſammt ben 
Erſchlagenen. # Moſ. 22, 8. 

28 Und die Grenze der Kinder Rubens 
war der * Jordan. Das iſt bas Erbtheil 
der Kinder Rubens inter ihren Geſchlech⸗ 
tern, Städten und Dörfern. 

*4 Moſ. 34, 12. 

24 Dem Stamm der Kinder Gads nn. 
ter ihren Geſchlechtern gab Moſe,. 

25 Daß ihre Grenzen waren Saefer, und 
alle Städte in Gilead, und bas halbe Lanb 
der Kinder *Ammons, bis gen Aroer, 
welche liegt vor Rabba; #2 Sam. 11, 1. 

26 Und von Hesbon bis gen Ramath⸗ 
Mizpe mb Betonim, und von Mahanaim 
bis an bie Grenze Debirs ; 

27 Im Thal aber Beth⸗Haram, Beth⸗ 
Nimra, Succoth nb Zaphon, die übrig 
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Joſua 13. 14. 
Gefuri nnb Maachathi, und ben ganzen 


Goes Erbtheil. 


wat von bem Reich Sihons, bes Königs 


an Hesbon, daß ber Jordan bie Grenze 
war; bis an's Ende des Meers Kinne⸗ 
retb, dieſſeit des Jordans gegen bem Anf- 


ang. 

Eos Das ift bas Erbtheil ber Rinber 

— in ihren Geſchlechtern, Stäbten und 
n 


29 Dem halben Stamm der Kindber 
Manaſſe's nach ihren Geſchlechtern gab 


oſe, 
80 Daß ihre Grenzen waren von Ma⸗ 
hanaim an, bas ganze Baſan, bas ganze 
Reid Ogẽ, des Königs zu Baſan, und 
alle Flecken s Jairs, die in Baſan liegen, 
nämlich ſechzig Stäbte, #Ridt. 10, 3. 

81 Unb bas balbe Gilead, Astharotb, 
Edrei, ble Stäbte des Königreichs Ogs 
zu Baſan, gab er den Kindern Machirs, 
tes Sobnes Manaſſe's, bas iſt, der Hatf⸗ 
te A Kinder Machirs, nad ihren Ge- 

ern. 

32 Das iſt's, bas Moſe ausgetheilet 
hat in dem Geſilde Moabs, jenſeit des 
Jordans vor Jericho gegen ben Aufgang. 

88 Aber bem * Stamm Levi gab Mote 
fein Erbtheil; denn ber HErr, der GOtt 
Israels, iſt ihr Erbtheil, wie er ihnen 
geredet hat. #c. 18.7. 
4 Mof. 18, 20.21. BMof. 10.9. c. 12,12. 

Das 14. Capitel. 

Bon Calebs Erbtbel(. 
Dies iſt es aber, das die Kinder Sera 
eingenommen haben im Lande Ca⸗ 
naan, das unter ſie ausgetbeilet haben der 
Priefſter * Cleafar, und Joſua, der Sohn 
Nuns, unb die oberſten Väter unter ben 

Stämmen der Kinder Israel. 

* c.21, 1. 4 Reſ. 34,17. | 

2 Sie theileten es aber *burd's Loos 
unter fie, wie der HErr mr Moſe 
geboten hatte, zu geben den zehntehalb 
Stämmen. *4Moſ. 26,56. c. 33, 54. 
3 Denn ben zweien unb bem balben 
Stamm batte Moſe Erbtheil gegeben jen 
feit des Sorbans. Den Leviten aber batte 
er kein Erbtheil unter ibnen gegeben. 

4 Denn ber Kinder Joſephs wurden 
— Stämme, Manaſſe und Epbraim : 
arum gaben ſie den Leviten kein Theil 
im Lande; ſondern Stäbte, barimmen zu 
Fev unb Sorftäbte für ihr Sieb unb 

e 


5 Wie ber HErr * Moſe geboten Patte, 
fo thaten bie Rinber Israel, and theileten 
bas Lans. #4 ef. 34, 13. 16. 

6 Da traten bersu bie Rinber Inda's 
ju SJofua ju Gilgal, und Gold, ber 





— — — —— 


Eaki Erbtheil. Grenʒe 


Eehn Jephunne's, der Keniſſiter, ſprach 
mm: Du weißt, was * der HErr zu 
Roſe, ban Maune OOttes, ſagte von 
nmeinet und deinet wegen in Kades⸗Bar⸗ 
xa. ⁊ꝓMoſ. 14, 24. D Dci. 1, 36. 
1 Ich war vierzig Sabre alt, * ba nid 


Boie, ber Knecht bes HErrn, ausfanbte | gebet 


tou Kades⸗Barnea, baë Land ju ver 
hbidaiten, und id ihm wieder fagte 

meen Gewiſſen. #4 Doi. 13, 7. 
8 Aber meine Brilber, bie mit mir fut. 
auf gegangen waren, * machten ben: Volt 
das Herz verzagt; id aber folgte bem 
HErru, meinem GOtt, treulich. 

#4 Moſ. 13. 32. c. 32, 7. 

9 Da ſchwur Moſe beffelben Tages, 
am ſprach: # Das Lanb, barauf bu mit 
banem Fuß getreten bat, ſoll bein und 
deiner Kinder Erbtheil ſein ewiglich; bar. 
mu, daß bu dem HErru, meinem GOtt, 
Fons gefolget ae # 5 Mof. 11, 24. ac. 
10 nuu fiebe, der HErr bat mic 
lchen laſſen, voie ex geredet pate Gs ſind 
mu fünf und viersig Sabre, daß ber 
derr ſolches zu Moſe fagte, bie Israel 
in der Wüſte acvanbelt bai. Und nun 
* ich bin heüte fünf und achtzig Jahre 
11 Und bin noch *hentiges Tages ſo 


fart, als ich war des Tages, ba mich 
Moſe ausſandte; wie meine Kraft war 


—— alſo iſt ſie auch noch jetzt, zu 


und aus⸗ und einzugehen. 
#5 Mof. 34, 7. 

12 Go gib mir nun bies Gebixge, ba- 
von der HErr gerebet bat an jenemt Ta⸗ 
7 denn bu haſt es gehöret an demſelben 

ge. Denn e3 wohnen die Œnalim 
droben, und ſind große und feſte Städte; 
co der HErt mit mix ſcin wolle, daß ich 
fe vrtreibe, wie der HErr gerebet bat. 

13 Da ſegnete ion Joſua, unb gab *affo 
febron Galeb, bem Sohne Jephunne's, 
gra Erbtheil. *c. 15, 43. 

14 Dabez “warb Hebron Calebs, bes 
Sobnes Jephunne's, des Seniffiters 
en is auf dieſen Tag, barum, ba 
e dem HErrn, ben GOtt Israels, treu- 
Bd gefelget batte. #c. 21, 41. 

15 Aber » Gebron hieß vor Seiten Si. 
tiath⸗Arba, der ein grober Menſch war 
auter den Enalim. Und ? bas Yanb bat, 
& aufgehôret mit friegen. 

#c. 15,13. +c. 11,23. 
Das 15. Capitel. 
Gang no Gtäbte des Etamma Juba. 
Des Loos des Stamms ber Kinder 
Inda's unter ihren Geſchlechtern 


Joſua 14. 15. 


und Erbtheil SJuba’s. 


war die * Grenze Edoms an der Wüſte 
Zin, die gegen Mittag ſtößet, an der Ecke 
der Piittagsländer; #4 of. 34, 3. 

2 Daf ihre Mittagsgrenzen waren von 
der Cde an bem *Salznieer, bas iſt, 
von ber Zunge, bu gegen mittagwärts 
, #c. 18, 19. 

3 Und fommt hinaus von banuen hiu⸗ 
auf zu Wirabbim, und gebet burd Zin, 
und gebet aber hinauf von mittagwarts 

egen Sabes-Barnea, unb gebet durch 

ezron, und gebet hinauf gen Abbar, uub 
lenfet fi um Karlaa; 

4 Unb gebet. burc Azmon, und kommt 
hinaus an ben Bad Egyptens, daß bas 
Ende der Grenze bas Meer wixb. Das 
ſei eure Grenze gegen Mittag. 

5 Aber die Morgengrenze iſt von bent 
Salzmeer an, bis au des Jordans Ende. 
Die Grenze — Mitternacht iſt vou der 
Pb cers, Die am Ort Des Jor⸗ 

ans ift ; 

6 Uub gebet berauf gen Beth-Sagla, 
unb ziehet fi von mitteruachtwärts gen 
Betb-Araba, und kommt *berauf gum 
Stein Bobens, des Sobnes Rubens ; 

*c. 13, 137. 
7 Unb gebet berauf gen Debir, vom 


Thal Achor, und von bem Ylitternadts- 


ort, der gegen Gilgal fiebet, welche lieget 
gegenüber ju Adummim binauf, die von 
müttagwärts ant Waſſer liegt. Darnach 
gehet ſie zu dem * En⸗Semes, und 
tomnt hinaus zum *?Brunnen Rogel. 

# c. 18, 16. 

8 Darnad gebet fie berauf gum * Ehal 
bes Sohnes Éiunoms, an ber Seite ber 
des Scbufiters, ber von mittagwärts woh⸗ 
net, Das iſt Jeruſalem; und fommt berauf 
auf bie Spitze des Berges, der vor bem 
Thal Oinnom lieget von abenbwiürts, 
welcher ſtößet an bie Gde bes Thals Ha- 
phaim, gegen Mitternacht zu. 

# 2 Ghron. 28, 3. 

9 Darnach fommt fie vou beflelben Ber⸗ 
ges Spite au bem Waſſerbrunnen Neph⸗ 
thoab, und kommt beraus au ben Stübten 
des Gebirges Ephron, und neiget fid gen 
#*Baala, bas ift Kiriaih⸗ Jearim; *v. 60. 

10 Unb fentet fih berum von Baala ge- 
gen Abenb zum Gebirge Seir, und gehet 
an der Seile her Des Gebirges Jecrim, 
von mitternachtwärts, das iſt Cheſalon, 
und lommt herab gen Beth⸗Semes, und 
gebet durch Thimna; 

11 Und bricht heraus an der Seite 
Ekrons ber, gegen mitternachwärts, und 
ziehet ſich gen Gigron, und gebet über 





Orne und 
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| tôt Snbats. 


ben Berg Baala, unb kommt beraus gen * woah, En⸗Gannim, Thappuah, 


Jabneel, daß ihr Lebtes iſt das Meer. 
12 Die Grenge aber gegen Abend ift bas 
grofe Meer. Das iſt bte Grenge ber Kin⸗ 
Der Juda's umber in ibren —— 


13 Caleb “aber, bem Sohne Jephun⸗ihre 


mes, ward fein Theu gegeben unter den 

Kindern Jubu’s, nochdem ber HErr Jo⸗ 
fua befahl, namich die Mriatb-Arba, bes 
Baters Œual 6, bas ift Hebron. %c. 21, 12. 

14 Unb #Galeb tertrieb von vannen bie 
brei @ôbne Enals: Seſai, Ahiman und 
Thalmai, geboren von Graf ; 

# Mit. 1, 10. 20. 

15 Und 309 von bannen binauf su ben 
Œuuvobnern Debirs. Debir aber hieß 
vor Acten Kiriath⸗Sepher. 

Und Caleb —* ? Wer Kiriatb⸗ 
—* ſchlägt und gewinnet, ban will ich 
meine Tochter Achſa zum Weibe geben. 

17 Da »gewann fie Athniel, der Sohn 
Kenas, des Brubers Calebs; —3— mn ee gab 


tom fine Tochter Achſa gum 
#Ridt. 1,13. e. 3, aies 
18 Ua es Begab fi4 fi, D in zog, ward 
ihr gerathen, for von 
ibret vater; und * Em * Da 
ſprach Caleb zu ihr: Was iſt dir? 


19 Sie ſprach: + Gib mir einen Segen; 
denn du haſt mir ein —— 
ge mir and Waſſerquellen gab er 
br Quellen oben anb unten. # Hit. 1,15. 

20 Tics iſt bas Erbtheil bes Stamms 
ber Kinder Inda's unter ibren Geſchlech⸗ 
tern. 

21 Und bi Städte Les Stamms ber 
Kinder Juda's, von einer Ede gu ber an 
been, an ver Orense ber Ebomiter, — 
Dittag, waren bide: Kabzeel, E 


be Kina, Dimona, Abd⸗Aba, 


i 


* Vermuth, Adnllam, Socho, Afeta, 
36 Gaaraim, Adithai Gebera, Sebe⸗ 
LE Das finb vickzehn Stabte nb 


87 baia, Migbal⸗Gad, 

88 pe, HFalthiel, 

99 Ladis, Magetatb, Eglon, 

40 Gbabbon, Labmam, Kithſis, 

41 Gcberoth, Beth» Lagon, | Naema, 
Malleda Dot finb in Gtibte mb 


bre 
42 Sibne. Ether, Han, 
43 Jephthah ABna, Rezib 
44 Rega, *X@N6, Marefa. Das ſtud 
neun —2— und ibre Lu #c. 19, 29. 
45 *Œtron mit ibren Töchtern und 
Dérfern. #4 Eam. 5, 10. 
46 Son Ekron nb an's Meer, Alles 
tas an Asdod langet, nnb ibre vöorfer 
47 Aabod mit ihren Ebtern und Toͤr⸗ 
ut Gaza mit ihren Töchtern und un 
een bis an bas Wa 3 tens. 
bas große Meer iſt Grenze. 
#4 Mol. * 6. 
48 Auf bem Gebirge aber tar Samir, 
Jattir, Socho 
Vanna, ziriath⸗Sanna, bas iſt De. 
5 Anab, Estbemo, Anim 
51 Gofen, Yon, Gite. 
Etibte and dbre vᷣdrfer. 
52 Arab, Duma, Eſean, 
53 Famim, Veih⸗ Thappuab gphrie 
54 Sumia, Kiriatb⸗Arba, bas ft Ge- 
Bron, Zior. Das finb nenn Ste nb 
ihre Törſer. 
55 Maon, Carmel, Siph, Juta, 
56 Sesreel, Yatberm, Esnoat 
57 ain, Gibea, Thimna Fab 


enau, 
iean, 


Das fnb vif 


23 Rebes, Daior, Sttrar zehn Sratte und ibre — 
24 Siph, Telem, Bea — 58 Halbul, veth⸗Zur, Gebor, 

25 Hazor ⸗Hadatia, — Hezron, bas | 59 Paarath, Betb⸗Anotb, Clbeton. 
HGœapor, Das ſind febs "&tâtte int ibre Dôrfer. 
26 Amam, Sema, Molada, na Kiriatb⸗Baal, bas if Ririath- Jea⸗ 
27 Bazar -Gabba, Sesmon, pepe, Harabba; wo St und ihre 

8 Hazar⸗Sual, Veer· Ecba, Bisjott» Désfer, x. 9.17. c. 18 14. 


ga, 

29 Baela, Jjjum, Azem 

20 Gf-Tbolab, Cbefit, Harma, 

31 Zillag, Mabmanna, Sanfanna, 

82 Yebaoth, Silhim, An, Rimmon. 
Das fint neun und zwanzig Siabie und 
ire — 

ben Grundbden aber war Us. 
tel, Se Hana, 
"QE. 13,25. 2. 56, 31, 
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81 In ber Wuſte aber war Betb⸗Araba, 
Mibbin, Cebada, : 

62 Ribſan, nnb We Salkzſtadt und Cr. 
Ge Dos finb ſechs Ctäbte unb ibre 


+ De Sebufiter aber wobneten ju Ve 
ruſalem, unb be Kinder Suba’s lonnten 
fie nicht em. fo Micben bie 
Sebmfiter mit ben Kindern Inda's zu 
enſalem 618 auf dieſen Toy. 2 Sons. 6, 6. 


| 


Exbtheil ber 


Das 16. Capitel. 

@renjhcte ter Minder Ephralms. 
te bas Loos fiel ben Kindern Joſephs 
vom Jordan gegen Jericho, bis jum 
Baffer bai Jericho, von aufgangwätté, 
md die Wuſte, bie berauf gebet von Je⸗ 

ribo br bas Gebirge Beib⸗El; 
2 Und fommt von Beth⸗El heraus gen 
np gehet durch bie Grenze Archi⸗ 

—8* 

8 Un jiehet fi hernieder gegen abend⸗ 
wãrts zu der Grenze Japhleti's, bis an 
die Grenze des niedern Beth⸗Horoun, und 
* gen Gafer, und bas Ende iſt am 


ee. 
, 4 Dos haben zum Erbtheil genommen bie 
Ænber Joſephs, Manaſſe unb Ephraim. 
b Die Greuze der Kinder Ephraims, 
unter ihren Geſchlechtern, ihres Erbtheils 
bon aufgangwärts, war Ataroth⸗Addar, 
bia gen obern Beth⸗Horon; 
6 Und gehet aus gen Abend bei Mich⸗ 
wethath, die gegen Nitternacht liegt; ba- 
ſelbſt fentet ſie gas gegen ben Auf 
ER der Stabt Thaenath⸗Silo, und ge- 


durch von anfgangwärts gen Sa- 
—* | 
7 Unb kommt berab von Ganoba, gen 
Ataroth und Naaratha, und ſtößt an Je⸗ 
richo re gebet aus an bem Sotban. 
8 Son —— ab gehet fie gegen abenb- 
n Nahal⸗Kana; und ihr Enbe 
am Meer. Das iſt das Erbtheil des 
tamms der Kinder Ephraims unter 
Breu Geſchtechtern 
Und alle 


Sofia 


Grenfiäbte ſammt ibren 
Dérfern der Kinder Éphraims waren ges 
menget unter bent + Etbtheil ber Kinder 
——A *#e. 17,9. 

10 Und fie vertrieben bie Gananiter 
nicht, die zi Gaſer wohneten. Alſo blie⸗ 
ben die Cananider ‘unter Ephraim bis auf 
dieſen Tag, und wurden zinsbar. 


Das 17. Capitel. 
Bou ŒErbibeif ber énbern pain des Gtamme Ma⸗ 
nafle. 


Urd bas Loos fil bem Stamm Ma⸗ 
uaffe, denn er ift Joſephs M Sohn, 
fiel anf Machir, ben *exften Sohn 
c'e, ben Vater Gileads, denn er 
tir em fireitharer Mann; darum ward 
mn Gilead und Baſan. *4 Def. 26, 29. 
2 Den andern Kindern aber Manaſſe's 
ner ihren Geſchlechtern fiel es auch, naͤm⸗ 
9 den Kindern Abiejers, ben Kindern 
X8 a Abe genie per Sin. 
theme, ben vn Hephers, un 
ven M Pr Das find Die 


mb 


16. 17. Kinder Joſephs. 


Kinder Manaſſe's, des Sohnes Joſephs, 
Mannsbilder unter ihren Geſchlechtern. 
#4 Moſ. 26, 30. 

3 Aber * Zelaphehad, ber Sohn Hephers, 
bef Sohnes Gileabs, bes Sohnes Da 
que, bes Sohnes Manaſſe's, batte feine 
Sibne, fonbern Töchter, und ihre Namen 
pr bieje: Mahela, Noa, Hagla, Milca, 

hirza; #4 Mof. 26, 33. c. 27,1, c. 36,2. 
4 Und traten vor ben Prieſter Efcafar, 
uno vor Sofua, ben Sohn Nuns, unb ver 
bie Cberften, unb fpraden : , Ter HExr 
bat Moſe *geboten, baf er uns jolite 
Erbtheil geben unter unfern Brüdern.“ 
Und man gab ihnen Grbtbeil unter ben 
Britbern êtes Baters, nadÿ bem Befehl 
bee HErrn. #4 Doi. 27, 7. 

5 Es fielen aber auf Manaſſe zehn 
gant außer tem Lande Oilcab und 
Baſan, bas jenfeit bes Jordans licgt. 

6 Denn bie Töchter Manaſſe's nahmen 
Grbtheif unter ſeinen Söhnen, und bas 
Land Gilead ward ben aubern Kindern 
Manaſſe's. 

7 Und die Grenze Manaſſe's var von 
Aſſer an; gen Michmethath, die vor Se- 
Gen fieget, unb fanget zur Rechten an 
bie von En⸗Thappuah. 

8 Denn bas Lanb Thappuah ward Ma⸗ 
na‘fe:; unb ift bie Orenje Manaſſe's an 
bie Rinber Ephraims. 

9 Darnad kommt fie berab gen Nahal⸗ 
Sata, gegen mittagwärts zu ben Bach—⸗ 
flüoten, Die Ephraims find, *unter ben 
Stäbten Manaſſe's; aber von Mitter⸗ 
nacht ift bie Grenze Pranaffe’s ant Bat, 
und enbet fi am Peer, *c. 16, 9. 

19 Dem Ephraim —5 Mittag, und 
par Manaſſe gegen itternadit, und bas 
Der ift fine Grenze; unb ſoll ftofien an 
Aſſer von Mitternacht, unb an Iſſaſchar 
boit Morgen. 

11 So batte mun *Manaffe mer Iſſa⸗ 
bar und Aſſer, Beth⸗Sean und ire 

tter, Jeblaam und ihre Töchter, und 
die zu Dor und ihre Töchter, und die zu 
fEn⸗Dor und ihre Töchter, und die zu 
Thaanach und ihre Töchter, und Die ju 

Megiddo und ihre Töchter, und das dritte 
Tteil Napheths. 

#fidt. 1,27. 11SEam. 28,7. 

12 Unb bie Rinber Manaſſe's * fonuten 
biefe Städte nidt einnehmen, fonbern bie 
Cananiter fingen an zu wohnen ju dem⸗ 
ſelbigen Lande. *c. 15, 63. 

13 Da aber bie * Rinber Israel mächtig 
wurden, wiachten fie die Cananiter zins⸗ 
Var, und vertrieben fe nicht. *Kichi. 1, 26. 


Erbtheil der 


14 Da rebeten bie Minber Joſephs mit 
Joſua, unb ſprachen: Warum haſt bu mir 
nur Gin Loos und Gine Schnur bes 
Erbtheils gegeben? Und ich bin bo ein 

roß Volk, wie mich der HErr ſo geſegnet 

at 


15 Da ſprach Joſna zu ihnen: Weil bu 
enr groß Volt biſt, fo gehe hinauf in ben 
Wald, und baue um bafefbft im Lanbe 
ber Bherefiter und Rieſen, weil bir bas 
Gebirge Ephraim zu enge iſt. 

16 Da ſprachen die Kinder Joſephs: 
Das Gebirge werden wir nicht erlangen ; 
benn es find * eiſerne Wagen bei allen Gas 
nanitern, bie int Thal des Landes wohnen, 
bei welchen liegt Beth⸗Sean, und ihre 
Töchter, und Jesreel im Thal. *Richt. 1, 19. 

17 Joſua ſprach nus Hauſe Joſephs, 
zu Ephraim und Manaſſe: Du biſt ein 

roß Volk, und weil du ſo groß biſt, mußt 

u nicht Ein Loos haben; 

18 Sondern das Gebirge ſoll dein ſein, 
da der Wald iſt; den haue um, ſo wird 
er deines Looſes Enbe foin; wenn bu bie 
Cananiter vertreibeft, *bie eiſerne Wagen 
haben und mächtig ſind. *v. 16. 

Das 18. Capitel., 
Grenzſtädte dee Stamme Benjamin. 
nd es verſammelte ſich die ganze Ge⸗ 
meine der Kinder Israel gen Silo, 
und richteten daſelbſt auf die Hütte des 
Stifts, und das Land war ihnen unter⸗ 
worfen. 

2 Unb waren noch ſieben Stämme der 
Kinder Israel, denen ſie ibr Erbtheil nicht 
ausgetheilet hatten. 

8 Und Joſuna ſprach au ben Kindern 
Israel: Wie lange ſeid ihr ſo laß, daß 
ihr nicht bingebet, bas Land einzunebmen, 
Das euch der HErr, eurer Väter GOtt, 
gegeben hat? 

4 Schaffet euch aus jeglichem Stamm 
drei Männer, daß ich ſie ſende, und ſie 
ſich aufmachen, und durch bas Land geben, 
und heſchreiben es nach ihren Erbtheilen; 
und fommen ju mir. 

5 Theilet bas Land in fieben Theile. 
Juda ſoll bleiben auf feiner Grenze von 
Mittag her, und bas Haus Joſephs ſoll 
bleiben auf feiner Grenze von Mitter⸗ 
nadt ber. 

6 Ihr aber beſchreibet bas Land ber 
ſoben Theile, und bringet fie zu mir hier⸗ 

er; fo will ich euch das Loos werſen vor 
bent HErrn, unſerm OCtt. 

7 Denn die Leviten haben kein Tbeil 
unter euch, ſondern das Prieſterthum des 
HErrn iſt ihr Erbtbeil. Gad aber und 
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Gofua 17. 18. 


Rinber Benjamins. 


Ruben, tunb der balbe Stamm Manafje 
boben ibr Theil genommen jenfeit bes 
Sorbans, gegen bent Morgen, bas ihnen 
Mofe, ber Knecht des HErrn, gegeben 
bat, #4 Moſ. 18,20. rc. +4 Dci. 32, 33. se. 

8 Da madten fib bie Männer auf, daß 
fle bingingen ; und Joſua gebot ibnen, ba 
fe bin wollten geben, baë Land zu be 
reiben, und fprad: *Gebet bin, unb 
burdiwanbelt bas Land, und befbreibet 
es; und fommt wieder zu mir, daß id 
eud hier das Loos werfe vor bem HErru 
zu Silo. #c. 2,1. 

9 Alſo gingen bie Männer bin, unb 
durchzogen bas Land, unb beſchrieben es 
auf einen Brief, nach ben Etäbten in 
ſieben Theile; und famen zu Zoſua in’s 
Lager gen Silo. 

10 Da warf Joſua das Loos Über ſie 
Silo vor dem HErrn, und theilete daſe 
Das Land aus unter die Kinder Israe 
einem Jeglichen ſein Theil. 

11 Und das Loos des Stamms der 
Kinder Benjamins fiel nach ihren Ge- 
ſchlechtern, und die rene ibres Looſes 
ging aus zwiſchen ben Kindern Juda's 
und den Kindern Joſephs. 

12 Und ihre Grenze war an der Ecke 
gegen Mitternacht, vom Jordan an, und 
gehet herauf an der Seite Jericho's von 


mitternachtwärts, und fommt auf bas 


Gebirge gegen abenbiwärte, und gebet 

aus an ber Wüſte* Beth⸗Aven; *c. 7,2. 
13 Und gebet von bannen geu Lus, an 

ber Seite Le an Lus gegen mittagwärts, 

bas ift * Betb-CT, unb fommt binab ge 

Ataroth⸗Addar, an bem Berne, ber vom 

Mittag liegt an bem niebern Betb-Goron. 

#1Mof. 12,8. ce. 28, 19. 

14 Darnach neiget fie ſich, unb lentet 
fit um zur Ede bes Abends acgen Mit⸗ 
tag von bem Berge, der vor Beib⸗Voron 
gegen mittagwärts liegt, und enbet ſich an 
# Ririatb-Baal, bas iſt Kiriath⸗Jearim, 
die Stadt ber Kinder Juda's; bas ift bie 
Ecke ſegen Abend. #c. 15, 9. 60. 
-15 Aber bie Ecke gegen Mittag ift von 
Kiriath⸗Jearim an, und gebet aus gegen 
Abenb, und fommt binaus zum Waſſer⸗ 
brunnen Nephthoah; 

16 Unb gehet berab an bes Berges Enbe, 
ber vor bem * Thal des Sobnes Hinnoms 
lieat, melbes im Grunde Raphaim gegen 
Mitternacht liegt; unb gebet berab durch's 
Thal Sinnom, an ber Seite ber Jebuſi⸗ 
ter am Mittag, unb kommt tbinab zum 
Brunnen Rogel; *c. 15,8. te. 15, 7. 

17 Und ziehet ſich von mitternachtwärts 


Gdtcil Ginrons, Gtbulons, Joſua 


| mub lommt hinaus gen En⸗Semes, und 
lemmt hinaus ju ben Haufen, die gegen 
Adummim binauf liegen; und konimt 

herab zum Stein Bobeus, des Sohnes 


RXubens; 
18 Und gehet zur Seite bin neben bem | Sarid 


Gefilde, das gegen Mitternacht liegt; und 

lommt hinab bas Gefilbe, . 

19 Unb gebet an der Seite Beth⸗Hag⸗ 
la's, die gegen Mitternacht liegt, und iſt 
ſein Ende an der Zunge des Salzmeers 
gzegen Mitternacht, au Den: Ort des Jor⸗ 
bdans, gegen Mittag. Das iſt die Mit⸗ 
tags grenge. 

20 Aber die Ecke gegen — ſoll der 
ban enden. Das iſt bas Erbtheil der 
der Benjamins in ihren Grenzen um⸗ 

Cr, unter ihren Geſchlechtern. 

Xi Die Städte aber des Stamms der 
Side Benjamius unter ihren Geſchlech⸗ 
ken, ſind dieſe: Jericho, Beth⸗Hagla, 
Emel⸗Keziz, 

22 Beth⸗Araba, Zemaraim, Beth⸗El, 

23 Avvim, Happara, Ophra 

24 Gaphar-Ammonai, Aphni, Gaba. 

Dos find zwolf Städte und ihre Dörfer. 

Mine” — Ier 

zpe, ira, Moza, 

N Relem, Gerperl, Thareala, 

28 Zela, Eleph. und die Jebuſiter, bas 
M Jeruſalem, Gibeath, Kiriath; vier⸗ 
| lu Gtäbte und ibre Dorſer. Das if 
das Erbtheil der Rinber Benjamins in 
iſren Geſchlechtern. 
Das 19 Capitel. 

Der dbrigen ſecha Stãmme und Joſua's Erbtheil. 
Darnach fiel das andere Loos des 
F Stamms der Kinder Simeons, nach 
ren Geſchlechtern; und ihr Erbtheil war 
mter bem Erbtheil ver Kader Fuba’s. 

2 Unb es ward ihnen sum Erbtheil 

Beer⸗Seba, Seba, Molada, 
#1 Chron. 5, 28. 

3 Hazar⸗Sual, Bala, Azem, 

E Tholad, Betbul, —* 

$ Aitlag, Beth⸗Marcaboth, pasrSufe 

6 Beth⸗Lebaoth, Saruben. ſind 

deeizchn Gtübte und ihre Derſer. 

T1 %m, Rimmon, Ether, Aſan. Das 

Fab vier Städte unb ihre Dörſer. 

8 Dajn alle Dôrfer, die um dieſe Städte 

liegen. bis gen Baalath⸗ Beer⸗Ramath ge 


6 ne Das iſt bas Erbtheil des 
8 Der Kiuder Simeons it ihreu 
Crhbichtern 


8 Denn der Ainber Simeons Erbtheil 
Monter der Schnur der Kinder Juda's. 
Sul des Arbtheil der Kinder Jada's 


RE ent —— 


18. 19. Iſſaſchars und Aſſero. 


ihnen zu groß war, darum erbeten die 
Kinder Simeons unter ihrem Erbtheil. 
10 Das dritte Loos fiel auf die Kinder 
Sebulons, nach ihren Geſchlechtern; und 
die Grenze ihres Erbtheils war bis gen 


ri 
11 Unb gebet binauf au abendwärts gen 
Mareala, imd ftôfet an Dabbaleth, unb 
üfet an ben Pad, ber vor Jalneam 


tefet, 

12 Unb wendet fi von Sarib gegen ber 
Sonnen Aufgang, bis an bie Grenje Kie⸗ 
loth⸗Thabor; und fommt binaus gen Da⸗ 
brath, unb langet binauf gen Japhia. 

13 Und von bannen gebet fie gegen ben 
Hufgang, burd Gitta-Bepher, tta, Ka⸗ 
in, und fommt binaus gen Rinnuon, 

ithoar und Nea; 

14 Und lentet ſich herum vou Mitter⸗ 
nacht ges Nathon, und endet fih un Thal 
Jephthah⸗El, 

15 Kattatb, * Nabalal, Simron, Jedeala 
und Beth⸗Lehem. Das ſind zwölf Städte 
und ihre Dörfer. | # Ridt. 1, 30. 

16 Das ift bas Erbtheil ber Kinder Se 
bulons in ibren Geſchlechtern; bas find 
ihre Städte und Dérfer. 43 

17 Das vierte Loos fiel auf die Kinder 
Iſſaſchars, nach ihren Geſchlechtern. 

18 Und ihre Grenze war Jesreel, Che⸗ 
fullotb, * Sunem, #2 Rôn. 4,8. 

19 Hapharaim, Sion, Anaharath, 

20 Rabbith, Kiſeon, Abez, 

21 Remeth, En⸗Gannim, En⸗Hadda, 
PE . 

22 Unb ſtößet an Tbabor, Sahazima, 
Beth-Semes, und ihr Ende iſt am Jor⸗ 
ban. Sechzehn Städte und ihre Dörfer. 

23 Das iſt das Erbtheil des Stamms 
der Kinder Iſſaſchars, in ihren Geſchlech⸗ 
tern, Stäbten und Dörfern. 

24 Das fünfte Loos fiel auf den Stamm 
der Kinder Aſſers, nach ihren Geſchlech⸗ 


tern. 
| 25 Und ihre Greuze war Hellath, Gal, 


Beten, A , 

26 Allammelech, Amead, Miſeal; unb 
ſtößt an ben Carmel am Meer, und an 
Sihor⸗Libnath; 

27 Und wenbet ſich gegen der Sonnen 
Aufgang gen Beth⸗Dagon, und ſtößt an 
Sebulon, und an bas Thal Jephihab⸗El, 
an die Mitternacht Beth⸗Emel, Negiel, 
und kommt hinaus ju Cabul zur Linken, 

28 Ebron, Rehob, Hammon, Kana, bis 
au Grof-Aivon ; | 

29 Und wendet fid gen Hama, bis zu 
bes jeſten Stadt 331 und wendet fich gen 


Erbtheil MaphalPe, Dans 


AE und enbet fit am Meer ber Schnur 
en * Ad sp *e. 15,45. Richt. 1, 31. 
"0 Amma, Aphek, Rehob. Zwei und 
zyan ig Slaͤdie und i LE Dörfer. 
as iſt das Erbtheil des Stamme 
8 Kinder Aſſers in ihren Geſchlechtern, 
Städten und Doriern 
52 Das ſechste Loos fiel * die Kinder 
Naphthalis, in ihren echtern. 
83 Und ibre Grenzen —* von He⸗ 
— Ellon, durch Zaenannim, Adami⸗ 
efeb, Jabneel, bis gen Lallum, umb en. 
* ſich am Jo Fordan; 
34 Und wendet fih zu Abend gen As⸗ 
noth⸗Thabor, und kommt von dannen 
jinaus ge gen Hullok; und ſibht an Gebu- 
on gegen und en Aſſer gegen 
Abend, unb an uda am Jordan, gegen 
ber Sonnen Aufgang; 
3 Und bat fefte —2 Zidbim, Zer, 
Hammath, Rakkath, Kinnarech, 
86 Sbama, Rama, Hazor, 
87 Kedes, Gbrei, En-Dajor 
88 Gereon, Migdal⸗E Harem, 
inath Beth-Sumes.  Seumebn SNibte 
und ire D 
39 Das if bas [ des Stamms 
der Kinder Naphthali's, in ihren Ge⸗ 
— Siadien und Derfern. 
8 ſiebente Loos fiel am ben 
Shan ber @inber Dans, nad ihren 


Geſchlechtern. 
—* die hi ihres Erbtheils wa⸗ 
vea, Ebthaoi, It·⸗Sames, 


"Gaclabbin, YHjjalon, Getbla, 
* Elon Thbunnaiba, Etron 
44 Elth , Gibbetbon, Boalaté, 
45 Jehud, "Bne-Baraf, Gatb-Minmun, 
48 De: Farton, Ration mit ben Grin⸗ 
F # Sapho ® Jou. 1, 3. 
nb an benſelben endet ſich die 
Srage bec der Kinder Dans. Und bie 
Ainber Dans zogen hinauf, mb ftcisten | a 
wider Leſem, unb gewannen unb félugen | a 
fle mit der e des Schwecdos und 
nahmen ſie ein, mb wohneten barinnen, 
amd vnannten fie Dan, nad ihres Bo 
ters Namen. # Midi. 19, 27. 29. 
48 Das ift bas Erbtbeil bes Stanms 
ber Sinber Dans, in ihren Peter, 
Etäbten und Dörfern. 
49 Und da ſie das Land ganz au 
let hatten, mit ſeinen Grenzen; gaben ble 
Rinber Gérad FJoſua, dem Goÿne fiuns, 
ein Grôtheil wwter ihnen 
50 Und gaben ibm nd bem Bref 
gent e Stadt, ble er bats, el 
— —RX 


Zoſun 19, 90. 


‘wobnete bariniten. 


fous, —X er nicht fric 


wub Soft. Gretfifbte. 
Ephraim. Da banete er bie Stadt, rnb 
ec. 4 80. 
51 Das ſind bie Erbtheile, bie * Elea⸗ 
far, ber Priefter, uub Jofua, ber Sohn 
Nuns, und die Oberfien der — unter 
ben Geſchiechtern, durch's Loos ben Kin⸗ 
dern SIsrael aubibeeten zu Silo vor 
bem HErrn, vor der Thur der Hutte des 
Stifts; und vollendeten alſo bas Austhei⸗ 
len des Landes. #c. 17, 4. 
Das %. Capitel. 
Berorbnang ber Dreifiäbte. 
1", ber HErr rebete mit Jofua, mb 


rad : 

2 Bu d* ue —e Fons 
umter eu eiſtädte, Dabon 
+ MRofe en geo babe ; 

f. 35, 6. 2e. 

3 Dabin técsen môge ein Todtſchlã 

dev eine Seele unverſehent und un * 
— daß fie unter end fret ſelen soc 

[uträder. 
4 Unb der ba fltebet zu Der Städte einer, 


Beth⸗ | foi ſtehen aufeu vor ber Stadt Tbore, 
nand vor ben Aelteſten der Stadt feinre 


Gate anfagen ; fo follen us an fit - 
in bie Stabt ne und ibm Raum ge- 
ben, baf ex bei ibneu toogne. 
5 Unb wenn bec Bluträber ibm nach⸗ 
jagt, foïlen fi fie e ben Tobtfdläge nicht in 
—8 —— weil A moi 3 
eine à agen fat, un 
ihm LT nicht hub gene eweſen. 
oll er in der —8 wobnen, 5e 
ehe *vor der Gemeine vor Ge⸗ 
HA bis daß ber prieſter + ſterbe, 
der ju berfelben £ et ſein wird. Aledanni 
ſoll der Todtſchi get wieder fommen in 
ſeine Stabt, unb ie fan Dos, zur habit, 
dadon er geflohen 
#4 Def, 35, 1 25. 
7 Da beiligten fle Kedes in Guliäa 
ne bent Gebirge Naphthali; unb Secbem, 
den 1 Gage Ep aim: mb tRilaib= 
Devon, auf dem Gcbitge 
#6. 21,32 te. 21,141. 
8 HA jenſelt des Sorbaus, ba Jericho 


Hg 9, 18. 


liegt, gegen Dent Aufgaug + gabez fe Be⸗ 
zer in bet Wüſte auf me, onS Dent 
Stamm Ruben; und Ramoih in Gi⸗ 


lead, aus dem Gtannn Gad: mit Gofan 
it Satan, aus ben Etamm Menaffe. 
#5 Meſ. 4,43 11 Cam. 7, 15. 
9 Das warm “ble Städte, met 
allen Kindern Israel, und ter remb- 
lingen bte anttec ihnen wo en, daß ba 


n fete, wer ne S gs en 


UE 


Subte er Leviten. 
Biutrücher, bis er vor der Gemeine 
geſtanden ſei. daß vv. 


Das 21. Capitel. 

Berſorgung der Leviten. 
Da traten herzu die oberſten Vãter un⸗ 
ter ben Leviten ju bem »Prieſter 
Eeaſar, und Joſua, bem Sohne Jhms, 
and ju ben oberſten Stern unter ben 
Gtämimen ber Sinber Ssruel, *c. 17.4. 
3 Und rebeten mt ihnen ju Silo im 
Laude Canaau, unb { : Dex HErr 
bet geboten durch Moſe, daß mai nus 
—3— ben ſoll zu wohnen, uud verfel⸗ 


ãdte zu unſerm Bieh. 
#4 Moſ. 35, 2. 
3 Da gaben bie Kinder Sera ‘ben 


Leviten von ihren Œrbtieilen, nad bem 
—5 — HErrn, dieſe Städte und ihre 
o 


4 Und das Loos fiel auf bas Geſchlecht 
ber Ehathiter, und wurden ben Kindern 
Aaroas, des Prieſters, aus den Leviten 
durch's Loos dreizehn Städte, von dem 
Etamm Jubda, von bent Otamm Simeon, 


nd tou bem Stamm Benjamin. 


5 Den andern Kindern aber Kahaths, 
deſſelben Geſchlechts wurden durch's Loo8 
Wu Stübte, bon bent Etamm Ephraim, 
veu ben Stamm Dox, unb von ban 
halben Otamm Manaffe. 

6 Aber ben Kindern Gerſons, defſelben 
Geſchlechts wurden durch's Lobs dreizehn 
Gtdvte, von veut Stamm Iſſaſchar, von 
bem Stamm Affer, und von bem Stanm 
Mapthali, unb vou bent halben Stamm 
Vmaſſe zu Baſan. 

1 Den Kindern Mevari'a, ihres Ge⸗ 


hlechts wurden zwölf Städte, von dem 


Siamm Ruben, von ben Stamm Gad, 
und von bem Stamm Sebulon. 

8 Alſo gaben die Kinder Israel ben Le⸗ 
viten burd's Loos biefe Staͤdte und ibre 
Sotftübte, mie der HErr durch Moſe ge⸗ 
beten batte 


Mb ven bem Stamm der Kinder Gi 
meons, gaben fie dieſe Stadte, brie fie mit 
Drer Namen nanntert. 

10 Der KAndern Aurons, des Ge⸗ 
ſolechts der Kahathiter, aus ben Kindern 
Sais; denn bas erſte Loos war ihr. 

#1 Gtron. 7, Di. 

11 So gaben fie ibuen nun *Ririnté- 
Arba bie bes Baters Œnats war, bas 
À + Sebron, auf ben Gebirge Juba, und 
ihre Sorflibte um fie ber. # €. 20,7. 

fe.14. 14. c. 16. 13. + Etoen. 7, 55. 

Abet den der ver Stadt und ihre 


Joſua 20. M. 





Dôvfer gaben ſie “Galeb, bem Sohn Je 


2. |‘phunne’s, zu fcinem Grbe. 


#c. 14,14. c. 15, 13. 

13 Alſo gaben fie ben Kindern Aarons, 
bes Briefters, ble Freiftabt ber Todtſchlä⸗ 
ger, * Hebron und ibre Borftäbte, Libna 
und ihre Vorſtädte, #0. 11. 

14 Janir mb ire Borfiäbte, Esthemoa 
“Te en nb We bte, Debir und 

15 Holon und ihre Vorſtädte, Debir un 
ihre Vorſtädte, 

16 Ain und ihre Vorſtädte, Jutta und 
ihre Bouftäbte, * BethSemes und ihre 
Bownadte; neun Staädte von dieſen zween 
EOtammen. 

*1Sam. 6. 12. 15. 2 An. 14,14, 
17 Son ben Stamm Benjamin aber 
ben fie vier Stibte: Gibeon mb ibre 
zorſtädte, Geba unb tre Vorſtäbte, 

18 *Æuatboth und ihre Borfilbite, Al⸗ 
ion und ibre Vorftäbte, # er. À, 1. 

19 Daf alle Städte ber Kinder Harons, 
des Prieſters, waren dreizehn, mit ihren 
Sorftäbten. 

20 Den Geſchlechtern aber ber andern 
Kinder Kahaths, Den Leviten, wurden 
durch ihr Loos vier Otäbte ven dem 
Stamm Ephraim; #1 Ghron. 7, 61. 

21 And guben ihnen bie Freiſtadt der 
Tobtſchlager, *Sechem und ibre Bor- 
ſtädte auf dem Gebirge Ephraim, Geſer 
und ihre Borſtädte, *c. 20,7. 1 Ebren.7, 67. 

22 Ribzaim und ihre Vorſtädre, Beth⸗ 
Horon und ihre Vorſiẽbite. 
23 Bon bem Stamm Dan vier Städte: 


| Gitbete und ihre Borſtaädte, Gibbethon 


und ihre Vorſtädte, 
24 *Ajjalon und ihre Vorſtüdte, Gath⸗ 
Rimmon und ihre Borſtüdte. Riot. 1,35. 
25 Von dem halben Stamm Manaſſe 
zwo Stadte: Thaenach und ihre Vorſtäd⸗ 
te, Gatb⸗Rimmon und ihre Vorſtädte. 
26 Daß alle Städte der andern Kinder 


des Geſchlechts Kahaths waren zehn mit 
9 Bon bent Stamm der Kinber Iudas, | ft * # zehn — 


en Vorſtabten. 

ꝑ7 Den RKindern aber Gerſons, ms 
ben Geſchlechtetn der Leviten, wurden ge⸗ 
geben von dem halben Stannn Manaſſe 


te Städte: Die Freiſtadt für bie Todt⸗ 


ãger, 1 Golan in Baſan und ihre Vor⸗ 
ſtaͤdte, Beesthra und ihre Vorſlädte. 
21 Chron. 7,62. * Joß 20, 8. 

28 Von bem Stamm Iſtaaſchar vier 
Stadte: Kisjon und ihre Vorſtäͤdte, Da. 
brath und ihre Borſtädte, 

2 Jarmuth nnd ihre Borſtuͤbte, En⸗ 
Gannim und ihre Vorftäbte. 
80 Von dem Gent fer dire Stübte: 





7 | 


Stübte der Leviten. 


Miſeal unb ibre Borftäbte, Abdon und 
ihre Borfiäbte, #1 Ghron. 7, 74. 
31 Gellath und ibre Sorfiäbte, Rehob 
und ibre Porfiübte. 

82 Von bem Stamm Naphthali brei 
Städte: Die Freiſtadt » Kedes für bie 
Todtſchläger in Galiläa und ihre Vor⸗ 
ſtädte, Hammoth⸗ Dor und ihre Vorſtädte, 
Kartban und ihre Vorſtädte. #c. 20, 7. 

83 Daß alle Stäbte bes Geſchlechts der 
Getfoniter waren breisebn, mit ihren 
Vorſtädten. 

34 Den *Geſchlechtern aber der Kinder 
Merari's, den andern Leviten, wurden 
geeben von bem Stamm Sebulon vier 
Städte: SJafneam und ibre Borftäbte, 
Kartha und ihre Vorſtädte, * 1 Chron. 7, 63. 

85 Dimua unb ihre Vorſtädte, Nabalal 
unb ibre Vorſtädte. 

86 Bon bem Stamm Ruben vier Stäbte: 
»Bezer und ibre Vorfiäbte, Jahza und 
ihre Vorſtädte *c. 20,8. 6Moj. 4, 43. 

87 Rebemoth unb ibre Borftäbte, Me: 
phaath und ibre Borftäbte. 

38 Vou bem Stamm Gab vier Stübte: 
Die Freiſtadt für bie Todtſchläger, * Has 
moth in Gilead unb ibre Borftübte, 

*c. 20,8 


89 Dabanaim und ire Vorſtädte, Hes⸗ 
bon unb ibre Porftäbte, Jaeſer und ibre 
Vorſtädte. 

40 Daß aller Städte der Kinder Mera⸗ 
rie unter ihren Geſchlechtern, der andern 
Leviten, nach ihrem Loos, waren zwölf. 

41 Aller + Städte der Leviten unter bem 
Erbe bec Rinber Israel waren adt unb 
vierzig mit ibren Porftäbten. #4 Moſ. 35,7. 

42 Und eme jeglide dieſer Städte batte 
ihre Vorſtadt um fi ber, eine wie bie 


anbere. 
48 Alſo gab ber HErr bem Israel alles 
an, bas er *geſchworen batte ibren 
Bätern ju geben >; und fie nahmen es an, 
und —2 darinnen. #1 Moſ. 12, 7. x. 
44 Und ber HErr gab ibnen Ruhe von 
Allen umher, wie er ihren Vätern ge⸗ 
féwooren batte; und *flanb ibrer Feinde 
iner wider fie, ſondern alle ibre Feinde 
gab er in ihre Hände. #5 of. 11, 25. 
45 Unb es *ſehlte nubts an allem Gu⸗ 
ten, bas ber HErr bem Hauſe Israel 
gerebet batte. Es lam Ales. *c. 23, 14. 
Das 22. Sapiter 
Die drittehalb Stãmme ribten im Heimkehren einen 

Altar auf. 

a rief Joſua die Rubeniter und Gadi⸗ 
ter, und den halben Stamm Manaſſe, 
2 Unb ſprach qu inhen: Ihr habt Alles 


Joſua 921. 22. 


Rückkehr der brittehalb Stämme. 


ehalten, was euch Moſe, der Knecht des 
—2* »geboten bat, und geborchet mei⸗ 
ner Stimme in Allem, das ich euch ge⸗ 
boten babe. *4 Moſ. 82. 20. x. 6 Moſ. 3, 18. 

3 Ihr habt eure Brüder nicht verlaſſen 
eine lange Zeit her, bis auf dieſen Tag; 
und habt gehalten an bem Gebot des 
OErrn, eures GOttes. 

4 Weil nun der HErr, euer GOtt, bat 
eure Brüder zur Ruhe gebracht, wie er 
ihnen geredet at > fo wendet eud nun, 
unb giebet bin ur eure Hütten tm Sante 
eures Œrbes, bas eu Moſe, ter Knecht 
des HErrn, gegeben bat, jenfeit beS Jor⸗ 


bans. ® 4 Moſ. 32, 33. ꝛc. 
5 Oaltet aber nur an mit Fleiß, daß 
ihr thut nach bem Gebot unb Geſetz, bas 


eu *Moſe, ber Knecht bes HErrn, ge⸗ 
boten hat, daß ihr den HErrn, euren 
GOtt, liebet, und wandelt auf allen ſei⸗ 
nen Wegen, und ſeine Gebote haltet, und 
tm anbanget, und ibm dienet von ganzem 
Herzen unb von ganzer Seele. 

*6 Moſ. 8.6. ce. 13, 4. 

6 Alſo ſegnete fie Jofua und ließ ſte 
gehen, und ſie gingen zu ihren Hütten. 

7 Dem * halben Stamm Manaſſe hatte 
Moſe gegeben zu Bafan, der andern Oülfte 
gab Joſua unter ihren Briübern biefieit 

es Sorbans gegen Abenb. Und da er 
fie ließ gehen ju ibren Hutten, nb fie 
geſegnet —* #4 oi. 32, 33. 2. 

8 Sprach er au ihnen: Ihr kommt wieder 
heim mit großem Gut zu euren Gitten, 
mit ſehr viel Vieb, Silber, Gold, Eu, 
Eiſen und Kleidern; fo ẽtheilet run bar 
Raub eurer Feinde aus unter cure Bru⸗ 
der. *4 of. 31, 26. 27. 

9 Alfo Échreten nm bie Hubentter, Gas 
titer, uub der balbe Stamm Dianafie, 
und gingen von ben Kindern Israel eus 
Silo, die int Lande Ganaan liegt, bcf fie 
in's Land Gileab aise, zum Lande ibres 
Erbes, das Reno ct aus Beſebl des 

10 Unb ba fie famen an tie * Ganfen 
am Jordan, bie im Lanbe Canaan liegen; 
baueten biefelben Rubeniter, Gabiter, unb 
der balbe Stamm Manaſſe bafelbit am 
Jordan einen grofien ſchönen Altar. 

‘€. 18, 17. 

11 Da aber bie Rinber Israel füreten 
fagen : Giebe, bie Kinder Rubens, tie 
Kinder Oabs, unb ber halbe Stamm 
Manaſſe baben einen Altar grhauet gegen 
Las Land Ganaan, an ben Hanfen am 
Jordan, bieffeit der Kinder Jerael ; 

12 Da verſammelten fie fi mit ber 


— — — 





Mer ber drinehalb Staͤmme. 


jen Gemeine ju Silo, baf fie wider 
 nauf Sgen mit einem Heer. 

13 Und fanbten zu ibnen in's Lanb Gi⸗ 
lab Pinebas, ben Sobn Eleaſars, tes 
Pridtere, #4 Mof. 25,7. 
14 Und mit ibm .jeon cherfte Fürſten, 
enter ben Hänſern ibrer Väter, aus jeg- 
fidem Stamm Israels einen. 

15 Unb ba fie ju ihnen famen ins 
mb Gileab, rebeten fie ntit ibnen, unb 


achen: 
SEs lift euch ſagen die ganze Ge⸗ 
mine Les HErrn: Wie verfünbiget ihr 
euch alſo an dem GOtt Iseraels, daß ihr 
ef hente kehret von bem HErrn, damit, 
ihr euch einen Altar bauet, baß ihr 
chſallet vbon dem HErrn? 
17 SNS uns qu wenig *an der Mifſe⸗ 
et Peors? von welcher wir nod) auf 
ben Tag nicht gereiniget find, und Tant 
eue Plage unter Die Gemeine des HErrn. 
*4MRof. 25, 3. x. 
18 Unb ihr menbet euch beute von bem 


SErm weg, unb feio beute abtrinnig | GE 


gworden bon bem HErrn, baf er beute 
8er morgen fiber Die gange Gemeine Is⸗ 
erzurne. 

19 Dünlet end bas Land eures Erbes 
mens fo Tommt herüber in's Land, 
Dos der HErr bat, ba die Wohnung des 
dErrn ſiehet, und erbet unter uns; and 
werdet nibt abtrinmig von bem HErrn, 
md von uns, daß ihr end einen Altar 
henet, anfiec dem Altar bes HErrn, un. 
8 —* fich nicht *Achan, b 

digte t *Achan, ber 
Sobn Serabs, am Berbanneten? Unb 
der Jorn Tom +fber bie ganze Gemeine 
Jérael, unb er ging nicht allein unter fiber 
Kner Miſſethat. 


#e.7,1.2. tc.7,5.11.12. 
21 Da anworteten tie Rinber Rubens, 


mb bie inter Gads, mmb ber balbe Ruben 


Ctomm Manaffe, und fagten ju ben 
und fitritent Israels: 
22 Der »ſtarie GOtt, der HErr, der 
forte GOtt, der HErr, weiß, ſo weiß 
rar auch; fallen wir ab, ober ſündi⸗ 
pi wider ben HErrn, fo belfe er uns 
te nicht! æ Jef. 10. 21. 
2 Und fo wir barnm ben Altar gebauet 
, def wir uns ven bem rrn 
wenden wollten, Brandopfer oder Speis⸗ 
epſer darauf opfern, oder Dankopfer bar: 
af thun bem HErrn, fo fordere er es. 
4 Unb fo wir es nicht vielmehr ans 
— Dinges gethan haben, und 
ſfrachen· Heute oder morgen mochien eure 


Joſua 23. 


Ihre Verantwortung. 


Kinder zu unſern Kindern ſagen: Was gehet 
euch der HErr, der GOtt —— an? 

25 Der HErr bat ben Jordan mur 
Grenze gefctt zwiſchen uns und eu 
Rinbern Rubens und Gabs : ibr ba 
lin Theil am HErrn. Damit wirben 
eure Kinder unfere Kinder vou ber Furcht 
bes HErrn weiſen. 

26 Darum ſprachen wir: Laßt me 
einen Altar bauen, nicht zum Opfer, noch 
zum Brandopfer; 

27 Sondern daß ex ein » Seuge ſei zwi⸗ 
fhet uns und eud, unb unſern Nach⸗ 
fommen, baf tir ben HErrn Dienft 
thun môgen vor ibm, mit unfern Brant 
opfern, Dankopfern unb anbern Opfern; 
und eure Rinber beute ober morgen nidt 
fagen dürfen qu unfern Kindern: Ihr 
babt kein Zbeil an bem HErrn. *c. 24, 27. 

28 Wenn fie aber aïlfo gu uns fagen 
würden, ober zu unſern Nachkommen 
beute oder morgen, fo könnten fie ſagen: 
Sehet bas Gleichniß bes Altars bes 
ven, ben unfere Bäter gemadt ba 
ben > nidt zum Opfer, nod zum Branb- 
opfer, fonbern gum Seugen zwiſchen uns . 
und eu. 

29 Das fei ferne von uns, baf wir ab⸗ 
triinnig werben von bem ren, daß 
wir uns bente wollten von ibm twenben, 
und einen Altar bauen sum Brandopfer, 
unb zum Speisopfer, und anbern Opfern, 
aufer bem Altar bes HErrn, unjiers 
GOttes, ber vor femer Wohnung ftebet ! 

80 Da aber Pinehas, ber Priefter, unb 
bie Oberften ber Gemeine, die Gtüriten 
Israels, die mit ihm waren, höreten bies 
fe SBorte, die bie Kinder Hubens, Gabs 
À Manaſſe's fagten, gefielen fie ibnen 


toobl. 

81 Und Pinebas, ber Sohn Cleafars, 
bes Prieſters, fprad au ben Kindern 
8, Gads und Manaſſe's: Geute 
erfennen wir, daß der HErr unter uns 
iſt, daß ihr euch nicht an dem HErrn ver⸗ 
ſündiget habt in dieſer That. Nun habt 
ihr die Kinder Israel errettet aus der 
Hand des HErrn. 

32 Da zog Pinehas, der Sohn Elea⸗ 
ſars, des —2*8 und die Oberſten, 
aus dem Lande Gilead, von den Kindern 
dubens und Gads, wieder in's Land Ca⸗ 
naan, zu den Kindern Israel, und ſagten 
es ibnen an. 

33 Das gefiel ben Kindern Israel wohl, 
und lobten den GOtt der Kinder Israel 
und ſagten nicht mehr, daß ſie hinau 
wollten ziehen mit sue Heer wiber fle, 

⸗⸗ 7 


Lanbtag Joſuac. 


verberben bas Land, ba bie Kinder 
—** und Gads iunen wobneten, 
84 Und die Kinder Rubens und Gabs 
zeßen ben Altar: Daß ex Zeuge ſei zwi⸗ 
den une, und daß der HErr GOtt ſei. 


Das 23. Capitel. 
Joſun BAIE einen Landtag, bas Volk zu vermabnen. 
nb nach langer Zeit, ba der HErx 
u hatte Israel zur ⸗*Nuhe gebracht, 
vor allen ihren Feinden umher, unb Jo⸗ 
ſua nun alt und wohl betaget war; 
#c. 21, 44. 

2 *Berief er bas ganse Israel und ibre 
Aelteſten, Häupter, Richter und Amtleute, 
und ſprach zu ihnen: Ich bin alt und 
wohl betaget; #c. 24.1. 
. 8 Unb'ibr babt gejeben Ales, mas ber 

HErr, euer GOtt, gethan bat au alleu 
biefen Völlern vor eud her; benm der 
HErr, euer GOtt, bat *felber für eud 
geſtritten. #5 Mof. 1, 30. c. 3. 22. 

4 Sehet, ich babe euch die übrigen Völ⸗ 
ter durch's Loos zugetbeilet, einem jeg⸗ 
lichen Stamm ſein Erbtheil, vom Jordan 
au, und alle Völker, die ich ausgerottet 
babe, und am grofien Meer gegen der 
Sonnen Untergaug. 

5 Unb ber HErr, euer GOtt, wird fie 
ausſtoßen vor eud, und von eud vertrei. 
beu, daß ibr ibr Sanb einnebmet: wie 
euË ber HErr, euer GOtt, gerebet bat. 

6 So fab nun febr getroft, daß ibr bal. 
tet uub thut Ales, was geſchrieben ſtehet 
im Geſetzbuche Moſe's, daß ihr nidt ba 
vou weichet, weder zur Rechten, noch zur 
Linlen, *c.1,7. 6 Moſ. 28,14. 246n. 22, 2. 

7 Auf daß ir nicht unter dieſe übrigen 
Bôller lommiet, bie mit eud find; unb 
#nidt gebenfet nod ſchwöret bei bem Ras 
men ibrer Oûtter, ihnen bienet, noch 
fle anbetets #2 Moſ. 23,13. 24. Zeph. 1,5. 

8 @onbern bem HErrn, euxem GOtt, 
aubanget, wie iÿr die anf biejen Tag ge- 
than habt. 

9 Go *wirb ber HErr vor euch her ver- 
treiben große unb mächtige Büller: unb 
Niemand bat eud widerſtanden bis auf 
Diejen ag. *83 Moſ. 26, 7. 

10 Œuer *Œiner wird tauſend jagen; 
benn der HErr, euer GOtt, ftreitet für 
euch; wie et eut geredet bat. 

#3 Mof. 26, 8. 

11 Darum, jo * behütet auf's fleißigſte 
eure Seelen, daß ihr den HErrn, euren 
GOtt, lieb babet. #5 Moi. 4, 15. 

12 Wo ihr eud aber usnvenbet, uub 
biefen übrigen Völkern aunbanget, und 
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Joſoa 29-21. 


5 Mof. 28, 7. | Ff 


Vermahnung des Bolba. 


euch mit ihnen verheirathet, daß ihr une 
ter fie, und fie unter euch lommen: 

13 So wiflet, daß ber DErt, ener GOtt 
wird mit mehr alle bieje Müller vor cuch 
vertreiben; ſondern ſie werden euch zum 
“@trid und Met, und sur Geijßel in eu⸗ 
ten Seiten werden, und zum Stiachel in 
euren Augen, bie daß er euch umbrinuge 
von dem guten Lanbe, bas euch der HErr, 
euer GOr, gegeben bat. 

#4 Moi. 33, 65. 

14 Siehe, Far beute babix “wie alle 
Welt, und ihr ſollt wiſſen von gang 
Herzen, und von gamer Seele, dos nicht 
fEin Wort gefeblet bat an alle beus 
Guten, bas ber HErr, euer GOtt, euch 

evebet bat ; e8 iſt alles gelomamen, und 

ins verblieben. *1 Ron. 2, 2. tof. 21, 45. 

15 Gleichwie nun alles Gute gelommen 
ift, bas ber HErr, euer GOtt, eu ge 
vebet bat : alſo wird ber OErrt auch ü 
eu fommen laſſen alles Böſe, bi8 ec 
euch vertige von dieſen guien-faube, bas 
eud der HErr, emer GOtt, gegeben bat; 

16 Wenn *ibr übertvetet ben Bund bes 
HErrn, eures GOttes, ben er euh gebo⸗ 
ten bat, unb bingebet, unb anbern @it- 
tecu bienet, unb fie aubetet, daß der Zorn 
bes HErrn über euch ergrimmet und euch 
bald umbringet von bem guten Sanbe, bas 
ex euch gegeben bat. #c 24,20. 

Das 24. Capitel. 
Lebter Landiag Joſna's. Sein und Eleafess Let, 
Joſua verjammelte alle Stãmme Ge 
raels gen Sichem, und #*berief die 
Aelteſten von JSrael, tie Dénpter, Rich⸗ 
ter unb Amtleute. Und ba fie vor GOtt 
geireten maren, #1 Sam. 10, 17. 

2 Sprach er au dem ganzen Bolt: Go 
ſagt ber HErr, ber GO Israels: Œure 
Väter twobneten ver prie jenkit des 
Waſſers, * Tharah, Abrahams unb ne 
bors Sater, unb bieneten andern Göt- 
teru. #1 Moi. 11, 26. 

3 Da *nabm id euren Bater Abraham 
jenſeit des Waſſers, nb fief 1bu wan⸗ 
dern im gare Sante Canaan; und 
mebvete ihm ſeinen Samen, und gab ihm 

aaf, #1 Moi. 11, 34, 
c. 15,7, NRehem. 9,7. ef. 51,2. Ebr. 11, 8, 

4 Unb Sfaal ge Gatob unb Gfan, 
nu qab Efau * Gebirge Seir ju be 
fiten. + Galob aber unb feine Kinder 30 
gen binab in Egypten. 

#1 Moi. 32,3. +1 Woſ. 46, 1, re. 

5 Da * ſandte ich Moſe unb Aaron, nb 
plagte Egypten, wie ich unter ibuen ge 
than babe. #2 Mof, 3, 10 


Ridt. 2, 3. 





| gabfin enre ämbe. %c. 3, 14. 


See lepier Landiag 
6 Darnad te xub eure 
Sr ee Œnben. ln nb ihr —* 


Beer a nud *bie —e euren 
Sivra nacjagten mit Wagen und Rei⸗ 

tu an's Schiljimter: #2 Moſ. 12, 33. 
7 Da * fdrieen fie zum HErrn; ber 
ge ane Finſterniß ami 
ben Egyptern, und bete bas Meer der 
—* md bedeckte fie. Und eure Augen 


en, was ich in Egypten ge | fin 


Und ibr bobt gewohnet in der 

— cine #4 Moi. 14, 15. x. 

8 Und id babe eu gebradt in * bas 

md der Amoriter, bie jenfeit bes Sor- 
bent  mopneten 3 und ba fie wider eu 
, Seb id fie ht.eure Härde, ba 


* Land be aßet, hub vertuͤgte fie vor⸗ 


rss she É$ ouf ar Are 

’ machte auf Palal, der So 

Bhpers, der Divabiter Sinig, nb Er 
nor Gerod, und fanbte bm, unb.* lief 


* 4 Moi. 22, 5. De ae 2,14. 


10 Mer id wollte ihn 
Und « legnete eud, und i ———— 
end) aus ſeinen + *4 Tf. 23,11. 20. 


Li Und ba * ihr über ben Dorbas que v 
œt, und gen Jericho tamet ; 


tab tie Burger von Fercho bie —* 3 


Phereſiter, Cananiter, Hethiter, Gir⸗ 
Heviter und Jebuſiter, aber id 
c. 6, 1. 
12 Unb fanbte * Gornifien vor euch her 
ble trichen fie aus pb LA ber, —8 


Sévige der Amoriter, St burd bei. 


Esbertt, noch burth beinen Bogen. 
13 ud babe “eut ci. Sem geheben 
’ 
darau ihr nicht gearbeitet habt, 
Sadte Die ihr nid gebauet past 
dr darinnen wobnet, me effet von 88 ein⸗ 
M ae Obergen, bie 
abt. 
H @o et nan ben HErrn, nb 
bent idm treulich und recht{dafien, und 
flafiet fubren bie Gotter, beuen. eure 
Süte gebienet baben, jenfat bes ai. 
ke, and in Ggvbten, und dienet bem 
fera es m RETENU ES 
5 Gefãllt es eu ai 
dem SGrm bienet : fo “enväblet euch 
welchem ibr dienen wollet; bent 
os, ben teure Barer gedienet baben 
Amoriter, in welcher Lanbe ibr woh⸗ 
Mt. Gé aber und mein Haue wouen dem 
biens. Nauh. 6.24. t 1 Moi. 18,19. 
16 Da antwortete bas Bolt, mb fprad : 
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daß 
ihr nicht ge⸗ 


t des Waſfers; oder ben Göttern nicht 


und feine lepie Rede. 


Das ſei ſerne von uns, daß wir ben OGren 
eraf[en, un unb anbern Géttecn bieuen { 

17 be HErr, unſer GOtt, bat 
»uns und unſere Väter aus Egyptenland 
geführet, aus dem —— und hat 
vor unfern Zeichen ge⸗ 


und | than, und uns bit à Qu bem ganjen 


Wege, ben wir gezogen ſind, und unter 
alleñ Völkern, but velche wir gegangen 
b: #2Mof. 12,33. 51, c. 13, 3. 
18 Und bat ausgeftofen vor uns ber 
alle Böller ber Amoriter, bie im Lanbe- 
wobneten. Darum wollen wir aud bem 
HErrn dienen; benn er ift unfer GOtt. 
de Sofua ſprach zum Bolt Ihr könnet 


bem HExxn nicht dienen; denn er iſt ein 
heiliger Gtt, ein iher GOtt, der 
eurer Uebertretung und Sunde nicht ſcho⸗ 


nen wird. 

20 Wenn ihr aber ben HEren verlafiet, 
und a fremben D {0 mi 
F wenden, plagen, un 

umbringen, nachdem er cup Guise Gates. 
get an bat, *c. 23, 16. 16. 

21 Das Volk aber fprad . Joſua: 

Nicht ss affo, ſondern wir wollen bem HErn 


29 Da ſprach Joſua sum Bell: Ihr ſeid 


über ihr den 
——— * ne ie ibm asie 
Und fie ip 


: Ja. 

23 So thut “run von eut bie fremben 
Gütter, bie unter end fiub, unb neget 
+ euer Der; au bem DER, bem © 
Ieracls. #1 Moi. 35,2, + pr. 23, 26. 

24 Und Das Bolt Las ju Joſua: Wir 
wollen bem HErrn, unſerm GOtt, ble 
nen, und ſeiner Stnme —5 

25 Alfo machte Sofua beffelben Tages 
“einen Bund mit bem Soil, wid legte 
ihnen Geſetze und Rechte vor ju Sicheni 

# 2 Rôn. 23, 3. 
28. un Sofua ſchrieb dies albes ins 
; und nahm einen gro⸗ 
ßen Stein und “ridtete ihn auf bafelbft 
unter *einer bet bem Heilig⸗ 
thum des HErrn var. 
#1 Moi. 85, 4, KRicht. 9, 6. 

27 Und Aie zum gmmen Poll: Siche, 
dieſer Stein joli * pepe ie zwiſchen uns, 
benm et bat gehöret a —* des Zerm, 
die er mit uns eredet hat; und ſoll ein 
Zenge fiber euch daß ihr cuxen GOtt 
verleugnet. #c. 22.27. 1Moſ. 81. 46. 

24 Alſo * ließ Foſua bas Voll, einen 
die in ſein Erbtheil.  * Mt. 2,6. 

29 Und es begab fi mad dieſer Ge 
ſchichte, daß Seiux, b tee Sohn Nuns, ber 





SJofua's mb Eleaſaro Tob. 


Knecht des HErrn, flarb, * ba ex hundert 
und zehn Jahre ali mar. #1 of. 50, 26. 
80 Unb man begeub ibn in ber Grenge 
ſeines Erbtheils. zu *Thimnath⸗Serab, 
die auf dem Gebirge Ephraim lieget, von 
mitternachtwärts, am Berge Gaas. 
#c. 19, 50. 
81 Unb Israel “bicnete ben HErrn, fo 
fange Joſua febte und bie Aelteften, wel⸗ 
e lange Zeit lebten nad Joſua, bie alle 
erte Des HErrn wußten, Die er an Is⸗ 
rael getban batte. #Ridt. 2, 7. 


Richter 1. 


Jorael geminnet Ctäbte. 


32 Die Gebeine * Fojephs, welche tie 
Rinber Israel batten aus Eghpten ge⸗ 
bracht, begruben ſie zu Sichem, in dem 
Stüuck Feldes, bas + Safob laufte von bent 
Sinbern Hemors, des Vaters Sichems, 
um hundert Sroſchen, und ward der Kin⸗ 
der Joſephs Erbtheil. 

#1 Moi. 50, 25. sc. 1 Mof. 33, 19. 

88 Œleafar, ber Sohn Aarons, ftarb 
auch, unb fie begrnben ihn zu Gibea ſei⸗ 
nes Sohnes Pinehas die ibm gegeben 
war auf dem Gebirge Ephraim. 


Das Buch der Richter. 


Das 1. Capitel. 

Der Otamm Juda Hibret an Jofna's Statt ben Krieg. 
Jré, bem Tode Sofna's fragten bie 

nber Savael ben HErrn, unb ſpra⸗ 
den: Wer »ſoll unter une ben Krieg 
führen wiber bie Cananiter ? 

#c. 20, 18. 

2 Der HErr ſprach: Juda ſoll ibn füb⸗ 

Siehe, ich habe das Land in ſeine 
dendge 


eben. 

—* Juda zu ſeinem Bruder 
Simeon: Ziehe mit mir hinauf in meinem 
Loos, und laß uns wider die Cananiter 

iten; fo will ich wieder mit dir ziehen 
deinem Loos. Alſo zog Simeon mit 
ihm. 

4 Da nun Juda hinauf zog; gab ihm 
der HErr die Cananiter 1m 
in ihre Hände, und ſchlugen ju Befel zehn 
tauſend Mann. 

q und — bat ——— Be⸗ 
ek, und ſtritten wider ihn, un ugen 
die Gananiter mb Pberefiter. 

6 Aber Adoni⸗Beſek flobe, unb fie jagten 
16m À und ba fie ibn ergriffen, ver- 


bieben fle ibm bie Daumen an leinen 
Handen und Gitfen. 
7 Da ſprach Adoni⸗Beſel: Siebenzig 


Könige mit verhauenen Daumen ihrer 
Hande und Fuͤße laſen auf unter meinem 
.»Wie ich nun gethan babe, fo bat 
mir GOtt wieder vergolten. Und man 
brachte ihn gen Jeruſalem; daſelbſt ſtarb 
er. #c. 9,56. 2 Moſ. 21, 24. 
8 Aber ble Kinder Suba’s firitten wiber 
Jerufalem, unb gewannen fie, und din: 
gen fle mit der —* des Schwerdts, 
und afinbeten die Stabt art. 
9 * Darnach zogen bie Kinder Juba's 
herab zu ſtreiten rider bie Gananiter, bie 
40 


auf bem Gebirge, nb gegen Mittag, unb 
in ben Grunden wohnelen. *Joſ. 11, 21. 

10 Unb Suba 308 bin wiber bie Cana⸗ 
miter, bie ju Hebron wobneten (Hebron 
aber hieß vor Zeiten Kiriath⸗Arba), mb 
ſchlugen ben Seſai nnb Abimau und 
Thalmai. eJoſ. 15, 14. 

11 Und zog von baumen wider bie Ein⸗ 
woÿner qu * Debir. Debir aber bicf vor 
Zeiten Kiriath⸗Sepher. # of. 12. 13. 

12 Und Caleb ſprach:?: Wer Kiriath⸗ 
Sepher ſchlägt und gewinnet, dem will 
ich meine Tochter Achſa zum Weibe geben. 

13 Da »gewann ſie Athniel, der Sohn 
Kenas, des Calebs jüngſten Bruders. 
Und er gab ihm ſeine Tochter Achſa zum 
Weibe. #Qcf. 15, 17. x. 

14 Und »es begab ſich, ba fie cinzog, 
ward ihr geratben, daß fie fordern ſollte 
einen Acker von ihrem Vater; und fiel 
vom Eſel. Da ſprach Caleb zu ihr: Was 
iſt dir? # Soi. 16. 19. 19. 

15 Sie ſprach: Gib mix einen Scgen ; 
benn bu haſt mir ein Wittagsland gege- 
ben, gib mir aud ein müfferiges. Ta gab 
er ihr ein — oben und unten. 

16 Und die Kinder bes * Reniters, Mo 
ſe's Schwagers, zogen berauf aus ber 
Palmenſtadt mit Leu Kindern Indas in 
die Wüſte Juda, bie ba liegt gegen Mit⸗ 
tag der Stadt Arad; und gingen hin, und 
wohneten unter bem Golf. ! 

#c. 4,11. 4 Moi. 10, 29. , 

17 nb Suba bin mit ſeinem Bru⸗ 
ber Simeon, und fblugen bte Gananiter 
zu Zephatb, nnb verbanneten fie, unb 
nannten die Stadt* Harma. #4 Bof. 14, 45. 

18 Dazu gewann Juda Gaga mit ibrer 
Zugebor, und Asklon mit ihrer Zugchör, 
und Ekron mit ihrer Zugehör. 


Strurl getvlnnet Staͤdte. 


19 Unb ber HErr war mit Juba, baf 
abs Gebirge einnahm; benn ex tonnte 
de Curwwohner im Grunde nidt einnebs 
sa barum, baf fie eiferne agen 


20 Unb fie *gaben bem Galeb Gebron 
mie Meſe gefagt batte; unb er vertrie 
beraus bis brei Sohne Enals. - 

# of. 14,13. c. 15,13. . 

21 Aber bie Kinder Benjamins *vertrie⸗ 
ka tie Sebufiter nicht, bie zu Jeruſalem 
wobneten; fonbern bie Sebufiter wobneten 
kiben Rinberu Benjamins zu Jeruſalem, 
Rs ani dieſen Log. "ol. 15,63. c. 19, 28. 
2 Deſſelben gleichen zogen aud bie 
Faber Joſephs binauf gen Beth⸗El, unb 
kr GErt war mit ihnen. 

23 Unb bas Haus Sofevhs verlunb- 
ſhaftete Beth⸗El, * bie vorhin Lus bief. 

*1Moſ. 28, 19. 

21 Und bie Wächter faben einen Mann 
ans Der Stadt geben, und fpraden.au 
bu: Weiſe une, wo wir in bie Stat 
bmmen: fo wolien wir Barmherzigleit 
an dir thun. 

25 Und ba er ihnen zeigte, wo fie in bie 
Stadt fümen, ſchlugen fie die Stabt mit 
dr Schärfſe des Schwerdts, aber “ben 
Run und alle ſein Geſchlecht ließen fie 
gehen. # Go. 6. 25. 
2% Da 109 berfelbe Mann in bas Lanb 
ke Setbiter, unb banete eine Stabt, 
no ré ie dus : bie heißet no beutiges 
ges alſo. 

27 Uno Manafie vertrieb nidt * Betb- 
Gen mit ibren Töchtern, noch Tbaenach 
mt ihren Töchtern, nod bie Cinwobner 
1 Der mit ihren Töchtern, nod bie Gin- 
bobner zu Jebleam mit ihren Töchtern, 


wh die Cinwobner zu Megibdo mit ihren | R 


Thteru; und die Gauauiter fingen an zu 
vehnen in demſelben Lande. *Joſ. 17. 11. 
23 Da aber Israel mächtig ward, 
mechte er die Cananiter zinsbar, und 
vxrtrieb — nicht. # of. 17. 13. 
23 Deßgleichen vertrieb auch Ephraim 
de Cnamter nicht, die zu “Galet woh⸗ 
kim: ſondern die Cananiter wohneten 
ter idnen zu Gaſer. Jeſ. 16. 10. 
#0 Scbulon vertrieb auch nidt bie Ein⸗ 
Rofner ju Kitron unb * abalol ; fonbern 
Bt Gananiter wobneten unter ihnen, unb 
ane # Gof. 19, 15. 
1 Aſſer vertrieb bie Einwobner zu Acco 
t, noch die Eiuwohner zu Zidon, zu 
Delab, qu *Achſib, zu Delba, zu Apbil 
Bb ju Nebos, # Mid. 1, 44. 
* Soudern die Aſſeriter wohneten unter 
10 
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Bußpredigt ded Œngels. 


den Cananitern, die im Lande wohneten; 
denn ſie vertrieben ſie nicht. 

33 Naphthali vertrieb die Einwobner 
nicht zu Beth⸗Semes, noch zu Beth⸗ 
Anath, ſondern wohnete unter ben Ca⸗ 
nanitern, die im Lande wohneten. Aber 
die zu Betb⸗Semes und zu Beth⸗Anath 
wurden zinsbar. 

34 Und die Amoriter drungen die Kin⸗ 
der Dans auf's Gebirge, und ließen nicht 
au, daß fie herunter in den Grund lämen. 

85 Und die Amoriter fingen an zu woh⸗ 
uen auf bem Gebirge Hexes, ju * Ajjalon, 
und ju Saalbim. Doch ward ibnen bie 
Hand des Hauſes Joſephs zu ſchwer, und 
wurden zinsbar. # Joſ. 19, 42. 

86 Unb bie Grenze der Amoriter rar, 
ba man gen Atrabbum binauf gebet, und 
von bem els, unb von ber Höhe. 

Das 2. Capitel. 
Der Kinder Jarael Tränbeit, Abfall, Gtrafe und 
Erledigung. 
Es kam aber der Engel des HErrn 
herauf von Gilgal gen Bochim, und 
ſprach: Ich babe euch » aus Egypten her⸗ 
auf gefübret, und in das Land gebracht, 
das ich euren Vätern geſchworen habe; 
und ſprach, ich wollte meinen Bund mit 
euch nicht nachlaſſen ewiglich; 
#2 Mof. 12, 51. 

2 Daß »ihr nidt folitet einen Bund 
maden mit ben Giniwobnern biefes Sans 
bes, und tibre Altäre gerbreden. Aber 
ihr babt meiner Stimme nidt geborchet. 
Warum habt ihr bas gethan? 

#2 Moſ. 23, 32. +4 Moi. 33, 62. D Moſ. 7, à. 

3 Da ſprach id auch: *Ich will fie 
nigt vertreiben vor euch, daß fie euch 
sum Strid werden, unb ibre Götter zum 
etz. # of. 23. 13. 
4 Unb ba ber Engel bes HErrn ſolche 
Worte gerebet batte au allen Kindern 
Israel; bob bas Bolt ſeine Stimme auf, 
und weineten, 

5 Unb hießen die Stätte Bochim, und 
opferten daſelbſt dem HErrn. 

6 Denn als *Joſua bas Poll von ſich 
gelaſſen hatte, und die Kinder Israel bin⸗ 
gezogen waren, ein Jeglicher in ſein Erb—⸗ 
theil, das Land einzunebmen; *Icſ. 24, 23. 

7 » Dienete bas Volk bem HErrn, ſo 
lange Joſua lebte und die Aelteſten, die 
lange nach Sofua lebten, und alle die 
großen Werle des HErrn geſeben hatten, 
die er Israel gethau batte. *Joſ. 24, 31. 

8 Da nun Joſna. der Sohn Nuns, ge⸗ 
ſtorben war, der Kunecht des HErrn, als 
er hundert und zehn gahre alt war; 





Israel thut Uebels. 


9 *Begruben fie ihn in ben Grenzeu 
feines Erbtheils zu Thimnath⸗Heres, auf 
dem Gebirge Ephraim, von mitternacht⸗ 
oûrte am Berge Gaas. *Joſ. 24, 29. 30. 

10 Da auch Ale, bie zu der Zeit gelebet 
hatten, qu ihren Vätern verſammelt wor⸗ 
ben; Lam nach ihnen ein ander Geſchlecht 
auf, bas ben HErrn nicht lannte, noch die 
Werle, die er an Israel gethan hatte. 

11 Da thaten bic Rinber Israel übel 
vor bem HErrn, unb bieneten Baalim, 

12 Und verliefien ben HErrn, ifrer 
Bäter GOtt, bex Île aus Egupienland 
gefibret batte, unb foigten andern Gôts 
tern na, au ben Goͤttern ber Völler, 
die unt Île ber wobueten, unb beteten fie 
au, und ersiirneten ben HErrn. 

13 Denn fie Vverliefien je und je ben 
HErrn, tunb dieneten Baal und Astha⸗ 
roth. *c. 10, 6. 13. to.11. oc. 3,7. 

14 So ergrimmete dann der Zorn des 
HErrn über Israel, und gab ſie in die 

nb derer, die ſie raubeten, daß fie fie 

eraubeten, und verlaufte fle in die Häade 

ihrer Feinde umher. Und ſie konnten nicht 
mehr ihren Feinden widerſtehen. 

15 Sondern wo fie hinaus wollten, * fo 
war des HErrn Hand wider ſie qu 
Unglüd, wie benn der HErr ihnen geſagt 
und geſchworen batte; unb wurden hart 
gebränget. #3 Mof. 26,17. b of. 28, 20. 

16 Wenn benn ber HErr * Hidter cufs 
erweckte, bie ibnen balfen aus ber Itävber 
Qanb : #v.18. c. 3,9. 10, 15. 

17 So gebordten fie ben Richtern cud 
nicht; fonbern bureten andern Göttern 
nach, und beteten ſie an, und wichen bald 
von bent Wege da ihre Väter auf gegan⸗ 

en waren, des HErrn Geboten zu ge⸗ 
—** und thaten nicht wie dieſelben. 

18 Wenn aber der HErr ibnen * Richter 
erweckte; ſo war der HErr mit dem Rich⸗ 
ter, und half ihnen aus ihrer Feiade 
Hand, ſo lange der Richter lebte. Denn 
es tiammerte ben HErrn ihr Wehllagen 
über die, fo ſie zwangen und brängeten. 

#Rebem, 9,27. + Richt. 10, 16. 

19 Wenn aber ber Richter ftarb, fo 
waudten fie fi, und verberketen es mehr, 
denn ihre Väter, daß ſie andern Göttern 
folgten, ihnen zu dienen, und fie anzu⸗ 
beten: fie fielen nicht bon ihrem Vorneh⸗ 
men noch von ibreur halsſtarrigen Weſen. 

20 Darum ergrimmete dann des HErrn 
zere über Israel, daß er ſprach: Weil 

tes Doll meinen Bund übergangen hat, 
den pi ihren Vätern achoten babe, unb 
gehorchen niciner tinime nicht: 
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niet. 


21 So will Ich and binfort bit Heiden 
nidt vertreiben, bie Joſua Bat getaffen, 
Da er ſtarb; 

22 Daß ich * Israel an ibnen verſuche, 
ob fie auf bem Wege bes HErrn bieiben, 
baf fie barinnen iwanbeln, wie ibre Vaker 
geblieben ſind, ober mit. 

af tif be SGrr bicte Sciben baf 

23 Allo ließ Der HErr Diele , Da 
et fie nicht balb vertrieb, bie er nicht batte 
in SGofua's Haud übergeben. 

Das 8. Capitel. 
Utbniel, Ehud, Samgar, unb ibre Thaten. 
ies ſind die Heiden, “brie der HErr 
ließ bleiben, daß er an ihnen Israel 
verfnchte, die nicht wußten um die Kriege 
Canaans, #5 Noſ. 7, 22. 

2 Und daß die Geſchlechter be Kinder 
Israel wüßten und lerneten ſtreiten, die 
vorhin nichts darum wußten. 

8 Nämlich bie *ffmf Fürſten der Phi⸗ 
liſter, und alle Cananiter, und Zidomier, 
und Heviter, die am Berge Libanon woh⸗ 
neten, t von bem Berge Baal⸗Hermon an, 
bis man kommt gen —* 

#c.16,5. 76 Moſ. 3,8. Joſ. 11, 3. 

4 Dielefben blieben, Jorael ant denſel⸗ 
ben ju verſuchen, baf e8 funb würde, ob 
fie ben Geboten bes HErrn gehorcht 
die er ihren Vätern geboten batte dur 
Moſe. *c. 2,22. D of. 8. 2. 

5 Da nun bite Rinber Jarael alfo mets 
neten unter ben Cananitern, Getbitern, 
Ainoritern, Phereſitern, Hevitern und 
Sebufitern : 

6 Nahmen fie “jener Töchter zu Wei⸗ 
bern, und gaben ihre Töchter jener Söh⸗ 
nen, und dieneten jener Göttern; 

#2 Moſ. 34,16. 5 Mo, 7, 8. 

7 Unb thaten bel vor bem HErrn, mb 
bergafen bes HErrn, ibres GOttes, und 
* dieneten Baalim unb ben Hainen. 

#c. 2, 11. xc. 8,83. ce 10,6. 

8 Da *ergrinnmete ber Zorn des HErrn 

über Israel, unb +verlaufte fie unter bie 
nb Cuſan⸗Riſatbaims, bes Königs zu 
deſopotamien; und dieneten alſo die Sin. 
der Israel bem Cuſan⸗Rifathaim acht 
Sabre. *c. 2, 14. 20. c.6,39 te. 4, 2 

9 Da eſchrieen bie Rinber IJsrael su 
bem HErrn; unb ber HErr erweckte ihnen 
einen Heiland, der fie erlbſete, tAthbniel, 
ben Sohu Kenas, Calebs jüngſten Bru⸗ 
ders. #c. 6,6. + Soi. 13, 17. 
10 Unb #ber Geift des HErrn war in 
tm, und warb Richter in Js6rael, und 
js aus zunt Streit, Und ber HErr qab 

en König zu Syrien, Cuſan⸗Riſathaim, 


Cab Hbnt Eglou. 
in fine Hand, vaß ſeine Hand Aber ibn 
—2 ward #c. 6, 34. 


11 Da ward bas Lanb fille vierzig 
Sabre. Und Atbniel, der Sobn Kenas, 


12 Aber die Rinber Israel thaten för⸗ 
der Uebels vor dem HErrn. Da ſtärkte 
ber HEtr Eglon, den König der Moabi⸗ 
ter, wider Israel, darum, daß fie Uebels 
ttaten vor bem HErrn. 

13 Unb ſammelte zu ihm die Kinder 
Ammons, und die Amaleliter; und er 
jeg bin, und ſchlug Israel, und nahm ein 
be Pal menſtabt. #c. 1, 16. 
14 Uub bie Rinber Israel bieneten Eg⸗ 
feu, der Moabiter Könige, achtzebn Fabre. 
15 Da ſchrieen ſie zu dem HErrn; und 
ber HErr erweckte ihner einen Heiland, 
End, den Sohn Gera's, des Sohnes 
Jemini, der war *lints. Und ba die 
KAnder Istael durch denſelben Geſchenk 
ſaudten Eglon, der Moabiter Könige: 

⁊*c. 20. 16. 

16 Machte fit Ehud ein zweiſchneibig 
Schwerdt, einer Ellen lang, und guͤrtete 
es unter ſein Kleid, auf ſeine rechte Hüfte; 

17 Und brachte das Geſchenk bem Eg⸗ 
fox, der Moabiter Könige. Eglon aber 
war ein ſebr fetter Mann. 

18 Und ba er das Geſchenk batte über⸗ 
amwortet, ließ er das Volk, die bas Ge⸗ 
ſcheut getragen hatten; | 

19 Und tebrete um von ben Götzen zu 
Gilzal, unb ließ anfanen: Ich babe, o 
Eaig, dir was Heimliches zu ſagen. Er 
cher hieß ſchweigen, und gingen aus von 
ihm Alle, die um ihn ſtanden. 

20 Und Ehud lam zu ihm binein. Gr 
aber faÿs in der Sommerlaube, die fit 
Wa allein war. Und Ebud ſprach: Ich 
habe GOttes Wort an dich. Da ſtand 
ver auf vont Stuhl. #4 Roſ. 23, 18. 
21 band aber redte freine finte Hand 
ess, dub nahm bas Schwerdt von féiner 
rechten Oüfte, und fief es ibm in feinen 


22 Daß auch das Heft der Schneide 

— ———— 
e à ni 

«us ſeinem Band)” daß der Miſt von 


23 qe Ebud ginq ben Saal hinaus, 
* es bie Thür binter fi zu, und ver. 


+6 CL] 
224 Da ec aun hinaus war, kamen ſeine 
hinein, und fabien, daß bie Thür 
be Gomtmertante verſchloſſen tar, unb 
prechen: Er ift vielleicht zu Stuhl ge 
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Moab geſchlagen. Samgar. 
gen en in der Kammer an ber Sommer⸗ 
aube. 


25 Da fie aber fo lange harreten, bis fie 
fé ſchämeten (denn Niemand that die 
Œbür der Laube auf), nahmen fie ben 
Schlüſſel, und ſchloſſen anf; fiebe, ba lag 
ihr Herr auf der Erde todt. 

26 Ehud aber war entronnen, dieweil 
ie verzogen, und ging vor den Götzen 

ber, und entraun bis gen Seiratb. 

27 Unb Ba er hinein lam, blies er bie 

ofaumen auf bent Gebirge Ephraim. 
Und bie Kinder Israel jogen mit ibm 
vom Gebirge, mb er vor ihnen ber, 

28 Unb ſprach zu ibnen: Saget mir 
nach; benn bec HErr bat end bie Moa— 
biter, eure Feinde, în eure Hände gegeben. 
Und fie jagten ihm na, urb gewannen 
bie Furt am Jordan cin, tie gen Moab 
gebet, und ließen Niemand binüber geben. 

29 Und ſchlugen die Moabiter zu der 
Zeit, bei 3ebn tauſend Mann, allzumal 
die beſten, und ſtreitbare Männer, daß 
#nidt Einer entrann. #c. 4,16. 

80 Alſo wurden bie Divabiter zu ber 
Zeit unter bie Hand der Kinder Jérael 
— Und ˖ das Land war ſtille 
achtzig Sabre. 

B1 Darnach war *Samgar, der Sobn 
Anatbs; ber ſchlug ſechs bundert Pbiliſter 
mit einem Ochſenſtecken, und erlöſete auch 


Israel. | *c. 5,6. 
Das 4. Capitel. 
Debora's, Barats und Jaels Heſtenmuth. 
Aber die Kinder Israel *thaten förder 
bel vor dem HErrn, ta Ehud ge⸗ 
Rorben war. *c. 3, 12. e. 6.1. 

2 Und der HErr verkaufte ſie in die 
Hand Jabinse, der Cananiter Königs, ber 
zu Hazor ſaß; und ſein FAbhauptmann 
war Siſera, und er wehnete zu Haroſeth 
der Heiden. #c. 10,7. 1 Eam. 19, 9. 
3 Unb bie Kinder Israel * fbriern zum 
HErrn; benn er batte neun bunbert 
eiſerne Wagen, und zwang tie Kinder 
Israel mit Gewalt zwanzig Jahre. 

#c. 3,0.15. c. 6,6. 

4 Au derſelben Zeit war Sidterin in 
Israel bie Prophetin Debora, ein Ehe⸗ 
weib des Lappidoth. 

5 Und fie wohnete unter ben Palmen 
Debora, zwiſchen Rama und Beth⸗El, auf 
bem Gebirge Ephraien. Und be Kinder 
Israel kanen zu ibr hinauf vor Gericht. 

6 Tieſelbige andte bia, urd lieiß riefen 
eBarak, ben Sohn Adinoan:s, bon + Res 
des Rapbtbali, und licf im ſagen: Gat 
dir nidt ber DE, bee GO Jsraels, ges 
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boten: „Gehe bin, unb ziehe auf ben Berg 
Thabor, und nimm 3ebn toufenb Dana 
mit bix, von ben Kindern Naphthali's 
und Sebulons?" *c. 5,1. fJoſ. 19, 37. 

7 Denn id will Siſera, ben Feldhaupt⸗ 
mann Jabins, ju bix dieten an bas Waſ⸗ 
fer Kiſon, mit einen Wagen, unb mit ft. 
ner Menge, und will ibn in beine Gäünbe 

eben.“ 

8 Barak ſprach au FA : Wenn bu mit 
mir zieheſt, fo will id gieben; zieheſt bu 
aber nidt mit mix, jo will 16 nicht ziehen. 

9 Sie ſprach: Ich mil mit bix gichen 
aber ber Preis wirb D bein fe au 
Diejer Reiſe, Lie bu thuſt; foubern ber 
HErr mirb Siſera in eines Weibes Haud 
übergeben. Alſo machte ſich Debora auf, 
und zog mit Baral gen Kedes. 

10 Da rief Barak Sebulon und Naphb⸗ 
thali gen Kedes, und zog zu Fuß mit zehn 
tauſend Mann. Debcra zog auch mit ibm. 

11 Heber aber, der Keniter, war von den 
*Kenitern, von ben Kindern fHobabs, 
Moſe's Schwagers, gezogen, und batte 
ſeine Hütte aufgeſchlagen bei den Eichen 
Zaanaims neben Kedes. 

* c. 1. 16. +4 Moſ. 10, 29. 

12 Da ward Siſera angeſagt, daß Ba⸗ 
rak, der Sohn Abinoams, auf den Berg 
Thabor gezogen wäre. 

13 Und er rief alle ſeine Wagen zuſam⸗ 
men, neun hundert eiſerne Wagen, und 
alles Volk, bas mit ihm war, von Haro⸗ 
ſeth der Heiden, an das Waſſer Kiſon. 

14 Debora aber ſprach zu Barak: Auf]! 
Das iſt der Tag, da dir der HErr Siſera 
bat in deine Hand gegeben; denn der 
HErr wird vor dir her auszieben. Alſo 
J— Barak vou ben Berge Thabor berab, 
und die zehn tauſend Mann ihm nach. 

15 Aber ber * HErr erſchreckte ben Si⸗ 
ſera, ſammt allen ſeinen Wagen und 

nzem Heer, vor der Schärfe des 

Schwerdts Barale, daß Siſera vou ſei⸗ 
nem Wagen ſprang, und flohe zu Fuß. 

# Pi. t3. 10. 


16 Baral abcr jagte na ben Wagen 
und bent Gecr, bis gen Haroſeth der Hei⸗ 
ten. Und alles Heer Siſera's fil vor 
ter Schärfe des Schwerdts, deß * nicht 
Einer überblieb. *c. 3,29. Joſ. 8, 22. 

17 Siſera aber fiche au Auf in tie 
Hütte Jaels, tes Weibes Hebers, bes 
Keniters. Denn der König Jabin au 
Hazor, und das Haus Hehers, des Sem 
ters, ſarden mit cinander im Frieden. 
18 Jael aber ging beraus, Siſera ent. 
gegen, und ſprach zu ihm: Wei 
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mein 


Sul tödtet Siſera. 
Herr, weiche zu mir, und fürchte dich 
nicht. Und er wich zu ihr ein in ihre 
Sütte, und fie deckte ihn zu mit einem 
Mantel. 

19 Cr aber ſprach qu ihr: Lieber. gib 
mir ein wenig * Waſſers au trinlen, denn 
nid dürſtet. Da that fie auf cine 
Milchtopf, und gab iÿm zu trinfen, und 
deckte ihn zu. #c, 5, 25. 

20 Und er fprad au ibr: Tritt in der 
Gütte Thür, und wenn Jemand kommt 
und fragt, ob Jemand hier fei: ſo fprich : 
Niemanb. 

21 Da * nahm Gael, bas Weib Gebere, 
einen Nagel von ber Hütte, und eine 
Hammer in ihre Hand, und ging leife zu 
ihm binein, und ſchlug ihm ben Nagel 
durch feinen Schlaf, daß er zur Erde ſank. 
Er aber entſchlummerte, ward ohnmäch⸗ 
tig, und ſtarb. *2Eam. 4, 7. 

22 Da aber Baral Siſera nadjagte, 

ing ihm Jael entgegen heraus, nnb 
fret au ibm: Gehe Der, 19 will dir ben 

Mann geigen, bou tu ſucheſt. Und ba 
er qu ibr binein fam :; lag Siſera tobt, 
und ber Nagel flat in icinem Sdlaf. 

28 Aljo bämpfte GOtt zu ber Zeit Ja⸗ 
bin, der Cananiter König, vor den Line 
dern Israel. 

24 Und die Hand der Kinder Israel 
fubr fort, und ward ſtark wider Jabin, 
ter Cananiter König, bis ſie ihn augrots 
teten. 9 

Cap. 5,0. 1, Da ſang Debora und 
#Baraf, der Sohn Aburoams, ju der Zeit, 
und ſprachen: . #0. 4,6. 

Das 5. Capbitel. . 
Debora's unb Barats Triumpbolied. 

Lobet ben HErrn, daß Israel wieder 

frei iſt geworden, und bas Vollk willig 

dazu geweſen iſt. *I 

8 Hoeret qu, ihr Könige, und merlet auf, 
ibr Fürſten! Ich will, bem HErrn will 
ich ſingen, dem HErrn, bem GOtt 36⸗ 
raels, will ich ſpielen. 

4 HErr, ba bu von Seir auszogeſt, 
und einber gingeſt vom Felde Chorus: 
ba “eraitterte die Erde, der Himmel troff, 
und die Wollen trefjen mit Waſſer. 

# Pi. 68,9. Pi. 97, 4. 

5 Die Berne ernoffen fit ver dem 
HErrn, ber Sinai vor bem HErrn, bem 
GOtt Israels. 

6 Au ben Zeiten Samgars, des Soh⸗ 
nes Änatbe, Ju ben Zeiten Jaels, waren 
vergangen die Wege, und die da auf Pfa⸗ 
den gehen ſollten, die wandelten durch 
krumme Wege. *c.8, 31. 


Debera's und Barals 


7 Es gebrad, an Bauern gebrad es in 
Quraef, Bis daß ich Debora auflam, bis 
&f auflam, eine Mutter in Israel. 

8 Gin Neues bat OOtt erwählet, ec 
fat bie Æbore befiritten. Es war * fein 
Schild noch Spieß unter viersig tauſend 
im Israel ju febeu. #41 Sam. 13, 19. 22. 

9 Mein Herz it wohl an ben Regenten 
Sraels, die freiwillig finb unter bent 
Left. Lobet den HErrn, 

10 Die ihr auf »ſchdnen Efelinnen reitet, 
Me ihr am Gericht filet, und ſinget, bie ihr 
anf bent Wege gebet. *c. 10.4. c. 12, 14. 
11 Da die Schützen ſchrieen zwiſchen 
et — — da ſage man von der Ge⸗ 
rechtigkeit des HErrn, von der Gerech⸗ 
figteit ſeiner Bauern in Ierack; ba zog 
hs HErrn Bollk herab an ben Thoren. 
12 Wohlauf, wohlauf, Debora! Wohl⸗ 
auf, wohlauf, und ſinge ein Liedlein! 
Made dich auf, Barak, und fange beine 
Saänger, bu Sohn Abinoams! 

Pi. 68, 19. 

13 Da berridten die Berlafienen über 
dre mädfigen Lente: ber HErr bat ge. 
bertihet burd nid tiber bie Gervaltigen. 
Ephraim war ihre Wurzel 
wider Amalek, und nach dir, Benjamin, 
in deinem Bolt. Bon Machir ſind Re⸗ 
gen gefommen, unb von Sebulon find 

egierer geworden durch die t Sdreib- 
fter. © #c.4,4.5. #1 Gbron. 2, 55. 
15 Und Furſten au Iſſaſchar waren mit 
Debora. Und Iſſaſchar mar wie Barak 
in Grunde, geſandt mit ſeinem Fußvolk. 
Ænberr hielt hoch von ſich, und ſonderte 
ſich von uns. | 

16 Warum bleibeſt du zwiſchen ben 
Hurden, zu hören bas Bloken der Heerde 
ad hãltfi groß von bir, und ſonderſt bich 


ven ms7 

17 Gilead blieb jenſeit des Jordans. 
—— worhet par, date per 

iffen er ſaß an der *Anfurt des 

Sens und — in ſeinen zerriſſenen 

een. # Gof. 19, 24. 29. 

18 Sebulons Soil abér "tvagte feine 
Seele in ben Tod; Naphthali aud, in 
der Hohe des Feldes. *c. 9, 17. 

19 Die Konige kamen und ftritten, ba 
firitten bre Könige der Gananiter zu Thaa⸗ 
nech ant Waſſer Megiddo's; aber fie 
bradten teinen Gewinn baton. 

20 Som * Simmel ward miber fie ges 
fritten, bie Sterne in ibren Läuften ſtrit⸗ 
ten wiber Siſera. 

some. 14,95. Joſ. 10, 14. 42. 
21 Der Bai Rifon wäalzte fie, ber Bach 


Richter 5. 6. 


fiber fe, 


Triumphélieb. Œibeon. 


Kedumim, ber Bad Rifon. Tritt, meine 
Seele auf Pie Starken. 

92 Da raffelten ber Pferbe Filße vor 
bent Sagen ihrer mächtigen Reiter. 

23 Fluchet der Stadt Meros, ſprach der 
Engel des HErrn; fluchet ibren Bürgern, 
daß fie nicht kamen bem HErrn au Hülfe, 
zu Hulfe bem HErrn zu ben Helden! 

24 Geſegnet #*fei unter ben Weibern 
Jael, das Weib Hebers, des Keniters; 
gegnet fi ſie in der Qütte unter ben 

et # Que. 1, 42. 

25 Milch #gab fie, ba er Waſſer for. 
berte, unb Butter brachte fie bar in einer 
herrlichen Schaale. _#e. 4, 19. 

26 Sie »griff mit ibrer Ganb ben Na⸗ 
gel, unb mit ihrer Rechten ten Schmie⸗ 

ehammer, unb ſchlug Stiera Dur ju 


Haupt, und gerquetfhte, und burdbobrte 
ſeinen Schlaf. #c. 4, 21. 
27 Au ibren 


Füßen krümmete cr 9— 
fiel nieder und legte ſich, er lxilmmete ſich, 
und fiel nieder zu ihren Füßen; wie er 
fich krümmete, fo Tag er verderbet. 

28 Die Muiter Siſera's ſahe zum Fen⸗ 
er aus, unb heulete durch's Gitter : 
Warum verziehet ſein Wagen, daß er 
nidt Tonnmmt? Wie bleiben die Räder 
feiner Wagen fo babinten ? 

29 Die weiſeſten unter feinen Frauen 
antioorteten, ba fie ihre Rfageroorte immer 
toieberbolte : 

30 Sollen fle bem nidt finben und 
auétbeilen ben Raub, einent jeglichen 
Manne eine Metze oder zwo zur Ans 
bente, und Sifera bunte geftidte Aeider 
ur Husbente, geftidte bunte Kleider um 

en Hals zur Ausbeute? 

81 Alſo miffen umkommen, HErr, 
alle deine Feinde! Die ihn aber 
lieb haben, müſſen fein, wie die 
Sonne aufgebet in ihrer Macht! 
Und bas Land war ftille * vierzig Jahr 

#*c. 3,11. 
Das 6. Capitel. 
Gideon sum Midter beruſen. 
Und ba bie Kinder Israel * Lebels thaten 


vor dem HErrn, gab fle ber HErr 
unter die Hand ber Gite ſieben 
Sabre. : *c. 3, 12. 


"2 Und ba ber Mibianiter Hand zu ſtark 
ward über Israel; machten bie Kinder 
Israel für ſich Rite in, ben Gebirgen, 
und Hoͤhlen, unb Feſtungen. 

$ Und *wenn Israel etwas füete, fo 
kamen die Midiceniter, und Amaleliter, 
unb die aus bem Morgenlande, herauf 
#HMof. 28,93. Jeſ. 62, 8. 
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4 Und lagerten ſich wider ſie, und ver⸗ 
derbeten bas Gewäche auf bem Lande, 
bis hinan gen Gaza; und ließen nichts 
Uebriges von Nahrung in Israel, weder 
Sal, noch Ochſen, noch Eſel. 

5 VDenn fie tamen herauf mit ihrem 
Vieh unb Hutten, wie eine große Menge 
Heuſchrecken, daß weder fie noch ihre Ka⸗ 
meele p äblen waren; und fielen in Das 
Land, J ſie es verderbeten.  #e. 7, 12. 

6 Alſo ward Israel ſehr gering vor ben 
Mibianitern. »Da ſchrieen be Kinder 
Israel zu dem HErrn. 

*c. 3.9. 15. x. 4,3. 

7 AIS fie aber zu bem HErrn ſchrieen, 
um ber Midianiter twillen, 

8 Sanbte ber HErr cinen Propheten qu 
ibnen, ber fprad au ibnen: So ide 
der HErr, ber GOtt Israels: , 3 D ba 
eud aus Egypten gefübret, unb aus bem 
Dienſthauſe gebradt ; 

9 Und babe euch errettet von ber Egyp⸗ 
ter Oanb, unb von Aller Oanb, bie end 
brängeten, unb babe fie vor euch ber aus 
geftotien, unb ihr Land eut gegeben; 

10 Und fprad qu eud: Ich bin ber 
HErr, euer GOit; *fürchtet nidt ber 
Amoriter Götter, in welcher Lande ihr 
wohnet. Und ihr habt meiner Stimme 
nicht gehorchet.“ #2 Rôn. 17, 37. 38. 

11 Unb ein Engel bes HErrn fam, und 
fette fid unter eme Gide zu Ophra, tie 
war Joas, des Vaters ber Esriter, und 
fin ohn Gibeon draſch Weizen an ber 

Îter, daß er flübe vor den Midianitern. 

12 Da qe 10m ber Engel bes HErrn, 
und fprad ju ibm: »Der HErr mit bir, 
bu ftreitbarer Gefb ! # Ruth 2, 4. 

13 Gideon aber fprad ju ibm: Mein 
Herr, it ber HErr mit uns; warum ift 
uns denn foles Ales twiberfabren ? 
Und wo finb alle feine Wunder, bie uns 
unſere Sôter erzaͤhleten, und fpraden : 
„Der HErr bat uns aus Egypten gefüh—⸗ 
ret?“ Nun aber bat uns der HErr ver⸗ 
laſſen, und unter der Midianiter Hände 
gegeben. 

14 Der HErr aber wandte ſich au ibm, 
und ſprach; *Gehe bin in dieſer deiner 
Kraft, bu ſollſt Jsrael erlöſen aus der 
Midianiter Händen. Siehe, ich habe dich 

eſandt. #1 Cam. 12. 11. Ebr. 11, 32. 
15 Gr aber fred zu ihm: Mein EN 
*ivomit ſoll id Israel erlôfeu? Siehe, 
eine Freundſchaft ift bie geringie ut 
Manaffe, und id bin ber Kleinſte in mei⸗ 
nes Vaters Gaule. #1 in 20, 14. 

16 Det HErr aber ſprach au ihm: * Ich 
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und Speidopfer. 

will mit dir ſein, daß bu die Mibiagiter 

ſchlagen ſollſt, tiwie eine einzelnen Mann. 
*⁊ Moſ. 3,12. +4 Moſ. 14, 15. 

17 Gr aber fprad au ibm: Licber, babe 
id Onabe 00% dix gefunden, fo made mir 
di Zeichen, daß Du es jeieft, ber mit mir 
rebet : 

18 Weiche * nicht, bis it ju bir Tomme 
und bringe mem Sopfer, bas it voË 
dir laffe. Er ſprach: will bleiben, 
bis daß bu wieberfommelt,  #c. 13,15. 

19 Und Gibeon kam, und fbladtete ein 
Ziegenböcklein, und [nabm] ein Epba un⸗ 
gefäuerten Mehls, und tegte Fleiſch in 
anen Korb, und that die Bruhe in einen 
Topf; und brachte es zu ibm 
ter die Eiche, und trat herzu. 

20 Aber der Engel GÙttes fprad au 

—* nnb bas Unge- 

und laß e8 auf bem els, ber hier 

i ne gufe bie Brühe aus. Und er 
that alſo. 


21 Da redte ber Engel bes HErrn den 
Stecken aus, ben er in ber Hand batte 
unb rührete mit ber ©bite bas Fleiſch 
und bas ungefüuerte Mebl an. Und das 
Feuer fuhr aus dem Fels, und verzehrete 
bas Fleiſch und bas ungefäuerte Mehl. 
Und der Engel des Etc verſchwand 
aus ſeinen Augen. #3 Mof. 9. 24. 

22 Da nun Gideon fabe, daß es eue 
QU SE Lans 

tr, HErr! babe ich alfn einen 
des HErrn von Angeſicht qefeben ? * 


aus Une 


ibm: Nuum bas 
jüuerte 


23 Aber ber fprad qu ifm : 
eFriede fei mit dir! Furchte dich nicht; 
bu wirſt nicht ſterben. # Tan. 10, 10 


Luc. 24,36 Ich. 20, 19, 21. 26. 


24 Da baucte Gibeon sn dent 


HErrn einen Altar; und hieß ibn: der 
Err des Friedens. Der ſtehet noch big 
auf ben heutigen Tag ju Ophra bes Vo⸗ 
ters der Esrifer. 
25 Und in derſelbigen Nacht ſprach der 
DUT au ihm: Nimm einen Farren uuter 
en Ochſen, bie deines Vaters find, und 
cinen andern Farren, der ſiebenjäbrig iſt; 
und #erbrid ben Altar Baals, der dei⸗ 
nes Vaters iſt, und haue ab den Hain, der 
dabei ſtehet; *2 88n. 11, 18. €. 23, 19. 15. 
26 Und baue ben SGrru, deinem GOtt, 
oben auf der Höhe dieſes Felſen einen Al⸗ 
tar, und ruſte ihn zu; und nimm ben an⸗ 
dern Farren, und opfere ein Brandopfer 
mit bem Holz des Hains, ben Qu abge⸗ 
hanen haſt. 


27 Ta nabm Gibeon jé Manner aus 
r 


ſeinen Knechten, undet 


wie ihm der 


Sabg um Baal. 


HErr ge patte. Aber er fiirtete 
foides zu thun des Tages, vor ſeines 
ters Haufe, und ben Leuten in der Stadt; 
und that es bei der Rat. 

28 Da nun die Lente in der Stadt des 
— frübe aufſtanden, ſiehe, ba war 
der Altar Baals zerbrochen, und der Hain 
dabei abgebanen; und der andere Farre 
ent Branbopier auf dem Altar, der ge 


war. 

29 Und Einer ſprach au bem Andern: 
eWer hat bas gethan? Und da fie ſuch⸗ 
tu und nadfragten, ward geſagt: Gi 
deon, bex Sohn Sons, bat bas gethan. 

®c. 15. 6. . 

30 Da fpraden bie Lente der Stadt 
au Joas: Gib deinen Sohn beraus: er 
muß ſterben, daß ex ben Altar Baals 

rochen, unb den Hain dabei abge⸗ 


t. 

31 Joas aber ſprach zu Allen, die bei 
ibm ſtanden: Wollt ihr nm Baal ha⸗ 
dern? Wollt ihr ihm helfen? Wer 
mn iÿu hadert, dec ſoll dieſes Morgens 
ſterben. eIſt er OOtt, fo rechte er nm 
Ré ſelbſt, taf ſein Altar zerbrochen iſt. 

#1 fôn. 19, 21. . 

3 Ben à a es re ihn * 

, 2 Baal rechte um 
ſelbſt, daß feur Altar zerbrochen ift. 

33 Da nun alle Midianiter, und Ama⸗ 
leliter, und die ans bent Morgenlande ſich 
Haufe verſanmelt hatten, und zogen 

rturd, nb lagerteu fi im Grunde 


84 3eg *ber Gcift des HErrn Oibeon 
an: unb er ließ bie Poſaunen blaſen, unb 
tit Abiefer, baf fie int nachjoigelen, 

#c.11,29, 1 Epron. 13, 18. 

35 Unb fanbte Botfbaft in ganz Ma⸗ 
naſſe, und rief ihn on, daß fie ibm au 
nachfolgeten. Gr ſanbie auch Botlchaft 
au Aſſer, und Sebulon, und thali; 

amen herauf ihm enigegen. 
ie ! herauf ibm entgeg 

36 Und Gideon ſprach zu GOtt: Willſt 
du Israel durch meine Hand erlöſen, wie 
bu gerebet baſt; 

87 So Will cit Ge mit ber Wolle 
auf bie Tenue leger. Wird ber Thau 
auf bem Sell allein jein, und auf ber gan⸗ 
qu Erde troden; ſo will id merken, bab 
du Israel erféfen wirſt durch weine Hand, 
mie bu geredet haſt. 

38 Und es geſchahe alſo. Und ba er 
des andern Morgens friib aufſtand, drück⸗ 
te er ben Thau ans von bem Fell, und 
füllete eme Schaale volf bes Maffers. 

39 Und Gideon ſprach zu GOtt: Dan 
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Zorn er 

id noch Ein Mal rebe. 

no Gin Dial verfuden mit bem Gel. 

Es fei allein auf bem 

Thau auf ber gage Er 
#1 
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me nicht wiber mich, ba 
34 nil € ms 


gel troden, und 


e. 
of. 18, 30. 
40 Unb OOtt that alfo dieſelbe Rat, 


bafi trocken war allein auf ben: Fell, unb 
Thau auf ber gangen Erde. 


Das 7. Capitel. 
Gbeon erbält ben Sieg iwiber tie Miblaniter. 
Ga machte fit * Jerubbaal, bas if Gi 
beou, fritbe auf, unb alles Bolt, bas 


mit 1m war, unb lagerten fit an den 
Brunnen Harod, daß er bas 
Midianiter batte gegen Mitternacht, hiu⸗ 
ter ben Hügeln ber 


Heer ber 


Warte im Grunde. 
# c. 6. 32. 
2 Der HErr aber fprad an Gideon: 


Des Volks ift zu viel, bas mit bir ift, daß 


id follte Midian in ibre Hände gebens 
Israel môdte fid rühmen wider mi, 
unb fagen : Meine Hand bat mich erlöſet. 


8 So laß mm ausſchreien vor ben Oh⸗ 


ten des Volks, unb fagen: » Wer blöde 
unb verzagt tft, der kehre um, und bebe 
ſich bald vom Gebirge Gilead. Da keh⸗ 
rete des Volks um zwei und poanaig taue 


ſend, baf nur zehn tauſend überbli 
# 5 Mof. 20, 8. 

4 Und ber HErr ſprach zu Gideon: 

Des Bolts if noch zu viel. Führe ſie 


+ 


hinab an's Waſſer, bafefbft will 19 fie Dir 


pritfen ; unb von welchem id dir ſagen 


werde, daß er mit dir ziehen fol, ber ſoll 
mit dir zieben; von welchem aber ich ſagen 
werde, daß er nicht mit Dix ziehen ſoll, der 


ſoll nicht ziehen. 

5 Und er führete bas Volk hinab an's 
Waͤſſer. Und der HErr ſprach zu Gi⸗ 
deon: Welcher mit ſeiner Zunge des Waſ⸗ 
ers lecket, wie ein Hund lecket, den ſtelle 
eſonders; deſſelben gleichen, welcher auf 
ſeine Knie fällt zu trinken. 

6 Da war die Zahl derer, die gelecket 

tten aus der Hand zum Munde, drei 
undert Mann; bas andere Volk alles 
atte knieend getrunken. 

7 Und der HErr fra ou Gideon: 
Durch #bie drei hundert Mann, Die ge- 
led + haben, will ich euch erlöſen, unb die 
Midianiter in deine Hände geben; aber 
bas andere Volk laß alles gehen an ſeinen 
Ort. *1 Sam. 14,6. 2 Chron. 14,11. 

8 Und ſie nahmen Fiultterung für bas 
Volk mit ſich, und ihre Poſaunen. Aber 
die andern Israeliten ließ er alle gehen, 
einen jeglichen in Jon Hütte; er aber 


Oibeons Anzug 


partie fit mit brei bunbert Mann. Unb 
8 Heer ber Midianiter fag unten vor 
tom im Grunbe. 

9 Und der HErr [brad in berfelben 
Nacht zu ibm: Etehe auf, unb gebe binab 
zum Lager; benn ich babe es in beine 
Oänbe gegebeñ. 

10 NO tel bu bi aber binab pu geben 
fo laß beinen Snaben Pura mit Dir bina 
geben zum Sager, 

11 Daf bu —— was ſie reden. Dar⸗ 
nach ſollſt du mit der Macht hinab ziehen 
que Lager. Da ging Gibeon mit feinem 

taben Pura bina 
Schildwächter, bie im Lager maren. 
12 lnb bie Dibianiter, und Amalefiter, 


und Alle aus bem Dorgenlanbe, batten 
id niebergeleget im Grunbe, “wie eine 

tenge Heuſchrecken; unb ihre Ramecle 
waren nidt ju gablen vor ber Menge, wie 


der Sand am Ufer des Meers. *c. 6.6. 


18 Da nan Gideon tant, fiehe, ba “er. 
zählete Œiner einem Anbern einen Traum, 


und fprad : Siehe, mir bat 


eträumet, 
mich bâudte, ein geröſtet 


erſtenbrod 


wälzte fi zum Heer Der Midianiter; und 
ba es fam an die Gezelte, ſchlug es bie- 
ſelbigen, und warf ſie nieder, und kehrte 
ſie um, das Oberſte zu unterſt, daß das 


Gezelt lag. #1 Mof. 40, 9. 16. 


14 Da antwortete ber Andere: Das ift 
nichts anbers, benn bas Schwerdt Gi. 


beons, bes Sohnes Joas, bes Israeliten. 


GOtt bat bie Mibianiter in feine Hände 


geacbent mit dem ganzen Heer. 


15 Da Gideon ben börete ſolchen Traum 
erzuͤhlen, und feine Auslegumg, betete er 


an, und kam wieder in's Heer Israels, 


und ſprach: Machet euch auf, denn der 


HErr bat * das Heer der Midianiter in 
enre Hände gegeben. # ei. 9, 4. 
16 Und ex theilete Die brei bimber 
Mann in brei Haufen, unb gab einem 
jegliden eine Pofaune in fcine Hand, unb 
lebige Kruge, unb Fackeln barinnen. 

17 Unb ſprach ju ibnen: Sehet au 
mid, und thut aud alſo; unb flebe, 
wenn ich an ben Ort bes Heers lomme, 
wie id tue, {o »thut ihr auch. *«c. 9,48. 

18 Wenn ich bie Pofaune blafe, unb 
Alle, die mit mir find ; fo ſollt ihr au 
Die Poſaunen blafen um's gang Heer, 
und ſprechen: Hier HErr und Gideon! 

19. Alſo kam Gideon und hundert Mann 
mit ihm an den Ort des Heers, an die er⸗ 
ſten Wächter, die da verordnet waren, und 
weckten ſie auf, und blieſen mit Poſaunen, 
und zerſchlugen die fige in ihren Sünbden. 
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an ben Ort ber 





mb Sieg. 


20 Alſo blieſen alle brei Haufen mit 
gene, und Ra Die Krüge. 

ie bielten aber bie Fackeln in ibrer 
linten Hand, unb bie Pofaunen in ihrer 
rechten Hand, baf fle bitefen und riefen : 
Hier Schwerdt bes HErrn nb Gibeon ! 

21 Unb ein Jeglicher ftand an ſeinen Ort 
um bas Heer her. Da marb baë ganse 
Heer laufenb, und fthrieen, und flohen. 

22 Und indem die drei bunbert an 
blieſen die Poſaunen; ſchaffte der HErr, 
daß im ganzen Oter “eines Seglidert 
Schwerdt wider ben Anbern war. Und 
bas Heer flobe bis gen Beth⸗Sitta⸗Zere⸗ 
ratba, bis an bie Grenje ber Breite Me⸗ 
hola, bei Tabbath. 

#1 Cam.14,20. Bi. 83, 10. 

28 Und bie Männer Israels von Raph 
tbali, von Aſſer, und vont ganzen Manaſſe, 
fricen, und jagten ten Midianitern rad. 

24 Und Gibeon fanbte Botidaft auf tas 

ange Geirge Ephraim, unb ließ fagen : 

ommt berab, ben Midianitern entgcgen, 
und verlaufet ihnen bas Waſſer Lis gen 
Beth⸗Bara und den Jordan. Da ſchrieen 
Alle, die von Ephraim waren, und ver⸗ 
liefen ihnen das Waſſer, bis gen Beth⸗ 
Bara und den Jordan. 

25 Und fingen zween Fürſten der Midia⸗ 
niter, Oreb und Seb; und erwürgeten 
Oreb auf dem Fels Oreb, und Seb in der 
Kelter Seb; und jagten die Midianiter, 
and brachten die Häͤupter Orebs unb 
Sebs zu Gideon über ben Jordan. 

*pſ. 83,12. Jeſ. 10, 26. 
Das 8. Capitel. 
Dle ũbergebllebenen Midlanitet werden geſchlagen, 
und Sebah und Salmumna gefangen. 

nd bie Männer von * Ephraim ſprachen 
zu ibm : Warum bat bu uns das ge- 
than, baf bu uns nidt riefeſt, ba bu in 
ben Streit zogeſt wider bie Midianiter ? 

Und zankten ſich mit ibm heftiglich. 

#c. 12, 1. 


2 Er aber ſptach zu ihnen: Was babe 


F | 1 jetzt gethan, bas eurer That gleich ſei? 


Iſt nicht eine Rebe Ephraims beſſer, bem 


Die ganze Weinernte * Abiefers? *c. 6, 34. 


8 GOtt bat die Fürſten der Midianiter, 
Oreb und Seb, in eure Hände gegeben. 
Wie hätte ich können bas fhun, bas ihr 
gethan habt? Da er folches redete, ließ 
ihr got bn ihm ab. 

4 Da nun Gibeon on ben Jorban kam, 
gins er hinüber mit ben drei bunbert 

ann, bie bei ihm waren, und waren 
mibe, unb jagten nach. 

5 Und er ſprach su ben Leuten zu *Sue⸗ 


= 


Schah and Salmmmna 


coth: Lieber, bem Bolt, bas unter 
mir if, etliche Probe; berm fie finb milbe, 
bai id nadjage ben Königen ber Midia⸗ 
mer, Sebab nnb Zalmunna. 

# 1 Mef. 33,17. 

6 Aber bte Oberſten zu Succoth ſprachen: 
Ginb die FaAuſte Sebahs und Zalmunna's 
bon in deinen Handen, * daß wir deinem 
Heer ſollen Brod geben? *1Emn. 25, 11. 

1 Gideon ſprach: Wohlan, wenn der 
Er Sebah und Zalmunng in meine 
dand gibt; will ich euer Fleiſch mit Dor⸗ 
mn aus ber Wülſie, und mit Hecken zer⸗ 

en. | 

8 Unb er zog von banmen birauf gen 
SBanel, und rebete amd alſo zu ibnen. 
ab bie Lente zu Pnucf antiworteten ibm, 
gleichwie die zu Succoth. #1 Rom. 19, 25. 

9 Und er ſprach and zu ben Leuter zu 

t{: Komme ich mit Frieden wieder, 

o will ich dieſen Thurm zerbrechen. 

10 Sebah aber und Zalmunna waren 
——— und ihr Heer mit ihnen, bei 

nfzehn tanjenb, die alle übergeblieben 
waren vom ganzen Heer derer aus Mor⸗ 
—* Denn hundert und zwanzig tau⸗ 

d waren gefallen, *bie bas Schwerdt 
aud; iehen konnten. 2 Sam. 24, 9. 

11 Und Gideon Le auf der 
Gtraft, ba man in ë ütten wohnet, gegen 
Norgen gen Nobah und Jagbeha; und 
chlag das , bent bas Heer war Acer. 

12 Unb Sebah und Zalmunna floben ; 
aber er jagte ibnen mad, und fing bie 
Doeeu Köuige ber Dibianiter, Sebah und 
re, und zerſchreckte bas gange 

er. 


13 Da mm Gideon, der Sohn Joas, 
viederlam vom Streit, ehe bie Sonne 

anf gelommen war, 

M Fing er einen Knaben aus den Leuten 
Succotb, und fragte ibn; der ſchrieb 
Dm auf bie Oberſten au Succoth, nnb ihre 
Aelteſten, fieben und ſiebenzig Mann. 

15 Und et lam zu den Leuten zu Suc⸗ 
edib, nb ſprach: Siehe, hier À Sebah 
md Zalmunna, fiber welchen ihr mich 
pottedet, und ſprachet: Iſt denn Sebahs 
md Zalmunna's Fauſt ſchon in beiren 
Sinben, daß wir denen Leiten, die müde 
ſind, Brod geben ſollen? 

16 Und er nahm die Helteften der Stubt, 
md Dornenr aus der Wuſte und Hecken; 
mb ließ es die Lente zu Snccotb fuͤhlen. 

17 Und ben Thurm Pnuels zerbrach er, 
und erwurgete die Leute der Stabt. 

18 Und er ſprach zu Sebah und Zal⸗ 
munna: Wie waren die Männer, die ihr 
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erwurget. Gideon Urbt. 


exwuͤrgetet ju Thabor? Sie Et 
Sie waren wie but, und ein jeglicher ſchon, 
tie eines Rünigs Kinder. 

19 Er aber JP Es finb meine Brit. 
ber, meiner Mutter Soͤhne geweſen. So 
wahr der HErr lebet, wo ihr ſie hättet le⸗ 
ben laſſen, wollte ich euch nicht erwürgen. 
20 Und ſprach zu ſeinem erſtgebornen 
Sohn Jether: Stehe auf, mb —5 
fie. Aber der Knabe zog fein Schwerdt 
nicht aus; denn er fürchtete ſich, weil ec 
noch ein Knabe war. 

21 Sebah aber und Zalmunna ſprachen: 
Stehe bu auf, und rade dich on tins; 
benn darnach ber Mann At, iſt and feine 
Stait. Alſo fanb Gideon auf, und 
“eviwirgete Sebah unb Zalmunna; nnb 
nahm De Spangen, die an ibrer Kameele 
Hälſen waren. "Pf. 83, 12. 

22 Da fpraden ju Gideon Etliche in 
Israel: Gei Herr über uns, bu, und dein 
Sohn und deines Sohnes Sobn, weil bu 
uns von der Midianiter Hand erlBfet haſt. 
28 Abet Gideon ſprach au ihnen: Ich 
will nicht Herr ſein Über euch, und mein 
Sohn ſoll sud Herr fiber ench ſein, 
ſondern der HErr ſoll Herr über euch ſein. 
24 Gideon aber ſprach zu ihnen: Eins 

pre id von euch; ein Zeglicher gebe 
mit Die Stirnbänder, die er geraubet hat; 
benn weil es Ismaeliter waren, batten 
fie goldene Stirnbander. 

25 Sie ſprachen; Die wollen wir geben. 
Und breiteten ein Aeid aus; und ein Jeg⸗ 
licher warf die Stirnbänder darauf, die 
er geraubet hatte. 

26 Und die goldenen Stirnbänder, die 
et forderte, machten am Gewicht tauſend 
ſieben hundert Sekel Goldes, ohne die 
Spangen und Ketten, und ſchariadenen 
Kleider, bre der Mibiahiter Könige tragen, 
And ohne bie Halsbaänder ihrer 

27 Und Gideon machte *einen Leibrock 
daraus, und ſetzte es in ſeine Stadt zu 
Ophra. Und ganz Jérdel verhurete ds 
barant bafetbft, unb gerieth Gibeon und 
feinent Hauſe tinnt Mergernif. 

-#c 17-65. +2 Mof. 23. 53. 

28 Alſo wurden bie Midianiter gede⸗ 
mâtbiget vor ben Kindern Israel, und 
boben ihren Kopf nicht meht einpor. 
Und bas Land tar Mille *vierzig Jahre, 
ſo ne Gideon lebte. *c. 3,11. ce. 6. 81. 
29 Und Sernbbaal, ber Sohn Sons, 
ging bin, unb wohnete in ſeinem Hauſe. 
80 Und Gibeon batte *jetensig Söhne, 
die aus einer Hüfte * ommen waren; 
denn er hatte viele que v. #2 Abdn. 10,1. 

4 


Abimelecho Brũbermorh. 


31 Und ſein web, bas er zu Si⸗ 
dent batte, gebar ihm eud einen Sohn; 
ben nannte er * Abimelec, “ce. 9,1. 

82 Unb Gideon, ber Sohn Joas, ftarb 
in gutem Alter, unb ward begraben in 
femmes Vaters Joas Orab, ju Ophra 
#bes Vaters ber Esriter. #6. 6,11. 

33 a aber Gibeon geflorben war, 
lehreten ſich bie Kinder Israel um, und 
hureten den Baalim nach, und wachten 
ibneu * Vaal⸗ veruh zum Gott. 

#c. 2,11. x. 9. 4. 

34 Und die Kinder Israel gedachten 
nicht an den HErrn, ihren GOit, der fie 
errettet hatte vou der Hand aller ihrer 
Feinde umher. 

85 Und #thaten nicht Barmherzigleit en 
bem Hauſe Serubbaals, Gideons, mie er 
alles Oute an Israel gethan batte. 

#c. 9 5. 19. ‘ 


Das 9. GapiteL . 

Der Drudermoͤrder Abimelech kbommt um. 
Abimelech aber, der Sohn Jerub⸗ 

baals, ging hin gen Sichem zu den 
Brüdern ſeiner Mutter; und redete nuit 
ihnen, und mit dem ganzen Geſchlecht 
des Saufes feinec Mutter Vaters, und 
fprad : #c. 8, 31. 

2 Lieber, redet vor ben Obren aller 
Männer ju Sichem: Was iſt euch beffer, 
daß ſiebenzig Männer, alle Kinder Jerub⸗ 
baals, über euch Herren ſeien; oder daß 
Gin Manu über end Herr fi? Ge⸗ 
benfet aud babei, daß id euer Gebein 
und Fleiſch bin, 

3 Da redeten die Brüder ſeiner Mutter 
von ns afle dieſe Worte, vor ben Ohren 
aller Männer zu Sichem; und ihr Herz 
neigte ſich Abimelech nach, denn fie ge 
dachten: Er iſt unſer Bruber. 

4 Und gaben ihm fers Silberlinge 
aus bent Hauſe Baal⸗Beriths. Un 
Abimelech bingete bamit loſe leichtfertige 
Männer, die ihm nachfolgeten. 

5 Und er kam in ſeines Vaters Haus 
gen Ophra, und erwürgete feine Bruͤder, 

te Kinder Jerubbaals + fiebengig Mann, 
auf Einem €tein. Es blieb aber über 
Jotham, ber jinafte Sohn Jerubhaals ; 
beun er ward verſteckt. *2 Rôu, 10, 7. 14. 

6 Unb es verfammelten fig alle Man⸗ 
uer von Sichem, und bas gage Gaus 
—* aingen pi Hnè —e 
me önige bei der hohen » Giche, 
die zu Side —2 #1 Moſ. 35. 4. 

7 Da bas angefagt ward bem Gotham, 
ges ex bin, und trat auf bie Höbhe des 

erges Griſſim, urd hob auf ſeine Stim⸗ 


Richter 8. 9. 


König! 


Jothamo Oirigritrebe. 


me, vicf und ſprach sat ihnen: Höret mi 
ihr Manner zu Sichem, bof euch — 
auch höre. 
8 Die Bäume gingen hin, daß ſie einen 
König über ſich ſalbeten, und ſprachen 
Delbaum: Sei unſer König! 
à Er der À Rugieit late, be ynen : 
oll id meine t laſſen, bie bcive, 
Oôtter und Menſchen, an mir preiſen; 


und hingehen, daß ich ſchwebe über den 
Bäumen ? 


10 Da fpradar bie Büume pun en⸗ 
boum: forum bu, uub ſei unſer der 

11 Aber der Feigenbaum ſprach zu We 
nen: Soll ich meine Süßigleit und meine 
que Frucht laſſen, und bingeben, baf id 

ber den Pümyen be? 

12 Da fpraden bie Büume zum Wein⸗ 
flod : Komm bu, unb ſei unſer König! 

18 Aber Der Hcinfod fprach zu ihnen: 
Soll ich meinen Moſt —* der Göt⸗ 
tee unb Menſchen ſröhlich macht. und 
PROS daß ich über ben Banmen 


webe 

14 Da ſprachen alle Süume zum 
»Dornbuſch: Komm bu, ut ſei unſer 
#2 fin. 14, 9, 

15 Unb der Dornbuſch fprod su ben 
Bäumen: Iſt es wahr. bag ihr mich zum 
Könige ſalbet über euch, ſo bommi und 
vertrauet euch unter meinen Schatten; 
wo nicht, fo gebe Feuer aus bem Dorn⸗ 
buſch und verzehre die Cedern Libanons. 

# Gr. 19, 14. 

16 Habt ihr nun recht und redlich ge 
than, daß ihr Abimelech zum Könige ge⸗ 
macht habt? Und habt ihr wohlgetham 
an Jerubbaal und ou ſeiuem Hanſe; 
und habt ibm gethan wie cr um euch 
verdienet hat, 

17 Daß mein Vater um euret willen 
geſtritten hat, und »ſeine Seele dahm 
geworfen von ſich, daß er euch errcttete 
bon der Midianiter Gand ? *e. 12, 3, 

18 Und ibhr lebnet euh auf heute wider 
meines Vaters Haus, und erirget jeine 
Kinder, ſiebenzig Männer anf Cinem 
Stein; und madet end einen König, 
Abimelech, ſeiner Magd Sohn, über die 
Manner zu Sichem, weil er euer Bruder 


iſt. 

„19 Habt ihr nun recht und redlich ge⸗ 
handelt an Jerubbaal, und ou ſeinem 
Hauſfe, an dieſem Tage; fo ſeid pe, 
über bent Abimelech, uub er ſei fro6l 
über eu. 

20 Wo nicht, “fo gebe Feuer aug vont 
Abimelech, und verzehre die Männer zu 





É 


De Sicheniter Aufftanb. 


gebe aud Feuer aus von ben M 
ja Sibem, uub vom Hauſe Millo's, und 
verzebre abimelcch. #v.57. Je. 9, 18 
21 Und Jotham flobe, unb entwich, und 
gen Beer, AT wobnete bajelbit vor 
| Bruber Hbune 
2 Mis nun Ubüneleg brei Jahre über 
Jérerl geberriet faite : 
3 Séndte GOtt emen böſen Miller 
Fete Abimelech, unb ben Pännern 
m. Denn bie Mänwer zu St 
5* —F Pipe 
evel, an ben 


—* ——— Jerubbaals bega 
mb mb Len — Blut auf Abime et 
uber, der fie erwürget batte, und 
y bie Nanuer au Sichem, bie tnt fine 
Hand gr basu au gehariet batten, baf ex eine 
erwũrgete. 
FRE CD 23,36. €. 27, 26. 
3 Unb bie Männer zu Subem bem beſtel⸗ 
leten einen * Oiuterhalt den © ee 
—— und raubten Alle, die auf der 
BGtraße ihnen manbelien. Und es 
Ward Abimelech angefagt, »Jeſ. 8. 2. n. 
28 Es tam aber AT bes Sobn Ebeds, 
mb ſeine Brüder, und giugen ju Eicheni 
am, Und — gites au Sichem ver. 


ließen ſich auf ihn, 
27 Unb zogen heraus auf bas Feld, und 
laſen ab ire einberge, und fetecten, 


und madten einen Lan, unb gingen in 
res Oottes Haus, und aßen Hub trans 
Eu, und fluten deu Abimelech. 
28 Hnb Gaal, der Sohn EE, fprad : 
Ber if Abimelech? Und was if idem 
dahß wir ihm bienen ſollten? Iſt er nicht 
Sr Son, uub fat Sebul jar 
—8 fiber bie Sant 
—S Vaters Sichems7 —* 
un ſollen wir ihm bienen? #1 Mof, 44, 2. 
È — Le ù bas Soit müre unter 
—— ane ba ich den Abimelech ver- 
nb es Me Abimelech gejagt : 
38 dein Heer, und ziehe aus. 
30 Denn Sebul, der bee in Dec Stadt, 
der bie Worie Gaais — bede. 
Rcete, ergrimmete er in gen — 
31 ünd ſandte Bot at Äbimelech 
lich, und ließ ibm fagen: Siehe, 
„der Sohn Ebeds, ind ſeine B 
ber, AL b gen Sichem getommen, iwd 
ie Stabt —E 


da und bein Bolt, bas bei bic if, unb 
Wade einen * Himerhait anf fe i ue be, 
293o0ſ. 8. 2. x. 


Richter 9, 
Hichem, und bag Haus Düllo's: und 


.Voll, das bel ihm iſt, au dir hinaus ji 





Sichem belagert und gementen. 


2 fs. marges wenn bic ed 

ou moche Li un 

fiberfalle bie Stabt. Und wo er und dre 
t° 

ſo ihue mit ihm, wie es deine Hand —— 
84 Ubtuneled ſtand auf bei der 


und alles Bof, bas | Lo war, pu 
hielt auf Sichem mit vier "En 6 
85 Und Gaal, ber © — 30 


erqua, und trat vor die Thur a der 
tabt Thor. Aber Abimelech ni Le 
Dr ouf aus bon Hinterhalt fanunt bem 
Îl, bas mit but war. 

36 Da nun Gal bas Bolt taie, ſprach 
ex au Sebul: Siehe, ba tonrmt ein Bol 
von der Höhe des Gebirges bernieber. 
Sebul aber fprad au 1bm : Du ſicheſt big 
Schatten ber Berge für Leute au. 

37 Gaal rebete noch mebr, und | fra : 2 
Siehe, ein Voll lommt bermieber aus bent 
Mittei bes Sanbes, unb ein Haufe foutmt 
suf bent Wege 


ch, daß wir ihm dienen 
bas nicht bas Soil, bas 
bu veraditet haſt? Ziche nun aus, und 
ftreite mit ibm ! #1 Sam. 11, 12, 

39 Gaal zog ang vor ben Mannern zu 
Sichem ber, und ſtritt ant Ablmelech 

40 Aber Abimelech jagte ihr, daß er 
flobe vor ibm; und ſielen viele Erſchla⸗ 
gene bis au die Thur bes Ebors. 
41 Unb Abimelech blieb zu Aruma. Se⸗ 
bul aber —A ba Gant nb feine Brit. 
re, daß fie Le ichem nicht mußten bleiben. 
gen aber ging bas Bolk 
aus ut an bas Feld. Da bas Abime⸗ 


angefagt; 
43 Pate ec bas Boll, und theilete es 
in drei uub m einen # Hin⸗ 
terhalt auf ſie ui Sete, Als ex nun 
fabe, daß bas Bolk aus der Stadt ging; 
erhob er ſich uber se mb ſchlug fre. 


44 Abimelech abc 3 Haufen, die 
bei ihm waren, ü en ſie, und traten 


—* Ke 


berfiel 
an die Thilr der Stadt Tr: on re 
de, bi 


der Haufen überfielen A 
Felde waren, und ſchlug en f 
45 Da fritt Aberiele tniber die Stadt 


ris benfelben ganzen Sep und gewann fie, 
0 


unb erwürgete bas Bolt, bas barhnten 


war, mub zerbrach bie Stadt, unb ſäete 
2 re mache bid nun auf bei ber Nacht, Gal | 


3 baranf. 

* Da ——— alle D fe du es 
urms 3 idem, gingen fie ie 

Feſtung des  Oanfes des Gottes Bexith. 


! 
| 


Abimelech getèbiet. Richter 


47 Da bas Abimelech hoͤrete, daß fit 
alle Manner des 
verſammelt batten > 

48 Ging er auf ben Berg Salmon, mit 
alle ſeinem Volt, bas bei ihm war, und 
nobm eine Art in feine Hand, und hieb 
einen Aſt von Bäumen, und bob ibn n 
und legte ihn anf feme Achſel, und pra 

allem Bolt, bas mit ihm war: © Was 
ihr geſehen habt, das id thue, bas thut 
auch ihr eilend, wie ich. 

49 Da hieb alles Bolt ein Jeglicher 
einen Aſt ab, unb folgten Abimelech nach, 
amb legten fie an bie ng, nb ſteckten 
flethit Feuer an, daß and alle Männer 
bes Thurms qu Sichem fiarben, bei tau⸗ 
fent Mann und Weib. 

50 Abimelech aber zog gen Thebez, und 
belegte ſie, und gewann ſie. 

‘61 ES war aber ein ſtarker Thurm mit⸗ 
ten in der Stadt, auf welchen 
Maänner und Weiber, and Burger 
der Stadt, ind ſchloſſen hinter fit zu, 
and ſtiegen auf bas Dach des Thurms. 

52 Da tn Abimelech zum Thurm, und 

itt dawider, und nabete fit zur Thüur 
Thurms, daß er ihn mit er ver⸗ 
brennete. 


53 Aber ein Weib warf *ein Sid von 
einem Muͤblſtein Abimelech auf den Kopf, 
and zerbrach ihm ben Schedel. 

*2Eam. 11,21. 
54 Da rief Abimel ech eilend ben Knaben, 


der ſeine W teng, und ihm: 
— ig, und ſprach jui ſtig 


Schwerdt aus, und tödte 
daß man nicht von mir ſage: Ein 
hat ihn erwibeget. Da durchſtach 

ihn ſein Knabe, und et ſtarb. #1 Sam. 31, 4. 

65 Da aber Die Israeliten, die mit ihm 
waren, faben, daß Abimelech tobt war; 
ging dn Jeglicher an femen Ort. 

56 Alſo ebezahlte GOtt Abimelech bas 
Uebel, Das er an feinem Vater gethan 
batte, ba er ſeine ſiebenzig Brüber erwür⸗ 

ete. #c. 1,7. Jer. 50, 29. 

57 elben gleichen alles Uebel ber 
Manmer Sichems vergalt ihnen GOtt auf 
ihren Kopf, und kam über Île #ber Fluch 
Fothams, des Sohnes Jerubbaals. *s. 20. 

Das 10. Capitel. 
Jorael wird wegen der zetrret ven ben Philiſtern 
€ . 


$ ge 
Da Abimelech madte fid auf zu bel. 
fon —— Thola, de PAL son 
Iſeſchar, ein Sohn Pua's, des Sohnes 
Dobto'e. Und er wohnete zu Samir, auf 
dem Gebirge Ephraim. 
2 Und richtete Semtl brei unb zwanzig 


— 


#c.7,17. | À 


9. 10. Jorael wird geplaget. 
Jahre, und ſtarb, und ward begraben zu 


Thurms zu SichemSami 


r. 

3 Nach ibm machte ſich auf »* air, ein 
Gileaditer, und richtete Israel zwei und 
zwanzig Jabre; *4 Mof. 32, 41. 

4 Und batte breifig Söhne auf Fa 
eEfel sfüllen reiten; und batte dreißi 
Städte, die heißen Vorfer Jairs, bis a 
biefen Tag, unb liegen in Gilead. %c. 19,14. 
5 Und air ſtarb, und warb begraben zu 


amon. 
6 Aber bie Kinder Fsrael #thaten förder 
bel vor bem HErrn, unb bieneten + Baa- 
lim und Astbaroth, und ben Göttern zu 
Syrien, und ben Gôtterrt ju Zidon, und 
den Göttern Moabs, und ben Gdttern 
der Kinder Ammons, und den OBttern 
der Philiſter, und verließen den HErrn, 
und dieneten ihm nicht. 
#c. 3,12. x. 4, 1. 

7 Da *ergrimmete der 
fiber Israel, und verfaufte fie unter bte 
Gant ber Pitt , nb der Kinder Am⸗ 
mons. #c. 2,14 c.3.8. 

8 Unb gere und erjétngen bie 
Rinber Israel, von bem Sabt an, wohl 
achtzehn Sabre, nämlich allé Kinder IJs⸗ 
rael jenſeit des Jordans, im Lande der 
Amoriter, bas in Gileab lieat. 

9 Dazu zogen bie Kinder Ammons über 
ben Jordan, und ſtritten wider Juda, mb 
wider Benjamin, und wider das Haus 
Eppraime, alſo, baß Israel ſehr geäng⸗ 

| 


te. 2,18. 
orn des HErrn 


ward. 
10 Da »*ſchrieen die Kinder Jérael zu 
bem HErrn, und ſprachen: Wir haben 
an dir gefimbiget : benn wir baben unſern 
GOtt verfaffen, unb Baalim gebienet. 
#c. 3,9. 15 


11 Aber ber HErr pra ju den Kin⸗ 
dern Israel: Saben euh mt and bie 
Egypter, die Amoriter, die Kinder Ame 
mons, bie Philiſter, 

12 Die Aibonier, bie Amalekiter mb 
Maoniter gezwungen; und id half eu 
aus ibren —* da ihr zu mir ſchrieet 

13 abt »ihr mich verfaffen, und 
andern Goͤttern gedienet; darum will id 
euch nicht mehr belfen. 

#c. 2. 13. 8 Moſ. 39, 16. 

14 Gehet Bin, und ſchreiet die Goͤtter an, 
die ihr erwhlet babt ; lafjet sex dieſel⸗ 
ben helfen zur Zeit enrer Trubſal. 

#6 Def. 32, 37. 38. Jer. 2. 28. 

15 Aber die Kinder Israel ſprachen zu 
ben HErrn: Wir haben geffinbiget, mas 
Ge eßs nur Du mit une, wie dir's gefällt; 
allein errette uns zu dieſer Zeit. 


Zayhthah pan Mübter erwäͤhlet. Richter 10. 11, 


16 Und fie #thateu vou ſich bie fremben 
Gôtter, unb bieneten bem HErrn. Und 
tes jammerte ibn, daß Israel alſo ges 
plaget ward. #19@ef. 35,2 1Richt. 2, 18. 
17 Unb bie Kinder Ammons ſchrieen, 
und fagerten fit in Gilead; aber bie 
Œnber Jarael ¶ hunmelien dé, unb la 
gerten fid zu Mizpa. 

18 Und as Soit ber Oberften zu Gi⸗ 
lead ſprachen unter emanber : Delber 

anfãnget au ſtreiten wider bie Sinber Am⸗ 
mons, der [oil bag Haupt ſein ibber Alle, 
die in Gilead wohnen. #e. 11,6. 8. 9. 

spas 11. CapiteL 
Sephitahe Sieg md Gelũbde. 
NS ner eur Gileaditer, mar ein ſireit⸗ 
d, aber ein Qurentinb. Gi 
leab — rt “Sephtbab 85 Te 

3 Da aber bas ibm Kin⸗ 
—— nt Es en fe ét no £inber 
grof wurden; e He 
uub fpraden zu fr ſt 

erben in unſers —* ut ra 
bit eines andern Weibes Sohn. 

#1 Moſ. 21, 10. 

3 Da flohe er vor ſeinen Brüdern, und 
wobnete int Lanbe Tob. Und “es ſam⸗ 
melten fic qu ibm leje Seute, und 3ogen 
“A Un De ef ide Zit be 15e fiitier 

4 ide Zeit hern en 
die Kinder Ammons mit Israel. 

5 Da nun die Kinder Ammons alfo | a 


ſtritten mit Ces pin en tie Aelteſten 
von Gilead bia, paf Jephthah boleten 
aus bem Lanbe T 


6 Und ſprachen * Pan : : Kowm, nnb ſei 
mmfer Oauptinaun, bob wir ſtreiten wider 
d Méer Sepltbaÿ food qu ben Hits 

7 Aber Jephthah {pr n 
bou Gilead: Seid ihr es Lit, die mi 


ka unb aus mines Baters Hauſe ge⸗ 
babt? Und nun kommt ihr zu mir, 
weil ihr in Trübſal ſeid. *1M. 26, 27. 


8 Die Aciteften von Gilead ſprachen zu 
Jephthah: Darum lommen wir nun —* 
bec qu dir, daß bu mit uns giebet, und 
belfeft uns fiveiten wiber die dater Am⸗ 
mons, und ſeieſt nier Haupt fiber Alle, 
bie in Gilcad wohnen. #c. 10, 18, 

9 Zepbthah ſprach zu den Aelteſten von 
Gilrad: So ihr mich wieder holet zu ſtrei⸗ 
ten wider die KAinder Ammons, und der 
OŒrr fie vor mir geben wird, ſoll ich 
daun euer pt ſein? 

10 Die Aeltefien von Gilead ſprachen 

SJepbthab : Der HErr ſei Bubôrer pwi⸗ 
chen it wo voir nicht thuu, wie bu ge. 


Seine Botſchaſt an Ammen. 


11 Alſo — ·Jephthah mit den Aelte⸗ 
ſten von Gilead, und das Boll ſetzte ihn 
Es Gaupt und Oberfien über fit. Und 

og rebete ſolches Alles vor bem 
Drm qu Mizpa. #e. 12,7. 

12 © AS fanbte Jephthah Botſchaft ri 
he pe Sinber Ammons, unb licß ihm 
& haſt bu mit nmir au —** 

du ru zu mir, wider mein Land 
fireiten? . 22 Eam. 40. 10. © 19, 22 

13 Der König der Linber Umnions ant. 
Wwortete ben Boten SJephthab®: Darum, 
daß Israel mein Lanb genommen bat, ba 
fl aus Egypten zogen, von * Arnon au 
bis on Sabbol, und bis an ben Jorbau; 
fo g1b mir's aun wieder mit Frieden. 

#4 Moi. 21, 13. 24, 

14 Jephthah aber fanbte noch mer Pos 

ten es — der Kinder Auimous, 

Die ſprachen qu i Go ſpricht 
debbthab : Israel bat fein Laud genom⸗ 
men, weder den Moabitern, noch den 
PE Den Def 

16 n da fie aus Egypten zogen, 
wandelte Israel burd bie Witſte bis an 
das Schilfmeer, und lam gen Kades, 

17 Und janbte * Boten zum Ætnige bez 
Œbomiter, und fprad: Laß mich duvch 
bein Lanb ziehen. Aber der Edomiter 
Fm arte fie mit. 

Sénige ber Moabiter, ber wollte 
D mé {fo blieb Fereel in Kades, 
".,. 19. 4 Moſ. 20,142, 

18 Und wandelte in bec Wuſte, unb 
umzogen das Land ber ẽdemier wub 
Moabiter, und lamen vou der @onnez 
Aufgang an der Moabiter Land, und la⸗ 
gerten ſich jenſeit des Arnon; pub farnen 
nicht in die Grenze ber Moabiter, denn 
Arnon iſt der Moabiter Grenze. 

19 Und Israel * ſandte Boten ju Sihen, 
der Amoriter Könige zu Hesbon, wub li 
ibm ſagen: Laß uns durch dein L 
ziehen bis an meinen Ort. 

*4 Moſ. 21,21. D Moſ. 2, 26. 

20. Aber Sihon vertranete Israel nicht 
durch ſeine Grenze zu ziehen, ſondern ver⸗ 
ſammelte alle ſein Doll, und lagerte ſich au 
Saba und ftritt mit gerael 

1 Der HErr aber, der GOtt Israels, 

den Sen mit alle ſeinem Volt in bie 

Bänbe Israels, daß fie fie e (ie. Alſo 

nahm Gerael ein alles £ der . Amotte 
ter, bie int demſelben Lande wohneten. 

92 Und nabmen alle Grenje ber Amo⸗ 
rites ein, von Arnon au, bis an Gabbof, 
und von bec Wüſte air, bis an bent Jorban. 

23 So bat nun pee HErr, der GOtt 

8 


SJryhtele Gelũbde. 


Qorads, bie Amoriter vertrieben vor ſei⸗ 
tem Bolt JIsrael; und bu wilſſt fie An 


xebmen ? 

21 Su follteft bie einnehmen, bie bein 
Gott * Camos vertriebe, und uns laſſen 
einnehmen Alle, bie br HErr, unſer 
GOtt, vor nus vertrieben fat. 
#4 Mo. 21.29. 1 Abe. 11. 7. 33. 2 Rân. 23,13. 

25 Meineſt 
babeft, benn * Balat, der Sohn Zippors 
ber iter König? Hat derſelbe a 
je geredtetbber geſtritten wider Jsrael, 

#4 Mol. 22, 2. 

26 Obwohl Israel mm brei bunbert 
Fahre gewohnet bat in Desbon und ibren 
Töchtern, in Aroer und ibren Tochtern, 
und allen Städten, die am Arnon liegen? 
Warum errettetet ihr es nicht zu ver⸗ 
Era —* bit pefiinbi 

27 nichts an Dir iget ; 
und bu thuft fo fbel an init, baë be 
wider mit ftrateft. Der *DErr fllle 
beute ein Urtheil zwiſchen Israel und ben 

indern Ammons. 

#1 Mof. 31.03. À Sam, 24, 16. 
28 Aber ber König ber Rinber Annmmons 


erhörete bie Rebe hthahs nicht, die er 
pu ihm ſandte. 
29 Da lam der »Geiſt des HErrn auf 


Zephthah, und zog durch Gilead und Mas 
naſſe, unb durch Mizpe, bas in Gilead 
lieget, und von Mizpe, das in Gilead 
lieget, auf bie Rinber Ammons. *c. 6. 34. 

80 Und Jepbthah gelobte dem HErrn 
ein Gelübbde, und ſprach: Gibſt bu die 
Kinder Ammons in meine Hand; 

81 Was zu meiner Hausthür heraus 
mir entgegen gebet, wem ich mit Frieden 
wiederkomme von ben Snbern Ammons, 
bas fofl bes HErrn fein, mb will's zum 
Branbopfer opfern. 
‘82 Alſo zog Jephthah auf bie Rinber 
Ammons, wiber fie zu ftreiten. Und der 
HErr gab ſie in ſeine Hände. 

33 Unb er ſchlug fie von Aroer an, bis 


man kommt gen Minnith, zwanzig Stübte, 
und bis an ben Plan ber Weinberge, * cine 


ſehr grofe Schlacht. Und wurden alfo 
die Kinder Ammons gebemiithiget vor ben 
Kindern Israel. #1Cam. 23.8. 
34 Da nun Jephthah kam gen he ul 
feinem Hauſe, fiche, ba gehet fine 0 
ter heraus ihm entgegen, mit Paulen urb 
Reigen; unb fie war cin einiges Kind, und 
ex batte fonft teinen Sohn noch Tochter. 
35 Und ba et fie fade, zerriß er fine 
Kleider, unb ſprach: Ach, meine Tochter 
wie beugeſt du mich, und betrübeſt mi | 
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Richter 11. 12. 


bu, daß bu beffer Set | Si 


Jeyhthahd Tochter. 


— — 0 —— 


Demm id babe meinen Mund aufgethan 
gegen ben HErrn, und laun c$ — wi⸗ 


86 Sie aber ſprach: Mein Vater, haſt 
du deinen Mund aufgethan gegen den 
HErrn, ſo thue mit, mie es as deinem 
Munde gegangen iſt; nachdem der HErr 
dich gerochen hat an deinen Feinden, den 
iundern Ammons. 

37 Und fie ſprach zu ibrent Vater: Du 
wolleſt mir tas hun, daͤß du mich lafſeſt 
zween Monate, daß ich von hinnen hinab 
gehe auf die Verge, and meine JZungfran⸗ 
ſchaft beweine mit meinen Geſpielen. 

38 Er ſprach: „Gehe bin 3 nnb ließ fie 
gmeen Monate gchen. Da ging fie de 
Fi —— vus à va Betneinete ibre 

ungfranfdaft auf ben Bergen. 

39 Unb na zween Monaten lun fie 
wieder zu ihrern Vater. Und er that ibr, 
joie er gelobet hatte; und fie tar nie 
keinee nes ſchuldig geworden. Und 
ward eme Gewohnheit in Israel, 

40 Daß die Tidter Israels jährlich hin⸗ 
gehen, zu llagen die Tochter Jephthahs, 
des Gileaditers, des Jahrs vier Tage. 

Das 12. Capitel. 

Micherlage der Ephraimiter. 
Und Die, bon * Ephraim ſchrieen, und 
ingen zu mitternachtwärts, und 
ſprachen zu Jephthah: Warum bit bu in 
ben Streit gezogen wider bie Kinber Am⸗ 
mons, und haſt uns nicht gerrfen, daß 
wir mit bir zoͤgen? Wir wollen dein Haus 

f Fa F rs — ee A 8, rs 

2 Jephthah ſprach zu ihnen: Ich un 
mein BU baron tite grofe Sade mit 
ben Kindern Ammons ; und id ſchtie euch 
où aber ihr balfet mir nicht aus ihren 

nben. 

3 Da ich num fabe, daß ihr midt helſen 
wolltet, ſtellete ich meine * Seele in meine 
Hand, und gg bin wiber ble Kinder 
Ammous, unb Der HErr gab ſie in meine 
Hand. Warum kommt ihr nun zu M 
herauf, wider mich zu ſtreiten ? 

#t.6,18. c. 9. 17. 

4 Und Jephthah ſammelte alle Männer 
in Gilead, und ſtritt wider Ephraim. 
Und die Männer in Gilead ſchlugen 
Ephraim, darum, daß fie ſagten: Seid 
bot ibr Gileaditer unter Ephraim und 
Manaſſe, ais die Flüchtigen zu Ephraimi—. 

5 Und die Gileaditer nabmen ein die 
Furt des Jordans ver Epbraim. Wenn 
un ſprachen die Flüchtigen Epbhraims 


vaß mi dinnber Jeben; fe foraden be 
Manner von Gileap qu ihm: Biſt bu et 


Anbere Richter. 
Direter? Wenn er bann anhvortete : 


7 z 

6 So hießen ſie ion ſprechen: Schibbo⸗ 
leth; fo Stbbolcts, und konnte 
es —— reden. So griffen ſie ihn, 
sub ugen ibn an ber Furt bes Jor⸗ 
bons, daß ju der Zeit vou Ephraim fielen 
poei und viersig taufenb. 

7 * Jepéttah aber richtete Jorael fes 
Gabre. Und Seppthab, ber Gileabiter, 


ſſarb, uub ward beßraben in ben Städten 
ju Gil ead. ß 5 San. Eos 

8 Nach dieſem ribtete Jsrae an 
don Beth⸗Lehem. tete 


9 ‘Der batte dreißig Söhne, und brei 
Tochter feiste er aus und dreißig ide 
nahm er von außen ſeinen Söhnen; und 
richtete Israel fieben Jahre, 

10 Und flarb, und ward begraben ju 


Beth⸗ ehem. 
14 Nach dieſem richtete Israel Elon, 
du Sebuloniter; und richtete Israel zehn 


D ſtarb, und ward begraben 
n m egraben ju 
Ajjalon im Lanbe Gebulon. 

13 Nach dieſem richtete Israel Abdon, 
en Sohn Hillela cit Pixgathoniter. 
se a de a ma — 
ig Neffen, die au sta Eſelsflͤllen 
ritten; und richtete Zsrael act 

#c. 10,4. 

15 Unb ftarb, unb ward begraben ju 
Pirqatbou, im Laude Ephraim, auf bem 
Gebirge ber Amalefiter. 

Das 13. Capiteï. 

Etmfons Empfängniÿ und Geburt. 
Uud die Kinder Israel *thaten förder 
bel vor bem HErrn, und der HErr 
gi fie in die Gäube der Philiſter vierzig 

ahre. #c. 3, 12. 
2 Es war aber ein Mann ju area, 
von einem Geſchlecht ber Daniter, mit 
Ramen Manoah; unb ſein Weib war 
—— nnd gebat nichts. 
2 der Engel des gore erſchien 
bem Weibe, und ſprach zu ihr: Siehe, bit 
biſt unfruchtbar, und gebiereſt nichts 
aber »dn wirſt ſchwauger werden, und 
einen Sohn g ren. ®Que. À, 31. 
4 So büte bi nun, daß bu nicht # Wein 
uod ftart Getrünte trinleft, und nichts 
Unreines effeft. 

S4Mef.6,3. +3 Mof. 11, 43. x. 

5 Denn bu wirſt *ſchwanger werben, 
und it TE — ben kein 
1Schermeſſer ſoll auf's Haupt lkonnmen. 
Denn der Knabe wird ein Verlobter 
GOttes ſein von Mutterleibe; und er 


ahre, 


NRichter 12. 13. 


Manoah nb der Eugel. 
wird anfangen Israel ju erlüfen aus der 
iliſter Hand. 


#1 Mol. 16, 11. 4e. 6,5. 1 Eau. 1, 11, 
6 Da lam bas Weib, unb ſagte es ih⸗ 
tem Manne an, und ſprach: C3 lam ein 
Liant GOfOttes zu mir, und ſeine Geſtalt 
war anzuſehen mie ein Engel OOttes, 
#faft erſchrecklich, daß ich ibn nidt fragte, 
woher oder wohin; und er fagte mir 
nicht, wie et hieße. ® fuc. 1, 12. 
7 Et pra aber su mir : Siehe, du wirſt 
ſchwanger werden, und einen Sohn gba. 
ten. So trinte nun keinen Wein, noch flat 
Getränte, und iß nichts Unreineg: denn 
der Knabe ſoll ein Betlobter GOttes ſein, 
bon Mutterleibe an, big in ſeinen Tod. 

8 Da bat Manoah den HErrn, und 
ſprach: Ach, HErr, laf ben Mann GOt⸗ 
tes wieder zu uns kommen, den bu ge⸗ 
ſandt haſt, daß er uns lehre, Was wir 
mit dem fnaben thun ſollen, ber geboren 
ſoll werden. 

9 Und GOtt exbôrete die Stinume Ma⸗ 
noahs; und der Engel GOttes lam wieder 
zum Weibe. Sie ſaß aber auf dem Felde, 
und ihr Mann Manoah tar nicht bei ibr. 

10 Da fief ſie eilends, unb ſagte es ih⸗ 
tem Manne an, und ſp zu ihm: 
Siehe, der Mann iſt mir erſchienen, der 
heute zu mir kam. 

ping 
erã 


11 Manoah machte ſich auf, und 
ſeinem Weibe nach, imd kam ju 
Manne, und ſprach su ihm: Biſt bu ba 
Manu, der mit bent Weibe geredet bat? 
Er fprad: Sa. 

12 Und Manoah pra: Wenn num 
kommen wird, bas bu gerebet haſt; wel⸗ 
es oil bes Kuaben Meie und Weri fein ? 

18 Der Engel des HErrn fprad zu 
Manoah: Er fol ſich hüten vor Allem, 
das ich dem Weibe geſagt habe. 

14 Er ſoll nicht effet, Das “ans bem 
Weinſtock kommt; and ſoll keinen Wein 
noch ſtark Getränte trinken, und nibts 
Unxeines eſſen; Ales, was ich ihr gebo⸗ 
ten habe, ſoll er halten. 

#4 Moſ. 6,3. Luc. À, 15. 

15 Manoah fprad gun Engel becs 
HErrn: Lieber, *laß dich balten, mix 
wollen dir ein Ziegenböcklein zurichten. 

# 6, 18. 

16 Aber ber Œngel Des HErrn antwor⸗ 
tete Manoab: Wemnn bu glcid mich hier 
haltſt, {o eſſe ich bod deiner Speiſe nicht. 
Willſt bu aber ben HOrrn ein Brand⸗ 
* thun, ſo magſt du es opfern. Denn 

anoah wußte nicht, duß es ein Œngi 
des HErrn war. 266 


Manvsahs Opfer. 


17 Und Manoah ſprach zum Engel des 
HErrn: »*Wie heißeſt bu? daß wir d 
—3 wenn nun lonunt, was Du gere⸗ 

et haſt. #1 Moi. 32, 29. 

18 Aber bec Œngel bes HErrn fprad 
* ihm: Warum fragit Du nach meinem 

amen, der doch *wunderſam iſt? 

. M. 9,6. 

19 Da nahm Manoah ein Ziegenböck⸗ 
lein, unb Speisopfer, unb opjerte e8 auf 
einem gels bem HErru. Und ex modte 
Manoah aber und 


pr bom Altar 


cs wunderbarlich. 
fein Weib ſahen pu. 

20 Und ba bie À 
gen Himmel, fubr ber Gngel bee HExxn 
in ber Lohe Des Altars binauf. Da bas 
Manoab unb ſein Weib faben, fielen fie 
zur Grbe auf ihre racer. | 

21 Und ber Œngel des HErrn exſchien 
nicht mehr Manoah unb ſeinem Weibe. 
Da erkannte Manoah, daß es eur Engel 
des SErru war, | 

22 Unb fprad zu ſeinem Weibe; Mir 
müfles »des Todes fterben, daß wir 
GOtt geſehen haben. 

#c. 6. 22. 23. 2 Moſ. 49, 21. 

23 Aber ſein Weib auwortete ihm: 
Wenn der HErr Luſt hätte uns zu tödten, 
fo hätte er das Brandopſer und. Speis⸗ 
opfer nicht genommen von unſern Sins 
ben; er hätte uns auch nicht ſolches Ales 
erzeiget, noch uns ſolches hören laſſen, 
voie jetzt geſchehen iſt. | 

24 Und bas Weib gebar einen Sohn, 
und hieß ihn Simſon. Und der Knabe 
wuchs, und der HErr ſeguete ihn. 


25 Und der Gift des HErrn fing an 
ihn zu treiben im Lager Dans, zwiſchen 
Zarea und Esthaol. *nuc. 4, 1. 


Das 14. Capitel. 
Gimfons Gelbenthat, Godrit und Matbfes. 
Simſon ging hinab gen Thimnath, und 
ſahe eut Weib qu Thimnath unter 
den Töchtern der Philiſter. 
2 Und ba er heranf lam, fagte er es 
an ſeinem Bater unb ſeiner Düuiter, und 
ſprach: Ich babe eut Weib gefchen zu 
Thimnath, unter Den Töchtern ber Phi⸗ 
lifters #gebet mir nun dieſelbige zum 
Weibe. #1 Moſ. 34, 4. 
3 Sein Vater und feine Mutter ſpra⸗ 
chen qu ihra: Iſt denn nun fin Weib 
unter den Töchtern deiner Brüder, und 
in alle deinem Doll, daß bu hingeheſt, 
und nimmſt cin Weib *bet ben Philiſtern, 
Die unbefdnitten finb? Simſon ſprach 
au ſeinem Vater: Gib mir bicfe, benn fie 
gefällt meinen Augen. #2 Mof. 34, 16, 
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ich wußten nicht, daß e8 von bem 


Simſons Heirath und MA. 


4 Aber feu Vater uub ſein Mutter 
Errn 


wäre; denn er ſuchte Urſache an die Phi-⸗ 


liſter. Die Philiſter aber herrſcheten zu 
der Zeit über Israel. 

5 Alſo ging Simſon hinab mit ſeinem 
Vater und ſeiner Mutter gen Thimnath. 
Und als ſie lamen an die Weinberge zu 
Æbimnath : fiche, ba Lan ein junger 26. 
we brüllend 15m entgegen. 

6 Unb ber »Geiſt HErrn gerieth 
über ibn, und zerriß ibn, tie man ein 
Böcklein zerreißet; unb hatte bod gar 
nichts in jeiner Gant. Und rer es nicht 
an fcinent Vater, nod feiuer Diutter, was 
ec gethan batte, #e 6.34, c. 15, 14. 

7 Da er nun binab Tam, vebete er mit 
bem Weibe, und fie *gefiel Simſon in 
ſeinen Augen. #v. 8. 

8 Und nach etlien Tagen Lam er tie 
Der, daß er die nübnte; und trat aus bem 
gear daß er bas Mas bes Löwen beſähe. 
Giebe, ba war ein Bienenſchwarm in bent 
Has des Löwen, uud Honig. 

9 Und ec nahm ihn in feine Ganb, und 
af davon unterweges; und ging au fei- 
nem Bater unb zu feiner ter, unb 
gab ihnen, daß fie auch aßen. Gr jagte 
ihuen aber mit an, daß er ben Sonig 
vont bes Löwen Has genommen batte. 

10 Unb ba fein Vater binab tam au 
bent Weibe, machte Simfon daſelbſt ei⸗ 
z Hochzeit, wie die Jünglinge ju 1hux 
pflegen. 

11 Und ba fie ihn ſahen, gaben fie ibur drei⸗ 
Big Geſellen zu, die bei ibm ſein ſoliten. 

12 Simſon aber ſprach zu ihnen; Ich 
will euch ein Räthſel aufigeben. Bonn 
ihr mir bas errathet und treffet dieſe ſie⸗ 
ben Tage der Hochzeit; ſo will ich euch 
dreißig den geben und breifiig * Feier⸗ 
lleider. #1 Mof. 45, 22. 2An. 6,22, 

13 Sônnet ibr es aber uidt erratbeu, 
ſo ſollt ihr ir dreißig Hemden unb brei. 
Big Feierlleider geben. Und ſie ſprachen 
KR Gib ban Räthſel qui, laß us 

ören 

14 Gr ſprach zu ibnen: Speife ging 
von bem Freſſer, und Sußigkeit von bent 
Starken. Und fie konuten in dreien Ta⸗ 
gen bas Räthſel nicht errathen. 

15 Am ſiebenten Tage ſprachen ſie zu 
Simſons Weibe: Ueberrede deinen Mann, 
daß er uns fage bas Rätbſel; cber wir 
werden dich und beines Paters Haus mit 
Feuer verbrennen. Habt ibr uus hieher 
Res baf ihr uns arm madhet, oder 
n 


Drd hundert Fuchſe. 


16 Da weinete Simſons Weib vor ihm 
ad ſprach: Du biſt mir gram, und bafé 
amd nicht lib. u baft ben Kindern 
munes Volls ein Räthſel aufgegeben, 
mb fait mir es nicht gejagt. Er aber 


ir: Si be € 
- n End meme — ; mit gcjagt, 
sub ſollte bix es fagen? 


E —A rocineie ble flében Tage vor | ax ſelb 


Hochzeit batten ; aber am 
deuten Tage fagte er es ihr, beun fie 
“tri ifn ein.  Unb fie fagte bas REtb. 
Hifres Bolls Rinbern,  *c.16, 16. 17. 
18 Da ſprachen die Männer ber Stabt 
min ant ficbenten Tage, ebe bie Sonne 
naterging: Was iſt ſüßer, beun Gonig? 
Sos iſt ſärker, benu der Löwe? Aber 
& fprad zu ihnen: Wenn ihr nicht hättet 
mit meinem Kalbe gepflüget, iÿr hättet 
men Räthſel nicht getrofien. 

19 Und der Geiſt des HErrn gerieth 
De ihn, und ging hine gen Asklon, 
mb ſchlug big unter ihnen, 
md nahm ihr ub, und ge Feier⸗ 
leider denen, die bas Räthſel exrathen 
hatten. Und ergrimmete in ſeinem Zorn, 
ab ging herauf ur ſeines Baters Haus. 
20 Aber Simſons Weib ward “einem 
imer Geſellen gegeben, der ihm zuge⸗ 
horte. # c. 15, 2. 
Gi Das 15. Capitel. 
u Œnt itfern e Bu 
De D PA PE BE ne 
Begab fi aber nat etli 
Ex bte Weizenernte, daß Simſon ſein 
Bab beſuchte mit einein Aiegenbédiein. 
Hub als er gedachte: Ich will zu meinem 
Bebe geben in Die Kauimer; wollte ihn 
W Bater nicht binein laſſen, | 
2 Und pra : Ich memte, bu wäreſt 
gram geworben, unb babe fie * beinem 
gegtben. Sie bat aber eine jůn⸗ 
Ft Schwe 
8 


Tagen, 


veſter, die iſt ſchöner, denn ſie; 

la * ge ür Fat à * 14, + 
a ſprach Simſon au ibnen: J 

hebe cmmal eine rechte Sade wider bie 

Filiſter; id will euch Schaden thun. 

4 nd Simſon ging bin, und fing drei 

Südie, unb nabm Bränber, und 

e je een Schwanz gum anbern, 

that einen Grand je wiſchen zween 


de, 
5 Unb afinbete bie an mit Geuer, unb 
fle miter bas Korn der Philiſter, nnb 
e alſo an die Mandeln ſammt bem 
Korn, und Weinberge, und 


dune. | 
8 Da ſprachen die Philiſter: » Mer bat 
Ger, 17 


Richter 14, 15. 


Efelslinnbaden, 


bas gethan? Da fagte man: Simfon 
ber Gibam bes Thimmiters; darum, baß 
er ihm feu Weib genommen, und fement 
Freunde gegeben hat. Da zogen die Phi⸗ 
liſter hinauf, und verbranuten fie ſammt 
ihrem Vater mit Feuer. # c. 6, 29. 
7 Simſon aber Iprad au ihnen: Ob ihr 
ſchon bas gethan babt, bot will id mich ant 
rüchen, und darnach aufhoren; 
8 Und ſchlug file hart, beides, an Schul⸗ 
tern und Leuden. Und zog hinab, und 
wohnete in der Steinkluft zu Etam. 
9 Da zogen die pes binauf, mb 
ge te Subo, und ließen fi nieber zu 
i. 


10 Aber die von Juda ſprachen: War⸗ 
um ſeid ihr wider uns herauf gezogen? 
Sie antiworteten : Mir ſind herauf ges 
kommen, Simſon zu binden, daß wir sb 
thun, wie er uns gethan bat. 

11 Da zogen brei taufenb Mann von 
Juda binab in bie Steinkluft ju Etam, 
und fprachen zu Simſon: Weißl bu nicht 
daß die Philiſter über uns herrſchen 
*Warum haſt bu denn bas an uns ges, 
than? Ex fprad ju ihnen: Mie fie mir 
gethan baben, fo babe id ihnen mieber 

et a (pra ÿ * Moſ. —8 

12 Gite ſprachen zu ihm: Wir fin ⸗ 
ab gekommen, dich zu binden und in der 
Philiſter Häude zu geben. Simſon ſprach 
zu ihnen: So ſchwöret mir, daß ihr mir 
nicht wehren wollet. 

13 Sie antworteten ibm: Wir wollen 
dir nicht wehren, ſondern wollen dich nur 
binden, und in ihre Hände geben, und 
wollen dich nicht tödten. Und ſie banden 
ihn mit zween neuen Stricken, und füh⸗ 
reten ihn herauf vom gels. 

14 Und ba er lam Dis geu Lebi, jaud- 
zeten bie Philiſter ju ibm je Aber bec 
Geiſt bes HErrn gericth Über ibn, und 
bie Stride an fcinen Armen wurben wie 
Faden, bie bas Feuer verfenget bat, baf 
Die Banbe an ſeinen Händen zerſchmolzen. 

15 Und er fanb einen faulen Eſelskinn⸗ 
backen; Da reckte er jcine Sanb aus, unb 
—5 ihn, uub ſchlug damit taufjenb, 

ar 


in. 

16 Unb Simſon ſprach: Da liegen fie, 
Det Haufen; burd eines Eſels Rinmmbaden 
babe id tanfenb Mann gefblagen. 

17 Und Da er bas ausgeredet batte; 
arf er ben Rinnbaden aus ſeiner Hand, 
und hieß bie Stätte Ramath⸗Lehi. 

18 Da ihn aber ſehr dürſtete, rief er 
ben HErrn au, und ſprach: Du bait ſolch 
groß Heil gegeben Dr Die Gand beines 





Simſon wird 


Knechts; uuu aber muf id Durſies ſterben, 
und im der Unbefnittenen Hände fallen. 

19 Da fpaltete GOtt einen Backen zahn 
in bem Linnbaden, daß Waſſer beraus 
ging. Und als er trant, lam »ſein Geift 
wie Wa ward es ——— as 
er ns iges es nrufers 
Brunnen, bec do Kinnbacken warb. 
| 90 Und er erhibtete Sr qu d Phili 

20 Und er e te Jorael zu der Phili⸗ 
ſter Zeit zwanzig Jahre. # c. 16, 51. 

Das 16. Capttel. 
Gtmfons Ball, Elenb und legie Sade. 
intfon ging hin gen * Ouia, mb fabe 
S —Eã Que, unb lag bei ihr. 
# Gof. 15, 47. 

2 *Da warb ben Gagzitern geiast: 
Simſon ift herein getommen. Unb fie 
nmgaben ibn, nnb ließen auf ibn lauern 
bie gange Nacht in ber Stadt Thor, unb 
waren Die gange Nacht fille, und ſpra⸗ 
chen: Harre; morgen, wenn es Licht 
wird, wollen wir ihn erwürgen. 

# 1 Sam. 23, 7. 

8 Simſon aber lag bis zu Mitternacht. 
Da ftanb er auf ju Mitternacht, unb er⸗ 

iff beibe Thüren an ber Stadt Thor, 
ammt ben beiden Bfoften, und bob fle 
aus mit ben Siegeln, und legte fle auf 
feine Schultern, unb trug fie binanf auf 
bie gite des Berges vor —2** 

4 Darnach —5 er ein Weib lieb am 
Ba Goret, | ie ———— Furſ 

5 Su der kamen der Philiſter en 
hinauf und ſprachen zu ihr: »Ueberrede 
on unb befiebe, worimnen er ſolche grofe 

taft bat, imb womit wir ibn überm 
gen, daß wir ion binben unb zwingen; fo 
wollen wir bir geben, ein jeglider tau- 
fenb unb bunbert Silberlinge. *c. 14, 16. 

6 Unb Delila [pra zu Simſon: Lieber, 
fage mir, worinnen beine große Kraft fei, 
und womit man bid binbet môge, baf 


man bib zwinge 
7 Gimfon *F zu ihr: Wenn man 
mich bande mit ſieben Seilen von friſchem 


Baſt, die noch nicht verdorret ſind; ſo 
würde ich ſchwach, und wäre wie ein an- 
derer Menſch. 

8 Da brachten der Philiſter Fürſten zu 
ihr hinauf ſieben Seile bon friſchen Baſt, 
die noch nicht verdorret waren; und ſie 
band ihn damit. 

9 (Man hielt aber auf ibn bei ihr in der 
Sammer.) Und fie —— zu ihm: Die 
Philiſter be dir, Simſon! Er aber 
pin ble Seile, wie cine flächſerne 

chnur zerreißet, eu fie an's Feuer 

2 


Richter 15. 16. 


von Dellla berrebet, 


riecht; und ward nidt lunb, wo feme 
Kraft wäre. ® «15,14. 

10 Da fprad Delila zu Simſon: Sie⸗ 
he, du haſt mich getäuſchet und mir gelo⸗ 
gen; nun, ſo age mir bo, womit lann 
man dich binden 

11 Er anwortete ihr: Wenn fie mich 
sine mit en qe ponit * 

eine Arbeit ehen iſt; ſo w 
ſchwach, und —* ein anderer Menſch. 
nous Ps ie 

and ihn bamit und ſprach: Phi 
Aber dir, Simſon! (man hielt aber auf 
on in der Kammer) und er zerriß fie vont 
feinen Armen, tie einen Haben. 

18 Delila aber fpmd zu ihm: Noch 
haſt bu mich getäufhet, und mir gelogen. 
Lieber, ſage mir doch, womit lan man 
—A— Pi —e ihr mar 

u fle oden meines Saupts t 
mit einem Flechtbande, unb befteteft Ex 
mit einen Nagel ein. 

14 und fe ſprach é' tom: Phili 
fiber bir, Simſen! Er aber e auf 


von ſeinem Schlaf, unb zog bie geflochte⸗ 
nen oder an Ragel und —2 


heraus. 

15 Da ſprach ſie zu ihm: Wie 
du ſagen, du habeſt mich lieb, ſo dein 
Geri doch nicht mit mir iſt? Drei Mal 

ſt du mich getäuſchet, und mir nicht ge⸗ 
aget, worinnen deine große Kraft ſei. 

16 Da fie ibn aber *trieb mit ihren 
Worten alle Tage, und zerplagte ihn; 
ward ſeine Seele matt, bis an den Tod, 

#c, 14, 17. 

17 Und ſagte ihr nzes umd 
ſprach zu He Ge — PS 
auf mein Haupt gelommen; benn id bin 
ain Reslobtes G —X —— — 
an. n bu mich be o wi 
meine Kraft von mir, baf ich ſchwach 
wurde nb tie alle anbere Menſchen. 

18 Ben qe ——— bete er * * 
ein eo ret batte: e fe 
Hs und af dec Bhilifter — tufen, 
und fagen: Rommt nod emmai beranf 3 
benx et bat mir aff fein g 
ret. Da kamen der er Fürfien zu 
ihr herauf, und brachten bas Geld nrit 
ſich in ihrer Hand. 

19 Unb ſie ließ ihn entſchlaſen auf ibrerre 
Schooß, und rief einen, der ihm die ſteben 
Locken ſeines Haupts abſchöͤre. Und Ke 
fing an ihn zu zwingen. Da war ſeine 
Fo ne Fe —* ihm: Philrſt | 

e zu Philtſter 
über dir, Simſoul Da er nun von ſei⸗ 


ui. TZ HR 29/71 2m 


= LR EE in 


vu 
Le. EN 


sp cg Ts, AN y PE : M . À 


a 


| 


l 
i 


— — 


Suis t#. 


envadte, gebadte er: Ich © 

mi ausgehen, wie id mebrmals getban 

be, ich will nid ansreißen; und —** 

sa, edaß ber OGrr vou im gewichen 

Aber die Philiſ * * 16, me 
ri ex en in, un 

ihm bie Mugen aus, und fibreten 

gen Ga, unb banden ibn mit 

— Genet Retien, pet er mufte mah⸗ 
—— * #283e. 26,7. Jet. 39, 7. 

22 Aber Das Haar ſeines Hanpts fing 

pr on qu wachſen, wo es beſchoven 


* 33 aber pe Philiſter Fürſten ſich 
veſammelten, ihrem Gott * Dagon ein 
père au téun, uub fid) gu freuen, 
fe: Unſer Goit bat uns unfern | uub 
deind Simſon in miſere Hande gegebeu. 
4 Deſelben gicien, 418 tn bas Soit 
€ als ihn Das 
lue, lobten fle Sbten Gott ; denn fle ſpra⸗ 
hen: Unſer Goit bat uns uufern Feud 
in vuſere Hãnde gegeben, ber unſer Sanb 
* Da ee ges vidé Ping 
aux ibr er e ar, 
ie: Laſſet —*— bolen, daß er 
us * piele. 3 poleten * Simion 
ban ,unb ex ſpielete vor 
* ——— ihn zwiſchen je 
(en. #c.19,6.  Muth 3, 7. 
26 Simſon aber fprad au bem Knaben, 
der ibn bei ber Hand leitete: Laß mi, 
deß ich die Saulen tafte, auf wel en bas 
ſtehet, daß ich nuch daran le 
dans aber war vol éuner 
RACE 
e da; un em 
Mann und Weib, die da 
ke Sun mon fe [pietete. 
ben HErrn an, 


benic meiuer, 
—X Mal, 
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ste äfti A 
räftigli 
bas Haus auf die en und 
Bolt, bas barinnen war, daß ber 
mebr waren, bie in ſeinem Tode 
, beun die bei feineut Leben ftarben. 
Da kamen feine Brüder becnieber, 
Vaters ganzes Dans, und bo- 
auf nud trugen ihn —5— und 
hegruben ihn in ſebies UaterS Pauocbs 


Ed: 
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Richter 16. — 


Mid’ Abgdtteret. 
zwiſchen * Zarea unb Esthaol. Ce 
tele Fe Jracl wanzig Jahre. 
#*c. 13, 25. 
Das 17. Capitel. 
Micha richtel Gotzendienſt an. 


Es⸗ tar aber eiu Mann auf dem Ge 
birge Œpbraim, mit Namen Micha. 

2 Dex fprad zu ſeiner Mutter: Die 

tauſend und hundert Silberlinge, bie bu 

zu dir genommen haſt, und geſchworen, 


—A p D b 
vi CC T 14 sr 
SGciegnet fei mein jen Sobn bem bem Gén: 


* up 3. 10, 1 @am. 16. 13. 

3 2000 — er ſeiner Mutter die tanſend 

tt Silberlinge wieder. Und 

feine — ſprach: Ich habe das Geld 

dem HErrn ——8 von meiner Hand 

für meinen Sohn, daß man ein Bildniß 

und Abgott machen ſoll; darum fo gebe 
ich es dir nun wieder. 

4 Aber GA gab feiner Mutter bas Ga 
wirber. Da nabm feine Mutter 
hundert Silberlinge, und that fie zu * 
*Goldſchmidt; der machte ihr ein Bild 
und bgott, bas war barnad im Hauſe 
Micha's. *Jeſ. 40, 19. 

5 Unb ber Mann Mida batte alfo ein 
Gottesbaus, und machte einen *VLeibrock 
und Geiligtbum, unb füflete feiner Söhue 
einem bie Hand, das er ſein Prieſter ward. 

21. 


6 Zu ber geit es “foin Kömg in Je 
rael, und an Jeglicher that, was ihm 
recht däuchte. c. 18,1. 

7 Es war aber ein Jüngling von Beth⸗ 
Lehem Juda, unter dem Geſchlecht Ju⸗ 
da's, und er war “eu Levit, und war 
frenid daſelbſt. #c. 18, 3. 

8 Gr 309 aber aus ber Stadt Betb-Le. 
bent Juda, zu wanbern, wo er bin fonnte. 


id einft Unb ba ex auf's Oebirge Ephraim kam, 


gum Hauſe Micha's, daß er feinen weg 
sing e; 
fFragte ihn Mia: Wo kommſt bu 
antwortete ihm: Ich bin ein 
— von Beih⸗Lehem Inda, und wan⸗ 
dere, wo ich hin kann. 

10 Micha ſprach zu ihm: Bleibe bei 
mir, bu ſollſt mein Vater und mein Prie⸗ 
ſter four: id will bir jährlich zehn Silber⸗ 
linge, und benannte Kleider, und biire 
eabrung geben. Und der £: vit ging Lin. 

11 Dee Levit trat an su bleiben bei dem 
anne; under fielt be Knaben gleich⸗ 
tie einen Sobn. 

12 Und Micha tee dem Seviten bie 
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Die Daniter ziehen gen Lalë, 


Ritter 17. 18. 


und nebmen Midas BAS. 





Hand, baf er fein ——8 ward; und 
war alſo im Hauſe Micha's. 3. 
13 Und Micha ſprach: Nun weiß id, 
daß mir der HErr wird wohl thun; weil 
ich einen Leviten zum Prieſter habe. 
Das 18. Capitel 


Die Daniter gewinnen Fais, und richten AWBgotte⸗ 
an 


n der Zeit mar e kein Konig in Israel. 


Und der Stamm der Daniter ſuchte 
ihm ein Erbtheil, da ſie wohnen möchten; 
denn es war bis auf ben Tag tein 


Œrbe für fie gefallen unter ben Stämmen 
Israels. *c. 17,6. xc. 19,1. e. 21, 25. 
2 Und bie Minber Dans fanbten aus 
ihren Geſchlechtern von ibren Enden finf 
fircitbare Männer, von gares und Es⸗ 
thaol, bas Land zu ertunbigeu unb au er⸗ 
orſchen, und fprachen au ihnen: Ziehet 
in, und erforſchet das Land. *Und fie 
amen auf das Gebirge Ephraim, an's 
Haus Micha's, und blieben über Nacht 
daſelbſt. #v. 13. 
8 Unb weil fie ba bei bem Geſinde Mi. 
que waren, fannten fie bie Stumme bes 
naben, *bes Leviten; unb fie wichen 
babin, und fpraden zu ihm: Wer bat Did 
hieher gebract ? 8 madft Du ba? 
Und was haſt tu bier ? #c. 17,7. 
4 Er antiwortete ibnen: So unb fo bat 
Micha an mir getban, unb bat mich ge- 
dinget, baf id ſein Priefter fei. 

5 Ste fpraden au ihm: Lieber, frage 
GOtt, daß wir erfabren, ob unſer Weg, 
ben wir wandeln, aud wobl gerathen 
werde. 

6 Der Prieſter antwortete ihnen: ge 
bin mit Frieden; euer Weg iſt recht vor 
bem HErrn, ben ibr ziehet. 

7 Da gingen bie fünf Männer bin, unb 
kamen gen Lais, und ſahen bas Solf, bas 
darinnen tour, fier wohnen, auf bie 
Weiſe, wie bie Zidonier, ſtill und fier; 
unb war Niemand, der ihnen Leid that 
im Lande, oder Herr über ſie wäre; und 
waren ferne von den Zidoniern, und hat⸗ 
ten nichts mit Leuten zu thun. 

8 Und fie kamen zu ihren Brüdern gen 
da und Esthaol, unb ihre Britber {pra 

en au ihnen: Wie ftchet es mit euch ? 

9 Sie fpraden: Auf, laßt uns ju ibnen 
binauf ziehen! benn wir baben bas Sand 
beſehen, bas iſt faft gut. Darum eilct, 
und ſeid nicht faut qu ziehen, daß ihr tom. 
met, das vLand einzunehmen. 

19 Denn tr fommt, werdet ihr zu einem 
ſichern Volt kommen; und bas Land iſt 
weit und breit, deun GOtt hat es in eure 
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Hände gegeben; einen ſolchen Ort, da 
mibts — Alles, bas anf Erden M. 

11 Da zogen von dannen ans ben 
fbledbtern Dans, vor * Zarea unb ES 
—— ſechs hundert Mann gerüſtet mit 
ihren Waffen sum Streit.  * Si. 15, 33. 

12 Und zogen hinauf und lgerten 
fit au Kiriath⸗Jearim in Juda. per 
nannten fie Die Stätte bas Lager Dans, 
bis auf dieſen Tag, bas hinter Kiriath⸗ 
Jearim iſt. 

13 Und von dannen gingen ſie auf * bas 
Gebirge Ephraim, und lamen zum Haufe 
Micha's. #c. 17, 1. 

14 Do antivorteten *bie ffinf Männer, 
Die ausgegangen waren, bas Land Sais 
au ertunbigen, und ſprachen zu ihren Brit 
been : Wiſſet ihr auch, daß in dieſen Hän⸗ 
ſern tein Leibrod, Seiligtoum, Bilbnif 
und Abgott finb? Num möget ibr benten, 


was euch au thun tft. *v. 2. fc.17,4.5. 
15 Gie eten ba eîn, unb famen an 
bas Haus bes Snaben, des Leviten, ht 


Micha's Gaufe, und grüßten ibn freundlich. 
16 Aber be — bent Banque 


mit ihrem Harniſch, bie von ‘ben Kindern 


Dans waren, ftanben vor bent Thor. 


17 Unb ble #filnf Männer, bie bas Lanb 


u erkundigen ausgezogen waren, gingen 
* und famen babin, und nahmen bas 
Bild, ben Leibrock, bas Heiligthum und 


Abgott. Dieweil ſtand der Prieſter dor 
Dent Thor, bei ben ſechs hundert Gerilſte⸗ 
ten mit ibrem Harniſch. #v. 2. 14. 


18 Als nun jen in's Haus Micha's ge⸗ 
lommen waren, und nahmen bas Bild, 
ben Leibrod, bas Heiligthum und Abgott 
pa bec Priefter ju ibnen : Was madel 
ihr 

19 Sie antworteten ibm: Schweige, 
und halte das Maul zu, und ziehe me 
uns, daß bn unſer Bater und Prieſter 
ſeieſt. Iſt dir's beſſer, daß bu in des elni⸗ 
gen Mannes Gaule Briefter ſeieſt, ober 
unter einem ganzen Stamm und Ge 
ſchlecht in Israel ? | 

20 Das gefiel bent Priefter mobl, und 
nabm beibes, den Leibrod, bas Heiligthum 
un) Bild, unb tam mit unter bas Bolt. . 

21 Und Da fie fich wanbten und hinzo⸗ 
gen; ſchickten fie bie Rimblein, unb bas 
Vieh, nub was fie Köſtliches batten, vor 
RAS 

22 Da fie mm ferne von Micha's Haus 
kamen; ſchrieen Die —S in den 
Häuſern waren bei Micha's Hauſe, und 
folgten den Kindern Daus nach, und 
rieſen ben Kindern Dans. 


Luis ton ben Danitern geſchlagen. Richter 18. 19, 


33 Sie aber wandten ihr Untlit um 


sb fb au M Was ift bit, ba 

——— in 
U Er antwortete: Ihr se meine Oùt. 
te genommen, Die ich ge madt batte, unb 


ben b , nb 1048 
HE —— 


die Rinber Dans radeon ju 
—eã— 


ornige 
deiues — 
aufgerãumet werde. 
gas bie Kinder Dans ibres 
nb Micha, ba ex fabe, daß fe 
ue waren, — er ſich, und 
u ſeinem 
Jahmem, das Micha ge⸗ 
und den Prieſter, ben er 
famen an Lais, an ein ſtill 
und ſchlugen "fie mit ber 
Gémerbts, und verbrannten 


ît 
—A— der fle errettete, 


ag fecue vont Zidon und hatten 
ten nat zu falfen ; und fie 
an It Mteb06 | beirt 

bnter bie Stabt, und 


annten’ fe * Dan, na ban 
ihres Baters Dan, ber dont 
Unb Die Stabt hieß 
# Qof. 19, de 
à Riuber Dans richteten 
Bild. Und Jonathan, 
ner bes Sohnes —— — 
weren 
ret 
. “ifRôn. 12, 29. ꝛc. 2Abn. 17, 16. 29. 
81 Und fetsten mer auter An bas Bild 


—ã——— 


De * ob 8* qi und dlqhſt 
t 
fräfige That. 


it war * leur RSnig it in Jorael. 
at Seite des Gebirges Ephraim, 
hatte ihm ein Kebsweib zum Weibe ge- 
men von Beth⸗Lehem Juda. »*c.17,6. 
Und da fle hatte neben ibm gehuret; 
Vaters Hauſe 


8 thres 
uba, und war bajelbft 
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Der levitiſche Mann, 


patte einen Snaben und ein Paar Eſel 
unit fit. un b Er fllbrete ibn in ihres 
Baters- Hau ihn aber ber Dirnen 
Bater es ward er frob, und empfing 
ihn. 1Moſ. 34, 3. 
4 nt ſein Schwaher, ber Din Bas 
ter, hielt ihn, daß ex brei Tage bei ibm 
BG; af + afen und tranten, unb den bes 


5 —* vierten Tages machten ſie 
des Morgens frühe auf, und er ſtand au 
und wollie zie Da ſprach der Dirnen 
Bater an —* Gibam: vabe bein 

ov mit einem Biſſen Brods, barna 
mn a em 
und a e mi 
einander und tranfen. Da ſprach ber 
Dirnen Vater bem Manne : Lieber, 
bleibe über “ad und *laß bein Qerj 
guter * v. 22. 2Sam. 13,28. 

7 Da ae * Mann auffianb, und 
wollte ziehen, nöthigte ihn ſein Schwaher, 
daß er über Radt a blieb. 

8 Des Dorgens am flinften Tage machte 
er fich früh auf, und wollte ziehen. Da 
(pra ber Dirnen Bater : Lieber, abc 

, unb laß uns vergiehen, bis 
ſich ber neiget. Und afen aljo bie 
beiben mit einander. 

9 Unb ber Mann madte fit auf, mn 


3 | volite —— mit jeinem Keboweibe, 


mit ſeinem Knaben. Aber ſein Saber, 
ber Dane Bater, fprad qu ibm : Siche, 
sie Et laßt ab, unb will Ag wer⸗ 

bleibe —* Racht. Siehe, hier iſt 
5* mod biefen ag, lee er à fiber 

, MD r£ bein Gers qu Dinge 
—* morgen o ſtehet ihr — “ant, unb 
gtebet euves Weges ju beiner Oltte. 

#%er. 6,4. Luc. 24, 29. 

10 Aber ber Mann wollte nibt fiber 
Nacht bleiben, ſondern machte flh auf, 
und 30g bin, und lam bis vor * Sebus; 
bas tft Jeru em, unb gen tea Gfel 
belaben, mb fein Sebstveib mit mit ibm. 

# 1 Gbron. 12, 4. 

11 Da fie nun bei Jebus lamen, fiel ber 
Unb der Knabe Da 
2 Liber, pe, mb la 
ms in bide Stadt ber a fie ein⸗ 
kehren, und über Nacht darinnen bleiben. 

12 Aber ſein Herr ſprach au ibm : Wir 
wollen nicht in der rente Stadt eine 
kehren, bie midt finb von beu Rimbern 
Gévael ; fonbern wollen hinüber gen Gi. 


bea. 
13 Unb ſprach zu einem Knaben: Gehe 
fort, daß wir hinzu nmen an einen Ort, 


Génie in Gibta. 
und über Nacht zu Gibea ober au Hama 
bleiben. ht 


14 Und ſie zo rt, und wandelten 
und die Sonne Et — unter, hart bel 
Gibea, bie ba fiegt unter Benjamin. 

15 Und fie febreten daſelbſt ein, daß fle 
pinein Tamer, unb fiber Nacht un Gibea 

lieben. Da er aber binetnt lam, jette 
er fi in ber Gtabt Gaſſe 
Niemand, ber fie bie ft im Gaule 
pepe en twolite, #c. 20, 4. x. 

nb fiebe, ba kam ein alter Mann 
* ſeiner v) vont felbe a — 
und ex war auch vom Gebirge Gphraim 
und ein Fremdling au Gibea; aber bie 
Lente bes Drts waren Kinder Jemini. 

17 Unb ba er feine * aufhob, und 
ſahe den Gaſt auf der fe, ſprach er 
ju ihm: * Wo mt 7 und wo 

ommſt du her? ve, Mof. 16, 8. 

18 Er de antwortete ihm: Wir reifen 
von Beth⸗Lehem Juda, bis wir kommen an 
die Seite des Gas Ephraim, baber id 
bin; unb bin gen Beth⸗L  Suba — 
gen, "und siche Jepi zum Hauſe Le © 
und Riemand WI mich berber 

19 Wir baben Strob —* für 
unſere Eſel, und Brod und Ben fix mb | i 
und deine Mat, und für ben Knaben, 
der mit beinen: Fnecbte iſt, daß uns Lu 


+ 

r alte Manu fprad : * 
mit bi! Ales, was dir man, 
bu bei mir, bleibe nur über 

auf ber Gaffe : #c. 6, 23. 
21 Und fuͤbrete ihn in ſein 
* den Eſeln er, und ſie wüuſchen 

age Lan pen tra _ 

ba i run * guter 

mot, fie ba tlamen bie £eute res 
Gtabt, bëje Buben, inb unrgaben bas 
Haus, und potter an bie Ebür, mb 
—5* — dem alten Manne, dem 
ben Mann heraus, der 
in be bein aus € tonne iſt, daß voit ihn 
5 2 de *. 16. * 34 19,4. 
23 tv bec Mam, Der uswirth, 
pas ni zu ue ferauë, und ſprach ju 
#meine Pritber, tout nicht 
Es über : —*ſ bieſer Mann in meln 
Haus getommen iſt, tnt +mdt eine ſolche 
Thorheit! #4 Moi. 19,7. +2 Sam. 13, 12. 
24 Siehe, id babe eine Tochter, nod 
eine Jun fran unb biefer ein Sweib » 
id eud heraus bringen, bie mBgt 


; beun es war 


ee 


— 
1 San. 26, 6. 
us, und 


die will i 
— — 

* Fa À ent 
FR tout nicht ame foie Thorheit. 


Richter 19. W. Derer m Gibea Schaubthat. 


25 Aber Die Leute wollten ihm nicht ge 
horchen. Da faffete ber Mann fein Ke 
weib, und brachte ſie ju ihnen hinaus. 
Die eriannen te, und zerarbeiteten ft 
die ganze Nacht, bis an ben Morgen; 
ft va Vrorgenrothe anbrad, tepet 
ie fie gehen. 

8 Sa fant bas Weib bart vor Mor⸗ 

16 und fief nieber vor ber Thür am 
Bou bes Mannes, ba ir Herr innen 
war, unb Tag ba, bis e8 Licht tard. 

27 Da Turn ihr Herr des Morgens auf: 
ſtand, und die Æbñr ae” am * 
und heraus ging, daß er ſeines 
EAU fete, ba lag fein —& vor Der 

Daufes, unb ifre Sinbe » 
ber Schwelle. 


28 ee aber fprad ju br: 
laß ms ziehen. TAN fie boots 

Da nahm er fie auf ben Sie, machte 
auf, und zog an ſeinen O 

29 Als er nun heim tan nabm er ein 
eee, mb faffte ein Aeberweib, und 
ſtuckte ſie, mit Bein und mit Allem, in 
woiſ Schae, und fanbte it alle Gren⸗ 


gen Israels. 
Lens feit * 


30 Wer bas fabe, der 
nicht ge no x 
eit x Saber Israel aus Feypierub 
8 ogen finb, bis auf biefen 
* bebentet eu über bem, und gebet Nath, 
und faget ant. #c. 18, 1. 


Das 20. Capitel. 

Der Staum Benjmtn wird beinahe gar anégriliget. 
Da zogen die te se au6, und 
nu à mmelten nvanfe wie 

Ein Mann, von on Ge gen Beer⸗Se⸗ 
ba, unb vont Lande Gilead, zu bem HErrn 
«gen Dijpa : #c. 21,1. - 
2 Unb traten qu ane bie Oberſten bes 

— Bolke aller Stäͤmme Israels, in 
er Gemeine GOttet, vier hundert tar. 

fenb Mann zu Fuß, # bie bas Schwerdt 


pu #c. 8, 10. 
bie Kinder Benjamins ae 
daß bie Riuber Israel ping gen Are 

egogen waren. Und bi Rinber IJsrael 
fran : Saget, vote iff bas Uebel zuge⸗ 


gan 
787 antwortete der Ledit, des Weibes 
aire, bie eroheget tar, ind fprads 


Je ton “gen Elbea int Benjamin, mit 
em Kebeweibe, fiber Nacht ba zu blei⸗ 

ben. #e. 19,16. 
5 Da moin 4 riber mi ouf Pie. 


Burger ju Gibea, unb umaaben m 
bes Rate, und gedachten pes 


reel ziehet wiber Benjamin, 


eeürgen ; unb baben ment Keboweib ge 
fhénbet, daß fie gefiorben ift. 

6 Da fafiete ich mein Kebeweib, unb 3er. 
fidte fie, und fanbte es in afe Felder 
ds Israels; benn fle baben einen 
Aupriflen unb Thorheit gethan in Is⸗ 
7 —— ka —— Sorael alle; 

ath, und thut hierzu. 
Hs machte fi alles Soft anf, wie 
Ein Mans, umd ſprach: Es fol Riemanb 
A Oütte gehen, noch in ſein Haus 


— das wollen wir jetzt thun 
ea: 

Laſſet uns looſen, und nehmen zehn 
Ron von hundert, und hundert von tar. 
lb, unb taujenb von 3ebntanfenb, aus 
lm Staämmen Séraels, daß fie Speiſe 
émen fie bas Bolt, baf fie fommen und 
fn mit Gibea- Benjamin nach aller ibrer 
Vorheit, bic fle in Israel gethan baben. 

11 Aifo verſaͤmmelten ſich zu ber Stadt 


de Männer Israels, wie Ein Mann, | T 


mb terbanben fich. 
12 Und ti Stämme Jéraels fanbten 
inner zu allen Geſchlechtern Benjas. 
me, und ließen ĩhnen ſagen: Was iſt das 
freine Bosheit, Die bei euch geſchehen iſt? 
1 So geett run ber bie Männer, Die 
Wien Buben zu Gibea, baf wir fie tübten, 
and bas Uebel aus Idrael thun! Aber 
Rinber Benjamins wollten nibt ge” 
boréen der Stimme ibrer Briber, der 
— mn 
onbern fie ammelten fit aus 
den Städten a Ge auszuziehen in 
be Streit wiber bie Kinber Jévael. 
15 Unb wurden Des Tages gezählet bie 
Benjamins aus ben Städten, 
mb zwanzig tanfenb Mann, #bie 
Schwerdt auszogen, ohne bie Bürger 
Be Otbea, berer vourben fieben bunbert 
tt, auserlefene Männer. *y. 2. 
16 Und unter alle dieſem Volk waren 
hundert Mann auserleſen, die links 
baren, nnb konnten mit der Schleuder 
Ex Haar treffen, daß ſie nicht fehleien. 
NAber derer von Jorael (ohne die von 
—— wurden gezählet vier hundert 
lerſend Mann, die bas Schwerdt ffibre. 
ta, unb alle ſtreitbare Manner. 
18 Die madten ſich auf, und 3ogen 
fuf jum Genie Ottes, mb fragten 
GOK, mb ſprachen; *Wer foi vor uns 
fai fes, ben Streu amufangen mit 
Bañamins ? Der HErr 
Mad: Inda ſoü anfangen. *c. 1,1. 2. 


Richter 20. 


and wird geſchlagen. 


19 Alſo machten ſich die Kinder Israel 
nr Morgens anf, unb lagerten ſich vor 

ibea. 

20 Und ein jeber Mann von Ssracl 
ging herans zu fireiten mit Benjamin, 
und fdidten ſich zu ſtreiten wider Gibea. 

21 Da fielen die Kinder Benjamins her⸗ 
aus aus Oibea, unb ſchlugen des Tages 
unter Israel zwei und zwanzig tauſend 
zu Boden. 

22 Aber bas Bolt, der Mann von Ve. 
rael, ecmannete fi, unb rilſteten ſich noch 
weiter zu ſtreiten an demſelben Ort, da 
ſie ſich des vorigen Tages gaie battent. 

23 Unb bie Kiuder Jörael zogen binanf, 
und iweineten vor bent HErrn bis an ben 
Abend, und fragten ben HEtrn, umd ſpra⸗ 
en: Sollen wir mehr nahen ju ſtreiten 
mit ben Kindern Benjamins, miſern Brit. 
ben? Der HErr ſprach: Siebet hinauf 
au ihnen! . 

24 Und ba bie Kinder Israel filé mach⸗ 
ten an bie Rinber Benjamins des anbern 


+8; 
25 * Fielen bie Benjanriniter beraus aus 
Gibea ibnen entgegen beffelben ages 
und ſchlugen bon ben Rinbern Israel n 

achtzehn taufenb au Boden, bie alle bas 
Schwerdt fübreten. # 4 Mof. 49, 27. 

26 Da 3ogen alle Rinber Israel hinauf 
und alles Bolt, unb kamen zum Hanſe 
GOttes unb weineten, und blieben daſelbſt 
vor ben HErrn, mb faſteten ben Tag bis 
zu Abend, und opferten Brandopfer und 
Dankopfer vor dem HErrn. 

27 Und die Kinder Israel fragten den 
HErrn (es war aber daſelbſt die Lade des 
Bundes SOttes zu derſelbigen Zeit, 

28 Und * Pinebas, der Sohn Eleaſars, 
Aarons Sohn, ſtand vor ihm zu derſelbi⸗ 
gen Zeit) und ſprachen: Sollen wir mehr 
ausziehen zu ſtreiten mit ben Kindern 
Benjamins, unſern Brüubdern, oder ſoll 
ich ablaſſen? Der HErr ſprach: Ziehet 
hinauf; morgen till id fie in enre Hände 
geben. # of. 22, 13. 

29 Und bie Rinber Ssrael beftelleten 
einen # Sinterbalt auf Gibea umber. 

# of. 8, 2. 1 Eam. 15,6. 

80 Und zogen alfo ble Kinder Israel 
hinauf des dritten Tages an ble Kinder 
Benjamins, und ruſteten ſich an Gibea, 
wie zuvor zwei Mal. 

81 Da fubren die Kinder Benjamins 
beraus, bem Solt entgegen, unb riffen fi 
von ber Stadt, und fingen an zu ſchlagen 
und ju verwunden vom Volk, wie zuvor 
zwei Mal, im bete auf zwo Straßen, 
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Benjamin beinabe vertilget. 


beren eine gen Beth⸗El, Die anbere gen 
Gibea gehet, bei dreißi Mann in Zorẽcei. 

82 Da gedachten die Kinder Benjamins: 
Sie ſind geſchlagen vor uns, wie vorhin. 
Aber die Kinder Israel ſprachen: Laßt 
uns fliehen, daß wir ſie von der Stadt 
reißen auf die Straße! 

33 Da machten ſich auf alle Männer 
von Israel, von ihrem Ort, und rüfteten 
pa au Baal⸗Thamar. Und ber Hinter⸗ 

alt Israels “brad hervor an ſeinem 
Ort, von der Höhle Gaba, *3of. 8, 19. 

34 Und kamen gen Gibea zehn tauſend 
Mann, auserleſen aus dem ganzen Is⸗ 
rael, daß der Streit hart ward; Île wuß⸗ 
ten aber nicht, daß ſie das Unglück treffen 
würde. 

35 Alſo ſchlug der HErr Benjamin vor 
ben Kindern Israel, daß die Kinder Is⸗ 
rael auf den Tag verderbeten fünf und 
wanzig tauſend und hundert Mann in 

enjamin, die alle bas Schwerdt ffibreten. 

86 Denn ba bie Kinder Benjamins fa- 
ben, daß fle gelblagen waren, gaben ibnen 
Die Mãnner Ioraels Raum; benn fie ver- 
ließen Fe auf ben Hinterhalt, ben fie bei 
Gibea beſtellet batten. 

37 Und der Hinterhalt eilete auch, und 
brach hervor zu Gibea zu, und zog ſich 
hinan, und ſchlug die ganze Stabt mit 
ber Schärfe des Schwerbts 

38 Sie hatten aber eine Loſung mit ein⸗ 
ander, die Mämer von Israel, und der 
Hinterhalt, mit dem Schwerdt über Ye ju 
Le wenn der Naud von ber Stadt 
id erhöbe. 

89 Da nun bie Männer von Israel fi 
wandten im Streit, und Benjamin anfing 
p ſchlagen, und verwundeten in Israel 

ei dreißig Mann, und gedachten: Sie 

d vor uns geſchlagen, wie im vorigen 
treit; 

40 Da fing an fit zu erheben von der 
Stadt ein Maud, firads über fi. Und 
Benjamin wanbte fi binter ſich, unb 
fie, ba ging bie Stadt gang auf gen 

immel. * Joſ. 8, 20. 

41 Und die Männer von Jorael wand⸗ 
ten ſich auch um, und erſchreckten die 
Männer Benjamins; denn fie ſahen, daß 
fie bas Unglülck treffen wollte; 

42 Und wandten ſich vor den Männern 
Israels, auf ben Weg zur Wüſte. Aber 
der Streit folgte ihnen nach, dazu die von 
ben Stäübten —* gekommen waren, die 
verderbeten ſie darinnen. 

48 Und ſie umringten Benjamin, und 
jagten ihm nach bi⸗ gen Menuha, und 
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Richter 20. 21. Nur fee hundert Mann entfitehen, 


sevtraten fie bis vor Gibea, gegen ber 
Sonnen Aufgang. 

44 Und es fielen von Benjamin achtzehn 
tauſend Mann, die alle ſtreitbare Män- 
ner waren. 

45 Da wandten ſie ſich, und flohen zu 
der Wüſte, an den Fels Rimmon; aber 
auf berfelben Gtrafe ſchlugen fie fünf 
taufeub Mann, unb folgten thnen hinten 
nad bis gen Gibeom, und ſchlugen ihrer 
zwei tauſend. 

46 Und alſo fielen des Tages von Ben⸗ 
jamin fünf und zwanzig tanſend Mamnn, 

ie Das Schwerdt fübreten und alle ſtreit⸗ 
bare Männer waren. 

47 ur Le bunbert Mann wanbten 


ch, und floben zur FR sum Fels 
immon, uub blicben im Gels Rimmon 
vier Monate, # c. 21, 13. 


48 Und die Männer Igsraels famen 
wieder au ben Rinbern Benjamins, unb 
»ſchlugen mit ber Schärſe bes Schwer dts 
die in der Stadt, beides, Leute und Vieh, 
und Alles, was man fand; und alle 
Gtäbte, die man fand, verbrannte man 
mit Feuer. # Gof. 8, 24. 


Das 21. Capitel. 

Wie ber Stamm Benjamin wieder erbanet morben. 

Die Männer aber Israels batten zu 
+ —** geſchworen, und geſagt: Nie⸗ 
mand ſoll ſeine Tochter ben Benjamini. 
tern zum Weibe geben. *v. 7. 18. t. 20, 1. 

2 Und bas Bolk fam zu bem *Hauſe 
GOttes, und blieb ba bis an Abend vor 
GOtt, und hoben auf ihre Stimme, und 
weineten ſehr, *Joſ. 18,1. Richt. 20, 27. 

8 Und ſprachen: À HErr, GOtt vou 
Israel, warum iſt bas geſchehen in JS 
rael, daß bente Œines Stammes von 
Israel weniger geworden iſt? 

4 Des andern Morgens machte ſich bas 
Bolt frilhe auf, und bauete ba einen Altar, 
und opferten Brandopfer und Dantopfer. 
5 Unb die Kinder Israel ſprachen; Wer 
iſt irgend von ben Stãmmen Israels, der 
nicht mit der Gemeine iſt * herauf ge⸗ 
kommen zum HErrn? Dern es war ein 
großer Eid geſchehen, daß, wer nicht hin⸗ 
anf käme zum HErrn gen Mizpa, bec 
ſollte des Todes ſierben. #c. 20, 1. 

6 Und e8 reuete bie Rinber Jorael über 
Benjamin, ihre Brüder, und fpraden : 
arte sa Ein Stamm von Israel abs 
gebrochen. 

7 Wie wollen wir ihnen thun, daß die 
Uebrigen Weiber kriegen? Denn wir 
haben *geſchworen bei bent HErrn, daß 


De ton Jabes verbannet, 
wi ihnen von unfern Töchtern nidt 
Beiber geben *v. 1. 


geben. 

8 Und fhraden: Wer ft irgend von 
den Stimmen Israels, Die nidt hinauf 
gone ſind zum HErrn gen Mizpa? 
Unb ſiehe, da war Niemand geweſen 
in Lager der Gemeine von * Jubes in 
Eileab. #1 Sum, 11,1. 
9 Denn fie zaͤhleten bas Bolt, und fiehe, 
M GE lein Burger ba von Jabes in Gi⸗ 


10 Da ſandte die Gemeine zwolf tanſend 
Menn dahin von ſtreitbaren Männern, 
mb geboten ihnen, und ſpra 
und ſchlaget mit der ärfe 
bts bie ——— Jabes in Gi⸗ 
‚mit Weib und Kind. 
11 Do td pr ihr thun: »Alles, 
mes mannlich iſt, und alle Weiber, Die 
kin Manne gelegen ſind, verbannet. 
*4R 


ge 


E 


of. 31, 17. 
12 Und é fanbent bei ben Biirgern zu 
RAbes in Gileab vier ert Dirnen, bie 


Jengfrauen unb Bei keinem Marne gele- 
gen waren. Die bradten fie ins Lager 
gen Silo, bie ba fiegt int Lanbe Canaan. 

13 Da fanbte die gange Oemeine bin 
end fief reden mit ben Kindern Benja⸗ 
mme, Die sim Fels NRimmon waren, und 
rien ſie friedlich. #c. 20, 47. 

14 Alſo kamen bie Rinber Benjamins 
wvieder zu derſelbigen Zeit; und fie gaben 
uen die Weiber, Die ſie hatten erhalten 
ven den Weibern zu Jabes in Gilead; 
und fanben keine mehr alfo. 

10 Da renete Se Bolt Sn ur 
Win, einen Riß gemacht 
fatte a der Stammen gIsraels. 

16 Und die Aelteſten der Gemeine ſpra⸗ 
den: Was wollen wir tbmm, daß die 

auch Weiber krie en? enn 
de Weiber in Benjamin find vertilget. 


17 Und ſprachen: Die Uebrigen vondä 


Ruth 1. 


en : Gebet | S 
bes 


Benjamin erbaurt, Œlimeled. 


Benjamin mitffen ja ihr Erbe bebalten, 
daß midt ein Stamm ausgetilget werde 
von Israel. 

18 Unb wir fônnen ihnen unſere Töch⸗ 
ter nicht zu Weibern geben; benn bie 
Kinder Israel haben *geſchworen, und 
geſagt: Verflucht ſei, der den Benjami⸗ 
nitern ein Weib gibt! #v. 1.7, 

19 Unb fie fpraden: Siehe, es ift ein 
Jahrsfeſt bes HErrn au Silo, bie zu mit, 
ternachtwärts liegt gegen Beth⸗E, gegen 
der Sonnen Au gang, auf ber Gtrahe, 
ba man hinauf gebet, von Beth⸗El gen 
idem: und vo mittagwärts liegt fie 
egen Libona. 

20 Und fle geboten ben Kindern Ben- 
jamins, nnb qure : Gebet bin, und 
lauert in ben Weindergen. 

21 Wenn ihr dann —* daß die Toöch⸗ 
ter Silo's heraus mit Reigen zum Tang 
—5— fo fahret hervor aus ben Wein⸗ 

rgen, und nehme ein Wuge ihm ein 
Weib von ben Tochtern Silo's, und gehet 
bin in's Land Benjamin. 

22 Wenn aber ihre Väter oder Brüder 
kommen, mit uns zu rechten, wollen wir 
au ihnen fagen: Seid ihnen guadig ben 
wir haben ſie nicht genommen mit Streit; 
ſondern ihr wolltet ſie ihnen nicht geben, 
die Schuld iſt jetzt euer. 

23 Die Kinder Benjamins thaten alſo, 
und nahmen Weiber nach ihrer Zahl, von 
den Reigen, die ſie raubten, und zogen 
bin, und wohneten in ihrem Exbtheil, und 
baueten Stäbte, unb wohneten barinnen. 

24 And bie Linber Israel machten fit 
von bannen zu ber Zeit, ein Jeglicher ju 
ſeinem Stamm, unb au ſeinem Geſchlecht, 
und zogen von dannen aus, ein Jeglicher 
zu ſeinem Erbtheil. 

25 Au der Zeit * war klein König in Is⸗ 
rael; ein Jeglicher that, was ihm recht 
uchte. #c.17,6. xc. 18, 1. c. 19,1. 





Das Buch Ruth. 


Das 1. Capitel. 
Batÿ relſei mit NRaemi nach Beih⸗Lehem. 
Zu der Zeit, da die Richter regiereten, 
Nward eme Thenrung im Lande. Und 
tn Mann von Beth⸗Lehem Juda zog 


Moflen in der Moabiter Land, mit ſeinem Söh 


und zween Söhnen. 
2 Dec hieß Elimelech, und ſein Weib 
und ſeine zween Sohne, Mahlon 


und Chiljon, die waren Ephrather, von 
Beth⸗Lehem Juda. Und ba fie lamen in's 
Land der Moabiter, blieben ſie daſelbſt. 

8 Und Elimelech, der Naemi Mann, 
ſtarb, und ſie blieb fbrig mit ihren zween 

öhnen. 

4 Die nahmen moabitiſche Weiber. Eine 
hieß Arpa, bie audere Ruth. Und ba ſie 
daſelbſt gewohnet hatten bei zehn Jahre; 





Raemt und Ruth relfen gen 


6 Starben fle alle beide, Mahlon und 
Chiljon, daß bas Weib überblieb ben 
velden Sohnen und idrem Maure. 

6 Da machte ſie ſich auf mit ihren 
que Sœniren, unb *zog wieber aus ber 

abiter Lande; denn hatte erfahren 
im Moabiter Lande, daß der HErr ſein 
Bolt hatte heimgeſucht und ihnen Brod 
gegeben. #2 Ain. 8, 3. 

7 Und ging aus von bem Ort, ba fle ges 
wefen dar, unb ibre beiben Schnüre mit 
EX nb ba fie ging auf bem Wege, daß 

e wieber füime in bas Laub Juba: 

8 Sprad fie an ibren beiben Schuuren: 
Gehet bin und kehret um, eine jegliche 
au ihrer Mutter Gauss; der *HErr thue 
at euch Barmherzigkeit, wie ihr an ben 
Todten und an mir gethan babt ; 

© *1Moſ. ee & baf is tube 

9 Der HErr gebe eudÿ, daß br * 

finbet, eine ielice in ibres Pannes 
ufe ; unb füfiete fie. Da boben fie ihre 
timme auf, unb weineten, væe. 3,1. 

10 Unb fpraden zu ibr: Wir wollen 
mit bic zu deinem Voll geben. 

11 Aber Naemi ſprach: * Rebret nm, 
meine Töchter; warum wollt ihr mit mir 
gehen Sie Yann is förder Æinber in 
meinem Leibe baben, bie eure Männer 
ſein möchten? #2 Sam. 8, 16. 

12 Kebret um, meme Töchter, unb 
gepet bin ; benn ich bin ra qu alt, ba 
pl Fev re te — 
präche: Es iſt zu boffen, ich dieſe 
Nacht einen Mann nehme, und Kinder 
g 

13 Wie lomnet ihr doch harren, bis fie 

of wurden? Mie wollt ihr verziehen 
af ihr nicht Männer ſolllet vehmen? 
Nicht, meine Töchter; denn mich jammert 
eurer ſehr, denn #bes HErrn Hand iſt 
ilber mich ausgegangen. # Giob 19, 21. 

14 Da boben fl ibre Stimme auf, unb 
weineten nod mebr. Und Arpa küſſete 
ihre Schwieger; Ruth aber blieb bei ihr. 

15 Sie aber ſprach: Siebe, deine 
Schwägerin iſt umgewandt zu ihrem Voll 
und zu ihrem GOit; kehre bu auch um, 
deiner Schwägerin nach. 

16 Ruth antwortete: Rede mir nicht 


barelu, daß id dich verlaſſen ſollte, und f 


von bir umlebren, Wo “bu bingebeft, ba 
witl id aud bingeben ; wo bu bletéeft, 
ba bleibe id au. Dein Bolt ift main 
Bol, unb bein GOtt ift mein GOtt. 
#2 Sam. 16, 21. 

17 Wo bu ſtirbſt, ba fterbe id aud ; 

ba will ich au begraben werden. Der 
2 


Ruth 1. 2. Beth⸗Lehem. Math lieſet Achren. 


HErr thue mir dies und das, der Tod 
muß mich und dich ſcheiden. 
a To Des de ke 

18 Als fie mur fa ie im 
Sinne war mit ihr zu gehen; ließ % ob, 
mit ihr davon ju reben. | 

19 Alſo gingen bie beiben mit cimanber, 
bis fie gen Beth⸗Lehem lamen. Und be 
fi au Beth⸗Lehem einlamen; regte fid 

ie ganze Stadt über ihnen und ſprach: 
JR bas die Naemi? | 

20 Sie aber fprag zu ihnen: Heißet 
mich nicht Naemi, fonbern » Mara: bent 
bec Allmãchti ch ſehr betritbet. 


ge hat mi 
# 2 Moſ. 16, 23. | 

21 Voll zog id aus; aber leer bat mich 
der HErr wieder heimgebracht. Warum 
heißel ihr mich denn Naemi; fo mich bo 
der D eedhthicet, und der Allmäch⸗ 
tige 

92 Es war aber nm die Zeit, daß bie 
Gerfienernte anging, daß Naemi und iget 
Schnur Ruth, bie MNoabitin, wiederlamen 
vont Monbiter Lande gen Veth⸗ Lebem. 

Das 2. Capitel. 
Nuth lieſet auf Bons Feide Aehren auf. 
Es war and ein Mann, bec Naemi 
| Mannes Freund, von dem Geſchlecht 
Elimelechs mit Namen Boas, der war 
en * weiblicher Mann. #1 En. 9. 1. 

2 Unb Ruth, bie Moabitin, ſprach zu 
Naemi: Laß mid auf's Feld gehen, und 
Aehren aufleſen, dem nach, vor ben ich 
Gnade finde. Sie aber ſprach zu ihr: 
Gehe hin, meine Tochter. 

3 Sie ging hin, kam und las auf, den 
SE HE ed DD One Bb mue 
es bega eben, ba € 
bes Soas, bec von bent Gefchlecht Eli⸗ 


melechs war. 

4 ünd fiche, Boas tam eben von, Beth” 
Lebem, unb {pra j* ben Schnittern: 
* Der HErr miteubl Sie antworteten : 
Der HErr fegne dich! 

#Ridt. 6,12. Que. 1, 28. 

5 Und Boas fprad zu feinem Knaben 
der über die Schnitter geſtellet War: 
iſt die Dirne? 

6 Der Knabe, der über pie —— 
eſtellet war, antwortete und ſp ait, Sat 
mi wiebergetommen {ft von ber Moabiter 
Lanbe. mich 

7 Denn fie ſprach: „Lieber, laß 
aufleſen und fammeln, unter ben Garben, 
ben Echmetern nach unb iſt alſo gekon 


men, und da en von Morgen GA 
bis her, und bleibt wenig daheim. 


iſt die Dirne, die Moabitin, die 


Bees rébet freunbtit mit Sÿ. Ruth 2. 3 


8 Da fprad Boas ui Ruth : Horeſt bu 
4, mette Zochter ? ſollſt uit gehe 
einen andern Acker aufzuleſen; D 
euÿ ri — von m hinnen, ondern halte 


fe a Lu ue 
vie. 10 fo Pi Sid —— 
ei unb trarle, ba maine Knaben 


10 De * 
bi E ge — zu ihm: 


55 ich bi gefu 
ie Gnate nben vor 
age, daß bu mich erkenneſt, bie 
Free bin? sh pt 25, 23. 
1? Bros —— — und ſprach zu 
Es iſt mir angeſa tes, vas M nan 
ef an deiner eines 
Rumes Tode; eg bu FE ntaen haſt 
bnen Bater un beme Mutter, und bein 
Boterlanb ; und — zu einem voli gezogen, 
tes bu uvor nicht lanmteft. *c. 1,16. 17. 
12 Der GErr vergelte bit deine That ; 
* mien bein Lohn volllommen feir bei 
den HErrn, bem Ott Israels, zu wel⸗ 
du gekommen biſt, daß bu unter 
Flugeln — — 
18 Sie ſpr ch nade vor 
tenez Augen —*8 mein Herr; dem 
ba baſt mich getröſtei, und beine "M D 
—* — prog, — ſo ich doch nicht 


auf ihr Angeſicht, und 


F 55 30, 27 —* ss 16. sf 
pr LE i enn es Efſens 
— ———— * 


—*88* Und te g 
uti —2 Kg 4 Giga 
ver; und fie “af, unb ward fatt, und 
no #2 Ru. 4, 44. 


fie ſich aufmachte g" leſen, 
en Kna 
oi a Que 14 mo | je 


Me — us 
af fie es auf 
kke; nud Niemand * te ſie 


* unb kam in die 
À —3 — e8, , vas 

e ot, im 
pe ire wae ihr — SET war, 
fl fatt War geworben 


nent Epha rs fle me, 


Kuth Leget Mid qu Boas Fuͤßen. 


L * ſprach ihre Schwieger zu ihr: 
—A bu heute geleſen, unb wo haſt bu 
eitet? get fei, bec bid erfannt 
ht. © Sie aber fagte es ihrer Schwieger, 
et went fle gearbeitet bütte, unb ſprach: 
Mann, bei bent id beute gearbeitet 
AA rec @é 
aemi aber u ihrer A 
défegnet ſel er bem —2 denn er ha 
ſeine Barmherzigkeit nicht gelaffen 
on ben Lebendigen und an ben Tobien. 


Und Naeml fprad au ihr: Der Mann 
geôret une au, unb 1ft unſer Œrbe. e 
r 


Bobitin— ſprach: 
tpraté ad ‘bas au mir: Du ſolſſt dich 
ment Knaben balten, bis fie mix 

es eingeerutet haben.“ 

22 Naemi ſprach su Ruth, ihrer Schnur: 
Es iſt beſſer, meine Tochter, daß du mit 
ſeinen Dirnen ausgeheſt, auf daß nicht 
Jemand dir darein rede auf einem andern 


Acker 
, 23 7 bielt fie fit qu ben Dirnen 
Boas, daß fie las, bis 85 die Gerſten⸗ 
ernte "und MBeienernte aus war; unb 
fam wieder an ibrer Schwieger. 
Das 8. Capitel. 
Nuth bekommt en ſiaer GSeirath guten Beo⸗ 


D rent ihte Schwieger, ſprach zu 
uUn : Peine T ; 


fé J daß bir's wobl gebe. *c. 1,9. 
n ber Boas, unfer Freund, bei x 
— 8** du geweſen bit, worjeli di 
Nacht Gerſte auf ſeiner Tenne. *c. 2,8. 
3 So babe dich, und ſalbe dich 
dein Kleid an, und gehe hinab auf die 
Tenne, da bich Niemand jeune bis man 
gun ge en und getrunten ba 
ch baun feet, fo inerte bent 
Or, ba & k gintegt ; und fomm, und 
bete auf zu ſein *— und lege dich; 
wird er dir — ſagen, was du thun 


6 Sie rad au ibr: "Ales, was bu 
mir fageft, will 19 thurt. *2Moſ. 19,8. 

6 Sie qu bmab sur —— und that 
Alles, wie ihre —— geboten hatte. 

7 Unb ba Boas gegeſſen und getrunlen 
| Hate, ar Va * guter Dhnac, und 
binter eine Mandel; 

unb deckte auf zu ſeinen 
Fußen, und legte 


ch. 
8 Da e8 run iſ denacht ward, erſchrak 
der Mam, und erſchütterte; und ſiehe, 
ein Weib lag au ſeinen Fußen. 

9 Und er rad Ver bift bu? Sie 
antwortete: Ich bin 76, deine Magb. 


—8 


Loditer, id soi Die « Rube 


und lege 


4 


Boas rebet tm Thor, 


# Breite beinen —7— über deine ag, 
benn bu bift ber Gr ⁊Ezeqh 

10 Er aber bras: “Gene —8 bi 
bem HErrn, meine ogter | Du ba 
eine beſſere Barmherzi igteit hernach ge⸗ 
than, denn vorhin, daß bu nicht bift ben 
Sünglingen nadgegangen, weder reid, 


nod arm. #1 Sam. 15, 13. 
11 Run, meine Tochter, fil note big 
nicht. Ailles, was du ich dir 


thun; denn bie ganze — Solts 

weiß, paf bu ein tugenbfam Weib biſt. 
12 Run, es iſt wahr, daß id ber Erbe 

bin; aber es iſt Einer näber benn i 

13 Bleite über Nacht. tgen, 0 « 
My A nimmt, wohl; geltifiet * ih n aber 
t, dich qu nehmen, ſo will ich sa ne 
men, fo wahr ber dErr iebei. chlaf 
bis motgen #1 Con. 14, 45. 
a un f ie A og Por morgen qu un feinen 
nb fie ftanb auf, 2be D enn Ei⸗ 


* es Andern kennen modte; unb er 3 


gepadite, daß nur Niemand me werde, 
aß ein Weib in die Tenne gekommen ſei. 

15 Und ſprach: Lange her ben Mantel, 
ben bu anhaſt, und halt ibn zu. Und fle 
bielt ibn au Und er maf ſechs Maaß | 1ÿ 
Pere, : und legte es auf fle. Und er Tam 
in ble Gtabt. 

4 Sie aber tam qu ihrer Schwieger, 

AA pra: Mie ftebet es mit bir, meine 
ter? Und fie ſagte ihr nues, was 

* ihr der Mann ethan jt 

17 Unb fpraÿ : Die fee Maaß Gerſte 
—* er mir, benn ex ſpra 
eer F beinier Schwieger ommien. 

18 Sie aber rad: Sei ftille, meine 
Tochter, bis bu erfäbreft, mo es binaus 
will; benn ber Mann wird nicht ruhen, 
er bringe es denn heute zum Ende. 

Das 4. Capitel. 
Die Heirath Boas mit wirb vollzogen und ges 


vas Au binauf in's Thor, unb fette 
k BAR. Und flebe, ba ber Erbe 
vori * ing, Poel Boas mit ihm, und 
ſprach: Komm, und fete bi etwa hie 
oder da her. Unb er und ſetzte fi. 
2 Und er nahm zehn Männer von den 
Aelteſten der Ste und mb rad: Setzet 
euch her. Und fief 
8 Da rad et zu où then : Praermi, 
bie vont Lanbe ber Mouabiter wieder 
kommen if, bietet feil bas Stiid 
bas unſers Brubers war, Grmelée 
4 Darum gebadte it s vor beine ot 
ren zu bringen, und ju fagen: Willſt bu 
es beerben, D fee * vor den — 3— 


Ruth 3. 4 


Ît | CErbe ohne du, und ich 


: Ou ſollſt nidt | b 


und ninunt Ruth. 


und vor den Aelteſten meines Bolls; 
willſt du es aber nicht beerben, ſo fagé 
mir's, daß ich's wiſſe; benn es ift kein 


nad Dir. Er 
: Ich will'8 AA 

— prach: Welches Tages du das. 
von der Haud Naemi's, ſo 

su * —5— h, die Moabitin, dee 
re eib, nebmen, baf bu ei 
Berftorbenen einen * Ramen erweckeſt auf 
jein — 
6 Da ſp Per 


* 


#* Rats. 
JS me es nidt Bert 
ben, baf ich ni vie NN RE mein oeil 
verberbe.  Beerbe bu, was ich 
ſoll; denn ich mag es nicht AR 
7 E⸗ *war aber von Alters hex eine 
ſolche Gewohnheit in Israͤcl: Den Gi- 
ner ein Gut nicht beerben noch ertau 
wollte, ae daß allerlei Sade beftänt 
fo jo dog er einen Eau aus und gab ihn 
beru; bas war bas Aeugnif in 


22, 24 


—* #5 Moſ. 25, 7. c. 
8 Unb ber Erbe {pr En TA Kaufe 
chuh aus. 


bu es; und zog ſeinen 
9 und Boas —* u den Aelteſten und 
3 allem Volk: Ihr id beute Seugen, bai 
Alles gelauft — was E melechs 
ge eſen ift, und Ales, was Chiljons uub 
ablons, von ber Gand Naemis; 


10 Daju se, Ruth, bie Moabiti 
Mahlons Wei nebme ich gum a, 
daß ich bem Serftorbenen etuen 


erwecke auf fn rbtheil, unb {ein Ras 

nidt ausgerottet werde unter ſeinen Brü⸗ 
en, und aus bem Thor fanes Orts; 
Zeugen ſeid ihr deß heute. 

11 Unb alles Bolt, bas i in 
fammt ben Aelte eften, for ir x 

eu — Der ðrr ma * bas Weib, 

ein Haus lommt, wie — uuÿ 
Sen, X “babe bas gas Israels ge⸗ 
bauet haben; und wa ehr in Ephra⸗ 
tha, und —* gepriefert au Betb-Lebern. 
Mof. 29, 32. €, 30, 22. 

12 Und “ben Haus werde wie bas Sous 
Perez, ben *Thamar Juda geo tr, vou 
bent @amen, ben bit ber HErr geben 
Wirb von bieler Dicne.  *1 Moi. 35, 29. 

13 Alſo nahm Boas bie deß Vs 
ſein Weib war ud ba et 3* 
gab *ibr Der Sr, bob fie ſch 
ward PA gebar einen Sohn. F —— 

Da ſprachen bie Weiber qu Mami: 
Gelotet jet ber HErr, ber dé nigt bat 
laſſen abgeen € einen Erben ga? dieſer Zeit, 
daß ſein Name in Israel bl 

15 Der wird dich 
Alter verſorgen. 


or war, 


—2 und dein 
Denn deine Schnur, 


| 


J 
| 


Elana. Gamme. 
be bi pet bat, bat i boren, 
mie ve er er AU flesen bu Stne.… 


16 Unb Naemi nabm bas Rinb, und 
late — es auf ihren Schooß, unb warb ſeine 
ärteri 


17 nb tre Nachbarinnen gaben sg 
een Namen, und fpraden: Naemi ift 
ein Kind geboren ; und hießen ibn Obeb, 
der iſt des Bater Fſars, welcher iſt Das 
vbs Bater. 


1 Gamuelis 1. 


Samuel geboren. 


18 Dies ift bas Geſchlecht * Perez : Perez 
zeugete Hezron; #1 of. 46, 12. 1 Gbron. 2, 6. 
19 Hezron geugete * Ram; Ram gengete 
Amminabab ; Ÿ #4 Gron, 2, 9. 
20 Amminabab aeugete * Naheſon; Nas 
Bejon on geugete Gala ; # 4 Mof. 1. 7. 
alma jeugete Boas ; Boas zeugete 


Seb 
22 “te geugete Nai; oi ezeugete 
Dat Sam. 16, 1. 20. 


Das erfte Bud Samuelis. 


Das 1. Capitel. 
Samar! wird geboren. 


war ent Mann von Ramathaim⸗ 


En vom Gebirge Epbraim ; der 


be #@lana, ein Sobn Jerohams, des 


Sohnes Œlibu”s, des Sobnes Thon 8 
des Sohnes Zuphs welcher boit Ephrat 
*1 Chron. 7, 28. 

2 + nb ex batte zwei Weiber; eine hieß 
pee, bie anbere Peninna. Peninna 
t 'hatte Sinber, und Senna batte 
We Rinber. # 4 Moſ. 29, 31. 


3 Unb derſelbe Mann ging hinauf von 


tre Gtabt, zu ſeiner ce Sn SE er anbes 
obferte Zebaoth ju 
— DEN no waren aber ——** bes 
gere, „Hophni mb Pinehas, —* zween 
dre En's. of. 18, 1. 
4 Da es nun eines Tages ten F El⸗ 
lna opferte; gab er ſeinem Weibe 
te, D € alert ihren Sohnen mb TMS: 
5 Aber Sanna gab er Ein Stück traurig; 
ben ex hatte anna lieb, aber ber HExt 
* Katevipren Letb verſchloſſen. # 1M0f.20,18. 
6 Unb ibre Widerwärtige betritbte fie 
—A ihr fr, baf der HErr ibren 
loſſen hätte. 


7 Alſo Lies alle Sabre, wenn fie 
en jog * HErrn Qoué, un Abe | 6m 
fat fo —— e dann, and af nichts. 
Cikana aber ihr sRann, fbrad qu 
Bt: Gama, warum weineſt d u, und war⸗ 
tm à ſſeſt bu nichts7 und warim gehabt 
fé “ie Gers pes mr Sin ich dir nicht 
beſſer denn 3ebn 
$ Da Da fanbe Sue” au nachdem ſie ge⸗ 
tgeſſen hatte ie Silo und getrunten. (Eli 
der, der Prieſter, ſaß auf einem Stuhl 
eu der Pfoñe bes Tempels des HErrn. ) 
10 Unb fie war von Herzen betrübt, unb 
berete zuni HErrn, und weinete, 


11 And gelobte ein Gelfibbe, mb ſprach: 
wirſt bn einer 90 
Eten anſehen ‘und an mich gebenten, 
und beitee Magb nidt vergeffen, und 
wirſt beiner — eine Soͤhn geben; 
fo till ich ihn bent eben ſein Les 
en Soupt unb d fo lein ——— auf 
ſein Richt. 13, 5. 
12 nb ie | dé îe lange betete vor dem 
Gern, en, patte li At anf ihren Mund. 
anna vebete nuit ihrem Her⸗ 
jen ; er fre Lippen regten 4, rap 
ire Stimme bôrete man ni 
meinte Eli, fie wäre 
14 Und ſprach zu ihr: me lange willſt 
bu trimken fein? af den Wein von dir 
kommen, den du bei dir haſt. 
15 Garma aber antoottete, unb fprad : 
etrubi 


Nein, mein Herr, ich bin ein 
Weib. Mein mb fort Getränte babe id 
nidt getrunten, fonbern babe *mein Gers 
vor bent Sẽrrn ausgeſchuttet. —Pf. 42, * 
16 Du wolleſt deine Magd nicht achten, 
wie ein loſes Weib; denn ich habe aus 
meinem großen Summer und Traurigeit 
gerebet Bisber. 
17 Eli antwortete, und fprad : 
hin mit Frieden; der GOtt êsra 8 
»wird Dir ue beine Bitte, bie bu von 
fn gébeten af. #p.27. PF. 20, 6.6. - 
e fprad : Laß beine Ma b * Gnabe 
—* vor deinen Augen. Alſo ging das 
Weib hin fre Weges, und af, und fabe 
nicht mebr Jo traurig. 
*Ruth 2, 13. 2 Sam. 16, 4. 
19 Unb des Morgens früibe madten fie 
fr anf, unb ba fie angebetet batten vor 
ben HErrn, febreten fie wieber unt, und 
tamen beim en Ramath. Und Ellana 
erlannte ſein Weib Hanna, und der HErr 
*gebadte an fie. #1 Mof. 30, 22. 
20 Unb ba "erge Tage um waren, 








vbanna's — 


ward ſie 
Gobn, und hieß —ã ben —* 
habe ibn von bem HErrn gebeten.“ 
#1 Moſ. 21, 1. 2. 
21 Unb ba ber Mann Ellana binauf 
se mit ſeinem gangen Gaule, bafi er bem 


nn opferte bas que, zur Zeit ge | aus. 


Rita * ſein Gelüb 

og nicht et Wuauf, fonbern 
{pra au ihrem Manne : Dis der On 
Pas ee don ba 


, fo will 4 ihn bringen, 
ß er vor bem und 
#Hlcibe daſelbſt ewi Hg. # Que. 2, 37. 
23 Glfana, ihr fprad qu ihr: 
Go thue, wie Dir’ A — bleibe pie PL bu 
ihn entioëbnelt : Der Gr beſtãtige 
was ex gerebet bat. Wifo blich bas Bai 
— ihren Sohn, bis daß ſie igu 
en 
24 Und drachte ihn mit Vinenf, nach⸗ 
ban fie ihn entwöhnet mit dreien 
arren, mit einem Epha eut und einer 
aſche Weins; und Sie : n in bas 


us bes vEtrrn zu Silo. x Knabe 
ob art noch 
n teten due Farren, 
und Vs — —8* fnabe 
fie fpra J 


n 
“ab beine @eele “Sd uen ge, LT" 


bin bas Weib, bas bier a ta bi | nb und 

bat ben HErrn *c. 17, 6ô. 

27 Da ich um | biefeu Knaben bat, Nun 

bat der HErr “meine Bitte gegeben, die 

td von ibm bat. #v. 17. 

28 Darum *gebe ig in bem gere 
eil ex 


toieber ſein Sebenlang, vom 
erbeten ift. Und fie beteteu daſelbſ —* 
HErrn an *v. 11. 


Das 2. Gapitel. 
Banna's tt T —— Gamnels. Bes- 


Art Hanna Betete, und f rad: Mein 
Herz iſt fröhlich in rrn, 
mein Horn if hebe in bem Errn. 
Mein + Mur fé ch weit aufgethan 
her me Feinde; denn id freue mid 
beines Seils. # Que. 1,47. +2 Gr. 6, 11. 
2 Es i NU —2 heilig, wie der HErr, 
aufet *bivi Rte ; unb ift foin Gort, 
ie unfer GOtt ift #1 Adn. 8, 23. 
8 Laffet euer ns Rübmen und Troben, 
tape aus eurem Munde bas Alte; bent 
ber HErr tft ein GOtt, ber es autel, 
und laãßt ſolch Vvornehmen rit enge 
4 Der Bogen der Starken i —* 
gant | die Schwachen finb —5* — 


5 Die ba fait water, , finb um's Brob 
10 


1 Gamuelié 1. 2 


LL 


Dosbeit ber Sohne Via. 


einen | verfauft worben, nnb bie ger litten, 

purger nicht mehr; bis daß bie Unfr 
bare ſieben gebar, nud ble vicle 

batte, abnabhm. 

6 Der HErr *tübtet, uub madet leben⸗ 
big, führet in die — unb wieder + ber 
Mof. 32,39. Hiob D, 18. 

Dof. 6, 1. 2. +5 30,4. Pi. 71, 20. 

7 Der HErr madet arm, und machet 


Snabe reich; er “entiebriget, unb erbôbet. 


#1. 75,8. Luc. 1,52. Ver. B2, 32. 
8 Er bcbet “auf ben Düritigen aus bem 
soi, CE ue ben aie — 
th, daß er ihn ſetze unter die en 
EE 1 der Ehren erben iaffe. 
Sen te Welt Enben finb bes HErrn, 
und er bat ben Erdboden barauf gefetset. 
# Qiob 36, 15. — 55 LS 
9 Er wird “*bebüten Die 
Détigen, aber bie @ottlojen müſſen ju 
nichte werden im ſterniß; denn viel 
Bermbgen hilft doch Niemaud. 
# Pi. di, i1. + Pf. 49, F 
10 * Die mit bem HErrn hadern, müſ⸗ 
ſen zu Grunde gehen; über ihnen wird er 
tbonnern im mel. Der HErr wirb 
ribten der Welt Enden, and wird Macht 
ſeinem —5— und exhöhen +bas 
So feines Geſalbien. # Se. 45, 9. à. 
t1@am.7,10. Mf.11,6.  }f. 132, 17. 
11 Ellana aber ins hin gen Ramath 
in ſein Haus, und der Knabe mar bes 
SGrm Diener vor dem Prieſter Eli. 
13 Aber die Söhne Eli's waren böſe Bu⸗ 
ben; bie bar mt nad bem HErrn, 
gp bent Recht ber —** an 
bas Voll. 


Jemand etwas opfern 
wollie 9 kam des Prieſters Knabe, weil 
bas Fleiſch bochte, und hatte cine * 
mit Li den in feiner Hand, 

#2 Mof. 27, 3. 

14 Und fticf ur ben Tiegel, ober Keſſel, 
ober Pfanne, ober Topf; nb was cr mit 
der Rreucl bervor ze , das nahm bec Prie⸗ 
ſter davon. Alſot aten fie ban gansen 
Israel, die daſelbſi biulamen au Si 

15 Deffelbeu gleichen, ehe benn fie * bas 
Fett anzundeten, kam bes priefiers Anabe, 
unb ſprach zu bem, ber bas © pfer Era ie: 
Gib mir bas Fiaſch dem qe er zu 
ten; benn er will ar gekocht Fleiſch von 
dir nehmen, ſondern roh. *3 Vioſ. 3.3. x. 

16 Wenn dann Jemand zu ibm ſagte: 
Laß bas Fett anzünden, wie ſich's heute 

ebühret, und nimm tarnad, was dein 
Ge Bcjepre jo Aie er ju ihm: Du 
fo Ki 68 À es j en; wo nicht, jo will 
mit Gen, t Def hmen. 


Es ETS Grlinbigreh. 


17 17 Dar mor bie Sunde ber Knaben 
fée groß vor bent HErrn; denn die Lente 
läfterten bas Speisopfer bes HErrn. 

5 Samuel aber war eut Diener vor 

ten OErrn, und ber Knabe war um 
gärtet mit einem leinenen Leibrod. 

1 va machte ihm feine Mutter einen 

ock, und brachte ihn ihm hin⸗ 
up ju feiner Brit, wenn 


ſeiner 
a Mo DRE 4 


gb, unb je 

Gamer von icfen Weibe, nm die Bitte, 
be fie vom HErrn gébeten bat. 

gingen an ihren Ort. 
21 ïe ber HErr ſuchte Hanna beim, 
—— ward und LES bret 
Mure und 300 Trchier Aber Samuel, 

abe, nahm zu bei bem SE. 
# Luc. 1, 80. 


—5 8* — #2 Mof. 38, 8. 
23 Unb ex ſprach zu ifnen: Warum 
ELA ir foldes? Denn if bôre euer 
Weſen von bicfen ge ganzen 
24 Richt, meine 
en gut Geſchrei, bas T— 
machet des | Soft Hbertreten 
25 Ben Jemand wider einen Menfien 
firiget, fo dann es ber Richter ſchlichten. 
Bent afer Semanb:twiber ben HErrn 
iget, wer kann für ibn bitten? Aber 
*5*— ihres Vaters Stimme nicht, 
ber HErr hatte Willens fle zu töbten 
26 Aber ber Knabe Samuel ging mb 
vaoÿm qu, mb —5 — enehm b 
gr nb bet Menſchen. # Luc, 2, 52. 
F Se Tee ter 
m: So fpri 
“ba ni #geoffenbaret bei 
m6 —* Hauſe, da no pin Egypten 
para in Marge⸗ Es 
28 Und FA Sata mie ervoëblet 
Por allen Stammen La à gum Brie 
ren, baf er obfern follte auf meinem 
tar, unb Räncwert ammbe” unb ben 
pi vor mir tragen; “nb habe beines 
ns ane gegeben ‘aile Feuer ber 
Fibre Israel. # 3 Mof. 10, 14. 
ral Tüdeft bu denn wider moine 
Dyfer und Shesopier, bte ich gebotén 
pe in ber Sobnung? Unb bu chreft 
Sbhne mehr, henn mich, daß ihr 


1 Gamuelis 92. 8, 


e mit ibrem | 


Nanũe hinauf ding ju —* die Opfer 


tete Clone umd ſein 
Der HErr gebe dir 


Und fie 





GDttes Strafe batviber, 


ench maſtet von bem Depen aller pes. 
opfer nreines Bolts Israel. 

80 Darum fpribt ber HErr, ber GO 
Israels: Ich *habe gerebet, bein Hans 
und deines Vaters Haus ſollten wandeln 
por mir ewiglich. ber run ſpricht der 
HErr: Es ſei ferne von mir, ſondern 
wer mich ebret, ben will id and 
ehren; mer taber mich veradtet, 
ber jolt wieder verachtet werden! 

#2 Mof. 28,1. 1 Sor. 4, 8. Sob. 12, 26. 

À Mar. 2, 9. 

81 Siehe, *es wird die Zeit kommen, 
daß ich will entzwei brechen deinen arm, 
und den Arm deines Vaters Hauſes, baf 
fein Alter ſei in deinem Hauſe; 

#1 Rôn. 2, 27. 

82 Unb wirſt fben beinen Widerwär⸗ 

tigen in det Wohnung, in allerlei Gutem, 
bas Israel geſchehen wird; unb wirb 
ss qe feut in beines Baters Hauſe 


33 sa will ich ans dir RE von 
meinem Altar angrotten, auf daß beine 
Augen verſ machten und deine Seele fich 

raͤme; alle ee. beines Haufes 

[ofen derben, wenn fe hrmer gemorben 


in ‘Unb bas ſoll dir ein ——5 ſein, 
bas über deine zween Söhne, Hophni mb 
drnepns, fommen wird; sauf Einen 
ag werden ſie beide fierben. #c. 4, 11, 
35 Ich aber wi mir einen treuen Prie⸗ 
fter erwecken, ber ſoll thun, wie es meinem 
DHerzen und meiner Secie gefüllt; bem 
will ich ein Beftänbig Haus bauen, baf et 
vor meinem Gejalbten manbele immerbar. 
36 Und tuer übrig tft von beinem Hauſe, 
der wird kommen unb vor jenem mieber: 
em | fallen, um einen ſilbernen Feennig unit unb 
Sté Brobs, nnd.wirb { 

—— mich qu Enem Sete, taf 
id einen Biſen Brod eſſe. 

Das 3. Capitel. 

Samuel wird bernfen und anſehnlich gemacht. 
ur? ba Samuel, ber Rnabe, bent HErrn 

biencte unter Eli, mar bes HErrn 

Sort —— berfelbigen Bat, mb 
ar wenig Weiſſagung. # Amos 8, 11. 
2 Und es begab Ke zu derſelben Zeit 
lag Eli an ſeinem nb #fcine Aůgen 
ngen an vunkel zu werden, bof er nicht 
eben fonnte. #c. 4, 45. 
3 Und Samuel batte ſich gelegt im 
Tempel des HErrn, ba die Labe GOttes 
War, ehe denn bte — GOttes verlo * 
4 und der drx gi Samuel. @r aber 
antwortete : Sieben er bin ich! 





Einlehe it Ofbrn. 
“a iv Nacht qu Gibea ober zu Rama 


14 Und ſie zogen fort, und wandelten 
und die Sonne ging — unter, hart bel 
Gibea, bie ba liegt unter Benjamin. 

15 Unb fie febreten ba en, 
pinein limen, unb über Rat ezu Gibea 

ieben. Da er aber hinein kam, ſetzte 
er ſich in der Stadt Gaſſe; denn es war 
—— der ſie die og nn Haufe 

bergen wollte, #c. 20, 4. x. 


nb flebe, ba kam eut alter Mann 


son feiner Hrbeit vont Felde am Abenb ; 
und er war aud vom Gebirge Gpbraim, 
und ein Fremdling zu Oibea ; Se bte 
Lente bes Orts waren Rinber 
17 Unb ba er feine A cafe, und 
fabe ben ga auf ber e, (pra et 
b ihm: *% ? unb two 
Pr bu Per *1 Mof. 16, 8. 
r aber antwortete ibm: Wir reiſen 

von Beth⸗Lehem Suba, bis wir kommen * 
die Seite des —* Ephraim, daher ich 
bin; und bin gen Beth⸗ Jube 
gen, "und siebe jept gum Haufe des GÉrin, 
and Niemanb till mich berbergen. 

19 Mix baben Strob und 
unfere Eſel, und Brob und Wein fix vi li 
und beine Magt, und für ben fnaben, 
bec it beinem iechte iſt, daß uns nichn 


er alte Manu ſprach: Friede ſei 
mit bin! Ales, was dir man 


Nat mit 


bu bei mir, bleibe nur ilber 

auf der Gaffe : #c. 6,23. 1 Sam. 26, 6. 

21 Und flibrete ihn in jen Haus, unb 
e wufden 


ab ben Eſeln — und 
fre Gage Mg tip tra D 
22 Und da ibr nun * guter 
war, fiche, ba tlamer bie £eute res 
Stabt, ble Buben, unb umgaben bas 
Haus, und pochten an die Thür, und 
fragen ju — alten Manne, dem Haus⸗ 
den Mann heraus, der 
ge bein Gaus Pctoumen iſt, daß wir fu | a 
ertennen. #e. 18,25. +1 Mof. 19, 4. 
23 Aber der Mann, ber Hauswirth, 
que à qu ihnen feraus, und fpraÿ zu 
hnen: Nicht, “meine rider, thut nicht 
fo UÜbel; nachdem dieſer Mann im mein 
Gaus gelommen if, thnt + nidt eine jolie | © 
FA Gite * “ 97 7. — 13, 12. 
24 Siehe, ich habe eine te, n 
eine Jun feu unb biefer ein soeibe | sein 
bie will id euch heraus brimgen, bie mõ t 
ihr zu Schanden machen, und thut 
ihnen, was gefällt; aber an dieſem 
Panne thut nicht cine ſoiche Thorheit. 


Richter 19. 20.. 


daß fle | uub ba bie PorgenrBte anbtad, 


Derer m Gibea Schanbthat. 


26 Aber bie Leute wollten ihm nicht ge- ge 
border, Da faffete ber Mann fein Re 

weib, und bradte fle au ihnen binans. 
Die eriannten Îie, und gerarbeiteten fid 
bie game Nat, bis an ben Mor en; 


ehen 
fe fe ehen. 
a tan bas Weib bart vor Mor- 
ae and Les nieder bot ber That am 
fe be Mannes, ba ihr Herr innen 
ar, * da, bis e8 Licht ward. 
27 Da run ibr” Herr bes Morgens I 
ſtand, und die Thilr ee am 
und heraus ging, er ſeines 
Wi fige, ba lag ſein Kebeweib vor À 
Daufes, unb ibre Hände auf 
er Since ſprach mm ihr: Stehe qnf 
28 Er aber ſprach ju ihr: Stehe an 
laß uns ziehen. Mer fie antwortete ne 
Da nahm er fie auf ben Eſel, macht 
auf, und zog an ſeinen Du. 
29 Als er nun beim tam nabm er ein 
Meſſer, und faſſete ſein Sebetveis, mb 
ſtückte fie, mit Bein unb mit Allem, in 
woi * und fanbte fie in alle Gten⸗ 
zen 
30 er De jee ber ſprach 
nicht goes nod geſehe u, a 
eit ne ——* Israel aus Ggoptentand 
8 gen Î finb, bis auf biefen got 
tet euch Abe bem, unb gebet Hatb, 
und faget an. #c. 18, 14. 


Das 20. Capitel. 

Der Stamm Benjamin wird beinahe gar anégriliget. 
D, zogen ble Kinder Sara aus, mb 
ammelten fit ju Gaufe, wie 

Gin “Dan, von Dan bis gen Beer⸗Se⸗ 
ba, unb vont Lande Gileab, ju bent HErrn 
“gen Mizpa; “c. 21,4. - 
9 Unb traten qu Safe bie Oberſten bes 
gerer Bolts aller Stämme Israels, in 
ex Gemeine GOttes, vier hundert ian- 
ae Mann ju Fuß, *bie bas Schwerdt 


e. 8, 10. 
3 Mer bie Kinder Benjamins a 

58 ble Rinber Israel Bin firent gen AU 
ezogen waren. Und bie —* 
racer: Gaget, wie if bas Uebel zuge⸗ 


nworiete der Ledit, des Weibes 
De, die erwurget war, mb {pra » 


me ton — Olbea Fu — mit 
meinem Keb Nacht ba qu blei⸗ 

€. 19, 16. 

De * wider aid anf bie 


1 Gibee und umaaben mit im 


bes Macbts, und gedachten id au 


—* 


Rragel ziehet wiber Benjamin, 


erwirgen; unb haben mein Kebsweib ge⸗ 
ſchandet, daß fie geſtorben iſt. | 

6 Da fafjete ich mein Rebemeib, und 3er. 
fifte fie, und fanbte es in alle Felder 
des Erbes Idraels; denn fle baben einen 
Bifroiflen und Sborteit gethan in Is⸗ 


7 ice, ba feib ie Kinber Israel alle; 
js Rath, und thut hierzu. 

8 Da machte fit alles Volk anf, wie 

Ein Nann, und ſprach: Es ſoll Niemand 

ri Hutte geben, noch in fein Haus 


ns . 
9 Sonbern bas twollen wir jetzt thun 
blber Gibea: 
10 Laffet uns looſen, unb nebmen zehn 
von bnubert, unb bunbert von tan. 
lb, mb taufenb von 3ebntanfenb, aus 
deu Stämmen Jsraels baf fie Sbeife 
mue fire .bas Bolt, taf fie fommen nnb 
then mit Gibez- Benjamin nach aller ibrer 
Verbeit, bie fle in Israel gethan haben. 
IL Alſo verſaͤmmelten fi au ber Stadt 
cle Maãnner Israels, wie Gin n, 
md verbanden ſich. 
12 Und die Stämme Israels ſandten 
Rinner an allen Satis Benja⸗ 
uns, und ließen ihnen ſagen: Was iſt tag 
freine Bosheit, die bei euh geſchehen ift? 
18 So gebet un ber bie Männer, Die 
Buben ju Oibea, daß wir fie tôbten, 
mb bas Uebel aus Israel thun! Aber 
be Kinder Benjamins wollten nicht ge⸗ 
en der Stimme ihrer Briber, der 


ri ns de lten fi 
on dern ammelten ſich aus 
Ge ausznziehen in 


dat Städten gen Gibea 
Gtreit wiber bie Kinber Israel. 
16 Und wurden des Tages gezählet die 
Benjamins aus den Städten, 
md zwanzig tauſend Mann, *bie 
Schwerdt ansjogen, ohne bie Bürger 
de Gibea, derer wurden ſieben hundert 
Bet, auserlefene Diänner.  #v.2. 
16 Unb unter alle dieſem Volk waren 
hundert Mann auserleſen, bie linfs 
waren, und konnten mit der Schleuder 
tin Haar treffen, daß fle nicht fehleien. 
17 Aber derer von Israel (ohne die vont 


jamin) wurden gesaplet vier bunbert 


anſend Mann, bie bas Schwerdt führe⸗ 
ta, und alle ftreitbare Männer. 
18 Die madten flé auf, unb zogen 
jum Hauſe GOttes, mb fragten 
GDt, nb ſprachen: eWer ſoll vor uns 
tant jeben, ben Streit azuſangen mit 
er Benaniné? Der VErr 
hirach: Juda ſoll anfangen. *c. 1.1. 2. 


Richter 20. 


and wird geftlagen. 


19 Alſo madten ſich die Kinder Israel 
des Morgens auf, und lagerten ſich vor 
Gibea. 

20 Und ein jeder Mann von Igrael 
ging heraus ju ſtreiten mit Benjamin, 
und ſchickten ſich zu ſtreiten wider Gibea. 

21 Da fielen bie Kinder Benjamins her⸗ 
aus aus Gibea, unb ſchlugen bes Tages 
unter Israel zwei und zwanzig taufenb 
zu Boden. 

22 Aber bas Bolt, der Mann von Ve 
rael, ermannete ſich, und ritfteten fit rod 
weiter zu ſtreiten an demſelben Ort, da 
fie ſich des vorigen Tages geritftet —* 

23 Und die Kinder Israel zogen hinauf, 
und weineten vor dem HErrn bis an den 
Abend, und fragten ben HErrn, imb ſpra⸗ 
chen: Sollen wir mehr nahen an ſtreiten 
mit ben Kindern Benjamins, imfern Brit. 
ben? Der HErr pra: Ziehet hinauf 
au tbnen ! . 

24 Und ba bie Kinder Israel ſich mad 
ten an bie Rinber Benjamins des anbern 

e8; 
25 * Fielen bie Benjaminiter beraus aus 
Gibea ihnen entaeger beffelben Tages 
und ſchlugen von ben Kindern Israel n 
achtzehn taufenb zu Boden, die alle bas 
Schwerdt fitbreten. #1 Mof. 49, 27. 

26 Da 3ogen alle Rinber Jarael binanf 
und alles Bolt, und famen zum $anfe 
GOttes und weineten, unb blieben daſelbſt 
vot bem HErrn, nb fafteten ben Tag bis : 
au Abend, unb opferten Branbopfer mb 
Dantopfer vor bem HErrn. 

27 Und bie Rinber Israel fragten ben 
HErrn (e8 war aber bafelbft bie Labe bes 
Bundes SOttes ju derſelbigen Zeit, 

28 Und *Pinehas, der Sohn Elenfars, 
Aarons Sohn, ſtand vor ihm zu derſelbi⸗ 
gen Zeit) und ſprachen: Sollen wir mehr 
ausziehen zu ſtreiten mit den Kindern 
Benjamins, unfern Brildern, oder ſoll 
ich ablaſſen? Der HErr ſprach: Ziehet 
hinauf; morgen will id ſie in eure Hände 
geben. # Joſ. 22, 13. 

29 Und bie Kinder Israel beftelleten 
emen # Sinterbalt anf Gibea umber. 

# of. 8, 2. 1 Sam. 16, 6. 

80 Und 3ogen alſo ble Kinder Israel 
hinanf des dritten Tages an die Kinder 
Benjamins, und rüulſteten ſich an Gibea, 
wie zuvor zwei Mal. .. 

31 Da fuhren die Sinber Benjamins 
beraus, bem Bolt entgegen, unb riffen fl 
von der Stadt, und fingent ant zu ſchlagen 
und zu verwunden vont Volk, wie zuvor 
zwei Mal, im Gelbe auf zwo Gtrafen, 


Benjamin beinahe vertilget, 


beren eine gen Beth⸗El, bie anbere gen 
Gibea gebet, bei dreißig Mann in FSrael. 

382 Da gebadten bie Kinder Benjamins : 
Sie finb geſchlagen vor uns, wie vorbin. 
Aber bie Kinder Israel fpraden : Laßt 
uns fliehen, daß wir ſie von der Stadt 
reißen auf die Straße! 

33 Da machten ſich auf alle Männer 
von Israel, von ihrem Ort, und rüſteten 
Le zu Baal⸗Thamar. Und ber Ginter- 

alt Israels “brad hervor an ſeinem 
Ort, von der Höhle Gaba, *Joſ. 8, 19. 

84 Und kamen gen Gibea zehn tauſend 
Mann, auserleſen aus dem gen en Is⸗ 
rael, daß ber Streit bart ward; ſie wuß⸗ 
ten aber nidt, baf fie bas Unglück treffen 
w 


tbe. 

35 Alſo ſchlug ber HExr Benjamin vor 
ben Kindern Israel, daß bie Kinder Is⸗ 
rael auf den Tag verderbeten fünf und 
goensig taufenb unb bunbert Mann im 

jamin, bie alle bas Schwerdt ffibreten. 

36 Denn ba bie Rimber Benjamins ſa⸗ 
ben, baf fe geſchlagen waren, gaben ibnen 
die Männer Israels Raum; denn fie ver⸗ 
ließen Fe auf ben Hinterhalt, ben fie bei 
Gibea beltellet hatten. 

87 Und ber Ginterbalt eilete aud, unb 
brad bervor zu Gibea ju, und zog fit 
hinan, unb ſchlug bie gange Stabt mit 
der Schärfe des Schweroͤts 

B8 Gite batten aber eine ofung mit ein 
anber, bie Männer von Israel, und ber 
Hinterhalt, mit bem Schwerdt liber fie au 
ie wenn ber Maud von ber Stabt 

ch erbbbe. 

89 Da mm bie Männer von Israel 
wandten im Streit, imb Benjamin anfing 
u ſchlagen, und verwundeten in Israel 

ei dreißig Mann, und gedachten: Sie 
ie EN uns geflagen, wie im vorigen 

reit; 

40 Da fing an ſich zu erheben von der 
Stabt *eir Rauch, ſtracks über ſich. Und 
Benjamin wandte ſich hinter ſich, und 
fiehe, da ging die Stadt ganz auf gen 

immel. # Gof. 8, 20. 

41 Unb bie Männer von Israel wand⸗ 
ten fit aud um, unb erſchreckten bie 
Männer Benjantins ; benn fie faben, baf 
fie bas Unglück treffen wollte; 

42 Unb wandten ſich vor ben Männern 
Israels, auf ben Weg zur Wilſte. Aber 
der Streit folgte ihnen nach, dazu die von 
ben Städten hinein gekommen waren, die 
verderbeten ſie darinnen. 

48 Und fie umringten Benjamin, und 
jagten ihm nach Bis gen Menuha, und 


Richter 20. 21. Nur ſechs hundert Mann entſſtehen. 


zertraten ſie bis vor Gibea, gegen der 
Sonnen Aufgang. 

44 Und es fielen von Benjamin achtzehn 
tauſend Mann, die alle ſtreitbare Män⸗ 
ner waren. 

45 Da wandten ſie ſich, und flohen zu 
der Wüſte, an den pes Himmon ; aber 
auf derſelben Straße félugen fie fünf 
taufenb ann, nb folgten ihnen hinten 
nad bis gen Gibeom, und ſchlugen ihrer 
zwei tauſend. 

46 Und alſo fielen des Tages von Ben⸗ 
jamin fünf und zwanzig tauſend Mann, 
die bas Schwerdt fübreten und alle ſtreit⸗ 
bare Männer waren. 

47 Nur fes bunbert Mann wanbten 
ich, und flohen je Die sum Fels 

immon, unb blieben * im Gels Rimmon 
vier Monate. #c. 21,13. 

48 Unb bie Männer Israels fament 
wieder zu ben Kindern Benjamins, und 
*fingen mit der Schärfe des Schwerdts 
die in Der Stadt, beides, Leute und Vieh, 
und Alles, was man fanb; und alle 
Städte, die man fand, verbrannte man 
mit Feuer. # Vof. 8, M. 


Das 21. Capitel. 
Wie ber Stamm Benjamin wieder erbauet worden. 


Die Münner aber Israels hatten ju 
* Mispa geigorens und gefagt : Nie⸗ 
manb {oil ſeine Tochter ben Benjamini- 
tern zum Weibe geben. *v. 7. 18. ce. 20, 1. 
2 Unb bas Volk lam ju bem *Hauſe 
GOttes, unb blieb ba bis zu Abend vor 
GOtt, unb boben auf ire Stimme, und 
Weineten fer, *Joſ. 18,1. Richt. 20, 27. 
8 Unb fpraden: O HErr, GOtt vou 
Israel, warnm ift bas geſchehen in Je 
rael, daß beute Eines Stammes von 
Israel ger geworden ift? 

4 Des andern Morgens machte ſich bas 
Bolt frübe auf, und bauete ba einen Altar, 
unb opferten Branbopfer unb Dantopfer. 

5 Und bie Kinder Israel ſprachen: Wer 
iſt irgend von ben Stämmen Israels, bec 
nicht mit der Gemeine ift * herauf ge 
kommen zum HErrn? Dem es war ein 
großer Eid geſchehen, daß, wer nicht hin⸗ 
auf käme zum HErrn gen Mizpa, der 
ſollte des Todes ſierben. #c. 20, 1. 

6 Unb e8 reucte bie Rinber Israel Über 
Benjamin, ibre Brüder, und fpradent : 
Geute sn Gin Stamm von Israel ab 
gebrochen, 

7 Wie wollen wir ibnen thun, baf die 
Uebrigen Weiber Triegen? Denn wir 
haben * geſchworen bei dem HErrn, daß 


Dk von Jabes verbannet. 
mir ihnen von unſern Töoöchtern nicht 
#0. 1. 


8 Unb ſprachen: Wer ift irgend von 
be Stimmen Joraels, bie ni inauf 
— ſind zum GErrn gen Mizpaꝰ? 
Unb fie, ba war Niemand geweſen 
in Lager ber Gemeine von *Sabes in 
Eiead. #1 Sam. 11,1. 
9 Deun fie zaͤhleten bas Bolt, unb fiche, 
de GE teur Bürger ba von Jabes in Gi⸗ 


10 Da fanbte bie Gemeine zwolf tanfenb 
Rann babin von ftrei fnmern 
mb geboten ihnen, nnb fpracden : Gehei 
fn, und ſchlaget mit der Srh bes 
édmerbts Die ns: au Jabes in Gi⸗ 
lot, mit Weib und Kind. 
11 Doch alſo ſollt ihr thun: »Alles, 
wes mannlich iſt, und alle Weiber, die 
bem Manne gelegen find, verbannet. 
#4 Mof. 31, 17. 
12 Und fle fanden bei ben Bilrgern ju 
SJabes in Gilead vier hundert Dirnen, bie 
Jnngftauen und bei feinent Manne gele- 
gen waren. Die brachten ſie in's Lager 
gen Silo, die ba liegt im Lande Canaan. 
18 Da ſandte die ganze Gemeine hin 
ab fief reden mit ben Kindern Benja⸗ 
mins, die im els NRimmon waren, und 
rieſen fle friedlich. ®e. 20, 47. 
14 Alſo kamen bie Kinder Benjamins 
wieder qu derſelbigen Zeit; und file gaben 
ihnen die Weiber, die ſie hatten erhalten 
ven den Weibern zu Jabes in Gilead; 
mb fanden leine mehr alfſo. 
LR Ga — 
min einen Riß gemacht 
fatte ir * Stämmen Israels. 
10 Und die Aelteſten ber Gemeine ſpra⸗ 
den: Was wollen wir thun, daß die 
Uebrigen and Weiber krie en? 
de Beiber in Benjamin find vertilget. 


enr 


17 Unb ſprachen: Die Uebrigen von | bü 


Ruth 1. 


Benjamin erbauet. Elimelech. 


Benjamin mitffen ja ihr Erbe behalten, 
daß nicht ein Stamm ausgetilget werde 
von Israel. 

18 Und wir können ihnen unſere Tö 
ter nicht zu Weibern geben; denn die 
Kinder Israel haben *geſchworen, und 
geſagt: Verflucht ſei, der den Benjami⸗ 
iern ein Weid gibt! —** 

19 Und ſie fpraen: Siehe, es iſt ein 
Jahrsfeſt des HErrn zu Silo, die zu mit⸗ 
ternachtwärts liegt gegen Beih⸗El, gegen 
der Sonnen Agents, auf ber Gtrake, 
ba man binanf gebet, von Beth⸗El gen 
Sichem; und vor mittagmärts liegt fie 
gegen Libona. 


20 Und fle geboten ben Kindern Ben: 
jamins, unb ſprachen: Gehet bin, unb 
anert in ben Weindergen. 

21 Wenn ihr bann — daß die Töch⸗ 


ter Silo's heraus mit Reigen zum Tang 
geben, fo fabret hervor aus ben ein. 

ren, unb nebme ein Feglider ihm ein 
Weib von ben Tochtern Silo's, unb gebet 
bin in's Lanb Benjamin. 

22 Wenn aber ibre Väter ober Brüder 
fommen, mit uns zu redten, wollen wir 
au ihnen fagen: Seid ibnen gnäbig, ben 
voir haben Île nidt genommen mit Streit; 
fonbern ihr wolltet fie ibnen nict geben, 
die Schuld iſt jetzt euer. 

23 Die Kinder Benjamins thaten alſo, 
und nahmen Weiber nach ihrer Zahl, von 
den Reigen, die ſie raubten, und zogen 
bin, unb wohneten in ihrem Erdibeil und 
baueten Städte, und wohneten darinnen. 

24 Aud die Kinder Israel machten ſich 
von dannen zu der Zeit, ein sde 
feinen Stamm, unb zu ſeinem Ge led, 
und zogen von bannen aus, ein Jeglicher 
au ſeinem Erbtheil. 

25 Zu der Zeit “war kein König in Is⸗ 
rael 4 ein Jeglicher that, was ihm recht 


iuchte. #c.17,6. c 18,1. c. 19,1. 





Das Bud Ruth. 


Das 1. Capitel. 
Nuth velfet mit Naeml nach Beth⸗Lehem. 
2 der Zeit, ba bie Richter regiereten, 
Mward eine Dhenrimg im Lanbe, Und 
et Mann von Beth⸗Lehem Juda 30g 
Woflen m der Moabiter Lanb, mit ſeinem 
? Der RE Climelu, b ſein Sets 
, nb fein 
Rsemi, nb feine zween Sohne, Mahlon 


und Chiljon, bie waren Œpbrather, vou 
Beth⸗Lehem Juda. Unb ba fie kamen ins 
Land ber Moabiter, blieben fie daſelbſt. 

8 Unb Elimelech, ber Naemi Mann, 
ſtarb, unb fie blieb Hbrig mit ihren zween 
Söhnen. 

4 Die nahmen moabitiſche Weiber. Eine 
hieß Arpa, die andere Ruth. Und ba fie 
daſelbſt gewohnet fatten bei zehn Fabre: 


Raemi und Ruth relfen gen 


5 Starben fle alle beibe, Mablon und 
Chiljon, baf bas Weib tiberblieb ben 
beiden Sbhnen und ihrem Manne. 


6 2 machte fie fid auf mit ihren 
— duren un ein wieder aus der 
abiter Land e; benn fie batte erfabren 


im Moabiter Lanbe, daß der HErr fein 
batte heimgeſucht mb ihnen Brob 
bem Drt, ba fie ge 

7 in Era gen em Ort. ba fie ge” 
weſen war, und ihre beiden Sbnire mit 
ir. Unb ba fie ging auf bem See, baf 

e twieber fîme in bas Laud Juba; 

8 Sprad fie au ihren beiden Séntre: 
Gebet bin und febret um, ein —* — 
au ihrer Mutter Haus; der HErr thue 
an euch Barm igieit, wie ihr an den 
Todten und an mir geihan habt; 

*1Moſ. 24,12. xc. 43, 14. 

9 Der ri qe eud, ae ihr * Ruhe 

findet, eine in ihres Mannes 
ufe ; unb EM fl. Da hoben fie re | Ge 

tite auf, und weineten, *<. 

10 Unb ſprachen au ihr: Bi molles 
mit bit zu deinem Volt 

11 Aber Naemi —** : gehret um, 
meine iQ warum wollt ihr mit mir 

gehen? Wie kann ich förder Kinder in 
er Leibe baben, bie eure Diänner 
fein möchten? #2 Sam. 3, 16. 

12 Rebret um, meine Æüdter, unb 
ßzhet bin pin ; — ich bin num Fa alt, EE 


14 einen Mann nebme. wenn id 
—* „Es al au bo Fe, daß i pie 


Mann nebme, uub 
15 Sue könnet ihr bo harren, bis ſte 
ges Gwitrben? ie wollt ibr verziehen 
af ibr nigt Dane folltet nehmen 
Nicht, meine Töchter; benu mid jammert 
eurer febr, benn * bes HErrn Hand ift 
über mich ausgegangen. # Giob 19, 21. 
14 Da boben fie bre Stimme auf, unb 
weineten noch mehr. Und Arpa küſſete 
ihre Schwieger; Ruth aber blieb bei ihr. 
15 Sie aber pra: Siebe, beine 
Schwãägerin ift umgewandt zu ibrem Sol? 
unb zu pret GOtt; fepre Du aud um, 
beiner Schwägerin nod. 
16 Ruth antiwortete : Rede mir nicht 
barelu, daß ich bit verlaffen ſollte, und 


von bir umtehren. Wo ‘bu h singe ba 


will id aud bingeben ; wo bu b 

ba bleibe id au. Dein Bort Lai mein 

Bolt, nnb bein GOtt ift men GOtt. 

17 So du Nicéte ba fltbe ich and : 
o du ſtirbſt, erbe au 

da will ich auch begraben werben,  # Der 


Ruth 1.2. Beth⸗Lehem. KRuih liefet Achren. 


HErr thue mir bies unb bas, ber Tod 
muß mid und bib ſcheiden. 
*1ESEam. 93, 17. 

18 Als fie nun —* ph, fi se 0e im 
Sinne war mit ihr zu gehen 
mit ihr davon zu reden. 

19 Alſo gin F die beiden mit einander, 
bie fie gen sRepem lamen. Und ba 
fe 3 au Beth Leben einlamen; regte ſich 

—ãX Stadt über ihnen und ſprach: 
die Naemi? 

na Sie aber fprad zu nes : — 
mich nicht Raemi, fonbern * Mara; denn 
der Allmächtige hat mich Pier Getrhbet. 

{ RAT 3 rié 

21 Bol zog 14 aus ; eer mi 
der ——— beimgebradit. 
heißel ihr mich denn Naemi; fo md bo 
der HErr gebemilpiget, und ber Allmäch⸗ 
te sw er bte Set, daß bie 

22 Es tar um 

Gerftenerate engin af Jen unb ihre 
Schnur Ruth, die 
vom Moabiter Lande 

Das 2. Les itel. 
Ruth lieſet auf Boas Felde Ucbren auf. 
s war and ein Mann, —— — 
Pannes Freund, von bent Geſchlecht 
Elimelecht, mit Ramen Boas, be war 
eut * weibl # { Sam, 9, 1. 

2 Und Ruth, bie Monbttin, ſprach zu 
Naemi: Laß mich auf's qu "gchen, und 
Aehren aufleſen, dem nach, vor bem i 
Gnabe finbe. Sie aber ſprach zu iér 
Gehe bin, meine Tochter. 

8 Sie ging bin, am und las auf, ben 
Sante nad, auf ben Felde. Und 
es be ab fich eben, hab baff Se Be ue 
des Boas, ber von bent Geſchlecht E 
melechs tuer. 

4 Unb fiche, Boas kam eben von Beth⸗ 
Lebem, imd fprad j* ben Sdnittern : 
* Der HErr L euch Sie antworteten : 
Der HErr ſegne bid 1 

# Ridt. 6,12. Que. 4, 28. 

5 Und Bons fprad ju feinem Knaben 
ber über bie Schnitter gefiellet mar: def 
ift die Dirne? 

6 Der Anabe, ber fiber bie Schnitter 

geftellet war, anfoorteté unb ſprach; Es 
fe bie Dirue, bie Moabitin, bie mit Nae⸗ 
mi wicbergelemmen if von ber Doabiter 

anbe 

7 Denn fe ſprach: Rte, as mich 
auflejen un ſammein, unter ben 
ben Sdnittern CHAT unb iſt alſo getome 
men, unb ba pehanbe von Morgen an 
bis ber, und bleibt wenig babeim. 


Bees rebet freunblich mit Burt. Ruth 2. 8. 


8 Da ſprach Bons zu Ruth: Hhereſt bu 
es, meme Tochter? Du ſollſt nicht gehen 
einen andern Acker aufzuleſen; und 
auch nicht von hinnen, onbern balte 

ich zu meinen Dimen ; 
9 Unb fiepe, 00 fle ſchneiden im gelbe, 
— Ich habe Liu 
af fo Lu SE —— Bu | Get 

s et, 10 zu 

Me Gif, und trinle, ba A Knaben 


pfen. 
10 De efiel je de auf ihr Angefidt, und 
be, und fprad ju ihm: 
id bie Gnade gefunbens vor 
u aß du erkenneſt, die 
pas bu mich erkenneſt, bi 
ve b # 1 San. 25, 23. 
11 Dras —— — und ſprach zu gains 
Es if mix angeſagt sites, ee bu 
haſt an beiner 


—* Tode; un bu &, md be tai 
beinen Sater mb bem 


tter, und bein 
Baterlanb ; und bift — —— ges gezogen, 
bes bu grroor micht #c. 1, 16. 17. 
12 Der LErr —— bit beine Eat ; 
und milſſe dein og volltonnnen ſein bel 
ben HErrn, Ott Israels, zu wel⸗ 
feu bu gekommen bit, baf bu unter 
on 


13 ——— ta tu à nade vor 


ba da fat TES —2 und Due “re D 

ſreundlich —A— prod, fo id bod ni 
bin als deiner Diägbe eine. 

Bo — “fr: ent és Eſens 

14 Boas ſprach ju i en 

nt i8, fo made bi Fier feu, und if 

ben a Mg Un Unb fe jette 5 Site in 

nb ſie ur Seite 

Gmitter. Er aber PA Sangen 

der: Eu fie af, unb ward fatt, unb 

#2 Rôn. 4, 44. 


15 * ne a Le Qu ur 


4x 


et 23,22. 

œuf dem Felde bis zu 
es ans, was fie aufge- 
ind e8 war bei einem Œpha 


auf, und kam in die 

—* ſahe es, was 

og ſie Bervor, und 

— was ihr PAS geblieben war, 
fle fatt war geworden. 


Ë 
È 
ST 
pe | 


Ruth leget ſich m Boas Fuͤßen. 


19 Da ſprach ihre Schwieger zu ihr: 
Wo haſt bu heute geleſen, und, wo haſt bu 
earbeitet ? set jei, ber bit erlannt 
ft Ste aber fagte es ibrer Schwieger, 
et wem fle gearbettet pate, und fprad : 
Der Dann, sel dem ich heute gearbeiiet 


e, 
ae aber re —* ihrer Ar : 
ren, bem ex ba 
jeine € —* —5— nicht gelaffen —8* 
ou ben Lebendigen und an ben Tobien. 
Unb Naeml ſprach qu ir: Der Mann 
gehöret uns ju, unb 1ft unfer Erbe. 

21 Ruth, bie Moabitin, ſpr Er 
ſprach auch ‘bas au mit: Du fo i bis 
au meinen Knaben balten, bis fie m 
Ales eingeerutet baben.‘ 

22 Naemi fprad au Ruth, ibrer Schnur: 
GS ift beffer, meine Tochter, daß bu mit 
feinen Dirnen ausgeheſt, auf daß nidt 
Jemand bit bavein rede auf einem anbern 


Acker. 
28 Xifo hielt fie ſich zu ben Dirnen 
Boas, daß fie las, bis daß bie Gerften- 
ernte und Weigenernie aus war; und 
kam wieder zu ihrer Schwieger. 

Das 8. Capitel. 
Rutf bekommt wegen puiser GSeirath guten Be- 


nb  Raeni ire Schwieger, [pra 
un : Meine Tochte r, ich will dir * St 
| fé en, baf bir's wohi gebe. #c. 56 
n der Boas, unſer Freund, bei te 
“Diner bu geweſen biſt, worfelt die 
Ja G a feiner Tenne. *c. 2,8. 
o ba , und — Er und lege 
bein sa a und gebe uab auf bre 
Tenne, d dich Niemand bis man 
gun ege en und getrunten 
id baun leget, x merte ben 
On de LÉ pintegs Ban ! for ee 
e auf au , unb lege dich; 
fo iso ex dir sd fagen, was bu téun 


Pt u ibr: »*Alles, was bu 
thun. #2 Mol. 19, 8. 

D fine jure Tenne, und that 
ges, rer te Schwieger geboten —A 

7 Unb ba Bous 43 und getrunlen 
hatte, ward 7— guter —2 — und 
lan und legte fi fer einé Manbel ; 
und fle Tam leife, und becfte auf ju feinen 
Fußen, und legte ſich. 

8 Da es nun eltternacht ward, erſchrak 
der Mam, unb erfittterte ; unb ſiehe, 
ein Weib lag au ſeinen Fußen. 

9 Und er rad: er bift bu? Sie 
antwottete: Ich b in 7, deine Magb. 


5 Sie 
wir 


Boas rebet im Thor, 


#Breite beinen Flugel über beine Magd, 
benn bu bift ber Erbe. * Eyed. 16,8 

10 Gr aber fprad : #* Gefegnet feieft bu 
bent HErrn, meine Todter! Du haſt 
aine beſſere Barmbersigleit bernad ge 
than, denn vorbin, daß bu nicht bift ben 
Sfinglingen nadgegangen, weber reich, 
nod arm. #1 Sam. 15, 13. 

11 Nun, meine Tochter, fürchte bib 
nidt. Alles, was bu ſagſt, will ich bit 
thun; benn bie gange @tabt meines Volls 
weiß, baf Du eut tugendſam Weib bift. 

12 Run, es if waͤhr, daß id der Erbe 
bin; aber es iſt Einer näher, denn ich. 

13 Bleibe über Nacht. Morgen, o er 
ne nimmt, wohl; geluſtet e8 ibn aber 
mot, bit zu nehmen, fo will id ri nd 
men, fo “wabr ber HErr lebet. Schlaf 
bis morgen. #1 am. 14, 45. 

14 Und fie fblief bis morgen au feinen 
Süben. Und fie ſtand auf, ebe benn Gi. 


ner ben Andern fennen modte; und er | S 


gente, baf nur Niemand inne werbe, 
af ein Weib in bie Tenne gelommen ſei. 

15 Und ſprach: Lange ber ben Prantel, 
ben bu anbañt, unb balt ibn zu. Und fie 
bielt ibn au. Und ex maß fehs Maaß 
Gerfte, und legte es auf fie. Und er lam 
in bie Stabt. 


16 Sie aber lan au ibrer Schwieger, 
bie Ar à Wie ftebet e8 mit bir, meine 
Tochter? Und fie fagte ihr Ales, was 
ihr Dex Mann gethan ji 

17 Unb fpraÿ : Dieſe ſechs Maaß Gerſte 

ab er mir, denn er ſprach: Du ſollſt nicht 
eer zu deiner Schwieger kommen. 

18 Sie aber u : Sei ſtille, meine 
Tochter, bis bu erfaͤhreſt, wo es hinaus 
will; denn der Mann wird nicht ruhen, 
ex bringe es denn heute zum Ende. 

Das 4 Capitel. 
Die Helrath Boas mi qu wird volliogen und ge- 


vas ging binauf in's Thor, unb fette 

fi Latetéf Unb fiebe, ba ber * 
vorilber ging, redete Boas mit ihm, und 
ſprach: Komm, und ſetze dich etwa hie 
oder ba her. Und er kam und ſetzte fit. 

2 Und er nahm zehn Männer von den 
Aelteſten der Stadt, und l'a Setzet 
euch her. Und ſie ſetzten ſich. 

3 Da ſprach er zu dem Erben: Naemi, 
die vont Lande der Mogqbiter wieder ge- 
kommen iſt, bietet feil bas Stilck Feld, 
bas unſers Bruders war, Elimelechs. 

4 Darum gedachte ich es vor deine Oh⸗ 
ven zu bringen, und zu ſagen: Willſſt bu 
es beerben, ss feufe * vor den Buͤrgern, 
6 


Ruth 3. 4 


und mimmt Ruth. 
und vor ben Aelteſten meines Bolts ; 


willſt bu e8 aber nicht becrben, fo fage 


mir's, daß ich's wiſſe; benn es ift teur 
Erbe, obne bu, und ich nach bir. Er 
ſprach: Ich ivill'8 beerben. 

5 Boas ſprach: Welches Tages bu bas. 


Feld kaufſt von der Hand Naemi's, fo 
mußt bu Ruth, die Moabitin, des 
Verſtorbenen Weib, nehmen, daß du dem 


Verſtorbenen einen Namen erweckeſt auf 
ſein Erbtheil. # Matth, 22, 24. 
6 Da fprad er: Ich mag es nidt beer⸗ 
beu, daß id nicht vielleicht mein Erb 
verderbe. Beerbe du, was ich beerben 
ſoll; denn ich mag es nicht beerben. 

7 Es “mar aber von Alters her eine 
ſolche Gewohnheit in Israäel: Wenn Ei⸗ 
ner ein Gut nicht beerben noch erlaufen 
wollte, ei daß allerlei Sade beſtän 
fo og — einen Sub aus unb gab ihn 
dent ern; bas war bas Zeugniß in 

srael. #5 Meſ. 25, 7. 2c. 

8 Unb ber Erbe fprad au Boas: Kaufe 
bu es; unb zog feinen Sub aus. 

9 Unb Boas ſprach au ben Aelteſten und 
qu allem Bolt: Ihr ſeid beute Beugen, daß 
ich Alles gelauft gaie was Elimelechs 

eweſen ift, unb Ales, was Chiljons und 

ahlons, von ber Hand Naemi's; 

10 Dazu auch Ruth, die Moabitin, bes 
Mahlons Weib, nehme ich zum Weibe, 
daß id bent Verſtorbenen einen Namen 
erwecke auf ſein Erbtheil, und ſein Name 
nicht ausgerottet werde unter Bri- 


bern, und aus dem Thor ſeines Orts; 
Zeugen ſeid ihr deß heute. 

11 Unb alles Bolt, bas im Thor rar, 
fammt ben Aelteſten, ſprachen: Mix find 


eugen, Der HErr made bas Bab 

as in bein Haus Tommt, wie Nabel und 
Lea, die *beibe bas ges Israels ge 
bauet haben; und wachſe ſebr in Ephra⸗ 
tha, und werde geprieſen zu Beth⸗Lehem. 

#1 of. 29, 32. c. 30, 22. 

12 Unb bein Haus wexbe wie bas Haus 
Perez, ben *Æbamar Juda gebare vou 
bem @amen, ben dir ber HErr geben 
wird von bieler Dirne. #1 Mof. 38, 29. 

18 Afo näbm Boas bie Ruth, daß fie 
fein Weib ward. Und ba ex bet.ibr lag, 
gab »ihr ber HErr, daß fie ſchwanger 
ward, und gebar eiuen Sohn. *Pf. 127. 3. 

14 Da ſprachen die Weiber zu Naemi: 
Gelobet ſei der HErr, der bir nicht hat 
laſſen ste einen Erben au biejer Zeit, 
daß fein Name in Israel bliebe. . 

15 Der wirb dich erquideu, und bein 
Alter verjorgen, Denn deine Schnur, 


Elana. Hanna. 
die dich geliebet hat, hat ihn geboren 
ee FAR in” NA —* —5* 


16 Und Naemi nahm das Kind, und 


late es auf ihren Schooß, unb warb feine 
n. 


rteri 
17 Und ihre Nadbarinnen gaben ibm 
einen Namen, unb fpr 
an Kind geboren; unb biefen ibn Obed, 


“A: der Bater Sais, welcher ift Da⸗ 


Bater. 


1 Gamuelis 1. 


: Naemi ift 


Samuel geboren, 


18 Dies ift bas Geſchlecht * Perez : Perez 
geugete Hezron; *1 of. 46, 12. 1 Gbron. 2, 6. 
19 Hezron geugete * Nam ; Ram zeugete 
Amminabab : # 1 Chron. 2, 9, 
20 Ammitabab geugete * Nabefons Nas 
befon geugete Sama ; # 4 of. 1, 7. 
21 Salma geugete Boas ; Boas jeugete 


Obeb 
29 Obeb geugete Iſai; Iſai *zeugete 
Davib. # 1 Sam. 16, 1. 20. 





Das erfte Bud Samuelis. 


Das 1. Capitel. 
Gamnel wird geboren. 

Er war ein Mann von Ramathaim⸗ 

Zophim, vom Gebirge Ephraim; der 
Ref Ellana, ein Sohn Jerohams, des 
Sohnes Elihu's, des Sohnes Thohu's 
des Sohnes Zuphs, welcher von Ephrath 
war. # 1 Chr 
2 Und er batte zwei Weiber; eine hieß 
Hanna, bie anbere Peninna. Peninna 
aber hatte Œinber, und Hanna hatte 
kine Kinder 


fer Stadt, zu ſeiner 
tte und opjerte Dent 


eit, daß er anbe⸗ 
Errn Zebaoth zu 


0. —A waren aber Briefter bes | bu 


Sil 
87 Hophni und Pinehas, die zween 
ne Eli's. #30. 18, 1. 

4 Da es nun eines Tages lam, daß El⸗ 
luna opferte; gab er ſeinem Weibe Pe⸗ 
time, nb alert ihren Söhnen und Toch⸗ 
tm Gtide. 

5 Aer Hanna gab er Ein Stid traurig; 
lent er fatte Hanna lieb, aber ber HErr 

* fattesibren Lei verſchioffen. * 10f.20,18. 

6 Unb ibre Widerwärtige betrübte fie 
tb trobte ihr ſehr, daß der HErr ibren 
Leih verſchlofſen bätte. 

. Alſo ging es alle Jahre, wenn fie fine 
enf js qu bes HErrn Haus, und bte 
fe alfe; fo weinete fie dann, imd af nichts. 

8 Ekana aber, ihr Mann, fpraÿ zu 

: Gama, warum weineſt bu, und war: 
En iſſeſt du midts? unb warum gebabt 
Ré bain Gers fo fibel? Vin ib bir nibt 
Befier, benn 3ebn Söhne? 

9 Da ſtand Hanna auf, nabbem fie ge- 
geſſen batte an Silo und getrunken. (Eli 

der Prieſter, ſaß anf einem Stuhl 
on der Bfofte bes Tempels des HErrn.) 
10 Unb ſie war von Bergen betrübt, und 
betete zumi HErrn, und weinete, 


on. 7,26. 1 f 


° #4 Mof. 29, 31. 
3 Unb berfefbe Mann ging binauf von. 


11 Unb gelobte ein Gelfibbe, mb ſprach: 
HErr Zebaoth, mirf bu beiner Magd 
Elend anfeben, und an mich gebenter, 
und deiner Magd nidt vergeſſen, unb 
wirſt deiner Magd einen Sohn geben; 
fo will ich ihn demm HErrn geben ſein Le⸗ 
benlang, unb ſoll tent * Sbermelter auf 
ein Haupt lommen. “*Ridt. 13,5. 
12 Und Da fie lange Betete vor bent 
HErrn, batte Eli At anf ibren Mund. 
13 Denn rebete mit ibrem Der. 
en; allein thre Lippen regten fé, und 
bre Stimme bôrete man nicht. Da 
meinte @li, fie wäre trunken, 
14 Und fprad qu ihr: Wie ange willſt 
trunken ſein? Laß ben Wein von dir 
kommen, ben bu bei dir haſt. 
15 Hanna aber antwortete, und sg à 
etribt 


Mein, mein Gerr, if bin ein 

Ba. Ben an fer —— F ich 
nicht en, ſondern babe »mein De 
vor dem HErrn ausgeſchüttet. *Pſ. 42, 

16 Du wolleſt deine Magd nicht achten, 
wie ein loſes Weib; dem ich habe aus 
meinem großen Kummer und Traurigkeit 
geredet bisher. 

17 Œli antwortete, und ſprach: Ge 
hin mit Frieden; der GOtt Israels 
»wird dir geben deine Bitte, die du vont 
ihm gobeten haſt. #v.27. Pſ. 20, 6.6. - 

18 Sie fprad : Laß beine Dagb * Gnabe 
— vor deinen Augen. ging das 

eib hin ihres Weges, und a 
nicht mehr ſo traurig. 
#Rutb2,13. 2Sam. 16, 4. 

19 Unb bes Morgens frübe machten fle 
fit auf, mb ba fle angebctet hatten vor 
bent GErrn, lebreten fle iwicber um, und 
kamen heim gen Ramath. Und Elkana 
erkannte ſein Weib Hanna, und der HErr 
*aebadte an fie. #1 Mof. 30, 22. 

20 Unb Da *afige Tage um waren, 


, und ſahe 





Gomn'e Lobgeſang. 


ward fle ſchwanger, und gebar einen 
Sohn, und hieß 1bn Samuel; „denn id 
babe ihn von dem HErrn gebeten.“ 

#1 Mof. 21,1. 2. 
21 Unb ba ber Mann Ellana binauf 


Ex feinem gangen Gaule, bafi er bem 


HErrn opjerte bas Opfer sur Zeit ge- 
wöhnlich, nb ſein Gelübde; 

22 Zog genna nicht mit binauf, fonbern 
ſprach au ihrem Manne: Bis ber Knabe 
entwoͤhnet werde, ſo will ich ihn bringen, 
daß er vor dem HErrn erſcheine und 
*bleibe daſelbſt ewiglich. xLuc. 2, 37. 

28 Ellana, ihr Mann, ſprach au ihr: 
So thue, wie dir's gefällt, bleihe, bis bu 
ihn entwöhneſt; der HErr beſtätige aber 
was er gerebet bat. iſo blieb bas Seib 


und füugete ibren Sohn, bis daß fle ihn 


entioëbnete ; 
* 24 Und brachte ibn mit ihr binauf, nach⸗ 
bem fie ibn entwöhnet batte, mit breien 
avren, mit einem Epha Mebl, unb einer 
afde Weins; unb bradte jin in bag 
Der Knabe 


us des HExrn ju Gilo. 
aber war noch june 

25 Und fie ſchlachteten einen Farren, 
und brachten den Knaben 


u Eli 
26 Unb fie rad i AE mein Gerr, fo 
e 


#iwabt deine Seele lebet, mein Herr, ich 
bin bas Weib, das hier bei bix ſtand, und 
bat den HErrn, *c. 17, dõ. 


27 Da ich um dieſen Knaben bat. Nun 
bat der HErr *meine Bitte gegeben, die 
ich von ihm bat. 7 #p,17. 

28 Datum *gebe 1g à bem HErrn 
wieder fein Sebenlang, weil er vom HErrn 
erbeten if. Und fie beteten bafefbit ben 
HErrn at. #p. 11, 

as 2. Gapitel. 


D 
Danna’s Lobgeſang. Auferziehumg Gamuels. Bose 
$ VRP ber Gbbne ENS, 


Und Hanna betete, und ſprach: Mein 
Herz iſt fröhlich »in bem rrn, 
mein Horn if erbôbet in bem SErrn 
Mein Mund, hat fé weit aufgethan 
Aber meine Feinde; benn id freue mid 
deines Geils. *Luc. 1,47. +2 Gor. 6, 11. 
2 Es dt Riemanb beilig, wie der HErr, 
außer *biv ift Keiner; unb iſt kein Gort, 
wie unfer OOtt it, #1 Rôn. 8, 23. 
3 Laffet euer groß Rühmen unb Trotzen, 
laſſet aus eurem Munde bas Alte; denn 
der HErr iſt en GOtt, der es mierket, 
und laßt ſolch Vornehmen nicht gelingen. 
4 Der Bogen der Starken if zerbro⸗ 
eu, und die Schwachen ſind unigürtet 
mit Starke. 
5 Die ba ſatt toaren, finb um's Prob 
10 | 


1 Gamuelis 1. 2. 


Bosheit ber Sohne ŒIi'a. 


yverkauft worben, und bie gex litten, 
hungert uit mebr : bis daß bie Unfrucht⸗ 
bare ficben gebar, und bie vicle Kinder 
batte, abnabm. 

6 Der HErr *tübtet, und machet leben⸗ 
big, führet in die Hölle, und wieder fher⸗ 
aus. #5 Moſ. 32, 39. Hiob 5, 18. 

Def. 6,1.2. PI. 30,4. Pi. 71, 20. 

7 Der HErr madet arm, unb machet 

reich; er “ermiebriget, unb erhöhet. 
#f. 75,8. ue. 1,52. Jer. 52, 32. 
8 Er bebet “auf ben Düritigen aus bem 
AS ja Fe den ae — 
th, daß er ihn ſetze unter die eu, 
und ben Stuhl ber Ehren erben laffe. 
Denn ber Welt Enben finb bes HErrn, 
unb er bat ben Erdboden barauf gefetset. 

#Oiob 36,15. MF. 113, 7.8. Luc. 1, 52. 

9 Er wird *bebüten tie Güfe ſeiner 
Heiligen, aber bie Gottlojen müſſen zu 
nichte werden in Finſterniß; benn fviel 
Vermögen hilft doch Niemand. 

#Pf. 01,11. + Bf. 49, 18. 

10 * Die mit bent HErrn babern, müſ⸗ 
jen zu Grunbe geben ; über ihnen wird er 
thonnern im Himmel. Der HErr wirb 
richten der Welt Enben, und wird Macht 

eben ſeinem Könige, unb erhöhen tbas 
Soin jaines Geſalbten. # Gef. 45, 8. ac. 

F1 Cam. 7,10. Mf.11,6. FPS. 132, 17. 

11 Ellkana aber ging bin gen Ramath 
in fein aus, und ber Rnabe mar des 
HErrn Diner vor bem Prieſter Eli. 

12 Aber die Söhne Eli's waren böſe Bus 
ben; bie fragten mit nad bem HErrn, 

18 Rod nach bem Recht ber Prieſter ax 
bas Voll. Jemand etwas opfern 
wollte, ſo kam des Prieſters Knabe, weil 
das Fleiſch kbochte, und hatte cine + Rreuel 
mit drei Zacken in ſeiner Hand, 

*2 Mof. 27. 3. 

14 Und ſtieß in den Tiegel, oder Keſſel, 
oder Pfanne, oder Topf; und was er mit 
der Kreuel hervor zog, das nahm der Prie⸗ 
ſter davon. Alſo thaten ſie dem xʒen 
Israel, die daſelbn hinkamen au Silo. 

15 Deſſelben gleichen, ehe denn ſie * bas 
Fett anzundeten, kam des Prieſters Knabe, 
nind ſprach su bem, ber bas Opfer trade: 
Gib mir bas Fleiſch, bem LUS u bra⸗ 
ten; denn cv mil nicht gekocht ei von 
dir nebmen, fonbern roh. #3 Woſ. 3. 3. x. 

16 Wenn bann Jemand zu ihm fagte: 
Laß das Fett anzünden, wie ſich's hente 

ebühret, und nimm darnach, was bein 
—* begehret; ſo Fras er zu ihm: Du 
ſollſt mir es jetzt geben; wo nicht, ſo will 
ich's mit Gewalt nehmen. 


€rs Grlinbigfett. 


17 Dernm tar bie Sunde ber Knaben 
fée groß vor bem GErrn ; benn bie Leute 
lãſterten bas Speisopfer bes HErrn. 

18 Samuel aber war ent Diener vor 
den HErrn, und ber Knabe war um- 
gârtet mit einem leinenen Leibrock. 

19 Dazu machte ihm ſeine Mutter einen 
lleinen Kock, und brachte ihn ihm bin. 
dl pt finer A ait, wenn fle mit ibrem 


Rmne hinauf Fe zu opfeen die Opfer 


pe feiner 
—— fe tete Ellana unb jein 
gb, und pre Der HErr gebe bir 
Gamen von * um die Bitte, 
de fe vom GET gebet en hat. Unb ſie 
gingen an ihren Or 
Und der ser fute Hanna heim, 
daß ſie ſchwanger ward, und gebar brei 
Sehne und zwo Töchter. Aber gré 
ler * Snabe, nahm man El bent HErrn. 


23 El aber —* be alt, und erfuhr 
Alles, was ſeine Sohne BE aten bem gans 


pod, nd daß fle ſchliefen beï ben 
| &£ rte vor ber Thür 
—— tr 88, 8. 
‘28 Unb er —— : Warum 
thut i qe de Jordes folies LA id hore ener 
fen von on bien ganzen Volk. 

2 — mein der, das iſt nicht 
ein gut rei, Le 1ÿ bôre. t 
machet des ftbertreten 


25 Ben QE Bot wider einen enfer 
Ban tee 3 fo fann es pe Richter ſchlichten. 
Jemand wider ben HErrn 
et, wer kann für ibn bitten? Aberwi 
ten ihres Vaters Stimme nicht, 
* hatte sen fle au tbten. 
26 Aber der Knabe Samnel gin 
*abm qu, me wat angenehm b 
dErrn, un — aLuc.2, 2, 
271 Es tar aber ein Mann GOttes zu 
FE und SAR ihm: So ſpricht * 


Le 83 x ch * gen Un En bei 
* ufe, da “ jrs en 
waren in Maras e Gou 8 Hanſe; gopt 


Apoſt. 7, 
* Emo “tn bafetsft mir eroapret 


tämimen Israͤels sum 
— daß er opfern ſolfte auf meinem 
tar, nb Rändwert am'mber und ben 


Rs vor mir tra mg nb 6 be deines 
ae Drnie gegeben *aïle ee der 
#3 Mof. 10, 15. 


FE — zac du denn wider meine 
—* und —— — de 1 gebotén 
e in ber Bobnung? Unb bu epreft 
Sbhne mehr, pen mich, daß ihr 


1 Samuelis 2. 8, 


GOttes Strafe batoiber, 


eud maſtet von bem Beſten aller Speis⸗ 
opfer nremes Bolts Israel. 

380 Darum er dt ber HErr, der GOtt 
Israels: Ich »habe geredet, dein Hans 
und deines Vaters Hauo ſollten wandeln 
vor mir ewiglich. Aber nun ſpricht der 
HErr: Es ſei ferne von mir, ſondern 
fwer mich ehret, den will ich auch 
ehren pose taber mid veradtet, 


ber fo mieber veradtet werben. 
#2 Mof. 28,1. +tOvr. 4,8. ob. 12, 26. 
| taf, 2, 9. 


81 Gide *es wird bie Zeit kommen, 
daß ich will entzwei brechen deinen iem, 
und ben Arm deines Vaters Hauſes, baß 
lein Alter ſei in deinem Hanſe; 

* 1 Kdn. 2, 27. 

32 Und wirſt ſehen beinen Widerwär⸗ 
tigen in der Wohnung, in allerlei Gutem, 
das Israel geſchehen wird; und wirb 
kein Iter ſein in deines Baters Gaufe 
ewig 

83 Doch will ich aus dir Niemand von 
meinem Altar ausrotten, auf daß beine 
Augen erjémeadtes à ten mr deine Sete fé 

äme ; enge beines Haufes 
often Rerben, wenn änner geworden 


uUnd bas ſoll dir ein —5— ſein, 
bas itber deine gmcen ©ëbne, Bophni unb 
imebas, fommen wirb; “auf Œinen 
ag werden fie beide fierben. #c. 4, 11. 
35 Ich aber will mir einen treuen Prie⸗ 
Er erwecken, ber ſoll thun, ie es meinem 
en ant” meiner ce gefällt; bem 
will ich ein beſtändig bauen, baf er 
vor meinem G albten wandele immerbar. 
86 Unb wer übrig tft von beinem Hauſe, 
ber wird kommen unb vor jenent mieber: 
em | fallen, um einen ſilbernen Fenng ur und 
Sid Drods nnd-tvirb { 
Ba —ã zu Ein em — 
id einen Biſſ es eſſe. 
Des Capitel. 
Sammel wird A und anſehnlich gemacht. 
Und. da Samuel, der Knabe, dem HErrn 
bienete umer Eli, war des HErrn 
Wort —— . Beer Set, und 
[ue eng RE $ “ . etben "cit 
2 Unb es bega erſelben Zei 
lag Eli an —* Lo tb “foire Mugen 
ngen on vunkel zu werden, baß er nicht 
ehen konnte. c. 4, 15. 
3 Und Samuel batte ſich gels t im 
Tempel bes HErrn, ba bie Labe GDttes 
war, ebe bemt bre fampe GOttes — — 
4 Und ber HErx rief Samuel. Gr 
antwortete: Siehe, ALU bin id ! 





GÙtt ruft Samuel, 


5 Unb lief au Eli up — Giefe, 
bier bin id! dé u. gerufen. Gr 
aber ſprach: * md ernfen ; 
* wieder 9. Lt lege bit —* 

d er AA Lee und — ſich ſchlafen. 


bermal: Samuel 
unt Guru a auf, und ins au Eli 
unb fprad : Siehe, bier bin bu ba 
mich geru 


Er aber fprad : Ich babe 
big nicht gerufen, pe dns gebe wie⸗ 
ber bin, und lege dich 

“ Aber Samuel Ar Feu "CEren noch 

t, und des HErrn Wort war ihm 
och nicht geoenbaret. 

r Und ber HErr rief Samuel aber zum 
britten Mal. Und er Chan? auf, und girt 
u mb pra: Siehe, bier bin pr 
u b io gerufen Da merite Eli, 
baf dE rief; 

9 Und * zu ihm: Gehe wieber hin, 
—— lege nd glass unb fo bu gerujen 

0 ſprich s benn bem 

5. höret. Se giug Yu. uub 
ie ch an feinen Ort. 

a kam ber HErr, unb trat babin, 
und rief tie vormals: Samuel! Gas 
muel! Und Samuel ſprach Rede; denn 
dein Knecht höret. 

11 Und der dẽerr ſprach zu Samuel: 
Siehe, ich thue ein Din ng in Israel, daß, 
“rer bas boren wird, dem werden ſeine 
beiden Ohren gellen. #2 Rôn. 21, 12. 

12 An bem age ill id erwecken itber 
Eli, was Em ce * ſein Haus geredet 
pate; i e8 anfangen unb vollenden. 

Den id babe es ihm angefagt, daß 
- —— ſein will über ſein 8 ewig⸗ 
lich, um der Miſſethat willen, daß er 
wußte, wie ſeine Kinder ſich ſchandlich 
hie tent, und hätte nibt einmal fauer ban 
gefebenr. 

14 Darum babe ic bem Hauſe Eli's ge⸗ 
Gworen, daß dieſe Miſſethat des Hauſes 
Eli's ſoil nicht verſöhnet werden, weder 
mit Opfer, noch mit Speisopfer ewi lich. 
15 Unb Samuel lag bis an ben * 
gen, unb that bie Thür auf am Hau 
es HErrn. Samuel aber fürchtete fes 
bas Geſicht Eli anzuſagen. 

16 Da rief on Eli, und fprad: Sa 
mue, mein Sohn! Er antwortete: 
—* hier bin gl 
TG pet : ag ift bas Sort, bas 
ie ie et iſt perlemeige mir nidts. 

tue dir bies unb bas, io bu mir 
88* verſ wae es dir geſagt iſt. 
Samuel aïles 


18 Da 
au, und verf wieg Sn nichts. Er aber 


1 Samuelis 3. 4 


Sérael wird geſchlagen. 
ſprach: Es iſt der HErr; er thue, was 
ihm wohlgefällt. 

19 Samnel aber nabm ju, und ber 
HErr war mit ibm, und fiel lens unter 
allen feinen Worten auf bie Erde. 

20 Unb ga —5 von Des an bis 

en Beer⸗Se erkannte hSommel 
ein treuer ‘ oph et des H 

21 Unb ber HErr erſchien Binéort zu 
Silo; denn der HErr war Samuel 
fienbaret worden zu Sifo, burd bas 

ort bes HErrn. 
Cap. 4, v. 1. Unb Samuel fing an zu: 
prebigen bem gangen Israel. 
— pe ns FE une 
e üprun un ’ 
Vrael· ER GITE nnb fes GBpne 
srael aber 30g aus, ben Philiſtern 
augeger 1 en Streit : ; unb lagerten 
Fe ba Eben⸗Ezer. Die’ Philiſter aber 
atten ſich gelagert au * epbet, 


2 Und rificten” TA * Ssrae 

ber Streit theilte UE weit, und Pr: 
— von den Philiſtern geſchia en, und 
ſchlugen in der Orbnung im Relbe be 
vier taufenb Mann. 

8 Unb ba bas Bolt in's Lager lam, 
ſprachen bie Aelteſten Joraels: Warum 
hat uns der HErr heute ſchlagen laſſen 
vor den Philiſtern? Laßt uns zu uns 
#nebmen die Lade des Bundes des HErrn 
von Silo; und laßt fie unter uns fommen, 
daß fie uns belje von ber Hand unferer 
Feinde. *c. 14, 18, 

4 Unb bas Bolt fanbte gen Silo, und 
ließ von dannen bolen bie Sabe bes Bun⸗ 
des des HErrn Zebaoth, der “über ben 
Cherubim figet. Und waren ba die zween 
Söhne Eli's mit der Lade des Bundes 
GOttes, Hophni und Pinehas. 

#2 Gam. 6, 2. 

5 Unb ba bie Lade bes Bundes bes 
HErrn in bas Lager Fam; ag bas 
gone. Israel mit einent gro en Jauchzen, 

af bie Erde erſchallete. 

6 Da aber bie Philiſter “53 pas 
Geſchrei ſolches Jauchzens ragen fl 
Bas if bas Geſchrei — 
Jauchzens int der Ebräer Lager? nb da 
fe etfubren, daß * die Labe pes HErrn in's 

ager getomnen ttes *2Sam. 11,11. 

7 Fürchteten fie fit unb ſprachen: GOtt 
iſt in's Lager gekommen; und ſprachen 
weiter: Wehe uns! benn cs iſt vorhin 
nicht a p geſtanden 

8 Wehe uns! er will uns erretten 
vou ber Hand dieſer müdtigen Gôütter ? 


Eli's wub feiner Sifne Tod. 


Des finb bie Gôtter, bie Sguten ſchlugen 

mit allerlei Plage in der e. 

9 So ſeid nun getroſt und Männer, ihr 
Elie. daß ihr nibt bienen müffet ben 

rüern, wie ſie eud *acbienet haben! 

Eeid Männer, unb fireitet! *Richt. 13, 1. 

10 Da ftritten bie Philiſter, nud GSrael 
ward gef@lagen, uno ein Jeglicher flobe 
in fine Hütte; und es war eine febr 

je Schlacht, buf aus Israel fielen 
fig taufenb Mann Fußvolls. 

11 Unb bie Labe GOttes ward * genom. 
men, und bie zween Söhne Eli's, Hophni 
mb Pinehas, ſtarben. #pi. 78, 61. 

12 Da lief einer von Benjamin aus bent 
Hrer, und kam gen Silo beffelben Tages, 
mb batte ſeine Kleider zerriſſen, unb batte 
Erbe auf fein Haupt geftrenet. 

18 Unb fiche, als er binein kam, faf 
Eli auf tem Stubl, daß er auf ben Weg 
ſihe; denn ſein Herz war gaghaft über 
der Labe GOttes. Und ba ber Mann in 
die Stabt Tam; fagte er es an, unb bic 
ganze Stabt fric. 

14 Unb ba Œft bas lante Schreien hö⸗ 
tete, fragte er: Was ift bas fitr cm laut 
Getümmel? Da kam ber Mann eilenb, 
mb fagte es Eli an. 

15 (Eli aber war adt und neunig Sabre 
dt, unb feine # Augen waren buntel, baf 
et nicht feben fonnte.) #1 Rôn. 14, 4. 

16 Der Mann aber ſprach zu Eli: Ich 
anne, uub bus bente aus bent Heer ge- 
flehen. Er aber fprad: Wie gebet es 
, moin Sohn ? 

—* er Ne bent gb 

prach: Israel iſt gefloben vor ben Phi⸗ 

liſern, uno it eine große Schlacht im 
Bolt geſchehen; und beine zween Söhne, 
dophni und Pinehas, ſind geftorben; 
dau die Lade GOttes iſt genommen. 

18 Da er aber der Lade GOttes ges 
Date, ſiel er zurück vom Stuhl am Thor, 
und brad ſeinen Hals entzwei, und ſtarb; 
denn ec war alt, und ein — * Mann. 
Et richtete aber Israel vierzig Jahre. 
* Sans — died pre, 

t ſchwanger, und ſollte ſchier geliegen. 

De fie bas” Gerücht pôrete, daß Lie —* 

tes genommen, und ihr Schwäher 

Rd Mann todt wäre; krümmete fie ſich, 
tm gré, benn es tam fie ire Wehe an. 

20 Unb ba fie jetst fiarb, ſprachen bie 
Briber, bie neben ihr ſtanden: *Kircbte 
bé nidt, bu Baft einen jungen Sobn. 
Aer fie antwortete nichts, und nabm es 

end) mit ju Herzen. #1 Moi. 85, 17. 

hs fe bief ben Knaben Icabod, 

18 


1 Samuelis 4. 5. 


Der Philiſter Plage. 


und ſprach: Die Herrlichkeit iſt dahin 
von Israel; weil die Lade GOttes ge⸗ 
nommen war, und ihr Schwäher, und 
ihr Han. ac 
22 Und ſprach abermal: Die Herrlich⸗ 
keit iſt Dali von Israel; benn bie Labe 
GOttes iſt genommen. 
Das 5. Capitel. 

Plage der Philiſter veg ber entfübrten Sunbes- 

at, 


te Philiſter aber nahmen bie Lade 
st 


ttes, unb bradten fie ton Œben. 


Ezer gen Asbob, 

2 In bas Haus Dagons, unb ftelleten 
fie neben Dagon. 

8 Unb ba Die bon Asdod des anbern 
Morgens friübe auffianben ; fanben #fte 
Dagon auf feinem Antlitz liegen auf ber 
Erde vor ber Labe des HErrn. Aber fie 
nahmen ben Dagon unb ſetzten ibn rvieber 
an feinen Ort. #ibt. 16, 23. 

4 Da fie aber bes anbern Morgens 
frühe aufltanben, fanben fle Dagon aber 
mal auf ſeinem Antlitz liegen auf der Œrbe 
bor ber Sabe bes HErrn, aber fein Haupt 
unb feine beiben Hände abgehauen auf 
* Eve, baf Der Rumpf allein bare 
auf lag. 

5 Darum treten bie Prieſter Dagons 
uub Mlle, bie ir Dagons Haus gchen, 
nidt auf bie Schwelle Dagons zu Asdod, 
bis auf dieſen Tag. 

6 Aber die Hand des HErrn ward ſchwer 
über Die von Asdod, und verderbete ſie, 
und ſchlug * Asdod und alle ihre Grenzen 
an heimlichen Orten. #Pf. 78, 66. 

7 Da aber bie Leute 31 Asdod faben, 
daß es fo zuging, fpradeu fie : Laßt bie 
Labe bes Gttes Israels nibt bei uns 
bleiben ; benn feme Hand ift au bart über 
uns und unfern Gott Dagon. 

8 Und fanbten bin, und verfammelten 
alle Fürſten ber Bbilifter au filé, und 
fpraden : Was * follen wir mit ber Labe 
des OOttes Israels machen? Da ant, 


worteten fie: Laffet bie von Gath bie Labe 


bes GOttes Israels umber tragen. 
#c. 6,2 


9 Unb fie trugen bie Labe bes GOttes 
Israels umber. Da fie aber biefelbe 
umber truger, ward burd bie Hand des 
HErrn in ber Stabt ein febr großer Ru⸗ 
mor, und ſchlug bie Leute in der Gtabt, 
beibe, Rein und Groß, unb friegten heim⸗ 
lide Plage an heimlichen Orten. 

10 Da tanbten fie bie Labe des HErrn 
gen * Ekron. Da aber bie Labe GOttes 
gen Œtron tam; ſchrieen Die bon Œfron : 

273 


Golbene Merfe unb Maͤuſt. 


Sie haben bie Lade GOttes umber getra- 
en au mir, daß fie mid tübte unb mein 
—5 *Joſ. 15, 45. 
11 Da ſandten fe pin, und verſammel⸗ 
ten alle Fürſten der Philiſter, unb ſpra⸗ 
chen: Sendet die Lade des GOttes Is⸗ 
raels wieder an ihren Ort, daß ſie mich 
und mein Volk nicht tödte. Denn die 
Hand GOttes machte einen ſehr großen 
tumor mit Würgen in ber ganzen Stadt. 
12 Unb welche Leute nidt ftarben, die 
wurben geſchlagen an beimliden Orten, 
daß bas Geſchrei ber Stabt auf gen Him⸗ 
mel ging. 
Das 6. Capitel. 
Die Bunbeslate mirb ben Jeraeliten wieber zugeſtellt. 
fo war bie Labe bes HErrn fieben 
Monate im Lanbe ber Philiſter. 

2 Und bie Philiſter riefen ihre ane 
und Weiſſager, und ſprachen: Was * jol. 
len wir mit ber Labe bes HErrn madÿen ? 
Lebret uns, womit follen wir fie an ihren 
Ort fenben? #c.b, 6. 

3 Sie fpraden : Wollt ibr bte Labe bes 
GOttes Israels fenben, fo fenbet fie nicht 
leer, fonbern ſollt ihr vergelten ein Schuld⸗ 
opfer; ſo werdet ihr geſund werden, und 
wird euch funb werden, warum ſeine Hand 
nicht von euch läßt. 

4 Sie aber ſprachen: Welches iſt das 
Schuldopfer, bas wir ihm geben ſollen? 
Sie anworteten: Fünf goldene asie und 
fünf golbene Mäuſe, nach ber Zahl * ber 
fünf Fürſten der Philiſter; denn es i 
einerlei Plage geweſen über euch alle, u 
über eure Fürſten. *Richt. 3, 3. 

5 So müſſet ibr nun machen gleihe Ge- 

t euren Aerſen und euren Mäuſen, 

ie euer Land verberbet baben, daß ibr 

bem GOtt Israels bie Ehre gebet; viel⸗ 

leicht wird ſeine Hand leichter werden über 

euch, und über euren Gott, und über euer 
Land. 

6 Warum verſtocket ihr ener Herz, wie 
* die Egypter und Pharao ihr Herz ver⸗ 
jtodten? Iſt's nicht alſo, ba er ſich an 
ihnen bewies, fließen fie fie fahren, daß 
ſie bingingen? * 2 Moſ. 8, 15. +2 Moſ. 12, 31. 

7 So nehmet nun und machet einen 
neuen agen, und zwo junge ſäugende 
Silbe, zu die nie fein Joch gefommen 
ift, und fpannet fie an ben Wagen, unb 
Laffet ihre Kälber binter ihnen babeint 
bleiben; 

8 Und nehmet die Lade des HErrn, und 
legt fie auf ben Wagen; und die golbenen 

einode, bie ihr ihm zum Schuldopfer 
gebt, thut in ein Käſilein neben ihre 
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1 Sammelis 5. 6. 


Beth⸗Semiter geſchlagen. 
— und ſendet ſie hin, und laſſet ſie 
gehen. 

9 Und ſehet ihr zu. Gehet ſie hin auf 
bent Wege ihrer Grenze gen Beth⸗Semes 3 
fo bat er uns alle bas große Uebel ges 
than. Wo nicht; fo werden tir wiſſen 
daß ſeine Hand uns nicht geriübret bat, 
ſondern es iſt uns ohngefähr widerfabren. 

10 Die Leute thaten alſo, und nabmer 
wo junge ſäugende &ilbe, und ipanmeten 
Ée an einen agen, und bebielten ibre 
Rälber babeim, 

11 Und legten bie Lade bes HErrn auf 
ben Wagen, unb bas Käſtlein mit den 

oldenen Drsufen unb mit ben Bildern 
ihrer Aerſe. 

12 Und die be gingen ftrads Weges 
zu Beth⸗Semes zu, auf Einer Etratie, 
unb gingen, und biületen, unb wichen 
nidt, Weber zur Rechten noch zur Linken; 
und die Fürſten der Pbiliſter gingen ihnen 
nach, bis an die Grenze Beth⸗Semes. 

13 Die Beth⸗Semiter aber ſchnitten 
eben in der Weizenernte im Grunde, und 
hoben ihre Augen auf, und ſahen die Lade, 
und freueten ſich, dieſelbe su feben. 

14 Der Wagen aber lam auf ben Acker 
Gofua’s, des Beth⸗Semiters, und ſtand 
Au fille. Und war ein grofier Stein 
daſelbſt. Und fie fpalteten bas Holz vont 
Wagen, unb opferten bie Kühe bem HErrn 
sum Brandopfer. 

15 Die Leviten aber boben bie Labe des 
HErrn berab, unb bas Käſtlein, bas nes 
ben baran war, barinnen bie goldenen 
Kleinode waren; und ſetzten fle auf ben 
großen Stein. Aber bie Leute zu Beth. 
Semes opferten bem HErrn beffelben Las 
ges Branbopfer unb anbere Cpfer. 

16 Da aber bie fünf Fürſten ber Pbili⸗ 
ſter zugeſehen batten, zogen fie wiederum 
gen Ekron deſſelben Tages. 

17 Dies ſind aber die goldenen Aerſe, 
die die Philiſter dem HErrn zum Schuld⸗ 
opfer gaben: Asdod einen, Gaza einen, 
Asflon einen, Gath einen, und Ekron 
einen. 

18 Und goldene Maͤuſe, nach der Zabl 
aller Städte der Philiſter unter den fünf 
Fürften, beider, der gemauerten Städte 
und Dörfer, und bis an das große Abel, 
darauf ſie die Lade des HErrn ließen, 
bis auf dieſen Tag, auf bem Aclker Joe 
ſua's, des Beth⸗Semiters. 

19 Und Etliche su Beth⸗Semes wurden 
geſchlagen, darum, daß ſie bie * Lade des 
HErrn geſehen hatten. Und er ſchlug 
des Volks funfzig tauſend und ſiebenzig 


Zerael thut Buße. 1 Samuelis 6-8. Jorael begehret einen Koͤnig. 


Mann. Da trug Das Bolk Leide, daß 
ter HErr ſo eine große Schlacht int Bolt 
ban batte. #4 ef. 4, 20. 
20 Und bie Lente sn Beth⸗Semes fpra- 
hen: Wer fann fteben vor bem HErrn, 
beiligen GOtt? Und zu went 

joll er vont uns ziehen? 

21 Und fie fanbten Boten su ben Bür⸗ 

#fRiriatb-Fcarims, und ließen ibnen 
gen : Die Philiſter baben bie Labe bes 

HErrn wiedergebracht; kommt berab, 
ind holet fie su euch hinauf. *Jeſ. 18,14. 

Das 7. Capitel. 
Die dußfertigen Séraellten flegen auf Samuels 
Gebet wider bte Philiſter. 
Alſo kamen die Leute von *Kiriath⸗FJea⸗ 
rim, und holeten die Lade des HErrn 
monf, und brachten fie in bas Haus 

Ainadabs zu Gibea; nnb femen Sohn 
Eleaſar heiligten ſie, daß er der Lade des 
dErrn hũtete. #Ridt. 18,12. 

2 Unb von bent Tage an, ba bie Labe 
bes re zu Kiriath⸗ Jearim blieb, ver- 
zog ſich die Zeit ſo lange, bis zwanzig 
Jabre wurden; und bas ganze Haus Is⸗ 
raels weinete vor dem HErrn. 

3 Samuel aber ſprach ju bent ganzen 
Hauſe Israels: So ihr euch mit gansem 
Herzen bekehret zu bem HErrn, fo *thut 
ven euch bie fremden Götter, und As. 
tharoth, und richtet ener Herz tin bem 
HErrn, und dienet ihm allein; ſo wird 
er euch erretten aus der Philiſter Hand. 

#1 Moſ. 35,2. +5 Mof. G, 13. ac. 

4 Da thaten bie Rinber Jorael von fi 
»Baalim und Astharoth, unb bieneten 
ten HErrn allein. #Ridt. 10, 16. 

5 Samncef aber pra: Verſammelt bas 
gene Israel gen *Dipa, baf id für 
ta HErrn 


bitte Erru. *c. 10. 17. 
6 Und de kamen jnfammen gen Mizpa, 
nud ſchõpften Waſſer, und goffen es ans 
vor bem HErrn, und faſteten denſelben 
Tag, und ſprachen daſelbſt: Wir haben 
ten HErrn geffinbiget. Alſo richtete Sa⸗ 
umel Die Kinber Israel ju Mizpa. 
7 Da aber die Philiſter höreten, daß die 
Œinber Israel zuſammen petommen wa⸗ 
ta gen Mizpa; zogen ble Fürſten der 
iſiſer binanf wider Israel. Da bas 
Die Rinber Israel höreten; fürchteten fie 
ſih vor den Philiſtern, 
8 Und ſprachen zu Samuel: *Laß nicht 
ab fit uns · zu reien zu dem HErrn, 
atom GOtt, er uns helfe aus der 
Piliſter Hand. #c. 12. 23. 
8 Samnel nabnt ein Milchlämmlein, 
ab opferte bent HErrn ein ganz Brand⸗ 


opfer, und ſchrie zum HErrn für Israel; 
und Der HErr erbérete ibn. 

10 Und inbem Samuel bas Branbopfer 
obferte, famen bie Philiſter herzu, su ſtrei⸗ 
ten wiber GSrael. * Aber der HOrr lie 
#*bonnern einen grofien Donner Über bie 

zhiliſter deſſelben ages, und ſchreckte 

e, daß ſie vor Israel geſchlagen wur⸗ 

en. #c.2,10, 

11 Da zogen die Männer Israels aus 
von Mizpa, und jagten die Philiſter, und 
ſchlugen ſie bis unter Beth⸗Car. 

12 Da nabm Samuel einen Stein, und 
ſetzte ihn zwiſchen Mizpa unb Sen, und 
hieß ihn Eben⸗Ezer, und ſprach: Bis hie⸗ 
her hat uns der HErr A vi 

13 Alſo wurden bie Philiſter — 
und kamen nicht mehr in die Grenze Is⸗ 
raels; und die Hand des HErrn war 
wider die Philiſter, ſo lange Samuel lebte. 

14 Alſo wurden Israel die Stäbte wie⸗ 
der, die die Ffiuiner ihnen genommen 
hatten, von Ekron an bis gen Gath, 
ſammt ihren Grenzen; die errettete Is⸗ 
rael von der Hand der Philiſter; denn 
Israel hatte Frieden mit ben Amoritern. 

15 Samuel aber »richtete Israel ſein 
Lebenlang, *c. 12. 11. 

16 Und zog jährlich umher zu Beth⸗El, 
und Gilgal, und Mizpa. Und wenn er 
Israel an allen dieſen Orten gerichtet hatte, 

17 Kam er wieder gen Ramath (denn 
ba war ſein Haus), und richtete Israel 
daſelbſt, und bauete dem HErrn daſelbſt 
einen Altar. 

Das 8. Capitel. 
Jorael begehret cinen Rônig. Deſſen Recht wirb 
angezeiget. 


Da aber Samuel alt ward, ſetzte er ſei⸗ 
ne Söhne zu Richtern über Israel. 

2 Sein erſtgeborner Sohn hieß Joel, 
und der andere *Abia, und waren Kid 
ter zu Beer⸗Seba. #1 Chron, 7, 28. 

3 Aber feine Söhne twanbelten nicht in 
ſeinem Wege, fonbern neigten ſich zum 
Geiz, und *uabmen Geſchenle, und beug- 
ten das Recht. # Spr. 15, 27. 

4 Da verſammelten ſich alle Aelteſten 
in Israel, und kamen gen *Ramath zu 
Samuel, #c. 7,17, 

5 Unb fpraden zu ihm: Siche, bu Lift 
alt gemorben, und beite Söhne wandeln 
nicht in beinen Wegen; fo »ſetze nint ei. 
non König fiber uns, ber uns rite, wie 
alle Heiden haben. 

# of, 13, 10. Apeſt. 13, 21. 

6 Das gefiel Samuel übel, daß Île ſag⸗ 

ten: * „Oib uns cine König, ber uns 
7 


Samuel zeiget des Koͤnigo 


richte“ Und Samuel betete vor bem 
HErrn. #5 Moſ. 17, 14. 

7 Der HErr aber ſprach zu Samucl : 
Geborde der Stimme des Volls in A 
lem, bas fie zu dir gefagt haben; benn 
ie haben nidt dich, fonbern mich verwor⸗ 

en, daß ich nicht foi König über fie ſein. 

8 Sie thun dir, wie ſie immer gethan 
ee von bem Tage an, bat fe aus 

gopten führete, bis au bieſen Tag, und 
haben mich verlaſſen, und andern Göttern 
gedienet. 

9 So »egehorche nu ihrer Stimme. 
Doch bezeuge ihnen und verkündige ihnen 
das — des Königs, der fiber ſie herr⸗ 
ſchen wird. *v. 22. 

10 Und Samuel ſagte alle Worte des 
Dern bem Soit, bas von ibm einen 

Pa lorberte. 

as wird bes Königs Recht fein, ber 
Über euch berrihen wird: Œure Söhne 
wird er nebmen zu ſeinem Wagen, und 
Reitern, die vor ſeinem Wagen hertraben; 

12 Und zu Hauptleuten über tauſend, 
und über funfzig, und zu Ackerleuten, die 
ihm ſeinen Acker bauen, und zu Schnit⸗ 
tern in ſeiner Ernte, und daß ſie ſeinen 
Harniſch, und was zu ſeinem Wagen ge⸗ 
höret, machen. 

13 Eure Töchter aber wird er nebmen, 
baf fie Apotbelerinnen, Köchinnen und 
Biüderinnen feien. 

14 Œure Leften Aecker und Weinberge unb 
Oelgärten wird er nebmen, unb feinen 
Knechten geben. 

15 Dazu von euver Saat und Wein⸗ 
bergen wird er den Zehnten nehmen, und 
ſeinen Kämmerern und Knechten geben. 

16 Und eure Knechte und Mägde, und 
eure feinſten Jünglinge, und enve Eſel 
wird et nehmen, und ſeine Geſchäfte ba: 
mit ausrichten. 

17 Son euren Heerden wird cr den 
Zehnten nehmen, und ihr müſſet ſeine 
Knechte ſein. 

18 Wenn ihr dann ſchreien werdet zu 


der Zeit über euven König, ben ihr en ſonſt 


erwäͤhlet habt; fo wird cuch der HErr 
zu derſelbigen Zeit nicht erhören. 
19 Aber bas Volk weigerte ſich zu ges 
orchen der Stimme Samuels, und ſpra⸗ 
en: Dit nichten, ſondern es ſoll ein 
znig fber uns ſein, 

C sg wir auch fcien wie alle andere 
Heiden, baf uns unſer König riÿte und 
*bor uns ber ausjishe, wenn wir nnfere 
Kriege führen. #2 Chron. 18, 16. 

21 Da gehorchte Zamuel allem dem, 
76 


1 Samuelis 8. 9. Recht an. 


Berlorne Eſelinnen. 


bas bas Volk ſagte, und ſagte es vor ben 
Ohren des HErrn. 

22 Der HErr aber ſprach zu Samuel: 
+ Geborde ihrer Stimme, und made ih⸗ 
nen einen König. Und Samuel ſprach zu 
ben Männern Israels: Gehet bin, eut 
Jeglicher in ſeine Stadt. *v. 7. 9. 

Das 9. Capitel. 
Saul, der ernannte — 9 Jsrael, iſt Samuels 


Es war aber ein Mann von Benjamin, 
mit Namen Ris, ein Sohn Abiels, 
des Sohnes Zerors, des Sohnes Becho⸗ 
raths, des Sohnes Apiahs, des Sohnes 
eines Mannes Jemini; *em weidlicher 
Mann. # Ruth 2, {. 
2 Der batte einen Sobn, mit Namen 
Saut; ber wat em junger * feiner Dam, 
und tar kein femerer unter ben Kindern 
Israel, eines + Haupts länger, benn alles 
Bolt. #2 Œam. 14,25. fc. 10, 28. 

3 Es batte aber is, ber Vater Gaule 
ſeine Œfclinnen verloren, und er ſprach 
u ſeinem Sohne Saul: Nimm der Qna- 

n einen mit dir, mache dich auf, gehe 
hin, und ſuche die Eſelinnen. 

4 Und er ging durch das Gebirge 
Ephraim, und burd bas Land Saliſa 
und fanden fie nicht; fie gingen bur 
bas Land *Saalim, und fie waren ni 
bas fie gingen burd bas Lanb Semimi, 
und fanben Île nibt. # cb. 3, 23. 

5 Da fie aber kamen in's Land Zuph, 
fprad Sauf ju bem Knaben, ber ent on 
war: Komm, laß uns wieder beim geben; 
mein *Vater möchte von ben Eſelinnen 
laſſen, und für uns ſorgen. *c. 10, 2. 

6 Er aber fprad : Siehe, es ift ein be- 
tübmter Mann GOttes m bieler Stabt ; 
Ales, was er fagt, bas gefhiebet. un 
laß uns babin gehen; vielleicht fagt er 
uns unſern Weg, ben wir gehen. 

7 Saul aber Trad au feinem fnaben : 
Wenn wir fdon bingeben, was bringen 
ir dem anne? Denn bas Brod ift 
dahin aus unferm Sad; fo baben wir 
onft feine Gabe, bie wir bent Manne 
GOttes bringen. Was baben toir ? 

8 Der Knabe antwortete Saul mwieber 
und fprad: Sicbe, id babe ein Biertheil 
eines filbernen Sekels bei mir; ben wol⸗ 
Ten toit bent Manne EOttes geben, ba 
cv uns unſern Weg fage. 

9 se eiten in ni A man 
ging, tt zu fragen, ſprach man? 
Kommt, laßt uns geben su bem *»Seber! 
Denn die man jetzt Propheten heißt, die 
hieß man vor Zeiten Seher. #v. 11. 


Sauf fuchet Samuel, fpetfet mit 1 Samuelig 9. 10. 


10 Saul ſprach au feurem Knaben: Du 
baſt wobl gerebet ; fomm, laß uns geben | 
Und ba fe bingingen qu der Stadt, ba 
ber Mann GOttes war, 

11 Unb zur Stadt Pinauf famen, fans 
ben fie Dirnen, bie heraus gingen, Waſ⸗ 
fer qu ſchöpfen. Es denſelben ſprachen ſie: 
Sf der Seher bier? *1 Gbron. 10, 22. 

12 Sie antwotteten ihnen, und ſprachen: 
Ju, ſiehe, ba iſt er; eile, denn er iſt heute 
in die Stadt gekommen, weil bas Bolt 
hente ge opfern bat anf der Höhe. 

13 Wenn ihr in die Stadt kommt, fo 
werdet ihr ihn finden, che benn er hinauf 

bet auf die Höhe zu eſſen. Denn bas 

olk wird nicht eſſen, bis er komme; me 
tenal er fegnet bas Opfer; darnach eſſen 


ke, fo ge aben finb. Darum fo gebet 
ſinanf, bent jetzt werdet ihr ibn eben | D 
aotreffen 


1 Und ba fie hinauf zur Stadt farmen, 
und mitten in der Stadt waren; fiebe, 
da ging Samuel heraus ihnen entgegen, 
mb wollte auf die Höhe gehen. 

15 Aber der HErr hatte Samuel ſeinen 
Ohren geoffenbaret einen Tag zuvor, ehe 
dem Seul kam, und gefagt : 

16 Morgen nm dieſe Zeit will 14 *ei. 
su Mann zu bit fenben, aus bem Lanbe 
denjamin; be ſollſt bu zum gieiien 
fiber über mein Solf Joͤrgel, baf er 
man Golf erlôfe von ber Philiſter Gand. 
Dern id babe mein Bolt angefeben, unb 
ln Geſchrei ift vor mid getonmen. 

#Zpoñ. 13, 21. - 

17 Da nun Samuel Sauf anfabe, «nt: 
botte ibm der HErr: Siehe, bas AL 
der Mann, baton ich dir gefagt babe, ba! 
« über mein Bolt berriche. 

18 Da trat Sauf zu Samuel unter bent 

for, imb ſprach: Sage mix, wo ift bier 
des Sehers Haus ? 

19 Samuel antwortete Saul, und 
Lg EI Ich bin ber Seher; gehe vor 
vx hinauf auf bie Höhe, denn ihr folit 
heute mit mic eſſen; morgen will ich bid 
Lien gben, und Ales, was in beinem 

iſt, will id dir fagen. 

20 Und mnt bie Œfelinnen, bie bu vor 

3 EE Rnb a pense 

Jebt mit ; fie finb gefumben. ln 
weß nb ſein des, —* das Beſte iſt 

Ierael? Wird's nicht bein und deines 

8 ganzen Hauſes fein ? 
21 Sauf antmortete: Bin id nidt ein 
ohn von Jemini, und von ben geringe 
Stimmen Israels, unb mein Ge. 
lecht bas * Hcinfte unter allen Geſchlech⸗ 


ihm, und wird gefalbet, 


tern der Stämme Benjamins? Warum 
ſagſt du denn mir ſolches? #c.15, 17. 

22 Samuel aber nahm Saul nnb 
Snaben, und firete fie in bie Eßlaube, 
und ſetzte fie oben an nnter bie, fo gelaben 
waren, deren waren bei brefig ann. 

23 Unb Samuel fprad zu bem Ro : 
Gib ber bas Stiid, bas g bir gab unb 
befahl, bar ſollteſt e8 bei bit bebalten. 

24 Da trug der Rod eine Sdulter anf, 
und Das daran hing. Und et legte es 
Saul vor, und ſprach: Siehe, bas iſt 
übergeblicben; lege vor dich unb if 


jeinen 


benn es ift auf bib bebalten, eben an 
bicfe Seit, ba id bas Volt lud. Alſo a 
Saut mit Samuel des Tages. 

25 Unb ba fie hinab gingen von ber Höhe 
zur Stabt, rebete ex mit Saul auf ban 


ache. 

26 Und flanben frlibe auf; nb ba bie 
or genrotge aufging, rief Samuel ben 
Saul auf bem Dache, und ſprach: Auf! 
daß id bic gehen laſſe. Und Saul mate 
fit auf, unb bie beiben gingen mit einan⸗ 
ber binaus, er und Samuel. 

27 Unb ba fie kamen hinab an ber Stabt 
Œnbe, ſprach Samuel ju Sauf: Sage 
bent Knaben, baf er vor uns hingehe 


(und er ging vorhin); bu aber ſtehe jetzt 
ſtille, bal id dir tunb thue, was GOtt 
gefaget bat. 


Das 10. CEapitel. 
Saul zum Rônlige gefalbet und vorgeftellet. 
De nabm “Samuel ein Oelglas, unb 
gof auf fein Haupt, unb fifiete ibn, 
und ſprach: Sieheſt bu, daß bid ber 
HErr sum Fürſten itber f ſein Erbtheil 
geſalbet hat? *c. 16.1. +2 Sam. 20, 19. 

2 Wenn du jetzt von mir geheſt, ſo 
wirſt bu zween Männer finden bei bem 
*Grabe Rahels, in der Grenze Benja⸗ 
mins, zu Zelzah; die werden zu dir ſa⸗ 
gen: Die Eſelinnen ſind gefunden, die bu 
u ſuchen biſt Jengen; und fiche bein 
ater bat bie & aus ber Acht gelaffen, 
unb forget um euch und fpript: „Was 
ſoll id nm meinen Sohn thum 74 

#1 Mof. 35, 19. 

8 Und wenn bu bit von bannen für. 
baß iwenbeft, fo wirſt du kommen zu ber 
Eiche Thabor; daſelbſt werden dich an⸗ 
treffen drei Manner, bie hinauf gehen 
zu GOtt gen Veih⸗El. Einer trägt drei 
Böcklein, ber andere drei Stücke Brods, 
der dritte eine —5— mit TDein. 

4 Und fie werden bi freunblid gritfen, 
unb bir oct Brobe geben. Die ſollſt bu 
von ihren Händen ehmen. 

7 











Al unter ben Propheten. 


5 Darnach wirſt tu kommen auf ben 
Hügel GOttes, ba ber Philiſter Lager 
iſt; und wenn du daſelbſt in die Stadt 
kommſt, wird dir begegnen ein Haufe 
Propheten von der Höhe beraë fommenb, 
und vor ibnen ber ein Pfalter, und Pau- 
ten, unb Sfeifen, unb Harfen, unb fie 
weiſſagend. 

6 Und der Geiſt des HErrn wird über 
dich gerathen, daß bu mit ihnen weiſſageſt; 
da wirſt du ein anderer Mann werden. 

7 Wenn dir nun dieſe se fommen, 
fo tbue, was dir unter Händen tommt; 
benn OOtt ift mit bir. 

8 Du folifft aber vor mir binab geben 
gen Gilgal; fiche, ba will id ju bir bin. 
ab kommen, au opfern Brandopfer und 
Danfopfer. * Sieben age folift bu bar- 
ren, bis id au dir komme und bir funb 
tôue, was bu thun ſollſt. *c. 13, 8. 

9 Unb ba er feine Shultern wandte, 
daß er von Samuel ging ; gab ihm GOtt 
ein anber Gers, und lamen alle biefe Zei⸗ 
en auf benfelben Tag. 

10 Unb ba fie famen an ben Sügel, 
fiche, ba fam ihm ein Propbetenhaufe ent 
gear: und ber Geift *ODttes gerieth 

ber ibn, baf er unter ibnen weiſſagete. 

# c. 16, 13. 


11 Da ibn aber faben Ale, bie ibn vor: 
bin gefannt batten, bafi ex mit ben Pro 
pheten meiflagete, ſprachen fie Alle unter 
ananber: Was ift ben Sohne is ge 
fheben? Iſt Saut aud unter ben Pro- 
pbeten ? 

12 Unb einer bafelbft antwortete, unb 
ſprach: Wer ift ibr Vater?  Daber ift 
Das Sprüchwort gefommen: Iſt Saul 
au unter ben Fropbeten ? 

18 Und ba er ausgeweiſſaget batte, kam 
er auf bie Höhe. 

14 Es fprad aber Sauls Vetter zu ibm 
unb zu feinem Knaben: Wo ſeid ir bin 
gegangen ? Sie antiworteten: Die Eſe⸗ 
innen ju ſuchen; und ba wir faben, baf fie 
nidt ba waren, lamen wir zu Samuel. 

15 Da fprad ber Better Sauls : Sage 
mir, was fagte euh Samuel ? 

16 Saul antwortete feinem Vetter: Gr 
fagte une, daß bie Eſelinnen gefunden 
wären. Aber von bent Königreich fagte 
er ihm nidts, was Samuel geſagt batte. 

17 Samuel aber bericf bas Volk sum 
HErrn gen Mizpa, 

18 Und prac au bon Kindern Jorach: 
Go ſagt der HErr, der GOtt Israels: 
vd babe Israel aus Egypten geführet, 
und euch von der Goupter Hand errettet, 

27 


1 Samuelis 10, 11. 


Saul zum Kdonige beſtaͤtiget. 


und von der Hand aller Königreiche, die 
euch zwangen.“ 

19 Und ihr habt heute “euren GOtt 
verworfen, der euch aus alle eurem Un⸗ 

lück und Trübſal geholfen hat, und 
prechet zu ihm: „Setze einen König über 
uns.“ Wohlan! ſo tretet nun vor den 
HErrn, nach euren Stämmen und 
Freundſchaften. #c. 6,7. 

20 Da nun Samuel alle Stämme GS: 
raels herzu bradte, ward getroffen bec 
Stamm Benjamin. 

21 Und da er den Stamm Benjamin 
herzu brachte mit ſeinen Geſchlechtern, 
ward getroffen bas Geſchlecht Matri's, 
und ward getroffen Saul, der Sohn Kis. 
ma fie ſuchten ibn, aber fie fanben ihn 
nicht. 

22 Da fragten fie förder den HErrn: 
Wird er audg nod berfommen? Der 
HErr antwortete: Siehe, cr bat fi 
unter Die Fäſſer verftedt. 

23 Da licfen fie bin, und boleten ihn 
von bannen. Und ba cr unter bas Volk 
trat, war er #cines Haupts länger, denn 
alles Bolt. *c. 9, 2. 

24 Und Samuel fprad zu allem Soit: 
Da febet ibr, melden ber HErr erwählet 
bat; benn ibm ift Reiner gleich in allem 
Volk. Da jauchzie alles Volt, unb ſprach: 
»Glück zu bem Künige! #1 Sôn. 1. 25. 

25 Samucl aber fagte bem Volk “alle 
Rechte tes Königreichs, unb ſchrieb es in 
ein Bud, und legte es vor den HErrn. 
Und Samuel licé alles Volk gehen, einen 
Jeglichen in fein Haus. 

*c. 8,11. 5 Mof. 17, 16. x. 

26 Und Saul ging aud beim gen Gi. 
bear und ging mit ihm des Heers ein 
Theil, welber Herz GOtt rübrete. 

27 Aber *etlige loſe Leute ſprachen: 
Was ſollte uns dieſer helfen? Und ver⸗ 
achteten ibn, und brachten ihm lein Ge 
ſchenk. Aber er that, als hörete er's 
nicht. *c. 11, 12, 

Das 11, Capitel. 
Sauls erfter Sieg twiber ble Ammoniter. 

Es zog aber herauf Nabas, der Ammo- 

niter, und belagerte Jabes in Gilead. 
Und alle Männer zu * Jabes ſprachen au 
Nahas: Mache einen Bund mit uns, 
wollen wir dir dienen. #c. 31,11, 

2 Aber Mabas, Der Animoniter, ant» 
wortete ibnen: Darin Will ich mit eud 
anen Vund waden, daß ich euch aller 
Das rechte »Auge ausſieche und made 
euch ju Schanden unter bem ganzen Is⸗ 
rael. # Ger. 39, 7. 


Gun! fleget über Rahas. 


Jabes: Oib uns ficben Tage, baf mir 
Soten ſenden in alle Greuzen Israels; 
it dant Niemand, ber uns ervette, fo wol⸗ 
len wir ju dir binaus geben. 

4 Da lamen bie Boten gen Gibea au 
— redeten ſolches vor den Ohren 
bes Solte. Da bob alles Bolt ſeine 
Etimme auf, und iweinete. 

5 Unb fiche, ba fam Saul vont Felde, 
Bintec ben Stinbern ber, unb fprad : Was 
iſt dem Volk, bas es weinet? Da er- 
ons fie ihm bie Sache ber Männer von 


6 Da *aerieth ber Geiſt GOttes über 
bn, als er Sole Worte hörete, und fein 
Zorn ergrinmete ſehr. #c. 16, 13. 

7 Unb nabm ein Paar Chien, unb zer⸗ 
ſtückte fie, und fanbte in alle Grenzen Is⸗ 
nes burd bie Boten, und ließ fagen : 
Bec nicht ausziehet, Saul und Samuel 
nach, deß Rindern ſoll man alſo thun. 
Da fiel die Furcht des HErrn auf bas 
Golf, daß fie auszogen, gleich als ein 
emiger Mann. 

8 Und man madte bie Orbnung ju 
Vaſek; und der Kinder Israel waren 
drei hundert Mal tauſend Mann, und 
der Linder Juda's dreißig tauſend. 

S Und fie ſagten ben Boten, die gelom- 
men waren: Alſo ſagt ben Rannern zu 
Jabes in Gilead: Morgen ſoll euch Hül⸗ 
le geſchehen, wenn die Sonne beginnet 

ſcheinen. Da die Boten kamen, 
md verklündigten bas ben Männern zu 
Jabes, wurden fie frob. 

10 Unb bie Männer Jabes ſprachen: 
Morgen wollen wir zu eud binaus geben, 
daß ihr uns tout Ales, was euch gefällt. 

11 Und des anbern Morgens ſtellete 
Sauf bas Volk in drei Hanfen, und kamen 
me Lager um die Morgenwache, und 

fugen die Ammoniter, bis der Tag heiß 
ward; welche aber überblieben, wurden 
alſo zerſtreuet, daß ihrer nicht zween bei 
einander blieben. 

12 Da ſprach bas Volk zu Samuel: 
Ver find ſie, die da agten: „Sollte 
Saui über uns herrſchen?“ Gebet fie 
her, die Dänner, daß wir fie tödten. 

#c. 10, 27. 

18 Saut aber ſprach: Es ſoll auf dieſen 
Zag Niemand fterben ; benn ber *HErr 
hat heute Heil gegeben in Israel. 

#c. 14, 45. 

14 Samuel fprad zum Volt: Rommit, 
mb laßt uns gen * Gilgal geben, unb bas 
Rüuigreic bafelbft erneuern. #c. 10.8. 


1 Samuelis 11. 12. Samucl legt bas Hunt nieder. 


8 Da fprachen ju ihm Die Aelteſten ju . 15 Da ging alles Volt gen Gilgal, 





und #*madten bafelbft Sant zum Könige 
vor bent HErrn ju Gilgal, unb opferten 
Dantopfer vor bem HErrn. Und Saul 
— allen Männern JIsraels freueten 
ich daſelbſt faſt ſehr. #*c. 12, 1. 
Das 12. Capitel. 
Die anſehnlich Samuel fin Midteramt Abergebex. 
Da gr Samuel gum ganzen Israel: 
iehe, id *babe eurer Gtimmie ges 
horchet in Allem, bas ihr mir gefagt babt, 
uub + babe einen König über eut gemadt. 
*c. 8.7. 22. fc. 11, 16. 

2 Und nun ſiehe, ba ziehet euer König 
vor euch her. Ich aber but alt und gran 
geworben, unb meine Söhne finb bei eu, 
unb ich bin vor eud bergegangen von 
meiner Jugend auf, bis auf biejen Tag. 

3 Siehe, hier bin id, antwortet wider 
mich vor bem HErrn unb feinem Gefalb- 
ten, ob id Jemandes Ochſen ober Eſel 
genomenen babe? ob id Semanb babe 

ewalt ober Unrecht gethan? “ob id 
von Jemandes Hand ein Gefhent ge 
nontmen babe, und mir bie Augen blender 
lafjen? fo will id es euch miebergeben. 

# Ypoft. 20, 33. 

A Gie fpraden: Du baft uns feine 
Gewalt nod Unredt getban, unb von 
Riemanbes Gand etwas genommen. 

5 Er fprad ju ibnen: Der HErr fei 
Zeuge wider eud, und fein Gefalbter 
beutiges ages, daß ibr nichts in mei⸗ 
ner Eau gefunben babt. Sie ſprachen: 
Ga, Zeugen ſollen fie fein. 

6 Und Samuel ſprach zum Golf: Ja, 
ber HErr, ber Moſe unb Aaron gemadt 
bat, unb eure ôter aus Egyptenlaud 
gcfübret Wat, Lo, 

7 Go tretet nun ber, daß ich mit eu 
rete vor ben HErrn, fiber alle Wohl⸗ 
that bes HErrn, Die ex an eu unb euveu 
Vätern gethan bat. 

8 Als *Jakob in Egypten gekommen 
war, ſchrieen euxe Väter ju bent HErrn, 
und er ſandte Moſe und Aaron, ba f 
eure Väter aus Egypten führeten, und fie 
an dieſem Ort — 8* ließen. 

#1 Nef. 46, 6. 

9 Aber ba fie bes HErrn, ibres GOttes, 
vergaßen; *verkaufte er fie unter Die 
Gewalt Siſera's, bes Hauptmanns ju 
Hazor, und unter die Gewalt der Philiſter, 
und unter die Gewalt des Königs der 
Moabiter, die ſtritten wider ſie. 

#Ridt. 4, 2. 

10 Und ſchrieen aber sum HErrn, unb 

ſprachen: Mir “haben gefiinbiget, baf 
7 


4 > uel warnet bas Voll. 1 Samuelis 12. 13. Saul spfert, und 
, "tir ben HErrn verlaſſen und Baalim| 22 Aber ber HErr verläſſet ſein Bolt 


und Astbaroth gebienet baben ; nun aber 
errette uns bon ber Hand unſerer Feinde, 
ſo wollen wir dir dienen. 

*c. 7,6. Richt. 10, 10. 

11 Da ſandte der HErr * Jerubbaal, 
Bedan, + Jephthah und + Samuel, und 
evvettete eud von euver Feinde Händen 
umher, und ließ end ſicher wohnen. 

æ Richt. 6,14. + Ridt. 11,2. 29. +1 Eam. 7, 10. 

12 Da ihr aber fabet, daß Nahas, ber 
König ber Kinder Ammons, miber eud 
kam; ſprachet ihr au mir: Nicht * du, 
— ein König ſoll über uns herrſchen; 
o doch der HErr, euer GOtt, ener König 
war. # c. 8,56. 

13 Jun, da babt ihr euren König, ben 
ihr erwählet unb gebeten babt ; benn fiebe, 
ber HErr bat einen König über euch gefett. 

14 Werdet ibr nun ben HErrn fürten, 
und ihm bienen, unb feiner Stimme ge- 
borcen, unb bem Munde bes HKErxrn 
mit ungehorſam ſein; fo werdet Beibe, 
ihr und euer König, der fiber ed herr⸗ 
ſchet, dem HErrn, eurem GOtt, folgen. 

15 Werdet ihr aber des HErrn Stimme 
nicht gehorchen, ſondern ſeinem Munde 
ungehorſam ſein; fo *wird bie Hand des 

Errn wider euch und wider eure Bäter 
ein. #2 Mo. 9, 3. 

16 Auch tretet nun ber, unb febet bas 
grose Ding, bas der HErr vor enren 

ugen thun wird. 

17 Iſt nicht jetzt die Weizenernte? Ich 
will aber ben HErrn anruſen, daß er foi 
donnern und regnen laſſen, daß ihr innen 
werdet und ſehen ſollt das große Uebel, 
das ihr vor des HErrn Augen gethan babt, 
daß ihr euch einen König gebeten babt. 

18 Und ba Samuel ben anrief, 
fief ber HErr bonnern unb regnen beffel 
Ben Tages. Da fürchtete bas ganze Bolt 
febr ben HErrn und Samuel, 

19 Und fpraden Alle zu Samuel: 
# Bitte für beine Knechte ben HErrn, 
beinen GOtt, baf wir nicht flerben ; benn 
Hber alle unfere Sünde baben wir auch 
bas Uebel gethan, baf wir uns einen 
König —5— haben. #9 Mof. 9, 23. 

20 Samuel aber — sum Soil : 
Fürchtet euch nicht; ihr babt zwar bas 
Uebel alles getban; doch weichet nicht 
hinter bem HErrn ab, ſondern bienet 
dem HErxn von ganzem Herzen, 

21 Und weichet nicht bem Eiteln nach; 
denn es nützet nicht, und “ann nichit 
exretten, weil es ein eitel Ding iſt. 

#5 Mol. 20 37. 88. 
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mit, unt feines grofen Namens willen 3 
benn der HErr bat angefangen, eu ihm 
fetbft zum Volt zu machen. 

23 Es ſei aber auch ferne von mir, mi 
alſo an bem HErrn ju verſündigen, daß i 
ſollte *ablaffen für euch zu beten und cu 
zu lehren den guten und richtigen Weg. 

*c. 7,8, 


24 * Fluͤrchtet nnr ben HErrn, und dienet 
ihm treulich von ganzem Herzen; denn 
ihr habt geſehen, wie große Dinge er mit 
euch thut. #2 Kön. 17,39. 

25 Werdet ihr aber übel banbeln, fo 
werdet bebe, ihr und euer König, ver 
loren ſein. 

Das 13. Capitel. 
Genie Mißtrauen im Zuge wider tie Philiſter. 
Saul war ein Jahr König geweſen; 
und ba er zwei Sabre fiber Jérael 
regierct batte, 

2 Erwäblte er ibm brei taufenb Mann 
ans Sera. Zwei taufenb twaren mit 
Saut ju Michmas und auf bem Gebirge 
Beth⸗El, unb ein taufenb mit Jonathan 
au Gibea Benjamin: bas anbere Volk 
aber ließ er geben, einen Seglien in 
ſeine Gtte. 

8 Jonathan aber ſchlug bie Philiſter in 
ihrem Lager, das zu Gibea war; das 
fan vor die Philiſter. Und Sa ns 
bte Poſaune blafen int ganzen Lanbe, un 
fagen : Das laffet bie Ebräer büren | 

4 Und gang Israel hörete fagen: Saul 
hat der Sin Lager geſchlagen; benn 
Israel tant vor ben Philiſtern. Und 
alles Bolt ſchrie Sauf nad gen Gilgal. 

5 Da verſammelten fit bie Philifter su 
fireiten mit Israel, dreißig tauſend Wa⸗ 
en, ſechs tauſend Reiter, und ſonſt Volk, 
Fo biel wie “Sand am Rande bes Decrs, 
und zogen beranf, unb lagerten ſich su 
Michmas, gegen orge vor Beth-Aven,. 
# Riot. 7, 12. 

6 Da bas faben bie Männer Israels 
daß fie in Nôtben waren (denn bem Soft 
ward bange), verkrochen fie fit im bie 
Güblen, und Klüfte, unb Felſen, unb 

Löcher, mb Gruben. 

7 Die Ebräer aber gingen über ben Jor⸗ 
dan, in's Land Ead und Gilead. Saul 
aber war noch zu Gilgal, und alles Volk 
ward hinter ihm zag. 

8 Da harrete er “fieben Tage auf die 
Beat von Samuel beftimmet. Und ba 
Samuel nidt Fam gen Gilgal, gerftreucte 
filé bas Volt von ibm. #*c. 10,8. 

9 Da ſprach Saul: Bringet mir ber 


nich deßwegen geftraft. 


erezee und Dankopfer. Und ex 
opferte Brandopfer. 

10 Als er aber bas Brandopfer vollendet 
hatie; fiebe, ba tam Samuel. Da ging 
Saul binaus ibm entgegen, ihn au fegnen. 

11 Samuel aber ſprach: Was pa Du 
gemacht? Saul antwortete: Sd fabe, 
daß bas Volt fi vou mir zerſtreuete, und 
du lameft mt zur mien Zeit, 
mé bie Philiſter waren verjammelt zu 

mas. 

12 Da ſprach ich: Nun werden die Phi⸗ 
liſer zu mir herab kommen gen Gilgal, 
ad ich babe bas Angeſicht Des HErrn 
mt erbeten ; ba wagte id e8, und *op- 
frte Branbopier. #3 Mof. 17, 5. 8. 9. 
" EME * pra au Pre ai Du 

thörlich gethan, unb nidt gébalten 
des HErrn, deines GOttes, Gebot, bas 
« dir geboten bat; benn er bütte bein 
Raid beftätiget über Israel für unb für. 

14 Aber nun wird bein Reid nicht bes 
ſehen. Der HErr fat ihm einen Mann 
afadt nach ſeinem Herzen, dem bat der 
dert geboten Furft ju ein über fein 
Bolt; benn bu haſt des HErrn Gebot 
mot faite. #Apoft. 13, 22. 

15 Und Samuel madte fi auf, uub 
gi von Gilgal gen Gibea Benjamin. 

Saul zählete Das Voll, bas bei ihm 
war, bei ſechs hundert Mann. 

16 Soul aber, und ſein Sohn Jonathan, 
mb bas Bolt, Das bei ihm War, blieben 
auf bem Hügei Benjamins. Die Philiſter 
cher batten {ic gelagert an Michmas. 

17 Unb aus bent L'ager der Philiſter 30- 
gore Haufen, bas Land ju verbeeren. 

wandte fit auf die Strafe gen 
Dpra, in's Lanb Sual ; 

18 Der andere wandte fid auf bie 

Strahe Beth⸗ Horons; ber britte iwanbte 


je bie Strake, bie ba langet an bas | bei 
19 


eboim, an der Wüſte. 
8 ward aber * kein id im 
un Lande Israel erfunden; denn die 
iſſer gedachten, die Ebräer möchten 
dt und Spieß machen. *Richt. 5, 8. 
Und mußte ganz Israel hinab ziehen 
M den Philiſtern, wenn Jemand hatte 
ugicoar, Saut, Bail oder Senſe 
en. 
21 Und die Schneiden an ben Senſen 
und Hauen und Gabeln nnb Beilen was 
Tai abgearbeitet, uub die Stacheln ſtumpf 
gworden. 
22 Da nun der Streittag kam, * ward 
ka dt noch Spieß gefunden in bes 
Run Bolls Haud, bas mit Saul und 


1 Samuelis 19. 14. 


Jonathang Pelbenthat, 


Jonathan war; obne, Saul und jen 

Sohn batten Waffen. *v. 19. 

23 Und der Philiſter Lager zog heraus 

vor Michmas über. 

Das 14. Capitel. 

Heldenthat Jonathans. Saul ſtürzt ibn durch 

unzeitigen Eifer in Lebentgefahr. 

8 begab ſig eines Tages, daß Jona⸗ 

than, der Sohn Sauls, ſprach zu ſei⸗ 

nem Knaben, der ſein Waffenträger war: 

Komm, laß uns hinüber gehen zu der 

— Lager, das ba drüben if. Und 
agte e8 ſeinen Vater nicht an. 

2 Saul aber blieb ju Gibea am Ende 
unter einem Granatenbaum, der in der 
Vorſtadt war; und des Bolts, bas bei 
ihm war, war bei fes bunbert Mann. 

3 Unb Abia, ber Sohn Abitobs, Jca⸗ 
bobs Druber, * Finebas Sobn, bes Sob- 
nes Eli's, war Briefler des HErrn ju 
Silo, und trug ben Labrod an. Das 
Bolt wußte aud mt, daß Jonathan 
war pingegangen. # c. 4, 19. 21. 

4 GS waren aber an bent Wege, ba Go. 
natban fudte hinüber ju geben zu der 
Philiſter Lager, zween ſpitzige Felſen, einer 
dieſſeit, der andere jenſeit; der eine hieß 
Bozez, der andere Sene. 

5 Unb einer ſahe von Mitternacht gegen 
Michmas, und ber anbere von Mittag 
gegen Gaba. | 

6 Unb Jonathan ſprach au femem Waf⸗ 
fentrüger : Komm, laß une binitber geben 
au bem Lager biefer Unbeſchnittenen, viel⸗ 
leicht wird ber HErr etwas burd uns 
ausrichten; denn es iſt “bem HErrn 
nicht ſchwer, durch viel oder we— 
nig helfen. *KRicht. 7,7. 2Chron. 14, 11. 

7 Da anwortete ihm ſein Waffenträ⸗ 
ger: Thue Alles, was in deinem Herzen 
iſt; fahre pie, fiebe, id bin mit bir, wie 

in wi 


z will. 
8 Jonathan ſprach: Wohlan! wenn wir 
binitber lommen zu ben Leuten, und ihnen 
in's Geſicht kommen; 

9 Werden »ſie dann ſagen: „Stehet 
ſtille, bis wir an eu gelangen !“ fo wol⸗ 
Jen voir an unſerm Ort fieben bleiben, und 
nicht zu ihnen hinauf gehen. 

#1 Mof. 24, 14. 

10 Werden fe aber ſagen: Kommt zu 
uns herauf !“ fo wollen wir zu ihnen hin⸗ 
qu fteigen, fo bat fie uns ber HErr in 
unſere —* gegeben. Und das ſoll uns 
zum Zeichen ſein. 

11 Da fie nun der Pbiliſter Lager beide 
in's Geſicht kamen, ſprachen die Phili⸗ 
flex: Siehe, die Sevaer find aus ben 25 





Die Philiſter merben gefblagen. 1 Samuelis 14. 


de gegangen, barinnen fie fi verkro⸗ 
en batten. 

12 Unb bie Männer im Lager antworte- 
ten Jonathan und ſeinem Waffenträger, 
und ſprachen: Kommt herauf zu uns, ſo 
wollen wir es ag wohl lehren. Da 
ſprach Jonathan zu ſeinem Waffenträger: 
Steige mir nach; der HErr hat ſie gege⸗ 
ben in die Hände Israels. 

13 Und Jonathan kletterte mit Händen 
und Füßen hinauf, und ſein Waffenträ⸗ 
ger ihm nach. Da *fielen fie vor Jona⸗ 
than darnieder, und ſein Waffenträger 
würgete ihm immer nach; *8 Moi. 26, 7.8. 


14 Alſo, daß die erſte Schlacht, die Jo⸗ 


nathan und ſein Waffenträger that, war 
bei zwanzig Mann; beinahe eine halbe 
Hufe Ackers, die ein Joch treibet. 

15 Und es kam ein Schrecken in's Lager 
auf dem Felde, und im ganzen Volk des 
Lagers, und die ſtreifenden Rotten er⸗ 
ſchraken auch, alſo, daß bas Land erbebete; 
denn es war ein Schrecken von GOtt. 

16 Und die Wächter Sauls zu Gibea 
Benjamin ſahen, daß der Haufe zerrann, 
und verlief ſich, und ward zerſchmiſſen. 

17 Saul ſprach au bem Voll, bas bei 
ibm war: Zählet und befebet, wer von 
uns fei toeggegangen. Und ba fie zähle⸗ 
ten, ficbe, ba war Sonathan unb ſein 
Waffenträger nicht ba. 

18 Da ſprach Saul zu Ahia: Bringe 
herzu die *Lade GOttes (denn die Lade 
GOttes war zu der Zeit bei den Kindern 
Jsrael). “ec. 4, 3. 

19 Unb ba Saul no rebete mit bem 
grief Da ward bas Getümmel unb bas 

aufen in der Philiſter Lager größer. Unb 
Gant fprad zum Prieſter: Ziehe beine 
Hand ab. 

20 Und Saul rief, unb alles Soit, bas 
mit ibm var, und kamen sum Streit; 
und fiche, ba ging “eines Segliben 
Schwerdt twiber ben Andern, unb war 
ein ſehr groß Getümmel. 

#Ridt. 7,22. 2Chron. 20, 22. 23. 

21 Auch die Ebräer, die vorhin bei ben 
Philiſtern geweſen waren, und mit ihnen 
im Lager hinauf gezogen waren umher, 
thaten ſich zu Israel, die mit Saul und 
Jonathan waren. 

22 Unb alle Männer von Israel, die ſich 
auf dem Gebirge Ephraim verkrochen hat⸗ 
ten, ba fie höreten, daß die Philiſter flo⸗ 
hen, ſtrichen hinter ihnen her im Streit. 

23 Alſo half der HErr au der Zeit Is⸗ 
rael. Und der Streit währete bis gen 
Beth⸗Aven. 
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Saul beſchwoͤret bas Volk. 


24 Und ba die Männer Jéraels matt 
waren deſſelben Tages, beſchwor Saul 
bas Volk, und ſprach: Verflucht ſei Jeder⸗ 
mann, wer etwas iſſet bis zu Abend, daß 
ich mich at meinen Feinden räche! Da 
aß das ganze Voll nichts. 

25 Und das ganze Volk kam in den 
Wald. Es war aber Honig im Felde. 

26 Und da das Voll hinein kam in den 
Wald; ſiehe, da floß der Honig. Aber 
Niemand that deſſelben mit der Hand zu 
ſeinem Munde; denn bas Volk ffirtete 
ſich vor dem Eide. 

27 Jonathan aber hatte nicht geböret, 
daß ſein Vater Das Wolf beſchworen batte, 
und reckte ſeinen Stab aus, den er in der 
Hand batte, und tunkte mit der Spitze 
in ben Honigſeim und wandte ſeine Hand 
qu ſeinem MNunde; ba wurden ſeine An 
gen wacker. 

28 Da antwortete einer des Volls, und 
ſprach: Dein Vater bat bas Volk beſchwo⸗ 
ren, und geſagt: „Verflucht ſei Jeder- 
maun, der beute etwas iſſet!“ Und bas 
Volk war matt geworden. 

29 Da ſprach Jonathan: Mein Vater 
hat das Land geirret; ſehet, wie wacker 
ſind meine Augen geworden, daß ich ein 
wenig biefes Honigs gris babe, 

80 Weil aber bas Boll beute nibt bat 
müſſen effen von ber Beute fciner Feinde, 
Die es gefunben fat, fo bat auch nun bie 
Schlacht nicht größer werden Tünnen wi⸗ 
der die Philiſter. 

31 Sie ſchlugen aber die Philiſter des 
Tages von Michmas bis gen Ajjalon. 
Und bas Volk ward ſehr matt. 

82 Und bas Volk richtete tie Ansbeute 
zu, und nahmen Schafe, und Rinder, und 
Kalber, und ſchlachteten es auf der Erde, 
und aßen es fo »blutig. *3 Mof. 3, 17. sc. 

88 Ta verkündigte man Saul: Siehe, 
bas Volk verſündiget ſich an dem HErrn, 
daß es Blut iſſet. Er ſprach: Ihr habt 
übel getban, wälzet her zu mir jetzt einen 
großen Stein. 

84 Und Sanl ſprach meiter: Zerſtreuet 
euch unter bas Bolt, und ſaget ihnen, 
daß ein Jeglicher ſeinen Ochſen und ſeine 
Schafe zu mir bringe; und ſchlachtet es 
allhier, daß ihr's eſſet, und euch nicht ver⸗ 
ſündiget an dem HErrn mit Blut⸗ 
eſſen. Da brachte alles Soit ein Jeglicher 
ſeinen Ochſen mit ſeiner Hand herzu des 
Nachts, und ſchlachteten es daſelbſt. 

85 Und Saul bauete bem HErrn einen 
Altar. Das iſt der erſte Altar, den er 
dem HErrn bauete. 


Des Bolt rettet Jonathan. 


36 Und Saul ſprach: Laßt uus binab 
pen, ben Philiſtern nach, bei der Nacht, 
ab fie berauben, Dis daß licht Morgen 
bit, daß wir Niemand von ihnen über⸗ 
laſſen. Sie antworteten: Thue Alles, 
mas dir gejällt. Aber der Prieſter ſprach: 
mt ans hieher au GOtt nabeu. 

37 Und Saul fragte GOt: Sol ich 
fab ziehen, ben Philiſtern nach? Und 
niſt bu ſie geben in Israels Hände? 
Ter er antwortete ibm an der Zeit nicht. 
33 Da ſprach Saul: Laßt herzu treten 
ale Haufen des Volts, und erfahret und 


bei, an welchem die Sünde ſei zu dieſer 


7 

B Denn fo wahr der HErr lebet, der 
heiland Israels, und ob fie gleich an 
weinem Sohne Jonathan wäre, ſo ſoll er 
ſecben. Und Niemand autwortete ihm 
aus dem ganzen Volt. 

40 Und ex fprad zu ben ganjen Israel: 

ihr auf jener Seite ; ich und mein 

Sohn SGouatban wollen fin auf tbiefer 
Gate. Das Bolt fprad zu Saul : Thue, 
was bir gefällt. 

41 Und Saul ſprach zu ban HErrn, 
dem GOtt Israels: Schaffe Recht. Da 
vard Jonathau und Saul * getroffen ; 
aher das Volk ging frei aus. *Joſ. 7,16. 
42 Gant ſprach: Werfet über mich und 
meinen Sohn Jonathan. Da ward Jo⸗ 
mthan getroffen. 

43 Und Saul ſprach zu Jonathan: 

age mir, * was haſt bu getban? Jona⸗ 
fan ſagte es ihm, und ſprach: Ich babe 
an wenig Honig gefoftet mit bent Stabe, 
den ich in meiner Hand hatte; mid fiebe, 
ich mnÿ darum ſterben. # of. 7, 19. 
4 Da fprad Saut: * GOtt thne mir 
fes unb bas, Sonatban, bu mußt bes 
Tedes ſterben #ARôn. 2, 23. c. 19, 2. 
45 Aber bas Volt ſprach zu Saul:; 
Sollte Jonathan ſterben, der ein ſolch 
“arof Heil in Israei geihan bat? Das 
ftjemel So wahr der HErr lebet, es 
M fin Haar von ſeinem Haupt auf 
Me Erde fallen; denn @Ott bat es Vente 
tard ihn gethau. Alſo erlüfete bas Volt 
Jonathan, baf er nicht fterben mußte. 

F pe 2% mL e 44, ie : 
( 3 aul herauf von ben Phi⸗ 
Fu nb bic Philiſter gogen an ihren 


47 Hber ba Œaul bas Reich über Israel 
engnommen hatte; ftritt er wider alle 
fine Feinde umber, wider bie Moabiter, 
mer be Kinder Ammons, wiber bie 
Ebomiter, wider die Könige Zoba's, wider 


. 1 Gamuelis 14. 15. 


— 
Saul ſchonet des Yade | 


die Philiſter; und wo cr fi hinwandte, 
ba ilbte er Strafe. 

48 Unb madte cin Heer, und ſchlug bie 
Amaleliter, und errettete Israel von ber 
Gand Aller, Lie fie zwackten. 

49 Saul aber batte * Söbne: Jona⸗ 
than, Iswi, Malchi⸗SEua. Und feine zwo 
Töchter biefjen alfo : bie erſtgeborne Me⸗ 
vob, unb bie jüngſte Michal.* 1 Ghron. 9, 83. 

50 Und bas Weib Sanls hieß Abinoam, 
eine Tochter Ahimaaz. Und fan Feld⸗ 
banptmann hieß Abner, ein Sohn Ners, 
Sauls Vetters. #c.17,65. c. 26,5. 

51 Kis aber tar Sauls Bater; Mer aber, 
Hbuers Water, war ein Sobn Abiels. 

52 Es war aber ein barter Streit wiber 
Die Vbilifter, fo lange Saul lebte. Und 
wo Gant fabe einen ftarfen unb riftigen 
Piann, be nahm er zu fit. 

Das 15. Capitel. 
Saul wegen feimes Ungeborfameé vermorfen. 
Samutl aber ſprach zu Saul: Der 
*HErr hat mich geſandt, daß ich dich 
um König ſalbete über ſein Volk Jérael; 

o höre uun die Stimme der Worte des 
HErrn. # c. 10, 1. 

> Go fpribt ber HErr Zebaoth: Ich 
babe bedacht, was * Amalek Israel that, 
unb wie er ibm bent Weg veriegte, ba er 
aus Egypten zog. 

#2Mof.17,8. 4Moſ. 24,20. 5 Moſ. 23, 17. 

3 Go ziehe nun bin, und ſchlage bie 
*Amaleliter, und verbanne fie mit Allem, 
bas fie baben. Schone feiner nicht ; fon. 
beru tôbte beide, Mann und Bab, inber 
und Sänglinge, Ochſen unb Safe, Ka⸗ 
mecle und Eſel. #2 Mof. 17, 14. x. 

4 Saul ließ folhes vor bas Soit font 
men: und er zäblete fie zu Telaim, zwei 
huudert tauſend Fußvolls, und zehn tau⸗ 
ſend Mann aus Juda. 

5 Und ba Sanl fam ju der Amaleliter 
Stadt, machte er einen Hinterhalt am Bach, 

6 Und ließ dem Keniter ſagen: Gehet 
bin, weichet und ziehet herab von bear 
Amalelitern, daß ich euch nicht mit ihnen 
aufräume; denn ihr thatet Barmherzig⸗ 
keit an allen Kindern Israel, da ſie aus 
Egypten zogen. Alſo machten ſich die 
Keniter von ben Amalelitern. 

7 Da Slug Saul bie Amalefiter von 
Hevila au, bis gen Sur, bie vor Egypten 
liegt. #1 Ghren. 5, 43. 

8 Und e griff Agag, ber Amalctiter Kö⸗ 
uig, lebenbig, und alles Volk verbannete 
er mit des Schwerdts —325 *Joſ. 8, 23. 

9 Aber Saul unb bas Poll fonte bes 
Agag, und was gute Schafe und Riuder 








ut wird verworfen. 


uund gemäſtet war, und der Lämmer, und 
Alles, was gut war, und wollten es nicht 
verbannen; was aber ſchnöde und un⸗ 
tüchtig war, bas verbanneten fie. 

10 Da geſchahe bes HErrn Wort ju 
Samuel, und ſprach: 

11 GS reuet nid, daß ich Saul zum Kö⸗ 
nige gemacht habe; denn er hat ſich hinter 
mir abgewendet, und meine Worte nicht 
erfüllet. Deß ward Samuel zornig, und 
ſchrie zu dem HErrn die ganze Nacht. 

12 Und Samuel machte ſich fribe auf, 
daß er Saul am Morgen begegnete. Und 
ihm ward angeſagt, daß Saul gen Gar- 
mel gekommen wäre, und hätte ihm ein 
Siegeszeichen aufgerichtet, und wãre herum 
gezogen, und gen Gilgal hinab getommen. 

13 Alis nun Samnel ju Saul fam, 

prad Saut zu ibm: »Geſegnet ſeieſt bu 

em HErrn! Ich babe bes HErrn Wort 
erfüllet. æRidt. 17, 2. Ruth 3, 10. 

14 Samuel antwortete: Was iſt beuu 
bas für ein Blöken der Schafe in meinen 
Ohren, und ein Brüllen der Rinder, die 
ich höre? 

15 Saul ſprach: Von ben Amalelitern 
haben ſie ſie gerad ; benn bas Bolt 
verfhonete der beften Safe unb Rinber, 
unt bes Opfers willen bes HErrn, beis 
nes GOttes ; bas Anbere haben wir ver. 
bannet. 

16 Samuel aber antiwortete Saut : Laf 
dix fagen, was der HErr mit mir gerebet 
bat bieje Nacht. Er ſprach: Sage her! 

17 Samuel fprad: Iſt's nidt alfo? 
Da *bu flein wareſt vor deinen Augen, 
tourbeft du bas Gaupt unter ben Stüme 
mien Israels, und ber HErr falbte bi 
zum Rônige über Israel? #c. 9,21. 

18 Und ber HErr janbte bid auf ben 
Weg, und ſprach: „Ziehe bin, unb ver. 
barme bie Sünder, bie Hmoletiter, und 
fireite wider fie, bis bu fie verti[geft 1‘ 

19 Barum baft bu mt geborhet bes 

HErrn Stimme; fonbern ere gum 
Raube gemenbet, unb übel gebanbelt vor 
ben Augen des GErrn ? 
20 Saul antwortete Samuel: Gabe 
14 bod ber Stimme bes HErrn gehor⸗ 
et, unb bin hingezogen bes Weges, ben 
mit ber HErr ſandte; unb babe Agag, 
ber Amalefiter König, gebradt, und bte 
Amaleliter verbannet : 

21 Hber bas Bolt bat des Raubes ges 
nommen, Safe, und Rinder, bas Veſte 
unter bent Verbanneten, bent HErrn, bete 
sem GOtt, ju opfent in Gilgal. 

22 Sapꝛuel aber fpra : Deineft bu, 


1 Gamuelis 15. 


Samuel tôbtet ben Agag- 


daß der HErr Luft babe am Opfer 
und, Brandopfer, als am Ge— 
horſam der Stimme des SErrn? 
Siehe, »Gehorſam iſt beſſer, denn 
Opfer, und Aufmerken beſſer, 
denn das Fett von Widdern; 

* Hoſ. 6,6. Maith. 9,13. €. 12,7. 

23 Denn Ungehorſam tft eine Zaube⸗ 
reiſünde, und YWiberftreben iſt AbgBtte- 
rei und Götzendienſt. Weil bu nun bes 
HErrn Mort verworfen baft, bat “er 
bib aud verworfen, daß bu nicht König 
ſeieſt. #c. 16, 1. 

24 Da fprad Saul zu Samuel : * SH 
babe geftinbiget, daß id bes HErrn Be— 
ehl unb beine Worte übergangen babe z 

enn id fürchtete bas Soll, unb gehorchte 
ihrer Stimme. #2 Sam, 12, 13. 

25 Unb nun vergib mir bie Siünbe, und 
kehre mit mir um, daß id ben HErru 
anbete. 

26 Samuel fprad zu Saut: Ich will 
nicht mit bir umkehren; denn bu haſt des 
HErrn Wort verworfen, und der HErr 
bat *bid auch ververien, baf bu nicht 
König feieft über Israel. #2 Sam. 7,15. 

27 Unb als ſich Samuel umivanbte, 
baf er wegging, ergriff er ibn bet einen 
Zipfel ſeines Mods, mb er zerriß. 

28 Da ſprach Samuel zu ihm: Der 
HErr hat das Königreich Israel heute 
von bit * geriſſen und deinem Nächſten ge⸗ 
geben, der beſſer iſt, denn du. »c. 28, 17. 

29 Auch *lüget der Held in Israel 
nicht, und gereuet ibn nicht; denn er iſt 
nicht ein Menſch, daß ihn etwas gereuen 
ſollte. *4Moſ. 23, 19. 

30 Gr aber ſprach: Sd babe geſundi⸗ 
gt: aber ehre mich bo jett vor bent 

clteften meines Bolts und vor Israel; 
und febre mit mic um, baf id ben HErrn, 
beinen GOtt, anbete. 

81 Alſo tebrete Samuel um unb folgte 
Saul na, daß Saul ben HErrn anbetete. 

32 Samuel aber ſprach: Laßt her ju 
mir bringen Agag, der Amaleliter König. 
Und Agag ging zu ibm getroſt, imd —* 
Alſo muf man des Todes Bitterkeit ver⸗ 
treiben. 

33 Samuel ſprach: Mie bein Schwerdt 
Beiber ihrer Kinder beraubet bat, alſo 
fil auch berne Mutter ibrer Rinber be. 
raubet foin unter ben Weibern. Alſo 
exbieb Samuel ben Agag zu Stiden vor 

em HErrn in Gilgal. 

84 Und Samuel gina bin gen Ramath; 


Saut aber zog binauf au feiuent e zu 
A MR fauf Hauſe 3 


Gamuel Fommt ju Sfai, 


55 Unb Samnel fabe Sani fürber nibt 
mebr, bis an ben Tag feines Todes. Aber 
bo trug Samnel Yeibe um Sauf, baf 
ben HErrn gereuct hatte, baf er Saul 
jm Koönige Über Israel gemacht batte. 
Das 16. Capitel. 
Doit Derafang und erſte Salbung sum Könige. 
ILE der HErr fprad zu Samuel: Wie 
lange trägft bu Leide nm Saul, * ben 
Ich venvorfen babe, baf er nidt Köni 
… kiüber Israel? Fuülle bein —* mit 
| D, unb gebe bin, ich will dich ſenden zu 
| ben Betb-Lebemiter Iſai; Denn unter 
| kinen Söhnen babe id mir einen + König 
F — ber pra: —— 5 
mue à prach: Mie fo 
Pugehen? Saul wird's erfabren, und 
mi Age Der HErr pra: 
Kimm ein Kalb von ben Rinbern ju 
br, und fprid : „Ich bin gefommen, bem 
dErrn zu opfern.‘’ 
3 Und ſollſt Iſai gum Opfer laden; ba 
vill Ich dir weiſen, was bu thum ſollſt, 
mg bu mir ſalbeſt, welchen id dir agen 
€ 


4 Sammel that, wie im der HErr ge⸗ 
ſagt hatte, nb lam se Beth-Lchen. 
De entfctten fé die Aelteſten der Stabt, 
md gingen ihm entgegen, und {pradhen : 
°3ft es Friede, baf bu fonnmeft ? 
*— —W PS we 
prach: Sa, ich bin gelonnmen, 
den GErrn zu opfern; beifiget end, unb 
ommet mit mir gum Opfer. Und ex bei, 
lgte ben Sfai und feine Söhne, und lub 
ſe zum Opfer. 
6 Da fie nun herein kamen, ſahe er ben 
*Eliab an, unb gebadte, ob der vor dem 
fei fein Geſalbter. # c. 17,13. 
7 Aber der HErr ſprach zu Samuel : 
Siche nicht an % feine Geſtalt, nod frine 


Verſon; id babe ihn vermorfen. ih 


nes gebet nidt, tie ein Meuſch fie 
En Menſch fiebet, mas vor Auger 
+ GErr aber fichet bas Gers an. 
#Xpoft. 10, 34.2. + Bf. 7, 10. x. 
tif Iſai ben »Abinadab, und 
vor Sammel übergeben. Unb er 
Diefen bat ber HErr auch nidt 
. | #e. 17, 13. 
de Iſai voriber gehen Samma. 
ta: Dieſen bat der HErr 
erwaͤblet. 
10 Da fief Iſai ſeine ſieben Söhne vor 
muel fibergeben. Aber Samuel ſprach 
J F La Der HErr Hat berer keinen er- 


11 Unb Samuel ſprach ju Iſai: Sind 


& 
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1 Gamuelis 15. 16. 


D. _— = 


und falbet Davibs 


bas bie Knaben alle? Er aber (pra: 
Es iſt nod übrig *ber kleinſte: unb fiebe 
et hütet ber Safe. Da pra Samu 
zu Iſai: Sende bin, und laf ibn holen; 
denn wir werden uns nicht ſetzen, bis er 
hieher komme. #c, 17,14. 
12 Da fanbte er bin, unb lief ibn bolen. 
Unb er “war bräunlid, mit ſchönen Au- 


en und guter Geſtalt. Und ber HErr 
—* uf! und ſalbe ibn: denn er iſt 
es #c. 17, 42. 


13 Da nahm Samuel ſein Oelborn, 

und *ſalbete ibn mitten unter feinen 

Brübern. Und ber Geiſt bes HErrn 

gerieth über Davib von bem Tage an 

und férber. Samuel aber machte fi 

auf, und ging gen Hama. *2 Sam. 7, 8. 
mi. 78, 71. Pi. 89,21. Apoſt. 13, 22. 

14 * Der Oeift aber bes HErrn wich von 
Saul, unb ein böſer Geiſt vom HErrn 
madte ibn febr unruhig. #c. 18, 10. 

15 Da fpraden bie Knechte Sauls qu 
ibm: Siehe, ein böſer Geft von GOtt 
macht bi ſehr unrubig ; 

16 Unſer Herr fage ãnen Knechten, die 
vor ibm fleben, daß fie einen Mann fus 
then, *ber auf der Harfe mobl ſpielen 
éme; auf baf, wemt ber bbſe Geiſt 
GOttes fiber dich kommt, er mit feiner 
Ganb ſpiele, daß es beffer mit bir werde. 

af Soul 3, Y anechten· 

17 Da ſpr ul zu ſeinen en: 
Sehet nach einem Manne, der es wohl 
tar auf Saitenſpiel, nb bringet ibn zu 
mir 

18 Da antwortete ber Knaben einer, 
und fprad : Giebe, è babe geſehen einen 
Sohn Iſai's, bes Betb-Lebemiten, der 
fann wohl auf Saitenſpiel; ein rilftiger 
Mann, unb ſreitbar, und erfenbis in 
Sachen, und ſchön, und der HErr ift mit 


m. 

19 Da ſandte Saul Boten zu Iſai, und 
ließ ihm ſagen: Sende deinen Sohn 
David zu mir, der bei den fen iſt. 

20 Da nahm Iſai einen Eſel mit Brod, 
und ein Legel Weins, und ein Ziegenböck⸗ 
lein, und ſandte es Sanl durch ſeinen 
Sohn David. 

21 Alſo kam David vor Saul, und 
dienete vor ibm, und er *gewann ihn 
ſehr lieb, und er ward ſein Waffenträger. 

#c. 19, 1. 2. 

22 Unb Sant fanbte ju JIſai, und ließ 
ihm fagen: Laß David vor mir bleiben, 
bennt er bat Gnade gehmben ver meinen 
Augen. 

23 Wenn nun ber Geiſt GOttes über 
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Samuel geiget des Koͤnigs 


vidte.” Und Samuel betete vor Dem 
HErrn. #5 Moſ. 17, 14. 

7 Der HErr aber Iprad au Samurl : 
Geborde der Stimme des Volls in Al 
em, bas fle zu dir gefagt baben; benn 
le haben nidt bi, fondern mid verwor⸗ 
en, daß ich nicht ſoll König über fie fcin. 

8 Sie thun dir, wie ſie immer gethan 
—* bon bent Tage an, da ich ſie aus 

ypten führete, bis auf dieſen Tag, und 
haben mich verlaſſen, und andern Oôttern 
gedienet. 

9 So *geborde nun ihrer Stimme. 
Doch bezeuge ihnen und verkündige que 
bas Recht des Königs, ber über fe err⸗ 
ſchen wird. #v. 22. 

10 Und Samuel ſagte alle Worte des 
peer bem Soit, bas von ibm einen 

önig forberte. 

as wird bes Korige Recht ſein, ber 
Hber euch herrſchen wird: Eure Söhne 
wird er nehmen zu ſeinem Wagen, und 
Reitern, die vor ſeinem Wagen hertraben; 

12 Und zu Hauptleuten üÜber taufend, 
und Über funfzig, und zu Aderleuten, die 
ihm ſeinen Acker bauen, und zu Schnit⸗ 
tern in ſeiner Ernte, und daß ſie ſeinen 
Harniſch, und was zu ſeinem Wagen ge⸗ 
bôret, machen. 

13 Eure Töochter aber wird er nebmen, 
daß ſie Apothelerinnen, Köchinnen und 
Bäckerinnen ſeien. 

14 Eure beſten Aecker und Weinberge und 
Oelgärten wird er nehmen, und ſeinen 
Knechten geben. 

15 Dazu von eurer Saat und Wein⸗ 
bergen wird cr ben Sebnten nehmen, und 
ſeinen Kämmerern und Knechten geben. 

16 Und eure Knechte und Mägde, und 
eure feinſten Jünglinge, und eüre Eſel 
wird er nebmen, und ne Geſchäfte ba- 
mit ausrichten. 

17 Son euren Heerden wirb cer ben 
gbnten nebmen, unb ihr müffet feine 

echte fcin. 

18 Wenn ihr bann ſchreien werdet zu 
der Zeit über euren König, ben ihr euch 
erwählet habt; fo wird euch der HErr 
zu derſelbigen Zeit nicht erhören. 

19 Aber bas Voll weigerte ſich zu ge⸗ 
horchen der Stimme Samuels, und ſpra⸗ 
chen: Mit nichten, ſondern es ſoll ein 
König fiber uns ſein, 

20 Daß wir auch ſeien wie alle andere 
Heiden, daß uns unſer König richte und 
vor uns her ausziehe, wenn wir nnfere 
Kriege führen. #2 Chron. 18, 16. 

21 Da gehorchte Samuel allem bem, 
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1 Samuelis 8. 9. Recht an. Berlorne Efelinnen. 


Das das Volk fagte, mb fagte e8 vor ben 
Obren des HErrn. 

22 Der HErr aber ſprach zu Samuel : 
* Geborde ihrer Stimme, unb mache if. 
nen einen König. Und Samuel fprad zu 
ben Männern Israels: Gehet bin, eut 
Jeglicher in fcine Stabt. #0. 7,9. 

Das 9. Capitel. 
Sauf, ber ernannte rte, in Jéraci, ift Samuris 
an. 


Fs war aber ein Mann von Benjamin, 
mit Namen Ris, ein Sohn Abiels, 
Des Sohnes Zerors, bes Sobnes Becho— 
ratbs, becs Sohnes Apiahs, bes Sohnes 
eines Pannes Gemini; *em weidlicher 
Mann. # Ruth 2, 1. 
2 Der batte einen Sobn, mit Namen 
Saul; ber war ein junger * feiner Dame, 
und war tent feinerer unter ben Kindern 
Israel, eines + Haupts länger, denn alles 
Bolt. #2 Eam. 14,25. fc. 10, 23. 

8 GS batte aber is, ber Vater Gaule 
fete Œfelinnen verloren, unb er ſprach 
u ſeinem Sohne Saul: Nimm der Rna- 

n einen mit dir, mache bit auf, gebe 
hin, und ſuche die Eſelinnen. 

4 Unb er ging durch bas Gebirge 
Ephraim, und durch bas Land Saliſa 
unb ſanden fie nicht; fie gingen burd 
Das Lanb *Saalim, unb fie twaven ni 
ba; fie guigen bur bas Land Jemini, 
und fanben ſie nidt. # cb. 3, 23. 

5 Da fie aber famen in's Lanb Zuyh, 
fprad Sauf ju bem Knaben, ber mi ibm 
War: Komm, laß uns wieder beim gehen; 
mein *Vater möchte von den Eſelinnen 
laſſen, und für uns ſorgen. #c. 10. ©. 

6 Er aber pra : Siehe, es ift ein be- 
tübmter Mann GOttes in biejer Stabt ; 
Alles, was cr ſagt, bas gefhiebet. Min 
Jaf uns babin gehen; vielleicht ſagt er 
uns unfern Weg, ben wir gehen. 

7 Gaul aber Fhradi au feinem Knaben: 
Wenn wir (don bingeben, was bringen 
voit bem Manne? Penn bas Brob iſt 
dahin aus unſerm Sad; fo baben wir 
fonit feine Gabe, bie wir bem anne 
GOttes bringen. Mas baben mir ? 

8 Der Knabe antwortete Saul wieber 
und ſprach: Siebe, id babe ein Biertbeil 
eines filbernen Selels bei mir; ben wol⸗ 
Jen wir bent Manne GOttes geben, daß 
er uns unſern Weg fage. 

9 See eiten in ed mat 
ging, tt zu fragen, ſprach man: 
Kommt, laßt uns gehen zu bem * Seber 1 
Penn bie man jett Propheten beifit, bie 
bief man vor Seiten Seber. #v. 11. 


Seul ſuchet Samuel, fretfet mit 1 Camuelis 9. 10, ihm, unb wirb sue. À 


10 Saul fprad zu feinem &naben: Du 
kit wohl gerebet ; komm, laß uns geben ! 
Und ba fie bingingen ju der Stadt, ba 
be Mann GOttes war, 

11 Unb zur Stadt binanf famen, fan. 
ben fie Dirnen, die heraus gingen, Waſ⸗ 
fer qu fbôpfen. ên benfelben ſprachen ſie: 
Iſ bec Seher hier? *1 Chron. 10, 22. 
12 Sie antworteten ihnen, und ſprachen: 
da, ſiehe, ba iſt er; eile, denn er iſt heute 
in die Stadt gelommen, weil bas Bolt 
heute opfern hat auf der Höhe. 

13 Wenn ihr in die Stadt kommt, ſo 
werdet ihr ibn finden, ehe denn ex hinauf 
gr auf die Hoͤhe zu effen. Denn bas 

oll wird nidt effen, bis ex komme; fins 
imal ex fegnet bas Opfer; barnach effen 
be, fa gelaben finb. Darum jo ge 


antreffen. 

14 Und ba fie hinauf zur Stadt kamen, 
und mitten it der Stadt waren; fiebe, 
da ging Samuel heraus ibren entgcgen, 
mb wollte auf bie Höhe geben. 

15 Aber ber HErr batte Samuel ſeinen 
Ohren geoffenbaret einen Tag zuvor, ebe 
denn Sauf fam, und gefagt : 

16 Morgen um bit Beat will id “ei 
am Mann zu bit fenben, aus bem Lande 
denjamin; ben ſollſt bu zum Fürſten 

ben fiber mein Bolf Jorgel, daß er 
men Bolt erlöſe von der Philiſter Hand. 

Dem ich babe mein Bolf angeſehen, und 
ln Geſchrei iſt vor mich gekommen. 

⁊* Apoſt. 13, 21. - 

17 Da nun Samuel Saut anfabe, ant. 
wortete ihm der HErr: Siebe, bas ift 
de Nann, davon ich dir geſagt babe, daß 
& Über mein Bolt herrſche. 

18 Da trat Sauf zu Samuel unter bem 
Thor, und ſprach: Sage mir, wo ift bier 
des Sehers Gaus ? 

13 Samuel antwortete Saul, unt 


frob: Ich bin ber Seher; gebe vor 
Lg AR ALRE bie Höhe, denn ihr ſollt 


heute mit mic eſſen; morgen till ich dich 
kaſſen geben, und Mes, Was in deinem 
n iſt, will 1 dir ſagen. 
20 Und um die Eſelinnen, die bu vor 
dien Tagen verloren haſt, bekümmere 
Ré jebt nidts fie ſind gehmben. Und 
veß wird fein Ales, was bas Befte ift 
Meral? Wird's nicht dein unb beines 
aters ganzen Hauſes feut ? 
21 Sauf antwortete: Bin ich nicht ein 
von Jemini, und von den gering⸗ 
Staͤmmen Israels, uub mein Ge⸗ | 
let bas » Hcinfte unter allen Geſchlech⸗ 


tern ber Stümime Benjamins? Warum 
ſagſt bu denn mir ſolches? *c. 15, 17. 

22 Samuel aber nabm Sauf und eines 
Snaben, unb fibrete fie in bie Eßlaube, 
und fetite fie oben an nnter bie, hede laden 
waren, deren waren bei dreißig Mann. 

23 Und Samuel ſprach zu dem Koch: 
Gib her das Stück, das ich dir gab und 
befahl, du ſollteſt es bei dir behalten. 

24 Da trug der Koch eine Schulter auf, 
und das daran hing. Und er legte es 
Saul vor, und fprad: Siehe, bas iſt 
übergeblieben lege vor Did, und if; 
benn es ift auf bid bebalten, eben eu 
bicfe Zeit, ba id bas Volk lud. Alſo a 
Saul mit Samuel bes Tages. 

25 Unb da fie binab gingen von ber Höhe 


g bet | sur Stabt, rebete er mit Saul auf bem 
inanf, denn jett werdet ihr ibn eben | D 


ache. 
26 Und ſtanden frühe auf; und da die 
Morgenrôthe aufging, rief Samuel ben 
Saul auf bent Dache, unb ſprach: Auf! 
— ich dich gehen laſſe. Und Saul machte 
ſich auf, und die beiden gingen mit einan⸗ 
der hinaus, er und Samuel. 

27 Und da ſie kamen hinab an der Stadt 
Ende, ſprach Samuel zu Saul: Sage 
dem Knaben, daß er vor uns bingebe 
(unb er ging vorhin); bu aber ftebe jetst 
fille, bal id bir hmb thue, mas GOtt 
geſaget bat. 

Das 10. Capitel. 
Saul zum Rônige gefaibet unb vorgeſtellet. 

De nabm *@amuel ein Oelglas, unb 

goß auf ſein Saupt, und küſſete ibn, 
unb ſprach: Sicbeft bu, daß bid der 
HErr zum Fürſten iber tfein Erbtheil 
gefafbet bat?  #c. 15,1. +2 Sam. 20, 19. 

2 Wenn bu jest von mir gebeft, fo 
wirſt bu zween Männer finben bei bem 
#Orabe Rahels, in ber Grenze Benja- 
mins, zu Zelzah; bie werden zu bir ſa⸗ 
gen: Die Eſelinnen ſind gefunden, die du 
ſuchen biſt cgangen 3 und ftebe, bein 

ater bat bie de aus der At gelaffen, 
und forget um eud unb fpribt: „Was 
foi ich um meinen Sohn thun 71 

*1Moſ. 35, 19. 

8 Und wenn du dich von dannen für⸗ 
baß wendeſt, ſo wirſt du kommen zu der 
Eiche Thabor; daſelbſt werden dich an- 
treffen drei Manner, bie hinauf gehen 
qu GOtt gen Beth⸗El. Einer tragt drei 
Böcklein, der andere drei Stücke Brods, 
der dritte eine Flaſche mit Wein. 


4 Und ſie werden dich freundlich To 
v 


und dir zwei Brode gen. Die ſoll 
von ihren Sänben Le ; en. 


J 


Saul unter ben Dropheten. 


5 Darnach wirſt bu kommen auf ben 
Hügel GOttes, ba ber Philiſter Lager 
iſt; und wenn bu bafelbft in die Œtabt 
kommſt, wird dir begegnen ein Haufe 
Propheten von der Höhe herab kommend, 
und vor ihnen her eur Pſalter, und Pau⸗ 
ken, und Pfeiſen, und Harfen, und fie 
weiſſagend. 

6 Und der Geiſt des HErrn wird über 
dich gerathen, daß du mit ihnen weiſſageſt; 
da wirſt du ein anderer Mann werden. 

7 Wenn dir nun dieſe Zeichen kommen, 
ſo thue, was dir unter Händen kommt; 
bem GOtt iſt mit dir. 

8 Du ſollſt aber vor mir hinab geben 
gen Gilgal; ſiehe, da will ich zu dir hin⸗ 
ab kommen, zu opfern Brandopfer und 
Dankopfer. *Sieben Tage ſollſt bu har⸗ 
ren, bis ich zu dir komme und dir kund 
thue, was bu thun ſollſt. #c. 13,8. 

9 Unb ba er feine Sultern wanbte, 
baf er bon Samuel ging ; gab ihm GOtt 
ein anber Herz, und famen alle biefe Zei⸗ 
en auf benfelben Tag. 

10 Unb ba fie famen an ben Gügel, 
fiebe, ba fam ihm ein Propbetenhauſe ent. 
geaen: und ber Get *GOttes gerieth 

ber ibn, daß ex unter ihnen meiffagete. 

* c. 16, 13. 

11 Da ibn aber faben He, bie ibn vor 
bin gefannt batten, bai er mit ben Pros 
pheten weiffagete, ſprachen fie Alle unter 
einanber : Was ift bent Sobne Kis qe- 
fdeben? Iſt Saul aud unter ben Pro- 
pheten ? 

12 Unb einer bafelbft antiwortete, unb 
fprad : Wer ift ihr Vater?  Daber ift 
Das Sprüchwort gefommen: Sft Saul 
au unter ben Propbeten? 

18 Und ba er ausgeweiſſaget batte, am 
et auf bie Höhe. 

14 Es fprad aber Sauls Better au ibm 
unb ju ſeinem Knaben: Wo ſeid ir bine 
gegangen ? Sie antworteten: Die Efe. 
innen ju ſuchen; und ba wir faben, baf fie 
nigt ba waren famen tir an Samuel. 

15 Da {brad der Better Sauls: Sage 
mir, vas fagte eu Samuel ? 

16 Saul antwortete feinem Vetter: Er 
fagte uns, daß bie Cfelinnen gefunben 
wären. Aber von bent Königreich fagte 
ec ibm nidts, was Samuel geſagt batte. 

17 Samuel aber bericf bas Volk sum 
HErrn gen Mizpa, 

13 Und ſprach zu ben Kindern Jöoraech: 
So ge der HErr, ber GC tt Jéraels : 
3 — * Israel aus Egypten geführet, 
und euch von der Agypter Hand errettet, 

27 


1 Samuelis 10. 11. 


Saut zum Konige beſtättget. 


und von ber Hand aller Königreiche, bie 
euch zwangen.“ 

19 Und ihr habt heute *euren GOtt 
verworſen, der euch aus alle eurem ln- 

lück und Trübſal geholfen bat, und 
—** zu ihm: „Setze einen König über 
uns.“ Wohlan! fo tretet nun vor ben 
HErrn, nadÿ euren Stämmen und 

Freundſchaften. #c. 5, 7. 

20 Da nun Samuel alle Stämme Se 
raels herzu brachte, ward getroffen ber 
Stamm Benjamin. 

21 Und da er den Stamm Benjamiu 
herzu brachte mit ſeinen Geſchlechtern, 
ward getroffen bas Geſchlecht Matri's, 
und ward getroffen Saul, der Sohn Kis. 
Und ſie ſuchten ihn, aber ſie fanden ihn 


nicht. 

22 Da fragten ſie förder den HErrn: 
Wird er auch noch herkommen? Der 
HErr antwortete: Siehe, er hat ſich 
uuter die Fäſſer verſteckt. 

23 Da liefen fie bin, und holeten ibn 
von bannen. Und ba cr unter bas Soit 
trat, wat er * eines Haupts länger, benn 
alles Bolt. #c. 9, 2. 

24 Unb Samuel fprad zu allem Volk: 
Da ſehet ibr, welchen der HErr ermüblet 
hat; denn ihm iſt Keiner gleich in allem 
Volk. Da jauchzte alles Volk, und ſprach: 
*Glück zu dem Könige! #1 &ün. 1. 25. 

25 Samuel aber fagte bem Solt *alle 
Rechte tes Königreichs, unb ſchrieb es in 
ein Bud, und legte es vor ben HErrn. 
Und Samuel ließ alles Volt gcheu, einen 
Jeglichen in ſein Haus. 

*c. 8. 11.  b Mof. 17. 16. ꝛc. 

26 Und Saul ging auch heim gen Gi. 
bea; und ging init ibm des Heers ein 
Theil, welcher Bet GCtt rübrete. 

27 Aber »etliche loſe Leute iprachen : 
Was ſollte uns dieſer helfen? Und ver⸗ 
achteten ibn, und brachten ihm kein Ge⸗ 
fbenf. Aber er that, als hoͤrete er's 
mot, #c. 11, 12. 

Das 11. Capitel. 
Gauls erfter Sleg wider ble Ammoniter. 
Es zog aber herauf Nahas, der Ammo- 
niter, und belagerte Jabes in Gilead. 
Und alle Männer zu » Jabes ſprachen zu 
Nabas: Mache einen Bund mit uns, in 
wollen wir bir bienen. *c. 31,11. 

2 Aber Nabas, der Ammoniter, ant 
wortete ihnen: Darin will ich mit euch 
einen Vund machen, daß id euch allen 
Das rechte »Auge ausſieche und mache 
euch zu Schanden unter bem ganzen Je⸗ 
rael. *Scr. 89, 7. 


[ 


Eanl fleget fiber Rahas. 


Zabes: Gib uns fieben Tage, baf mir 
Beten ſenden in alle Grenzen Israels; 
in dauun Niemand, der uns errette, jo wol- 
len wir zu dir hinaus geben. 

4 Da kamen die Boten gen Gibea ju 
Saul, und redeten ſolches vor den Ohren 
tes Volts. Da bob alles Volk ſeine 
Etimme auf, unb weinete. 

5 Unb fiche, ba lam Œaul vont Gelbe, 
inter ben Stinbern ber, und fprad : Was 
ben Volk, bas es weinet? Da er- 
* ſie ibm die Sache der Männer von 
abes. 


6 Da *gerieth der Geiſt GOttes über 
ibn, als er ſolche Worte hörete, und ſein 
Zorn evgrinmete ſehr. *c. 16, 13. 

7 Unb nabm ein Paar Ochſen, unb ger- 
fidte fle, unb fanbte in alle Grensen 38- 
8 burd bie Boten, unb ließ fagen : 
Ber nidt ausziehet, Saul und Samuel 
mu, bef Rindern ſoll man aljo thun. 
Da fie bie Furcht des HErrn anf bas 
Bolt, daß fie auszogen, gleich als ent 
einiger Mann. 

8 Und man machte die Ordnung zu 
Vaſet; und der Kinder Israel waren 
bre bunbert Mal tauſend Mann, und 
der Linder Juda's dreißig tauſend. 

9 Unb ſie ſagten Den Boten, die gekom⸗ 
men waren: Alſo ſagt ben Mannern zu 
Jabes in Gilead: Morgen ſoll euch Hül⸗ 
le geldeben, wenn bie Sonne beginnet 
bé au ſcheinen. Da bie Boten famen, 
md verlündigten bas ben Männern zu 
Aabes, wurben J: frob. 

10 Unb bie Männer Jabes fpracen : 
—— wollen wir zu euch hinaus gehen, 
Def ihr nns thut Alles, was euch gefällt. 

11 Unb des andern Morgens ſtellete 
Saul tas Volk in drei Haufen, und kamen 
m8 Lager um die Morgenwache, und 

fugen die Ammoniter, bis der Tag heiß 
ward; welche aber überblieben, wurden 
do zerſtreuet, daß ihrer nicht zween bei 
einander blieben. 

12 Da ſprach bas Golf zu Samuel: 
Ber find fie, bie ba fagten: „Sollte 
“Sant über uns herrſchen 24 Gebet fie 
her, die Männer, daß wir fie tödten. 

*c. 10, 27. 

13 Sauf aber {pra : ES foi auf dieſen 
Tag Niemand flerben ; denn ber * HErr 
fat feute Heil gegeben in Israel. 

*c. 14, 45. 

14 Samuel ſprach sum Doit: Rommt, 

mb laßt uns gen * Gilgal geben, und bas 
Dafelbft erneuern.  #c. 10, 8. 


1 Samuelis 11. 12. Samuel legt bas Hunt nieder. 
3 Da fpraden ju ibm bie Aelteſten qu | 


15 Da ging alles Volk gen Gilgal, 
unb *madten bafelbft Saul zum Könige 
vor bem HErrn zu Gilgal, und opferten 
Dankopfer vor bem HErrn. Und Saul 
fammt allen Männern Israels freueten 
ſich daſelbſt faſt ſehr. *c. 12, 1. 
Das 12. Capitel. 
Wie anſehnlich Samuel fein Midteramt ibergeben. 
Da dr Samuel zum gangen Israel: 
tebe, id “babe eurer Gtimme ge. 
horchet in Allen, bas ibr mir gefagt babt, 
und t babe cinen König iber euch gemacht. 
#6c.8,7.22 fc. 11, 16. 

2 Unb nun fiebe, ba atebet euer König 
vor eud her. Ich aber bin alt unb grau 
geworben, unb meine Sübne find bei euch, 
unb id bin vor eud bergegangen von 
meiner Jugend auf, bis auf biefen Zas 

3 Siehe, hier bin id, antoortet wiber 
mid vor bem HErrn und ſeinem Geſalb⸗ 
ten, ob ich Jemandes Ochſen oder Eſel 
genomenen babe? ob ich Semanb babe 

ewalt ober Unrecht gethan? »*ob id 
bon Jemandes Hand ein Geſchenk ge 
nommen babe, und mir die Augen blenden 
laſſen? fo will id es eut wiebergeben. 

* Apoft. 20, 33. 

4 Sie fpraden: Du baft uns feine 
Gewalt noch Unredt gethan, unb von 
Riemanbes Ganb etwas genommen. 

5 Er fprad au ibnen: Der HErr fei 
838 wider euch, und ſein Geſalbter 

entiges Tages, daß ihr nichts in mei⸗ 

ner Hand gefunden habt. Sie ſprachen: 
Ga, Zeugen ſollen fie ſein. 
6 Und Samuel ſprach zum Golf: Ja, 
ber HErr, ber Moſe und Haron gemacht 
bat, unb eure Väter aus Egyptenland 
gefübret bat, no. 

7 Go tretet nun bec, baf id mit euch 
tete vor bent HErrn, über alle Wohl⸗ 
that bes HErrn, bie er an euch und euren 
Vätern getban bat. 

8 A8 *Jafob in Egypten gefommen 
ar, rien eure Väter ju dem HErrn, 
und ex fanbte Moſe unb Aaron, daß fie 
eure Väter aus Egypten fibreten, unb fie 
an dieſem Ort wohnen ließen. 

*1 Moſ. 46, 6. 

9 Aber ba fie bes HErrn, ibres GOttes, 
vergaßen; *verlaufte er fie unter bie 
Gewalt Gifera’s, des Hauptmanns zu 
Hazor, und unter die Gewalt der Philiſter, 
und unter die Gewalt des Königs der 
Moabiter, die ſtritten wider ſie. 

»Richt. 4, 2. 

10 Und fbrieen aber zum HErrn, und 

fpraden: Mir * baben geſündiget, daß 
7 
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/ Awel warnet das Voll. 1 Gamuelis 12. 13. 


wir ben HErrn verlaffen unb Baalim 
unb Astharoth gebienet baben ; nun aber 
errette uns ton der Hand unferer Seinbe, 
fo wollen wir bix bienen. 

#c.7,6. Richt. 10, 10. 

11 Da fanbte ber HErr * Ferubbaal, 
Beban, + Gephthab und + Samuel, und 
evvettete end von eurer Feinde Händen 
untber, und ließ end fiber wobnen. 
#pidt. 6,14. + Ridt. 11,2. 29. Ÿ1 Sam. 7, 10. 

12 Da ibr aber fabet, daß Nahas, ber 
König ber Kinder Ammons, wiber euch 
kam; ſprachet ihr au mir: Nicht * du, 
ondern ein König ſoll über uns herrſchen; 
o doch der HErr, euer GOtt, euer König 
war. #*ç. 8,5. 

18 Jun, ba babt ihr euven König, ben 
ihr erwählet und gebeten babt ; benn fiebe, 
der HErr bat eineu König über euch gefetst. 

14 Werdet ibr nun ben HErrn fürchten, 
und ihm bienen, unb feinee Stimme ge- 
borhen, mb bem Munde des HErrn 
mit ungehorſam fein ; fo werdet beibe, 
ihr unb euer Kônig, der über end herr⸗ 
foret, bem HErrn, eurem GOtt, folgen. 

15 Werdet ibr aber bes HErrn Stimme 
nicht CE fonbern feinem Munde 
ungehorſam ſein; fo »wird bie Haud bes 

Errn wider euch und wider eure Väter 
ein. #2 Mof. 9, 3. 

16 Auch tretet nu her, und febet bas 

roße Ding, das der HErr vor enren 

ugen thun wird. 

17 Iſt nicht jetzt die Weizenernte? Ich 
will aber ben HErrn anrufen, daß er ſoll 
donnern und regnen laſſen, daß ihr innen 
werdet und ſehen ſollt das große Uebel, 
Das ihr vor des HErrn Augen gethan babt, 
daß ihr euch einen König gebeten babt. 

18 Und ba Samuel ben anrief, 
ließ der HErr donnern und regnen deſſel⸗ 
ben Tages. Da fürchtete bas ganze Bolt 
ſehr den HErrn und Samuel, 

19 Und ſprachen Alle zu Samuel: 
Bitte für deine Knechte ben HErrn, 
deinen GOtt, daß wir nicht ſterben; denn 
fiber alle unſere Sünde haben wir auch 
das Uebel gethan, daß wir uns einen 
König gebeten haben. # 2 Mof. 9, 28. 
20 Samuel aber (A gum Soit: 
Fürchtet euch nicht; ihr babt zwar bas 
Uebel alles gethan; doch weichet nicht 
hinter dem HErrn ab, ſondern dienet 
ben HErxn von ganzen Herzen, 

21 Und weichet nicht dem Eiteln nach; 
denn es nützet nicht, unb »kann nicht 
exvetten, weil es ein eitel Ding iſt. 

*5 Moſ. * 37. 38. 
28 


Saul obfert, und 


22 Aber der HErr verläffet ſein Bolt 
nicht, um ſeines großen Namens willen; 
denn der HErr hat angefangen, euch ihm 
ſelbſt zum Volk zu maden. 

23 Es ſei aber and ferne von mir, mi 
alſo an bem HErrn au verſündigen, daß i 
follte *ablaffen für euch zu beten unb eu 
zu lebren ben guten und ridtigen Weg. 

*e. 7,8. 


24 * Fitrhtet nur ben HErrn, und dienet 
tom treulid von gangent Herzen; denn 
ihr babt gefeben, tie grofie Dinge er mit 
euch thut. #2 Kdn. 17, 39. 

25 Werdet ihr aber übel banbeln, fo 
werdet beibe, ihr unb euer König, ver- 
loren ſein. 

Das 13. Capitel. 
Genis Mißtrauen im Zuge wiver die Philiſter. 
Saul war ein Jahr König geweſen; 
und da er zwei Jahre uͤber FJeraei 
regieret hatte, 

2 Erwählte er ibm drei tauſend Mann 
ans Israel. Zwei taufenb waren mit 
Saut zu Michmas unb auf bem Gebirge 
Beth⸗El, und cin taufenb mit Jonathan 
zu Gibea Benjamin; bas anbere Bolt 
aber lief er geben, einen Segliben in 
1S gonetben aber ſhtug bie DR 

3 Jonathan aber ſchlug bie Philiſter in 
ihrem Lager, bas zu Gibea war; tas 
fan vor Pie Bhilifter. Unb Saul li 
bie Poſanne blafen int ganzen Lanbe, un 
fagen : Das laffet die Ebräer bären | 

4 Und ganz Israel bôrete ſagen: Saul 
hat der Sie Lager geſchlagen; benn 
Israel ſtank vor den Philiſtern. Und 
alles Volk ſchrie Saul nach gen Gilgal. 

5 Da verſammelten ſich die Philiſter zu 
ſtreiten mit Israel, dreißig tauſend Wa⸗ 
en, ſechs tauſend Reiter, unb ſonſt Volk, 
o viel wie # Sand ant Rande des Meers, 
und zogen herauf, und lagerten fich zu 
Michmas, gegen Norgen vor Beth⸗Aben. 
* Richt. 7, 12. 

6 Da das ſahen die Männer Israels 
daß ſie in Nöthen waren (denn dem Vol 
ward bange), verkrochen fie ſich in die 
Séblen, und Klüfte, unb Felſen, unb 

5er, und Gruben. 

7 Die Cbrücr aber gingen Über ben Jor⸗ 
ban, in's Lanb Gab und Gilead. Saul 
aber war noch zu Gilgal, und alles Soit 
ward hinter ihm zag. 

8 Da harrete ex *fieben Tage auf die 
Zeit von Samuel beſtimmet. Und da 
Samuel nicht kam gen Gilgal, zerſtreuete 
ſich das Volk von ihm. *c. 10, 8. 

9 Da ſprach Saul: Bringet mir ber 


mir deßwegen geftraft. 1 Gamuelis 13. 14, SJonatians A 


Branbopier und Dantopfer. Unb er 
spierte Brandopfer. 

10 Als er aber bas Brandopfer vollenbet 
fatte; fiebe, ba lam Samuel. Da ging 
Sauf binaus ibm entaegen, ibn zu fegnen. 

11 Samuel aber fprad: Was haſt bu 
pad © Saul antwortete: Ich fabe, 

ß das Volt fit von mir aerfireuete, und 
bu fameft mt zur beftimmten Seit, 
mb bie Philiſter waren verſammelt ju 
Michmas. 

12 Da ſprach ich: Nun werden die Phi⸗ 
ſiſter zu mir herab kommen gen Gilgal, 
ab ich babe das VAUT à es HErrn 
mt erbeten; ba twagte ic es, und * op⸗ 
fnte Branbopfer. #3 Mof. 17, 5. 8. 9. 

13 Samuel aber fprad ju Saul: Du 
faft thörlich getban, und nidt gehalten 
des SErrn, deines GOttes, Ocbot, bas 
er bic geboten bats denn ex bütte bein 
Reid beftätiget über Israel für unb für. 

14 Aber nun wird bein Reich nicht be- 
ſtehen. Der HErr bat ibm einen Mann 
eut nad ſeinem Herzen, bem bat ber 


HErr geboten Fürſt zu jen Über fein 
Volk; denn bu Bait bes HErrn Oebot 
nicht gehalten. #Apoft. 13, 22. 
15 Und Samuel machte fit auf, und 


qua von AT en Gibea Benjamin. 
ber Sauf zählete bas Bolt, bas bei ibm 
war, bei fes bunbert Mann. 

16 Saul aber, unb ſein Sohn Jonathan, 
anb bas Poll, bas bei ibm war, blicben 
auf bem Gitgel Benjamins, Die Pbhilifier 
aber batten HA gelagert au Michmas. 

17 Und aus bem Lager ber ge zo⸗ 
ga breï Oaufen, bas Lanb ju verheeren. 

wandtie fi auf bie Strafe gen 
Ophra, in's Lanb Sual ; 

18 ‘Der anbere wanbte ſich auf bie 

Straße Deth-Dorons ; ber britte wandte 


Jonathan war: obne, Sani und fem 
Sohn batten Waffen. *d. 19. 
23 Und der Philiſter Lager zog heraus 
vor Michmas über. 
Das 14. Capitel. 
Helbenthat Jonathans. Saul ſtürzt ihn burd 
unzeitigen Eifer in Lebenéegefahr. 

8 begab ſich eines Tages, daß Jona⸗ 
E than, der Soin Sauls, fprad zu ſei⸗ 
nem Knaben, ber fer Waffenträger war : 
Romm, lai uns hinüber geben zu ber 

bilifter Lager, bas ba drüben iſt. Und 
agte es ſeinem Bater nicht an. 

2 @aul aber blieb ju Gibea am Œnbe 
unter einem Granatenbaum, der in ber 
Borftabt war; unb bes Volts, bas bei 
ihm war, war bei fes hundert Mann. 

3 Und Ahia, der Sohn Ahitobs, Ica⸗ 
bods Bruber, * Pinehas Sohn, des Sob- 
nes Eli's, war Prieſter des HErrn zu 
Silo, und trug den Leibrock an. Das 
Bolt wußte auch nicht, daß Jonathan 
war hingegangen. # c. 4, 19. 21. 

4 Es waren aber an bent Wege, ba Jo⸗ 
natban ſuchte binitber ju geben au ber 
Philiſter Lager, zween ſpitzige Felſen, einer 
dieſſeit, der andere jenſeit; der eine hieß 
Bozez, der audere Sene. 

5 Und einer ſahe von Mitternacht gegen 
Michmas, und der andere von Mittag 
gegen Gaba. 

6 Und Zonathan ſprach zu ſeinem Waf⸗ 
ſenträger: Komm, laß uns hinüber gehen 
zu dem Lager dieſer Unbeſchnittenen, viel⸗ 
leicht wird ber HErr etwas durch uns 
ausrichten; denn es iſt »dem HErrn 
nicht ſchwer, durch viel oder we⸗ 
nig helſen. #mitt. 7,7. 2Chron. 14, 11. 

7 Da antwortete ibm feu Waffenträ⸗ 
ger: Thue Ales, was in beinem Herzen 
iſt; fabre bin, fiebe, id bin mit bir, wie 

in Oers will 


re Die Straße, bie ba langet an bas | bein Herz 


eboim, an der Wüſte. 
19 Es ward aber “ler Schmid im 
Lanbe Israel erfunben ; benn bie 
iliſter gedachten, bie Ebräer möchten 
werdt und Spieß machen. *MRidt. 5,8. 
20 Und mußte ganz Israel hinab ziehen 
zu den Philiſtern, wenn Jemand hatte 
eme Pflugſchaar, Haue, Beil oder Senſe 

en 


a ſchãrfen. | 

21 Und bie Schneiden an ben Senfen 
md Hauen und Gabeln nnb Beilen wa⸗ 
ren abgearbeitet, und die Stacheln ftumpf 
gewor den. 

22 Da nun der Streittag lam, * ward 
lens Schwerdt noch Spieß gefunden in des 
ganzen Volls Hand, bas mit Saul und 


8 Jonathan ſprach: Wohlan! wenn wir 
hinüber lommen zu den Leuten, und ihnen 
in's Geſicht kommen; 

9 Werden »ſie dann ſagen: „Stehet 
ſtille, bis wir an euch gelangen !# ſo wol⸗ 
len wir an unſerm Ort fteben bleiben, und 
nicht zu ihnen hinauf gehen. 

#1 Mof. 24, 14. 

10 Perben fie aber ſagen: Kommt zu 
uns herauf!“ fo wollen wir zu tbnen hin⸗ 
auf ficigen, fo bat fie uns der HErxr in 
unÿere Barbe gegeben. Und bas ſoll uns 
gum Zeichen fem. . 

11 Da fie nun der Philiſter Lager beibe 
ins Geſicht kamen, fpradet die Phili⸗ 
ſter: Siehe, die era ſind aus den Lö⸗ 


/ Die Philiſter merben gefhlagen. 1 Samuelis 14, Soul beſchwoͤret bas Bolt. 





den gegangen, barinnen fie fi verkro⸗ 
en battent. 

12 Und bie Männer im Laaer antworte⸗ 
ten Sonathan unb feinem Waffenträger, 
und ſprachen: Rommt berauf zu uns, fo 
wollen wir es og wobl lebren. Da 
ſprach Jonathan ju einem Waffenträger: 
Steige mir nach; der HErr hat ſie gege⸗ 
ben in die Hãnde Israels. 

13 Und Jonathan kletterte mit Händen 
und Füßen hinauf, und ſein Waffenträ⸗ 
ger ihm nach. Da »fielen fie vor Jona⸗ 
than darnieder, und ſein Waffenträger 
würgete ibm immer nach; *8 Moſ. 26, 7.8. 


14 Alſo, daß die erſte Schlacht, die Jo⸗ 


nathan und ſein Waffenträger that, war 
bei zwanzig Mann; bemabe eine halbe 
Hufe Ackers, die ein Joch treibet. 

15 Und es kam ein Schrecken in's Lager 
auf bem Felde, und im gangen Volt des 
Lagers, unb die ſtreifenden Rotten er- 
ſchraken auch, alfo, daß bas Land erbebete ; 
benn e8 war ein Sdreden von OÙtt. 

16 Unb die Wächter Sauls zu Gibea 
Benjamin ſaben, daß der Haufe zerrann, 
und verlief ſich, und ward zerſchmiſſen. 

17 Saul ſprach au bem Volk, bas bei 
ibm war: Zählet uub befebet, wer von 
uns fei weggegangen. Und ba fie zähle⸗ 
ten, fiche, ba war Jonathan unb ſein 
Waffenträger nicht ba. 

18 Da ſprach Saul zu Ahia: Bringe 
herzu die *Labe GOttes (denn die Lade 
GOttes war zu der Zeit bei den Kindern 
Israel). #c. 4,8. 

19 Unb ba Saul nod rebete mit bem 
grenier ba warb bas Getümmel unb bas 

anfen in der Pbilifter Lager größer. Unb 
Saul ſprach zum Priefter: Ziehe beine 
Hand ab. 

20 Und Saul rief, und alles Volk, bas 
mit ihm war, und kamen zum Streit; 
und ſiehe, ba ging *eines Jeglichen 
Schwerdt wider den Andern, und war 
ein ſehr groß Getümmel. 

#Ridt. 7. 22. 2Chron. 20, 22. 23. 

21 Aud die Ebräer, die vorhin bei ben 
Philiſtern geweſen waren, und mit ihnen 
im Lager hinauf gezogen waren umher, 
thaten ſich zu Israel, die mit Saul und 
Jonathan waren. 

22 Und alle Männer von Israel, die ſich 
auf dem Gebirge Ephraim verkrochen hat⸗ 
ten, da ſie höreten, daß die Philiſter flo⸗ 
hen, ſtrichen binter ihnen her im Streit. 

23 Alſo half der HErr au der Zeit Zs⸗ 
tac. Und der Streit währete bis gen 
Beth⸗Aven. 
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24 Und ba die Männer Israels matt 
waren deſſelben Tages, beſchwor Saul 
das Voll, und ſprach: Verflucht ſei Jeder⸗ 
mann, wer etwas iſſet bis zu Abend, daß 
id mich an meinen Feinden räche! Ta 
aß Das ganze Volt nichts. 

25 Und bas ganze Volk kam in ben 
Wald. Es war aber Honig im Felde. 

26 Und da das Voll hinein kam in den 
Wald; ſiehe, ba floß der Honig. Aber 
Niemand that deſſelben mit der Hand zu 
ſeinem Munde; denn bas Volk fürchtete 
ſich vor dem Eide. 

27 Jonathan aber hatte nicht geböret, 
daß ſein Vater bas Volt beſchworen batte, 
und reckte ſeinen Stab aus, den er in der 
Hand hatte, und tunkte mit der Spitze 
tu ben Honigſeim und wandte ſeine Hand 
qu ſeinem Nunde; ba wurden ſeine Au 
gen wacker. 

28 Da antwortete einer des Volls, und 
ſprach: Dein Vater bat bas Volk beſchwo⸗ 
ren, und geſagt: tie ſei Jeder⸗ 
mann, der heute etwas iſſet!“ Und bas 
Volk war matt geworden. 

29 Da ſprach Jonathan: Mein Vater 
hat das Land geirret; ſehet, wie wacker 
ſind meine Augen geworden, daß ich ein 
wenig dieſes Honigs gites babe. 

80 Weil aber bas Voll beute nidt bat 
müffen effen von ber Beute fciner Feinbe, 
bie es gefunben bat, fo bat auch nun Die 
Schlacht nidt grôfer werden können wi. 
der die Philiſter. 

31 Sie ſchlugen aber die Philiſter des 
Tages von Michmas bis gen Äjjalon. 
Und bas Volk ward ſehr matt. 

32 Und das Volk richtete die Ausbeute 
zu, und nahmen Schafe, und Rinder, und 
ülber, und ſchlachteten es auf der Erde, 
und aßen es fo *blutig. *3 Moſ. 3, 17. 2e. 

83 Da verkündigte man Saul: Siebe, 
bas Sell verſündiget ſich an dem HErrn, 
baf es Blut iſſet. Er ſprach: Ihr habt 
übel getban, wälzet her zu mir jetzt einen 
großen Stein. 

34 Und Saul ſprach weiter: Zerſtreuet 
euch unter bas Bolt, und ſaget ihnen, 
daß ein Jeglicher ſeinen Ochſen und ſeine 
Schafe zu mir bringe; und ſchlachtet es 
allhier, daß ibr's eſſet, und euch nicht ver⸗ 
ſuündiget an dem HErrn mit bem Blut⸗ 
eſſen. Da brachte alles Volt ein Jeglicher 
ſeinen Ochſen mit ſeiner Hand herzu des 
Nachts, und ſchlachteten es daſelbſt. 

35 Und Saul bauete dem HErrn einen 
Altar. Das iſt der erſte Altar, den er 
dem HErrn bauete. 


des Bell rritet Jonathan. 1 Samuelis 14. 15. 


36 Und Saul ſprach: Laßt uus binab 
gen, ben Philiſtern nach, bei der Nacht, 
a fie berauben, bis bah lit Morgen 
mb, daß wir Niemand von ibnen über⸗ 
laſen. ——— — Thue presse 
bu dir gefällt. er der Prieſter ſprach: 
dit uns hieher zu GOtt nabeu. 

31 Und Saul fragte GOtt: Sol ich 
nt pren, den SBbüliftern nach? Und 
mit bu fie geben in Israels Hände? 
Aer er antwortete ibm ju der Zeit nicht. 
33 Da ſprach Saul: Laßt herzu treiten 
al Haufen des Volts, und erfahret und 
fébet, an welchem die Sunde ſei zu dieſer 


9 
39 Denn fo mabr ber HErr lebet, ber 
deland Isracls, und ob fie gleid an 
manem Sohne Jonathan —8 foll ex 
ſerben. Und Niemand antwortete ibm 
aus dem ganzen Volk. 
40 Unb ex ſprach zu dem ganzen Jsrael: 
ihr auf jener Seite; ich und mein 
Sehn Jonatban wollen foin anf dieſer 
Seite. Das Bolt ſprach zu Saul: Thue, 
pas dir gefällt. 
A1 Und Saul fprad 
ten GOtt Israeis: Schaffe Itebt. Da 
bad Jonathau unb Saul * getroffen ; 
aber bas Bolt ging frei aus. »Jeſ. 7,10. 
42 Saul fprad : Werfet über mid und 
meme Sobn Fonathan. Da ward Jo, 
Mon getroffen. 
43 Und Saul fpraÿ zu Honathan : 
Cage mir, * was baft bu getban? Jonas 
than fagte es ibm, und ſprach: Ich babe 
an wenig Gonig gefoftet init bem Stabe, 
den id in meiner Gand hatte; und fiche, 
ih muß barum fterben. # of. 7, 19. 
HA Da fprag Sant: * GOtt thue mir 
des mb bas, Jonathan, bu mußt des 
Robes ſterben.  #1#dm. 2,23, ce. 19, 2. 
45 Aber bas Volk fpraÿ zu Saul : 
Eollte Jonathan fterben, der ein ſolch 
groß dei it Israei geihan bat? Das 
jernel So wahr der HErr lebet, es 
M lein Haar von ſeinem Haupt auf 
be Erde fallen ; denn GOtt bat es hente 
bo ihn getban. Alſo erloſete bas Volt 
Jonathan, baf er nidt ſterben mufite. 
4 D? + 1 va 44, F si 
zog Saul beranf von ben Phi⸗ 
Fons und bie Philiſter gogen an ibren 
AT Wber ba Eu ere über Sea 
Agenommen hatte; firitt cr wiber alle 
fine deinde umber, wider bie Doabiter, 
Miber Me Kinder Ammons, wider bie 
Edemiter, wider die Könige Zoba's, wider 


u bem HErrn, 


D. 


Saul ſchonet bes Agã 


die Philiſter; und wo er ſich hinwandte, 
da übte er Strafe. 

48 Und machte ein Heer, und ſchlug die 
Amaleliter, und errettete Israel von der 
Hand Aller, die ſie zwackten. 

49 Saul aber batte * Söhne: Jona⸗ 
than, Iswi, Malchi⸗Sua. Und ſeine zwo 
Töchter hiehen alſo: die erſtgeborne Me⸗ 
rob, und die jüngſte Michal.*1 Ghron. 9, 33. 

50 Und bas Weib Sanls hieß Ahinoam, 
eine Tochter Ahimaaz. Und »ſein Feld⸗ 
hauptmann hieß Abner, ein Sohn Ners, 
Sauls Vetters. #c.17,65. c. 26,5. 

51 Kis aber war Sauls Vater; Ner aber, 
Abners Vater, war ein Sobn Abiels. 

52 Es war aber ein barter Streit wiber 
bie got, fo lange Sant lebte. Und 
wo Gaul fabe einen ftarten und rüftigen 
Mann, ben nahm er zu fi. 

Das 15. Capitel. 
Saul wegen ſeines Ungeboriams verworfen. 
Samuel aber ſprach zu Saul: Der 
»HErr bat mich geſandt, daß id dich 
um König ſalbete über ſein Volk Israel; 

o höre nun die Stimme der Worte des 
HErrn. # c.10, 1. 

2 Co fpridt ber HErr Zebaoth: Ich 
fabe bebadt, was * Amalet Israel that, 
und wie er ihm ben Weg verlegte, ba er 
aus Œgupten 309. 

#2Mof. 17,8. 4Meof. 24,20. 5 Moſ. 25, 17. 

3 Go ziehe mnt bin, nnb ſchlage bie 
* Amaleliter, unb verbaune fie mit Allem, 
bas fie baben. Schone feiner nicht; fon 
dern tôbte beibe, Mann unb Weib, Rinber 
und Säuglinge, Ochſen und Safe, Ka⸗ 
meerle and Eſel. # 2 Mof. 17, 14. 2e. 

4 Saul ließ ſolches vor bas Volk kom⸗ 
miens und er zählete fie au Telaim, zwei 
huudert tauſend Fußvolks, und zehn tan. 
ſend Mann aus Juda. 

5 Unb ba Saul kam zu der Amaleliter 
Stadt, machte er einen Hinterhalt am Bach, 

6 Und ließ bent Keniter ſagen: Gebet 
hin, weichet und ziehet herab von den 
Amalefitern, daß ich euch nicht mit ihnen 
aufrämme: denn ihr thatet Barmherzig⸗ 
feit an allen Kindern Israel, ba fie ans 
Egypten zogen. Alſo machten ſich die 
Keniter von ben Amalelitern. 

7 Da eſchlug Saul die Amalekiter von 
Hevila an, bis gen Sur, die vor Egypten 
liegt. #1 Ehren. 5, 43. 

8 Und *qriff 4309, ber Amalekiter Kö⸗ 
nig, lebendig, und alles Poil verbannete 
er mit des Schwerdts Schärfe. *Joſ. 8, 23. 

9 Aber Saul und bas BVollk ſchonte des 
Agag, und was gite À Safe und Rinder 








ul wird verworfen. 


und gemäſtet war, und der Lämmer, und 
Alles, was gut war, und wollten es nicht 
verbannen; tas aber ſchnöde und un⸗ 
tüchtig war, das verbanneten ſie. 

10 Da geſchahe des HErrn Wort zu 
Samuel, unb ſprach: 

11 Es veuet mid, baf id Saul zum Kö⸗ 
nige gemadt babe; benn er bat ſich binter 
mit abgewendet, unb meine Worte nidt 
erfüllet. Def ward Samuel 3ornig, und 
ſchrie zu bem SGrrn bie ganze Radt. 

12 Unb Samuel machte ſich fribe auf, 
baÿ er Saul am Morgen begegnete. Und 
ihm ward angefagt, daß Saul gen Car—⸗ 
mel gekommen wäre, und hätte ibm ein 
Siegeszeichen aufgerichtet, und wãre herum 
gezogen, und gen Gilgal hinab gekommen. 

13 Als nun Samuel ju Saut fam, 
— Saul ju ihm: * Gefegnet ſeieſt bu 

em HErrn! Ich babe bes HErrn Wort 
erfüllet. #Ridt. 17,2. Ruth 3, 10, 

14 Samuel antivortete: Was ift beun 
bas für ein Blölen ber Schafe in meinen 
Obren, unb ein Brüllen ber Hinber, bie 
ich höre? | 

15 Saul ſprach: Non ben Amalelitern 
baben fie fie gebracht; benn bas Volt 
verfonete der beften Safe unb Rinber, 
um Des Opfers willen bes HErrn, bei 
nes GOttes; bas Hubere baben wir ver- 
bannet. 

16 Samuel aber antwortete Saut : Laß 
dir fagen, was ber HErr mit mir gerebet 
bat dieſe Nacht. Er ſprach: Sage her! 

17 Samuel ſprach: Sft'e nicht alfo? 
Da *bu Mein wareſt vor deinen Augen, 
wurdeſt bu bas Haupt unter ben Stüm- 
men Israels, unb der HErr ſalbte bib 
zum Rünige itber Israel? #c. 9,21. 

18 Und ber HErr fanbte bid auf ben 
Weg, und ſprach: „Ziehe bin, unb ver- 
banne bie Sünder, bie Amaletiter, und 
ſtreite wider fie, bi8 bu fie vertilgeft !# 

19 Warum baft bu nicht gebordet bes 
HErrn Stimme; fonbern baft bib zum 
Raube gemenbet, unb übel gebanbelt vor 
ben Augen des HErrn? 

20 Saut antmortete Samuel: Habe 
td bod ber Stimme des HErrn gebor- 
et, unb Lin bingegogen bes Weges, ben 
mic ber HErr ſandte; unb babe Agag, 
der Amaleliter König, gebradt, und bie 
Amaleliter verbannet : 

21 Aber bas Volt bat bes Raubes ges 
nommen, Safe, und Rinber, bas Veſte 
unter bem Serbanneten, bent HErrn, dei⸗ 
sem — opfern in Gilgal. 

22 Samuel aber fprad : Deineft bu, 


1 Gamuelis 15.  , 


Samuel tBbtet ben Agag. 


baf ber HErr Luſt babe am Opfer 
und SBranbopfer, als am Ge- 
borfam ber Stimine bes SErrn? 
Siehe, »Gehorſam ift beffer,benn 
Opfer, unb Aufmerken beijfer, 
denn bas Fett von Wibbern; 
#Hof. 6,6. Matth. 9,13. x. 12,7. 

23 Denn Ungeborfjam ift eine Saube- 
reiſünde, unb Widerſtreben ift Abgôtte- 
rei unb Oütenbienft. Weil be nun bes 
HErrn Mort verworfen baft, bat “er 
A aud verworfen, baf bu nicht Rünig 
eieſt. #c. 16, 1. 

24 Da fprad Saul zu Samuel : * Sd 
babe geftinbiget, ba id bes HErrn Be- 
fl und beine Worte fibergangen babe; 

enn ich ffirhtete bas Soit, und gehorchte 
ihrer Stimme. #2 Sam. 12, 13. 

25 Und nun vergib mir bie Sunde, und 
kehre mit mir um, daß id ben HErru 
anbete. 

26 Samuel fprad zu Saul: Ich mi 
nidt mit dir umlebren ; benn bu baît beg 
HErrn Bort veriworfen, und der HErr 
bat *dich auch verworfen, daß bu nicht 
Krrig fric über Israel. *20am.7, 15. 

27 Und als ſich Samnel umwandte, 
daß er wegging, ergriff er ibn bei einen 
Zipfel ſeines Rocks und er zerriß. 

28 Da ſprach Samuel zu ihm: Der 
HErr hat das Königreich Israel heute 
von dir * geriſſen und deinem Nächſten ge⸗ 
geben, der beſſer iſt, denn du. *c. 28, 17. 

29 Auch *lüget der Held in Israel 
nicht, und gerenet ihn nicht; denn er iſt 
nicht ein Menſch, daß ihn etwas gereuen 
ſollte. #4 Def. 23, 19. 

80 Gr aber fprad: Ich babe gefünbi. 

cts aber chre mich bo jett vor bent 

elteften meines Bols und vor Israel; 
unb febre mit mic unt, baf ich den HErrn, 
beinen GOtt, anbete. 

31 Alſo febrete Samuel um unb folgte 
Saul nad, baf Saut ben HErrn anbetete. 

82 Samuel aber fprad : Laßt ber zu 
mir bringen Agag, ber Amaleliter König. 
Und Agag ging ju ihm getroft, unb ſprach: 
Alſo muf man bes Todes Bitterleit ver. 
treiben. 

83 Sammel ſprach: Mie bein Schwerdt 
Weiber ihrex Kinder beraubet bat, alfo 
ſoll auch deine Mutter ibrer Kinder be⸗ 
raubet ſein unter den Weibern. Alſo 
gerbiet Samuel ben Agag zu Stitden vor 

em HErrn in Gilgal. 

&s Ind —— dr de gen ue 
aul aber zog binauf zu feinem e ju 
Gibea Gal, ô 


Samuel fommt ju Sfal, 


55 Unb Samuel fabe Sant förder nicht 
nehr, bis an den Tag feines Tobes. Aber 
dech trug Samnel Leide um Sauf, baf 
den HErrn gereuet hatte, daß er Saul 
am Könige über Israel gemacht hatte. 
Das 16. Capitel. 

Doit Derufung und erſte Salbung zum Könige. 
Uud der HErr ſprach zu Samuel: Wie 


1 Samuelis 15. 16. 


nn. 


bas bie Knaben alle? Er aber pra: 
Es ift uod übrig * ber fleinfte : unb fiebe 
et blltet ber Schafe. Da ſprach Samu 
ju Iſai: Sende bin, und J ihn holen; 
enn wir werden uns nicht ſetzen, bis er 
hieher komme. #e. 17, 14. 
12 Da fanbte er bin, unb fief ibn bolen. 
Und er “war bräunlid, mit ſchönen Au⸗ 


lange trägſt bn Laibe um Saul, *ben | gen und guter Geſtalt. Und ber HErr 
Ich verworfen babe, daß er nicht Köni —* uf! und ſalbe ihn; denn er iſt 
ki über Israel? Fülle bein Horn mit | es #*c. 17, 42, 


EN 2 will bit jenben zu 
bem Beth⸗Lehemiter Iſai; denn unter 
ſeinen Soͤhnen babe id mir einen t König 
then. #c. 15,23. +Apoft. 13, 22. 
? Gammel aber ſprach: Wie ſoll ich 
fingchen? Saul wird's erfahren, und 
wich erwürgen. Der HErr ſprach: 
Rimm ein Kalb von ben Rindern ju 
br, und ſprich: ,,3 bin gefonmmen, bem 
dErrn zu o 
3 Unb ſollſt Jai zum Opfer laden; ba 
WT Ich bir weiſen, was bu thun ſollſt, 
—8 mir ſalbeſt, welchen ich dir ſagen 
e. 


4 Samuel that, wie ihm der HErr ge⸗ 
ss batte, und Tam gen Betch⸗Lehem. 
entſetzten ſich die Aelteſten der Stadt, 
und gingen ihm crigegen, unb fpradÿen : 
SA es Friede, baf bu kommeſt? 
(rad: Su, 19 Bin get 
pra: Sa, 19 bin gelontmen, 
bem Errn ju opfern; beifige ed, and 
tommet mit mir gum Opfer. Und ex bei 
Bgte ben Iſai unb feutre Eöhne, unb lud 
Re jm Opfer. 
6 Da fie nun herein lamen, fabe er ben 
Eliab an, und gebadte, ob ber vor dem 
fei fein Geſalbter. # c. 17,13. 
J Aber der HErr fprad ju Samuel : 
Siehe nicht an eſeine Geſtalt, noch frine 


pe Verſon; id babe ihn vertoorfen. | if 


es gebet nidt, tie ein Menſch fie. 
Ein Menſch fichet, mas vor Augen 
5 der HErr aber fichet bas Herz an. 
#Ayoit. 10, 34.2. + Pſ. 7, 10. 2e. 
Da rief Iſai ben *Abinabab, nnb 
vor Samnel iberaeben. Unb er 
: Dieſen bat ber HErr aud nidt 
et. “e. 17, 13. 
ne Iſai vorüber geben Samma. 
ta: Dieſen bat ber HErr 
t erwaͤhlet. 
10 Da fief Iſai feine ſieben Söhne vor 
uel übergehen. Aber Samuel fprad) 
En ul Der HErr bat berer keinen er⸗ 


11 ünd Samuel fprad qu Iſai: Sind 


FA 
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13 Da nahm Samuel ſein Oefborn, 

und eſalbete ibn mitten unter ſeinen 

Brildern. Und der Geiſt des HErrn 

gerieth über David von dem Tage an 

unb förder. Samuel aber machte ſich 

auf, ind ging gen Rama, *2Eam. 7,8. 
pi. 78,71. Pi. 89,21. Apoſt. 13, 22. 

14 * Der Geiſt aber bes HErrn wi von 
Saul, unb ein boͤſer Geiſt vom HErrn 
machte ibn febr unruhig. #c. 18, 10. 

15 Da ſprachen bie Knechte Sauls ju 
ihm: te tin büfer Geiſt von GOtt 
madt bid) fr unruhig; 

16 Unſer Herr fage danen Knechten, die 
vor ihm ſtehen, daß fie einen Dianm fu. 
then, *ber auf der Harfe mwobl fbielen 
Tômme; auf baf, wenn ber bboſe Geift 
GOttes fiber Did fommt, er mit feiner 
Qanb ſpiele, daß e8 beffer mit dir werbe. 

af Gent ju fimen Kuechtem 

17 De fpr ju feinen : 
Sehet nach einem Manne, der es wohl 
tan auf Saitenfpiel, und bringet ibn zu 
mir 

18 Da antiwortete ber Knaben ciner, 
und fprad : Siehe, ÿ babe geſehen einen 
Sohn Sfais, bes Beth⸗Lehemiten, der 
kann wohl auf Saitenſpiel; ein riftiger 
Mann, und fireitbar, und verflantig in 
Sachen, unb ſchoͤn, und der HErr ift init 


m. 

19 Da ſandte Saul Boten zu Iſai, und 
ließ ihm ſagen: Sende deinen Sohn 
David zu mir, der bei den Schafen iſt. 

20 Da nahni Iſai einen Eſel mit Brod, 
und ein Legel Weins, und ein Ziegenböck⸗ 
lein, und ſandte es Saul durch ſeinen 
Sohn David. 

21 Alſo kam David vor Saul, und 
dienete vor ibm, und ex * gewann in 
ſehr lieb, und er ward ſein Waffenträger. 

*c. 18, 1. 2. 

22 Unb Saul fanbte ju Iſai, unb ſieß 
ibm fagen: Laß David vor mir bleiben, 
benn er bat Onabe gefunden ter meinen 


ugen. | 
28 Wenn nun ber Ocift GOttes über 
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und falbet Davth. M 
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tiath tritt auf. 


Saul Fam, fo nahm Davib bie Harfe und 
fpielete mit feiner Hand; fo erquidte fit 
Saul, unb ward beffer mit ibm, unb der 
böſe Geift wich von ibm. 
Das 17. Capitel. 

Davids Streit mit bem Rieſen Goliats. 
Die Philiſter ſammelten ihre Heere zum 

Streit, und kamen zuſammen zu So⸗ 
do in Juda, unb lagerten fit zwiſchen 
Socho unb Aſeka, am Ende Dammims. 

2 Aber Saul und bie Männer Jsraels 
famen zuſammen, und lagerien ſich im 
Eichgrunde, unb rüfteten fit zum Streit 
gegen bie Philiſter. 

8 Unb bie Philiſter flanben auf einem 
Berge jenfeits, unb bie Israeliten auf ei⸗ 
nent Berge bDieffeits, baf ein Thal zwi⸗ 
ſchen ihnen war. 

4 Da trat hervor aus ben Lägern der 
Philiſter ein Rieſe, mit Namen Goliath, 
*von Gath, ſechs Ellen und eine Hand 
breit hoch; # of. 11, 22. 

5 Und batte einen ebernen Helm auf 
feinent Haupt, und einer ſchuppichten 
Panzer an, und das Gewicht ſeines Pan⸗ 
zers war fünf tauſend Sekel Erzes; 

6 Und hatte eherne Beinharniſche an 
ſeinen Schenleln, und einen ehernen 
Schild auf ſeinen Schultern. 

7 Und der Schaft ſeines Spießes war 
wie ein Weberbaum, und bas Eiſen ſei⸗ 
nes Spießes hatte ſechs hundert Sekel 
ges unb fan Schildträger ging ver 

m ber 


1 ° 

8 Und ex ftanb, und rief ju bent Bcuge 
Israels, und ſprach zu ihnen: Was feid 
ihr ausgezogen, euch zu rüſten in einen 
Gtreit? Bin id nicht ein Philiſter, und 
ihr Sauls Knechte? Erwählet einen un: 
ter euch, der ju mir herab lomme. 

9 Vermag er wider mich zu ſtreiten und 

lägt mich, ſo wollen wir eure Knechte 
ſein; vermag ich aber wider ihn und ſchla⸗ 
ge ibn, fo ſollt ihr unſere Knechte ſein, 
daß ibr uns dienet. 

10 Und der Philiſter ſprach: Ich habe 
heutiges Tages bem Zeuge Israels Hohn 
geſprochen; gebt mir einen, und laßt uns 
mit einander ſtreiten. #2 Rôn. 19, 4. 16. 

11 Da Saul und ganz Israel biele Re⸗ 
be bes Philiſters höreten; entfetten fie 
fi, unb fürchteten fid febr. 

12 David aber mar “eines ephrathiſchen 
Mannes Sobn, von Beth⸗Lehem Juba, 
Der hieß Iſai, der batte adt Söhne, und 
var en alter Mann ju Sauls Zeiten, 
und war betagt unter ben Männern. 

#c. 16, 1, 
286 


1 Gamuelis 16. 17. 


David im Lager. 


13 Unb bie brei grüfefien Söhne Sfais 
waren mit @aul in ben Streit gezogen, 
und biefen mit Namen: *Eliab, ter 
erftgeborne, Mbinabab, ber anbere, unb 
Gamma, ber britte. #v. 28. 

14 David aber war *ber jüngſte. Da 
aber bie bret Helteften mit Saul mn ben 
Krieg zogen; *c. 16, 11. 

15 Ging David wieberum von Sauf, 
daß er ber Schaſe feines Vaters hütete 
zu Beth⸗Lehem. 

16 Aber der Pbiliſter trat herzu früib 
Morgens und Abends, und ſtellete ſich 
dar vierzig Tage. 

17 Sfai aber ſprach zu ſeinem Sohne 
David: Rimm für deine Brüder dieſe 
Epha Sangen und dieſe zehn Brode, und 
lauf in bas Heer ju deinen Bribern, 

18 Und dieſe 3ebn friſchen Käſe, mb 
bringe ſie dem Sauptmann, und beſuche 
beine Brüder, ob es ibnen wobl gebe, unb 
nimm, was fle bic befeblen. 

19 Saul aber, unb fie, unb alle Mäns 
net Israels waren im Eichgrunde, nb 
ftritten wider bie Philiſter. 

20 Da madte fit David bes Morgens 
fritbe auf, und fief bie Schafe bem Gi 
ter, unb trug, unb ging bin, wie ibm Iſai 
geboten batte, unb fam zur Wagenburg. 
nb Das Heer war ausgezogen, unb batte 
fit geritftet, unb ſchrieen im Streit. 

21 Denn Israel batte ſich gerüfiet, fo 
tan bie Philiſter wiber ibren Zeug and 
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22 Da ließ David das Gefäß, das er 
trug, unter bem Hüter der Gefäße, und 
lief zu dem gun und ging binein, und 
gribte feine Brüber. 

23 Unb ba er no mit ibnen rebete, 
fiche, ba trat berauf ber Rieſe, mit Nas 
men Goliath, ber Philiſter von Gath, 
aus ber Philiſter Seug, und rebete wie 
vorhin; unb David bôrete es. 

24 Aber Jedermann in SJsracf, wenn 
cv ben Mann fabe, flobe er vor 15m, unb 
fürchtete fit fchr. 

25 Unb Sebermann in Israel ſprach: 
Gabt ibr ben Mann gefeben herauf tres 
ten? Denn er ift herauf getreten, Israel 
Gobn zu fprehen. Und ver ibn fbläat, 
ben will der König febr reich machen, und 
ihm feine Tochter geben, unb will eines 
Vaters Haus frei maden in Israel. 

26 Da fpraÿ Davib zu ben Männern, 
die bei ibm ftanben : Was mirb man bent 
thun, ber biefen Philiſter ſchlägt, und bie 
Schande von Israel wendet? Denn 
wer iſt der Philiſter, dieſer Unbeſchnittene, 


Giob zurnet mit Davib. 


5: be Seug bes lebenbigen GOttes 
net 
27 Da fagte ibm bas Bolt, wie vorbin : 
So wird man thun bem, ber ibn ſchlägt. 
28 Unb * Eliab, feur grüfiefter Bruber, 
brete ibn veben mit ben Männern, und 
agrimmete mit Born wider Davib, und 
Brad : Warum Ptit bu berab getommen ? 
Uno warum baſt bu bie wenigen Schafe 
dort in der Wüſte verlaſſen? Ich kenne 
deine Vermeſſenheit wohl, und deines 
herzens Bosbeit. Denn bu biſt herab 
giommen, daß bu ben Streit ſeheſt. 

#*c. 16,6, : 


20 David antiwortete: * Was habe ich 
ben nun gethan? Iſt mir's nicht be 
len? # c. 20, 1. 


30 Und wandte fi bon ihm gegen einen ſch 


„und fprad, wie ex vorbin gefagt 
wi Da antiwortete ihm bas Bolt, wie 
verbin. 

31 Und ba fie bie Worte bôreten, bie 
Datib fagte; vertitnbigten fie es vor 
Sauf, und er lief ibn bolen. 
82 Unb David iprad zu Saut: Es 
tofaile leinem Menſchen bas Gers un 
befwillen ; bein Knecht ſoll bingeben, und 
et bem Philiſter ſtreiten. #1 of. 42, 28. 
V Sauf aber pra zn David: Du 
ln midt bingeben wiber biejen Bbili- 
fer, mit ibm zu ſtreiten; benn bu bift eint 
Rnabe, biejer aber ift ein Krieggmann 
vou feiner Jugend auf. 
8t David aber fprad zu Saul: Dein 
Runbt hütete ter Schafe feines Baters, 
und es fam ein Löwe nub ein Bär, und 
trug ein Schaf weg von ber Geerbe. 
35 Unb id fief ibm nad, unb ſchlug ihn, 
ire ss aus Pi Maul. er 
da er er mich machte; erariff i 
bu bei ſeinem Bart, und ſchlug ibn, und 
Wbtrte ibn. 
36 Alſo bat bein Knecht geſchlagen beibe, 
ei Löwen unb ben Bären. So ſoll nun 
bieſer Philiſter, der Unbeſchnittene, ſein 
slidivie beren einer; dem ex bat ge 
Kbinbet ben Zeng bes lebenbigen GOttes. 
37 Unb David ſprach: Der HErr, ber 
bon bem Löwen mb Bären errettet 
* —— mich auch erretten von die⸗ 


38 Unb Sauf ſprach in David: Gebe 
Ka, der HErr fi mit Dr. Und Saul 


* David ſeine Kleider an, und fette ſich 


ane ebernen Helm auf ſein Haupt, 
und legte ibm einen Panzer an. 
#9 Und David gürtete ſein Schwerdt 
jeine Keider, und fing an zu gehen, 


1 Samuelis 17. 


David ſchlaͤgt ben Goliath. 


denn er hatte es nie verſucht. Da ſprach 
David zu Saul: Ich kann nicht alſo ge⸗ 
hen, denn ich bin es nicht gewohnt; und 
legte es von ſich, 

40 Und nahm »ſeinen Stab in ſeine 
Hand, und erwäblte fünf glatte Steine 
aus dem Bach, und that ſie in die Hirten⸗ 
taſche, die er hatte, und in den Sack, und 
nabm die Schleuder in feine Hand, und 
machte ſich zu bent Pbhiliſter. 

#1 Chron. 12, 23. 

A1 Und ber Philiſter ging auch cinber, 
und madte ſich zu David, unb fein Schild⸗ 
träger vor ibm ber. 

42 Da nun ber Philiſter ſahe, unb 
fauete Davib an, veradtete er ibn. 
Denn er war ein Knabe, * bräunlich und 

ön. #c. 16, 12. 
43 Und ber Pbilifier ſprach zu Darid: 
Bin *id denn ein Hund, daß bu mit 
Steden au mir fommft? Und findte bem 
David bei feinent Gott, #9 Sam. 3, 6. 

44 Und fprad zu Dabib : Romm ber zu 
mir, id will bein * Fleiſch geben ben Bö⸗ 
geln unter bem Himmel, unb ben Thie⸗ 
ven auf bem felbe. ⁊GEiech. 29, 6. 

45 David aber fpra zu bem Philiſter: 
Du kommſt zu mir mit Schwerdt, Spieß 
und Schild; ich aber komme zu dir im 
Namen des HErrn Zebaotb, des GOttes 
des Zenges Jsraels, ben du gehöhnet haſt. 

46 Hentiges Zag⸗ wird dich der HErr 
in meine Hand Überantworten, daß id 
dich ſchlage, und nehme dein Haupt von 
dir, und gebe ben Leichnam des Heers 
der Philiſter heute den Vögeln unter dem 
Himmel und bem Wild auf Erden, daß 
alles Land inne werde, daß Israel einen 
GOtt bat, 

47 Und daß alle biefe Gemeine irmen 
werbe, daß ber HErr nidt durch Schwerdt 
noch Spieß hilft; denn der Streit iſt bes 
HErrn, und wird euch geben in unſere 
Hände. 

48 Da ſich nun der Philiſter aufmachte, 
ging daher, und nahete ſich gegen David; 
eilete David, und lief vom Zenge gegen 
ben Philiſter. 

49 Und Dabid that ſeine Hand in die 
Taſche, und nahm einen Stein daraus, 
und ſchleuderte, und traf den Philiſter an 
ſeine Stirn, daß der Stein in ſeine Stirn 
fuhr, und er zur Erde fiel auf ſein Ange⸗ 

t 


50 Alſo überwand David ben Pbiliſter 
mit der Schleuder, und mit dem Stein, 
und ſchlug ibn, nnb tôbtete ibm. Und ba 
Davib kein Sarerbt in ſeiner Hand hatte, 





Jonathand Band mit Davit. 1 Samuelis 17. 18. 


51 Lief er, und trat su bent Bbilifter, 
und nabm fan Schwerdt, unb 309 es aus 
ber Scheide, unb tôbtete ibn, unb bieb 
ibm ben Ropf bantit ab. Da aber bie 
Philiſter faben, daß ibr Stärkſter tobt 
War, floben fie. 

52 Uub bie Männer Israels unb In. 
da's machten fi anf, und riefen unb jag- 
ten ben Pilier rad, bis man kommt 
in's bal, unb bis an bie Thore Ekrons. 
Und bie Philiſter flelen erſchlagen auf bem 
Wege ju ben Thoren, bis gen Gath und 
gen Elron. 

53 Und bie Rinber Israel lebreten um 
bou dem Nachjagen ber Philiſter, und be- 
raubten ihr Lager. 

54 David aber nahm des Philiſtevrs 
Gaupt, und brachte es gen Jeruſalem, 
feine Waffen aber legte er in ſeine Hütte. 

55 Da aber Saul David ſahe ausgehen 
wider ben Philiſter, ſprach er zu *Abner, 
einem Feldhauptmann: Weß Sohn iſt 

er Knabe? Abner aber ſprach: So wahr 
deine Seele lebet, König, ich weiß nicht. 

# c. 14, 60. 

56 Der König pra: So frage bar- 
nad, weß Sobn ber Jüngling ſei. 

57 Da nun Davib wieberkam von ber 
Schlacht bes Bbilifters ; nabm ibn Ab. 
ner, und bradte ibn vor Saul; und er 
batte bes Philiſters Haupt in feiner Hand. 

58 Und Saul fprad au ibm: ef 
Sohn bift bu, Knabe? Davib fprad : 
Ich bin ein Sohn deines Knechts Iſai, 
des Beth⸗Lehemiten. 

Das 18. Capitel. 
Davite Lob, Lebensegefabr und Heirath. 
nb ba er hatte ausgeredet mit Saul, 
verband fi bas Herz Jonathans mit 
bem Gergen Davibe, und Jonathan ge- 
wann ibn lieb, wie ſein eigen Gers. 

2 Unb Saul *nabm ihn bes ages, 
und ließ ihn midt wieder ju feines Baters 
Haus fommen. # c. 16, 21. 

8 Unb * Jonathan unb David madbten 
einen Bund mit einander; benn er batte 
ton t l'ieb, wie ſein eigen Herz. *c. 20, 8. 16. 
c. 23,18. 2Œam. 21,7. 11 Cam 19,1. x. 

4 Unb Jonathan zog aus feinen oc, 
ben er anbatte, unb gab ibn Davib, 
dazu ſeinen Mantel, foin Schwerdt, ſei⸗ 
nen Bogen und ſeinen Gürtel. 

5 Und David 109 au8, wobin ibn San! 
fanbte, unb #bielt fit klüglich. Und 
Sant ſetzte ibn Uber bie Kriegsleute; 
und er gefiel wohl allem Bolt, auch ben 
Knechten Sauls. *v. 14. 2 ÆAn. 18, 7. 

6 Es begab fi aber, ba er wiederge⸗ 
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Saulso Anerbieten. 


kommen war von des Philiſters Schlacht, 

daß Die * Weiber aus allen Städten Je⸗ 

raels waren gegangen mit Geſang und 

Reigen, dem Könige Saul entgegen, mit 

Pauken, mit Freuden, und mit Geigen. 
#Ridt. 11, 34. 

7 Unb bie Weiber fangen gegen ein⸗ 
anber, unb {pielten, unb fpradhen : Saut 
bat taufenb gefchlagen, aber * Davib zehn 
taufenb. #c. 21,11. c.29.. 

8 Da crgrinnmete Saut fer, und gefiel 
ibm bas Wort übel, unb fprab: Sie 
baben Davib zehn taufenb gegeben, unb 
mir taufenb; bas Königreich will noch 
fein werden. 

9 Unb Sani ſahe Davib ſauer an von 
bent Tage, unb fortan. 

10 Des anbern Tages series ber böſe 
Geiſt von GOtt über Saul, unb weiffagte 
babeint im Hauſe; David aber fpielte auf 
ben Saiten mit feiner Hand, wie er tüge 
fi pflegte. Und Sant batte einen Spieß 
in ber Hand ⁊ v. 12. c.19, 9. 

11 Unb # {bof ihn, und gedachte: Ich wi 
David an bie Wand fpiefen. David aber 
wandte fit zwei Dial von ibm. *c. 20, 33. 

12 Unb Sauf *fürchtete fit vor David; 
denn ber HErr war mit ihm, unb war 
von Saul gewichen. # Marc. 6, 20. 

13 Da that ibn Sant von fé, unb ſetzte 
ibn zum Fürſten Uber taufenb ann: 
unb er 309 aus unb ein vor bem Volk. 

14 Und Davib hielt fit * Hüglich in 
alle ſeinem Thun, und ber HErr war 
mit ihm. *v. 6. 2 En. 18, 7. 

15 Da nun Saul ſabe, daß er ſich ſo 
tiatig bielt, ſcheuete er fit vor ibm. 

16 Aber ganz Israel und Juda batte 
David lieb ; benn er 309 ans und ein vor 
ihnen ber. 

17 Unb Sauf fpradÿ au Davib: Siehe, 
meine größeſte Tochter Meroh will id dir 
zum Weibe geben; ſei nur freudig, und 
Sfibre des HErrn Kriege. Denn Saul 
gedachte: Meine Hand ſoll nicht an ihm 
ſein, ſondern die Hand der Philiſter. 

*c. 25, 28. 

18 Davib aber antwortete Soul: Mer 
bin 147 Und was ift mem Leben und 
Geſchlecht meines Baters in Serael, daß 
id bes Königs Eidam werden foll ? 

19 Da aber bie * Zeit Fam, daß Merob, 
bie Tochter Sans, follte David gegeben 
werben ; ward file Abriel, bem Mebolathi⸗ 
ter, gum Weibe gegeben. #RIGt. 15, 2. 

20 Aber Richal, Sauls Tochter, batte 
ben David lieb. ‘Da bas Saul angefagt 
ward, ſprach er : Das iſt recht. 


David featfet Michal. 


31 Ich will fie ihm geben, baf fie 16m 
gm geratbe, und ber Bbilifter Hände 
Sec 1bn fonmen. Und ſprach ju David: 
Du ſollſt beute mit ber anbern mein Gis 
dun werden. 

22 Und Saul gebot ſeinen Knechten: 

&vet mit David beimlid, und ſprechet: 

Gibe, der König bat Luſt ju dir, und 

ale ſeine Knechte lieben dich; fo ſei nun 

+18 Königs Eidam. #c, 22, 14. 

23 Unb Die Knechte Sauls rebeteu ſolche 

Borte vor ben Obren Davibs. David 

éber fprad : Dünket eud bas ein Ge 

ges ſein, des Königs Eidam ju fein ? 

Ich aber bin ein armer geringer ann. 

24 Unb bie Knechte Sauls jte ihm 

weder, und ſprachen: Solche Worte bat 

no ee So ! David 
Saul ſprach: So ſaget zu David: 

Der König begebret keine Dorgen abe, 

que hundert Sorhaute von ben Phili⸗ 

feu, daß man fit räche an bes Königs 
noen. Denn Saul tradtete David 

Pa jäͤllen durch der Philiſter Hand. 

26 Da ſagten ſeine Knechte David an 

hlche Morte, und däuchte David die 

Euche gut ſein, daß er des Königs Eidam 

pürbe Und die Zeit war noch nicht aus. 

27 Da machte ſich David auf, und zog 

Nu mit feinen Männern, und ſchlug unter 

deu Philifiern gmwei Gunbert Mann. Und 

avid bradte ihre Borhäute und vers 
quite bem Könige bie Zahl, ba ex bes 
bugs Eidam witrbe. Da gab ihm Saul 
fine Todter Dial zum Weibe. 

28 lnb Saul ſahe unb merlte, ba 

der HErt mit David war. Und Michal, 

Gauls Todter, batte ibn lieb. 

29 Da *ilirdtete fit Saul no mebr 

der David, unb ward fein Feind fein 

tbenlang. *v. 12. 

50 Und ba ber Pbiliſter Fürſten ans. 

DS banbeite David klüglicher, benn 
Fnedte Sauls, weun Île auszogen, 

daß fein Name hochgeprieſen warb. 

Das 19. Capitel. 

Les begtbe ſich bas Leben ju erbalten, in°s Elend. 
ul aber rebete init feinem Sohne 
Sonathban  unb mit allen feinen 
ten, baÿ fie David ſollten tôbten. 

Ver Jonathan, Sauls Sohn, *batte 

Davib ſehr lieb, * c. 18. 3. oc. 20, 17. 

2 Und verkündigte es ibm, und ſprach: 

Rein Bater Saul trachtet daß 

G dich tâbte. Run, fo bewabre dich mor⸗ 

em, unb bleib verborgen, und verſtecke 


3 LT abex will beraus geben, und ne. 
Cr. 19 


1 Samuelis 18, 19. 


GSaul mil Davib tobten. 


ben meinem Vater fieben auf dem Felde, 
ba bu bift, unb von bir mit meinem Vater 
Fi und was id ſehe, will ich bir funb 
thun. 

4 Uub Jonathan rebete bas Befte vort 
David mit ſeinem Bater Sauf, und ſprach 
su ibm: Es verjinbige fi der König 
nicht an ſeinem Knechte David; denn er 
hat keine Sünde wider dich gethan, und 
ſein Thun iſt dir ſehr nütze, 

5 Und er “bat ſein Leben in ſeine Gant 
geſetzt, und +{lug ben Pbilifter, und der 
HErr that ein groß Heil ben gangen Is⸗ 
rael. Das baît bu geſehen, und bib bef 
gefreuet. Warum willft bu bib benn an 
unſchuldigem Blut verfünbigen, daß bu 
David ohne Urſach tödteſt? 

#Ridt. 5, 18. +1 Sam. 17, 60. àc. 

6 Da gebordte Saul der Stimme Fos 
natbaus, und ſchwur: So *wahr ber 
HErr lebet, er ſoll nicht fterben. *c. 14, 46. 

7 Da rief Jonathan David, und jante 
ibm alle biele Worte, und bradte ibn 3u 
Saut, daß er vor ibm var, ie vorbin. 

8 Es erhob ſich aber mieber ein Streit ; 
und David zog aus, und ftritt wiber bie 
Philiſter, und that. eine große Schlacht, 
daß ſie vor ihm floben. 

9 Aber der böſe Geiſt vom HErrn kam 
über Saul, und er ſaß in ſeinem Hauſe, 
und hatte einen Spieß in ſeiner Hand; 
David aber ſpielte auf den Saiten mit 
der Hand. *c. 18, 10. 

10 Und Sauf tradbtete David *mit dent 
Spieß an bie Wand ju ſpießen. Er aber 
riß fit von Saut, unb ber Spieß fubr in 
bie Wand. David aber flobe, unb ent» 
rann biefelbige Nacht. #c. 18,11, 

11 * Saul janbte aber Boten ju Davids 
Haus, baf fie ihn bervabreten, und tödte⸗ 
ten ant Morgen. ‘Das verkündigte dem 
David ſein Weib Michal, und ſprach: 
Wirſt du nicht dieſe Nacht deine Seele 
erretten, ſo mußt du morgen ſierben. 


# Bi. 59, 1. 

12 Da ließ ihn Michal * durch's Genjer 
hernieder, daß er hinging, entflohe, ünd 
entrann. * Hyoit. 9, 25. 

13 Und Dial nahm ein Bild, uuf 
legte es in bas Bette, und legte ein Zie 
genfell au feinen Häupten, und bedte es 
mit Kleidern zu. 

14 Da fanbte Sani Boten, daß fie David 
Goleten. Sie aber ſprach: Er ift frant. 

15 Saul aber ſandte Boten, Davis zu 
bejeben, unb ſprach: Bringet ihn beranf zu 
mic mit bem Bette, daß er getübtet werde. 

16 Da nun Die Boten lamen ; fiebe, ba 








Saul meiffaget. Davibs 


1 Samuelis 19. 20. 


Bunb mit Jonathan, 


Wahrlich, * fo wahr ber HErr febet, und 


lag bas Bild int Bette und ein Ziegenfell 
au feinen Säupten. 

17 Da fprad Sauf zu Mibal : Bar: 
um haſt bu mit betrogen, und meinen 

einb gelaffen, daß er entrinne? Michal 
prad zu Saul : Er fprad qu mir: „Laß 
mich gebeu, ober id tödte Did.‘ 

18 David aber entflobe, unb entrann, 
und fam ju Samuel gen Rama, und 
fagte ibm an Ales, was 15m Saul gethan 
batte. Unb er ging bin mit Samuel, und 
blieben zu Najoth. 

19 Unb e8 ward Sani angefagt: Siehe, 
Davib iſt zu Najoth in Rama. 

20 Da ſandte Sani Boten, daß fie Das 
vib boleten. Und fie faben zween Chöre 
Propheten mweiflagen, unb Samuel war 
ihr Muffeber. Da lam der Geiſt GOt- 
tes auf bie Boten Sauls, baf fie auch 
weiſſagten. 

21 Da das Saul ward angeſagt, ſandte 
er andere Boten, die tweiffagten auch. 
Da ſandte er die dritten Boten, die weiſ⸗ 
ſagten auch. 

22 Da ging er ſelbſt gen Rama, und 
da er kam zum großen Brunnen, der zu 
Secu iſt, fragte er, und ſprach: Wo iſt 
Samuel und David? Da ward ihm ge⸗ 
ſagt: Siehe, zu Najotb in Rama. 

28 Und er ging daſelbſt bin gen Najoth 
in Rama. Und der Geiſt GOttes kam 
auch auf ibn, und ging einber, und weiſ⸗ 
ſagte, bis er tam gen Najoth in Rama. 

24 Und er zog aud eine Kleider aus, 
und weiſſagte aud vor Samuel, unb fiel 
lof nieber ben ganzen Tag unb bic gange 
Nacht. Daher *ipridt man: Iſt Saut 
au unter ben Propheten?  #c. 10,11. 


Das 20. Capitel. 
Freundſchaft Sonatbans und Darits. 
David aber flohe von Najoth zu Rama, 

und kam, und redete vor Jonathan: 
*Was habe ich gethan? Was habe ich 
mißgehandelt? Was habe ich geſündiget 
vog deinem Vater, daß er rat) meinem 
Leben ſtehet? *c. 26, 18. 
2 Er aber fprad zu ihm: Das ſei ferne, 
bu folfft nicht ſterben. Siehe, mein das 
ter thut nichts, weder Großes noch Klei⸗ 
nes, das er nicht meinen Ohren offenbare; 
warum ſollte denn mein Bater dies vor 
mir verbergen? Es wird nicht ſo ſein. 
3 Da ſchwur David weiter, und ſprach: 
Dein Vater weiß wohl, daß ich Gnade 
vor deinen Augen gefunden habe, darum 
wird er denken: Jonathan ſoll ſolches 
nicht wiſſen, es möchte ibn bekümmern. 
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ſo wahr deine Seele lebet, es iſt nur ein 
Schritt zwiſchen mir und dem Tode. 
*v. 21. c. 25,26. 

4 Jonathan ſprach zu David: Ich will 
an dir thun, was dein Herz begehret. 

5 David ſprach zu ihm: Siehe, morgen 
iſt der Neumond, da ich mit dem Könige 
zu Tiſche ſitzen ſollte; ſo laß mich, daß 
ich mich auf dem Felde verberge, bis an 
den Abend des dritten Tages. 

6 Wird dein Vater nach mir fragen, ſo 
ſprich: „David bat mich, daß er gen Beth⸗ 
Lehem, zu ſeiner Stadt, laufen möchte; 
denn es iſt ein jährlich Opfer daſelbſt bent 
ganzen Geſchlecht.“ 

7 Wird er ſagen: „Es iſt gut;“ fo ftebet 
es wohl um deinen Knecht. ird er 
aber ergrimmen; fo wirſt bu merlen, daß 
Böſes bei ihm beſchloſſen iſt. 

8 Go thue nun Barmherzigkeit an deinem 
Knechte; denn bu haſt mit mir, deinem 
Knechte, einen ꝰ Bund int HErrn gemacht. 
Iſt aber eine Miſſethat in mir, ſo tödte du 
mich; denn warum wollteſt du mich zu 
deinem Vater bringen ? *c. 18, 3. ꝛc. 

9 Jonathan ſprach: Das ſei ferne von 
mir, daß ich ſollte merken, daß Böſes bei 
meinem Vater beſchloſſen wäre über dich 
au bringen, und ſollte dir's nicht anfagen. 

10 David aber ſprach: Wer will mir's 
anſagen, ſo dir dein Vater etwas Hartes 
antwortet? 

11 Jonathan ſprach zu David: Komm, 
laß uns hinaus auf's Feld gehen. Und 
gingen beide hinaus auf'a Feld. 

12 Und Jonathan ſprach ju David: 
HErr, GOtt Israels, wenn ich erforſche 
an meinem Vater, morgen und am drit⸗ 
ten Tage, daß es wohl ftebet mit David, 
und nicht hinſende zu dir, und vor deinen 
Ohren offenbare; 

13 So thne der HErr Jonatban dies 
und jenes. Wenn aber tas VBöſe mets 
nent Vater gefällt wider dich; fo will ib's 
auch vor deinen Ohren offenbaren, und 
dich laſſen, daß du mit Frieden weggebeſt. 
Und der HErr ſei mit Dir, mie er mit mets 
nem Vater geweſen iſt. 

14 Tbhue ich's nicht; ſo tbue keine Barm⸗ 
herzigleit des HErrn an mir, weil ich 
lebe; auch nicht, ſo ich ſterbe. 

15 Und wenn der HErr die Feinde Das 
vids ausrotten wird, einen jeglichen aus 
dem Lande; ſo reiße du deine Barmher⸗ 
zigkeit nicht von meinem Hauſe ewiglich. 

16 Alſo machte Jonathan einen Bimb 
mit dem Hauſe Davids, und ſprach: Der 


Derids Bund ntit Jonathan. 1 Samuelis 20. 21. 


re forbere es von ber Oaub der Yeinbe 
vids. 

17 Und Jonathan fuhr weiter und 
ſchwur David, fo *lieb batte er ihn; beun 
ut hatte ihn jo lieb als ſeine Seele. 


*c. 19, 1. x. 

18 Unb Jonathau fprad ju ibm: Por. 
gen iſ der Neumond, fo wirb man na 
dir_fragen ; ere et deiner vers 
miſſen, da bu zu ſitzen pilegeit. 

19 Des britten Tages aber komm bald 
bernieder und gehe ant einen Ort, ba bu 
ich verbergeſt am Werlkeltage, und ſetze 

bei dem Stein Aſel. 

20 So will id zu ſeiner Seite drei Pfeile 
ſchießen, als ich gum Sichermabl ſchöſſe. 
21 Unb ſiehe, ich will ben Knaben ſen⸗ 
bn: Gebe bin, ſuche die Pfeile. Werde 
ih zum Knaben ſagen: Siehe, die Pfeile 
liegen hierwärts binter dir, boie ſie; ſo 
lomm, denn es iſt Friede und bat keine 
Gefahr, fo wabr der HErr lebet. 

22 Gage ich aber zum Jüngling: Siebe, 
de Pfeile liegen dortwärts vor dir; fo 
ge blu, benu ber HErr bat dich laffen 
geben 


23 Bas aber bu und ich mit einander 
grebet baben, ba ift der HErr zwiſchen 
mit und dir ewiglich. 

21 David verdarg ſich un Felde. Und 
da der Neumond fam, ſetzte lib der Kö⸗ 
a zu Tiſche zu eſſen. 

25 Da ſich aber der König geſetzt hatte an 
finen Ort, wie er vorbin gewohnt war, 
- Mer Wand; ftand Jonathan auf, Abner 
iber ſetzte fi an die Seite Sauls. Und 
Man vermiflete Davids an feinem Ort. 

26 Und Saul vebete bes Tages nidts ; 
dau ec gebachte : Es ift ibm etwas wi⸗ 

bren, daß ex nicht rein iſt. 

21 Des andern Tages des Neumonden, 

man Davids vermiſſete an ſeinem Ort, 
Saul zu ſeinem Sohne Jonathan: 

Vrrum iſt der Sohn Ffai'8 nicht zu Tiſche 
xlommen, weder geſtern noch heute? 

23 Jonathan aniwortete Saul : Er bat 
mith, daß er gen Beth⸗Lehem ginge, 

23 Utd ſprach: „Laß mich geben, benn 
Enfer Gilet bat zu obfern in ber 

dt, und main Bruber bat mir's felbit 
goten; babe id nun Gnade vor beinen 
agen gefunbden, fo will id binweg, und 
Maine Brüder ſehen.“ Darum iſt er nicht 
men zu des Rônigs Tiſche. 

20 Da ergrimmeie der Ex Sauls wi: 
er Jonathan, und {pr qu ibm: Du 
grues Boſewicht ! ig weiß wobhl, 

bu ben Sohn Iſai's ausertobren 


Saul mil Jonathan ſpießen. 


at, be uub beiner unartigen ARutter zur 
anbe. 

81 Denn fo lange ber Sobn fais lebet 
auf Œrben, wirſt bu, dazu aud bein Kö⸗ 
nigreich, nicht beſteben. So fenbe nun 
but, und laß ibn Gerbolen zu mir; benn 
er muß fterben. L 

82 Sonatban antwortete feinem Vater 
Saul, und fprad zu ihm: Warum fol er 
ſterben? Was bat er petban ? 

33 Da *ſchoß Saul ben Spieß nad 
ibm, daß er ibn fpiefete. Da merite Fos 
natban, baf bei ſeinem Voter gänzlich be⸗ 
ſchloſſen war, David zu tödten, *c. 18,10. 

84 Und ſtand auf vom Tiſch mit grim⸗ 
migem Zorn, und aß deſſelben andern 
Tages des Neumonden kein Brod; denn 
er war bekümmert um David, daß ibn 
ſein Vater alſo verdammete. 

35 Des Morgens ging Jonatban hin⸗ 
aus auf's Feld, dahin er David beſtimmet 
hatte, und ein kleiner Knabe mit ibm, 

36 Und ſprach zu dem Knaben: Lauf 
und ſuche mir die Pfeile, die ich ſchieße. 
Da aber der Knabe lief, ſchoß er einen 
Pfeil über ihn hin. 

87 Und als der Knabe lam an ben Ort, 
babin Jonathan ben Pfeil geſchoſſen batte, 
rief ihm Jonathan nach, und ſprach: Der 
Pfeil liegt dortwärts vor dir. 

38 Und rief abermal ihm nach: Eile 
friſch, und ſtebe nicht ſtillel Da las der 
Knabe Jonatbans die Pfeile auf, und 
brachte fie ju ſeinem Herrn. 

89 Und der Knabe wußte nichts darum; 
zleig Jonathan und David wußten um 

ie e 


40 Da gab Jonathan ſeine Waffen ſei⸗ 
nem Knaben, und ſprach zu ibm: Gehe 
bin, und trage es in die Stadt. 

41 Da der Knabe hinein kam, ſtand 
David auf vom Ort gegen Mittag, und 
fiel *auf ſein Antlitz zür Erde, und betete 
drei Mal an, und küſſeten ſich mit einau⸗ 
der, und weineten mit einander, David 
aber ant allermeiſten. #1 Moi. 33, 3. 4. 

42 Und Jonathan fprad zu David : 
Gehe bin mit Fruben! Was mir beide 
geſchworen haben int Ramen bes HErrn, 
und geſagt: ,, Der HErr lei zwiſchen mir 
und bit, zwiſchen meinem Samen und 
deinem Samen,“ bas bleibe ewiglich. 

43 Und Jonathan machte ſich auf, und 
kam in die Stadt. 

Das 21. Capitel. 
Daold hungert, fliehet und verſtellet fé, 
Dasvid aber fam gen Pobe, gum Prieſter 
Ahimelech. Ahimelech entſetzte 





Dartb iffet Schaubrobe, 


a da er Davib entgegen ging, und 
prad au ibm : Warum fommeft bu allein, 
unb ift kein Mann mit dir? 

2 Davib ſprach zu Ahimelech, bem Brie. 
fer: Der König bat mir eine Sache be. 
foblen, unb fprad au mir : „Laß Niemand 
wiſſen, warum ich bit gefanbt babe, unb 
Was id bir befoblen babe.” Den id 
babe aud meine Knaben etwa bie ober 
daher beſchieden. 

3 Haſt du nun was unter deiner Hand, 
ein Brod oder fünf, die gib mir in meine 
Hand, oder was du findeſt. 

4 Der Priefter antwortete David, und 
ſprach: Ich habe kein gemein Brod unter 
meiner Hand, ſondern beilig Brod; wenn 

nur die Knaben von Weibern ent. 

Îten bätten ! # 2 Mof. 19, 15. 

5 David antwortete dem Prieſter, und 
fprad au ibm: Es finb bie Weiber drei 
Tage uns verfperret geweſen, ba ich ans: 
gog, unb der Knaben Zeug war beilig; 
iſt aber dieſer Weg unbeilig, ſo wird er 
beute geheiliget werden an dem Zeuge. 

6 Da gab ihm der Prieſter *bes heili⸗ 

en, weil kein ander Brod da war, denn 

ie Schaubrode, die man vor dem HErrn 
aufhob, bafj man ander friſch Brod auf. 
legen ſollte des Tages, da er die wegge⸗ 
nommen hatte. 
# Matth. 12,3. Luc. 6, 8. 

7 Es war aber bes Tages ein Mann 
barinnen verfperret bor bent HErrn, aug 
ben Knechten Sauls, mit Namen * Doeg, 
ein Œbomiter, ber mäctigfte unter ben 
Qirten Sauls. + BF. 52, 2. 

8 Unb Davib ſprach au Abimelech: J 
nicht hier unter beiner Hand ein Spi 
oder Schwerdt? Ich babe mein Schwerdt 
und Waffen nicht mit mir genommen; 
denn die Sache des Königs war eilend. 

9 Der Prieſter ſprach: Das Schwerdt 
des Philiſters Goliath, ben “bu ſchlugeſt 
im Eichgrunde, das iſt bier, gewickelt in 
einen Mantel hinter dem Leibrock. Willſt 
but daſſelbige, ſo nimm es bin, denn es 
iſt hier kein anderes, denn das. David 
ſprach: Es iſt ſeines gleichen nicht, gib 
mir's. # c. 17, 50. 51. 

10 Unb Davib mate fit auf, unb 
fete vor @aul, unb fam au Achis, bem 

önige ju * Gatb. # Bi. 56, 1. 

11 Aber bie *Knechte Achis fprachen zu 
ibm: Das iſt der David, des Landes 
Rônig, von bent fie ſangen am Reigen, 
und fpraden: „Saul ſchlug taufent, 
David aber zehn taufenb.“ # c, 20, 5. 

12 Unb David mob bie Rede ju Her⸗ 


1 Gatwuetsd 31. 32. 


foutntt gen Ripe. 


sen, und ffivdbtete ſich ſehr vor Achis, bem 
Könige ju Gath, 

18 Und verſtellete ſeine » Geberde vor 
ihnen, nnb follerte unter ihren Händen, 
und ſtieß ſich an die Thür am Thor, und 
ſein Geiſer floß ihm in ben Bart. 

# PT. 34, 1. 

14 Da fprad Achis zu feinen Knechten: 
Siebe, ibr ſehet, daß der Mann unfinnig 
iſt; warum babt ihr ihn zu mir gebracht? 

15 Habe ich der Unſinnigen zu wenig, 
daß ihr dieſen herbrächtet, daß er neben 
mir raſete? Sollte der in mein Haus 
kommen7 

Das 22. Capitel. 
Saul laͤßt durch ben Berrätber Doeg fünf und 
achtzig Prieſter tboten. 
David ging von dannen, und entrann 
im bte Höhle *Hbullam. Da bas 
fane Brilder bôreten, unb bas ganze 
Haus feines Vaters; kamen fie ju ihm 
hinab daſelbſt hin. # Bi. 57, 1. 

2 Unb es verfammelten fid qu ibm al. 
lerlei Männer, bie in Noth und Schuld 
und betrübten Herzens waren; und er 
war ihr Oberſter, daß bei vier hundert 
Mann bei ihm waren. 

8 Und David ging von dannen gen 
Mizpe, in der Moabiter Land, und 
ſprach zu der Moabiter Könige: Laß 
meinen Vater und meine Mutter bei 
euch aus⸗ und eingehen, bis ich erfahre, 
was GOtt mit mir thun wird. 

A Uub er ließ fie vor bem Könige der 
Moabiter, daß fie bei ibm blieben, fo 
lange David in ber Burg var. 

5 Aber ber Propbet Gad (pra zu Das 
bib: Bleibe nidt in ber Burg, Énbern 
gehe bin und lomm in's Lanb * Juda. 

a ging David hin, und kam in den 
Wald Hareth. #c. 23,14. Pſ. 63. 1. 

6 Und es fam vor Saut, baf David 
unb bie Männer, bie bei ibm Wwaren 
türen bervor gefommen. Als nun Sau 
tvobnete zu Gibea, nnter einem Gain in 
Rama, batte er feinen Spieß in ber Hand, 
und alle feine Rnechte ftanben neben ibm. 

7 Da fprad Saul ju feinen Knechten, 
bie neben ihm ftanbeu : SBret, ibr Kinder 
Jemini, wird au ber Sohn Iſai's eu 
allen Ueder und Weinberge geben, und 
euch afle fiber Tauſend unb fiber Hundert 
qu Oberfien machen; 

8 Daß ihr eud alle verbunden habt mis 
ber mid, unb ift Niemanb, ber es meinen 
Obren offenbarete, tweil and · mein Sohn 
einen Bund gemadt bat unit bem Sohne 
Horse Iſt Niemand unter euch, beu es 


Gaui Hg die Prieſter tübten. 1 Samuelis 92. 23, 


frünte meinet balben, und meinen Ohren 
#fenbare? Denn mein Sohn bat meinen 
Luecht wiber mi auferwecket. daß er mir 
nachſtellet, wie es am Tage iſt. *xc. 18, 3. 
ÿ Da antwortete* Doeg, der Edomiter, 
der neben den Knechten Sauls ſtand, und 
ſprach: Ich ſahe ben Sohn Iſai's, daß er 
ge Robe lam zu Hbimeled, bem Sobne 
hitobs. #v.22. Pjf. 62, 2. 
10 Der fragte ben HErrn für ihn, nb 
gab ibm Speiſe unb das Schwerdt Go⸗ 
liatho des Philiſters. vc. 21, 9. 
H1 Da fanbte ber Köonig bin, und ließ 
tujen Ahimelech, ben Priciter, ben Sohn 
Ahitobs, und feines Vaters ganzes Haus, 
die Prieſter, die zu Nobe waren. Und fie 
lamen alle zum Könige. 
12 Und Saul fprad: Höre, in Sohn 
Aditobs. Er ſprach: Hier bin ich, mein 


rr. 
13 Und Sant ſprach au ihm: Warum 
habt ihr einen Bund wider mich gemacht, 


Ou und der Sohn Iſai's, daß bu ihm Brob. 


nid Schwerdt gegeben, und GOtt für ibn 
gefraget haſt, bah bu ihn erweckeſt, daß 
ex mit nachſtelle, wie es am Tage iſt? 

14 Ahimelech antwortete ben Konige, 
amd ſprach: Und wer iſt unter allen dei⸗ 
nen Knechten, als David, der getreu iſt, 
und des * Königs Eidam, und gehet in 
deineni Gehorſam, und iſi —* gehal⸗ 
ten in deinem Hauſe? #c.18, 22, 27. 

15 Habe ich benn beute erft angefangen, 
GDtt fitr ibn zu fragen? Das (ei ferne 
bon mir! Der Konig lege ſolches ſeinem 
@nebte nicht auf in meines Vaters gan- 
dm Hauſe; benn bein net bat von 
allem dieſem nichts gewußt, meber * lei 
nes noch Großes. * c. 20,2. €. 25, 36. 

16 Aber der König ſprach: Ahimelech, 
du mußt des Todes ſterben, du und dei⸗ 
nes Vaters ganzes Dans. 

17 Und der Rônig ſprach zu ſeinen Tra⸗ 
banten, die neben ihm 
eu, unb tôbtet des HErrn Vriefter; 
benn ihre Hand iſt auch mit David, unb 
da fie wußien, daß er flobe, haben fie 
mue nicht evôffnet. Aber die Knechte des 
Königs wollten ihre Hände nicht an die 
Priefler des HRErrn legen, fie sn erſchlagen. 

18 Da fprad ber König au Doeg: 
Bebe du did, und erſchlage bie Prie⸗ 
fer. Doeg, der Edomiter, wandte ſich, 
an erſchlug die Prieſter, daß des Ta 
ſarben fini und achtzig Manner, die lei. 
nene Leibröcke trugen. 


19 Unb * bie Stadt der Prieſter, Nobe, | ber. 


ftanben : Wendet 


David rettet Keglla. 


beide, Mann und Weib, Kinder unb 
Säuglinge, Ochſen und Eſel und Schafe. 
c. 21,1. 


20 Es entranm aber Ein Sobn Ahime⸗ 
lechs, des Sohnes Mbitobs, ber hieß Ab⸗ 
jathar, und flohe David nach, 

21 Und vertinbigte ibm, daß Saul bte 
Priefter des HErrn erwürget bätte. 

22 David aber fprad au Abjathar: 
Ich wußte e8 wohl an bem Tage, ba ber 
Œbomiter »Doeg ba wat, baf er es würde 
Sani anjagen. Ich bin ſchuldig an allen 
Seelen beines Baters Hauſes. *v. 9. 

23 Bleibe bei mir, und fürchte bi nicht: 
wer nad meinem Leben fiebet, der joil 
and nach beinem Leben ſtehen, unb fol 
mit mir bebaiten werden. 

Das 23. Capitel. 
Davld wird von neuem verrathen, verfolgt, und 
wunderba errettet. 


Und es ward David angeſagt: Siehe, 
bie Philiſier ſtreiten wider * Regila, 
und berauben bre Tennen. *gJoſ. 15, 44. 
2 Da fragte Dadid ben HErrn, und 
fprud : Soll id bingeben, und dieſe Phi⸗ 
liſter ſchlagen? Und der HErr ſptach zu 
David: Gehe hin, bu wirſt die Philiſter 
ſchlagen, und —— erretten. 

8 Aber die Manner bei David ſprachen 
zu ihm: Siehe, wir fürchten uns hier in 
Juda, und wollen hingehen gen Kegila, 
zu der Philiſter Zeug? 

4 Da fragte David wieder ben HErrn; 
und der HErr antwortete ibm, und ſprach: 
Auf, ziebe hinab gen Kegila; denn ich will 
die Philiſter in deine Hande geben. 

5 Alſo — David ſammt ſeinen Män. 
nern gen Xegila, und ſtritt wider die Pbi⸗ 
liſter, und trieb ihnen ihr Vieh weg, und 
«that eine große Schlacht an ihnen. Alſo 
errettete David die ju Regila. *c. 19,8. 
6 Denn ba Abjatbar, ber Gobn Abime- 
les, *flobe zu Davib gen Kegila, trng 
er ben Seibrod mit fit binab. *c. 22, 20. 

7 Da *warb Saul angefagt, daß Davib 
ge pe ekommen wäre, und fprad : 

Ott bat ibn in meute Hände itbergeben, 
daß er verſchloſſen ift, nun er in eme 
Stabt gefommen ift, mit Thoren und 
Riegeln verwahret. #Ri®t. 16. 2. 

8 Und Saul ließ alles Volt rufen zum 
Streit, hinnieder gen Rega, baf fie Das 
vid unb feine Männer beleaten. 

9 Da aber Davib merfte, daß Saul 
Böſes über ibn gedachte, ſprach er ju bem 
Briefter Abjatbar : *Lange ben Leibrock 
#c. 30, 7, 


ſchlug er mit ber Scharfe des Schwerdts 10 Und Davib fprnd : HErr, GOtt 





Davib in ber Wuͤſte Sihh und 1 Samuelis 23. 24, Engebbi. Bipfel abgeſchninen. 


Israels, bei Knecht Hat gebôret, daß Saul 
darnach trachte, daß er gen Kegila Lomme, 
die Stadt zu verderben um metnet willen. 

11 Werden mich auch die Bürger zu 
Kegila überantworten in ſeine Hände? 
Und wird auch Saul herab kommen, wie 
dein Knecht gehöret hat? Das verkündige, 
HErr, ODtt Israels, deinem Knechte! 
Und der HErr ſprach: Er wird herab 
fommen. 

12 David pra: Werden aber bie 
Bürger ju Kegila mid und meine Männer 
überantiworten in die Hande Sauls? Der 
HErr ſprach: Ja. 

13 Da machte ſich David auf, ſammt 
ſeinen Männern, derer bei ſechs hundert 
waren, und zogen aus von Kegila, nb 
wandelten, ur he hin fonnten. Da nun 
Sauf angejagt ward, daß David von 
Kegila entronnen war ; lief er fein Aus⸗ 
ateben anfteben. 

14 David aber blieb * in der Wiſlſte, in 
ber Burg, und blieb auf bent Berge, in 
der Wilſte Siph. Saul aber fndte ibn 
fein Lehenlang; aber GOtt gab ibn nicht 
tin feine Hände. *v. 19. c. 24, 1. 

15 Und David ſahe, daß Saul ausgezo⸗ 
gen war, ſein Leben ju ſuchen. Aber Da⸗ 
vid war in der Wüſte Siph, in der Heide. 

16 Da machte ſich Jonathan auf, der 
Sohn Sauls, und ging bin zu David in 
A Heide, unb ftarite ſeine Sand in 

tt 


17 ünd ſprach zu ihm: Fürchte bib | M 


nicht; meines Vaters Sauls Hand wird 
dich nicht finden, und bu wirſt König 
werden über Israel, ſo will ich der 
nächſte um dich ſein; auch * weiß ſolches 
mein Vater wohl. *«c. 20, 30. 31. c. 24, 21. 

18 Und fie *machten beide einen Bund 
mit einander vor dem HErrn; und David 
blieb in der Heide, aber Jonathan zog wie⸗ 
Der heim. *c. 18. 3. c. 20, 8.16. 2 @am. 21,7. 

19 Aber bie * Siphiter zogen binauf zu 
Gaul gen Gibea, und fpragen: Iſt ft 
David bei uns verborgen in ber Burg, in 
ber Heide, auf bem ES el Gadila, der 
zur Rechten liegt an ber Wüſie? 

#c.26,1. Pi. 54, 2. 

20 So fomme nun ber Rônig bernie 
der, nad alle feines Herzens Begebr; fo 
Wollen wir ihn fiberantworten in bes 
Srige Hände. | 

21 Da ſprach Saul : * Gefegnet feib ibr 
bem HErrn, daß ibr euch meiner erbar- 
met babt #c 15,13. Richt. 17, 2. 

22 Go *gebet nun bin, und werdet es 
noch gewiſſer, bag ihr wiſſet und ſehet, an 


welchem Ort ſeine Füße geweſen ſind, und 
wer ihn daſelbſt geſehen habe; denn mir 
iſt geſagt, daß er liſtig iſt. * Mauth. 2. 8. 

23 Beſehet und erlundiget alle Oerter, 
ba er fi verkriechet, und kommt wieder 
zu mir, wenn ihr's gewiß ſeid; ſo will 
ich mit euch ziehen. Iſt er im Lande, ſo 
will ich nach ihm forſchen unter allen 
Tauſenden in Juda. 

24 Da machten fie ſich auf, und gingen 
gen Siph, vor Saul bin. David aber 
und feine Männer waren in ber Wüſte 
gone auf bent Gefilbe zur Rechten dec 

üſte. 

25 Da nun Saul hinzog mit ſeinen 
Männern zu ſuchen, ward e8 David an. 

efagt ; unb er madte fit binab in den 
ele und blieb in der Wüſte Maon. La 
bas Sanl bôrete, jagte er David nach in 
ber Wüſte Daon. ‘ 

26 Und Saul mit einen Männern ging 
an einer @eite bes Berges, David mit 
feinen Männern an der anbern Seite bes 
Berges. Da David aber etlete, bem Sauf 
u cnigeben ba umriugte Gaul, fammt 
einen Männern, David unb ſeine Män⸗ 
ner, daß er fie griffe. 

27 Aber es Fam ein Bote zu Saul, mb 
fprad : Gile, unb komm; denn bie Phi⸗ 
liſter finb in's Land gefallen. 

28 Da kehrete ſich Saul von bem Nach⸗ 
jagen Davibs, und zog bin, ben Pbiliſtern 
entgegen ; baber heißt man ben Ort Sela⸗ 
abelfotb. 

Cap. 24,0. 1. Und Davib 309 binauf 
von Darten, und blieb ut ber Burg Eu⸗ 

ebbt. 

9 Das 24, Capitel. 
David fhonet des Saul in ter Höhle. 
Da nun Sauf wieder kam von ben Phi. 
liſtern, ward ibm geſagt: Siehe, Da. 
vid iſt in der Wüſte Engeddi. 

3 Und Saul nahm *brei tauſend junger 
Mannſchaft aus ganz Israel, und zog hin, 
David ſammt ſeinen Männern ju ſuchen, 
auf den Felſen der Gemſen. # c. 26, 2. 
4 Und ba er fam au ben Schafhürden 
am Wege, war daſelbſt eine Höhle, und 


Saul ging hinein, ſeine Füße zu decken. 
*David aber und ſeine Männer ſaßen 
binten in der Höhle. #* Pi. 142. 1. 


5 Da fpraden bie Männer Davids zu 
ibm: Siehe, bas ift ber Tag, baron ber 
HErr dir gefagt bat: „Siebe, “id will 
beinen Feind in beine Hände geben, daß 
du mit ihm thuſt, was dir gefällt.“ Und 
David ſtand auf, und ſchnitt leiſe einen 
Zipfel vom Rock Sauls. #c. 26,8. 


Dani rebet Saut an. Sauls 1 Samuelis. 24. 25. Befenntnig. 


6 Aber darnach ſchlug ibm fein Herz, baf 
a ven Aipfel Sauls batte abgeſchnitten, 


7 Uno jprac ju feinez Männern : Das | j 


lafie ber HErr ferne von mir jein, daß 
ich bas thbuu folite, unb meine * Sanb 
legen an meinen Herrn, ben Gefalbten 
des HErrn; benn er ift der Gefalbte bes 
JErrn. #2 Sam. 1,14. Pj. 106, 16. 
8 Uno Davib wies feine Männer von 
fé mit Worten, unb lief fie nicht wider 
Saul fé auflebnen. Da aber Gaul fi 
amfmatte aus ber Oôble, und ging auf 


? 
9 Dadbte ſich darnach David aud auf, 
mb ging aus der Höhle, und rief Saul 
futeu nach und ſprach: Mein Herr Kö⸗ 
nig! Saul ſahe hinter ſich. Und David 
Snagte ſein Antlitz zur Erde, und betete 
an. #2 Gbron. 29, 30. 
10 Und ſprach qu Sani: Warum ge: 
horcheſt du Wenſchen Wort, bie ba fagen : 
„David fuchet dein Un (id 9 
11 Giche, bentiges Sages feben beine 
Angen, daß bi ber HErr beute * bat in 
meine Hand gegeben in ber Höhle, und 
6 ward egt, daß ich dich ſollte er⸗ 
Wüvaen. Aber es ward deiner verſchonet, 
denn ich pprach: Ich will meine Hand 
nicht an meinen Herrn legen, denn er iſt 
der Geſalbte des HErrn. #pf. 27, 12. 
12 Mein Vater, fiebe doch ben Zipfel 
tou deinem Rock in meiner Hand, daß 
ih dich nicht erwürgen wollte, ba id) ben 
Zipſel von deinem Rock ſchnitt. Erkenne 
Mb fiehe, daß nichts Böſes in meiner 
Sand iſt, noch teine Uebertretung. 
fabe auch an dir nicht geſündiget; und 
bn je eft meine ele, baf bu fie weg⸗ 
meſt. 


13 Der HErr wird Richter ſein zwiſchen 
wc und dir, und mich an dir rächen; aber 
meine Hand ſoll nicht fiber dir ſein. 

14 Wie man ſagt nach dem alten Sprich⸗ 
vwort: Von Gottloſen klommt Untugend.“ 
ber meine Hand ſoll nicht über dir ſein. 
15 Wem zieheſt bu nach, König von Is⸗ 
taf? Ben jageſt bu nad ? Einem todten 

de, einem eunigen *Floh. *c. 26, 20. 

16 Der *z HErr lei Richter, unb rite 

Doben mir und bir, und febe barein, und 
re meine Sache aus, unb rette mid) 

Von deiner Gand. * 1 Moi. 16.6. + PI. 17. 2. 

17 Als mm David ſolche Worte zu 

hatte ausgeredet. ſprach @aul : 

Jf dos nicht beine Strmme, mein Sobn 

David? Und Sant bob auf feine Stim- 

Me, und meinete, 

18 Und fprad au Davib: Tu bift ge- 


Samuels Tob. 


vedter, benn 19. Du baft mix Gutes 
bewieſen; 19 aber babe dir Böſes bewie⸗ 


en. 
19 Und bu haſt mir heute angezeigt, tie 
bu Gutes an mir gethan bal, daß mi 
der HErr batte iu beine Hände beſchloſſen, 
und du mich doch nicht erwürget haſt. 

#c. 25, 21. 

20 Wie follte Jemand feinen Feinb fin: 
ben, unb ibn laffen einen guten Weg ac- 
ben? Der HErr vergelte bir Gutes flir 
dieſen Tag, bas bu an mir gethan haſt. 

21 Jun fiebe, * ich weiß, daß bu König 
werden wirſt, und das Königreich Israels 
ſtehet in deiner Hand. #c. 23. 17. 

22 So ſchwöre mir nun bei dem HErrn, 
daß du nicht ausrotteſt meinen Samen 
nach mir, und meinen Namen nicht aus⸗ 
tilgeſt von meines Vaters Hauſe. 

28 Und David ſchwur Saul. Da zog 
Saul heim; David aber mit ſeinen Maͤn⸗ 
nern machten ſich hinauf auf die Burg. 

Das 25. Capitel. 

Samuels Tod. Nabals Thorheit. Vorſichtigkeit 
Abigailo. Dastte Werbung um ſie. 
Und * Samuel ſtarb, und das ganze Is⸗ 

rael verſammelte ſich, und trugen Lei⸗ 
de um ihn, und begrahen ihn in ſeinem 
Hauſe zu Hama. Vavid aber machte ſich 
auf, und zog hinab in die Wüſte Paran. 
*c. 28, 3. 


2 Unb es war ein Mann zu Maon, und 
fein Weſen ju Carmel; und ber Prann 
tar faft großen Vermögens, uub batte 
drei taufenb Schafe, und taufenb Ziegen. 


SG Und es begab ſich eben, *daß ex ſeine 


Schafe beſchor zu Carmel. *2Sam. 13, 23. 

3 Und er de Nabal, ſein Weib aber 
hieß Abigail, und war ein Weib guter 
Vernunft, und ſchön von Angefidt; der 
Mann aber war hart und boshaftig in 
ſeinem Thun, und war einer von Caleb. 

4 Da nun David in der Wüſte hörete, 
daß Nabal ſeine Schafe beſchor; 

5 Sandte er aus zehn Jünglinge, und 
forad an ibnen: Gebet binauf gen Car⸗ 
mel; und wenn ihr zu Nabal kommt, jo 
griifet ihn bou meinet wegen freundlich, 

6 Und ſprechet: „Glück zu! * Friede ſei 
mit dir, und deinem Hauſe, und mit Al⸗ 
lem, das du haſt! # Gob. 20, 19. 

7 Ich babe gehöret, daß bu Schafſcherer 
haſt. Nun deine Hirten, die du haſt, ſind 
mit uns geweſen, wir haben ſie nicht ver⸗ 
höhnet, und hat ihnen nichts gefehlet an 
der Zahl, ſo lange ſie zu Carmel geweſen 


8 Frage deine Jüuglinge darum, die 
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Davib fenbet zu Nabal. 


werden dir's fagen; unb laß bie Singe 

linge Gnabe finben vor deinen Augen, 

denn wir finb auf euten guten Tag getoms 

men. *Gib deinen Knechten und deinem 

Sohne David, was deine Hand findet.“ 
*c. 21, 3. 

9 Und ba die Juünglinge Davids hinka⸗ 
men, und von Davids wegen alle dieſe 
Em nuit Nabal gerebet batten, bôreten 
te auf. 

10 Aber Nabal antioortete ben Knech⸗ 
ten Davibs, unb fprad : Wer ift ber Da⸗ 
bib? Und wer ift ber Sohn JIſai's? 
Es werden jett der Knechte viel, bie fit 
von ibren Herren reißen. 

11 Sollte id mein Brob, Waſſer mb 
Fleiſch nehmen, bas id für meine Sche⸗ 
rer geſchlachtet habe, und den Leuten ge 
ben, bie 14 nidt lenne, wo fie her finb 

12 Da febreten fit bie Jünglinge Da- 
vids wieder auf ihren Weg, unb ba fie 
wieder 3u ibm famten, fagten ſie ihm fol. 
ces Ales. 

13 Da fprad Davib zu feinen Män⸗ 
nern: Oürte ein Jeglicher fein Schwerdt 
um fl. Und ein Jeglicher gürtete ſein 
Schwerdt um ſich, und David gürtete ſein 


Schwerdt auch um ſich, und zogen ihm 
nach binauf bei vier hundert Mann, aber 


zwei hundert blieben bei bem Gerätbe. 

14 Aber der Abigail, Nabals Weibe, 
ſagte an der Jünglinge einer, und ſprach: 
Siehe, David hat Boten geſandt aus der 
Wüſte, uufern Herrn ju ſegnen; er aber 
ſchnaubte ſie an. 

15 Und fie ſind uns doch ſehr nitaliche 
Leute geweſen, und haben uns nicht ver⸗ 
höhnet, und bat une nichts gefehlet an 
der Zahl, ſo lange wir bei ihnen gewandelt 
haben, wenn wir anf dem Felde waren; 

16 Sondern ſind unſere Mauern gewe⸗ 
ſen Tag und Nacht, ſo lange wir der 
Schafe bei ihnen gehütet haben. 

17 So merke nun, und ſiehe, was du 
thuſt; denn es iſt gewiß ein Unglück vor⸗ 
handen über unſern Herrn, und über ſein 
ganzes Haus; und er iſt ein heilloſer 
Mann, dem Niemand ewas ſagen darf. 

18 Da eilete Abigail, und nahm zwei 
hundert Brode, und zwei Legel Weins, 
und fünf gekochte Schafe, und fünf Schef⸗ 
ſel Mehl, und hundert Stück Rofinen, 
und zwei hundert Stück Feigen, und lud 
es auf Eſel; 

19 Und ſprach zu ihren Jünglingen: 
Gehet vor mir hin; ſiehe, ich will kommen 
hernach. Und fie ſagte ihrem Manne Ras 
bal nichts davon. 
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1 Samuelis 25. 


Abigails Rebe. 


20 Und als fie auf dem Œfel ritt, unb 
binab 30g un Dunlel bes Berges ; fiebe, 
ba begeanete ibr Davib unb feine Män⸗ 
ner hinab, daß fie aut fie ſtieß. 

21 David aber batte gerebet: Wohlan, 
1d babe umfonft “bcbittet Ales, was bies 
fer bat in ber Wüſſte, daß nichts gefeblet 
bat an Allem, mas er bat; und er bes 
gablet mir Gutes mit Böſem. *«c. 24,18. 

22 GOtt thue bies und noch mebr ben 
feinben Davibe, wo ich dieſem bis licht 

rgen überlaſſe Einen, *ber an bte 
Yan 


pifiet, aus Allem, bas er bat. 
#1 Sn. 44, 10. 

28 Da nun Abigail David fabe, ſtieg fte 
eilend vom Eſel, und #flel vor David anf 
ihr Antlit, und betete an zur Erde, 

# Ruth 2, 10. 

24 Unb fiel zu feinen Füßen, unb (pra: 
Ad, mein Herr, mein jet dieſe Miſſethat, 
und laß deine Magd reden vor deinen 
Ohren, und höre die Worte deiner Magd. 

25 Mein Herr ſetze nicht ſein Herz wider 
dieſen Nabal, ben heilloſen Mann; berm 
er tft ein Narr, wie ſein Name heißt, imd 
Narrheit iſt bei ihm. Ich aber, deine 
Magd, babe die Illnglinge meines Herrn 
nicht gefeben die bu gefgnbt baft. 

26 n aber, mein Herr, “fo wahr 
ber HErr lebet, und ſo wahr beine Seele 
lebet, der HErr hat dich verhindert, daß 
bu nicht kämeſt wider bas Blut, und bat 
dir deine Hand erlöſet. So milſſen nun 
werden wie Nabal deine Feinde, und die 
meinem Herrn übel wollen. #c. 20, 3. 

27 Hier ift der —— den beine Magd 
meinem Herrn hergebracht hat; den gib 
den Jünglingen, die unter meinem Herrn 
wandeln. #c. 30, 26. 

28 Berg beiner Magd bie lebertres 
tung. enn der HErr wird meinem 
Herrn ein beſtändig Haus machen, denn 
bu fülbreſt des HErrn Kriege; und laß 
kein Böſes an dir gefunden werden dein 
Lebenlang. 

29 Und wenn ſich ein Menſch erheben 
wird, dich zu verfolgen, und nach deiner 
Seele ſtehet; ſo wird die Seele meines 
Herrn eingebunden ſein im Bündlein der 
Lebendigen bei bent HErrn, deinem GOtt; 
aber die Seele deiner Feinde wird ges 
ſchleudert werden mit der Schleuder. 

30 Wenn denn der HErr alle bas * Gu- 
te meinem Herrn thun wird, bas er dir 
gerebet bat, und gebieten, daß bu ein 
+ Oersog ſeieſt über Israel; 

*Joſ. 21,45. +9 Sam. 5.2. 
31 So toirb es bem Herzen memes 


David ghordet Der Abigail. 1 Samuelis 25, 26. 


Herrn nicht en Stoß nod Aergerniß fein, 
bag bu nicht Blut vergofien haſt ohne Ur⸗ 
fat, unb dir ſelbſt gebolfen: fo wird der 
HErr meinem Gerrn wohl thun, nnd 
wirſt an deine Magd gebenten. 

32 Da ſprach Daid zu Abigail: Gelobet 
ja per HErr, der GOtt Joraels, der dich 
bentiges Tages bat mir entgegen geſandt. 

33 Und geſegnet ſei deine Rede, und ge⸗ 
egnet 34 du, daß du mir heute erweh⸗ 
net haft, daß id nicht wider Blut gekom⸗ 
men ru At mich mit eigener Hand er⸗ 
S4 Wahrlich, fo wahr der HErr, der 
GOtt Israels, lebet, der mich verhindert 
hat, daß ich nicht übel an dir thäte, wä⸗ 
reſt bu nicht eilend mir begegnet, fo wäre 
bem Nabal nicht übergeblieben auf dieſen 
lichten Morgen Einer, der an die Wand 


inet. 
ei Alſo nabm David von ibrer Hand, 
tous fie ihm gebracht batte, und ſprach au 
bc: Ziehe mit Frieden binanf in bein 
Dans ; fiche, ib babe beiner Stimme ge 
berdet, und beine Perſon angefeten. 
36 Da se a n — tant, 
, ba hatte er eut zugerichtet in 
i Hauſe, wie eines —8 Mabl, 
ab ſein Herz war gutter Dinge bei ihm 
ſelbſt, und ec war ſehr trunken. Sie aber 
jagte ibm nichts, weder * fleurs noch 
Großes, bis an ben lichten Morgen. 
# c. 20, 2. 


37 Da es aber Morgen marb, unb ber 
Ben von Rabal gefommen war, fagte 
ua ſein Bab —* Da erfiarb ſein 
Sera in ſeinem Leibe, daß er ward wie 
ein Stein. 

38 Und Ar Tage fblug ihn ber 
SErr, daß et ſtarb. 

39 Da das David horete, daß Nabal 
tedt war, ſprach er: Gelobet ſei der HErr, 
der meine Schmach gerochen bat an bem 
Nabal, und ſeinen Knecht enthalten bat 
ber bem Uebel, nud der HErr bat bem 
Nabal das Uebel auf ſeinen Kopf ver⸗ 
gelten. Und Davib ſandte bix, und ließ 
mit Abigail reden, daß er ſie zum Weibe 
rãhme. 

40 Und da die Knechte Davids zu Abi⸗ 
gail famen gen Carmel, redeten fie mit 
hr, uub fpraden: Davib bat uns zu bir 
geſaudt, daß er bi zum Weibe nehme. 

41 Ste ftanb auf, unb betete an auf ihr 
Angefiht zur Erde, und ſprach; Siehe, 
hier iſt deine Magd, daß ſie diene den 
—5 meines Herrn, und ihre Fuße 


Saul verfolgt Davib. 


42 Und Abigail eilete, und machte ſi 
auf, und ritt auf einem Eſel, und fin 
Dirnen, die unter ihr waren, und zog 
den Boten Davids nach, und ward “fin 
Bab. #e. 27,3. e. 30.6. 

48 Aud nahm Davib Abinoam von 
Jesreel; und waren beibe feine Weber. 

44 Saul aber gab Michal, ſeine Tochter, 
Davids Weib, * Phalti, bem. Sohne Lais 
von Gallim. # 2 Sam. 3, 16. 

Das 26. Capitel. 
David nimntt Sauls Spieß und Waſſerbecher. 
ie aber von Siph kamen zu Saul 
en Gibea, und ſprachen: Iſt nicht 

David verborgen auf dem Hilgel Hachila 
vor der Wüuſie ? #c. 23,19. Ppf. 54,2. 

2 Da madte ſich Saul auf, und 304 
berab sur Witfe Siph, und mit ihm br 
tauſend junger Mannſchaft in Israel, daß 
er David ſuchte in der Wüſte Siph; 

8 Und lagerte ſich auf bent Hügel Hachila 
der vor der Wüſte liegt am Wege. Dati 
aber blieb in der ile, Und ba er fabe, 
daß Saut kam ibin nacb in ber Wüſte, 

4 Sandte ex Kundſchafter aus, und er. 
fubr, baf Saut gewißlich gekommen wäre. 
5 Unb Davib madte ſich auf, unb Tam 
an ben Ovt, ba Sauf ſein Lager bielt, 
und fabe bie Stätte, ba Saut lag mit * fet- 
nem Feldhauptmann Abner, bent Sobne 
Mers. Denn Sauf lag in ber Wagen⸗ 
burg, und bas Geervolt um ibn ber. 

#c. 14,60. oc. 17, 65. 

6 Da antrwoortete David unb ſprach zu 
Ahimelech, bem Getbiter, unb zu Abiſai, 
bem Sobne Seruja's, bem Bruber Joabs: 
Wer will mit mir binab zu Saul in's La- 
ger ? Abifai ſprach: Ich will mit bir hinab. 

7 Alſo kam David und Abifai sum Bolt 
bes Nachts. Und fiche, Sanl Tag unb 
ſchlief in der Wagenburg, unb fein Spief 
ſteckte in der Erde an ſeinen Häupten. 
Abner aber und bas Volt lag une ibn ber. 
8 Da fprad Abifai zu David : * GOtt 
bat beirten Feind beute in beine Hand be 
ſchloſſen; + Jo will id ibn nun mit bem 
Spieß ſtechen in die Erde einmal, daß er 
es nicht mehr bedarf. *c. 24,5. 12 Sam. 16, 9. 

9 David aber ſprach qu Abiſai: Ver⸗ 
derbe ihn nicht; denn wer will die Hand 
an ben Gefalbten des HErrn legen, und 
ungeſtraft bleiben ? 

10 Beiter ſprach David: * So wahr 
der HErr lebeiy wo der + HErr ihn nicht 
ſchlägt, oder ſeine Zeit kommt, daß er 
ſterbe, oder in einen Streit ziehe, und 
komme um; *c. 28, 10. +Rôm. 12, 19. 

11 So laſſe der PET ferne von mir 

9 








Davib nimmt Sauls Spief und 1 Samuelis 26. 27. 


fein, daß id meine Hand folite an ben 
Gejalbten bes HErrn legen. So nimm 
nun ben Spieß au fcinen Häupten, und 
ben Waſſerbecher, und laß uns geben. 

12 Alſo nabm Davib ben Spieß nnb 
ben Waſſerhecher zu ben Häupten Sauls, 
und ging bin, und war Niemand, ber 
es fabe, nod merite, noch erwachte, fon: 
bern fie féltefen alle. Deun e8 war 
ein *tiefer Schlaf von HErrn auf fie 
gefallen. #1 Dof. 2, 21. 

18 Da nun Davib binilber auf jenfeit 
efommen tar, trat er auf bes Berges 

pite von ferne, baf ein weiter Raum 
ar zwiſchen thuen: 

14 Und rie bas Bolt an, und Abner, 
ben Sobn Ners, unb pra: Höreſt bu 
nidt, Abner? Und Abner antwortete, 
und ſprach: Wer biſt du, daß du ſo 
ſchreieſt gegen den König? 

15 Und David ſprach zu Abner: Biſt 
du nicht ein Mann? Und wer iſt dir 
gleich in Israel? Warum haſt bu denn 
nicht behütet deinen Herrn, ben König? 
Denn es iſt des Volks einer hinein ge⸗ 
lommen, deinen Herrn, den König, zu 
verderben. 

16 Es iſt aber nicht fein, bas bu ges 
than haſt. *So wahr ber HErr lebet, 
ihr ſeid Kinder des Todes, daß ihr euren 
Herrn, den Geſalbten des HErrn, nicht 
behütet habt. Nun ſiehe, hier it der 
Spieß des Königs und der Waſſerbecher, 
die ju ſeinen Häupten waren. #v. 10. 

17 Da erfannte Sauf bie Stimme Das 
bids, unb ſprach: »Iſt bas nidt beine 
Stimme, mein Sobn David? David 
ſprach: Es ift meine Stimme, mein 
Herr König. ⁊* c. 24, 17. 

18 Und ſprach weiter: Warum verfolget 
mein Herr alſo ſeinen Knecht? *Was 
habe ich gethan? Und was Uebels iſt in 
meiner Hand? #c. 29,8. 

19 So höre bod nun mein Gerr, ber 
Sig, bite Worte feines Knechts: Reizet 
dich der HErr wider mich, ſo laſſe man 
ein Speisopfer riechen; thun es aber 
Menſchenkinder, ſo ſeien ſie verflucht vor 
dem D daß fie mich beute veritofien, 
daß id nicht baîte in des HErrn Erbtheil, 
nud ſprechen: „Gehe bin, biene andern 
Göttern!“ 

20 So verfalle nun mein Blut nicht auf 
die Erde von dem Augeſicht des HErrn. 
Denn der König Israels iſt ausgezogen, 
an ſuchen »Einen Flob, wie man ein 

ebhuhn jagt eu ben Bergen. *c. 24,15. 
21 Und Sant ſprach: Ich babe geſün⸗ 
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diget, komm wieder, mein Sohn David; 
id will dir lein Leid förder thun, darum, 
daß meine Seele heutiges Tages theuer 
eweſen iſt in deinen Augen. Siehe, ich 
* thörlich und ſehr unweislich getban. 

22 David antwortete und ſprach: Siehe, 
hier iſt der Spieß des Königs; es gehe 
* Jünglinge einer herüber, und hole 
ihn. 

23 * Der HErr aber wird einem Jeg⸗ 
lichen pergelten nach faner Gerechtigkeit 
und Glauben. Denn der HErr hat dich 
heute in meine Hand gegeben; ich aber 
wollte meine Hand nicht an ben Geſalbton 
des HErrn legen. #2 Eam. 3, 39. 

24 Und toie beute beine Seele in mei⸗ 
ne Augen iſt grofi geadtet geweſen; fo 
werde meine Seele groß geadtet vor ben 
Augen des HErrn, und errette mich von 
aller Trübſal. 

25 Saul ſprach su David; *Geſegnet 
ſeieſt du, mein Sohn David; du wirſt es 
thun, und hinaus führen. Davib aber 

ing ſeine Straße, und Saul kehrete wie⸗ 

van ſeinen Ort. * Richt. 17. 2. Ruih 8, 10. 

Das 27. Capitel. 
Davids Wohnung tn Zikllag. 
David aber gedachte it ſeinem Herzen: 
Ich werde der Tage einen Saul in 
die Hände fallen; es iſt mir nichts Beſſe⸗ 
res, deun daß ich entrinne in der Philiſſer 
Land, daß Saul von mir ablaſſe, mich 
förder zu ſuchen in allen Grenzen Israels; 
fo werde ich ſeinen Händen entrinnen. 

2 Und machte ſich auf, und giga, bin. 
über, fammt ben ſechs bunbert Mann, 
bie bei 16m toaren, ju * Achis, dem Sobne 
Maochs, Könige zu Gath. 

#c. 21,10. 1 Rôn. 2, 39. 

8 Alſo blieb David bei Achis zu Gath, 
mit ſeinen Männern, ein jeglicher mit 
ſeinem Hauſe; David auch mit ſeinen 
zweien Weibern, Ahinoam, der Jesree⸗ 
litin, und Abigail, des Nabals Weibe, der 
Carmelitin. #e. 95,40. c. 30. 8. 

4 Unb ba Saul angefagt ward, daß 
Davtt gen Gath geflohen wäre; *udbte 
er ihn mit mebr. #2 Sam. 13, 39. 

5 Und David ſprach au Achis: Habe id 
Gnade vor deinen Augen gefunden, ſo 
laß mir geben einen Raum in der Städte 
einer auf dem Lande, daß ich darinnen 
wohne; was ſoll bem Knecht in der kö⸗ 
niglichen Stadt bei dir wobnen? 

6 Da gab ibm Achis des Tages *Ziklag. 
Daber iſt Ziklag der Könige Juda's bis 
auf dieſen Tag. * Joſ. 15, 31. 

7 Die Bat aber, die David in der Phi— 


Eu frast 
fer Lanbe wobnete, tft eut Jahr unb 
ver Monate. 


8 Dovid aber zog binauf fammt feinen 
Rinmecn, und fiel in's Land ber Gefuri. 
ter, und @trfiter, und Amalekiter; benn 
befe waren Die Ginwobner von Alters ber 
biries Landes, ats man lommt gen Sur, 
bis an Egyptenland. 

9 Da aber David bas Land ſchlug, lief ex 
weber Mann noch Weib feben, und nabm 
Carte, Rinder, Eſel, Kameele und Kleider, 
mnud febrete wieder, und fam ju Achis. 

10 Wenn denn Achis ſprach: Seid ihr 
lente nicht eingefallen ? fo ſprach David: 
Gran ben Mittag Juda's, und gegen 
ben Wittag der Jerahmeeliter, und gegen 
den Mittag der Keniter. 

11 David aber ließ weder Mann noch 
Beib lebendig gen Gath kommen, und 
gedachte, fie möchten wider uns reden 
End féragen. Alſo that David, und bas 
war ſeine Weiſe, fo fange er wohnete in 
ber Philiſter Lanbe. , 

12 Darum glanbte Achis Davib, und 

te: Er bat fit *finfenb gemadt 
vor feinem Volk Israel, barum ſoll ex 
immer mein Knecht jen. 
21Moſ. 34, 30. 2 Moſ. 5, 21. 
Das. 28. Capitel. 


Saul fadet Mit bel einem geutermeise, und wird 
von einem Gefpenſt erſchreckt. 


ir es begab fi zu derſelbigen Zeit, 
daß die Philiſter ibr Heer verſammel⸗ 
ten, in ben Streit zu ziehen wider Jsrael. 

Und Achis ſprach zu David: Du ſollſt 
wifſen, daß bn und deine Männer ſollt 
mit mir auszieben in bas Heer. 

2 David fprad ju Achis: Woblan, bu 
ſeln erfabren, was bein Knecht thun 
wird. Achis ſprach ait Davib: Darum 
will tb dich zum Hüter meines Haupts 
ſehen mein Lebenlang. 

3 Samuel aber war egeſtorben, und 
ganz Israel batte Leide um ibn getragen, 
und ibn begraben in ſeiner Stadt Rama. 
So batte Saul aus dem Lande vertrieben 
die Wahrſager und Zeichendeuter. 

#c. 25. 1.2. 

4 Da nun bie Philiſter ſich verſammel⸗ 
ten, mb famen und lagerten fi zu Su⸗ 
mem: verfammelte Saul and bas game 
Zerael, und lagerten fih ju Gilboa. 

5 Da aber Saul der Pbiliſter Heer ſabe; 
furchtete er ſich, und ſein Herz verzagte ſehr. 

6 Und er ratbfragte ben HErrn; aber 
ter OBrr antiwortete ibm nidt, weder 

Æräume, noch *burd's vicht, noch 
Propheten. #2 Moi. 28, 30. 


1 Samuelis 27. 28. 


eine Sanberin. 


7 Da fprad Saul zu feinen Knechten: 
Suchet mir ein Weib, bie einen * Wahr⸗ 
fagergeift bat, baf id ju ibr gebe, unb fie 
frange. eine Rnedte fpraben au ibm: 
Siebe, zu En⸗Dor ift ein Weib, bie bat 
einen Wahrſagergeiſt. #Npoñ. 16, 16. 

8 linb Sani wechſelte feine Kleider, und 
309 anbere an, und ging bin, unb zween 
anbere mit ihm, unb famen bet ber Nacht 
aum Weibe, und ſprach: Lieber, weiffage 
mir burd den Wabrſagergeiſt, und bringe 
mir berauf, den ich dir ſage. 

9 Das Weib ſprach au ibm: Siebe, bu 
weißt wobl, was Sani gethan bat, rie 
et #*bie Wahrſager und Zeichendenter 
ausgerottet hat vom Lande; warum willſt 
du denn meine Seele in das Netz führen, 
daß ich ertödtet werde? #2 Moſ. 22. 18, 2e. 

10 Saul aber ſchwur ibr bei bem HErrn, 
und fprad : So wabr ber HErr lebet, es 
ſoll bir bies nicht zur Miſſethat geratben. 

11 Da ſprach das Weib: Wen ſoll ich 
dir bent berauf bringen? Er ſprach: 
Bringe mir Samuel herauf. 

12 Da nun bas Bab Samuel ſahe; 
fbrie fie faut, und ſprach zu Sauf : 
Sarum haſt bu mich betrogen? Du biſt 

aul. 

13 Und der König ſprach zu ihr: Fürchte 
Did nicht! Was ficbeft bu? Das Weib 
fprad ju Saut: Ich febe Götter berauf 
fleigen aus der Grbe. 

14 Gr ſprach: Mie it er geftaltet? 
Sie ſprach: Es fommt ein alter Mann 
berauf, und iſt befleibet mit einem ſeide⸗ 
nen Rock. Da vernabm Sauf, daß es 
Sammel war, und neiate fi mit feinem 
Antlit zur Erde, und betete an. 

15 Samnel aber ſprach au Saul: War⸗ 
um baſt bu mich unrubig gemacht, baf 
bu mich berauf bringen läfſeſt? Sauf 
ſprach: Ich bin ſehr geängfiet, die Phili⸗ 
ſier ſtreiten wider mich, und *GOtt iſt 
von mir gewichen und antwortet mir 
nicht, weder durch Propbeten, noch durch 
Träume; darum habe ich dich laſſen ru⸗ 
fen, daß bu mir toeifeft, was ich hum ſou. 

#Rit. 16. 20. 

16 Samuel fprad : Was willſt bu mich 
fragen, weil ber * HErr von bir gemicden, 
unb bein Feind gemorben if? *c. 16, 14. 

17 Der HErr wird bir thun, mie er 
burd mich gerebet bat, unb wirb Das : 
Neich *von beiner Hand reiben, unb Das 
vib, beinem Nächſten, geben; #5. 15, 28. 

13 Darum, daß bu ber Stimme bes 
HErrn nidt geboret, unb ben Grimm 
feines Borne mit anageridtet baft twiber 

9 


David ausgemuftert, 


»Amalek; barum bat bir ber HErr fol: 
es jetst gethan. #c. 15, 18. 19. 
19 Dan wird ber HErr Israel mit 
bir and geben in ber Pbiliſter Hände. 
# Moraen wirſt bu und beine Söhne mit 
mir fin. Auch mirb ber HErr bas Heer 

Israels in ber Philiſter Hände geben. 

#c. 31, 6. ‘ 

20 Da fil Saut zur Erde, fo lang ex 
war, und erſchrak febr vor ben Worten 
Samuels, daß keine Kraft mehr in ibm 
War: denn er batte nichts gegeffen ben 
ganzen Tag imb bie ganze Nat. 

21 Und bas Weib ging binein zu Sanl, 
und ſahe, daß er ſebr erſchrocken war, und 
ſprach an ibm: Siebe, deine Magd bat 
deiner Stimme gehorchet, und “babe 
meine Seele in meine Hand geſetzt, daß 
ich deinen Worten gehorchet, die du zu mir 
faateft. # Hiob 13,14. PS. 119, 109. 

22 So gehorche and nun bu deiner 
Magd Stimme. Ich mil bir einen Biſ⸗ 
jeu Brods vorichen, baf du effefl, daß 
pu is Kräften fommeft, unb deine Strafse 
g 


28 Er aber weigerte ſich, und ſprach: 
Ich will nicht eſſen. ‘Da nötbigten ibn 
ſeine Knechte und das Weib, daß er ihrer 
Stimme gehorchte. Und er font auf von 
ber Erde, und fetste fich auf's Bette. 

24 Das Weib aber hatte daheim ein 
gemäſtet Kalb; ba *eilete fie und ſchlach⸗ 
tete es, und nabm Mehl, und knetete es, 
mb but es unaelüuert, #41 Mo. 18,6. 

25 Und bradte e8 herzu vor Saul, und 
vor feine Knechte. Und ba fie gegeffen 
— ſtanden ſie auf, und gingen die 

acht. 


Das 29. Capitel. 
Davtb wird von ben Philiſtern zurückaeſchickt. 
ie Philiſter aber verſammelten alle 
ihre Heere ju * Hpbet; und Israel 
lagerte fl su Ain in Jesreef. *c. 4,1. 

2 Und die Fürſten der Pbiliſter gingen 
daher mit Hunderten und mit Tauſen⸗ 
den; David aber und ſeine Männer gin- 
gen binten nach bei Achis. 

3 Da ſprachen die Fürſten der Pbiliſter: 
Was ſollen dieſe Ebräer? Achis ſprach 
zu ihnen: Iſt nicht das David, der Knecht 
Sauls, des Königs Israels, der nun bei 
mir geweſen iſt Jahr und Tag, und habe 
nichts an ibm gefunden, ſeit der Zeit er 
abgefallen iſt, bis ber? 

4 Aber die Fürſten der Philiſter wurden 
zornig auf ihn, und ſprachen zu ihm: 
* Laf den Mann umkehren, und an ſeinem 
Ort bleiben, da du ihn hin beſtellet haſt, 
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t Samuelis 28-80. 


gehet gen Ziklag. 


daß er nicht mit uns hinab ziehe zum 
Streit, und unſer Widerſacher werde im 
Streit. Denn woran könnte er ſeinem 
Herrn beſſer Gefallen thun, denn an den 
Köpfen dieſer Männer? #1 Ebron. 13, 19. 

5 Iſt ec nicht der David, von bent ſie 
#fangen am Reigen: „Saul bat tauſend 
geſchlagen, David aber zehn tauſend ?“ 

#*c. 18. 7. x. 

6 Da rief Achis David, und ſprach zu 
ibm: So wabr der HErr lebet, ich halte 
dich für redlich, m dein Ausgang tm 
Eingang mit mir im Heer gefällt mir 
wohl, und babe nichts Arges an dir ge⸗ 
fpüret, ſeit der Zeit du zu mir gefummen 
sie bis her; aber bu gefällſt den Fürſten 
nicht. 

7 So kehre man im, und gebe bin mit 
frieben, auf baf bn nicht fibel thuft vor 
ben Augen der Fürſten der Philiſter. 

8 David aber fpradb au Achis: Was 
# babe i@ gethan, und was baft bn nefpit. 
ret an beinem Anedte, feit der Zeit id 
vor dir geweſen bin, bis ber : baf 1h nicht 
ſollte kommen unb ftreiten wider bie Fein⸗ 
De meines Herrn, des Königs? *t. 20. 1. 

9 Achis antwortete, und ſprach zu Da⸗ 
vid: Ich weiß wobl; denn bu gefällſt 
meinen Augen, *als ein Engel GOttes. 
Aber der Pbiliſter Fürſten haben geſagt: 
„Laß ibn nicht mit uns binauf in ben 
Streit ziehen.“ #2 Eam. 19, 27. 

10 So made dich nun morgen frite auf, 
und bie Knechte beines Herrn, die mit bit 

efommen finb ; unb wenn {br end mor. 
ges frire aufgemacht habt, daß licht ift, fe 
gebet bin. 

11 Alſo machten ſich David mb ſeine 
Männer friübe auf, daß ſie des Morgens 
bingingen und wieder in der Philiſter 
Lanb kämen. Die Philiſter aber zogen 
hinauf gen Jesreel. 


Das 30. Capitel. 
David ſieget wider die Mmaletiter, unb theilet den 
Nanub ans. 


Da nun David des dritten Tages lan 
gen Ziklag, mit ſeinen Männern; 
waren die Amalcfiter herein gefallen zum 
Mittag und zu Ziklag, und hatten Ziklag 
geſchlagen und mit Fener verbranni, 

2 Und hatten die Weiber daraus weg⸗ 
geführet, beide, klein und groſt; fie batten 
aber Niemand getödtet, ſondern wegge⸗ 
trieben, und waren bahin ihres Weges. 

3 Da nun David ſammt ſeinen Maän⸗ 
nern zur Stadt kam, und fabe, daß fie 
mit Fener verbrannt war, und ihre Wei⸗ 
ber, Söhne und Töchter gefaugen waren; 


PAT ET 


By  …. à 


Devib ſchlagt 


4 Hob David uub bas Bolf, bas bei 
he war, ire Stimme auf, und weine⸗ 
ten, bis fie nicht mebr einen Ionnten, 

5 Denn Davibs "amer Weiber waren 
gefangen, Ahinoam, die Sesreelitin, 

bigail, Nabals Weib, bes Carme⸗ 
#c. 25, 42. 

6 Unb Davib war febr geängfitiget ; 
bem bas Bolt * wollte ibn ſteinigen, denn 
des qanjen Dolls Seele war unwillig, 
ein Selèee fiber ſeine Söhne uub Töch⸗ 
wr. David aber ſtärkte ſich in bem 
dErra, ſeinem GOtt, 

#2 Maſ. 17,4. 4 Mof. 14, 10. 

7 Und fprad zu Abjathar, bem Priefter, 
Athimeſechs Sohne: “Mringe mir ber 
bez Leib rock. Und ba Abjathar ben Leib- 
rod zu David gebradt batte, *c. 23, 9. 
8 Fragte David ben HErrn, und ſprach: 
Soll ben *Kriegsleuten nachjagen, 
ab werde ich fie ergreifen? Er ſprach: 
Jage ihnen nach, bu wirſt fie ergreifen, 
und Rettung thum. #2 Sam. 6, 19. 

9 Da 3093 Davib bu, und bie ſechs 
bunbert Mann, bie bei ibm toaren ; und 
ba fie famen an ben Bad Befor, blieben 
erſiche ftepen. | 

10 David aber unb bie vier bunbert 
Man jagten nach; bie zwei bunbert 
Mann aber, die ſteben blieben, waren su 
müde, fiber ben Bad Beſor su gehen. 

11 Unb fie fanben einen egyptiſ 
Mann auf bem Felde, ben cléveten fie 
zu Davib, und gaben ihm Brob, baf ex 
ef, und tränkten ibn mit Waſſer 

12 Unb gaben iôm ein Gtitd Feigen, 
md zwei Stück Roſinen. Und ba er ge- 

hatte, lam ſein Geiſt wieder zu 

m; denn er hatte in dreien Tagen und 
dreien Nächten nichts gegeſſen, und kein 
Waſſer getrunlen. 

13 David ſprach j" ibm: Weß bift bu? 
Uid woher bift bu? Er ſprach: Sd bin 
au egyptiſcher Knabe, eines Hmaleliters 
Knecht; und mein Herr bat mich ver. 
faffen, benn 1h ward krank vor breien 


en. 
14 Wir find herein gefallen zu Mit⸗ 
taa Crethis, und auf Juda, und au 
Mittag Calebs, und haben Ziklag mit 
Fener verbrannt. #9 Cam. 8, 18. 
15 David {pra qu ibm: Willſt bu 
mi$ hinab führen zu biejen Kriegsleu⸗ 
tn? Er ſyrach: Schwoͤre mir bei OOtt, 
daß bu mich nicht tôbteft, noch it meines 
Herrn Gand überanworteſt; fo will ich 
bi binab führen zu dieſen Kriegsleuten. 
16 Und ex führete fie hinab. Und fiche, 
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1 Gawmwelis 30. 


bie Smaletier. 


fie hatten fid serftreuet auf der ganzen 
Erbe, aßen unb tranten unb fcierten 
er alle dem grofen Raube, ben fie ge- 
nommen hatten aus ber Philiſter unb 
Juda's Lanbe. 

17 Unb David ſchlug fle von bent Mor⸗ 
gen an bis an ben Abend, gegen den ans 
Dern Tag, daß ihrer feiner entrann, ohne 
vier hundert Jünglinge; die fielen auf die 
Kameele, und flohen. 

18 Alſo errettete David Alles, was die 
Amaleliter genommen hatten, und ſeine 
zwei Weiber; 

19 Und feblete an Keinem, weber Klein 
noch Gros, nod Söhne, nod Töchter, 
noch Raub, nod Ales, mas fle genom⸗ 
men batten ; Davib bradte Ales wieder. 

20 Und Davib nabm bie Safe unb 
Rinder, unb trieb bas Bolt vor ihm ber 
and fie fpraden: Das ift Davibs Naub | 

21 Unb ba Davib ju ben zwei bunbert 
Männern fam, bie au mibe geweſen, 
David nachzufolgen, und am Bad Beſor 
geblieben waren; gingen fie berans, Da⸗ 
vid entgegen und bent Solf, bas mit ibm 
war. Und Davib trat zum Volt, unb 
grüfite fie freundlich. 

82 Da antwortcten, was böſe und loſe 
Leute waren unter benen, bie mit David 
gezogen waren, unb ſprachen: Weil fle 
nicht mit uns gezogen finb, foll man it 


den |nen nichts geben von.bem Raube, ben 


wir errettet baben ; foubern eut Seglider 
füpre fein Weib unb ſeine Rinber, uub 


gehe bin. | 

23 Da ſprach David: Ihr ſollt nicht fo 
thun, meine Brüder, mit dem, das uns 
der HErr gegeben bat, und bat uns be 
hütet, und dieſe Kriegsleute, die wider 
ans germe waren, lu mnjere Sünbe 

egeben. : 

24 Wer follte eud darinnen geborden ? 
»Wie bas Theil derjenigen, Die in ben 
Streit hinab gezogen find, fo ſoll au 
ſein das Theil derjenigen, die bei dem 
Geräthe geblieben ſind, und ſoll gleich ge⸗ 
theilet werden. *4 Mo. 31, 27. Jo. 22, 8. 

25 Das iſt ſeit der Zeit und forthin in 
Israel eine Sitte und Recht geworden, 
bis auf dieſen Tag. | 
26 Und Da David gen Aie lat, 
janbte er bes Raubes ben Aelteſten in 
JIuda, ſeinen Freunden, und ſprach: 
»Siebe, ba habt ihr ben Segen aus dem 
Raube der Feinde des HErrn; 

#1 Mo. 33, 11. à. 

27 Nämlich benen zu Beth⸗El, denen zu 

Ramoth am Pttoge, benen zu Jattir 


# 


Saul kommt um 


28 Denen zu Aroer, denen zu Sipha⸗ 
moth, denen zu Esthemoa, 

29 Denen zu Rachal, denen in Städten 
der Jerahmeeliter, denen in Städten der 
Keniter, 

80 Denen zu Harma, denen ju Bor: 
Aſan, denen zu Athach, 

81 Denen zu Hebron, und allen Orten, 
da David gewandelt hatte mit ſeinen 
Männern. 

Das 81. Capitel. 
Gauls letzter Krieg wider tte Dbilifter, darinnen er 
ſich ſelbſt erſtochen. 


Die #*Philifier aber ſtritten wider Is⸗ 
rael; und die Männer Israels flohen 
vor den diliern und ftelen erſchlagen 
auf bem Gebirge Gilboa. *1Chron. 11,1. 
2 Und die Philiſter hingen ſich an Saul 
und ſeine Söhne, und ſchiugen Jonathan 
und Abinadab und Malchiſua, die Söhne 
Sauls. 
8 Und der Streit ward hart wider Saul, 
und die Schützen trafen auf ibn mit Bo⸗ 
St ward febr verwundet von ben 


ben. 

4 Da ſprach Sauf ju feinem Waffen⸗ 
träger: Ziehe *bein Schwerdt aus, und 
erſtich mich damit, daß nicht dieſe Unbe⸗ 
ſchnittenen kommen, und mich erſtechen, 
und treiben einen Spott aus mir. Aber 
ſein Waffenträger wollte nicht; denn er 
fürchtete ſich ſehr. Da nahm Saul bas 
Schwerdt, und fiel darein. *Richt. 9, 54. 

5 Da nun ſein Wagentrager ſahe, daß 

Sauf todt war; fiel er and in ſein 

Schwerdt, und ſtarb mit ihm. 


2 Gamuelié 1. 


und mirb begraben. 


6 Alſo ſtarb »Saul unb feine brei 
Söhne und fein Waffenträger, und alle 
feine Männer zugleich auf dieſen Tag. 

#1 Ghron. 11,6. 

7 Da aber bie Männer Israels, bie 
jenfeit des Grunbes und jenfeit bes Sore 
daus waren, faben, daß die Männer 3e 
raels geflohen waren, und daß Saul und 
ſeine Söhne todt waren; verließen ſie die 
Städte, und flohen auch: fo kamen die 
Philiſter, und wohneten darinnen. 

8 Des andern Tages famen die Phili— 
ſter, die Erſchlagenen auszuziehen, und 
fanben Saut unb feine brei Söhne liegen 
auf bem Oebirge Gilboa; *2@am. 1, 6. 

9 Und bieben ibm fein Haupt ab, und 
ogen ibm feine Waffen ab, unb fanbten 
ke in ber Philiſter Land umber, zu ver. 
kündigen im Hauſe ihrer Götzen unb un. 
ter bem Volk; ... 

10 Und legten ſeinen Harniſch in das 
Hans Astharoths, aber ſeinen Leichnam 
bingen fie auf die Mauern zu Beth⸗San. 

11 Da die ju * Jabes in Gilead höreten, 
was bie Philiſter Saul gethan batten ; 

#c, 11,1. x. 

12 » Machten fie ſich auf, was ftreit. 
bare Männer maren, und. gingen bie 
ganze Nacht, und nabmen bie segname 
Sauls unb feiner Sübne von ber Mauer 
au Betb⸗San, und bradten fie gen Gas 
bes ; und verbrannten fie daſelbſt. 

* 1 Chren. 11, 12. 

13 Und nabmen ihre Gebeine, und be⸗ 
gruben ſie unter dem Baum zu Jabes; 
und *fafteten ſieben Tage. *2Sam. 1, 12. 





Das anbere Buch Samuelis. 


Das 1. Cavpitel. 
Davite Trauerlied fiber pen Zeb Saula mb Jona⸗ 
Nach dem Tode Sauls, da David von 
der Amalekiter Schlacht wiederge⸗ 
kommen, nnb zween Tage zu Ziklag ges 
blieben war; 

2 Siehe, Da kam ant dritten Tage ein 
Mann aus bem Heere von Sauf, mit 
zerriſſenen Kleidern unb Erde auf ſeinem 
Haupt. Und da er zu David kam; fiel 
er zur Erde, und betete an. 

8 David aber ſprach zu ihm: Wo 
kommſt du her? Er ſprach zu ihm: Aus 
dem Heer Israels bin ich entronnen. 

4 David ſprach ju ibm: Sage mir, 
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wie gebet e8 au? Gr ſprach: Das Bolt 
iſt gefloben vom Streit, nnb iſt viel 
Volls gefallen ; dazu ift aud Saul tobt, 
unb jein Sobn Sonatban. 

5 David fprad zu bem Jüngling, ber 
ihm foles fagte: Woher weißt bu, baf 
Gant unb ſein Sohn Jonathan tobt 
find ? 

6 Der Jüngling, ber ihm foldes fagte, 
ſprach: Sd tant chngefübr auf's Gebirge 
*Gilboa; und fiebe, Saul lebnete ſich auf 
jeinen Spieß, und bie Wagen und Reiter 
jagten hinter ihm her. *1Sam. 81, 1. 

T Unb er wandte fid um, unb fabe mic, 
ru rief mich. Und if fprad: Hier bit 


Dub trâgt Lribe, 


2 Samelis 1. 2, 


David zieht gen Hebron. 


8 Uud er ſprach qu mir: ner bift bu ?4 | abge@lagen, ber Schild aus, als mâre 


Jéivrad ju ibm: Ich bin ein Amalefiter, 

* Und er ſprach au mir: „Tritt ju mir, 
md tête mi, denn id bin bedräuget 
naher, und mein Veben ift noch ganz in 
mt. 

10 Da trot ich au ibm, nnb tödtete ibn, 
bem ich wußte wobl, daß er nicht leben 
lente nach feinem Wall; unb nabm bie 
Roue von ſeinem Haupt, und bas Arm⸗ 

| Pt vor —— Bern habe es 

| Fagebradt zu bit, meinent Herrn. 

1} Da faifete David feine Rleiber, und 
*ernif fie, und alle Dänner, bie be ibm 
tre, #1 Mof. 37,34. Joſ. 7,6. 
12 Unb trugen Leide, unb weineten, und 
Héiten bis an ben Abend itber Saul 
md Jonathan, feinen Sobn, und über 
des Soit bes HErrn, und über bas Gaus 
Jéral, daß fie durch's Schwerdt gefal⸗ 

wren. # 1 Sam. 31,13. 

13 Und David fprad zu bem Jüngling, 
dr es ihm anfagte: Wo biſt bu her 
Cx fprad : » Ich bin eines Fremblings, 
ous Amaleiters, Sobn. #1 Sam. 30, 13. 
11 David fprad an ibm: Wie, * daß bu 
dih nicht gefitrtet haſt, deine Hand zu 
lezen an den Geſalbten des HErrn, in 
Hverberben ! #1 Sam. 24, 7. BJ. 105, 15. 
15 Und David fprad zu feiner Jüng⸗ 
litze einem: Herzu, und »ſchlage ibn! 

Und er ſchlug ihn, daß er ſtarb. 

| #e. 4, 10. 12. 

16 Da fprad David zu ibm: * Dein 
Vet ſei über deinem Kopf; benn bein 

VWund hat wider Did ſelbſt geredet und 

rochen: „Ich habe den Geſalbten des 
getödtet.“ 
#hibt. 9,24. 148n. 2, 23. 33. 
17 Unb David klagte dieſe Klage über 
„und Jonathan, ſeinen Sohn. 
18 Und befabl, man ſollte die Kinder 
s ben Bogen lehren. Siehe, es 
ſehet gfbrieben 1m * Bud der Redlichen: 
# of. 10, 13. 
19 Die Edelſten in Israel finb auf 
We döbe erſchiagen. Mie find bie 
Huden gefallen! 
20 #Saget es nicht an zu Gath, ver: 
Habiget es nidt auf ber Gaſſe zu Asflon, 
fich nicht freuen bie Töchter der Phi 
„daß nicht frohlocken die Töchter 
tder Unbeſchniitenen. 
VMS. 1,10. I1Sam. 17, 26. 36. 
# Iht Berge zu Gilboa, es mitife “re. 
aout nod regnen auf eu, no 
* fin, ba Hebopfer von kommen; 
daſelbſt tft ben Helden ibr Schild 


er QT gefalbet mit Del. #1 RBn. 17,1. 

22 Der Bogen Jonathans bat nie ges 
feblet, und bas Schwerdt Sauls ift nie 
leer mwiebergetommen von bem Blut bec 
Erſchlagenen, und vom Fett ber Gelben. 

23 Sauf und Jonathan, holdſelig unb 
lieblich in ihrem Veben, find aud im Tode 
nicht gelgieben ; leichter, benn bie Adler, 
und ſtärker benn bie Löwen. 

24 Ihr Töchter Israels, weinet über 
Saul, der euch kleidete mit Roſinfarbe 
ſäuberlich, und ſchmückte euch mit golde⸗ 
nen Kleinodien an euren Kleidern. 

25 Wie ſind die Helden fo gefallen im 
Strat! Jonathan iſt qui deinen Höhen 
erſchlagen. 

26 Es iſt mir leid um dich, mein Bru⸗ 
der Jonathan; ich habe große Freude und 
Bonne an dir gehabt; deine viebe iſt mic 
ſonderlicher geweſen, denn Frauenliebe iſt. 

27 Wie ſind die Helden gefallen, und 
die Streitbaren umgefomnten !“ 

Das 2. Capitel. 
Salbung Davids zum Konige. Js⸗Boſeths Aufruhr. 
Nach dieſer Geſchichte fragre David ben 
HErrn, und ſprach: Sol “if hin⸗ 
auf in der Städte Juda's eine ziehen? 


Und der HErr ſprach si tom: Ziehe hin⸗ 
auf. David ſprach: Wohin? Er ſprach: 
Gen Hebron. #1 Sam. 30,8. 


2 Alſo zog David babin mit feinen 
#ameien Weibern, Abinoam, ber Sesrees 
litin, und mit Abigatl, Nabals, des Gar- 
meliten, Weibe. #1 Sam. 25, 42. 

3 Dazu bie Männer, die bei ihm was 
ven, fübrete David binauf, einen jeglichen 
mit feinem Hauſe; unb wobueten in ben 
Städten Gebrons. 

4 Unb bie Männer Juda's famen, und 
falbeten bafelbft Davib zum Könige über 
bas Haus Suba's. Und ba es David 
ward angefagt, daß *die bon Sabes in 
Gileab Saul begraben hatten; 

#1 Sam. 31, 12. 

5 Sandte ex Boten su ibnen, unb fief 
ibnen fagen: »Geſegnet ſeid ihr bem 
HErrn, daß ir fole Barmberzigkeit an 
eurem Herrn Saul gethan, unb ihn bes 
graben babt. *Ruth 2, 20. 

6 So thue nun an eud ber HErxrxt 
Barmherzigkeit unb Treue; und id will 
euch aud Gutes thun, daß ihr ſolches ges 
than habt. 

7 So ſeien nun eure Hände getroſt, und 
ſeid freudig; denn euer Herr Saul iſt 
tobt, fo bat mich bas pus Juda's zum 
Konige geſalbet uber 


Sa-Botet5s Aufruhr. 


8 Abner aber, ber Sohn Ners, *ber 
Gauls Feldhauptmann war, nahm Je⸗ 
Boſeth, Sauls Sohn, und führete ihn 
gen Mahanaim, #1 Cam. 14, 50. 

9 Und mate ibn gum Rônige über Gi 
leab, Aſuri, Jesreel, Ephraim, Benjamin, 
uub über ganz Israel. 

10 Uub Is⸗Boſeth, Sauls Sobn, war 
vierzig Fabre alt, da er König ward ilber 
Israel; und regierete zwei Sabre. Aber 
das Haus Juda's hielt es mit David. 

11 Die Zeit aber die David König war 

u Hebron über das Haus Juda's, war 
Éeéen Jahre und ſechs Monate. 

12 Und Abner, ber Sohn Ners, zog aus, 
fammt ben Knechten ——288 des 
Sohnes Sauls, aus dem Heer gen Gibeon; 

13 Und Joab, der Sohn Zeruja's, F 

8, ſammt beu Knechten Davids; un 

teffent auf einanber am Teich zu Gibeon, 
und legten ſich biefe auf biefer Seite bes 
Teiches, jene auf jener Seite. 

14 Und Abner ſprach au Joab: Laß fib 
die Knaben aufmachen, und vor uns ſpie⸗ 
len. Joab ſprach: Es gilt wohl. 

15 Da machten ſich auf und gingen but 
au der Zahl zwölf aus Benjamin, auf 
Is⸗Boſeths, Sauls Sobnes, Theil; und 
zwölf von den Knechten Davids. 

16 Und ein jeglicher er af ben anbern 
bei bem Kopf, unb ſtieß ibm ein Schwerdt 
in feine Geite, und fielen mit einanber. 
Daber ber Ort genannt wird: Hellath⸗ 
Hazzurim, ber ju Gibeon ift. 

17 Unb e8 *erbob fi ein febr barter 
Streit des Tages. Abner aber unb bdie 
Männer Israels tonrben geſchlagen vor 
ben Knechten Davids. *1Sam. 19, 8. 

18 Es *waren aber brei Söhne Zeru⸗ 
ja's daſelbſt: Joab, Abiſai und Aſahel. 
Aſabel aber war von leichten Füßen, wie 
ein Reh auf bent Felde; *1 Chron. 2. 16. 

19 Und jagte Abner nad, und wich nicht, 
weder zur Rechten noch zur Linken, von 
Abner. 

20 Da wandte ſich Abner um, und 
ſprach: Biſt du Aſahel? Er ſprach: Ja. 

21 Abner ſprach zu ihm: Hebe dich ent⸗ 
weder zur Rechten, ober zur Linten, und 
nimm fie did ber fnaben einen, unb 
nimm ibm ſeinen Garnifé. Aber Afabel 
wollte nicht von ibm ablaifen. 

22 Da fprad Abner weiter zu Aſahel: 
Oebe bid von mir! Warum willſt bu, 
daß id bu ju Boden ſchlage? Und wie 
durfte ich mein Antlitz aufbeben vor bei 
nem Bruber Goab? 


23 Aber er weigerte fit au weichen. 
804 


2 Camwlkis 2. 8. 


Aſahel Lommt unt, 


Da ſtach ibn Abner hinter ſich mit einem 

Spieß in ſeinen Wanſt, daß der 
inten ausging; und er fiel daſelbſt, un 
arb vor ihm. Und wer an rs DA 
, Da Aſahel tobt ji ue ſtand ſtille. 

24 Aber Joab und Abiſai jagten Abnet 
nach, his die Sonne unterging. Und da 
ſie kanien auf den Hügel Amma, der vor 
Giah lieget, auf bem Wege zur Wüſte 
Gibeon; ne | 

25 Verſammelten fit bie Rinber Benja⸗ 
mins, binter Abner ber, und wurden Ein 
giu en, und traten auf eines Hügels 

pite. 

26 Unb Abner rief au Joab, web ſprach: 
Sol benn bas Schwerdt ohne Œnbe frei 
jen? Weißt bu nidt, daß bernad möchte 
mehr Jammers iwerben? 
wiliſt bu bem Soit nicht ſagen, daß eß 
ablaſſe von ſeinen Brüdern? 

27 Joab ſprach; So wahr Gott lebet, 
bätteft bu heute Morgen fo geſagt; das 
Bolt hatte ein Jeglicher von ſeinem Bru⸗ 
der abgelaſſen. 

28 Unb Soab blies die Poſaune, und 
alles Bolt ſtand ſtille, und jagten der 
mebr Israel nach, unb ftritten aud ni 
mebr. #c,18,16. € 20, 23 

29 Abner aber nb feine Männer guge 
diefelbe ganze Nacht über bas Blachfeld, 
und gingen fiber ben Jordan, und es 
belten burd bag gange Bithron, unb Ia 
men in das Lager. 

30 Joab aber wandte fit von re 
und verfammelte bas ganze Bolt; un bn 
febletenr an ben Knechten Davids neunze 
Mann, und Afabel. e 

31 Aber die Kuechte Davibs bangee 
ſchlagen unter Benjamin und beu 
nern Abners, daß brei hundert und ſechzig 
Mann waren todt geblieben. 

32 Und fie hoben Aſahel auf, 

ruben ihn in ſeines Vaters G —5 — 

eth⸗Lehem. Und Joab mit ſeinen * 
nern gingen die ganze HRacht, ba 1 
das Licht anbrach zu Hebron. 

Das 8. Capitel. 

Abner von Zoad umgebracht. wiſchen 

Und es war ein langer Streit 5m 

bem Hauſe Sauls und bem Ep 

Davibs. David *aber ging und ahm 

qu; unb bas Haus Sauls gi es 9, 19. 

ab. #c. B, . , 22 

2 Und es wurden David Kinder xs 
ven ju Hebron: Sein erfigebornes 
Ammon, vou Ahinoam, ber Jesse 

# 1 Ghrou. 3, 1. | 


Mie lange 


Aiibe Rinber qu Gebron. Mine D Cammuelis 8. 


8 Der anbere, Ghileab von Abigail, Na⸗ 
Mis Weibe, bes Carmeliten; der britte, 
Slalom, ber Sohn Maacha's, der Toch⸗ 
kr Thalmai's, des Königs zu Geſur; 

4 Der vierte, * Adonia, der Sohn Hag⸗ 

ps; der fünfte, Gaphatia, per Soin 
. 1 Rn. 1, 


5 Der ſechſste, Jethream von Egla, bem 
Babe Dati ieſe finb Davib ge 
heren zu Gebron. 


SAIS nun der Streit war zwiſchen dem 
ſe Sauls und bem Hauſe Davibs, 
Abner bas Haus Sauls. 

7 Unb Saul hatte eur Kebsweib, die hieß 
—— — ff 
rach zu Abner: Warum 

ds bei meines Baters Kebeweibe ? 

#c. 21,8. 

8 Da ward Abner febr zornig über biefe 
und fprad: *Bin 
ij denn ein Hundelopi, der ich wider 
Saba an dem Hauſe Sauls, deines Ba- 
Rs, und an ſeinen Brudern und Freun⸗ 
bn Barmherzigkeit thue, und babe dich 
ut in Davids Hände gegeben? Und 
Qu rechneſt mix heute eine Miſſetbat zu 
Bu ein Weib? #1 Sam. 17, 43. 
9 GOtt *thue Abuer bies unb bas, 
bon ich nidt thue, wie ber HErr Davib 


over bat, *1Sam. 3,17. c. 14, 44. 
10 Daß bas Rinigreid vom Hauſe 
Gaule genommen werde, und ber Stubl 


ids aufgeribtet werde über Israel 
mb Inda, *von Dan bis gen Beer 
Gtba, #1 Rèn 4, 25. 
11 Da * fonnte ex férber ihm lein Wort 
t'auhvorten, fo firtete er fig vor 
# Luc. 14, 6, 
12 Unb Abner fanbte Boten zu Davib 
ol und lief ihm fagen : Weß ift bas 
mo? Und fprad : Mache beinen Bund 
nit mir; ſiehe, meine Hand fol mit dir 
fix, daß id ju dir re bas ganze Israel. 
13 Er ſprach: obl, id will einen 
Cund mit bix machen. Aber eins bitte 
1 von bir, daß bu mein Angefidt nidt 
fe, du pringef benn juvor ju mir Mi⸗ 
al, Sauls Tochter, weun bu kommſi, 
—— zu ſehen. 
ſandie Davib Boten zu Je⸗ 
dem Sohne Sauls, und heß ibm 
Gib mir mein * IBeib Michal, Die 


mir verfrauet babe mit bunbert Vor⸗ 


É 


Fes 


der Philiſter. #1 Sam. 18, 27. 
L —ã— bte bin, und tif fie 
* bou ben *Manne Paltiel, bem 
Las. #1 Sam, 25, 44. 


Fe 


Hub ihr Deux ing mit ihr, und 


1,6. | er König w 


bei Davib. SJoab thbtet ihn. 


weinete binter 1ÿv bis gen Baburim. Da 
fpra bnes qu ibm: Sebre um, unb 
gebe hin! Und er febrete um. 

17 Und Abner batte eine Rede mit ben 
Aelteften in Jorael, unb ſprach: Ihr habt 
vorhin laugh nat David getrachtet, daß 
ire über ent. 

18 So thut es nun, benn der HErr bat 
von Davib gefagt: „Ich wi mein Bolt 
Israel erretten durch bie Hand Davids, 
meines Kuechts, von der fier Hand 
und von aller ihrer Feinde Hand.“ 

19 Auch redete Abner vor den Ohren 
Benjamins; und ging auch bin zu reden 
vor ben Ohren Davibs zu Hebron, Ales, 
was Israel unb bent gangen Gaufe Ben: 
jamins wohl gefiel. 

20 Da nun Abner gen Hebron zu Das 
vid fam, unb mit 19m goansig Mann : 
mate ibnen David ein Mahl. 

21 Und Abner fprad zu David: J 
will mich aufmachen und hingehen, da 
ich das ganze Israel zu meinem Herrn, 
dem Könige, ſammle, und daß fie einen 
Bund mit dir machen, auf daß du König 
ſeieſt, wie es deine Seele begehret. Alſo 
ließ David Abner von ſich, daß er hin⸗ 
ginge mit Frieden. 

22 Und ſiehe, die Knechte Davids und 
Joabs fanten von ben Kriegsleuten, und 
brachten mit ſich einen großen Raub. Ab⸗ 
ner aber war nun nicht bei David zu 
Hebron; ſondern er hatte ihn von ſich ge⸗ 
laſſen, daß er mit Frieden weggegangen 
war 


23 Da aber Joab und das gan e Heer 
mit ihm war gefommen ; warD ihm ane 
ejagt, daß Abner, ber Sobn Ners, zum 
nige gelommen war, und et batte ihn 
von ſich gelafſen, daß er mit Frieden war 
weggegangen. . 

24 Da ping Son zum Konige binein, 
und ſprach: Was baft du gethan? Siehe 
Abner iſt zu dir gekommen; warum ba 
bu ihn von dir geiaffen, daß er iſt weg- 
gegangen? 

25 Kenneſt bu Abner, ben Sohn Nere, 
nicht? Denn er iſt gekommen, dich zu 
überreden, daß er erkennete deinen Aus⸗ 
gang und Eingang, und exfithre Alles, 
was du thuſt. 

26 Und da Joab von David ausging, 
ſandte er Boten Abner nach, daß ſie ihn 
wiederum holeten von Bor⸗Haſſira; und 
David wußte nichts darum. 

27 Als mue Abner wieder gen Hebron 
kam, fübrete ihn Joab mitten unter bag 
Thor, daß er parti mit ihm vebete } 





Davib beweinet Abner. 


2 Sammelis 3. 4. 


Is⸗Boſerh erſtochen. 


Der * HErr vergelte bem, der Böſe« 


und eſtach ihn daſelbſt in ben Wanſt, daß 
er ſtarb, um ſeines Bruders +t Alabels 
Bluts willen. 

#c. 20,10. 18Rbn. 2,5. +2 Œam. 2, 23. 

28 Da bas Davib hernach erfubr, ſprach 
ex: Ich bin unſchuldig unb men König⸗ 
teid vor bem HErrn ewiglich an bem 
Blute Abners, bes Sobnes Vers ; 

29 Es falle aber auf ben Ropf Joabs, 
und auf feines Paters ganges Haus; und 
mülfe nidt aufbôren im Hauſe Joabs, 
ber einen Giterfluf unb * Ausſatz babe, 
mb am Œtabe gebe, unb burd bas 
Schwerdt falle, und am Brob mangele. 

#2 Rün. 6, 27. 

80 Alſo erwitrgeten Joab unb fein Bru⸗ 
ber Abifai Abner; * darum, baf ct ibren 
Bruber Aſahel getôbtet batte im Streit 

Gibeon, #c, 2, 23. 

81 David aber ſprach zu Joab und allem 
Bolt, bas mit ibm war: Serreiget eure 
Kleider, und gürtet Säcke um eud, und 
traget Leide uin Abner! Und der König 
ging dem Sarge nach. 

32 Und da fe Abner begruben zu Ge 
bron; * hob ber König feine Stimme auf, 
und weinete bei dem Grabe Abners, und 
weinete auch alles Folf. 

# 1 Gam. 30.4. 

33 Unb ber König klagte Abner, und 
prod: Abner ift nidt geſtorben, wie ein 

bor ſtirbt; 

84 Deine Hände finb nidt gebumben, 
beine Füße fin nidt in Feſſeln gefett ; 
bu bit gefallen, wie man vor böſen Bu- 
ben faͤllt. Da beweinete ibn alles Volk 
nod mebr. 

85 Da nun alles Volk binein Tant mit 
David zu effen, ba es nod hoch Tag 
mar: ſchwur David und fprad : *GCtt 
thue mir dies und bas, wo id Brob ober 
etwas fofte, ebe bie Sonne untergebet. 

#c, 19, 13. 

86 Unb alles Volk erfannte e8, und ge- 
fiel ibnen and wobl alles Gute, was ber 
König that, vor ben Augen bes gangen 
Boits. 

87 Und alles Golf unb ganz Israel 
merften Des ages, daß nicht vom Kö⸗ 
uige tar, daß Äbner, ber Sobn Mers, 
getödtet war. 

88 Und ber König fprad qu feinen 
Knechten: Wiſſet ihr nidt, baf auf 
dieſen Tag *ein Fürſt und Großer ge- 
fallen iſt in Israel 1Sam. 26, 15. 

39 Sd aber bin nod zart unb ein ge 
jalbter König. Aber bie Männer, Die 
Kinder Zeruja's, fin mir verdrichlich 

30 


thut, nach ſeiner Bosheit. 
Das 4. Capitel. 
Je⸗VBoſeth wird ermordet, und von Davib gerochen. 
Da aber der Sohn Sauls hörete, daß 
Abner zu Hebron todt wäre; wurden 
ſeine Hände laß, und ganz Israel erſchrak. 

2 ES waren aber zween Dänner, Haupt⸗ 
leute über die Krieger, unter dem Sohne 
Sauls: einer hieß Baena, der andere Re⸗ 
chob, Söhne Rimmons, des Berothiters, 
aus ben Kindern Benjamins. Denn Be⸗ 
roth ward auch unter Benjamin gerechnet. 

8 Und die Berothiter waren geflohen 
gen Gittaim, und daſelbſt Fremdlinge ge⸗ 
worden bis auf den heutigen Tag. 

4 Auch hatte — der Sohn 
Sauls, einen Sohn, der war lahm an 
den Füßen, und war fünf Jahre alt, da 
das Geſchrei von Saul und Jonathan 
aus Jesreel kam und ſeine Amme ihn 
aufhob und flohe; und indem ſie eilete 
und floh, * fiel er und ward hinkend; und 
ec hieß Wephiboſeih. * c. 9, 3. 

5 Go gingen nun bin bie Söhne Rim⸗ 
mous, Des Berothiters, Rechob unb 
Baena, unb lamen sum Hauſe Is⸗Bo⸗ 
jetbs, ba ber Tag am heißeſten war ; 
unb er lag auf feinent Lager im Mittag. 

6 Unb Île kamen in's Haus, Weizen zu 
bolen, unb ftachen ibn in ben Wanft und 
entrannen. 

7 Denn ba fie ins Haus kamen, lag 
er auf ſeinem Bette in ſeiner Schlaflam⸗ 
mer; und »ſtachen ibn tobt, und hieben 
ibmt ben Kopf ab, unb nahmen feixen 


#c. 16. 8. 


Sopf, und gingen bin, bes Weges auf 
bent Badfelbe, Die ganze Radt. 
# Ridt. 4, 21. 


8 Und bradten bas Haupt Is⸗Boſeths 
au Davib gen Sebron, und ſprachen zum 
Könige: Siehe, da iſt das Haupt Is⸗Bo⸗ 
ſeths, Sauls Sohnes, deines Feindes, 
der nach beiner Seele ſtand; der HErr 
hat heute meinen HErrn, den König, ge⸗ 
rochen an Saul und ſeinem Samen. 

9 Da antwortete ihnen David: So 
wahr der HErr lebet, * der meine Seele 
aus aller Trübſal erlöſet bat, 

# 1 Mof. 48, 16. 

10 Ich *griff ben, ber mir vertinbigte 
und fprad : „Saul ift todt,“ unb memte, 
er wäre ein guter Bote; nb erwitrgrte 
ibn zu Ziklag, bem id ſollte Botenlohn 

ebent. #c.1,16. 1 Rün. 2, 46. 
11 Und biefe gottiofen Leute haben einen 
geredten Mann in ſeinem Hauſe auf ſei⸗ 
nem Lager erwürget. a, ſollte 19 bas 


Datb grvinnt Zlon. 2 Samnelis 4, 5, Hhiliſter geſchlagen. 
Blut nicht ſordern von euren Händen, und der HErr, der GOtt Zebaoth, war 
mb euch von der Erde thim? | mit ihm. 8 *c. 3, 1. 

# Ejeh. 3,18. 11 Und * Hiram, ber Rônig ju Tyrus, 


19 Unb David »gebot feinen SJimglin. 

; die erwilrgeten fie, unb hieben ibnen 

| —* und Füße ab, und hingen fie auf 

a Teich ju Oebron. Aber Das Haupt 

9Bokeths nahmen Ÿ und begruben es 

a Abners Grabe zu Hebron. *c. 1, 16. 
Das 5. Capitel. 

dere Salbung, gluͤdli nb und 

ax mo LA Le ee Zuſtand un 


[tr «6 lamen alle Stämme Jéraels 
David gen Hebron, unb fprachen : 
biche twir finb beines Gebeins unb bei. 
mes Fieiſches. 
Dan and vettin, ba Gr fe 
2 Dau auch vorhin, a v'uns 
Mais war, führteſt bu Israel aus und 
Go bat der HErr br gets t: „Du 
R moines Boils Israel biten, und 
À che Herzog fein über Israel.“ 
#9. 78, 71. 
3 Unb es “famen alle Aelteſten in Js⸗ 
zum Könige gen Hebron. Und 
David machte mit ihnen einen 
mb zu Hebron vor bem HErrn, und 
Îfe ſalbten David zum Konige über 
derael. #1 Chren. 12, 3. 
t1 Sam. 16, 13. 2 San. 2, 4. 


E 


I 


J 


1Chren. 30, 27. 

5 In Hebron regierete er ſieben Fabre 

mb * Monate über Juda; aber zu 
[en 


2* 


regierete er drei ind dreißig 
ber ganz Israel und Iuda. 
d der König zog hin mit ſeinen 
ern zu Jeruſalem wider die Jebu⸗ 
die im Lande wohneten. Sie aber 
achen zu David: Du wirſt nicht hier 
tommen, ſondern Blinde und Lah⸗ 
werden dich abtreiben. Das meinten 
aber, daß id nicht wftrbe ba hin⸗ 


Aber Davib gewann ble Burg Zion, 
— te 7 

av eſſelben Tages: 

ft edie —S ſchlãgt und ectarget 

Dachrinnen, bie Labmen und Blin⸗ 

denen ble Seele Davibs feind iſt. 


CE 


RHREUÉE 


HLÉPAELFE 


in's Haus lommen. 


#4 Chron. 12, 6. 
d Alſo wohnete David auf der 3*8 
L 


1 hich fe Davibs Siabt. 


anbte Boten au Davib, und Cedern⸗ 

fume zur Wand, unb Simmerleute, 
unb Gteinmeten, daß fie Davib ein 
Haus baueten. #1 Chron. 16, 1. 

12 Unb Davib *merfte, bag {bn der 
HErr zum Rônige fiber JIsrael beftätiget 
ns und fein Konigreich erbôbet um 
eines Volks Israels willen, * Bi. 41, 12. 

18 Und Davib nabm noch mebr Weiber 
und Kebsweiber au Jeruſalem, nadbent 
er von Hebron gekommen war; und 
wurden ihm noch mehr Söhne und Töch⸗ 
ter geboren. 

14 Und das ſind die Namen derer, die ihm 
au * Jernſalem geboren ſind: Sammua, 
Sobab, Nathan, Salomo, 

#1 Gbron. 3, 5. 

15 Sebebar, Glifua, Nepheg, Japhia, 

16 Eliſama, Eliada, Eliphalet. 

17 Und ba »die pee büreten, daß 
man Davib zum $Rônige fiber Israel ges 


ber | faïfbet hatte; 3ogen fie alle berauf, David 


u ſuchen. Da bas David erfubr, zog er 
—* in eine Burg. #1 Chron. 15, 8. 
18 Aber bie Philiſter famen, und ließen 
fi nieber un Grunde Rephaim. 

19 Unb Davib fragte ben HErrn, unb 
brad : *Soll id binauf ziehen wiber bie 

hiliſte? Und willſt bu fle in meine 

and geben? Der HErr ſprach zu Da⸗ 
vid: Ziehe hinauf, ich will die iße⸗ 
in deine Hand geben. #1 Sam. 30, 8. 
20 Unb David fant gen Baal⸗Prazim, 
und ſchlug fie bafefbft, unb ſprach: Der 
HErr bat nieine Feinde vor mir von cine 
ander geriffen, wie bie aff reißen. 
Daher hieß man denſelben Ort Baal: 
Prazim. 

21 Und fie ließen ihre Götzen daſelbſt. 
David aber und ſeine Männer hoben fie 


auf. 
22 Die Philiſter aber poser abermal 
Eco fiefen ſich nieder im Grunde 


28 Und David fragte ben HErrn; der 

prach: Du ſoſllſt nicht hinauf ziehen 

ondern komm von hinten zu ihnen, da 

Du an ſie Tonrmeft gegen den Paulbeer 
en 


pricht man: Laß teiner Blinben | bämn 


24 Und wenn bu bôren wirſt bas Rau⸗ 
ſchen anf ben Wipfeln ber Maulbeerbäume 
einbergeben, fo zaue bi; benn der pe 
iſt bann ausgegangen vor dir ber, au ſchla⸗ 
gen das Heer der Se US 

25 David that, ie et HErr ihm ge 





Abholung der Bunbeslabe, 


2 CGanmlis 5-7. 


Michal verachtet Dadib 


Hi batte, unb ſchlug bie —2 von | bem Haufe Obeb-Œboms beranf in die 


ba an, bi8 man font gen Ga 
Das 6. Capitel. 
Davibs Greubentans bei Ubbolung ber Vundeslabe. 
Und Dovib “fammelte abermal alle 
junge Mannſchaft in Jorael, dreißig 
tauſend. #1 Œpron. 14,6. 

2 Unb madte fé auf, und ging bin 
mit allem Volt, bas bei ihm war aus den 
Büurgern Inda's, daß er die Lade GOttes 
von —** berauf bolete, welher Name 

ißt: Der Name des HErrn Zebaoth 
owohnet darauf fiber ben Cherubim. 
*Pſ. 80, 2. 2c. 

3 Und fie ließen die Lade GOttes füh⸗ 
ren auf einem neuen — und holeten 
fle “aus dem Hauſe Abinadabs der ju 
Gibea wohnete. Uffa aber und D Gigi, Die 
Söhne Abinababs, trichben ben neuen 
Re en. #1 Sam. 7, 1. 

nb ba fte ibn mit ber Labe GEOttes 
* dem Hauſe Abinadabs führeten, der 
u Gibea wohnete, und Ahio vor der Lade 


r 
—E David und das ganze Haus 
—8* vor bent HErrn her mit allerlei 
aitenſpiel von Tannenholz, mit Harfen 
und Pſaltern, und Paulen, nb Sche en, 
und Cymbelit. 


6 Unb ba fle lamen jur Tenne Na- 
one, #griff Uffa au und hielt bie Labe 
Ottes, benn bie Rinder traten beifeit 

aus. #1 Ghron. 14,9. ce. 16, 13. 

7 Da ergrimmete des HErrn cn 
Aber Uſſa, und GOtt iud ihn daſelb 
um ſeines Frevels Willen, daß er ba 

eſtarb bei der Lade GO ttes. 

#4 Mof. 4, 15. 20. 

8 Da “warb David betrilbt, baf der 
OErr einen ſolchen Riß an Uffa that; 
und hieß dieſewige Stätte Perez⸗Uſſa bis 
auf dieſen Tag. #1 Ghron. 14, 11. 

9 Unt David fürchtete ſich vor bem 
OGrrn bes Æages, und ſprach: Wie fol 
die Labe bes SEren au mir fommen ? 

10 Und *wollte fie nicht laſſen zu fit | b 
bringen in bie Stabt Davibs: —B 
ne (le pringen in bag Haus OBebEboms, 

ers. #1 Chron. 14,13. 
tt né $a bte Lade bes 


Monate blieb im Hauſe Obed Fi es 
nes fegnete ihn der HErr 


—— art br bent Konige Davib an 
ge, fegnete —ãA Alles Was ex hatte, 
mm ber dade GOttes willen. Da ging 
er hin, und bolte pie Fape GOttes ans 


Errn brei 


bas Oaus Obeb Datth 


Stadt Davis, mit Freude nt. 
13 Unb ba fie einher dns mit ber 


Labe bes HErrn f e, * opferte 
man einen 8 chſen Lu PE pres 
#1 fin. 8, J 


14 Und David tanzte mit aller Macht 
vor ben HErrn her, und war begürtet 
mit einem Jeinenen Lelbrod. 

15 Unb Davib lammt bem gangen Is⸗ 
vael flbreten bie Lade bes HErrn berauf, 
wit auchzen und Poſaunen. 

6 Und da die Lade des HErrn in die 
Sat Davibs kam; fudte * Michal, bie 
Tochter Sauls, burd bas , 
fabe ben Köni "David ſpringen unb tan. 
gen vor bent , und verachtete ibn in 
tprem #1 Chron. 16, 29. 

17 mie aber bie Lade bes HErrn 
bineinbracdten, ftelleten fle Die an ihren 
Ort mitten in ber Hütte, bie Davib für 
fe hatte aufgefhlagen. Unb Davib * 

San le unb Dankopfer vor 


18 Eh »da Davib batte ausge 

bie Branbo opter und Dantopfer, Sen 

er bat Sol in ben Namen bes H 
Zebaoth; #1 Sbron.17,2. +1 Ru. 8, 55, 
19 Unb theilete aus allem Soll, uxb 
ber Menge Israels, beiben, Mann und 


Weib, einent Sesfigen einen Brobiachen, 


und in Stuck lei ſch, und ein Rößri 
Wein. Da kehrete ſich alles Bolt hin, ein 
Fyli er in ſein Haus. 
a aber David wiederlam, ſein 
qe zu fegnen; ging ibm Michel, 
ochter Sauls, heraus pute der Sins 
pra: Mie prié ift heu 
von Israel geweſen, der fit vor — 
Mägben ſeiner xEnechte entélüfet bat, wie 
fit bie fn Leute entblüfen 1 : 
21 David aber fprad zu Michal: 
Will vor bem fpiclen, ber mi 
cle Len bat vor deinem Bater unb vor 
alle feinent Hauſe, daß ex mix Befoblen 
bat, *em zu ſein itber bas Bolt bes 
GEren, über érarl;  #1@cm. 26, 30. 
29 Untb toi noch — ger werden, beun 
alſo, und will rig ſein in meinen 
pt mb mit ben Mägden, bavon bu 
mue Ha Gants Tochter hatte 
Va | 8 où Den Lg ro cb 


BP. PM AU mr ne + — 


* PR PU  gm 1 


af PT ED tt PS ge 
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wveiden, und 


ODit verfeiget David der 


eben batte don allen ſeinen Feinden um⸗ 

r bye a$ em Pr * *53 Den, 
2 er zu bem Propheten Nathan: 
Eihe, ich wohue in einem Cedern⸗Hauſe, 
mb die Lade GOttes wohnet unter ben 
AIcppichen. 

2 Nathan ſprach 
Alles, was bu in deinem Herzen haſt, 
thue; denn der Hurr iſt mit Dir, 

4 Des Nachts aber lam bas Wort des 
MErrn zu Nathan, uub ſprach: 

5 Gebe bin, und au meinent Knechte 
David: So ſpricht ber HErr: „Sollteſt 
bu mir sein Haus bauen, daß ich dar⸗ 
faueu wohnete ꝰ # 1 Chton. 23, 8 
6 Habe it doch in leinem * Sarfe 
bobnet, feit bem Tage, ba id bie Rinber 
Sal aus Egypten Fübrete, bis auf dieſen 

Tag; ſondern it babe gewandelt in der 
MAite mb Wohnung. 

#1 Rôn. 8,16. Jeſ. 66, 1. 

| 7 Bo id mit allen Rinbern Jsrael bin. 

vendeltr; babe ich auch je gevebet mit 

tend ber Stämme Israels einem, ban 

befoblen babe, meut Bolt Israel ju 

, und pelagt: Warnum baret ibr 

mir nibt ein Cebern-Qaus ? 

8 Go ſollſt du nun fo ſagen meinem 
te Davib: So ſpricht der HErr 

Doté: »Ich babe bi genommen von 
daß bu ſein ſollteſt ein 
Par Gbec mein Bolt Israel; 
#1 Sam. 16, 12. 13. x. 

9 Unb — de pe pare 
péangen bif, ure alle nde 
dit ansgero 


pré Naucen t, wie der Name 
GSroßen auf 


den. 
Und ich will meinem Bolt Jsrael 
Ort ſetzen, und will es pflanzen, 
es daſelbſt wohne, und es nicht mehr 
Irte gehe, und es die Kinder der 
bat nicht mehr brängen, wie vor⸗ 


À nb feit bec Zeit ich Richter über 


* 


2 


25 


Mit Bolt Israel verorbnet babe: und | tum 


WU tir Nube geben von allen beinen 
ben, Unb ber SG vertandiget 
PS bee vErr bir ein Sans machen 


12 Bennsnun deine Zeit bin ift, 
daß bu mit beinen Baätern flafen 
ire 3 Will id deinen Samen 
nah dir ermeden, ber von beinem 
deibe tommen ſoll, bem will ich 
ſein Keiqh veſtätigen. 214bn. 8, 20. 
13 SDer ſoli meinem Namen ein 

#8 bauen, und id will ben 


2 Gamnelis 7. 


pa bem Konige: Gebe| Ru 
Schlägen ſtraſen; *Pi. 89. 27. Ebr. 1. 6. 


Dieffino, David betet ant, 


Stuhl feines Konigreichs beftäs 
tigen ewiglich. 

#1 SRün. 5,5. c. 6,12. Mi. 89, 4. x. 
14 Ich * will fein Vater fein, und er ſoll 
mein Sohn ſein. Wenn ex eine Miſſe⸗ 
that thut, will ich ihn mit Menſchen⸗ 
they und mit der Menſcheukinder 


15 Aber meine *Barmbersigteit ſoll 
nidt von ihm entwandt werden, tivie, 
ich fle entiwenbet babe von Saul, den id 
vor bit habe weggenommen. 

Que, 1,72. Ÿ 1 Eam. 16, 26. 
16 Wber bein Haus und bein Königreich 


ſoll “beftänbig ſein ewiglich vor bir, unb 
ge- | bein @tubl foil ewiglich beſtehen.“ 
2, 17. 


pi. 7 

17 Da Nathan alle dieſe Worte und 
alle dies Geſichte David Kegt hatte; 

18 Ram Davib, der Konig, und blieb 
vor bem HErrn, und ſprach: »Wer bin 
ich, HErr, , und was iſt mein 
pers daß bu mit 


bis bieber gebracht 
# 1 Mof. 32, 10. 

19 Dazu haſt bu bas ju wenig geachtet, 
HErr, HErr, fonbern baft bem Hauſe 
beines Knechts nod von fernem — 
tigem geredet. Das iſt eine Weiſe eines 
Menſchen, der GOtt der HErr iſt. 

20 Und was ſoll David mehr reden 
mit dir? Du ertennet *beinen Knecht, 
HErr, HErr! #1 Lin. 11, 34. 

21 Um deines Worts willen unb nach 
deinem Herzen haſt du ſolche große Dinge 
alle — daß du ſie deinem Knechte 


ttet, und babe dir einen | kund thäteſt 


22 Darum biſt du auch po geachtet, 
HErr GOtt; denn es iſt er wie bu, 
und ift fein GOtt, denn bu; nad Allem, 
das wir mit unſern Ohren gehöret baben. 

23 Denn two *ift ein Volt anf Erber, 
tie bein Boif Israel, tm welches willen 
GOtt ift bingegangeu, ihm ein Bolt zu 
—— Dinge pe 
an grofe un e 

| un) b Lanbe vor deinem Bolt 
welches bu bie erlöſet haſt vou Egypten, 
von ben Heiden und ihren Gôttern ? 

#6 Rof. 4,7. 1 Gbron. 18, 21. 

24 Unb bu haſt bix bein Voll Israel zu⸗ 
beteitet, bir aum Bolt in Ewigkeit; und 
bu, HErr, biſt ibr GOtt gemorben. 

25 So beträftige nun, HErr GOtt, 
bas Wort m Emialeit, bas bu itber dei⸗ 
nen Rnebt, unb über ſein Haus geredet 
baft ; und tbue, wie bu gevebet baft : 

26 So wirb bein Name groß werden 
in Cwigleit, daß man wird ſagen: Der, 





Die Syrer geſchlagen. Davibs 2 Sammelis 7-9. Gutthaͤtigkeit gegen Rephiboſeth. 


HErr Zebaoth iſt der GOtt fiber Jrad. 
Und das Haus deines Knechts David 
wird beſtehen vor dir. 

27 Denn bu, HErr Zebaoth, bu GOtt, 
Israels, haſt bas *Obr beines Knechte 
eöffnet, und geſagt: a will bir ein 
—* n.“ Darum ba 
jan Qer Gers gefunben, baf er — et zu 

*Jeſ. 50, 6 

28 Jan, HErr, ses, Du bift GOtt, 
nb *beine Sorte werden Wabrheit ſein. 
Du haſt ſolches Gut über deinen Knecht 
geredet. *1 Ebn. 8,26. Bi. 19, 10. 
29 Go bebe nun an, unb fegne bas 
Haus beines nets, ba es ewiglich 
vor dir fei; benn Du, HErr, HErr, bait 
es gerebet, und mit beinem Segen wirb 
deines Knechts Haus gefegnet werden 


Das 8. Capitel. 
David fleget, und beſtellet ble Memter, 
Und es begab ſich darnach, baf * David 
die Philiſter ſchlug, und ſchwächte ſie, 
und an ben Dienſtzaum von der Phi⸗ 

liſter Hand # 1 Ghron. 19, 1. 

2 Gr (bug aud bie Moabiter aljo zu 
Boben, baf ex zwei Tbeile zum Tode 
brachie und ein Theil beim Leben ließ. 
— ut R bie — unter⸗ 
thänig, daß fie ibm e zutrugen. 

David (ÿing. and —— ben 

Son Rebobs. König zu Zoba; 
hinzog, ſeine Macht zu —* an 
Dem Wafſer Phratb. 

4 Und David fing aus ihnen taufenb 
und fieben bunbert Reiter, und zwanzig 
taufenb Fußvolls, unb «verläbmte alle 
Wagen, und bebielt übrig bunbert Wa⸗ 
gen # of, 11, 9. 

5 ŒS lamen aber bie Svyrer von Da- 
maëlus, zu belfen Oababeler, dem Könige 
au Zoba und David ſchlug der Syrer 
amet und wangig tauſeud Mann 

6 Und legte Boif gen Damastue in 
Syrien. Alſo ward Syrien David unter⸗ 
thänig, daß fie ibm Geſchenle zutrugen. 
Denn der HErr half David, wo er hinzog. 

7 Und David nahm die goldenen SU 
be, Lie Sababefers Knechten waren, und 
brachte fie gen Serufalem. 

8 Xber von Betah und Berothai, ben 
Gtübten Gababciers, nabm ber Köonig 
David faſt viel Erzes. 

9 Da aber * Thoi, der König an —— 
borete, daß David batte alle Macht des 
Ÿ: “babefer geſchlagen; #1 Chron. 19, 9. 

0 Sandie er Joram, ſeinen Sohn, 
Davir, ihn ſreundliq ju grüßen und bn | na 


sed | © 


gu fegnen, baf er wiber Hadadeſer geſtrit⸗ 
ten und ihn geſchl hatte —* Thoi 
hatte einen Streit nuit Hadadeſer), und er 
ae mit fi füberne, golbene wub eherne 


Kleino dien 
11 Selde der König David and bem 
Errn heiligte, fammt bem Silber unb 
Golbe, bas er [bem OErrn] beiligte von 
allen , Die er unter fi be : 
12 Bon Syrien von Moab, von den 
Ammons, vou ben fee, 
von Amalet, vont Naube Sopapcere, dee 
Sobnes Rehobs, Koönigs getꝝ 
13 Auch m te fig David einen Ra 
men, ba ex wiederkam unb Die *Syrer 
ſchlug in Sent achtzehn taufenb. 
f. 60,2. x. 

14 Und er le e Poll in ganz Ebomä 
und ganz et tar Dabid imterworfen 
denn #*ber HErr balf David, wo er tin 


1 Alſo ward David Köni 


der guy 
Israel, und er *fhafite Recht und Ge 
rebtigfeit allem Soit. # 1Chron. 19, 14. 


16 * Zoab, ber Sohn Zeruja's, war 
über bas Heer; Joſaphat aber, bear Et 
Abilude war Sanaler : ; 

abot, der Ebhn' Abitobs, —8 ae 
der Sohn Wiathars. waren Prie⸗ 
ler ; Geraja war Schreiber 

18 Benaja, ber Sohn Sajaba’s, War 
über bie * Crethi und Plethi; und die 
Söõhne Davids waren Prieſter. *c. 16, 18. 

Das 9 Capitel. 
Outthätigleit Davibé gegen Mephiboſeth. 
Und David ſprach; Iſt auch uoch Ge. 

mand übergeblieben von bem Hauſe 
Sauls, daß Barmpersigtet an ihm 


thue, um Jonathans willen? 


2 Es war aber ein Knecht vom Hauſe 
Gauls, der hieß * Jiba, ben riefen fie zu 


David. Uub der Eng ſprach ihm: 
Biſt du Ziba? Er ſprach: Ja, dein 
Knecht. Je, 16. 1. 


8 Der Sônig ſprach: Iſt noch Jemand 
vom Hauſe Sauls, daß ich GOttes Barm⸗ 
herzigkeit an ibm thue? Ziba rad zum 
Könige: *Es iſt noch ba ein Sohn Go 
nathans, lahm an Füßen. # € 4, 4. 

4 Der Konig ſprach zu ihm: Wo iſt er? 
Ziba ſprach sum Könige: Siebe, er iſt 3 
Los Dobar, im Hauſe * Machirs, bes © 0be 
nes Ammiels. #6. 17,27. 

5 Da fanbte der Rünig David bin, und 
liceß ton bolen born Lo⸗Dabar, aus bem 
Gaufe je Maire des Sobnes Ammiels. 
un Mephiboſeib, ber Sobn Jos 
—8 pe Sohnes Sauie, zu Davib. 


Gauen ſchanbet Davibs Anedte. 2 Sammelis 9. 10. 


km: fiel er auf ſein Angeſicht und betete 
a David aber fprad: Mephiboſeth! 
ad: Hier bin id, bein Knecht. 

7 Danb fprad zu ibm: Fürchte bic 
ait; benn ich will Barmherzigkeit an dir 
an um Jonathaus, deines Vaters, wil⸗ 


Mr Sanl wiedergeben; * bu aber ſollſt 
tüglich auf meinem Tiſch bas Brod eſſen. 
# 2 Aun. 25, 29. 
8 Er aber betete an, und fred: Wer 
fin id, bein Knecht, baß bu dich wendeſi 
einem *tobten Hunde, wie ich bin ? 
*1 Gam. 24,13. 
9 Da rief ber Konig — 
Sauls, und ſprach qu ihm: Alles, mas 
Sauls * en iſt und ſeines ganzen Hau⸗ 
ſe, ich dem Sohne deines Herrn 


10 Go arbeite ihm num ſeinen Acker, bu, 
and deine Kinder und Knechte, und bringe 
Ban, daß es deines Herrn Sohnes Brod 
fi daß er ſich näÿre; aber Mephiboſeth, 
dines Herrn Sobn, ſoll täglich bas Brod 
gen anf meinent Tiſch. Ziba aber hatte 
uafehn Söhne und zwanzig Knechte. 

1 Und Ziba ſprach zum Konige: Alles, 
me mein Herr, Der Konig, ſeinem Knechte 

oten bat, fo foll ſein Knecht thun.— 

nd Mephiboſeth *’effe auf meinem Tiſch, 
de des Konigs Kinder eins. 
#c. 19.28. 2 Rôn, 25, 29. 

12 Unb Mephiboſeth batte einen einen 
Sehn, ber bief Mia. Aber Ales, was 
29 NS wohnete, bas biencte 

idoſeth. 

13 Mephiboſeth aber wohnete au Jeru⸗ 

on, denn er aß täalid auf des Konigs 
Dit, und + binfte mit ſeinen beiden Gil 
je. *v. 3. c.4,4. 

Das 10. Capitel. 
De Ammeniter derbohnen —— Knechte, und 
gen. 

D es begab darnach, * daß der 
u Wuig Rires anne ſtarb, und 
fur Gobu Hanon ward Konig an feiner 
#1 ðhron. 20, 1. 
2 Da nt Davib: Ich mil Barmber- 

thun an Sanon, bent Sohne Na⸗ 

16, toie ſein Bater an mir Darmberaige 
it gethan bat. Und fanbte bin, und ließ 
tn trôften dur feine Knechte fiber feinen 
Da nun die Knechte Davids in's 
Land ber inder Ammons tamen, 

3 Sprachen die Gewaltigen der Kinder 


ES 


Emmong qu ibrem Herrn Hanon: Dei. 
A bu, daß Davib deinen Bater ebre vor 


deinen Augen, baf er Troͤſier au dir ge 


Die Syrer geſchlagen. 


ſandt hat? Meineſt du nicht, daß er dar⸗ 
um hat ſeine Knechte zu dir geſandt, * da 
ex die Stadt erforſche und erkunde u 
umkehre? #e. 3, 26. 1Chren. 20. 3. 

4 Da nahm Hanon die Knechte Davibe, 
und beſchor ihnen den Bart halb, und 
ſchnitt ihnen die Kleider halb ab, bis an 
den Gürtel, und ließ ſie gehen. 

5 Da bas David ward angeſagt, ſandte 
er ihnen entgegen; denn die Männer wa⸗ 
ren ſehr geſchaͤndet. Und der König ließ 
ihnen ſagen: Bleibet zu Jericho, bis euer 
Bart gewachſen, ſo kommt dann wieder. 

6 Da aber die Kinder Ammons ſaben, 
daß fie vor David *ftintenb waren ge⸗ 
worden; ſandten ſie bin und dingeten die 
Syrer des Hauſes Rehobs, und die Sy⸗ 
rer zu Zoba, zwanzig tauſend Mann Fuß⸗ 
volks, und von bent König Maacha tau⸗ 
ſend Mann, und von Is⸗Tob zwölf tau⸗ 
ſend Mann. 

7 Da das David hörete, ſandte er Joab 
mit bem ganzen Heer der Kriegsleute. 

8 Und » die Kinder Ammons zogen aus, 
und rüſteten ſich zu bem Streit vor der 
Thür des Thors. Die Syrer aber von 

oba, von Rehob, von Is⸗Tob, und von 

cha, waren allein im Felde. 
#1 CEhron. 20, 9. 

9 Da Zoab nun fabe, daß ber Streit 
auf ibn geftellet war, vorne und binten ; 
erwählete er aus aller jungen Mannſchafi 
in Jerael, unb ritftete ſich wider bie Syrer. 

10 Und bas »*übrige Volk that er unter 
die Hand ſeines Bruders Abiſai, daß er 
fi ritftete miber bte Kinder Ammons; 

#1 Chron. 20, 11. 

11 Unb ſprach: Werden mir bie Syrer 
ftberlegen fein, fo fomm mir zu Süife; 
werden aber bie Kinder Ammons bir 
überlegen fein, fo will if dir zu Hülfe 
kommen. 

12 Sei getroſt, mb laß ims ſtark ſein 
fftr unſer Vollk, und für die Städte unſers 
GOttes; der *HErr aber thue, was ibm 
gefällt. *Apoſt. 21. 14. 

13 Unb Idab machte ſich herzu mit bem 
Bolt, bas bet ihm war, ju ftreiten wider 
bte Syrer; unb fie floben vor ihm. 

14 Unb Da bie Kinder Ammons faben, 
daß bie Syrer flohen; floben fie aud vor 
Abifai, mid zogen in ble Stabt. Alſo 
tebrete Joob um von ben Kindern Am. 
mons, und kam gen Yerufalem. 

15 Und da die Syrer ſahen, daß ſie ge⸗ 
ſchlagen waren vor Israel, kamen fie ju 
Hauf, 

16 Und Sobabeer fanbte hin, uxb 


#c. 16.21. . 





Dwibs Ehebruch 


Bratbte heraus bie Syrer 
Waſſers, und führete herein ibre Macht; 
und * Sobad, bec ——— — Sabatb- 
cfers, zog vor ihnen fer. *1Chron. 20. 16. 

17 Da bas Davib ward angefagt ; ſam⸗ 
melte er ju Hauf bas gene Jrad, anb 
30g fiber ben Sorban, kam gen Ge 
lam. Und bie Syrer ruteten —* 
David, mit ihm zu ſtreiten. 

18 Aber die Syrer flohen vor Israel; 
aub David erwitr F der Syrer ſicben 
hundert Wagen, un ig tauſend Rei⸗ 
ter; dazu Sobad, den dbauptmann, 
—* er, daß er daſelbſt 

9 Da aber die Könige, * unter Ha⸗ 
—* waren, —— daß fe sg 
waren vor Yerael : ; 
mit Israel, und toueber —* babe 
Unb bie Syhrer fürchteten fich den Kindern 
Ammons mehr zu helfen. 

Das 11. Capitel. 
Davide Ehebruch mnb Todiſchlag. 
— ba bas Jahr mn war, zur Zeit, 


wenn die Konige pflegen ausn iehen; 
nbte Davib HE AA D Teme ** te mit 

m, unb Das gange Israel, daß fie bie 
+ Rinber Ammons verberbeten, und be, 
Yegten Rabba. Davib aber bfieb au Je⸗ 
ruſalem. #c. 12,26, 1Chron. 21, 1. 

2 Und es begab ſich, daß David um ben 
Abend aufftand von ſeinem Lager, und 

g auf dem Dach des —— und 
ge vom Dach ein Weib ſich waſchen, mb 
«bas Set War fer ſchöner Geſtalt. 

D Davib fanbte bin, unb fief nad 
ben ce fragen, und fagen: Iſt bas 
nicht Bath⸗Seba, bie To ter Eliams, 
das Weib —* ‘#bes Gethiters ? 

“e. 23, 39. 

4 Und Dabib fanbte Boten bin, nb 
fief fie bolen. Und ba fie zu ibm binein 
am, f@lief er bei ir. *Sie aber reimig- 
te fé von ihrer Unreinigkeit, unb febrete 
wieder zu ihrem fe. #3 Moſ. 15, 18.19. 

8 Unb bas Weib ward ſchwanger, unb 
fanbte bin, mb ließ Davib vertinbigen, 


tb —— Ich bin ſchwanger eworden 

David aber fanbte qu Son : Sende 
u mir Uria, ben —2 1d Joab 
qu Uria zu David. 


7 Und da Uria zu ihm kam; fragte 
David, vb es mit Joab, und mit bem 
Bolt, unb mit bem Streit wobl juhanber 
8 ind David fprad qu Uria: Gehe 
hinab in dein Haus, und waſche deine 
ras Unb ba Uria ju bes Königs Haus 
naus PR folgte ihm nach bes Koönigs 


812 


2 Sammelis 10. 11. 
enfeit des | 9 Unb lria legte ſich ſhlafen vor der 


tab Tobrſchlag. 


Thür des Konigshauſes, ba alle te 

ſeines Herrn D ML ging nicht sin 

in fer Haus. 

+ * fine ge ———— Uris 
nicht binab in ſein Haus 

ſprach David zu ihm: Biſt —— 
d ckommen? Warum biſt ba 

nicht hinab in bein Haus gegangen? 

11 Uria aber ſprach zu Davib: Die 
#Labe, und Jerael, und —* bleiben in 
qu. und Joab, mein Herr, mb meines 

mn Knechte liegen ju Be, nnb i ch 
ſollte in mein Haus ba 14 age 
und tränke, unb bei meinent 
Go wahr fu lebeft unb beme Seele ï 
tone ſolches nicht. #1 Sam. 4, 4. 

12 David ſprach qu Uria: So bleib 
beute auch bier, mor ge! will ich dich laſ⸗ 
ſen So Wieb Uria su Jeruſalem 
bes ages und bes anbernt bag. 

18 Unb Davib [ub ibn, baf ec vor ihm 
aß unb trank; unb machte ihn trunken. 
linb des Abends ging er aus, daß er fi 
ſchlafen lente auf k ten Lager, mit feines 
Herrn nicht hinab i 


; und ging in 
ſein Haus. 

14 Des Morgens ſchrieb Dabid einen 
Brief an Joab, und fanbte ibn durch Uria. 
15 Gr ſchrieb aber aiſe in ben Brief: 
Stellet LA an ben Streit, ba er am 
härteſten tft, nb wendet end hinter ihm 

ab, bas et erſchlagen werbe und ſterbe. 

18 AIS mnt Foab um bie Stabi lag ; 
ftellete ex Uria an ben Ort, ba er wußle 
daß ftreitbare Männer waren. 

17 de ba pe en be Jobs face pe 
aus fielen, und firitten oab: fieleit 
ctlite des voile von den Knechten 
vids, und Uria, der Hethiter, ſtarb 

is Da fanbte Soab bin, und ließ Da 
bib anfagen allen Handel des Streits. 

19 Unb gebot bent Does, und ſprach; 
Wenn du allen Handel Streits 
ansgeredet mit bent Körig 

20 Und ſieheſt, daß der ET fronet 
unb zu bit al Ps „Warum be re 
fo nahe zur Stadt ——ã— 

Strat? Wifſet ihr nicht, wie man pfest 
vont Le æ Mauner zu ſchießen ? 

21 Wer ſchlug Abimelech, den Sohn 
Fernbleſetho wWarſ nidt en Weiß 
ein Stuͤck von einer Muͤhle auf ibn von 
ber Maner, daß er ſtarb zu Æbebes? 
Warum babt ibr end fo nabe sur Mauer 
gemacbt ? fo ſollſt bu fagen: „Dein 
Knecht Uria, der ge iſt auch todt.“ 


Nethan firafet Davib. 
22 Der Bot 


an — , watumt ihn Joab 
23 Und ber Bote ſprach au David: Die 
nahmen fi wider uns 


ab fielen ju uns heraus auf das Feld, 

wir aber waren an ihnen bis vor die 

"A Une be Sgen féoffen von ba 
ie 

Maner auf beine Knechte und tübteten 

efige von bes Konigs Knechten; dazu 

LA Uria, bein Knecht, ber Getbiter, auch 


25 Davib { um Boten : So ſo 
da zu Zoab —— Laß dir bas + 
t 


eſallen; benn Das Schwerdt jetzt 

ſen, jegt jenen. Haltet an em 

Streit wider die Stadt, daß bu fie zer⸗ 
umd feid 


26 Unb ba Uries Weib horete, daß ihr 
Uria todt war; trug ſie Leide um 


27 8 fle aber ausgetrauert hatte, 
ſaudte David bin, und ließ ge — ſein 
Haus holen, und fie ward ſein Weib, und 
gebar ihm einen Sohn. Aber die That 
gel ben HErrn übel, die David that. 
Das 12. Capitel. 
nb ber GŒrr fanbt Matter Davib 
L 1 e . 
Da ber au ihm Tam, ſprach D qu ibm : 
Ce waren gwen Maͤnner in Œiner 
Gtabt, amer reich, der anbere arm. 
2 Der Reiche batte ſehr vil Schafe 
nb Hinber ; 
3 Aber bec Arme batte nichts bem ein 
lleines Schaflein bas er gelanft 
und er nâäfrete es, es groß 
bei ihm und bei ſeinen Kindern zu⸗ 
es af von ſeinem Biſſen, und trank 
ſeinem Becher, und ſchlief in ſeinem 
voß, und er hielt es wie eine Tochter. 
Da aber dem reichen Manne ein Gaſt 
; ſchonete er ju nehmen von femen 
EE —5 
, zu mmen 
bar, und nahm bas Schaf des armen 
Raimes, und richtete es zu bent Manne, 
der zu ihm gelonnnen war. 
5 D racine David mit Ch gr 
à 
than : So wahr ber HErr lebet, % 


Ë 


F«RsRs 


d 


Dan » fol er bas S Altig be⸗ 
tablen, Ni Da ee ae getbn US 
gone bat. #22R0f. 92,1. Opr. 6, 31. 


2 Samuelis 11. 12 
bin, anb fm, mb bift be 


prach Nathan zu David: *Du 


David thut Bithe. 


x Mann. So ſpricht der HErr, 
der GOtt Jsraels: Ich habe did zunmi 
Konige geſalbet über Israel, und —* 
dich ervettet aus der Hand Sauls, 

be bir eſen Que gege⸗ 

8 Und habe dir de 8 gege⸗ 
ben, dazu ſeine Weiber in deinen S F 
te babe dir bas — Es unb Je 

8 gegeben; un zu wenig, w 
id noch dies imd bas baqu ihun. de 

9 Warum haſt bu benn bas Wort bes 
Erin —— — bag bu ſolches Uebel 
vor ſeinen Augen thäteff? Uria, ben 
—— haſt bu erſchlagen mit bem 

hwerbt Sein Aeib balt bu bir sum 
Weibe genommen, ibn aber haſt bn er. 
toftrget mit bem Schwerdt Der Kinder 
#immons. #c.11,27. 1 Rôn. 15, 6. 

10 Nun foll von deinem Hauſe bas 

erdt nicht laſſen ewiglich; barmm 
baf bu mich verachtet, und das Weil 
Uria's, des Hethiters, genommen haſt, 
daß ſie dein Weib ſei.“ #e, 11, 26. 27. 

11 So Fait ber HErr: „Siehe, ich 
will Unglück fiber dich erwecken aus bei 
nem eigenen Haufe, und will deine Wei⸗ 
ber nebmen vor deinen Augen, und will 

e deinem Nächſten geben, daß er bei 

em Weibern eſchlaſen ſoll an der 
fibten Sonne. *c. 16. 22. Hiob 31, 10. 

12 Dem du haſt es heimlich gethan; 
ich aber will dies thun vor dem ganzen 
Israel, und an der Sonne.“ 

18 Da ſprach David zu Nathan: »J 
babe geſündiget wider den HErrn. Ma 
than Sora au David: So that aud 
der HErr beine Gilnbe weggenommen, 
du wirft nicht fates. #0. 24,10. + PF. Bt, 3. 

14 Aber weil bu die Feinde bes HErrn 
baft burd bide Geſchichte läſtern ge 
macht; wird bec # Sobn, ber bit geboren 
ift, bes Todes fierben. #e. 11, 27. 

15 Unb Nathan ging heim. Und ber 
HErr ſchlug bas Kind, bas Uria's Weib 
Da geboren batte, baf es tobtfrant 

a 


ward. 

16 Und David erfuchte GOtt um bas 
Knäblein, und faſtete, und ging hinein, 
und lag über Nacht auf der Erde. 

17 Da ſtanden auf die Aelteſten ſeines 
Hauſes, und wollten ihn aufrichten von 
ber Erde; er wollte aber nicht, und af 
auch wicht mit ihnen. 

18 Am ſiebenten Tage aber ſtarb das 
Kind. Und bie Knechte Davids fürchte⸗ 
ten ſich ihm anzuſagen, daß bas Kind 
tobt ware. ‘Dem fe gebadten : Siehe, 
ba bas Kind no denis tar, vedeten 





Davib zeuget Salomo; gewinnet 2 Samuelis 12, 13. Rabba. Anmon flellet ſich front, 


wir mit ibm, und et gore unfever 
Stimme nicht; wie viel mebr wird er 
* nee thun, fo wir fagen: Das Kind 
iſt tobt. 

19 Da aber Davib fabe, daß feme Knechte 
leife vebeten, und merite, bafj bas Kind 
tobt wäre; ſprach er ju einen Knechten: 
Iſt das Kind todt? Sie ſprachen: Ja. 

20 Da ſtand Davib auf von der Erde, 
und wuſch fig, unb falbete ſich, unb that 
andere Kleider an, unb ging in bas Haus 
des HErrn, und betete an. Und da er 
wieder heim kam; hieß er ihm Brod auf. 
tragen, und aß. 

21 Da ſprachen ſeine Knechte zu ihm: 
Was iſt bas für enr Ding, bas bu thuft? 
Da bas Kind lebte, fafieteft bu, unb wei⸗ 
neteſt; nun es aber gefiorben ift, fiebeft 
bu auf und iffeft ? | 

22 Er ſprach: Um bas Rinb faftete id, 
und weinete, ba e8 lebte; ben id ge. 
badte : Wer weif, ob mir ber HErr gnä⸗ 
big wird, daß bas Kind lebendig bleibe. 

28 Nun es aber tobt iſt, was ſoll id ſa⸗ 
ſten? Kann id es auch wiederum bolen ? 
Ich werde wohl zu ihm fahren; es kommt 
aber nicht wieder zu mir. 

24 Und da David ſein Weib Bath⸗Seba 

etröſtet hatte; ging er au ihr hinein, und 
foie beiibr. Und fie gebar einen Sohn, 

bref er Salomo. Und ber GErr 
liebte ibn. 

25 Und er that ibn unter bie Hand * Na 
thans, des Propheten: der hieß ibn Je⸗ 
didja, um bes HErrn willen. *c. 7,2. 

26 Sc firitt nun Joab wider Rabba 
%ber Kinder Ammons, und gewann die 
königliche Stadt, *v. 29, Jer. 49, 2. 
me ibn —R zu David, unb 
tef ibm fagen: © e geftritten wiber 
Rabba, unb babe auch gemonnen bie 
Waſſerſtadt. 

28 So nimm mm ju Hauf bas Übrige 
Solf, und belagere die Stadt, und ge⸗ 
winne ſie, auf daß ich ſie nicht gewinne, 
und ich den Namen davon habe. 

29 Alſo nahm David alles Volk zu Hauf, 
und zog bin, und * ftritt wider Rabba, und 
gewann fie, *1 Chron. 21,1. Eyed. 21, 26. 

30 Und nahm die *Krone ihree Königs 
von ſeinem Haupt, die am Gewicht einen 
Centner Goldes hatte und Edelgeſteine, 
und ward David auf ſein Haupt geſetzt; 
und führete aus der Stadt ſehr vi 
Raubs. #1 Chron. 21, 2, Ejech. 21, 26. 

31 Aber bas Boll barinnen fbrete er 
beraus, und legte fie unter eiſerne Saä⸗ 
gen, und Zacken, nb. eiſerne Keile, unb 


verbrannte fie in Ziegelsſen. So that er 
allen Stäbten ber Kinder Ammons. Da 
lebrete Davib imb alles Volk wieber gen 
Serufalem. 


Das 13. Capitel. 
Der Blutſchãnder Unmon wirt von Abſalome Die 
nern ermorbet. ‘ 


Und es begab ſich darnach, daß Abſalom, 
der Sohn Davids, batte eine ſchöne 

Schweſter, die bieß Thamar; und Am⸗ 

non, der Sohn Davids, gewann ſie lieb. 

2 Und Ammon ſtellete ſich krank, um 
Thamars, ſeiner Schweſter, willen. Denn 
ſie war eine Jungfrau, und däuchte Am⸗ 
non ſchwer ſein, daß er ibr etwas ſollte thun. 

8 Amnon aber hatte einen Freund, der 
hieß Jonadab, ein Sohn *Simea's, Da 
vids Bruders; und derſelbe Jonadab war 
ein ſehr weiſer Mann. #1 Chron. 2, 13. 

4 Der ſprach au ibm: Warum wirſt du 
fo mager, bu Königsſohn, von age zu 
Tage? Magſt bu mir es nicht anfagen ? 
Da fprad Amnon an ibm : FH babe Tha⸗ 
mar, meines Bruders Abſaloms Schwe⸗ 
ſter, lieb gewonnen. 

5 Jonadab ſprach au ihm: dich auf 
bein Bette, und mache dich krank. Wenn 
dann bein Vater kommt, bid zu beſehen, 
fo ſprich zu ihm: „Lieber, laß meine 
Schweſter Thamar kommen, baf fie m 
— und mache vor mir ein Eſſen, da 
ich zuſehe und von ihrer Hand eſſe.“ 

6 Alſo legte ſich Amnon, und madite ſich 
front, Do nun der Konig kam, ihn zu 
beſehen, ſprach Amnon zum Könige: Lie⸗ 
ber, laß meine Schwefier Thamar kom⸗ 
men, daß fle vor mir ein Gemilſe oder 
zwei mache, unb id bon ihrer Gand effe. 

7 Da fanbte Davib nach Thamar iu 
bas Haus, und ließ ibr fagen : Gehe bin 
in bas Haus beines Brubers Amnon, und 
mache ihm cine Speife. . 

8 Thamar ging bin in bas Dans ibres 
Brubers Ammon; er aber lag au Beite. 
Unb fie nabnt einen Œeig, und knedete, 
unb fotte es vor feinen Augen, unb kochte / 
ihm ain Gemüfe. 

9 Unb fie nabnt bas Gericht, mb fi 
tete es vor ihm aus; aber er megoss 
au eſſen. Unb Amnon ſprach: Laßt 
bermann von mir binaus gehen. Und es 
ging Jedermann von ihm binants. : 

10 Da ſprach Amnon ju Thamar 
Bringe bas Eſſen in bie Ranrmer, ba ich 
von beiner Dand eïfe. Da nabnt Epar 
mar bas Gemdfe, bas fie gemacht hatte, 
und bradte e8 zu Amnon, ihrem Bruder, 
in die Kammer. 


———— 


a SU 


En. ee —— 


Manon ſchaͤndet Thamar. 


11 Und da ſie es zu ihm brachte, daß er 
aße; ergriff ex fie, und ſprach au ihr; 
tfomm her, meine Schweſter, ſchlaf bei 
mir! #1 Moſ. 39, 12. 
12 Sie aber fprad au ibm: Nicht, men 
Bruder, ſchwäche nid nidt, denn ſo * thut 
man nidt in Israel; thue nidt eine ſolche 


xheit. # 5 Moſ. 22, 21. 

13 Wo will id mit 
fu? Und bu wirſt jeun mie bie Thoren 
u Sera. Rede aber mit bent Konige, 
bec wird mich dir nidt verſagen. 

M Aber er wollte ibr nidt geborden, 
ab *überroältigte fie, unb ſchwächte fie, 
und ſchlief bei ibr. #3 Mof. 20, 17. 

15 Und Amnou warb ihr überaus gram, 
baÿ der Haß größer wat, denn vorhin bie 
debe war. Und Amnon ſprach au ihr: 
Made dich auf, und bebe dich! 

16 Sie aber ſprach zu ihm: Das Uebel 
in großer, denn bas andere, bas bu an 
mir geihan haſt, daß bu mich ausſtößeſt. 
Aber er gehorchte ihrer Stimme nicht, 

17 Sondern rief ſeinen Knaben, der ſein 
Diener war, und ſprach: Treib dieſe von 
ru vinaue, und ſchließe bie Thür binter 

t ju 


3 
18 Und fie batte einen bunten Nod an; 
denn ſolche Röcke trugen bes Königs Töch⸗ 
ter, weil fie Jungfrauen waren. Und ba 

fau Diener hinaus getrieben, und die 

ür hinter ihr geſchloſſen hatte; 
19 pan Thamar * Aide auf ibr t, 
ad zerriß den bunten Rock, ben ſie ans 
hane und legte ihre Hand auf bas Haupt, 
ab gg baber, und ſchrie. *Hiob 2. 12. 
20 ihr Bruder Abſalom fprad zu 
ÿr: Jft bein Bruder Amnon bei dir ge⸗ 
bee? Mun, meine Schweſter, ſchweig 
file, 8 ift bein Bruber, und nimm bie 
Gate nidt fo zu Serxen. Aifo blieb 
amer lebig in Abſaloms, ihres Bru⸗ 


ee 

21 Und ba ber König Davib ſolches 

Ales hörete, ward ex * ornig. Aber 

Ablalom rebete nicht mit Amnon, weder 
ſes noch Gutes. 

22 Aber Abſalom ward Amnon gram, 
darum, daß er ſeine Schweſter Thamar 
geſchwchet hatte. 

23 Ueber zwei Jahre aber hatte Abſa⸗ 
lon + Safiherer zu Baal⸗Hazor, die un⸗ 
ter Tohraim liegt; uub Abſalom lud alle 

*F pes ROME. e *1 ar —* 

4 Uub lam zum Könige, und ſprach: 

Cube, bein Knecht bat Schaſſcherer; der 
Vuig wolle ſammt feinen Snedtez mit 

au Knechte geben. 


2 Sammelis 13. 


Abſalom toͤdtet Amnen. 


25 Der König aber ſprach au Abſalom: 
Ridt, mein Sobn, laß uns nidt alle ge 
ben, daß wir Did nidt beſchweren. Und 
da er ihn nöthigte, wollte er doch nicht 
gehen, ſoudern ſegnete ihn. 

26 Abſalom ſprach: Soll denn nicht mein 
Bruder Amnon mit uns geben? Der 
König ira qu ibm: Warum ſoll er mit 

r 


mit meiner Schande | bir geben 


e 
27 Da nôtbigte ibn Abfalom, daß er 
mit ihm ließ Amnon unb alle Rtuber bes 
nigs. 
28 elalom aher gebot ſeinen Knaben, 
und ſprach: Sehet darauf, wenn Anmon 
unter Dinge wird von dem Wein, und 
ich zu euch ſpreche: Schlaget Amnon und 
tôbtet ibn, daß ihr euch nicht füͤrchtet, 
denn ich habe es euch geheißen; ſeid ge⸗ 
troſt und friſch darau. 

29 Alſo thaten die Knaben Abſaloms 
bent Amnon, wie ihnen Abſalom geboten 
hatte. Da ſtanden alle Kinder des Kö⸗ 
gs auf, unb ein Jeglicher ſaß auf feinent 

aulthier, unb flohen. 

80 Und ba fie noch auf bent Wege wa⸗ 
ten, fam bas Gerücht vor Davib, daß 
Ablalom hätte alle Kinder des Königs 
erſchlagen, daß nicht Einer von ihnen 
uübrig wäre. 

81 Da ſtand der König ani, und »3exe 
vif feine Rleiber, und lente ſich auf bie 
Erde; unb alle feine Knechte, die um ihn 
her zerriſſen ihre Kleider. 

#1 Moſ. 37, 34. 

82 Da antwortete Jonadab, der Sohn 
Simea's, des Bruders Davibs, und 
ſprach: Mein Herr bente nicht, daß alle 
Knaben, die Kinder des Koönigs, tobt 
ſind; ſondern Amnon iſt allein todt. 
Denu Abſalom hat es bei ſich behalten 
von dem Tage an, da er ſeine Schweſter 
Thamar ſchwaͤchte. 

83 So nehme nun mein Herr, der Kö⸗ 
nig, ſolches nicht zu Herzen, daß alle Kin⸗ 
der des Königs todt ſeien; ſondern Am⸗ 
non iſt allein todt. 

34 Abſalom aber flohe. Und der Knabe 
auf der Warte bob ſeine Augen auf, und 
ſahe; und — ein groß Volk lam auf 
bent Wege nach einander, an der Seite 
des Berges. | 

35 Da ſprach Jonadab zum Rônige : 
Siehe, bie Rinber bes Königs kommen; 
ie bein Knecht geſagt bat, jo iſt e8 exe 
gangen. 

86 Unb ba er batte ausgeredet, fiebe, ba 
kamen bie Rinber bes Königs, unb boben 
ihre Stimme auf, nb weineten. 


Job fenbet ein Weib 


Konig und alle ſeine Knechte weineten 
auch ſehr. 

37 Abſalom aber flohe, und zog zu 
eThalmai, bem Sohne mihude, bent 
Konige > Gefur. Er aber trug Leide fiber 
feinen Sobn alle Tage. "ce. 3,3. c. 14, 23. 

8 Da aber Abſalom flobe, unb gen 
Gefux zog; war er bafelbft bret Sabre. 

89 Unb ber König Davib *hörete auf 
auszuziehen wider Abſalom; benn er 
hatte getröſtet über Amnon, daß et 
todt war. #1 Sam. 27, 4. 

Das 14, Capitel. 
Abſalom finbet auf — des Weibes von Thekoa 
nade. 
Joab aber, der Sohn 
daß des Konigs 
Abſalom, 

2 Unb ſandte bin gen Thekoa unb li 

olen von bammen an finges Weib, un 
prod gu ibr: rage Leide, unb giebe 

idelleider an, unb —* dich nicht mit 
Oel, ſondern ſtelle dich wie ein Weib, 
das eine lange Zeit Leide getragen hat 
Aber einen Lobten ; 

8 Unb folfft jun Konige binein geben 
and mit ihm veben, fo unb fo. Unb Fo 
gab ibr ein, was fie reben folite. 

4 Unb ba bas Weib von Thekoa mit 


ecuja's, merite, 
à War wiber 


2 Samuelis 13. 14. 


von Thekoa gum Rinige, 


10 Der König ſprach: Wer wider bi 
redet, den bringe zu mir; ſo ſoll er nicht 
mehr dich antaften. 

11 Sie ſprach: Der König gedenle an 
ben HErrn, deinen GOtt, daß ber Blut⸗ 
rächer nicht zu viel werden, zu verderben, 
und meinen eee nicht vertilgen. Ei 
ſprach: So wahr der HErr lebet, *e$ 
ſoll kein Haar von deinem Sohne auf die 
Erde fallen. *1SEam. 14, 45. 1 Rôn. 1, 52, 

12 Unb bas Weib fprad: Laß beint 
Magd meinem Herrn Könige envas fe 
gem. Er LE Sage her! 

13 Das Weib D: Warum Re 
ein foles gebadt wiber GOttes Voll, 
daß ber Konig ſolches geredet bat, baf er 
fit verſchuldige, und einen Berſtoßenen 
nicht wieder bolen läſſet ? 

14 Denn wir ſterben des Todes vnd 
wie das Waſſer in die Erde verſchleife 
bas man nicht aufhält; und * GOtt 
midt bas Leben wegnehmen, ſondern be 
bentet fi, daß nidt bas Berftofene and 
von ihm verſtoßen werde. *Ezeqh. 18, 23. x. 

15 So bin ich nun gefommen, mit me 
nem Herrn Konige ſolches zu reden; dent 
bas Volk macht mir bange. Denn deine 
Magd gedachte: Ich will mit bent Koͤnige 
reden; vielleicht wird er thun, was ſeine 


bem Konige reden wollte, »fiel fle auf | Magd ſaget 


ihr Antlits zur Erde, und betete an, und 
ſprach: Hüuf mir, Konig! 
pute 7 a 

5 Der König fprad su ihr: s i 
dir? Sie ſprach: dk bin eine Mittiwe, 
ein Weib, bas Leibe trägt, unb mein 
Mann ift geftorben ; 

6 Und beme * Magb batte zween Söhne, 
Die janften mit einanber el bem ÿelbe, 
und, Da fein Retter war, ſchlug einer ben 
anbern, und tôbtete ihn. #1 of. 27, 45. 

7 UnD fiebe, nun ftebet auf bie gange 
Freundſchaft wiber beime Magd, und fa. 
gen: „Gib ber ben, ber femen Vruder 
erſchlagen bat, *baf wir ibn tübten fix 
Die Seele fees Brubers, ben er erwürget 
Bat, unb auch ben Erben vertilgen und 
wollen meinen Funken aulofen, der 
nod übrig if, daßz meinem Manne kein 
Fame und nichts Abrig bleibe auf Erden. 

*6 Mof. 19, 11. 2e. 

8 Der Konig fprad zum Weibe: Oebe 
heim, ich will für bit gebieten. 

9 Unb bas Weib von Thekoa ſprach 
qu Könige: Mein Gerr König, ble 
Bas Que de Reg ee nb 

ufe ; ‘a ein 
—— 
16 — 


aget. 

16 Dern er wird ſeine Magd erboͤren, 
daß er mich errette von der Hand Aller, 
ble mich ſaimmt meinem Sohue vertilgen 
wollen tom Erbe GOttes. 

17 Und deine Magd ge : Meines 
Gerrn, bes Königs, Wort ſoll mir ein 
Troſt fins denn mein Herr, der REMY, 
iſt · wie ein Engel GOttes, daß er Gutes 
de Die goen nn. —— * 

rr, dein GOtt, mit dir ſein. *c19,26 

18 Der Kom "antwortete, und ré 
zum Weibe: gne mir nicht, was | 
dich frage. Das Weib ſprach: 

Gerr, der König, rede. 

19 Der Lonig fprad : Iſt nicht die Gand 
Joabs mit bic Un biejem Allem? Das 
Weib antwortete nb fprad : So wabt 
beine Seele lebet, mein Herr Koͤnig (6 
ift niemanb anbers, weder zur Rechten 
nod que Linten, beun wie mein Oerr, der 
Rônig, gevebet bat, Denn bein Kuccht 
Joab Bat mir's geboten, unb er pat fois 
es Ales beiner Magd eingegeben. 

20 Daß id biefe Sache 
folite, bas bat bein Knecht Joab gemacht. 
Aber mein Herr ift weiſe, mie di — 
beit eines Engeis GOttes, daß er mer 
Alles auf Grben. 


Mſalen michergebradt, 


21 Da ſprach ber König qu Joab: Siehe, 
4 babe folies gethan ; L gebe bin, und 
bringe ben Knaben Wbfalom wieder. 
22 Da »fiel Joab auf ſein Antlitz zur 
Man es — an, pars banite ** 
und ſpr te merlet 
—* da d Gnade gefunben babe vor 
deinen dugen, mea Herr König; daß der 
icu wa as ſein Kunecht ſagt. *c. 9, 6. 
{fo inachte ſich Joab au au , Unb 309 
*Gefur, und bradte Mbfalom gen 
ü #*c, 13, 37. 
24 Aber der Konig —— Laß ihn 
wieder in ſein Haus und mein 
ex nicht dt tan —2 
in ſein Haus, und ſahe des WBuigs 
Angeſicht nicht. tin 
Sorael 
deſes Lob vor Allen; von mn fine Gr we — 
eu, bis auf ſeine Schei 


25 Es war aber in 
Mann fo *ſchön als Abſalom, und 
Bebler an ihm Ai QE ï @um 9.2, 


ol ur: — man ſein t —5— 
bem es war mer, de “ 6 mens 
ma es able), a wo thaar 

unbert Selel a En bem fünigliden 


27 Us Abſalom wurden bre Soöhne 
geboren, und eine Tochter, die hieß Tha⸗ 
Mur, uub war ein Weib ſchon von Geſtalt. 


28 Alſo blieb Abſalom zwei Jahre au | Hifiete 


eruſalem, ex des Konigs Angeſicht 


29 Und Abſalom ſandte nach Joab bof lue 
er ibn zum Könige fenbete, unb er welite 
mt zu ibm fommen. Er aber fanbte 

andern el, no wollte ex nicht 


einen fu 
— das —ã — ny me 
sen, mb —E ee de 
nb 
bie Fnehte Abfalome bas Stück 
madgte ſich Joab auf, und lam 
* al 8, 
ue ——— 


* —— 2 Dos : Gi 
ließ bir fagen : 


@ bic 
EN M Ps rx Ode 
—— me es, sf | 


men 


2 Gamnelié 14. 15. 


tradtet Rluis au werden. 


unD fagte es ihm an. Und er rief ben 

Abſalom, daß er binein zum Könige kam; 

und er —* an auf ſeinem Anili que 

Erde vor bem Könige; unb ber König 

“ffffete Abſalom. # Luc. 15, 20, 
Das 15. Capitel. 

Devib flebet vor fines anfrhtrifées Gobne Ab⸗ 


nb es begab fit darnach, daß Abfalom 
Um ihm —* *machen Wagen und Roſſe, 
nb » junfsis Mann, bie jeine Ærabarten 
#1 Rôn. 1,6. 
* “nb Abſalom machte fib alfo bes 
—— frühe auf, und trat an den Weg 
bei dem Thor. Und wenn Jemand eineũ 
Handel hatte, daß er zum * vor Ge⸗ 
richt tome ſollte; vief ibn Abſalom qu 
rules und ſprach: Aus maigre Gtabt biſt 
? Wenn dann ber fprad : Dein Knecht 

ift aus ber Stämme Jsraels einem : 
8 —8 fprad ibſalom ju ibm : Siehe, 
peine Sache iſt recht und Te re aber bu 
haſt leinen Berbôrer vem #3 
4 Unb Abjalom fprad: ©, wer ſetzet 
mid sum Richter in Lanbe, ba SJebers 
mann ju mir ve der eine Sache unb 


— hat, daß ich ihm zum Rechten 


Jemand ſich zu im, tet, 
dé er ibn — anbeten; ſo reck 
ſeine Hand aus, und ergriff dns ie 


6 ja Son Le Weiſe that Abſalom bent gants 
te famen vor Geridt 
hl alfo bas Herz bec 
#1 Moi. 31, 20, 
bre fprad Abſalom 
gun nige: Ich will bingeben, unb mein 
nt von ausridten, bas ich 
bent Or gelobet babe. 
8 Denn bein Knecht that ein » Geläibbe, 
NE # Geſur in Syrien wohnete, und 
Wenn mich der DErr wieber gen 
Jeru lent bringet, fo will id bem HErrn 
einen Gottesbienft thum.  * 1 Moi, 28, 20, 
9 Der Konig ſprach ju ibm: * Oebe bin 
mit Grieben. Und ex madte fo anf und 
ging gen Hebron # 1 Sam. 20, 42. 
10 éfaiom n der hatte Kundſchafter 
auggeſandt in alle — Sera und 
m | iaffen ſagen: ber Pofaunen 
——“* ſo she, ° 1 Abſa⸗ 
lon i Sing grworben ab qe Ste 


———— — Jrialen ab 
ae gene a , nd wuß⸗ 


—— au mad · Ahl⸗ 


Davib fliehet, fenbet ble Labe 2 Samuelis 15. 


thopbel, bem Giloniten, Davids Rath, 
aus ſeiner Stabt Gilo. Da er nun bie 
Opfer that; ward der Bunb ſtark, unb 
das Bolt lief au, unb mebrete fi mit Ab⸗ 
falont. #c. 23, 34. 

13 Da kam einer, ber fagte es Davib 
an, nb fprad: Das Herz Jedermanns 
in Israel folget Abſalom nat. 

14 David aber ſprach zu allen ſeinen 


Knechten, die bel ihm waren ju Gerujas | H 


em: Anf, laßt uns *fliehen, denn hier 
wird kein Entrinnen ſein vor Abſalom; 
eilet, daß wir gehen, daß er uns nig 
Abereile, und ergreife uns, unb treibe 
Unglück auf uns, und ſchlage die Stadt 
mit der Schaärfe des Schwerdts! 

®Pf. 3, 1. 

15 Da ſprachen bie Knechte bes Königs 
zu ihm: Was mein Herr, der Konig, er⸗ 
wãhlet, ſiehe, hier ſind deine Knechte. 

16 Und der Rônig ging ju gupe hinaus 
mit ſeinem pee ae lief aber 

n febswetber, bas Haus zu bavabren. 

17 Und ba ber Rônig unb alles Bolt zu 
fe binauS farnen, traten fie ferne vom 
nu 


fe. 

18 Und alle feine Knechte gingen neben 
ihm ber, baju alle *Crethi unb Plethi, 
unb alle Getbiter, ſechs bunbert Mann, 
bte von Gath qu Fuße gefommen waren, 
gingen vor bent Rônige br. #c. 8. 18. 

19 Und ber König fprad ant * Ittai, bent 
@ethiter: Warum geo bu aug mit 
uns? Kehre um, und bleibe bei bem Kö⸗ 
nige; denn bu bift fremb, unb von beinem 
Ort gezogen bieber, #c. 18, 2. 

20 ern bift bu gekommen, unb beute 
wageſt bu Did mit uns an geben. Ich 
aber will geben, wo it in ann geben. 
Rebre um; und beinen Brlübern mit bir 
Wiberfabre Barmberzigleit unb Treue. 

21 Sttai antiwortete, und ſprach: So 
wahr ber HErr lebet, unb fo wahr mein 
8* Konig lebet, an e wel 

„der König, ſein wird, es gerathe 
um Tode ober zum Leben, ba wird bein 
28 ſein. #2 Sin. 2, 2. 

22 id fra qu Sttai: So komm, unb 
gebe mit. ß ing Sttai, der Geihner 
und alle ſeine ec mit, unb ber gange 
Haufe Rinber, ble mit ihm waren. 

28 Unb bas gange Land iweinete mit 
lauter Stimme, mb alles Bolt ging wit. 
Unb ber Konig ging fer ben LE: 
bron, und alles Wolt vor auf bem 

° “ fe . cs. 18, 1. 

4 Unb ſiehe, Sabot war auch ba, nnb 
alle Seote De ba is waren, und 


Ort mein | { 


GOttes mr. Ahilhophel. 


en Die Lade des Bundes GOttes, und 

—* ſie dahin. Und Abjathar trat 
Zpor, bis daß alles Volk zur Stadt aus 
am 


25 Aber der König ſprach zu Zadok: 
Bringe die Lade GOttes wieder im Die 
Stadt. Werde ich Onabe finben ver dem 
HErrn; ſo wird er mich wieder holen, 
und wird mich fle ſehen laſſen unb ſein 


ans. 
26 Spricht er aber alfo: „Ich babe 
nicht Quft qu dir;“ fiebe, hier bin id. 
# Er madie es mit mir, wie es ibm wohl⸗ 
gefällt. #c. 10, 12, 

27 Unb ber König fprad zu bem Prie 

r Sabot: O bu Geber, febre um wie⸗ 

er in Die Stadt mit Frieben, und mit 
eud eure beiben Söhne, Ahimaaz, bein 

Sobn, und *Sonatfan, ber Sobn Ab 
jathars! #1 Rôn. 1, 42. 

28 Siehe, id will verziehen auf bem bla⸗ 
den Felde in ber Wüſte, bis daß Bot. 
faft von eud fomme und fage mit an. 

29 Alſo brachte Zadok unb AÄbjathar Die 
Lade GOttes wieder gen Jeruſalem, und 
blieben bafere. | 

80 Davib aber gimg ben Oelberg hinan, 
und #weinete, unb jein deur war ver⸗ 
billet, und er ging barfuß. Dau alles 
Bolt, bas bei ibm war, batte ein un. 
feux Haupt verblillet, unb gingen hinan, 
und weineten. #1 San. 30. 4. 

81 Unb ba es Davib angefagt ward, 
daß Ahithophel im Bunde mit Abſalom 
war; fprad er: HErr, mache ben Rath⸗ 
iélog AVitpopbele zur Narrheit. 

32 Und ba David auf die Oôbe am, 
ba man OOtt pflegte anzubeten; * 
ba begegnete ihm Huſai, der Arachitet, 
mit zerriſſenem Nock, und Erde auf ſei⸗ 
nem Haupt. | 

33 Unb Davib ſprach zu ibm: Ban 
bu mit mir gebeft, wirſt vu mir eine Soft 


en. 

84 Wenn bu aber wieder nr bie Stadt 
gingef, und ſprãcheſt ze Hbfalont : n3Ÿ 

n dein Knecht, id till bes Könige ſein 
der ich deines Vaters Knecht war ju der 
Zeit, Will nun dein Knecht fem ;4 fo wint⸗ 
beft bu mir zu gut ben dathſchlag Ahitho⸗ 
pbels zu nidte machen. 

85 Go ſind Sabot und Abjathar, die 
Priefter, mit dir. Alles, was bu hore⸗ 
teft ans bes Konigs Vvaufe tag a 
ben Priefiern Sabot mb Abjatbar. 

36. @iebe, ed find bei ihnen ihre zween 


Sôbne: Ahimaaz, Sabots, und Jon” 
true | the, sjaiiers Eur bi 


Gimei fludet Davtb. Abſalomn 2 Samuelis 15. 16. beſchlaft Davibe Kebowelber. 


La fannft bu mir entbieten, mas bu hören 


rs Alſo lam Huſai, ber Freund Da⸗ 
rids, in die Siadt; und Abſalom lam 
gen Sernfa em. #1 Chren. 28, 33 
Das 16. Capitel. 
Pers Derliumbuns. Sins eanerunt. Blut/ 
ſchande Abſalo 


Ind ba David da men vu ber Gébe 
égangen war; he à sure 
im 2iba, be der Knabe M 


ar Eſel geſattelt; nat 

gr da unbert Brobe, um" bunbert 
ofinen, und pumbert Sid * 

* Me ein Legel Wein 

2 Da ſprach er Sig au je: 

mil bu damit madjen ? —— 

Die Eſel ſollen fr bas 

nige ee au veiten, und bte 85 

mi t bie Snaben, ju effen, mb 


be À ju trinfen, wenn ſie milbe wer⸗ 
ja me der Wuſte. 


état 


RE Are 
mn 
: Gt, er bli —— denn 


a pra ad : ,Dente wir) mir bas 2 gun Je 
Baters Reich twieber geben.“ 
*e. 19, 27. 
4 Der Konig (prad qu Ziba: Siche 
es ſoll dein ſein Alles mas — 
hat. Ziba ſprach: JF bete an, laß 
Onabe ſinden vor bir, mein Herr Aünig. 
*c. 19, 29. 
6 Da aber der König Davib bis gen 
— — 
e vom Ge He 
RS Sauis, ber hieß Simei, ber Sohn 
Gera’s, ber ging beraus, unb fluchte, 
#1 Rôn. 2,8. à. 
6 Und warf Davib mit Steinen, mb 
elle te Des Königs David. Den 
ales Bolt und ſeine Gewaltigen waren 
ſeiner Rechten und zur Linken. 
1 So ſprach aber Simei, ba er efluchte: 
ms, beraus, bu Bluthund du * 
#2 Moſ. 22, 28 
8 Da HErr * hat dir vergolten alles 
Dint bes Hauſes anis, baf Du an feiner | fbi 
Gtatt biſt Koni gemerber. Nun bat ber 
dErr bas eben in bie Hand dei⸗ 
mé Sohnes Abſalom; und ſiehe, nun 
du in deinem Unglüt, ben bu biſt 
4 te AGiai be Soin Bee 8 
r ja'e, 
ah ju ban Konige: Sollte dieſer tobte 


, ven * 
RU ESS mi ces, ab be 


. | Aer ann nun jagen : 


10 Der Konig ſprach: Ihr Rinber 
tuja’s, ‘was babe ich mit eu zu ſ f- 
el Laßt ign fluchen; benn ber HErr 

t es ihm gebeifien : Fiuche Daid!“ 
„Warum thuſt bu 
alſo ? #c. 19, 22. 

F— Und David ſprach zu Abiſai, und 
8 allen ſeinen Knechten: Siehe, mein 

Sohn, der von meinem Leibe getommen 
iſt, ſtehet mir nach meinem Leben, warum 
nicht né — der Sohn Jemini? sage 
ihn b daß er fluche; denn der 
HErr * es —*— geheißen. 

12 Bielleicht wird der HErr mem Elend 
ms | baies — mir mit Guͤte vergelten ſein 


—— Go Le Davib mit ſeinen Leuten 

aber Simei ging an bes 

—* e neben ibm ber, unb fluchte, 

und warf mit Gteinen ju tnt, uub fprens 
gete mit Œrbentiô 

14 Und der König tom hinein mit allent 
Bolt, bas bei ibm war, mitbe, unb er. 
quickte ſich daſelbſt. 

15 Aber Abſalom, und alles Volk be 
Manner Jsraels, lamen gen Jeruſalem, 
er Jenbere mit ihm ihm 

Da aber Huſai der Arachiter, * Da⸗ 
—8 Pie zu ———5* — binein am, 
pra «qu Abſalom: 1Glück ju, derr 
mg! Glück ju, Herr Rünig! 
#e. 15,87. +1 Sam. 10, 24, 

17 Abſalom aber fprad , a nfai : js JP 

bas bee Barmherzigkei 
“on —X mit 


Greunte? Warum L 
beinem Freunde ges 
18 Qujat aber fpra qu Abſalom: Nicht 
als, fonbern welchen der HErr erwählet, 
umb'bies Soft, uub alle Manner in Jrad: 
deg will ich jeux, unb bei ibm bleiben 
andern, wem follte ich dienen ? 
So te ich nicht vor feinem Sobne bienen? 
Wie ich vor beinem Bater gebienet babe, 
fo will id and vor dir ſein. 
20 Und Abſalom — zu Ahithophel: 
ES nel Less RU au a Be 
ophel fprad au om : 

a os ES ne h ——ã 
er gelaſſen hat das Haus ju bewahren; 
fo wird bas game Israel bôren, daß Du 
deinen Bater baft ſtinlend gemacht, unb 
wird Aller Haud, bie bei dir finb, vefio 

werden. *c. 16. 16. 171Sam. 13,4, 
34 3 matbten ——— ne fat 
Dache, un om be 
bie Kebsweiber Reveweber jus es Vaters 


b 
—— 


Ahithophel unb Guſai rathen. 2 Samuclis 16. 17. 


Rath gab, bas war, als menn man GOtt 
um etwas bätte gefraget ; alfo waren alle 
Rateféläge — 2*88 beides bei David 
ei Abſalom. 
Das 17. Eapitel. 

Abithophelso nibtiger Rath, und verzweifeltes Œnbe. 
Und apporter fprad au Abfalom : Ich 
il zwölf taufenb Mann auslefen, 
und mid aufmaden, unb *Davib nach⸗ 
fagen bei ber Nacht, * Pf. 71, 11. 
2 nb will i n ilbe Uen, weil ex matt 
und laß if. nu id ihn bann erfdrecte, 
bañ alles Bolt, fo bei ibm ifi, fliebet ; 


vil: ben Sünig a Uein ſchlagen 
Une alles Bolt wieder qu Dir” bringen. 
—* dann Jedermann ju dir gebracht Isr 


wie bu be begehreſt; jo bleibet alles Bolt 


as däuchte Abſalom gut ſein, unb 

aller Aelteften in Israel 

5 Aber Abfalom ſprach: Lieber, laſſet Dex 
eHuſai, ben — aud rufen, unb 
hören, was er gt. #c, 16, 16. 

6 Unb ba Huſai binen an Abſalom tan, 
frs Abſalom ju ihm: Sol pu 

hithophel —** + fage bu, fo 
es thun ober nicht? 

7 Da fprad Quai su Abſalom: Es ift 
mit ci ein En Vr beu Ahithophel auf 

ies M 
8 Unb RTE — weiter: Du f 
+ beinen Bater wobl, und feine Lente, bal 
fie flart finb und zornigen Gemités, wie 
ein Bar, bem bie Jungen auf einem Gelbe 
gerout aubet ſind; dazu iſt ble Bater ein 


Abichephel erheult ſich. 


13 Wird er ſich aber in eine Stadt ver⸗ 
ſammeln; fo ſoll bas ganze Israel Stricke 
an bicfelbe Stadt werfen, unb fie in den 
** pue daß man nidt an Kieſelein 

an 
14 Da pra Abſalom und Jeder mann 


in Sera : —* * Se a — At 
, er, denn Ybi . 
on f Ge Ert ſchickte es aïe, baf ne 


gute Nath Ahithophels verbinbert wiirbe, 
an daß ber HErr Ungläd über Abſalom 


TE Huſai ſprach an F mb Ab⸗ 
pts Abſalom unb ben pr 
a athen; ich aber babe fo unb 
0 era 


18 So ſendet nun eilend hin, und laſſet 
David anſagen und ſprechet: „Bleibe 


De Ba ns he mache fee iie 


da re mr PA nidt vlan were 
alles Bolt, bas bei ihm ift.* 

17 Sonatpan aber und Ahimaaz fiau- 
ben bei bem Brunnen *Rogel, und eine 
Magb ging ne bin und fagte es ibnen an. 
Gie aber guigen bin unb fagten es dem 
Sünige David an; beun fie buriten fit 
nie ſehen laffen, daß fie in die Stadi 

#1 æbn. 1, 9. 

Tr *. ahe fie aber ein Knabe, und ſagte 
es Abſalom an. Aber die beiden gingen 
Sn A bin, —E J Qui Man. 
nes Haus zu urim; te einen 
Brunnen in ſeinem Hofe, dahinein ſtiegen 


— in wird ſich nidt fäumen | fie. 


D She, oil, $ : fé zelleicht 
9 Siehe, er ha v ver⸗ 
krochen ßt end in Grubs, ober fonft 
au einem Drt. Wenn es bann gefhäbe, 
Das erſte Mal ühel geriet eriethe, und 
taime Le Sr und {präde : Es ift 
eftheben in bem Voll, bas 
baton APT fget 5 
10 So würde edermaun verzagt me 
ben, der aud fonft ein Prieges à 1f, und 
ën © Herz bat, mie ein Lüwe. Denn es 
Fe an Gévael, baf bein Vater ſtark 
iſt, und Krieger, ble bet ibm finb. 
11 Aber bas rathe id, daß bu zu bir 
verfammie a gs gerel, von Dan an bis 
Beer⸗ Va, fo vie biel, afs der @onb om 


19 Unb *bas Weib nahm und breitete 
eine Dede über des Brumnen Lod, und 
breitete Grutze barilber, daß man es nicht 
merkte. eJoſ. 2, 4. 

20 Da nun die Kunechte Abſaloms pu 
Weibe in's Haus lamen, ſprachen 
Wo Dee fo Le eg und Sonathan ? 

ju ihnen: Sie 
das At AS Unb ba — 
— gingen fie wieder gen Jeru⸗ 


+ 1 Lnb ba fie weg waren, fiegen ſie aus 
bem Brunnen und en bin, nb ſagten 
es David, bem Könige, an, und ſp 
au Davib : Machet auf, und se 
eilend iber bos Ra er; 5 fo an 


F cer j un deine Berjon ziehe uuter ne. bat Ahitho ce 


o wollen wir ibn überjallen 
era ot wir ihn — und mes 
ibn klommen, wie ber Thau auf ble 
Ge st, —* wir von ihm unb allen ſei⸗ 
ânuern nicht Anen übrig lafſfen. 





Davib zu Mahanaim. 


23 Als aber Ahithophel ſahe, daß ſein 
Eu nicht fortgegangen war ; fattelte er 
men Eſel, *madte fit auf und zog 
kim in feine Stadt, und tbefchicdte ſein 
Qaus, und thing ſich, und ftarb, und 
Ward begraben in feines Vaters Grabe. 
#4Rof. 24,25. f Jeſ. 33,1. ?'Mattb. 27, 6. 
24 nb Davib lanr gen Mabanaim. 
Und Abialom 303 über ben Jordan, unb 
alle Mãnner Israels mit ibm. 

25 Und Abſalom batte "Amafa an 
Jobs Statt gefett über bas Deer. Es 
War aber Amaſa eines Mannes Sohn, 
der hieß Jethra, ein Israeliter, welcher 


log bei Abigail, der Tochter Nahas, der Sch 


Schweſter Zeruja's, Joabs Mutter. 
#c. 19 


c. 19, 13. 

26 Israel aber unb Abſalom lagerten 

fé in Gilead. 
27 Da David gen Mahanaim gekom⸗ 
men mar: ba bradten Sobi, ber Sohn 
Rabas, von Rabbath ber Kinder Am⸗ 
mous, und Machir, ber Sohn Ammiels, 
bou Los Dabar, und * Barfillai, ein Gi: 
leabiter von Roglim, #1 Ron. 2, 7. 
28 Bettwerk, Becken, irden Gefäß, Wei 
, Serie bi, Sangen, Bohnen, Lin⸗ 


Grüutze, 
29 Honig, Butter, Safe und Hinber- 
life zu David und zu bem Voll, bas bei 
ihm war, zu eſſen. Denn ſie gedachten, 
das Bolt wird hungrig, *mitbe und dur⸗ 
fig ſein in der Wüſie. *c. 16, 2. 
Das 18. Capitel. 

Dſalem wird an einer Gide hangend durchſtochen. 
nd David ordnete bas Voll, bas bei 
ihm war, und febte über fie Haupt⸗ 

leute, über tauſend und über hundert; 

2 Und ſandte aus des Volls einen drit⸗ 

tn Theil unter Joab; und einen dritten 

Theil unter Abifai, bem Sohne Zeruja's 

Joabs Bruder; und einen britten Theil 

mer Ittai, bent Gethiter. Und der 

Rnig ſprach zum Volt: Ich will auch 

Mit euch ausziehen. *c. 15,19. 

8 Aber bas Bolt ſprach: Du ſollſt nicht 


aus;ieben; denn ob wir gleich fliehen oder 


de Hãlfte ſterben, ſo werden fie fit unfe | E 


tx nicht annehmen; denn bu biſt, als 
wenn unſerer zehn tauſend wären; fo iſt 
es nun beſſer, daß bu uns aus der Stadt 


4 Der König ſprach zu ihnen: Was 
each gefãllt, bas will ich thun. Und der 
Bnig trat an's Thor, und alles Bolt zog 
aus ba Huuderten und bei Tauſenden. 

b Und der König gebot Joab und Abi⸗ 
hi und Sttai, mid ſprach· Fahret mix 

Uer. 


2 Samuelis 17. 18. 


Abſalom kommt um, 


ſauberlich mit ban Knaben Abſalom. 

Und alles Boll hörete es, ba der Konig 

gebot allen Hauptleuten um Abſalom. 
#v. 12. 


6 Unb ba Das Volk binans tam auf'e 
d, Israel entgegen; erhob fit ber 
treit im Walde Ephraim. 

7 Und das Volk Israel ward daſelb 

geltiagen vor ben Knechten Davids, ba 

effelben Tages eine grofe Schlacht ge 
fhabe, zwanzig tanfenb Mann. 

8 Und tar bafelbft ber Streit zerſtreuet 
auf allem Lande; unb ber Wald fraf 
pie! mebr Volls bes Tages, denn bas 
werdt fraf. 

9 Und Abfalom begegnete ben Knechten 

Davibs, und ritt anf einem Maultbier. 
Und ba bas Maulthier unter eine grofie 
bide Eiche kam; bebing ſein Saupt an der 
Eiche, unb ſchwebte zwiſchen Simmel unb 
Œrbe, aber ſein Maulthier lief unter ihm 


weg. 

10 Da bas ein Mann ſahe, ſagte er es 
Joab an, und ſprach: Siche, id ſahe Abe 
falont an einer Gide bangen. 

11 Und Joab fprad zu bent Manne 
der es ibm hatte angeſagt: Siebe, ſaheſt 
du das? Warum ſchlugeſt du ihn nicht 
daſelbſt zur Erde? So wollte ich dir von 
meinet wegen zehn Silberlinge und einen 
Gürtel gegeben haben. 

12 Der Mann ſprach zu Joab: Wenn 
du mir tauſend Silberlinge in meine Hand 
gewogen hätteſt, ſo wollte ich dennoch 
meine Hand nicht an des Königs Sohn 
gelegt haben. Denn der König gebot dir, 
und Abiſai und Ittai, vor unſern Ohren, 
und ſprach: *,,Gütet euch, daß nicht Je⸗ 
mand bem Kuaben Abſalom...!“ *v. 5. 

13 Oder wenn if etwas Falſches ge⸗ 
than hätte auf meiner Seelen Gefahr, weil 
bent Könige nichts verholen wird; wür⸗ 
deſt du ſelbſt wider mich geſtanden fein. 

14 Joab ſprach: Ich kann nicht ſo lange 
bei dir verziehen. Da nahm Joab drei 
Spieße in ſeine Hand, und ſtieß ſie Abſa⸗ 
lom in's Herz, da er noch lebte an der 


ihe. 

15 Und zehn Knaben, Joabs Waffen⸗ 
träger, machten ſich umber und ſchlugen 
ihn zu Tode. 

16 Da *blies Joab die Poſaune, und 
brachte bas Volk wieder, daß es nicht wei⸗ 
ter Israel nachjagte; denn Joab wollte 
des Volts verſchonen. #c. 20, 1. 22. 

17 Unb fie nabmen Abfalom, unb war 
fen ihn tn ben Wald in eine große Grube, 
und legten einen NT großen Haufen 





Chuſi abgefanbt, 


Gteine auf ibn. Und bas ganze Israel 
be, ein Seglicher in ſeine Hütte. 

18 Abſalom aber batte fih eine Säule 
aufgeridtet, ba ex nod lebte; bie ftebet 
in Rénigegrunbe. Denn er fprad: Ich 

e leinen Sohn, barum (oil bies meines 

amens Gedächtniß (ein; und hieß bie 

Saͤule nad feinem Namen, und heißt auch 
bis auf dieſen Tag, Abſaloms Raum. 

19 Ahimaaz, *ber Sohn Sabots, ſprach: 
Lieber, laß mich laufen und bem Könige 
ve igen, daß der HErr ihm Recht 
verſchaffet hat von ſeiner Feinde Händen. 

#1 Gbron, 7,6. 

20 Joab aber fprad au ihm: Du brin: 
geft bente leine gute Botſchaft. Einen 
andern Tag jou bu Botſchaft bringen, 
ue pete nicht; denn bes Königs Sohn 
iſt todt. 

21 Aber ju Chuſi ſprach Joab: Gehe bin 
und 1: em Könige an, was bu gefeben 
baft. Und Chuſi betete Joab an, unb fief. 

22 Ahimaaz aber, der Sohn Sabots 
fprad abermal zu Joab: Wie, wenn i 
auch liefe bent Chuſi na? Joab ſprach: 
Was willſt du laufen, mein Sohn? 
Rom ber, bu wirſt nicht eine gute Bot⸗ 
ſchaft bringen. 

28 Wie, wenn ich liefe? Er ſprach zu 
ibm: *So laufe doch! Alſo lief Ahi— 
maaj ſtracks Weges, und kam Chuſi vor. 

#2 Rôn. 2, 17. 

24 Davib aber ſaß zwiſchen zweien Tho⸗ 
ren. Und der Wächter ging auf's Dach 
des Thors an der Dauer, und bob ſeine 
Augen auf, und fabe einen Mann laufen 


eine, 

25 Und rief, und fagte es bem Könige an. 
Der König aber ſprach: Iſt er alleine, fo 
iſt eine gute Botfhaft in feinem Munde. 
Und ba berfelbige ging, und herzu kam; 

26 Sahe der Wächter einen andern 
Mann laufen, und rief in das Thor, und 
pad: Giebe, ein Mann läuft alleine. 

er König aber ſprach: Der ift auch ein 
guter Bote, 

27 Der Wächter ſprach: Ich febe bes 
erften Sauf, als ben Lauf Abimaaz, bes 
Gobnes Sabots. Und ber König fprad : 
Es tft ein guter Mann, und bringet eine 
gute —*2 

28 Ahimaaz aber rief, unb ſprach zum 
Könige: Friede! Und *betete an vor dem 
Könige auf ſein Antlitz zur Erde, und 
ſprach: Gelobet ſei der HErr, dein GOtt, 
der die Vente, die ihre Hand wider meinen 
Herrn, ben König, aufhoben, übergeben 
hat. __ #c.9,6. c. 24, 20. 
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2 Gamurelis 18, 19. 


David beweint Abſalom. 
29 Der König aber ſprach: © 


chet es 
auch wohl bent Knaben Abſalom? Ahi—⸗ 


maaz ſprach: Ich ſahe ein groß Getüm⸗ 
mel, ba des Konigs Knecht Joab mich, 
deinen Knecht, ſandte, und weiß nicht, was 
es war. 

80 Der König ſprach: Gehe herum, und 
tritt daher. Und er ging herum, und 
ftanb allda. 

31 Siehe, ba fam Chuſi, und ſprach; 
ge ute Bot ſchaft moin Herr König! 

r HErr bat dir beute Recht verfhaftet 
von ber Hand Aller, bie fi wiber dich 
auflebnten. 

32 Der König aber fprad zu Chuſi: 
Gcbet es bem Knaben Abſalom au 
wobl? Chuſi ſprach: Ee müſſe aller 
Feinden meines Herrn Königs gehen, wie 
es dem Knaben gebet; und Allen, die ſich 
wider dich auflehnen, übel zu thun. 

33 Da ward der König traurig, und 
ging hin auf den Saal im Thor, und 
weinete, und im Gehen ſprach et *alſo: 
Mein Sohn Abſalom, mein Sohn, mein 
Sohn Abſalom! telle GDtt, ich 
müßte für dich ſterben! © Abſalom, 
mein Sohn, mein Sohn! 

#c. 19,4. + Rom. 9, 3. 
Das 19. Capitel. 
Davib mirb wieder in's Kbnigreich elngefebt. 
Und es ward Joab angeſagt: Siehe, der 
König *weinet und trägt Leide um 
Abfalom. #c. 18, 33. 

2 Und warb aus bem Siege bes —5 
ein Leid unter dem ganzen Polf, denn bas 
Volk batte gehöret des Tages, daß ſich 
der König um ſeinen Sohn bekümmerte. 

3 Und Das Volk ſtahl ſich weg an bent 
Tage, daß es nicht in die Stadt kam, wie 
fé ain Volk twegftieblet, bas su Shan. 
—* geerven iſt, wenn's im Streit ge⸗ 

ohen if. 

4 Der König aber hatte ſein Angeſicht ver⸗ 
hüllet, und ſchrie laut: Ach mein Sohn Ab⸗ 
ſalom, Abſalom, mein Sobn, mein Sohn! 

5 Joab aber kam zum Könige in's Hans, 
und ſprach: Du haſt heute LL ges 
madt alle beine Knechte, bie beute beine, 
beiner Söhne, deiner Töchter, beiner 
Weiber und deiner Kebeweiber Seelen 
errettet haben; 

6 Daß du lieb habeſt, die dich haſſen, 
und baſſeſt, die dich lieb haben. Denn du 
läſſeſt dir heute merken, daß dir's nicht 
gelegen iſt an den aupileuten und An 
ten. Denn ich merke heute wobl, wenn 
dir nur Abſalom lebte, umd wir beute alle 
tobt wären, bas däuchte dich recht ſein. 


Davib Fmert wieber. 


1 So made bb nun auf unb gebe ber- 
eus, und vebe mit deinen Knechten freunb- 
fé. Denn if ſchwöre bir bei bem 
Séren: Wirſt bu nicht heraus geben, es 
wird ein Mann bei bir bleiben biefe 
Mat über. Das wird dir Arger fein, 
denn alles Lebel, bas über bit getommen 
Boot beiner Sugenb auf bis bieber. 

8 Da mate —* der König auf, und 
—A in's Thor. Und man ſagte es 

off: Siebe, der König ſitzet im 

Voer. Da kam alles Bolt vor ben Kö⸗ 

sa Aber Israel war gefloben, ein Jeg⸗ 
in eine Gütte. 

9 Unb es zankte ſich alles Volk in allen 
Staͤmmen Israels, und ſprachen: Der 
Mig bat uns errettet von der Hand un⸗ 
krer Feinde, und erlöſete uns von ber 

iſiſter Hand, unb bat mitffen ans dem 

de fliehen vor Abſalom. 

10 So it Abſalom geltoréen int Streit, 
den wir fiber uns geſalbet batten. Bar. 
um ſeid ihr nun fo ſtille, daß ihr ben Kö⸗ 
mg nicht wieder holet ? 

H Der König aber ſandte zu Zadok und 
Ahjathar, ben Prieſtern, und ſieß ihnen 
ſagen: Redet mit ben Aelteſten in Inda, 
und ſprechet: Warum wollt ihr die Letz⸗ 
tn ſein, den König wieder zu holen in 
fin Haus? (Denn die Rede des gan⸗ 

Israel war vor ben König gekommen 
in ſein Haus. 

12 Ihr feib meine Bruder, mein Bein 
mb mein Fleiſch; warnm wollt ihr denn 
be Eetter feus, ben König wieder zu 

en 


13 Und zu * Amaſa fhredet : + Bi bu 
nicht mein Bein und mein Fleiſch? GOtt 
ue mir dies und bas, wo bu nicht ſollſt 
tin Feldhauptmann vor mir bein Leben⸗ 
lg an Joabs Statt. 
#c.17,25. +1 Gbron. 2, 16. 17. 

14 Und er netgte bas Herz aller Män⸗ 
ner Inda's, wie Œines Dannes. Und 
fe ſandten bin zum Sônige : Romm tie. 
de, bu und alle beine Knechte! 

15 Alſo tam ber Sri wieder. Und 
da er an ben Jordan lam, waren die 
Rimer Inda's gen Gilgal gekommen, 
Vnab zu zieben bent Konige entgegen, 
mg ſe ben König fiber ben Jordan füh⸗ 


16 Unb *Simei, der Sohn Gera's, 
det Sohnes Jemini, der ju Baburim 
Wobnete, eilete, und zog mit ben Män⸗ 
nern Juda's hinab, bem Könige David 


— + #1 Rim. 2, 8. 
11 waren tanfenb ann mit ibm 


Simei 2 ammekis 19, 


bittet Davib ab. Mepbibofeh. 


von Benjamin, dazu aud *Jiba, ber 
Knabe ans bem Hauſe Saule, mit ſeinen 
funfzehn Söhnen, und zwanzig Knechten, 
und fertigten ſich durch den ——8* vor 
dem Köonige her. #e. 9, 2. 10. 

18 Und machten bie art, daß fie bas 
Gefinbe bes Konigs hinüber ffbreten, 
unb thaten, was ibm gefiel. Simei aber, 
der Sohn Gera's, fiel vor bem Rünige 
nieber, ba er fiber ben Jordan fubr, 

19 Ünb fprat zum Rünige: Mein 
Herr rene mir nidt zu bie Miſſethat 
und gebente nibt, baf bein net .bié 
Beleibigte bes ages, ba mein Gerr Köo⸗ 
mig aus Serufalem ging, unb der König 
— 28 es nicht zu Herzen. #c. 16,6. 

20 Denn bein Knecht erlennet, daß id 
peint et babe. Und ſiehe, id bin beute 

et Grite — unter Dem ganzen 

€ 


ufe Joſephs, baf meinem Gerra 
önige entgegen herab zoͤge. | 
ber Abiſai, der Sobn Zernja's, 
antivortete und ſprach: Und Simel ſollte 
darum nicht ſterben, ſo er doch dem Ge⸗ 
ſalbten des HErrn gefluchet bat ? 

22 David aber ſprach: Was habe ich 
mit euch zu ſchaffen, ihr Kinder Zeru⸗ 
ja's, daß ihr mix heute wollt zum Sa⸗ 
tan werden? Sollte bente Jemand ſter⸗ 
ben it Israel? Meineſt bu, ich wiffe 
mit, daß if beute ein König bin gewor⸗ 
ben fiber Israel? 

28 Und der König ſprach zu Simei: 
Du ſollſt nicht ſterben. Und der Koönig 
ſchwur ihm. 

24 Mephiboſeth, »der Sohn Sauls, 
kam and herab bent Könige aa 
Und er batte feine Fuße, noch ſeinen 
Bart nicht gereiniget, und ſeine Kleider 
nicht gewaſchen, von dem Tage an, da 
der Konig w angen mar, bis an ben 
Tag, ba er mit Frieden Tam. ec.9, 6. 

25 Da er nun gen Jeruſalem kam, bent 
Konige *— begegnen, ſprach der König zu 
ibm: Warum biſt bu nicht mit mir ge 
aogen, Depbhibofeth ? 

26 Unb er fbrah: Mein Herr König, 
mehr Knecht bat mich betrogen. Dern 
beir Knecht gebadte, it will einen Eſel 
fattein, und darauf veiten, und sum Kö⸗ 
nige — denn bein Knecht iſt lahm. 
27 Dazu bat er "beinen Knecht ange⸗ 
geben vor meinem Herrn mine. Aber 
mein Herr Rünlg if troie ein Œngel 
GOttes : thne, was bir wohlgefällt. 

*6.16,3. ce. 14,17. 
28 Denn alle meines Vaters Sans if 


nichts geweſen, berne Leute des Todes, 


. Dasib and Barſillai. 


vor meinem Herrn Könige; *ſo haſt bn 
deinen Knecht geſetzt unter die, fo auf 
deinem Tiſch eſſen. Was habe ich weiter 
Gerebtigleit, oder weiter zu ſchreien an 
ben Rünig ? #*c. 9,11. 
29 Der König ſprach zu ihm: Was re. 
beft bu noch weiter von benent Dinge? 
Ich babe es gefagt: Du und * Biba theilet 
ben Ader mit einauder. # c, 16, 4. 
80 Mephiboſeth fr ju Könige: Gr 
nebme es aud gar dahin, nachdem mein 
Herr König mit Frieden heim gekom⸗ 


men iſt. 

81 Und Barſillai, ber Gileaditer, lam 
herab von Roglim, und *führete ben 
König über den Jordan, daß er ihn im 
Zordan geleitete. # { Rôn. 2, 7. 

82 Unb Barfilai war faft alt, wohl 
adtiig Jahre; ber “batte ben König 
berforget, meil er zu Mahanaim war, 
denn er war ein ſehr trefflicher Mann. 

#c, 17, 27. 

33 Unb der Rônig fpradÿ zu Barfillai : 
Du ſollſt nuit mir hinüber ziehen, id will 
bit verforgen bei mir ju Jeruſalem. 

84 Aber Barſillai ſprach zum Könige: 
Was iſt's noch, das ich zu leben habe, 
daß ich mit dem Könige ſollte hinauf gen 
Serufalen ziehen? 

85 SE) bin beute achtzig Sabre alt. 
Wie follte id) fennen, was gut ober böſe 
iſt, ober ſchmecken, was id elfe ober trin⸗ 
le, ober bôren, was bie Sänger ober 
Sängernmen fingen? Warum ſollte bein 


Knecht meinen Herrn Rônig fôrber be 
ſchweren? 

86 Dein Knecht ſoll ein wenig gehen 
mit dem Könige über den Jordan. War⸗ 


um will mir der Rônig eine ſolche Ver⸗ 
geltung thun? 

3831. Laß beinet Knecht umkehren, daß 
ich ſterbe in meiner Stadt, bei meines Va⸗ 
ters und meiner Mutter Grabe. Siehe, 
ba iſt bein Knecht Chimeham, ben laß mit 
meinem Herrn Rünige hinüber ziehen, und 
thue ihm, was dir wohlgefällt. 

38 Der Konig ſprach: Chimeham ſoll 
mit mir hinüber ziehen, und i 
thun, was dir wohlgefällt; auch Alles, 
ss bu an mir ‚erwähleſt, will id bit 

un. 

89 Und ba alles Boll fiber ben Jordan 
war gegangen, und ber Konig au, tif 
fete ber sons ben Barfillai, unb fegnete 
‘bn; unb er febrete wieber an feinen Ort. 

40 Unb ber König 309 binitber gen Gil⸗ 
gal, unb Chimeham 3og mit ibm. Und 
alles Soit Suba'e Gate ben König bin. 

24 


2 Sammuelis 19. 20. 


d till ihm | fret 


Joab erſticht Amaſa. 


über geführet, aber des Volls Israels 
war nur die Hälfte ba. 

41 Und fiche, ba kamen alle Männer 
Israels zum Könige, und ſprachen zu 
ibm: Warum haben dich unſere Brüder, 
die Männer Juda's, geſtoblen, und ha⸗ 
ben den König und ſein Haus über den 
Jordan geführet, und alle Männer Da⸗ 
vids mit ihm? 

42 Da antworteten die von Juda denen 
von Israel: Der * König gehöret uns nahe 
an, was zürnet ihr barum? Meinet ihr, 
daß wir vou bent Könige Nahrung oder 
Geſchenke empfangen baben ? # v. 12, 

43 So antworteten danu bie von Se 
rael benen von Juda, unb ſprachen: Wir 
haben zehn Mal mehr bei dem Könige, 
dazu auch bei David, denn ihr. War—⸗ 
um haſt du mich denn ſo gering geachtet, 
daß bas Unſere nicht Das Erſte gemeien 
ift, unferu König zu bolen? Aber Die vont 
Inda vrebeten härter, benn Die vou Israel. 

Das 20. Capitel. 

Seba, ber Uufrübrer, kriegt ſeinen Lohn. 
Und es war daſelbſt eu berühmter 

#*beilloier Mann, der hieß Seba, ein 
Sohn Bichri's, eines Mannes von Ge 
mini, der blies die Poſaune, und ſprach: 
Wir haben kein Theil an David, noch 
Erbe am Sohne Iſai's. Ein Jeglicher 
bebe ſich zu ſeiner Hütte, o Israel 

#1 am. 25, 17. 25. 

2 Da fil von Davib Jebermann in 
Israel, unb folgten Seba, bem Sohne 
Bichri's. Aber bie Männer Juda's bin 

en an ihrem Könige, vom Jordan au 

is gen Jeruſalem. 

8 ‘Da aber der König David heim lam 
gen Jeruſalem, nahm er die zehn Kebs⸗ 
weiber, die er hatte gelaſſen das Haus zu 
bewahren, und that fie in eine Verwah⸗ 
rung, unb verforgte fie, aber er befclief 
fie nicht. Und fie waten alfo verihloffen 
bis an ihren Tod, unb lebten als Wittwen. 

4 Und ber König fprad zu Amaſa: 
Berufe mir alle Männer in Juda auf 
den britten Tag; und bu ſollſt and hier 


eben. 

5 Unb Amaſa ging bin, Juda zu beru- 
fen; aber er verzog die Zeit, bie er ihm 
beſtimmet hatte. 

6 Da ſprach David zu Abiſai: Nun 
wird uns Seba, der Sohn Bichri's, mehr 
Leides thun, denn Abſalom. Nimm bu die 
Knechte deines HErrn, und jage ihm nach, 
daß er nicht etwa für ſich feſte Städte 
finbe, und entrinne aus unſern Augen. 

7 Da zogen aus, ibm nach, die Mäu⸗ 


Geba getSbtet. 


nr Joabs, dazu bie Crethi und Plethi, 
mb alle Starke. Sie zogen aber aus 


9 Samuelis 20. 21, 


Dreljäbrige Theurung. 


treuen Städten in Israel; unb bu willſt 
bie Stabt tôbten, und bie Mutter in JS 


von Jeruſalem, nachzujagen Seba, bent | ral? Warum willſt *bu bas Erbtheil 


Sohne Bichri's. 

8 Da ſie aber bei dem großen Stein 
waren ju Gibeon, kam Amaſa vor ihnen 
kr. Joab aber war gegürtet über ſeinem 
Lite, bas ex anbatte, und batte dar⸗ 
fer an Schwerdt gegirtet, bas bing an 
Riner Oüfte in der Scheide, bas ging 
gerne aus unb ein. 

9 Unb Joab ſprach j" Amafa : * Friede 
ait dir, mein Bruder ! Und Joab faffete 
mit feiner rechten Hand Amaſa bet bem 
Bart, daß er ibn titffete. # mi. 28, 3. 
10 Unb * Amaſa batte nicht At auf 
das Schwerdt in ber Hand Joabs; und 
gefſtach ihm damit in ben Wanſt, daß 
fin Eingeweide ſich auf die Erde ſchüttete, 
mb gab ihm keinen Stich mehr, und er 
farb. Joab aber und ſein Bruder Abiſai 
jagten nach Seba, bem Sohne Bichri's. 

#1 Rôn. 2,5. +2 Sam. 3, 27. 

11 Und es trat einer von ben Rnaben 
Joabs neben ibn, und fprad : Trotz, und 
made fit einex an Joab, unb thue fi 
Bei David nach Joabl 

12 Amaſa aber lag im Blut gewälzet, 
mitten auf ber Straße. Da aber einer 
ſahe, baÿ alles Volk ba fichen blieb, 
wandte er Amaſa von ber Strake auf ben 
Ader, und warf Kleider auf ibn, weil er 

„daß, wer an ibn kam, fteben Blieb. 

13 Da er nun aus ber Straße gethan 
War, folgte Jedermann Joab nad, Seba, 
ben Sohne Bichri's, nachzujagen. 

14 Und er zog durch alle Stämme Is⸗ 
raels gen Abel, und Beth⸗Maacha, und 
7 Habberim; unb fie verjammelten 

und folgten ihm nacb, 

15 Und lamen, und belegten ihn zu Abel 
ED Beth⸗Maacha, und ſchütteten einen 
Schutt um die Stadt, und traten an die 

, imb alles Bolt, bas mit Joab 
bar, fiirmete unb wollte bie Dauer nie 


n. 

16 Da rief eine weiſe Frau aus der 
Stadt: Höret! Höret! Sprechet tj Joab, 
Me er bier herzu komme; id will mit ibmt 


17 Und ba ec zu ihr tam, fbrad bie 
au: Bift bit Joab? Er brad: Fa, 
de ſprach zu ibm: Höre bie Rede deiner 
Magd. Er ſprach: Ich böre. 

18 Sie ſprach: Vor Zeiten ſprach man : 
„Wer fragen will, der frage zu Abel >" 
und ſo gina’8 wohl aus. 

49 Ich bin eine von den friedſamen und 


des HErrn verſchlingen? # Rf. 106, 5. 

20 Joab antwortete und fprad: Das 
jet ferne, bas ſei ferne von mir, baf id 
verſchlingen unb verberben ſollte! Es bat 
fit mt alfo. 

21 Sondern ein Mann vom Gebi 
Ephraim, mit Namen Seba, ber Soin 
Bichri's, bat ſich empöret wiber ben Kö⸗ 
nig David. Gebet denſelbigen her alleine, 
fo will id von der Stadi ziehen. Die 
par fprad au Joab: Siehe, fein Haupt 
où zu bic itber bie Mauer geworfen 
werden. 

22 Und die Frau kam hinein zu allem 
Volk mit ihrer Weisheit. Und ſie hieben 
Seba, dem Sohne Bichri's, den Kopf ab, 
und warfen ibn ju Joab. Da » blies er 
die Poſaune, und fie zerſtrenueten fit von 
der Stadt, ein —2— in ſeine Hütte. 
Joab aber kam wieder gen Jeruſalem 
qum Könige. #e. 2,28. c. 18, 16. 

23 Joab *aber war über bas ganze Heer 
Israels. Benaja, der Sohn Jojada's, 
war über die Crethi und Plethi. #*c.8, 18. 

24 Adoram “war Rentmeiſter. Joſa⸗ 
phat, der Sohn Ahiluds, war Kanzler. 

# 1 Rôn. 4, 6. 

25 Seja war Schreiber. Sabot unb 
Abjathar waren Priefter. 

26 Dazu war Ira, der Jairiter, Da⸗ 
vids Prieſter. 

Das 21. Capitel. 
David wehret der | ; erbäit Siege miber ble 


Fs war au eine Theurung zu Davids 
Zeiten, drei Jahre an einander; und 
David ſuchte bas Angefidt des HErrn. 
Und der HErr ſprach: Um Sauls willen, 
und um des Bluthauſes willen, daß ex die 
Gibeoniter getödtet hat. 

2 Da ließ der König die Gibeoniter ru⸗ 
fen, und ſprach zu ihnen. (Die Gibeo⸗ 
niter aber waren nicht von den Kindern 
Israel, ſondern drig von den Amori- 
terns aber #*bie Kinder Israel hatten 
ihnen geſchworen, unb Saul ſuchte fie zu 
ſchlagen in ſeinem Eifer fülr die Kinder 
Israel und Juda.) # Jef. 9, 15. 10. 

8 So fprad nun Davib zu ben Gibeo⸗ 
nitern: Was fol id eud thun? Und 
womit ſoll id verſöhnen, baf ihr bas 
Erbtheil des HErrn ſegnet? 

4 Die Gibeoniter ſprachen zu ihm: Es 
iſt uns nicht um Gold noch Silber zu 
thun an Saul und A Hauſe, unb iſt 


Soab fenbet ein Welb 


Konig unb alle feine Knechte weineten 
auch faft fepr. 

87 Abſalom aber flobe, und 3og au 
# Thalmai, bem Sohne Ammibubs, dem 
Könige zu Geſur. Er aber trug Leide über 
ſeinen Sohn alle Tage. “c. 3.3. c. 14, 23. 

88 Da aber Abſalom flobe, unb gen 
Geſur 309 ; war er bafelbft bre Sabre. 

89 Unb der König David *hürete auf 
œusauieben wider Abſalom; denn er 
hatte getröſtet über Amnon, daß er 
todt war. #1 Sam, 27, 4. 

Das 14 Capitel. 
Abſalom finbet auf — bes Weibes von Thekea 
nade. 


Joab aber, der Sohn Zeruja's, merkte, 
2daß des Konigs Herz war wider 
Abſalom, 

2 Und fanbte bin gen Thekoa und ni 

olen von barmen em fuges YGeib, un 
prod ju ir: Trage Seibe, unb ziehe 

aibelleiber an, und falbe bib nidt mit 
Oel, fonbern ftelle bit mie ein Weib, 
bas eine lange Zeit Leide getragen bat 
FU it ps 6 binein geben 

8 Unb: fo um Sbnige bin 
und mit ihm ren, fo unb fo. nt Voa 
gab ihr ein, was fie reben follte. 

4 Unb ba bas Weib von Thekoa mit 
bem Konige reden wollte, “fiel fle auf 
ihr Antlit zur Erde, und betete an, und 
ſprach: Hilf mir, Koönig! 

* pe 2, Ps Sem. Le ne ; 

5 Der König fprad zu br: 8 t 
ir? Sie fprad: dé Fin eine Wittwe, 
ein Weib, bas Leide trägt, unb mein 
Mann ift geftorben ; 

6 Und beine * Magb batte zween Söhne, 
Die janften mit einanber ai bem ÿelbe, 
und, Da fein Retter war, ſching einer ben 
anbern, und tübtete ibn. *1 Dof. 27, 46. 

7 Unb fiche, mun ftebet auf ble gange 
Freundſchaft pipe berne Magd, unb ſa⸗ 


der ſeinen Bruder De 


gen: „Gib , 

erſchlagen bat, *baf wir ibn tôbten für 
bie Seele feines Brubers, ben er erwürget 
bat, und aud beu Erben vertilgen * und 


Wwollen meinen Funken auslüfen, der | beline 


no Ubrig ift, daß meinem Manne ein 
Name und nichts uͤbrig bleibe auf Erden. 
#5 Moſ. 19, 11. 2c. 
8 Der Konig fprad gum Weibe: Gehe 
heim, ich will für dich gebieten. 
9 Und das Weib von Thekoa ſprach 
qu Rünige: Mein Herr König, bie 
ſſethat ei auf mir unb auf meines 
Baters Hauſe; der Konig aber und ſein 
tail jet aufbulbig. 


ve 


2 Samuelis 18. 14, 


von Thekoa mm Konige. 


10 Der König fprad: Wer wiber dich 
rebet, ben bringe zu mir; fo foll er nicht 
mebr bi antaften. 

11 Sie ſprach: Der Konig gebente an 
ben HErrn, deinen GOtt, daß der Blut⸗ 
rächer nicht zu viel werden, zu verderben, 
und meinen ee mit vertügen. Gt 
RE So wahr ber HErr lebet, *e8 

OÙ kein Haar von beinem Sohne auf bie 
Grbe fallen. #1 am. 14,45. 1 Rün. 1, 82. 

12 Und bas Weib fprad: Laß bane 
Magd meinem Herrn Könige etwas fo 
gen. Cr pr : Sage ber ! 

18 Das Weib (pra: Warum bat du 
ein ſolches pad wider GOttes Bolt, 
daß der Konig ſolches geredet hat, daß er 
ſich verſchuldige, und —* Verſtoßenen 
nicht wieder holen 1äffet ? 

14 Denn wir ſterben des Todes, und 
wie das Waſſer in die Erde verſchleifet 
bas man nicht aufhält; und » GOtt wif 
nidt bas Leben wegnebmen, fonberu be 
bentet ſich, daß nicht bas Verſtoßene auch 
von ibm verſtoßen werde. *Ezech. 18, 23. «. 

15 So bin id tun gelommen, mit me 
nem Herrn Rünige folches zu reden; denn 
bas Volk macht mir bange. Denn deine 
Magd gedachte: Ich will mit bem Koͤnige 
Er Be ia wird er thun, was feine 

ago ſaget. 

16 Denn er wird ſeine Magd erhoren, 
daß er mich errette von det Hand Aller, 
die mich ſammt meinem Sohne vertilgen 
wollen vom Erbe GOttes. 

17 Und deine Magd gedachte: Meines 
Herrn, des Königs, Wort ſoll mir ein 
Troſt ſein; denn mein Herr, der Koönig 
iſt sie ein Engel GOttes, daß er Gutes 
und Böſes hören kann. Darum wird der 
HErr, bein GOtt, mit dir fem. *<.19,27, 

18 Der Kom antiwortete, und ré 
zum Weibe: gne mir nicht, was i 
dich frage. Das Weib ſprach: 
tr, der König, rede. 

19 Der Konig —* : Iſt nicht die Hanb 
Joabs mit bic in dieſem Allem? Das 
Weib antwortete und ſprach: So wahr 
Seele lebet, mein Herr Koͤnig es 
iſt niemand anders, weder zur Red 
noch zur Linken, beun wie mein Herr, Det 
Konig, gerebet bat. Denn bein Kurcht 
Foabehat mir's geboten, und ex bat ſol⸗ 
ches Alles deiner Magd eingegeben. 

20 Daß id dieſe Sade affo wenden 
ſolite bas bat bein Knecht Joab gemacht. 
Aber mein Herr iſt weiſe, wie di Weis 
heit eines Eugels GOttes, daß er merket 
Alles auf Erden. 


— — — — — 


ſalem wiebergebracht, 


21 Da ſprach der König zu Joab: Siehe, 

* —8— TS o gebe bin, und 

Snaben Abſalom wieder. 

ps Des * fiel So auf ſein Antlits zur 

he und —* an, End dantte 

und Heute mere bein 

t, daß i gefunben babe vor 

deinen Mugen, mein —* Konig; daß der 
*8* was ſein Knecht fagt. “ce. 9, 6. 

pe fo Goab auf, unb 308 

tadte Ybfalom gen 

#c, 13, 37. 

24 — der KLönig ſprach: Laß ibn 

wieder in ſein Pr go und mein 


nicht ſeh 9 kam Abſalom 
Mes fein gout, und fabe bes Konigs 
Angeßcht nicht. 

25 Es war aber int Israel kein 
Mann fo »ſchön als Abſalom, und * 
dieſes Lob vor Allen; von ſeiner 5 ſohle 
on, eine war t ein 


bis auf ſei 
ler an ihm. *1 Moſ. 99, 6. * 9, 2. 
26 Unb men mas ſein Saupt beſchor 
Goes geſchahe g lich alle Jahre, 
tem es war — : au ſchwer, “ba man's 
abſcheren mufte), fo wo jein Haupthaar 
herdert Selel, —* bem oniglichen 


27 Unb Abſalom wurden drei Söhne 
Sern eine I. die ie her 
d war ein Weib ſchon von G 

8" Ale biieb Abſalom zwei Sabre 
Srufalem, baf «x des Weigs Ste 


29 ‘in Abfalom fanbte nad Joab, baf 
«ibn zum Könige fenbete, unb ex velite 
t ju ihm cute, Gr aber fanbte 
anberu Mel, nod wollte er nicht 


Da forad ex ju einen Rucdten : 

—* das —*— Acker Joabs neben mei⸗ 
en, und er bat darauf; fo gebet | ba 
"unb fledet e8 mit Fener an. Da 
bie Knechte Abſaloms bas Sid 


€ an. 

81 b auf, unb 1 

x —— — —V — 
Warxm aies 

Otid mit 


DÉS 


3 Samnelis 14. 15. 


bem | “fiffete Abſalom. 


tradtet Rinia ge werben. 


und fagte es ibm an. Und er rief ben 

—R daß ex hinein zum Könige kam; 

und er —* an auf ſeinem ti que 

Erde vor bem Könige; und der 

Luc. 15, ns 
Das 15. Capitel. 

Dæwibd flebet vor fines anfrébrifées Gobne - 


Him es L ab ſich darnach, daß Abſalom 
machen Wagen und Roſſe, 
te Manu, bie fee Trabanten 
#1 An. 1, 6. 
Fe Un Abſalom madte fib alfo bes 
Doxgea 8 frühe auf, unb trat an beu Weg 
bei ben Thor. Und wenn Jemand einen 
Handel hatte, daß er — cn vor Se 
richt tommen follte ; bſalom 
ch, und ſprach: Aus Sue Stabt biſt 
u? Wenn dann ber fprad : Dein Rnb 
ift aus ber Gtämme Jaraels einem : 
Go ſprach Abſalom zu ibm : Siehe, 
gene Sache iſt recht und aber bu 
haſt leinen Serbôrer ve 
4 Und Abſalom rats * * 
mich zum Richter un be, Jeder⸗ 
mann ju mir käme, der eine Sade und 
to bat, baf ich ihm zum KRtechten 
6 Un wenn Semanb ſich zu ibm that 
daß er ibn wollte anbeten ; 9— — * 
ſeine Hand aus, und ergriff ihn, und 
kuſſete ihn. 
6 Auf die Weiſe that Abſalom bent gan⸗ 
gen Israel, wenn fie lamen vor Gexicht 
Konige, unb »ſtahl alſo bas Herz bec 
ãnner ẽracis. #1 Moi. 31, 20, 
7 Rad vierai —5 ſprach Abſalom 
zum Zrie: Will bingeben, und mein 
Sel fiébe ue Oebron ausribten, bas id 
eus DE 1 gen et babe. 
Knecht that ein Gelübde, 
om cle in Syrien wohnete, ad 
pe Wenn mich ber HErr wie der gen 
ern fem bringet, fo tvill id ben GG rrn 
einen Gottesdienſt thun. #1 Mes, 28, 20. 
9 Der Konig (pra au ibm : * Bebe via 
—— os ex made fi 
ging ae 1 Sam. 20, ns 


10 tom "abc botte Kund ſchafter 

augclondt. in alle Gtimme 5 und 
laſſen ſagen: Wenn ihr der Poſaunen 
yen ** fo prechet: Abſa⸗ 


Tom i Fe ga 
—— a Die mi 


late — Einfalt, unb wuß⸗ 
Ar 


te auch mod Ahi⸗ 





David flicbet, fenbet die Labe 2 Samnmelis 15. 


thopbel, bem Giloniten, Davibs Rath, 
aug feiner Stabt Gilo. Da er nun bie 
Opfer that; ward der Bunb flart, und 
bas Bolt lief au, und mehrete ſich mit Ab⸗ 
ſalom. #c. 23, 34. 

13 Da tam einer, ber fagte es David 
au, unb fprad: Das Herz Jedermanns 
in Israel folget Abſalom nad. 

14 David aber fprad zu allen feinen 


ecten, bie bei ihm waren zu Jeruſa⸗ Ga 


fin 
lem: Anf, loft uns *fliehen, denn hier 
wird fein Entrinnen fem vor Abſalom; 
eilet, daß wir geben, daß er uns ia 
fibereile, unb ergreife uns, unb treibe 
Unglück auf m8, und flage bie Stabt 
mit ber Schärfe bes Schwerdts! 

PI. 3, 1. 

15 Da fpraden bie Knechte bes Königs 
au ibm: Was mein Gerr, ber Konig, er. 
wählet, fee, bier finb beine Knechte. 

16 Unb der Konig ging ju qupe binans 
mit ſeinem gangen Hauſe. Gr lief aber 
zehn Kebsweiber, bas Haus zu bewahren. 

17 Und ba der Rônig und alles Bolt zu 

fe binaus kamen, traten fie ferne vom 


fe. 

18 Und alle ſeine Knechte gingen neben 
ibm ber, dazu alle * Crethi und Plethi, 
und alle Gethiter, ſechs hundert Mann, 
die von Gath zu fufe etommen waren, 
gingen vor bem Koͤnige Der. #c. 8. 18. 

19 Unb ber Konig ſprach zu * Ittai, bent 
Getbiter: Warum gebeft bu aud mit 
uns? Kehre um, unb bleibe bei bem Kö⸗ 
nige; benn bu bift fremb, unb von beinent 
Ort gezogen bieber, #c. 18, 2. 

20 Geftern bit bu gelommen, und heute 
wageſt bu bi mit uns zu —5 Ich 
aber will gehen, wo ich fin ann geben. 
Rebre um; unb beinen Brüdern mit dir 
wiberfabre Barmberzigteit unb Treue. 

21 Ittai antiwortete, unb pra : So 
wahr ber HErr lebet, und fo wahr mein 


a Konig lebet, an + rvelen Ort mein | fein 
„der Sünig, fem wird, es gerathe 


ge Æobe ober zum Leben, ba wird bein 


#2 fin. 2,2, | bt 


cat a fein. 

22 Davib free zu Sttai: So fomm, unb 
gebe mit. 3 jus Ittai, der Gethiter, 
unb alle feine Maͤnner mit, und der ganze 
Haufe Kinder, die mit ihm waren. 

28 Und das ganze Land weinete mit 


lauter Stimme, und alles Bolt ging mit. 


Und der Köonig ging Uberden 
bron, und alles Sol atf bem 
Wege, ber sur Wuſte $ et. »gJeh. 18, 1. 
24 Und fiebe, pe war auch ba, nb 
alle £eviten, bie tn waren, und ttu⸗ 


—88* 


GOttes zurũck. Ahichophel. 


en die Lade des Bundes GOttes, und 
telleten ſie dahin. Und Abjathar trat 
Empor, bis baf alles Bolt zur Stabt aus 
ant 


25 Aber ber König fprad ju Sabot: 
Brimge bie Labe GOttes wieder in bie 
Stabt. Werde if Gnade finben ver dem 
HErrn; fo wird er mich wieder bolen, 
und wird mich ſie ſehen laſſen und ſein 


us. 
26 Spricht er aber alfo: „Ich babe 
midt Luſt zu dir;« fiebe, hier bin id. 
* Er mache es mit mir, wie e8 ibm wohl⸗ 
gefällt. *c. 10. 12. 

27 Und ber König fprad au dem Brie 
fer Babol: O bu Seher, febre um wie- 

er in die Stadt mit Frieden, und mit 
euch eure beiden Söhne, Ahimaaz, dein 

Sohn, und * Jonathan, der Sohn Ab⸗ 
jathars! #1 Rôn. 1, 42. 

28 Siehe, ich will verziehen auf bent bla⸗ 
den Felde in der Wüſte, bis daß Bot 
ſchaft von euch komme und fage mir an. 

29 Alſo brachte Sabot unb Abjatbar die 
Labe GOttes mwieber gen Jeruſalem, unb 
blieben deglot 

80 David aber ging ben Oelberg hinan, 
und »weinete, und Lin upt War ver⸗ 
billet, und cer ging barfuß. Dazu alles 
Bolt, bag bei ibm war, batte ein Jeglicher 
ſein Haupt verbitllet, unb gingen hinan, 
und iweineten. #1 Sam. 30. 4. 

81 Und ba es Davib angefagt ward, 
daß Ahithophel im Bunde mit Abfalont 
war; fprad er: HErr, made ben Rath⸗ 
flag Ahithophels zur Rarrbeit. 

82 Unb ba Davib anf bie Höhe Fam, 
ba man @Ott pflegte anzubeten; fiebe, 
ba bBegegnete ihm Qufai, der Arachiter, 
mit zerriſſenem Rock, unb Erde auf ſei⸗ 
nem Haupt. 

33 Und David ſprach zu ibm: Wenn 
du mit mir geheſt, wirſt du mir eine Laſt 


34 Pb —— de AG bie sa 
nacft, unb fprücelt au Abſalom: „ 
Bin bein — ich will des Königs fin, 
Baters Knecht war zu der 

will nun dei i 


der ich deines 
n Knecht ſein ;⸗ fe titre 
u gut ben Rathſchlag Ahitho⸗ 


Beit, win 
deſt bu mir 
phels zu nichte machen. 

86 Go ſind Jebot und Abjathar, die 
Prieſter, mit dir. Alles, was bu hoöore⸗ 
teft ane bes Konige Safe ſageſt du an 
ben Prieſtern Sabot und Abjathar. 
Sübnes Mtimam, Sabole, no Gonne 

ne : , Sabots, mb Jona⸗ 
than, Abjatéors Sobx. Vurch dieſeibi⸗ 


Gimei fluet Dastb. Mbfalon 2 Samuelis 15, 16. beſchlaͤft Davibs Kebewelber. 


gen fannft bu mix entbieten, was bu hören 


wirſt. 
87 Alſo lam Huſai, ber * Freunb Das 
vbs, in bie Stadt; unb Abſalom lam 
gens Serufalen. #1 Chron. 28, 39. 
Das 16. Capitel. 
Ma Cerléumbung. Slme's Laſterung. Blut⸗ 
fhanbe Abſaloms. 
ad ba David ein wenig von der Höhe 
gegangen war; fiebe, ba pepe nete 
ihm * Siba, Knabe Mephi — 
mit einem Paar Eſel geſattelt; darauf 
—— ——— 
oſinen, und hundert 
gen, und en Lord — #c. 9, 2. 
2 Da fprad ber König au Ziba: Was 
willſt du bamit maden? Ziba ſprach: 
Die Eſel ſollen für bas Geſinde des AE, 
mgs, darauf au reiten, und die Brode 
md Feigen für die Knaben, zu eſſen, und 
der Wein zu trinken, wenn fl mitbe wer⸗ 
ben in ber Wuſte. 
3 Der König fprad : Wo iſt der Sobn 
deines Gerrn? *Siba ſprach zum 85. 
e: Siehe, er blieb zu Jeruſalem; denn 
a praÿ nDeute wird mir bas Haus Is⸗ 
meines Baters Reich wieder geben.“ 
*c. 19, 27. 
4 Der König Iprad qu Ziba: 


Siehe 
es (ol bein 


ein Ales, mas Mepbibofeté 
hat. Ziba ſprach: Ich bete an, la mich 
Guade finden vor dir, mein Herr Koͤnig. 
#c, 19, 29. 
5 Da aber ber König David bis gen 
Bobnrim fans ; fiche, ba ging ein Mann 
daſelbſt heraus, vom Geſchlecht des Hau⸗ 
fs Sauls, der hieß Simei, der Sohn 
Gera's, der ging heraus, unb * flucte, 
#1 Rôn. 2. 8. x. 

6 Unb warf David mit Steinen, und 
alle Knechte des Königs David. Denn 
alles Bolt und ſeine Gewaltigen waren 
on ſeiner Rechten und zur Linten. 
1 So ſprach aber Simei, ba er efluchte: 
— hexaus, bu Bluihund, bu loſer 

ni #2 Moſ. 22, 28. 
8 Der HErr “hat dir vergoliten alles 
Blut des fes Sauls, baf bu ant feiner 
Gtatt biſt König geworden. Jun bat ber 
HErr bas Rei ben in die Hand dei⸗ 
MS Sohnes Ha om; uub fiebe, num 
fat bu in beinens Ungiück, benn bu bift 
en Bluthund. #1 Ain, 2, 32. 88. 
9 Aber Abiſai, ber Sohn Seruja's, 
fra zu ban Könige: Sollte bieler tobte 
—— mit Hughes out D 

ch wi und ihm 

Lopf abreißen. 


10 Der Konig ſprach: Ihr Kinder 8* 
rnja's, ꝰwas babe ich mit euch zu ſchaf⸗ 
Lu Laft ibn fluchen; benn der HErr 

tes ihm geheißen: ,, Glude Davib !“ 
Wer kann nun ſagen: „Warum thuft bu 
alſo ? *e. 19, 22. 

11 Und David ſprach zu Abiſai, und 
au allen ſeinen Knechten: Siehe, mein 
Sohn, der von meinem Leibe gelommen 
iſt, ſtehet mir nach meinem Leben, warum 
nicht auch jetzt der Sohn Gemini? Laßt 
ihn Dre daß er fluche; benn ber 
HErr bat es ibm gebeifen. 

12 Vielleicht wird ber HErr mein Elend 
anſehen, und mir mit Guͤte vergelten ſein 
heutiges Fluchen. 

18 Alſo ging David mit ſeinen Leuten 
des Weges; aber Simei ging an des 
Berges e neben ibm her, und fluchte, 
und warf mit Steinen zu ihm, und ſpren⸗ 
gete mit Erdenklößen. 

14 Und der Koͤnig kam hinein mit allem 
Volk, das bei ihm war, milde, und er⸗ 
quickte fi daſelbſt. 

15 Aber Abſalom, und alles Volk der 
Männer Israels, kamen gen Jeruſalem, 
und Ahithophel mit ihm. 

16 Da aber Huſai, der Arachiter, Da⸗ 
vids Freund, au ſalom hinein kam, 
fra ex & Abfalom : tOlid zu, Herr 

onig! Glück ju, Oerr König! 

#c. 16, 37. +1 Sam. 10, 24. 

17 Abſalom aber fprad ju Huſai: Iſt 
bas beme Barmherzigkeit an  beinent 
Freunde? Warum biſt bn nidt mit 
beinem Freunde geogen? 

18 Qufar aber ſprach zu Abſalom: Nicht 
alſo, ſondern welchen der HErr erwählet, 
und dies Bolt, und alle Dänner in Israel; 
deß will ich ſein, und bei ihm bleiben. 

19 PE andern, wem follte id dienen ? 
Sollte ich nicht vor ſeinem Sohne dienen ? 
Wie id vor Det Vater gebienet babe, 
fo will ich and vor bir fein, 

20 Unb Abſalom ſprach au Ahithophel: 
Rathet au, was follen wir ihun? 

21 Ahithophel ſprach au Abſalom: Be 
ſchlaf bie Kebsweiber deines Baters, * bie 
er gelaffen bat bas Haus qu bewahren 
fo wird bas game Iorael hören, daß but 
deinen Vater baft tftintenb gemacht, und 
wird Aller Haud, die bei dir ſind, deſto 
Hitbner werden. #c.15,16. 1Sam. 13,4. 

2 .Da machten fie Abſalom eine Hittie 
anj ben Dache, und »Abſalom beſchlief 


ſin⸗die Kebsweiber feines Baters vor bat 


Hngen des gamen Israel. ec. 12,14, 


35 Bu be 8 ment Afithephel einen 





Ahichophel und Pufat raihen. 2 Samuclis 16. 17. 


Rath gab, bas war, als wenn man GOtt 
um etvas hãtte gefraget ; alfo waren alle 
Rathſchlãge Ahithophels beibes bei David 
und bet Abfalom. 

Das 17. Capitel. 
Abithophels nidtiger Math, und verzweifeltes Œnbe, 
Und Ahithophel ſprach zu Abſalom: Ich 

ill zwölf taufenb Mann ausleſen, 
und nid aufmachen, unb * David nach⸗ 
jagen bei der Nacht, *P.71. 11. 

2 Und will ibn itberfallen, weil er matt 
uub laf it. Wenn id ibn ban erſchrecke, 
daß alles Bolt, fo bei ihm iſt, fliebet ; 
will id ben König allein ſchlagen, 

8 Unb alles Volt wieber au bir bringen. 
Wenn bann Jebermann au bir gebracht 


if, wie bu begebreft ; fo bleibet alles Bolt | fo 
mit Frieden. 


4 Das büudte Abſalom gut fein, uub 
allen Aelteften in Israel. 

5 Aber Abſalom fprad : Lieber, faffet 
#SQufai, ben Arachiten, aud rufen, unb 
hören, was er dazu fagt. *c, 16, 16. 

6 Unb ba Huſai bineun au Abſalom tam, 
frs Abſalom zu ibm: Sol bat 

hithophel gerebet ; fage bu, follen wir 
es thun ober nibt? 

7 Da ſprach Huſai zu Abſalom: Es ift 
nicht ein 1 guter Rath, ben Ahithophel auf 
dies Mal gegeben bat. 

8 Unb Gufai fprad weiter: Du a 
. beinen Bater wohl, unb feine Lente, ba 
fie ftart finb unb zornigen Gemüths, wie 
ein Bär, bem bie Jungen auf einem Gelbe 
geraubet finb ; dazu tft bein Vater ein 


egsmann, unb wird ſich nidt ſaͤumen | ft 


mit pen vY 9) di 

9 Siehe, er fat t vielleiht vers 
. fo Me enb in Lu rube, oder fonft 
an einem Ort. Wenn es bann geſchähe, 
daß bas erſte Mal Übel geriethe, und 
lame ein Geſchrei und ſpraäche: „Es iſt 
eme Schlacht geſchehen in bem Bolt, bas 
Abſalom —* et 5 


Ahithophel erpentt fig. 
18 Wird er 4 aber in eine Stadt ver⸗ 
ſammeln; fo ſoll bas ganze Israel Stricke 


an dieſelbe Stadt werſen, und fie in den 
Bad reißen, daß man mot ein Kieſelein 
daran finbe, 

14 Da ſprach Abſalom und Sebermani 
in Israel: Der Rath Huſai's, bes Aro 
chiten, ift beffer, benn Ahithophels Rath. 
Aber ber HErr qe es alfo, daß ber 
gute Nath Ahithophels verbinbert mürbe, 
—X der HErr Ungläd über Abſalom 

rächte. 

15 Und Huſai ſprach qu —* und Ab⸗ 

jathar, den ern: So und ſo hat 
Ahithophel Abſalom und den Aelteſten in 
Israel gerathen; ich aber babe fo und 
gerathen. 
16 So ſendet nun eilend hin, und laſſet 
David F und ſprechet: „Bleibe 
nicht über Nacht auf dem blachen Felde 
der Wüſte, ſondern mache dich biniber, 
daß der König nicht verſchlungen werbe 
und alles Bolt, bas bei ibm ift.“ 

17 Sonathan aber und aime) fer 
ben bei bem Brunnen *Kogel, und eine 
Magb ging bin und jagte e8 ihnen an. 
Sie aber gingen hin und fagten es dem 
Könige David an; benn fie burften fit 
nidt feben laffen, baf fie in bie Stabt 
fämen, #1 Sin. 1, 9. 

18 Es jabe fie aber eiu Knabe, unb fagte 
es Abſalom an. Aber bie beiben gingen 
eilend bin, unb famen in eines Man 
nes Haus ju Bahurim; ber batte einen 
Brunnen in ſeinem Hofe, babinein ſtiegen 
ie. 

19 Unb *bas Weib nabm mb breitete 
eine Dede über bes Brunnen Loch, und 
breitete Griite barilber, daß man es nicht 
merite. eJoſ. 2, 4. 

20 Da nun bie Kunechte Abſaloms sum 
Weibe in's Haus lamen, ſprachen fie: 
Wo iſt Ahimaaz und Sonnthan ? 

Weib ſprach zu ihnen: Sie 


ngen über 

10 Go würde Sebermann vergagt wer- | bas are. Und ba fie — und 

den, der auch ſonſt ein Krieger iſt, und —* gingen fie wieder gen Jern⸗ 
Denn es em 


ein Herz hat, wie ein Löwe. 
weiß ganz Jorael, daß bein Vater ſtark 
iſt, und Krieger, die bei ihm ſind. 
11 Aber bas rathe id, daß bu au dir 
seientef ga Jarael, von Dan an bis 
Beer⸗ , Vo viel, als der Sand am 
eer; und deine Perſon ziehe unter ihnen. 
12 Go wollen toir ihn überjallen, an 
welchem Ort wir ibn fiuden, und wollen 
ber ihn kommen, wie der Thau auf die 
Erde fallt, daß wir von ibm mb allen fai. 
sen Mannern nicht Ginen übrig laſſen. 


bat Ahitbophei wider Rath 55 
a 


21 Unb ba fie weg waren, ffiegen fle aus 
ban Brunnen und gingen À AL A 
es Davib, bent Könige, an, und ſprachen 
zu David: Machet euch auf, und achet 
eilend iiber bas ; beux ſo aub fo 


32 Da machte ſich Davib auf les 
Bolt, bas bei ihm war, und gingen über 
bear SGorban, bis es licht Morgen warb, 
unb feblete nidt an Œinem, ber nicht 
Aber ben Jordan gegangen waͤre. 


David m Nahanaim. 


23 A8 aber Abithophel fabe, daß fein 
Fath nicht fortgegangen war; fattelte er 

nen Eſel, *inadte fiÿ auf unb 30g 

um in ſeine Stadt, und + bejhidte fs 
Gaus, und +tbing fi, und ftacb, mb 
ward begraben in feines Baters Grabe. 
24 Roſ. 24, 25. td. 38,1. 2 Matth. 27, 6. 
24 Und David fam gen Mahanaim. 
Und Abſalom zog über ben Jordan, unb 
alle Männer Israels mit ibm. 

25 Und Abſalom batte * Amaſa an 
Joabs Statt geſetzt über bas Deer. Es 
war aber Amaſa eines Mannes Sohn, 
der hieß Jethra, ein IJsraeliter, welcher 
lag bei Abigail, der Tochter Nahas, ber 
Schweſter Zeruja's, Joabs Mutter. 

*c. 19, 13. 

26 Sérael aber unb Abſalom lagerten 
fé in Gilead. 

27 Da David gen Mahanaim gelom. 
men war; ba bradten Sobi, ber Sohn 
Rabas, von Rabbath ber Kinder Am⸗ 
mons, und Machir, ber Sobn Ammiels, 
bon £osDabar, und *Barfillai, ein Gi 
labiter von Roglim, #1 Rôn. 2, 7. 
28 Bettwerk en, irben Gefäß, Wei⸗ 
sh gere, Debl, Sangen, Bohnen, Lin⸗ 

1 


29 Gonig, Butter, Schaſe und Rinder⸗ 
lifezu Davib und zu bem Volt, bas bei 
ihm war, au effen. Denn fie gedachten, 
bas off wird bungrig, *mibe unb bar: 
fig fein in ter Wüſie. #c. 16, 2. 
Das 18. Capitel. 
Mbolom wird an einer Gide bangenb durchſtochen. 
Und David orbnete bas Bolf, bas bei 
ihm war, und jette ilber fie Haupt⸗ 
kate, über tauſend und über bunbert; 
2 Und fanbte aus bes Volts einen drit⸗ 
tn Theil unter Joab; und einen britten 
Teil unter Hbifai, ben Sohne Zernja's, 
Jeabs Bruder; unb einen britten Ebeil 
mnter + SGttai, bem Gethiter. Und ber 
Rnig {prad sum Poll: Ich mil auch 
mit euch ausziehen. #c. 15, 19. 
8 Aber bas Volt jprad : Du ſollſt nicht 
auérieben ; denn ob wir gleich fliehen ober 


die Giülite fterben, fo iwerben fie fi unfes | Œ 


tx nicht annehmen; benn bu bift, als 
venn unſerer gen taufenb wären; ſo iſt 
68 un beſſer, daß bu uns aus der Stadt 
helſen mögeſt. | | 

4 Der KRönig fprarh zu ibhnen: Was 
exh gefãllt, bas will ich thun. Und der 
Wnig trat an's Thor, und alles Volk zog 
aus bei Hunderten unb bei Tanſenden. 

5 Unb der König gebot Joab und Abi⸗ 
ſai und Ittai, und prach: *Fahret mic 

2 


Ger, 


2 Samuelis 17. 18. 


Abſalom fommt um, 


ſauberlich mit bent Knaben Abſalom. 

Und alles Volk hörete es, ba der Konig 

gebot allen Hauptleuten um Abſalom. 
*v. 12. 


6 Und ba bas Volk hinans Tam auf'e 
d, Israel entgegen: erbob fit ber 
treit im Walde Ephraim. 

7 Unb bas Volk Israel ward daſelb 
geſchlagen vor ben Knechten Davibs, ba 
beffelben Tages eine große Schlacht ge⸗ 
ſchahe, zwanzig tauſend Mann. 

8 Und war daſelbſt der Streit zerſtreuet 
auf allem Lande; und der Wald fraß 
viel mehr Volls des Tages, denn das 
Schwerdt fraß. 

9 Und Abſalom begegnete den Knechten 
Davids, und ritt auf einem Maulthier. 
Und da das Maulthier unter eine große 
dicke Eiche kam; behing ſein Haupt an der 
Eiche, und ſchwebte zwiſchen Himmel und 
Erde, aber ſein Maulthier fief unter ibm 


weg. 

10 Da bas ein Mann ſahe, J te er es 
Joab an, und ſprach: Siehe, i be Ab⸗ 
ſalom an einer Eiche bangen. 

11 Und Joab ſprach zu bent Danne 
der es ibm batte angeſagi: Siehe, ſaheſt 
bu bas? Warum ſchlugeſt bu ibn mt 
bafelbft zur Erde? So wollte id bir von 
meinet wegen zehn Silberlinge und einen 
Gürtel gegeben haben. 

12 Der Mann ſprach zu Joab: Wenn 
du mir tauſend Silberlinge in meine Hand 
gewogen bätteft, fo wollte id dennoch 
meine Hand nicht an des Königs Sohn 
gelegt haben. Denn der König gebot dir, 
und Abiſai und Ittai, vor unſern Ohren, 
und ſprach: #,,Ofitet euch, daß nicht Je⸗ 
mand bent Knaben Abſalom...!“ *v. 3. 

13 Oder wenn ich etwas guiiges ges 
than bätte anf meiner Seelen Gefabr, weil 
bent Rônige nichts verbolen wird; wür⸗ 
beft bu ſelbſt wiber mich geſtanden ſein. 

14 Joab ſprach: Ich kann nicht ſo lange 
bei dir verzieben. Da nahm Joab drei 
Spieße in ſeine Hand, und ſtieß fie Abſa⸗ 
lom in's Herz, da er noch lebte an der 


iche. 
15 Und zehn Knaben, Joabs Waffen⸗ 
träger, machten ſich umber und ſchlugen 
ihn zu Tode. 

16 Da eblies Joab bie Poſaune, und 
bradte bas Bolt wieber, daß es nidt wei⸗ 
ter Israel nachjagte; benn Joab wollte 
des Volks verſchonen. #c. 20, 1. 22. 

17 Unb fie nabmen Abfalom, unb war. 
fen ibn in ben Wald in eine grofe Grube, 
imd legten einen ui großen Gaufen 





Chuſi abgefanbt, 


Steine auf ihn. Und bas gange Israel 
flohe, ein Jeglicher in ſeine Hütte. 

18 Abfalom aber hatte ſich eine Säule 
aufaerichtet, ba ex nod lebte; bie ftebet 
un —— Denn er ſprach: Ich 
ae teinen @obn, barum ſoll bies meines 

amens Gebüdtnif ſein; und bief bie 
Sdäule nad feinem Ramen, unb beifit auch 
Bis auf dieſen Tag, Abſaloms Raum. 

19 Ahimaaz, *ber Sohn Sabots, [pra : 
Lieber, laß mich faufen unb bem Könige 
verkuündigen, daß ber HErr ihm Recht 
verſchaffet hat von ſeiner Feinde Händen. 

#1 Ghron. 7, 8. 

20 Joab aber fprad au ibm: Du brin. 
geft bente eine gute Botſchaft. Einen 
anberu Tag fout bu — — bringen, 
He pete mt; benn des Königs Sohn 
iſt todt. 

21 Aber zu Chuſi ſprach Joab: Gebe bin 
uub fage bent Konige an, was bu geſehen 
haſt. Und Chuſi betete Soab an, unb lief. 

22 Ahimaaz aber, ber Sohn Sabots 
fprad abermal ju Joab: Mie, wenn i 
aud liefe dem Chuſi na? Joab fprad : 
Was willſt Du laufen, men Sobn ? 
Komm ber, bu wirft nidt eine gute Bot- 
ſchaft bringen. 

23 ie, wenn id life? Er ſprach zu 
ihm: *So laufe bol Alſo lief Abi- 
maaz ſtracks Weges, und kam Chuſi vor. 

#2 Rôn. 2, 17. 

24 Davib aber ſaß zwiſchen zweien Tho⸗ 
ren. Und der Wächter ging auf's Dach 
Des Thors an der Maner, und bob feine 
Augen auf, unb ſahe einen Mann laufen 
alleine, 

25 Unb rief, unb fagte e8 bem Könige an. 
Der Rônig aber ſprach: Iſt er alleine, fo 
iſt eine gute Botſchaft in feinem Munde. 
Und ba berfelbige gina, und herzu fam ; 

26 Sahe ber Wächter einen anbern 
Mann laufen, unb rief it bas Thor, unb 
ſprach: Siehe, ein Mann läuft alleine. 
Der König aber ſprach: Der iſt auch ein 
guter Bote. 

27 Der Wächter ſprach: Ich ſehe des 
erſten Sauf, als ben Lauf Abimaaz, des 
Sohnes Zadoks. Und der König ſprach: 

Es iſt ein guter Mann, und bringet eine 
gute — 

28 Ahimaaz aber rief, und ſprach zum 
Könige: Friede! Unb *betete au vor dent 
Könige auf ſein Antlit ge Erde, und 
ſprach: Gelobet fei ber HErr, bein GOtt, 
der die Leute, die ihre Hand wider meinen 
Herrn, ben König, aufhoben, übergeben 
hat. 7. 9, 6. c. 24, 20. 
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2 Gamurelié 18. 19. 


David beweint Abſalom. 


29 Der Koönig aber ſprach: Gehet es 
aud wobl bem Knaben Abſalom? Ahi—⸗ 
maaz ſprach: Ich fabe ein groß Getfim- 
mel, ba des Sônigs Knecht Joab mich, 
beinen Knecht, fanbte, und weiß nicht, was 
es mar. 

80 Der König ſprach: Gebe berum, und 
tritt baber, Und er ging herum, und 
ftanb alba. 

31 Siehe, ba fam Chuſi, und rad 3 
Hier gute Botſchaft, mein Herr König! 

Der HErr hat dir beute Recht verſchaffet 
von der Hand Aller, die ſich wider dich 
auflehnten. 

82 Der König aber ſprach zu Chuſi: 
Gebet es dem Knaben Abſalom auch 
wohl? Chuſi ſprach: Es müſſe allen 
Feinden meines Herrn Königs gehen, wie 
es dem Knaben gehet; und Allen, die ſich 
wider dich auflebnen, übel zu thun. 

33 Da ward der König traurig, und 
ging hin auf den Saal im Thor, und 
weinete, und int Gehen ſprach er »alſo: 
Mein Sohn Abſalom, mein Svbn, mein 
Sohn Abſalom! fWollte GOtt, id 


müßte für dich ſterben! © Abſalom, 
mein Sohn, mein Sohn! 
*c. 19. 4. 1 Rom. 9, 3. 


Das 19. Capitel. 
David wird wieder in's Konigreich eingeſeht. 
Und es ward Joab angefogt : Siehe, der 
König *weinet und trügt Leibe um 
Abſalom. *c. 18, 33. 

2 Unb warb aus bent Siege bes Tages 
ein Leib unter bent gangen Volt, benn bas 
Bolt batte gehöret bes ages, daß fid 
ber König um feinen Sohn bekümmerte. 

3 Unb bas Bolt flabl fit wveg an bent 
Tage, daß e8 nidt in bie Stadt kam, wie 
lo ein Volk wegftieblet, bas zu Shan 
ER gerer iſt, wenn's im Streit ge 

ohen iſt. 

4 Der König aber hatte ſein Angeſicht ver⸗ 
hüllet, und ſchrie laut: Ach mein Sohn Ab⸗ 
ſalom, Abfalom, mein Sohn, mein Sohn! 

5 Joab aber kam sum Könige in's Haus, 
und ſprach: Du haſt beute ſchamroth ge⸗ 
macht alle deine Knechte, die heute deine, 
deiner Söhne, deiner Töochter, deiner 
Weiber und beiner Kebsweider Seelen 
errettet haben; 

6 Daß du lieb habeſt, die dich haſſen, 
und baſſeſt, die dich lieb haben. Denn bu 
läſſeſt dir heute merlen, daß dir's nicht 
gelegen iſt an den Haupileuten und fn 
ten. Denn ich merke heute wobl, wenn 
dir nur Abſalom lebte, und wir heute alle 
todt wären, bas däuchte dich recht ſein. 


Davib fommt wisber. Gime 2 Cammelis 19. 


7 So made bib nun auf unb gebe ber- 
auf, uub rebe mit deinen Knechten freund⸗ 
fé. Denn 1 ſchwöre dir bei bem 
HEren: Wirſt bu nicht beraus Chen, es 
wird lein Mann bei dir blei dieſe 
Radt fiber. Das wird dir ärger ſein, 
bem alles Uebel, bas fiber dich gefommen 
Room beiner Jugend auf bis bieber. 

8 Da madte fi ber König auf, und 

fé ins Thor. Und man (agte es 

ent Poll: Siehe, ber König fitet int 

—F En ane ” ar er de 

. raef war gefloben, ein Jeg⸗ 
fer in feine Hütte. 

9 Unb es jante fi alles Bolt in allen 
Gtimmen Géraels, und ſprachen: Der 
Enig bat uns errettet von der Hand un⸗ 
fer Feinde, und erldfete uns von ber 

iſter Hand, unb bat müſſen aus bem 
anbe flieben vor Abſalom. 

10 So ift Abſalom geñorben im Streit, 
den wir fiber uns aefalbet batten. War⸗ 
in ſeid ihr nun ſo ſtille, daß ihr den Kö⸗ 
nig nicht wieder holet? 

1 Der König aber ſandte zu gebot und 
Wijathar, ben Prieftern, und Îtef ihnen 
gen: Rebet mit ben Aeltefien in uba, 
tab ſprechet: Warum wollt ihr bie def 
tu fein, ben König wieder zu bolen in 
fn Haus? (Denn bie Rebe des gan⸗ 
ju Jerael war vor ben König gekommen 
M fein Haus. 

12 Ihr ſeid meine Bruder, mein Vein 
tb mein Fleiſch; warum wollt ihr denn 
* Ecgten fein, ben Konig wieder zu 

en 


13 Und zu * Amafa ſprechet; + DIN bu 
mt mein Bein und mein Fleiſch? GOtt 
tue mir des und bas, wo bu nicht ſollſt 
fin Feldbauptinann vor mix bein Leben⸗ 
lag an Joabs Statt. 

#c.17,25. ?1 Gbron. 2, 16. 17. 

1 Und ec neigte bas Herz aller Män⸗ 
dt Inda's, wie Œines Mannes. Und 
fe ſandten hin zum Könige: Komm wie⸗ 
der, du und alle deine Knechte! 

15 Alfo kam der König wieder. Und 

2ean den Jordan kam, waren die 

Rimec Juda's gen Gitga gekommen, 
linab ju zieben bem Konige entgegen 
fie ben Sônig fiber ben Jordañ filh⸗ 


16 Und *Simei, der Sohn Gera's, 
des Gomes Jemini, der zu Baburim 
wohnete, eilete und pos mit ben Min. 
nern Fuda's hinab, bem Könige David 

»ædn. 2,8. 


rt 
H Tlub waren tanfenb Mann mit ihm 


bittet Davib ab. Mepyhiboſeth. 


von Benjamin, dazu auch *Sibe, ber 
Knabe ans bem Hauſe Saule, mit feinen 
funfzehn Söhnen, und zwanzig Knechten, 
und fertigten ſich durch den —8* vor 
dem Könige her. *e. 9, 2. 10. 

18 Und machten bie , daß fie bas 
Gefinde bes Konigs biniber fäbreten, 
unb thaten, was ibm gefiel. Simei aber, 
der Sohn Gera's, fiel vor bem Könige 
nieber, ba ex über ben Jordan fubr, 

19 Unb ſprach zum SRünige: Mein 
Herr rechne mir mit au bie Miſſethat 
unb gebente nicht, daß bein Anedt *bid 
beleidigte des ages, ba mein Herr Kö⸗ 
nig aus Jerufalem ging, und der König 
—* es nicht zu Herzen. ec. 16, 6. 

20 Deun bain Knecht ertennet, daß id 
gérant et babe.  Unb fiebe, id bin bente 

et Erſte gelommen, nnter bem ganzen 
geule —2 daß meinem Herrn 

önige entgegen herab zoͤge. 
ber Abiſai, der Sohn Zerunja's, 
antwortete und ſprach: Und Simel ſollte 
darum nicht ſterben, ſo er doch dem Ge⸗ 
ſalbten des HErrn gefluchet bat ? 

22 David aber ſprach: Was habe ich 
mit euch ju ſchaffen, ihr Kinder ZJeru⸗ 
Jos, daß ihr mir heute wollt zum Sa— 
tan werden? Sollte beute Jemand ſter⸗ 
ben in Israel? Meineſt du, ich wiffe 
nicht, daß ich heute ein König bin gewor⸗ 
ben über Israel? 

28 Und der König ſprach zu Simei? 
Du follſt nicht fterben. Und der Konig 
ſchwur ihm. 

24 Mephiboſeth, * der Sohn Sanls, 
kam and herab bem Konige entgegen. 
Und er hatte fee Fuße, noch * 
Bart nicht gereiniget, und ſeine Kleider 
nicht gene en, von bem Tage an, ba 
ber Rünig weggegangen War, bis an ben 
Œag, ba er mit Frieben kam.  #e.9, 6. 

25 Da er nun gen Jeruſalem Fam, bent 
Konige à begegnen, fprad ber König zu 
ibm: Warum Bift bu nicht mit mir ge 
aogen, Mephiboſeth? 

26 Und er ſprach: Mein Herr König, 
mein Knecht bat mich betrogen. Dern 
dein Knecht gedachte, ich will einen Eſel 
ſatteln, unb darauf veiten, und zum Kö⸗ 
nige ien ; benn bein Rnecbt ift lahm. 

27 Dajn bat er “beinen Knecht ae 
geben vor meinem Herrn Konige. Aber 
mein Gerr König ift troie ein Engel 
GOttes : tone, was bir wohlgefällt. 

#*c.18,3. te. 14,17. 

28 Denn afle meines Baters Gaus ift 

nichts geweſen, bent Éeute des Æobes, 
8 


David and Barſillai. 


vor meinem Herrn Konige; *ſo haſt bu 


deinen Knecht geſetzt unter die, ſo auf 
deinem Tiſch eſſen. Was habe ich weiter 
Gerechtigleit, oder weiter zu ſchreien an 
ben Rônig? Eg«. 9,11. 
29 Der König fprad au ibm: Was re 
beft bu nod weiter von beinent Dinge? 
Ich babe es gefagt: Du und *Ziba therlet 
ben Aidez mit einander. *c. 16, 4. 
80 MRepbibofeth ſprag zum Könige: Er 
nehme es auch gar dahin, nachdem mein 
Herr König mit Frieden heim gekom⸗ 


men iſt. 

81 Und Barſillai, der Gileaditer, tam 

geab von Roglim, unb *führete ben 
nig fiber ben Sorban, baf er ibn im 
Sorban geleitete. #1Rôn. 2, 7. 

32 Und Barſillai war faft alt, wohl 
achtzig Jahre; der *batte ben König 
verſorget, weii er zu Mahanaim var, 
denn er war ein ſehr trefflicher Mann. 

#c. 17, 27. 

38 Unb ber Rônig ſprach zu Barfilat : 
Du ſollſt mit mir hinüber ateben, id will 
Did verforgen bei mir zu Jeruſalem. 

84 Aber Barfillai fprad gum Könige: 
Bas iſt's noch, bas it au leben babe, 
daß i@ mit bem Könige ſollte binauf gen 
Jeruſalem ziehen? 

86 Sd bin heute achtzig Sabre ait. 
Wie follte id lennen, was gut ober böſe 
ift, ober ſchmecken, was id elle ober trin. 
le, ober bôren, was bie Sänger ober 
Sängerimmen fingen? Warum ſollte bein 
a t meinen —* König förder be⸗ 
ren 

86 Dein Knecht ſoll ein wenig gehen 
mit dem Könige über den Jordan. War⸗ 
um will mir der König eine ſolche Ver⸗ 
geltung thun? 

87 Laß deinen Knecht umlehren, daß 
ich ſterbe in meiner Stadt, bei meines Va⸗ 
ters und meiner Mutter Grabe. Siehe, 
ba iſt bein Knecht Chimeham, ben laß mit 
meinem Herrn Könige biniiber ziehen, und 
thue ihm, was dir wohlgefällt. 

88 Der König ſprach: Chimeham ſoll 


mit mir hinüber ziehen, und id will ibm | fte 


thun, tas dir wohlgefällt; auch Alles, 
ie bu an mir .ermübleft, will id dir 
un. 

89 Und ba alles Bolf über ben Jordan 
War gegangen, und der Qôuig aud, tif. 
fete ber König ben Barfillal, und fegnete 
ihn; und er lebrete wieber an feinen Ort. 

40 Und ber &ünig 303 binitber gen Gil- 
gal, und Chimeham zog mit ibm. Und 
alles Bolt Suba's botte ben König bins 
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2 Gamuelié 19. 20, 


Joab erſticht Amaſa. 


über geführet, aber des Volts Israels 
war nur die Hälfte ba. 

41 Unb fiebe, ba tamen alle Männer 
Israels gum Könige, und fpraden ju 
ibm: Warum baben bib unfere Brüder, 
bie Männer Juda's, geftoblen, und bas 
ben ben König unb fein Oaus fiber ben 
Jordan gefiibret, unb alle Männer Da 
vids mit ihm? 

42 Da antworteten die von Juda denen 
von Israel: Der * Rünig geböret uns nahe 
au, was zürnet ibr barum? Meinet ibr, 
daß wir von bem Könige Nabrung oder 
Geſchenke empfangen baben ? # pb. 12, 

43 So antworteten bann bie von 38 
rael benen von Suba, und ſprachen: Wir 
baben gebn Mal mebr bet bem Könige, 
dazu aud bei David, benn ir. War⸗ 
um baft bu mi benn fo gering geadtet, 
bafi bas Unſere nidt Das Grite gemeien 
ift, unferu König au bolen? Aber Die von 
Zuda redeten härter, benn die von Israel. 

Das 20. Capitel. 

Seba, der Aufrührer, kriegt ſeinen Lohn. 
Und es war daſelbſt ein berühmter 

#beillofer Mann, der hieß Seba, eur 
Sohn Bichri's, eines Mannes von Je⸗ 
mini, der blies die Poſaune, und ſprach: 
Wir haben kein Theil an David, noch 
Erbe am Sohne Iſai's. Ein Jeglicher 
bebe ſich au ſeiner Huͤtte, o Isxael! 

#1 Gam. 25, 17. 25. 

2 Da fil von Davib Jedermann in 
Israel, und folgten Seba, bem Sohne 
Bidris. Aber bie Männer Juda's bite 
gen an ihrem Könige, vom Jordan ax 

16 gen Serufalem. 

8 Da aber ber Rônig Davib beim fans 
gen Serufalem, nabm er bie zehn Kebs⸗ 
weiber, bie er batte gelaifen bas Haus zu 
bewahren, unb that fie in eine Verwah⸗ 
rung, unb verforgte fie, aber er beſchlief 
fie nicht. Und fie waren alfo verſchloſſen 
bis an ihren Tod, und lebten als Wittwen. 

4 Und der König ſprach ju Amaſa: 
Berufe mir alle Männer in Juda auf 
bent britten Tag; uub bu ſollſt auch bier 


5 Unb Amafa ging bin, Juba ju beru⸗ 
jen; aber er verzog bie Zeit, bie er ihm 
beſtimmet batte, 

6 Da ſprach David zu Abiſai: Nun 
wird uns Seba, der Sobn Bichri's, mehr 
Leides thun, denn Abſalom. du die 
Knechte deines HErrn, und jage ihm nach, 
daß er nicht etwa für ſich feñle Städte 
finde, und entrinne aus unſern Augen. 

7 Da zogen aus, ibm nach, tie Män⸗ 


Geba grtBbter. 


a Samuells 20. 21, 


Drdidirige Theurung. 


mt Joabs, dazu die Crethi unb Plethi, 


und alle Starke. Sie zogen aber aus 
von Jeruſalem, nachzujagen Seba, bent 
Sohne Bichri's. 

8 Da fie aber bei bem großen Stein 
waren ju Gibeon, fam Amaſa vor ibuen 
* Joab aber war gegürtet über ſeinem 

aide, bas er anbatte, und hatte dar⸗ 
êker ein Schwerdt gegärtet, bas bing an 
ſeiner Hüfte in der Scheide, bas ging 
gerne ans und ein. 

9 Und Joab ſprach zu Amaſa: *Friede 
ant dir, mein Bruder! 
mit ſeiner rechten Hand Amaſa bei dem 
Bart, daß er ihn küſſete. # PS. 28, 3. 

10 Unb *Antaja batte nicht Acht auf 
les Schwerdt in ber Hand Joabs; und 
& tflad ibm bamit m ben Wanſt, daß 
fin Eingeweide ſich auf vie Erde ſchüttete, 
md gab ihm keinen Stich mehr, und er 
fart. Joab aber und ſein Bruder Abiſai 
jagten nach Seba, bem Sohne Bichri's. 

#{Rin. 2,5. 12 Sam. 3, 27. 

11 Und es trat einer von ben Knaben 
Joabs neben ibn, und fprad : Trotz, unb 
made fit einer an Joab, unb tbue fit 
Bai David nach Joab! 

12 Amafa aber lag im Blut gewälzet, 
mitten auf der Straße. Da aber eimer 
ſahe, daß alles Volk ba ſtehen blieb, 
wandte er Amaſa von der Straße auf den 
der, und warf Kleider auf ibn, weil er 
ſahe, daß, wer an ibn tam, fteben blieb. 

13 Da er nun aus der Straße getban 
at, fofate Jedermann Joab nach, Seba, 
der Sobne Bichri's, nachzujagen. 

14 Und er — durch alle Stämme Is⸗ 
raels, gen Abel, und Beth⸗Maacha, und 
ri Habberim; unb fie verſammelten 

und foigten ihm nad, 

15 Und famen, und belegten ibn zu Abel 
md Beth⸗Maacha, unb ſchütteten einen 
Schntt um bie Stabt, und traten an bie 
Mauer, und alles Volt, bas mit Joab 
War, ftirmete unb wollte bie Dauer nte- 


16 Da rief eine weiſe Frau aus der 
Stadt: Höret! Höret! Sprechet zu Joab, 
ec hier herzu komme; ich will mit ihni 


17 Und ba ex zu ihr Tam, ſprach bie 
ou: Bift du Joab? Er pra: Ja. 
de ſprach zu 19m: Höre bie Rede deiner 
gd. Er ſprach: Sd bre. 

18 Sie fprad : Bor Beiten pra man : 

„Wer fragen will, ber frage zu Abel s4 

ab fo ging's tvobl aus. 

49 34 bin eme von ben friedſamen unb 


Und Joab fafiete | { 


treuen Städten in Israel; und bu willft 
bie Stabt tödten, unb bie Mutter in 38 
rael? Warum willſt “bu bas Erbtheil 
des HErrn verſchlingen7 # Pi. 106, 5. 

20 Joab antwortete unb ſprach: Das 
fei ferne, bas fei ferne von mir, daß id 
verſchlingen unb verberben ſollte! Es bat 
fi mit alfo. 

21 Sondern ein Mann vom Gebirge 
Ephraim, mit Namen Seba, ber Sohn 
Bidbris, bat fi empôret wider ben Hi 
nig Davib. Gebet benfelbigen ber alleine, 
o will id von ber Stadi ziehen. Die 
Ba fprad zu Joab: Siehe, fein Haupt 
oll zu dir über die Mauer geworfen 
werden. 

22 Und die Frau kam hinein zu allem 
Volk mit ihrer Weisheit. Und ſie hieben 
Seba, dem Sohne Bichri's, den Kopf ab, 
und warfen ibn ju Joab. Da eblies er 
die Poſaune, und ſie zerſtreueten ſich von 
der Stadt, ein Jeglicher in ſeine Huütte. 
Joab aber kam wieder gen Jeruſalem 
gum Könige. sc. 2,28. c. 18, 16. 

23 Joab * aber war ber bas ganze Heer 
Joraels. Benaja, ber Sohn Jojada's, 
war über die Crethi und Plethi. *c. 8. 16. 

24 Adoram *war Rentmeiſter. Joſa⸗ 
phat, der Sohn Ahiluds, war Kanzler. 


# 1 Rôn. 4, 6. 
25 Seja war Schreiber. Zadok nb 
Abjatbar waren Prieſter. 
26 Dazu war Ira, der Jairiter, Da⸗ 
vids Prieſter. 
Das 21. Capitel. 
Davld wehret der Theurung; erhaͤlt Slege wider ble 
uße 


Es war auch eine Theurung zu Davids 

Zeiten, drei Jahre an einander; und 
David ſuchte bas Angeſicht des HExrn. 
Und der HErr ſprach: Um Sauls willen, 
und um des Bluthauſes willen, daß er die 
Gibeoniter getödtet bat. 

2 Da ließ der König die Gibeoniter ru⸗ 
fen, und ſprach zu ihnen. (Die Gibeo⸗ 
niter aber waren nicht von den Kindern 
Israel, ſondern übrig von den Amori⸗ 
tern; aber s#bie Kinder Israel hatten 
ihnen geſchworen, und Saul ſuchte ſie zu 
ſchlagen in ſeinem Eifer ſür bte Kinder 
Israel und Juda.) *Joſ. 9, 15.19. 

8 So ſprach nun David zu ben Gibeo⸗ 
nitern: Was fol id eu tbun? Und 
womit foll id verfôbnen, daß ihr bas 
Erbtbeil des HErrn ſegnet? 

4 Die Gibeoniter ſprachen zu 1ôm: Es 
iſt uns nicht um Gold noch Silber zu 
thun an Saul und Aa Hauſe, unb iſt 


Der GSlbeoniter Ted geroden. 2 Samuells 21. 22, 


uns nidt ju thbun um Jemand zu tôbten 
in Sôrael. Er ſprach: Was ſprechet ihr 
denn, daß id euch tbun ſoll? 

5 Sie ſprachen zum Könige: Den Mann, 
ber uns verderbet und zu nidte gemadt 
bat, follen wir vertifgen, daß ihm nichts 
bleibe in allen Grenzen Israels. 

6 Gebet uns ſieben Männer aus ſei⸗ 
nan Hauſe, daß wir fie “aufhängen bem 
HErrn ju Gibea Sauls, bes Erwählten 
bes HErrn. Der König ſprach: Ich tif 
ſie geben. #4 Moſ. 25, 4. 

7 Aber der König verfhonete Mephbibo⸗ 
ſeths, des Sohnes Jonathans, des Soh⸗ 
nes Sauls, um *bes Eides willen des 
HErrn, der zwiſchen ihnen war, nämlich 
zwiſchen Da 8 und Jonathan, dem Sohne 
Sauls. #1 Sam. 18, 3. c. 20,8. 16. c. 23, 18. 

8 Aber bie zween Söhne *Rizpa's, ber 
Tochter Ajja's, die ſie Saul geboren 
hatte, Armoni und Mephiboſeth; dazu die 
fan Söhne Michals, ber Tochter Sauls, 

ie fie tbem Adriel geboren hatte, bem 
Sohne Barfillais, bes Mabalotbiters, 
nabm ber König, *c. 3,7. +1 Sam. 18, 19. 

9 Und gab fie it bie Hand ber Gibeoni⸗ 
ter; bie bingen fie auf bem Berge vor bem 

Errn. ſo fielen dieſe ſieben auf Ein 

al, und ſtarben zur Zeit der erſten Ernte, 
wenn die Gerſtenernte angebet. 

10 Da nahm Rizpa, die Tochter Ajja's, 
einen Sad, und breitete {bn auf ben els 
am Anfang ber Ernte, bis bas Waſſer 


vom Himmiel fiber fie troff; und ließ des 


Tages die Vögel des Dimmels nicht auf 
ihnen ruhen, noch des Nachts die Thiere 
des Feldes. 

11 Und es ward David angeſagt, was 
Ripa die Tochter Ajja's, Sauls Kebs⸗ 

gethan hatte. 

12 Und David ging hin, und nahm die 
Gebeine Sauls und die Gebeine Jonas 
thans, jeinee Gobnes, von ben Biirgern 
zu EX es in Gilead, bie * ſie von ber 
Gaffe Betb-Sans geftoblen batten, babin 
fle bie Pbilifier ge änget Batten zu der 

eit, da die Philiſter Saul ſchlugen auf 

em Berge Gilboa; #1 Eam. 31, 12. 

13 Und bradte fle von dannen herauf, 
und ſammelten Île zu Hauſen mit ben Ge⸗ 
beinen der Gehenkten; 

14 Und begruben ble Gebeine Sauls 
und ſeines Sobnes Jonathan, im Lande 
Benjamin, zu Zela, int Grabe ſeines Va⸗ 
ters Kis; und thaten Alles, wie der Kö⸗ 
nig geboten batte. *Alſo warb GOtt 
nach dieſem bem Lanbe wieder verÿbpnet, 

t. 24, 25. 


Slege über die Dilifiee, 


15 Es erbob fit aber wieder ein Krieg 
von ben Philiſtern wider Séracl: und 
David zog binab unb feine Knechte mit 
ibm, und fritten wider bie Philiſter. Unb 
David ward mibe. 

16 Und Jesbi zu Nob (welcher war der 
Kinder Rapha's einer, und das Gewi 
ſeines Speers war drei hundert Gewicht 
Erz, und hatte neue Waffen) der gedachte 
David zu ſchlagen. 

17 Aber *Abijai, der Sohn Zeruja's, 
paif ibm, unb (#ius ben Rbiliter tobt. 

a ſchwuren ibm bie Männer Davids, 
und fpraden: Tu ſollſt nicht mebr mit 
uns auszieben in ben Streit, daß nidt bie 


Leudte tn Israel verlüfhe. *c. 23,18. 
18 Darnach erbob fit nod ein Krieg 
au Mob, mit ben Philiſtern. Ta *fblug 


Sibbechai, ber Qufatbiter, ben Saph, 
welcher au ber Kinder Rapha's einer 


war. #1 Gbron. 21.4.  c. 28, 11. 

19 Unb es erbob fit no ein Krieg gd" 
Gob mit ben Philiſtern. Da ſchlug El⸗ 
banan, ber Sohn Saere-Craimé, eim 


Beth⸗Lehemiter, den Goliath, ben bis 
ter, welcher hatte einen »Spieß, befi 
Stange war wie ein Weberbaum. 
*1SEam. 17,7. 
20 Und es erhob ſich noch ein Krieg zu 
Gath. Da *war ent langer Mann, der 
Fr fes Finger an feinen Händen, und 
echs Zehen an ſeinen Füſten, bas iſt vier 
und zwanzig an der Zahl; und er war 
auch geboren vor Rapha. #1 Ckron. 21,6. 
21 Und ba er *Israel Hohn ſprach, 
ſchlug ihn Jonathan, der Sohn Simea's, 
des Bruders Davids. #1 Œan. 17, 10. 
22 Dicfe vier waren geboren bem Ra⸗ 
pha qu Gath, unb fielen durch bie Hand 
Davids und ſeiner Knechte. 


Das 22. Capitel. 
Lobgeſang Davide für tie Erreitung von ſeinen 
cinven. 


Und David rebdete vor bem HErrn bie 
Worte biefes Liedes zur Zeit, “ba 
ihn der HErr errettet batte von ber Hand 
aller ſeiner Feinde, und von der Hand 
Sauls, und ſprach: “PF. 18, 1. 

2 Der »HErr iſt mein els, mb meine 
Burg, und mein Grretter. “Pi. 18, 8. 

3 Gt it mein Hort, auf ben ich traue, 
mein Schild unb Horn meines Heils, 
mein Schutz unb meine Aufludt, mein 
Heiland, ber bu mir hilfſt vom Frevel. 

4 Ich will ben HErrn loben und anrnu⸗ 
fen; ſo werde ich von meinen Feinden er⸗ 
löſet werden. 

6 Denn es hatten mich umfangen bie 


Daniba Lobgeſang. 


Echmerzen des Œobes, und bie Bäche 
Belials erjchredten mich. 
6 Der Höllen Bande umfingen mich, und 
des Todes Stricke überwältigten mich. 
7 Wenn “mix angſt iſt, ſo rufe id ben 
an und ſchreie zu meinem GOtt; 
erhöret er meine Stimme von ſeinen 
pel, und mein Geſchrei kommt vor 
Ya ju ſeinen Ohren. # Dj. 25, 17. 
8 Die »* Œrbe bebte, und ward bewegt, 
die Grundveſten bes Simmels regten fi, 
md bebten, Da er zornig war. *Pj. 18,8. 
9 Dampf ging auf vou feiner Naſe, und 
tvensebrenD Feuer von ſeinem Munbe, 
daß es bavon blitte. # 2 Mof. 24, 17. 
10 Er neïgte ben Himmel, und fubr her⸗ 
ab, unb Dunkel war unter feinen Füßen. 
11 Und er fubr auf bent Cherub, unb 
flog baber, und er ſchwebte auf ben fit 


tigen bes Windes. 
12 Gain *Gezelt um ibn ber war finfter, 


und ſchwarze bide Wollken. *Jeſ. bO, 3. 
13 Son dem Glanz vor ihm brannte es 
mnt Blitzen. 


14 Der HErr bonnerte vom Gimmel, 
and der Höchſte ließ ſeinen Donner aus. 
15 Er ſchoß fcine Strablen, unb zer⸗ 
euete fie; ex *ließ blitzen, unb ſchreckte 
e. # 1 Sa, 7, 10. 
16 Du fabe man Waſſergüſſe, unb bes 
Erdbodens Grund ward aufaebecdt, von 
dem Schelten des HErrn, von dem Odem 
und Schnauben ſeiner Naſe. 
17 Gr ſchickte aus von der Höhe, und 
holte mich, und zog mich aus großen 
aſſern. 


18 Gr errettete mich von meinen ſtarken 
ben, von » meinen Haſſern, die mir 

Bi müdtig waren, # Pf. 69, 15. 
19 Dre mid überiwältiaten zur Seit me 


nes Unfalls, unb ber HErr ward meine | 


Zuverſicht. 
20 Er führete ini aus in ben Raum; 
ms mit heraus, benu er batte Luft au 


21 Der HErr thut wohl an mir de 
meiner Gerechtigleit, er vergilt mir na 
Reinigkeit meiner Hände. #Hiob 22, 30. 


22 Denn id halte bie Wege bes HErrn, 


und bin nicht gottlos wider meinen GOtt. 
23 Denn alle ſeine Rechte babe id vor 
Mugen, mb (eine Gebote werfe id nicht 
tou mix 
24 Sondern id bin obne Wandel vor 
ihm, und bite mid vor Sinben. 
25 Darum “yergilt mir ber HErr nach 
Memer Gerechtigkeit, nach meiner Reinig⸗ 
kit vor ſeinen Augen. #0. 21. 


9 Gamuelis 22. 


Davlida Lobgeſang. 


26 Bei den Heiligen biſt du heilig, bei 
ben Frommen biſt bu fromm, 

27 Bei ben Reinen biſt bu rein, und 
“bei ben Berlebrten biſt bu verkehrt. 

#3 Moi. 26, 24. 

28 Denn bu *hilfft bent elenben Soit, 
und mit beinen Augen niebrigeft bu bie 
Soben. * Gpr. 29, 23. 

29 Denn Du, HErr, bift meine Leucbte. 
Der HErr machet meine Finſterniß lit. 

80 Denn “mit bit fann id Kriegsvoll 
zerſchmeißen, unb mit meineni GOtt über 
die Mauern ſpringen. * Pi. 18, 30. 

81 GOttes Wege finb obne Wandel, 
bes HErrn * Heben finb burdläutert : 
Ex it ein Schild Allen, bie ibnt ver. 
trauen. # Pi. 19, 9. 

82 Denn *wo ift ein OOtt, ohne ben 
HErrn? Und wo ift ein Hort, obne un. 
fern GOtt? # Gef. 43,11. 

83 GOtt ſiärket mid mit Kraft, unb 
weiſet mir einen Weg obne Wandel. 

34 Gr madjet meine ge gleich ben 
Hirſchen, unb flellet mid auf meine Höhe. 

35 Gt lebret meine Hände * fireiten, und 
lebret meinen Arm ben ebernen Bogen 
fpannen. * Bi. 144, 1. 

86 Und gibft mir ben Schild beines 
Heils. Und wenn bu nid demüthigeſt, 
macheſt du ap vof. 

37 Ou ma J unter mir Raum zu 
gehen, daß meine Knöchel nicht gleiten. 
38 Ich will meinen Feinden nachjagen, 
und fie vertilgen; und will nicht umkeh⸗ 
ren, bis ich ſie umgebracht babe. 

39 Sd will fie umbringen und zerſchmei⸗ 
ßen, und ſollen mir nicht widerſtehen; ſie 
müſſen unter meine Füße fallen. 

40 Du kannſt mich rüſten mit Stürle 
um Streit; bu kanuſt unter mich werfen, 
ie fi toiber mic feten. 

41 Ou gibft mir meine Feinde it bie 
Flucht, daß ich verftôre, bie mich haſſen. 
42 Sie lieben ſich zu, aber da iſt kein 
Helfer; zum HErrn, aber er autwortet 
ihnen nicht. | 
48 Sd will fie per Wie Staub 
auf der Œrbe, mie Roth auf ber Gafle 
will id fie verſtäuben unb gerftreuen. 

44 Du *bhüfit mir von bem zänkiſchen 
Bolt, unb behüteſt mich zum Haupt un. 
ter den Heiden; ein Voll, das ich nicht 
lannte, dienet mir. epſ. 18, 44. 

45 Den fremden Kindern hat es wider 
mich gefeblet, und gehorchen mir mit ges 
horſamen Ohren. 

46 Die fremden Kinder ſind verſchmach⸗ 
tet, und zappeln in jhven Banden. 


| 


} 


D 


Davibs lebte Norte. 


A7 Der HErr lebet, und gelobet fei 
mein Sort, unb GOtt, ber Hort meines 
Geils, müſſe erhoben werben. 

48 Der GOtt, ber mir bie Rache gibt 
und wirft bie Völker unter mic. 

49 Er hilft mir aus von meinen Fein⸗ 
ben. Du *erbübeft mid aus benen, Die 
fé wider mid ſetzen; bu hilfſt mir von 

en Freveln. # pſ. 18, 49. 

50 * Darum will id bir banten, HErr, 
unter ben Heiden, unb beinem Namen 
[obfingeu, #Rüm. 15, 0. 

51 Der ſeinem Könige groß Heil be 
weiſet, und wohl thut ſeinem Geſalbten 
David, und ſeinem Samen ewiglich. 

Das 23. Capitel. 
Davide letzte Reden und Heldenbuch. 
Dies ſind die letzten Worte Davids: 
Es ſprach David, der Sohn Iſai's, 
es ſprach der Mann, der verſichert iſt von 
bem Vieſſias des GOites Fatobs, lieblid 
mit Pſalmen Israels. | 

2 Der Geift bes HErrn bat burd nid 

evebet, unb feine Rede ift durch meine 
Be efcheben. : 
8 Es Pat ber GOtt Israels zu mir ges 
fprogen, ber Sort Israels bat gerebet, 

ex gerechte Oerrfder unter ben Den. 
ſchen, der Herrſcher in der Furcht GOttes. 

4 Und wie das Licht des Morgens, 
wenn die Soune aufgehet des Morgens 
ohne YWolfen, ba vont Glanz nach bent 
Regen bas Gras aus ber Erde wächſt. 

5 Denn mein Gaus ift nidt alfo bei 
GOtt; benn ec bat mir einen Bunb ge 
febt, bec ewig, unb Alles wohl georbnet 
and gepaiten wird. Denn alle mein Geil 
und Thun tft, daß nichts wächſt. 

6 Aber Belial ſind alleſammt wie die 
ausgeworfenen Diſteln, die man nicht mit 
Händen faſſen kann; 

7 Sondern wer fie angreifen ſoll, mag 
Gien unb Spießſtangen in ber Gan 
Baben, unb werben mit Feuer verbrannt 
werden in ber Wohnung. 

8 Dies “finb bie Namen ber Selben 
Davids: Jafabeam, ber Sohn Hachmo⸗ 
ni's, der Vornehmſte unter dreien; ex bob 
ſeinen Spieß auf, und ſchlug acht hundert 
auf Ein Mal. #1Gbron. 12, 10. 11. 

9 Rad ibm war Gleafar, ber * Sohn 
Dobo's, bes Sobnes Ahohi's, unter ben 
Drei Gelben mit David. Da fie Hohn 
praden ben Philiſtern, unb bafelbft ver. 
ammelt waren zum Gtreit, unb bie 

änner Israels binauf gogen ; 
#1 Chron. 12,12. c. 28, 4. 
10 Da ftanb er und ſchlug die Philiſter, 


2 Samuelis 22. 23. 


Helden Davids. 


bis daß ſeine Hand mübe am Schwerdt 
erſtarrete. Und der HErr * gab ein groß 
Heil zu der Zeit, daß das Volk umwandte 
ihm nach, zu rauben. #1 Eam. 11, 13. 

11 Nach ibm war Samma, der Sohn 
Hga's, des Harariters. Da die Philiſter 
fi verfammelten in eine Rotte, unb war 
Dafelbft ein Stück Aders voll Linfen ; unb 
bas Soit flobe vor ben Philiſtern; 

12 Da trat er mitten auf bas Stück, 
und errettete e8, und ſchlug bie Philifier, 
und OOtt gab ein grof Gal. 

13 Und bieje bret Bornebmften unter 
dreißigen famen binab in ber Ernte zu Da⸗ 
bib, in ber Höhle Adullam, unb bie Hotte 
der Bbilifter lag un Grunde Rephaim. 

14 David aber tar dazumal in ber 
Burg; aber ber Philiſter Volf lag zu 
Beth⸗Lehem. 

15 Und * David war lüſtern, und ſprach: 
Wer will mir ju trinlen holen des af. 
fers aus bem Brunnen ju Beth⸗Lehem 
unter bem Thor? #1 Ghron. 12, 17. 2e. 

16 Da riffen bie bret Gelben in's Lager 
der Bbilifter, und ſchöpfeten bes Waſſers 
aus bent Brunnen ju Beth-Lebem unter 
bem Æbor, unb trugen es, und brachten 
es David. Aber er wollte es nicht trinten, 
fonbern goß e8 bem HErrn, 

17 Unb fprad: Das laſſe der HErr 
ferne von mir jein, daß id bas thue! Iſt 
es nidt bas Blut ber Mäuner, die ihr 
Leben gewagt haben unb babin gegangen 
finb? Und wollte es nidt trinfen. Das 
thaten bie brei Helden. 

18 Abiſai, Joabs Bruber, *ber Sobn 
Zeruja's, war aud ein Vornehmſter un- 
ter dreien. Er bob ſeinen Spieß auf 
und ſchlug drei hundert; und war auch 
berühmt unter dreien, 

#c. 21,17. 1Chron. 12, 20. 

19 Unb ber Herrlichſte unter breien, unb 
war ihr Oberſter; aber er kam nicht bis 
an bie bret. 

20 Und *Benaja, ber Sohn Jojada's, 
bes Gobnes Is⸗Hails, von großen Tha⸗ 
ten, von fKabzeel. Der ſchlug zween 
Löwen ber Dioabiter, unb ging binab 
und fhlug einen Löwen im Brunnen zur 
Schneezeit. #1 Chron. 12, 22. 

ur 21. se 11, 25. cich 

21 Und ſchlug auch einen egyptiſchen 
greulichen Mann, der hatte einen Spieß 
in ſeiner Hand. Er aber ging zu ihm 
hinab mit einem Stecken, und riß dem 
Egypter den Spieß aus der Hand, und 
erwürgete ibn mit ſeinem eigenen Spieß. 

22 Das that Benaja, der Sohn Joja⸗ 


. tes, des Tbeloiters. 


Devis Bâblung des Volko 


M'6, unb war “beritbmt unter ben bret 

den, # 1 Gbron. 12, 24. 
23 Unb herrlicher, benn bie dreißig; 
aber er lam nidt bis an bie drei. Und 
David mate ihn zum heimlichen Rath. 
24 Aſahel, der Bruder Joabs, iſt un⸗ 
ke ben dreißigen. Elhanan, der Sohn 
Dodo's, zu Beih⸗Lehem. 

#c. 2,18. 1Chron. 12, 26. 

B Gamma, der Oarabiter. Ella, ber 
Sarabiter. 
26 Helez, der Paltiter. Fra, der Sobn 
#1 Gpren. 28, 10. 
27 Hbiejer, der Authothiter. Mebumnai, 


dber Huſathiier. 


28 Salmon, der Ahohiter. *Maherai, 
der Netophathiter. #41 Chron. 12, 30. 
29) Heleb, der Sohn Baena's, der Ne⸗ 
tophathiter. Ittai, der Sohn Ribai's, 
von Gibea der Kinder Benjamins. 

30 Benaja, * der Pirgathoniter. Hiddai, 
ton ben Bachen Gaas. *1Chron. 12, 31. 
31 Abi⸗Albon, der Arbatbiter. Asma- 
veth, der Barhumiter. 

32 Gljabeba, der Saalboniter. Die 
linder Jaſens und Jonathans. 

33 Samma, der Harariter. Ahiam, der 
Sohn Sarars, der Harariter. 

84 Eliphelet, der Sohn Ahasbai's, des 
Sobues Maechathi's. Eliam, *ber Sohn 
Ahithophels, des Giloniters.  #c. 15, 12. 
35 Hezrai, der Carmeliter. Paerai, der 
Arbiter. 

36 Jegeal, der Sohn Nathaus von Zoba. 
Bani, der Gaditer. 

37 Zelek, der Ammoniter. Naharai, der 
eerothiter, der Waffenträger Joabs, bes 

ohnes Jeruja's. 

3 Ira, der Jethriter. Gard, der 


Une Hethiter. Derer ift alle 
nie, ber * iter. er iſt alle⸗ 
ſwnnt ſieben und dreißig. #c. 11,8. 


Das 24. Capitel. 
Dents Ehrgelz in gãblung 4 Botte wirb mit 


Mob *ber Zorn bes HErrn ergrimmete 
abermal wiber Israel, und reizte Das 
D unter ihnen, daß er ſprach: Gehe bin, 
Hble Israel und Fuda. *1 Ebron. 22, 1. 2. 
2 Und ber König ſprach au Joab, ſeinem 
dbauptmann: Gehe umber in aller 
Wumen Géraels, vor Dan an bis gen 
Be. Seba, unb jäble bas Bolt; ba if 
Wiffe, wie viel ſeiner if. 

3 Joab ſprach zu ben Könige: Der 
Enr, bein GOtt, thue zu dieſem Volk, 
Me es jet iſt, noch hundert Dal fo viel, 
baß mein Herr, der König, ſeiner Augen 


a Samuelis 23. 24, 


wirb mit Peſtilenz beſtraft. 


Luſt daran ſehe; aber was hat mein Herr 
König zu dieſer Sache Luſt? 

4 Aber des Königs Wort ging vor wi⸗ 
der Joab und die Hauptleute des Heers. 
Alſo zog Joab aus und die Hauptleute 
des Heers von dem Könige, daß ſie das 
Volk Israel aäbleten. 

5 Und gingen Über ben Jordan, und 
lagerten ſich zu Aroer zur Rechten der 
are bte int Bad Gad liegt, unb ju 

aeſer; 

6 Und kamen gen Gilead, und in's Nie⸗ 
derland Hadſi; und kamen gen Dan Jaan, 
und um Zidon her; 

7 Und famen zu der feſten Stadt Ty⸗ 
rus, und allen Stäbten der Heviter und 
Cananiter, und kamen hinaus an ben 
Mittag Juda's gen Beer⸗Seba; 

8 Uno »zogen bas ganze Land um, und 
kamen nach neun Monaten und zwanzig 
Tagen gen Jeruſalem; *Joſ. 18,9. 

9 Tinb Joab gab bem Könige die Summe 
des Volks, das Fezale war. Und es 
waren in Israel acht hundert Mal tau⸗ 
ſend ſtarke Männer, * die bas Schwerdt 
auszogen; und in Juda fünf hundert Mal 
tauſend Mann. *Richt. 8. 10. 2 Rün. 3, 26. 

10 Und das Herz iug David, nachdem 
bas Bolt gezãhlet war. Und David ſprach 
pur OErrn: Ich *habe ſchwerlich geſün⸗ 

iget, daß ich das gethan habe; und nun, 
die Miſſethat deines 

ete; denn ich babe ſehr thörlich ges 
than. #c.12,13. 1Chron. 22,8. 

11 Unb ba Davib bes Morgens auf 
ſtand, kam bes HErrn Wort zu Gad, dem 
Propheten, Davids Seher, und fprad : 

12 Gehe hin, und rede mit David: So 
ſpricht der HErr: „Dreierlei bringe J 
u dir; erwähle dir deren eines, das i 

ir thue.“ 

13 Gad kam zu David, und fagte es 
ihm an, unb fprad su ihm: Willſt bn, 
edaß fiebern Sabre Theurung in bein 
Lanb fomme? ober, daß bu brei Dionate 
vor beinen Widerſachern fliehen mitffeft 
unb fie bid verfolgen? ober, daß brel 
Tage Peftilens in deinem Lanbe fi? So 
merke nun und fiebe, was id wieder fagen 
ſoll bem, der mi gefanbt fat. 

er. 24,10, ce. 29,17. Ezech. 6, 12. 

14 David ſprach zu Gad: 8 iſt mir 
faft angft > aber [af uns in bie Hand des 
HErrn fallen, benn feine Barmberzigleit 
iſt groß; id will nidt in ber Menſchen 
Hande fallen. 

15 Alſo ließ der HErr Peſtilenz in Is⸗ 
rael kommen, von Rorgen an big zur bes 


? vtr, nimm we 
n 


GOu wtrb verſohnet. 


ſtimmten Zeit, daß des Volks ſtarb, von 
Dan an bis gen Beer⸗Seba, ſiebenzig 
taufenb Mann. 

18 Und ba ber Œngel fine Ganb aus. 
firedie über Jeruſalem, baf er fie verber 

etes “reucte es ben HErrn über bem 
Uebel, unb fprad ju bem Engel, au dem 
Berberber im Boll: Es tft genug, laß nun 
beine Hand ab. Der Engel aber bes 
HErrn tar bet ber Tenne Arafna’s, des 
Jebuſiters. # Ger. 42, 10. 

17 David aber, ba er ben Œngel fabe, 
ber bas Sol! ſchlug, ſprach ev sum HErrn: 
Siehe, id babe geſündiget, id babe bie 
Miſſethat gethan ; was baben dieſe Schafe 
gethan? Laß beine Hand wider mic, 
und meines Vaters Haus ſein. 

18 Und Gad kam zu David zu derſelben 
Zeit, und ſprach zu ibm: Gehe binauf, 
und richte dem ven einen Altar auf in 
ber Tenne Arafna's, bes Jebuſiters. 

19 Alſo ging David hinauf, mie Gad 
geſagt, und der HErr geboten hatte. 

20 Und Da Arafna fi wandte; ſahe 
er den König mit ſeinen Knechten zu ihm 

ehen, und *betete an auf ſeinem Ange⸗ 
ſat zur Erde, *c. 18, 28, 


1 Koͤnige 1. 





Abonias Reglerſucht. 


21 Und ſprach: Warum lommt mein 
Herr, der König, zu ſeinem Knechte? Da— 
vid ſprach: Zu kaufen von dir die Tenne, 
und zu bauen bem HErrn einen Altar, 
daß die Plage vom Volt aufhöre. 

22 Aber Arafna ſprach zu David: 
“Mein Herr, der König, nebme uub 
opfre, wie es ihm gefällt; ſiehe, da iſt ein 
Rind zum Brandopfer, und Schleifen, 
und Geſchirr vom Ochſen zu Holz. 

#1 Mof. 23, 11. 

23 Alles gab Arafna, ber Fong bent 
Rônige. Und Arafna fprad zum Könige: 
Der HErr, bein COtt, laffe bit ibm an- 
genebm feiu. 

24 Aber der König ſprach zu Arafna: 
Nicht alſo, ſondern ich will dir's ablaufen 
um ſein Geld; denn ich will dem HErrn, 
meinem OOtt, nicht Brandopfer thun, 
das ich umſonſt habe. Alſo kaufte Da⸗ 
vid die Tenne und das Rind um funfzig 
Sekel Silbers. 

25 Und bauete daſelbſt dem HErrn einen 
Altar, und opferte Brandopfer und Dank⸗ 
opfer. Und *ber HErr ward dem Lande 
verſöhnet, und die Plage hörete auf von 
bent Voll Israel. #c. 21, 44. 





Das erfte Bud von den Rôünigen. 


Das 1. Capitel. 
Galoms zum Rônige gefalbct une eingewelhet. 
Und da der König David alt war und 
wobl Betagt, fonnte er nidt warm wer⸗ 
ben, ob man ibn glei mit Kleidern bedeckte. 

2 Da fpraden feine Knechte zu ibm: 
Laßt fie meinem Gerrn Könige eine Dirne, 
aine Sunafrau, uen, bie bor bent AG: 
nige fiebe, und feiner pflege, und ſchlafe 
in einen Armen, und wärme meinen 
Gerrn, ben König. 

3 Unb fie fudten eine ſchöne Dirne in 
allen Grenzen Israels, unb fanden Abi⸗ 
fe von Sunem, unb bradien fie bem 

n 


ige. 

4 tn fle war eine ſehr ſchöne Dirne, 
und pflegte des Königs, und dienete ibm. 
Aber der König erkannte ſie nicht. 

5 Adonia “aber, der Sohn Haggiths, 
erhob ſich, und ſprach: Ich will König 
werden; und fmachte ibm Wagen un 
Reiter, und funfzig Mann zu Trabanten 
vor ihm her. #*2Cam. 3,4. Ÿ2Œam. 15, 1. 

6 Und feur Bater wollte ihn nidt be- 
Ginumeru bei feiner Zeit, baf ex bütte ge⸗ 

83Q 


fagt: Warum thuft bu alſo? Und er 

war au ein ſehr ſchöner Mann, und er 

hatte ibn gezeuget “näcdft nad Abſalom. 
#2 Gam. 3, 3. 4. 

7 Unb batte fcinen Ratb mit Joab, bent 
Sohne Zeruja's, *unb mit Hbjatbar, dem 
Prieſter; bie halfen Adonia.  #c. 2, 22. 
8 Aber Sabot, ber Pricfter, unb Bena⸗ 
ja, Der Sohn Sojaba’s, und Nathan, ber 
Bropbhet, und Simei, und Nei, und bie 
Helden Davibs, waren nidt mit Adonia. 

9 Und ba Hbonia Schafe und Rinder 
und gemäftet Bich opferte bei bent Stein 
Gobeleth, bex neben bent *Brunnen Ace 
ge lieget ; lud er alle ſeine Briber, bes 

önigs Sbbne, unb alle Männer Juda's, 
bes Koönigs Knechte. + cf. 15,7. 

10 Aber ben * Propbeten Nathan, und 
Benaja, und bie Helden, mb Salomo, 
feinen Bruber, Iub er nicht. #», 26. 

11 Da fprad Nathan zu Batb-Seba, 
Salomo's Mutter : Gaft bu nicht gebüret, 
daß Adonia, ber Sobn iths, ift Kö⸗ 
nig geworden; und unſer David, 
weiß nichts barum ? 


Bai-Gehe's Bitte. 


12 So komm nun, id will bir einen 
tb geben, daß bu deine Seele unb bei 
us Sohnes Salomo's Seele erretteft, 

13 Sin, und gebe zum Könige David 
Gain, unb ſprich au ihm: Haſi bu nidt, 
mem Herr König, beiner Magd geſchwo⸗ 
ta und geredet: , Dein Soin Ba omo 
ſel nach mir Rônig fein, und er ſoll auf 
minem Stubl fiten?” Warum iſt denn 
Adonia König geworden? 

14 Siehe, weil du noch da biſt und mit 
ben Konige redeſt; will id dir nach hin⸗ 
ao, unb vollends bein Wort aus. 


15 Und Bath⸗Seba sin hinein zum 
Enige in die Kammer. Und der König 
par Ve ait, und Abifag voi Sunem 
bienete ben Konige. 

16 Und Batb⸗Seba neigte ſich, unb be, 
tie ben König an. Der Rônig aber 
eſprach: Was iſt bir ? #2 Eam. 14. 5. 
17 Gie ſprach au ibm: Mein Herr, bu 
HA beiner Magd geſchworen bei bem 
dErrn, beinem GOtt: , Dein Sobn Sas 
lemo fol König fein nach mir, unb auf 
meinem Stuhl ſitzen.“ 

18 Nun aber ſiehe, Adonia iſt König 
gavorden, und, mein Herr König, du 
weißt nichts darum. 

19 Er bat Ochſen und gemäſtet Vieh, 
and viele Schafe geopfert, und bat ge" 
deu alle Söhne bes Königs, ban Abja- 
far, ben Briefter, und Idab, ben 

upimann ; aber beinen Knecht Salomo 

ex nicht gelaben. #v. 9. 10. 

20 Du bift aber mein Herr Rônig; bie 
Augen bes ganzen Israel ſehen auf bib, 

Fdu ibnen anzeigeſt, wer auf bem 
er! peines Herrn Lonige nach ihm 

o 


21 Wenn aber mein Herr König mit 
fine Vätern entſchlafen iſt; fo werden 
14 mb mein Sohn Salomo »milſſen 
Eunder ſein. #2 Moſ. b. 16. 
2 Beil fie aber noch redete mit bem 
Brie tant ber Prophet Nathan. 
23 Unb fie. fagten es bem Könige an: 
Siehe ba ift ber Prophet Nathan. Und 
er Pinein vor ben Sünig fam ; betete 
Gus den König auf feinem Angeſicht zur 
e 


24 Und ſprach: Mein Herr König, baſt 
du gefagt : „Abonia ſoll nach mir Rénig 

u und auf meinem Stubl fitjen ? 
25 Denn er ift beute binab gegangen 
End bat geopfert Ochſen und Maſtvieb 
MD viele Schafe, und t alle Söhne 
aden, und die Gauptiente, 


1 fônige 1. 


efbs | & 


Salomo wird Konig. 


dazu den Prieſter Abjathar. Und ſiehe, 
fie eſſen und trinken vor ihm, und ſagen: 
*,O1üd su bem Könige Adonia!“ 

"2 Cam. 16. 16. 

26 Aber *ntid, beinen Knecht, und Za⸗ 
bot, ben Priefter, unb Benaja, ben Sobn 
Jojada's, unb beinen Knecht Salomo bat 
ex nidt gelaben. *v. 10, 

27 Iſt bas von meinem Herrn Rônige 
befoblen, unb baft e8 beine Knechte nicht 
wiſſen laffen, er auf bem Stuhl meines 
Herrn Rônias nach ibin fitsen ſoll? 

28 Der König David antwortete, unb 
ſprach: Rufet mir Bath⸗Seba! Und fie 
lam hinein vor ben König. Und ba fie 
vor dem Könige ſtand, 

29 Schwur der König und ſprach: So 
wahr der HErr lebet, der *meine Seele 
erlöſet hat aus aller Noth, *2 Sam. 4. 9. 

80 Ich till beute thun, wie id dir ges 
ſchworen babe bei bem HErrn, bem GOOtt 
Israels, und gerebet, daß Salomo, bein 
Sobn, ſoll nach mir Rônig (ein; unb er 
ſoll auf meinem Stubl figen für mic. 

81 Da neigte ſich Bath⸗Seba mit ibrent 
Hntlit zur Erde, unb betete ben König 
an, unb fprad: Glück meinem Herrn 
Könige David ewiglich! 

32 Und der König David ſprach: Rufet 
mix ben Prieſter Zadok, und ben Prophe⸗ 
ten Nathan, und Benaja, den Sohn Jo⸗ 
jada's. Und da ſie hinein kamen vor den 
önig, 

33 Sprach der König au ihnen: Nehmet 
mit end eures Herrn Knechte, und ſetzet 
meinen Sohn Salomo auf mein Maul⸗ 
thier, und filhret ihn hinab gen Gihon. 

34 Und der Prieſter ab , fammt bem 
Propheten Naihan, ſalde ibn daſelbſt zum 
Rônige über Israel. Und blaſet mit den 

ofaunen, und ſprechet: * Glück bent 

önige Salomo !“ #b. 39. 

35 Und ziehet ihm nach herauf, und 
kommt: »ſo ſoll er ſitzen auf meinem 
Stuhl, und König ſein für mich; und ich 
will ihm gebieten, daß er Fürſt ſei über 
gIsrael und Juda. #v. 30, 46. 

36 Da antiwortete pa ber Sohn 
Jojada's, bem Könige, unb fprach: Amen | 
Es age der HErr, der GOtt meines 
Herrn Königs, auch alſo! 

37 Wie der HErr mit meinem Herrn 
Rônige geweſen iſt, fo ſei er auch mit Sa⸗ 
lomo, daß ſein Stuhl größer werde, denn 
der Stubl meines Herrn Königs David. 

38 Da gingen hinab der Prieſter Zadok, 
und der ——* Nathan, mb Benaja, 
der Sohn Sojaba’g, Dub Éretbi uub Ple- 


Gibonta ffleber. 


Le und fetten Salomo auf bas Maul⸗ 
thier bes Königs David, und fübreten ibn 
gen Gihon. 

89 Unb *ber Priefter Zadak nahm bas 
Delborn aus ber Hütte, und falbte Salo⸗ 
mo. Un fie bliefen mit ber Poſaune, und 
alles Volk ſprach: +Gliüid bem Könige 
Galomo! #1 Gbron. 30,22. +28Räën. 11, 12. 

40 Unb alles Volk zog ihm nach ber: 
auf, und das Volk vu mit Pfeifen, unb 
par febr fröhlich, daß Die Erde von ihrem 
Geſchrei erſcholl. 

41 Und Adonia hörete es, und Alle, die 
er geladen hatte, die bei ihm waren; und 
je atten fon gegeffen. llnb ba Joab 

t Poſaunen Schall hörete, fprad er : 
Was will bas Geſchrei und Getitmmel 
der Œtabt ? 

42 Da ex aber nod rebete, fiebe, ba 
tam Sonathan, *ber Sobn Hbjatbars, 
des Priefters. Und Adonia ſprach: Komm 
herein, denn du biſt ein redlicher Mann 
und bringeſt gute Botſchaft. *2 Sam. 15, 27. 

48 Sonatban antwortete unb ſprach zu 
Adonia: Ja, unſer Herr, ber König Da. 
vid, hat Salomo zum Könige gemacht; 

44 Und hat mit ihm geſandt den Prie⸗ 
ſter Sabot, und ben Propheten Nathan, 
und Benaja, ben Sohn Jojada's, und 
Crethi und Plethi; und ſie haben ihn auf 
des Königs Maulthier geſetzt. 

45 Und Sabot, der Prieſter, ſammt dem 
Propheten Nathan, hat ihn geſalbet zum 
Könige zu Gihon, und ſind von dannen 
herauf gezogen mit Freuden, daß die 
Stadt tummelt. Das iſt bas Geſchrei, 


das ihr gehöret habt. 
46 Daju *fitt Salomo auf bem fünig- 
lichen Stubl. #1 Chren. 29, 5. 


47 Und bie fnedte bes Königs finb 
hinein gegangen, qu fegnen unfern Herrn, 
ben König Davib, und baben gefagt : 
, Dein GOtt made Salomo einen beſſern 
Ramen, benn bein Name iſt, unb made 
femen Stubl grüfer, benn deinen Stubl 1‘ 
Un ber Rônig bat angebetet auf bem Lager. 

48 Auch bat der König alfo geſagt: 
„Gelobet ſei der HErr, der GOtt 8Is⸗ 
raels, der beute # bat laſſen einen ſitzen 
auf meinem Stuhl, daß meine Augen ge⸗ 
ſehen haben.“ # c. 3,6. 

49 Da exfbraten unb madten fit auf 
Ale, bie bei Abonta gelaben waren, und 
gingen bin, ein jeglicher ſeinen Meg. 

50 Aber Adonia fiürtete fit vor Sas 
lomo, unb madte ſich auf, ging bin, und 
faffete bie Hörner des Altars. 

51 Und es ward tentes angefagt : 


1 Konige 1. 2. 


Davidso lebter Wille. 


Siehe, Adonia fürchtet den König Salo⸗ 
mo ; und fiche, er *faſſet die Hörner des 
Altars, und ſpricht: „Der König Salomo 
ſchwöre mir heute, daß er feineu Knecht 
nicht tödte mit dem Schwerdt.“ *c. 2, 28. 

52 Salomo ſprach: Wird er redlich ſein, 
*ſo ſoll kein Haar von ibm auf die Erde 
Do wird aber Böſes an 16m gefunben, 
o ſoll er fierben. 

#1Cam.14,45. 2 Œam. 14, 11. 

53 Unb ber König Salomo fanbte pin, 
unb fief ibn berab von bem Altar bolen. 
Und ba ex kam, betete er ben König Sa- 
lomo an. Salomo aber ſprach zu ibm : 
Gebe in bein Haus! 

Das 2. Capitel. 
Davibs letter Wille unb Abſchied. Salomo's Folge 
und ernſtliche Regierung. 
Als nun die Zeit herbei kam, daß David 
ſterben folltes; gebot er ſeinem Sohne 
Salomo, und fou : 

2 Ich * gehe bin ben Weg aller Welt; 

fo ſei getroſt, und ſei ein Maun. 
# Hiob 10, 21. 

8 Und tarte SE die Out des SErrn, 
deines GOttes, ba bu wandelſt in ſeinen 
Wegen, und halteſt ſeine Sitten, Gebote, 
und Stedte, und Zeugniſſe, wie * gefhries 
ben ftebet im Geſetz Moſe's, auf baf bu 
klug feieft in Allem, bas bu thuft, und wo 
bu Did bintwenbefts *Joſ. 1.7. c. 23, 6. 

4 Auf baf ter HErr ſein Mort erwecke, 
Das er über mid gerebct bat, und gefaat : 
„Werden beine Rinber ibre Wege bebiten, 
daß fie * vor mir treulih unb von gament 
Herzen unb von ganjer Seele wanbeln ; 
fo fol von bir nimmer gebrechen ein Pann 
auf bem Stuhl Israels.“ #1 Moi. 17,1. 

5 Auch weißt bu wohl, was mir getban 
bat Soab, ber Sobn Zeruja's, was er that 
ben zween Feldhauptmännern Israels, 
* AGner,bem Sohne Mers, und t Amafa, 
bem @obne Setbere, bie er erwürget bat, 
unb vergoß Kriegsblut im Frieden, und 
that Kriegsblut ant einen Gürtel, ber um 
feine Lenden war, und an feine Schuhe, 
die an feinen Füßen waren. 

#2 Cam. 3,27. ?2 ŒEam. 20, 10. 

6 Thue nad deiner Weisheit, baf du 
ſeine grauen Haare nicht mit Frieden hin⸗ 
unter zur Hölle bringeſt. 

7 Auch ben Kindern *Barſillai's, des 
Gileaditers, ſollſt du Barmberzigleit be⸗ 
weiſen, daß ſie anf deinem Tiſch eſſen. 
Denn talfo thaten fie ſich zu mir, ba ich 
vor Abfalom, deinem Bruber, fiche. 

#Gfra2, 61. +2 Sam. 17, 27. 
8 Unb flebe, bu haſt bei bir Simei, ben 


? 


Moria begehret Abiſag. 


Sohn Gera's, des Sohnes Jemini von 
Behurim, »der mix ſchändlich fluchte & 
der Beit, ba id gen Mahanaim ging. Cr 
aber fam herab mit entgegen am Sorban. 
Da ſchwur id ibm bei bem HErrn, unb 
fra : Ich will bi nicht tödten mit bem 
werdt. #2 Sam. 16,6. e. 19,16. 
9 Du aber laß ibn nicht unſchuldig fein; 
bein bu bift ein weiſer ann, mb wi 
wohl wijfen, was bu ibm thun ſollſt, ba 
ba *feine grauen Haare mit Blut bin. 
mter in bie Hölle ping. #Pf. 63, 10. 
10 Alſo *entſchlief vid mit ſeinen 
Lvitern, und ward begraben in der Stadt 
Dwids. #apoft. 2, 29. 
11 Die »Zeit aber, bie Davib König 
— iſt bec Israel, iſt vierzig Jahre. 
Jahre tar ex Köni 


g ju Debron, 
ad bret und dreißig Fabre zu —— 
#2 Sam. 5,4. 1 Gbron. 30, 27. 


12 Und Salomo faf auf ben Stubl 
fines Baters Davib, und ſein Königreich 
Ward febr beftänbig. 

13 Aber Abonia, ber Sohn Gagaitbs, 
ln binein au Bath⸗Seba, der Mutter 
Salomo's. Und fie fprad : * Rommft bu 
anch mit Griben? Er fprad : Ja. 

# ä * — d 

14 Und ſprach: e mit dir zu 
tbe, Sie ſprach: Sage her! 

15 Gt ſprach: Ou weißt, baf “bas 
Vnigreich mein war, und gang Israel 
pete fih auf mich gericbtet, baf ich Köni 

ſollte; aber nun iſt bas — 2 
gewandt und meines Bruders geworden, 
dou dem HErrn iſt es ihm geworden. 

#*e.1,5. 

16 Nunn bitte id Eine Bitte von bir, 
bu wolleſt mein Angefidt nidt beſchãmen. 
Eie pré an ihm: Sage her! 

17 Gr ſprach: Rede mit bem Könige 
Salomo, benn ec wird bein Angeſicht 
nicht beſchämen, daß er mir gebe * Abiſag 
ten Sunent zum Weibe. *e.1,3,, Joſ. 19, 18. 

18 Bath⸗Seba ſprach: Wohl, id mil 
ont bem Könige beinet halben reben. 

19 Unb Bath⸗Seba Tam binein zum 

vmige Salomo, mit ihm u reben, Abo: 
nies halben. Und ber Rônig ſtand auf, 

— ihr entgegen, und betete fie an, 
mb ſetzie ſich auf ſeinen Stuhl. Und es 

ward des Königs Mutter ein Stuhl ge⸗ 
ſett, daß fie ſich fetste au ſeiner Rechten. 

20 UMub fle ſprach? Ich bitte Eine 
leine Bitte von dir, bu wolleſt mein 
Angeſicht nicht beſchäͤmen. Der Koni 
ſprach zu ihr: Bitte, meine Mutter, i 
will bein Angeſicht nicht beſchamen. 


1 Koͤnige 2. 


Adonia getBbtet, 


21 Sie fprad : Laß Abifag von Snnem 
beinem Bruder Adonia zum Weibe geben. 

22 Da antwortete ber König Salomo, 
unb fprad ju feiner Mutter: Waruni 
bitteft bu um Abifag von Sunem bent 
Hbonia? Bitte ibm bas Konigreich auch ; 
denn er iſt mein grépres Bruber, und bat 
»den Prieſter Abjathar, und Soab, den 
Sohn Seruja's. #c. 1,7, 

23 Und der König Salomo four bei 
bem HErrn, und ſprach: OOtt thue mir 
bies unb bas, Abonia ſoll bas »wider 
ſein Leben gerebet haben. #2 Sam. 1, 16. 

24 Und nun, ſo wabr ber HErr lebet, 
der mid beftütiget bat und fiten laſſen 
auf bem Stuhl meines Vaters Davib, 
und ber mir ein Haus gemadt at, tie 
er gerebet bat; beute ſoll Adonia fterbent. 

25 Und ber König Salomo fanbte bin 
durch Benaja, ben Sobn Jojada's; ber 
ſchlug ibn, daß er ftarb. 

26 Und ju bem Prieſter Abjathar ſprach 
der König: Gehe bin gen * Anatboth zu 
beinent Acker; bent bu bift bes Todes. 
Hber id will bit beute nidt tébten: 
denn bu baft bie Labe bes HErrn HErrn 
vor meinem Sater Davib getragen, nnb 
aft mit gelitten, mo mein Vater gelitten 
at. # Ver. 1, 1. 

27 Alſo verſtieß Salomo ben Abjathar, 
daß er nicht mußte Priefter bes HErrn 
fein, auf daß erfüllet würde *bes HErrn 
Wort, das er über das Haus Eli's geredet 
hatte zu Silo. #1 Sam. 2, 31. 32. 

28 Und dies Gerücht fan vor Joab; 
denn Joab hatte an Adonia Whan en, 
wiewohl mit an Abfalom. a flohe 
Joab in bie Hütte bes HErrn, und * fafs 
fete bie Hörner bes Altars. *e. 1, 51. 

29 Und es ward bem Könige Salomo 
angeſagt, daß Joab zur Hütte des HErrn 

efloben wäre; „und ſiehe, ex ſtehet *am 

Îtar.# Da ſandte Salomo bin Benaja, 
den Sohn Jojada's, und ſprach: Gehe, 
ſchlage ihn! #2 Mof. 21, 14. 

80 Und ba Berraja zur Hütte bes HErrn 
tant, fprad er zu ihm: So fagt ber R5- 
nig: „Gehe heraus!“ Er fprad: Nein, 
hier will ich ſterben. Und Benaja ſagte 
ſolches dem Könige wieder, und ſprach:? 
So hat Joab geredet, und ſo hat er mir 
geantwortet. 

81 Der Koͤnig ſprach qu ihm: Thue, 
wie er geredet hat, und qlas ihn und 
begrabe ihn, daß du das Blut, das Joab 
umfonft vergoſſen bat, von mir thuſt und 
von meines Vaters Hauſe; 

82 Und der HErr ihm vezahle ſein Blut 
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Soabs unb Simei's Strafe. 


auf feinen Ropf, baf er zween Männer 
geſchlagen bat, bie gerechter und beſſer 
waren, denn er, und hat ſie erwürget mit 
dem Schwerdt, daß mein Vater David 
nichts darum wußte, nämlich *Abner, 
den Sohn Ners, den Feldhauptmann über 
Israel, und + Amafa, ben Sohn Jethers, 
den Feldhauptmann hber Suba ; 
#2 Sam. 3,27. +2 Cam. 20, 10. 

33 Daf ihr * Blut bezahlet werbe auf 
ben Kopf Soabs, uub fetes Samens 
ewiglich; aber David unb fin Same, 
fein Haus unb fein Stuhl Frieden babe 
ewiglich von dem HErrn.  *1 Mof. 9, 6. 

34 Und Benaja, ber Sobn Jojada's, 
ging hinauf, und ſchlug ibn, und tôbtete 
tn. Und et ward begraben in ſeinem 
Hauſe nt ber Wüſte. 


85 Unb ber König jette *Benaja, ben | Hand 


Sohn Jojada's, an feine Statt über bas 

cer; und Zadok, ben Yriefter, fetste der 
König an die Statt Abjathars. *c. 4,4. 

6 Und ber König fanbte bin, unb lief 
Simet rufen, unb ſprach ju ihm: Baue 
bir ein Haus au Serufalem, und wohne 
daſelbſt; unb gebe von bannen nidt ber- 
aus, weder hie⸗ noch baber. 

87 Welches *Tages bn wirſt hinaus 

ehen und über den Bach Kidron gehen, 
wiſſe, daß du des Todes ſterben mußt; 
bein Blut ſei auf deinem Kopf! 

# 1 Do. 2, 17. 

38 Simei fprad gum Könige: Das ift 
eine gute Meinung; wie mein Gerr, ber 
Konig, gerebet bat, fo fo bein Knecht 
thun. Alſo wobnete Simei au Jeruſalem 
lange cit. 

89 Es begab fit aber fiber brei Fabre, 
baf gppeen Rnedte bent Simei entliefen 
au Adis, bem Sohne Macha’s, bem 
Rünige zu Gath. Und es ward Simei 
où gt: Siehe, beine Knechte finb ju 

ath. 

40 Da machte ſich Simei auf, und ſat⸗ 
telte ſeinen Eſel, und zog hin gen Gath 
zu Achis, daß er ſeine Knechte ſuchte. 
Und da er hin kam, brachte er ſeine 
Knechte von Gath. 

41 Und es ward Salomo angeſagt, daß 
Simei hingezogen wäre von Jeruſalem 
gen Oath und wieder gekommen. 

42 Da ſandte der König hin, und ließ 
Simei rufen, und ſprach zu ibm : Gabe 
ich dir nicht geſchworen Let bem HErrn, 
und dir bezeuget und geſagt, welches Ta⸗ 
pee. bu würdeſt ausiteben, unb ble ober 

afin geben, daß bn wiſſen ſollteſt, bu 
mitfiteit bes Todes ſterben? Und bu 
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1 Konige 2. 3. 


Galoms'e Bitte. 
fpradft su mir: „Ich babe eine gute 
* Meinung gehöret.“ *v. 38. 


43 Warum haſt bu denn nicht dich ge 
halten nach dem Eide des HErrn, und 
Gebot, bas id dir geboten babe? 

44 Und der König ſprach zu Simei: 
Du weißt alle die Boëbeit, der dir dein 
Herz bewußt iſt, die bu meinem Vater 
David gethan haſt; ber + HErr bat deine 
Bosheit bezahlet auf deinen Kopf, 

#2 Cam. 16,5. 7Pſ. 64,7. 5. 62, 13. 

45 Und der König Salomo iſt geſegnet, 
und der Stuhl Davibs wird beſtändig ſein 
vor dem HErrn ewiglich. 

46 Und der König gebot Benaja, dem 
Sohne Jojada's; der ging hinaus und 
ſchlug ihn, daß er ſtarb. Und bas Re 
nigreich ward beſtätiget durch Salomo's 

Das 3. Capitel. 
Salemo'e Che, Gebet und Urthell. 
Und Salomo befreundete ſich mit Pha⸗ 
rao, dem Könige in gopten, unb 
nahm Pharao's Todter, und brachte fie 
in die Stadt Davids, bis er ausbauete 
ſein Haus, und des HErrn Haus, und 
die Mauern unt Jeruſalem ber. 

2 Aber das Volk opferte noch auf den 
Höhen; denn es war noch kein Haus ge⸗ 
pauct pan Namen des HErrn, Pie auf 

te Zeit. : 

8 Galemo aber batte ben HErrn lie, 
und wandelte nad ben Gitten ſeines Bas 
ters Davib, obne baf cr auf ben Höhen 
opferte unb räucderte. 

4 Und ber König ging hin gen Gibeon, 
bafefbft au opfern; benn bas mar eine 
herrliche Höhe. Und Salodmo opferte 
tauſend Brandopfer auf demſelben Altar. 

5 Und * der HErr erſchien Salomo zu 
Gibeon im Traum des Nachts, und GOtt 
ſprach: + Bitte, was id dir geben ſoll. 

#c.9,2. +2 Xtdn. 2, 9. 

6 Salomo fprad: Du baft an met 
nem Vater David, beinem Knechte, 
grobe Barmherzigleit getban; wie et 

enn vor dir gewandelt bat it Wahr⸗ 
heit und Gerechtigkeit, und mit richtigem 

Herzen vor dir; und bu haſt ibm btefe 
“grofe Barmherzigleit gehalten, und ihm 
einen Sohn gegeben, fber auf ſeinem 
Stuhl ſaͤße, wie es denn jetzt gehet. 

epi. 23,6. 9 1Aön. 1. 48. 

7 Nun HErr, men GOtt, Du haſt 
deinen Knecht gum Könige gemacht, an 
meines Vaters Davids Stati. So bin 
ich ein lleiner Knabe, weiß nicht wedet 
meinen Ausgang noch Eingang. 


Gtioms's fonberbares 


8 Unb bein Knecht ift unter bem Volt, 
das bu erwählet haſt, »ſo groß, daß es 
Remand zählen noch beſchreiben kann, 
vec der Menge. #e. 4,20. er. 46, 23. 
9 So * wolleft bu deinem Knechte geben 
ein gehorſam Herz, baf er bein Doll rich⸗ 
tu môge, und berfichen, was gut unb 
bte it. Denn mer vermag dies bein 
machtig Bolt zu richten? #2 Gbron. 1, 10. 

10 Das gefiel bent HErrn wobl, baf 
Galomo uni enr ſolches bat. 

11 Und GOtt fprad au ibm: Weil bu 
ties bitteft, und bitteft nicht um (anges 
Leben, nod um Reichthum, nod nm bei. 
met Feinde Seele, fonbern um Berftanb, 
Gericht zu hören, 

12 Siebe, fo babe id gethan nach bei 
sn Borten. Siehbe, i4 babe bit ein 
weiſes unb verftänbiges Herz gegeben, 
daß beines gleichen vor dir nidt geweſen 
ff, nb nach dir nicht aufkommen wird. 

13 Dazu, * das du nicht gebeten haſt, 
babe id dir auch gegeben, nämiid Reich. 
thum und Ehre, daß deines gleichen lei⸗ 
ner unter ben Königen tft zu deinen Zeiten. 

22 Chren. 1, 12. Maith. 6, 83. 

14 Und ſo du wirſt in meinen Wegen 
wandeln, daß du hältſt meine Sitten 
und Gebote, wie bein Vater David ge⸗ 
wandelt bat; fo will 1 bir geben ein 
langes Leben. 

15 Unb ba Salomo erwachte; fiebe, 
ba war e8 ein Traum. Und tant ge 
Fernſalem, und trat vor bie Labe bes 
Bundes des HErrn, unb opferte Branb- 
opfec und Dankopfer, und *madte ein 
groß Mahl allen feinen Knechten. 

#1 Moſ. 40, 20. 

16 Sn ber Seit kamen zwo Huren zum 
Frige, mb traten vor ibn. 

17 Und bas eine Weib ſprach: A, 
Meur Herr, ich und bies Weib wobneten 
nent Hauſe; und ich gelag bei ihr 

e 


18 Und fiber brel Tage, ba id geboren 
fatte, gebar fle an. Und wir maren 
emanber, bafi fein Fremder mit uns 
var im Haute, obne wir Beibe. 
19 Und bicfes Weibes Sohn ſtarb in 
— beun ſie hatte ibn im Schlaf 
20 Unb fie ſtand in der Nacht auf, und 
duhm meinen Sobn von mener Seite, 
da deine Magb ſchlief, und lente ibn an 
ten Arm, unb ibren tobten Sohn lente 
fe an meinen Arm. 
21 Und ba if bes Morgens aufftanb, 
meinen Sohn zu ſangen q ſiehe, ba war er 


1 Konige 3. 4, 


Geridt, und Mebiente, 


tobt. Aber ant Morgen fabe id ibn eben 
an; und fiebe, e8 war nicht mein Sohn, 
den id geboren batte. 

22 Das andere Weib fra : Nicht alſo, 
mein Sohn lebet, und bein Sohn iſt todt. 
Jene aber ſprach: Nicht alſo, bein Sohn 
iſt todt, und mein Sohn lebet. Und re⸗ 
deten alſo vor dem Könige. 

23 Und ber König —* : Dieſe fpribt: 
„Mein Sohn lebet, und dein Sohn iſt 
todt jene ſpricht: „Nicht alſo, ben 
Sohn iſt todt, und mein Sohn lebet.“ 

24 Und der Rens ſprach: Holet mir ein 
Schwerdt ber! Und ba bas Schwerdt 
vor ben Srig gebracht ward, 

25 Sprach ber König: Tbeilet bas le⸗ 
bendige Kind in zwei Theile, und gebet 
dieſer die Hälfte, und jener die Hälfte. 

26 Da ſprach das Weib, deß Sohn 
lebete, zum Könige (denn ihr *mitttertid 
Herz entbrannte über ihren Sohn): Ach, 
mein Herr, gebt ihr das Kind lebendig, 
und tödtet es nicht! Jene aber —* 
Es ſei weder mein noch dein, laßt es 
theilen. # ef. 49, 15. 

27 Da antwortete ber König, und fprad: 
Gebt biefer bas Rinb lebenbig, nnb tôbtet 
es nicht; bie ift feine Mutter. 

28 linb bas Urtheif erſcholl bor bem 

anjen Israel, bas der König gefället 
—* und fuͤrchteten ſich vor bem Könige; 
denn fie ſahen, daß die Weisheit GOttes 
in ihm war, Gericht zu halten. 

Das 4. Capitel. 

Galomo's Amitlente, Serrlidteit und Weigheit. 
Alſo war Salomo König über ganz JS 

rae 


2 Und dies waren ſeine Firſten: Aſarja, 

der Sohn * Zadoks. des Prieſters, 
*c. 2, 35. 

3 Cfiboreph und Ahijja, bie Sohne Si 
ſa's, waren Schreiber. Joſaphat, ber 
Sohn Ahiluds, war Kanzler. 

4 * Benaja, der Sohn Jojada's, war 
Feldhauptmann. Zadok und Abjathar 
waren Prieſter. #1 Chron. 12, 22. 24. 

5 Afarja, ber Sohn Nathans, war fiber 
die Amtieute. Sabub, ber Sobn Nathans, 
bes Priefters, war bes Königs Freund. 

6 Abiſar war Oofmeifter. *Aboniron, 
der Sohn Abda's, war Rentmeiſter. 

#c. 5, 14. 

7 Unb Salomo batte 3wBlf Amtlente 
fiber gam Israel, bie ben König und fein 
Haus verforaten. Gin jeber batte bes 
Jahrs einen Monat lang ju verſorgen, 

8 Und bicfen alſo: Der Sohn Hurs, 
auf bem Gebirge Eyhraim; 





Salomos Macht unb 


9 Der Sohn Delers ju Diatay unb zu 
Saalbim, und zu Beth⸗Semes, und ju 
Elon, und Beth⸗Hanan; 

10 Der Sohn Heſeds zu Arubboth, und 
hatte dazu Socho, und das ganze Land 
Hepher; | ° 

11 Der Son aire pie Co 

rrſchaft au Dor, unb Patte Tapbatb, 
Ant Tochter, zum Weibe; 
#1 Gam. 16, 8. 

12 Baena, ber Sobn Abilubs, ju Thae⸗ 
nad unb ju Megiddo, uub über ganz 
Beth⸗Sean, welches licgt neben Zarthana, 
unter Jesreel, von Beth⸗Sean bis an ben 
Plan Mehola, bis jenſeit Jakmeam; 

13 Der Sohn Gebers zu Ramoth in 
Gilead, und batte * die Flecken Jairs, des 
Sohnes Manaſſe's, in Gilead, und hatte 


die Gegend Argob, die in Baſan liegt, | Î 


ſechzig große Städte, vermauert und mit 
ehernen Riegeln; #1 Chron. 2, 22. 23. 

14 Ahinadab, ber Sohn Iddo's, au 
Mahanaim; 

15 Ahimaaz in Naphthali, und er nahm 
que Salomoe Tochter, Basmath, zum 

eibe; 

16 Baena, der Sohn Huſai's, in Aſſer 
und zu Aloth; 

17 Joſaphat, der Sohn Paruah's, in 


aſchar; 

18 Simei, der Sohn Ela's, in Benja- 
min; 0 

19 Geber, der Sohn Uri's, im Lande 
Gilead, im Lande Sibons, des Königs 
der Amoriter, und Ogs, des Königs in 
Baſan; Ein Amtmann war in demſel⸗ 
ben Lande. 

20 Juda aber und Israel, deß war viel, 
»wie der Sand am Meer, und aßen und 
tranfen, und waren fröhlich. 

*c. I,8. 1WMoſ. 13,16. 4 Mol. 23, 10. 

21 Alfo war Salomo ein Herr über alle 
senigreide, von bem Waſſer an in ber 
Philiſter Lande, bis an bie Grenze Egyp⸗ 
tens, die ihm Geſchenke zubrachten, und 
dieneten ihm ſein Lebenlang. 

22 Und Salomo mußte täglich zur Spei⸗ 
jung haben dreißig Cor Semmelmehl, und 
ſechzig Cor anderes Mehl; 

23 Zehn gemäſtete Rinder, und zwanzig 
Weiderinder, und hundert Schafe; aus: 

enommen Hirſche und Rehe, und Gem⸗ 
en, und gemäſtet Vieh. 

24 Denn er herrſchete im ganzen Lande 
dieſſeit des Waſſers, von Tipbſah bis gen 
Gaza, über alle Könige dieſſeit des Waſ—⸗ 
ſers, und hatte friebe von allen ſeinen 
Unterthanen umher 


1 fônige 4. 5. 


Weiaheit. Hiram. 


25 Daß Juda und Israel * fiber woh⸗ 
neten ein + Jeglicher unter ſeinem Wein⸗ 
ſtock, und unter ſeinem Feigenbaum, von 
Dan bis gen Beer⸗Seba, $ lange Sa⸗ 
lomo lebte. #3 Moi. 26,6. + 2 Rôn. 18, 31. 

26 Und Salomo batte “vierzig tauſend 
Bagenpferbe, unb zwölf tauſend Reiſige. 

#2 Chron. 9, 26. 

27 Und bie Amtieute verforgten ben Kö⸗ 
nig Salomo unb Ales, was sum Tiſch 
des Königs gebôrete, ein jeglicher in ſei⸗ 
nem Monat, uub lichen nichts feblen. 

28 Auch Gerſte und Etrob für bie Roſſe 
und Läufer bradten fie an ben Ort, ba er 
war, ein jeglicher nad ſeinem Befebl. 

29 Unb GOtt gab Salomo febr grofe 
Weisheit und Berftanb, unb getroft Sera, 
wie *Sand, ber am Ufer bes Mieers 
ient ; “Bi. 139, 18, 
80 Daß bie Weisbeit Salomo's größer 
war, denn aller Kinder gegen Morgen 
und aller Egypter Weisheit. 

81 Und war eweiſer, denn alle Men⸗ 
ſchen; auch weiſer, denn die Dichter 
Ethan, der Esrahiter, Heman, Chalcol 
und Darda; und war berühmt unter 
allen Heiden uniber. ePred. 12, 9. 

82 Unb ec redete bret taufenb Sprüche, 
unb feiner Lieber waren taufenb unb fünf. 

383 Unb er vebete vou Bäumen, ven ber 
Ceder an zu Libanon bis an ben Dicr, ber 
aus ber Wand wächſt. Auch redete er 
von Vieb, von Vögeln, von Gewürme und 
von Fiſchen. 

84 Und es kamen aus allen Völlkern, 
*zu hören die Weisheit Salomo's, von 
allen Königen auf Erden, die von ſeiner 
Weisheit gehöret hatten. #c. 10, 1.6. 

Das 5. Carpitel. 
Salomo's Bunb mit Diram, bei Dorberritung zum 
empeldau. 
nb *Hiram, der König zu Tyrus, 
u ſandte jeine Knechte zu Salomo; 
denn er hatte geböret, daß fie ihn zum 
Könige geſalbet hatten an ſeines Vaters 
Statt. Denn Hiram liebte David ſein 
Lebenlang. #c. 1, 39. 

2 Unb Salomo *faubte ju Hiram, unb 

fiefs ihm fagen : #9 Chron. 2, 3. 

u weißt, daß mein Vater Davib 
nidt fonnte bauen ein aus bem Ro 
men des HErrn, ſeines GDttes, un des 
Kriegs willen, ber um ibn ber war, bis 
fie ber HErr unter feine Fußſoblen gab. 

4 Nun aber Bat mir ber HErr, mein 
GOtt, Ruhe gegeben umber, daß lein Wi⸗ 
derſacher noch böſes Hinderniß mebr if. 

5 Siehe, fo babe ich gedacht ein Haus zu 





&afong ad Beſchaſſendelt 


bagen bem Namen des HErrn, meines 
ODttes, wie #*ber HErr gerebet Bat ju 
meinem Bater Davib, und gefagt: ,, Dan 
Gobn, ben id an beine Statt feben merbe 
ouf beinen Stubl, der ſoll meinem Namen 
au Haus bauen.“ 
#0.6,12. 2Sam. 7, 13. Pf. 89, 4. 
6 Go befiebl nun, daß man mir Gebern 
ans Libanon baue, und daß beine Knechte 
mit meinen Knechten feien. Und ben 
Lehn beiner Knechte will id bir geber ; 
Alles, wie bu fageft. Denn bu weißt, 
daß bei uns Niemand iſt, der Holz zu 
hauen wiſſe, wie die Zidonier. 
de Da Pet CE bad ie te * 
0'8, frenete er fi , und fprad) : 
«Getobet fei ber HErr beute, ber David 
einen weiſen Sohn gegeben bat über bies 
Volk. “ce. 10, 9. 
8 Und Hiram fanbte zu Salomo, unb lief 
ihm fagen: Sd babe gebôret, was bu su mir 
—5 haſt. Ich will thun nach alle 
ar Begebr, mit Gebern und Tan⸗ 


of. 
9 ete Knechte ſollen fie vont Libanon 
hinab bringen an's Meer; und mil fie 
M Floöße legen laſſen auf dem Meer, bis 
an ben Ort, ben bn mir wirſt anſagen 
men; und will fie daſelbſt abbinben, 
md bu follft es bolen laſſen. Aber bu 
folft au mein Begehr thun, unb Speiſe 
geben meinem Gefinbe. 
10 Alſo gab Hiram Salomo Cedern unb 
Zannenboiz, nach alle ſeinem Begehr. 
Il Salomo aber gab Hiram zwanzig 
lufend Cor Weizen zu eſſen für fein 
Geſinde, und zwanzig Cor geſtoßen Oel. 
Solches gab —————— dem Hiram. 
12 Unb der HErr *gab Salomo Weis⸗ 
heit, twie ec ibm geredet hatte. Und 
Wat Friede zwiſchen Hiram und Salomo, 
mb fe machten beide einen Bund mit 
einander. #c. 4,29. ttc. 3,12. 
1 Und Salomo legte eine Anjabl auf 
des ganze Israel, unb bie Anzahl war 
breifia taufenb Mann. 
4 Und fanbte fie auf ben Libanon, je 
een Monat zehn taufenb, daß fie einer 
Ronat auf bem Libanon waren, und 
mer Donate babeim. Und⸗ Adoniram 
War fiber ſolche Anzahl. #c.4, G. 
15 Unb Salomo batte *fiebensig tau- 
fenb, bie ba Laft trugen, und achtzig tan 
„die ba gimmerten auf bem Berge; 
#2 Gbron. 2, 18. 
16 Obne bie *oberften Amtlente Salo⸗ 
mo’, bie fiber bas Werk geſetzt waren, 
pol brei taufenb, unb brei hundert, 
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bee Tempelbanen 
ele fiber bas Bolf berrideten, bas ba 
ant Werk arbeitete. #c. 9, 23. 


17 Unb ber König gebot, baf ſie große 
und köſtliche Steine ausbrächen, nänilid 
gehauene Steine zum Grunde des Hauſes. 

18 Und die Bauleute Salomo's, und 
Die Bauleute Hirams, und *bie Giblim 
hieben aus und bereiteten zu Holz und 
Steine, ju bauen Das Haus. *Ezech. 27,8. 


Das 6. Capitel. 
Der Tempel Salomo's wird in ſieben Zahren aus. 
gebauet. 


Im vier hundert und achtzigſten Jahr 
nach dem Ausgang der Kinder Israel 
aus Egyptenland, im vierten Jahr des Kö⸗ 
nigreichs Salomo 8 über Ssrael, im Monat 
Sif, bas ift ber anbere Monat, *ward bas 
Gaus bent HErrn gebauet. *2Chron. 3.1. 
2 Das Gaus aber, bas ber König Sue 
Tomo bem HErrn .baucte, war és 
Ellen lang, und zwanzig Glen breit, an 
dreißig Cllen God. 

3 Und * bauete eine Halle vor bem Tem⸗ 
pel, zwanzig Ellen fang, na ber Breite 
des Gaufres und zehn Ellen breit vor 
bem Hauſe er. # 2 Ghron. 3, 4. Job. 10,23, 

4 Unb er mate an bas Haus Fenſter; 
inwendig weit, suérenbig enge. 

5 Und er bauete einen Umgang an bee 
Wand bes Hauſes rings umber, baf er 
beibes um ben Tempel und Chor berging; 
und madte feine ubere Wand umber. 

6 Der unterfte Gang war fünf Ellen 
weit, unb ber mittelfte fes Ellen weit, 
unb der britte fieben Ellen weit ; denn er 
fegte Trahmen außen am Saufe mmber, 
daß fle nicht an der Wand bes Gaules 
ſich hielten. 

7 Unb ba bas Haus geſetzt ward, waren 
die Steine zuvor ganz zugerichtet, F 
man keinen Hammer, — Beil, no 
irgend ein Eiſenzeug im Bauen hörete. 

8 Eine Thur aber war zur rechten Seite 
mitten am Hauſe, daß man durch Wen⸗ 
delſteine hinauf ging auf ben Mittelgang, 
und vom Mittelgang auf den dritten. 

9 Alſo banete er Das Haus, und voll⸗ 
endete es; und ſpündete das Haus mit 
Cedern, beides oben und an ben Wänden. 

10 Er bauete ne einen Gang oben 
auf bem ganjen Gaule berum, fünf Glen 
hoch; nb deckte bas Haus mit Cedernbolz. 

11 Und es geſchahe des HErrn Wort zu 
Salomo, und ſprach: 

12 Das ſei das Haus, das du baueſt. 
Wirſt du in meinen Geboten wandeln, 
und nach meinen Rechten thun, und alle 
meine Gebote haltn darinnen zu wan⸗ 





Veſchaffenheit dea Tempelbaues. 
deln; *ſo will id mein Wort mit dir 


1 Könige 06. 7. 


Loͤniglicher KHausban. 
28 Und er Überzog die Cherubim mit 
o 


beſtãtigen, wie ich deinem Vater Davib Gold 


geredet habe; #2 Eam. 7, 13. 
13 Und will *iwobnen unter ben in. 
dern Israel, unb will mein Bolt Israel 
nicht verlaſſen. #2 Mof. 29, 45. 

14 Alfo #baunete Salomo bas Gauss, 
und vollenbete es. # Apoſt. 7, 47. 
15 Und bauete bie Wände des Gaules 
inwendig an ben Seiten von Gebern, von 
des Hauſes Boden an fis an bie Dede ; 
und ſpündete es mit Sol; inmenbig, und 
tüfelte ben Boben des Gaules mit tanne- 
nen Brettern. 

16 Unb er bauete binten int 

anzig Ellen lang eine ceberne 

om Boden an bis an bie Dede; und 
bauete bajelbft inmenbig bas Chor, unb 
bas Allerheiligſie. 

17 Aber bas Haus bes Tempels (vor 
bent Ghor) war vierzig Ellen lang. 

18 Sniwenbig war bas ganze Oaus et 
tel Gebern, uit gebrebeten Knoten und 
Blumeuwert, baf man feinen Stein fabe. 

19 Aber bas Chor bereitete er inwendig 
im Hauſe, baf man bie Labe bes Bunbes 
des HErrn daſelbſt bin thäte. 

20 Und vor dem Chor, bas zwanzig Ellen 
lang, zwanzig Ellen weit und zwanzig El⸗ 
len hoch war, und pergogen mit lauterm 
Golde, ſpündete er ben Altar mit Cedern. 


auſe 


21 Und Salomo berge Das Gaus in- | GE 


wendig mit lauterut Golbe, unb 308 gol- 
bene Riegel vor bem Chor ber, bas er 
mit Golbe überzogen batte ; 

22 Alſo, baf bas gange Haus gar mit 
Golde überzogen war; dazu auch ben gan⸗ 
zen Altar vor dem Chor uberzog er mit 
Golde. 

23 Er machte auch int Chor *z3ween 
Cherubim, zehn Ellen hoch, von Cel. 
baumholz. #2 Mof. 25,18. ce. 37, 7. 

24 Fünf Ellen Batte ein Flügel eines 
jegliden Gberubs, daß zehn Ellen waren 
von dem Ende ſeines einen Flügels zum 
Ende ſeines andern Flügels. 

25 Alſo hatte der andere Cherub auch 
zehn Ellen, und war einerlei Maaß und 
einerlei Raum beider Cherubim; 

26 Daß alſo ein jeglicher Chernb zehn 
Ellen hoch war. 

27 Und er that die Cherubim inwendig 
in's Haus. Und die Cherubim breiteten 
ihre Flügel aus, daß eines Flügel rübrete 


an dieſe Wand und des andern Cherubs d 


Flügel rührete an die andere Wand; aber 
mitten un Hauſe rlibrete ein Flügel an ben 
anbern. 

833 


anb, | BI 


e. 
29 Und an allen Wänden des Hauſes 
um und um ließ er Schnitzwerk machen 
von ausgehöhlten Cberubim, Palmen und 
Blumenwerk, inwendig und auswendig. 

30 Auch Überzog er ben Boden des 
Hauſes mit goldenen Blechen, inwendig 
und nie 

81 Unb im Gingange bes Chors madte 
ex zwei Thüren von Oelbaumbolz, mit 
fünfeckigen Pfoſten. 

82 Und ließ Schnitzwerk darauf machen 
von Chernbim, Palmen und Blumen⸗ 
werk; und Überzog fie mit goldenen 
echen. 

33 Alſo machte er auch im Eingange 
des Tempels viereckige Pfoſten von Oel⸗ 
baumholz, 

34 Und zwei Thuͤren von Tannenbholz, 
daß eine jegliche Thür zwei Blatt hatte 
an einander baugenb in ihren Angeln. 

35 Und machte Schnitzwerk darauf von 
Cherubim, Palmen und Blumienwerk; 
und überzog ſie mit Golde, recht wie es 
befohlen war. 

86 Und er bauete auch einen Hof bare 
innen von dreien Reihen gehauener Steine, 
und bon einer Reihe gehöfelter Cedern. 

37 Im “vierten Jahr, im Monat Sif, 
ward der Grund gelegt am Hauſe pes 

tin. *v.i. 
88 Unb im elften Jahr, int Monat Bul 
bas tft ber acte Monat) ward bas 
aus bereitet, tie es fein ſollte; bals fie 
eſieben Sabre daran baueten. *c. 7,1. 


Das 7. Capitel. 
Berfertigung der Ibniglichen Häuſer und der Gefäße 
des Tempelo. 


Aber an feinent Hauſe “fauete Salomo 
dreizehn Fabre, baf er es ganz aus 

auete. #ç. 9, 10, 
2 Nämlich ex bauete ein Haus vent 
Walde Libanon, bunbert Ellen lang, ee 
ig Ellen weit, und breifig Ellen bot. 

uf baffelbige Gevierte Jegte er ben Boden 
von cebernen Brettern, aut cebernen Säu⸗ 
len, nad ben Reihen bin. | 

8 Und oben barauf ein Gezimmer Loi 
Gcbern, auf bicfelben Saulen, welcher 
waren fünf und vierzig, je funfzehn in ei⸗ 
ner Reihe. 

4 linb waren Fenſter gegen die brel 
Reihen, gegen einander über, drei gegen 
rei. 


5 Und waren in ihren Pfoſten vieredig. 
6 Er bauete auch eine Dalle von EU 


leu, funfsig Cllen Tang und dreißin Ellen 


From. Clulentorrf, 


hreit; und nod eine Halle vor biefe, mit 

Bsuler und biden Walter. 

7 Unb bauete aud cine Salle zum 
Richtſtuhl, darinnen man Gericht hielt; 
und täfelte beide Boden mit Cedern. 

8 Dazu ſein Haus, darinnen er woh⸗ 
nete, im Hinterhof, hinten an der Halle, 
gemacht wie die andern; und machte auch 
ein Haus, wie die Halle, der Tochter 
vharao's, *bie Salomo zum Weibe ge⸗ 
nommen batte. #c. 3,1. 

9 Soldes Alles waren köſtliche Steine, 
nach bent Winkeleiſen gebanen, mit Sä⸗ 
gr gefbnitten auf allen Seiten, vom 

mnde Bis an bas Dad, dazu aud 
außen der große Sof. 

10 Die Grundveſte aber waren auch 
—* ms große Steine, zehn unb at 

en groß, 
11 Und darauf löſtliche gehauene Sterne 
nach bem Winkeleiſen, und Cedern. 

12 Aber der große dof umher hatte drei 
Reihen gehauene Steie, und eine Reihe 
don cedernen Brettern; alſo and der Hof 
em Hanſe des HErrn inwendig, und bie 

am Hauſe. 

13 Und der König Salomo ſandte hin, 
and ließ bolen · Hiram vor Tyrus, 

#2 Gbren. 2, 13. 

14 Einer Wittwe Sobn aus bem 
Etam Naphthali, unb fein Vater war 
eut Mann von Tyrus geweſen; ber war 


"Vent Meifter im Erz, vol Weisheit, Ver⸗ 


fanb und Kunſt, ant arbeiten allerlei Erz⸗ 
bel. Da der zum Könige Salomo kam, 
machte er alle ſeine Werke. 

#1 Moſ. 4, 22. 2Moſ. 31, 3. 4. 

15 Unb machte »zwei eherne Saulen, 
ee jegliche achtzehn Ellen hoch, und ein 
daden von zwölf Ellen mar bas Maaß 
in jegliche Säule her. 222n. 25, 17. 
16 Und machte zween Knäufe von Erz 
tegoſſen, oben auf die Sünlen ant ſetzen, und 
On jeglicher Knauf war füinf Ellen hoch. 

17 Und es waren an jeglichem Knauf 
chen auf der Saule ſieben geflochtene 
Fi. rie Retten. kchem Pacs 

3 Unb machte ant jeg zwo 
Reiben Granatäpfel nmber an einem Reif, 
it der Knanf bedeckt ward. 

19 Und die Knäufe waren wie die Ro⸗ 
fu vor der Halle, vier Ellen groß. 

20 Und der Granatäpfel in ben Reihen 
tnber waren zwei hundert, oben und un- 
ten an bem Ref, der mm ben Bauch des 
Rnaufs beraing, an jeglichem Knauf, auf 
beiden Saulen 


ulen. 
21 Und er · richtete Die ne auf vor 
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Ein Mer. Bin Stühle. 


ber Oalle bes Tempels. Und Die er zur 
redbten Hand febte, hieß er Jachin; und 
die er zur linken Hand ſetzte, hieß er Boas. 

22 Und es ſtand alſo oben auf ben Säu⸗ 
len wie Roſen. Alſo ward vollendet bas 
Werk der Säulen. 

23 Und er machte “ein Meer, gegoffen, 
zehn Ellen weit, von einem Rande zum 
andern, rund umher, und fünf Ellen hoch, 
und eine Schnur, dreißig Ellen lang, war 
das Maaß rings um. #2 Chron. 4, 2. 

24 Und um daſſelbe Peer, bas zehn 
Eten weit war, gimgen Knoten an feinent 
Rande rings um's Deer her; der Kno⸗ 
ten aber waren zwo Reihen ge offen. 

25 Unb es ſtand auf —* Rindern, 
welcher drei gegen Mitternacht gewandt 
waren, drei gegen Abend, drei gegen 
Mittag, und drei gegen Morgen, und das 
Meer oben darauf; daß alle ihre Hinter⸗ 
theile inwendig waren. 

26 Seine Dide aber war eine Hand 
breit, und fein Rand war wie eines Be⸗ 
Gers Hanb, tie eine aufgegangene Roſe; 
unb ging barein zwei —** ath. 

27 Er machte auch zehn eherne Geſtilble, 
ein jegliches vier Ellen lang und breit, 


und drei Ellen hoch. 


28 Es war aber das Geſtühle alſo gemacht, 
daß es Seiten hatte zwiſchen ben Leiſten. 

29 Und an den Seiten zwiſchen den 
Leiſten waren Löwen, Ochſen und Cheru⸗ 
bim. Und die Seiten, daran die Löwen 
und Ochſen waren, hatten Leiſten oben 
und unten, und Fußlein baran. 

30 Und ein jeglich Geftfible batte vier 
eberne Räder, mit ehernem Geſtell. Und 
auf den vier Ecken waren Achſeln gegoſ⸗ 
ſen, eine jegliche gegen der andern über, 
unten an den Keſſel gelehnt. 

31 Aber der Hals mitten auf bem Ge⸗ 
ſtüble war eine Elle hoch, und rund, an⸗ 
derthalb Ellen weit; und waren Pockeln 
an dem Hals, in Feldern, die viereckig 
waren, und nicht rund. 

82 Die vier Räder aber ſtanden unter 
an ben @eîten, und bie Achſen ber Räder 
waren ant Ocftüble. Ein jealih Rad 
tar anberthalb Ellen bo. 

83 Und waren Räder wie Wagenräder. 
Und ihre Achſen, Naben, Speichen und 
Felgen waren alle gegoſſen. 

34 Und die vier Achſen, auf den vier 
Ecken eines jeglichen Geftitbis, waren 
auch am Geſtllhle. 

85 Und am Halſe oben auf bem Ge 
ftüble, eine balbe Elle hoch, rund umher, 


waren Leiſten unb Seiten am Geſtuhle. 








Bébn Reſſel und gehn Leuditer. 


36 Und er ließ auf die Fläche derſelbigen 
Seiten und Leiſten graben Chernbim, Lö⸗ 
wen und Palmenbäume; ein jegliches am 
andern, rings umher daran. 

87 Auf die Weiſe machte er zehn Ge⸗ 
ſtühle, gegoſſen, einerlei Maaß und 
Raum war an allen. 

38 Und er machte zehn eherne Keſſel, 
daß vierzig Bath in einen Keſſel gingen; 
und war vier Ellen groß; und auf jegli⸗ 
chem Geftitble mar ein Keſſel. 

39 Unb ſetzte fünf Geſtühle an bie redte 
Ede Les Saufes, unb bie anbern fünf an 
bie linfe Gde; aber bas Meer ſetzte er 
zur retbten vorne an gegen Mittag. 

40 Und Hiram mate and Töpfe, 
Schaufeln, Becken; und vollendete alfo 
alle Werle, die der König Salomo am 
Hauſe des HErrn machen ließ: 

41 Nämlich die zwo Säulen, und die 
keuligen Knäufe oben auf ben zwo Säu⸗ 
len, und die zween geflochtenen Reife, 
zu bedecken die zween kenligen Knäufe 
auf den Säulen; 

42 Und die vier hundert Granagtäpfel 
an ven zween geflochtenen Reifen, je zwo 
Reihen Granatäpfel an Einem teife, zu 
bedecken die zween keuligen Knäufe auf 
den Säulen; 

43 Dazu die zehn Geſtuͤhle, und zehn 
Keſſel oben darauf; 

44 Und bas Meer, und zwolf Rinder 
unter dem Meer; 

45 Und die Töpfe, Schaufeln und Bet. 
ten. Und alle dieſe Gefäße, die Hiram 
bem Könige Salomo machte zum Hauſe 
des HErrn, waren von lanterm Erz. 

46 In der Gegend am Jordan ließ ſie 
der Konig gießen, in dicker Erde, zwiſchen 
Succoth und Zarthan. 

47 Und Salomo »ließ alle Gefäße un⸗ 
Cyegen, vor der ſehr großen Menge des 

rzes. #2Gbron. 4, 18. 

48 And madte Salomo alles Gezeug, 
bas zum Hauſe bes HErrn gebôret : näm⸗ 
fi einen gofbenen Altar, einen golbenen 
Tiſch, baranf bie Shaubrobe licgen ; 

49 Fünf Lenchter zur rechten Hand, 
und fünf Leuchter zur Linken, vor dem 
Chor, *von lauterm Golde, mit golde⸗ 
nen Blumen, Lampen und Schnäuzen; 

#4 Moſ. 8, 4. 

50 Dan Schalen, Schilſſeln, Beden, 
Löffel urb Pfannen von lanterm Gofbe. 
Auch waren bie Angeln an ber Thür am 
Hauſe inwendig int Allerheiligſten, und an 
ber Thür bes Hauſes bes Tembels golben. 

51 Alſo warb vollendet alles Wer 

840 
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Æempel eingewelher. 


bas ber König Safomo mate am Hauſe 
bes HErrn. Und Salomo “bradbte bins 
ein, was ſein Vater David geheiliget 
hatte, von Silber und Geld und Gefä⸗ 
pers und legte es in ben Schatz des Hau⸗ 
es bes HErrn. #2 Ghren. 6, 1. 2e. 
Das 8. Capitel. 
Der Tempel Salomo's wird eingewetbet. 

Da #verfammelte der König Salomo 

u ſich die Aelteſten in Israel, alle 
Obertien ber Stämme unb Fürſten ber 
Väter unter ben Rinbern Israel, gen Je⸗ 
rufalem, bie Labe bes Bundes bes HErrn 
herauf su bringen aus ber Stadt Davibs, 
bas ift Sion. #2 Ebron. B. 2. 

2 Unb es verfanmelten fi zum Könige 
Salomo alle Männer in Seracl im Mo. 
nat Ethanim, am Feſt, bas ft ber fie. 
bente Monat. 

8 Und ba alle Aelteſten Jéraels Tamen ; 
boben bie Priefter bie Labe bes HErrn auf, 

4 Und brachten fle hinauf; dazu bie 
Hütte des Stifts, und alles Geräthe des 
Qeiligtume, bas in ber Hütte war. 

as thaten bie Priefter unb Leviten. 

5 Und ber König Salomo nnb bie ganze 
Gemeine Israel, die au ihm fit verſani⸗ 
melt hatte, *gingen mit ihm vor der Lade 
her, und opferten Schafe und Rinder, ſo 
viel, daß man's nicht zählen noch rechnen 
konnte. *2 Sam. 6. 13. 2CEbton. 5, 6. 

6 Alſo brachten die Prieſter die Lade des 
Bundes des HErrn an ihren Ort, in das 
Thor des Hauſes in bas Allerbeiligfte, 
unter die Flügel der Cherubim. 

7 Denn Die Cherubim breiteten die Flü⸗ 
gel aus an dem Ort, da die Lade ſtand, 
und bedeckten die Lade, nnb ihre Stangen 
von oben her. 

8 Und bie Stangen waren fo lang, daß 
ihre Knäufe geſehen wurden in bem Hei⸗ 
ligthum vor bem Chor, aber außen wur⸗ 
den ſie nicht geſehen; und waren daſelbſt 
bis auf dieſen Hg. #4 Moſ. 4, 6. 

9 Und *toar nidts in ber Labe, benn 
nur bie zwo fleincrnen Tafeln Moſe's 
bie er bafelbft licf in Soreb, ba ber HErt 
mit ben Kindern Israel einen Bund 
machte, ba fie aus Egyptenland gezogen 
waren. #9 Moſ. 25, 16. 21. 

2 Chron. 5,10. Ebr. 9. 4. 

10 Da aber bie Briefter aus bem Hei⸗ 
fiathunt ginacn, erfüllete eine Wolke bas 
Haus bes HErrn, 

11 Daß die Prieſter nicht konnten ſtehen, 
und Amts pflegen, vor der Wollke. Denn 
die # Herrlichkeit des HExrn erfllllete bas 
Haus des Er 2 eZ Moſ. 40, 4. 


Galouo Setet. 


12 Da fprad Salomo: Der HErr bat 

gerebet, ex * wolle im Dunfeln wohnen. 
#5 Mof. 4,11. 2 Ghron. 6, 1. 

13 Ich babe zwar ein Haus gebauet, Dir 
ur Wohnung, einen Sitz, bai Du ewig⸗ 

ba mobne 

14 Unb bec König wandte fein Angefict, 
anb fegnete bie gange Gemeine Jérael; 
and bie ganze Gemeine Israel ſtand. 

15 Unb er ſprach: Gelobet ſei ber HErr, 
dr GOtt Israels, ber burd ſeinen 
Mund meinem Vater Davib gerebet, und 
burd feine Hand erfüllet bat, und gefagt: 

16 ,Son “bem Tage an, ba id mein 
Bolt Israel aus Egypten führete, babe 
ih nie leine Stadt erwählet unter irgend 
eineni Stamm Israels, daß mir ein Haus 
péanet oivbe, daß mein Name ba roûre ; 

avib aber babe id erwählet, baf ex über 
mein Bolt Israel ſein ſollte.“ #2 Sam.7, 6. 

17 Unb mein Vater Davib *batte es 
por im Sinn, daß er ein Haus bauete 

Ramen bes HErrn, bes GOttes Is⸗ 
tac{s : #2 Cam. 7,2. 1 Gpron. 18, 1. 

13 Aber der HErr ſprach zu meinem 
Vvater David: „Daß bu im Sinn haſt, 
meinem Raven ein Haus zu bauen, haſt 
ne wohl gethan, daß bu ſolches vor. 


omeft 
19 Doc bu ſollſt nidt bas Gaus bauen, 
ſondern bein Sohn, ber aus beinen Leus 
lommen wird, der ſoll meiuenr Na⸗ 
men ein Haus bauen.“ 
20 Und » der HErr bat ſein Wort be: 
ſtãtiget, das er geredet hat. Denn id bin 
anfgetommen an meines Vaters Davids 
Statt, und ſitze auf bem Stuhl Israels, 
wie der HErr geredet hat; und habe ge⸗ 
bauet ein Haus bem Namen des HErrn, 
des GOttes Israels. #b.25. c. 9.6. 
21 Und habe daſelbſt eine Stätte zuge⸗ 
tichtet der Lade, darin der Bund des 
dac iſt, “ben er gemacht bat mit uns 
Büteru, ba er fle aus Egyptenlanb 
flbrete. #2 Mo. 20, 1. 
22 Unb Salomo trat *uor ben Altar 
des HErrn gegen bie ganze Gemeine Is⸗ 
tal, mb treitete feine Sünbe aus gen 
mel, *2 Köon. 183,22. +2 Gbron. 6, 12. 
23 Und fprad : HErr, GOtt Jsraels, 
*e3 tft lein GOtt, weder broben un Him⸗ 
if, unten auf Erden, dir gleic, 
dec bu hältſt den Bund uub Barmherzig⸗ 
lit deinen Knechten, die vor dir wandein 
den ginzem Herzen; #2 Chron. 2, 5. 
24 Der bu baft gebaiten deinem Knechte, 
meinem Bater Davib, was bu ihm gere⸗ 
det haſt. Mit beinent Munde haſt bu es 
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gevebet, unb mit beiner Hand baft bu eg 

erfüllet, wie es flebet an biefent Tage. 

25 Run HErr, GOtt Israels, balte 
deinem Knechte, meinem Bater David, 
*was bu ihm geredet haſt, und geſagt: 
„Es ſoll dir nicht gebrechen an einem 
Manne vor mir, der da ſitze auf dem 
Stuhl Israele, fo doch, daß deine Kinder 
ihren Weg bewahren, daß ſie vor mir 
wandeln, wie du vor mir gewandelt haſt.“ 

#2 Sam. 7, 16. 1Chron. 23, 10. 

26 Run, GOtt Israels, laß beine Worte 
wahr werden, die du deinem Knechte, mei⸗ 
nem Vater David, geredet haſt. 

27 Denn meineſt du auch, daß GOtt 
auf Erden wohne? Siehe, * der Himmel 
und aller Himmel Himmel mögen dich 
nicht verſorgen. Wie ſollte es deun dies 
Haus thun, bas id gebauet babe ? 

#6 of. 10.14. 2 Cbron. 6, 18. Jeſ. 66, 1. 
Matth. 5, 34.35. Apoſt. 7,49. c. 17. 24. 
28 Wende bib aber zum Gebet beines 

Knechts und zu feinen leben, HErr, mein 

GOtt, auf baf bu bôreft bas Lob und 

Gebet, bas bein Knecht beute vor dir thut s 
29 Da beine * Mugen offen fteben über 

bies Oaus Nacht unb sg, über bie 

Stätte, bavon tbu gefagt baft: „Mein 

Name ſoll ba fein.” Du wolleſt bôren bas 

Gebe, bas bein Knecht an biefer Stätte 

tout ; 

# 3ad. 12,4. +2 Mol. 20, 24. 5 Mof. 12, 5. 11. 
80 Unb wolleſt erbôven bas Flehen beis 

nes Knechts unb beines Volls Israel, 

bas fie bier tbun werben an biefer Stätte 
deiner Beynung im Himmel, und, wenn 
bu es höreſt, gnäbig feu. 

81 Wenn Jemand wiber ſeinen Nächſten 
ſündiget, und nimmt deß einen Eid auf 
ſich, damit et fit verpflichtet; und der Eid 
fommt vor deinen Altar in dieſem Hanuſe: 

32 So wolleſt Du hören im Himmel, 
und Recht ſchaffen deinen Knechten, den 
Gottloſen zu verdammen und ſeinen Weg 
auf ſeinen Kopf bringen; und bem Ges 
rechten Recht au fprechen, ibn zu geben 
nach ſeiner Geredtiateit. 

33 Wenn dein Volk Israel vor ſeinen 
Feinden geſchlagen wird, weil ſie an dir 
ßeſundiget haben; und belehren ſich zu 

ir, und bekenuen deinen Namen und be⸗ 
ten und flehen zu dir in dieſem Hauſe: 

84 So wolleſt Du hören im Himmel, 
und der Sünde deines Volks Israel gnä⸗ 
dig ſein, und fe wieder bringen in bas 


Lanb, bas bu ibren Sôtern peacben af 
85 Wenn *ber Gimme verſchlofſen 
wird, daß nicht guet, weil fle au Dir 





Salomo Betét und 


efünbiget haben; unb werden beten an 

ieſem Ort, nnb beinen Namen befennen, 
und fid von ihren Sünden betchren, weil 
bu fie drängeſt: *c. 17, 1. 2 Ghren. 6.26. 

386 So wolleft Du hören im Gimme, 

und qnabis fein der Sünde beiner Knechte 
und deines Bolls Israel, daß bu ihnen 
den guten Weg weiſeſt, dariunen ſie wan⸗ 
deln, und laſſeſt regnen auf das Land, das 
bu deinem Soit zum Erbe gegeben haſt. 
. 87 Wenn eine Theurung, oder Peſtilenz, 
odber Dürre, oder Brand, oder Heu⸗ 
ſchrecken, oder Raupen im Lande ſein 
werden, oder ſein Feind im Lande ſeine 
Thore belagert, oder irgend eine Plage 
oder Krankheit; 

38 Wer dann bittet und flehet, es ſeien 
jonf Menſchen ober beut Bolf Israel, 

ie da gewahr werden ihrer Plage, ein 
Sealiher in ſeinem Herzen, und *breitet 
feine Hände aus zu biefem Saufe : #b. 22. 

89 So wolleſt Du hören im Himmel, 
in bem Sitz, ba bu twobneft, unb gnädig 
fein, unb ſchaffen, daß bu gebeft einem 
Jeglichen, wie er gewandelt bat, wie bu 
fin Herz erkenneſt; benn » Du allein 
kenneſt bas Herz aller Kinder der Den 
ſchen; #Pi. 7, 10. Pi. 139, 1. 2. 

40 Auf daß fie big fürchten alleseit, fo 
fange fie anf bem Lande leben, bas bu 
unfern Vätern gegeben bat. 

41 Wenn aud em one ber nicht 
beines Volks Israel ift, tommt aus fer. 
nem Lande um beines Jamens willen; 

# ob. 12, 20. 

42 (Denn fie werben hören von beinem 
poser Namen, unb von beiner mächtigen 

and, unb von beinent ausgeredten Arm) 
und fommt, baf er bete vor dieſem Gaule: 

43 Go wolleft Du hören im Himmel, 
im Sitz beinec Wohnung, unb thun Alles, 
darum der Fremde dich anruft; auf daß 
ealle Völker auf Erden deinen Namen 
etfeunen, daß fie auch dich fürchten, wie 
bein Bolf Israel, und daß fie inne wer⸗ 
den, wie dies Haus nach deinem Namen 
genannt ſei, das ich gebauet habe. 

# ef. 56, 7. 

44 Benn bein Bolt ausziehet in Streit 
fiber ſeine pere Des Weges, ben bu fie 
ſeuden wirft; und werden beten zum 
HErrn gegen den Weg zur Stadt, die 
Du erwäblet haſt, und sum Hauſe, bas ich 
deinem Namen gebauet habe: 

45 So wolleſt Du ihr Gebet und Fle⸗ 
ben hören im Himmel, und Recht ſchaffen. 

46 Wenn ſie an dir fündigen werden 
(denn *es iſt lein Zyzſch, der nicht fün⸗ 
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diget), und du erzürneſt, und gibſt ſie vor 
ihren Feinden, daß ſie ſie gefangen führen 
in der Feinde Land, ferne oder nahe; 

#2 Chron. 6,36. Spr. 20,9. Rom. 3, 23. 

1 Joh. 1, 8. 

47 Und fie in ihr Herz fblagen im Lanbe, 
Da fie gefangen finb, und belehren fi, 
und fleben bix im Lande ihres Gefängs 
nifies, unb ſprechen: „Wir haben gelins 
biget unb mifigethan, unb find gottlos 
geweſen # 

48 Unb belebren fit alſo zu bir vont 
ganzem Gerjen und von ganzer Seele it 
ihrer Feinde Lande, die ſie weggeführet 
haben, und beten zu dir gegen den Weg 
zu ihrem Lande, bas bu ibren Bätern ge— 
geben bañt, zur Stadt, bi bu erwählet 
baft, unb zum Hauſe, bas id beinenr 
Namen gebanet babe : 

49 So wolleſt Du ihr Gebet und Flex 
ben bôren un Himmel, vom it deiner 
Wohnung, unb Aedt ſchaffen; 

50 Und deinem Vollk gnäbig feu, bas 
an dir geftintiget bat, unb allen ibren. 
Uebertretungen, bamit fie wider bib über⸗ 
treten haben, und Barmherzigleit geben 
vor denen, die ſie gefangen halten, und 
dich ihrer erbarmen. 

51 Denn ſie ſind dein Volk und dein 
Erbe, die du aus Egypten, “aus dem 
eiſernen Ofen, gefübret haſt; * 6 Moſ. 4, 20. 

52 Daß deine Augen offen ſeien auf das 

lehen deines Knechts und deines Volta 

srael, daß bu fie höreſt in Allem, darum 
ſie dich anrufen. 

53 Denn Du ehaſt ſie dir abgeſondert 
zum Erbe aus allen Völlern auf Erden, 
wie du geredet haſt durch Moſe, deinen 
Knecht, ba bu unſere Väãter aus Egypten 
führeteſt, HErr, HErr! #3 Moſ. 20 24. 

54 Und ba Salomo alle dies Gebet und 

leben hatte vor dem HErrn ausgebetet; 

and er auf von bem Altar des HErrn, 
und ließ ab vom Knieen und Hände⸗Aus⸗ 
breiten gen Himmel 

55 Und trat dahin, und “fegnete die 
ganze Gemeine Israel mit lauter Stim⸗ 
me, und ſprach: *2 Sam. 6, 18. 

56 Gelobet ſei der HErr, der ſeinem 
Bolt Israel Rube gegeben bat, wie er 

evebet bat. Es ift * nicht Eins verfal. 
en aus allen feinen guten Worten, Die ex 
gerebet bat durch feinen Knecht Moſe. 

# of. 21, 46. 

57 Der HErr, unſer GOtt, fei mit uns, 
wie ex geweſen ift mit unſern Vätern. 
Gr verlaffe uns nicht, und ziehe Die Hand 
nicht ab von uus ; 


Gdlono machet ein Geft. 


58 Su neigen unfer Herz au ihm, ba 

wir manbeln in allen fcinen Wegen, un 

halten ſeine Gebote, Sitten und Keechte, 
die er unſern Vätern geboten hat. 

59 Und dieſe Worte, die id vor bem 
SE geflehet babe, müſſen nahe font. 
men dem HErrn, unſerm GOtt, Tag und 
Radt, daß er Recht ſchaffe ſeinem Knechte 
amd ſeinem Volk Jarael, ex jegliches zu 


fener Bit, 
60 Auf daß alle Völker auf Erden er 
knnen, daß der HErr *GOtt ift, unb 
keiner mehr. #5 Moſ. 4, 35. 30. 
61 Unb ener Gers ſei rechtſchaffen mit 
tan HErrn, unſerm GOtt, ju wandeln 
in ſeinen Sitten, und zu halten ſeine Ge⸗ 
dote, mie es heute gehet. 
62 Und der König, ſammt dem ganzen 
Zsrael, opferten vor dem HErrn Opfer. 
68 Und Salomo opferte Dankopfer, die 
er dem HErrn opferte, zwei und zwanzig 
taufenb Ochſen, und hundert und zwan⸗ 
je taufend. Safe. Alſo weiheten fle 

8 Gaus bes HErrn ein, ber König und 
sde be Sera bete der & 
efbigen Tages weihete ber Kö⸗ 
mi —— der vor dem Hauſe des 
ven war, damit, daß er Brandopfer, 
peisopfer, und bas Fett der Dankopfer 
daſelbſt ausrichtete. Denn der eherne 
Altar, der vor dem HErrn ſtand, war zu 
Mein àu bem Brandopfer, Speisopfer und 
jm * der Danlopfer. 

65 Und Salomo machte su der Zeit ein 
und alles Israel mit ihm, eine große 
mmnlung, von der Grenze Hemaths 

en bis an ben Bad Egyptens, vor bem 
dErrn, unſerm GOtt, ſieben Tage uno 
abermal ficben Tage; bas waren vier⸗ 
on Tage. 

66 Und ließ bas Volt des adten Tages 

tzehen. Und fie fegneten ben König, un 
gingen bin zu ihren Hütten fröhlich und 
gutes Muths UÜber alle bem Guten, bas 
der HErr an David, ſeinem Knechte, 
und an ſeinem Volk Israel gethan haite. 


Das 9. Capitel. 
Dre HErr erſchelnt Salomo zum andern Mal. Feſte 
Stadte. —A 


Und ba Salomo hatte * ausgebauet bes 
HErrtn Haus, und des Königs Haus 
und Alles, was er begehrete und Luſt 
te zu machen; #2 Ghron. 7, 11. 
2 Erſchien ibm ber HErr zum andern 
l, Wie er ihm erſchienen war zu Gi⸗ 
Ha rer 5 es a Te 
der HErr fprad zu ihm: 
habe dein Gebet und Flehen gehsret, das 


1 Koͤnige 8. 9. 


Warnung an Galoms, 


bu vor mir geflebet haſt, und babe bies 
Haus gebeiliget, bas bu gebauet baft, daß 
*id meinen Namen bafelbft binfetse ewig⸗ 
lich; und meine Augen und mein Herz 
ſollen da ſein allewege. 

# 5 Moſ. 12, 41. 2e. 

4 Unb bu, fo bu * vor mir wandelſt, 
wie bein Vater Davib gemanbelt bat, mit 
rechtſchafſenem Herzen unb aufribtig, daß 
du thuſt Alles, was ich dir geboten habe, 
und meine Gebote und meine Rechte 
hältſt; #c. 3. 14. c.11, 38. 

5 Ge will id beſtätigen ben Stuhl bei. 
nes Königreichs über Israel ewiglich; 
wie *ich deinem Vater David geredet babe 
und geſagt: Es ſoll dir nicht gebrechen 
an einem Manne vom Stuhl Israels. 
#2 Sam. 7. 12. c.23,10. 16hron. 18, 11. 

6 Werdet ihr euch aber von mir hinten 
abwenden, ihr und eure Kinder, und nicht 
halten meine Gebote und Rechte, die ich 
euch vorgelegt habe, und hingehet, und 
andern Oôttem dienet, und fie anbetet: 

7 So werde ich Israel “ausrotten von 
dem Lande, das ich ihnen gegeben habe; und 
bas + Gaus, bas id gebeiliget babe meinem 
Namen, will id verlaſſen von meinem 
Angeſicht; und Israel wird ein Sprüch⸗ 
wort und Fabel ſein unter allen Völkern; 

*6 Moſ. 4 26. c. 8, 19. ?' Matth. 23, 38. 

8 Und das Haus wird eingeriſſen werden 
daß Ale, die vorüber gehen, werden fi 
entſetzen und blaſen und ſagen: * Warum 
hat der HErr dieſem Lande und dieſem 
Hauſe alſo getpan it #2 Ghron. 7, 21. 22, 

9 So wird man antworten : „Darum, 
baf fie ben HErrn, ibren GOtt, verlaffer 
baben, der ihre Väter aus Egyptenland 
fübrete, unb haben angenomnien andere 
Goͤtter, und fie angebetet, und ihnen 
gedienet; darum bat der HErr alle dies 
Uebel über ſie gebracht.“ 

10 Da * nun bie wanig Jahre um wa⸗ 
ren, in welchen Salomo die zwei Häuſer 
bauete, des HErrn Haus und des Königs 
Haus; *c. 6.88. c.7,1. 2 Chron. 8. 1. 

11 Dazu Hiram, der König zu Tyrus, 
Salomo Gebernbäume und Tannenbäu⸗ 
me und Gold, nach alle ſeinem Begehr, 
brachte: ba gab der König Salomo Hi⸗ 
ram zwanzig Städte im Lande Galiläa. 

12 Und Hiram zog aus von Tyrus, die 
Stadte au beſehen, die ihm Salomo ge- 
geben batte, und fie gefielen ihm nicht, 

13 Unb ſprach: Mas ſind bas für 
Städte, mein Bruder, die bu mir gegeben 
haſtꝰ und hieß fie bas Land Cabul, bis 
auf dieſen Tag. 

43 





Salomo'8 fernere Anſtalt. 


14 Und Hiram batte bem Könige gejanbdt 
hundert und zwanzig Centner Goldes. 

15 Und daſſelbe il bie Summe ber Sinfe, 
die ber König Salomo aufhob, zu bauen 
des HErrn Haus, und ſein Haus, und 
Millo, und die Mauern Jeruſalems, und 
Hazor, und Megiddo, und Gafer. 

16 Denn Pharao, der König in Egypten, 
war herauf gekommen, und —* Gaſer 

ewonnen, und mit Feuer verbrannt, und 
* Cananiter erwürget, die ut der Siadt 
wohneten; und hatte fie ſeiner + Zocbter, 
Salomo's Weibe, zum Geſchenk gegeben. 

*Joſ. 16,10. +1 Rüu. 8, 1. 

17 Alſo bauete Salomo Gaſer, und bas 
oniedere Beth⸗Horon, #2 Chron. 8, 5. 

18 Unb Baelath, unb Thamar, in ber 
SBüfte int Lanbe, 

19 Unb alle Stäbte ber Kornhäuſer, 
bie Salomo batte, unb alle Städte ber 
Wagen, und bie Städte ber Meiter, und 
Wwoju er Luft batte ju bauen zu Jeruſalem, 
im Libanon unb int gangen Lanbe feiner 


errſchaft. 

20 Und alles übrige Volk von den Amo⸗ 
ritern, Hethitern, Phereſitern, Hevitern 
und Jebuſitern, die nicht von den Kindern 
Israel waren; 

21 Derſelben Kinder, die ſie hinter ſich 
überbleiben ließen im Lande, bie die Kin—⸗ 
der Israel nicht konnten verbannen, die 
machte Salomo *zinsbar bis auf biefen 
Tag. # Gof, 16. 10, 

22 Aber von ben Kindern Israel madte 
ex nicht Knechte; fonbern lief fie Kriegs⸗ 
leute, unb feine Knechte, und Fürſien, 
und Ritter, und über jeune Wagen und 
Reiter ſeiu. 

28 Und der * Amtleute, die über Salo- 
mo's Geſchäfte waren, derer waren fünf 
pe und fuuf;ig, Die itber bas Soit 

rrſcheten, und bie Geſchäfte ausrichteten. 
#c,5.16. 2Chron. 8, 10. 

24 Und * die Tochter Phargo's zog her⸗ 
auf von der Stadt Davids in ihr Haus, 
das er für ſie gebauet hatte. Da bauete 
er auch Millo. #2 Chron. 8, 11. 

25 Und Salomo opferte des Jahrs drei 
Dal Brandopfer und Dantopfer auf bem 
Altar, ben er bent HErrn gebauet batte, 
und thuderte über 1m vor dem HErrn. 
Und ward alſo das Haus fertig. 

26 Und Salomo machte auch Schiffe zu 
Ezeon⸗Geber, die bei Eloth liegt, am Ufer 
des Schilfmeers, im Lande der Edomiter. 

und © *2 —S J ech 

27 iram ſandte ſeine Knechte “im 
Schiff, die gute Schiffgleute und auf dem 
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Meer erfahren waren, mit den Knechten 
Salomo's. #c. 10, 11. 

28 Und famen gen Ophir, und boleten 
daſelbſt vier bunbert und zwanzig Centner 
Golbes, und bradten es bent Könige Ga 
lomb. 


Das 10. Capitel. 
Die Königin aus tem Reich Arabien verwundert ſich 
fiber Salomo's Weieheit, Reichthum und Herrlich⸗ 


Lo 

Und Da bas Gerücht Salomo's, von 
dem Namen des HErrn, kam vor die 

*Königin vom Reich Arabien; kam ſie, 

ihn zu verſuchen mit Räthſeln. 

#9 Chron. 9,1. Matth. 12,42. 2uc. 11, 31. 

2 Unb fie kam gen Jeruſalem mit einem 
ſehr grofen Zeug, mit Kameelen, tie 
Spezerei trugen unb viel Golbes und 
Œbelgefteine. Und ba fie sum Könige 
Salomo hinein fam, rebete fie mit ihm 
Alles, was fie ſich vorgenommen batte. 

8 Unb Salomo jagte ihr Alles, und war 
bem Könige nidts verborgen, bas er ihr 
nicht ſagte. 

4 Da aber die Königin vom Reich Ara⸗ 
bien ſahe alle Rhn Salomo's, und 
das Haus, bas er gebauet batte, 

5 Und die Speiſe für ſeinen Tiſch, und 
ſeiner Knechte Wohnung, und ſeiner Die 
ner Amt und ihre Kleider, und ſeine 
Schenlen, und ſeine Brandopfer, die er 
in dem Hauſe des HErrn opferte; konnte 
ſie (a nidt mebr enthalten, 

6 Und fprad sum Könige?: GS ift wabr, 
was id in meinem Lande gehöret babe von 
deinem Weſen und von deiner Weisheit. 

7 Und ich habe es nicht wollen glauben, 
bis ich gekommen bin und habe es mit 
meinen Mugen geſehen. Und ſiehe, es iſt 
mir nicht die Gaülfte geſagt. Du haſt mehr 
Weisheit und Gutes, denn bas Gerücht 
iſt, das ich gehöret habe. 

8 *Selig ſind deine Leute und deine 
Knechte, die allezeit vor dir ſtehen nnb 
deine Weisheit hören. #*fuc. 10, 23. 

9 *Gelobet fui ber HErr, bein GOtt, 
ber qu dir Luſt bat, baf er bi auf ben 
Stuhl Isracels gefctet bat, darum, 
der HErr Isracl lieb bat ewiglich, 
dich zum Koönige geſetzet hat, daß by Ge 
richt und Recht halteſt. #c. 5, 7. 

10 Und fie gab bent Könige bunbert und 
zwanzig Center Golbes, und ſehr vicle 
Spezereien und Œbelgefteine. Es tam nicht 
mehr fo viel Spezerei, als die Königm 
vont Reich Arabien ban Könige Salomo 


gab. 
11 Dazu die Schiffe Hirams, die Gold 


fibure Gtède. 


eaus Ophir flbreten, bradten ſehr viel 
Ebenholz und Gbelgefleine. *c. d, 27. 28. 
12 Und der König ließ machen von 
Ebenholz Bfeiler int Hauſe des HErrn 
mb im Hauſe des Königs, und Harfen 
and Ppſalter fi bie Sünger. Es tam 
sit mebr ſolch Ebenbolz, ward aud 
mt geſehen bis auf biefen Lag. 
13 Uno ber König Salomo gab ber Kö— 
min vom Reich Arabien Alles, was fie 
Éegebrete unb bat: obne was er ihr gab 
vou ihm felbft, Und fie wandte fit unb 
Py in ihr Land fammt ibren Rnedten. 
14 Tes Golbes aber, bas Salomo int 
Einem SJabr am, var am Gewicht 
gs hundert und fes und fediig 
entner, #2 Chren. 9, 13. 
15 Ohne mas von Krämern und Rauf- 
kuten, unb Apothelern, unb von allen 
Rônigen Avabiens, und vou ben Gewal⸗ 
figen in Ländern lam. 
16 Und ber König Salomo “lie machen 
— hundert Schilde vom beſten Golde, 
cchs hundert Stück Goldes that er au 
einem Schilde; #6. 14, 26. 
17 Und brei bunbert Œartfhen vom 
Reften Golde, je brei Pfund Gold ju einer 
Tartſche. Und ber König that fie in bas 
Gang vont Walde Libanon. 
18 Und ber König machte “einen großen 
Etuhl von Elfenbein, und überzog ihn mit 
edelſten Golde. #2 Gbron. 9, 17. 
19 Und ber Stuhl batte fes Stufen, 
und Das Haupt am Stubl war binten 
und, Und waren Lehnen auf beiben 
Seiten um bas Geſäße, und zween Lo 
ben ſianden an ben Lehnen. 
20 Unb zwölf Löwen ftanben auf ben 
._Etufen, auf beiden Geiten. Sol⸗ 
Ge if nie geinacht in leinen Königreichen. 
1 Alle Trinkgefäße des Königs Salo- 
Mo waren golben, unb alle Gefäße im 
ufe vom Walde Libanon waren auch 
er Gold; benn bes Silbers adtete 
wan ju ben Seite Salomo's nidt. 
22 Denu bas Meerſchiff bes Königs, 
das auf bem Meer mit dem Schiff * 
Un fubr, lam in dreien Jahren Ein 
Dal, und brachte Gold, Silber, Glfen- 
bin, Affen und Pfauen. 
23 Affo ward der König Salomo + grü- 
mit Reichtbum und Weisheit, denn 
ale Könige auf Erden. #2 Gbren. 9, 22. 
24 Unb alle Welt begebrete Salomo zu 
kben, daß fie bie Weisbeit böreten, bie 
bn GCtt in fein Herz geneben batte. 
25 Unb Jedermann bradte ibm Ge- 
Heule, filberne und golbene Geräthe, 
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Kleider und Harniſche, Würze, Roſſe, 
Maulthiere jährlich. 

26 Unb * Salomo brachte ju Hauf Wa⸗ 
gen und Reiter, daß er hatte tauſend und 
bier hundert Wagen, und zwölf tauſend 
Reiter, und ließ ſie in den Wagenſtädten, 
und bei dem Könige zu Jeruſalem. 

#2 Chron. 1,14. +1 Rôn. 4, 26. 

27 *Unb der König madte, daß bes 
Silbers ju Jeruſalem fo viel war, wie 
bie ©teine, und Seperapols fo viel, wie 
bie wilden Feigenbüume in ben Griinben. 

#2 Chron. 1, 15. 

28 Unb man bradte ben Salomo 
Pferbe aus Egypten, unb allerlet Waare, 
und bie Raufleute bes Rünigs kauften bies 
felbige Waare 

29 Unb bradten es aus Egypten beraus, 
je einen Wagen um ſechs bunbert Silber⸗ 
linge, unb ein Pſerd um bunbert unb 
funfjig. Alſo brachte man fie aud allen 
Königen ber Getbiter, unb ben Königen 
au Syrien durch ibre Hand. 

Das 11. Capitel. 

Salomo's Weiber, Abgbtterei, Feinde und Tod. 

Aber der König Salomo liebte viele 
*ausläãndiſche Weiber, die Tochter 
Pharao's, und moabitiſche, ammonitiſche, 
edomitiſche, zidonitiſche und hethitiſche. 
#5 Mofe. 17, 17. 

2 Sou ſolchen Völlern, * davon ber 
HErr geſagt hatte ben Kindern Israel: 
Gehet nicht zu ihnen, und laſſet ſie nicht 
au euch kommen; fie werden gewiß eure 
Herzen neigen ihren Göttern nach. An 


dieſen hing Salomo mit Liebe. 


#9 Mof. 34,16. 5 Dof. 7, 3. 

3 Unb er batte fieben bunbert Weiber 
au Frauen, und drei bunbert Rebswetber ; 
unb feine + Weiber neigten fein Gers. 

#c. 21, 25. 

4 Uab ba ec nun alt tar, neïgten feine 
Weiber fein Sera fremben Oôttern nacb, 
daß fein Gers nidt gang war mit bem 
HErrn, ſeinem GOtt, wie bas Herz ſei⸗ 
nes Vaters David. 

5 Alſo wandelte Salomo Asthoretb, dem 
Gott derer von Zidon, nach, und Milcom, 
bent Grenel der Ammoniter. 

6 Und Salomo that, das dem HErrn 
fief gefiel, und folgte nicht gänzlich bem 
HErrn, wie ſein Vater David. 

7 Da bauete Salomo eine Höhe, *Ca⸗ 
mos, dem Greuel der Moabiter, auf dem 
Berge, der vor Jeruſalem liegt, und 
Molech, dem Greuel der Ammoniter. 

#4 Mof. 21, 29. 
8 Alſo that Salomo allen feinen aus⸗ 
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lãudiſchen Weibern, die ihren Oôttern 
räucherten und opferten. 

9 Der HErr aber ward zornig über 
Salomo, daß ſein Herz von dem HErrn, 
ben GOtt Israels, geneiget war, der 
ibm ezwei Mal erſchienen mar, 

#c. 3,6. c. 9,2. 

10 Unb ibm folches geboten batte, daß 
ex nidt anbern Güttern nachwanbeite, 
und doch er nicht gehalten hatte, was ihm 
ber HErr geboten batte. 

11 Darum ſprach der SErr zu Salomo: 
Weil folches bei dir geſchehen fe und * haſt 
meinen Bund und meine Gebote nicht ge⸗ 
halten, die ich dir geboten habe; ſo will 
fich auch bas Königreich von dir reißen, 
und deinem Knechte geben. 

*c. 13,21. Ÿ1Œam. 15, 28. 

12 Dod bei deiner Zeit will id es mot 
thun, um beines Vaters Davibs willen; 
ſondern von *ber Hand deines Sohnes 
will ich es reißen. *c. 12, 19. 

13 Do will if nicht bas ge e Reich 
abreifen, Œinen Stamm roi i& deinem 
Sohne geben um Davids willen, meines 
Knechts, und um Jeruſalems willen, die 
ich erwaͤbhlet babe. 

14 Und der HErr erweckte Salomo einen 
Widerſacher, Hadad, den Edomiter, von 
königlichem Samen, welcher war in Edom. 

15 Denn da *David in Edom war, 
und Joab, der Feldhauptmann, hinauf 
zog, die Erſchlagenen zu begraben; ſchlug 
er, was Mannsbilder waren, in Edom. 

#2 Cam. 8, 14. 

16 Denn Foab blieb ſechs Monate ba. 
felbft, und bas ganze Israel, bis er aus- 
rottete Ales, was Maunsbilder waren 
in Edom. 

17 Da flobe Hadad, und mit ihm etliche 
Männer der Edomiter von ſeines Vas 
ters Knechten, daß ſie in Egypten kämen. 
Hadad aber war ein junger Knabe. 

18 Und ſie machten té auf von Mi⸗ 
bian, und kamen gen Paran, unb nabmen 
Leute mit fit aus Paran, und famen in 
Egypten zu Pharao, bem Könige in 
Egypten; der gab ibm ein Haus unb 
Na sun, und gab ihm ein Lanb ein. 

19 Und Gabab *fanb große Gnade vor 
bem Pharao, daß cr ihm aud feines Wei⸗ 
bes Thachpenes, ber Königin, Schweſter 
zum Weibe gab. *Dan. 1, 9. 

20 Unb bie Schweſter der Thachpenes 
gebar ihm Genubatb, ſeinen Sohn; und 
Thachpenes zog ibn auf im Hauſe Pha⸗ 
rao's, daß Geuunbath mar im Hauſe Pha⸗ 
vao's unter ben Kindern Pharao's. 
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21 Da nun Hadad hörete in Egypten, 
daß David entſchlafen war mit ſeinen 
Bätern, und daß Joab, der Feldhaupt⸗ 
maun, todt war; ſprach er ju Pharao: 
# Laf mich in mein Land ziehen! 

# 1 Moſ. 30, 25. 2 Mef. 4, 18. 

22 Pharao ſprach zu ibm: Was fehlt 
dir bei mir, daß du willſt in dein Land 
ziehen? Er ſprach: Nichts; aber laß 
mich ziehen! 

28 Auch erweckte ihm GOtt einen Wi⸗ 
derſacher, Reſon, den Sohn Eljada's, 
der bon ſeinem Herrn Hadadeſer, bent 
Konige au pour geflobent war. 

24 Und fammelte wider ibn Männer, 
und ward ein Gauptmann ber Kriegs⸗ 
nedte, ba fie Davib erwürgete; unb 

en gen Damaskus, unb wohneten da⸗ 
ei ft, unb regieretenr ju Damaslkus. 
-# 2 Gam. 8,3. e. 10, 18. 

25 Und ex war Israels Widerſacher, ſo 
lange Salomo lebte. Das iſt der Schade, 
den Hadad litte; darum hatte er einen 
Ekel wider Isvael, und ward Rônig über 
Syrien. 

26 Dazu * Jerobeam, der Sohn Nebats, 
ein Ephrather von Zareda, Salomo's 
Knecht (und ſeine Mutter bief Zerug 
eine Wittwe), der hob auch die Hand au 
wider ben Konig. #2 Chren. 13, 6. 

27 Und Das iſt bie Sache, darum et 
Die Gand wider ben König aufhob. Da 
Salomo Milo bauete, verſchloß er eine 
Lücke an ber Stabt Davibs, feines Baters. 

28 Und Serobeam toar cit fireitbarer 
Mann. Und ba Salomo fabe, daß der 
Knabe ausridtig wars fetste er ibn über 
alle Laſt bes Hauſes Joſephs. 

29 Es begab fit aber zu der Zeit, ds. 
Serobeam ausging von SJerufalem, un 
es traf ibn an Der Prophet Ahia von Silo 
auf bent Wege, unb batte einen neuen 
Mantel an, und waren bie beiben allein 
int Felde. 

80 Und Abia *faffete ben neuen Man⸗ 
tel, den er anbatte, und riß ibn in zwölf 
Stücke, 4 #c. 12, 15 ir 3 

81 Und ſprach zu Jerobeam: 7 
zehn Stücke zu Dir Denn fo ſpricht Der 
GErr, ber GOtt Israels: ,@iebe, id 
mil bas Königreich von ber Hand En 
fomo®s reißen, und dir zehn Stämme 

eben. 

Po Einen Stamm fol er babe mnt 
meines Knechts Davids willen, und TM 
ber Stadt Sernfalems willen, bie ich €T” 
wahlet babe aus aller StEmmen Seraels; 

83 Darum, baf fie mich verlaſſen ui! 


Gdiens férôt. 


Fdonier; Camos, ben Gott ber Moabi⸗ 
ær, mnb Milcom, ben Gott ber Kinder 
Ammons; und nicht gewandelt baben in 
meinen Wegen, daß ſie thäten, was mir 
wohlgefãllt, meine 

* 


ote und Rechte, 
vid, ſein Vater. 


4 Sd will auch nicht bas game Rei 
aus ſeiner Hand nehmen; ſondern id cé 
in zum Fürſten machen fein Lebenlang 
un Davids, “meines Knechts, willen, 
ben ich erwählet babe, ber meine Gebote 
mb Nedte gebalten bat. #2 Cam. 7,12. 
35 Ans ber * Hand feines Sohnes will 
ih das Königreich nebmen, unb will bix 
in Stãmme, #6. 12, 19. 
56 Unb feinem Sobne Cinen Stamm 
geben, auf daß Davib, mein Knecht, vor 
mr *eine Lenchte babe allewege it der 
Etadt Jeruſalem, die ich mir erwählet 
hobe, daß ich meinen Namen dahin ſtelle. 
#2 Eam. 21, 17. 
87 So will id nun big nebmen, baÿ 
du regiereft iiber les, was bein Get; 
begehret; mb folift König feu über Farael. 
88 Wirſt + bu nun geborden Allem, bas 
ich dir gebieten werde, und in meinen We⸗ 
—A— und thun, was mir gefällt, 
15 bu baltet meine Rechte und Gebote, 
me mem Knecht David gethan bat; fo 
will ich mit bit fein, und bir ein beftänbig 
dans bauen, wie ich Davib gebanet babe, 
und will dir Israel geben : # €. 9, 4. 
39 Und will ben Samen Davide um 
deßwillen demüthigen, doch nicht ewiglich.“ 
Salomo aber trachtete Jerobeam zu 
dten. Da machte ſich Jerobeam auf, 
ab flohe in Egypten zu * Sijal, bent Kö⸗ 
me m Egypten, und blieb in Egypten, 
RS taf Saiomo ftarb. #*c. 14, 25. 
AU Was mebr von Salomo ju fagen iſt, 
md Ales, was er getban pat, und feine 
Bisbeit, bas iſt gefbrieben #in ber 
Gbronita von Salomo. #2 Gbron. 9, 29. 
42 Die » Seit aber, bie Salomo Köni 
bar zu Jeruſalem Aber ganz Israel, i 
pi Jahre. #2 Chron. 9, 30. 
43 Unb #*Salomo entidlief mit feinen 
Stern, und ward begraben in ber Stabt 
, ſeines Baters. 
ehabeani ward Konig at feiner Statt. 
#2 Gpron. 9, 31.° 
Das 12. Capitel. 
Zertheilung tes Rrichs Salomots. 
—58 dog gen Sichem à jan 
ganze Israel mar gen Si 
Monmen, ip gum Konige zu machen. 
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2 Unb Jerobeam, ber Sohn Nebats, 
hörete bas, ba er nod in Egypten war, 
#babin er vor bem Könige Salomo geflos 
ben war, unb blieb in Egypten. *c. 11.40. 

8 Unb fie fanbten bin, und ließen ibn 
tufen. Und Jerobeam ſammt ber ganzen 
Gemeine Israel kamen, und redeten mit 
Rehabeam, und ſprachen: 

4 Dein vater bat unfec Job zu bart 
grade: fo made Du nun ben harten 

ienſt und bas ſchwere Joch leidter, bas 
ec uns aufgeleget bat: fo wollen wir dir 
unterthänig fein. 

5 Er aber fbrad zu ibnen: Gebet bin 
is an ben britten Tag, jo fommt wieder 
au mir! Und bas Bol! ging bin. 

6 Unb ber König Rehabeam hielt einen 
Rath “mit ben Aelteſten, die vor ſeinem 
Vater Salomo ſtanden, da er lebte, und 
ſprach: Wie rathet ihr, daß wir dieſem 
Soit eine Antwort geben? Spr. 12, 5. 

7 Sie fprachen zu ibm: Wirſt bu beute 
biefan Bolt einen Dienft thun, unb ihnen 
au Willen fem, unb fie erhören, unb ihnen 
gute Worte geben; fo werden fie Dir un⸗ 
terthänig fein bein Lebenlang. 

8 Aber er verließ ber Aelteſten Rath, 
ben fie ihm gegeben batten, nnb hielt 
einen Rath mit ben Jungen, bte mit ihm 
aufgewachſen waren unb vor ibm ftanben. 

9 Und er fprad au ihnen: Was ratbet 
ihr, ba wir autworten biejem Bolf, Die zu 
mit gejagt baben : „Mache bas Joch leich⸗ 
ter, Das bein Later auf uns geleget bat 7" 

10 Unb bie Jungen, bie mit ihm aufge⸗ 
wachſen waren, fpraden ju ibm: Du 
ſoliſt zu bem Bolt, bas zu dir fagt : „Dein 
Bater bat unſer God ju ſchwer gemacht, 
mache Du es uns —2 alſo ſagen: 
„Mein kleinſter Finger ſoll dicker ſein, 
denn meines Vaters Lenden. 

11 Run, mein Vater bat otf end em 
ſchwer Joch gelaben, ich aber wi es noch 
mehr über euch machen; mein Vater hat 
eud mit Peitſchen gezüchtiget, id will 
euch mit Scorpionen züchtigen.“ 

12 Alſo tam Jerobeam fammt bent gau⸗ 
jen Solf zu Rehabeam, * am britten Zage, 
wie ber König gefagt batte und gefpro- 
en: Rommt wieber au mir am dritten 
Tage! v. 6. 

18 Und ber Koönig gab dem Boll eine 
harte Antwort, und verließ den Rath, 
den ihm die Aelteſten gegeben atten ; 

14 Und rebete mit ihnen nach bem Rath 
der Jungen, und ſprach: Mein Vater bat 
ener Joch ſchwer gemacht, ich aber will es 
noch mehr über euch machen; mein Vater 
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hat euch mit Peitſchen gezüchtiget, ich aber 
will euh mit Scorpionen züuchtigen. 

15 Alſo gehorchte der König ben Bolt 
nicht; denn es war alſo gewandt von dem 
HErrn, auf daß “er ſein Wort bekräftigte, 
das er durch Ahia von Silo geredet hatte 
zu Jerobeam, dem Sohne Nebats. 

#c. 11, 31. 

16 Da *aber bas ganze Israel fabe, 
daß ber Rônig fie mit hören wollte; gab 
bas Bolt bem Könige eine Antivort, unb 
prog : + Pas baben wir benn Theils an 

avib, ober Œrbe am Sobhne Sfat's ? 
Sévael, bebe bid qn beinen Hütten! So 
ehe nun bu zu beinem Hauſe, David ! 

[fo ging Israel in feine Sittan. 

# Srpr. 15,1. 1 2Eam. 20, 1. 

17 Daß Rehabeam regierete nur itber 
die Kinder Israel, bie in ben Städten 
Suba's wobneten. 

18 Unb ba ber König Rehabeam bin- 
fanbte Adoram, ben Stentmeifier, warf 
ihn ganz Israel mit Steinen zu Tode. 
Aber der König Rehabeam ſtieg friſch auf 
einen Wagen, daß er flöhe gen Seruiolem, 

19 Alſo *fiel SSrael ab vom Hauſe Das 
vids, bis auf dieſen ag. “6.11, 12. 

20 Da nun gan Israel bôrete, daß es 
robeam war wiedergekommen; fanbten 
fie bin, und ließen ihn rufen zu ber gan- 
zen Gemeine, * und machten bn zum Kö⸗ 
nige fiber bas ganze Israel. Und folgte 
Niemand dem Hauſe Davids, ohne der 
Stamm Juda allein. #9 Rün. 17, 21. 

21 Und ba Rehabeam gen Jernſalem 
Tam, fammelte er bas ganze Haus Juda's 
und bent Stamm Benjannn, bunbert und 
achtzig tauſend junge ftretthbare Mann⸗ 
—* wider das Haus Israels zu ſtrei⸗ 
ten, und bas Königreich wieder an Reha⸗ 
beam, ben Sobn Salomo's, zu bringen. 

22 Es fam aber GOttes Wort “ju 

aja, bem Manne GôOttes, und 
ſprach: # 2Chron. 11, 2. 

28 Sage Rebabeam, bem Sohne Sas 
lomo's, dem Rônige Juda's, unb zum 
gansen Hauſe Snba's und Benjamins, 
und bent anbern Poll, mb ſprich: 

24 So pridt ber HErr: „Ihr ſollt nibt 
binauf gieben, unb ſtreiten wider enre 
Brüber, bie Rinber Israel; ein jeber 
Mann gebe mieber beim, benn ſolches 
ift vou mir geſchehen.“ Und fte gehorch⸗ 
ten dem Mort bes HErrn, und kehreten 
um, daß ſie hingingen, wie der HErr ge⸗ 
ſagt hatte. 

25 Jerobeam aber bauete Sichem auf 
bem Gebirge Ephraim, und wohnete bars 
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innen, und zog von dannen heraus, und 
bauete * Pnuel. #1 Mof. 32, 31. 

26 Serobeam aber gedachte in ſeinem 
Herzen: Das Königreich wird mm wieder 
zum Hauſe Davids fallen, 

27 So dies Volk ſoll hinauf gehen, 
Opfer zu thun in des HErrn Hauſe zu 
Jeruſalem; und wird ſich das Herz biche 
Bolts wenben zu ihrem Herrn Rehabeam, 
bem Könige Suba's; und wird mich er⸗ 
würgen und wieder zu Rehabeam, dem 
Könige Juda's, fallen. 

28 Und der Rônig hielt einen Rath, und 
machte zwei goldene Kälber, und ſprach 
qu ibnen: Es iſt euch ju viel, binanf gen 
Jeruſalem zu gehen; flebe, #ba finb bone 
Gütter, Israel, die Did aus Egyptenland 
geführet baben. # 2 Ref. 32, 4. 8. 

29 Unb er febte eurs zu Beth⸗El, unb bas 
anbere that er gen * Dan.  Rigt. 18, 30. 

30 Und “bas gerieth zur Sunde; dem 
bas Bolt ging hin vor Dem einen bis gen 
Dan. # ç. 14, 16. 

81 Er madte aud ein Haus ber Höhen, 
unb * machte Briefter von ben Geriugſten 
im Bolt, Die nicht von ben Rinbern Levi's 
waren. #2 Géron. 11, 15. c. 13, 9. 

82 Unb *er machte ein ge am funfzeôn 
ten Tage des achten Monats, ie bas 
Feſt in Juda, und opferte auf dem Altar. 
So that er zu Beth⸗El, daß man ben 
Kälbern opferte, die er gemacht batte; 
und ſtiftete zu Beth⸗El die Prieſter Der 
Höhen, die er gemacht hatte. *GSoſ. 7, 5. 

33 Und opferte auf bem Altar, den er 
gemacht batte zu Betb⸗El, am ſunfzehn⸗ 
ten Tage des achten Monats, welchen er 
aus ſeinem Herzen erdacht hatte; und 
machte ben Kindern Israͤel Feſte; und 
opferte auf ben Altar, daß man räuchern 
ſollte. 

Das 18. Capitel. 
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nb ſiehe, ein Mann GOttes kam von 

Juda burd bas Wort des HEren JU 

Beth⸗El; und Jerobeam ſtand bei dem 
Altar ju räuchern. 

2 Unber rief wider ben Altar, durch Das 
Wort des SErrn, und ſprach; Ältar, 
Altar! fo ſpricht der HErr: n Sete, 
wird cin Sohn bem Hauſe Davids ge te 
ven werden, mit Namen Joſia, Der Pre 
auf tir opfern bie Prieſter Der Que ne 
auf bir rauchern, nb wird Dienféenb sh 
auf bir verbrennen.# #28. * A 

3 Und er gab bes Tages em —— 
und ſprach: Das iſt das Wunder, 
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lides ber HErr gerebet bat ; fiebe, ber 
Altar wird reißen, unb bie Aide ver- 
féättet werden, bie barauf tft. 

4 Da aber der König bas Mort von ben 
Manne GOttes bürete, der wider ben AL 
tar zu Beth⸗El vief ; recfte er feine Gand 
eus bei bem Altar und ſprach: Greifet 
ihal Und feine * Hand verborrete, bie et 
wider ibn ausgeredt batte, unb fonnte fie 
nicht wieder zu ſich ziehen. Matth. 12,10. 
5 Unb der Altar riß, und die Aſche 
ward verſchüttet vom Altar, nach dem 
Bunber, bas ber Mann GOites gegeben 
hatte burd bas Wort bes HErrn. 

6 Unb ber König antwortete, unb ſprach 
qu bem Manne GOttes: * Bitte bas An⸗ 

idt bes HErrn, beines GOttes, und 
te fic mich, daß meine Hand toieber zu 
mic lomme. Da bat ber Mann GOttes 
Ré Angefidt bes HErrn; und bem Kö⸗ 
nige ward ſeine Hand wieder zu ihm ges 
bracht, und ward, wie ſie vorhin war. 
#2 Mof. 8, 8. 

7 Unb ber König rebete mit bent Panne 
GEOttes: Komm mit mir heim, unb labe 
hd, id will bic ein Geſchenk geben. 

8 Aber ber Mann GOttes fprad zum 
Sénige : * Benne bu mir auch bein balbes 
daus gäbeft, fo läme ih bod nidt mit 
br; denn id will an bifem Ort tein 
Brob efjen, noch Waſſer trinten. 

#4 Mof. 22, 18. 

9 Denn affo ift mir geboten burd des 
dErrn Wort, und got : „Du ſollſt 
kin Brod eſſen, und dein Waſſer trinken, 
nd nicht wieder durch den Weg kommen, 
den du gegangen biſt.“ 

10 Und er * ging weg durch einen andern 
Veg, und tam nidt wieber durch ben 
Veg, ben er gen Beih⸗El gekommen war. 

# Matth. 2, 12. 

11 Es mobnete aber ein alter Prophet 
mi Beth⸗El; ju bent am ſein Sohn unb 
zãhlete ihm alle Werle, bie ber Mann 


EOttes gethan hatte des Tages zu Beth⸗ 


El, unb bie Worte, die er zuni Könige 
geredet hatte. 
12 Und ihr Vater ſprach zu ihnen: Wo 
A der Weg, ben er gezogen it? Und 
fine Söhne geigten ibm ben Weg, ben 
Mann GOties géogen war, ber von 
Juda getomnen tar, 
13 * Er aber ſprach pu ſeinen Söhnen: 
Sattelt mir ben Eſeli Und ba fie ihm 
den Eſel ſattelten, ritt er darauf, *v. 27. 
14 Und zog bem Manne G9Ottes nach, 
md fand ibn unter einer Gide fiten, 
mb ſprach au ihm: Biſt bu ber Nami 


OOttes, ber von Juda geftommen if? 
Er fprad : Ga. 

15 Gt fprad au ihm: Romm mit mir 
beim, unb iß Brod! 

16 Er aber pra: Ich kann nidt mit 
dir untfebren, und mit dir lommen ; id 
will aug nicht Brod effen, no Waſſer 
trinken mit dir an dieſem Ort. 

17 Denn es iſt mit mir geredet worden 
durch bas Wort des HErrn: *, Du [ouf 
daſelbſt weder Brod eſſen, noch Waſſer 
trinken; du ſollſt nicht wieder durch den 
Weg eben, ben bu gegangen bift. *v. 9. 

18 Er fprad ju ibm : 9 bin auch ein 
Prophet, wie du, und ein Engel hat mit 
mir geredet durch des HErrn Wort, und 
geiet: „Führe ibn wieder mit bir beim, 

aß er Brob effeunb Waſſer trinke.“ Gr 
Log ihm aber. 

19 Unb fibrete ihn wieder um, daß er 
gt af, unb Waſſer trank in feinent 

aufe. 

20 Und ba d' zu Tiſche ſaßen, kam bas 
Wort des HErrn zum Propheten, der ihn 
wieder umgeführet hatte; 

21 Und ſchrie den Mann GOttes an, 
der von Juda gekommen war, und ſprach: 
So * der HErr: Darum, daß du 
dem nbe des HErrn bift ungehorſam 
gemeien, und haſt nicht gebalten bas Ges 

ot, bas dir ber HErr, bein GOtt, ge 
boten bat, 

22 Und bift umaelebret, baft Brod ge 

effen und Waſſer geteunfen an bem Ort, 

von er bit fagte: „Du ſollſt weder 
Brob effen, nod Waſſer trintens” fo 
ſoll bein Leichnam nidt in deiner Väter 
Grab kommen. 

23 Und nachdem er Brod gegcflen, und 

etrunken hatte; fattelte man ben Œfel.bent 

vopbeten, ben er wieder umgefibret batte, 

24 Und ba er wegzog, fanb ihn ein * Löwe 
auf bem Wege, und tôbtete ihn; unb fein 
Leichnam {ag geworfen in bem Wege, unb 
ber Eſel ſtand neben ibm, und ber Löwe 
flanb neben bem Leichnam. #c,. 20, 36. 

25 Unb ba Leute voritber gingen, ſahen 
fie ben Leichnam in ben Weg geworfen, 
und ben Löwen bei ben Leichnam ſtehen, 
und famen unb fagten es in der Stadt, 
ba ber alte Prophet innen wobnete. 

26 Da bas ber Prophet hörete, ber ibn 
wieder umgeführet batte, fpradb er: Es 
ift ber Mann OOttes, ber bem Munbe 
des HErrn ift ungeborſam geweſen; bars 
um bat ibn ber HErr bem Lowen gegebert 
ber bat ibn zerbrochen nnb getübtet na 
ben Wort,.bas iÿm er HErr geſagt bat/ 


De Prophet Abia 


27 Und ſprach “au ſeinen Söhnen: 
Gattelt mic ben Eſel! Und ba fie ihn 
gefattelt batten ; #v. 13, 

28 sog ee bin, und fanb feinen Leichnam 
in ben Weg gemorfen, unb ben Ciel, und 
ben Löwen neben bent Leichnam ftelren. 
Der Löwe hatte nichts gefrefflen vom 
Leichnam, unb ben Œfel nidt zerbrochen. 

29 Da bob ber Prophet ben Leichnam 
bes Manues GOttes auf, unb legte ibn 
auf ben Eſel, unb fibrete ibn wieder um, 
und fam in bie Stabt bes alten Prophe⸗ 
ten, daß fie ion Hageten und begrüben. 

30 Und er legte ben Leichnam in fein 
Grab ; unb fie Hagten ibn: * Ad, Bru⸗ 
ber ! # Jer. 22, 18, 
81 Und ba fie ihn begraben battent, fprach 
er ju ſeinen Söhnen: Wenn ich fterbe, fo 
#begrabet mid ur bem Grabe, ba ber Mann 
GOttes innen begraben ift, unb leget mei⸗ 
ne Beine neben feine Peine, * 1 Mof. 47, 30. 
32 * Denn es wird geſchehen, was er 
gigrieen bat wider ben Altar ju Beth: 

['burd bas Wort bes HErrn, und wider 
alle Häuſer ber Sôben, die in ben Städten 
Samaria's finb. #2 Sin. 23, 17. 18. 
33 Aber nach dieſer Geſchichte tebrete ſich 
Jerobeam nicht von ſeinem böſen Wege; 
ondern verfebrete ſich, und machte Prie⸗ 
er der Höhen von ben *Geringſten des 

olls. Zu wem er Luſt hatte, deß Hand 
füllete er, und der ward Prieſter der 

ohe. *c. 12, 31. 
34 Und * dies gerieth jur Sunde bem 
Hauſe Jerobeams, daß er verberbet und 
von der Erde vertiiget ward. 

*c. 12,30, e. 14, 16. 
Das 14. Capitel. 


Welſſagung wiber Jerobeam. Mebabrame Megie- 
rung; Sünde unb berfelben Strafe. 


Zu der Zeit war Abia, der Sohn Jero⸗ 
beams, krank. 

2 Und Jerobeam ſprach zu ſeinem Weibe: 
Mache dich auf, und verſtelle dich, daß 
Niemand merle, daß du Jerobeams Weib 
ſeieſt, und gene bin gen Silo. Siehe, 
daſelbſt iſt der Prophet Ahia, der #mir 
geredet hat, daß ich ſollte König ſein über 
dies Volk; *c. 11, 30. 31. c. 12, 15. 

8 Und nimm mit dir zehn Brode und 
Kuchen, und einen Krug mit Honig, und 
komm qu ibm, daß er dir ſage, wie es 
bem Knaben geben wird. 

4 Und bas Weib Jerobeams that alſo, und 
machte ſich auf, und ging hin gen Silo, und 
kam in's Haus Ahia's. Abia aber fonnte 
nicht ſehen; denn *ſeine Augen ſtarreten 
vor Alter. *1Moſ. 27,1, € 48,10. 
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1 .fônige 13. 14, 


trofet Jerodeam. 


5 Aber ber HErr ſprach qu Abia: Siehe, 
Das Weib Jerobeams fommt, ba fie von 
bir eine Sache frage um ihren Sohn; 
denn ec iſt fvanf. So rede nun mit ihr 
ſo und ſo. Da ſie nun hinein kam, ſtellete 
ſie ſich fremde. 

6 Als aber Ahia hörete Das * Rauſchen 
ihrer Füße zur Thür hinein gehen, ſprach 
er: Komm herein, bu Weib Jerobeams! 
Warum ſtelleſt bu dich fo fremde? Ich 
bin zu dir geſandt ein harter Bote. 

#2 Kdu. 6, 32. 

7 Gehe bin, unb fage * Gerobeam: So 
fpridt ber HErr, der GOtt Israels: 
59 +babe bib erboben aus bem Soil, 
und gum Fürſien über mein Bolt Israel 
gefett ; #*c.11,29. 10 16, 2 

8 Unb babe bas Königreich von Davids 
Hauſe geriſſen, und bir gegeben. Du aber 
bift nid gevelen voie mein Knecht Datib, 
der meine Gebote bielt, unb *wandelte 
mir nad von ganzem Herzen, baf er that, 
Was mir nur wohl gefic{ ; # ci. 38, 3. 

9 Und haſt übel gethan fiber Ale, Die 
vor dir geweſen finb, bift bingegangen und 
haſt dir anbere Götter gemacht, und ge 
goſſene Bilder, daß du mich zum Zorn 
reizeteſt, und haſt mich *binter deinen 
Ruͤcken geworfen. *Jer. 2,27. x. 32, 33 

10 Darum fiche, “id will Unglück über 
Das Haus Jerobeams führen, und aus⸗ 
rotten an dem Jerobeam auch den, der 
an die Wand billet, ben’ + Berfhiofienen 
und Verlaſſenen in Forael und will die 
Nachlommen des Hauſes Jerobeams aus 
fegen, wie man Roth ausfeget, bis es 
ganz mit ihm aus ſei. 

#c15,29. c.16,3. te. 21,21. 

11 Wer von Jerobeam flirht in Der 
Stabt, * ben follen bie Hunde freffen ; wer 
aber auf bent Felde ſtirbt, ben ſollen Die 
get bes Himmels freffen; beun Der 
HErr bat es gerebet, 

26 —8 ée a * egehe 

12 So ma n auf, nn 
beim. Und twenn bein Fuß suc Stadt 
antritt, wird bas Rinb fterben, 

13 Und es wird ibn bas ganze Sérael 
Hagen, und werden ibn begraben. Denn 
bieler alfein bon Gerobeam wird zu Grabe 
fommen, barum, daß etwas Gntes ail 
ibm erfunben ift vor bem SErm, 
GOtt Israels, im Hauſe Jerobeams. 

14 Der SErr aber wird ibm einen RE 
nig über Févrael erwecken, “ber wird bas 
Gaus Jerobeams ausroiten des Tages. 
Und was iſt nun gemacht? #c. 15. 29 

15 Und ber HExrr wird Jeune ſchlagen, 


CAR toiber Fernſalem. 


gleichwie das Rohr im Waſſer baveget 
wird, und wird Israel *auéreifen von 
dieſem guten Lande, bas er ihren Vätern 
n bat, und wird fie ſtreuen über 
rat barum, daß fle ihre Haine 
gemacht haben, ben HErrn qu erzürnen. 
#2 Abn. 17, 23. 
16 Und wird Israel ilbergeben um der 
Sinde willen Jerobeams, der ba geſün⸗ 
diget bat, und bat * Israel ſündigen ge. 
macht. vc. 12,30. €. 13, 34. 
17 Und bas Weib Jerobeams madte 
auf, ging bin unb kam gen Thirza. 
ba Île auf bie Schwelle bes Hauſes 
km, fer 8 Rnape, b — ge 
18 Und gruben ibn, und ganz S8- 
me flagte ibn, nad bem dort des 
Eten, bas er gerebet batte durch ſeinen 
t Abia, ben Propheten. 
19 Bas mebr vo Jerobeam ju fagen 
if, wie er gcftritten und regieret bat, fiebe, 
das vift gefhrieben in der Chronila ber 
Rimige Jsͤraels. #2 Chren. 13, 2. 13. 
20 Die Zeit aber, bie Jerobeam regierte, 
ù zwei und zwanzig Jahre. Und ent. 
il mit ſeinen Vätern, und ſein Sohn 
adab ward Koönig an ſeiner Statt. 
21 So war Rehabeam, der Sohn Sa 
lomo's, König in Juda. *Ein und vier⸗ 
zig Jahre alt war Rehabeam, ba er Kö⸗ 
M3 ward, und regierete ſiebenzehn Sabre 
zu Jeruſalem, in der Stadt, die der HErr 
amdblet hatte aus allen Staͤmmen Is⸗ 
tal, daß ex ſeinen Namen daſelbſt hin⸗ 
— Seine Mutter hieß Naema, eine 
mmonitin. #2 Chron. 12, 18. 
22 Und Juda that, bas dem HErrn 
gefiel; und reizten ihn zum Eifer, 
mehr denn Alles, bas ihre Vaͤter gethan 
hatten mit ihren Sunden, die fie thaten. 
Denn fie baueten ihnen auch Höhen, 
Sanlen und Gaine, “auf allen hohen 
dũgeln, und unter allen grünen Bäu—⸗ 
men. #2 Rün. 16, 4. 
24 Es waren auch Hurer im Lanbe ; und 
alle bie * Greuel ber Geiben, 
ber HErr vor ben Kindern Israel 


vertrieben batte. 
*5 of. 18,9. 2 REn. 24, 2. 9. 11. 
25 Aber im fünfter Jahr des Königs 


Rebabeam zog Siſak, “her Konig in 
pten, berauf wider Jeruſalem; 
*c. 11, 40. 


26 Und nahm bie Schatze aus bent Hauſe 
des HErrn und aus bem Hauſe bes Kö— 
RS, und Ales, was au nehmen war, 
md aahm alle gofbene Sbilbe, die Sa⸗ 
leo batte machen [affeus c. 10, 6, 


1 Konige 14. 15. 


Abiten. fe 


27 Un welcher Statt ließ ber König Fes 
babeant eherne Scribe machen, und bes 
fahl fie unter die Hand ber oberften Tra⸗ 
banten, bte ber Æbilr hüteten am Oaufe 
des Königs. 

28 Und ſo oft der König in bas Haus 
bes HErren ging, trugen ſie die Traban⸗ 
ten, und brachten ſte wieder in der Tra⸗ 
banten Kammer. 

29 Was aber mehr von Rehabeam zu 
ſagen iſt, und Alles, was er gethan hat, 
fiche, bas J geſchrieben in der Chronika 
der Ring * Brie aſe 12, 15. 

80 Es wat aber Krieg zwi Reha⸗ 
beam und Jerobeam ihr Lebenlang. 

#c. 15,6. 

81 Und Rehabeam entihitef mit ſeinen 
Bâtern, und ward begraben mit feinen 
Bütern in ber Stadt Davibs. Und 
#foine Mutter bief Naema, eine Ammo⸗ 
nitin. Und fein Sohn Abiam ward Kb⸗ 
nig an ſeiner Statt. #2 Chron. 12, 13. 

Das 15. Capitel. 


Regierung zweier Könige in Juda, Ablame und 
Aſa'se; und zweler in Iſsrael, Nadabe und Baeſa's. 


Im achtzehnten Jahr des Königs Jero⸗ 
beam, bes Sohnes Nebats, ward 
Abiam König in Juda, *2Chron. 13, 1. 
2 Und regierete drei Jahre zu Jernſa⸗ 
lem. »Seine Mutter hieß Maccha, eine 
Tochter Abiſaloms. # 2 Chron. 13, 2. 
8 Unb er wandelte in allen Sünden fei- 
nes Vaters, bie ex vor ihm getban batte, 
unb fein Herz war nicht rechtſchaffen an 
dem HErrn, ſeinem GOtt, mie bas Gers 
jeines Vaters David, 

4 Denn um Davibs willen gab ber 
HErr, ſein GOtt, ibm * eine Leuchte zu Fes 
ruſalem, daß er ſeinen Sohn nach ihm er⸗ 
weckte und erhielt zu Jeruſalem. *c. 11, 36. 

5 Darum, daß David gethan hatte, bas 
ben HErrn wohl gefiel, und nicht ge 
wichen war von Allem, das er ihm gebot 
ſein Lebenlang, obne in bent Handel mit 
Uria, dem Hethiter. 

#9 Sam. 11,27. e. 12,9. 

6 Es *war aber ein Rrieg zwiſchen He 

babeam und Jerobeam fein Lebenlang. 
#c. 14, 30. 

7 Was aber mebr von Abiam zu fagen tft, 
und Alles, was er gethan bat, fiebe, Das 
ift geſchrieben in ber Chronika ber Sônige 
Juba's. *Es war aber Rrieg zwiſchen 
Abiam und Jerobeam. *2 Chron. 13, 2. 17. 

8 Und Abiam entfhlief mit feinen Vä⸗ 
tern, unb fle begruben ihn * in ber Stadt 
Davibs. Und Aa, fein Sohn, warb 
Konig au jeiner Statt. #2 Œpron. 14, 1, 
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Baeſa. Nadabd. 


9 Im zwanzigſten Jahr des Königs Je⸗ 
robeamn über Israel, ward Aſa König in 

uda, 

10 Und regierete ein und vierzig Jahre 
au Jeruſalem. Seine Mutter hieß * Mae⸗ 
cha, eine Tochter Abiſaloms. #v. 2. 

11 Und Aſa that, bas bem HErrn wohl 
gefiel, wie ſein Vater David. 

12 Und that die * Hurer aus dem Lande, 
und that ab alle Götzen, die ſeine Väter 
gemacht hatten. #c. 22, 47. 

13 Dazu fetite er and * ſeine Mutter 
Maccha ab vom Amt, bas fie bem ae 
lezeth gemacht batte im Gain. Und Aſa 
rottete aus ihren Miplezeth, und ver⸗ 
brannte ihn im Bach Kidron. 

#2 Chron. 15. 16. 

14 Aber * die Höhen thaten fie nicht ab. 
Doch war bas Herz Aſa's rechtſchaffen an 
bem HErrn ſein Lebenlang. »c. 22, 44. 

15 Und bas Silber und Gold und Ge⸗ 
füß, bas ſein Vater geheiliget batte, und 
was geheiliget war zum Hauſe des HErrn, 
brachte er ein. 

16 Und es war Streit zwiſchen Aſa und 
Baeſa, bem Könige Israels, ihr Lebenlang. 

17 *Baeſa aber, der König Israels, 
jo berauf wider Suba und bauete Rama, 

49 Niemand ſollte aus⸗ und einziehen 
auf Aſa's Seiten, des Königs Juda's. 

#2 Gbron. 16, 1, 

18 Da nabm Aſa alles »Silber und 
Gold, bas übrig war im Schatz des Hau⸗ 
des HErrn und im Schaßtz des Hau⸗ 

es des Königs, und gab es in ſeiner 

Knechte Hände, und ſandte ſie zu Ben⸗ 

dad, bem Sohne Tabrimmons, des 
ohnes Heſtons, dem Könige in Syrien, 
der zu Damaskus wohnete, und ließ ihm 

ſagen: *2Kön. 12,18. c. 16, 8. 

19 Es ift ein Bund zwiſchen mir unb 
Dir, unb zwiſchen meinem Bater unb be. 
nent Baters barum ſchicke id bir ein Ge⸗ 
fdent, Silber und Gold, daß du fabren 
laſſeſt den Bund, den du mit Baeſa, dem 
Könige Israels, haſt, daß er von mir ab- 


ziehe. 
20 Ben⸗Hadad gehorchte bem Könige 
Aſa, und ſandte ſeine Hauptleute wider die 


Städte Israels, und ſchlug * Jjjon und l 


Dan, und Abel⸗Beth⸗Maecha, das ganze 
Kinneroth, an bent ganzen Lande Naph⸗ 
thali. #2 Rôn. 15, 29. 

21 Da Das Bacfa bôrete, ließ ce ab au 
Bauer Hama, und 109 wieder gen Thirza. 

22 Der Rônig Afa aber ließ erfhallen 
Am ganzen Juda: „Hier ſei Niemand auss 
genommen.⸗ Unb lie nabmeu Die Steine 


1 Koͤnige 15, 


BSebu brobet Baeſa. 


unb Holz von Rama weg, damit Baefa 
gchauet batte; unb ber König Afa bauete 
Damit Oeba- Benjamin und Mizpa. 

23 Was aber mehr von Afa zu ſagen 
iſt, und afle feine Madt, und Ales, was 
et gethan bat, unb bte Städte, bie er ge⸗ 
bauet bat, fiebe, bas iſt geſchrieben in der 
»Chronika ber Rônige Juda's; chne, taf 
er in feinem Alter an feinen Kitfien frant 
war. #2 Chron. 14,2. 

24 Und Aſa entiblief mit feinen Vätern, 
und ward begraben mit feinen Sätern in 
ber Stadt Davibs, feines Baters. Und 
Joſaphat, ſein Sohn, ward König an ſei⸗ 
ner Statt. 

25 Nadab aber, der Sohn Jerobeams, 
ward König über Israel int andern Jahr 
Aſa's, des Königs Juda's, und regierte 
über Israel zwei Jahre 

26 Und that, das dem HErrn übel gefiel, 
und wandelte in bem Wege *fcines Va⸗ 
ters und in ſeiner Sünde, damit er hatte 
Israel ſündigen gemacht. *c. 16, 19. 26. 31. 
27 Aber Baeſa, der Sohn Ahia's, aus 
bem Hauſe Iſſaſchars, machte »einen 
Bund wider ihn, und ſchlug ihn zu Gib⸗ 
bethon, welche war der Philiſter. Denn 
Nadab und bas ganze Israel belagerten 
Gibbethon. #c. 16, 9, 

28 Alſo tBbtete ibhn Vaeſa im brittet 
Jahr Aſa's, des Königs Juda's, und 
ward König an ſeiner Statt. 

29 Als er nun König war, ſchlug er das 
gange Haus Jerobeams, und ließ nicht 

ber etwas, das den Odem hatte von 

Jerobeam, bis er ihn vertilgte; na 
#bem Wort des HErrn, bas er geredet 
hatte durch ſeinen Knecht Ahia von Silo; 

*c. 14, 10. 

80 Um ber Sünde willen Jerobeams, 
Die er that, und bamit Israel finbigen 
madte, mit bem Reizen, damit er den 
GErrn, ben GOtt Israels, erzurnete. 

31 Was aber mebr von Nadab qu ſagen 
if, und Alles, Was er peter bat, fiche, 
bas if geforieben vin bec Chronila ber 
Könige Israels. #c, 16.5. 14. 20. 27. 
82 nb e8 war Krieg zwiſchen Aſa und 
Baeſa, bent Koönige Joraels, ihr Leben⸗ 
ang. 
83 Im dritten Jahr Aſa's, des Königs 
Quba’8, tard Baeſa, der Sobn Abia's, 
König über bag ganze Israel zu Thirza 
vier und zwanzig Jahre, { 
84 Und that, bas bem HErrn übel efel 
und #ivanbelte in bem Wege Jerobean 
unb in feinee Sflnbe, bamit er hatte SBe 
rael fündigen gemadt. #16, 19. 28: 


Ge Gimri, 
Cap. 16, v. 1. Es tam aber bas 
Bort des HErrn au * Jehu, bem Sohne 


Hanani's, wider Baeſa, und pra : 
#0. 7. 


2 Darnm, baf id bi aus bent Staube 
trhoben bee und zum Fürſten gemadt 
ein 


fiber m off Israel, unb bu wanbelft 
in dem Wege Jerobeams, und macheſt 
min Voll Sara ſündigen, baf bu mich 


erzurneſt durch ihre Sünde; *c. 14,7. 
3 Siehe, ſo will ich die Nachlommen 
Baeſa'e und die Nachkommen ſeines 


Hauſes wegnebnien, und will bein Haus 


ser mie bas *Oaus Serobeams, bes 
ohnes Nebats. # c 15. 29. 
4 Wer “von Baeſa ftirbt in ber Stabt, 
den ſollen bie Hunde freſſen; und wer 
von ihm ſtirbt auf dem Felde, den ſollen 
die Bügel des Himmels freſſen. *c.14,11. 
b Was aber mehr von Baeſa zu ſagen iſt, 
wub was ex gethan bat, und ſeine Macht, 
das iſt geſchrieben *in der Chronila 
Enige FSracls. # 2 Chroa. 16, 1. 
6 Und Baeſa entſchlief mit feinen Vätern, 
md ward begraben zu Thirza. Und ſein 
Sohn Ela ward König an ſeiner Statt. 
Auch bas Wort des HErrn fam durch 
den Propheten * Gebu, ben Sohn Hana⸗ 
ue, fiber Baeſa und fiber ſein Haus, 
wider alles Uebel, bas er that vor bem 
Errn, ibn zu erzurnen durch die Werke 
er Hände, daß es würde wie das 
Qaus Jerobeams; und darum, daß er 
dieſen erſchlagen hatte. #b. 1. 
Das 16. Capitel. 
den vier Kbulgen in Séracl: Ela, Simri, Amri 
und Ahab. 


Qu ſechs und zwanzigſten Jahr Alſa's, 
des Königs Juda's, ward *Ela, der 
Sobn Bacfa’s, König über Israei ju 
a zwei Sabre. # c.16, 6. 
9 Aber foin Knecht Simri, ber Oberſte 
iber bie OQülfte ber Wagen, madte *ei- 
ken Danb wiber ihn. Er aber war zu 
ra, tranf, unb war trunken im Hauſe 
Atzale des Vogts au Thirza. #c. 15, 27. 
10 Und * Simri hinein, und ſchlug 
fa todt im ſieben und zwanzigſten Jahr 
Ufa's, des Königs Juda's; und fward 
Réniq an ſeiner Stati. 
*2%m. 9,31. +2 Rôn. 15, 10. 14. 25. 30. 
11 Und ba er Rônig war unb auf feinem 
Stuble ſaß, fhlug er bas ganze Haus 
Bxfa's, und ließ nicht uber, auch ben, 
der an die Wand piſſet; dazu ſeine Er⸗ 
ben ind ſeine Freunde. 
#1Cam. 25, 22. 12n. 14, 10. 
12 Alſo vertilgte Simri bas ganze Hau⸗ 
Cer. 23 


7 


1 Konige 15. 16. 


Amri. Thibni. 


Baeſa's, nach dem Wort des HErrn, 
bas er über Baeſa geredet bat, durch ben 
Propheten Jehu; 

18 Um aller Silnbe willen Baeſa's und 
feines Sohnes la, bie fie thaten unb 
gIsrael fiinbigen machten, ben HErrn 
den GOtt Israels, zu erzüurnen durch 
ihre Abgötterei. 

14 Was aber mehr von Ela zu ſagen 
iſt, und Alles, was er gethan hat, ſiehe, 
Das iſt geſchrieben in ber *Chrouila der 
Konige Israels. #c. 15, 31. 

15 Im fieben unb zwanzigſten Sabre 
Afa's, des Königs Juda's, ward Sunri 
Konig ſieben Tage au Thirza. Denn bas 
Volk lag vor Gibbethon der Philiſter. 

16 Da aber das Volk im Lager hörete 
ſagen, daß Simri einen Bund mad, 
und au ben König erſchlagen hätte; 
machte ganz Israel deſſelben Sages Amri, 
ben Feldhauptmann, zum Könige über 
Israel im Lager. 

17 Und Amri zog herauf und das ganze 
Israel mit ibm von Gibbethon, und be- 
lagerten Thirza. 

18 Da aber Simri ſabe, daß die Stadt 
ſollte genommen werden, ging er in den 
Pallaſt im Hauſe des Königs, und ver⸗ 
brannte ſich mit dem Hauſe des Königs, 
und ſtarb, 

19 Um ſeiner Sunde willen, die er ge⸗ 
than hatte, daß er that, das dem HErrn 
übel gefiel, und wandelte in ben Wege 
Jerobeams und in ſeiner Sünde, die er 
that, daß er Israel ſündigen machte. 

20 Was aber mehr von Simri zu ſagen 
ft, *unb wie er einen Bund machte, ſiehe, 
bas iſt geſchrieben in der Chronika der 
Konige Israels. * v. 9. 

21 Dazumal theilte ſich bas Volk Ge 
rael in zwei Theile. Eine Hälfte hin— 
an Thibni, dem Sohne Ginaths, da 
fie ihn zum Konige machten; die andere 
Hälfte aber pq an Amri. 

22 Aber bas Voll, bas an Amri hing, 
ward ſtärker, denn bas Soil, bas an 
Thibni bing, bem Sobne Ginatbs. Und 
Thibni ftarb ; ba ward Amri König. 

23 Im ein und dreißigſten Fabre Aſa's, 
bes Königs Juda's, ward Amri König 
fiber Israel zwölf Sabre, und regierete 
zu Thirza ſechs Jahre. 

24 Er faufte ben Berg Samaria von 
Semer um zween Gentner Silbers, und 
bauete auf ben Berg, unb hieß bie Stadt, 
Die er banete, nat bent Namen Semers, 
des Berges Herrn, Samarin. 

25 Und Amri that, bas bent HErrn 
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Jericho gebauet. Elia am 


übel geficl, und »war ärger, denn Alle, 
die vor ihm geweſen waren. #* Mid. 6, ‘6. 

26 Und *wandelte in allen Wegen Se⸗ 
robeams, des Sohnes Nebats, und in 
ſeinen Sunden, damit er Gerael fimbicen 
macte, baf fie ben HErrn, ben GOtt 
Israels, erzürneten in ihrer Abgötterei. 

# c. 15, 26. 34. 

27 Was aber mebr vor Amri ju ſagen 
ift, unb Ales, was et getbant bat, und 
jeune Macht, bie cr geübet bat, fiebe, tas 
ift ⸗gefchrieben in der Chronika der Frö⸗ 
nige Joraels. 

28 Und Amri entſchlief mit ſeinen ME 
tern, und ward begraben zu Samaria. 
Und Ahab, ſein Sohn, ward König an 
ſeiner Statt. 

29 Im acht und dreißigſten Jabr Aſa's, 
des Königs Juda's, ward Ahab, der 
Sobn Aniri's, König fiber Israel; und 
regierete über Israel zu Samaria zwei 
und zwanzig Jahre, 

30 Und tbat, das dem HErrn übel gefiel, 
über Ale, die vor ihm geweſen waren. 

31 Und war ihm ein Geringes, *daß er 
wandelte in der Sunde Jerobeams, tes 
Sohnes Nebats, und nahm dazu Iſebel, 
die Tochter Etbbaals, des Königs au Ai- 
bon, sum Weibe, und ging bin, und die⸗ 
nete Baal, und betete ihn an, *c. 15. 26. 24. 

82 Und richtete Baal einen * Altar ouf 
im Hauſe Baals, das er ihm bauete zu 
Samaria. #9 Æôn. 3,2. €. 10. 27. 8. 
83 Unb mate einen Gain, daß Abab 
mebr that, ben HErrn, ben GOtt 98 
raels, zu erzürnen, benn alle Rônige Is⸗ 
raels, die vor ibm geweſen waren. 

34 3u derſelbigen ant bauete Giel von 
Beth⸗El Jericho. Es foftete ihm ſeinen 
erſten Sohn Abiram, ba er den Grub 
legte, und ſeinen jüngſten Sohn Seaub, 
da er die Thüren * nach * dem Wert 
des HErrn, das er geredet hatte durch 
Joſua, den Sohn Nuns. # of. 6. 25. 

Das 17. Capitel. 


Œlia in ber Theurung von Raben geſpeiſet; mecct 
zu Zarpath einen Totten auf, 


Und es ſprach Elia, der Thisbiter, ans 

ben Bürgern Gileads, zu Ahab: Eſo 
wabr der HErr, der GOtt Israels, lebet, 
vor bent id fiche, es *ſoll dieſe Jahce 
weder Than noch Regen kommen, ich ſage 
es denn. *Ames 4,7. Luc. 4. 25. 20. Cf. 11, à. 
Und bas Wort des HErrn kam zu 
ihm, und ſprach: 

3 Oche weg von hinnen, und wende dich 
gegen Morgen, und verbirg dich am Bach 
Crith, der gegen den Jordan fließt; 

354 


1 Konige 16. 17. 
4 Und folfft vom Bad trinten; und id 


%c. 14, 9.. 


Bad Crich mb zu Zarpath. 


babe ben Maben geboten, daß fie dich ba 
felbit foflen verforgen. 

5 Œr aber ging Vin, und that nad ben 
Bert des HErrn, und ging weg mb 
ſetzte ſich am Bach Crith, der gegen den 
Jordan fließet. 

6 Und bie Raben brachten ibm Brod 
und Fleiſch des Morgens und bes Abende, 
und er trank des Bachs. 

7 Und es geſchahe nach etlichen Tagen, 
daß der Bad vertrodnete:; *benn es war 
lein Regen im Lanbe. 

# Amos 4, 9. 

8 Da Tant bas Wort bes HErrn zu ihm, 
und ſprach: 

9 Mache bi auf unb gebe se arpath, 
welche bei Zidon liegt, und bleibe daſelbſt; 
benn ich babe daſelbſt einer Wittwe gebo⸗ 
ten, daß ſie dich verforge. 

10 Und er machte ſich auf, und ging gen 

arpath. Und ba er kam an bte Thur 

er Stadt; fiebe, “ba war cine Witwwe 
unb las Holz auf. Und er ricf fie, unb 
fprad : Sole mir ein wenig Waſſer im 
Gefäß, baf id trinte. # Que. 4, 26. 

11 Da fie aber binging zu bolen, rif er 
fle nnb ſprach: Bringe mir and einen 
Biſſen Brods mit. 

12 Sie ſprach: »So wahr der HErr, 
dein GOtt, lebet, ich habe nichts Geback⸗ 
nes, ohne eine Hand vell Mebl im Cad 
und ein wenig Oel im Kruge. Und ſiehe, 
id babe ent Holz oder zwei aufgeleſen, 
und gebe hinein und will mic und mei— 
nem Sohne zurichten, daß wir eſſen und 


ſterben. #c. 19. 10. 
13 Elia fprad zu ihr: Fürchte tit 
es, wie du 


nicht, que bin 1mb made 
geſagt befts bod made mir am cerften 
cit Ueines Gchadnes davon und bringe 
mir's heraus, dir aber und deinem Sohne 
follſt du darnach auch machen. 

14 Denn alſo ſpricht der Err, der 
GOtt Israels: „Das Mehl im Cad 
ſoell nicht verzehret werden, und bem 
+ Celfruge —8 nichts mangeln, bis auf 
den Tag, da der HErr regnen laſſen wird 
auf Erden.“ #2 Rin. 4, 2. 

15 Cie ging bin, unb mate, wie ETia 
geſagt batte. Und er af, unb fle and, 
und ihr Hans, eine Zeitlang. 

16 Das Diebl im Cad Wwarb mt ver. 
3ebret, unb bem Oelkruge mangelte nichts, 
na bem Wort bes HErrn, bas er gere. 
bet batte burd Elia. 

17 Und nach bicfen Geſchichten ward 
des Weibes, ſeiner Hauswirthin, Sohn 


Ga weilet einen Todten auf. 


front, und ſeine Krankheit war ſo jet 
hart, daß lein Obenr mebr in ihm blieb. 

18 Und fie ſprach au Elia: *Was babe 
ich mit bic ju ſchaffen, dn Mann GOt⸗ 
We? Du biſt an mir hetein gelommen, 
daß meiner Miſſethat gedacht, unb mein 
Sohn getäbtet würbde. 

#Ridt. 11.12. 2 Sam. 16, 10. 

19 Er fprad an ihr: Gib mir her * bei: 
en Sohn. Und ge nabm ibn von fbrem 
Schooß, und ging hinauf auf ben Saal, 


da er wohnete, und legte ibn auf fein | të 


Bette, # 2 Rün. 4, 32. 
20 Un rief ben HErrn an, und fprad : 
get, mein GOtt, bait bu aud ber 
ittwe, bei der ich ein Gaſt bin, fo übel 
gttban, daß bu ihren Sohn tôbteft ? 

21 Und ev maß fit Über dem Kinde 
dre Mal, und rief ben HErrn an, und 
fprad: HErr, mein GOit, laß bie Seele 
dieſes Minbes wieder zu ihm Éormmen. 

22 Unb der HErrx erhörete die Stimme 
EClia's; und die Seele des Kindes kam 
wieder zu ihm, und ward lebendig. 

23 Und Elia nahm das Kind, und 
brachte es hinab vom Saal in's Haus, 
und *gab es ſeiner Mutter, und ſprach: 
Siehe ba, thein Sohn lebet. 

#Quc. 7,15. + 306. 4. 50. 

24 Dub bas Weid ſprach ht Elia: Run 
erlenne id, baf bu ein Mann GOttes 
Bi, und bes * SŒrrn Bort in beine 
Nunde ift Wahrheit. #2 Sam. 7, 28. 

Das 18. Capitel. 
Det Prophet Elia ſchlachtet ble Baalspfaffen. 

Nud über eine lange Zeit tam bas Wort 

des HErrn au Elia, im britten Jabr 

md (pra : Gehe bin, und zeige bi 
Lab, daß ich * regnen laffe anf Erden. 

# Jac. 5, 18. 

2 Nnd Œlia ging bin, daß er fit Ahab 
xigte. Es war aber eine grofie Theurung 
fu Samaria. 

8 Unb Ahab rief Obadja, ſeinen Hof⸗ 
meiſter. (Obabja aberfitrchtete ben 
Drm ſehr. »v. 12. 1Eam. 12, 24. 

4 Denn ba Iſebel die Propheten des 
ausrottete; nahm Obabja hun⸗ 
Propheten und verſteckte fie in der 
Bible, hier funfzig unb ba dis, und 

otgete fie mit Brod und Waſſer.) 

5 Go fpraÿ nun Ahab zu Dbabja : 
Ziehe durch's Lanb au allen TBafferbrurmen 
md Bien, ob wir mochten Heu finben 
mb bie Stoffe unb Mauitbiere erbalten, 
“$ des Vieh eme, F 

nb fie theilten in's Lanb, € 
es durchzögen. Ahab 304 allein anf einen 
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Obabia. Baalopfaffen. 

8 und Obadja auch allein ben andern 
e e 

7 La nun Obadja auf bem Wege war, 


ebe, ba AC ibm Elia; und ba «x° 


* lannte, fiel er auf ſein Antlitz und 
ſprach: Biſt bu nicht mein Herr Elia ? 

8 Gr ſprach: Ga; gehe bin, ſage beinem 
Herrn: „Siebe, Elia ift hier.‘ 

9 Er aber ſprach: Was babe id ge. 
fünbiget, baf bu deinen Knecht willſt 
in bie Dande Ahabs geben, daß er mich 

te 

d So RE te 6 S ere 
et; es iſt ein Volt n bnigret 

Dabin mem Herr nidt gejanbt bat, bit 
ju ſuchen. Und wenn fie fpraden: „Er 
iſt nicht hier,“ nahm er einen Eid ven 
bem Konigreich und Volk, daß man dich 
nicht gefunden hätte. 

11 Und bu ſprichſt num: Gehe bin, fage 
beinem Herrn: „Siehe, Elia iſt hier.“ 

12 Wenn ich nun binginge von dir, ſo 
würde dich der Geiſt des HErrn pegu 
men, weiß nicht wohinz und ich daun 
fäme, und ſagte es Ahab an, und fände 
dich nicht: fo erwürgete er mich. Aber 
bein Knecht * fürchtet den HErrn von 
ſeiner Jugend auf. *v. 8. 

13 Iſt es meinem Herrn nicht angeſagt, 
was ich gethan habe, da Iſebel die Pro⸗ 
pheten des HErrn erwürgete? daß ich 
der Propbeten des HErrn hundert ver: 
ſteckte, hier Fans und ba funfiig in ber 
Höhle, unb verforgete fie mit Prob und 
Waſſer? 

14 Und bu ſprichſt nun: Gehe bin, ſage 
deinem Herrn: „Elia iſt hier,“ daß er 
mich erwurge. 

15 Elia ſprach: So *wabr der HErr 
Zebaoth lebet, vor dem ich ſtehe; ich will 
mich ihm heute zeigen. #2 Kon. 3. 14. 

16 Da ging Obadja hin Ahab entgegen, 
und ſagte es ihm an. Und Ahab ging 
hin Elia entg 

17 Und da 
zu ihm: *Biſt bu, der Jsrael verwirret? 

* Amos 7, 10. Luc. 23,2.5. Apoſi. 16, 20. 

18 Er aber ſprach: Ich verwirre Is⸗ 
rael nicht, ſondern du und deines Vaters 
Haus, damit, daß ihr des HErrn Gebote 


Len. 


#c. 17,12. 


gent. 
Abab Elia fabe, ſprach Ahab 


verlaſſen habt, und “wanbelt Baalim. 


nach. #c. 16, 31, 32. 

19 Wohlan, fo fenbe nun bin, und ver: 
ſammle ju mir bas gange Israel auf bent 
Berg Carmel, unb Die vier hundert und 


funfzig Propheten Baals, and die vier 


hundert Propheten * des Hains, die vom 
Tiſch Iſebels den #c. 16, 33. 


Œlia opfert, 


20 Alſo ſandte Abab bin unter alle 
Kinder Israels, und verfammelte bie 
Propbeten auf ben Berg Carmel. 

21 Da trat Elia zu aflem Doit, und 
ſprach: Wie lange binfet ibr auf beiben 
Geiten? Iſt der HErr GOTtt, fo wandelt 
ibm nach; iſt es aber * Baal, fo wandelt 
ihm nad. Und bas Volk antivortete ihm 
nichts. # Qoi. 24, 15. Richt. 6, 31. 

22 Da ſprach Glia gum Bolt: Ich 
bin alfein über geblieben ein Propbet bes 
HErrn; aber ber Propheten Baals finb 
vier bunbert unb funfzig Mann. 

23 So gebet uns nun zween Farren, 
und laſſet Île erwählen einen Farren, unb 
ihn zerſtücken und auf's Holz legen, und 
kein Feuer daran legen; ſo will ich den 
andern Farren nehmen, und auf's Holz 
legen, und auch kein Feuer daran legen. 

24 So rufet ihr an den Namen eures 
Gottes, und ich will den Namen des 
HErrn anrufen. Welcher Gott nun mit 

euer antworten wird, der fe GOtt. 

nb bas ganze Volk anwortete, und 

ſprach: * Das tft redt.  *1Eam. 18, 20. 

25 Unb Glia fprad au den Propbeten 
Baals : Erwäblet ihr Einen Farren, 
und machet am erften, benn eurer iſt viel, 
und rufet eures Gottes Namen an, unb 
leget kein Feuer daran. 

26 Und ſie nahmen den Farren, den 
er ihnen gab, und richteten zu, und riefe 
Namen Baals von Morgen an 
bis an den Mittag, und ſprachen: Baal, 
erhöre uns! Aber es war da keine 
Stimme noch Antwort. Und ſie hinkten 
um ben Altar, ben de gemacht battent. 

27 Da es nun Mittag ward, fpottete 
ihrer Gfia, unb fprad : # Jtufet faut ! 
benn er ift em Gott, er bidtet, oder bat 
zu ſchaffen, ober ift fiber Feld, oder ſchläft 
vielleicht, daß er aufwache. #5 Moſ. 32, 27. 

28 Und fie riefen laut, und rititen ſich 
mit Meſſern und Pfriemen nach ihrer 
Weiſe, bis daß ihr Blut hernach ging. 

29 Da aber der Mittag vergangen war, 
weiſſagten fie, bis daß mait bas Speisopfer 
thun follte; und war ba “feine Stimme, 
noch Antwort, noch Aufmerken. * Hab. 2, 19. 

30 Da ſprach Elia zu allem Volk: Kommt 
her, alles Volk, zu mir! Und da alles 
Voll zu ihm trat; heilete er ben Altar des 
HErrn, der zerbrochen war. 

31 Und nahm zwölf Steine nach der 
Zahl der Stämme der Kinder Jakobs (zu 
welchem das Wort des HErrn redete und 
ſprach: # Du ſollſt Jorael beifien), 

*1 Moſ. 32,28. c. 35, 10. 2 Rôn, 17, 34. 
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verkuͤndiget Regen. 


32 Und bauete von ben Steinen einer 
Altar im Namen bes HErrn, und mate 


um ben Altar ber eine Grube, zwei Koru⸗ 
maß weit 


83 Unb ridtete bas Holz zu, und ger⸗ 


ſtückte den Farren, unb legte ihn auf's Holz, 


34 Und ſprach: Holet vier Cad Waſſer 


voll, und gießet es auf das Brandop 
und auf das 
es noch ein 


on. Und ſprach: but 
al, , Unb fie tbaten es 
no cin Dial. Und er ſprach: Thut es 
gun britten Dial. Und fie thaten es zum 
ritten Piel. 

85 Unb Das Waſſer lief um ben Altar 


ber, unb die Grube ward aud vol 


Waſſers. 

36 Und da die Zeit war, Speisopfer zu 
opfern, trat Elia, der Prophbet, herzu, 
und ſprach: HErr, »GOtt Abrahams, 
Iſaaks und Israels, laß heute kund wer⸗ 
ben, daß Du GCtt in Israel biſt, und 
ich dein Knecht, und daß ich ſolches Alles 
nach deinem Wort gethan habe. 

#2 Dtof. 3, 6. 15. 16. 

37 Grbôre mit, HErr, erbôre mit, baf 
bies Volk wife, daß Du, HErr, GCtt 
bift, baf Ou ihr Herz barnad belchreſt. 

38 Da ficl “bas Geuer bes HErrn ber⸗ 
ab, und fraß Branbopfer, Holz, Steine 
und Erde, und leckte das Waſſer auf in 
der Grube. #3 ef. 9, 24. 

39 Da bas alles Bolt fabe, fic es auf 
fein Angefidt, und ſprachen: * Der GET 
iſt GOtt, ber HErr it GOtt! * 3ad.13.9. 

40 Glia aber fprad zu ibnen : * Greifct 
die Propheten Baals, daß ihrer keiner 
entrinnel Und ſie griffen fie. Und Elia 
führete fie binab an ben Mad Kiſon, und 
ſchlachtete fie daſelbſt. #2 dn. 10, 25. 

41 Und Elia fprad zu Abab : Ziehe bin- 
auf, if unb trink; denn es rauſchet, als 
wollte es febr reanen. 

42 Und ba Ahab binauf zog zu effen und 
au trinken; ging Elia auf bes Carmels 
@pite, unb *büdte fig zur Erde, und 
that jeun Haupt zwiſchen ſeine Kniee, 

#Qac. 8, 17. 18. 

43 Und fprad ju ſeinem Knaben: Gehe 
hinauf, und ſchaue zum Meer zu. Er 
ging hinauf, und ſchauete, und ſprach: 
Ge ift nichts ba. Er ſprach: Gehe wie⸗ 
der bin, »ſieben Mal. 22 4bn. 8, 10. 

44 Und im ſiebenten Mal jrs LE 
Cicbe, es gehet eine kleine Wolle anf 
aus bent Deer, wie eines Pannes Hand. 
Er ſprach: Gehe hinauf, und ſage Abab : 
Spanne an und fabre hinab, daß dich der 
Regen nicht ergreife. 


Ela'è Œifer 


45 Und ebe man aufabe, ward der Him⸗ 
mel ſchwarz von Bolten und Wind, und 
lam ein *grofer Regen. Ahab aber fubr, 
und zog gen Jesreel. # Jac. 5, 18. 

46 Und die Hand des HErrn tam über 
Elia, und er gürtete ſeine Lenden und lief 
vor Ahab hin, bis er am gen Jesreel. 


Das 19. Capitel. 
Efu's Flucht, Faſten, Troſt und Nachfolger. 
dr Ahab fagte Iſebel an Ales, was 
Elia getban batte, und “wie er hätte 
alle Propheten Baals mit bem Schwerdt 
erwurget. #c. 18, 40. 

2 Da ſandte Iſebel einen Boten zu Elia, 
un fief ihm fagen: Die *Oôtter tbun 
mie dies und bas, wo id mit morgen 
mu diefe Zeit beiner Seele thue, wie bie- 
fer Seelen einer. *c. 2,23. 2 Rn. 6, 31. 
3 Da er bas ſahe; madte ex fid auf 
md ging, wo er bin wollte, mb fam gen 
Berre Seba in Juda, und ließ feinen 
fnaben daſelbſt. 

4 Et aber ging bin in die YMiifte eine 
Tagereiſe, unb Tam binein, unb jette fit 
mater eine Wachholder, unb bat, daß 
fine Seele ſtürbe, und fprad: Es ift 
gra, *fo nimm nun, HErr, meine 

eele; id bin nicht befjer, benn meine 
Lãter. ⁊ Hiob 7. i16. Von. 4, 3. 

5 Und »*legte ſich, und ſchlief unter der 
VWachbolder. Und ſiehe, der Engel rüh⸗ 
rete ihn, und ſprach an ihm: Stehe auf, 
and il #1 Moſ. 21, 15. 

6 Unb ex fabe ſich um, und fiebe, zu 
kimeu Giupten Tag ein geröſtet Brod und 
eme Kanne mit fer. Und ba er ae 
geſſen und getrunken batte, legte er fi 
wieder ſchlafen. 

7 Unb der Engel des HErrn lan zum 
andern Mal wieder, und ruhrete ihn, und 
fr: Stehe auf, und if, denn bu haſt 
enen großen Weg vor bir. 

8 Und er flanb auf, unb af, unb trant, 
mb ging Durd Sraft derſelben Speiſe 
vierzig Lane und vierzig Nächte, bis an 
den Berg GOttes Horeb; 

#9 Moſ. 24.18. c. 34, 28. 

3 Unb tam daſelbſt in eine Höhle, unb 
blieb daſelbſt über Rat. Unb fiche, bas 
Bort des HErrn lam zu 6m, und ſprach 
zu ibm: Was machſt bu bier, Elia? 

10 Gr ſprach: »Ich babe geeifert um 
den HErrn, ben GOtt Zebaͤoth; denn 
die Kinder Israel haben deinen Bund 
berlaffen, unb deine Altäre zerbrochen, 
und beine Propbeten mit bem Schwerdi 
erwurget; unb id bin allein übergeblie⸗ 
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Œlifa, 


ben, unb fie fteben darnach, baf fie mir 
mein Leben nebmen. 
#Rôm. 11,3. 2 Rôn. 10, 16. 

11 Er fprad: Gehe beraus, und tritt 
auf ben Berg vor ben HErrn! Und fiche, 
der HErr ging * vorüber und ein grofer 
Jarter + Wind, ber bie Berge zerriß, und 
Die Felſen zerbrach, vor dem HErrn her; 
der HErr aber war nicht im Winde. 
Nach dem Winde aber kam ein Erdbeben; 
aber der HErr war nicht im Erdbeben. 

*2 Moſ. 33,22. + Apoſi. 2, 2. 

12 Und nad bem Grbbeben fam ein 
Feuer; aber der HErr mar nidt im 
Feuer. Und nad bem Feuer lam ein 
#ftill ſanftes Sauſen. eHiob 4, 16. 

13 Da bas Elia hörete; verbiillete er 
fein Antlits mit feinem Mantel, und ging 
beraus, unb trat in bie Œbitr ber Oôble. 
Und fiebe, ba am eine Stimme zu ibm, unb 
ſprach: Was haſt bu bier zu thun, Elia? 

14 Er ſprach: Ich habe um den HErrn, 
ben GOtt Zebaoth, *geeifert; denn die 
Kinder Israel baben deinen Bund ver⸗ 
laſſen, deine Altäre zerbrochen, deine Pro⸗ 
pheten mit bent Schwerdt erwürget; und 
id bin allein fbergeblieben, und fie fehen 
darnach, baf fie mir bas Leben nebmen. 

# @f. 69. 10. 

15 Aber ber HErr ſprach su ihm: Gebe 
wiederum beines Weges burd bie Wüſte 
gen Damaskus; und gebe binein, und 

albe Safael zum Könige fiber Svrien, 

16 Unb * Sebu, ben Sobn Nimſi's, zum 
Rônige fiber Israel, und Eliſa, den Sohn 
Saphats, von Abel⸗Mehola, zum Pro⸗ 
pheten an deiner Statt. *2Kon. 9, 2. 3. 

17 Und ſoll geſcheben, daß, wer dem 
Schwerdt Haſaels entrinnet, den ſoll 
Jehu tödten, und wer dem Schwerdt 
Jehu's entrinnet, ben [ol Eliſa tödten. 

18 Und *ich will laſſen itberbleiben ſieben 
tauſend in Israel, nämlich alle Kniee, die 
ſich nicht euget haben vor Baal, umd 
allen Mund, der ibn nicht getitffet bat. 

®Rôm. 11, 4. 

19 Und er ging von bannen, mb fanb 
Eliſa, ben Sobn Sapbats, baf er pflü⸗ 
gete mit zwölf Jochen vor fit bin; und 
ce war felbft finter ben Zwölfen. Und 
Cia ging ju ibm, unb toarf ſeinen Man⸗ 
tel auf ibn. 

20 Er aber fief bie Rinber, und lief 
Elia nach, und fprad : * Laf mich meinen 
Vater unb meine Dutter küſſen, fo mil 
ich dir nachfolgen. Er frrad au ibm: 
Gehe bin, und komm wieder; benn id 
habe etwas mit dir ju thun. *2uc. 9, 61. 
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Ben⸗ Habdabs Verwegenheit. 


21 Und er lief wieder von ihm, und 
nabm ein Joch Rinder, und opferte es, 
und kochte bas Fleiſch mit bem Dolimert 
an ben Nindern, und gab es dem Voll, 
baf fie aßen. Und machte ſich auf, und 
folgte Elia nach, und dienete ihm. 

Das 20. Capitel. 
Jweifacher Krieg und Siez Ababe wiber Den⸗Ha⸗ 
beb, de Sarer. 

Und Ben⸗Hadad, der Konig zu Syrien, 

verſammelte alle ſeine Macht, und 
waren zwei und dreißig Könige mit ihm, 
und Roß und Wagen, und zog herauf, und 
belagerte Samaria, und ſtritt wider ſie; 

2 Und ſandte Boten zu Ahab, bem Kö⸗ 
nige Israels, in die Stadt, 

8 Und ließ ihm ſagen: So ſpricht Ben⸗ 
Hadad: „Dein Silber und dein Gold iſt 
mein, und deine Weiber, und deine beſten 
Kinder ſind anch mein.“ 

4 Der König Israels antwortete, un 
ſprach: Mein Herr König, wie bu geredet 
haſt; id Bit bein und Ales, was id babe. 

5 Und bie Boten kamen wieber, unb 
fpraden : Se fpridt BenHadad: Weil 
16 ju bir gefanbt babe und laffen fagen : 
nDein Silber unb bein Golb, beine Wei⸗ 
ber und beine Sinber ſollſt du mir geben :’ 

6 So will id morgen um bieje Zeit 
meine Knechte zu Dir fenben, daß fie bein 
Dans unb beiner Unterthanen Sänfer be- 
ſuchen; und was bit lieblid ift, ſollen fie 
in ibre Hände nebmen und wegtragen. 

7 Da rief ber König Israels alle Aelte⸗ 
ſten bes Landes, unb ſprach: »Merket 
nnb fchet, wie böſe er es vornimmt. Gr 
hat zu mir geſandt um meine Weiber und 
Kinder, Silber und Gold, und ich babe 
ibm deß nicht gewehret. #2 Abdn. 5. 7. 

8 Da ſprachen zu ibm alle Alten, und 
alles Volt: Du ſollſt nicht gehorchen noch 
bewilligen. 

9 Und er ſprach zu den Boten Ben⸗Ha⸗ 
babe: Saget meinem Serra, bem Könige: 
„Alles, was du am erſten deinem Knechte 
entboten haſt, will ich thun; aber dies 
kann ich nicht tbun.“ Und die Boten 
gingen bin, und ſagten ſolches wieder. 

19 Da ſandte Ben⸗Hadad zu ibm, und 
ließ ibm ſagen: Die *Götter tbun mir 
dies und das, wo der Staub Samaria's 
genug ſein ſoll, daß alles Volk unter mir 
eine Handvoll davon bringe. 

#c. 19,2. 24d16, 31. 

11 Aber der König Israels antwortete, 
—— — peu: De ben Darniid 

gt, ſo nicht rühmen, als ber ion 
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Syrer geſchlagen. 


12 Da bas Ben⸗Hadad bôrete, und er 
eben trant mit ben Königen in ben Ge⸗ 
zelten; fprad er zu feinen Snedten: 
Schicket eu! Und fle ſchickten ſich wider 
die Stadt. 

19 Und ſiehe, ein Prophet trat ju Abab, 
bem Konige Jeraels, und ſprach: So 
ſpricht der HErr: „Du haſt je gites 
alle biefen grofien .Saufen. Œiebe, id 
will ibn beute in beine Sanb ge daß 
bu wiſſen ſollſt, Ich ſei ber HErr.“ 

14 Abab “pra: Durch wen? Et 
ſprach: So ſpricht der OErr: „Durch die 
Knaben der Landvögte.“ Er ſprach: Wer 
ſoll den Streit anſpannen? Er ſprach: 
Du. # Hit. 6. 15, 

15 Da zäblete er bie Knaben ber Land⸗ 
vôate, und ibrer waren zwei bunbert und 
zwei unb breifig. Und 3Gblete nad ibnen 
bas ganze Volk aller Rinber Israel, fie 
ben taufenb Mann; 

16 Unb zogen aus im Mittage. Ben 
Hadad aber trant, unb mar trunken int 
Gezelt, fammt ben zwei und dreißig SE 
nigen, die ihm zu Hülfe getommen waren. 

17 Und die Knaben der Lanboügte zogen 
am erſten aus. Ben⸗Hadad aber ſan 
aus, und die ſagten ihm an, und ſprachen: 
Es zieben Männer aus Samaria. 

18 Gt ſprach: Greifet fie lebendig, ſie 
ſeien um Friede oder um Streits willen 
ausgezogen. 

19 Da aber die Knaben der Landvögte 
— ausgezogen, und das Heer ihnen 
nach; 

20 Schlug ein jeglicher, mer ibm vor⸗ 
fam. Und bie Syrer fluben, und Setuel 
jaate ibnen nach. Und Ben-Sabab, Der 
Koͤnig au Syrien, entrann mit Roſſen und 
Reitern. 

21 Und der Konig Israels zog aus, und 
ſchlug Roß und Wagen, daß er an ben 
Syrern eine große Schlacht that. 

22 Da trat an Prophet zum Kbonige 
Israels, und ſprach au ibm: Gehe hin 
und frite dich, und merle und fiche, was 
bu thuſt. Denn der Köonig ju Syrien 
wird wider dich heraufziehen, wenn Das 
Jahr um iſt. 

23 Denn die Knechte des Kenias zu 
Syrien prachen zu ibm: „Ibre Götter 
ſind Berggötter; darum baben ſie uns 
angewonnen. O daß wir mit ibnen au 
ber Ebene fireiten mifiten! + Was gilt's, 
wir wollten ibnen angewinnen! 25e 

24 Thue ibm affo: Thue die Kömge 
weg, einen jeglichen von ſeinem Ort, un 
ſtelle Herren au ihre Staͤtte, 
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æ vu nm ns, 
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\aen entgegeu, und lagerten 


Den⸗Gabdad gedemůthiget. 


25 Und ordne dir ein Heer, wie bas 
Heer war, das du verloren haſt, und Roß 
und Wagen, wie jene waren, und laß uns 
wider fie ſtreiten auf der Ebene. Was 
gilt's, wir wollen ihnen obliegen“ Er 
geborchte ihrer Stimme, und that alſo. 

26 Als nun das Jahr um war, ordnete 
den⸗Hadad die Syrer und zog herauf 
gen Aphel, wider Israel zu ſtreiten. 

27 Und die Kinder Israel ordneten ſich 
auch, und verſorgeten ſich, und 7 hin 

fi gegen 
de, mie zwo fleme Heerden Ziegen. Der 

Syrer aber war bas Lanb vol. 

28 Uub es trat ein Mann GOttes Der. 
pu ſprach zum Könige Israels: So 

richt der HErr: „Darum, daß die * Sy⸗ 
mt haben geſagt, der HExr ſei ein GOtt 
der Berge, und nicht ein GOtt der Grün⸗ 
ke; fo babe id alle dieſen großen Se 
in Deine Hand gegeben, daß ihr wiſſet, 

Ich ſei — “ai 19, 23. 
29 Und fie Jagerten ſich ſtracks gegen 
jeu, fiben Tage. Su Rebenten Tage 
pan fe ju Hauf m beu Etrat ; und bie 

Israel fhlugen ber Syrer hun⸗ 
dert tauſend — 8 auf Einen Tag. 

30 Und die Abrigen flohen gen Apbet in 
die Stadt; und die Mauer fiel auf die 
Abrigen ſieben und zwanzig tauſend Mann. 
Und. dad * flobe auch in die Stadt, 

mer in die andere. 

Da | * c. fe Een ih 

81 praden ſeine Snedte zu ihm: 
ete, wir haben gebôvet, NE bie Könige 
des Hauſes Jaraels barmbersige Könige 
ſo lagt uns Sace um unſere Lenden 
on und Stricke um unſere Saupter, und 
gun Koönige Israels hinaus gehen; viel⸗ 
leicht lͤßt ex deine Seele leben. 

32 Und fie gücteten Säcke um .ibre Len⸗ 
du und Stride um ihre Häupter, und 
lame zum Könige JIsraels und Tran : 
den⸗ dadad, dein Kuecht, läßt bir fagen : 
RKeber, laß meine Seele leben l! Er aber 
qu: Lebt ex nod, fo iſt er mein 


39 Und bie Männer nahmen eilend bas 

ort von ihm, und deuteten es flir ſich, 
MD ſprachen: Ja, bein Bruber Ben⸗Ha⸗ 
bb, Gr fprad: Rommt, und bringet 
mi Da ging Ben-Gabad ju ihm ber- 
eu, und fiefs ihn auf be Wagen ſitzen, 
84 Und fprad zu ibm: Die Stübte, bie 
Wen Boter. deinem Bater genommen bat, 
pe ich dir wieder geben; und made bix 

feu ju Damasins, wie mein Bater 
Fi Samaria gethan bat ; jo til id mit 


bon einer 
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Gin Dropbet brobet Ahab. 


item Bunde bit laffen. Und er mate 
mit ihm cinen Bund, unb liefi ion sichen. 

55 Da ſprach eut Mann unter ben Kindern 
Der Propheten au ſeinem Nächſten, bur 
das Wort Des HErrn: Lieber, ſchlage mich 
Er aber weigerte ſich ihn zu agen 

u6 Da fprad er zu ibm: Darum, daſ 
bu der Stimme des HErrn nicht haſt ge: 
horchet; ſiehe, ſo wird dich ein * Löwe 
ſchlagen, wenn du von mir geheſt. Und 
da er von ihm abging; fand ihn ein Löwe, 
und ſchlug ihn. #c. 13, 24. 

S7 Und er fanb einen anbern Mann 
und fprad : Lieber, fblage nid ! Unb 
der Mann ſchlug ibn wund. 

58 Da ging der Prophet bin, und trat 

um Könige an den Weg, und verſtellete 
* Angeſicht mit Aſche. 

39 Und da der König vorüber zog, ſchrie 
er den König an, und ſprach: Deir 
Knecht war ausgezogen mitten im Streit. 
Urd ſiehe, ein Mann war gewichen, und 
brachte einen Mann zu mir, und ſprach: 
„Verwahre dieſen Mann; wo man ſeiner 
wird miſſen, je ſoll » deine Seele anftatt 
ſei ier Seele ſein, oder ſollſt einen Gent 
ne: Silbers darwägen.“ #2 £ôn. 10, 24. 

49 Unb ba bein Knecht bier und ba ju 
thun batte, war der nidt mebr ba. Der 
König Israels (pra zu ibm: Das ifi 
bein Urtheil; bu baf es felbit gefället. 

41 Da that er eilend bie Aſche von fei 
nent Angeſicht; unb der König Israels 
kaunte ihn, daß er der Propheten ciner war. 

42 Und er Wrad au ihm: So ſpricht 
der HErr: „Darum, daß bu haſt beu ver⸗ 
bauneten Mann von dir gelaſſen; wird 
deine Seele für ſeine Seele ſein, und dein 
Self für ſein Volk.“ 

43 Aber der König Israels zog hin 
Unmuths und zornig in ſein Haus, und 
Lart gen Samaria. #c. 21,4. 

Das 21. Capitel. 
ad den “Gel ie Jin uv "fidre 
s ieſen Geſchichten begab fid's, 
N daß Nabotb, a Jesreeliter, cine 
Weinberg batte qu Jesreel, bei ben Pal: 
laſt Ahabs, bes Königs zu Samaria. 
2ünd Ahab vebete mit Naboth, und 
ſprach: Gib mir deinen Weinberg, ich 
will mir einen Kohlgarten Dbaraus ma⸗ 
chen, weil er ſo nahe an meinem Hauſe 
liegt. Ich will dir einen beſſern Diinber 
* eben; oder, fo dir's gefaͤllt, wi 
ich dir Silber dafür geben, ſo viel er gilt. 

3 Aber Naboth ſprach zu Ahab: Das 
laſſe der HErr ferne von mir ſein, daß 
ich bic meiner Vaãter Erbe ſollte geben! 
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Tyrannei Ahabs unb 


4 Da kam Abab beim Unmuths und 
zornig um des Worts willen, das Naboth, 
der —S zu ibm hatte geſagt und 

eſprochen: „Ich will dir meiner Väter 

toc nicht geben.“ Und er legte ſich auf 
ſein Bette, und wandte ſein Antlitz, und 
aß kein Brod. # c. 20, 43. 

5 Da tam su ihm hinein Iſebel, ſein 
Weib, und rebete init ibm: Was iſt es 
bañ bein Geift fo Unmutbs if, und daß 
du midt Brod tffeft ? 

6 Gr fprad ju ibr: Sd babe mit Na- 
Both, bem Sesreeliten, gerebet und ge- 
fagt: Gib mir beinen Weinberg um Gelr; 
ober, fo bu Luſt dazu baft, will id dir 
einen anbern bafitr geben. Œr aber ſprach: 
Ich will div meinen Weinberg nidt geben. 

7 Da ſprach Iſebel, ſein —* zu ihm: 
Was wäre für ein Königreich in Israel, 
wenn du thäteſt? Stebe auf, und iß 
Brod, und fei gutes Muths. Ich will 
dir ben Weinberg Naboths, des Jesreeli⸗ 
ten, verſchaffen. 

8 Und ſie ſchrieb Briefe unter Ahabe 
Namen, und verſiegelte ſie mit ſeinem 
Pitſchier, und ſandte ſie zu den Aelteſten 
und Oberſten in ſeiner Stadt, die um 
Naboth wohneten. 

9 Und ſchrieb alſo in ben Bricfen: Laſſet 
ein Faſten ausſchreien, und ſetzet Naboth 
oben an im Volk; 

10 Und ſtellet zween loſe Buben vor ihn, 
die ba zeugen und ſprechen: Du baft GOtt 
und bem Koͤnige geſegnet. Und führet 
ihn hinaus und ſteiniget ibn, daß er ſterbe. 

11 Und »die Aelteſſen und Oberſten ſei⸗ 
ner Stadt, die in ſeiner Stadt wohneten, 
thaten, wie ihnen Iſebel entboten batte, 
wie fie in ben Brieſen geſchrieben batte, 
Die fie zu ihnen fanbte ; # Dam. 6, 4. x. 
12 Und liefen ein pañen ausſchreien, 
und ließen Naboth oben an unter dem 
Volk ſitzen. 

13 Da kamen die zween loſen Buben und 
peter fit vor ihn, unb zeugten wider 

aboth vor bem Volk und fpraden: Na: 
both bat GOtt und bem Rônige gefegnet. 
Da führeten fie ibn vor bie Stabt binaus 
und *fteinigten ihn, baf er ftarb. 

#Apoft. 7,58. 59.  Œbr. 11, 37. 

14 Und fie entboten Iſebel, unb ließen 
ihr fagen : Nabotb ift gefteiniget und tobt. 

15 Da aber Iſebel bôrete, daß Naboth 
géraniget und tobt war, fprad fie zu 
Ahab: Etche auf und nimm ein ben 
Weinberg Naboths, bes Jesreeliten, wel⸗ 

n AE weigerte Dir um Gelb su geben. 
enn Naboth lebt nimmer, ſondern iſt todt. 
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Iſebels wiber Rabeth. 


16 Da Ahab hörete, daß Raboth todt 
war; flanb er auf, daß er hinab ginge 
zum * YBeinberge Raboths, bes Jesreeli⸗ 
ten, und ibn einnähme. # Giob 24, 6. 

17 Aber bas Wort des HExrn fam ju 
Elia, bem Œbisbiten, und fprad: 

18 Made bit auf, nud gebe hinab, 
Ahab, ben Könige SJeraels, entgegen, 
ber zu Samaria tft. (Siehe, er iſt im 
Weinberge Nabothé, dahin er iſt hinab 
gegangen, daß er ihn einnebme.) 

19 Und rede mit ihm, unb ſprich; So 
ſpricht der HErr: „Du haſt tobtgcfélte 
gen, dazu and eingenommen.# Und ſollſt 
mit ibm veben und fagen : So fpridt ber 
HErr: „An ber Stâtte, ba Hunde dos 
But Nabotbs geledt haben, *ſollen and 
Hunde bein Blut lecken.“ 

*c. 22, 38. x. 

20 Unb Abab fprad ju Elia: Haft bn 
mid je beinen Feind erfunben? Er aber 
{prad : Ja, id babe dich gefunben ; dar⸗ 
mat, daß bu *vertauft bift, nur Uebels zu 
thun vor bem HErrn. # Rtu. 7, 14. 

21 Siehe, id will Ungifid über bi 
bringen, unb beine Nachkommen 
men, und wiX “von Ahab ausrotten 
ben, ber tan bie Wand pifjet, unb De 
verſchloſſen und fibergelaÿfen if in Sérael; 

#28Rim.9,7.8. +1REn. 18,11. 

22 Unb will bein Sans machen, we 
#bas aus Ferobeame, bes Sobnes Je 
bats, unb wie bas Haus Bacfa's, des 
Sobnes Ahia's; um bes Reigens willen, 
bamit bu mich erzurnet und Jerael fünbt- 
gen gemacht haſt. #2 Am. 9, 3. 
23 Unb fiber Sfebel rebete Der 
auch, und ſprach # Die Gunbe follen Ile 
bel freffen an ber Mauer Jesreels. 

#2 Rbn. 9, 33. x. # 

24 Wer von Ahab »ftirbt in ber Sta ua 
ben ſollen bie Hunde freffen ; und * 
bem Geibe ficbt, ben ſouen die Age #4 
ter bem Himmel freffen. #e. . 
te —S der Er: 
auft wäre au thun vor ' 
als Ahab; benn fein + Weib Iſebel me 
rebete au alfo. $ dé ns » Se 

2 nd er mate 
Greuel, baf er ben Götzen nachwaudbelte 


aller Dinge, wie die Amoriter peter 
batten, bie der HErr vor · ben 
Israel vertrieben batte. pérete; 


97 Da aber Hbab folge Morte 
*ertifs er feine Kleider und legt —* 
Sad an ſeinen Leib, und faftete, nn 
im Sad, und ging jãmmerl 

vCara 9, 8. 


Vab. Joſayhat. Mie. 


28 Und bas Wort des HErrn lam ju 
Elia, dem Thisbiten, und ſprach: 

29 Haſt bu nicht gti, wie fit Ahab 
vor mir bucket ? il er ſich nun vor 
mir bücket, will ich das rgiue nicht ein⸗ 
führen bei ſeinem Leben; aber » bei ſeines 
Sobnes Lebeu will id Ünglit fiber jein 
Qaus filhren. #2 Rim. 9, 22. 26. 

Das 22. Capitel. 
Ahebs Untergang. Joſaphats und Wbaëla's Re⸗ 
dierung 


Us se lamen bei Sabre um, daß kein 


tar zwiſchen ben Syrern nb 
rael. 

2 Im dritten Jahr aber “309 Joſaphat, 
der König Juda's, hinab zum Könige Is⸗ 
taels. #2 Ghron. 18, 2. 

8 Und ber vis Israels brad zu ſei⸗ 
nen Knechten: Wiſſet ihr nicht, daß * Ra⸗ 
noth in Gilead unſer iſt; und wir ſitzen 
ile, nb mebmen fie nicht von bec Hand 
des Königs zu Syrien? ⁊Joſ. 21, 38. 

4 Und Lund au Joſaphat: Willſt bu 
mit miv ziehen in ben Streit gen Ramoth 
in Gileab? Joſaphat ſprach zum Könige 
Itraels: »Ich will ſein wie bu, und mein 
Bolt wie bein Bolt, und meine Roſſe wie 

re bat prod Qu te 

5 Unb Zoſaphat fprad zum Rônige Is⸗ 
tels: rage doch beute um bas Wort 


6 Da ſammelte ber Könrig Israels Pro⸗ 
pheten bei vier hundert Mann, und ſprach 
zu ihnen: Soll ich gen Ramoth in Gilead 

qu ftreiten, oder ſoll ich's laſſen an⸗ 
em? Sie ſprachen: Ziehe hinauf, der 
wird's in Die Haud des Konigs 


pebeu. 
T Joſapbat per ſprach: 


nest mehr be 
fragen ? #2 Rôn. 3,11. 


gen 
8 Der König Israels fprad zu Joſa⸗ 
plat: Es iſt Do Gin Mann, hi a, ber 
Sohn Jemla's, von bent man ben HErrn 
3* mag. Aber id bin ihm gram; 
RTS 
ki Böſes. Joſaphat ſprach: Der 
m9 rebe nicht alſo. 
Le pige ue Itze ciqen ares 
mid ſprach: Bringe ei r 
Micha, ben Sohn —S 
10 Der Zuig aber Israels, und Joſa⸗ 
Plat, ber König Juda'e, ſahen ein jegs 
fier anf feinem Stubl, angezogen mit 
born, auf bem Plats vor ber Thilr am 
Vor Samaris’s; und alle Propheten 


— —X per Sohn Cuaena's, 


eIſt hier lein 
, baÿ wir von 
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Falſche Propheten. Zedekia. 


hatte ihm eiſerne Hörner gemacht, und 
ſprach: So ſpricht der HErr: „Hiemit 
wirſt du die Syrer ſtoßen, bis du ſie auf⸗ 
räumeſt.“ 

12 Und alle Propheten weiſſagten alſo 
und fpraden : Pie binauf gen Ramot 
in Gilead, unb fabre graqelig ; der HErr 
wird es in bie Hand bes Königs geben. 

13 Und ber Bote, ber Mingegangen war, 
Micha zu vufen, fprad au ihm: Sicbe 
ber Propheten Reden find einträchti üd 
gut für ben König; fo laß nun dein 8 rt 
auch fein, wie bag Wort berfelben, unb 
rebe Outes. 

14 Micha ſprach: So wahr ber HErr 
lebet, ich will reden, was der HErr mir 
ſagen wird. 

15 Und ba er gum Könige fam, ſprach 
der König au ibm : Micha, ſollen wir gen 
Ramoth in Gilead ziehen zu fireiten, 0 
ſollen wir es laſſen anſtehen? Er ſprach 
u ibm: Sa, ziehe hinauf, und fahre glück⸗ 
elig; der HErr wird es in die Hand bes 
nige gen 

16 Der Rônig brad abermal zu ibm : 
Ich *befbioüre bib, baf bu mir nidt ans 
ders fageft, benn bie Yabrheit im Namen 

vin. er —S 16. 

17 Er ſprach: anz Israel zer⸗ 

euet auf ben Bergen, — wie die Schafe, 

te leinen Hirten haben. Und der HErr 

ſprach: Haben dieſe leinen Herrn? Ein 
Jeglicher lehre wieder heim mit Frieden. 

# Matt. 9, 36. . 

18 Da ſprach der König Israels qu Jo⸗ 
fapbat : Dabe * id dir's nicht gefagt, daß 
er mir nichts Outes weiffagte, fonbern 
eitel Böſes? #2 Rün. 2.18. <. 4, 28. 

19 Er ſprach: Darum bôre num Das 
Wort des HErrn. Ich ſahe den HErrn 
ſitzen auf ſeinem Stuhl, und alles himm⸗ 
fée Geer neben ihm fieben zu feiner 
Rechten unb Linlen: 

20-Unb der OQErr ſprach: Wer will 
Abab überreben, daß er hinauf ziehe und 
falle zn Ramoth in Gilead? Und Einer 
ſagte dies, der Andere das. 

21 Da ging ein *Geift heraus, und trat 
vor ben HErrn, und fprad: Ich, will 
ibn fiberreben. Der HErr fprad su ihm: 
Womit? »Jeſ. 19, 14. 

22 Cr ſprach: Ich will ausgehen, und 
Will sein falſcher Geiſt ſein in aller ſeiner 
Propheten Munde. Er ſprach: Du ſollſt 


ibn fiberreben und ſollſt es ausrichten; 


gehe aus, und thue alſo! 
#%ob. 8,44. Diffenb. 46, 14. 
23 Run fiche, per à ET fat einen fal- 


Ahab kommt um, 


ſchen Geiſt gegeben in aller dieſer deiner 
Propheten nb; und der HErr hat 
Böſes fiber dich geredet. 

24 Da trat herzu Zedelia, der Sohn 
Cnaena's, und pr Micha auf ben 
Baden, und ſprach: Wie? Iſt ber Geift 
des HErrn vou mix gewichen, bag er mit 
dir rebet? + Mic. 4, 14. 

25 Dia ſprach: Siehe, bu wirft es 
feben an Tage, wenn *bu von einer 
Hammer in bie anbere geben wirft, ba 
bu bit verkriecheſt. #c. 20. 30. 

26 Der König Jeraels ſprach: Nimm 
Micha und (aË ibn bleiben bei Amon, 
ban Burgermeiſter, und bei Joas, bem 
Gobne bes Königs, 

27 Unb fprid: So pro ber Koönig: 
Dieſen ſetzet ein in ben Kerler, unb fpeitet 
ihn mit Brod unb Waſſer der Trübſal, 
bis id mit Frieden wieder komme. 

28 Micha ſprach: Kommſt du mit Frie⸗ 
den wieder, ſo hat der HErr nicht durch 
me ßeredet. Und ſprach: Höret zu, alles 

o 


29 Alſo *3og der König Jeraels, und 
Joſaphat, der König Juda's, hinauf gen 
Ramoth iu Gileab. #2 Chron. 18, 28. 

30 Unb ber König Israels iprad zu 
Joſaphat: Berſtelle dich, und lomm in 
den Streit mit deinen Kleidern angethan. 
Der König Israels aber verfiellete fi 
au, unb 30g in ben Streit. 

31 Aber ber König au Syrien gebot ben 
Oberften über feine en, berer waren 
zwei unb dreißig, unb ſprach: Ihr folit 
nicht ſtreiten wider Kleine noch Große, 
ſondern wider ben Konig Israels allein. 

32 Und da die Oberſten der Wagen 
Joſaphat ſaben, meineten ſie, er waͤre 
der Koͤnig Jeraels, und fielen auf ibn 
mit Streiten; aber Joſaphat ſchrie. 

33 Da aber die —** der Wagen 
ſahen, daß er en König Israels 
war; wandten ſie ſich hinten von ihm. 

84 Ein Mann aber ſpannete den Bogen 
rt und ſchoß ben König Israels 
wiſchen den Panzer und Hengel. Und er 
fra au feinem Fuhrmanne: *Wende 

ne Hand und fibre mid) aus bem Heer, 
denn ich bin wund. 
#2 Chron. 35, 23. 

85 Und ber Streit nabm überhand bef- 
felben Tages, und der König ſtand anf 
dem — gegen die Syrer und ſtarb 
des Abends. Und das Blut floß von den 
Wunden mitten in den Wagen. 

36 Und man ließ ausrufen im Heer, da 


die Sonne unterging. und ſagen: Ein Kounig 


1 Konige 22. 


Hunde leden ſein Blut. 
Jeglicher gehe in ſeine Stadt, und in ſein 
Land. 


37 Alſo ſiarb der König, und ward gen 
Samaria gebracht. Und ſie begruben ihn 
zu Samaria. 

38 Und da ſie den en wuſchen bei 
bem Teiche Gamarin’s, *ledten die Hunde 
ſein Blut (es wuſchen ibn aber die Huren) 
nach bem Wort des HErrn, bas er ge⸗ 
redet hatte. *c. 21,19. 2 Bin, 9, 25, 

39 Was mebr von Abab au fagen if, 
und Ales, was er gethan bat, und bas 
elfenbeinerne Oaus, bas er bauete, und 
alle @täbte, bie er gebauet bat; fiche, 
#bas ift geſchrieben in ber Chronika ber 
Sänige Israels. #c. 14. 19. ce. 15. 31. 

40 Alſo entſchlief Ahab mit ſeinen Mi 
tern; und ſein Sohn Ahasja ward Konig 
an ſeiner Statt. 

41 Und JIoſaphat, der Sohn Aſa's, 
ward König über Juda, im vierten Jahr 
Ahabs, des Königs JIsraels 

42 Und war fünf und dreißig Jahre alt, 
ba er König ward, und regierete fünf 
und zwauzig Jahre zu Jeruſalem. Seine 
Mutter bé Aſuba, eine Tochter Silbi's. 

48 Und wandelte in allem Wege ſeines 
Vaters Aſa, und wich nicht davon; und 
er that, das dem HErrn wohl gefiel. 

44 


och sthat ex die Höhen nicht weg 


ich und bas Bolt opferte und räucherte — 


auf ben Hhen; “ec. 16,14. 2AÆdu. 12,3. 

45 Unb batte Frieden mit dem Konige 
IJsraels. 

46 Was aber mehr von Joſaphat zu 
ſagen iſt, und ſeine Macht, was er pe” 
than, und mie er geſtritien bat: ſiebe 
bas ift geſchrieben * in ber Chronika ber 
Konige Éiba's. # 9 Ghron. 18, 1. *. 

47 uch #that er aus bem Lande, was 
nod übrige Hurer maren, bie ju der 
ſeines Valers Afa waren Hbergeblicbez. 

*c. 16, 12. 

48 re ner den Rünig Se affes 

49 ojapbat batte i 
machen auf's Deer. brie sin Ophir gehen 
follten, Gold ju bolen. Aber fle gingen 
nicht; benn jle wurben gexbroden zu 
Gien Beer. Heech Ahed LR Son 

50 Dazumal }p asja, D 
Ahabs, ju Jofaphat: Laß meine Knechte 
mit deinen Knechten in Schiffen fahren. 
Joſaphat aber wollte nich. . 

51 Und Joſapbat entſchlief mit ſeinen 
Vatern, und ward begraben mit uen 
Vätern in der Stadi Davibé, 
Vaters; unb * Ioram, ſein Sobu. M 
au ſeiner Stat, 1 pce. 8 11. 


Thatja Ring, fragt Baal⸗Sebub. 2 Konige 1. 


Das andere Bud 


Das 1. Capitel. 
Hlasla's Krantheit. Glia's Wundereifer. 
Abasja, der Sohn Ababs, ward Konig 
fiber Sôrael zu Samaria im ſieben⸗ 
en Jahr Joſaphats, des Koͤnigs 
8; und regierte fiber Israel zwei 


hre; 

53 Und that, bas bem HErrn übel gefiel, 
ab wandelte in bem Wege ſeines Batrrs 
und feiner Mutter, unb in bem * Wege 
Serobeams, des Sohnes Nebats, der F8. 
rael urdigen machte; #2 Rbn. 15, 24. 28. 

54 Und bienete *Baal, und betete ihn 
an; und erzürnete ben HErrn, ben GOtt 
Itraels, wie ſein Vater that. 

#1 Rôn. 16, 31. 

2 Rôn. Cab. 1,0. 1. Au *fielen bis 
Moabiter ab von Israel, ba Ahab tobt 
War. *e. 8, 5. 

2 Unb Abasja fiel burd bas Gitter in 
ſeinem zu Samaria, und ward 
frant, und ſandte Boten, und ſprach ju 
ihnen: Gebet bin und *fraget Baal⸗Se⸗ 
bub, ben Gott ju Ekron, ob ich von dieſer 
Kraukheit geneſen werde. # Gef. 19, 3. 

3 Aber ber Œngel des HErrn rebete mit. 
Cfa, ben Thisbiten: Auf, unb begegne 
dm Boten des Kenigs zu Samaria, und 
(pri au ihnen; Iſt denn nun kein GOit 
in Idrael, daß ibr hingebet zu fragen 
Vaal⸗Sebub, ben Gott zu Efron? 

4Darum fo ſpricht der HErr: „Du 
ſollſt nicht von dem Bette fommen, bar- 

auf bn dich geleget haſt; ſondern ſollſt 
°bes Todes ſierben.“ Und Elta ging weg. 
* c. 8, 10. 
5 Und ba die Boten wieder zu ibm ka⸗ 


Men, ſprach er zu ihnen: Warum kommi 
tr wieder ? 
6 Sie fprachen qu ihm: Es Tant m8 


en Mann herauf entgegen, unb ſprach 
Mt uns: Gehet wiederum bin zu bent 
Vuige, der ench gefanbt bat, unb ſprechet 
QUE So ſpricht ber HErr: Iſt benn 
GOtt in Israel, bals bn binfenbeft, 
du (rage Baal-Sebub, ben Gott zu 
Ehon? Darum ſollſt bu nidt fommen 
von bem Dette, barauf bu dich geleget 
haſt, ſondern ſollſt des Todes fierben. 
T Gt ſprach zu ibnen: Wie war der 
Mann geſtaltet, der euch begegnete, und 
ſeichet an euch jagte? 
5 Ge ſyrachen qu ihm: Er hatte cine 
aude. Oeuf an, uk einen ledernen 


Feuer vont Himmel. 


von den Königen. 


Gurtel um ſeine Lenden. Er aber ſprach: 
Es iſt Elia, der Thisbiter. 
# Sa. 13. 4. Matih. 3, 4. 
9 Und er fanbte bin au ihm einen Haupt⸗ 
manu über funfjig fauunt beufetben funf⸗ 
igen. Und ba ber qu ibm binauf fam ; 
be, ba ſaß er oben auf bem eg. Er 
aber prob ju ibm: Du Mann GDttes, 
der König fagt : Du ſollſt berab kommen. 
1 res | né ee Bin U 
r funfsig, und ſprach au ihm: Bin 
ein Mann GOttes, fo *falle Feuer vom 
immel und freffe bid und deine funfatg. 
fiel Feuer vom Himmel, und fraß ihn 
und ſeine fuufiig. *Lac. 9,54. Ofſenb. 14, 6. 
11 Und er ſandte wiederum einen andern 
Hauptmann fiber funßzig zu ibm, ſamuit 
ſeinen fuufsigen. ‘Der antwortete, und 
ſprach ju ibm: Dn Maun GDties, ſo 
fpridt ber König: Komm eilends berab ! 
12 GElia antiwottete unb ſprach: Bin id 
an Mann GOttes, fo falle Feuer vom 
Himmel, unb freffe dich und beine funfs 
ig. Da fief bas Feuer GOttes vom 
Himmel, und fraÿ ihn und feine funfaig. 
13 Da ſandte er wiederum den dritten 
Hauptinaim über funfzig. fanunt ſeinen 
funfzigen. Da der zu ihm hinauf kam, 
bengte ex ſeine Kniee gegen Elia, und 
bete ihm, und ſprach zu ihm: Du 
ann GOites laß meine Seele und die 
Seele deiner te, dieſer funfaig, vor 
bir etwas gelten. 


14 Siehe, “bas Feuer iſt vom Himmel 
gefalleu, und bat die erſten zwern Haupt⸗ 
männer über funfzig mit ihren funfzigen 
gefreſſen; nun aber laß meine Seele et⸗ 
was gelten vor dir. # v. 10. 12, 

15° Da ſprach ber ce bes HErrn ju 
Cfa: Gehe mit ibm binab, und fürchte 

id nidt vor ibm. Und er te fid 
auf, und ging mit ibm binab gum Könige. 

16 Unb.er pra zu ihm: So fpribt 
Énglanoé cb Lies frapen Bart GeDn$, 

ingefanbt unb la ragen Baal-Scbub, 
den Gott zu Œtron, als würe lein SOtt 
in Israel, deß Wort man fragen möchte; 
fo ſollft du von bem Bette nicht kommen 
darauf bu dich geleget haſt, ſondern ſollſt 
des Todes ſterben. #v, 3. 4. 

17 Alſo ſtarb er nad bem Wort bes 
HErrn, bas Elia gerebet hatte. Und 
*Joram ward Konig an ſeiner Statt im 
andern Jahr Jo des Gobnes Joſa⸗ 


Œlia unb Œlifa. 
poate, des Königs Juda's; benn er batte 
einen Sohn. *c. 3,1. 


18 Was aber mehr von Ahasja zu ſa⸗ 
gen iſt, das er gethan hat; ſiehe, das iſt 
Etre in ber Gbronita ber $ônige 

sraels. 


Das 2. Capitel. 
Œlla's Simmelfabrt. Œlifa'e Wunderthaten. 
Ga aber ber HErr wollte Elia im Met. 
ter gen Himmiel boleu, ging Elia und 
Œlifa von Gilgal. 

2 Und Elia ſprach Eliſa: Lieber, 
bleib hier; denn der e hat mich gen 
Beth⸗El gefanbt. Eliſa aber pra : So 
*wahr ber HErr lebet unb beine Seele 
fich verlafie bib nicht. Und ba fie binab 
gen Beth· El kamen, *c. 4. 30. t Rub 1, 16. 

8 Gingen der Propheten Kinder, bte 

u Beth⸗El waren, heraus zu Eliſa und 
prachen zu ihm: Weißt du auch, daß 
der HErr wird deinen Herrn heute von 
deinen Häupten nehmen? Er aber ſprach: 
3e weiß es aud wohl; féweigt nur 

tille 


ille. 

4 Und Glia ſprach qu ibm: Eliſa, Lie⸗ 
ber, bleib hier; denn der HErr hat mich 
gen Jericho geſandt. Gr aber ſprach: Go 
wabr der HErr lebet unb deine Seele, 
ich verlaſſe dich nicht. Und ba fie gen 
Zericho lamen, 

D Traten der Propheten Kinder, die au 
Jericho waren, ju Eliſa und ſprachen ju 
ihm: Weißt du auch, daß der HErr wird 
deinen Herrn heute von deinen Häupten 
nehmen? Er aber ſprach: Ich weiß es 
auch wohl; ſchweigt nur ſtille. 

6 Unb Œlia prad ju ibm : Lieber, bleibe 
hier; benn der HErr bat mid gefanbt 
an ben Sorban. Gr aber fprad: So 
wabr ber OErr lebet unb beine Seele, 
td verlaſſe bib nidt. Und gingen bie 
beiben mit einanber. 

7 Aber funßzig Männer unter ber Pro. 
pheten Kindern gingen bin, unb traten 

egenüber von ferne; aber bie beiben 

anben am Jordan. 

8 Da nahm Elia ſeinen Mantel, und 
wickelte ihn zuſammen, und ug ins 
Waſſer; bas *tbeilete ſich auf beiden 
Seiten, daß bie beiden troden burdbin 
gingen. *2Moſ. 14,21. Joſ. 3, 16. 

9 Und ba fie hinüber kamen, ſprach Elia 
zu Eliſa: *Bitte, was ich dir thun ſoll, 
ehe ich von dir genommen werde. Eliſa 
ſprach: Daß bein Geiſt bei mir ſei zwie⸗ 
fa {pra : Du ba #1 fn. 5, 5. 

v'iprad : Du ain Hartes ge- 
beten; doch, ſo bu Ha, een wirſt, weun 


2 Koͤnige 1. 2. 


Œlia's Himmelfahrt. 


id von bir genommen werde, fo wird es 
ja fein ; mo nidt, fo mirb es nicht jein. 
11 Und Da fie mit einander gingen, und 
ex vebete ; fiebe, ba lam ein feuriger Wa⸗ 
gen mit feurigen Roſſen, unb ſchieden tie 


| beiben ven einander; unb Elia fubr alfo 


un Better gen Simmel. 

12 Eliſa aber ſahe e8, unb {brie : * Mein 
Vater, mein Bater, Wagen Israels und 
jeine deiter! Und fſabe ibn nicht mebr. 
Unb er ſaſſete feine Kleider, und zerriß fie 
in zwei Stücke. *c. 13,14. +1 Dof. 5, 24. 

18 Unb bob auf ben * Manmtel Elia's, 
der ibm entiallen war, und Icbrete um, 
unb trat an bas Ufer des Jordaus. *v. 8. 

14 Und nabm benfelben Mantel Elia's, 
ber ibm entfallen war, und ſchlug in'8 
Waſſer, nnd fred: Wo iſt nun der 
HErr, der GOtt Elias? Und ſchlug 
in's Waſſer; da theilte ſich's auf beiden 
Seiten, und Eliſa sing hindurch. 

15 Und ba ibn ſahen der Propbeten 
Rinber, * die au Jericho gegen ibm waren, 
fprachen fie: Der Geiſt Elia's ruhet auf 
Glija ; uub ginger ibm entgegen, und bes 
teten an zur Erde, *v. 5. 

16 Unb ſprachen zu ihm: Œiebe, es find 
unter beinen Knechten funf;ig Männer, 
flarte Leute, die laß gehen unb banen 
Herrn ſuchen; vielleicht hat ihn der Geiſt 
des HErrn genommen und irgend auf ei⸗ 
nen Berg, ober irgend ir ein Thal gewor⸗ 
fen. Er aber ſprach: Laſſet nidt geben 

17 Aber fie nôtbigten ibn, bis daß *ex 
id ungeberdig ftellete, unb ſprach: + Lafs 
et bingeben!  Unb fie fanbten bin funf;ig 
Männer, und — ihn drei Tage; 
aber ſie ſanden ihn nicht. 

#c. 8,11. +2 Gam. 18, 23. 
8, und us ne zu pe — er 
ieb zu Jericho und ſprach zu ihnen: 
cute id eu nidt, ihr ſolltet nidt bin” 
geben 

19 Unb bie Mämner ber Stabt ſprachen 
zu Eliſa: Siehe, es ift gut wohnen im 
bieſer Stadt, mie mein Herr ſiehet; aber 
es iſt böſes Waſſer, und bas Lanb un⸗ 
fruchtbar. 

20 Er ſprach: Bringet mir her eue 
neue Schale, und thut Salz darein. Und 
ſie brachten es ihm. 

21 Da ging er hinaus zu der Waſſer⸗ 
quelle, und arf bas Salz darein, und 
fprad : So ſpricht ber HErr: Ich babe 
dies Waffer geſund gemacht; es ſoll bin 
fort kein Tod noch Unfructbarteit daher 
kommen. 
22 Ufo ward bas Waſſer geſund, bis 


| 


SA 


Linber von Büren gerriffen. 


auf biefen Tag, nad bem Wort Eliſa's, 
bas er rebete. 

23 Unb ec ging binanf gen Beth⸗El. 
Unb als er auf bem Wege binan ging; 
lomen feine Knaben zur Stadt beraus, 
nud fpotteten ibn, und fpraen zu ibm : 
sie fomm berauf! Kahllkopf, tonnn 

au 


24 Und er wandte filé um, unb ba er 
fie fabe, fludte et ibnen im Namen des 
SErrn. #lamen zween Bären aus 
bem Walde, unb zerriſſen ber Kinder zwei 
and deg #c. 17. 25. 
25 Bon bannen ging ec auf ben * Berg 
Carmel, unb Lebreie um von bannen gen 
Samarie. #*e. 4, 26. 
Das 3. Capitel. 
Jerame egierung, Krieg unb Sieg wiber te 
Moubiter. 


Qotam, »der Sohn Ababs, ward König 
fiber JIsrael zu Samaria, im acht-⸗ 
zehnten Jahr Joſaphats, des Königs Ju⸗ 
da's; und regierte zwölf Jahre, *c. 1, 17. 
2 Und that, bas bem HErrn übel ge⸗ 
, bo nicht wie ſein Vater und ſeine 
utter. Denn er that weg die Säule 
Baals, die ſein Vater machen ließ. 
er blieb bangen *an ben Sün⸗ 
ben Jerobeams, des Sohnes Nebats, der 
Joerael ſündigen machte, und ließ nicht 
on. #1 Rôn. 15, 26. 34. 
4 Deja aber, ber Moabiter König, batte 
viele Safe, nnb ginfete bem Könige Is⸗ 
tas Wolle von bunbert taufenb Lim. 
mern, und vont bunbert tauſend Widdern. 
5 Da aber Ahab tobt war, fil ber 
Moabiter Rénig ab vom Könige Jsraels. 
6 Da zog zu berſelben Zeit aus ber Kö⸗ 
nig Joram vor Samaria, und ordnete 
das ganze Israel, 
J Und ſandte bin au Joſaphat, bem Kö⸗ 
mje Inda's, und ließ ibm ſagen: Der 
Woabiter Koöͤnig iſt von mir abgefallen; 
mur mit mir zu ſtreiten wider die Moa⸗ 
biter. Gr ſprach: Sd will binauf tom. 
men; *ib bin wie bu, unb mein Bolt 
wie bein Volk, und meine Roſſe wie beine 
oſſe. #2 Ghren. 19, 3. 
8 Und fprad: Dur welchen Weg 
wollen wir binauf ziehen? Er ſprach? 
Duc ben Weg in der Wuſte Edom. 
9 Alſo zog bit der König Israels, der 
ri Juba's, nb ber König Edoms. 
Un ba fie ſieben Tagereiſen zogen, batte 
das Heer und bas Bieh, bas unter ihnen 
war, fein Waſſer. 
10 Da ſprach der König Israels: O 
wehe! Der HErr Hat dieſe drei Könige 


2 Koönige 2 8. 


Joſaphat. 
gelaben, daß er fie in ber Mioabiter Hände 
che 


ET Joſaphat * aber ſprach: Iſt lein Pro. 
phet des HErrn hier, daß wir den HErrn 
durch ihn rathfragen? Da antwortete 
einer unter ben Knechten des Königs 38- 
taels, unb ſprach: +Oier ift Eliſa, ber 
Sohn Saphats, der Elia Waſſer ant bie 
Hände goß. * 14dn. 22,5, f 14du. 19 19. 21. 

12 Joſaphat ſprach: Des HErrn Wort 
iſt bei ihm. Alſo zogen zu ihm hinab der 
König Israels, und Joſaphat, und der 
König Edoms. 

13 Eliſa aber ſprach zum Könige Is⸗ 
raels: Was haſt bu mit mir ſchaffen? 
Gebe bin ju ben Propheten deines Va⸗ 
ters, und zu ben Propheten deiner Mut⸗ 
ter. Der König Israels ſprach zu ihm: 
Mein; denn der HErr bat biefe drei RS 


Joram. 


nige gelaben, daß ex fie in der Moabiter 


Haͤnde gebe. #1 fin. 17, 18. 
14 Eliſa fprad : * So mabr ber HErr 
Zebaoth lebet, vor ben id ftebel wenn 
ich nicht Joſaphat, ben König Juda's 
anfäbe, ich wollte dich tnidt anfjeben no 
achten. #1 Ru. 18, 15. + Pi. 15, 4. 

15 So bringet mir nun einen Spiefmann. 
Und ba der Spielmann auf ben Saiten 
fptelte, famt die Hand bes HErrn auf ibn; 

16 Und er pra: „So ſpricht ber 
HErr: Machet hier und da Graben an 
dieſem Bach. | 

17 Denn fo ſpricht der HErr: Ihr merbet 
leinen Wind nod Regen feben ; dennoch 
ſoll ber Bad voll Waſſers merben, daß ihr 
und ener Geſinde, und euer Vieh trinlet. 

18 Dazu iſt das ein Geringes vor dem 
HErrn, er wird auch die Moabiter in eure 
Hände geben 

19 Daß be ſchlagen werdet alle fefie 
Stäbte, und alle augrwäblte Stäbte, 
unb werbet füllen alle gute Bänme, unb 
werdet verftopfen alle Waſſerbrunnen, und 
werdet allen guten Acker mit Steinen ver- 
derben.“ 

20 Des Morgens aber, wenn man 
Speisopfer opfert; flehe, ba fan ein 
Gewäſſer bes Weges von Ebom, und 
füllete bas Land mit Waſſer. 


21 Da aber alle Moabiter büveten, bas, 


bie Rônige berauf zogen, wiber fie au ſtrei⸗ 
ten s #beriefen fie Ale, bie zur Rüſtung 
alt genug und brilber waren, unb traten 
an die Grenze. *Joſ. 23, 2. 
22 Und ba fie fiÿ bes Diorgens frühe 
aufmachten, und bie Sonne aufaing auf 
bas Gewäſſer, däuchte die Moabiter bas 
Gewäſſer gegen ihnen roth ſein, wie Blut, 
365 





Jorael ſchlaͤgt bie Moabiter. 


23 Unb ſprachen: Es iſt Blut, bie Kö⸗ 
nie baben fi mit bem Schwerdi ver⸗ 

, und einer wird ben andern ge⸗ 
loges haben. qui Moab, made dich 
mun zur Ausbeute! 

24 Aber da ſie ds Lager Israels fa. 
men; madte fé fe auf unb ſchlugen 
bie Voabirer oben vor ihnen. 
Aber fie famen AL * — Moab. 

25 Die Städte * zerbrachen fie, und ein 
Jeglicher warf ſeine Steine auf alle gute | ih 
Aecker, und machten fievoll, und —— 
pu afle Waſſerbrunnen, und fülleten a 

ute Bäume, bis daß nur bie Steine an 
em juge iegelmauecn übevblieben; und fie 
= fie mit Schleudern, und ſchingen 


fe Da aber der Moabiter König be 
baf mn ber Streit tj ſtark war; 

ben hundert Mann zu ſich, Die bas 
e dt gutzeze en, heraus zu reihen wi⸗ 
— den —2 one; aber fie konuten 


eu Da nabm er feinen erſten Sohn, ber 
au feiner Statt ſollte König werden, un 
opferteibn gum Branbopfer auf ber Ma 

Da ward Israel febr zornig, daß fie —* 
om Stsogen, unb fepreten wieder gum 


Das 4. Capitel. 

Œltfa'e finf unberwerte. 
Und es ſchrie ein Weib unter den Wei⸗ 

bern der fiber | der opheten qu 

Eliſa, und ſprach: D net, mein 
Mann, ift geforben : 3 fo Rin du, daß er, 
bein fn , ben LErm fürchtete; nun 
kommt Schuldherr, und will meine 
Beiben Kinder nehmen au eigenen Knech⸗ 
en 


2 GSiſa ſprach zu ihr: Bas ſoll id dir 
thun? Sage 5. was haſt du be ufe? 
Sie pra : Deine Fr 22 bat nidts im 
Paule, beun einen * Oel 
#1 Rôn. 17, 12 

8 Er fprad : Gehe bin, unb Bitte bran- 
fen von allen beinen Rachbarinuen leere 
Gefäße, und derſelben nicht wenig; 

4 Und gehe hinein, und ſchließe die Thür 
hinter Dir zu mit beinen Söhnen, unb giefe 
in — und wenn du fie gefüllet 

o gi 

5 St ging bin, und ſchloß bie Thür 
hinter ihr ju, fat igren Söhnen; bie 
Bea ten ibr bie Gefäße que fo goß fe” ein. 

nb ba bie Gefüfe voll waren, ſprach 
ge ihrem Sohne: Lange mir nod ein 
Ge her. Er ſprach au ihr: Es ift fein 


Gefäß mebr hier. ſtand das Oel. 


2 Konige 3. 4. 


Der Winwe Deïtrug. 


7 Unb fie ging bin, und fagte es ben 
Panne GOites an. Er fprad : Gehe 
bin, vertaufe bas Del, unb bejable beinen 
Schuldherrn; bu aber unb beine Sohne 
nähret euch von bem Uebrigen. 

8 Unb es begeb ſich ju ber at, bof 
Eliſa ging “gen Œunem. Da fl war 
eine reiche Frau; bie bielt ibn, daß er be 
ihr af. nb als ex nun oft bafelbft 
sr 08e ging er zu ibr eu, unb aß bei 

mn" 18, 18. 

À und fe pra ju ibrem Dianne : Sie 
ae r 19 el e, sa biefer Diann GO 

añg iſt, der inmerbar fier durchgehet. 

10 Laß une ihm eine kleine bretterne 
Kammer oben maden, unb ein Bett, 
Tiſch, Stuhl und Leuchter binein feten, 
auf va tenu er au uns fomunt, 


11 Und e8 begab zu ber * 
hinein fam, und legte ſich —*X 
Kammer, unb ſchli —X 

12 Un pra qu ſeinem Knaben Gepafi: 
Rufe bie Sunamitin! Und ba er fie ref, 
trat fe pa Le ih ihr: Siehe 

13 Gr ſprach zu ihm:; Sage ihr: , 
bu baft uns alle bicfen Dienft — 
tas ſoll id dir thun? Haſt 
Sache an ben König, oder an ben Fe 
hauptmann? Sie ſprach: Ich Done 
unter meinem Solf. 

14 Er fprad : Pas ift ihr denn 
thun? Gebañt { a Ad, fie fat ik, 
nen Sobn, und ann ift alt. 

15 Gr fprad : Rufe fiel Und da er ſie 
rief, trat ſie in die &bür. 

16 Und ex ſprach: Um dieſe Zeit über 
ein Jahr pus zr einen *Sohn herzen. 
Sie ſp —A ch nicht, mein Herr du 
Manu GOttes, luüge deiner Magd mice! 

#1 Mef. 18, 10. 14. 

17 Unb bie Grau ward —— ge nb 
gebar einen Sohn, um bicfelbe 
eut Jahr, wie ihr Eta geredet pate 

18 Da aber bas Kinb grof ward; begab 
fid's, daß es binaus zu ſeinem —* zu 
den Schnittern gin 
19 Und ſprach zu dwineni Vater: O mein 
— mein Haupt! Er ſprach (proc an u ſeinem 

aben : Brie ihn qu feiner Mutter! 

20 Unb ex nabm ibn, unb bradte ihn 
hinein zu ſeiner Mutter ; nnb fie fetste ihn 
auf ibren Schooß bis au ben Ego À 
#ba ſtarb er. 

21 Unb fie ging Binauf, ab Tegte in 
auf bas Bette bes Mannes GOttes, ſchloß 


zu, und ging hinaus, 
22 Un ne ibren Mann, und ſprach: 


uabm | fit tb 


Lab nb Auſerwedung des Sohnes 2 Konige 4. 5. 


Genbe mir der Knaben einen, unb eine 
Efelin ; 1h will ju bem Manne GOttes, 
and miebertonnmen. | 
23 Er fprat: Warum willſt bu ju 
tom? Iſt bob bente nicht Neumond 
no Sabbath. Sie ſprach: Es ft gnt. 
24 Unb fie fattelte bie Œfelin, und fp 
gun Lnaben : Treibe fort, und ſaume mi 
nidt mit bem Reiten, wie ich dir fage. 
25 Alſo zog fie bin, und kam zu bent 
Nanne GOties “auf ben Berg Carmel. 
Als aber der Diann GOttes fie een ihm 
fabe, ſprach ex zu ſeinem Knaben Gehaſi: 
Siehe, die Sunamitin iſt da. vec. 2.25. 
26 So lauf ihr mun entgegen, mb frage 
fe, ob es 1br, und ihrem Manne, und 
Sohne wohlgehe? Sie ſprach: Wohl. 
27 Da fie aber zu bem Manne GOttes 
auf ben Berg kam, bielt fie ihn bei feinen 
fens Gehaſi aber trat berau, baf ex 
abftiefe. Aber ber Mann GOttes 
rad: Laß fie, denn ihre Seele iſt be⸗ 
trübt; D mi HErr bat nur’s verbor. 
gen, unb nicht angeseiget. 
28 Ste fprad — — habe ich einen 
Sohn gebeten von meinem Herrn? 
ich nicht, du ſollteſt mich nicht 
tãäuſchen? ® v. 16. 
29 Er fprad au Gebafi: Giltte deine 
Lenden, unb nimm meinen Stab in deine 
Hand, und gehe bin (fo dir Jemand bes 
pue fo *grüße ihn nidt, und grüfet 
Gemanb, fo danke ibm nibt), unb 
lege meinen Stab auf bes Knaben Antlit. 
# Quc. 10, 4. 
30 Die Mutter aber bes Knaben {prad : 
Go “iwmabr der HErr lebet und beine 
Seele, ich laſſe nidt von bir. Da mate 
er fi auf, anb ging ihr nach. *c. 2, 2. 
81 Gehaſi aber ging vor ibnen bin, 
und fegte ben Stab Knaben auf bag 
Antlitz; ba war aber fine Stimme noch 
Güblen. Und er ging wiederum ibnt ent. 
ag und zeigte ibm an, und ſprach: 
Knabe f nicht anfgewacht. 
82 Und ba *Glifa in's Haus kam; ſiehe, 
ba lag der Knabe todt auf ſeinem Beite. 
Un —8 17, 19. D féoë d 
33 ex ging binein, un of bie 
Ebttr je für fie beibe, unb *betete au 
“6 dub eg Giant, mb fee Haut 
d ſtieg hi mb legte au 
bas Kind nb legte jeinen gd auf bes 
Rindes Vtund, und feine Mugen auf feine 
Augen, und feine Hände —*8 Hande; 
und breitete ſich alſo über ibn, daß des 
 Sinbes Leib warm ward. 
36 Er aber ſtand wieder auf, und ging 


ber Sunamitin. Coloquinten. 


im Hauſe einmal hieher und daher, ind 
ſtieg opel unb breitete fit fiber ibn. 
Da ſchnaudte ber Knabe fleben Mal, 
barnad that der Knabe feine Augen auf, 

86 Und er vif Gehaſi, und fprad : 
Rufe die Sunamitin! Uinb ba er fe rief, 
tam ſie hinein qu ihm. Er fprad : * Da 
nimm but beinen Sohn! #Que. 7, 16. 

87 Da kam fie, unb fiel au feinen Füßen, 
und betete an zur Erde, unb nahm ihren 
Sohn, unb ging hinaus. 

88 Da aber Eliſa wieder gen Gilgal 
kam; ward Theurung im Lande, und bie 
Kinder der Propheten wohneten vor ihm. 
Und er ſprach ju ſeinem Knaben: Sete 
au einen großen Topf, und koche em Ge⸗ 
milfe für Die Kinder Der Propheten. 

89 Da ging einer aufs fee, daß er 
Kraut läſe, unb fanb wilde Ranken, unb 
las davon Coloquinten, ſein Kleid voll; 
und da er kam, ſchnitt er es in den Tobf 
zum Gentilfe, benn fle kannten es nidt. 

40 Unb ba fie es ausftitteten fflr bie 
Männer zu effen, und fie von bem Ge- 
müfe aßen; ſchrieen fie, unb fpracen : 
O Mann G0Ottes, ber Tod im Top! 
Denn fie founten es nidt effen. 

41 Œt aber brad: Bringet Mehl ber ! 
Unb et that e8 in ben Top}, und pra : 
Schuͤtte es dem Bolt vor, baf fie effen ! 
Da war nidts Böſes in bem Topf. 

42 Es tam aber ein Mann von Baal⸗ 
6 ma grade Ra Panne A 

ingsbrod: nämlid zwanzig Gerften. 
brobe, unb neu Getreibe Es feinent Kleide. 
Er aber ſprach: Gib es dem Voll, daß 
ſie eſſen! 

43 Sein Diener ſprach; Was »ſoll ich 
hundert Mann an bem geben? Er ſprach: 
Gib bem Bolt, daß fie eſſen! Denn jo 
ſpricht der HErr: „Man wird eſſen, und 
wird überbleiben.“ e*Marc. 8,4, c. 6, 37. 

44 Und er fegte es ibnen vor, daß fie 
*afens und Elieb nod fiber, nad bent 
Mort des HErrn. 

#Mattb. 15,37. Marc. 8,8. 

Das 5, Capitel. 
Naeman mirb vom Ausſatz gereiniget, Gehafl damit 
—8 


aeman, der Feldhauptmann des Koö⸗ 

nigs zu Syrien, war ein trefflicher 
Mann vor ſeinem Herrn, und hoch gehal⸗ 
ten: denn durch ibn gab der HErr Heil 
in Syrien. Und er war ein gewaltiger 
Mann, und ausſätzig. 

2 Die Kriegsleuie aber in Syrien wa⸗ 
ven berausgefallen, und hatten eine lleine 
Dirne weggefhbret ous bem Lande Is⸗ 

7 


Luc. 9,17. 


Raman vom Audſaß gereiniget. 


tal; die war am Dienſte bes Weibes 
Naemans. 

8 Die ſprach au ihrer Frau: Ad, daß 
men Herr wäre bei bem Propheten zu 
Samarial der würde ibn von ſeinem 
Ausſatz los machen. 

4 Da ging er hinein zu ſeinem Herrn, 
und ſagte es ihm an, und ſprach: So und 
ſo hat die Dirne aus bem Lande Israel 

eredet. 

5 Der König zu Syrien ſprach: So ziehe 

in, ich will Dem König Israels einen 

rief ſchreiben. Und er zog hin, und nahm 
mit ſich du Gentner Silbers, und ſechs 
tauſend Gülden, und zehn Feierkleider; 

6 Und brachte den Brief dem Könige Is⸗ 
raels, der lautete alfo : Wenn biefer Brief 
zu dir kommt, ſiehe, ſo wiſſe, ich habe mei⸗ 
nen Knecht Naeman zu dir geſandt, daß 
bu ibn von ſeinem Ausſatz los macheſt. 

7 Und ba der König Israels ben Brief 
Tag, zerriß er ſeine Kleider und ſprach: 
+ Bit ich denn GOtt, daß id tödten und 
lebendig machen könnte, daß er zu mir 

icket, daß ich den Déann von jeinem 

u 08 made? Merket und ſehet, 
wie ſuchet er Urſach zu mir. 

*c.6. 30. +1 Moſ. 30, 2. 

8 Da bas Eliſa, der Mann OOttes, 
hörete, daß ber König Israels feine Klei⸗ 
der zerriſſen hatte; ſandte er zu ihm, und 
ließ ihm ſagen: Warum haſt du deine 
Kleider zerriſſen? Laß ihn zu mir lom⸗ 
men, er inne werde, daß ein Prophet 
in Israel iſt. 

9 Alſo lam Naeman mit Roſſen und 
Wagen, und hielt vor der Thür am Hauſe 
Œtife'e. 


.10 Da jenbte Glifa einen Boten zu 
tom, und lief ihm japon : Gebe bin, und 
waſche bit fieben Dial im Jordan; fo 
wird Dir bein Fleiſch wieder erftattet unb 
rein werden? 

11 Da exzürnete Naeman, und 309 weg, 
unb fprad: Ich meinte, er follte zu mic 
heraus fommen, und bertreten, unb ben 
Namen bes DErru, feines GOttes, anru⸗ 
en, unb mit feiner Hand über bie Stätte 
abren, unb ben Auslat alfo abthun. 

12 Sind nidt bie Waſſer Amana unb 

harphar zu Damaskus beſſer, beun alle 

fer in Israel, daß ich mid darinnen 

wüſche, und rein würde? Und wandte 
ſich, und zog weg mit Zorn. 
43 Da machten ſich ſeine Knechte ju 
ihm, redeten mit ibm, und ſprachen: Lie⸗ 
ber Vater, wenn dir der Prophet etwas 
Großes hatte geheiten ſollteſt du es nicht 


2 Kouige 5. 


Sepafre Geiz. 


thun? Wie vielmehr, ſo er zu dir ſagt: 
„Waſche dich, fo wirſt bu rein. 

14 Da ſtieg er ab, und taufte ſich im 
Jordan ſieben Mal, wie der Mann GOt⸗ 
tes geredet hatte; *und fem Fleiſch ward 
wieder erſtattet, wie ein Fleiſch eines jun⸗ 
gen Knaben, und ward rein. *Luc. 4. 27. 

16 Und er kehrete wieder zu dem Mamre 
GOttes, fanmnt ſeinem ganzen Heer. Unb 
ba er hinein Lam, trat er vor ihn, und 
fpra : Siche, id weiß, daß fein GOtt ift 
in allen Lanben, obne in SSrael: fo nimm 
nun ben Segen von beinem Knechte. 

16 Er aber ſprach: So wahr der HErr 
lebet, vor bem ich fiebe, id nehme es 
nicht. Und er uodthigte ihn, daß ex es 
nähme; aber er wollte nicht. 

17 Da ſprach NRaeman: Möchte denn 
deinem Knechte nicht gegeben werden die⸗ 
ſer Erde eine Laſt, ſo viel zwei Maulthiere 
tragen? Denn dein Knecht will nicht 
cbr aubern Oôttern opfern und Braud⸗ 
opfer thun, ſondern dem HErrn; 

18 Daß der deinem Knechte bars 
innen wolle gnäbig ſein, wo id anbete im 
Haufe Rimmons, wenn mein Herr 118 
Haus Rimmons gebet, daſelbſt anzubeten, 
und * cr ſich an meine Hand lehnet. *e. 7, 2. 

19 Er fhrod ju ibm: Fiehe hin mit 
Frieden. Und ais ex von ibm weggezogen 
War, ein Feldweges auf bent Lande; 

20 Gtbachte Gehaſi, ber Knabe Glija's, 
bes Mannes GOttes: Siehe, mein Herr 
hat dieſen Syrer Naeman verſchonet, daß 
er nichts von ihm hat genommen, das er 
gebracht hat. So wahr der HErr lebet, 
ich will ihm nachlaufen und etwas von 
ihm nehmen. 

21 Alſo  isete Gehaſi bent Naeman nor à 
Und ba Naeman fabe, daß er ibm na 
lief, jee er vont agen ihm entgegen, 
und ſprach: Gehet es recht 31? 

22 Gr fprad: Sa. Aber mein Gert bat 
mid geſandt, und iaßt bic fagen: Siehbe, 
jetzt fn zu mir getommen vom Gebirge 
Ephraim zween Knaben, aus der Pro⸗ 
pheten Kinbern; gib ihnen einen Sentier 
Silbers, und zwei Feierkleider.“ 

23 Naeman Prat : Lieber, nimm zween 
Centner. Und ec nöthigte ihn, und band 
zween Centner Silbers in zween Eeuttl, 
und zwei Feierkleider, und gab es ſeinen 
zweien Knaben, die trugen es vor ihm her⸗ 

24 Und ba er lam gen Ophel, nabm Et 
e8 von ibren Qänben, unb legte es beiſeit 
im Oaufe, unb ließ bie Manner gehen. 

25 Und ba fie weg waren, trat er vor 
ſeinen Herrn. Und Glija fprad zu ihm: 


Cétumenbes Eifen. 


** 88 ſi? Er ſprach: Dein Kuecht 
weder hieher noch daher gegangen. 

26 Er aber ſprach zu 1e anbelte 

mt mein Herz, ba der Mann umlehrete 

el —— Wagen dir entgegen? War 


und Mägde? 

bec ber *Ausſatz Naemans wird 

dir anhaugen und deinem Samen ewi 
ff. Dar ging ex von ihm binans, aus 
figig wie Schnee. *2 Sam. 3, 29. 
peu (émimarnten Elfes et b 

ter és — a ever. 
Die Kinder der Propfetar fprachen qu 

Œlifa: Siehe, Der Raum, ba mir 
dor dix wohnen, iſt un ju enge 
— En D ve 
tinen j a of bolen, 
* * jeldn En Stan der ba 

wohnen. pr hin 
8 Unb einer nr : Lieber, gehe mit 
deinen Qned) Er fprad : will 


4 nb er ging mit ibnen. Unb ba fle 
an ben Jordan kamen bicben fie Holz a lo 

5 Mnb ba einer ein Holz ſauen fiel da 
Eïfen ins Waſſer. Und er ſchrie, und 
ls Awe, tent Oerr! dazu ift es ent. 


6 Aber ber Mann GOttes pra : Wo 
fes entfallen ? Und ba er ibm ben Ort 


; fnitt er ein Holz ab, und ſtieß 
ne fur, Da ſchwamm bas Sie. 
7 Und er ſprach: Hebe es auf. Du reckte 
a ſeine Hand aus, und nahm es. 
8 Unb der ce Rong que pie Flbede 
einen Krieg wider Sera, — ste 


mit femen Knechten, 
ir wollen uns lagern da sn 


“+ 
Aber ber Mann GOttes ſandte zum 
ige Joraels, und ließ ihm ſagen: Hüte 
daß bu mit an den Ort zieheſt; 
di Svyrer ruben daſelbſi. 
Go fanbte pan ber König SIsraels 
— Ort, den ihm der Man GOt⸗ 
—— ihn, nnb bütete da⸗ 
vtt bas uit G Gin Mal oder 


en dos Gers des Koönigs zu 

2 Henths darüber, und ſeine 
w Hub us au ihnen Wollt ihr 
—— agen, wer iſt aus ben 
tes Romige Israels gefloben ? 
ſprach féiner Knechte einer: Nicht 
FA Snig ; ſondern Eliſa, 
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men, — Pense: Bates CR chen; 


gr | Radt hin 


und ba fie gegeffen und getrunten 


Die Syrer verblenbet. 


der Prophet in Israel, fagt es alles bem 
Rünige Jéraels, was ju ut ber Kammer 
5x ee a eur het bin 

18 Er ſpr 
wo er iſt, daß ich “pin ende, und ã 
holen. Und ſie zeigten ihm an, und ſpra⸗ 
Siehe, er iſt zu Dothan. 

14 Da fanbte er bin Hofie und Wagen, 
unb eine große Macht. Und da fie bet ber 
anien, umgaben fle bie @tabt. 

15 Unb ber Diener bes Pannes GOt⸗ 
tes ſtand frühe anf, baf er ſich aufmachte 
und auszbge; unb fiebe, ba lag eine Macht 
unt bie Stadt, mit Roſſen unb agen. 
Da | rad fein iecht zu ihm: nwe, mein 
Herr! wie wollen wir nun thun? 

16 Er ſprach: Fürchte dich nicht; denn 
derer iſt mehr, Die bei uns finb, denn 
derer, die bei huen ſind. #2 Gbron, 32, 7. 

17 Ünb Œlifa betete, unb ſprach: HExr, 
; ne ihm Die Augen, daß er ſehe. Da 

Btinete der HErr bem Knaben ſeine Au⸗ 
gen, bof er aie age; unb flebe, ba war ber 
‘a: vol feuriger Roſſe nb agen um 


gi a Les 
ba fie qu ihm binab Tamen, bat 
aa mA fprad : HErr, ſchlage bies Bot 
mit Blindheit! Und “er ſch ug ſie mit 
Blindheit, nach dem Wort — 
—— Dies it 

19 Und Eliſa ſprach au ihnen: Di 

nicht der ke Stadt. folget 
mit nach; i euch führen zu bem 
Manne, den à. vers Und fuͤhrete fle 
gen Samaria. 

20 Unb ba ſie gen Samaria kamen, 
ſprach Eliſa: JE, üfine biefen bie Aus 
gen, baÿ fie ſehen! Und ber HErr öffnete 
\bnen bie Augen, baf fie jabeu ; und fiche, 
Da waren fie mitten in Samaria. 

21 Unb ber as Israels, ba er fie —7— 
—*7— er x Eliſa: Mein Bater, fol ich 
ie ſ 

22 Er Med Du ſollſt fle nidt ſchla⸗ 
gen. ele bu rat. go en 
und Bogen fängeft, bie ee ſ— 
ihnen Prob und Waſſer vor, daß ſie ae 
und trinken; unb laß fie au iprem Gerra 
ziehen. *Gyr. 25, 

28 Da ward ein groß Mahl pie. 

rem Gers 
ließ er fie gebeu, ba fie au ihrem Herrn 

5 . f dé VE —* Kriegsleute 

Syrer nicht mehr in's Lanb Sete 

24 Mad bielent begab ſich's, 

Hadad, ber König zu Eine alle ſein 
Deer serfammnelte, unb zog berauf, und 
belagerte Samaria. 60 


Wohlfeile Heit verheißen. 


25 Und es war eine große Theurung ju 
Samaria. AE re pie tab, 
pis baf ein Eſelslopf achtzig Silberlinge 
mb a Biertheil· Lab Tanbenmrift fiin£ 
Silberlinge galt. 

26 Und Da der König Israels zur 
Mauer ging, ſchrie ihn ein Weib an und 
ſprach: *Hilf mir, ment Herr König! 

*2Sam. 14, 4. 

27 Er fprad : Hilft bir ber HErr nicht, 
wober fol id bir belfen? Son ber Tenne 
ober von der Relter ? 

28 Und ber König ſprach ihr: Was 
iſt dir? Sie ſprach: Dies Weib ſprach zu 
mir: „Gib deinen Sohn her, daß wir 
heute eſſen; morgen wollen wir meinen 
Sohn eſſen.“ 


29 *So haben wir meinen Sohn ges 
kocht und gegeſſen. Und ich ſprach zu ihr 
am andern Tage: Gib deinen Sohn her, 
und laß uns eſſen; aber ſie hat ihren 
Sohn verſteckt. #6 Moſ. 28, 53. 

80 Da ber Konig die Worte bes Wei⸗ 
bes bôrete; qe er feine Kleider, ins 
bem er zur Mauer ing. ‘Da fabe alles 
Bolt, daß ex einen Sad unten am Leibe 
anbatte. #c. 5,7. 

81 Unb er ſprach: + GOtt thne mir bies 
und bas, mo bas Haupt Glifa's, bes 
Sohnes Saphats, beute auf ibm fteben 
wir. #4 Rôn. 19, 2. 

82 (Œlifa aber faf in feinem Hauſe, und 
die Yelteften fafen Bei iÿm.) Und er 
fanbte einen Mann bot ihm ber. Aber 
ebe ber Bote su 1m tam, ſprach er au ben 
Helteften: Habt ibr geſehen, wie bies 
Mordkind bat bergelanbt, daß er mein 
Haupt abreiße? Sehet qu, wenn ber 
Bote kommt, baf ihr bte Thür zuſchließet 
und ſtoßet ihn mit der Thür weg; ſiehe, 
“bas Rauſchen ſeines Herrn Filße folget 
ihm nach. | #1 Rôn. 14, 6. 

33 Da er nod alfo mit ihnen redete; 
ftebe, ba kam ber Bote zu ihm hinab, nb 
ſprach: Siehe, fol Uebel *fommt von 
dem HErrn; was ſoll 1 mehr von bent 
HErrn erwarten? 

Das 7. Capitel. 
Seſchwinde wohlfeile Zelt zu Samaria. 
Eliſa aber ſprach: Höret des HErrn 

Wort! »So ſpricht der HErr: „Mor⸗ 
gen um dieſe Zeit wird ein Scheffel Sem. 
melmehl einen Sekel gelten, unb zween 
Scheffel Gerſte einen Sekel, unter dem 
Thor ju Samaria.“ *v. 46. 
2 Da antwortete ein Ritter, auf * wel⸗ 
Hand ſich der Konig lebnte, bem 
ane GOttes und fbrah : Und 
870 


* Amos 3, 6. 


2 Rônige 6. 7. 


wenn 


Flucht der Syrer. 


der HErr Fenſter am Himmel machte, 
wie konnte ſolches geſchehen? Er ſprach: 
Siehe da, mit deinen Augen wirſt du es 
ſehen, und nicht davon eſſen.  *e.5, 18. 

3 Und es waren vier ausſätzige Männer 
an der Thür *vor dem Thor; und einer 
ſprach zum andern: Was wollen wir hier 
bleiben, bis voir ſterben? #3 Moſ. 13,46. 

4 Wenn wir gleich gedächten in bie 
Stabt zu fommen, ſo ift Theurung in ber 
Stabt, und müßten doch daſelbſt fterben ; 
bleiben wir aber bier, ſo müſſen wir au 
flerben. So laßt uns run bingeben, und 
au bem Geer ber Syrer fallen. »*VLaſſen 
fie uns Leben, fo leben mir; tôbten fie uns, 
fo finb wir tobt. | “ER. 4, 16. 

5 Und madten fid in ber Frühe auf, 
baf fie zum Heer der Syrer lämen. Uub 
ba fie vorne an ben Orhdes Heers lames; 
fiebe, ba war Niemand. 

6 Penn der HErr batte bie Syrer laſſen 
hören ein *Gefdrei von Roſſen, Wagen 
und grofier Heerskraft, daß fle unter ein 
ander fpraden: Siehe, der König Serads 
hat wider uns gedinget die Könige der 
Hethiter und die Könige der Egypter, daß 
fie Uber uns fommen foller #c. 19,7. 

7 Und madten * auf und flohen in 
der Gritbe, und ließen ihre Hütten, Roſſe 
und Eſel im Lager, wie es ſtand, und flo⸗ 
hen mit ihrem Leben davon. 

8 Als rm die Ausſätzigen an ben Ort 
des Lagers kamen; gingen ſie in der Hüt⸗ 
ten eine, aßen und tranken, und nahmen 
Silber, Gold und Kleider, und gingen 
bin und verbargen es, und fanten wieder, 
und gingen in eine andere Hütte, und 
nahmen daraus, und gingen hin und ver” 
bargen es. 

9 Aber einer ſprach gum anbern : Laßt 
uns nidt aljo thun; biejer Tag ift an 
Tag guter Botihaft. Wo wir bas vers 
ſchweigen und barren, bis bag lidt Mor⸗ 
gen wird, wirb unfere Miffetbat — 
werden: fo laßt uns nun hingeben, daß 
mir fommen unb anfager bem Hauſe bes 

önigs. 

10 Und ba fie kamen, ricfen fie am Thor 
ber Stadt, unb fagten es ihnen an, und 
ſprachen: Mir finb zum Lager ber Syrer 
gekommen, unb fiebe, es ift Niemanb Da, 
no feine Menſchenſtimme; ſondern Roſſe 
und Eſel angebunden, unb die Hütten, 
wie ſie ſtehen. 

11 Da me man bie Thorbliter, daß fie es 
drinnen anfagten int Saufe bes Rômgs. 

12 Unb Der Konig ſtand auf in be 
Nacht, unb ſprach pe einen Knechten: 


Mfifeile Bois. 


Left euch fogen, wie Die Syrer mit uns 
amgeben. Sie wiffen, daß wir Ounger 
leiden; und finb aus bent Lager gegangen, 
daß fie fi im Felde verlröchen; unb ben: 

: Bent fie aus ber Stadt gehen, 
mollen wir fie lebenbig greiſen unb ut bie 

Gtabt fommen.‘ 

13 Da antwortete feiner Knechte einer, 
end ſprach: Man nebme bie fin Abrigen 
Doffe, bte noch darinnen finb übergeblie⸗ 
ben (fiebe, bie ſind barinnen fibergeblieben 
bon afler Menge in Israel, welche alle 
dahin ift), die laßt uns fenben unb befeben. 

14 Da nahmen fe zween Wagen mit 
Roſſen; und ber König fanbte fie bem 
Rager der Syrer nad, unb ſprach: Ziehet 
tr nb def ih chzogen b 

15 Und da ſie ihnen nachzo is an 
ben FJordan; Me, ba la —2 
Aeider und Geräthe, welche die Syrer 
von fich geworfen hatten, da ſie eileten. 
Unb ba Die Boten wieder kamen, und 
ſagten es dem Könige an; 

16 Ging bas Volk hinaus, und beraubte 
das age der Syrer. Und es galt ein 
Scheffel Semmelmehl einen Selel, und 
green Sdcjja Gerfie aud einen Sciel, 
enach bem Wort bes HErrn. *v. 1. 

17 Aber der Konig beſtellte ben Ritter, 
auf deſſen Hand er ſich lehnte, unter das 
Thor. Und das Vo gertrat tn im Thor, 
Da ex ſtarb; wie ber ann GOttes gere. 
Det hatte, ba ber König zu ihm binab kam. 

18 Unb es etbabe wie Der Mann 
GOttes ben Konige fagte, ba er fprad : 
Morgen um dieſe Zeit werden zween 
Gé Grue einen Selel gelten, und 
ein { Gemmelmebl einen Selel, 
inter bem Thor ju Samaria; 

19 Unb ber Stitter bem Manne GEOttes 
autwortete und fprach : Siehe, » wenn ber 

er am Himmel machte, wie 

te ſolches geſchehen? Er aber ſprach: 

, mit deinen Mugen wirſt du es 
ſchen mb nicht davon eſſen. *v. 2. 

20 Unb es ging ibm eben alſo; denn bas 
Bolt zertrat ihn im Thor, daß er ſtarb. 
——* Das 8. apiter Le sai 

e .Berãand mt Konig⸗ 

md de Eee Sum and Sao, Rage hi 


Eliſa vebete mit dem Aeibe, *bef So 
ex hatte féerbig gemacht, unb ſprach: 
dich auf, nnb gehe hin mit d 


peu unb fe grenbl 
Sabre lang. 


— 


+ €. 4, 35. 


2 Konige 7. 8. 


Ben⸗Gadad Negt Fran, 


2 Das Weib machte be auf und that, 
wie ber Mann OOttes jagte, unb 309 bit 
mit ihrem Hauſe, unb war Fremdling in 
ber Fouge Lande ſieben Jahre. 

8 Da aber die ſieben Sabre um waren, 
tam *bas Weib wieder aus der Phbiliſter 
Lande; und ſie ging aus, ben Koönig ans 
zuſchreien um ihr Haus und Acker. 

# Ruth 1, 6. 

4 Der Konig aber rebete mit Gehaſi, 
bent Knaben des Mannes GDttes, unb 
ſprach: Erzähle mir alle große Thaten, 
die Eliſa gethan hat. 

5 Und indem er dem Sorig erzaͤhlte, 
wie er bâtte einen Todten lebendig ge⸗ 
macht; jee ba kam eben dazu bas Weib, 
def Sobn er batte lebenbig gemacht, und 
ſchrie en König an um ihr Haus und 
Acker. Da ſprach Gehaſi: ein Herr 
König, dies iſt das Weib; und dies iſt ihr 
Sohn, den Eliſa hat lebendig gemacht. 

6 Und der König fragte das Weib; und 
fie erzählte es ihm. Da gab ihr der Köni 
einen Kammerer, und ſprach: a 
ibr wieder Ales, has ihr iſt; dazu alles 
Œintommen des Ackers, ſeit Zeit ſie 
das Land verlaſſen hat bis hieher. 

7 Und Eliſa kam gen Damaskus. Da 
lag Ben⸗Hadad, der König zu Syrien, 
krank; und man ſagte es ihm an und 
ſprach: Der Mann OOttes iſt herge⸗ 
En ch der Boni daſael 

8 Da ſprach der Koönig ju ael: 
Nimm Geſchenke mit dir, und gehe bent 
Manne GOttes entgegen, und frage bent 
HErrn durch ihn und ſprich, ob ich von 
dieſer Krankheit möge geneſen? 

9 Haſael ging ihm entgegen, und nahm 
Geſchenke mit fi, und allerlei Güter zu 
Damastlus, vierzig Kameelen Laſt. Und 
ba er kam, trat er vor ihn und ſprach: 
Dein Sohn Ben⸗Hadad, der König au 
Syrien, bat mich zu dir geſandt, und Jäßt 
dir fagen: „Kann ich and von dieſer 
Krankheit geneſen 7 

10 Eliſa ſpruch zu ihm: Gehe bin nnb 
ſage ihm: „Du wirſt geneſen;“ aber der 

hat mir gezeiget, daß er des * To⸗ 
des ſterben wird. wc. 1,4. 

11 Unb der Mann GOttes ſahe ernſt⸗ 
lib, nud eſtellete ſich ungeberbig, und 
tiweinete. #c. 9,17, ?£uc. 19, 41. 

12 Da ſprach Haſaet: Warum weinet 
mein Herr? ſprach: Ich weiß, was 
Uebels bu ben Kindern Israel thun wirſt. 
»Du wirſt ihre feſten Städte mit 


er 
verbrennen, und ihre junge Dane t 
FE RL LL 00. mit ben xt t an 


diverbt exifirgen 
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Gaſael und Sora, 2 Konige 8. 9. Aharja mb Jcha. 
jungen Kinder tôbten, und ihre ſchwange⸗ Œin Jahr au Jernſalem. Seine Muttet 
sen Weiber zerhauen. *c. 10,32, | hieß *-Atbalja, eine Tochter Amri's, bes 

3 Haſael pra: Was iſt dein Knecht, fon 8 Israe (8. #c.11,L 


“be Qunb, baf er fol grof Ling thini 
ſollte? Giita pra 14 —* hat mir 
goriget, tbaf bu ënig au Syrien fem 
virſi. #1 Sam. 24,15. +1 Rôn. 19, 45. 
14 Und ex ging weg von Eliſa unb kam 
u feinem Herrn, der AL zu ihm: Was 
et dir Œlifa ? Gr ſprach: Er ſaget |3 
mir: „Du wirſt geneſen.“ 

16 Des andern Tages aber nahm er 
ben Kolter, und tunite ihn in Waſſer, 
und breitete ibn fiber ſich her; ba ſtarb er. 
Und Haſael ward König an ſeiner Statt. 

16 Im fünften Jahr Jorams, des Soh⸗ 
nes Ahabs, des Königs —* ward 
rem, der Sohn Joſaphats, nig in 
Sud #2 hron. 21, 1. 

17 Ziwei und dreißig Jahre alt war er, 
ba er König ward; und regierte adt 
Sabre zu Serufalem, 

18 Und wanbelte "auf bem Reg bee 
ts Israels, wie bas Haus Ahabs 

denn Aha be Tochter war fein Weib; 
—* « that, bas bem HErrn übel gefiel. 

19 Aber der HErr wollte Juda nidt 
verberben, um feines Knechts Davids 
willen; wie *er ibm geredet hatte, ibm 

a gel aine Leudte 1mter [einen Rinbern 


#2 Gam. 7,13. x. 
20 Qu ta À ner Seit *fielen bie Edomiter 

A von 

*v. 22, 2 Gbrou. 21,8. 


uba, und machten einen König 
rt * Joram war durch Zair ge 
nund alle Wagen mit ibm, nud —B 
des Nachts aufgemacht und die Edomiter 
—5 die um ihn waren, bequ 
Oberften über bie Wagen, ba bas 
Soit ohe in feine Sitten. 
arum “filer die Œbontitet ab von 
Suba, bis auf biejen Tag. Auch fie zu 
efben Zeit ab Libna. #2 Epron. 21, 10. 
23 Was aber mebr von Joram zu — 
iſt, und Alles, was er gethan bat; ft 
bas ift go fbrieben ein ber RO Aou ber 
Konige Jud #2 re 241, 1. 
24 Unb dot entſchlief mi cie 
Vätern und ward begraber pu 
vu in der Stadt Davibs. “nb 


#2 Efron 22, 1. 


Sohnes be, des Kb 38: els, 
web caro, be Sohn Gens * Rens 
GS BA mi ig Zahre aft war 

à vert, und xegierete 


a 
26 Im — Zahr Jorams, des | Fer 


nb wandelte auf dem W 
gafes Ahabs, und that, bas bem Pers 
Abel gefiel wie das daus Ahabs, ben 
er war Schwager im Hauſe Ahabs. 

28 Und ex zog mit Soram, bem Sohne 
— in Streit wider vaſach den Rünig 
vien, gen Ramoth in Gileab : 

d pie — —*8* Joram. 
*c,9,15. 2 Chron. 22, 6. , 
29 Da febrete Soram, ber Aönig, in, 
*baf er fic beilen liehe zu Jesreel von den 
Schlägen, bre ihm bie Syrex geſchlagen 
— zu Sama, ba er mit Ga el ban 
denig u Syrien, ſtritt. Und Aha see, 

0 Jorems, der Konig Jube’s, 
kam hinab zu beſehen Aram, ben Soi 
Ahabs, qu Jebreel; denn er lag frant. 

#c. 9, 16. 
Das 9. Capitel. 
Jehn zum Köonige gefarpet, rébtet Sera, EAhatla 


Gite aber, ber Prophet, vicf ber 
heten Rinber einen, unb fpra 
ihm: “Gite beine Lenben, und MAL 
biefen Oelleng mit dir, unb gebe bin ge 

Ramoth in Oileab. #c.4, 29. Qiob 38, 3. 
2 Unb wenn bu babin kommſt, wirſt pa 
daſelbſt ſehen Jehu, ben Feyn —78 — 
des Sohnes Rime. hinein, 
und heiße ibn aufſtehen unie en Br 
bern, und fuͤhre ihn in bie inuerfte Rammer, 
8 Und nimm bem Oelfrug, und en agi 
es auf feu purs, unb (pra: 
ber ch babe bi A ALES 
fiber israel tt “ Unb ſollſt die 
aufthun, und ftiehen, und nicht verziehen. 
#1 fin. 49, 16. 2 or 22, 7 
4 Unb der Sfingling bes Propheten, der 
fnabe qi bin gen Ramoth in Gilib. 
5 Unb ba ghinen lam ; ; feed a ſaßen 
bie Sauptiente Des Heers. nber —*— 
habe dir, Stan ain was ju — 
Jehn ſprach: W 
xach: Dir, DEA, 
a ſtand er auf,unb gi —— 
aber ſchüttete baë D A t Les 
ee DE , 


und fpcad qu ihm 
: be bi 
der GOtt Ssraels : 13 D Sen Er 
ael. 
7 Und bu ſollſt dae Haus Ahabs 


Knige geſalbet UÜber D 
be, bel 
nes Herrn | agen daß ich bas int der 


eo bete met etôte, und bas Biut 
aller Knechie bes ace ton ber 
Gant HE, s GG r8de von ke 


SE Bunb wtber oran. 

8 Daf bas ganze Haus Ababs um⸗ 
mme. Und # * von Ahab ausrot⸗ 
ten ben, der “an die Wand piſſet, und 
ben Verſchloſſenen und Verlaſſenen in 
Sera. #1 Rôn. 14, 10. 
9 Und will bas Haus Ahabs machen, 
wie⸗ das Dans Jerobeams, bes See 
Aebats, unb wie tbas Haus Baeſa's, 
bes Sohnes Ahia's. 

#1 Rôün. 15,29. 1 Rôn. 16, 3. 

10 Hub bie « Sumbe follen Iſebel ft 
fn auf bem Ader zu Jesreel, und fol fie 
Remand begraben.“ Und cer that bie 
Tir anf, und flobe. #1 Rän. 91, 23. 

11 Unb ba Jehu Beraus glng ju ben 
knechten feines Herrn fpead man ju 
im: * Gtebet es vob ? arum iſt die⸗ 
ſer Raſende zu Qg gctommen? Gr ſprach 
ge ifnens bc temet bot ben Want 
wohl, unb was er ſagt #e. 5,21. 
12 Sie fpraden: Das sl nicht wahr; 
ſage “es uns aber an! Er ſprach: So 
aub je bat er mit mir geredet, und gefaat: 
Go ſpricht der HErr: „Ich babe dich sum 
Snige über Israel geſalbei.“ 

#1 Sam. 3, 17. 

13 Da etleten fie, unb nahm “ein jeg- 
licher fein Kleid, und legte e8 unter ibn 
auf die hohen Stufen, und blieſen mit ber 
voſaune und ſprachen: Jehu if König 
geworden! # Matt6. 21, 7. 
14 Alſo madte Jehu, ber Sohn Jo⸗ 

ats, des Sohnes Nimſi's, einen 
Bund wider Joram. Joram aber lag 
ter Ramoth in Gilead mit bem ganzen 
steel wider Haſael, den König 31 Sy⸗ 


15 Joram aber, der Koönig, mar micber 
#lommen, daß er ſich beilen liefie au Jes⸗ 
rerl von ben Schlãgen, * bie ibm die Syrer 
lagen batten, Da er firitt mit Gafael, 
Rônige au Syrien. Und Jehu fprad: 
tb; fo ſoll Niemand ent. 
Ten aus ber Stadt, daß er hingehe und 
“aie in re ent * 8, 28. x. 
er li ren und zog gen 
Rereel, denn Joram log daſelbſt 3 fo Lu 
Æhnsja, der KBnig Inda's, huͤnab gezo⸗ 
ea, Joram in beleben. 
17 »Wächter aber, ber en 
Tenrm qu Jesreel ſtand ſahe den Hau 
Ichu's dommen, und ſprach: Ich ſehe 
Agen Haufen. Da ſprach Joram: Nimm 
enen Reiter, und ſende ihnen entgegen, 
ma ſprich: „Iſt es Friede?“ 
| # 2 Sam. 18, 24. 
18 Und ber Reiter vitt bin ibm ent 
ou, aub ſprach: Oo fagt der König: 


bent 
fen 


à Evontze 9. 


En thbeer Joram 


Jehu ſprach: Wa 

ehet dich ber Friede an? Wende 

—* mich! r Wächter verkündigte, 

und ſprach: Der Bote iſt zu ihnen ge⸗ 

kommen, und kommt nicht wieder. 
*1Sam. 16, 4. 

19 Da “{anbte er einen anbern Feiter. 
Da ber pi ihm kam, fprad er: So fpribt 
der König: „Iſt es Friede ?" Jeu (pr : 
Vas gebet di enbe 


der friebe an? 
did binter md! *c, 1,11. 
20 Das verfinbiate ber Wächter, und 
ſprach: Er iſt zu ihnen gelommen, unb 
kommt nicht wieder. Und es iſt ein Trei⸗ 
ben, wie das Treiben Jehu's, des Sohnes 
Jinrs; denn er treibt, mie er unſinnig 


wãre. 

21 Da ſprach Joram: Spannet an! 
Und manu ſpannete ſeinen Wagen an; und 
fie zogen aus, Joram, der König Israels, 
und Ahasja, der König Juda's, ein je 
licher auf ſeinem Wagen, on fie deu 
entgegen fämen: unb fle trajen ihn a 
auf bent #Ader Naboths, bes Jesreeliten. 

#1#6u. 21, 1. ‘ 

22 Und da Joram Jehu fabe, ſprach ex: 
Jehu, 1ft es Friede? Er aber pra: 
Was Friede? Deiner Mutter JIſebels 
Hurerei und Zauberei wird immer größer. 
23 Da wandtie Joram ſeine Hand, und 
flobe, und ſprach ju Ahasja: Es iſt Ver⸗ 
rãtherei, Ahasja. 

24 Aber Jehu faffete ben Bogen, und 
ſchoß Joram zwiſchen die Arme, daß der 
an durch fein Herz ausfubr, unb fiel in 
einen Wagen. 

25 Unb er ſprach zum Ritter Bibelar : 
Nimm und wirf ibn auf's Stück Ader 
Naboths, bes Jesrecliten! Denn id ge- 
benle, baf be mit mir auf einem Wagen 
feinent Bater Ahab nadfubreft, daß * der 
HErr ſolche Laſt fiber ihn bob. 

*1 Köon. — 4 

26 „Was gilts,“ ſpr er HErr, 
will dir das Blut Naboths und ſeiner 
Kinder, das ich geſtern ſahe, vergelten 
auf dieſem Acker.“ So nimm mm und 

nf bn auf ben Her, na bem Wort 
des HErrn. 


27 * Da bas Ahasja, ber König Ju- 
da's, fabe, flobe er bes Weges zum Hauſe 
bes Gartens. Jehnu aber jagte ihm na, 
und hieß ibn auch fhlagen auf bent Wa⸗ 
gen gen Gur hinan, bie bei Jeblaam liegt. 
Unb er flohe gen Megiddo, und ſtarb bas 

. e fief, *83 *. 9. 

28 Und ſeine Knechte »ließen ibn 

ren gen Lernſalem In begruben ihn 8 


#,9f es Griebe?" 


Aebel gerireten. Ahabs Sohne 2 Könige 9. 10. und Ahaoja's Bruder gedbm. 


jeinen Grabe mit feinen Bâtern in ber 
tabt Davids. *c. 14, 20. 

29 Ahasja aber regierete über Suba im 
elften Sabr Jorams, bes Sobnes Ababs. 

30 Und ba Jehu gen Jesreel Tam, unb 
Sfebel bas erfubr ; Témintte fie ihr Ange⸗ 
ſicht, und ſchmückte ihr Haupt, und kuckte 
zum Fenſter aus. 

81 Und ba Jehu unter bas Thor fam, 
fprad fie: » Iſt es Simri wohl gegangen, 
der feinen Herrn erwürgete? 

#1 Rôu. 16, 10. 18. 

32 Und ex bob fer Angefidt auf zum 
enfer, unb ſprach: Mer iſt bei mir 
hier? Da wandten [id zween ober brei 
Kämmerer su ibm. 

33 Er fprad : Stürzet fie berab ! Und 
fie ſtürzten fie — daß die Wand und 

ie Roſſe mit ihrem Blut beſprenget wur⸗ 
den; und ſie ward zertreten. 

34 Und da er hinein kam, und gegeſſen 
und getrunken hatte, ſprach er: Beſehet 
doch die Berpugre, und begrabet fie; 
benn fie ift eines Königs Tochter. 

85 Da fic aber bingimgen, fie qu begra- 
Ben; fanben fie nichts von ibr, benn ben 
Schädel und life, unb ihre flachen 
Hände; 

36 Und kamen wieder, und ſagten es 
ihm an. Er aber ſprach: Es iſt's, das der 
HErr »geredet bat durch ſeinen Knecht 


Elia, den Thisbiten, und geſagt: „Auf 
dem Acker Jesreels f ollen bte Bunbe ber 
Iſebel Fleiſch freſſen.“ 

* v. i10. 1 Rün. 21, 23. 


37 Alſo ward bas Has Iſebels wie Rot 

auf bem Felde im Acker Jesreels, ba 

man nidt ſagen fonnte: Das ift Iſebel. 
Das 10. Capitel. 

Musrottung des Geſchlechts Ahabe und ber Baale⸗ 


pfaffen. 
Abab aber hatte ſiebenzig Söhne zu 
Samaria. Und Jehu ſort Brice 
und fanbte fie gen Samaria, zu ben Ober- 
flen ber Stadt Sesreel, zu ben Helteften 
und Vormundern babe, bie lauteten alfo: 

2 Wenn bicjer Brief su eu fommt, 
ei benenr eures Herrn Söhne find, Has 
gen, Roſſe, fefte Städte und Juſtng; 

8 So ſehet, welcher der beſte und ge⸗ 
ſchickteſte ſei unter ben Söhnen eures 
Dern und feet ihn anf feines Vaters 

tuhl und ſtreitet für eures Herrn Haus. 

4Sie aber fürchteten ſich faſt ſehr, und 
ſprachen: Siebe, zween Koͤnige find nicht 
FA es vor ibm, wie wollen wir denn 


V Und die fiber bas Haus unb üÜber bie 
B74 


* Thue, was bic gejälit. 


Stadt waren, und bie Aelteflen und Sor- 
münber fanbten bin zu Sebu, und ließen 
ibm fagen: Mir finb beine Knechte, wir 
wollen Ales thun, was bu uns ſagſt; wir 
wollen Niemand zum Könige machen. 
# Gof. 9, 25. 
6 Da f@rieb er ben anbern Brief zu 
ihnen, ber lautete alſo: So ihr mein fab 
unb meiner Stimme geborchet, fo nebmet 
bie Häupter von ben Männern, cures 
Herrn Söhnen, unb brimget fie zu mir 
motgen um biele eit gen Jesreel. (Der 
Söhne aber bes Konigs waren *ficbensig 
Mann, unb bie Größeſten ber Stabt 30 
gen fie auf.) # Ridt. 8, 30. 

7 Da nuu ber Brief zu ihnen kam, nu 
men fie bes Königs Söhne, und ſchlach⸗ 
teten ſiebenzig Mann, und legten ihre 
Häupter in Körbe, und ſchickten ſie zu 
ihm ge Jesreel. 

8 Und da der Bote kam, und ſagte es 
ihm an und ſprach: Sie baben die 
ter des Königs Kinder gebracht; ſprach 
ex: Legt fie auf zween Haufen vor der 
Thür am Thor bis morgen. 

9 Und des Morgens, da er ne , 
trat er babin, unb ras au allem #olt: 
Ihr wollt ja Nedbt baben. Siehe, babe 
td wider meinen Herrn einen Bund ge 
macht, und ihn erwürget? Wer * 
denn dieſe alle geſchlagen? 

10 So erkennet ihr ja, baf “tem Wort 
des HErrn ift auf die Erbe gefallen, bas 
der HErr geredet bat wider t bas Haus 
Ahabs, und der HErr hat gethan, wie 
er geredet hat durch ſeinen Knecht Elia. 

# Joſ. 21,45, Ÿ1 Rôn. 21, 22. 

11 Alfo ſchlug Jehu alle Nbrigen vont 
A Ahabs au Jesreel, alle feine Gros 

en, feine Verwandten unb {eine Prieſter, 
*bis baf ihm nicht Einer ilberbfieb ; 

2 14, * 

12 Und machte ſich auf, zog bin, un 
kam gen Samaria. Unterweges aber 
war ein Hirtenhaus. 

13 Da —8 on ble Brilder Ahas⸗ 
ja's, des Königs Juda's, und ſprach: 
Wer ſeid ibr? Site ſprachen: Wir find 
Brüder Ahasja's, und ziehen hinab, zu 
grüßen bes Königs Kinder unb ber K 
nigin Kinder. 

14 Gr aber ſprach: Greifet fie lebendig. 
Unb fie griffen fie lebendig, und ſchlachte⸗ 
ten ſie bei dem Brunnen am Hirtenbauſe, 
zwei und vierzig Mann, und ließ nicht 
Einen von ihnen übrig. 

15 Und ba er von dannen zog, fand ef 
⁊* Jonadab, ben Sohn Rechabs ber ihm 


| VDaal aogerenet. 
begegnete; und grüßte tou, und ſprach zu 


bn: Iſt bein Herz richtig, wie mein Herz 
mit deinem Herzen ? Jonadab ſprach: Fa. 
SR es alſo, ſo gib mir deine Hand. Und 
er pe ihm feine Gand. Und er lief ibn 
zu ihm auf ben Wagen fiten, *Jer. 35, 6. 
16 Unb fprad: Komm mit mir, unb 
meinen Eifer um ben HErrn. Unb 


fübreten ihn mit iÿm auf feinem | Se 


gen. . 

17 Unb ba er gen Samaria fam, ſchlug 
a Ales, was Ubrig war von Abab, au 
Gamaria, bis daß er ibn vertilgete, nat 
bem ⸗Wort bes HErrn, bas er au Glia 
geredet batte. #1 Rôn. 21, 21. 22. 

18 Unb Jehu verjammelte alles Soil, 
and ließ au ihnen ſagen: Ahab bat * Baal 
wenig gebienet ; Ju will 16m beſſer bies 
men. #1 Rôn. 16, 32. 33. 

19 So laßt nun rufen alle Propheten 
Bols, alle feine Knechte unb alle jeine 
Priefter qu mir, daß mau Niemand ver. 
miſſe; denn id babe ein groß Opfer dem 
Baal zu thun. Wen man vermiſſen wird, 
der ſoll nicht leben. Aber Jeu that ſol⸗ 

au untertreten, baf er bie Diener 
als umbrächte. 

20 Unb Jehu fprad: Geiliget bem Baal 
Vas Feſt, md laßt e8 auSrufen ! 

21 Aud ſandte Jehu in ganz Israel 
ab lie alle Diener Baals lommen, daß 
Riemanb übrig war, ber nibt käme. Und 
fe famen in Das Haus Baals, daß bas 
daus Baals voll ward an allen Enben. 

22 Da ſprach er zu denen, die über bas 
Aeiderhaus waren: Bringet allen Die 
den Baals Kleider heraus! Und fie 
brachten die Kleider heraus. 

23 Und Jehu ging in die Kirche Baals 
mit Jonadab, bem Sohne Rechabs, und 
ſprach zu ben Dienern Baals: Forſchet 
and ſehet au, daß nicht hier unter euch ſei 
ds HErrn Diener Jemand, ſondern 
Vaals Diener allein. ev. 15. 

24 Unb ba fie hinein kamen, Opfer und 
Vrandopfer au thun; beſtelleie ibm Jehu 

achtzig Mann, und ſprach: Wenn 

der Münner Jemand entrinnet, die id 
unter euxe Hãnde gebe, fo * folk fix feine 
Seele deſſelben Seele ſein. *1&dn. 20, 39. 

25 Da er nun die Brandopfer vollendet 
hatte, {prod Jehn zu den Trabanten und 
Stern: Gehei hinein, und vſchlaget Ge 
—— et ES rate non ! 

ie lolugen fie mit Der tie Des 

—— — 

arfen ſie weg; und gingen zur Stadt 
bec Kirche Baals, 


3 Konige 10. 11 


26 Unb *brachten berauS bie Säulen 


bie Zrabanten und Ris | bent 


Zoas verfiedt, 


in ber Kirche Baals, und verbrannten fie, 
*c. 11, 18, 

27 Und gerbraden bie Säule Baals, 

fanunt ber Sirde Baals, und machten 

an heimlich Gemach daraus, bis auf bie 


eu tag. 
28 À fo vertilgete Jebu ben Baal aus 
r 


29 Aber von den Sünden Jerobeamse, 
des Sohnes Nebats, ber *Israel ſüundi⸗ 
gen mate, ließ Sebu nicht, von ben gole 
enen Kaͤlbern zu Beth⸗El und zu Dan. 
*c. 13, 2, 11. 

30 Und ber HErr fprad au Jehu: 
Darum, baf bu willig geweſen bift zu 
thun, was mir gefallen bat, und haſt am 
Gaufe Ahabs gethan Ales, was ut met. 
nem Herzen war; *follen dir auf deinem 
Stubl Israels fiten beine Kinder in's 
vierte Glied. #c. 15, 12. 

81 Aber bod bielt Jehu nibt, daß er 
im Geſetz bes HErrn, bes GOttes F8 
raels, wandelte von gangem Herzen; benn 
er ließ nicht von den Suͤnden Jerobeams, 
der Israel hatte ſündigen gemacht. 

32 Au derſelbigen Sat fing der HErr 
an überdrüſſig an werden über Israel; 
denn Haſael *fblug fie in allen Grenzen 
Israels, #c. 8, 12. 

33 Vom Jorban gegen ber Sonnen Aufe 

ang, und bas gange Land Gileab ber 
Batiter, Rubeniter unb Manaffiter, von 
Aroer an, bie am Bad bei Arnon lient, 
und Gilead unb Baſan. 

34 Was aber mehr von Jehu zu ſagen 
iſt, und Alles, was er gethan hat, und 
alle ſeine wacht; ſiehe, das iſt geſchrieben 
*in der Chronika der Ksnige Israels. 

#2 Gbron. 22, 8. 

85 Unb Jehu entſchlief mit ſeinen Vä⸗ 
tern, und ſie begruben ihn zu Samaria. 
Unb * Joahas, ſein Sohn, ward König an 
ſeiner Statt. *c. 13,1, 

36 Die Zeit aber, Die Jehu über Is⸗ 
rael regieret hat zu Samaria, ſind acht 
und zwanzig Jahre. 

Das 11. Capitel. 
Tyrannei Athalja's. Joas Krönung. 
Alhalja aber, * Ajaëja's Mutter, ba fie 
abe, baf ihr Sohn tobt war, mate 
fie fi auf, tanb brachte um allen fünig- 
lien Samen. #c.8, 26. +2 Chron. 22. 10. 

2 Aber Joſeba, bie Tochter des Königs 
Sora, Ahasja's Schweſter, nahm Joas, 
Sohn Ahasja's, und ſtahl ihn aus 
des Königs Kindern, die getödtet wurden, 

Amme in der Schlaflammer } 


#1 Rôn. 18, 40, | mit ſeiner 


⸗ 





Jooë wird gefrônet, 


dnb fie verbargen ibn vor Athalja, daß 
ee nicht getébtet marb. 

3 Unb er war mit ihr verftedt im Hanſe 
pes gore fechs Sabre Athalja aber 
war Konigin int Lanbe. 

4 Im “fiebenten Sabr aber fanbte bin 
Jojada, unb nahm bie Oberſten über hum⸗ 
bert, mit ben Hanptleuten, und die Tra⸗ 
banten, und ließ ſie zu ſich in's Haus des 
HErrn kommen, und machte einen Bund 
mit ihnen, und nahm einen Eid von ihnen 
Mn Hauſe des HErrn, unb zeigte ihnen 
des Königs Sohn, #2 Gbron. 23, 1. 

5 Und gebot ibnen, und ſprach: Das ift 
e8, bas fr thun follt. Œurer ein britter 
Theil, bie ihr bes Sabbaths angebet, fol 
Éen der Hut warten im Hauſe Les Königs; 
6 Und cin britter Theil fol ſein am Thot 
Sur; und ein dritter Theil am Thor, das 
hinter den Trabanten iſt, und ſollt der 
Hut warten am Hauſe Maſſahs. 

7 Aber zwei Theile eurer aller, die ihr 
des SEE abgebet, folle ber Gut war⸗ 
ten im Gaule bes HErrn um ben König; 
8 Unb folt rings um ben König eud 
machen, unb ein jeglider mit feiner Wehr 
fr ber Hand; unb ver herein zwiſchen bie 
Wand fonnmt, ber flerbe, daß ihr bet bem 
Konige feib, toenn er anse und eingebet. 

9 Unb die Oberften über hundert thaten 
Alles, wie ihnen Jojada, der Briefter, 
—5 hatte, und nahmen zu ſich ihre 

änmer, die des Sabbathe angingen, mit 
denen, die des Sabbaths abgingen, und 
kamen ju bem Priefter Jojada. 

10 * Und der Prieſter go ben Haupt⸗ 
fenten Spieße und Sbilbe, ble bes RG 
nigs Davib geweſen waren, unb in bem 
Hauſe bes HExrn waren. +2 Gpron. 23, 9. 

11 Unb bie Œrabanten flanben um ben 
Konig ber, ein jegliger mit feiner Wehr 
in ber Hand; von bem Winkel bes Hau⸗ 
fes zur Rechten, bis zum intel zur Lin, 

zum Altar ju unb Hauſe. 

12 Und ec ließ bes Königs Sohn her⸗ 
bor fommen, und jette iém eme Krone 
auf, unb *gab ihm bas —A und 
machten ihn gum Konige, und falbeten ibn, 
und ſchlugen bie Hände zuſammen, unb 
ſprachen: Glück zu bem Könige! 

#5 Mof. 17, 19. 

13 Und ba Athalja bôrete bas Geſchrei 
bes Volts, bas zulief; kam fle zum Bolt 
in bas Haus des HErrn 
. 14 Vin fobe. Siehe, ba ſtand der Kb⸗ 
#ig an ber Säule, wie es Gewohnheit 
war, und die Sanger und Trompeter bei 
ben Euige; and elles Bell Des Lanbes 
7 
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war fröhlich, unb bliefen nrit Trompeten 
Athalja aber zerriß ihre Kleider, und 
ſprach: Aufruhr, Aufruhr! #4 Moſ. 10,10. 

15 Aber der Prieſter Jojada gebot den 
Oberſten fiber hundert, Die Hber Das Heer 
geſetzt waren, unb fprad an ihnen: Füh⸗ 
ret ſie zum Haufe hinaus in den Hof; und 
wer ihr folget, der ſterbe des Schwerdts. 
Denn der Prieſter batte geſagt, fie ſollte 
nicht im Hauſe Des HExrn ſterben. 

16 Und fle legten die Hände an fle; und 
fle ging hinein bes Weges, “ba bie Ro 
gr aufe bes Königs geben, und wa 

afefbit getübtet. * Nehem. 3, 28. 
17 Da madte Jojada einen Bunb zwi⸗ 
— dem HErrn, und dem Könige, und 

Volk, daß ſie des HErrn Volt ſein 
ſollten; alfo auch zwiſchen bent Könige, 
und dein Volk. 

18 Da F alles Bolk des Lanbes ir die 
# Rire Baals, und brachen ſeine Altare 
ab, und zerbrachen ſeine Bildniffe recht 
wohl, und Mattan, ben Prieſter Baals, 
exwirgeten ſie vor ben Altären. Der 

aber beſtellete die Aemter im 
e des HErrn; 
uns . 7 sr Ft , 

19 nahm en über hum 
und die Hauptleute, und die ——— 
und alles Volk des Landes, und ſſthreten 
ben Konig hinab vom Hauſe des SErrn, 
und kamen auf bem Wege von bem Thor 
7— — —S und 
er ſe ex Konige 

20 — alles Soit —288 — war 
Ré, und die Stadt ward ſtille. Athalja 
aber tödteten ſie mit dem Schwerdt in 
des Rünigs Hauſe. 

21 Unb Joas war “fieben Fabre alt, ba 
ex König ward. #v. 4. 
Das 12. Capitel. 

Meglerung Idas, Konigs in Juda. 

Im ſiebenten Jahr FJehnu's warb e Joas 

Srig und regierete vierzig sure 
zu Serufalem. Seine Dintter bref At 
von "Saba. #2 Ghron. 24, ?, 

2 Unb Joas that, Was recht war und 
ban SGrrn wobl geftel, fo lange ihn bec 
Bridter Jojada lebrete ; 

8 Ohne, *baf fie bie Hohen nidt ab. 
thaten; benn bas Soft opferte imb räu⸗ 
certe nod auf ben Höhen. “ec. 14, 4. 

4 Und Joas fprad zu ben Prieftern : 
Alles Geld, bas gebeiliget wird, baf es 
it bas Oons des dErrn gebradt iwerbe, 
Das gänge unb gebe ift, bas Geld, fe 


edermann gibt in bec tn feinec 
Sexe nb Îles Geld, —— 


un 


Jus’ cmt Sd Cond Dre, À Ednige 19. 13. 


ten freiem Herzen opfert, daß e8 in bes 
SErru Dans gebracht werde, 

BDes loft Die Priefier zu fich nehmen, 
ent gen von femem Bekannten. 
Davos follen fie beffern, was banfäilig 
ont Hauſe [bes : J to fle finben, 
dos Gonfahig iſt. 

6 Da aber Die Prieſter bis in's drei und 
prete Jahr bes Koönigs Joas mit 
erten, was baufallig war ant Hauſe; 
ber Sümg Joas ben Prieſter 
Sejaba, ſammt ben Prieſtern, und ſprach 
pire: Warum befjert ihr nicht, was 

fig ift am Gant? @o foft ihr 
mn nidt zu end nebmen bas Gelb, ein 
st von ſeinem Belannten : Jondern 
e8 geben zu bent, bas baufällig ift 


au Hauſfe. 
8 Und die Priefter bewiligten, vom Bolt 


richt Geld en, und das Baufällige 
at Hauſe — 156 h 


9 Da nahm tefter Jojada eine 
Pabe, unb Bobrte oben ein Loc darein, 
mb jette fle zur rechten Hand neben bem 
Altar, da man in Das Haus bes HErrn 
get Unb bie Briefter, bie an der Schwelle 
teten, thaten barein alles Gelb, bas zu 
des $éren Hauſe gebracht ward. 
40 Wenn ſie dann ſahen, daß viel Geld 
i je sta cat mt ben D * nee 
et beronf mi obenpriefter 
MD banden bas Geld zuſammen, und 
Ahlten es, was für bes HErrn Haus 
ben warb. 
1 Unb man gab bas Geld baar über 
denen, Me ba arbeiteten und beftellet 
wvaren gum Hauſe des HErrn; und fle 
ben es heraus ben Bimmerleuten, bte 
gone unb arbeiteien am Gaufe bes 


12 Namlich den Manrern und Stein: 
Mehex, und die ba Holz und gebauene 
Steine fanften, baf bas Banfällige am 
gere des HErrn gebeffert wirbe, und 
(les, was fle fanben am Hauſe zu befiern 


ein. 

10 Doch ließ man nicht machen ſilberne 
Shalen, pi Rs, Trom A no 
itgend em goïbent ober flbern räthe int 
Goufe Errn, von ſolchem Gelbe, bas 
bee HErrn Hanſe —* ward; 

11 Gonbern man gab es ben Arbeitern, 
daß fie bamit bas Baufällige am Hauſe 
des SExrn befferten. 

15 And * durften bie Männer nidt be 
Tefner, denen man bas Gelb that, baf 


he ben Arbeitern gäben; fonbern fie 
auf Slanbar.. - : : 46,90, 9. 


Joahad und Joao 


16 Aber das Geld von Schuldopfern und 
Sündopfern ward nicht zum Hauſe des 
HErrm gebracht; denn es war der Prieſter. 

17 Zu der Zeit zog Haſael, der König 
qu Syrien, herauf, und ſtritt wider Gath, 
und gewann fie. Und da Haſael * 
a ſtellete au Jeruſalem binauf 34 

ent : 
pt: Rahm Joas, der Koönig Inda's alle 
bas ®Grbeiligte, bas ſeine Väter Joſa⸗ 
phat, Joram und Ahasja, die Könige 
Juda's, geheiliget hatten, und was er 
gebeifiget batte; ba alles Golb, bas 
man fanb im Schatz in bes HErrn Hauſe 
und in bes Rünige Hauſe; und ſchickte ea 
Haſael, bem Könige zu Syrien. a zog 
er ab von Jeruſalem. #1 Kdn. 16, 18. 

19 Was aber mehr von Joas zu ſagen 
iſt, und Alles, was er gethan hat, das iſt 
egeſchrieben ut der Chronila der KWuige 

da's. anech #2 Ghron. F 8 
20 Und »ſeine te empoörten fi 
unb madten einen Bund, unb { fngert 


ihn im Haufe Millo, ba man binab gebet 
qu Silla. #c. 14, 19. 


21 Denn Jofabar, ber Sohn Simeaths, 
unb Joſabad, ber Sobn Somers, feme 
Knechte, ſchlugen ihn todt. Und man bee 

b ihn mit ſeinen Vätern in der Stadt 
tb8. Unb + Amazia, fem Sohn, ward 
König an feiner Statt. 
#c.14,1. 2Chron. 25, 1. 
Das 13. Œapitel. 

Regierung Joahas und Idas. 
Im drei und zwanzigſten Jahr Joas, 
des Sohnes Ahasja's, des Koönigé 
Juda's, ward * Joahas, der Sohn Je⸗ 


hu's, König über Israel zu Samaria 
ſiebenzehn Babe: #c. 10, 35. 
2 Und that, bas bem HErrn übel ges 


fief, nub twanbelte ben Sinben nach Je⸗ 
robeams, bes Sohnes Rebats, ber Israel 
fänbigen mate, unb ließ nicht bavon. 

8 Und bes SErrn orn ergrimmete 
ber Israel, und gab fle unter Die Hand 
eHaſaels, bes Enigo zu Syrien, und 
Ben⸗Hadads, des Sohnes Haſaels, ihr 
Lebeniang. #e. 18, 32. 
4 Aber Joahas bat bes HExrn Anges 
ſicht. Und ber HErr exbBrete ibn; benn 
er fabe ben Jammer Israels an, wie fie 
ber König zu Syrien brüngete. 
5 Und ber HErr gab Israel emen * Hei⸗ 
fanb, bec fle aus ber Gewalt ber Syrer 
flbrete, daß bie Kinder Israel in ihren 
Hütten wohneten, wie vorhin. *e. 14, 27. 
6 Doch ließen ſie nicht von der Sünde 
bes- Gants Fero ans, der Iorael ſündi⸗ 


ao beſuchet Elfe. 


machte; ſondern wandelten barinnen. 
uch blieb ſehen der Hain zu Samaria, 
7 Denn es war des Volks Joahas nicht 
mehr übergeblieben, denn funfiig Reiter, 


on Wagen, unb zehn taufenb Gufroolts. | { 


enn ber König zu Svrien batte fie um⸗ 
gebradt, und batte fie gemacht, wie 
ẽ Dreſcherſtaub. #1 Rôn. 20, 10. 

8 Was aber mebr von Joahas ju fagen 
it, und Ales, was er gethan bat, und 
eine Macht, fier, bas ift geſchrieben in 

er Chronika ber Könige Israels. 

9 Und Joaqhas entſchlief mit ſeinen Vä⸗ 
tern, und man begrub ihn zu Samaria. 
Und ſein Sohn Joas ward König an 
ſeiner Statt. | 

10 Im ſieben und dreißigſten Jahr Joas, 
des Königs Juda's, ward Joas, der Sohn 
Soabas, König über Israel ju Samaria 
ſechzehn Jahre; 

11 Unb that, bas bem HErrn übel ge 
fiel, und ließ mt von allen Simben Je⸗ 
tobeams, bes Sohnes Nebate, der Ge 
rael ſündigen machte; ſondern waudelte 
dariunen. 

12 Was aber mehr von Joas zu ſagen 
Le unb was er getban bat, unb ſeine 

at, wie *er mit Amazia, bem Konige 
Zuda's, geftritten bat, fiche, bas iſt ge 
ricben in bec Chronila ber Sônige 
raels. 

#c. 14,8. 11.12. 2 Œbron. 25, 18. 21. 22. 

13 Unb Soas entſchlief mit feinen Vä⸗ 
tern, und Serobeam faf auf feinem Stubl. 
Sous aber warb begraben ju Samaria 
bei bie Könige JSraels. 

14 Eliſa ward krank, baran er auch 
ſtarb. Und Joas, der König Israels, fam 

ihm hinab, und weinete vor ihm, und 
—** Mein *Bater, mein Vater, Wa⸗ 
gen Israels, und ſeine Reiter! #c. 2,12. 

15 Eliſa aber ſprach zu ihm: Nimm 
ben Bogen und Pfeile! Unb ba ex ben 
Bogen und bie Pfelle nahm, 

16 Sprad er zum Sônige Israels: 
panne mit beiner Sanb ben Bogen! 
Unb ex fpannete mit ſeiner Ganb. Und 
gite legte feine Hand auf bes Konigs 

a 


17 Unb pra : Thue bas a 
geaen Dorgen1 Und er that Poe nt 

fa ſprach: Schieße! Unb er fbof. 
Er aber fprad: Ein Pal bes Heils 
vom HErrn, em Pfeil bes Sels wiber 
Die Syrer; uub bu qu bie Syrer ſchla⸗ 
gen an Apbet, bis fie aufgerieben ſind 

18 Und er ſprach: Nimm bie Pfeile! 


2 Koͤnige 13. 14. 


Œlifa’s Murder im Take. 


ige Israels: Schlage bie Erdel Und 
er (blu brei Dal, unb ſtand ftille. 
19 Da warb ber Manu GO©ttes zornig 
auf ton, und fprad : Hätteſt bu fünf ober 
6 Dial geiblagen, jo würdeſt bu bie 
Syrer geſchlagen — bis fie aufgerie⸗ 
ben wären; nun aber wirft bu fie bret 
Mal fhlagen. 
20 Da aber Eliſa geftorben war, und 
man ihn fegraben hatte; fielen Die Kriegs⸗ 
leute der Moabiter in's Land beffelbigen 


Jahres. 

21 Uub es begab ſich, daß ſie einen 
Mann begruben; ba fie aber die Kriege⸗ 
lente ſahen, toarfen fie ben Mann in Eli⸗ 
ſa's Grab. Und ba er binab Fam, unb 
bie Gebeine Eliſa's anrührete; ward et 
lebendig und trat auf ſeine Füße. 

22 Alſo zwang nun Haſael, der König 
zu Syrien, Israel, ſo lange Joahas lebte. 

23 Aber der HErr that ihnen Gnade, 
und erbarmete ſich ihrer, und wandte fig 
u ihnen, *um feines Bunbes willen mit 

brabam, Iſaak unb Jalob; unb wollte 
fie nicht verberben, verwarf ſie auch nicht 
von ſeinem Angeſicht bis auf dieſe Stunde. 

#2Mof. 2,24. 3 Mol. 26,42. 

24 Unb Haſael, ber König zu Syrie, 
ftarb, und ſein Sohn Ben⸗Hadad ward 
König an ſeiner Statt. 

25 Joas aber kehrete um, und nahm 
die Städte aus der Haud Ben-Hadadé, 
des Sohnes Haſaels, die er aus der Hand 
ſeines Vaters Joahas genommen hatte 
mit Streit. Drei Mal —* ihn Joas, 
und brachte die Stäbte Israels wieder. 

u ae 14. Œapiter. 
a, Könige in Suba; 
Wars au ab anbere 1e Sérael. 
Qu anbern Jahr Joas, bes Sohnes 
Joahas des Kömgs Foraels, ward 
+ Amazia Sünig, ber ©obn Joas, des 
— nie que Ba 

2 Hünf und zwanzig Fabre a , 
ba er König ward, unb regierete neun 
und zwanzig Fabre ju Jerufalem. Seine 
Mutter Joabban von Jeruſalem. 

8 Unb ec that, was bem HErrn mel 

efiel, doch nicht wie fein Bater David, 
—2** wie ſein Vater Joas that er auch. 

4 Denn bie * Hohen wurben nicht abfe 
than, pes be re opferte und 

e noch auf ben Höben. cu 

5 Da er nun des A ET mis 
warb ; ſchlug er feine Knechte * bie ſein 
Bater, ben Konig, geſchlagen 


wc 


. 12, 20. 
Und da er fie ma, pra er ut Se | 6 bes bie Linder Dex Tobtſchlãger tod⸗ 


| Ma vor Jornel geſchlagen. 





tte ec nicht; wie es benn »geſchrieben 
fiebet in Geſetzbuch Moſe's, ba ber HErr 
goten bat und geſagt: Die Väter ſollen 
mit mn der Kinder willen ſterben, und 
be Linder ſollen nicht mm der Väter wil⸗ 
ken ſterben; ſondern ein Jeglicher ſoll um 
ſeiner Sinbe wilien ſterben. 
#5 Moſ. 24, 16. x, 

7 Er ſchlug “aud der Œbomiter in 
53 —* tauſend, und gewann die 
Sela mit Streit; und hieß fie Fate 
theel, bis auf dieſen Tag. *2 Œbron. 25, 11. 
8 fanbte Amazia Boten zit Joas, 
dem Sohne Joahas, des Sohnes Jehu's, 
dem Könige Israels, und ließ ihm ſagen: 
demm her, laß uns mit einander beſehen! 
9 Aber Joas, der König Israels, fandte 
— dem Könige Juda's, und ließ 

fagen: Der * Dornftraud, ber int 
2banon ift, fanbte zur Ceder im Libanon, 
mÔ ſieß ihr fagen: Gib beine Tochter 
meinem Sohne zum Weibe! Aber Das 
Wild auf bem Felde int Libanon lief über 
bei Doruſtrauch, und zertrat ibn. 
a Richt. 9, 14. 

10 Du die Edomiter geſchlagen, 
def ecbebt ſich dein Herz. Babe ben 
Ruÿin, und bleibe daheim! Warum 
rugeft bn nach Unglück, daß bu falleſt 
und Juda mit dir? 

11 Aber *Amazia gehorchte nicht. Da 
zeg Joas, der König Israels, herauf; 
mm fie belahen ich mit einander, er unb 
Amazia, der Koͤnig Juda's, au + Beth⸗ 
Semes, die in Fuba liegt. 

*2 Chron. 25,22. + of. 21. 16. 

12 Aber Juda ward geſchlagen vor Is⸗ 
tel, daß “ein Jeglicher flohe in ſeine 
LA s e #2 Sam. 18, 17. 
Joas, ber König Israels, griff 
Amayia, ben Éônig —— den —* 
Jui, bes Sohnes Ahasja's ju Beth⸗ 
Semes; und kam gen Jerufalem, und 

die Mauern Jeruſalems, von dem 

40 Ephraim an bis an bas Eckthor, 
der hundert Ellen laug; 

14 Und * nahm alles Gold und Silber 
m0 Gerathe, bas pefuber ward im 
dauſe des HErrn und im Schatz Des RE 
M96 Hauſes, dazu bie Kinder zu Pfande; 

zog wieder gen Samaria. 

15 Ses ab 1 * 14. F 
D aber mebr von Joas au fagen 
B, das er gethan bat, unb eine Macht, 
* er mit gas be gen ou 

Efſtritten Bat , bag ift * gefries 
ben in der Cbronifa der Könige Jsͤraels. 
| #2 Gpron. 25, 17. 


2 Konige 14. 


Serobeam, Zoas Coin, 


16 Unb * Joas entſchlief mit ſeinen Vä⸗ 
teen, und ward begraben zu Samaria uns 
ter ben Königen Israels. Und ſein Sohn 
Jerobeam ward König an ſeiner Statt. 

#c. 13, 13. 

17 Amajia aber, ber Sobn Joas, bes 
Rônigs Juda's, lebte na bem Tode 
Joas, bes —25 Joahas, des Königs 
Israels, funfzehn Jahre. 

18 Was aber mehr von Amazia au fa 
gen ift, bas iſt * geſchrieben in der Chro⸗ 
nika der Könige Juda's. *2Chron. 26.1. 

19 Und fie machten einen Bund *wiber 
ihn zu Jeruſalem, er aber flohe gen La⸗ 

18. Und fie ſanbten bin, ibm nad, gen 
Lachis, und tübteten ibn daſelbſt. *c. 12, 20, 

20 Unb fie * brachten ihn auf Hoffen, 
unb ex ward begraben zu Serufalen be 
fee Bäter in ber Stabt Davibs. 

#c. 9,28. c. 23, 30. 

21 Und bas gange Bolt Juda's nahm 
»* Aſarja in feinem ſechzehnten Jahr, unb 
machten ihn zum Könige anſtatt ſeines 
Vaters Amazia. # c. 15, 1.2. 

22 Er bauete *Œlath, unb brachte fie 
wieder au Juda, nachdem ber Rünig mit 
feinen Vätern entidlafen war. *c. 16,6. 

23 Fm foienen Jahr Amazia's, bes 
Sohnes Joas, des Königs Juda's, ward 
»Jerobeam, der Sobu Joas, König über 
Israel zu Samaria ein und vierzig 
Jahre; #Oof.1,1. Anos 1,1. c.7,9. 

24 Und that, das dem HErrn übel ge⸗ 
fiel, und ließ nicht ab von allen Sünden 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, der JS 
rael ſündigen machte. 

25 Er aber brachte wieder herzu die 
Grenze Israels, von Hemath an bis an's 
Meer, das im blachen Felde liegt, nach 
bem Wort des HErrn, des GOtties JS 


nraels, bas er gercbet hatte durch ſeinen 


Knecht vFJona, ben Sohn Amittai's, ben 
Propheten, der von Gath⸗Hepher war. 
# Qon. 1, 1. - 

26 Denn ber HErr fabe an den elenden 
Jammer Israels, daß aud bie Verſchloſ⸗ 
jeter und Verlaffenen dahin waren, unb 

in Helfer war in Israel. 

27 Und der HErr hatte nicht geredet, 
daß er wollte den Namen Israels aus⸗ 
tilgen unter bent Himmel, und *balf ihuen 
durch Jerobeam, den Sohn Joas. 

Xc. 13, 6. 

28 Was aber mehr von Jerobeam zu 
ſagen iſt, und Alles, was er gethan us 
und feine Macht, mie er geftritten 
und tie er Damaslus und Hemath wie 
dergebracht au — Jorael, ſiehe, bag 





Narja, Sachaeja, Sallum, 


A egieben in der Chronila der Könige 
raels. 
29 Und Jerobeam entſchlief mit ſeinen 
Vätern, mit ben Königen Fermes. Und 
ſein Sohn Sacharja ward König an ſei⸗ 
ner Statt. 

Das 15. Capitel. 

Neglerung etlicher Rônige in Juda unb Jarael. 

Im ſieben und zwanzigſten Jahr Jero⸗ 

beame, des Königs JIsraels, ward 
Kðnig Aſarja her Sohn Amazia's, bes 
Königs Juda's; #1 Chron. 8, 12. 

2 Unb toar fechzehn Jahre alt, da er 
Rônig ward, und regierete zwei und funf⸗ 
ig Jahre ju — em. Seine Mutter 
Fe Jechalja von Jeruſalem. *e. 14, 21. 

8 Und that, bas dem HErrn wohl gefiel, 
aller Dinge, toie ſein Bater Amazia; 

4 Oône, bof fle ble Oüben nidt ab⸗ 
thaten ; benn bas Volk opferte und räu⸗ 

erte noch auf ben Höhen. * 2 Ebron. 15, 17. 

5 Der HErr plagte aber ben König, 
baf er ansfätsig war bts an jeinen ob, 
und tiwobnete in einem befonbern Gaule. 
Jotham aber, des Königs Sohn, regierete 
das Haus, und richtete bas Bolt im Lande. 

#2 Ghron. 26, 19, 73 Moſ. 13, 46. 

6 Was aber mebr bon Aſarja zu fagen 
if, und Ales, was er gethe bat, fiche. 
bas ift geſchrieben Sin ber Ghrontfa ber 
finie uba's. #2 Ghron. 26, 1. 2e. 

7 Und Afarja entſchlief mit feinen Vä⸗ 
teen ; mb man begrub ihn bei ſeine Väter 


2 MKnige 14. 15. 


ward 


Nenahem, SM, DA 


ja's, bes Königs Juda's, unb regierete 
einen Monat 31 Samaria. 

14 Denn Menabem, bec Sohn Gabi's, 
309 beranf von *Thirza, und Tam ge 
Gamaria, unb ſchlug Sallum, ben Sohn 
Jabes, ju Samaria, und tôbtete i6n, und 
Koͤnig an ſeiner Statt. 

#1 fin. 16, 17. . 

16 Was aber mebr von Sallum 
fagen iſt, unb ſeinen Bund, ben er amrich 
tete, fee Das iſt gefbrieben in ber Chro⸗ 
nila Der Könige JSraels. 

16 Dazumal ſchlug Menabem mn 
up Alle, die parinnen tearent, zuf js 
renge bon Thirza, barum, baf fie i 
nidt ——S—— und ſchlug ‘alfe 
ihre Schwangeren, unb zerriß fie. 

17 Im neun und dreißigſten 
ja's, des Königs Juda's, ward König 
Menabem, ber Son Sabrs, uber Je 
rael 3ebn Sabre zu Samaria; 

18 Unb that, bas bent DEcrrn He ge 

ed. “Gr fief fein Lebenlang nicht von 

en Sünden Jerobeams, des Sohnes 
Nebats, der Israel ſundigen machte. 
#e. 43,11. e. 14, 24. 

19 Unb e8 kam Phul, ber Koönig von 
Aſſyrien, in°8 Lanb. Und Merrabem gs 
bem Phul tanfenb Centner Silbers, daß 
er es mit A bielte, unb befräftigte ihm 
bas Konigreich. 

20 Unb Menahem febte eur *Oelb x 
Israel auf bie Reichſten, unis Selel 

inen jenligen ‘Mann, daß 


Aſar⸗ 


in der Stadt Davibs. Und ſein Sobn| Silbe 


Jotham ward König an ſeiner Statt. 
8 Im acht und dreißigſten Jahr Aſarja'o, 
des Königs Juda's, ward 3 
charja, der Sohn Jerobeams, GS. 
rael ju Samaria, fehs Monate; 
#*c. 14, 29. 

9 Und that, bas bem HErrn Hbel gefiel 
wie jeine Mäter getban hatten. Er “li 
nicht ab von ben Sünden Jerobeams, bes 
Sohnes Mebats, ber Israel flünbigen 
mate. #v, 18. 

10 Unb Sallum, ber Sohn Jabes, machte 
“einen Bund wiber ihn, und ſchlug ihn 
vor bem Voll, und tödtete ibn, und ward 
Rônig an ſeiner Statt. »v. 25. 

11 Was aber mehr von Sacharja zu 
goes if, fiebe, bas 1ft geſchrieben in ber 
Chronila der Éônige Sraels, 

12 Und bas ift es, bas *ber HErr Jehu 
gevebet batte: Dir ſollen Kinder ins 
vierte Glied fiten auf dem Stuhl Is⸗ 
raels; und iſt alſo geſchehen. %e. 10, 30. 
18 Gallum aber, ber Sohn Jabes, tvarb 


wub b 
um neun uu rciighien Soir Wars 


ilbers auf einen j 
er bem Rônige vor Aſſyrien gäbe. Alſo 
30g ber König von Aſſyrien wieder heim, 
nnd blieb mi in Lande. #c. 23, 36. 

21 Was aber mebr von Menahem M 
agen ft, unb Alles, Was ex gethan Bat, 
tebe, bas ift gefriebe in ber Chronila 

er Könige Israels. 

22 Und Menahem entſchlief mit ſeinen 
Vätern, und Pekahja, jeur Sohn, ward 
se an ur en hr Aſarja's, be 

m funfzigſten Jahr Aſarja 
Königs crus ward König pelahja, 
der Sohn Menahems, über zu 
Samaria zwei Jahre; 

24 Und that, bas dem HErrn Abel ge 
fief, denn *er A nicht von ber Sn 
Jerobeams, bes Sobnes Nebats, ber F8 
rael fünbigen machte. #e. 10,29. c. 14, 24. 

25 nb es madte Belab, ter Sohn 
Remalja's, ſeines Ritters, “einer Bun 
wider ibn, und ſchlug ihn qu Samaria 
im Ballaft bes Rinige fe, 
Argob mb Arie, un ig art 
qi ihm bou ben Æinbern 


| 


fa, Saien. 


ga bn; und ward Köonig an feiner 
— fee meh pe & ga 19. 
aber mehr von a 
, unb Alles, was ex get KA bi, 
bas ift gel rieben in bar 
Ränige Israels. 
Imn zwei und funtzigſten Jahr Aſar⸗ 


9 Konige 15. 18, 


bronita, 


has Riuis. 


tes, Und Abus, ſein Sohn, ward Rôs 
nig an ſeiner Gtatt, 
Das 16. Capitel. 
fiieehnten Sep élue, be 
m nten r 
J Sohnes Remalja's, ward abrig 
rer ber Gobn Jotharss, es es ni 


igs Juda's, ward Rünig| Juba 


8, des — 
n Btemalja”s, über Je 
Dana zwanzig Fabre; F 
# Und that, bas bats Star Bel ge | Ja 
#5 beun ce Heÿ nid son her Gin | ben 
erobeams, bes Sohnes Nebats, ber Jo⸗ 
nd cage Bet labs, bes Rings 
den 
Rracis lam Eiglatb=bilefer, der Ko⸗ 
Ag ju af rien, uub nahm * Sion, Abel. 
Dep. Janoab, Kedes, Hazor, 
Gieab, Galilãaa und bas game Sand 
Raph, und füfvete fe weg in iffr⸗ 
0 Unb Go b So —— 
oſea, der Sohn Ela's, machte 
‘uen Bund wider den Sohn 
Ft 8, unb élus \on be und ward 


wanzigſien König 


an feiner 
de —— | des nes Uſſtas. 
*c. 12,20, c. 14, 19. 
81 Bot aber mebr von 
Alles, was er get 
Ni pc richen 
Snige Jaͤraels. 
82 Im anberu 
Mc Eng Sotfoue, er Coÿu U 
* otham, ber Sobu 18, 
nue 8. # 2 pren. —* 1. 
t fünf und zwanzig Jahre 
Lan ex Kaoni LR ward, A “regierete | que 
Mutter hic Serue, eine Lodter Sabols, 


#4 Unb tbat, —8 Dem HExrrn wobl 
aller Aise, wie ſein Vater U 


ah zu fer 
pat, fiebe 

in Der Ghronita bes | un 
#2 Chron. 28, 6 

be, bes Goÿ- 

Jasraels, 


——— —* 

ne, baß ſie die nicht ab⸗ 

—— denn Das Soit opferte und râu. 

fee 20 ouf bn Das Er bauete 
** —* Hauſe des HErrn. 

26 Bas aber mehr von Joiham zu fa- 


— tee Was er getban bat, 
— rt 
u et * rr an ju 
den i Inda * Rein, ben a ne | 
nets 


—æã— 


da ns 


— begraben 
Bikes in 


Stadt Davide, ſeines 


*347 
Jethan —* mit, fier derſelbe 


Demig Jahre war — era ba 
znig Wwarb, unb *regierete ſechzehn 
—8— nn Se Fern alem und that nicht, Was 
HExrxn, — GOtt, wohl gefidl, 
joie fein Bater Da *c, 16, 33. 
8 n er —8 auf bem Wege der 
Enr Sale. Dazu »ließ er ſeinen 
cha En bé geben, nach ve 
Gomes b de Heiden, bie ber HErr 
ben Sinberu JSrael dertrieben —* 
#c, 17, 31, x. 
4 Unb that Opfer, unb ränderte auf 
* und —A ben Hugeln, unb 


den 6 

— griinen Dim es *c, 17, 10. 
Dajume * Hein, qu 

nr mb vu St, ber Sohn oser ES 


inauf gen Jeruſalem, 
bn — ps agent Ahas; aber fe 
nten fé nicht gewinnen. 
brachte ein, Fes 
* in —** lath wieder an Shrien 
fief die Juden aus Elath; aber bie 
Syrer kamen, und wobneten barinnen, 
big auf dieſen Tag. “ce. 14,2% 
7 Aber bas anbte Boten — 
Man ben Ssnige au A fjorien 
lief ihm fagen : Ich bm bein Sue und 
bem Sohn; komm berauf und hif mir 
aus ee a bes Königs au Syrien und 
ce 8 Jeraels, die filé wider mich 
a —* 


ufgemadt. 
#c. 15,29, 1 Gren. 6, 6. 

8 Und Ahas *nabm bas Silber und 
ob, bas in ben Sante bes HErrn und 
in ben Schaͤtzen des Rônigs ie Denke 9 ge⸗ 
funben ward, und ſandte Könige zu 
A — Geidente af #1 Rn. 48 

my zu gen 
ibre, und 308 herauf gen —— 2 
gewann fie, mnb fäbrete fle wes gen el 
unb tôbtete Rezin. # 1 Ron. 15, 20. 

10 Und ber Konig Ahas zog entgegen 

Zigle Fie, dem Konige zu Aſſyrien, 

Damaskus. Und da er einen Altar 
ge | Pate, ber qu —— à war; fanbte ber 
Sënig Ahas beffelber A ftars Œbentlib 
und Gleichniß zum Briefler Uria, wie 
gemacht war. 

11 Und Usia, der Prieſter, bauete einen 
Va⸗-Altar; und cote in, ihn, wie der SG 


Aria Prieſter. 


Ahas au ihm geſandt hatte von Damas. 
bis der König Ahas von Damaskus 


m. 

12 Und da der König von Damaskus 
Lam, und ben Altar ſahe, opferte er darauf. 

18 Und zündete darauf an ſein Branb- 
opfer und Speisopfer, und goß darauf 
ſeine Trankopfer, und ließ das Blut der 


Dankopfer, die er opferte, auf den Altar Geſchen 


ſprengen. 

14 Äber den ehernen Altar, der vor dem 
HErrn ſtand, that er weg, daß er nicht 
ſtände zwiſchen dem Altar und dem Hauſe 
des — ſondern ſetzte ihn an die Ecke 
des Altars gegen Mitternacht. 

16 Und der König Ahas gebot Uria, 
bem Prieſter, und ſprach: Auf bem gro⸗ 
Ben Altar ſollſt bu anzunden tie Brand⸗ 
opfer des Morgen— und die Speisopfer 
bee Abends, und die Brandopfer des Kö⸗ 
nigs und ſein Fceper und die Brand⸗ 
opfer alles Volks int Lande, ſammt ihrem 
Speisopfer und Trankopfer, und alles 
Blut der Brandopfer, und das Blut aller 
andern Opfer ſollſt du darauf ſprengen; 
aber mit bent ehernen Altar will ich ben. 
ken, was ich mache. 

16 Uria, der Prieſter, that Ales, was 
ihm der König Ahas hieß. 

17 Und der König Ahas brach ab die 
Seiten an ben Geſtühlen, und that die 
Keſſel oben davon; und das Meer that er 
von ven — te dé barunter fe 
ren, und jette e8 auf bas ſteinerne . 

18 Dazu die Decke des Sabot, bie 
fle am Hauſe gebauet batten, und ben 
Gang bes Rônigs außen, wanbte er Ju 
gant bes HErrn, ban Konige zu Affy- 
rien ju 


19 Bas aber mebr vor Abas au fagen 
if, bas er gethan bat, flebe, bas iſt 
#gefrieben in der Gbronifa ber Koönige 
Suba's. #9 Gbren. 28, 4. 

20 Unb Ahas eutſchlief mit ſeinen Vä⸗ 
tern, und ward begraben bei ſeine Bäter 
in der Stadt Davids. Und * Gislia, ſein 
Sohn, ward König an ſeiner Statt. 

#c.18,1. 2 Chron. 29, 1. 
Das 17. Cabpitel. 
Unter Hoſea werden ble zehn Glëmme nad Aſſyrien 
—5 


Qu zwolften Jahr Ahas, bes Konigs 
ſJuda's, ward König fiber Jorael qu 

res Hoſea, ber Sohn Ela's, nenn 
re; 

2 Unb that, bas bem —— ge 
ges doch nicht wie bie 
vor ihm waren. 

882 


2 Koͤnige 16. 17. 


mige Israels,ih 


Sofea Konig. 


8 Wider benfelben zog beranf Salmas 
naffer, ber König zu Aſſyrien. Und Ho⸗ 
ea matt ibm untetthan, daß er ibm Ge. 

ab. 

4 Da” aber ber SBnig ss Affyrien time 
ward, daß Sofea einen Bund anrictete, 
und Boten batte zu So, bem Könige in 
Egypten, Fnd und nicht darreichte 

te Dem Konige zu Afſſyrien alle 
Sabre; belagerte er ibn, und legte. ihn 
in's Gefängniß. | 

5 Unb ber Konig zu Aſſyrien zog auf 
bas gange Land, und gen Samaria, und 
belagerte fie brei Sabre. 

6 Und im neunten Jahr Hoſea's gewann 
ber König zu Aſſyrien Samaria, nnb fuh⸗ 
tete Jarael weg in Aſſyrien, unb ette fie 
u Halah imb zu Habor, am Waſſer Go- 
— * und in den Städten der Meder. 

7 Denn da die Kinder Israel wider den 
HErrn, ihren GOtt, fündigten (der fie 
aus Egyptenland gefitbret hatte, aus der 
Hand * des Konigs in Egypten), 
und andere Oôtter fürteten, 

8 Und wandelten “*nad der en 
Weiſe, die der HErt vor ben Kindern 
Israel vertrieben hatte, und wie die RE. 


nige Israels thaten. *c. 16, 3. 
9 Unb bie Kinder Israel *fémldten 
ihre Sachen wiber ben HErrn, ibren 


GOtt, bie bod nidt gut waren; nûme 
lich baf fie ibnen Hohen baueten in allen 
Stäbten, beibes, in Schlöſſern und feften 
Stäbtens "Aer. 2, 22.93. Job. 9, 40. 41. 

10 Unb ridteten Säulen auf mb Haine 
auf allen hohen Hugeln, und unter *allen 
grinen Bünmens; %c.16,4. 14bn. 14,22, 

11 Und räuderten bafefbft anf allen 
Hbhen, wie “ble Heiden, ble der GErr 


vor ihnen weggetrieben hatte; und trie⸗ 
ben bôfe Stucke, damit ſie bent HErrn 


erzuürneten; #c. 16, 3. 
12 Unb bieneten ben Götzen, davon der 
au ibnen gefagt batte: *Ihr ſollt ſol⸗ 
es nicht thun. »2 Woſ. 20,2. 3. «€. 23, 13. 
13 Und wenn der HErr bezeugete in F8. 
PR EL 
er, eß ihnen ſagen: 
um von euren bbſen Wegen, und haltet 
meine Gebote und Rechte nach allem Ge⸗ 
fe, bas 1 euren Vätern geboten Babe, 
mb bas id au end gefanbt babe durch 
meine Snecbte, bie 
14 So gebordten fle nicht, 
teten ibren Nacken, wie ber i 
Bâter, die nicht glaubten on ben SErrn, 


ren GOtt. 
15 Dazu verachteten fie ſelne Gebote, 


opheten: *Jer. 28.8. 


J 


— 


See MBgbtire und Wegfuhrung. 3 Eodnige 17. 


sub feinen Bund, ben er mit ihren Batern 
gemacht hatte, und ſeine Zeugniſſe, die er 
auter ihnen that; ſondern wandelten ihrer 
Eitelkeit nach, und wurden eitel ben Hei⸗ 
ben no, bie um fie her wohneten; von 
welchen ihnen der HErr geboten batte, fie 
ſellten nicht wie ſie thun. *8 Moſ. 18, 24. 
16 Aber ſie verließen alle Gebote des 
ihres GOttes, und *madten 
en zwei gegoffene Kälber und Haine; 
und beteten an alle Heere des Himmels, 
und dieneten Baal; #4 Rain. 12, 28. 
17 Unb ließen “ibre Söhne und Töch⸗ 
ter durch's Fener gehen, und gingen mit 
Baffagen und Zaubern nm; und über⸗ 
* * au whun bas bem HErrn übel 
gefiel ihn ju erzͤrnen: : ev. 31. 20. 
18 Da ward der SErr ſehr zornig uber 
Israel, und “that fie von —* An⸗ 
t, daß nichts überblieb, denn der 
sn — par gud nt De Gr. 
19 Dazu hielt au a nicht bie Ge: 
bete tes HErrn, ibres GO©ttes, und wan⸗ 
delten nach ben Sitten Israels, die fie 


hatten. 

20 Darum verwarf der HErr allen 
Samen Israels, und brängete fie, und 
gab fie in die Hände der Räuber, bis daß 
er ſie verwarf von ſeinem Angeſicht. 

21 Deun *Israel ward geriſſen vom 
june Davids; und fie mater zum 

me Jerobeam, ben Sohn Nebats. 
—*— wandte Israel hinten ab vom 
Horrn und machte, daß fie ſchwerlich 
ſundigten. #1 ærn. 12, 20. 
22 Alſo wandelten bie Kinder Israel 
in allen Sünden Jerobeams, die er an- 
gerichtet batte, und ließen nicht davon, 

28 Vie der HErr Israel von ſeinem 
Angeſicht that, * wie er geredet hatte durch 
ile ſeine Knechte, die Propheten. Alſo 
Ward Israel aus ſeinem Lande weggeführt 
in Aſſyrien, bis auf dieſen Tag. 

M Dec Song aber qu Mffvrien ſieß 

nig aber au Aſſyrien te 
lonnnen von Babel von Cutha, von Avva, 
don Hemath und Sepharvaim; unb be. 
Die Stibte im Samaria, anftatt der 
| Israel. Unb fie nahmen Samaria 
ein, nub wohneten in derſelben Stäbten. 

25 Da fie aber anhoben bafefbft zu woh⸗ 
ken, und ben HErrn mit ob et 
ſandte ber HErr *Lümen unter Île, bie 
tribfiraeten fe. #* Ge. 14, 15. 

26 Und fie ließen bem Konige zu Aſſy⸗ 
—— Die Heiden, die du her⸗ 
gbracht, unb die Stäbte Samarials da⸗ 
“M beſtzi, wiſſen nichte vou der Weiſe 


Berftimmelter Oottesbienf. 


bes OOttes im Lande; barum bat ex LE 
wen nnter fie geſandt, unb fiebe, dieſelben 
tübten fle, weil fe nicht wiſſen um bie 
Weiſe bes GOttes im Lanbe. 

27 Der Konig ju afures gebot, und 
feras : Bringet babin ber Priefter einen, 

ie von bannen finb weggeführet; unb 
ziehet bin, und wohnet daſelbſt; und er 
lehre ſie die Weiſe des GOttes im Lande. 

28 Da kam der Prieſter einer, die von 
Samaria De eführt waren, und jette 
fo au Beth⸗El, nnb lebrete fle, wie Île 

HErrn füroten ſollten. 

29 Aber ein *jeglich Bolt machte ſeinen 
Gott, und thaten ſie in die Häuſer auf 
den Höohen, die die Samariter machten, 
ain jeglich Volk in ihren Stübten, darin⸗ 
nen fie wohneten. # on. 1,6. 

80 Die von Babel madten Succoth… 
Benoth. Die von Chuth madten Rergel. 
Die von Hemath madten Afima. 

81 Die von Avva madten Nibehas und 
Tharthak. Die von Sepharvaim *ver⸗ 
brannten ihre Söhne bent Adrammelech 
amd Anammelech, ben Göttern derer von 
Sepharvaim. 

#c. 16, * fe bar SG md fire 

82 Unb we 
teten; madten fie ſich Priefter auf ben Hö⸗ 
ben aus ben Unterften unter ibnen, und 
thaten fie in Die Däufer auf ben Höhen. 

88 Alſo fürteten fle ben HErrn, und 
bieneten aud ben Gbttern, nad eines 
jeglichen Volls Weiſe, von bannen fie 
bergebradt waren. 

84 Unb bis auf dieſen Tag thun ſie nach 
ber alten Weiſe, daß fe weber ben HErrn 

téten, noch ibre Sitten mb Rechte 
thun, nad bem Geſetz und Oebot, bas der 
HErr geboten bat ben Kindern Jatobs, 
welchem er ben Namen Israel gab, 

85 Unb madte emen Bund mit ihnen, 
unb gebot ihnen, unb ſprach: *färdtet 
teine andere Oôtter, und fbetet file mit 
an, unb bienet ihnen nidt, und opfert 
thnen nicht; #2 Def. 20, 3. +2 Bof. 20, 5. 

86 @onbern beat HErrn, ber ench aus 
Egyptenland geffthret bat nrit grofier Kraft 
und ansgeredtem Arm, ben Ficobtet, ben 
betet an, und bem opfert : 

37 Und bie Sitten, Rechte, Gefebe und 
Gebote, bie er eud bat befbreiben os 
fen, die baltet, baf ihr darnach thut a 
Wege, und nidt anbere Götter Firdtet ; 

38 Üinb bes Bundes, ben er mit euch 
gemadt at, — nicht, daß ihr nicht 
anbere Gotter fürtet ; 

89 Sondern "foet bent HErrn, eurent 


c. 21,2. 5 Mof. 18, 10. 





Elstia Adeig.  Ganbecis 


euren Feinden. #1 San. 12, 24. 

40 Aber dieſe gehorchten nicht, ſondern 
thaten nach ihrer vorigen Weiſe. 

41 Alſo fuͤrchteten dieſe Heiden ben 
HErrn, und dieneten auch ihren Götzen. 
Alſo thaten auch ihre Kinder und Kindes⸗ 
linder, wie ihre Väter gethau haben, bis 
auf dieſen Tag. 

Das 16. Gapitel. . 
. ae mir 
Bei be ait 2er) belagert. Srrafe = 
Qu britten Jahr Hoſea's, bes Sohnes 
Ela's, des Königs Israels, ward 
bnig Sislia, der Sohn Ahas, bes Kö— 
nigs Juda's; *«c. 16, 20. 2 Chron. 29, 1. 

2 Unb war funf und zwanzig Jahre alt, 
ba er König ward, und regierete neun 
und zwanzig Sabre zu Jeruſalem. Seine 
Mutter — Abi, eine Tochter Sacharja's. 

8 Und ẽthat, was bem HErrn wohl ge⸗ 
fiel, wie ſein Vater David. Jeſ. 38, 3. 

4 Œx that ab die Höhen, und zerbrach 
die Säulen, und vottete Die Gaine aus, 
und Jerfließ die eherne Schlange, die 
»Moſe gemacht hatte; denn bis zu der 

eit hatien ihr die Kinder Israel geräu⸗ 

ext, und man hieß fie Mebusthau. 
#4 Mof. 21, 8. 9. 

5 Er vertrauete bem HErrn, bem GOtt 
SJaraels, “bas nad ibm feines gleichen 
nicht war unter allen Königen Suba's, 
nod vor 15m geweſen. #c. 23, 25. 

6 Gr bing Dem HErrn an, unb *wid 
nidt hinten von ihm ab, und bielt (eine 
Gebote, bie ber HErr Moſe geboten batte. 

#1 Gam. 12,20. Bi. 119, 51. 102. 

7 Und ber HErr toar mit ibm ; unb wo 
ex auszog, * handelte er fiat. Dau 
ward er abtrinnig vom Konige zu Aſſy⸗ 
rien, und war ibm nicht unterthau. 

Gr lug aug bie élite 5 

8 Er ſchlug aud bie Philiſter bis gen 
Gaga, unb ihre Grenge, von ben SE. 
ſern an, bis an bie fefien Stübte. 

9 Im vierten Jahr Hiskia's, bes Kö⸗ 
nigs Juda's (das war das ſiebente Jahr 

ojea'8, des Sohnes Ela's, des Rünigs 

graels), Da zog Salmanafer, der König 
— but wider Samaria und 
gerte fe, 


10 Unb *gewann fie nach dreien NE + 
ren, im ſechsten Jahr Hiskia's, bas if, 
im neunten Jahr Hoſca's, des Königsé 
Israels, da ward Samaria gewonnen. 
#c. 17,6. 
11 Und der König au Aſſyrien *fibrete 
JIsrael weg gen A (vieu, unb fette fie au 


2 Anige 17. 18. 


GOtt, ber wird eud erretten von allen Salah 


| 


drohet dem Gialia. 


und Habor, am Waſſer Goſan, 
und in die Städte der Meder; *c. 17,6. 

12 Darum, daß ſie nicht gehorchet hat⸗ 
ten der Stimme des HErrn, ihres G 
tes, und übergangen hatten feinen Bund, 
and Alles, was Moſe, ber Knecht Des 
Dern, voor —F batten fie 
einem gehorchet, noch gethan. 

18 Im vierzehuten —8* aber des Se 
mise Hislia *30g berauf Sanberib, ber | 
Konig zu Aſſyrien, wider alle feite Stübte 
Juda's, und nahm ſie ein. 

#2 Chron. 32,1. Jeſ. 36, 1. 

14 Da fanbte Hislia, der König Juda's, 
jus Rüntge von ane gen Lachis, und 
ieß ihm fagen : Sd babe mid vecfinbis 
get, Lepre um von mir; was bu mu a 

egeft, will id tragen. Da legte der KE 
nig vou Aſſyrien auf Hiskia, ben Körig 
Quha's, brei bunbert Centuer Silbers 
unb breifig Centner Golbes. 

15 Ylfo gab iefia alle bag Silber, bas 
un Hauſe bes HErrn unb in ben Schãtzen 
des Königs Hauſes gefuuben ward. 

16 Zur felbigen Zeit zerbrach Gif, 
der König Juda's, Die Thilren am Tem⸗ 
pel des HErrn, und die Bleche, die et 
ſelbſt hatte überziehen laſſen; und gab Bt 
bem Koönige von Aſſyrien. 

17 Und der König von Aſſyrien ſandte 
Tharthan, und ben Erzlämmerer, und 
den Rabſale von Lachis, sum Koͤnige Hie⸗ 
fia mit großer Macht gen Jeruſalem, und 
ge ogen berauf. Und ba fie bin lames, 

felten fie an ber Waſſergrube bei dem 
obern Teich, ber ba liegt au ber Straße 
auf dem Acker bes Walkmüllers, 

18 Und rief ben König. Da lam bex- 
aus zu ihnen *Elialim, der Sohn * 
kia's, der Hofmeiſter, und Sebena, 
Schreiber, und Joah, der Sohn Aſaphs, 
der Kanzler. # Ge. 36, 3. 

19 Unb ber Grafchenle fprad zu ne: 

‘ 0 





Lieber, fagt bem Könige Hiskia: 
pride der AN Rünig, ber Konig von 
as ft bas filr ein Trot, bars 


tien: 
an Vu did verläſſeſt? 
20 Meineſt bu, es ſei nod Rath und 
Macht au frein? Worauf verläfieit bu 
benn num Di , Pa bu abtrünnig von mix 


pe be à faffeft dar dich auf dieſen 
1 Siehe, ver 109 auf dieſen 
w 


R Egypten 

eſn e e 
ec ibn in Die Sand geben unb fie burde 
Me re Le Dong 
, ie ihn verlaſſen. 
nes ihr aber woliter zu mir jagen: 





Sobfoie laͤſtert. 


Six verlaffen uns auf ben HErrn, uu-| : 


kru GOtt.“ Iſt es denn nicht ber, bep 
Hẽhen und Altäre Hislia bat abgeihan, 
mb geſagt zu Juda und ju ——— 
Wor dieſem Altar, der zu Jeruſalem 
if, ſollt ihr aubeten ?« #2 Moſ. 20, 24. 

23 Nun grlobe meinem HErrn, bem RG 
nige von Aſſyrien; id will Dir zwei tau⸗ 
fab Roſſe geben, daß tu mögeſt Reiter 
du gen. 

24 Wie willſt bu denn bleiben vor dem 
gringfien Serra, einem memes Herru Un⸗ 
tathanen? Und verläſſeſt bib auf Soupe 
ten, un ber Wagen und Reiter willen 

25 Meineſt bu aber, id ſei ohne ben 
gérer berauf gesogen, daß id dieſe 

ätte verberbe? “Der HErr “bat mir’s 
haben: Ziehe binanf in bies Lanb, und 
derberbe es 14 #2Eam. 16, 10. 

26 Ta ſprach Elialim, ber Sobn Gil 

fre, unb Sebena, und Joab, gum Erz⸗ 

feu: Rede mit beinen Knechten auf 
yriſch, denn wir verſtehen e8 ; unb rebe 
mt mit uns auf ZJüdiſch vor ben Obren 
des Volls, bas auf ber Mauer ift. 

27 Aber ber Erzſchenle fprad au ibnen : 

mid benn men Herr zu beinem 
ren ober qu bic gefanbt, daß id ſolche 
orte vebe? a, zu ben Männern, bie 

auf der Mauer fitzen, daß fie mit eud 
ren eigenen Miſt freffen, und ihren 


aufen. 
28 Alſo ſtand der Erzſchenke, und rief 
ant lauter Stimme auf Judiſch, und re⸗ 


Dee, und ſprach: Höret bas Wort des 
grofien Konigs önigs von Aſſyrien. 
29 So ſpricht ber REnig : Laßt euch His⸗ 


Ba nicht aufleters benn er vermag euch 
mt qu erretten von meiner Hand. 

80 Und laßt euch Hiskia nicht vertrôften 
auf ben HErrn, daß er ſaget: „Der HErr 
wird uns erretten, und dieſe Stadt wird 
nicht in die Hände des Königs von Aſſy⸗ 
Ten gegeben werden.“ 

31 Gehorchet Hislia nicht! Denn fo 
ſpricht der Knig von Aſſyrien: Nehmet 
a meine Gnade, und lommet zu mir 

u8; fo ſoll Jedermann * ſeines Wein⸗ 
odo und ſeines Feigenbaums eſſen, und 
8 Brimneus trinken; *18en. 4, 25. 
82 Bis ich komme und hole euch in ein 
and, bas eurent Lande gleich iſt, ba 
Moſt, Brob, Weinberge, Oelbäu⸗ 
me, Oel und Honig innen iſt; fo werdet 

Br leben bleiben, un nicht ſterben. Ge⸗ 
horchet Gisfia niÿt; benn ec verfübret 
cad, et ſpricht: „Der HErr wirb 
ans exxetten. 


Ge 25 


2 Könige 18, 19. 


Biokia legt einen Sack an, 


88 Haben auch die *Götter der Heiden 
ein ange jein Land ervettet von ber 
Hand Des Königs von Aſſyrien? 

#9 Chron. 32,13. Jej. 10, 10. 11. 

84 Wo finb bie Götter zu Hemath unb 
Arphad? Wo finb bie Oôtter zu Se 
pharvaim, Seua unb Jwwa? Haben fie 
aud Samarla errettet von meiner Hand? 

35 Wo ift ein GOOtt unter aller Lanbe 
Göttern, bie ihr Lanb haben von meiner 
Hand errettet, baf ver HErr follte Se 
tufalent bon meiner Ganb ervetten ? 

36 Das Bolf aber ſchwieg ftille, unb ant» 
wortete ihm nichts; benn ber König batte ges 
boten und geiogt: „Antwortet ihm nichts.“ 

87 Da kam Eliakim, der Sohn Hilkia's, 
der Hofmeiſter, und Sebena, der Schrei⸗ 
ber, und Goab, der Sohn Aſaph's, der 
Kanzler, zu Hiskia mit zerriſſenen Klei⸗ 
dern, und ſagten ihm an die Worte des 
Erzſchenken. 

Das 19. Capitel. 
Sanheribs Troh und Macht wird auf Hiéfia's Gebet 
gebrochen und zertrennet. 
Da #ber Konig Hisklia bas höorete; zer⸗ 
riß er ſeine Kleider, und legte einen 
Sack an, und ging in das Haus des 
HErrn, *Jeſ. 37, 4. 

2 Und fanbte Eliakim, ben Sofmeifter, 
unb @ebena, ben Schreiber, fammt bat 
älteften Prieltern, mit Säcken angetbau, 
u bem Propheten * Jeſaia, dem Sohne 


mas fe hrathen fer “at. 1,1. 
8 Uno fe ſpra u : ©o ſa 
gites „Das ift ein Tag ber Noth, TR 
cheltens unb Lüfierns ; Die * Kinder find 
efommen an bie Geburt, unb ift feime 
aft ba su gebären. # ef. 13, 8. 
4 O6 vielleicht ber HErr, dein GOtt, 
ören wollte alle Worte des —— 
en ſein Herr, der König von rien, 
geranbt bat, * Gobn au ſprechen dem leben⸗ 
igen GOtt, und zu ſchelten mit Worten, 
die der GHÉrr ban GOtt, gebôret bat. 
So bebe bein Gebet auf fix bie Uebrigen, 
bie nog vorhauden finb. # v. 16. 

5 Und *ba bie Knechte bes Königs His⸗ 
Fa zu Jeſaia lamen, #34. 37, 6. 

6 Sprach Jeſaia au ibnen: So faget eurent 
Gerrm: So prit ber HErr: „Fllxchte 
Did nicht vor dern Worten, bie bu — 
haft, damit mich die Knaben des Königs 
von Aſſyrien geläſtert haben. 

7 Siehe, td will ibm einen Geiſt geben, 
daß er “ein Gerlicht hören wird, und 
wieder in ſein Land ziehen; und will ihn 
burd's Schwerdt fällen in ſeinem Laude.“ 

*c. 7. 6 c, 19, 37. 
885 





Sletia Betet, 2 Könige 19. Jeſala trôftet, 


8 Unb ba Der Erzſchenke wicber fam, 
fanb er ben König von Aſſyrien ſtreiten 
wider Libna; benn er batte gebôret, daß 
ex bon Lachis gezogen tar. 

9 Und ba et hörete von Thirbala, bem 
Konige ber Mohren: „Siehe, er iſt aus- 
gezogen mit dir zu ſtreiten 5” wandte er 
um, und ſandte Boten zu Hiskia, und 
ließ ign pere 

10 So aget Gisfia, bem Könige Inda's: 
mn Did deinen GOtt nibt auffeten, 
auf ben bn bit verläſſeſt, unb ſprichſt: 
#*, Serufalem wird nidt in bie Hand bes 
Konigs von Aſſyrien gegeben werden.“ 

# c. 18, 30, 


11 Siehe, bu baft gebôret, was bie 
Könige von Affyrien getban babe allen 
Landen nnb fie verbannet ; unb bu ſoll⸗ 
teft erretiet werden? 

12 Gaben *der Heiden Götter auch ſie 
errettet, welche meine Väter haben vers 
derbet: Goſan, Haran, dr unb bte 
Rinber Ebens, bie zu Thelaſſar waren? 

# c. 18, 33. 

13 Wo ift ber König zu Hemath, ber 

Rônig S Arphad, und der König der 
——551abt Cepbareain, Hena und Iwwa? 

14 Und ba Hiskia die fe von ben 
Boten empfangen unb gelefen batte; ging 
er binauf gum Hauſe bes HErrn, un 
breitete fle aus vor bent HErrn, 

15 Und betete vor bem HErrn, und 
prad : HErr, GOtt Israels, * der bu 

er Cherubim ſitzeſt, Du biſt allein 

GOtt unter allen Königreichen auf Er—⸗ 

ben, Ou haſt Himmel und Erde gemacht. 
#f.80,2. Pjſ. 99,1. 

16 HErr, neige beine Ohren, imb bôre, 
thue deine Augen auf, und ſiehe, und höre 
die Worte Sanheribs, der hergeſandt 
hat, * Hohn zu ſprechen dem lebendigen 
Got. f SG Li éme 17,10. 

17 Es ft wabr, ie Rônige von 
Aſſyrien haben bie deiden mit dem 
Schwerdt umgebracht und ihr Land, 

18 Und haben ihre Götter in's Feuer 
pe Denn es waren nibt Goͤtter, 
onbern Menſchen⸗Hände⸗Werk, Golz und 
Steine; barum baben fie fie umgerrach. 

19 Nun aber, HErr, unſer GOtt, biff 
uns aus ſeiner Hand, auf daß alle Rônig- 
reiche auf Erden erkennen, daß Du, 
HErr, allein GOtt biſt. 

20 Da ſandte Jeſaia, der Sohn Amoz, 
zu Hiskia, und ließ ihm fagen : So fpridt 

er HErr, der GÖtt Israels: „Was bu 
zu mir gebetet baft um Sanberib, ben RE 
nig von Affyrien, bas babe ich gehöret.“ 


21 Das iſt es, das der HErr wider ihn 

exedet hat: Die Jungfrau, die Tochter 
—* verachtet dich und ſpottet deiner; 
die Tochter Jexuſalems ſchüttelt ihr Haupt 
dir nach. 

22 Wen haſt du gehohret und gelãſtert? 
Ueber wen haſt bu deine Stimme er⸗ 
hoben? Du haſt deine Augen erhoben 
wider ben Heiligen in Israel. 

23 Du haſt den HErrn durch deine Boten 
gebehpen unb geſagt; *Ich bin durch 

ie Menge meiner Wagen auf die Höhe 
der Berge NE auf ben Seiten des 
Libanon; 8 abe fine hohen Cedern und 
augerlefenen Tannen abgehauen, unb but 
gdommen an tie äußerſte Gerberge des 

albes feincs Carmels; Jeſ. 37,24. 

24 Ich babe gegraben und ausgetrunken 
die fremben Waſſer, und habe vertrodnet 
mit meinen Fußſohlen bie Seen.“ | 
-25 Haſt bu aber nidt gehöret, baf if 
Grecs fange guvor gethan babe, und von 

nfang babe 198 bereitet? Nun jet aber 
babe ich's kommen laffen, daß fefte Städte 
würden fallen in einen wuſten Steinhaufen. 

26 Und die darinnen wohnen, miatt 
werden und ſich fürchten und ſchämen 
müfiten, unb werden wie bas Gras auf 
bent Felde unb wie bas * grüne Kraut zum 
Heu auf den Dächern, das verdorret, ehe 
denn es reif wird. *mj.92,8. I. 129,6. 

27 Sd weiß bein Wohnen, bein Aus und 
Einziehen, unb daß du tobeft wider mich. 

28 Weil * du denn wider mich tobeſt, 
und bein Uebermuth vor meine Ohren 
herauf gekommen iſt; ſo will ich dir einen 
Ring an deine Naſe legen, und cit Ge 
biß in dein Maul, und will dich den Weg 
wieder umführen, da du her gekommen 
biſt. #1 Adn. 20, 26. 

29 Und ſei dir ein Zeichen: In dieſem 
Sur if, was gertreten iſt; im andern 
Jahr, was ſeiber wachſt; im britten Jahr 
féet, unb erntet, und pflanzet Weinberge, 
und effet ihre Früchte. “ef. 85. 30, 

80 Unb bie Lochier Inda's, bie errettet 
unb übergeblieben ift, wird férber unter 
fi wurzeln unb über ſich Frucht tragen. 

31 Denn von Jeruſalem werden aus⸗ 

ehen, die bergeeueeg ſind, und die 

Grretteter bom Serge Sion. * 2er Eifer 
bes HErrn Zebaoth wird ſolches thun. 

# Ge. 9.7. . 

32 Darnm ſpricht der HErr ton ST 
zu Aſſyrien alfo: , Er ſoll nicht in ré 
Stadt kommen, nnb feinen Pfeil Par 
ſchießen, unb kein Schild davor tonne, 
unb foll teinen Wall darum ſchütten; 





fifa tobtfrant. 2 $ionige 19. 20. Geſandte von Babel. 


33 Sondern er ſoll den Weg wieder 
mieben, ben er gekommen iſt, und ſoll 
in dieſe Stadt nicht lommen, der HErr 


es. 

81 Und Lich will dieſe Stadt beſchirmen, 
bof ich ihr helſe um meinet willen, und 
um Davids, meines Knechts, mille. 

* c. 20, 6. 

35 Und in derſelben Nacht fuhr aus der 
Engel des HErrn, und * \blug im Lager 
von Aſſyrien hundert und fünf unb achtzig 
tend Mann. Und ba fie ſich des Mor⸗ 
gens frühe anfmachten, ſiehe, ba lag es 
alles eitef tobte Leichname.  *Sef. 37, 36. 

86 Alſo brad Sanberib, ber König von 
Morin, auf, unb 30g weg, und kehrete 
mu, unb blieb zu Ninive. 

87 Unb ba er anbetete im Hauſe Ris- 
rochs, feines Gottes; *ſchlugen ibn mit 
bent Schwerdt Adrammelech und Sareser, 
fine Söhne, und fie entrarmen in's Land 
Ararat. Und fein Sobn Afar-Dabbon 
ward Rônig an feiner Statt. #v.7. 

| Das 20. Capitel. 

Gisfio’s Krankheit, Lebens-Berlängerung, Ehrgeij 
und Abſchied. 


3" der Zeit ward *Gisfia tobtfrant. 
Und der Prophet Jeſaia, der Sohn 
Amos, lam zu ibm und ſpra zu ihm: 
So ſpricht der HErr: „Beſchicke bein 
pe benn bu wirſt ſterben, unb nidt 

ten Meiben.” #2 Gbron. 32, 24. Ye. 38,1. 
2 Et aber wandte fein Antlitz zur Wand, 
tm betete zum HErrn, und ſprach: 

8 Ach HErr, gedenle doch, daß ich vor 
dir treulich gewandelt babe unb mit recht⸗ 
Faffenem Herzen, und babe gethan, bas 
br wohi gon Und Gisfia weinete ſehr. 

4 Da aber Jeſaia noch nicht mr Stadt 

hinaus gegangen war, kam des 
Wort zu ihm, und ſprach: 

5 Kehre um und ſage Hiskia, bent Für⸗ 
en meines Volls: So ſpricht der HErr 
GOtt deines Vaters Davids: 9 

dein Getet gere und beine Thrä⸗ 
nen geſehen. iehe, id will dich geſund 
machen; am dritten Tage wirſt du hinauf 
in das Haus des HErrn NE 

6 Unb will funfiebn Jahre zu deinem 
Leben thun, und dich und » dieſe Stadt 
erretten von bent Könige su Aſſyrien, und 
dieſe Stadt beſchirmen um meinet willen 
md nm meines Knechts Davids willen.“ 

*c. 19,34. 

J Und Jeſaia ſprach: *Bringet ber ein 

Etid Feige Und ba fie die Bradten, 
ete auf bie Drüſe; unb er warb 
. # Yef. 88, 21. 


8 Hiskia aber ſprach zu Jeſaia: Welches 
iſt das Zeichen, daß mich der HErr wird 
eſund machen, und ich in des HErrn 
* hinauf gehen werde am dritten 


age 

9 Jeſaia ſprach: Das Zeichen wirſt bu 
haben vom HErrn, daß ber —ãx 
wird, was er geredet hat. Soll der 
Schatten zehn Stufen förder gehen, oder 
zehn Stufen zurück gehen? 

10 Hielia ſptach: Es iſt leicht, daß der 
Schatten zehn Stufen niederwärts gehe; 
das will ich nicht, ſondern daß er zehn 
Stufen hinter ſich zurück gehe. 

11 Da rief der Proͤphet Jeſaia ben HErrn 
an: und »der Schatten ging hinter ſich 
zurück zehn Stufen am Zeiger Ahas, die 
er war niederwärts gegangen. *Jeſ. 38, 8. 

12 Su der Zeit *fanbte Brodach, ber 
Sohn Balebans, bes Sobnes Balebans, 
Königs zu Babel, Brieje und Geſchenle 
au Hiskia; denn er hatte gehöret, daß 
Hiskia krank war geweſen. # Gef. 39, 1. 

13 Hiskia aber war fröhlich mit ibnen, 
und zeigte ihnen bas ganze Schatzhaus, 
Silber, Gold, Spezerei, und bas beſte 
Oef, und bie Harmſchtammer, und Alles, 
was in ſeinen Schätzen voxhanden war. 
Es war nichts in ſeinem Hauſe und in 
ſeiner ganzen Herrſchaft, das ihnen Hiskia 
nicht zeigete. 

14 Da kam Jeſaia, der Prophet, zu dem 
Konige Hislia und ſprach zu ihm: Bas 
haben dieſe Leute geſagt? Und woher 
finb fie au dir getonmmen? Hiskia ſprach: 
Sie finb aus fernen Lanben zu nur ge 
fommen, von Babel. 

15 Œr fprad : Mas baben fie gejeben in 
deinem Hauſe? Hiskia ſprach: Sie bas 
ben Alles geſehen, was in meinem Hauſe 
iſt; And iſt nichts in meinen Schaͤtzen, 
das ig ip nicht gezeiget hätte. 

16 ſprach LA NA qu Hislia: Höre 
des HErrn Wort: 

17 Siehe, es kommt bie Zeit, daß * AL 
les wird gen Babel weggeführet werden 
aus deinem Sauf und was beine Vater 
geſammelt haben bis auf dieſen Tag; und 
wird nichts übergelaſſen werden, ſpricht 
der HErr. #c. 24,19. 14. 

18 Dam bie Rinber, bie von bir kom⸗ 
men, die bu zeugen wirſt, werden genom⸗ 
men werden, daß fie * Kämmerer ſeien im 
Pallaſt des Königs ju Babel. *Dan. 1.3. 

19 Hiskia aber ſprach zu Jeſaia: * Das 
iſt gut, das der HErr geredet hat. Und 
ſprach weiter: Es wird doch Friede und 
Treue ſein au meinen Zeiten.⸗*1 Sam. 3, 16. 
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Ranaſſe Koͤnig, thut große 


20 Was mehr von Hislia zu ſagen iſt, 
und alle ſeine Macht, und was er gethan 
hat, und der Teich und die Waſſerröhren, 
bdamit er Waſſer in die Stadt geleitet bat, 
ſiehe, bas sift geſchrieben in der Chronika 
der Koͤnige Juda's. 

#9 Chron. 29,1. c. 82, 30. 

21 Unb Hiskia entſchlief mit einen Vä⸗ 
tern. Und Manaſſe, ſein Sohu, ward 
Rônig an ſeiner Statt. 

Das 21. Capitel. 
Hiſtorie von marat nu Amon, ben Konlgen 


Manaſſe war zwölf Jabre alt, da er 
»König ward, und regierete fünf und 
funfzig Sabre zu Jeruſalem. Seine Mut⸗ 
ter hieß Hephzi⸗Bah. #2 Chron. 33, 1. 
2 Unb er that, bas bem HErrn übel ge. 
fief, nach ben Greueln der Heiden, bie ber 
SÉrr vor ben Rinberu Israel vertrieben 


tte; 

8 Und vertebrete fit unb banete bie 
Höhen, bie fein Vater Hislia batte abge, 
bradt, und ridtete Baal Altäre auf, und 
madte Saine, wie Ahab, ber König Is⸗ 
racle, gethan batte, unb betete an allerlei 
Oerre am Himmel unb biencte ibnen ; 

4 Unb bauete Altäre im Gaule des 

Errn, bavon bec * SErr geſagt batte: 
„Ich will meinen Namen ju Jerufalem 
ſetzen.“ #5 Moſ. 12, B. 2e, 

5 Und ex bauete * allen Heeren am Him⸗ 
mel Altäre, in beiben Hößen am Hauſe 
bes HErrn. *e, 23,12. 

6 Unb fief “femen Sohn burd's Feuer 

eben, unb acbtete auf Vogelgeſchrei und 
Bien, und bielt Aapriager und Zeichen⸗ 

euter; und that deß viel, bas bem HErrn 
bel gefiel, damit ex ihn erzurnete. 
Er ſett —* 18, * 

7 Er ſetzte auch einen Haingötzen, ben 
er gemacht hatte, in das Haus, von wel⸗ 
gen der HErr ju Davib unb zu Salomo, 
einem Sobne, * gefaat batte : , Sn biefent 
Hauſe unb au Jetuſalem, bie id erwäblet 
babe aus allen Stämmen Israels, mil id 
meinen Namen ſetzen ewiglid, 

#1Rün. 8,29. c. 9, 3. 

8 Unb will ben Fuß Israels nicht mebr 
bewegen laffen vom Lande, bas if ibren 
Vätern gegeben babe; fo Dod, fo fie hal⸗ 
ten und thun nach Allem, bas iQ geboten 
babe, unb nach allem Geſetz, mein 
Knecht Moſe ihnen geboten bat. 

D Aber ſie gehorcheten nicht; ſondern 
Manaſſe verfuͤbrete fie, daß fie ärger tha⸗ 
ten, denn die Heiden, die der HErr vor 
den Sévael perüilget hatte. 
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Greuel. Amen Rinig 


10 Da rebete ber HErr burd feine 
Knechte, bie Propheten, uub fpraÿ: 

11 ,Darum, * daß Manaſſe, der König 
Juda's, bat dieſe Greuel getban, Lie ärget 
ſind, denn alle Greuel, lo die Amoriter 
gethan haben, die vor ibm geweſen ſind, 
unb bat auch Juba ſundigen geniachi 
mit ſeinen Götzen; # c. 23, 26. 
2 Chron. 33,9. Ver. 15,4. +1 Riu. 12, 90. 

12 Darum fpridt ber HErr, ber GC 
Israels, alfo : Siehe, id will Unglück über 
Jeruſalem und Juda bringen, daß, *wer 
es hören wird, bem follen ſeine beiden 
Ohren gellen; *1Sam. 3, 11. Jer. 19, 3. 

13 ünd wilt über Jeruſalem die Def 
ſchnur Samaria's ziehen, und das Ge⸗ 
wicht des Hauſes Ahabs; und will Je⸗ 
ruſalem ausſchütten, wie man Schüſſeln 
ausſchũttet, und will fie umftirgen à | 

14 Unb id till etliche meines Erbtheils 
üiberbleiben laſſen, unb fie geben in die 
Gänbe ibrer Geinbe, daß ie em Raub und 
Reißen werben aller ibrer Feinde; 

15 Darum, baf fe getban baben, bas 
mir übel gefällt, und haͤben mich eralrnet 
von bent age an, ba ihre Bäter aus 
ŒSVpten gezogen finb, bis auf d 

a 1 


16 Auch *vergofi Manaſſe febr viel un 
ſchuldig Blut, bis daß Jeruſalem bier und 
ba voll ward; ohne die Sünde, damit er 
Juda ſündigen machte, daß ſie thaten, das 
bem HErrn üÜbel gefiel. #c. 24,4. 

17 Was aber mebr von Manaſſe zu ſa⸗ 
gen ift, und Alles, was er getban hat, 
unb eine @ünbe, bie er 1bat, fiche, bas 
if “gefdrieben in der bronila ber Ko⸗ 
nige Juda's. #2 Gbron. 33, 1. %. 

18 ünd Manaffe entſchlief mit ſeinen 
Vätern, und ward begraben im Garten 
an ſeinem Hauſe, nämlich im Garten 
ſſa s. Und ſein Sohn Amon ward Kö⸗ 
nig an ſeiner Statt. 

19 Zwei und zwanzig Jahre alt Wat 
Amon, ba er Koönig ward, und regierete 
wei Sabre zu Jeruſalem. Seine Mutter 
—* Mefutlemeth, eine Tochter Haruz, 
von Jatba; #2 Gyron. 33, 21. 

20 Unb that, bas bem HErrn übel ge” 
ficl, wie fein Sater Manaffe getban hatte, 

21 Unb iwanbelte in allem Wege, den 
fein Vater gemanbelt batte, unb dienete 
ben Götzen, welchen fe Bater gebiend 
batte, und etete fle an, 

22 Und verlief ben SErrn, einer Büter 
GOtt, unb iwanbelte nidt ini Wege Des 


HErrn. 
23 Und feine Knechte *machten cinen 


mm — — 
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fa Enig. Geſedbuch 


Bund wider Amon, wub tBbteten ben RS- 
mg in ſeinem Haufe. #2 Gbron. 24, 25. 

24 Aber bas Bolt im Lanbe ſchlug Ale, 
dt ben Bund gemacht batten wider ben 
nig Amon. Und bas Volt im Lanbe 
wachte sofa, ſeinen Sohn, zum Könige 
an ſeiner Statt. 

25 Was aber Amon mehr gethan hat, 

fiche, bas iſt # gefdrieben in der Ghronita 
— e Juda's. #2 Chron. 33, 21. x. 

—* Dan gr ————— 
im en Uſſa's. Un n 
ward Konig an ſeiner Statt. 

Das 22. Capitel. 
Unter Jofia wird bus Geſetbuch gefunden 
ofia *war acht Jahre alt, ba er —5 — 
ward, und regierete ein und breifi 
Kahre zu Jeruſaiem. Seine Mutter hie 
SJébiba, eine Tochter Adaja's, von Baz⸗ 
ht. #2 Ghrom. 34, 1. 

9 Unb that, *bas dem HErrn wohl ge 
ge und toanbelte in allem Wege jeines 

ters Davib, un — nicht, weder zur 

Rechten noch aux Linken 

# €. 18, 8. + Soi. 23, 6. 

3 Und im achtzehnten Jahr bes Aünigs | bec 
Sofia, fanbte ber König bin Saphan, ben 
Gobn Azalja's, bes Sobnes Mefutlams, 
ben Schreiber, in das Haus bes HErrn 
"4 Ge finouf qu bem Dohendri 

e auf zu dem Hohenprieſter 
Hillia, daß man —* gebe das Geld, 
bas zum Haufſe des HErrn gebracht ft À, 
dos Die Huter an ber Schwelle gefammelt 
haben vom Bolt: 

5 Daf fie es ®geben ben Arbeitern, bie 
beftellet finb im Oauje bes SErrn, und 

es ben Arbeitern am Gaufe bes 
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gefunben. Drophetit Gulba. 
epében, Die Eefeiet find om Genie beé 


10 Au fagte Saphan, ber reiber 
dem sine unb forac à alfa re Brie. 
fer, gab mir ein Bud. Und Saphan 
as e8 vor bem Konige. 
11 Da aber ber Konig bürete bie re Worte 
int Geſetzbuch, “arrif er feine Kl 
Œtra 9, 3. 

12 Unb ber —* gebot Hilkia, bem 
Prieſter, und Ahikam, bem *— Go 
phans, und Hbbor, bem Sohne Di 
ja's, und @apban, bent reiber, * 

dem te des Konigs, und 
prad : 


13 Gehet bin, und fr ben HErrn 
für mich, fitr bas Bolt and fit ganz 
Suba, um bie Worte bicfes D JA pas 
genes iſt; denn es ift ein grofier 

Errn, ber fiber uns entbrasnt “, 
Sd baf unfere Bater nidt gehorchet 
haben den ut biefes Due, bas *7. 


Äſala, 


eme à A Got — bes —— 
J hams, des Huͤters der Kieider, und 
wohn cle qu Sera in anbern Theit; 
und fie rebeten mit ihr. 
15 Sie aber fprad u ibnen: So 
* der HErr, der GOtt Jsracls : 
cvs Mae, bec eut zu mi 


Ÿ SAS Siehe, ich 
will LE er Thiele State ru ihre 
Einwohner bringen, alle Worte des Ge⸗ 


fetes, die ber Konig Juda's bat laffen 


Jr, pes fie beſſern, was baufällig ift | lejen 


#9 Ghron. 34, 10. 

* Sim ben Zimmerleuten, und Ban, 

Maurxern, unb ble ba Holz 

mb gthauene Steine taufen ſollen, das 

us ju beſſern; 

7 Doch * daß man eine Rednung von 

men nebme vom Gelde, bas unter ibre 

dand getfan toirb: jonbern daß fie es 

A pen fonde — ai #0. 42, 15. 
eprie a 

dem —— Saphan: »Ich fe das 

bug gefunben im Hauſe bes HErrn. 

lo —* gab das Buch Saphan, daß er 

lãſe. #2 Ghron. 34, 15. 

* Und Saphan, der Schreiber, brachte 

* pen Range, # und fagte cé ibm wieder, 

d ſprach: Deine Knechte haben bas 

—* zuſammen g oppelt, bas im n Dour | 8 
, und es den A 


prach zu GOtt 


17 Darum, daß fie mich verlafſen uud 
andern Gättern geräudert baben, daß fie 
nid erzürneten mit allen werien ihrer 
Ginbe: darum wird mein Grimm filé 
wider dieſe Stätte anzunden, und nicht 


ne Get er * nr bet Pr 

{ t en rrn zu fragen, ſo 

br fo fan — ESo ſpricht ber DŒrr, der 
graels 


19 Darum, baß bein Sen erweichet i 
über den Worten die du dre bat, u 
haſt dich — * — vor dem HErrn, 
da du höreteſt, was ich gere erebet babe wiber 
Die cl — unb ihreC monte, baf fie 
ſollen eine Verwüſtung und M on | ge 
amd ft beine Saber aies à af 

et vor mir; Ich es 
réciteen | cbôret, ſpricht ber 





JeſtaV Œifer in Der 


20 Darum *will id dich zu beinen 
Bätern ſammeln, bag bu mit Frieben in 
bein Grab verſammelt werbeft, unb beine 
Augen nidt feben alle bas Unglück, bas 
id Über dieſe Statte bringen will.“ Unb 
fie fagten e8 bem Könige wieber. 

# Ge, 57, 1. 
ini —— ber RE 
niget den Go enſt. erung der » 

Sofia reinig nige Soaba6 unb golaïim, 8 

Und bec König ſandte bin, und es “ver, 
fammelten fi zu ihm alle Ueiteften 

im Juda und Jernfalem. 

#2 Gbron. 4, 29. 

2 Unb der König ging binauf in's Haus 
bes HErrn, unb alle Männer von Guba, 
und alle Ginwobner zu Jeruſalem mit 
tom, Vrieſter und Propheten, und alles 
Bolf, beide, Klein und Groß; and man 
las vor ihren Ohren alle Worie des 
Buchs vom Bunde, das im Hauſe des 
HErrn gefunden war. 

8 Und der König trat an eine Säule 
und machte einen * Bund vor dem HErrn, 
daß fie ſollten wandeln dem HErrn nach 
und halten ſeine Gebote, Zeugniſſe und 
Rechte, von em NA und von gan⸗ 
zer Seele, bc e aufridteten bie Morte 
—* Bundes, die geſchrieben ſtanden in 
dieſem Bud. Und alles Bolt trat in ben 
Bund. ⁊Joſ. 24, 25. 

4 Und ber König gebot bem Goben- 
prieflee Hilkia, und ben Prieftern der an: 

en Orbnung, unb ben Giütern an ber 

Schwelle, baf fie jolten ans bem Tem⸗ 
pa bes HErrn thun alles Gexeug, bas 

em Baal unb bem Gain und “*allem 
Deer bes Himmels gemadt tar. Und 

verbraunten fie aufien vor Serufalent im 
Thal Kidron; und ibr Staub ward ge- 
magen gen Beth⸗El. # 2 Kon. 21, 3. 

5 Und er that ab bie Camarim, welche 
bie Könige Juda's batten geftiftet, zu 
tüudern auf ben Höhen in ben Städten 
Juda's und um Jeruſalem her; auch bie 
Räucherer des Baal, und der Somne, 
und des Donbes, und der Planeten, und 
alles Heers am Himmiel. 

6 Und ließ den Hain aus dem Hauſe 
des OExrrn fübren hinaus vor Jeruſalem 
in den ec ibron, und verbrannte ibn 
im Bad Kidron, und madte ibn ju 
Staub, unb vwarf ben Staub auf bie 
Gräber ber gemeinen Leute. 

7 Und er brach ab bie Gaec ber Hu⸗ 
ver, Die ant bent Gaufe bes HErrn waren, 
barimen bie Weiber wüten Häuſer gun 
Gain. 
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2 Konige 22. 23. 


ZBerſtorung ber Abgotter. 


8 Und er fief kommen alle Prieſter aus 

ben Städten Inda's und vermmreinigte die 
Höhen, da die Prieſter räucherten, von 
Geba an bis gen Beer⸗Seba; und brach 
ab die Höhen in ben Thoren, die in der 
Thür des Thors waren Joſua's, des 
Stadtvogts, welches war zur Linlen, 
wenn man zum Thor der Stadt gebet. 

9 Doch hatten die Prieſter der Höhen 
nie geopfert auf dem Altar des HErrn zu 
Serufalem, ſondern aßen des ungeſäuerten 
Brods unter ihren Britbern. 

10 Gr verunreinigte. auch bas Thopheth 
im Thal der Kinder Hinnoms, daß *Nie⸗ 
mand ſeinen Sohn oder ſeine Tochter dem 
Molech durchs Fener ließe gehen. 

#8 Moſ. 18, 21. ac. , 

11 Unb that ab bie Roſſe, twelde bie 
Rônige Juda'ts batten ber Sonne geſetzt 
im Œingange bes HErrn Daufes, an der 
Rammer Rethan⸗Melechs, des Sämme- 
vere, ber au Partvarin war ; unb bie Wa⸗ 
gen ber Sonne verbrannte er mit Feuer 

12 Unb bie * Altäre auf bem Dade im 
Saal Ahas, bie ble Könige Juda's ge 
macht batten, und die Yitäre, die Ma— 
naſſe gemacht hatte in ben zweien Höfen 
des HErrn Hauſes, brach der König ab, 
und fief vou dannen, unb warf ihren 
Staub in ben Bad Kidron. *c. 11,18, 

13 Aud bie Höhen, bie vor Jeruſalem 
taren, zur Rechten ant Berge Mashith 
bie # Salomo, ber König Jsxraels, gebene 
batte Asthoreth, bent Greuel von Zidon, 
und Camos, bem Greuel von Moab, und 
Milcom, dem Greuel der Kinder Am⸗ 
mons, verunreinigte der König, 

# 1 Rün. 11,7. 

14 Unb zerbrach bie Sänlen, und rottete 
aus bie Haine, unb fiüllete ibre Stätte 
mit Menfhentnoden. 

15 Auch ben Altar zu Betb⸗El, bie ge 
bie * Jerobeam gemadt batte, ber Sohn 
Nebats, ber Israͤel fünbigen madte, den⸗ 
ſelben Altar brad er ab unb bie Höhe 
unb verbrannte die Höhe, unb machte fie 
au Staub, unb verbrannte ben Hain. 

# 1 Rôn. 12, 32. | 

16 Unb Jofia wandte fit und fabe Mie 
Gräber, bie ba waren auf bem Berg, 
amb fanbte bin unb fief sbie Knochen 
aus ben Gräbern bolen, und verbrannie 
fie auf bent Altar, und verunreinigte ihn 
nad bem Wort bes HErrn, bas der 
Mann GOttes ausgerufen batte, der 
ſolches ausrief. 1 — 

17 Und er ſprach: Was iſt bas fit cit 
Grabmabl, bas id fehe? Und pie Leute 





Je WA Vaſſah. 


in Der Stadt fprachen au 1m: Es ift 
bas Grab bes *Mannes GOttes, ber 
vou Juda lam unb rief ſolches aus, bas 
bu gethan haſt wider ben Altar ju Beth⸗ 
E. #1 Rôn. 13, 30. 

18 Unb er ſprach: Laßt ihn liegen, Nic- 
mand bemege jeine Gebeine. Alſo wur⸗ 
ben ſeine Gebeine ervettet mit ben Gebeis 
mn des Bropheten, ber von Samaria 
gelommen war. 

19 Er that aud weg alle Häuſer ber 
Hohen in ben Stébten Samaria's, welche 
de Rônige Israels gemacht batten zu er⸗ 
zirnen; und that mit ipnex aller Dinge, 
jte er zu Beth⸗El getban batte. 

20 Und er opferte alle Prieſter der Hö⸗ 
ken, bie daſelbſt waren, auf ben Altären; 
ab verbrannte alfo Menſchenbeine bar: 
of, und lam wieder gen Jeruſalem. 

21 Und der König gebot dem Volk, 
md ſprach: * Haltet Dem HErrn, eurem 
@Dtt, Paſſah, wie es geſchrieben ſtehet 
un Bud dieſes Bundes. *2Chron. 35. 1. 
22 Denn es mar fein Pafjab fo gebalten, 
als bicfes, von der Richter Zeit an, bie 
Israel geigtet baben, und int allen Zei⸗ 
PES bnige Israels, und ber Könige 

uda's. 


23 Sondern im achtzehnten Jahr bes | bes 


Rimigs Joſia ward bies Paſſah gebalten 
dem HErrn ju Jeruſalem. 

24 Aud fegte Sofia aus alle Wahrſager, 
Zeichen deuter, Bilder und Götzen, und 
alle Greuel, die im Lande Juda und zu 


2 Könige 23. 24. 
bas iſt geſchrieben * in der Chronika der 


Soabas. Jojalim. 


Könige Juda's. #2 Chron. 34, 1. x. 
29 Zu ſeiner Zeit zog * Pharao Necho, 
der König in Egypten, herauf wider be 
König von Aſſyrien an das Waſſer Phrath. 
Aber der sonia Joſia zog ihm entgegen, 
und ſtarb zu Megiddo, ba er ibu geſehen 
atte. #2 Chron. 35, 20. 
80 Und *feine Knechte führeten ibn todt 
von Megiddo, und brachten ibn gen Jeru⸗ 
ſalem, und begruben ihn in ſeinem Grabe. 
Und bas Volt im Lande nahm Joaqahas, 
ben Sohn Joſia's, uub ſalbeten ibn, und 
machten ibn zum Lonige an ſeines Vaters 
Statt. #2 Chiou. 35. 22. 1e. 
31 Dret und zwanzig Fabre mar Foabas 
alt, ba er König warb, uub regierete brei 
Donate zu Jeruſalem. Seine Mutter 
hieß Hamutal, eine Tochter Jeremia's 
von Libna. 

32 Unb that, bas “bem HErrn übel ge 
fiel, wie feine Väter gethan hatten. 

#1 Rôn. 14, 22. 

33 Aber Pharao Neo *fing ibn qu 
Riblath un Lande Hematb, daß er nid 
vegicren follte au Jeruſalem; und legte 
ane Schatzung auf bas Land, bunbert 
Centner Silbers unb einen Centuer Gol- 
. *Ezech. 19, 4. 
84 Unb Pharao Neo madte zum Kö— 
nige Elialim, ben Sohn Joſia's, anftatt 
eines Vaters Joſia, unb manbte feinen 

amen Jojalim. Aber Joahas nahm 
er, und brachte ihn in Egypten; daſelbſt 


Ferufalem erſehen wurden; auf daß er | ftarb 


aufrichtete die Worte des Geſetzes, die 
chrieben ſtanden im Buch, das Hilkia, 
Briefter, fanb im Hauſe des HErrn. 
25 eines *gleihen war vor 16m fein 
Æinig geweſen, der fo too gangent Her⸗ 
en, bon ganger Seele, von alfen Kräften 
zum HErrn befebrete nach allem Ge: 
lt Moſe's; unb nad ibm fant feines 
gleichen nicht auf. *c. 18,6. + arc. 12, 30. 
26 Doch kehrete fid ber HErr nidt von 
Grimm feines großen Zorns, bamit 


tt fiber Juda erzürnet war, um aller ber | Hu 


Reizungen twillen, damit ibn * Danafje 
gereizet batte. #2 Chron. 33, 9. 
27 Unb ber HErr {pra : Sd will Juda 
von meurent Augeſicht thun, *wie 

kb Israel weggethan babe; und will 
e Stabt verwerfen, bie id erwählet 
batte, nämlich Jeruſalem, und bas Gaus, 
davon id geſagt babe: „Mein Dame 
(of daſelbſt fein.#” #e, 17.18. + 1 Rôn, 8, 29. 


28 Bas aber mebr von Jofia au fagen | Ga 


M, mb Alles, was er gethan bat, fiche, 





arb er. 
35 Unb SJojalim gab bas Silber unb 
Gold Pharao ; doch * ſchätzte er bas Lanb 


daß er joldes Silber gübe nach Befebl | 


Pharao's; einen Seglihen nadÿ ſeinem 
Vermögen ſchätzte er am Silber und Gold 
unter dem Volk im Lande, daß er dem 
Pharao Necho gübe. #c. 15, 20. 
36 Fünf und zwanzig Sabre alt mar 
Jojakim, ba ex Suig ward, und regierete 
eff Sabre ju Jeruſalem. Seine Mutter 
hieß Sebuda, eine Tochter Pedaja's von 


ma. 
37 Und *that, bas bem HErrn übel ge⸗ 
fiel, wie feiue Väter gethan hatten. 
#c. 24, 9. 19. 
Das 24. Eapitel. 
Bon drelen Königen tn ha: Juialim, Jojadbta 
und Bivetle. 


Zu ſeiner Zeit zog herauf Nebucad⸗ 
Nezar, der König zu Babel; und 
Jojalim ward ihm unterthänig drei 
bre, unb er wandte ſich, und ward 
abtrünnig von ihm. 
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Soiadin.  Hibefta. 


2 Und ber HErr ließ auf ibn Rriegs- 
knechte kommen aus Ghalbüa, aus Sy⸗ 
rien, aus Moab, ans ben Kindern Am—⸗ 
mons, und ließ fie in Juda kommen, daß 
fie ihn umbrächten; nach dem Wori des 

Errn, das er geredet hatte durch ſeine 
Knechte, die Propheten. 

8 Es AA aber Juda alfo nach bem 
Wort bes HErrn, daß er fle von ſeinem 
Angeſicht thäte, um der Sünde willen 
Manaſſe's, die er gethan hatte. 

4 uch um »*des unſchuldigen Bluts 
willen, bas er vergoß, und machte Jeru— 
ſalem voll mit ——— Blut, wollte 
der RTE nicht bergeben. # c. 21, 46. 

5 Was aber mebr ju fagen ift von Jo⸗ 
akim, unb Alles, was er getban hat, 

ehe, bas iſt geſchrieben * in der Ghronita 

er Könige Jüda's. #2 Gbron. 36, 4. 

6 Unb Jojakim entfblief mit feinen 
Bätern; und fein *Sobn Jojachin warb 
König an femer Statt. #2 Gbron. 36, 8. 

7 nb ber König in Egypten zog nicht 
mehr aus feinem Lande; denn ber Kön 
gu Babel Patte ibm genommen Miles, Was 

Koͤnigo in Egypten mar vom Bad 
Egyptens an Bis an bas Waſſer Phrath. 

8 Achtzehn Jahre alt war Jojachin, ba 
et König ward, und regierete brei Do. 
rate ju Serufalem. Seine Mutter bief 
VNehustha, eine Tochter Elnatbans von 
Zeruſalem. 

9 Und that, bas bem HErrn übel gefiel, 
wie ſein Vater gethan hatte. 

10 Bu ber * Seit ogen berauf bie Knechte 
Nebucab⸗Rezars, des Konigs je Babel, 
gen Serufalem, unb kamen an bie Stabi 
mit Bollwerk. #2 Gbron. 36, 10. 

11 Und ba Nebucad⸗Nezar zur Stabt 
Tam, unb feine Knechte, Pefagerte ex fie. 

12 Aber Jojachin, der König Juda's, 
ing heraus zum Könige von Babel mit 
einer Mutter, mit feinen Knechten, mit 
einen Oberſten und Kämmerern; und 
er Koͤnig von Babel nahm ibn auf im 
achten Jahr feines Königreichs 
18 Und #nabm von bannen beraus alle 
Site im Hauſe bes HErrn und im 
Hauſe des enige, und zerſchlug aïe 
gene Gefüfie, Die Salomo, der Sünig 

étaels, gemadt hatte im Tempei des 
HErrn, wie denn der HErr gerebet hatte; 

#6. 20,17 


14 Und flbrete weg bas game Seruia. 
em, alle —* alle Gewaltigen, 3ebn 
taufenb Gefangene, und alle Simmerfeute, 
and alle Schmiede; und fief mots fibrig, 
denn gering Bolt bes Lanbes. 
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2 fônige 24. 25. 


Serufalem belagert, 


15 Und #filbrete w Jojadin gen Ba⸗ 
bel, die Mutter bes Rünige, tie Weiber 
des Königs, unb feine Kaͤmmerer; dazu 
die Mächligen im Lande führete er auch 
gefangen von Jeruſalem gen Babel, 

*Jer. 24, 1. 

16 Und was der beſten Lente waren, 
ſieben tauſend, und die Zimmerlente und 
Schmiede, tauſend, alle ſtarle Kriegs⸗ 
männer; und der König von Be 
brachte fe gen Babel. 

17 Unb *der RBnig von Babel machte 
Mathanja, feinen Better, gum Rônige an 
feiner Statt, unb wandelte feinen Ramen 
Zidekia. FJer. 62, 1.x. 

18 Ein und zwanzig Jahre alt war Zi⸗ 
dekia, ba er König ward, und regierete I 
Jahre ju Jernfalem. Seine Mutter bie 
Dantital, eine Tochter Jeremia's von Libna. 

19 Und er that, bas bent HErrn übel 
gefiel, wie Sojatim getban batte. 

20 Denn es gefage alfo mit Jeruſalem 
und Suba aus bem Born bes HErrn, bis 
baf er fie von feinem Angeſicht wuͤrfe. 
Unb * Zidekia ward abtrunnig vom Kö⸗ 
nige zu Babel. Jer. 52,3, 

Das 25. Capitel. 
Bon der Zerſtörung der Stadt Jeruſalem, und ber 
babyloniſchen Gefangenſchaft. 

Und es begab ſich int neunten Jabr 

jeines Königreichs, ant zehnten Tage 
bes zehnten Monats, “tam Nebucabd⸗Re⸗ 
er der König zu Babel, mit aller feiner 
act wider Serufalem ; und fie lagerten 
fit iwiber fie, und baueten einen Schutt 
um fe ber. 2 Gbrom. 36, 17. Jer. 39, 1. 

2 Alſo ward bie Stadt belagert bis in's 
elfte Jahr des Königs Sibetia. 

8 Aber im neunten (des) Dionats ward 
der Hunger ſtark in der Stadt, daß das 
Bolt des Landes nicht zu eſſen hatte. 

4 Da brach man in die Stadt; und alle 
Kriegsmänner flohen bei der Nacht des 
Weges vor bem Thor zwiſchen den zwo 
Wauern, der ju des Königs Garten gebet. 
Aber die Chalbäüer lagen um die Stadt. 
Und er flohe des Weges zum blachen Felde. 

6Aber die Macht der Cbaldäer Jagten 
bem Konige nach, und ergriffen ibn im 
blachen Felde zu Jericho, und alle Kriegs⸗ 
leute, die bei ibm waren, wurden bon 10m 
zerſtreuet. 

6 Sie aber griffen ben Konig, und füb⸗ 
reten ihn hinauf zum Könige von Babel 
gen Nolat ; und ſie ſprachen ein Urtheil 

er ihn. 


7. Und ſie ſchlachteten bie Kinder Zide⸗ 
lia's vor ſeinen Mugen, und *blendeten 


Serufalem verbrannt. 


Jidelia feine Mugen, und banden ibn mit 
Pete, und fübreten ibn gen Babel. 

* Jer. 39,7. Ridt. 16. 21. 
8 Am ficbenter Tage bes finften Do. 
nats, das iſt das neunzehnte Sabr Nebu⸗ 
cad⸗Nezars, des Königs zu Babel, Tam 


Mebufar: Aban, der Hofmeiſter, des Kö⸗ L 


nigs zu Babel Knecht, gen Jeruſalem, 

9 Und verbrannte bas Haus des HErrn, 
mb bas Haus des Königs, unb alle Häu⸗ 
ſer zu Feruſalem, und alle große Häuſer 
verbrannte er mit Feuer. 

10 Und die ganze Macht der Chaldäer, 
die mit dem Hofmeiſter war, zerbrach die 
Nauern um Jeruſalem her. 
_11 Das anbere Bolt aber, bas Hbrig wat 
in der Stabt, und bie zum Rônige von 
Babel fielen, und den anbern Pübel, füh—⸗ 
tete Rebufar- Aban, ber Hofmeiſter, weg. 

12 Uub von ben Gerinaften im Lanbe 
feÿ ber Hofmeiſter Weingärtner unb 
Aderleute. 

13 Aber vbie ehernen Säulen am Hauſe 
des HErrn, und die Geſtühle, und das 
cherne Meer, bas am Hauſe des HErrn 
war, zerbrachen die Chalbäer und führeten 
bas Erz gen Babel. *Jer. 27,19. €. 32, 17. 

14 Und bie Töpfe, Schaufeln, Deffer, 
fl, unb alle eberne Gefäße, bamit 
Man bienete, uabmen fie weg. 

15 Dazu nabm ber Gofmeifter bie 
Piumen und Becken, und was golben 
mb fifbern war : 

16 Zwo Säulen, ein Deer und ble Ge- 
füble, bie “Salomo gemacht batte zum 

auſe des HErrn. Es war nidt zu 
wãgen bas Erz aller dieſer Gefäße. 
#4 Rôn. 7,13. 23. 

17 Abtebn » Ellen bo war eine Säule, 
und ibr Knauf barauf tar auch ebern, 
und drei Ellen boch, und die Reife, und 
Granatäpfel an dem Knauf umher, war 
des ehern. Auf dieſe Weiſe War auch 
die andere Säule mit ben Reifen. 

*1Rën. 7,15. 2 Chron. 3,15. er. 52, 21. 

18 Und ber Hofmeiſter nahm ben Prie. 
fer Seraja ber erſten Orbnung, und ben 
drieſſer Zephanja bec andern Ordnung, 
und drei Thürhũter, 

19 Und einen Kämmerer aus der Stadt, 

geſetzet war fiber die Krieggmänner 
ab fünf Männer, ble ſtets vor bent Kö— 

Age waren, die in der Stadt gefunden 
wurden, und Sopber, ben Felbbaupt⸗ 
Mann, der bas Volk im Lanbe kriegen 
lebrete, und ſechzig Mann vom Vollk auf 
dem Lande, die in der Stadt gefunden 

en; 


2 Koͤnige 25. 


Gebalja. 


20 Dieſe nahm Nebuſar⸗Adan, der 
Hofmeiſter, und brachte fie zum Lonige 
von Babel gen Riblath. 

21 Und der Rônig von Babel ſchlug ſie 
todt au »Riblath im Lande Hemath. 
Alſo ward Juda weggeführet aus ſeinem 
ande. #c. 23,33. Jer. 82. 27. 

22 Aber fiber das übrige Bolt im Lanbe 
Juda, bas Nebucad⸗Nezar, der König 
von Babel, überließ, *febte er Oebalia, 
ben Sohn Hbilams, bes Sobnes Sa⸗ 
pbans. 7 #Qer. 39,14. c. 40, 5. 

28 Da nun alle bas Ariegsvolf, Haupt⸗ 
leute und die Dänner bôreten, bañ der 
Rônig von Babel Gedalja aefett hatte; 
lamen fle an Oebalja gen Mizpa, namuch 
Ismael, der Sohn Netbanja’s, nnb Jo 
hanan, der Sobn Kareahs, und Seraja, 
der Sohn Thanhumethsé, der Netophathi⸗ 
ter, und Jaeſanja, der Sohn Maecha⸗ 
th’, ſammt ihren Männern. 

24 Und *GOebalja ſchwur ihnen und 
ibren Männern, und ſprach zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht, unterthan zu ſein 
ben Chaldäern; bleibet im Lande und 
ſeid unterthänig bem Könige von Babel, 
fo wird es euch wohl geben, 

* Jer. 40, 9. 

28 Aber im fiebenten Monat fan * Is⸗ 
mael, der Sohn Nethanja's, des Sobnes 
Eliſama's, vom köoniglichen Geſchlecht, 
und zehn Männer mit ihm, mb ſchlugen 
Gedalja todt, dazu die Inden und Chal⸗ 
daer, die bei ihm waren zu Mizpa. 

# er. 41,7. 

26 Da “madten fit auf alles Bolt, 
beide, Klein und Grof, und bie Ober- 
jen des Krieges, unb kamen in Œavbten ; 

enu fie fürteten fib vor ben Cbaldäern. 

#er. 41,17. c. 43,6. 7. 

27 Aber im fieben unb breifiaften Jabr, 
nachdem Jojachin, ber König Juda's, 
weggefuͤhret war, ant ſieben und zwanzig⸗ 
ſten Tage des zwölften Monats, bob Evil⸗ 
Merodach, der Konig au Babel, im erſten 
Jabr ſeines Königreichs, das Haupt Jo⸗ 
jachins, des Köonigs Inda's, aus dem 
Kerker hervor, 

28 Und redete freundlich mit ihm, und 
ſetzte ſeinen Stuhl über die Stühle der 
Konige, die bei ihm waren an Babel; 

29 Und #*iwanbelte die Kleider foires. 
Gefängniſſes; und er af allemege vor 
ihm fein Lebentang ; . "3er. 52, 33. 

30 Und beſtimmte ibm fein Tbeil, bas 
man ibm allemene gab vom Koönige, auf 
einen jeglichen Tag fein ganzes Leben⸗ 
lang. zos 


Kinder ber Patriarchen, 


1 Chronika 1. 


Abrahams und Iſaals. 


Das erſte Buch der Chronika. 


Das 1. Capitel. 

Geſchlechtsregiſter der Patriarchen Lis auf Jalob. 

dam, * Seth, Enos, *1Moſ. 5, 3. 
2 Senan, Mabalaleel Jared, 

8 Henoch, Metbuſalah, Lamech, 

.4 Noah, Sem, Ham, Japheth. 

5 Die Kinder * Japheths ſind dieſe: Go⸗ 
mer, Magog, Madai, Javan, Thubal, 
Mefech, Thiras. #1 Mof. 10, 2. 

6 Die Rinber aber Gomes finb: A8 
fenas, Riphath, Thogarma. 

7 Die Rinber Javans finb: Eliſa, Thar- 
fa, Ghittim, Dobanim. 

8 Die *Sinber Hams finb: Chus, 
Mizraim, Put, Canaan. *1Moſ. 10, 6. 

9 Die Kinder aber Chus ſind: Seba, 

evila, Sabtha, Ragema, Sabthecha. 

ie Kinder aber Ragema's ſind: Scheba 
und Dedan. 

10 Chus aber zeugete Nimrod; der fing 
au gewaltig zu ſein auf Erden. 

11 Mizraim *jeugete Ludim, Anamim, 
Lebabim, Napétéubimt, #1 Mof. 10, 13. 

12 Pathruſim, Caslubin (von welchen 
fo ausgelommen die Philistim) unb 

apbthorim. 

13 Cangan aber geugete Aibon, ſeinen 
erſten Sobn, unb Getb, 

14 Sebufi, Amori, Girgafi, 

15 Hevi, Ari, Gini, | 

16 Arwadi, Zemari nnb Gematbi. 

17 Die Kinder *Sems finb biefe: 
Elam, Aſſur, Arpbachſad, Lub, Aram, Uz, 
Hul, Gether und Maſech. 

*4Moſ. 10, 22. 

18 Arphachſad #aber zeugete Salah; 
Salah zeugete Eber. #1 Moſ. 10, 24. 

19 * Eber aber wurden zween Söhne 
peboren : ber eine hieß Peleg, barnm, 

ÿ zu feiner ge bas Land 3ertbeilet 
warb, unb ſein Bruber bief Saïtan. 
#4 Mof. 10,25. c. 11, 16. 

20 Jaktan aber geugete Almodad, Sa⸗ 
leph, Sagarmaveth, Farab, 

21 Oaboram, Uſal, Dikla, 

22 Ebal. Abimael, Scheba, 

23 Ophir, Hevila und Jobab. 
ſind alle Kinder Jaltans. 

24 Sem, Arphachſad, Salah, 

25 Eber, Peleg, Regu, 

26 Serng, Nahor, Tharab, 

27 Abram, das iſt Abrabam. 

28 Die Kinder aber Abrabams ſind: 
»Iſaak und Ismael. 
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Das 


*1Moſ. 21, 3. 


29 Dies ift ihr Geſchlecht: ber erfle 
Sohn * Ismaels Mebajoth, Rebar, Ad⸗ 
beel, Mibſam, #1 Moſ. 25, 13. 

80 Misma, Duma, Maſſa, Hadad, 
Thema, 

31 Jetur, Naphis, Kedma. Das ſind 
die Kinder Ismaels. 

32 Die Kinder aber »Ketura's, des 
Kebsweibes Abrahams: die gebar Sim⸗ 
ran, Jakſan, Medan, Midian, Jesbak, 
Suah. Aber die Kinder Satjans ſind: 
Scheba und Dedan. #1 Moſ. 25, 2. 

33 Unb bie Kinder Mibians find : Epha, 
Epher, Henoch, Abiba, Eldaa. Dies find 
alle Kinder ber Retura. ne 
34 Abrabam geugete * Iſaak. Die ins 
ber aber Iſaals finb : + Eſau unb Israel. 

#1 Mof. 21,2, +1 of. 25, 25. 26. 

85 Die Rinber * Eſau's finb: Eliphas, 

Reguel, Jeus, Jaelam, Rorab. 
#1 Moſ. 36, 10. 

36 Die Rinber Cliphas finb: Theman, 
Omar, Zephi, Gaetham, Kenas, Thimna, 
Amalek. | 
37 Die Rinber Reguels finb: Nahath, 
Serah, Samma und Miffa. 

38 Die Rinber *Seirs finb: Lotan, 
Sobal, Zibeon, Ana, Dijon, Ezer, Di⸗ 
an. #1 Mof. 36, 20. 
89 Die Rinber Lotans finb: Hori, Ho⸗ 
mam; und Thimna tar eine Schweſter 
Lotans. 
40 Die Kinder Sobals ſind: Alian, 
Manahatb, Ebal, Sephi, Onam. Die 
Kinder Zibeons ſind: Ajja und Ana. 
41 Die Kinder Ana's: Diſon. Die 
Kinder Diſons ſind: Hamran, Esban, 
Jethran, Cheran. 

42 Die Kinder Ezers ſind: Bilhan, 
Saewan, Jaekan. Die Kinder Diſans 
ſind: Uz und Aran. 
48 Dies finb *die Könige, die regicret 
haben im Lande Edom, ebe benn ein RE 
nig reglerete unter ben Kindern Israel; 
Bela, der Sohn Beors; unb feine Etat 
hieß Dinbaba. #1 Mof. 36. 31. 
44 Und ba Bela ſtarb, ward König am 
ſeiner Statt Jobab, der Sohn Seraho, 
von Bazra. | . 

45 Und ba Jobab ftarb, ward König am 
einer Statt Huſam, aus ber Themaniter 

anbe. 

-46 Da Dufam ftarb, ward Konig an 
feiner Statt Hadad, ber Sohn Bebabé, 


Auder Jalobs 1 Chronika 1. 2. und Suba's, 


der bie Midianiter ſchlug it der Moabiter 
Gite; und feme Stadt hieß Awith. 

47 Da Hadad ftarb, ward König an ſei⸗ 
mer Statt Samla von Masrek. 


48 Da Samia ſtarb, ward König an feis | fit 


mt Statt Saul von Reboboth am Waſſer. 


13 Sfai *zeugete feinen erſten Sohn 
Eliab, Abinadab ben anbern, f Simea 
ben britten, #1 Œam. 16,6. +2 Gant. 19, 3. 
ue Nethaneel ben vierteu, Rabbai ben 
nften 

15 Ojem den ſechsten, *David ben ſie⸗ 


49 Da Saut *ſtarb, ward König an | bent 


fier Statt Baal-Ganan, ber Sohn 
Achbors. #1 Dof. 36, 33. 
50 Da Baal⸗Hanan ſtarb, wart König 
an ſeiner Statt Hadad, und feinc Stabt 
hieh Bagis und jein Weib hief Mebetas 
beel, eine Locter Matrebe, bie Me⸗Sa⸗ 
habs Tochter war. 
51 Da aber Hadad ſtarb, wurden Fir⸗ 
qu Edom: *ürft Thinma, Fürſt 
ia, Fürſt Jetheth, #1 Mof. 36, 40. 
52 Fürſt Abalibama, Fürſt Ela, Gürit 


pinon, 
— Fürſt Kenas, Filrſt Theman, Fürſt 
jar 


zar, 
51 Fürſt Magdiel, Fürſt ILam. Das 
ſind die Fürſten zu Edom. 
Das 2. Capitel. 
Söhne Jakobs und Jura's, 
Dies ſind die Kinder *Saraels : Ruben, 
Simeon, Levi, Inda, Iſſaſchar, Se. 
ou, #1 Moſ. 35, 22-26. 
2? Dan, Joſeph, Benjamin, Naphthali, 
Gad, Affer. * 1Moſ. 30, 6. 
3 Die Kinder * Juda's finb : Ger, Onan, 
Sela. Die brei wurben ibm geboren von 
der Gananitin, der Tochter Sua's. Ger 
taber, der erſte Sohn Juda's, war böſe 
ver bem HErrn, darum tödtete er ibn. 
#1 Mef. 46. 12.2. +1 Mof, 38, 7. 
4 Thamar aber, feine Schnur, * qebar 
ihm Perez und Serah; daß aller Kinder 
Juda's waren fünf. #1 of. 38, 29. 30. 
S Die * Kinder Perez finb: Hezron unb 
damul. #1 Moſ. 46, 12, 2e. 
6 Die Rinber aber Serahs finb : Simri, 


Ethan, Geman, Chalcol, Dara. Derer | © 


aller find fünf. 

7 Die Kinder Charmi's finb Achan, 
welcher betrübete Israel, ba er fi ant 
Berfanueten vergriff. # of. 7,1. 
8 Die Minber Ethans find Aſarja. 

9 Die Kinder aber Hezrons, “*bie ihm 
qéboten, finb : Jerabmeel, Ram, Chalu⸗ 
bai, #6 4, 19. Matth. 1, 3, 
10 Ram aber gengete Amminabab. Am 
minadab zeugete Naheſon, ben Fürſten 
bre Rinber Juda's. 

11 Nabeſon *engete Salma. Salma 
zengete Boas. # Ruth 4, 20. 
tes “acugete Obed. Obed geugete 

ai. 


drei und zwanzig 


enten. #1 Sam. 17, 12, 
16 Unb ifre Schweſtern waren: Zeruja 
und Abigail. Die Kinder Zeruja's 
ſind: Abiſai, Joab, Aſahel, die drei. 
#2Cam. 2, 18. 

17 Abigail aber gebar * Amafa. Der 
Vater aber Amafa'8 war Jether, em Is⸗ 
maeliter. #2 Sam. 17, 26. 

18 Gale, ber Sohn Hezrons, zeugete 
mit Aſuba, feiner Frau, und Serigoth : 
und bies ſind berfelben Kinder: Jeſer, 
Sobab unb Arbon. 

19 Da aber Afuba farb, nabm Gale 
Ephrath; bie gebar ihm Gur. 

20 Hur gebar Uri. Uri gebar Besaleel, 

21 Darnach beſchlief Hezron bie Tochter 
Machirs, des Vaters Gileads; und er 
nahm fie, ba er wat ſechzig Jahre alt, 
unb fie gebar ibm Segub. 

22 Gegub aber jeugete _* air, ber batte 

Städte im Lande Gileab. 
# Ridt. 10, 3. 

23 Unb er Triegte aus benfelben Geſur 
und Aram, die Flecken Jairs, dazu Ke⸗ 
nath mit ihren Töchtern, ſechzig Stübte, 
Das ſind alle Kinder Machirs, des Va⸗ 
ters Gileads. *148n. 4, 13. 

24 Nach dem Tode Hezrons in Caleb 
Ephratba, ließ Hezron Abia, ſein Weib, 
die gebar ihm *Ashur, ben Vater The⸗ 
loa's. *c. 4,6. 

25 Jerahmeel, der erſte Sohn Hezrons, 
hatte Kinder: ben erſten Ram, Bung, 
Oren, und Ozem, und Ahia. 

26 Und Jerabmeel hatte noch ein auder 
Weib, die hieß Atara, die iſt die Mutter 
nams. 

27 Die Kinder aber Rams, des erſten 
Sohnes Jerahmeels, ſind: Maaz, Jamin 
und Eker. 

28 Aber Onam hatte Kinder: Sammai 
unb Jada. Die Kinder aber Sammai's 
ſind: Nadab und Abiſur. 

29 Das Weib aber Abiſurs hieß Abi⸗ 
hail, die ihm gebar Achban und Molid. 

30 Die Kinder aber Nadabs ſind: Se⸗ 
led und Appaim; nnb Seled ſtarb ohne 
Kinder. 
31 Die Kinder Appaims find Jeſei. 
Die Kinder Jeſei's ſtud Seſan. Die 
Kinder Seſans ſind Ahelai. 


*Ruth 4,17. | 82 Die Kinder aber Jada's, des Bru⸗ 
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bers Sammai's, ſind: Jether und Jona⸗ 
than; Jether aber ſtarb ohne Kinder. 

33 Die Kinder aber Jonathans find: 
a und Safa. Das finb bie Kinder 

erabmeels. 

34 Seſan aber Patte nicht Söhne, fon- 
dern Töchter. Und Seſan hatte einen 
egyptiſchen Knecht, der hieß Jarha. 

35 Und Seſan gab Jarha, ſeinem 
Knechte, ſeine Tochter zum Weibe, die 
gebar ibm Attai. 


86 Attai geugete Nathan. Nathan zeu- 
gete Sabab. 

87 Sabad geugete Ephlal. Ephlal zeu⸗ 
gete Obed. 


38 Obed zeugete Jehu. Ichu zeugete 
Aſarja. 

39 Aſarja zeugete Halez. Halez zeugete 
Eleaſa. 

40 Eleaſa zeugete Siſemai. Siſemai 
zeugete Sallum. 

41 Sallum zeugete Jekamia. Jekamia 
zeugete Eliſama. 

42 Die Kinder Calebs, des Bruders 
Jerahmeels, ſind: Meſa, ſein erſter Sohn, 
der iſt der Vater Siphs, und der Kinder 
Mareſa's, des Vaters Hebrons. 

43 Die Kinder aber Hebrons ſind: 
Korab, Thappuah, Rekem und Sama. 

44 Sama aber zeugete Raham, den Va⸗ 
ter Jarkaams. Relem zeugete Sammai. 

45 Der Sohn aber Sammai's hieß 
Due, und Maon war ber Bater Beth 

urs. 

46 Epha aber, bas Kebéweib Calebs, 
gebar Haran, Moza und Gaſes. Haran 
aber zeugete Gaſes. 

47 Die Kinder aber Jabdai's finb : 
Regem, Sothbant, Gefan, Pelet, Epha, 
und Saaph. 

48 Aber Maecha, bas Kebsweib Ca⸗ 
lebs, acbar Seber und Thirhena; 

49 Und gebar auch Saaph, den Vater 
Madmanna's, und Sewa, den Vater 
Machbena's, und den Vater Gibea's. 
Aber Achſa war * Calebs Tochter. 

# of. 16,16. Richt. 1, 42. 

50 Dies waren bie Minber Calebs: Our, 
der erſte Sohn von Ephratha; Sobal, 
der Vater Kiriath⸗Jearims; 

51 Salma, der Vater 
Hareph, der Vater Betb-Babers. 

52 Und Sobal, der Vater Kiriath⸗FJea⸗ 
rims, hatte Söhne, der ſahe die Hälfte 
Manubotbs. 

53 Die Frenndſchaften aber zu Kiriath⸗ 
Searim waren bie SGetbriter, Butbiter, 


1 Chronika 2. 3. 


Betf-Seberns 3 


Kinder Davibs. 


find ausgelommen bie * Zaregathiter und 
Esthaoliter. #c. 4,2, 
54 Die Kinder Salma's finb Bett- 
Lehem, unb bie * Netophathiter, bie Krone 
des Hauſes Joabs, unb bie Hälfte ber 
Managthiter bon bem Zareiter. *c. 10, 16. 
55 Und bie gant Ron ber Schrei⸗ 
Per, bie zu Jabez wohneten, find bie 
Thireathiter, Simeathiter, Suchathiter. 
Das ſind die Kiniter, die da getommen 
ſind von Hamath, des Vaters Beth⸗Re⸗ 


chabs. 
Das 3. Capitel. 
Regiſter der Könige Juda's. 
Dies ſind * die Kinder Davids, die ibm 
zu Hebron geboren finb: ber erſit 
Amuon, von Ahinoam, der FJesreelitin; 
der andere Daniel, von Abigail, der Car⸗ 
melitin; #2 Cam. 3,2. 
2 Der britte Abfalom, ber Sohn Mae 
cha's, ber Tochter Thalinai's, des Königs 
zu Geſur; der vierte Adonia, der Sohn 
dasgithe 3 | 
8 Der fjünfte Sapbhatja, von Abital; 
per ſechste Jethream, von ſeinem Weibe 
a 


gla. 

4 Dieſe ſechs ſind ihm geboren zu He⸗ 
bron; denn er regierete daſelbſt ſieben 
Jahre und ſechs Monate, aber zu Jern⸗ 
ſalem regierete er drei und dreißig Jahre. 

5 Und dieſe # finb ibm geboren zu Jeu 
falem: Simea, Sobab, Nathan, Se 
lomo, die vier, vou der Tochter Sua's, 
der Tochter Ammiels; 

#2 Cam. 5, 14. 1 Chron. 15, 4. 

6 Daju Jebehar, Eliſama, Gliphalet, 

7 Nogah, Nepheg, Japia, 

8 Eliſama, Eliada, Eliphalet, die nant. 

9 Das ſind alles Kinder Davidé, ohne 
was der Kebsweiber Kinder waren. Und 
* Thamar war ihre Schweſier. 

*2Sam. 19, 1. 

10 Œalonto's * Sohn war Rehabeam, 
deß Sohn war Abia, deß Sohn mar Aſa, 
deß Sohn war Joſaphat, #Matté. 1,7. 

11 Def Sobn war Joram, deß Soft 
ar Abasja, deß Sohn war Foaë, 

12 Deß Sobn war Amazia, deß Sohn 
war Aſarja, deß Sohn war Gotham, 

13 Def Sohn war Abas deß Sohn 
war Hisfia, deß Sohn war Sranañe, 

14 Deß Sohn war Amon, deß ohn 
war Joſia. 

15 Jofia's Söhne aber waren: der 
Sepanan, der andere VJalim, der dritte 

idelia, der vierte Sallum. 

St Aber die Kinder Jojalims tarell 


Sumathiter und Misraiier. Bon dieſen | Fehanja, deß Sohn war Zidelia. 
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17 Die Kinder aber Jechanja's, ber 
dangen ward, waren: Sealthiel, 
18 Malchiram, —55 Seneazzar, 
Jekamja, Hoſama, Nedabja. 
19 Die Kinder Poadaig⸗ waren: Se 
bel unb Simei. Die Rinber Zerub⸗ 
babels waren: Meſullam unb Hananja, 
onb ihre Schweſter Selomith; | 
20 Dazu Haſuba, Ohel, Berechja, 
Sahbja, Juſab⸗Heſeb, bie filnf. 
21 Die Kinder aber Hananja's waren: 
Platja unb Jeſaja; deß Sobn mar Nes 
bhaja, deß Sohn war Arnan, deß Sohn 
war Dbabja, deß Sohn war Sachanja. 
22 Die Kinder aber Sachanja's waren 
Gemaja. Die Kinder Semaja's waren: 
Hattus, Jegeal, Bariah, Nearja, Sas 
bat, Seſa bie fes." 
25 Die Kinder aber Nearja's waren: 
ioenai, Gisfia, Asrilam, bie brei. 
241 Die Kinder aber Elioenai's waren : 
pose Eliaſib, Plaja, Allub, Johanan, 
aja, Anani, die en. 
Das 4. Capitel. 
Nachlommen Juda's. 
Die Kinder *Juda's waren: Perez, 
Hezron, Carmi, Hur und Sobal. 
#1 Mef. 46, 12. ꝛc. 
2 Seaja aber, ber Sohn Sobals, zeugete 
Jahath. Jahath geugete Ahumai und 
Lahad. Das ſind die »Freundſchaften 
der Zaregathiter. # c. 2, 53. 
nd Bies ift Der Stamm bes Baters 
Etams: Jesreel, Jesma, Jebbas; und 
ihre Schweſter hieß Hazlelponi; 
4 Und Pnuel, der Vater Gebors; und 
Fier, der Vater Huſa's. Das finb die 
Kinder Hurs, * des erſten Sohnes Ephra⸗ 
tha's des Vaters Beth⸗Lehems. * c. 2, 19. 
Ashur aber, ber Vater Thekoa's, batte 
wei Weiber: Helea und Naera. 
9 eg Pier à —* ihm — ge 
Themni, Start. 8 find bie 
Finder Raera’s. : 
T Aer bie Kinder Heiea's waren: 3e 
retb, Jezobar und Ethnan. 

8 Loz aber zeugete Auub und Sage 
beba, und bie Freundſchaſt Abarbel$, Des 
ohnes Garums. | 
9 Jaebez aber war berrlicher, benn fée 
Brilber ; und feine Mutter hieß ibn Jae⸗ 
Ba, denn fie ſprach: * Sd babe ibn mit 
Runner geboren. #1 Moſ. 35, 17. 
10 Unb Jaebez rief ben GOtt JIsraels 
a, und ſprach: »Wo bu mich ſegnen 
wirſt, und meine Grenze mehren, und 
deine Gand mit mir ſein wird, und wirfi 
mit ben Nebel ſchaffen, daß es mich uicht 


Rinber Simeons 


betummere. Und GOtt ließ klommen, bas 
er bat. *1Moſ. 28, 20, 

11 Calub aber, ber Bruber Suha's, zeu⸗ 
gete Mehir; ber ift ber Vater Esthons. 

12 Esthon aber geugete Beth⸗Rapha, 

aſeah unb Æbebinna, ben Vater ber 
— — Nahas; das ſind die Männer von 

13 Die Kinder »Kenas waren: Athniel 
und Seraja. Die Kinder aber Athniels 
waren Hathath. *Joſ. 15,17. Richt. 1,19. 

14 Und Meonothai zeugete pire. Und 
Seraja zeugete Joab, ben Vater bes 
Thals der Àimmerleute benn fie waren 
Bimmerleute. 

15 Die Kinder aber Galebs, bes Sohnes 
Jephunne's, waren: Iru, Ela unb Naam. 
Die Kinder Ela's waren Renas. 

16 Die Kinder aber Jehalleleels waren: 
Siph, Sipha, Thirja und Aſareel. 

17 Die Kinder aber Esra's waren: 
Jether, Mered, Epher und Jalon, und 
Thahar mit Virjam Sammai, Jesbah, 
bem Vater Esthemoa's. 

18 Und ſein Weib Judijja gebar Jered, 
den Vater Gedors, Heber, den Vater 
Socho's, Jekuthiel, den Vater Sanoahs. 
Das ſind die Kinder Bithja's, der Tochter 
Pharao's, die der Mared nahm. 

19 Die Kinder bes Weibes Hodijja's, 
der Schweſter Nahams, des Vaters Ke— 

ila's, waren: Garmi und Esthemoa, 

er Macchathiter. 

20 Die Kinder Simons waren: Ammon, 
Rinna, und Ben⸗Hanan, Thilon. Die 
Kinder Jeſei's waren: Soheih und der 
Ben⸗Soheth. 

21 Die Kinder aber *Sela's, des Soh⸗ 
nes Juda's, waren: Er, ber Vater Le: 
cha's, Laeda, der Vater Mareſa's, und 
die FA aft ber Leinweber unter bem 
Gaule Asbea's; #1 Mef. 98, 5. 

23 Dazu Jofim unb bie Männer von 
Cofeba, Joas und Saraph, bie Gaus- 
bôter twurben in Moab, mb Jaſubi ju 
Labent wie die alte Rede lautet. 

23 Sie waren Töpfer, imb wohneten 
unter Pflanzen und Zäunen bei bem für 
nige au ſeinem Geſchaͤfte, und kamen und 
blieben daſelbſt. 

Das 5. Capitel. 
Geſchlechter Simeons. 
Die Linber * Simeons waren: Nemuel, 
Jamin, Jarib, Serah, Saul; 
+1 Mof. 46, 10. ꝛc. 

25 Def Sobn tar Sallum, deß Sobn 
war Mibfam, bef Sohn war Miema. 

26 Die Kiuder de Misma's waren 
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gares deß Sohn war Saccur, deß 
ohn war Simei. 

27 Simei aber hatte ſechzehn Söhne und 
ſechs Töchter, und ſeine Brüder batten 
nicht viele Kinder; aber alle ihre Freund⸗ 
ſchaften mehreten ſich ſo nicht, als die Kin⸗ 
der Juda's. 


28 Sie wohneten aber ju * Beer-Seba, 
Molaba, Hazar⸗Sual, # of. 19, 2. 

29 pt FE Æbelab, 

80 Betbue tma, Ziklag, 

81 —— Voſar⸗Suſim, 
Betb⸗Birei, Saaraim. Dies waren ihre 
Städte, bis auf ben König Datib. 

32 Dazu ibre Dôrfer bei Etam, Ain, 
Rimmon, Thochen, Afan, bie fünf Stübte. 

83 Unb alle Dörſer, bie um biefe Städte 
her waren, bis gen Baal, bas iftibre Woh⸗ 
nung uub tbre Sippichaſ unter ihnen. 

34 Und Meſobab, Jamlech, Joſa, der 
Sohn Amazia's. | 

85 Soc, Sebu, ber Sohn Joſibja's, bes 
Sohnes Seraja’s, des Sobnes Aſiels, 

36 Elioenai, Jaekoba, Jeſohaja, Aſaja, 
Adiel, Ismeel und Benaja, 

87 Siſa, der Sohn Siphbei's, des Soh⸗ 
nes Allons, des Sohnes Jedaja's, des 
Sohnes Simri's, des Sohnes Semaja's. 

38 Dieſe wurden namhaftige Fürſten in 
ihren Geſchlechtern des Hauſes ihrer Vä⸗ 
ter, und theileten ſich nach der Menge. 

39 Und ſie zogen hin, daß ſie gen Gedor 
kämen, bis gegen Morgen des Thals, 
daß ſie Weide ſuchten für ihre Schafe; 

40 Und fanden fette und gute Weide, und 
ein Land weit von Raum, ſtille und 
reich; denn vorhin wohneten daſelbſt die 
von Ham. #Ridt. 18,7. 

41 Und bie jet init Namen beſchrieben 
ſind, kamen zur Zeit * Hislia's, bes Kö⸗ 
nigs Juba’s, und ſchlugen jener Hütten 
und Wohnungen, die daſelbſt gefunden 
wurden, und verbanneten ſie bis auf die⸗ 
ſen Tag, und wohneten an ibrer Statt; 
benn es mar Weide daſelbſt für Schafe. 

#2 REn. 19, 1. 

42 And gingen aus ibnen, aus ben 
Rinbern Simeons, ſünf bunbert Männer 
au bem Gebirge Seir, mit ihren Oberſten, 
Platja, Nearja, Rephaja unb Ufficl, ben 
Kindern Jeſei's, 

48 Und »ſchlugen die übrigen Entron⸗ 
nenen der Amalekiter, und wohneten da⸗ 
ſelbſt bis auf dieſen Tag. *2 Mef. 17, 14. 

Das 6. (fonft 5.) Capitel. 
Bot Ruben, Gad, Manafr. 
Die Kinder Rubens, des erſten Sohnes 
Israels, per, er war ber erfte 


1 Gbronifa 5. 6. 


Finder NRubens nb Gado. 


Sobn, aber bamit, baf er feines Vaters 
Bette verunreinigte, tard feine Erſtge⸗ 
burt gegeben ben Kindern Sofepbs, tes 
Sobnes Israels; und er ward nidt ge- 
rechnet zur Œrftacburt : 

#1 Mri. 39, 22. x. 

2 Denn Juda, ber mächtig war unter 
feinen Brübern, » dem tard tas Für⸗ 
fenténn vor ibm gegeben, unb Joſeph 

te Erſtgeburt.) #1 Mof. 49, 8. 

3 So de nun bie Kinder Rubens, bes 
erfien Sohnes Israels: Hanoch, Pallu, 
Hezron und Charmi. #2 Mof. 6, 14. rc. 

4 Die Kinder aber Joels waren Ces 
majas deß Sohn war Gog, deß Sohn 
war Simei 

5 Deß Sohn war Micha, deß Sohn 
war Reaja, deß Sohn war Baal, 

Def Sohn war Beera, welchen füh⸗ 
rete weg gefangen *Thiglath⸗Pilneſer, 
der König von Aſſyrien; er aber war ein 
Fürſt unter ben Rubenitern. *2 Rèn.15, 29. 

7 Aber ſeine Brüder unter ſeinen Ge⸗ 
ſchlechtern, da ſie unter ihre Geburt ge⸗ 
regret wurden, batten ju Häuptern Sel 
und Sacharja. 

8 Unb Bela, ber Sohn Afans, bes 
Sobnes Sema's, bes Sohnes Socls, ber 
ivobnete zu Aroer, unb bis ge Rebo, unb 
Baal⸗Meon; 

9 Und wohnete gegen dem Aufgang, bis 
man kommt an die Wüſte an's Waſſer 

hrath; bent ihres Viehes war viel im 

ande Gilead. 

10 Und zur Zeit Sauls fübreten fie Krie 
wider die Hagariter, daß jene fielen du 
ihre Hand, und wohneten in jener Hütten 
gegen dem ganzen Morgenort Gileads. 

11 Die Kinder Gads aber wohneten 
pe ihnen im Lande Baſan, bis gen 
Salcha 


12 Joel der vornehmſte, und ME 
ber anbere, Saenai und Sapbat zu Balan. 

13 Unb ibre Brüber des Hauſes ihrer 
Väter waren: Michael, Meſullam, Seba, 
Jorai, Jaecan, Sia und Eber, die ſieben. 

14 Dies ſind die Kinder Mbibails, des 
Sohnes Huri's, des Sohnes Jaroabe, 
des Sohnes Gileads, des Sohnes Mis 
chaels, des Sohnes Jeſiſai's, des Sohnes 
Jahdo's, des Sohnes Ans. 

15 Ahi, der Sohn Abdiels, des Sobned 
— war ein Oberſter im Hauſe ihrer 

zäter, 

16 Und wobneten zu Gilead in Baſan, 
und in ihren Töchtern, imd in allen Bor⸗ 
ſtädten Sarons bis an ihr Ende. 

17 Dieſe wurden alle gerechnet jure * Set 


Kinder Manaſſe's 


FJothams, bes Königs Juda's, und Jero⸗ 
beams, des Königs Israels. 
#9 Rôn. 13. 7. 32. 


18 Die Minber Nubens, ber Oabiter, | Uffi 


and des balben Stamms Manaffe, Was 
ſtreitbare Männer waren, bie Schild und 
Schwerdt führen und Bogen ſpannen 
lommten und ſtreitkundig waren, derer 
waren vier und vierzig tauſend, und ſie⸗ 
ben hundert und ſechzig, die in's Heer 


zegen. 

19 Und da ſie ſtritten mit den Hagaritern, 
halfen ihnen Jetur, Naphes und Nodab. 

20 Und die Hagariter wurden gegeben 
in ihre Hände, und Alles, bas mit ihnen 
war. Denn ſie ſchrieen zu GOtt im 
Streit; und et ließ ſich erbitten, *benn 
ſie vertraueten ihm. M. 71, 1. 

21 Und fie führeten weg ihr Vieh, fünf 
tauſend Kameele, zwei hundert und funf⸗ 
zig tauſend Schafe, zwei tauſend Eſel, 
u1d hundert tauſend Menſchenſeelen. 

22 Denn es fielen viele Verwundete, 
denn der Streit war von GOtt. Und ſie 
wohneten ant ihrer Statt bis zur Zeit, ba 
ſie gefangen wurden. 

23 Die Kinder aber des halben Stamms 
Manaſſe wohneten im Lande, von Baſan 
an bis gen Baal⸗Hermon und Senir und 
ben Berg Hermon; und ihrer war viel. 

21 Und dieſe waren die Häupter des 
Hauſes ihrer Väter: Epher, Jeſei, Eliel, 
Asrieſ, Jeremia, Hodawja, Jahdiel; ge⸗ 
waltige, redliche Männer und beruhmte 
Gäiupter int Gaule ihrer Väter. 

25 Und ba fie fih an ben GOtt ibrer 
Säter verfinbigten, unb hureten ben 
Götzen na ber Völker int Lanbe, bie 
GStt vor ihnen vertifget batte : 

26 Erweckte dex GOtt Israels “ben 
Geiſt Phuls, des Königs von Aſſyrien, 
mb ben Geiſt Thiglath⸗Pilneſers, des 
Bnigs von Aſſyrien, und führete weg 
Me Rubeniter, Gaditer und ben halben 
Stamm Manaſſe, und brachte ſie gen 
Halah, und Habor, und Hara, und an 
das Waſſer Goſan, bis auf dieſen Tag. 

#2 Kon. 15, 19. 
Das 7. (jonft 6.) Cabitel. 

Batt und Wohnung ber Kinder Levis und Sarons. 
Die Kinder *»Levi's waren: Gerſom, 

Kahath und Merari. * v. 16. 

2 Die Kinder aber Kahaths waren: 
Amram, Jezehar, Hebron und Uſſiel. 

3 Die Kinder *Amrams waren: Aaron, 
Moſe und Mirjam. Die Kinder f Aarons 
waren: Nadab, Abihu, Eleafar und Itha⸗ 
mar. #2MRof. 3,1. 1Chrou. 25, 1. 
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und Levl's. 
4 Gleafar geugete Pinehas. Pinehas 
geugete Abifua. 
5 Abiſua geugete Bukli. Bulli zeugete 


6 Uſſi zeugete Serahja. Serahja zeu⸗ 
gete Merajoth. 

7 no geugete Amarja. 
gengete Abitob. 

8 Abitob Sieugete Sabot. Zadok zeu⸗ 
gete Abimaay. #2 Sam. 8, 17. 

9 Ahimaaz zeugete Aſarja. Aſarja zeu⸗ 
gete Johanan. 

10 Johanan zeugete * Afarja, ben, der 
Prieſter war im Hauſe, das Salomo 
bauete au Jeruſalem. #2 Ghron. 26, 17. 

11 Aſarja zeugete Amarja. Amarja 
zeugete Ahitob. 

12 Ahitob zengete Zadok. 
gete Sallum. 

13 Sallum zeugete *Hilkijja. Hillijja 
zeugete Aſarja. #2 Rôn. 22, 4. 

14 Aſarja jeugete * Seraja. Seraja 
geugete Jozadak. #2 Rôn. 25, 18. 

15 Jozadak aber warb mit weggefüͤhret 
ba ber * HErr Suba und Jernfalent bur 
Nebucad⸗Nezar ließ gefangen wegführen. 

#2 fün. 25, 21. 

16 So finb nun bie Rinber * Levis biefe: 
Gerſom, Rabath, Merari. *1 Def. 46, 11. 

17 So heißen aber bie Rinber * Ger- 
foms : Libni unb Simei. #2 Mof. 6, 17. 

18 Aber bie Rinber * Rabatbs beifien : 
Amram, Jezehar, Sebron mb Uffiel. 

#c. 24, 12. 

19 Die Rinber * Mergri's heißen: Mas 
beli und Muſi. Das find die Geſchlechter 
der Leviten unter ihren Vätern. *c. 21,21. 

20 Gerſoms Sohn war Libni, deß Sohn 
war Jahath, deß Sohn war Simma, 

21 Deß Sohn war Joah, deß Sohn 
war Iddo, deß Sohn war Serah, deß 
Sohu mar FJeathrai. 

22 Kahaths Sohn aber war Ammina⸗ 
dab, deß Sohn war *Korah, deß Sohn 
war Aſſir, #2 Meſ. 6, 24. 

23 Deß Sohn war Ellkana, deß Sohn 
war Abiaſaph, deß Sohn war Aſſir, 

24 Deß Sohn war Thahath, deß. Sohn 
war Uriel, deß Sohn war Uſſijja, deß 
Sohn war Saul. 

25 Die Kinder Elkana's waren: Ama⸗ 
ſei und Ahimoth, 

26 Deß Sohn war Ellana, deß Sohn war 
Elkana ton Zoph, deß Sohn war Nahath, 

27 Deß Sohn war Elijab, deß Sohn 
war Jeroham, deß Sohn war Ellana, 

28 Def Sohn war Sannrel, deß Erſt⸗ 
geboruer war Vasn an Abijja. 


Amarja 


Zadok zeu⸗ 


Saͤnger. Kinber Aarons. 


29 Merari's Sohn war Maheli, bef 
Sohn war Libni, deß Sohn war Simei, 
deß Sohn war Uſſa. 

30 Deß Sohn war Simea, deß Sohn 
war Haggijja, deß Sohn war Aſaja. 

31 Dies ſind aber, die David ſtellete au 
ſingen im Hauſe des HErrn, da die Lade 
ruhete; 

82 Und dieneten vor der Wohnung der 

ütte des Stifts mit Singen, bis daß 

alomo Das Haus des HErrn bauete zu 
Jeruſalem, und ſtanden nach ihrer Weiſe 
an ihrem Amt. 
33 Und dies ſind ſie, die da ſtanden, und 
ihre Kinder. Son ben Kindern Rabatbs 
war *Heman, der Sänger, der Sohn 
Joels, des Sohnes Samuels, *e. 16, 17. 

84 Des Sohnes Elkana's, bes Sobnes 
Jerohams, des Sobnes Gliels, bes Soh⸗ 


nes Thoahs 
85 Des Sohnes uphs, des Sohnes 
Dabaths, bes 


Ellaua's, bes Sohnes 
Sohnes Amaſai's, 

36 Des Sohnes Ellana's, des Sohnes 
Joels, des Sohnes Aſarja's, des Sohnes 
s 
Sohnes Thabatos, des Sobnes 
Aſſirs, des Sohnes Abiaſaphs, des Soh⸗ 
tes Korahs, 

38 Des Sohnes Jezehars, des Sohnes 
Kahaths, des Sohnes Levis, des Soh⸗ 
nes Israels. 

39 Und ſein Bruber *Aſaph ſtand zu 
ſeiner Rechten. Und er, der Aſaph, war 
ein Sobn Berechja's, bes Sohnes Si⸗ 
mea's #c. 16, 19. 

40 Des Sohnes Midiaels, bes Sohnes 
Baeſeja's, des Sohnes Malchijja's, 

41 Des Sohnes Athni's, des Sohnes 
Serabs, des Sohnes Adaja's, 

42 Des Sohnes Ethans, des Sobnes 
Simma's, bes Sohnes Simei's, 

48 Des Sohnes Sabaths, bes Sohnes 
Gerfoms, des Sobnes Levi's. 

44 Ihre Briber aber, bie Rinber Me⸗ 
rari's, ſtanden zur Linken: nämlich 
Etban, der Sohn Kuſi's, des Sohnes 
Abdi's, des Sohnes Mallnchs, *c. 16,17. 

45 Des Sohnes Haſabja's, des Soh⸗ 
nes Amazia's, des Sohnes Hillia's, 

46 Des Sohnes Amzi's, des Sohnes 
Bani's, des Sohnes Samers, 

47 Des Sobnes Maheli's, des Sobnes 
Muſi's, des Sohnes Merari's, des Soh⸗ 
nes Levis. | 

48 Ihre Briber aber, bie Lebiten, Was 
ven gegeben zu allerlei Amt ait ber Wobh⸗ 
nung Des Hauſes des HErrn. 
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Kinder Harons, 


49 Aaron aber unb feine Sbbne waren 
im Amt, anzuzünden auf bent Brant. 
opfersaltar, unb auf bem San tar, 
und zu allem Geſchäfte int Allerbeiligften, 
und zu verſöhnen Israel, mie Moſe, ber 
Knecht GOttes, geboten batte. 

50 Dies ſind aber die Kinder Aaxrons: 
Eleaſar, ſein Sohn, deß Sohn mar Pi⸗ 
nehas, def Sohn war Abifua, 

51 Def Sobn war Buiti, bef Sohn 
war Uſſi, deß Sobn war Serabja, 

52 Deß Sobn mar Merajoth, bef Sohn 
tar Amarja, deß Sobn war Abitob 

53 Def Sohn war Sabot, deß Sohn 
War # Abimaa.  #v.7. 2 Cam. 15, 27. 

54 Und Dies ift ihre Wobnung unb Eits 
in ihren Grenzen, nämlich ber Kinder 
Aarons, des Geſchlechts der Kabathiter; 
beun bas Loos fiel ihnen,  *Sef. 21, 10. 

55 Und fie gaben ibnen Hebron im Lanbe 
Juda, unb berfelben * Borftübte umber. 

#4 Mof. 35, 2. 3. 

56 Aber bas #felb ber Stabt und ibre 
Dörfer gaben fie Caleb, dem Sobn Ses 
pbunne's. #Qcf. 21, 12. x. 

57 So gaben fe nun ben Kindern Ha 
ronse %bie Freiſtãädte, Gebron und Libna 
fammt ibren Vorftäbten, Jatter und ES 
themoa mit ibren Vorftäbten, # Gof. 21, 13, 

58 Hilen, Debir, 

59 Aſan und Beth⸗Semes mit ibrat 
Sorftäbten. ù 

GO Und aus dem Stamm Benjamit 
Geba, Alemeth unb Anatboth init ibren 
Sorftäbten ; daß aller Stäbte it ihrem 
Geſchlecht waren dreizehn. 

61 Aber ben andern Kindern * Rabatbs 
ihres Geſchlechts aus bem ballet Stamm 
Manaffe wurden burd's Loos zehn 
Stäbte. # Qof. 21, 20. x. 

62 Den *Rinbern Gerſoms ibres Ges 
(cts wurben aus bem Stamm Sffa- 

ar, und aus bem Stamm Aſſer, unt 
aus bent Stamm Naphthali, und ans 
bent Stamm Manaſſe ur Baſan, breiselur 
Städte. # Gof. 21, 27, 

63 Deu Kindern Merari's ibres Ge⸗ 
ſchlechts wurden durch's Loos aus dem 
Stamm Ruben, und aus bent Stamm 
Gad, und aus bem Stamm Sebulon, 
zwölf Städte. # Gof. 21, 34. 

64 Und bie Rinber Javael gaben ben Le 
viten auch Städte mit ihren Sorftäbten : 

65 Nämlich durch's Loos aus ban 
Stamm der Kinder Inda's, und aus dem 
Stamm der Kinder Simeons, und aus 
bent Stamm der Kinder Benjamins, ble 
Stäbte, die fie mit Nameu beſtimmten. 


TA 


Lolez-Shèbte, Kinder 
66 Aber den Geſchlechtern der Kinder 
Labathe wurden Staͤdte ihrer Grenze 
aus dem Stamm Cpbraim. 
67 So gaben fie nun ihnen, bem Ge⸗ 
fbledt ber andern Kinder Kabaths, die 
freien Städte: Sichem auf bem Gebirge 
Crbraim, Geſer. # ef. 21, 241. 
* Jalmeam, Beih⸗Horon. 

icton und Gott-Nimimen, mit 
sen: orſtãdten. 
10 Dazu ns bem halben Stamm Ma⸗ 
naſſe: Auer und BVileam, mit ihten Vor⸗ 


Moten. 

71 Aber ben Ainbern Gerioms a gaben 
aus bem Geſchlecht bes balben Stamms 
Hanaffr: Solar in. Baſan uub Actha⸗ 
roth, mit ihren Vorſtädten. 

* dem Stamm. Iffnſchar: Kedes, 
rat 
NA uxb Anem, nuit ihven Por. 


Le Yns bent Ctamm "me, Datat, 
LA Sul nud Rehob, mit ren on 


76 Aus bem Stamm Naphihali: Rebeé 
it Galilüs, voie und giriathaim, 
mit ihren 


17 Den perd Nnvern. Merarro ga⸗ 
ben fie ans bent Stamm Sebulon: Rim⸗ 
mono und Thabor, mit ihren Borfiäblen ; 
Fees jenfeit. A Jerbens ge Je 

gegen der men Ju a 
Jordan, que bent Stamm — Be⸗ 


xr in in dec. Bike, J 
79 Ledemoth En Proaath, mit ihren 
Berfôbt 


en. 

80 Aus bem €tanun. Gab: tant 
ia Gilead, Mabanaint, 

due Sesbon und — mit t ihren Vor⸗ 


Das 8. Ge 7, itel. 
—XEXS +en fete Sa e Gatobs. 
Di Rinder ——— waren; 1: Æpote, 

, Sub und Simxon, bie 

#1 of. 46,13. 4 of. 26, 25. 

2 Die Biubex abec Thola’s waren: AK, 


eric, Jahemai, Jebfam u 

Gamuet, Däupter im Gaunfe ihrer Bôter 
bon Ebola un, gewaltige Lente in ibrem 
GSeſchlecht, an der Zahl ju Davibs Zeiten 
een gwan;ig taufnb und fes bunbert. 
3 Die inter Uffifs waren Jesrabja. 
Aber die Rinber Gesrabin’s waren: Mi⸗ 
Gael, Obabja, Leel- und Sefia, die filuf, 
xd wareyrafle 

4 Un: —— 


in n Sert ihrer Slier waren grꝛuſter 


1 Cthroukla 7. 8. 


nb gebar einen Sohn 


ter. 
ter ihrem Geſchlecht Abjan 


Iſſaſchars und Nanaſſes, 


Heervolk zum Streit ſechs und dreißig 
—5 4 Ses fie Batten viele Weiber 
und 

5 ins ihre Brüder in allen Geſchlech⸗ 
tan Iſſaſchars, gewaltige Lente, waren 
ſieben und achtzig tauſend, und wurden 
alle gerechnet. 

6 Die Kinder “Benjamins waren: Bela, 
Becher und Jediael, die drei. #e. 9, 1. 
7 Hber ble Kinder Bela’s twaten : Ey 
bon, Uifi, Ufſiel, Jerimoth und Sri, bte 
jünf, Danpter im Gaufe ber Väter, ge 
waltige Leute. Und wurden gerechnet 


zwel und zwanzig tauſend und —* umd 
ſie —— zwanzig 


8 die Kinder Bechers waren: Semira, 
guess ge Elioenai, Amri, Nerimoth, 
ta, Anath vtt nnb Atamett : Die waren 

alle | inber des Becher. 

9 Und wurden gerechnet in ihren Ge⸗ 
ſchlechtern, nach ben Häuptern im Hanſe 
ibrer Väter, —E Leute, zwanzig tau⸗ 
1e und zw 

0 Die — aber Jediaels waren 
— 8* Bilhans Kinder aber waren: 

Jens, Benjamin, Ehud, Cnaena, Sethan, 
Tharſio und Ahilahar. 

11 Die waren alle Kinder Jediaels, 
Haͤupter der Vater, gewaltige Lente, flee 
benzehn tanſend guet bunbert, bie” ins 
Heer auszogen zu ſtreiten. 

12 Und Suppim und Huppim waren 
Sins Irs; Oufim aber waren Kinder 


13 Die Kinder *Naphihali's waren: 
Jahziel, Guni, Jezer und Sallum, Kin⸗ 
der von Bilha. #{ Mof, 48, 24, 
14 Die Kinder Manaſſe's finb dieſe: 
Esriel, welchen gebar Aramia, ſein Kebs⸗ 
weib; —* geugete aber Madir, den Bater 


15 Unb — ga Huppim und Sup 

pim Weiber ſeine Schweſter hieß 
Veaecha. Sein andeter Sohn hieß Zela⸗ 

phehad; unb Zeiertetad bate Töchter. 


16 Und Matte 35 Ses Machirs, 
den hieß ſie Peres; 
und ſein Bruber bles Gares, und beff el 
ben Söhne waren Ulam nid Ratem. 

17 Mams Sohn aber war Bedan. Das 
ſind die Kinder Gileads, des Sohnes 
Machirs, des Scbnes WManaſſe 8. 

18 Und ſeine Gore Polecheth gebar 
Jahnd, Abieſer und M 
19 Und, Semiba hatte Vieſe Kinder: 
Sichem, Lilhi und Anium. 


20 * Sinber." ——— waren dieſe? 








mmber Ephraims 


Suthelah, bef Sohn wear Bered, bef 
Sohn war Thahath, deß Sobn war Elea⸗ 
ba, deß Sohn war Thahath, *4 Roſ. 26. 35. 

21 Deß Sohn war Sabad, deß Sohn 
war Suthelah, deß Sohn war Eſer und 
Elead. Und die Männer zu Gath, die 
Einheimiſchen im Lande, erwürgeten fie, 
darum, daß ſie hinab gezogen waren, ihr 
Vieh zu nehnien. 

22 Und ihr Bater Ephraim trug large 
Zeit Leide, und ſeine Brilder *famen ihn 
zu tröſten. # Diob 2, 11. 

23 Unb er befdlief fein Weib, bie ward 
ſchwanger, unb gebar einen Sohn, ben 
hieß er Bria, barum, baf es in feinem 
Hauſe übel zuging. 

24 Seiue Tochter aber mar Seera, die 
bauete bas niedere und obere Beth⸗Horon, 
und Uſſen⸗Seera. 

25 Deß Sohn war diephah und Reſeph, 
ù Sohn war Thelab, deß Sobn war 


ahan 

26 Deß Sohn war Laedan, deß Sohn 

tar Ammihud, * deß Sohn war Eliſama, 
#4 Me. 1, 10. 

27 Def Sohn war Nun, deß Sobn 
#wvar Joſua. # 4 Mof. 13, 9. 

28 Und ifre Gabe und Wohnung war 
Beth⸗El und ihre Töͤchter, und gegen 
dem Aufgang Naeran, und gegen Abend 
Geſer und ihre Töchter, Sechem und ihre 
Töchter, Lis gen Azza und ihre Töchter, 

29 Und an ben Kindern Manaſſe's, 
Beth⸗Sean und ihre Töchter, Thaerach 
und ihre Töchter, Megiddo und ihre 
Töchter, Dor und ibre Töchter. In bic 
ſen wohneten bie Ktinder Zoſephs, des 
Sohues Jeraels. 

80 Die Kinder * Aſſers waren dieſe: 
Jemna, Jeswa, Jeswi, Bria und Serah, 
ihre Schweſter. #1 Moſ. 46, 17. 

81 Die Kinder Bria's waren: Heber imd 
Malchiel, das iſt der Vater Birſawiths. 

32 Heber aber zeugete Japhlet, Somer, 
Gotham und Suag, ihre Schweſter. 

33 Die Kinder Japhlets waren: Paſach, 
Bimehal und Aswath; das waren die 
Kinder Japblets. 

84 Die Kinder Somers waren: Abi, 
Rahga, Jehubba und Aram. 

35 Und die Kinder ſeines Bruders Helem 
waren: Zophab, Jemna, Seles und Amal. 

36 Die Kinder Zophabe waren: Suah, 
Harnepher, Sual, Beri, Jemra, 

37 Bezer, Hod, Samma, Silſa, Jethran 
und Beera. 

38 Die Kinder Jethers waren: Je⸗ 
phunne, Phispa ur” pra. 
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und Benjamins. 


89 Die Kinder Ulla's waren: Arab, 
Hanniel und diizja. 
40 Dieſe waren alle Kinder Aſſers, 
Häupter im Gaule ibrer Väter, anser⸗ 
eſene gewaltige Leute, und Ofñupter über 
Fürſten. Und wurden gerechnet in das 
Heer zum Streit, an — Zahl ſechs 
und zwanzig tauſend Ränner. 

Das 9. (fonft 8.) Capitel. 

Das Haus Benjamins und Eauls. 

Benjamin “aber 3 Bela, ſeinen 

erſten Sohn, A ben anbern, Ah⸗ 
tab ben britten, #1 Mef. 46. 21. 
2 Noha ben vierten, Dtapha ben finie 


ten. 

3 Und Bela batte Rinber : Abdar, Gera, 
Abihud, 

4 Abiſua, Naeman, Aboab 

5 Gera, Sephuphan unb Juram. 


6 Dies ſind die Kinder Œbubs, die 
Burgern ju Geba, unb zogen weg gen 
Manabath : 
Naema, Ahia unb Extra, 

—A nb 

fa und Ahihnd. w tr 
Moab (ba er jene von fi œefciien bals 
te) von Oufim und Baera, nn Ba 
bern 
Weibe: Jobab, Zibja, Meſa, Malcham 
10 Sens, Sub unb Dirme. Dos 
11 Son Huſim aber gengete er Abitob 
und Glpaal. 


ba Häupter waren ber Väter unter ben 
7 Rämi 

ſie weg; mb er zeugete 
8 Und Saharaim gen 
9 Unb er geugete bon Dobes, feinent 
finb fcine Rinber, Häupter ber Bäter 
12 Die Sinber_aber Œlpaals waren⸗ 


Eber, Di Samed. Derſelbe 
bauete Ono, und Lod, und ihre Töchter. 


18 und Bria und Sama waren Haup⸗ 
tee der —— ben 887 zu Aj⸗ 
jalon; ſie verjagten u 

14 FA aber, Saſak, Eeremott, 

15 Gbabja, Mrab, Ader s 

16 SRidacl, Jespa unb Hoha; bas fit 
Kinder Bria's. 

17 Sebadja, Meſullam, Sisf, ge, 
18 Jesmerai, Jeslia, Jobab; das fi 
Kinder Eipaal⸗ . 
20 —* * —* 
20 Elioenai, Zilthai, Elie ,, . 
21 Ybaja, | aje imb SGimrath; bot 

finb bie Kinder Simei's. 

22 Jespan, Eber, Œliel, 

24 Hananja, Glam otpia, 

25 Jephbeis nb Wnnel; des fnb bie 
Kinder Gafats 


Cinwobner Serufelrms. 


26 Samnlierai, Geharja, Athalja, 

2 —* Elia und Sichri; bas ſind 

ie Linder Jerohams. 

2 Das ſind die Häupter der Väter 

sp Geſchlechter, die wohneten zu Serus 
m 


em. 

29 Aber ju * Gibeon wobnete der Bater 

Gibeons, und ſein Weib hieß Maecha. 
*c. 10, 35. 

50 Unb fein erſter Sobn war Abbon, 
Bar, Ris, Baal, Nadab 

31 Gebor, Ahjo und Secher. 

82 Mitloth aber zeugete Simea, und fie 
wohneten gegen ihren Brüdern zu Jeru⸗ 
Ge eyomggte Re. gis zeugete Saut 

*zeugete Ris. Kis zengete Saul. 
Saul geugete Jonathan, Malchi⸗Sua, 
Abinadab und Esbaal. 
#c.10, 39. 1 Sam. 14. 51. 

81 Der Sobn aber Jonathans war Me⸗ 
rib⸗aal. Merib-Baal zeugete Mia. 
35 Die Rinber Micha's waren: Pithon, 
Melech, Thaerea unb Ahas. 

86 Khas aber pete Soabba. Ioadda 
hjete Alemeth, Asmaveth und Simri. 
tri jeugete Toys. 

37 Moja geugete Bien, deß Sobn war 
Repfe, deß Sobn war Eleaſa, deß Sohn 

Y 2 


38 Ajzel aber hatte ſechs Söbne, die 
hießen: Eerikam, Bochru, Jesmael, 
aie Dbabis, Hanan. Die waren alle 
ne Azels. 
39 Die Hinber Eſels, feines Brubers, 
Waren: Alam, ſein erfter Sobn, Jeus 
Der andere, Œfiphelet der britte. 
40 Die Rinber aber Ulants waren ge” 
waltige Leute, und *aefhidt mit Bogen ; 
und ten | viele QE und FA in 
ert unb funfiig. Die 
alle vou * Kindern Lane 
# Rigt. 20, 16. 
Das 10. (fonft 9.) Capitel. 
Etusobner ju Icruſalem and Gibeon. 
nb bas ganze Israel ward gerechnet, 
und fiebe, fie ſinnd angeſchrieben in 
Bud der Könige Israels und Juda's, 
und »nun weggeführet gen Babel, um 
rer Miſſethat willen, #2 -Rôn. 24, 15. 16. 
2 Die zuvor mobneten auf ipren Gütern 
MD Städten, nämlich Israel, Priefter, 
Lwiten und Reibinim. 
3 Aber zu * Gerufalem wohneten etliche 
der Linder Iuda's, etliche der Kinder 
Benjamins, etlihe ber Kinder Ephraims 
—S #Reb. 11, 4. 
, ich aug ben Kindern Perez, bes 
Sohnes Suba’s, war Uthai, ber Sohn 
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Amt Der Leviten. 


Ammihude, bes Sohnes Amri's, bes 
Sohnes Imri'e. des Gohnes Bani's. 

5 Bon Siloni aber Aſaja, der erſte 
Sohn, und ſeine anderen Soͤhne. 

6 Von den Kindern Serahs: Jeguel und 
ſeine Brüder, ſechs hundert und nerpzig. 

7 Ron den Kindern Benjamins: Sallu, 
der Sohn Meſullams, des Sohnes Ho⸗ 
dawja's, des Sohnes Hasnua's; 

8 Und Jebneja, der Sohn Jerobams; 
und Ela, der Sohn Uſſi's, des Sohnes 
Michri's; und Meſullam, der Sohn Se⸗ 
phatja's, des Sohnes Reguels, bes Soh⸗ 
nes Jebneja's. 

9 Dazu ihre Brilber in ihren Geſchlech⸗ 
tern, neun durdg und ſechs und fimfs 
zig. Alle dieſe Männer waren Häupter 
der Vãter im Hauſe ihrer Bäter. 

10 Bon den Prieſtern aber: Jedaja, 
Jojarib, Jachin; 

11 Und Alarja, der Sobu Hilkia's, bes 
Sobnes Meſullams, des Sobnes Zadols, 
des Sobnes DMerajoths, des Sobnes Ahi⸗ 
tobs, ein Fürſt im Hauſe GOttes; 

+ 


c. 7,13. 

12 Und Abaia, ber Sobn Jerohams, 
bes Gobnes Pasbure, bes Sobnes Mal⸗ 
tas; und Maeſai, ber Sobn Hbiels, 
des Sohnes Jachſera's, bes Sobnes Mes 
ſullams, bes Sohnes Meſillemiths, bes 
Sohnes Immers; 

13 Dajn ihre Brüder, Häupter int 
Hauſe ihrer Väãter, tanſend ſieben hunbert 
und ſechzig, fleißige Leute am Geſchäfte 
des Amts im Hauſe GOttes. 

14 Von den Leviten aber aus den Kin⸗ 
dern Merari's: Semaija, der Sobn Haſ⸗ 
ſubs, des Sohnes, Asrilams, des Sohnes 
Haſabja's, | 

15 Und SBalbatlar, ber Zimmermann, 
und Galal, unb Mattanja, ber Sohn 
Micha's, des Sohnes Sichri's, des Soh⸗ 
nes Aſaphs. 

16 Und Obadia, der Sohn Semaja's, 
des Sobnes Galals, des Sobnes Jedn⸗ 
thuns; und Berechja, der Sohn Aſa's, 
des Sohnes Elkana's, der in den Dör⸗ 
fern wohnete, ber *Netophathiter. 

“ce. 2, bi. 

17 Die Pförtner aber waren: Sallum, 
Alkub, Talmon, Ahiman mit ihren Brü—⸗ 
dern, und Sallum, der Oberſte. 

18 Deun bisber hatten ant Tbor des 
Königs gegen bin Aufgang gewartet Die 
Kinder Levi's mit Lagern. 

19 Und Sallum, der Sobn Kore's, des 
Sohnes Abiafaphs, des Sohnes Korahs, 
und ſeine Brilber, 3 dem Hauſe ſeines 





Say. bie Sevilèn, 


Baters, die Korhaͤter am Geſchäfte bes 
Amts, daß (ie marteten an der Schwelle 
ber Hütte; und ihre Väter im Lager bes 
HErrn, daß fie warteten des Cingangs. 
20 Pinebas aber, der Sohn Eleaſars, 
war Fürſt über fie, darum, daß bef * HErr 
zuvor mit ihm gewten var, 4 Me. 25,7. 
21 Sacharja aber, ber Sohn Meſelemja's, 
ar Hüter am Thor ber Hütte bes Stifts. 
22 Atle dieſe waren augerlefen zu Hü⸗ 
tern an der Schwelle, zwei hundert und 


WE, Die waren gerechnet in ihren Düre | D? 


en. Und David unb Samuel, *ber 

Seher, fiifteten fie durch ihren Glauben, 
#1 Sam. 6,9. 11. 

23 Daß fle und ibre Rinber biiten ſoll⸗ 
ten am Hauſe des HErrn, naͤmlich an dem 
Hauſe der Dütte, baf fie ſeiner warteten. 

24 Es waren aber ſolche Thorwaärter 
gegen die vier Winde geftellet, gegen Mor⸗ 
gen, son Abend, gegen iternacht, 
gegen Plittag. 

25 Ihre Brilder aber waren auf ihren 
Dörfern, bafi-fle herein lämen, je bes.fe- 
benten Tages, allezeit bei ihnen zu ſein. 

26 Denn die Leviten waren dieſen vle⸗ 
lerlei oberſten Thorhutern vertrauet, und 
fie waren über die Kaſten und Schätze im 
Sante GOttes. 

27 Hub blieben fie Uber Nacht um das 
Haus GOttes; denn es gebilhrete ihnen: 
die Ont, daß fic alle Morgen auſthaten. 

28 Und etliche aus ibnen waren über 
Das @rrätbe des Amts; denn fie trugen 
es gezãblet aus unb ein. 

29 Und ihrer etliche waren Befkellet über 
die Gefife, und filer alles heilige Gerä⸗ 
tbe, fiber Semmelniehl, über Wein, über 
Oel, über Weibrauch, über Räuchwerk. 

30 Aber der Prieſter Kinder machten 
etliche das Raãuchwerk. 

31 Diatfithbja aus ben Leviten, bem er⸗ 
ſten Sohne Sallunis, des Korhiters, wa⸗ 
ren vertrauet die Pfanmen. 

82 Mue ben Kabathitern aber, ibren 
Briübern, waren über bie * Sbaubrobe 
zuzurichten, daß fie fie alle Sabbath be⸗ 
reiteten. #3 Moſ. 24,5. 

33 Das finb bie Sänger, bie Häüupter 
unter ben Mätern ber Leviten, über bie 
Kaſten auégefonbert: benn Tag und 
Nacht waren fe barob un Geſchäfte. 

34 Das finb bie Häupter ber Väter 
unter ben Leviten in ihren Geſchlechtern. 
Dieſe wobneten zu Jeruſalem. 

35 Zu *Gibeyn wohneten Feiel, der 
Vater Gibeons fin Let hieß Maecha. 

e. 9, 20. 


?’ 
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Sauld· Nnergang. 


36 Und fem erſter Sohn Abdon, Zut; 
8, Baal Rex, Robe, ' 

87 Gedor, Abjo, Sacharja, Milloth. 

88 Milloih aber zeugete Simeam; und 
fie wohneten auch um ihre Brüder zu Je 
ruſalem unter den Ihren. 

39 Ner *aber zeugete Kis, NS geste 
Sault. Saul geugete Sonathen, Bialdjis 
fua, Abinabab, Esbaal. #c. 9, 28. 

40 Der Sohn aber Jonathans war 
Merib⸗Baal. Metib⸗Baal aber zeugete 


icha. 
41 Die Ainder Micha's waren: Pithon, 
Melech und Thaherea. 

42 Ahas zeugete Jaera. Jaera zeugete 
Alemeih, » Hénaveth und Simri. Simi 
gen 7 #%*. 18,8. 


gete Moza. 
43 Moza zeugete Binea, def Sobn war 


Raphaja, deß Sohn war Eleaſa, deß 
PU M ab Gotte ſeche Söhne; de 
44: aber botte : 
hießen Asritam, Boechru, — 
Searja, Obadja, bas ſinb die 
Kinder Azels. 


Das 11: (fonft 10.) Cavpiterf, 
Eauls Untergang im Streit wider bte Pblliſter. 
Sie #pbhilifter- firitten wider Israel. 
point _ — ——— * 
iliſtern, und fielen die Erſchlagenen an 
bem Berge Gilboa. #4 Cam. 31, t. 
2 Aber die Philiſter bingen fé an Saul, 
und feine Söhne Binter ihnen her, und 
ſchlugen Jonathan, Abinadab und Mal⸗ 
difua, bte Sibne Gauts. 
8 Mid der Etreit ward bart twiber Sani: 
und bie Bogenſchützen kamen an ton, baÿ- 

et von ben Schilgen verwundet warb. 

4 Da fprad: Sauf zu ſeinem Waffen⸗ 
trager: # Jiebe bein Schwerdt anß, und 
erſtich mich damit, daß dieſe Anbeſchnitte⸗ 
nen nicht kommen und ſchändlich mit nr 
umgehen. Aber ſein Waffentrager 
nicht; benn er filrchtote ſich ch, 
nabm Saut fein Schwerdt, und fief bars, 
ein, #4 Cam. 31. 4. 

5 Da aber foin Waffenttäger fabe, ba 
Sauf tobt war, fief er auch in's Schwerdt, 
und flarb. 

6 Alſo ftarb Saul imb feine brei Söhne, 
und ſein ganzes Sans zugleich. 

7 Da aber die Maänner Israels, die im 
Grunde waren, ſaben, daß fie gefloben 
waren, und daß Saul und ſeine Söhne 
todt waren, verließen ſie ibre Stãdte und 
floben, und die Philiſter kamen und woh⸗ 
neten darinnen. 

S Des andern Morgens Fame die Phi⸗ 
liſter, die Erſchlagenen auszuziehen, utb- 


wollte 
Da 


Deribs Aufuahme. 


LEE und fine Söhne liegen auf 
— Gilboa, 

Jogen ibn aus, nb hoben auf 
Dans unb eine Waſfen, und ſand⸗ 
ten es tue Land der Philiſter umher und 
ließen es vertünbigeu vor ibren Goötzen 
and Tab leg Ga 
10 ant Waffen in's Haus 
ihres — und in Schähdel be 


fe on:2a8 Dons Dogons 
At De nber alle die ju gabes in Gilead 
Héreten Alles, was Die Philiſter Sal ge⸗ 


then hatten; 

12 —** fle ſich auf, ge fireithare 
und *uabimet 

Gouls unb ſeiner Some, à an brachten 

“fie gen Jabes, und he ruben ibre Gebeine 

yatet per Œide qu abes, unb fafteten 


"à an, 31, i2. 13. 2 Sam. 2, 6. 
13 Mſo flatb Saut in ſeiner Miſſethat, 
FA —— Errn gerhan batte an 
, vas er nicht bielt, 

* * er ré wahrſagerin fragte, 

‘#16en.19, 11. 91 am. 28.8. . 
14 Unb fragte ben DErm nicht: darum 
Wdtete er th, und wandte bas König⸗ 
kb ju “Davit, bem Sobne Safe. 

ex?" 12. don 11) ») Œapiter. 
ang Darbe — FA EBohnung 


— sgun) “Seratl Jammarite fl zu Da- 
6 gen Hebron, and ſprach: Siche, 
te fab — rnb be + 
13 San D, 1, 


8 
ein Sol Sera weiden, ons 
* ſein: fiber mer Bolt Is⸗ 


3 damen alle Aelteſten Joraels zum 
Screen à 
“tinen on vor ma 
HErrn. Unb fie —* Dit 
Age fiber ‘Sora, Dé au bem 


4 tb Duoib 308 bin imb bo 
; vib Zog bin 8 e 
Sert 38 ass | 


bus 
—— eU “er M tome | Seben 
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mmadtte, nad bent Vo 
Lextuam | Jéreel. 





vid in die * 


des 


gewnaun die Fe des ihres 


Gtlden Derivo. 
b, be © e, nub 
ce Gant tant, ohn —SæS 8.8 


7 David aber wohnete auf der vurg 


daher heißet man ſie Davids Stadt. 


8 Und er banete Die Stadt umber, von 
Millo an bis gar umber. Joab aber Lief 
feben die Uebrigen in ber Stabt. 

9 Uub David fubr fort und nahm qu, 


fteten | nub der OErr Bebaot war mit ihm. 


10 Dies ſind “bie Oberſten unter den 


Oelden Davibe, Die ji redlich mit ihm 


t Eu) bei bem 
Pa nl bel ms de je je yen 9 Rinige 


——— È ns " 
11 Und bies ift.bte Zahl ber deiden Da 
vids: © Jaſabeam, der Sohn —— 
der Bornebmite unter brafigens ee 
femen Spieß anf, unb ſchlug bunbert 
aut einmal. #c. 28, 2. 2 Sam. 23, 8. 
2- Nach ihm war »Eleaſer, ber Sohm 
—8* der Ahohiter; und er war unter 
drei deiden. #c, 28, 4. 
13 Dieſer par mit David, ba fie Go 
ſpruchen, und bie — ſich daſelbſt 


und erretteten es nn À ugen bie ifis 
Re. Unb ber ven gab ein groß Dal. 

15 Umd die drei aus ben dreißig Vor⸗ 
nehmſten zogen hinab nm Felſen, ju Da⸗ 
le AbuBom, Aber der Phi⸗ 
[Fer fager lag im Grunbe Nephaun. 

. 82,1. fi. b7, 1. 

16 Davib aber war in: ber Barg; nrid 

per LR Bolt war dazumal zu Beth⸗ 


17 Unb David #mwarb lüſtern, und 
— Wer will mir qu trinlen 
833 sue ben Brume ju 

bent Thot? #2 Gars. 23, 15. 


“18 Da rite bie brei in ber Bhütifier La 


und ſchopften bes Waſſers aus bent 
non Beth⸗ Vehem water bem Tbor, 

und trugen es, und brachten es zu David. 
D qu * nmicht trinlen, ſondern 


A 35 —3 — laſſe SON terne 
M me, ca af id {a ge | tue ar 


Scies —*— be * ben es er 
ebens Ge hergebracht. Dar⸗ 
um * er es nicht —8 the 


ter nier x* 


fat, * ber Bruber Joabs, ber war 
ber nef ire ce, sa «x hob 


Selben Davibs. 


janen Spieß auf, und ſchlug brei bunbert. 
nd er war unter breien berühmt, 
#2 Cam, 93, 18. 

21 Unb er, ber britte, berrlider denn bie 
jen, uub war ihr Oberfter, aber bis an 
te brei lam er nidt. 

22 SBenaja, ber Sohn Jojada's, bes 
Sohnes IsHails, voit grofen Æbaten, 
bon Kabzeel. Gr fblug zween Löwen 
der Moabiter; *unb ging hinab, unb ſchlug 
einen Löwen mitten int Brunnen zur 
—— u$ ë #2 Cam. ben 
23 Cr fdlug «a nen egyptiſchen 
Mann, ber war fluf Ellen groß unb 
batte einen Spieß in Der Hand “wie ein 
Weberbaum. Aber er ging zu ihm binab 
mit einem Stecken, und nahm ihm den 
Spieß aus der Hand, und erwürgete ihn 
mit ſeinem eigenen Spieß. #1 Sam. 17, 7. 
24 Das that Benaja, ber Sobn Joja⸗ 
Da's, unb war * beruhmt unter breien 
Delben, #c. 28, 6. 6. 
25 Unb war ber Herrlichſte unter dreißi⸗ 
gen, aber an bie drei fam er nicht. Da⸗ 
vid aber mate ibn sum heimlichen Nath. 

26 Die fireitbaten Helden finb biefe : 
»Aſahel, ber Bruber Joabs. Elhauan, 
der Sohn Dodo's von Beth⸗Lehem. 

9 2 Sam. 2, 18, 
27 Sammoth, der Daroriter. *Gele, 


der Peloniter. #c.28,10. 2 Sam. 23, 26. 
28 Ira, der Sobu Gles, ber Theloiter. 
Abieſer, der Antbotbiter. 


29 Sibbechai, ber Huſathiter. Flai, ber 
Abobiter. 

80 Maherai, der Netopbathiter. 
der Sohn Baena's, der Netophathiter. 

81 Itbai, der Sohn RNibai's, von Gi⸗ 
bea der Kinder Benjamins. Benaja, der 
Pirgathoniter. 

32 Hurai, von ben Bächen Gaas. 
Abiel, der irbathiter. 

33 Asmaveth, der Baherumiter. El⸗ 
jabba, der Saalboniter. 

84 Die Rinber feme, bes Oifoniters. 
Sonathan, bec Sohn Sages, be Ba: 
raritet. 

35 Ahiam, der Sohn Sachars, der Ha⸗ 
rariter. Eliphal, der Sohn Urs. 

36 Hepher, der Macherathiter. Ahia, 
der Peloniter. 


87 Hezro, der Carmeliter. Naerai, der 
Sohn Asbai's. 
88 Joel, der Bruder Nathaus. Mibe⸗ 
Bar, der Sohn Oagri's. 
—* see, Der Ammoniter. —— der 
erothiter, Waffentr 
Cobnes Deco 


406 


1 Ghronifa 12. 13. 


Heled, 


Helben Davibs, 
40 Ira, der Jethriter. Gareb, der Je⸗ 
thriter. 
41 * Uria, der Hethiter. Sabad, der 
Sohn Ahelai's. *2SEam. 11, 3. 
42 Udina, ber Sobn Siſa's, der Nube 
niter, ein Hauptmann der Rubeniter, mb 
dreißig waren unter ihm. 
43 Hanan, der Sohn Maecha's. Jo⸗ 
Sama und 


fapbat, ber atboniter. 
44 Uffia, ber Hetbratbiter. € 
Jaiel, bie Söhne Hothams, des Arvoe⸗ 
riters. 
45 Sebiael, der Sohn Simri's. Joha, 
ſein Bruder, der Thiziter. 
46 Ehei, ber Diabeviter. Jeribai nud 
Joſawja, die Söhne Elnaams. Jethma, 


der Moabiter. 
47 Eliel, Obed, Jaeſiel von Mezobaja. 


Das 13. (ſonſt 12.) Capitel. 
Davité Beiſtand an ſtreitbaren Maͤnnern. 
uch kamen dieſe zu David gen * Jifla 

A ba er noch verſchloſſen * vor 

bem Sohne Kie. Und fie waren «a 

unter ben Helben, die zum Streit balfen, 
*1Cam. 27, 6. 

2 Unb mit * Bogen geſchickt waren zu 
beiden Günben, auf Steine, Pfeile und 
Bogen. Vou ben Bribern uls, die 
aus Benjamin waren: 

#*c.9,40. Richt. 20, 16. 

8 Der Vornehmſte Abieſer unb Foot, 
bite Kinder Samaa's, des Gibeathiters; 
Jeſiel und Pelet, die Linber Asmaveths; 
Baracha und Jehu, der Anthothiter. 

4 Jesmaja, der Gibeoniter, gewaltig 
unter dreißigen nud ilbec dreißig. Jere⸗ 
mia, —* Johauan, Joſabad, der 
Gederathiter. 


5 Gleufai, Jerimotb, Bealja, Samarja, 
Saphatja, ber Saropbiter. 
6 Ellana, Jeſijja, * Aſareel, Joeſer, 
Jaſabeam, die Rorbiter. #c. 26, 18. 
7 Joela uub Sababja, bie Kinder Jero⸗ 
hams von Gebor. 
.8 Bou ben Gaditern fonberten ſich aus 
zu Davib in bie Burg in ber Wuſte Rarte 
Iben und Kriegsleute, bie Schild und 
pieß flbreteu, und ihr Angeſicht wie 
der Löwen, unb *f@uell wie die Rehe oui 
den Bergen: # 2 Sam. 2. 16. 
9 Der erſte Eſer, ber anbere Obadja, 
ber britte Gliab, 
10 Der vierte Masmanna, ber fünite 
Jeremja, 
11 Der ſechete Attai, der fiebente er 


des | 12 Der adte Johauan, der neunie 
fabab, 


Davibé Helfer. 
13 Der sente Jeremja, ber elfte Mach⸗ 
bannai. 


14 Dieſe waren von ben Kindern Gade, 
Gäupter int Heer; der Kleinſte über hun⸗ 
bert, und der Größeſte ilber tauſend. 

15 Die ſind es, die über ben Jordan 
gingen im erſten Monat, ba er voll war 
en beiden Uſern, daß alle Grumde eben 
re beibes, gegen Morgen und gegen 

16 Es lamen aber au von ben Kin⸗ 
tea enjcrmins nb Jnba's zu ber Burg 

8. 

17 David aber ging hevans pt ibnen, 
und antwortete und fprad au ihnen: So 
ihr lommt im Frieden zu mir und mir zu 
helfen, fo ſoll mein Herz mit end ſein; 
ſo ihr aber kommt auf Liſt und mir zu⸗ 
wider ju ſein, fo doch kein Frevel an mir 
if, fo fe ber GOtt anferer Büter darein 
and firafe es. 

18 Aber der Gift zog an Amafai, ben 
Gauptmann unter breifigen : ,, Dein ſind 
mir, Davib, unb mit dir balten wir es, 
bu Sohn hais. Friede, Friede fei mit 
dir! Friede fei mit deinen Helfern! benn 
dein GOtt hilft bir.” Da nahm fie Da⸗ 
D an, ind fetste fie au Häuptern über 
de Kriegslente. 

19 Und von Manaſſe fielen zu David, 
da er kam mit ben Philiſtern wider Saul 

Ernie nb bal 37 en Gen 

J er iſter ließen ihn mit 
Wat vou ſich, * ſprachen: Wenn er 
ſeinem Saul fiele, fo möchte es 
m6 mnfern Hals koſten. *1Sam. 29, 4. 

20 Da ex nun gen Zillag 309, fielen zu 
ihm bon Manaſſe Adna, Joſabad, Je 
diael, Michael, Joſabad, Elihu, Zilthai, 
Haupter über tauſend in Manaſſe. 

21 Unb fie balfen David wider die 
Rriegéleutes benn fle waren alle redliche 
que, und wurden Sauptlente über bas 


22 And famen alle Tage etlide zu Da- 
vid, im zu belfen, bis bof ein groß Deer 
ward, wie ein Heer GOttes. 

23 Und dies iſt die Zahl der Häupter, 
gerüſtet zum Heer, die 3 David gen Heb⸗ 
tou famen, bas Konigreich Sauls zu ihm 
a wenden, nach ben Wort des HErrn. 

24 Der Kinder Juda's, die Schild und 
Spieß trugen, waren ſechs tauſend und 


acht hundert, zum Heer. 
25 Der Kder Simeons, redliche Helden 
gum Deer, ſieben taufenb unb hundert. 


26 Kinder Levis vier tauſend und 
ſecht hundert 


1 Ghronifa 18. 14. 


Davib wird Konig. 


27 Und Jojada, der Firit unter denen 
von Aaron, mit drei taufenb und ſieben 
hundert. 

28 *Zadolk, der Knabe, ein redlicher 
Gels, mit ſeines Vaters Hauſe, zwei und 
zwanzig Oberſten. #2 Sam. 15, 24. 

29 Der Kinder Benjamins, Sauls Brils 
der, brei taufenb. Denn bis auf bie Zeit 
biel sen ibrer no viel an bem Gaule Sauls. 

30 Der Rinder Ephraims zwauzig taus 
fenb unb act bunbert, redliche Helden unb 
berilbmte Manner im Hauſe ibrer Väter. 

31 Des balben Stamme Manafle, acht⸗ 
zebn taufenb, bie mit Namen genannt 
wurden, baf fie fümen uub madten Da. 
bib zuni Könige. 

32 Der Kinder Iſſaſchars, die verſtän⸗ 
big waren und rietben, mas ju jeder Zeit 
Israel thun ſollte, zwei hundert Haupt⸗ 
(ete: und alle ihre Brüder folgten ibrent 

ort. 

83 Bon Sebulon, bie in's Heer zogen 
zum Streit, gerüftet mit allerlei * 
zum Streit, funfzig tauſend, ſich im die 
Ordnung zu ſchicken einträchtiglich. 

34 Bon Napbtbali tauſend Hauptleute 
und mit ihnen, die Schild und Spieß 
fübceten, ſieben und dreißig tauſend. 

35 Von Dan zum Streit gerüſtet acht 
und zwanzig tauſend ſechs hundert. 

86 Von Aſſer, die in's Heer zogen, ge⸗ 
rüſtet zum Streit, vierzig tauſend. 

37 Von jenſeit des Jordans, von den 
Rubenitern, Gaditern und halben Stamm 
Menaſſe, mit allerlei Wafſen zum Streit, 
hundert und zwanzig tauſend. 

38 Alle biele Ariegsleute, ben Zeug ju 
otbnen, famen von ganzem Herzen gen 
Gebron, Davib zum Könige qu maden 
Îber ganz Israel. Auch war alles andere 
Israel »Eines Herzens, daß man David 
zuni Könige machte. #Ypoft. 4, 32. 

89 Und waren bafelbft bei David bret 
Taie, afen und tranfen: benn ibre Brit. 
ber batten für fie zubereitet. 

40 Auch welche bie nächſten um fie wa⸗ 
ren, bis hin an Iſſaſchar, Sebulon und 
Raphthali, die brachten Brod auf Eſeln, 
Kameelen, Maulthieren und Rindern zu 
eſſen, Mebl, Feigen, Roſinen, Wein, Oel, 
Rinder, Schafe die Menge; denn es war 
eiuc Freude in Israel. 

Das 14. (fouft 13.) Capitel. 
Wb- und Ginbolung der Lade des Bundes. 
Und »David bielt einen Rath mit ben 

Hauptleuten fiber taufenb und fiber 
burbert, und mit allen Fürſten, 
#2 Sam. 6, 2. 
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fe wirb geſchlagen. 


9 Und ſprach zu der en Gemeine 
Israel: Geſfällt es a und iſt es von 
bem HErrn, unferm GOtt ; fo laßt ms 
allenthalben ausiiden ju ben Anbern, 
unſern Brilberu in allen Landen Israels, 
und mit ihnen bie Prieſter und Leviten in 
ben Stäbten, ba fle Vorſtädte haben, bai; 
fle au uns verſammelt werden; 

3 Unb laßt uns bie Sade unſers GOttes 
u uns wieder bolen, beun bei ben Zeiten 

uls fragten wir nidt nad ibr. 

4 Da ſprach bie gang Gememe, man 
folite alſo thun ; deun ſolches gefiel allem 
Voll wohl. 

5 *Alſo verſammelte David bas ganze 
Israel, von Sihor agyptr an, bis man 
kommt gen Hemath, bie Lade GOttes ju 
holen von Kiriath⸗Jearim. 

*tc. 16.3. 2 am. 6.1. 

6 Und David zog hinauf mit dem ganzen 
Israel ju Kiriath⸗Jearim, welche liegt in 
Juda, daß er von dannen herauf brächte 
die Lade GOttes, des HErrn, *ber auf 
den Cherubim ſitzet, da der Name ange⸗ 
rufen wird. #1 @am. 4,4. 2 Abu. 19, 15. 

7 Und fle ließen bie Labe GOttes auf 
einem neuen agen fübren, aus ben 

aufe Abinadabs. Uſſa aber und fein 

ruber trieben ben Magen. 

8 Davib aber unb Das ganze Jorgel 
ſpielten vor GOtt ber, aus ganzer Macht, 
mit Liedern, mit Harfen, mit Pſaltern, 
—* Paulen, mit Cymbeln und mit Po⸗ 

aunen. 

9 Da fe aber kamen auf ben Plats Chi⸗ 
bon, redte Uſſa feine Hand ans, bie Labe 

u Daltens bem bie Hinber ſchritten bei- 
eit ans. 

10 Da erzürnete ber Grimm bes HErrn 
Aber Uffa, unb ſchlug ibu, daß er ſeine 
Hand batte ausgeredt an bie Yabe, baf 
et daſelbſt farb vor GOtt. 

11 Da ward Davib tranrig, daß ber 
HErt einen folden Riß that an Uſſa; 
und hieß die Stätte Perez⸗Uſſa, bis auf 
dieſen Tag. 

12 Und David furchtete ſich vor GOtt 
des Tages, und ſprach: Wie ſoll ich die 
Labé GOttes zu mir bringen? 

18 Darum ließ er die Labe GOttes nicht 

zu ſich bringen in die Stadt Davide; 
*fonbern lenkte fie bin in's Haus Obeb- 
Edomse, bes Githiters. | 

#2 Sam. 6, 10. 

… 14 Alſo bſieb ble Labe GOttes bei Oheb⸗ 
Ebom in feinent Gaufe brel Monate. Und 

der HErr Segnete bas Haus Dbeb-Œbums 

und Alles, was er batte. 
408 
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Sieg über die VNlliſter. 


Das 15. (ſonſt 14.) Capitel. 
Davibé Weiber, Kinder unb Sing : bie ss 

Ind »Hiram, be ig zu Tyrns, 
u fanbte Boten zu David, und Cedern⸗ 
bolz, Manrer und Zimmerleute, daß ſie 
ibm ein Haus baueten. . 2 Ghrun. 2, 3. 

2-Unb David merkte, beÿ ibn der QU 
zum Sômige über Isrgel veſtäniget batte; 
benn fem Rénigreid fieg euf um jeines 
Volts Israels willen. 

8 Und Dovib nahm mo mehr Weiber 
zu SJerajalan, ab geugete noch mehr 
Söhne und Töchter. 

4 Und die ihm ge Jeynlalen — 
wurden, hietzen alſo: Sammua, Sobab. 
*Nathan, Sao Elpelet «Que. d, 34. 

5 Jebehar, Eliſua, , 

6 Nogab, ee SJaphi, 

7 Eliſama, Bacljaba, Eliphalet. 

8 Und ba die Philiſter pôveten, baf Do 
vid zum Rônige geſalbet war über ganz 
Israel, zogen fie alle bereut, David zu 
fudeu. Da bas David bôvete, zog er 
aus gegen fie. 


D ble Séififer tamen, und ließen 


ſich nieder im Ornnbe Nephai 


i. 

10 David aber fragte GO, und ſprach: 
Sol ich binanf ziehan miver-bie Philiſter 
und wvillft bu fie in meine Gaub geben? 
Der HErr ſprach zu ihm: Hiche inauf, 

11 Unb ba nauf * 
gens, flag fe David baicibf,  Unb 

vib ſprach: @Ott bat mené que 


durch meine Hand gertvennet, wie fit Da 
Mate jus Sa dießen fe die 
Gtätte Baal⸗Prazim. 


+2 Œom.b, W. Ici. 26, 2i. 

12 Und fie licßen ihre Goͤtier bajelbfi; 

ba hieß ſie David mit + Feuer verhrennen. 
#5 Moj. 7.5. 25. 

13 Aber * die Philifter madten ſich wie⸗ 
der daran, und thaten ſich micher Ml 
Grunde. # > Eam. b, 22. 

14 Unb Davib frante- abermal GOtt; 
und GOtt ſprach qu ibm: Du ſollſt nicht 
binauf ziehen binter ihnen ber, ſondern 
lente dich von ibnen, baf bu on fie kom⸗ 
meſt gegen ben Diautheerbiumen ; 

15 Wenn bu bant wirſt hören bas 
Raufchen oben auf den Maunlbeerbãumen 


einher geben, ſo fahre deraus uen — 


— — 

agen 1 

16 Rnb Davib that, wie ihm GO pe 

one ae, 
ifter von Di av bia gen , 

17 Unb Davibs Name Era aue ln 


Munboëinbe gehebei. 


alen Lauden, und her 
—**— fiber * Heiden —— fe 


Das 16. (fouft 15.) Sapitel. 
Die Bundeslade wire an ibren Drt gebrabt, . 


YU» er bauste ihm pe: in der Stabt 


und bereitete der Lade GOt⸗ 
tes —* Stätte, und breitete “eine Hütte 
*6. 42. 1. 2 Sam. 6. 17. 


— 63 —** Die Lade 


GOtieẽ foi —* “gen Lt 
Hoiteu; denn dieſel vigen 
awãhlei, daß fie bie Pape pcs OEvrn 
rue usb ihm dienen 
3 Darum e verſammeltẽ bas |. 

gs Israel gen Jeruſalem, daß fie bie 

de des HErm Himauf brächten an die 
Stãue, die ex dazu bereitet hatie. 

*c. 14,0. 


4 Uub David hrachte zu Hauf die Lin | w 
der Aarons, und die Leviten; 


5 Aus des Riou fixathe, Uriel, 


ben Oberſien, ſammi einen Bripern, 
fundert und zwanzig; 


6 Has ben Kindern Meraris, Aſaja, 
ben ſammt ‘einen Bride 
pe hundert und zwanzig; 

7 Uus bou Rinberu-Gevions, Joel, be 


*55 ſanunt ſeinen Brübera, bunbert 
r: ‘au ben Kindern Eli plans, Se 


Le ben. —— ſammt ſeinen Brü⸗ 


9 Aug ben nb Hebrons, Eliel, ben 
DOberiten, fausnt ſeinen Briben, adis ; ; 
— Be Co tr De 
en * en 
beca,.bunbert wub pl 
# ‘Unb Nr EE et und Abja⸗ 
Bar, bie Prieſter; und Die Leviten, nüm- 
Uri, diaje, Sod, Semaja, Eliel, 
— 
nd ſprach ju ihren: id die 
iupier der unter den Leviten; ſo 
— — aux euch nud eue Bruͤder, daß 
die Babe des HErrn, des GOttes Is⸗ 


—— bringet, dahin ich pu berei⸗ 


fat · der Gr, unie GOU, du 
unter uns, darum, daß wir ibn uit ſuch⸗ 
—— Garda 
£ Ho -beiligtes : 
—* bn: fie:bierfabe bee GBrre, es 
SOee geraels —* —8 
5 Und die Kindev Levi's⸗ trugen die 
GOttes. Cri) nf ihres 
mit den ‘Gitaggen darc, Wie 


* 


11 Gronlla 15 16. 





+ mi Phalters —RX 


ue, Amaſai, 
Ammina⸗der Labe MOttes mb 


Ebems mit Freudben. 


rSaugmetfier, uit den ; 


r Sabe: bes · Bun 


Dasit- Hit Sing. 


8 cie batte, net bem Wert 
a 2 Voj. 26,14, “doi. 4, 15. 
er 5 D aie \prach pe den Oberfien 
der Leviten, baf ſie i ruder zu Saän- 
files foliten mit Gaiteniprelen, mit 
ba fi fe le —— ue où Gumbrin, 
e leu 
17 Da beſtelleten bu A Gen, 
ben Sohn Des und ans jeinen Brü⸗ 
Sehe Serechja st and 
bern, then, deu men — . "23 *v. 19. 
8 und mit ** nn de an 
nämii Gsarperie, 
EM (À ep Jepiel, er Œliab, 
» a, 
pe, —— is Goel, rh Thor, 


29 Denn Oenen, * Alapb: nb e3 
en Sauger mit chernen Cymbeln hell 


“ce, 7, 39. * 
20 dre aber, @emixamoté, 
Sebiel, Si je und Benc- 


L'ARatahie aber, lip le, Bituejo, 
| Déc Œnamt, Sel and Minoja mit On 


der Sangmeifier, baÿ:et- fe nuteribies zu 
ſingen ev mar verſtãndig. 
94 Und Berebin, . usb Eitane waren 
Æhorite der Labe. 
4 Aber © a, Soeja phat, Netba⸗ 
rja. Rennais, Elieſer, 
die Bticfter, bliefen mit Trompeten vor 


Gbém ab 

Jebia waren Fonte der 
25 * Alſo gingen bin Danib ‘ab bie 
Aelteſten in Fret und / die Oberſten Hber 
die Tarſende, berauf su holen die Lade bes 
VBinches des HErrn; ans bem Dane Obed⸗ 
#2 Gam.6. 12. 
26. Unb be @Ott bem: Leviten half, die 
bie Labe des Bundes des HErrn trugen, 
Art man ſieben? Farren nud fieben 


Wid 
27 Und David hatte einen leinenen Rock 


san, bain elle Leviten, die die Lade trugen, 
13 Dean vorhin, ba ibr nicht be me und bie © 


der 
auch 
hatte Dabib einen —* Leibrock en. 
28 Alſo brachte bas ganze mel: bie 
Bundes dés. Yiñauf 


Ghenanja, 


mit Stirf 
29 De tas ‘die Lade bes Bundes des 
HSErrm it Dir Stadt Dhvibé ut; fabe 
Mal, die Pres foule, . jun . Gen 





Daviba Loligrfong, 


er ans. Und ba fie ben SRieig Davib 

abe hüpfen uub ſpielen, veradtete fie ibn 
in ibrem Herzen. #2 Gauu 6. 16. 21. 

Das 17.- (fonft 16.) Capitel. 
Davids Lobgeſang mar Beſtelang bec De 
Und te fe bie Labe GOttes binein brach⸗ 

ten, fetsten fie fée in bie Hütte, bie ihr 
David i hatte, und opferten 
Braudopfer und Dantopher vor GOtt. 

2 Und ba Dabid die Brandopfer unb 
Dankopfer hatte, vſegnete ex 
bas Volt ins Namen bes HErrn, 

#4 Mo. 6.23: 24. 

3 Und theilte aus Jebermann in Jerael 
beibeu, Männern und Weibern, ein Laib 
Brod und ein SRE Fleiſch, unb an NS 
Gel Wein. 

4 Und er ftellete vor bie Labe des HErrn 
etliche Leviten zu Dienern, ba fie priefen, 
banfeten und lobeten ben HErrn, 
GOit Israels: 

Namlich Aſaph, ben erſſen; Sacharja, 
ben anberns: Jeiel, Semiramoth, Jebiel, 
Mattithja, Eliab, Benaja, Obed⸗Edom 
und Jeiel, mit Pſaltern und Harfen; 
Aſaph aber mit hellen Cynibelu; 


6 Benaja aber und Jehaſiel, die Brie | Macht 


er, mit Trompeten, allezeit vor der Lade 
es Bunbes GOttes. 


der Zeit beſtellete David 
pen” es Same banten, — Sch 


und ſeine Britber : 

8 Danket *bem HErrn, prediget ſeinen 
Ramen, thut iund unter ben voern fein 
Thun. #Pf. 105. 1. 


9 Singet, fpielet unb dichtet ihm vou 
allen ſeinen Wundern. 

10 Rühmet ſeinen heiligen Namen. CS 
#freue fi bas Herz derer, die den HErrn 

&r nad bem HE mb : 16 

11 ren und na 
feiner et, ſuchet fein Angeſicht allezeit. 

12 Gedenbet ſeiner Wunder, die er ge⸗ 
than bat, feiner Wunder und feines Woris, 

19 t, der Same Israels, feines 
Knechts, ihr Kinder Jalobs, ſeine Aus⸗ 
erwahlten | 


14 Er if ver HErr, nuſer GOOtt, er 
richtet iu aller Welt. 

15 Gedenlbet ewiglich ſeines Bundes 
rs bis bat in taufenb Ge 


16 Den ec gemacht bat +mit Abraham 
nb feines Gides mit Hfaal: +#2we. 1,73. 


17 Unb ftellete baffelbe Jalob zum Necht, GErrn 


und Israel zum avigen Bunde; 
18 Und ſprach: Dir will ich das Land 


g dbes Éooë exe Erbtheils; | Vuube 


1 Ghronlit 14. 11. 


ttesvienfes. | anbern Volt. 


Davis Lchtzeſang. 


19 Da fie menig und gering waren, ut 
Fremdlinge barinnen. 

20 Unb fie * zogen von einem Volk zum 
anbern, und aus einem Königreich zum 
#1 Mof. 12,1. 

21 Gr fief Niemand ihnen Schaden 
thun, und * ftraîte Abnige mn ihrer willen. 

#1 Mo. 19, 17. 

22 »Taſtet meme Gejalbten nicht an, 

und thnt meinen Propheten ein Leib. 
SN 105, 14. 

23 Singet "bem HEren, alle Toute, 
verffinbiget täglidh) fein Dei. MN. 6 2. 

24 Œriäblet unter ben Beben ſeine 
Herrlichkeit, unb mnter ben Bollern feine 
Wunder. 

25 Dem der HErr if greß und faſt 
lõblich, und berrlih fiber alle Gôtter. 

26 Denn aller Heiden Götter find 


ben | Oëten; ber OGrr aber bat ben Dim 


mel great. . 

27 Es ftebet herrlich und —& 
ibm, und gebet gewaltiglich und froͤhlich 
zu an ſeinem Ort. 

28 Bringet “her bem HErrn, ihr Bol⸗ 
ter, boinget her bent DGrrn Gbre und 

acht. # wi. 29, 1.2. 

29 Bringet ber bes HErrn Nomien di 
Œbre; bringet Gefdente, mb fommt bot 
ibn, unb betet ben HErru an im beiligen 


mud, 
80 Es furchte ibn alle Welt. "Cr hat 
ben Œrbboben bereitet, daß er nicht bewe⸗ 
get wird. n ipf. 80. 12. 

31 Es freue fit der Himmel, unb bie 
Suis ſei ot ; A man fage unter den 

en, ba mr . 

32 Das Meer brauſe und was darinnen 
ift; und bas Feid fei fröhlich, und Alles, 
tas barauf if. , 

38 Und laffet jauchzen alle Bäume Un 
Walde vor bem HErrn; denu er lommi 
zu richten die Erde. 

84 Daniet bem OErrn, dem er iſt 


| &bret ewig⸗ 
feeuxblié, uub (eine Gute ir mt 


id. 

85 Und ſprechet; » Oilf m8, SOI, un⸗ 
fer Geilanb, und fammie uns, unb erreie 
unS aus be Gelben, baf wir beinent hei 
ligen Ramen danken, und bir lobſagen. 

# PF. 79, 9, 

36 Gelobet “fei ber OGrr, Det GE 
vols, von Ewigkeit ju Cwigleit; res 
alles Bolt fage: Amen, unb lobe 


#Pf. 41, 14. . 72, 18. es 
37 Alſo ließ er ba por der Labe 
86 des GŒrm Miapé und (dr 


De mil Sauet; Rethan 


Driver, ju Dieueu vor der Lade allexit, 
einen ein Tag fein Tagewert 

38 Aber Obed⸗Edom und ihre ruder, 
at and dia, mnb Obeb-Œbom, ben 
Sohn Sebitbuns, unb Hoſa su F 


89 Und Sabot, den Prieſter, und 
Bruder, die Prieſter, her ex vor ber dot. | Den 
* tes GGrru anf be Lt 38 


kon, 

40 Daß fe ban HExrrn tä 

ebfer thlteu, auf bem gd Br 
edes Morgens * des Abenda; wie ge⸗ 


Lérn, bas 

tt an Israel —— 
#2 Meſ. 29, A 39. 

41 Und mit ihnen Heman wub Jedi⸗ 
thun, und die anbern Trwählten, die mit 
Rene bensunt waren, ju banleu ben 
HErrn, daß feine Gitte toSbret ewiglich; 
42 nb mit ihnen Heman und Sebithun, 
mit Trompeten und Cymbeln, ju —5 
mb mit Saiten ſpielen GOttes. Die Hi 
FJedithuns madte er ju Ir 


Wijo zog alles Bolt hin, ein Scale 
in fein Sans: und David kehrete auch 
hin, ſein Daus zu ſegnen. 


de 2°° 18. (fonft 17) Capitel. 
Tempelban Davidé wird eingeleflet; und ber 
Deſſlas verheißen. 


da Sarid Î 
Gers de ſprach er ** 
téeten Nathan : , wohne it 
einem Gebernbanfe, und bie Lade bes 
Vnndes des HErrn iſt vue bent en Leppi- 
2 Qet Davib : at 8, was 
fn Ré bas “thue: 'penn 


GOtt ift mit 

3 Aber in d en Nacht tom bas 

Bon GL GOttes zu Nathan, mb pra : 

4 ae bin mnb fage Davib, meinem 
te: So ſpricht der HErr: ,, Du 

ſolln mir nicht eut Haus bauen que Woh⸗ 


"5 Dar Si babe hr feinem Gaule A 
wohnet von dem Tage an, ba ich bie Kin⸗ 
der Itrael —A bis auf dieſen 
—A— wo die 

die Wohaung. 


habe im ganzen 
nem in IJsrael je ant RES 5 * 
weiden mein Boff und gefproden : War⸗ 
sou bauet igr mit nidt ein Gebembons? 
7 Go fpri mm affo zu meinem Kurchte 


Brant: | eine EMA 


1 Gbronila 17. 18 qu ihm geſaubt. Davib betet, 





Dobib : So prit der HErr Bebaetg : 


8 Und 
gegangen bift, uub babe deine Feinde aus⸗ 
— 52 — vor — babe bi einen Na⸗ 


rofen auf Grben 

Ramen ba tou 
9 . wi aber 5* Bolk Jerael 
‚und will es ie 
baf es F D nicht 


ivobuo foi, u⸗ 
mebr bewegt werde; und bte bbſen Lente 
ollen es nicht mebr fdtwlchen, wie vor- 


10 Unb zu ben Seiten, ba id ben Nich⸗ 
teen gebot fiber mein Bolt Sérael ; mb 
4 will alle deine Feinde ben tir 5 vb 

—— dir, daß der HErr à 
Sans ba uen wi. 

11 Wenn aber “beime Tage aus fin, 
bag bu ins au bemen Baäͤtern; {o 
will id beinen Samen nach bte Awecken, 
der deiner @Bbne einer ſein ſoll, bem wiii 
ich ſein Rinigreid beftätiges. 

2 Sant. 7, #2. 14 x. 

12 Der *5 mir ein Haus bauen, und 

ich will ſeiuen Studt befätigen ewiglich. 
#c.23,10,. €. 29,6. 

13 Ich mil fein Bu en, und er ſoll 
mg A 

armherzigleit n voir 10m wen 
wie id fle von bent gemenbet babe, der 
vor dir war; 

14 Sondern ich will ihn ſetzen in mein 
Haus und in mein Koni 783 anighé, 


Worten und Geſicht mit David redete; 
16 Kam der Köni David, und bles 
vor. bem HErrn 2 Wer “thin 
id, HErr GOtt, unb. —* mein Haud, 
daß du mich bis bites gebradt baf? 
Bof. 32, 10. 
17 Und bes “tt dich noch 
bäudt, GOtt, ſondern faft 
us baies Knechts ned von fernem 
utiünftigem gerebet ; unb bu haft ange- 
ñ mi, als in bei Geftait eines Men⸗ 
@en, der in ber Gite GO eg AS 
18 Bat “ou Davib mebr fa 
ps bu beinen — t herrl — 


Sen, ant us ——— 
Herzen tt ve 
® — * daß Lai tunb téateR alle 


8 es iſt eines gleichen nt, 





fatrtHett'qu Dent. 


MDedie font, HiGtoalfn 18220 
mb-if is: ODtt, beun. bu, des roche |. (tente. “Beres ber Ge init Dow, too 
wir mit nujeut Léren gehöret babes. - ex bingeg. 


$1 Und *wo iſt ein Voll ouf Grbeu, 
tie bein Boll Kéreel, bo en GO bin 
gegangen (oi, im ein Bolt qu erloͤſen, 
und tm ſelbſt einen Nemen an mehen 
von geaßen und ſchrecllichen Dingen. Hei⸗ 
den suauitoius. 
du aus Esypten exlôfet bafl? 


| +9 Eam 
29 Und af dir 
ù Dit wwo 
Ds, des ot, bes gt ge⸗ 
D —A— 8* 


Saus, werde wahr ewiglich, ‘end 
thue, wie du geredet haſi. 
And ——A Name merbe wahr uud 


og soiptidh 


17 RAX, L 
bon Bell Sri 


-Devip. —2 nordir 
du, HErr, bañt bag Or 
beinea —8 * ne, Du de ihm . ef 
aus bauen - sg bormm bet:bein 
ht seusben, daß er. * * betet. 

20 Gom: At, Jeqſ. D. 5. 
Nun, HErr, Du hf GUN, nud haſt 

pb Gutes deinem Knechte gerebet. 

7 Nau hehe au zu ſegue⸗ bas * 
* —8 D oc DGrr ee —* 
M gelrgnet iglich. Li 44, 48. 

Das 19 15. onft 18.) Capitel 
Du VAE: Me Mur ie 


Næ dieſem —2 — die Poiii 
benvithigte fe, und uahm 
—*88 ne Rues: aus bec ·Phil iſſer 
⸗ » i- 60. 2: 2C. 
. $ cas ue. = bie Monbiter, daß Mic 
Monbuer Da vb ustertpénigitvurber nud 
Geſchenle a 
3 € télug eu Gabebefer, ben Sünig 
b, da ec hingog 
Woeſſer Phrath. 


un zu⸗Fuß. Und 
—— aile Megan, und ˖ behielt · hau⸗ 
. RDC, 854. Joſ. 14,9. 
V va à À F Cuers en Damas Lau, 
em Hadadeſe une zu In 
Aer Dan fé jchlug ber pen Ev 

pe Wei und juan tauſend Mann 

6 Unb ! 

Svrien, ba pie” Svyrer Denid - rester 
anig wurde * — dur: de 


Doors, & 
sor.beuten Bolt ver de⸗ 


à cnigiit : web -bu, © ’ hur 
6. RE 


'beinen net unb über 


Foteten Artcjen, | À 


mt Saut, J 


b|-}}ab noch dieſein far 


wrian ſev⸗ Neiten, und 8* 


Mahas & : dem 


gen “Demasins in | Unb 


7  Mnb Dovit “nabur tie galbeue 
Schilde, die Hadadeſers Kuechte hatten 
und bratte fie gen Seruljaiem. 

8 Aud VE Davib aus ben Staͤdten 


ibehach nnb Chun, ſehr 
ET baron Salouu bas »x7hetne 
me: 
ber aduig 1t:-Ornett, 
ce bee Réagir ile Not — 
* ra —* ‘Bobx ——8 4 
2 


yum Konige Dapid, mn ré ut, ro 

Eu fre ne æ mit Oobab LL 
en “mn Glegen better. 

Lboga botte ri 52 wit 


*** 


Er si me goldene, ſilberne ab — ** 


ligte ber König MDarid ben DEN, 
mit t dem Gilerabue Golhe,:bas et den 
Siden batte, smtit ben 
Sbémiters, Besbtern, Ammonitern, 
Philiſtern und Amalelitern. 
an Mnb Aſel, be Sobn⸗Zerujas, 
ichlug der Caemiter “iv -Gatsthal. at: 
zehn taufenb ; + + cir00, 2€. 
13.]lnb legte Ball in Gboniëa, bof 
alle Chonuter Dabib untetiÿäniy war. 
Denn ber Hrr half David, Aa et — 


14 Qt ete Dabid * 
— Aer te 
recht oh ae (ane À elk, v2€cn, 8. 


über: bas: Heex. 
vante, guac Suit, # 9 Sam. 8: #6. 

Babel; et Gobn Abitebe/ und 
⸗ —— ns @obn Mjathens, unit 
Prieſter. Saufa war Crabe. #0 Bi6. 
dE RE 

er ; 5* 

emen —— —— ben Adrige 


Das 20. qqonꝭ 19.) Ga pitel. 
David tu fé an ben bôbuiféen Ammoridern. 
& :eHabas, der 
Nonig ver Rinber Vunmons, mad ſein 
Gers math · König un foiner Géett. 
. 2 2 Can. 40, 1. 

2 De bare Dai : Ich will Barm- 
herzigkeit thun as Danon, bent Sohne 
ſein Beter dét an mit 
Barmherzʒigleit ˖ gethen. Unb-fnnbée Br 
ten vu ee sutréfien Abec- ſeinen Bater. 

bic Guechte Davis ins Land 
bex Fe Vhameus lames , pi: Oasen, 
Mezstifon 


——— 





qe 


SN Coin gfélntet. 
5 de Der-Æmdee Sim 
mets ju d 


„baß 
ex Trofler u dir geſaubt pat? , fee 
Lnechte find —* zu br, »zu for 

, and umzukehren, und zu verkund⸗ 
en De mb Gus si #2 25 8. 
Dan Hanon bie Knechte 
—** Fe; mb: j@mitt hre Steiber h 
ab dis an bie Lenden, und ef fie *. 
Und ſie g und 
nrier. 


* —— ri bi 54* 
e tt 
* * Drome Re bec 3 


ri és : terme bar bvieber l 

6 Da aber bie Minber ÆAnuions ſahen, Den 
def ſie fianter vor Dhvib : fanbtat Re 
Wa, beibe, Hanon und bie. Snber Wme 
mons tanfent Centner Sllbers, Wagen 
end deeiier m ans ta, 
233 Raccha und aus Zoba; #1 MA. 38, 3 
7 — ——— fon: Mu vrethig sd 


Konig 

nr Buts be Seen mb la caen 1 
tor bte Uit Pie. Mifber! Minitons 
femmelten. fi qu à ue ihren Otäbten, 
mb lameg 3imt 

De Ene Dueib Véicte, fambte ee fit 
Soab mit bent gangen Deer bei velden 

9 Pie Mnber Mrntons abeé weren aus 


ga , hd rilſteten M zum Streit vor 
| tadt 


Thor. Die Korige aber, die 
il waten, brelten int gute be⸗ 


10 Da n Jon fabe, daß vorne und 
eit robes 


Ses, vi 
—— — 


de Hand stars 8, ea Benbede et 

fe * ruſteten ¶w ee Sinber YAnl. 
+4 7 #7 @m. #6: 10. 

12 Unb ſprach⸗ Wemnn mir be Syrer 

de ſtark werben fo tout rie Pütfe; 

me aber die Knber Amttons 

werden, will ich dir helſen. 

18 Si great unb laß une getvoit han⸗ 

bein fire unſer Bolt, und ffir die Städte 

ra BOtesS. Der *HETT thue, was 


6 #1 Gan. 3, 18. 
— machte fit mit dem 
gai , bas bei ibm war, tone Syrer zu 
3 und fie fluben ver ihm. 

me Goes fab à Pin ee vs 
er ; vor 

— es nn —*— 
Siadt. Joab aber kam 


1 Chronita 90.91. 


zu Jericho bis Fe us | 


zu far | fee nuit 


David rliber A  BNDe, 


16 Du aber bi Eyrer ſuhen 
vor Jornel — waren; fanbten os: A 
ep 
der Feldhauptmann Gababefers, zog ves 


ihnen 
17 Da bas Darid ang 
melte ev ju Hauf bas Fa 
AT ben Sorbans und Da 
ete ex ſich on ſie. Und Danb 
gegent ELU zum Streit, 


er ffoberr: wr Secel. 
*8* der —— mes feben 


t mn Barr 
Ras —— 


— 
pen, baf file vor — gag mr ** CZ 


machten 
Knechten. Unv de Syrer di be 
ne Ammene nicht mehr peifeu. 

1, 20, 1, 
Davits Das. und Bt term CE und 


Nb bi bus ai * wuv, sur Ben, 
u wenn die ausfebe: 


us ffrete 
—— undverderdeie dec 


Kinder Ammons Lan, kam vnd belagerte 
Aubba 


nt — AR pm fe: 
3 Unt Davis rate be Lo ihret 
Konigs von. (fi 


ſeinem pans font 
déran einen Carine Golber ſchwer, und 
Edelgeſteine; ab | . nért. Davis auf 
fem Fr . 
[ver 


9. Aber dat Suif —* 
heraus, und theilte fie nuit 

ernen nb. Kellen. at * 
David a ŒWbten ter Rudver A 
Mons. Und Dasib zog ———— 


4 —— (à ein Streit 
—— JU 


den Philiſtern. * 
+ Sibbechai, der Huffathiter ben Sippa 
der aug den Kindern der iefen war, und 
demuthigte ibn, vx. 28,11, 
5 Und es erhob ſich noch oin ·Streit mit 
den Fbiune. de ne es gen ee 
Sobn Jaits, 
Goliatbs, ben — ele ati nus 
Spiefftange, tie ein Weberbaum. 
#3 Sam. 21, 19. 
Wermal ward ein Otueit zu 
⁊ Du tar dt 88 Mann, La tu 
tee. Boben, ble 






gén —— ſechs Fucger and 





Davib zahlet bas Bol. 


ben Rieſen geboren, #23 Gun. 21, 90. 

4 Unb *höhnete Jorael. Aber Sons. 
than, ber Sohn Simed's, bes Bruders 
Davids, ſchlug ihn. #1 Sam. 17, 10. 

8 Dieſe waren geboren von den Rieſen 
zu Gath, und fielen durch die Hand Da⸗ 
mibe und ſeiner Knechte. 

Das 22. (fonft 21.) Capitel. 

Drettégige Pefttien) 7 fung tes Bolts ver⸗ 


Und #ber Satan ſtand wider Israel, 
und 8ab David ein, daß er Israel 
zãhlen ließ. #2Eam. 24. 1. 1Jceh. 13, 2. 
2 Und David ſprach au Joeb, nb * 
des Belle Oberſten: Gehet bin, spl 
Israel, von Beer⸗Seba an bis gen 3 
und bringet's zu mir, daß id wiſſe, mie 
viel ihrer Mt. 

8 Joab ſprach: Der HErr thue ju ſei⸗ 
nent Bol, mie fie jett finb,-bunbert Mal 
fo viel: aber, mein-@err König, finb fie 
nicht alle weines Herrn Knechte ) Warum 
ß t denn mein Herr darnach? Warum 
où eine Schuld auf Israel fommen ? 

4 Aber des Konigs Wort ging fort vis 
ber Goab. Und Joab 109 aus, unb wan⸗ 
belte durch pes ganze Jorael, und 

Jern 


gen 

5 Und gab die Zahl des gezählten Volts 
. Und es war des ganzen Israels 

eif hundert Mal tauſend Mann, die bas 

Schwerdt auszogen; und Juda'e vier 

hundert Dal und ſiebenzig tauſend Mann, 

die das Schwerdt au 


ge 
6 Levi aber und Benjamin zählete er | plag 


nidt unter dieſe; beun e8 war bem Joab 
des Konigs Wort ein Greuel. 

7 Aber folhes * gefiel OOtt ubel; denn 
Tnt Dent fvrad y SON: * 98 

avi zu tt: * 
babe ſchwerlich gefilnbiget, baf id bas 
Dear bancs Rnegte, bem 1 Var 

i a nes 8, denn 
jaſt t66ctid getban. | #2 Sam. 24, 10. 

9 Und ber HErr rebete mit Gab, bem 
Schauer Davids, und fprad: 

10 Gehe bin, rede mit David, und 
ſprich: So ſpricht der HErr; Dreierlei 
lege ich dir vor, erwähle dir deren eins, 
das ich dir thue. 

11 Und ba Gad ju David kam, ſprach 
er zu ihm: So ſpricht der HErr: Er⸗ 
wähle dir 

12 Enweder drei Jabre Theurung; oder 
drei Monate Flucht vor deinen Widerſa⸗ 
dern. und vor ben Schwerdt deiner 


Feinde, baß bid's erguales sbex brei 
44 


1 :Ghronifa 21. 2. 
vier und zwanzig, und er war au von | T 


Veſtilenz. Berſo haung. 


Schwerdt des HErru und Pe⸗ 

ſtilenz im Lande, daß der Engel der 

Errn verderbe nt allen Grenzen Israels. 

o ſiehe nun ju, was ich antworten ſoll 
dem, der mich geſandt hat. 

13 David ſprach zu Gad: Mir ift faft 
ans re Au »*will in bie Hand bes 
HErrn fallen, denn ſeine Barmberzig⸗ 
keit iſt ſehr groß, und will nicht in Men⸗ 
ſchen⸗Hände ſallen. 

#2 — ea 3, F 

14 Da ließ der HErr Peſtilenz in Israe 
kommen, daß ſiebenzig tauſend Mann fie 
len aus Israel. 

15 Und GOtt fanbte ben el ge 
Feruſalem, fie ju verberben, Und im 
Verderben fabe der HErr baran, and 
reuete ihn das Uebel, unb fprad zum 
Œngel, bem Verderber: Eo iſt geuug; 
laß deine Hand all Der Engel aber des 

Errn ſtand bei der Tenne Ärnant, bes 

buſiters. 

16 Und David bob ſeine Angen auf, 
nnb ſahe ben Engel des HErrn ſiehen 
zwiſchen Himmel und Erde, und ein bloß 

dt in ſeiner Hand auegereckt über 
Jernſalem. ‘Da fil Davib and die Ael⸗ 


age bas 


Lam | teften, mit Säcken bebedt, auf ihr Autlitz. 


17 Unb David fprad zu GOtt: Du 
id es nibt, be bas Volk zählen bieß? 
Ich bin es, ber geſündiget unb bas Uebel 
etban bat; biele Schafe aber, was baben 

e gethan? HErr, mein GOtt, laß deine 
Hand wider mich und meines Vaters 
Haus, uub nicht wider bein Bolt feiu zu 


agen. 
18 Und der “Œngel ſprach su Gad, 
daß er David ſollte dar Dar 
binauf geben unb ben HErru einen Altar 
aufrichten follte in ber Tenne Arnaud, 
bes SRE. d 35 Can. J 18. 

19 Aljo gmg Davib binauf, nach dem 
Worte Gabs, Las et gerebet te La bes 
HErrn Namen. 

20 Arnan aber, ba er ſich wandte und 
ſahe ben Engel, und ſeine vier Söhune mit 
ihm, verſteckten fie ſich; denn Arnan 
draſch Weizen. 

21 Als nun David zu Arnan ping; ſahe 
Arnan, und ward Davibs gewahr, und 
ging herans aus der Tenne, und belete 
Davib an mit ſeinem Antlitz zur Erde 

22 Und David ſprach qu Arnan: Gib 
mir Raum in der Tenne, daß id einen 
Altar bem HErrn darauf bane; um vo 
Geld folft bu mic ibn geben, auf 
#bie Plage vou bem Soit aufbôre. 

#4 Moſ. 25, 8. 


Dave Berrath 1:Ehrenika 22. 28.' mnt Lempeltat. 
#3 aber David : Run | A Davib viel 
dt * — Der. Konig, me —* ——— 


À Mr bec Ron Devib ſprach au Ar⸗ 
nan: rat ie fonte um vol @elb 
mul ich ea lauſen; deun ich will td 
bas bein i, nepanen vor bem 

ra — ait umſonſt haben qua 
randopfer 

25 Xljo g ab Darid Arnan run ben Raum 
Gold, am D Gerit fechs bunbert Sekel. 


be. 

6 Und et rief ſeinen Sohn — 
nud gebot ihm zu banen bas Dans bes 
HErrn, des GOttes Jeoraels, 

7 Und ſprach zu —5— Mein Sohn, “id 
batte es im Sinn Namen bes 
HErrn, meines —R ein Daus ju 
bauen. ce. 18,1. 

i Aber bas Mort bes OErrn Lam ju 

gd pri n Du paf rs ver⸗ 
en, o arum 
ph qe —— Namen niqt ein Da us 
—* weil 9 pd Bints auf bie Erbe 


26 Unb David 84 batelbf ben a #e. 29,3. 
dre à einen Altar, und Ma PBrent- bec — ber bit geboren fo 
aub Dantapier. Und ba er ben werden be = wirb ein rubiger Mann ſein; 
mu anrief, erhbrete er ihn burd'e | beun ich wal in rubeu laffen von aller 
re auf bem Altar bes | feinen Feinden —— denn er ſoll Sa⸗ 
bopfers. lomo beigen } ere | wif en unb 

27 Und ber GŒrr So ne & Œugel, be Ruhe geben fiber Jorael ſein Lebenlang. 
er fe Same à in cine Eve prete. | 10 Der ſoll meinem Namen en Dane 
28 ba David fabe, | banen. Er ſoll mein Sohn fin, und Ich 


daß be Der EUR batte * auf bent 
Arnans, bes Jebuſiters, pflegte ex 
Un be Mobung des SGrru, bi 
ie es ru, bie ie 
—X in der Wuſie —* hatte, und 
der Branbopfersaltar war zu der Zeit 
—E— u Gibeon. #c. 17, 39. 
er fonnte nicht bingeben 
vor ben heu GOtt des fuden, fe War er 
ox bem Sdoebt bes En⸗ 
gris des Ur. #v.16. 
Cap. 23 (22), v. 1. Unb David fprad): 
*Qier ſoll das Gaus GOttes, bes HErrui, 
fan; unb bies ber Altar zum Brandopfer 
6. # 2 Ghron. 3, 1. 
Das 23. (fonft 22.) Capitel. 
355* ium Atmpelbas. 


ß veclemmemn #bie Fremd⸗ 
re y A Lanbe Israel waren; unb 
te Steinmeten, Steine ju baten, 

bus daus GOttes ju bauen. 

# 2 Grow. 2, 17. 
3 Unb David bereitete viel Eiſen zu Nä⸗ 
gén an bie Thüren im ben Thoren, und 
Was zu nageln wäre, und ſo viel Erzes, 
6 nicht zů wãgen war; 
Auch —— obne Babl, beun bie 
tou Zidon unb Tyrus brachten viel Ge 
[3 zu David. 

5 Deun David grade: Men Sobn 
Salomo *ift ein Knabe, und zart; bas 
dans aber, bas bem SErrn {oil gebauet 
verden, Werben, foif grof fin, daß ſein Rarne und 
exhobezs werde in alien Landen, 


derum will ich ihm Vorrath ſchaffen. 


win ſein Bater ee Und id will feinen 
témighdpess 


Gtuhl ber Zorael beftätigen 
ewiglich.⸗ ve. 29, 6. 
31 D Se wivb run, me Sobn, ber HErr 


mit dir Le und wirſi —5 — fein, daß 


bu bem SŒrrn, sen © en aus 
HE 8* er vou bit ta 
* wird der dir geben King⸗ 


nb Berſtand, und wird dir Israel 
—* daß bu balteſt bas Geſetz bes 
Errn, bemes GOttes 
13 ann aber mit bu gluckfelig ſein, 
wenn du dich hãltft, daß bu par na bert 
Geboten und Rechten, die der HErr Moſe 
geboten hat an Se getroſt und 
udpagt, fre bi nigt und jage 
nidt | BMof. 31,6. 1 An. 2, 2. 
14 Siehe, id pate in meiner Armuth 
verſchaffet zum Hauſe des HErrn hundert 
tanſend Centner Goldes, und tauſend pre 
tanfenb Gentner Silbere, Pin pr und 
Gifen obne Zabl, benn es'if zu viel; 
auch Holz und Steine habe ich geich Aqdiat 
deß magſt du noch mehr machen. °c. 30. 2. 
15 So boft bu viele Arbeiter, Stein- 
und Zimmerleute, an Stein und 
Go Seb und éflerlei rite auf allerlei 


"6 an Got, Silber, Era mb Eiſen obne 
Bab. So made bi auf, und richte es 
aug: der HErr wird mit bit ſein. 

17 und avid gebot allen Oberſten 33 
raels, bof fe feinem Sohne Salomo 


{ 
18 Rngbt be Gr, euer OOÙ, mit 


Dem € et qui —— pes 
—— ee —— DE 
L,  *o.9. t. 24,25. 


tt, ban HErrn, ein Heiligthum, da 
* bie ue 50 Ste £ —* 


Sera ge 


ile m 

Sohn Saone au M de 
fier Séeraui, bu er alt mnb des 

ſatt war. 


Dave 2. Go —B 


v. 4. 


nwS Dao. betfantimette due Oberſten in 
Ferael, ua Lie tmb Lebiten 
8 Daß man te? —* von drei⸗ 


4 Ano welchen wurden —* KE Mottte 
ig tauſend verorbnet, ble 548 Werk am 
e des trieben; ul fete tan. 
fenb Amtteute 1m 


5 ée —ãù 3 orbite : und vier 


derrn mit Eat 
ten, à # & pmaft St Pate Les du 
6 Sin David mage be Otbnung nn: 
te ben Severn Levi's, namlich unter 
Gerſon, Kahath unb Merori. 
et Mof..46, 11. 


7 De “Serfontten waren: Laeban und 
Simei. 


92 Moſ. 6, 17. 

8 Die Kinder » Laebans: ber erſte Je. 
bai, Setham nnb Joel! bic brei. 

Me 77, 71, 

9 De inter aber Simels natet: 
Gatermith, Hafiel nub Satan, die brei. 
Dieſe waren bie Benduifieir unter ben 
Bäteen voit. Laeban. 

10 And ivaten: dieſe Shnd'é Kinder: 
Sabat$, Sina, Jent und Bria. Diefe 
vter waren auch Simeis Kinder. 

11 Jahath aber war ber erſte, Slna der 
anbere. Aber eus und Pria Éatten nicht 
viele , barum wurben fie für Ei⸗ 
nes Vaters Gars gerechnet. 

12 Die Kinder Kabhaths waren: Am: 
tam, SJexbar, Hebron uab fe, bi 
bier, MA 6, 18. 

13 Die Kinder Amrams —*8* Aa⸗ 
ron ut, Moſe. 


1. Chreuile 25: 24. 


vrrulmiineles wehĩi 


ihr beſonbered dat. 


figet totithe zum 
Hferheilt RE LS Sbhne —* 


lich, zu y vor bem HErrn, und zu 
biencit, und qu fegnen in bem Namen tes 
DETrR errials #2 Mo. 6, 20 VEtr. 5,4. 
14 Und Moſe's, bes Mannes GCttee, 
— wurden genannt unter der Lcvitea 
t 
HAL qe aber mroès waren: 
und 2 2, 92. 23. 
16 De Kinber Berfoms— ber ef 
tar cu *c. , 24. 
17- "Œtteférs = der ecfte wat 
stebable, Und ais batte keine aubere 
Kiver. ce À ber 8 Liber Meébabfa’e we⸗ 


gépnbert, 


bent | ren viele 


18 Pie Kinber Jerehere waren: Salo⸗ 


mith der erfte. 
"49 Die Kinder Oebrons waren; —* 
ria der erſte, Amarja der anberey Ir 
ſiel der britte, “ab See der 


2 Die abnder Wide: waren: Mia 
e, und Sefa bet an 
te Rinter SMeratÿé waren? Mr, 

A: nnb Muſi. Die nb Mapcii's 

waren: Œléafor mb Kis. #9 Me. 6, 19. 
92: Eleaſar aber far, nnb hatte frire 
Sie fénbern Edchter; nrib Me Kinder 
8, ke Brfber, mabmen fie. 

8 Te Kinder “infra waren: Mobil, 

Eder und oth, Die Preis *e. 25, 30. 

24 Dos m He ’finber Los — 

—F Saãter Oüniorn, unb So 

r net ——— ma te 
a et Gnptern, wel 
thaten Sefaft ves Amts im Sa 
pee PEN von zwanzig Jahren mt 

25 Dem Dovib ſproch? Der G 

bet GOtt + Satmets, bat femem 5 
sa wird an Jernſalem wohnen 


26 — unter ben Lediten wurben gt: 
zählet der Kinder Leurs te L Sobr 
ten und briibeær, deß c —— 
nichk tragen rien * all 
rãthe ihres Amts; 

27 Sondern nach ben letzten Worten 
Davibs : 

28 Daß ſie fleben foliten unter der Hanb 
ber Kirder Harorg, qu dienen im 0 
tes GCren im Hofe, und zu ben Re se 
nb PE Es a LE nrd —— 


n 
en Sois sert 
99 Tin zum "€ oustot, pm —* 
nmen Spriopfer, ju ungefanerten 





— —te —— — — — — — — — ç ⸗* —— — — — — —e —ñ —w ⸗ — —* 


Debaung und Loos 


Blobeu, zur Frame au téften, nnb ju 
tem Gewicht und Maaß; 

30 Und paf ſtehen des  Uocgens, zu 
banfen und zu loben ben HErrn, bes 
Abends auch alſo; # Pi. 92,3 
81 Unb alle Branbopfer bent dẽrrn 
zu opfern auf bie Sabbathe, Neumonden 
mb Feſte, na der Zahl und Gebühr, 
vor dem HErrn; 

ß fie warten der an der 
bite bes Stifte unb bes * thums, 
und der Kinder Aarons, ihrer räber, 
ju Dienen im Hauſe bes DEren. 

Das 25. (fonft 24.) Capitel. 

Oberſten im Heiligthum uub tbre Diener. 
Abe dies war die Orbnnug der Kinder 
Aarons. Die ſtinder »Aaxons wa⸗ 
tn: Nadab, Abibu, Eleaſar und Itha⸗ 
nar. #2 Moi. 6, 23. 
2 Aber *Nabab unb Abihn flarben vor 
rem Pater, unb batten leine Rinber. 
Und Gleafar und Rhamar wurden Brie 
#3 Mof. 10, 1. 2. 
3 Unb Davib *orbnete fie aljo: Sabot 
ans ben Kindern Eleaſare mb Wbimeled 
ans ben Kindern St SJthamars, tag ihrer 
Zahl und Amt. #2 Ghron. B, 14. 
4 Unb tourben ber Kinder Eleaſars 
mer gefunden zu vornebmfien ftarten 
Männern, denn ber Kinder Ithamars. 
Un er vrdnete ſie affo: nämlich ſechzehn 
aus den Kindern Eleaſars, zu Oberſten 
pue ihrer Väãter Haus, und acht aus 
den Kindern Ithamars, unter ihrer Väter 


5 Gr ordnete fie aber durch's Loos, bar: 
beibe aus Eleaſars unb Jiha⸗ 


ax, 
mars Kindern Oberſten waren im Heilig⸗ 


thum, und Oberſten vor GOtt. 
6 Und der Schreiber Semaja, ber Sohn 
$, aus den Leviten, beſchrieb fie 


ber bent Ks und vor ben Oberften, 
mb vor ve bem Priefter, und vor 
, , bent Sobne Wbjatbars, und 
bot ben en Vaãtern unter ben Prie⸗ 


und —*8 3 nämlich ein Vaterhaus 


Eleaſar, und vas andere für Ithamar. 


#c. 19, 16. 
7 Und bas erfte Loos ficl auf Jojarib, 
das andere auf Jedaja, 
* Das britte auf Harim, das vierte auf 


9 Da fänfte auf Malchijja, bas ſechste 
Se an a, 

8 
PE “HA ſi auf Halloz, pas ie 


11 Dos neunte auf Saus, bas zehnte 
ja, | 


af Sechauja 
Ger. 27 


1 Etwoni %4-926. 


Der Kinher Narone, 
12 pes elite auf Œliafib, bas zwölfte 
ou 


13 “Das à Sresebute auf Huppa, bas biere 
zehnte auf Jeſebeab, 
4 at Dm funfgebnée auf Bilga, bas ſech⸗ 
utea 
15 Das Lee auf Heſir, bas acht⸗ 


zehute auf Se — Peihahja, bas 


Happ 
16 Das neun 
zwanzigſte auf 

17 Das ein und — QRV— auf Jachin, 
bas zwei und zwanzigſie auf Gamul, 

18 Das drei und zwanzigſie auf delaja, 
bas vier und zwani af aui Maaſia, 

19 Das ift ire Ordnung nadÿ ire 
Amt, ju geben in bas Haus des HErrn, 
nach ibrer Weiſe unter ˖ihrem Vater Aa⸗ 
ue mie si 2 der HErr, ber GOtt Is⸗ 


eboten 

‘20 2e, geboben unter “el anbern Kindern Sevts 
war unter den Sinbern Amranis, Subael, 
Unter ben Rinbern Subaels war Jehdea, 

21 Unter ben Kindern Rehabja's war 
der erſte Jeſia. | 

22 Aber unter ben Jezeharitern war 
Slomoth. Unter ben Rinbern Slomotha 
war Jahath. 

23 Die Kinder Hebrons * waren: Jeria 
der erſte, Amarja der andere, Faheſui der 
dritte, Jaimeam der vierte. #<, 24, 10. 

24 Die Rinber Uſſiels waren Micha,. 
Unter ben Kindern Micha's mar Samir. 

25 Der Bruder Micha's war Jeſta. 
uner den Kindern Jeſia's war Sacharja. 

2 5 ge — —* eg VA 5 

e j u ufi, n war Sacfia. 

7 Die Kinder Merarïe vor Jaeñia, 
fnen Goba waren: Soham, Saccuy 
ri. 

28 Maheli aber hatte Gicaar 3 den⸗ 
“er batte fine Söhne. 24, 22. 

29 Bon Ris. Die Rinber ss aveu : 
Jerahmeel. 

30 Die Kinder Muſi's waren: Maheli, 
Eder und Zerimoth. Das ſind die inde 
ber Leviten, unter ihrer Süter Hauſe. 

81 Und man warf für fie aud bas Fes 
neben ihren Brüdern, ben Kindern Aa 
tons, vor bent Könige David, und Sabot, 
unb Abimelech, nd bor bat » berfien 
Vätern unter ben Prieſtern und Leviten ; 
*bem fieinfien Bruder eben fo wobl, als 
bent Oberften unter ben Vätern. *c. 26,8. 

Das 26. (fonft 25.) Capitel. 
DOrbnung ber beifigen Saͤnger. . 
u* David janst ben Gelbbaubtienter 
—— ab ju Aemſern unter den 
Kinbern Aſanhs, Dernan und Aoithun, 





Ordnung und Loos 


ble Propheten, mit Garfen, Pſaltern und 
Cymbeln; und fie murben gejäblet zum 
Werk nad ihrem Amt. 

2 Unter ben Rinbern Aſaphs war: Sac 
cur, Joſeph, Nethanja, Aſarela, Kinder 
Aſaphs, unter —5* der da weiſſagte 
bei bem Konige. | 

8 Bon Sebitbun. Die Rinber Jedithuns 
waren: Gebalja, deu Jeſaja, Haſabja, 
Mattithja, die ſechſe unter ihrem Vater 
FJedithun, mit Harſen, die ba weiſſagten 
zu danken und zu loben den HErrn. 

4 Bon Heman. Die Kinder Hemaus 
waren: Bukkia, Mattanja, Uſſiel, Sebnel, 
Ferimoth, Hananja, Hanani, Eliatha, 
Giddalthi, Romamthi⸗Eſer, Jasbelaſa, 
Mallothi, Hothir und Mabheſioth. 

5 Dieſe waren alle Kinder Hemans, des 
Schauers des Königs in den Worten 
SOttes, bas Horn zu erheben; denn 
GOtt hatte Heman vierzehn Söhne und 
drei Tochter gegeben. 

6 Dieſe waren alle unter ihren Vätern 
Aſaph, Jedithun und Heman, zu ſingen 
im Hauſe des HErrn mit Cymbeln, 

altern und Harfen, nach dem Amt im 
GOttes bei bem Konige. 
7 Und es war ihre Zahl, ſammt ihren 
, die im Geſang des HErrn ge⸗ 
lehret waren, alleſammi Meiſter, zwei 
hundert acht und achtzig. 

8 Und fie warfen Loos über ihr Amt zu⸗ 
—* bent *Kleinſten wie bem Grüfeften, 

em Lebrer toie dem Schüler. *c. 25, 51. 

9 Unb bas erfte Loos fiel unter Aſaph 
auf Sofeph. Das aubere auf Oebalja, 
fammt ſeinen Briibern und SBbnen, berer 


zwolf. 

10 Das dritte auf Saccur, ſammt ſeinen 
Sohnen unb Britbern, berer waren zwölf. 

11 Das vierte auf Jezri, fammt feinen 
Sbohnen nnb Britbern, berer waren zwölf. 

12 Das fünfte auf Nethauja, ſammt ſeinen 
Sohnen und Briibern, derer waren zwölf. 

18 Das ſechste auf Bultia, ſammt ſeinen 
Sohnen und Britbern, berer waren zwölf. 

14 Das ſiebente auf Jesreela, ſammt 
— Söhnen und Britbern, derer waren 
zwölf. 
15 Das achte auf Jeſaja, ſammt ſeinen 
Söohnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

16 Das neunte auf Mattanja, ſammt 
bn Söhnen unb Brüdern, berer waren 
zwolf. 

17 Das zehnte auf Simei, ſammt ſeinen 
Sbhnen und Brudern, derer waren zwölf. 

18 Das elfte auf Aſareel, ſammt ſeinen 
"Gbfuen und Bribern, derer waren sw8lf. 

418 


1 Ghronifa 26. 27. 


ber Saͤnger and Thorhuter. 


19 Das zwölfte auf Haſabja, ſammt 
feinen Söhnen und Brüdern, berer wa⸗ 
ten zwolf. 

20 Das breiebnte auf Subdel, fammt 
feinen Söhnen und Britbern, berer was 
vent zwölf. 

21 Das viergebnte auf Mattithja, fammt 
feinen Söhnen unb Brüdern, berer was 
ren zwölf. 

22 Das funfzebnte auf Jeremotb, fammt 
feinen @bbuer und Brüdern, berer mas 
ren zwölf. 

23 Das fechzehnte auf Hananja, ſammt 
feinen Söhnen unb Brüdern, berer was 
ren zwölf. 

24 Das fiebengebnte auf Jasbelaſa, 
ſammt feinen Söhnen und Brüdern, berer 
waren zwölf. 

25 Das achtzehnte auf Hanani, ſammt 
QUE Söhnen und Briübern, berer waren 
zwölf. 

26 Das neumebntte auf Mallothi, ſammt 
fever Söohnen und Brüdern, berer waren 


zwölf. 

27 Das zwanzigſte auf Eliatha, ſammt 
hr Söhnen und Britbern, berer waren 
zwölf. | 

28 Das ein und zwanzigſte auf Hothir, 
ſammt ſeinen Söhnen und Brüdern, derer 
waren zwölf. | 

29 Das zwei und zwanzigſte anf Giddal⸗ 
thi, ſammt ſeinen Söhnen und Brüdern, 
derer waren zwölf. 

30 Das drei und zwanzigſte auf Diabe 
fioth, fammt feinen Söhnen unb Brüdern, 
derer waren zwölf. 

31 Das vier und zwanzigſte auf Av 
mamthi⸗Eſer, ſammt feinen ŒBbnen und 
Brüdern, berer waren zwölf. 

Das 27. (ſonſt 26.) Capitel. 
Beſtellung der Thorbüter, Schajmeiſter und Richter. 
on der Ordnung der *Thorbülter. 
Unter ben Korhitern war Meſelemya, 
der Sohn Kore's, aus ben Kindern Aſaphs. 
22 Ghron. 8,14. xc. 35, 15. 

2 Die Rinber aber Meſelemja's waren 
dieſe: ber erfigeborne Sacharja, Der an’ 
bere Jediael, ber britte Sebabja, ber vierte 
Jathniel, 

8 Der fünfte Elam, der ſechſste Johanan, 
der ſiebente Elioenai. 

4 Die Kinder aber Obed⸗Edoms waren 
dieſe: der erſtgeborne Semaja, der an⸗ 
dere Joſabad, ber dritte Joah, ber vierte 
Sachar, der fünfte Nethaneel, 

5 Der ſechste Ammiel, der ſiebente Iſſa⸗ 
ſchar, der achte Pegulthai; denn © 
hatte ihn geſegnet. 


Date. la Schatzmeiſtetr. JI Chronika 27. 28. 


6 Unb ſeinem Sobne Semaja wurben 
and Söhne geboren, bie im Hauſe ibrer 
Lãter berriheten ; denn es waren ftarte 
Helden. 

7 Go waren nun die Kinder Semaja's: 
Athni, Repbael, Obed und Elſabad, deß 
Vrũuder fleißige Leute waren, Elihu und 
Eamachja. 

8 Dieſe waren alle ans ben Kindern 
Obed⸗Edoms, fle fammt ibren Sinbern 
mb Britbern, fleifige Lente, Lo zu 
Memtern, waren zwei und ſechzig vor 
Obed⸗Edom. 

9 Mejelemja hatte Kinder und Brüder, 
fleißige Männer, achtzehn. 

10 Hoſa aber aus ben Kindern Merari's 
latte Rinber: ben vornebmftn Simri, 
(benn es war ber Erſtgeborne ait ba, 
darum jette ibn fein Vater zum Vor⸗ 


nehmſten, 

11 Den andern Qitiar ben britten Te⸗ 
balja, ben vierten Sacharja. Aller Kin⸗ 
bec unb Brüder Hoſa's waren — 

12 Dies iſt die Ordnung der Thorbüter 
nnter ben Hãuptern der Helden am Amt, 
neben ipren Brüdern, zu dienen im Hauſe 

nr, 

15 Uub bas Loos ward geworfen, * bem 
Mrinen wie Dem Grofen, unter ibrer 
Büter Haus, zu einem jeglien Thor. 

#c, 26, 8. 

14 Das Loos gegen Morget fiel anf 
Rejelemja ; aber ſeinem Sohne Sadarja 
Der ein fluger Htath war, warf man an 
bas Loos, nnb fiel ihm gegen Mitternacht; 

15 Obed⸗Edom aber gegen Mittag, unb 
ſeinen Sébnen bei bem Hauſe Efuppims : 

16 Unb Suppim unb Hoſa gegen Abend 

bem Thor, ba man gebet auf der 
Straße der Brandopfer, ba bie Qut ne 
ben andern ftebet. 

17 Gegen bem Morgen waren der Le⸗ 
viten ſechs, een Mitternacht bes Lages 
Ver, gegen Mittag des Tages vier; bei 
Eſuppim aber je zween und zween; 

18 An Parbar aber gegen Abend vier 
an der Straße, und zween an Parbar. 

19 Dies ſind die Ordnungen der Thor⸗ 
hüter, unter ben Kindern ber Korhiter, 
td ben Kindern Merari's. 

20 Von den Leviten aber war Abia über 
die gaie des Hanſes GOttes, unb über 
de Schãtze, die gebeiliget wurden. 

21 Yon ben Kindern *Laedans, der 
Kinder der Gerſoniten. Bon Laedan wa⸗ 
daupier der Bäter, nämlich die Je⸗ 


en. *c. 24,8. 
22 Die Rinber der Jehieliten 


waren:; 


Richter und Muileute. 


Setham und ſein Bruder Joel, über die 
Schätze des Hauſes des HErrn. 

28 Unter ben Amramiten, Jezehariten, 
Hebroniten und Uſſieliten, 

24 Bar * Sebuel, der Sohn Gerſoms, 
bes Sohnes Moſe's, Fürſt ilber bie 
Site. *c. 24, 16. 

25 Aber fein * Bruber Eliefer batte einen 
Sohn Rehabja, deß Sohn war Jeſaja, 
deß Sohn war Joram, deß Sohn war 
Sichri, deß Sohn war Selomith. 

#c. 24,17. 

26 Derfelbe Selémith und feine Briber 
waren über alle Schätze der Oebeiligten, 
welche der König David heiligte, und die 
oberſten Bäter unter ben Oberſten über 
tauſend und über hundert, und die Ober⸗ 
ſten im Heer. 

27 Bon Streiten und Rauben batten 
fees gebeiliget, zut beffern bas Haus bes 


rrn. 

28 Auch Ales, was Samuel, der Seber, 
unb Saut, ber Sohn Ris, und Ybner, 
der @obn Ners, und Joab, ber Sohn 
Zeruja's, geheiliget batien, alles Gehei⸗ 
ligte war unter der Hand Selomiths und 
ſeiner Brüder. 

29 Unter den Jezehariten war Chenanja 
mit ſeinen Söhnen zum Werk draußen 
ſtber Israel, Amtlente und Richter. 

30 Unter den Hebroniten aber war Ha⸗ 
ſabja und ſeine Brüder, fleißige Leute, 
tauſend und ſieben bundert, über das 
Amt Israels, dieſſeit des Jordans, gegen 
Abend, zu allerlei Geſchäfte des HErrn 
und zu dienen dem Könige. 

31 Item, unter ben Hebroniten war Je⸗ 
ria, der Vornehmſte unter den Hebroniten 
ſeines Geſchlechts unter den Vätern. Es 
wurden aber unter ihnen geſucht und ge⸗ 
funden, im vierzigſten Jahr des König⸗ 
reichs Davids, fleißige Manner zu Jaeſer 
in Gilead, 

82 Und ihre Briber, fleipiqge Männer, 
pet taufenb und fieben bunbert oberfte 

ter, Und Davib jette fie fiber Die Ru⸗ 
beniter, Gabiter, und ben halben Stamm 
Manaffe, zu allen Händeln GOttes und 
bes Königs. 

Das 28. (fonft 27.) Capitel. 
Davibs Feldoberſten, Bérhen, Amtleute und of. 
rathe. 


Die Kinder Israel aber nach ihrer Zahl 

waren Häupter der Väter, und über 

tauſend, und über hundert, und Amtleute, 

die auf den König warteten, nach ihrer 

Ordnung, ab⸗ und zuzuziehen, einen jeg⸗ 

lichen Monat einer, in allen Vlonaten des 
419 





Diner (nm Tempel. 


Sabre. Cine jegliche Ordnung aber batte 
vier unb zwanzig tanfenb. 

2 Ueber bie erfte Ordnung bes erften 
Monats war * Gafabeam, der Sohn Sab⸗ 
diels; nnb unter ſeiner Ordnung waren 
vier und zwanzig tauſend. 

#c,12,11. 2SEam. 23, 8. 

8 Aus ben Rinbern aber Perez war ber 
Oberfte fiber alle Hauptleute ber Heere 
km erften Monat. 

4 Ueber bie Ordnung des anbern Mo. 
nats war *Oobai, ber Ahohiter, unb 
Mikloth war Fürſt über feine Orbnung ; 
und unter feiner Ordnung waren vier unb 
zwanzig taufenb. #e. 12 12. 2 am. 23, 9. 

5 Det britte Feldbauptmann des britten 
Monats, ber Oberfte mar Benaja, ber 
Sohn Jojada's, bes Priefters ; unb nm 
ter ſeiner Ordnung waren vier imb zwan⸗ 
zig tauſend. 

6 Das iſt der Benaja, *ber Held unter 
dreißigen und über dreißig; und feine 
Ordnung war unter ſeinen Sohne Am⸗ 
mifabab. #c. 12, 24. 

7 Der vierte im vterten Monat war 
Aſahel, Joabs Bruder, nnb nach ihm 
Sabadja, ſein Sohn; und unter ſeiner 
Ordnung waten vier und zwanzig tauſend. 

8 Der füufte in fünften Monat war 
Samehuth, der Jesrahiter; und unter 
ſeiner Ordnung waren vier und zwanzig 


tauſend. 


9 Der ſechste im ſechsten Monat war 
#*Sra, der Sohn Ikles, der Thekoiter; 
und unter ſeiner Ordnung waren vier 
und zwanzig taufenb. #2 Eam. 23, 26. 

10 Der febente im fiebenten Monat 
war Helez, ber Peloniter, ans ben Ain. 
bern Ephraims; und unter ſeiner Or 
nung waren vier und zwanzig taufenb. 

11 Der achte im achten Monat war 
»Sibbechai, der Hufſathiter, aus ben Sa⸗ 
rehitern; und unter ſeiner Ordnung wa⸗ 
ren vier und zwanzig tauſend. 

#2 Cam. 21, 18. 

12 Der neunte im neunten Monat mar 
Abieſer, ber Anthothiter, ans ben Kin⸗ 
born Jemini; und unter fciner Cronnng 
waren vier und zwanzig taufenb. 

13 Ter zehnte im Enter Monat war 
Maberai, ber Netophathiter, aus ben 
Serahitern; unb unter feiner Orbnung 
waren vier unb zwanzig taufenb. 

14 Der elfte im elften Monat tar * Be. 
naja, ber Pirgatboniter, aus ben Kindern 
Ephraims; unb unter ſeiner Ordnung 


Waren vier und zwanzig tauſend. 


ac. 12, 31, 
an 


1 Chronika 28, 


Dasibs Diener. 


15 Der zwölfte int zwölften Monat war 
#Gelbai, ber Netophathiter, anus Ath 
niel; unb unter ſeiner Ordnung waren 
bier und zwanzig taufenb, #c. 12, 30. 

16 Ueber tie Stämme Israels aber wa⸗ 
ren dieſe: Unter den Rubenitern war Fürſt 
Elieſer, der Sobu Sichri's. Unter ben 
Simeonitern war Sephatja, der Sohn 
Maecha's. 

17 Unter ben Leviten war Haſabija, der 
Sohn Kemuels. Unter ben Aaronitern 
wat Zadok. 

18 Unter Suba war Elihn, ans den 
Brlbern Davids. Unter Iſſaſchart war 
Amri, der Sohn Michaels. 

19 Unter Sebnlon war Zesmoja, ber 
Sobn Obadja's. Unter Raphthali wat 
Jerimoth, der Sohn Asriels. 

20 Unter ben Kindern Cphralms mot 
Hoſea, ber Sohn Aſasja's. Unter bem 
halben Stanum Mauaſſe war Joel, der 
Sohn Pedaja's. 

21 Unter bem halben Stamm Manaſſe 
in Gilead war Iddo, der Sohn Sachar⸗ 
ja's. Unter Benjamin war * Juefiel, der 
Sohn Abners. *2Sam. 8, 28 

22 Unter Dan tar Aſareel, der Sohn 
Ferohams. Das finb ble Gürfien be 
Stünme Israels. 

23 Aber Davib nahm bie Zahl nidt de 
ter, die von zwanzig Sabre und bruniet 
waren; bem der HErr halte gerebet, 
Files 8 mehren, wie ble €terue am 

immel. 

24 Joab aber, ber Sohn Zernja's, det 
hatte angefangen zu —28 — und dollen⸗ 
bete es nicht, denn e8 fam darmm eia 
Zorn über Israel; darum fan die Zahl 
nicht in die Chronika des Königs David. 

*c. 22. 14. 

25 Ueber ben Eat des Königs mat 
Asmaveth, der Sohn Adiels; und über 
die Schätze auf bem Lande in Skädten, 
Dôriern anb Schlöſſern war Jonathan 
der Sohn Uſſia's. 

26 Ueber die Ackerl das Land zu 
bauen, war Esri, der Sohn Chelubs. 

27 licber die Weinberge war Ein, 
der Ramathiter. Ueber bre Weinleller 
und Egeee des Weins war Sabdi, der 
Siphimiter. 

28 Ueber die Oelgärten und Maulbeer⸗ 
bãume in ben Auen war Baal⸗Hanan, de 
Gaderiter. Ueber ben Oelſchatz war Idas. 

29 Ueber die Weiderinder qu Eat 
war Sitrai, der Saroniter. Aber übe 
die Rinder in Oriünben war | 
Sohn Ablal'é. ° 


Dub ermahnet 


30 Weber die Kameele mar Obil, bev 
Gémaeliter. Ueber die Eſel war Jehedja, 
der Meronothiter. 

81 Weber bie Schafe war Sañfls, ber 
Qogariter. Dieſe waren aîle Oberfien 
äber die Guͤter bes Königs Davit. 

#3 onatban aber, Davibs Better, war 
der Nath, und Hofmeifter, und Ranger. 
ab Jehiel, der Sohn Hachmoni's, war 
bei den indern des Koniges. 

33 * Ahithophel war auch Nath bes Kö⸗ 
mas. tOufai, der Arachiter, war bes 
Nnigs Freund. 

VD Sam. 15, 12. +2 Sam. 16, 37. 

#4 Nach Wbithophel war Hojaba, ber 
Sehn Benaja's, unb Abjathar. + Foab 
der war Feldhauptmann des Königs. 

2Eam. 8, 16. 


Das 29. (fonft 23.) Capitel. 
Dante tebter Neichsſstag, — des Tempelbanes au⸗ 
cite 


8 . 
Und David verfammelte gen Serujalem 
alle Oberften Jsraels, nämlich bie 
then ber Stämme, ble Fürſten ber 
dnungen, bie auf ben König warteten, 
Ke Gürfien fiber taufend und über burn. 
dert, die Fürſten fiber bie Güter und Vieh 
des Konigs imd ſeiner Söhne, mit bent 
Rimmerern, die Kriegemänner, und alle 
lapfere Münner. 
2 Unb David, der Konig, ſtand auf 
ſeinen Füßen, wnb ſprach: Oôret mir au 
ane Brüder und mein Volk! + Jd 
lotte mir vorgenommen, ent Haus zu 
Boum, ba ruheũ folite bie Lade bes Bun⸗ 
des des HErrn, und ein Fußſchemel ben 
hen unſers GOttes, und hatte mich ge⸗ 
t zu bauen. #1 AQou. 8. 17. 2. 
8 Aer GOit ließ mir fagen: *,, Du folift 
wmeinem Namen nicht ein Haus bauen; 
denn bu biſt ein Kriegemann, und haſ 
Vnt vergoſſen.“ *2 Eam. 7,5. 1 Rôn. 6, 3. 
4 Run bat der HErr, der GOtt 38 
tds, mich erwäblet aus meines Vaters 
em Hauſe, daß ich König über Israel 
ſollte ewiglich. Denn cr bat * Juda 
cwablet jun Fürſtenthum, und im Hauſe 
Juda's + meines Vaters Haus, und unter 
wines Vaters Kludern bat er Gefallen 
gebabt an mir, daß ec mich über ganz Fe. 
Eté jun Könige machte. 
#1 Bof. 49, 10. 1164m. 16, 1. 12. 


Und anter allen meineu Söhnen (benn | T 


HErr bat mir viele Söhne gegeben) 
hat er meinen Sohn Salomo erwablet, 
deß ex figen ſoll auf bent Stuhl des RE 
Marrité des © pr Israel. 

6 Und Bat mix gerebet : *,, Dein Sohn 


1 Ghronila 28. 29, 


ſtinen Sohn Salon, 


Salomo ſoll mein Haus und Hof bauen; 
denn id babe ibn mir erwählet zum Sohne, 
und Ich will ſein Vater ſein; 

#9 Eam. 7, 13. 

7 Unb will fein Konigreich beftätigen 
ewiglich, fo er wirb anbalten, baf ex thue 
ad meinen Geboten und Sechten, wie 
es beute ftebet.‘ 

8 Nun vor dem ganzen Israel, Der Ge⸗ 
meine Des HErrn, unb vor ben Obren 
unfers GOttes: So baltet und fuchet alle 
Oebote bes HErrn, eures GOttes, auf 
daß ihr befitet bas gute Land, unb Beexbet 
auf eure Kinder nach euch ewiglich. 

9 Und du, mein Sohn Salomo, erkenne 
denn GOtt deines Vaters, und diene ihm 
mit gauzem Herzen und mit williger Seele. 
Denn *ber HErr ſuchet alle Herzen, und 
perſtehet aller Gedanken Dichten. Wi 
du ihn ſuchen, ſo wirſt du ihn finden; wir 
du ihn aber verlaſſen, ſo wird er dich ver⸗ 
werfen ewiglich. # Bi. 7, 10, 

10 Go fiche un zu, benn ber GErr bat 
bi evwäblet, daß Du ein Haus baueft zum 
Heiligthum; fei getroft unb mache es ! 

11 Unb Davib gab feinem Sobne Sa⸗ 
lomo ein * Vorbild ber Halle, und ſeines 
Hauſes, und der Gemächer und Säle 
und Kammern inwendig, und des Hauſe 
des Gnadenſtuhls; #2 Do. 25, 9. c. 26, 30. 

12 Dazu Borbilber Ales, was bei ihm 
in feinem Gemüthe war, nämlich des Go- 
fes am Haufe des HErrn, und aller Ge 
mächer umber, des Schatzes im Hauſe 
potes, und des Schatzes der Gehei⸗ 

igten; 

* Die Ordnung der Prieſter und Levi⸗ 
ten, und aller Geſchäfte des Amts im 
Hauſe des HErrn; 

14 Gold nach dem Goldgewicht, zu aller⸗ 
lei Gefäßen eines jeglichen Amts, und 
allerlei filbern Zeug nach dem Gewicht, 
zu allerlei Gefäßen eines jeglichen Amts 

15 Und Gold zu goldenen Leuchtern un 
goldenen Lampen, einem jeglichen Leuchter 
unb ſeiner Lampe ſein Gewicht; alſo auch 
zu ſilbernen Leuchtern gab er das Silber, 
gun Leuchter unb feiner Lampe, nad bem 

mt eines jeglihen Leuchters. 

18 Auch gab er au Tiſchen ber Schau⸗ 
brode Golb, ju jeglichem Tiſch ſein Ge 
wicht, alſo End Silber zu ſilbernen 


iiſchen. 

17 Und lauter Gold zu Kreueln, Becken 
und Kandeln, und zu goldenen Bechern, 
einem jeglichen Becher ſein Gewicht, und 
u ſilbernen Bechern, einem jealichen Ve 
La ſein icht; 





Steuer gum Tempelbon. 1 Gbronila 29.80 David betet. 


18 Uub zum Aäudaltar bas allerlau- 
terfte Gold, fein Gewicht; aud eut Vor⸗ 
bild bes Wagens ber golbenen Cherubim, 
daß fie ſich ausbreiteten unb bebedten oben 
die Lade des Bundes des HErrn. 

19 Alles iſt mir beſchrieben gegeben von 
der Hand des HErrn, daß mich's unter⸗ 
wieſe alle Werke des Vorbildes. 

20 Und David ſprach zu ſeinem Sohne 
Salomo: »Sei getroſt und unverzagt, 
und mache es; fürchte dich nicht, und die 
nicht! GOtt, der HErr, man G9tt, 
wird mit dir ſein, und wird die Hand 
nicht abziehen, noch dich verlaſſen, bis du 
alle Werle zum Amt im Hauſe des HErrn 
vollendeſt. *c. 23,13. 5 Moſ. 31, 6. 

21 Siehe ba, bie Orbnung ber Yriefter 
und Leviten, au allen Aemtern im Gaule 
GOttes, finb mit bir au allem Geſchäfte, 
und finb willig unb weiſe zu allen Aem⸗ 
tern; dazu die Funen und alles Volk zu 
allen deinen Sünbeln. 


Das 30. (ſonſt 29.) Capitel. 
Stener zum Bau des Tempels. Satomo's und 
davote Salbung. Davids Abſchied. 


Und der König David ſprach zu der gan⸗ 
zen Gemeine: GOtt hat Salomo 
meiner Söhne einen, erwählet, der noch 
jung und zart ift; bas Werk aber ift greg, 
eun es iſt nibt eines Menfhen Woh— 
nung, fonbern GOttes, bes HErrn. 
#c. 23, 6. 

2 Ich aber babe aus allen meinen Rräfs 
ten geſchickkt zum Hauſe GOttes, Golb au 
goldenem, Silber zu ſilbernem, Erz zu 
ehernem, Eiſen zu eiſernem, Holz zu hoöl⸗ 
ernem Geräthe, Onvriteine, eingefaßte 

ubinen, und bunte Steine, und aller⸗ 
lei Edelgeſteine, und Marmelſteine die 
Menge. 

3 Ueber bas, aus Boblgefallen am Hauſe 
moines OOttes, babe id eigenen Guts, 
Golb und Silber, 

4 Drei taufenb Geutner Goldes von 
Ophir, unb fieben taufend Centner laute⸗ 
ten Silbers; bas gebe id zum beiligen 
Hauſe GOttes, fiber alles, bas ich ge- 
fgidt babe, die Wände ber Häuſer au 
überziehen, 

5 Das golden werde, was golden, und 
ſilbern, was ſilbern ſein ſoll, und zu aller⸗ 
lei Werk durch die Hand der Werkniei⸗ 
fier. Und ter iſt nun *freiwillig, ſeine 
Hand heute dem HErrn su filllen? 

#2 Moi. 35. 6. 

6 Da waren bie Fürſten ber Väter, bie 

ürſten ber Stämme Israels, bic Für—⸗ 


ten über tauſend und über hundert, nub | ben 
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die Fürſten über des Königs Geſchäfte, 
freiwillig; 

7 Und gaben zum Amt im Hauſe GOt⸗ 
tes fünf tauſend Centner Goldes, und 
zehn tauſend Gülden, und zehn tauſend 
Centner Silbers, achtzehn tauſend Cent⸗ 
ner Erzes, und hundert tauſend Centner 
Eiſens. | 

8 Und bei welchem *Steine gefunden 
wurden, bie gaben fie zum ag des 
Hauſes des HErrn, unter die Hand Je⸗ 
hiels bes Gerſoniten. #9 Moſ. 35, 27. 

9 Und bas Wolf ward fröhlich, daß fe 
freiwillig waren; denn fie gaben es bou 
ganzem Herzen bem HErrn freimillig. 
Und David, der König, freuete ſich auch 


och, 

10 Und lobete GOtt, und ſprach vor 
der ganzen Gemeine: Gelobet ſeieſt Du, 
HErr, GOtt Israels, unſers Vaters, 
ewiglich. | 

11 Dir gebitbret “bie Majeſtät und 
Gewalt, Derrlidteit, Sieg und Dani 
Denn Ales, was im Himmel und auf 
Erden ift, bas ift bein. ſDein ift bas 
Reid, und bu biſt erhöhet fiber Ales zum 
Oberiten. 

#Offenb. 4,11. c.5, 13. + Matth. 6, 13. 

12 Dein ift Reichthum und Ehre bot 
bir, Du berrideft über Alles; *in deiuner 
Hand ſtehet Kraft und Macht; in deiner 
Hand ſtehet es, Jedermannu goß und fatt 
zu machen. #2 Gpren. 20, 6, 

13 Run, nuſer GOtt, wir banten EU 
un rühmen ben Namen beiner Herrlich⸗ 
eit. 

14 Deun was bin ich? Was if mem 
Bolt, daß wir follten bermôgen Rrait, 
freiwillig au geben, mie bies gebet? Denn 
von dir iſt es Alles gefommen, uud von 
deiner Hand haben wir dir's gegeben. 

15 Denn *wir ſind Fremdlinge und 
Gäſte vor dir, wie unſere Vãter alle. 
Unſer Leben auf Erden iſt wie ein t Sat 
ten, und iſt kein Aufbalteu. 

# Di. 39,13. JHiob 14, 2. x. 

16 SGrr, uujer GOtt, alle biejer Haufe, 
den wir geſchickt haben, dir ein Haus zu 
bauen, deinem heiligen Namen, iſt Lou 
deiner Hand gekommen, und iſt alles bettt. 

17 36 weiß, mein GOtt, daß 
Du bas »Serz prüfeſt, und Auf—⸗ 
richtigkeit iſt dir angenehm. Mt 
um babe id dies alles aus te A 
Herzen freimillig gegeben, und babe jebt 
mit Freuͤden geleben bein Bolt, bas Dies 
vorhanden ift, baf es dir freiwillig get” 

bat. #pf. 7, 10 


. À: 


7 


; 


Gclono unb Zadok gefafbet, 


18 HErr, GOtt “unferer Vüter, Ubra- 
hams, Sfaafs unb Israels, bewahre ewig⸗ 
ich ſolchen Sinn und Gedanken in Her⸗ 
wa deines Volks, und ſchicke ihre Herzen 
zu dir. *2Moſ. 3, 6. 15. 16. 
64,5. 1Aën. 13,36. Apoſt. 3, 13. 

19 Unb meinem Sohue Salomo gib eut 
tébtidaffen Herz, daß er balte beine Ge- 
Vote, Zeugniſſe und Rechte, daß er es 
alles thue, und baue dieſe Wohnung, die 
ich geſchicket babe. 

20 Unb David ſprach zur ganzen Ge⸗ 
meine: Lobet ben HErrn, euren GOtt. 
Und die ganze Gemeine lobte ben HErrn, 
den GOtt ihrer Väter; und neigten ſich, 
ab beteten an ben *HErrn und ben 
sig: # Spr. 24, 21. 
21 Unb opferten bem HErrn Opfer; 
md des andern Morgens opferten fie 
Branbopfer, taufenb Farren, taufenb 
Bibber, taufend Lämmer, mit ihren 
Trankopfern; und opferten bie Menge 
mter bem ganzen Israel. 

22 Und aßen und tranten deſſelbigen 
Tages vor dem HErrn mit grofen Freu⸗ 

. Und machten bas andere Dal * Sas 
lomo, den Sohn Davids, zum Könige, 
unb ſalbten ihn dem HErrn zum Fürſten, 
und Sabot zum Prieſter. 

*1Kon. 1, 33. 
23 Alſo *jaf Salomo J 


dem Stuhl 
des HErrn, ein König au 


eines Vatexs 


2 Chronika 1. 


Salomo's Opſer. 


Davids Statt, und ward glückſelig; unb 
ganz Israel war ihm gehorſam. 
*c. 29,5. 1 Rôn. 1, 35. 39. 

24 Und alle Oberſten und Gewaltige, 
aud alle Kinder des Königs Davib, tha⸗ 
ten ſich unter den König Salomo. 

25 Und der HErr * machte Salomo im⸗ 
mer größer vor dem —55 Israel, und 
gab ihm ein löblich Königreich, das Kei⸗ 
ner vor ihm über Israel gehabt hatte. 

#2 Ghron. 1, 1. 

26 Go if nun Davib, ber Sohn 
Iſai's, König geweſen über ganz Israel. 

27 Die * jet aber, bie er König fiber 
Israel geweſen ift, ift viersig Fabre. Zu 
Hebron regierete er fieben Fabre, uub ju 
Jeruſalem drei unb dreißig Fabre. 

#1 Rôn. 2, 11. ꝛc. 

28 Unb ſtarb in gutem Alter, voll Lebens, 
Reichthums unb Ebre. Unb fan Sohn 
Salomo ward König an ſeiner Statt. 

29 Die Geſchichten aber des Königs Da⸗ 
vid, beide, die erſten und letzten, ſiehe, 
die ſind geſchrieben unter den Geſchichten 
Samuels, des Sehers, und unter den 
Geſchichten des Propheten Nathan, und 
unter den Geſchichten *Gads, des 
Schauers, #c, 22, 9. 

30 Mit alle ſeinem Königreich, Gewalt 
und Zeiten, die unter ihm ergangen ſind, 
beides, über Israel und allen Königrei⸗ 
chen in Landen. 





Das andere Bud der Chronika. 


Das 1. Capitel. 
Gafono’s Welshelt und Reichthum. 

Und Salomo, der Sobn Davibs, *rvarb 
in ſeinem Reich bekräftiget; unb ber 
Sr, ſein GOtt, war mit ihm, und 
machte ibn immer größer. #1 Rôn. 2, 12. 46. 
2 Und Salomo vrebete mit bem ganzen 
Vérael, mit den Oberften über taufenb und 
hundert, mit ben Richtern, unb mit allen 
Bücfen in Israel, mit ben oberften Bütern, 
3 Daß fie bingingen, Salomo unb bie 
ame Gemeine mit ibm, qu ber Höhe, 
le b Gibeon war; bent bafelbft war 
Me pu bes Stifts GDS Die Moſe, 
T net des HErrn, gemacht hatte in 

der Wüfte. En, g 


4 Deun die Late GOttes hatte David 
erauf griradt vont Kiriath⸗Jearim, bas 
Lex ihr Gereitet batte; denn er batte ihr 

eine Hutte aufgeſchlagen zu Jeruſalem. 


5 Aber der *eberne Altar, ben Bezaleel, 
der Sohn Uri's, des Sohnes Hurs, ge⸗ 
macht hatte, war daſelbſt vor der Woh⸗ 
nung des HErrn; und Salomo, und die 
Gemeine pflegten ihn zu ſuchen. 

#2 Moſ. 38, 1. 

6 Und Salomo opferte auf bent ehernen 
Altar vor bem HErrn, ber vor ber Hütte 
bes Stifts ftanb, tauſend Branbopfer. 

7 Sn * berfelbert Nacht aber erſchien 
GOtt Salomo, und ſprach zu ihm: Bitte, 
was ſoll id dir geben? 

#1 Rün. 3, 5. 

8 Und Salomo ſprach zu GOtt: Du 
haſt große Barmherzigkeit an meinem 
Vater David gethan, und haſt mich an 
ſeiner Statt zum Könige gemacht; 

9 So laß nun, HErr GOtt, veine Worte 
wahr werden an meinem Vater David; 
denn Du haſt mich jun Sônige gemadit . 
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Salomo's Regiment. 


fiber ein Bolt, deß fo viel ift, als Staub 
auf Erden. 

10 So qi mir nun Weisheit und Er⸗ 
kenntniß, daß id vor bicjem Volt ans. 
und eingehe; benn wer Tann bics bein 
großes Volt ribten ? . 

11 Da ſprach GOtt ju Salomo : Weil 
bu bas im Sinne haſt, und haſt nicht um 
Reichthum, noch um Gut nod um Cbre, 
nod um deiner Feinde Geelen, no um 
anges Leben gebeten; ſondern haſt um 

it und pin ue gebeten, daß bu 
mein Bolt ribten mögeſi, barüber id bid 
zum Rünige gemacht babe : 

12 So fa dir Weisheit unb Erlenntuif 
gegeben; * dazu mil id dir Reichthum 
und Gut und Ehre geben, daß deines 
so unter ben Koönigen vor bir nidt 
geweſen ift, no werden ſoll nach bir. 

# Epbef. 3, 20. 

13 Alſo kam Salomo von ber Höhe, 
die zu Gibeon war, gen Jeruſalem, von 
der Hütte des Stifts; und regierete über 
Israel. | 

14 Und * Salomo fammelte ibm Wa⸗ 


gen und Reiter, daß er zuwege brachte | fic 


auſend und vier hundert Wagen, und 
prob taufenb Reiter; und ließ fe in ben 

agenitäbten, 1mb bei bem fünige ju 
ferujalent. #1 Rän. 10, 26. 
15 Und ber Rümig *madte des Silbers 
und des Golbes zu Gerufalem fo vtel, mie 
bie Steine, unb ber Cedern, wie bie Vlaui⸗ 
beerbãume in ben Gründen. »*c. 9, 27. 
16 Unb man bradte Salomo Roſſe aus 
Egypten, und allerlei Baare. 
Kaufleute des Königs kauften dieſelbige 


Waaxe. 

17 Und brachten es aus Egypten her⸗ 
aus; je einen Wagen um ſechs hundert 
Sberuͤnge ein Roß um hundert und funf⸗ 
— Alſo brachten ſie auch allen Königen 

er Hethiter, und den Königen zu Syrien. 

Das 2. Capitel. 
Rorhwendige Borbercitung zum Vau dee Tempels. 
Und Salomo gedachte ju bauen ein 
ans bem Namen des HErrn, und 
An Haus ſeines Königreichs. 

2 Und #3401te ab ſiebenzig tauſend Mann 
zur Laſt, und achtzig tauſend Simmerlente 

uf dem Berg, und brei tauſend unb ſechs 
Éumbert Amtleute fiber fie. "1 Rôn. 5,15. 

8 Und Salomo *ſandte zu Guram, bem 
Ebnige zu Tyrus, und ließ ibm ſagen: 
Wie tou mit melnem Vater David tba- 
teſt, und ihm fanbteft Cedern, daß ex ibm 
ein Haus baucte, darinnen er wobnete. 
#1 Rôn, 6, 2. 


2 Ghronifa 1. 2. 


Und bic] bemen K 


Vorbereitung sum Tempelbau. 


4 Siehe, ich will dem Namen des 
HErrn, meines OC.ttes, ein Haus bauen 
das ihm geheiliget werde, gut Rauchwerk 
vor ibm zu raͤuchern, und Schaubrode 
allewege zuzurichten, und Brandopfer bes 
Morgens und des Abends, auf die Sab⸗ 
bathe und Neumonden, und auf die Feſte 
des HErrn, unſers GOttes, ewiglich fr 
Israel. 

5 Und bas Haus, bas ich bauen will 
ſoll groß fem: denn » unſer GOtt if 
grôfier, ben alle Gôtter. # Pf. 86, 8. 

6 Aber wer vermag es, daß er ibm ein 
Gus baue? Denn *ber Himmel und 
aller Himmel Himmel mögen ibn rit 
verſorgen; wer ſollte ich denn ſein, Ne 
ich ihm ein Gaus bauete? Sondern ba 
man vor ibm rüudere. 

#c. 6,18. 1 Rain. 8, 27. 

7 So fenbe mir nun cinen weiſen Mann, 
su arbeiten mit Gold, Silber, Erz, Eiſen, 
Scharlachen, Roſinroth, gelber Seide, 
und der ba wiſſe auszugraben mit ben 
Weiſen, die bei mir ſind in Juda und 
—28 weiche mein vater David ges 

at. 

8 Und ſende mir Cedern, Tannen und 
Ebenholz vom Libanon; denn id tif, 
daß deine Knechte das Holz zu hauen wiſ⸗ 
ſen auf dem Libanon. Und ſiehe, meine 
Knechte ſollen mit deinen Knechten ſein, 

9 Daß man mir viel Holz zubereite; 
denn "bas Haus, bas id banen will, ſoll 
groß und ſonderlich ſein. 

10 Und ſiehe, ich will den Zimmerleuten, 

inen Kuechten, die bas Holz — 
*zwanzig tauſend Cor geſtoßenen Weizen, 
und zwanzig taufenb Cor Gerſie, und 
zwanzig tauſend Bath Weins, und zwan⸗ 
zig tauſend Bath Oels geben. * 1 Rèn.B.11. 

11 Da ſprach Huram, der König if 
Tyrus, durch Schrift, unb ſandte zu Le 
lomo: Darum, baß ber GErr jeu 
licbet, bat ex bit über fie zum Koönige ge⸗ 
mat 


12 Unb Huram fprad iweiter : * Geles 
bet fei ber HErr, ber GOtt Jeracls, der 
Himmel unb Erde gemadt bat, baf € 
bem Sünige Davib bat einen wetfen, Îlu- 
gen und verftänbigen Sohn gegeben, bar 
bent OGrrn ein Gaus baue, und ein Haus 
fines Königreichs. #1 in. 6,7 
1 Go fenbe id nun cine toeifen Mann, 

er Verſtand bat: Huram⸗Abiß, 

14 Der ein Sobn ift eines Weibes pu 
ben Töchtern Dans, unb ſein Gate a 
Tyrer geweſen ift, ber tweif_ “au arbel 


res 5,11. 1Gÿron.15 1. | an Gold, Silber, Cr, Gifen, Gteinen, 
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Lempelbanee Anfang. 


pe Scharlachen, gefber Seide, Leinen, 
oſinroth, und zu graben allerlei, und 
allerlei künſtlich zu macen, was man ibm 
vorgibt, mit deinen Weiſen unb mit ben 
Veiſen meines Gerrn Königs Davib, 
deines Baters. #2 Mof. 31, 3. 

15 So fenbe nun mein HErr Weizen, 
Gerſte, Del und ein, ſeinen Knechten, 
tie er gerebet bat : 

16 So wollen wir bas Holz hauen auf 
bem Libanon, wie viel es notf ift, unb 
wollen es auf Flößen bringen int Meer 
em # Sapbo ; bon dannen magſt bu es 
binant ge Jeruſalem bringen. * Jon. 1,3. 
17 Uno Galomo zählete alle Fremdlinge 
im Laude Israel nad ber Zahl, ba ſie 
David, ſein Vater, zählete; und wurden 
gefunden hundert und funfzig tauſend, drei 
lauſend und ſechs hundert. 

18 Und er machte aus benjelben * ſieben⸗ 

g tauſend Tr — und achtzig tauſend 

ex auf bent Berge, und drei tauſend 
hundert Aufſeher, bte bas Volk zum 
ſt anhielten. *Joſ. 9, 27. 14bn. 5,16. 
Das 3. Capitel. 
Bom Pau des Tempels. 
Und Salomo fing an zu bauen das Haus 
des HErrn ju Jeruſalem, auf bem 
Berge Morijja, der David, ſeinem Vater, 
zeiget war; welchen David zubereitet 
fie gum Raum *auf bem Plat Arnans, 
Jebuſiters. 
#2 Sam. 24, 258. 1 Chron. 22, 18. 

2 Gr “fra aber an zu bauen im anbern 
Ronat des andern Tages, int vierten 
Jahr fines Königreichs. *c. 5,1. 

$ Und alſo legte Salomo ben Grund zu 
hbauen bas Haus GOttes; am erſten die 
tinge ſechzig Ellen, bie Weite zwanzig 

en. 


4 Unb bie Salle vor ber Weite des Hau⸗ 
ſes ber war zwanzig Ellen lang, bie Höhe 
der mar bunbert und zwanzig Ellen; und 

og es inwendig utit lauterm Golde. 

8 Das große Daus aber ſpündete er 
mit Taunenbols, unb {tber3og e8 mit bent 

Gode, und madte barauf Palmen 
und Kettenwerk. 

6 Unb übergog bas Gaus mit eblen 

en zum mud; bas Gold aber 

Wat Parwaim Gold. 

7 Und überzog die Balken oben an, und 
die Wände, und die Thuren mit Golde; 
und ließ Cherubim ſchnithzen au die Wände. 

8 Ext machte auch bas Haus des Aller⸗ 
Kiligfen, beffen Länge wat zwanzig Ellen 
Bad ber Weite des Hauſes, und ſeine 
Beite war aud zwanzig Ellen: und Uber⸗ 


2 Chronika 2-4. Beſchreibung ber Beiligchumer. 


undert Centner. 

9 Und gab auch zu Nägeln funfzig Se 
kel Goldes am Gewicht; und überzog bte 
Sale mit Golde. 

10 Er machte 28 im Hauſe des Aller⸗ 
peitigften “arveen Cherubim nad ber Bild⸗ 
ner Runft, unb überzog ſie mit Golde. 

#2 Mof. 25, 18. 
11 Unb ble Länge an Flügel an ben 
Cherubim war zwanzig Ellen, baf ein 
Flugel fünf Ellen batte, unb rührete au 
Die Wand bes Hauſes, und ber anbere 
Flügel and filnf Gen batte, und ritbrete 
an ben Flügel bes anbern Gberubs. 

12 Alſo batte and des anbern Cherubs 
an Fluügel fünf Ellen, und rührete an tie 
Wand des Hauſes, unb fein anberer Fluͤ⸗ 

ef au fünf Ellen, und bing ant Fluͤgel 

e8 andern Cherubs; 

18 Daß dieſe Flügel der Cherubim wa⸗ 
ren ausgebreitet zwanzig Ellen weit; und 
ſie ſſanden auf ihren Füßen, und ihr Ant⸗ 
litz war gewandt zum Hauſe wärts. 

14 Er — einen * Vorhang von 
Gelbwerk, arlachen, Roſinroth und 
Leinwerk; und machte Cherubim baranf. 

# Matth. 27, 51. 

15 Und er machte vor bem Hauſe * zwo 
Säulen, fünf unb dreißig Ellen lang: 
und der Knauf oben —* fünf Ellen. 

#1 Rôn, 7, 15. c. 

16 Und machte Kettenwerk zum Chor 
und that fle oben an die @äuien; un 
machte hundert Granatäpfel, und that fle 
an bas Kettenwerlk. 

17 Und ridtete bie Säulen auf vor bem 
Tempel, eine zur Rechten unb bie anbere 
zur Linken; und bief die sur Rechten Ja⸗ 
chin, und die zur Linken Boas. 

Das 4. Capitel. 
Bou des Tempele zugehoͤrigen Sachen. 
Er machte cu #einen ebernen Altar, 
zwanzig Ellen lang unb breit, und 
zehn Œtlex bo. ec. 7,17. 

2 Unb er mate “ein gegoſſen Dürer, 
zehn Ellen weit von einem Rande au ben 
anbern rund umber, unb fünf Ellen hoch; 
und ein Maaß von dreißig Ellen mochte 
es umher begreifen. #1 Sn. 7, 23. 2e. 

3 Unb Ochſenbilder waren unter ihm 
umher; und es waren zwo Reihen Kno⸗ 
ten nur bas Meer her (bas zehn Ellen 
weit war), die mit augegoſſen waren. 

4 Es ſtand aber alſo auf ben zwöolf 
Ochſen, daß drei gewandt waren gegen 
Mitternacht, drei gegen Abend, beei 3 
Mittag, und drei gegen Morgen, Das 
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Sempdorritie. 


Meer oben auf ihnen; uub alle ihr Hin⸗ 
terftes war inmenbig. 

5 eine Dide war einer Hand breit, 
und fein Rand war wie eines Bechers 
Rand, und eine aufgegangene Roſe; und 
es faßte drei tauſend Bath. 

6 Und er machte *zehn Keſſel, derer 
fete et flinf zur Rechten, unb fünf zur 
dinten, barinnen zu waſchen, Was zum 
Pranbopier geôret, daß fie es binein ſtie⸗ 

en; bas Meer aber, daß ſich bie Prieſter 

innen wüſchen. #1 Rôn. 7, 38. 
7 Er madte aud zehn *goldene Leu 


ter, wie fie fein follten, und febte fie in | GE 


ben Tempel, flinf saut Rechten, unb fünf 
zur Linten. #1 Rôn. 7, 49. 

8 Und madte zehn Tiſche, und that fie 
in ben Tempel, fünf zur Rechten, und 
fünf zur Linlen. Und machte bunbert 
goldene Becken. 

9 Er machte auch einen Hof für die 
Prieſter, und gi Gdranten, und Thü— 
ten in bie Schranken, unb überzog bie 
Æbüren mit Cr. 

10 Unb jette bas Deer auf ber rechten 
Ecke gegen Morgen ju Mittag wärts. 

11 Und Huram machte Tôpfe, Schau⸗ 
feln und Becken. Alſo vollendete Huram 
die Arbeit, die er dem Könige Salomo 
that am Hauſe GOttes: 

12 Nämlich die zwo Säulen mit den 
Bäuchen und Knäufen oben auf beiden 
Säulen; und beide gewundene Reife, au 
bedecken beide Bäuche der Knäufe oben 
auf den Säulen; 

13 Und Die vier hundert Granatäpfel an 
ben beiden gewundenen Reifen; zwo Rei⸗ 
ben Granaläpfel an jeglichem Reif, zu 
bedecken beide Bäuche der Kuäufe, fo oben 
auf den Säulen waren. 

14 Auch machte er die Geſtühle, und 
die Keſſel auf den Geſtühlen; 

15 Und ein Meer, und zwölf Ochſen 
darunter; 

16 Dazu Töopfe, Schaufeln, Kreuel und 
alle tre Gefüfe machte Huram⸗Abif bem 
Könige Salomo zum Gaufe bes HErrn 
ans lauterm Erz. 

17 Su “ber Gegenb des Jordans ließ 
fe der Rônig giefen in bider Erde, zwi⸗ 
en Succoth und Zaredatha. 

#1 xön. 7,46. 

18 Unb *Salomo madte aller bicier 
Gefäße ſehr vicle, baf des Erzes Gewicht 
nicht zu forſchen war. *1Kiĩn. 7, 47. 48. 

19 Und Salomo machte alles Geräthe 
gum Hauſe GOttes: nämlih ben golde⸗ 


2 Chronika 4. 5. 


Einweihung des Tempels. 
20 * Die Leuchter mit ihren Lampen von 


lauterm Golde, daß ſie brenneten vor dem 


Chor, wie ſich's gebühret; *4 of. 8, 4. 

21 Und die Blumen an ben Lampen und 
die Schnäuzen waren golden, bas war 
alles völlig Gold; 

22 Dazu die Meſſer, Becken, Löffel und 
Räpfe waren lauter Golb. Und ler Gin. 
get und feine Thür inmenbig zu bem 

Uerbeiligften, und bie Thür am Gaufe 
bes Tempels waren gofben. 

Cap. 5,0. 1. Alſo ward alle Arbeit 
vollbracht, die Salomo that am Hauſe bes 

rrn. 


Das 5. Capitel. 
Cinweibung tes Tempels angefengen. 
Ur Salemo brachte binein Ales, * was 
ſein Vater David gebeiliget batte, 
nämlid Silber und Gold, und allerlet 
Geräthe, unb legte es in ben Sat im Hau⸗ 
je GOttes. *18Rän. 7,51. 1 Ghren. 29, 14. 2e. 

2 Da verfammelte Salomo alle Aelteſten 
in Israel, alle Hauptleute ber Stämme, 
Fürſten der Väter unter ben Kindern 38 
rael gen Jeruſalem, daß fie die Lade bes 
Bundes des HErrn hinauf brächten ans 
der Stadt Davids, das iſt Zion. 

3 Und es verſammelten ſich zum » Kö- 
nige alle Mäuner Israels auf's Feſt, bas 
iſt, im fitenten Monat; #1 fRün. 8, 2. 

4 Und famen alle Aelteſten Jorgels. 
Unb bie Leviten boben tie Labe auf, . 

5 Und bradten fie binauf, fammt ber 
Oiltte bes Snfts unb allem beiligen Ge 
vätbe, bas in ber Hütte war, und brachten 
fle unit binauf ble Prieſter, bie Leviten. 

6 Aber ber König Salomo, unb bie gange 
Gemeine Israel, zu ihm verſammelt vor 
der Lade, opferten *Schafe und Ochſen, 
fo viel, daß Niemand zählen noch rechnen 
konnte. #2 Cam. 6. 13. 

7 Alſo brachten die Prieſter die Lade des 
Bundes des HErrn an ihre Stätte, in 
das Chor des Hauſes, in das Allerheiligſte, 
unter die Flũgel der Cherubim, 

8 Daß die Cherubim ihre Flügel aus- 
breiteten über die Stätte der Lade; und 
die Cherubim bedeckten die Labe, unb ihre 
Stangen von oben her. 

9 Die Stangen aber waren ſo lang, daß 
man ihre Knaͤufe ſahe von der Lade, vor 
dem Chor; aber außen ſahe man ſie nicht. 
Und fie war daſelbſt bis anf dieſen Tag. 

10 Und *war nichts in der Lade one 
bie zwo Tafeln, bie Moſe in Horch bare 
cin gethan batte, ba ber HErr einen Bund 


madte mit ben Kindern Israel, ba fie aus - 


nen Altar, Tifd und Schaubrode barauf; | Egypten zogen. *1 Kbn. 8,9. Ebr. 9, 4. 
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Salemo fegnet die Gemeine, 


11 Unb ba bie Prieſter peens gingen 
eus ban Heiligen — alle Prieſier, bie 
borbanben waren, beiligten fig, daß auch 
be Ordnungen nidt gebalten wurden); 
12 Unb bie Leviten, mit Allen, bie unter 
Aſaph, Heman, Jedithun und ihren Kin⸗ 
dern uud Brüdern waren, angezogen mit 
Leinwand, ſangen mit Cymbeln, Pſaltern 
und Harfen, und ſunde gegen Morgen 
des Altars, und bei ihnen —* und 
pes viefter, bie mit Ærompeten 

iefen ; 


13 Unb es war, als wäre es Einer, 
ber trompetete uub fänge, als hörete man 
Eine Stunme, qu loben uub zu banfen 
bn HErrn. Und ba bie Stimme fit 
erhob von ben Trompeten, Cymbeln unb 
andern Saitenfpielen und von bem Loben 
des HErrn, daß er gütig ift unb *feine 
VBarmherzigkeit ewig waͤhret: ba ward 
dae Haus des HErrn erfilllet mit einer 
offe, #c,7, 3. 
14 Daß bie Pricfter nibt ſtehen koun⸗ 
tu zu bienen vor ber Wolle; denn *ble 
rrlichleit des HErrn erfillete bas Haus 
Ottes. #c. 7, 1. 3. 
Das 6. Capitel. 
Einweihung tes Tempels fortgefept. 
Da ſprach Salomo: * Der HErr bat 
geredet zu wohnen im Dunkeln. 
#1 Rôn. 8, 12. 
2 Ich babe zwar ein Haus gebauet bir 
mx Wohnung, unb einen Sitz, ba bu 


— mopnel 

3 Und ber König wanbte fein Antlitz, 
md fegnete bie ganze Gemeine Israel, 
denn bie ganze Gemeine Israel ftanb. 

4 Unb er ſprach: Gelobet fet Der HErr, 
der GOtt Israels, ber durch ſeinen Mund 
meinem Vater David geredet, und mit 
ſeiner Ganb erfüllet bat, ba er fagte : 

5 , Sat ber * Seit id mein Volk ans 
Egyhptenland gefübret babe, babe id feine 

tadt erwählet in allen Gtimmen JS 
raels ein Gaus zu bauen, baf mein Name 
baflbft wäres” unb babe aud feinen 
Mann erwählei, daß er Fürſt wäre fiber 
men Bolt Jorael. #2 Gam. 7, 6. 

6 Aber * Jerufalem babe ich erwählet, 
daß mein Name daſelbſt fei; unb David 
habe ich ertoäblet, baf ec itber mein Bolt 
Israel ſei.“ #pf. 122, 3. 

7 Unb #ba es mein Bater David im 
Sinne Batte, ein Daus zu banen bem 

des HErrn, bes GOttes Israels; 

à Svrahh —— | gate 

Dpt tr zu meinem Sa 
Davib : „Du haſt wohl getban, baf bu 


2 Ehronika 5. 6. 


Hièet und Betet, 
im Sinn baft, meimem Namen ein Haus 
zu bauen. 

9 Doch bu ſollſt bas Haus nicht bauen; 
fonbernt * dein Sohn, der aus deinen Len⸗ 
den kommen wird, ſoll meinem Namen 
das Haus bauen.“ ® 1 Ghron. 29, 6. 

10 So bat uun ber HErr fein Wort 
beftätiget, bas er gerebet bat ; benn id bis 
aufgelommen an meines Baters Davibs 
Gtatt, unb fige auf bem Stuhl Israels, 
wie ber HErr gere bat, unb babe ein 
Gaus ê et Ramen des HErrn, 
des GOttes Iorxaels; 


11 Und babe barein gethan bie Lade, 


darinnen der Bund des HErrn iſt, ben 
er mit den Kindern Israel gemacht hat. 

12 Und »er trat vor ben Altar bes 
HErrn, vor ber ganzen Genuine Israel, 
unb breitete feine Häͤnde aus. 

#1 Rôn. 8. 22. 

13 Denn Salomo batte eme eherne 
Kanzel gemagt und gefett mitten in bie 
Schranken, fünf Ellen lang und breit, 
und brei Ellen hoch; auf biefefbe trat er 
und flef nieber auf feine nice vor ber 

anzen Gemeine Israel, unb breitete ſeine 

änbe aus gen Himmel, 

14 Unb ſprach: HErr, GOtt Joraels, 
es iſt kein GOtt dir gleich, weder im 
Himmel noch auf Erden; der du hältſt 
ben Bund und Barmherzigkeit deinen 


Knechten, die vor dir wandeln aus gan⸗ 


zem Herzen. 

15 Du haſt gebalten deinem Knechte 
David, meinem Vater, was du ihm ge⸗ 
redet haſt: mit deinem Munde haſt du es 
geredet, und mit deiner Hand haſt bu es 
erfüllet, wie es beutiges “ages ſtehet. 

16 Run, HErr, GOtt Tsraels, halte 
deinem Knechte David, meinem Vater, 
was bu ihm *aercbet haſt, und geſagt: 
„Es ſoll dir nicht gebrechen an einem 
Manne vor mir, der auf dem Stuhl Is⸗ 
raels AS doch jo fern beine Kinder ih⸗ 
ren Weg bewahren, daß fie wandeln in 
meinem Geſetz, wie du vor mir gewandelt 
haſt.“ #2 Sam. 7, 16. 

17 Nun, SErr, GOtt Israels, laß 
dein Wort wahr werden, das du deinem 
Knechte David geredet haſt. 

18 Denn meineſt bu auch, daß GOtt 
bei den Menſchen auf Erden wohne? 
Siehe, »der Himmel und aller Himmel 
Himmil kann dich nicht verſorgen; wie 
ſollte es denn das Hans thun, das ich ge⸗ 
bauet babe? #mi.11,4. Bi. 89,12. 

19 Wende dich aber, SErr, mein GOtt, 
qu bem Gebet beince Anechte und zu ſei⸗ 


Bentres Gebet 


nent Flehen, daß bu erbèreft bas Bitten 
und Beten, bas bein Knecht vor bir thut, 

20 Daß deine Aungen offen feien fiber 
bies Haus Tag unb Nacht, über bie 
Stätte, babm *bu beinen Namen ju ſtel⸗ 
len gevebet baft, daß bu höreſt bas Gebet, 
bas bem Kuecht an biejer Stätte thun 
wird. #2 Mof. 20, 24. 

21 So bôre nun bas Flehen beines 
Knechts und beines Volts Israel, bas fie 
bitten werden an dieſer Stätte; bôre es 
aber vou ber Stätte deiner Wohnung vom 
- Simmel, unb, wenn bu es höreſt, wolleſt 
bu gnädig fein. 

22 Wenn Jemand wiber feinen Näch⸗ 
ſten ſundigen wird; unb ewird ibm ein 
Eid aufgeleget, den er ſchwören ſoll; und 
der Eid lommt vor deinen Altar in dieſem 
Hauſe: #2 Moſ. 22, 11. 

23 @o wolleft Du hören vom Simmel, 
unb beinem Knechte Recht verſchaffen, 
daß du dem Gottloſen vergelteſt und ge⸗ 
beſt ſeinen Weg auf ſeinen Kopf, und 
rechtfertigeſt den Gerechten und gebeſt ibm 
nach ſeiner Gerechtigkeit. 

24 Wenn bein Voll Israel * vor ſeinen 
Feinden geſchlagen wird, weil ſie an dir 
geifnbiget baben, und belebren fi, und 

nnen beinen Namen, bitten und fleben 
vor Dir tn biefem Hauſe: #5 Moſ. 28, 25. 

25 So wolleſt Du bôren vom Himmel, 
und gnäbig feu ber Glinbe beines Volts 
Israel, und fie wieder in bas Land Brin, 
gen, baë bu ihnen nnb ihren Bätern ge- 
geben haſt. | 

26 Wenn ber *Simmel zugeſchlofſen 
wird, daß es mit regnet, metl fie an dir 

efüinbiget haben; und bitten an biefer 

tätte, unb belennen bemen Namen, und 
betebren fi von ibren Œilnben, weif tu 
fle gebemithiaet haſt: *8 Moi. 28, 23. 21. 

27 So wolleft Du hören im Himmel, 
und gmübig ſein ber Suünde beiner Knechte 
und veines Volls Israel, daß bu fie ben 

en Weg lebreft, datinnen fie wandeln 

Ben, und regnen lafjeft auf dein Lanb, das 
bu deinem Bolt gegeben baît zu befiten. 

28 Wenn ‘eine ÆEbeurung im Laube 
wird, ober Peftilens, ober Duͤrre, Brand, 

euſchrecken, Raupen; ober wenn fein 


ind im Lande ſeine Thore belagert, oder | bu 


troenb eine Plage sber Rrantheit ; 
*e. 20, 9. 2€. 

29 Wer dann bittet ober flebet unter 
allerlei Menſchen und untex alle beinent 
Bolt JIstael, ſo Jemand ſeine Plage und 

füblet unde ſeine Hände aus⸗ 
breitet zit dieſem Hauſe: ep. 42. 13. 
428 


2 Chronika 6. 


Galsno's. 


80 So wollef Du —* vom Simmd, 
vom Sitz beiner Wohnung, und ensbig 
fein, unb Jedermann geben nach alle ſei⸗ 
nem Wege, nad bem Du ſein Herz er⸗ 
kenneſt (denn * Du allein erfenneit bas 
Herz der Menſchenkinder), *8. 7. 10. x. 

81 Auf daß fie dich fürchten und wan⸗ 
deln in deinen Wegen alle Tage, ſo lange 
fe leben anf bem Lande, bas bu unſern 

âtern gegeben baft. | 

82 Benn aud eu Grember, ber nicht 
von beinem Soit Sérael ift, foutmit aus 
fernen Sanben um beines großen Namens 
und mädtiger Hand unb ausgerecten 
Arms willen, und betet zu dieſem Hanſe: 

38 So wolleſt Du hören vom Himmel, 
vom Sitz deiner Wohnung, und toux 
Alles, warum er dich anruſet; auf daß 
alle Völker auf Erden deinen Namen ere 
kennen und dich fürchten, wie bein Bolt 
Forael, und inne werben, daß dies Haus, 
das ich gebauet habe, nach deinem Jane 
genannt ſei. 

34 Wenn bein Volk anusziehet in Streit 
wider ſeine Feinde des Weges, ben bu Île 
ſenden wirſt, und ju dir bitten gegen De 
Wege zu bicfer Stadt, die bu erwäblet 
haſt, und gum Hauſe, bas id deinem Na⸗ 
men gebauet habe: 

35 Go wolleſt Du ihr Gebet nnb Fleben 
bören vom Himmel, und ihnen zu ihrem 
Recht belfen. 

36 Wenn fie an dir ſündigen werden 
(ſintemai #tein Menſch ift, der nicht fine 
dige) und bu über fie erzürneſt und gibſt 
fie vor ihren Feinden, daß fie fie geſangen 
wegführen in ein fermes oder nahes Land; 

#1 Ron. 8, 46. ac. 

87 Unb fie fid in iprem Herzen etre 
tm Lande, ba fie gejangen innen finb, uv 
bekehren fich, D flchen bir un Lan 
ihres Gefänaniffes, unb fpreden : °n b 
baben gefänbiget, mißgethan und fa 
gottlos geweſen ;" #i. 106.6. £an- * 

88 Und ſich alſo von ganzem O3 
und von gage Seele zu dir fie 
int Lanbe ihres Ocfüugnifies, ba nan 

efangen hält, unb ſie beten gegen * 
—* zu ihrem Lande, das du ihren Sd 
ten gegeben haſt, * mid gnr Stadt, 

erwablet baft, und zum Hauſe, 
ich deinem Namen gebauet habe: 
® Dan. 6. 10. 11. d Fle⸗ 

59 So wolleſ Du ipr Get und PP 

Beu bôren vom ire bon] 


fe 
Wobnung, und Ténen qu ibrem edit We 
fen, und Seixem Bott big ſein, —* 
dir geſundiget fat, #v. SD. 





FJener von Hlmmel, 


40 So latz nun, mein GOOtt, beine Au⸗ 
gen offen ſein und deine Ohren aufmerten 
auf bas Gebet an dieſer Stätte. 

4i So made *dich nun auf, HErr 
GOtt, qu deiner tube, bu und Die Late 
beiner Macht. Laf deine Priefter, HErr 
GCtt, mit Oeil angetban werben, unb 
beine Heiligen ſich freuen fiber bent 
Guten. # 4 Mof. 10, 35. 2. 

42 Du, HErr GOtt, wende nidt weg 
bas Antlitz demes Seſalbten; gedenle an 
die Gnade, deinen Knechte Davib ver⸗ 

ißen. #2 Sam. 7, 13. 

Das 7. Capitel. 
Enmwelhung des Tempels vollzogen. 
Und ba Salomo ausgebetet batte, * fiel 
ein Fener vom Himmel, und verzeh⸗ 
mte bas Brandopfer und andere Opfer; 
und tbie Herrlichleit des HErrn erfüllete 
das Hau # 3 Moſ. 9, 24. 
1 Rôn. 18,38. +2 Mof, 40, 34. x. 

2 Daß die Prieſter nidt lonnten binein 

eben in bas Haus bes HErrn, mal bie 

errlichleit des HErrn fillete bes HErrn 
us 


Auch ſahen alle Kinder Israel bas 


Feuer herad fallen, und die Herrlichkeit 
des HErrn über bent Hauſe; und fielen 
auf ihre Kniee mit dem Antlit zur Erde 


anf bas Pflaſter, nub beteten au, und 
banften dem HErrn, daß er ir 
und feine Barmherzigleit ewiglich w 
* Pf. 136, 1. x. 
4 Der *Kbonig aber und alles Volt opfer- 
teu vor ben HErrn. #1 Rèn. 8, 62. 
5 Denn der König Salomo opferte zwei 


uub zwanzig taufenb Ochſen, unb hundert 


und zwanzig tauſend Schafe; und weihe⸗ 
ten aïfo bas pas GOttes an, bebe, der 
fônig unb alles Soit. | 

6 Aber bie ſtanden in ibver Gut, 
und Die Leviten mit ben Saitenfpielen 
tes HErrn, Die ber König David batte 
pa machen, 


ret, mit ben Pialme 
Gand ; und Die Prie 


#bliefen Trom⸗ 
peten gegen ibnen, u 


ber vor bem Daufe des HErrn war ; denn 
eæ batte bafelbft Branbobjer, und bas 
Fett ber Dantopfer ausgerichtet. Denn 
der * eherne Altar, ben Salomo hatte 
machen laſſen, konnte nicht alle Brand⸗ 


mpfer, Speisopfer ua Das Fett faffen. 
8 Unb Salemo Hidt gu derſelben Zeiteie 


ꝑ Ghrenila 6. 7. 


bem HErru zu danken, 
ſeine Barmherzigleit ewiglich wäh⸗ 
ſalmen Davids durch ihre 


das ganze Israel 
#4 Moi. 10, 10. 
7 Und Salomo beiligte den Mittelhof, 





@On erhlert Galons. 


Feſt fieben Tage lang, unb bas ganje SS 
rael mit ibm, eine ſehr grobe Gemeine, von 
Hemath an bi an ben Bad Egyptens. 

9 Und hielt am achten Tage eine Ver⸗ 
ſammlung; denn bie * Einweihung des 
Altars hielten fie ſieben Tage, und das 
Feſt auch ſieben Tage. #4 Moſ. 7, 10. 

10 Aber am drei und zwanzigſten Ta 
des ſiebenten Monats ließ er bas Bolt 
in ihre Hutten fröhlich und gutes Muthe 
über allem Guten, bas der HErr an Da⸗ 
vid, Salomo und ſeinem Volk Israel ge⸗ 
than hatte. 

11 Alſo *vollenbete Salomo bas Haus 
des HErrn, unb bas Haus bes Königs, 
unb Ales, was in fein Herz gelommen 
war, zu machen im Gaule bes HErrn und 
in ſeinem Hauſe, glücklich. *1K0n. 8.1. 
von der res ir 8 fute 

acts, unb fprad au ibm: 3 
bein — erhöret, nud dieſe Stätte mix 
erwaͤhlet zum Opferhauſe. 
5 Moſ. 12, B. sc. 
nu ich ben Si 


1 Rôn. 9, 2. ac. 

13 Siehe, wen Himmel 

ſchließe, baf es miqit regnet, oder beiie ie 
recken das Land freffen, oder laffe 
eine Vefhilenz unter mein Bolt kommen, 

14 Def fie mein Boif bemitthigen, bas 
nad meinem Nameun genaunt iſt; und fle 
beten, uub mein Ang nub 
von ihren büfen Wegen befebren werden: 
fo will Ich vom Sanmel bôren, und ihre 
Sunde vergeben, und ihr Lanb heilen. 

15 So ſollen nan meine Angen offen 
ſein, nb meine Obren anfmerten auf bas 
Gebet an dieſer Stätte. 

16 So babe id nun bies Haus erwäblet 
und gepeutiget ba mein Name bajeib 
fein À aigle, uxb meme Mugen, un 
mein Gers foi ba feu allewege. 

17 Und fo du wicft vor mir wandeln, 
tie bein Vater David gemanbelt bat, 
daß bu thuft Alles, was id bi beige, 
unb hältſt meine Gebote und Rechte: 

18 So will ich ben Stuhl beines Knig⸗ 
reichs beftätigen, wie ich mich deinem Ba⸗ 
ter David verbunden babe, und * gefagt : 
Es ſoll bit mit gebreden an einem 
Manne, ber über Israel Herr fer. 

# 2 Sam. 7, 12. 16. 

19 Werdet ibr end aber umlebren, und 
meine Rechte unb Gebote, bie id eut vor⸗ 
geleget babe, verlaffen, nnb hingehen unb 
anbern Göttern bieneu, und fie anbeten : 

20 So * werbe id fie auswurzeln aus 
meinem Lande, bas id ihnen gegeben 
babe; und bies Haus, Das ich meinem 
Namen geheiliget babe, werde ich von 


DSalomo bauet Staͤbte. 


meinem Angeſicht werfen, und werde es 
zum Sprüchwort geben, und zur Fabel 
unter allen Völkern. *5 Moſ. 4. 26. €. 30,18. 
21 Und vor dieſem Hauſe, das das höchſte 
eworden iſt, werden ſich entſetzen Alle, 
ie vorüber geben, und ſagen: * Warum 
hat der HErr mit dieſem Lande und die⸗ 
fem Haufe alſo verfahren? 
#5Mof. 29.24. 140n. 9. 8. Ver. 22, 8. 9. 
22 So wird man ſagen: Darum, baf 
fie ben HErrn, ibrer Väter GOtt, ver- 
laſſen baben, ber fle aus Œgyptenlanb 
geführet bat, unb baben ſich an anbere 
Gôtter gehänget, unb fie angebetet, und 
ihnen gedienet; barum bat er alle bies 
Unglück über fie gebracht. 


Das 8. Capitel. 
Galomo's gebauete eue Herrſchaft, Dpfer nt 
e. 


Und nach * zwanzig Jahren, in welchen 
Salomo des HErrn Haus und ſein 
Haus bauete, #1 Abn. 9, 10. 
2 Bauete er and bie Städte, bie Huram 
Salomo gab ; unb ließ bie Kinder Israel 
barinnen wohnen. 
* 8 Unb Salomo 30g gen Hemath⸗Zoba, 
und befeftigte fie ; 

4 Unb bauete Thadmor in der Wilſte mb 
alle Rornftäbte, bie er bauete in Hemath. 

5 Er bauete aud Ober⸗ unb Nieder⸗ 
Beth⸗Horon, das feſte Städte waren mit 
Mauern, Thuren und Riegeln; 

6 Auch Baalath und alle Kornftädte, 
Die Salomo hatte, imb alle Wagenſtädte 
und Reiter, und Alles, wozu Salomo 
Luſt batte zu bauen, beibes, au Jernſalem 
und auf dem Libanon und im ganzen 
Lande ſeiner Herrſchaft. 

7 Alles übrige Bolt von ben Gethitern, 
Amoritern, Phereſitern, Hevitern und Je⸗ 
bufitern, die nicht von ben Kindern Israel 
waren, 

. Und re Kinder, die fie hinter ſich ge⸗ 
laſſen hatten im Lande, *die bie Sin 
Israel nicht vertilget hatten, machte Sa⸗ 
lomo zinsbar, bis auf dieſen Tag. 

# of. 16, 10. : 

9 Aber von ben Kindern Israel madte 
Salomo nidt Anedte zu feiner Arbeit; 
jonbern fie waren Kriegsleute, unb fiber 
jeine Fürſten, unb ilber feine Wagen und 

eiter 


10 Und der oberſten Amtleute des Kö⸗ 
nigs Salomo waren zwei hundert und 
funfzig, die über das Voll herrſcheten. 

11 Und bie * Tochter Pharao's ließ Sa⸗ 
lomo herauf holen aus der Stadt Davids 
in's Haus, base für fie gebauet hatte. 


2 Ehronika 7-9. 


Opfer. Konigin aus Arablen. 


Denn er ſprach: Mein Weib ſoll mir 
nicht wohnen im Hauſe Davids, des RE 
nigs Israels; denn es iſt geheiliget, weil 
die Lade des HErrn darein gekommen 
iſt. #1 dn. 9, 24. 

12 Von dem an opferte Salomo dem 
HErrn Brandopfer auf bem Altar bes 
HErrn, den er gebauet hatte vor der 
Halle; 

13 Ein Pet auf einen Tag ju 
opfern, nad bem * Gebot Moſe's, auf Me 
Sabbathe, Neumonden und beftimmten 
prie des Jahrs brei Dial, nämlid anf 

as Feſt ber ungefäucrten Srobe, auf bas 

eft Wochen, unb auf bas Feſt ber 

aubbütten. #4 Ref. 28, 2. 

14 Und er ftellete tie # Briefter in ihret 
Orbnung ju ibrem Amt, wie es Dabib, 
fein Vater, geſetzt hatte; und bie Leviten 
auf ihre Hut, zu loben und zu dienen vor 
den Priefiern, jeglihe auf ibren Tag; 
unb Die Tborbitter in ibrer Crbnung, 
jeglie auf ibr Æbor. Denn alfo batte 
e8 Davib, der Mann GOttes, befoblen. 

*c. 35, 15. 

15 Und es ward mit gemiden vont 
Gebot bes Rünigs fiber bie Prieſter und 
Leviten, an allerlei Sachen und an ben 
Schatzen. 

16 Alſo ward bereitet alles Geſchäft Sa⸗ 
lomo's von bem Tage an, ba des HErrn 
Hans gegrinbet ward, bis er es vollenbete, 
daß bes HErrn Haus ganz bereitet marb. 

17 Da *zog Salomo gen Ezeon⸗Geber 
unb gen Eioib, an bem Ufer des Meers 
im Lanbe CEbomüa. #1 Rün. 9. 26. 2. 

18 Und Huram fanbte iôm Schiffe durch 
ſeine Knechte, die des Meers funbig wa⸗ 
ren; und fubren mit ben Knechten Salo⸗ 
mo's in *Ophir, und bolten ven dannen 
vier hundert und funfzig Centner Goldes 
und brachten es dem Rônige Salomo. 

#c, 9, 10. 


Das 9. Capitel. 
Salomo von ter Köniin aus Arabien beſchenlt, Pt 
cin großes Gintommen. 


Und ba die Königin vom Reid Arabten 
bas Geridt Salomo's bôrete, lam 
fie mit febr grofiem Zeuge gen Serulaïem, 
mit Ramecfen, die Würze unb Gold die 
Menge trugen und Œbelgefteine, Salomo 
mit Ratbſein zu verſuchen. Und ba fie 3m 
Galomo Lam, rebete fie mit ibm Alles, 
was fie int Sinne batte vorgenommen. 
#1 Rôn. 10, 1. 2. 
2 Unb ber Koönig fonte ibr AUes, M 
fie fragte, und war Salomo nichts DE 


borgen, bas er ihr nicht gefagt bätle. 


Enigin aus Wrabln. 


3 Und ba die Königin vom Head Ara⸗ 
bien ſahe die Weisheit Salomo's, und 
bas Haus, bas er gebauet hatte, 

4 Die Speiſe für ſeinen Tiſch, die Woh⸗ 
ming für ſeine Knechte, die Aemter ſeiner 
Diener und ihre Kleider, ſeine Schenken 
mit ihren Kleidern, und ſeinen Saal, da 
man hinauf ging in's Haus des HErrn; 
lonnte fie fé nit mebr enthalten, 

5 Unb fie ſprach gum Rônige: Es if 
wahr, was 1% gebôret babe it meinent 
Lanbe von deinem Weſen, und von bei. 
ner Weisheit. 

6 Ich wollte aber ibren Worten nibt 
plauben, bis 1 getommen bin, unb babe 
es mit meinen Augen gefeben. Und fiebe, 
es tft mir nuÿt bie Oülfte gefagt beiner 
großen Weisheit. Es iſt mebr an bir, 
denn bas Gerücht, bas ich gehöret babe. 

7* Selig ſind deine Männer, und ſelig 
fab biefe beine Knechte, bie allewege vor 

ir ſtehen und beine Weisheit bôren. 

#2uc. 10, 23. 
8 Der HErr, bein GOtt, fei gelobet, 


der bi lieb bat, baf er bic auf feinen 


Stubt zum Könige geſetzt bat bem HErrn, 
deinem GOtt. Es mat, *baf bain 
GOtt Israel lieb bat, daß er ihn ewig⸗ 
lich aufrichte; darum bat er dich über ſie 
zum Köonige geſetzt, daß bn Recht und 
Redlichkeit handhabeſt. *14bn. 10, 9. 
9 Unb fie gab bem Könige bunbert und 
pransig Gentner Goldes, unb febr viele 
ürze und Œbelgefteine. CS waren leme 
Büvie als dieſe, Die bie Königin vom 
Rad Avabien bem Könige Salomo gäb. 
10 Dan bie Rnedte Hurams und bie 
Knechte Salomo's, *bie Gold aus Ophir 
bradten, bie bradten aud Ebenholz unb 
Edelgeſteine. 
11 Und Salomo ließ aus dem Ebenholz 
Treppen im Hauſe des HErrn und im 
Hauſe des Königs machen, und Harfen 
und Pfalter für die Sänger. ES waren 
sr mie geſehen ſolche Wher im Lande 


a. 
12 Und der König Salomo gab der 
Königin vom Reich Arabien Alles, was 
fie begebrete und bat, ohne was fie zum 
Rônige gebracht hatte. Und fie wandte 
ſich, zog in ihr Land mit ihren 
Knechten. 
13 Des Goldes aber, bas Salomo in 
Einem Jahr gebradt warb, “war ſechs 
bunbert unb fes und ſechzig Centner, 
#1 Rôn. 10, 14, 

14 Ohne was bie Krämer und Kauf⸗ 
leute brachten. Und alle Könige der Ara⸗ 


2 Gbronifa 9. 


#c. 8,18. | gege 


Schilbe ut Thron. 


ber, und die Herren im Lande brachten 
Gold und Silber zu Salomo. 

15 Daher * machte der König Salomo 
zwei hundert Schilde vom beſten Golde, 
daß ſechs bundert Stück Goldes auf Ei⸗ 
nen Schild kam. #1 Aün. 10,16. c. 14, 26. 

16 Unb brei bunbert Tartſchen vom be, 
ften Golde, bal drei bunbert Stück Gol⸗ 
des zu Einer Tartſche kam. 

17 Und der König that ſie in's Haus 
vom Walde Libanon. Und der König 
machte “einen großen elfenbeinernen 
Stuhl, und Überzog ibn mit lauterm 
Golde. #1 abu. 10, 18. 

18 Und der Stuhl hatte ſechs Stuſen, 
und einen goldenen Fußſchemel am Stuhl, 
und hatte zwo Lehnen auf beiden Seiten 
um bas Geſäße, und zween Löwen flans 
den neben den Lehnen, 

19 Und zwölf Löwen ſtanden daſelbſt 
auf den ſechs Stufen zu beiden Seiten. 
Ein ſolches iſt nicht gemacht in allen Kö⸗ 
nigreichen. 

20 Und alle Trinkgefäße bes Königs Sas 
lomo waren golden; unb alle Gefäte * bes 
Gaujes-vou albe Libanon waren lauter - 

old. Denn das Silber ward nichts ge⸗ 
rechnet zur Zeit Salomo's. #v. 17. 

21 Denn Die Schiffe des Königs fubren 
auf bem Meer mit ben Knechten Hurams, 
und famen in drei Jahren Gin Mal, nnb 
bradten Golb, Silber, Elfenbein, Affen 
und Pfauen. 

22 Alſo * ward der König Salomo gro⸗ 
fer, denn alle Könige auf Erden, mit 
Reichthum und Weisheit. *148n. 10, 23, 

23 Und alle Könige auf Erden begehr⸗ 
ter bas Angeſicht Salomo's, ſeine Weis⸗ 
heit zu hören, die ihm GOtt in ſein Herz 
ben hatte. | 

24 Unb fie bradten ihm ein jeglicher fein 
Geſchenk, filberne unb golbene Gefäße, 
Rleiber, Harniſche, Würze, Roſſe und 
Manithiere jahrich. 

25 Und Salomo hatte *vier tauſend 
Wagenpferde, und zwölf tauſend Reiſige; 
und man that ſie in die Wagenſtädte, und 
bei bem Könige zu Serufalem. 

#c. i, 14. 1 Rün. 4, 26. 

26 Und er war ein Gerr itber alle Kö⸗ 
nige vont Waſſer an, bis an der Philiſter 
Lanb, und bis an die Grenze Egyptens. 

27 Und ber Rünig mate bes Gilbers fo 
viel zu Jeruſalem, tie ber Steine, unb 
ber Gebern ſo viel, wie ber Maulbeer⸗ 
bäume in ben Gritnben. 

28 Unb man bracbte ibm Roſſe aus 
Egypten unb aué sien Ländern. 


Nehabram wird Rbntg, 


29 Was aber mehr von Salomo zu ſa⸗ 
en iſt, beides, ſein Erſtes und ſein Letztes, 
ehe, bas * iſt geſchrieben in der Gbronita 
8 Propheten Nathan, und in ben Pros 
phegetungen Abia's von Silo, unb in ben 
eh ten Jedi's, bes Schauers, wider 
Jerobeam, den Sohn Nebats. 
*1on. 11, 41. 
30 Unb * Salomo regierete zu Jeruſa⸗ 
lem fiber ganz Israel vierzig Jahre. 
#1 fn. 11, 42. 


31 Unb *@alomeo entidlief mit feinen | Sos 


Bätern, und man begrub ibn in ber Stadt 
Davids, fentes Baters. Und Rehabeam, 
jeun Sobn, ward König eu feiner Statt, 
+ 1 fin. 11, 43, 
Das 10. Capitel. 

Trennung bes Reiche und Abfall der zehn Stämme, 
von Rehabeam verurſachet. 
Rehabeam #09 gen Sichem; denn ganz 

Israel war gen Sichem gekommen, 
ihn zum Könige zu machen. *1 Rôn. 12, 1. 

2 Unb ba bas Serobeant hörete, ber 
Sohn Nebats, ber in —— war, *ba- 
hin er vor dem Könige Salomo geflohen 
«ar; lan er wieder aus Egypten. 

#1 Rôn. 11, 40. 

3 Und fie fanbten. bin, unb liefien tn ru 
fen. Unb Jerobeam kam mit bem gangen 
be und rebete mit Rehabeam, und 

rachen: 

4 Deur Bater bat unſer Joch zu hart 
gemacht. So leichtere nun du den har⸗ 
ten Dienſt deines Vaters und bas ſchwere 
Zoch, bas er auf uns geleget fat; ſo wol- 
Ten wir dir unterthänig fein. 

5 Er fprad ju ihnen: Ueber drei Tage 
tommt wieber zu mit. Und bas Bolt 


ping in. | _+ 
6 Unb ber Rônig Rehabeam ratticogte 
ble Aelteſten, bie vor feinem Vater ⸗ 
mo geſtanden waren, da er beim Leben 
war, und ſprach: Wie rathet ihr, daß ich 
dieſem Bolt Antwort gebe? 

7 Sie vebeten mit ihm, und ſprachen: 
Wirſt bu dieſem Bolt freundlich ſein, und 
wirſt fie handeln gütiglich, und ihnen gute 
Worte geben; fo werden fie dir unterthü- 
nig ſein allewege. 


8 Er aber verließ ben Rath der Aelte⸗1 


fre ben fie ibm gegebeu batten, unb rath⸗ 
lagte mit ben ing, die mit ihm aufs 

gewachſen waren, unb vor ihm ftanben 
9 Und fprad zu ibnen : Was vatbet 1br, 
daß voir dieſenn Bolt antiworten, bie mit 
mir haben, und ſagen: , Lei 
ch, bes dein Vater auf uns gelegt 


2 Girveife D-11. 


bas Telch zerthelici 


10 Die Jungen aber, die mit ihm auf. 
ewachſen waren, rebeten mit 15m mb 
prachen: So ſollſt bu fagen zu bem Voll, 
das mit dir geredet hat, und ſpricht: 
„Dein Vater hat unſer Joch zu ſchwer 
gemacht. made bu unſer Joch leichter 
und ſprich ju ihnen: „Mein kleinſter 
F oi bider feux, beun meines Baters 

enben. 

11 Hat nun meurt Bater auf euch ju 
ſchweres God gelaben ; fo will ich eures 
mehr madjen. Mein Bater bat 
eud mit Peitfhen gezüchtiget; id aber 
mit Scorpionen.“ 

12 Als mun Jerobeam nnb alles Bol 
qu à beam fam am dritten Tage, WE 

König gefagt batte: , 
wieder ju mir am britten Tage ;” 

13 Antwortete ibnen ber König bart 
Unb ber Sônig Rehabeam verließ be 
Math ber Aeltelten, 

14 Und rebete mit ihnen nach ben 
Rath ber Jungen, unb ſprach: Hat men 
Vater euer Joch ju ſchwer gemacht, ſo 
will ich es mehr dazu machen. Mein 
Vater hat euch mit Peitſchen gezüchtiget; 
ich aber mit Scorpionen. 

15 Alſo gehorchte der König dem Boll 
nicht. Denn es war alſo von EOtt 
wandt, auf daß der HErr ſein Wort 
flätigte, bas er geredet hatie burd Al 
von Silo zu Jerobeam, bem Sohne Re 
bats. #1 Rin. 11. 20. 81- 
16 Da aber bas ganze Israel ſahe, bof 
thnen ber Konig ait aborde : antwor⸗ 
tete bas Soit bent Rônige, uub (pra: 
Was baben wir Theils an David, ober 
Erbe am Sohne Iſai's? Jedermann von 
Israel qu ſeiner Dütte! So fiche mun du 
au beinent Saufe, Davib ! Und bas ganz 
Israel ging in feme Giitten, *2 Sam. 20,1. 

17 Daß Rehabeam nur über bie Kinder 
Israel regierete, die in ben Städten In⸗ 
ba’s wohneten. 

18 Aber der König Rehabeam ſande 
eHadoram, ben Reñteiſier; aber die 
Kinder Ibrael — ign je Tode, 
Unb bec König Rehabcam fteg ſriſch auf 
ſeinen Wagen, daß ex ſlöhe qu Seule 
em. #1 fôn. 12, 10, 
19 Alſo fil Israel ab vom Hauſe Du 
vids bis auf biejen Tag. 

Das 11. Capitel. 
Ptebabeams éberel , Stäbte, Befütigung, 
ba fria —— te 


cidtere | Und ba — Sichabeun gen FJeruſalem 


melte er das Inda s un 
——*— —** LD abus tas 


Béton beflatiget. 2 Gfronifa 11, 19. Siſak beraubet Juba. 


janger Mannſchaft, Pie ſtreitbar *3. 
miber Jorael ju daß fle bas 
sigrei® wieder ant —— brüdteu. 

| #1 Rôn. 40, 21. 
2 Aber des HErrn Bert kam zu Se 
, ban Manne GOites, und fprach : 

3 Gage: Rebabeam, bem Sohne Salo⸗ 
20'8, dem Rünige Juba’s, und bem gan- 
jen re bas unter Juba und Benja⸗ 
una ? ſerich; 

4 Go ſpricht —2 Ihr Je Jette mit 
finauf jiepen, nod) 

; ent gaier — gehe * 


5 Rehabeam aber wohnete zu Jerufelent, 
ab bauete die Staͤdte feft in Juda: 
SRänlit Beth⸗Lehem, Etant, Lheloa, 


il — machte ſie feſt, nb ſetzte Für⸗ 
ſten darein und Fe von —* 
mb Ban. 


12 Tub ix allen Staͤdten ſchaf 
de Ed er wub mate Île —S Du 
Benjaurinivaren unter i 
D *8 3* zu ihm die Prie⸗ 
fr und Lev ganzen 
Mb allen ihren —— 
1 Unb ſie verließen ihre Borde unb 
Gate, nb kamen ju Juda gen Feruſalem 
Deux Jerobeam und feine Sohne “Ut. 
en fe, baf fie bent HErrn nidt Prie⸗ 
pflegen mußten. #c. 13, 9. 
15 & Ex * M ihm aber Priefter zu den 


n, und Kaͤl⸗ 
, Die er — r 
vc.13,9. 1 An. 12, 91. 
16 Und nach ihnen kam aus allen Stim. 
mn Jerarls, Die ihr LE LS aben pes je 
pe VErn, d tt Serae 8. 
gen Seam, baffle opferien 
Ve mr bem GOtt'ibrer ter, 
d ftariten alſo bas Königreich 
, Mb Beftätigten Stebabeant, ben 
Ex Salomo'e, brei Sabre lang. Denn 
fe manbelten in bent Wege Davibs und 
omo's drei Jahre. 
18 Und Nehabeam nahm Mahelath, tie 
* Jerimoths, des Sohnes Davits, 
en Weibe, , die Totbter 
°Œlake, bes Gobnes. Far’ 4. 
‘#1 @aun. 16, 6. e47, 13. 
28 


19 Die gebar ihm biefe Söhne: Jeus, 
Re | Gemarja und Sabam. 

20 Rad der nahm er Maecha, die Toch⸗ 
ter Abſalomes; bie gebar ihm Abia, Mttai, 
Siſa und Selomith. 

21 Aber Rehabeam hatte die 

Tochter — lieber, denn alle ſeine 
Weiber und Rebaweiber, benn er batte 
achtzehn Weiber, und ſechzig Neboweiber; 
——A zeugete acht und zwanzig Gohne, unb 

ter. 
3 tee fegie Abia, ben Sohn 
pacte au Qanpe upt und Firſten unter 


Sie | feinen Bribern ; denn er gedachte ihn zum 
Soie au machen. 
er nahm ju, und brad aus vor 


allen feinen Soͤhnen, fnt Lande Juda und 
Benjamin int allen ſeſten Städten; und 
ex gab ihnen Flitterung die Menge, und 
nahm viele Weiber. 
Das 12. Capitel. 
Nehabeam von Siſalk fbernogen 
DS qe bas Konigreich Rebaberme 
unb belräftiget ward, ver- 
ldeß er —* Geſetz des HErrn, und ganz 
Serael mit ibm. 

2, Aber “im fünften Jahr bes Konigs 
sois Lin Quote og beranf Sifaf, der König 
in —— wider Pen Lerr — Le 
hatten ſich verffinbiget an bem © 

| ni Rôn. 14, 22. 25. 

8 Mit tauſend und zwei hundert en, 
und mit ſechzig tauſend Reitern, und as 
Bolt war nicht zu —5 bas mit ibnt 
lam aus Egypten, Ribyen, Suklim und 
Mobren. 

4 Unb ex gewann bie *feften Stäbte, die 
in Juda waren, unb fam bis gen Fern⸗ 
ſalem. #c. 11,6. x. 

5 Da lan Semaja, ber Propbet, zu 
Rebabeam und ju ben Oberfen Juda's, 
die ſich gen Jeruſalem verſammelt hatten 

vor Siſal, und ie Er zu ihnen: So [prit 
der derr; „Ihr babt mich *verlaffen, 
darum habe ich ench auch verlaſſen in 

Stats Hand.“ #c.15,2. € 24, 20. 

6 Da bemuthigten fit die Oberſten in 
Israel mit dem Lu uub ſprachen: 
Der HErr ift gerech 

7 Als aber der Qr ſahe, baf fie ſich 
bemittbigten, Tam Sort bes HErrn 
zu Semaja, unb ſprach: Sie haben fi 
Jedemuthiget, darum till ich ſie nicht 
verderben; ſondern ich will ihnen ein we⸗ 
nig Grretiun geben, daß mein Grimm 
id triefe au gernſalem durch Siſal. 

8 Dot ſollen ſie ihm unterthan ſein, 
daß fle *inne werden⸗ was es ſei, mir 





Rehabeam befräftiget. 


bienen, und ben Königreichen in Lanben 

ienen. # Ses. 2, 19, 

9 Alſo zog ae ber König in Egypten, 
berauf gen Serujalem, unb nahm pie 
bite in im Qaufe bes HErrn, un die 
Schatze un Gaule des Königs und nahm 
es alles weg, und nahm tab die e⸗ 
nen Schilde, die Salomo machen li 

#1Rin, 14, 20. +2 Chren. 9, 15. 

10 An welcher Statt ließ ber König Re⸗ 
habeam ee Schilde machen, Le bes 
ſabl ſie den der Trabanten, die 
su der Thur bef — Quuks | bites 

11 Unb fo DE ber fe per MÉTIg in des HErrn 
Haus ging. 
tcugen lie, und —* fle wieder in der 


Trabauten À —— 
a Und weil ex ſich bemiithigte; wanbte 
des HErrn Zorn vos os in, daß nicht 
Denn es war in 


ße es verderbet ward. 
er König, 


Juda noch was Gutes 
sage ward ——*”— à ee Sr 
r it ZJeruſalem, und * regie 
—— Sabre alt war Hebabean, 
a ex Koönig ward, unb vegievete ficheu- 
pin Jakre zu Serufalent in der tabt, 
le ber HErr erwäblet batte aus allen 


Stämmen Hsraels, daß er ſeinen + Na- 
men dahin ſtellete. tter hieß 
Naema, eine Ammonitin, 

‘1 fin. 14, 21. 92 Moſ. RO, ꝑ4. 


14 Und ex handelte Übel, und ſchickte ſein 
Ge mit, me ex ben GErrn fudte. 
Geſchichten aber Rehabeams, 
beibe, ren erſten unb bie letsten, finb PAS 
férichez in den Geſchichten 
es Propheten, und Iddo's, des 


und —ãæS—S—— ; dazu bie Rec À Reba- ſchäfte, 


ihr Leben 
Und — entſchlief mit einen 
— wub ward — — n in der Stadt 
Davibs. Und ſein Sohn Ahbia ward Kö⸗ 
uig an ſeiner Statt. 
Das 13. Capitel. 
Sas, r Rnige in Ÿ a Juda, PA He Ses wiber Ses 
, den RÈ 
Qu *adticpnten Soft de & Réni 8 Je⸗ 
tobeam, ward Abia Lonig in uba, 
"€. 12, 16. 1 Rôn. 15, 1, 

3 Unb regierete brei Jahre su Jeruſalem. 
Seine Mutter hieß Michaja, eine Toch⸗ 
ter Uriels don Gibea. Und es erhob ſich 
cit Streit zwiſchen Abia und Jerobeam. 

8 Und Abia rüſtete ſich zu ben Streit 
mit vier hundert tauſend ju lg Monn- 
date jte Lente sum ge. Jero⸗ 

aber rilficte DA 


3 Gfronkla: 19, 13, 


tabanten, and | L 


mit ihm au ſtreilen | Hiuter 


Hbin’o Neche qu. Acxacl, 


mit acht hundert tauſend junger Mann⸗ 
ſchaft, Fute Lente, 

4 Und Abia machte fiÿ auf oben 

ge bite 
ta 
a ganze Sorel, 


ben Berg Zemaraim, me 
bem Gebirge Œphraun, und 
mix —7 —— — 
igt ihr nich 
got ratis, 
rael Dapid 


pe Bret En pus ſeinem * 
abtrümii #1 xbu. 11,26, 


7 and ba Fhen né pu im jm pride *Loj “ar 


fé, nat ro SRchabeam, den Eos 
lomo's. Denn dtehabeam war juug 
und eines bloden —2* daß er ſich ver 
ihnen nicht wehrete. *Richt. 9, 4 
8 Nim bentet ihr — zu ſetzen wiber 
Das Reich des OErrn under den Sohnen 
Davibs ; weil enrer ein großer Oaufe if, 
und babt »golbene Kälber, bie cuch Jo 
robeam für Oôtter gemadt "pat. 
$ 458 {2, 88, Les 60 
t ihr te Vrieſter ern 
tot inder — ed ete bie pi —* 
n, und 
pate voie bie Miller in be à Se 
kommt, (eine Hand ju fillen init einen 
juugen garren und ſieben Mibbecu, ber der 
wird Prieſter derer, die nicht Götter fiub. 
#c.11,16. 1 Rôn. 12, 81, 
10 * Mit uns * iſt der HErr, unſer 
GOtt, den wir nicht verlaſſen; und die 
Briefier, die bem HErrn dienen, bie Kin⸗ 
der Aarons und die Leviten in ibrem Ge 
+ Pi. 46,12, 
11 Unb anzunden bem HErru ‘alle 
Morgen Braudepfer und alle Abend 
dazu bas gute Räͤuchwerk. und — 
——— Den ane RQ mb 
eo ter 
EM alle Abend Enbe Le 
wir bebalten bie 
GOttes, ibr aber pat — —— 
12 e mi uns ift ax 
GOtt und feine “riches, und bie — 
peten ju tvompeten, daß man wider end 
trompete. Ihr &iuber S8Ssrael, frites 
aa — den ps it Bütes 
tts dem es wird eu TR 
18 Aber Jerobeam macbte * — Gin 
techait umber, daß er von binten an fle 
fäme, baf fie ver Juda waren, nub der 
balt hinter ihnen. vJoſ. 8, 2. 


Sahtams sg Mile Tod. 9 Ghrpnils 13-15 Aſa Fini, ſchlagt ble Reſen 


14 Do flh nun Inda nutwanbte, fiche, 
be wat vorne und hinten Streit. di 
ieen fie gum HErrn, und bie * Brie, 
fer trompeteten mit Trompeteu. 
# 4 Def. 10, 9. 

15 Unb SJebermann in JZuda tôncte. 
Hub ba Febermann in Juda tünete, plagte 
GOtt Jerobeam unb das gauge Israel 
vor Abia und Juda. 

Fee Di AimbEE — Fe 
un) G@UIt gab jle ve Dunbe, 

17 Pof Abia mil ſeinem Volk ane grofie 

an ibneu that, uub flelen aus 
SJérael Erſchlagene flinf bunbert tauſeud 
jenger Mannſchaft. 

18 Alſo wurden die Kinder Jorael gebe- 
mütbiget zu der Zeit; aber die Kinder 
Saba’ wurden gebroft, denn fie verließen 
ſich ouf ben OErru, ihrer Väter GOtt. 

19 Und Abia Jerobeam nach, und 
ge ihm Stadte ab, Beth⸗El mit 

Tochtern, Jeſaug mit ihren Ed 
tern, und Ephron mit ihren Töchtern; 

20 Def Iecrobeam ſorder nicht au Kräf⸗ 
ten lam, weil Abia lebte. Und der HErr 
plagte ibn, daß er ftarb. 

21 Da nun Abia geſtärlet war, nahm 
er vierzehn Weiber, und zengete zwei und 
ons Söhne unb ſechzehn Töchter. 

22 Was aber mehr von Abia zu ſagen 
ge ſeine Sep, und feu Thun, bas 

geſchrieben in Der Hiſtorie *bes Pro⸗ 
phelen Iddo. # c. 12, 15. 

Cap. 14, 0. 1. Und »Abia entſchlief 
mit ſeinen Bäteru, und fie begruben ibn in 
der Stadt David; und Ya, t fein Sohn 
ward König an ſeiner Statt. Su be 
Zeiten war bas Land ftille zehn Fabre, 

#1Rdn. 15,8. Ÿ 1 Ghron. 3, 10, 


Das 14. Capitel. 
Me Maffet ble Abgbtirrel ab, und fleget wider die 
Mohren 


HE # Afa that, Was. recht war und bem 
DGrru, einem GOti, wohl gefiel ; 
#1 Rüu, 15, 11, ; . 
8 Unb that weg bie fremben Altäre, und 
die Su, und Jerbrach die Saͤulen, und 
hieb die Soine 


4 Mnb if Fuda ſagen, daß ſie den 
tu, ben GOtt ihrer Bäter, ſuchten, 
Mb thaͤten nach dem Geſetz und Gebot. 

5 Und ex that weg aus allen @tübten 
Inda's bie Hohen und bie Götzen. Denn 
bas Konigreſch war fille vor ihm. 

6 Uub er banete fefte Städte in Juba, 
Weil bas Land ftille, unb kein Streit wi⸗ 
der ihn war in beufelbes Jahren; beun 
der SErr gab ibm Ruhe.  %c. 15,15. 


7 Uund er ſprach zu Juda: Laſſet uns 
dieſe Städte bauen, und Mauern darum 
ber fübren, unb Thürme, Thüren und 
Riegel, weil das Land noch vor uns iſt; 
denn wir haben den HErrn, unſern 
GOtt, geſuchet, und er bat uns Rube ge- 
geben umher. Alſo baueteu fi, und giug 
glucklich vou ſtatten. 

8 Und Aſa batte eine Heerskraft, die 
Schild und Spieß trugen, aus Juda drei 
hundert tauſend, und aus Benjamin, die 
Schilde trugen, und mit ben Bogen fonn- 
ten, zwei hundert und achtzig tauſend; 
und dieſe waren alle ſtarle Helden. 

9 Es zog aber wider fie aus Serah, der 
Mohr, mit einer Heereslraft, tauſend Mal 
tauſend, dazu drei hundert Wagen, und 
lamen bte Mareſa. ÿ of 

10 a zog aus gegen ibn; uub fle 
tüfteten g6 zum trot tm Thal Zepha⸗ 
tha, bei Mareſa. 

11 Und Aſa rief an ben HErrn, ſeinen 
GOtt, und ſprach: HErr, Fes iſt bei Dir 
Lit Uuterfdieb, belfen unter Biclen, oder 
ba keine Kraft iſt. Ouf une, HErr, un- 
fer GOtt; denn wir verlafle uns auf 
Did, unb in deinem Namen finb wir ge 
fommen toiber dieſe Menge. HErr, un⸗ 
fer GOtt, wider dich vermag fan Menfd 
etwas. #c. 20,6. 1Sam. 14,6. 

12 Und der HErr plagte bie Mohren vor 
Aſa unb vor Juda, daß fie floben. 

13 Unb Aſa, fammt bem Poll, bas Lei 
ihm par, *jagte ibnen nad bis gen Ge 
tar. Und die Mohren ficlen, daß ibrer 
fkeiner lebendig blieb; ſondern fic tour 
den geſchlagen vor dem HErrn und vor 
ſeinen Heerlager. Und fie trugen ſehr 
viel Raubs davon. 

#3 Moſ. 26, 7. 8. + 2 Ghron. 29, 24. 

14 Und er ſchlug alle Stübte um Gerat 
her; benn bie *Furcht bes HErrn ant 
fiber fle. + Unb fie heraubten alle Stäbte 
benn es war viel Raubs barinneu. | 

#c.17,10. 1Gam. 11, 7. 

15 aug ſchlugen fie bie Hütten des Vie⸗ 
hes, und brachten Schafe die Menge uub Ka⸗ 
meele; und lamen wieder gen Jeruſalem. 

Das 15. Capitel. 
Aſa fãhrt In ſeiner Kirchenreformatlon fort. 
Und auf Aſaria, den Sohn Odeds, kam 
der Geiſt GOttes. 

2 Der ging hinaus Aſa entgegen, uud 
jprad zu ihm: Höret mir au, Aſa, und 

as ganze Juda, und Beujamin. Der 
GErt if mit eur, weil iÿc mit ia fab; 
und *iveun ihr 191 ſuchet, wird er 15 
von euch fiubeu KR à werdet ihr 


More Œifer. 
ihn verlaffen, fo wird er end aud ver⸗ 
faffen. *v. 4. 


3 Es werden aber viele *Tage ſein in 
Israel, daß tin rechter GOtt, lein Prie⸗ 
ſier, der ba lehret, und foin Geſet ſein 
wird. Heſ. 3,4. 

4 Und *wenn d' fit belebren in ihrer 
Noth au bem HErrn, bem GOtt Israels 
ant werden ibn fudens fo wird er fit 
fitben laſſen. # er. 29, 13. 

5 Su ber Zeit wird es nidt wohl geben 
bem, ber ans. unb eingebet. Denn es 
terben grofie Gctiturmel ſein flber Alle, 
bie auf Erden wobnen. 

6 Denn ein Bolt wirb-bas anbere zer⸗ 
f@meifien, unb eine Stadt bie anbere; 
benn OOtt wird fie erſchrecken mit aller. 
lei Angſt. 

7 Ihr aber feib getroft, unb thut eure 
Hände nidt ab; benn teuer Werk bat 
feinen Lohn. *Luc. 21, 19. 28. +1 Cor. 15,58. 
8 Da aber Aſa hörete dieſe Worte, und 
die Weiſſagung Odeds, des Propheten; 
ward er getroſt, und that weg die Greue 
aus dem ganzen Lande Juda und Benja- 
min, und aus ben Stäbten, die ex gewon⸗ 
nen batte auf bem Gebirge Ephraim; unb 
erneuerte ben Altar des HErrn, ber vor 
ber Salle bes HErrn ſtand; 

9 Und verjammelte bas ganze Juda 
und Benjamin, und bie Gremblinge bei 
ihnen aus Ephraim, Manaffe und Si⸗ 
meon. Denn es fielen zu ibm aus Israel 
bie Menge, als fie faben, daß ber HErr, 
fein GOtt, mit ibm war. 

10 Unb fie verfammelten fid gen Seru- 
ſalem bes britten Monats, im fimfebnten 
Jahr bes Königreichs Afa’s, 

11 Unb opferten beffelben Tages bent 
HErrn von dem Raube, ben fie gebradt 
batten, fleben bunbert Obfen mb fieben 
tauſend e. 

12 Und fie traten “in ben Bimd, daß 
ſie ſuchten ben HErrn, ihrer Bâter GOtt, 
von ganzem Herzen und von ganzer Seele; 

#%of. 24,25. 2 ln. 23. 3. 

13 Und wer nicht würde ben HErrn, ben 
SOtt Israels, ſuchen, folite fierben, beide, 
Klein und Grofis beide, Mann und Weib. 

14 Und ſie ſchwuren dem HErrn mit 
lauter Stimme, mit Tönen, mit Trom⸗ 
peten und Poſaunen. 

15 Und bas ganze Juda war fröhlich 
ber bem Eide; denn fie hatten geſchwo⸗ 
ten bon ganzem Herzen, und fie ſuchten 
{on von ganzem Willen, unb er ließ fd 

on ihnen finbens und "her HErr ga 

ihnen Ruhe nmber. #c.140 ce. 20, 0. 
436 


2 Ghronifa 15. 16. 


Uſa franden, 


16 And ſetzte Aſa, der Knig, ab Mae. 
a, feine Mutter, vom Amt, tas fie gefif- 
tet batte im Gain Miplezeth. Und Aa rets 
tete ibren Miplezeth aus, unb zerſticß in, 
und verbrannte ihn im Bad Kidron. 

17 Aber *bie Höben in Israel wurden 
nicht abgethan; doch war bas Herz Aſa't 
rechtſchaffen ſein Lebenlang. 

#1 Rôn. 22,44. 2 Sn. 12, 3. 

18 Unb er Éradte ein, was fein Bater 

cheiliget, und was er gcbeiliget batte, iu'8 
Lu GOttes, Silber, Golb unb Gefäfe. 

19 Und es war leiu Etreit bis in bas 
fr und breifigite Jahr bes Rünigreiÿe 

a's. 


Das 16. Capitel. 

Aſa'“e dreifacher Sũndenfall. 
Im ſechs und dreißigſten Jahr des Ko⸗ 
nigreichs Aſa's zog herauf *Bacia, 
der Konig Israels, wider SJuba, und 
baucte Rama, daß er Aſa, bem Rônige 
Juda's, mebrete aus und einzuziehen. 
#1 Rôn. 15, 17. | 
2 Aber Aſa nabm aus bem Sat im 
Gaufe bes HErrn unb im Hauſe des RE 
nigs Silber und Gold, und fanbte su Ben⸗ 
dad, bem Könige ju Syrien, der jt 
amaskus wohnete, und ließ ibm jagen : 
3 Es iſt ein Bund zwiſchen mir unb 
dir, zwiſchen meinem und deinem Vater; 
darum habe ich dir Silber und Gold ge⸗ 
ſandt, daß du den Bund mit Baeſa, dem 
Könige Israels, fahren laſſeſt, daß er bou 


mir abziehe. 
4 Ben⸗Hadad gehorchte bent Köonige 
Aſa, und ſandte ſeine Heerfürſten wider 
die Städte Israels; die ſchlugen Cjon, 
Dan und Abel⸗Maim, und alle Korn⸗ 
ſtädte Naphthali's. 

5 Da Baeſa bas horete, re er ab Hama 
zu bauen, und hörete — von ſeinem 

6 Aber der Konig Aſa nahm ju ſich bas 
ganze Juda, und ſie trugen Pie Gtemne 
umb bas Dolz von Sama, damit Baeſa 
bauete; und er bauele damit Geba und 


Mizpa. 

7 Bu der Zeit kam Hanani, der ce 
zu Afa, bent Rünige Juda's und fpra 
zu ibm: Daß bu Did auf ben — 
Syrien verlaſſen baſt, und haſt bid nicht 
auf ben HErrn, deinen GOtt, verlaſſen; 
barum ift die Nacht des Rônigs au © 
tien beiner Sanb entronmen. Jer. 17, De 

8 Waren nidt ber * Mobren und Libyer 
eine grofie Menge, mit ſehr vielen ae 
mb Meitern? Mod gab fie ber H 
in beine Hand, ba bu bi auf ihn ver⸗ 
ließeſt. ec. 14,9. 


| 


EXL RER De SR ms — 


Joiet wird Linig, 3 Gbronila 16-16. vnb niaumt 52. 


9 Denu *bes HErrn Augen ſchauen 


alle £anbe, daß ex flärle bie, [o Jonathan, Aboma, 


is gene Dersen an —— finb. 


an vou au on Siege babe 


# Dios 23, 10. 
9 ee —*X ward Er über qe Ge 
ihn us 3 ben 
a murvete mit ihm fiber dieſem Gti. 
Unb Aſa anterbrilfte etlide bes Bolfs ju 
be #4. 19,26. 1 Rin. 22, 27. 


DE Geſchichte aber Mja’s, beibe, die | wiber 


erſten nd die pe HAS fiche, ble find ge⸗ 


den Konigen Ju⸗ 
8 und ——— 

12 Und Aſa ward krank an ſeinen Fü⸗ 
feu an neun unb brei n Jahr ſemes 
Bnigreichs, und ſeine antbeit nahm 

ji, un jade auch in ſeiner Krank⸗ 
den QE er — fonbern bie Aerzte. 
1 —*8 —I fa mit feinen Väteru, 
und vierzigſten Jahr 


arb im 


ide. 

u Dub en ihm in ſeinem Grabe, 
bas ex ſich batte en graben in der Stabt 
Davids. Und fie legten ibn F jen Lagex, | tau 
mises man gel efüllet ba 

rt Ars KA “Srarri nach 
gi — ge gemodt; and *machten 
ein ſehr groß Breun ®c. 21, 19. 
Das 17. Fepitel. 
Zoſaphat if bei ſeiner Dobtesfunbt glũckſelig. 
nn feur Son — mard mis | mù 


—— erreur 15, ri c. 22, 46 
2 Und er legte Ariegsvoll in alle fejie 
Ctbte 3 t 


8 
J 
BE 
À. 


æ 

if 
=, HE! 
E # & 
£ ge 
Êez SE 
5 
— 


ẽ 


Vathania, Sebadja, 37 Semiramoth, 
Tobia und Tob⸗Ado⸗ 
ma; — mit “buen bie Driefer Eliſama 
und Joram 
9 Und fie lehreten in Juda, und hatten 
bas Geſetzbuch des Sri mit LE unb 
— une in a a Städten Suba's, 
lehreten Des 
10 Und es lam * Surcht des OCrry 
Aber ale Aodugreiche in ben Landen. die 
um Inda her lagen ss fi fie nidt ſtritten 
— ht VE 
11 e ex bra oſap 
*Geidente, eine Laſt Silbere. Und 
Araber brachten ibm fieben tauſend mé 
ficben bunbert ——— und ſiehen taufenb 
und ſieben hundert B #1 Rôn. 4, 21. 
19 Alſo nahm — zu, und ward 
immer größer; und ex bauete in Juda 
Ed and Sorfäbte 
el Borrathe in 


feis | Stadten que”, und ſtreitbare anne 


sub altige Leute au Jeruſalem. 
Und dies war Die Ordnung water 
* ro —A— die in Jud⸗ her de 


ins ibn war Amasia, ber Sohn 
Sigur 8, ber Greiwillige bes HErrn; unb 
mit igur waren zwei —* taufend ge⸗ 


ait e tee. 
beu Kindern Benjamins war 


im —— ‘en gavaltiger Mann; und mit 
ma taufenb, die mit 


Ba un —8 gerilfiet waren. 
ben ihm war Joſabad; und mit 
—* * hundert und ebtig tauſend 


19 Dide —— elle auf ben Konig, 
ohne was der Rünig n t hatte in 
die feſten —ã ganzen Zu 


Das 18. Capitel. 
Joſaphat⸗a A 8* Ahab wider ble Syver. 


ui Jo Lg Fotte # —* Reichthum 


——* fſich mit 


*c, 17, 0 


di ed Jebrtz en 0 er jui 


— nud für bas volt bas bei ihm 
war, vide Safe unb Ochſen ſchiachten. 
Und er bevebete ibn, daß er binauf gen 
Une Mbub be age. #1Rin. 22, 2. 
8 Unb Ahab, ber Koönig Israels, ſprach 
au Joſabhat, Zriged Fuda's: Ziehe 





pas giches mit Ahab. 


en Ramoth im Gilead! Er 
fab m: #3 bin mie bu, und mein 
kwie dein Poll; mit weflen mit bit 
in ben Streit. *1Kdn. 22,4. 28Rn. 3, 7. 
4 Aber » Joſaphat ſprach an Konige 
Israels: Keber, frage heute bes HErrn 
Sort #9 æun. 8,11. 
5 Unb ber Konig 8 Re * 
heten vier huudert Dom, n t 
gr he : Sollen mir gen Ramoté in 
* ziehen in ben Streit, ober ſoll ich 


Fu | laſſen —— ge fprades : — 5 — 


danb eben. 
one phei aber er M sf — 
wir Eve Fa —— u go LE 


3 —— noch Ein Leu aß man 
HErrn von im frage ; aber fe bin 
En ge m, denn er wei get über mich 
kim tes, fonbetn allewege Boſes nãm⸗ 
iich Dada, der Sohn Jemla's. Joſaphen 
Ppptach; Der Konig rebe nicht alſo. 

8 Hnb der Konig Jaraels rief ſeiner 
Mimmerer einen, und ſprach: Dringe 
eilend her Micha, ‘ben Sohn Sens 

9 Unb ber CET Jeraels, md I 
ber Ring —* ſaßen ein e r œuf 

KA Meidern angezogen: 
fie er a —* auf bem Plats vor ber Thur, 
Thor zu — 3 und alle prophe⸗ 


Der ihn 
ss M De ber © Sohn Cnaena's, 
machte u 
pee * MC Dee Sen ee Soit me je Ye 


die Syrer — * ie ! bn —* aufreibeft. 

11 Und alle — weiſſegten ag 
alſo, und (pra 323 hinauf, e8 w 
me lingen * H wird fe geben in 

ige 

12 Und de Bote, der der — 
ie, Te rebéte mit ibm und 
{prod : en Neden finb 
anträdtig qu fie ben Rümig ; Lieber, la 

dein — aug ſein wie beuet einen, un 
rede Ontes. 

13 Micha aber ſprach: So wahr der 
GErr lebet, mas miein GO ſagen wird, 
das will id reden. 

14 Und * — 
der KWui 
Ramoth in AR in Fe Streit * 
oder ſoll ich es laſſen auſtehen? Er ſprach 
Ja, ziehet hinauf Es wird end gelin 
gen; cs wird eud in eure Hande gegeben 


"15 Mes ber ſprach qu ibm: ° 38 | D 


2 Chr 18, 


* be doter Lo qe tn nf 


Mdqha drodheyeler. 


beſchwbre dich noch Ein Mal, daß bu mir 
nichts fageſt, denn die Babrheit, im Ra 
men bes Errn. Rat. 26, 63, 
ad et: Ich fabe bas gang 
Israel — auf den Bergen, *wie 
saute ie feinen Qitten haben. ünd bec 
vadÿt Haben biefé kleinen Hertn? 
Es kehre ein Safe wieder heim mit 
De {pra Der Reg: SREME JU 

17 Da r i tas 
——— Es te ÉRE — * 


eheweiſſa 

vais" e] PA 2 PTE. 
8 Er aber Darum hdoret des 

cec Bort : FŸ jaho ben DE 


baf | anf feinem Stuhl, und alles im 


—* Ar au feiner Rechten und ju 


F0 UD dber QUre {pre D: Wer wi 
Ahab, ben Konig A iberreden, daß 
er —5 — ziehe nb ale zu dRameih in 

Und da bieſer bo, und jener 
fn — #4 Ron. 29, 20. 
ein Geiſt hervor, und trot vor 
er Sr, unb {pra : eh mil it 
Uberreden. Der —— ſprach zu 
tn: EU 


du ” Sat ae Eh te fe Per Pre vos 

—— Und er ſprach: Du er 
ces überreben, unb wirſt es Re Pr 
fabre bin, und thne alſo. 

22 run fiche, ber HErr hat diner (a 

ge gegeben in dieſer deiner Pro⸗ 
—*— und der HErr bat 
—* dich gerebet. 

93 Da trat berqu # Hibefia, ber Sohn 
Enammna’s, mn iſchtug Micha au best 
Baden, wnb ſprach: Durd welchen Weg 
iſt der Gift bes HErrn von mir gegan⸗ 
gen, daß er duta PES nes ter 

24 Mi rad: Siehe, bar wirſt és febert, 
wenn Re ru Ge prints Qu 
bafi bit bich ve , Te 20, 6! 
as Be me C 

et Vicha, uni (ai 
Mntot, bett Ctabtoogt, unb Hel Soc, 
dem Sohne bes MEuigẽ; 

26 Und ſaget: So ſpricht ber Mini 
— biefen ins —F or 

4 
bis —* konune mi — 
fo fat ! ber HCtr mt Mg 
Un er ſprach: Odret, ihr 


Brob und Wa 
16, 
Ari Ronemft bu mit Gries 


| 
EE 


* Lanbesorbnung 
eg hinauf bee König Jéraels, 
—— der König Juda's, gen 
— it Gileab. #1 Rôn. 22, 29. 
be —— Israels ſprach zu Jo⸗ 
pi so mi —* verlleiden mb in 
Streit kommen; but aber babe beine 
Seibee an. ünd der Sünig Jéraels ver. 


bee ch, und fle lamen in ben Streit. 
et Der König pt Syrien hatte 
ds oberften Neitern geboten : ſollt 
iicht ſreiten, weber gegen Mer, noch 
en Gro NEA ſondern gegen ben "Rünig 


#1 Da fuit bie oberſten Reiler Joſaphat 
ſchen, vachten ſie, es iſt der Koͤnig Jo⸗ 
wels and zogen umher, auf ihn zu ſtrei⸗ 
ts, Aber S t ſchrie; Lo der 
gere balf ibm, und GOtt wanbte fle 


ben ihm. 
se Détn ba vie oberſten Reiter ſahen, 
daß er nicht der König Soraels war; 
wandten fie ſich toit ihm ab. 
* * fpannete aber ein Mann ſeinen jéren 
rs 
Panzer nnb Gengel 


Res be Me und fbof ben 
M ta er au feinem- Fuhrmanne: 
AUX Sand nnb Los e mich aus 

dem Heer; denn ich bin wund. 

37 Rün. 23, 34. 
bet Streit nabm zu bes Tages. 
qe ee ge be Er, Sr Isoraels fiand auf ſeinem 
Syrer * an den Abend, 

— die Sonne unterging. 


Das 19. Capitel. 
Rſeybat von EG Beftraft —EX ble Kirche und 


Yohptot aber, de Rüni Inda's, kam 
nt bein mit —*X get Fern⸗ 


rie es ging ibm entgegen ginaus 

—— ane — Der e pe x 
va nige Joſapha 0 

es 1e bers Do —* helfen, und lieben, 

ſſen? Und um beß 


Fe 


* gr bec Born vont HErru. 


& Æber doch Mt was * Gutes an dir ge⸗ 
ſanden, daß bit die * haſt ausgefeget 
Œ bem Lande, und haſt bein 
rie, GO 34 gen 
e bat qu Jerufalem, 
dog, wieberum aus unter bas 
Beer⸗Scha an Bis auf bas 
Ehraim —A brachte fie wieder 
SErrn, 58 Büter GOtt. 
er ete ! er im Lande in 
uba's, in einer 


Eæ 
a % 


— 


2* 
EX 


Ë 


fl 


2 Ehronika 19-00. 


. fie 


und Oebet. 


ju was ihr thut; denn ihr haltet bag 

richt nicht den Menſchen ſondern bem 

HErrn; und er iſt mit cuch im Gericht. 
eAmos 5, 15. 

7 Darum laßt bie Furcht pe Etrn 
bei fou fan, unb bittet eu thut 
es; bel bem © ven, unferm n GO, 

if ein de line noch Anfeben der per. 
ſon, noch Anne ment des Geſchenls. 

Hiob 10.,4. c. 34,19. 

8 au see Sofaphat ju — 
aus den Leviten RATER unb aug 
ben obetfien Vütern unter Févact, »itbeb 
bas Geridt des HErrn, und fber Die Sa⸗ 
en, und AS Le qu Serufalen r wohnen; 

Moſ. 17 c 

9 Und gebot ihnen, und (brad : Thut 
affo in ber ardt — HErrn, treutié 
und mit rechtem 

10 In allen Enter, die zu euch font» 
men von eurent Brilbern, die in ihren 
Stäbter wohnen wiſchen Bluk nud 
* Gcets und Gebot, zwiſchen 

itten unb Rechten, ſollt ihr fe unter⸗ 

baf ſie ſich nicht verſ 

und ein Zorn uͤber end und enre 

Briber komme. but ihm alfo, fo werdet 
ie end nicht verſchulden. 

ehe, Amarja, der er, iſt der 

bee fiber euch in allen aber bes 

HExrn. So if Sabadja, ber Sohn Js⸗ 
pue A eft im Hauſe Juda's, in allen 

es Königẽ. So babt ihr Am 
feat, ie Leviten, vor eu. Seid getro 
und ithnt 8; und ber HErr wird mit 
dem Guten fan. 

Das 20. Capitel. 
Safaptats Sleg vider die Mmmontter and Moabiter. 
est d dieſem kamen bie Rinber Moabs, 

die Knder Ammons, und mit ihnei 

von den Ammunim, toiber Joſaphat zu 
ſtreiten. 

2 Und man tam, nnb ſagte es Jeleht 
an, und ſprach: Es tommt wider hi 
eine Ceh Vleng bon jenſeit des Meers, 
von Syrien; un pe he Îie fr zu Haze⸗ 
As sat — — Fe à fete 
8 Joſaphat aber tôtets os ellete 

—*— zu ber SGrrn, unb 
ne dm Safe ausrufen unter ganz Sriba. 
Und — lam primtimen, be 

ren zu ſuchen, auch kamen aus alle 
biere Sub, be ben Er au fuchen. 

5 Und Joſaphat “rat inter bie Semaine 
Juda's mb Jernſalems, im Haufe des 
dẽrcn vor dem neuen Hofe, 

6 unb ſprach: —* mnferer Vater 


Idben am 





SO DUR ibm. 2 Chronika 20. Lobethal. 
GOtt, bit Du nicht GOtt im Himmel | euh it, Inda und Jernſalem. Frurchtet 
unb derr cher in allen og gr der 3 nicht, und zaget nicht; morgen ziehel 
Geiben? Und vin deiner Hand in Rraft | aus wider fie, ber vErr ift mit er. 

und Macht; und ift t Niemand, ber wiber | 18 Da beugte fi Joſaphat mit ſeinem 
bi ſtehen mige. Antlitz zur Erde; und gang Juda unb bie 


#1 Ghron. 30,12. +2 Chron. 14, 11. 

7 Haſt Du, unfer GOtt, mit bie Em 
wohner biefes Landes vertricben vor bei 
nem Volt Israel; und baft es — — 
bent Samen Abrahams, beines Liebha⸗ 
bers, ewiglich? 

8 ſie darinnen gewohnet, und dir 
ein Heiligthum zu deinem Namen dar⸗ 
innen g hauet haben, und geſagt: 

9 enn “ein Unglück, 
Strafe, Peftilenx ober Theurung über 
uns dommt; follen wir fieben vor dieſem 
Hauſe vor dir (benn bein Fame ift in die⸗ 

em Hauſe) unb ſchreien au dir in unſerer 

th, fo wolleſt bu hören und belfen ? 
#c, 6.28. 1 Rn. 8, 33. 

10 un flebe, bie Kinder Ammons, 
Moabs unb bie vom Gebirge Seir, * über 
us tu bie Kinder — ri t ziehen 
ließeſt, ba fle aus Egypten zo 
ondern I von ner weichen, * 

e nicht vertilgen; *6 Moſ. 2, 9. 19. 29. 

11 Und ſiehe, ſie laſſen uns deß entgel⸗ 
ten, und kommen, uns auszuſtoßen aus 
beinen Erbe, das bu uus haſt eingegeben. 

12 unger GOtt, willſt bu ſie nicht rich⸗ 
tem? Denn in uns iſt nicht Kraft gegen 
dieſen großen Haufen, der twiber uns 
Tommt. Wir wiſſen nicht, was wir thun 
qlen, ſondern unſere Augen ſehen n 

ir. 


13 Und bas ganze Juda ſtand vor bem 
ge mit ibren Kindern, Weibern und 
nen. 


14 Aber auf Jehaſiel, den Sohn Sa⸗ 
charja's, des Sohnes Benaja's, des Soh⸗ 


nes Jehiels, des Sohnes Pattanja'8, 
ben Seviten, aus ben Kindern Aſaphs 
am ber Geiſt bes HErrn mitten in ber 


Gemeine. 

15 Und fprad : Merket auf, ganz Fuba, 
und ihr Einwohner du Jeruſalem, und 
der König Jeſppha | So ſpricht der HErr 
au euch: Ibr ſollt euch nicht fürchten 
noch jagen vor Diejent grofien Haufen; 
beun ihr ftreitet nidt, fonbern GOtt. 

16 Morgen ſollt ihr zu ihnen binab aie 
hen: und ſiehe, ſie 
und ihr werbet an 
im Bach 


ziehen an Ziz herauf, 
ſie treffen am Schilf 
vor der Wuſte Jeruel. 


17 Denn ihr werdet nicht ſtreiten in die⸗ 
er S 
Lu av Tretet nur bin und ftebet, 


Das Heil bes HErrn, der mit 
440 


Swerbt, | The 


Einwohner ju Serufalem fielen vor bem 
HErrn, und beteten den HErrn an. 
19 Und die Leviten aus ben Kinbern der 
—— ** ꝓ 5835 der Kor⸗ 
iter machten ſich auf zu Erru 
den get Joraels, mit großem Suis 
gen Int + 
20 Unb fie machten fig bes Dior 
frühe auf, uub zogen ans zu bex Wilſte 
foa, Und ſie auszogen, ſtaub 
Joſaphat und ſprach: Hõret mix zu, Fe 
ba und ihr Einwohner g faleu : 
*Glaubet au ben HErrn, euven 
GOtt, fo werbet ihr fier fein; 
uub glaubet feinen Propheten, 
fo merbet ihr Glück babeu. 
# Ye. 28, 16. 
21 Und er unterwies bes Voll, unb 
fille Die Sänger bem OErrn, bas fle 
obeten im ee eu Schmuck, anb vor ben 
Gerüſteten —* und Lg *Dan- 
let bem HErrn, benn ſeine Barniherjig⸗ 
leit währet grd. #B. 106, 1. 
22 Unb ba fie anfingen mit Dauten und 
Loben ; ließ ber HErr ben Ointerhalt, ber 
wiber Guba gefommen var, über bie Kin⸗ 
ber Ammons, Monbs nub bie vom Ge 
birge Seir kommen; unb ſchlugen fic. 
23 Da ftanben bie Kinder Ammons und 
e 


ad | Moabs wider die vom Gebirge Seir, 


u verbannen und zu vertilgen. Und 

ie die vom Gebirge Seir batten alle auf” 
erieben; * half einer bem Andern, daß ſie 
ich auch verderbeten. #1 Sam. 14, 20. 
24 Da aber Juda gen Mizpe fon au 
ber Wüſte, twanbten Île ſich get peu 
Haufen; unb fiche, ba lagen Die todten 
Leichname auf der Erde, daß Keiner cut 
ronnen war. | 

25 Und Joſaphat kam mit feinent Bolt, 
ihren Raub auszutheilen, mub fanden un” 
ter ihnen fo viele Guter und Kleider und 
köoſtlich Gerãthe, und entwandten es ihncu. 
daß auch nicht ju tragen war; und theil⸗ 


ten drei Tage ben Raub aus, benn es Wat 

fein viel, tamen fie 5° 
en 

26 Am vierten Tage aber En lobes 


ammen im Lobethal; denn bajelbft 
ben GGrm. Dober heiht die Statte 
Lobethal, bis auf dieſen Tag. 
27 Alſo lebrete Jedermann von Jude 
und Jeruſalem wieber um, nub tofaphs 
au ber Spitze, baf fie gen Jerufalet à 


= RSR EE 


Sefaphats Fehler. 
i ben. Denn der HE 
Ben tue Breube gegebeu an Wen Brin 


28 Unb en Jeruſalem ein mit 
gite, La Gars und Trompeten gum 
e des , 
29 Unb Ne Furcht kam fiber 


alle Qbnigreiche in Lauden, ba fie höreten, 
der HErr wider die varie 


patte. 
30 Hilo ward bas Königreich Joſaphats 
ſtille, und *GDOtt ga ibn Ruhe umher. 
#c.14,6. €. 45° aber Quba, 
1 Und Jofaphat regierete 
mb was *füinf unb Pas Jahre ait, ba 
«x König ward, und regierete finf unb 
amansig 8 Gare au Jeruſalem. Seine 
Mutter hieß Aſuba, eine à oder Suis. 
# 1 Rôu. 22, 4 
82 Und ex wandelte in ben Wegen ſei⸗ 
nes Vaters Aſa, und ließ nicht davon, 
daß er that, was bem HErrn wohl 
83 Ohue, bi Site wurden pig a 
— 3 * bas Bolt Ge no 
qu bem Ott ee 7 
Sie st abex mehr von SJotappat qu far 
eu — if, beibes, bas Œrfle 1mb bas tr 
—* das iſt geſchrieben in den Geſch 
Seby'e, des Gobues Ganani's, —* er 
met fat in's Bad der "Rôuige 


apbat, ber 
ue Sue Suba's, —— Nan Konige 
Isxaels, welder war gottlos mit ſeinem 


Thun. 
36 int ex en DD fe ant —A ihm, 
pen “mb ME e acte bie Schiffe qu 


A De cer, ber Sohn Dodavals, 
von Mare a, weiſſagte wider Gofaphat, 
und ſp Det À da ju ne qi 

a bercini et , bat Der rr 
sel Werle —— Unb *bie Schiffe 
wurden zerbrochen, und modten nicht auf 

bas Beer fahren. # 1 Rôn. 22, 49. 

Das 21. Capitel. 
Oerame Bruibermort, site, Gtrafe und elexber 


nd Joſaphat entſchlief mit feinen Bä⸗ 
LI tern, und warb begraben bei jeine 
Bäter in ber Stadt Davids; und ſein 
Sohn * Joram ward Linig” an feiner 
Gt #2 Riu. 8,16. À Chron. 3, 11. 
ec batte Brüder, Joſaphats 

Gén, Aſarja, en Sacharja, Afarja, 


Michael und Sephat — waren alle ru 


Kinder Sofaptate, bes Rünigs Juda's. 


2 Chronika 20. 2L. 


Zoram iſt gottlos. 


3 Und ihr Vater gab ihuen viele Ga⸗ 
ben von Silber, Gold und Kleinodien, 
mit fefien Stäbten in Inda; aber bas 
Konigreich gab ex Joram, ban ber war 
ber Grfigeborne 
4 Da aber Joram auftam ilber bas 
Königreich feines Baters, und fan 
tig tig Ward exwürgete er fine —æ— 


** din brebis Jabre alt war Jo⸗ 
wei rei t war 
ba er Sünig ward, und regierete 
* ‘gaie à au —— ® 2 æbn. 8, 17. 
6 nb ®tanbeite in ‘ben Meg bec 
Könige — wie das 

Gant hatte, denn Ahabs 
ein A und —*& das dem SG 
bel pe geid #2 Æn. 16,3. 

der HErr mollte bas Haus Da 

os nicht verderben um bes Bunbes wil- 
Ten, beu ex mit * Davib gemacht batte, 
und wie er bet: batte, ihm teine 
Leuchte zu und jenen Kndern 
immerdar. 2Sam. 7, 12. 191. 182, 17. 
8 Au ſeiner Zeit fielen die Ebdomiter ab ven 
a⸗Inda, und machten iber A cinen Konig. 
9 Denu Joram war bi über gezogen 
mit feinen Oberften, und alle agen mit 
ihm, unb Vatte ſich bes Nachts aufge- 

mod, unb bie Ebomiter um ibn bec und 

Oberften der Wagen geſchlagen 

tr Darum citer D ie Ebemiter Fab von 
Suba, bis auf die Zur — 
get f LS —— — F 


den Gr m. té 20. 

11 as machte er Oôben auf beu Ver⸗ 
gen in Juda, und madte bie zu Jeruſa⸗ 

m guren, und verfibrete Juba. 

12 Es lam aber Schrift ju ihm bou 
bem Propheten Elia, bie lautete alfo : 
n So ſpricht ber HErr, ber GOtt beines 
Baters David: Darum, daß bu nidt 
geroanbelt haſt in den Wegen deines Va⸗ 
ters — mod à in ben Wegen Aſa's, 
bes Snigs Jnba'8 : 

& son —— in dem Wege der 

Israels, und macheſt, daß Zuda 
ur ie zu Jerufalent buren nad der Hu⸗ 
vexet bes Hauſes Ahabs; und baft dazu 
peine Brilber beines Baters Gandes ex. 
wurget, * bie beſſer waren, beux bu: 

#1 Ain. 2, 82. 

14 Siehe, fo wird bib bec HErr mit 

ques cg Plage ſchlagen, an deinem 
en Rnbern, an deinen Wei⸗ 
md an diler beiner 


15 ÿ Du aber rich 1 biere heit haben 


Same ant hasja's Enbe. A Cévortila SI-2F, 


in deinem Gingaveibe, bis daß dein Ein⸗ 
22 Keanibelt her heraus gehe von 
—28— cette ber HErr wider Joram 

ben Ga ber —— and Yraber, die 


17 Lin 30 zogen in Jube, und zer⸗ 
xiſſen fle, und fhreten * alle Habe, 

ho war jan fe Des ecnige 
ban feine Söhne und feine Saber, bof 
—— 2 split obne Soaas, 


Re en péage tn de | 


sg 


‘à 


ét bte cilen wa 
—— — 


zu 
Eng dl ais bie Zeit· weier Jabre um wat ; | 1 


5* lens Eingeweide von ihm mrit ſeiner 
ntheit, sb er ſtarb — Sraut- 
Und fie muchten nicht über ihn 
eus Braub, “unie fie 
than gJer. M, 6 

20 Zwei mnt weißig Sabre alt max ex, 
ba er Enig ward, und regierete ad 
Sabre ju Jerviaient, 
nicht fein war. 

der Gtabt Davibe, aber nicht ** 
nige Grãber 

Das 22. Œapitel. 
Abacla Unxnang. Atbalja 


be aus den —ã—ù ———— 
hetien die exſten alle erwũrget; banum 
pur — ga” der —28 Jorams, 


#2 Abe. 8, 24. 
HEC 


Sahr au 
? 


“Sin me art, am rt 
— — 
Tochter Ari 


v⸗ Ain 11,1 
8 Und er wanbeite end in Wegen 
bes —— out (eine née Mutter 
Write bay sh ce gotios mes. 
HD DE —— ——— — 
Par fée Rare no feines Baters 
& sb tr “a mi nach Wen taf 
dus, Den J bin erit Ferum, — | Got 


— er — € deb wider Ha⸗ 
Syrien. Aber bic 


SE jen es ch belles ju re 


1" 


—* be de aite Wiriden 
eſchlagen taxer zu mu, ba ex 


in ſeinem Singeweide mit folder | nnb 


ſeinen Vaãtern ge”. 


biergig Jabre ait war — S 


Achetjav Norbehai. 
ſael, bem Konig Syrien. 
nb taie, ber Sohn —*2* —* - 


mg RE re binab —** —— 


sl es war 87 SP ee fume 
, vai er am 

sn YU — 55 wider * 
wel der 


—* Patte, auszur otien bas 
®1RBn. 19,16, 2Lèn. 9, 

8 Da nuu Jehun Strafe Ubte enr Partie 
Ahabe, fan er — ete aus sue 
ie Kiader ber B 


ton, ba er batte zu Santerie. 
nb ex —8* hu pet; ber 45b- 
tete ibn, a mar begrub ihn. Denn 

——* Sohn, der 
nach Dore 


Herzen. nb m gens 
bem Sante Res 8, pee Rinig märbe. 


10 Da aber tbe, bie  titer A 
hs, ſahe, daß ihr Sohn tobt tar, m 
t | fle fi arf, und bradte 1m allen füniglè 
Juba's, . 

ber 9 gas, —X se Schtve⸗ 
de x ofabeatb, 

ex, nabm Sos, ben Sohn —8 

AE ihn — — bee * 8* 
e getödtet —5 Mb it 

finec Hanne in ein e Gblaflemmer, 
Wlto berbarg ihn Joſabeath, bie Tochier 
des Kongs oran, des ers Joja⸗ 
ba's mes {bent fie ivar aware 
vor afia, bof & nidé 

getôbtet warb. 
dé er er Qu RE 
pe t 
ja Konigin tar im — be 


im Hauſe 


Jojad as 6 —— fa wird 
ojada f eut ge. Alhahja mit ge- 


QUE “im febenten Jahe matrr_Sojaba 
en With, ue en Obcrften 
Bbec ——— — ben: 
ss [dc te 6 Jsmael, ben eo n Jobanans, 
que bebe, Drekia, ben - 
Œtifaphat, ben ob 
um Bunbe 


9 Die und brach⸗ 
ten ble Leviten zu mes ie ue, va éllen 5* 
55 

— ————— — 








Puf Joſcha. 
Pants im Hauſe SOttes mit bent Kgnige. 
— ihnen: Siehre, Des Kb⸗ 
nigé Sobn — ſein wie bet Dert 
geredet hat die Kinder Davids. 
4 So ſollt ihr nun alſo thun: Curer bet 
drine The vie des Sabbachs 
wnièc den Prieſtern und Lev 
Mb an der Schwelle 


— 
# 
Ë 


LE 
z 
ais 


atles Bolt {of jet ins Soſe ant 


DAS 
FOR 
FE 
3 
ã 
* 
3* 


LTÉE 
LE 
17 
a 
s 


“ 
ï 
à 


HE 

ire 
EL É 
gs 
8 
s< 
3* 
33 


fem, wenn er aus⸗ 


ĩ 


—iil 
5 
$ 
& 
: 


iaba fer, + gab ten 
Aber hunbert Su mb 

—— offer bes —— Ni 

waren #2 Rün. 51, 10. 


zu fo 
et, und ſprach: 
#4 Mo. 10, 10. 
macht 


2 Eronfe 28. 24. 


Boas Mulg. 


fé heraus mit den Oberflen Aber him⸗ 
bert, ble üer bas waren, und *3 
hnen: Führet ſie vom Hauſe über 
5 hinaus; unb wer ihr nachfolget, ben 
—— Schwerdt — joe 
et er Vatte te 
nicht todten im Hauſe bts GŒrru. 
15 Und fie legten die Hande an ſie; und ba 
bg zum Œingeng bes Hoftbors ain 
fe des Abuigs, tWdreten fle fe daſelbſt. 
16 Und Sojaba te Bund 
then ihm nnb allenn Bell mb ban 
mige, daß fie bes HErrn Boll ſein 
oflten. # c. 15, 19. 
17 Da »ging alles Bolt ins Haut 
Baals, unb brachen ibn ab, unb feine 


Altäre und Dilber —— 3und 
—— À IRattan, Sete, “Baalt, 


ohlen, man 


fièev in bi 
por, daß —* * 
€ 


bes 
ii —A tinen 


Lab er nahm die Oberſten ˖ Aber fine 
mb die und Server 
Laudvolt, und féfrete den 
vom Gaule bes HErrn, 
brachten ihn durch bas hohe Æbor ani 
S; und eßzen ben Korig 
anf den louiglichen | — 

21 Und alles Landvolk war frohlich, mé 
ble Stadt war ſtille; ab Athalja marÿ 
mit dent Schwerdt erwurget. 

Das 24. Capttel. 
Was Ibbliche Thomd, Ubaẽ rte, Strafe us Ted, 
— —— 
war); repereters dachre 
—— bit 


mBaufaent reine 
von Beer⸗Deba. + . An i2, 1. 
fe Ve Lange Brieher Saba lobe 
, e: der oja ee 
> Un Joie Ya smei Melber 
sub cv zengete Bb mb Tochtet. 
4 Damach nahm Dons vor, ba 


! 


Gas 


5 

piten, und 

qu allen Ste Juba', 
Gels aus dem ganzen Jsrael, bas Haus 
eures GOrtes ju beſſern ahrlich; und 
eilet ſolches zu thut. Aber die Leviben 
elleten mat, | 


Zoas beffert ben Tempel aus. 


6 Da rief ber Konig Jojada, ben Vor⸗ 
nehmſten, unb fprad ju ibm: Warum 
fai bu nicht Acht auf die Leviten, daß ſte 
einbringen von Inda und Fernſalem die 
Sur #bie Moſe, ber Knecht des 
geſetzt hat, die man ſammelte 

—— qu der Dütte des Stifte? 

#2 Do. M 12. 13. 

7 Den ble gottlofe *Athalja nnb ibre 
sine aber bas Haus GOttes PA 
und Ales, was zum Hauſe bes 
pr war, haben fie an palin bers 

*e. 22, 10. 
8 Da befabl ber König, daß man eine 


Lade madte, mb ſ — Fe aufen is 
Thor, am fe bes 
9 Unb li ausrufen ida und 


Jeruſalem, daß man 
bringen ſollte die Steuer von —2* 
dem Kne J GOttes, auf Ferael gelegt 
#2 Moſ. 30, 12, 13. 
eueten flé alle Oberſten unb 
alles Boll, unb bradten es und warfen 
es in die Lab, bis fle vol ward. 
11 Vnb wenn es qe tar, daß man bie 
£abe berbringen jolit it pur d bte eviten, 


bes RG , 
uo® nigs Befehl (men fie feten, O 


viel Geld Rai War): fo 
ber Schreiber bes Rünigs, un "mer vom 
vornebmfien Vrieſter febl batte, und 
ſchütteten bie Lade aus, unb tengen 
mie bin an ibren Ott. @o thaten 


2 Ehronika 94. 


Sojaba's nb Joas Tob. 


Davibs unter br Remige: 
ex batte tvobl gethan —ãe 
GOtt und ns Ten Ganfe. 

17 Unb nadÿ bem Tode goubo'e kamen 
die Oberſten in Juda, und beteten den 
Sig an; ba —* — ibre der tt A 

8 Unb fie verlidfen bas 


, des ihrer und 
tent den Quinn und Goden. Da 
ln Br Etre le. ! 
um ihrer 
19 Er ſandte aber Propheten zu ihnen, 
Pos, fes fl? 7e ben Er bete foi 
bre bezengten ihnen; “aber fle 
—* es nicht zu —* —R 
20 Und der Geiſt GOttes zog an En 
55 ben Sohn Svojaba's, bes Prieſters. 
trat oben über lt, und ſprach 
qu —ã „So ſpricht GOtt: Warnmi 
bertretet ihr die Gebote des HErrn, bas 
nicht gelingen wirb? Dern sibr babt 
ben verlaſſen, fo wirb er euch wie⸗ 
der verlaſſen.“ #*c. 12.6. €. 
21 Aber fie madten einen Bund wider 
ihn, und »ſteinigten —* ad 
bot bes Sônigs, im © 
Errn # Matt. 29, ee. Ebr 
Sons gebate n 


22 Unb bec Rang —E 
a 


an die Barm 
dater, an Fur ga etban batte : , fonbern 
e feinen Sohn. Da er aber fes, 


THE 


age Das fe Geldes bie Menge ju | uen. 


au br 
12 Und bec Sig, unb Sojaba * gaben 
es ben Arbeitern, bie ba —e fften 
uſe Des HExrn; dieſelben ding ten 
teinmetzen unb —— * er⸗ 
nenern Das Haus des GErrn; 
ben Meiftern an Eiſen und En, an nd 
fern bas Sans bes HErrn. 2 Ain. 22, 4. 
13 Unb bie Arbeiter arbeiteten, daß bie 
Befferung im Mert aunabnt bird ibre 


Gant, und madÿten —* Haus GOttes G 


gan ſertig und wohl zugerichtet, und 
machten es feft. 

14 Und da ſie es vollendet hatten, brach⸗ 
ten ſie das übrige Geld vor den Rünig unb 
goiebas ! , "ee madte man —— 
* Errn, Gefäße 

mt —E Löffel Lis bee 

berne Gerathe. Und fie ferten b 
Brenbopfer bei bem Gaule bes "HErn | 1 
alemege 10 lange Jojada lebte, 

Unb Jojada ward alt, unb bes Le 
sens fatt, und flarbs unb war bunbert 
and DL alt, ba et ſiarb. 

begruben ihn in der Stadt 


Et ec: Der HErr wird es {cher mb 

23 Und ba bas Jabr mn 

auf bas —* bec Syrer, mb —— Ain 

am | Suba und Jeruſalem, 1mb verberbeten 

afle Oberften im Bolt; und allen i 

Raub ſandten fie ben Konige mu 

maslus. 

24. Denn ber Syrer Macht am mri 
igen Miännern, — pes ber sen 
ire St cine 3 


barun, D 
* er tte. Pre Bére 


Ott, veria 
an Qoas Strafe. 

e vor ihm acgee, be ließen fie 

einen Bund twiber 


25 Und ba 
* 


ihn in großen 
aber ſeine fn 
um —— — der H— 
au fem ete ne er —— 
ihn in Der Stadt Davids, 
t unter der Koͤnige Gräber. 
#2 bn. 12, 20. 
26 Die aber ben Bund wider ihn 
ten, a bite: Saba, 58 Sohn 
meat ex Ammon nn Gofabab, 
ber Sohn Sunrités, der Moabitin. 


Angie Rônis, ſqhlat D 


27 Wer feine Sôbue, und bie Summa, 
be unter ibm verfammelt war, unb ber 
Bau des Hauſes GOttes, fiche, bie finb 
beſchrieben in der Giflorte im Bud ber 
Enige. Und *ſein Sohn Amazia ward 
Eauig an ſeiner Statt. * 24bdn. 12, 21. 
| Das 25. Capitel. 
Fpierung Mmasia's, des Koönige in Jubda. 
gui *und zwanzig Fabre alt war Ama⸗ 
ta, Da er König ward, unb regierete 


den und zwanzig Sabre ju Jeruſalem. 
Gei tter hieß Joadan, von Jeru⸗ 
ſalem. #2 fin. 14, 2. 


2 Und et that, was ben HErrn wohl 

gefiel; bod nidt von ganjent en. 

3 Da nun ſein Konigreich bekräftiget 

war, erwurgete ex “jeune Knechte, Die 

be König, feiuen Bater, gefblagen hat⸗ 
*c. 24,25. 


tu. 
4 Aber ibre Kinder tôbtete er nidt. 
Denn alſo ftebet es “aelbrieben im Ge 
ſet, im Bud Moſe's, ba ber HErr ge 
bietet und fpricht: Die Vâter follen nicht 
ſee für die Kinder, noch die Kinder 
x die Väter; ſondern ein Jeglicher ſoll 
un ſeiner Sũn de willen ſterben. 
+5 Mol. * 16. venf Jud 
5 Unb Hinata brachte zu e Juda 
aud ftellete fo rod der Bater Haͤuſern, 
nach den Oberſten Aber tauſend und über 
handert, unter ganz Juda uub Benja⸗ 
min: und aäblete fie von zwanzig Jahren 
ab briber, wub fanb liber bret bumbert 
taufenb auserlefen, bie ins eben 


mochten und Spi d ren | phet 
lonuten 


6 Dazu nahm er an aus Israel hundert 
tanſend ſtarke Kriegsleute, un hundert 
Emtner Silbers. 

Es lam aber ein Mann GOttes ju 
im, und ſprach: Konig, laß nicht Das 
Israels mit dir fommen: denn der 
if ai t mit Israel, noch mit aller 
8 


8 Denn fo bu kommſt, baf bu eine 
Zahnheit beweiſeſt im Streit ; wird GO 
fallen laſſen vor deinen Feinden. 
Denn bei GOtt ſtehet die Kraft au bel 
Hub fallen zu laſſen. 
9 Amazia ſprach au bent Manne GOt⸗ 
tes: Was ſoll man denn thun mit bent 
— Centnern, die id ben Kriegs⸗ 
ten von Israel gegeben habe? Der 
Man GOottes ſprach: Der HErr bat 
Et ns benn bas ift, bas er Dir g 


10 Da fonberte Amazia bie Rriegs- 
hieÿte ab, die zu ihm aus Ephraim ge 


9 Chronifa 24. 25: Ebomiter. Oochmuth ſturzt te, 


kommen waren, daß fie an ihren Ort bis 

pen. Da ergrimmete ihr Zorn wiber 
du febr, unb zogen iwieber an ibren 
Ort mit grimmigem Zorn. 

11 Und *Amajia ward getroft, unb 
fübrete jen Volk aus, unb 30g aus in'8 
Salzthal, unb fhlug der Kinder von Seir 
zehn tauſend. #9 Rôn. 14, 7. 

12 Unb bie finber Suba's fi en ibrer 
zehn taufenb lebendig; brie üéreten fie 
auf bie Spite eines Felſen, unb ſtürzten 
fle von ber pige des Felſens, ba ſie 
alle gerborften. 

13 Aber bie Kriegelknechte, bie Amazia 
batte wiederum faffen ziehen, daß fle nicht 
mit ſeinem Volk zum Streit zögen, thaten 
ſich nieder in den Städten Juda's, von 
Samaria an bis gen BethHoron, und 
fétgen ihrer brei taufenb, unb nabmen 
viel Raubes. 

14 Und ba Amazia wieber kam von ber, 
Edomiter Schlacht, brachte ex bie Götter 
der Kinder von Seir, und ſtellete ſie ihm 
zu Göttern, und betete an vor ihnen, und 
räucherte ihnen. 

16 Da ergrimmete der Zorn des HErrn 
über Amazia, und ſandte einen Propheten 
ihm, der ſprach zu ihm: Warum og 

u die Götter des Volls, bie ibr Bolt 
nidt konnten ervetten von deiner Hand? 

16 Unb ba ex mit ihm rebete, ſprach ex 
u Can Hat man bib qu bes Singe 

ath gemacht? Höre auf, warum willſt 
bu geſchlagen fein? Da hörete der Pros. 

auf, und ſprach: Ich merle wobl, 
daß GOtt ſich beratben bat, dich au vers 
derben, daß bu ſolches getban haſt, nb 
gehorch meinem Rath nicht. 

17 Und Amazia, »der König Juda's, 
ward Raths, und ſandte bin zu Ivas, 
dem Sohne Joahas, des Sohnes Jehu's, 
bem Konige Israels, und ließ ihm ſagen: 
Ronuu, laß uns mit einander beſehen. 

#0 Riu. 14, 8. 

18 Aber Idas, ber König Israels, janbte 
qu Amazia, bem Konige —28* und fief 
ihm ſagen: Der * Dornitraud im Liba⸗ 
non fanbte ju ber Ceder im Libanon, und 
ließ br fagen : Gib beine Tochter meinem 
Sobne zum Weibe; aber bas Wild im 
Libanon lief über ben Dornſtrauch, und 
zertrat ibn. Richt. 9, 14. 

19 Du gebenteft: „Siehe, it babe bie 
Edomiter gejblagen s“ bel erbebet (id 
bei Herz, unb ſucheſt Kuhm. Nun bletbe 
daheim. Warnm ringeſt bu nach Unglitdÿ 
daß bu falleſt und Juba mit Dir? 

20 Aber Amazia gave nicht; denn 


Uſſia Kuig. 


es geſchahe vou GDtt, daß fie gegeben 
—E die Hand, darum, daß fe bie 
Götter ber Œbomiter geſucht batten. 

21 Da zog Joas, Der König Israels, 
herauf, uub beſahen ſich mit einander, 
gr nnb Amazia, ber König Juda's, zu 
Beth⸗Semes, die in Juda liegt. 

22 Aber Juda ward geſchlagen vor Is⸗ 
rael, uub *flohen ein —*— in ſeine 
*2Sam. 18, 17. 


tie. 
23 Aber Amagia, ben nig Juda'sg, 
ben Sohn Zoas griff Foas, ber Sohn 
Joahas, der Koͤnig Israels, zu Beth⸗ 

Semes, und brachte ihn gen Jeruſalem, 
und ein die Mauern zu Jeruſaleni 
“vom Thor Ephraim an bis an bas Eck⸗ 
thor, vier bunbert Glen lang. 

24 Unb alles Gofb unb Silber, unb 
alle Gefäße, bie vorbanben waren im 
Daufe GOttes bei Obed⸗Edom und in 
dem Schatz im Hauſe bes Königs, und 
die Kinder zu Pfande, nahm er mit ſich 
gen Samaria. 

25 Und ia, der Sohn Joas, der 
Konig Juda's, lebte nach dem Tode Joas, 
Sohnes Soabas, des Königs Israels 

fzehn Jahre. | 

. 26 Was aber mebr von Amaia zu fagen 
\ft, beibes, bas Œrfte und bas Lette, fiche, 
bas ift gefrieben *im Bud ber Loͤnige 
Suba's unb Israels. *24dn. 14, 18. 

27 Und von ber Zeit an, ba Amazia von 
bem HErrn abwich, * machten fie einen 
Bund wider ihn — Jeruſalem; er aber 
flobe gen Lachis. Da ſandten fie ihm nach 
gen Lachis, und tödteten ibn daſelbſt. 

#c. 24, 25 


28 Unb fie brachten ihn auf Hoffeu, 
und *begrubeu ihn be ſeine Väter in ber 
Stadt Juda's. #2 Rün, 14, 20. 

Das 26. Capitel. 
J Uſſia räudert und wird ausſätzig. 
a * nahm bas ganze Voll Zuda's Uſ⸗ 
ſia, der war Jechzehn Jahre alt, und 
wachten ihn zum Konige an ſeines Vaters 

Amazia's Slatt. #2 &du. 14, 21. 

2 Derſelbe bauete Eloth unb brachte fie 
wieder au Juda, nadbent ber König ents 
félajen war mit ſeinen Bôâtern. 

3 Sechzehn Sabre alt war Uifia, ba er 
König ward, unb regiercte zwei und funfs 
Jahre zu Jeruſalem. Seine Mutter 

ieß Jechalja von Feruſalem. 

4 Unb er that, * das bem HErrn wohl 
gefiel, wie ſein Vater Amazia gethan hatte. 
5 u b nr GO, À É & 

Uud ex te tt, ſo lange Gas 
harja iebie, dec —* in ben Ocfidjteu 
4 


M 


2 Chroniſa 28. 2@ uſſia's Lori wich beſtraſt. 


GOttes; und £ lange er den OQErrn 
fudte, Leg ibu GOtt gefingen. 

6 Deun er zog aus, und fritt wider 
bie Philiſter; nb zerriß bie Mauern zu 
Gath, und die Manern qu Jabne, und 
die Mauern zu Asdod; und bauete Stäbte 
um Asdod, unb unter ben Philiſtern. 

7 Dem SOtt half ibm wider bie Phi 
lifier, miber bie Araber, wiber bie zu 

ur⸗Baal, und wiber bie Menuiter. 

8 Unb bie Ammouiter gaben Uſſta Ge- 
ente, und er ward berühmt, dis man 
ommt in Egypten; denn er ward immer 
ſtärker und fie | 

9 Und Uſſia bauete Thurme zu Jern⸗ 
ſalem am Eckthor, und am Thalthor, und 
an andern Ecken, und be figte fie. 

10 Er bauete auch Schloͤſſer in ber 
Wuüſte, und grub viele Brunnen; denn 
er hatte viel Vieh, beides, in den Auen 
und auf ben Ebeuen; and Ackerleute 
und Weingärtner au den Bergen und am 
Carmel, benn er batte Luſt zu Ackerwerk. 

11 Und Uſſia batte eine Macht gmr 
Streit, bie ins Heer zogen, von Kriegse⸗ 
knechten, in der pol erechnet, unter der 
Ganb Jeiels bes 
feja’s, bes Amitmanns, unter ber Hand 
Hananja's aus ben Oberften bes Rimgs. 

12 Und bie Zahl ber vornehuiſten Siter 
unter ben ftarlen Rriegern tar zwei tau⸗ 
fenb unb ſechs hundert. | 

13 Und unter ibrer Hand die Heeré⸗ 
macht drei hundert tauſend, und fieben 
tauſend und fünf hundert zum Streit ge⸗ 
ſchickt in Heerskraft, zu —* dem Könige 
wider die gene. 

14 Und Uſſia ſchickte ihnen fitr bas game 
Heer Schilde, Spieße, Helme, Vanzer, 
Bogen und Schleuderſteine. 

15 Und machte zu Jeruſalem Bruſtweh⸗ 
ten künſtlich, die auf den Thürmen und 
Ecken ſein ſollten, ju ſchießen nmit Pfeilen 
und großen Steinen. Und ſein Geritd 
kam weit aus, darum, daß ihin fonbert 
gepolfen ward, Bis er maͤchtig ward. 

16 Und da er mächtig geworden war, 
eerhob fi ſein Gers zu Line Serberbeu. 
Denn er vergriff id an bem — ſei⸗ 
nem GOtt, und ging in den Tempel des 
HErrn, zu räuchern ouf ben Räuchaltar. 

#c, 25, 19. 


17 Aber ja, ber Sriefter, giug * Tnt 
nach, und a ** Prieſter des SErtn mit 
ihm, redliche Leute; # 1 Cyron. 7, 10. 

18 Unb ſiauden toiber Uffia, ben König, 
uub ſprachen au ihm: Es gebühret bix 


Uſſia, nicht au raͤuchern bent rru; 


reibers, und Mae⸗ 


ES 1e se 





Atham Muig⸗ 


Ruben ben Prieſtern, * Aarons Rinbern, 
bie zu An qern 

dus aus bem igtoum, beun bu ver, 
—* QUE ; und es gi dir keine Gbre 
En ser SD tt, bent HErrn. *4 Moi. 48, 7. 


der Hand. Und ba er 
ieſtern murrete, ſuhr der Aus⸗ 

mx RS an —* Stirn vor be Brichern 
im Hauſe des HErrn vor bem R daftar. 
. 20 Und Aſarja, der oberſte Prieſter, 
waudte bas Haupt gt ihm, und alle Prie⸗ 
fer, and pue. Da war er —R an ſei⸗ 


der Stirn; un eßen ibn vou aunen Davib 
dia $ ES Ref be e ſti 


%lfo nous er on ee ES ſa 
21 ia nig, aus 

is an ner ob, und ou in 
—25— —* F z us er sa 
vom Hauſe rru. Ds 
tham —2— ſein Sohn, ſtand des Königs 
ſe bot, und ribtete bas Volk im 
anbt. #280n. 15,5. +4 Moſ. 5, 2. 
22 Was aber mebr von Uffia ju fagen 

beibes, bas Erſie und bas Le bte, Dai 
dricheu ber Prophet # Jefaia, se Sopn 


Am # Jef. 1, 1. 
23 8 int Uffia entſchlief mit — vã⸗ 
—— begruben ihn bei feine Väter 
bem Begräbnif ber Köni 3 

— fie rachen; Er ift ausfägig. 
gun ein Sohn, ward König an —* 


Das 27. Capitel. 
Sotbam madt die Ammoniter unadar. 


Jet bar ®flinf und zwanzig Jahre 


a Chronia 26-28 
get fiub, @cbe bers | ric 


Se ue mu zornig, unb batte | 


&jos ils, 


6 Alſo ward Jotham machtig; ben er 
tete ſeine Wege vor dem —* ſei⸗ 
nem GOtt. 
.d Was aber mehr von Jotham zu fagen 
und alle ſeine Streite, und ſeine Wege, 
—* bas iſt gef rieben “int Bud der 
Bnige Israels und Juba's. 
qu ru. ae u 
8 * Fuͤnf und zwauzig ve alt war er, 
ba er Rônig mare uub regierete ſechehu 
Jahre pu Feruſa en, #v. À 
9 Und Jotham entſchlief mit feinen Bi 
tern, und fe pesruben ibn in ber ©tabt 
$. nb jan À Sohn *Abas ward 
dennKönig an —* *c.28. À, 
Das 28. Capitel. 
Bon Ahas, bem Rinigr + feinem gottise 


Are *war zwanzig Sabre alt, ba er 
König ward, un — lagon 
Sapre Gr Jexufalem, und that mit, d 
wobl gefiel, wit jen aie 

—5 2 Rôn. 16, 4, 
2 Sonde manbelte in den 
Konige 
ſene 
3 Und D para ba Thal ber Sinber 
oms, und verbrannte {eine Söhne mit 
na *bem Greuel der Heiden, die 

Der SErr vor ben Kndern Israel vertrie⸗ 
ben pates —8 18, 9. 10. 1&0n. 14, 24. 
—A und räuderte auf der 

Gien un as a igelr, und unter 


ris 14, * 2abn. 16, 4. 
5 Darum gab ibn ber HErr, ſein 283 
[tt 


ba ex Konig warb, nub vegierete | in bie Hand bes Königs *3u Syrien, d 
— Sabre au gerufalem. cine | fie ihn ſchlugen, und einen großen Haufen 
Ieruſa eine Tochter Zadols. von ben einen gefangen wegführet 
#2 Rôn. 15, 33. und gen Damaskus brachten. Sud war 


2 Und that, das dem HErrn wohl ae [ee 
se fin | —— ia ge MA PR ne, 


es 
* de oi ga —— 
— Bouete a bas à or cm ga 
ur Rp 
LENS Souste bie Stäbte auf bem Ge 
Inda, und in ben Wäldern » bauete 
rx Ire nb Thürme. *c. 26, 10. 
5 Und et mt a dem Aünige ber gi 
ber Ammous, unb er warb ihrer mächt 
— ihm bie Kinder Ainnmons ba 4 
SJate gaben bunbert Centner Silbers, 
n tauſend Cor Weizen, und zehn tau- 
Cor Gerſte. So viel gaben ihtm bie 
5 See auch im audern und im 


egeben unter die Gand des Könige Je⸗ 
raels, daß er eine große Schlacht an ihm 
that. #28u. 16, 6. 6. 

6 Denn Pelab, der Sohn Remalja'e, 
chlug in Juda hunbert und zwanzig tau⸗ 

end auf Einen — die alle redliche 

eute waren; darum, daß fie ben OErrn, 
98 Vãter —2* verließen. 

7 np ri, ein Gervaltiger in Ephraim, 
erwür cie, ben Son bes Königs 
und Ent am, ben Hausfürſten, und El⸗ 
kana, den Nächſten nach bem Konige. 

8 Unb bie Knder Israel fibreten ges 
fengen weg von sien Brüdern zwei hun⸗ 

ert tauſend Weiber, Söhne und Töch⸗ 
ter; und uahmen bagu grofiez feu Haub —* 
— — und brachten Raub gen Sa⸗ 


MI 


Dbebs Mebe an Jorael. 


9 Es war aber bafelbft ein Prophet bes 
HOErrn, ber hieß Obeb, ber Sing heraus 
bem Heer entgegen, bas gen Samaria 
Lam, unb fprad au ihnen: Siehe, mweil 
der HErr, eurer Bäter GOtt, Über Juda 

ornig iſt, bat er fle in eure Hände gege- 

en; ihr aber babt fie erwürget, fo greu⸗ 
lib, baf es in ben Himmel reichet. 

10 Run gebentet ihr bie Rinber Juda's 
und Serufalems end zu unterwerfen ju 
Knechten uub Mägden. Iſt bas benn 
mt Schuld Bet eu wiber ben HErrn, 
euren GOtt 

11 So gehorchet mir nun, und bringet 
die Gefangenen wieder bin, die ihr babt 
weggeführet aus euren Brilbern; denn 
bes HErrn Zorn iſt fiber euch ergrimmet. 

12 Da madten ſich auf etliche unter 
ben Vornehmſien ber Rinber Ephraims: 
Aſarja, der Sobn Johanans, Beredja, ber 
Sohn Mefillemoths, Jehiskia, der Sobn 
Sallums, unb Amaſa, der Sohn Hablai's, 
wider bie, fo aus dem Heer lamen 

13 Und ſprachen ju ihnen: Ihr ſollt die 
Gefangenen nicht herein bringen; denn 
ihr gebenlet nur Schuld vor dem HErrn 
fiber uns, auf daß ihr unſerer Suünde und 
Schuld deſto mehr machet; denn es iſt 

uvor der Schuld zu vie 


und der Zorn 
ber Israel ergrinimet. 3 


14 Da ließen die Gebarnifdten bie Ge. | BA 


fangenen unb ben Raub vor ben Oberften, 
und vor ber gangen Oemeine. 

15 Da ſtanden auf bie Männer, bie jet 
mit Ramen genannt finb, unb nabmen 
die Gefangenen, unb * Alle, bie bloß un⸗ 
ter ibnen waren, 3ogen fle an von bem 
Geraubten, unb fieibeten fie, unb 3ogen 
ihnen Sue an, unb gaben ihnen zu eſ⸗ 
en unb ju trinien, un (élbeten fie, und 

breten fe auf Eſein alle, — 
waren, und brachten ge Jericho f zur 
Palmenftabt Bet ihre Brilber; und kamen 
wieder gen Samaria. 

# pr. 25, 21. 22. 16 Mof. 34, 3. 

16 Su berfelben Zeit fanbte ber Köni 
Ahas au ben Konigen von Aſſur, baf fie 
ibm hülfen. 

17 Unb es kamen abermal bie Edomi⸗ 
ter, imb ſchlugen Suba, und fübreten et, 
Fiche weg. 

.18 Auch thaten fit die Philiſter nieber 
in den Otübten, in ber Aue unb gegen 
Dittag Inda's, und gewannen Beth⸗ 
Semes, —— Gederoth und Socho 
mit ihren Tochtern, nb Thimna mit ih⸗ 
ten Tbchtern, und Gimfo mit ibren 

teru; unb wohneten darirmen 

4 


2 Chronika 28. 29. 
19 Denn ber HErr demüthigte Juba | 


| 5 Und fprad su ihnen: 


Ahas Mbgltterel, 


um Ahas willen, bes Königs Juda's, 
barum, daß er Juda bloß madte und 
vergriff ſich an dem SErrn. 

20 Und es kam wider ibn Tiglath⸗Pilne⸗ 
ſer, der König von Aſſur, der belagerte 
ihn, aber er fonnte ihn nicht gewinnen. 

21 Denn Ahas theilte bas Sans des 
HErrn, unb Das Haus bes Konigs, unb 
der Oberften, bas et bent Rünige zu Af- 
fur gab; aber es balf ibm nichts 

22 Dazu in feiner Roth machte ber RE 
nig Ahas Des Bergreifens am HErru 


noch mehr; 

28 Und opferte ben Gottern zu Da⸗ 
maskus, die ibn geſchlagen hatten, und 
ſprach: , Die Gdtter der Kbnige zu Sy 
tien helfen ihnen; darum will 14 ihnen 
opfern, daß fle mir auch belfen ſo doch 
dieſelben ihm und dem ganzen Israei cit 


Fall waren. 

24 Und Ahas brachte zu Haufe die Ge⸗ 
[abc bes Gaufes GOttes, unb ſammelte 

te Gefäße im Hauſe GOttes, und ſchloß 
die Thüren zu ant Hauſe des SET; 
und machte ibm Altäre in allen u 
au Serufalem. 

25 Unb in ben Städten Juda's bin and 
ber mate er Süben, zu raͤu andern 
Gottern; und reizte ben HErrn, ſeiner 
ter GOtt. 

26 Was aber mehr von ihm ſagen 
iſt, und alle ſeine Wege, beide, Die erſ 
und iehten, ſiehe, bas 1ft ——32 — im 
Bud ber Sinige Suba's Israels. 

a * fin. AC mu ſeinen 5 
27 Und Ahas ent m en 
tern, und fle eye ibn in ber Stabt 
zu Jernſalem; denn fle drachten ihn midt 
unter die Gräber der Könige Jowmels. 
Und ſein Sohn Jehislia ward König an 
ſeiner Statt. 

| Das 29. Capitel. 

Jehiskia ridtet bent rechten Gottesdleuſt wieder an. 
Jehiglia “war fünf und zwamig Fahre 
alt, ba ex König ward, md —7 — 
neun und zwanzig —**— gu Jeruſalem. 
ine Mutter bie Abia, eine Tochter 
Sacharja's. #2 abn. 18, 1. 

2 Unb ec that, bas bem HErrn wohl 
gefief, wie ſein Vater David. 

8 Gr that auf bie Thuren am Gaufe des 
HErrn, im erfien Monat bes erſten Sa! 
res ſeines Konigreichs, und befeſtigte ſie 

4 Und bradte hinein die Prieſter un 
— und verjonumelte fie auf der brei⸗ 

en Gaſſe gegen Morgen 

geg g GE ret mir zu, 


Éivla verhaͤlt fit wohl, 


ir Leviten. Heiliget end nun, daß ibr 
heiliget das Haus bes HErrn, eurer BE 


ter GOttes, und thut heraus ben Unflath 
aus dem Heiligthum. 

6 Denn unſere Väter haben ſich ver⸗ 

iffen, und gear, bas bem HErrn, un 
erm GOtt, bel gefällt, unb baben ibn 
verlaſfſen. Denn fie haben ihr Angeſicht 
von der Wohnung des HErrn gewendet, 
und ben Kücken zugekehret; 

7 Und * haben die Thür an der Halle 
A unb Die Lampen ausgelö⸗ 

et, und lein Räuchwerk geräuchert, unb 
lein Brandopfer gethan im Heiligthum 
ben GOtt Israels. “*c. 28, 24. 

8 Daber tt ber Born bes HErrn über 
Suba unb Jeruſalem gefommen, unb bat 
‘fie gegeben in Serfireuung unb Berri. 
ſtung, daß man Île anpfeifet, wie ihr mit 
even Augen febet. #c. 30, 7. 

9 Denn fiche, um beffelben willen finb 
anfere *Büter gefallen durch's Schwerdt, 
unſere Söhne, Töchter mb Weiber finb 
weggeführei. ec. 28, 6. c. 

10 Run babe id es im Sinn, einen 
Omb zu machen mit bem HErrn, bem 
GOtt Israels, daß fein Born unb Grimm 
fi von uns wenbe. 

11 Run, meine Söhne, ſeid nicht bin. 
läffig; ben euch bat der HErr erwählet, 
daß ihr vor ihm ſtehen ſollet, und daß ihr 
ſeine Diener und Räucherer ſeid. 

12 Da machten ſich auf bie Leviten: 
Rahath, der Sohn Amaſai's, und Joel, 
der Sobu Aſarja's; aus ben Kindern der 
Kabathiter. Aus ben Kindern aber Me⸗ 
ratis: Kis, der Sohn Abdi's, und Aſar⸗ 
ja, der Sohn Jehalleleels. Aber aus den 

ndern der Gerſoniter: Joab, der Sohn 
Simma's, und Eden, der Sohn Joahs. 

15 Und aus ben Kindern Elizaphans: 
Simri und Jeiel. Und aus den Kindern 
Aſaphs: Sacharja und Mattanja. 

14 Und ans ben Kindern Hemans: Je 

amd Simei. Und aus den Kindern 
Jeduthuns: Semaja und Uſſiel. 


15 Und fie verſammelten ihre Brüder, 


und heiligten fi, und gingen hinein, na 
dem Gebot des — aus bem Wort bes 
dErrn, ju reinigen bas Haus des HErrn. 
16 Die Prieſter aber gingen hinein in⸗ 
wendig in bas Haus bes HErrn, qu rei⸗ 
mgen, und thaten alle Unreinigleit, die 
im Tempel des HErrn gefunden ward, 
auf ben Hof am Hauſe des HErrn; und 
die Leviten nahmen fie auf, und trugen 
e hinaus in den Bach Kibron. 

17 Sie fingen aber an am erſten Tage 
Ger, 29 


2 Gbronifa 29. 


reiniget den Tempel. 


bes En Monats fé au beiligen ; und 
am adten Tage des Monats gingen fle 
it bie Salle des HErrn, und beiligten 
bas Haus bes HErrn at Tage; unb 
vollenbeten es am fechebnten Tage bes 
etften Donats. 

18 Un fe gingen hinein zum Könige 
Hiskia, un — 2 Wir babe gerei⸗ 
niget das ganze Haus des HErrn, den 
Brandopfersaltar, und alle ſeine Geräthe, 


ben Tiſch der Schaubrode, und alle ſeine 


Geräthe, 

19 Und alle Gefäße, “bie der König 
Ahas, da er König war, weggen⸗ en 
patte, ba er fit verſündigte, Di 
wir jugeribtet unb geheiliget; fiche, fie 
finb vor bent Altar bes HErrn. * c. 28, 24. 

20 Da madte ſich ber König Hiskia 
fribe auf, unb verſammelte bie Oberften 
Der Stadt, unb ging binauf sum Gaule 
des HErrn. 

21 Unb bradten beran fieben Farren, 
ſieben Widder, fieben Laͤmmer, und fieben 
Biegenbôde zum @inbopfer, fitr bas A5 
nigreich, filr bas 
Juda; nb er fprad an ben Prieftern, den 
Kindern Harons, daß fie opfern ſollten 
auf dem Altar des HErrn. 

22 Da ſchlachteten ſie die Rinder, und 
die Prieſter nahmen das Blut, und ren⸗ 
geten es auf den Altar; und ſchlachteten 
die Widder, und ſprengeten das Blut auf 
ben Altar; und ſchlachteten die Lämmer, 
und ſprengeten bas Blut auf ben Altar; 

23 Und brachten die Böcke zum Sund⸗ 
opfer vor den König und die Gemeine, 
und legten ihre Hände auf ſie. 

24 Und die * er ſchlachteten ſie, und 
entfünbigten ihr Blut auf bem Altaär, ju 
verfôbnen bas gange Israel. Denn ber 
König batte befoblen, Branbopier und 
Sündopfer zu thun für bas ganze Israel. 

25 Und er ſtellete die Leviten im Hauſe 
des HErrn mit — Pſaltern und 
Harfen; wie es * David beſonln hatte, 
und Gad, der Schauer des Königs, und 
der Prophet Nathan; denn es war des 
HErrn Gebot durch ſeine Propheten. 

#1 Ghren. 26, 1. 

26 Und bie Leviten ftanben mit ben 
Saitenſpielen Davibs, und bie * Priefter 
mit ben Trompeten. # Gsra 3, 10. 

27 Und Hiskia hieß fie Branbopfer thun 
auf dem Altar. Und um die Zeit, da man 
anfing das Brandopfer, fing auch an der 
Geſang des HErrn, und Die * Trompeten, 
und auf mancherlei Saitenſpielen Dos 
vids, des Koönigs Igyrgels. #4 Mof. 10, 10. 

44. 


e baben 


angtpunt, unb für 





Oisfia ſchreibt aus, 


28 Unb bie gange Gememe betete an; 
unb ber Geſang der Sänger, und das 
Trompeten der Trompeter währete alles, 
bis das Brandopfer ausgerichtet war. 

29 Da nun bas Brandopfer ausgerich⸗ 
tet war; beugte ſich der König, und Alle, 
bie bei ihm vorhanden waren, und bete⸗ 
ten an. 

30 Und der König Hiskia, ſammt ben 
Oberſten, hieß die Leviten den HErrn lo⸗ 
ben mit dem Gedicht Davids und Aſaphs, 
des Schauers. Und fie lobten mit Freu⸗ 
ben, und *neigten ſich, und beteten an. 

#2 Bof. 34, 8. 

- 81 Und Gisfia antwortete, unb ſprach: 
Run habt ihr euve Hände gefiillet Dem 
HErrn; tretet hinzu, und bringet ber 
bie Ovfer und Lobopler gum Gaule bes 
HErrn. Und bie Gemeine brachte herzu 
Opfer und Lobopfer, und Jedermann frei⸗ 
willigen Herzens Brandopfer. 

82 Und die Zahl der Brandopfer, ſo die 
Gemeine herzu brachte, waren ſiebenzig 
Rinder, hundert Widder, und zwei hun⸗ 
dert Lämmer; und ſolches alles zu Brand⸗ 
opfer dem HErrn. | 

83 Unb fie beiligten ſechs bunbert Rin⸗ 
der unb brei taufenb Safe. 

84 Aber ber Priefter waren *zu wenig, 
und fonnten nidt allen Brandopfern bre 
Dant abziehen; barum nabnten fie ibre 
Brüder, Die Leviten, bis bas Werk aus 

exichtet ward, und bis fit bie .Priefter 

eiligten. Denn bie Leviten finb leidter 
au beiligen, weder bie Prieſter. *e. 30,3. 

35 Aud war ber Branbopfer viel mit 
ben * Fett ber Danfopfer unb Œrant. 
opfer zu ben Brandopfern. Alſo ward 
das Amt am Hauſe des HErrn fertig. 

# 3 Mof. 3,3. 

86 Und Hiskia freucte ſich fammt alle 
Bolt, daß man mit GOtt hereit war ge” 
worden; benn e8 gefchabe eilenb. 

Das 80. Capitel. 

Auérufung und Haltung tes Paffab. 
1 nb Hiskia ſandte bin zum ganzen 8Is⸗ 

rael und Juda, und ſchrieb Briefe an 
Ephraim und Manaſſe, daß ſie kämen 
zum Hauſe des HErrn gen Jeruſalem, 
# Baffab zu halten dem HErrn, bem 
GOtt Israels. *c. 35, 1. 

2 Und ber König bielt einen Rath mit 
ſeinen Oberften und ber ganzen Gemeine 
au Serufalem, bas Paſſah qu halten im 
Sanberu Monat. *v. 15. 
8, Denn fie fonnten es nidt balten ju 
derfelhen Zeit, barum, daß ber Prieſter 
nicht geuug gebritiget waren, und bas 


2 Chronifa 29. 30. 


Pofrah au halten. 


Bolt noch nicht su Haufe gelommen war 
gen Jeruſalem. | 

4 Und es — bent Könige wohl, und 
der ganzen Gemeine 
5 Und beſtelleten, baß folches axegerufen 
würde durch ganz Iscael von Beer⸗Seba 
an bis gen Don, daß fie kämen Paſſah 
baïten bem HErrn, ben GOtt Israels 
qu Seruialem ; beun e8 war lange nicht 
gebalten, rie es geſchrieben fiebet. 

6 Unb Die Väufer gingen bin mit ben 
Briefen von ber Hand bes Konigs und 
femex , gang Israel nnb 
Inda, aus bem Bechl bes sémigs, unb 
fpraden: Ihr Kinder Israel, belebret 
euch zu bent HErrn, bem GOtt Hbra- 
— Ioai A— A ex 

ren zu ben Uebrigen, bie ri 

—A ſind aus der Hand der Sn 
au Afinr. 

7 Und feib nidt wie eure Büter wub 
Brüber, bie ſich am HErrn, ihrer Väter 
GCtt, vergriffen, und er fie gab in eine 
Verwiiſtung, vote ihr ſelber febet. 

8 So ſeid nun nicht baleftarrig, wie 
eure Bäter, ſondern gebet eure Hand bem 
HErrn, und fommt su ſeinem Heiligthum, 
Das er geheiliget bat ewiglich, und bienet 
don HErrn, eurem GOtt, ſo wird ſich der 
Grimm feines Zorne von euch wenden. 

9 Denn fo ihr end bekehret zu bem 

Errn; fo werden eure Bruder und 

inder Barmherzigkeit haben vor denen, 
die fie gefangen halten, daß ſie wie 
der in Dies Land lommen. Denn der 
HErr, euer GOtt, iſt — und barm 
herzig, und wird ſein Angeſicht nicht von 
euch wenden, fo ihr euch qu ibm bekehret. 

10 Und Die Yänfer gingen von einer 
Stabt zur anbern, im Lande Epbraim 
unb Manaſſe, und bis gen Sebulon; 
aber fie “berladten fie, und fpotteten 
ihrer. # 1 Mol. 19, 14. 

11 Do etlihe von Affer unb Manaſſe 
unb Gebulon demüthigten fi, unb lamen 
gen Serufalent. 

12 Auch fan GOttes Hand in Sub, 
daß er ihnen gab einerlet Sera, zu thun 
na des Königs und ber Oberften Gebot, 
aus ban Sort bes HErrn. 

13 Und e8 fam qu Haufe gen Jernſalem 
an groß Volt, zu balten bas bec 
ungefäuerten Brobe im andern nat, 
eue ſehr grofe Gemeine. 

14 Und fie madten fib auf, und thaten 
ab bie Altäre, bie zu Jeruſalem waren, 
unb alle Rauchwerke thaten fie weg, und 
warfen fle in ben Bad Kidron; 


Pafeh wird gehalten. 


15 Und ſchlachteten bas Paſſah am vier⸗ 
zehaten Tage des *anbern Monats. Und 
die Prieſter und Leviten belannten ibre 
Schande, und heiligten ſich, und brachten 
de Brandopfer zum Hanſe des HErrn; 

#4 Mof. 9, 11, 


16 Und flanben in ihrer —— ne Gun 
e'6, 


8 acbitbret, nach dem Geſetz 

Mannes © Und bie Priefter 

prrgeten bas Bint von der Hand ber 
en 


17 Deun ihrer waren viele in der Ge⸗ 


maine, die ſich nicht gebeiliget hatten; 
darum ſchlachteten die Leviten ſſa 
fée Alle, die nicht rein waren, daß ſie Dan 
HErrn geheiligei wurden. 


18 And war des Volls viel von Epb⸗ 
raim, Manaſſe, Iſſaſchar und Sebulon, 
die nicht rein waven; ſondern aßen das 
Oferlamm zwar, aber doch nicht, wie 
ſchrieben ſtehet. Denn Hislia bat für 
Be, und ſpprach: Der HErr, der gütig iſt, 
wird gnãdig ſein, *2 Moſ. 12 8. c. 

19 Allen, die ihr Sera ſchicken, GOtt zir 

, ben HErrn, ben GOtt ibrer Bäter, 
ad nicht um der heiligen Reinigkeit willen. 

20 Unb der HErr erhörete Hiskia, und 
heilete bas Bolt. 

21 Alfe bielten bie Kinder Jorael, bte 
je Serufalene gehmben rourben, bas Feſt 

migefänerten ge mit 
ube. Und bie Leviten unb 
obten ben HErrn alle Sage mit 

flarten Saitenſpielen des HErrn. 

2 Und Hiokia rebete * herzkich mit allen 
Loiten, die einen guten Verſtaud batten 
an HErrn. Und ſie aßen das Feſt über, 

, nb opferten Dankopfer, und 
bem HErrn, ihrer Bäter GOtt. 
#c. 32, 6. 

23 Unb bie gange Gemeine warb Raths, 
md anbere fieben Tage zu baîten ; und 
hielten auch bie ſieben Tage mit Freuden. 
24 Dem Hiekia, der König Juda's, 

eine + Hebe fit die Gemeine, tauſend 
, mb ſieben tanfenb Schafe. Die 
Dtecften aber eine Hebe für bie 
Gnneine, tauſenb Farren, unb zehn tan, 
ka Gafe.  Pffo beiligten fi Der Prie 
ſter viele. #c. 35, 7. 

25 Und es fremete ſich bie gene Ge⸗ 
meine Juda's, bie Prieſter und Leviten 
und die ganze Gemeine, die aus Istaei 

waren, und die Fremdlinge, 

ie aus dent Lande Sera gekommen 
waren, aud die in Zuda wohneten. 

26 Und war ne große Frenbe ju Jeru⸗ 
fem. Denn fit der Seié Salomo's, des 


2 Chronika 30. 31, 


Kirchenvrduung. 


Sohnes Davids, des Königs Israels, 
war ſolches zu Jeruſalem nicht geweſen. 

27 Und die Prieſter und die Leviten 
ſtanden auf und ſegneten bas Bolf, unb 
ihre Stimme ward erhöret, und ibr Gebet 
lkam bigin vor ſeine heilige Wohnung im 
mel. 

Das 31. Capitel. 
VWſchaffung der Abgbtterei, Berſorgung ber Prieſter 
wub Leviten. 


nb ba dies alles war aunsgerichtet 
u zogen hinaus alle Sentier, bié 
untex ben Städten Juda's gefimbez 
wurden, und zerbrachen die Süuien, und 
hieben die Haine ab, und »brachen ab bæ 
Höhen und Altäre aus bem ner Suba, 
Benjamin, Ephraim unb Manaſſe, bis fie 
fre gar aufräunten. Und bie Kinder JS 
rael zogen alle wicber zu ibrem Gut int 
ihre Stäbte. #6 Moſ. 7, 5. 

2 Hiskia aber flellete Die Prieſter und 
Leniten in ire Orbnung, einen jeglichen 
na ſeinem Amt, beides der Prieſter und 
Leviten, zu Brandopfern und Dantopiern, 
ba ſie bieneten, dauketen und Iobeten it 
ben Thoren bes Lagers bes HErrn. 

8 Und bec König 906 jen Theil vont fets 
ner Oabe au Brandopfern des Mor 
unb bes Abends, unb zu Brandop 
bes Sabbaths, and Rennonben, und 
ſten; wie es »geſchrieben ftebet im Geſetz 
des HErrn. #4 Moſ. 29, 27, 

4 Und ec fprad zu bem Solf, baë zu 
Jeruſalem wobnete, daß fie Theil gaͤben 
den Brietern und Leviten, auf daß fie 
fnnten befto härter anhalten am Geſetz 
des HErru. 

5 Und ba bas Wort auskam; gaben 
bie Kinder Israel viele *ŒGrfilinge vont 
Getreide, Moſt, Oel, Honig, unb alleriet 
Gintommens von Felde, unb allerlei 
Zehnten brachten fie viel hinein. 

#2 Moſ. 23,19. D Moſ. 14, 22. 

6 Unb bie Kinder Jerael und Inda, bie 
im ben Gtlibten Vuba's wohneten, bradten 
au Zehnten von Rinbern und , 
und Sebnten von bent Gebeiligten, bas 
ie bem HErrn, ihrem GOtt, gebeiliget 

atten, und madten bier einen Haufen, 
und ba emen Haufen. 

7 Im britten Monat fingen fie an Hau⸗ 
fen su legen, unb im ftebenten Monat 
richteten Île es aus. | 

8 Und ba Sistta mit bat Oberften bin 
ein gina, unb faben bie Haufen; lobten 
fle ben HErrn, und ſein Bolt Feruel, 

9 Und Hiskia fragte bie Prieſter und 
Leviten um die 





Kirchengũter. 


10 Und Aſarja, der Prieſter, der Vor⸗ 
nehmſte im Hauſe Zadoks, ſprach zu ihm: 
Seit der Zeit man angefaugen bat die 
® Oebe zu bringen in bas Haus des HErrn, 

ben wir gegeffen, und ſind fatt gewor⸗ 

en, unb iſt nod viel itbergeblieben ; denn 
ber HErr bat fein Volt gefegnet, darum iſt 
biefer Haufe libergeblieben. *4Moſ. 5, 9. 

11 Da befabl ber König, baf man Raften 

puiereiten ſollte am Hauſe bes HErrn. 
d ſie bereiteten ſie zu, 

12 Und thaten hinein die Hebe, die 
gente und Das Geheiligte, treulid. 

nb über baffelbe war gars Séamenie, 
der Levit, und Simei, ſein der, der 
andere; 

13 Und Jehiel, Aſasja, Nahath, Aſahel, 
Jerimoth, Joſabad, Eliel, Jesmachja, 
Mahath und Benaja; verordnet von der 
Hand Chananja's und Simei's, ſeines 
Bruders, nach ben Befehl des Koönigs 
Hiskia. Aber Aſarja war Fürſt im Hauſe 
GOttes. 

14 Und Kore, der Sohn Jemna's, ber 
Levit, der Thorbüter gegen Morgen, war 
libex die freiwilligen Gaben GOttes, die 
dem HErrn zur Hebe gegeben wurden, 
und über bie allerheiligſten. 

15 Uno unter ſeiner Hand waren: Eden, 
Minjamin, Jeſua, Semaja, Amarja und 
Sachanja, in den Stäbten der Prieſter, 
auf Glauben, baf fie geben ſollten ibren 
Brüdern, nad ihrer Ordnung, bent Hein. 
ften, wie bem grofsen ; : 

16 Dazu benen, bie gerecbnet wurden 
és Mannsbifber von brei Sabren alt und 

vitber ; unter Allen, bie in bas Haus bes 
HErrn gingen, ent Jeglicher an feinem 
age au ibrem Amt in ibrer Hut na 
M up de dé Prieſ | 

17 Aud bie für Prieſter gerechnet wur⸗ 
den im Hauſe ihrer Väter, und die Levi. 
ten, von zwanzig Jahren und drüber, in 
ihrer Hut nach ihrer Ordnung; 

18 Dazu die grequet wurden unter 
ihre Simber, Weiber, Söhne und Töchter, 
unter der ganzen Gemeine. Denn ſie 
heiligten treulich das Geheiligte. 

19 Auch waren Männer mit Namen 
benannt unter den Kindern Aarons, den 
Prieſtern, auf den Feldern der Vorſtädte 
in allen Städten, daß ſie Theil gäben 
allen Mannsbildern unter den Prieſtern, 
und allen, die unter die Leviten gerechnet 
wurden. 

20 Alſo that Hisklia im ganzen Juda, und 
that, was ant, recht und wahrhaftig war 
vor dem HErrn, ſeinem GOit. 

452 


2 Chronika 31. 32. 


Sanherib laͤſtert SOtt, 


21 Und in allem Thun, bas er anfing, 
am Dienſt des Hauſes GOttes nach dem 
Geſetz und Gebot, zu ſuchen ſeinen GOtt, 
bas that er von ganzem Herzen; * darum 
hatte er auch Gluͤck. »*Joſ. 1,8. Pſ. 1, 3. 

Das 32. Capitel. 
Hlalias wunderbare Beſchüzung wider Sanherib. 
Nacqh dieſen Geſchichten und Treue kam 
Sanherib, der König au Aſſur, urÿ 
zog in Suba, und lagerte Fe vor bie fefte 
Stäbte, unb gebadte fie au fid au reißen. 

2 Unb ba Hislia fabe, bof Sanherib 
Lam, und fein Angefidt ftanb zu fireiten 
wider Jerufalem ; 

8 Ward er Maths mit feinen Oberſten 
und Gewaltigen, zuzudecken bie Waſſer 
von den Brunnen, die draußen vor der 
Stadt waren; und ſie halfen ihm. 

4 Und es verſammelte ſich ein groß Volt, 
und deckten zu alle Brunnen und fließende 
8 mitten int Lande, und ſprachen; 
Daß die Könige von Affur nicht viel 
Waſſers finden, wenn ſie kommen. 

5 Und er ward getroh, unb bauete alle 
Mauern, wo * fie luͤckig waren, unb machte 
Œbiürme darauf, und bauete Draufen noch 
eme andere Mauer, und befeftigte Millo 
an der Stadt Davids; und madte viele 
Waffen und Schilde. #e. 26, 23. 

6 Und ftellete bie Hauptleute zum Streit 
neben bas Soll, mb fammelte fie an ſich 
auf bie breite Gaffe am Thor ber Stadt, 
und redete # beralid mit ihnen, unb ſprach, 

Lo 


c. 30, 22. 

7 Seid getroſt und friſch; fürchtet eud 
nicht, und zaget nicht vor ben Könige von 
Aſſur, — vor alle bent Haufen, der bei 
ihm iſt; benn *es iſt ein grôfierer mit uns, 
—— ma fee ke Un * 

8 Mit ihm iſt *ein fleif tm; 
uns aber der HErr, unfer GOtt, daß er 
uns belfe unb fübre unfern Streit. Und 
bas Bolt verließ fi auf bie Morte Hib⸗ 
lia's, bes Königẽ Juba’s. *Jer. 17,5. 7. 

9 Daruaÿ fanbte Sanberib, bee RENE 
qu Aſſur, ſeine Knechte gen Jernſalem 

benn er lag vor Lachis unb alle ſeine 

faft mit ibm) au Diefia, ben Ke 
nige Suba's, unb junt ganzen Juda, 
au Ferufalem war, unb lief ibm fagen : 

10 So fpridt Sanberib, der Koönig a 
Aſſur: Weß vertrôfiet ihr euch, Die WI 
wohnet in bem belagerten Jeruſalem? je 

11 Qisfia beredet eu, daß er end get? 
ben Tod, Gunger unb Durft, and fpridt: 
nDer GErr, unfer GOtt, wird une errer 
ten von ber Haud bes Konige zu Affur. 

12 JR er nidt der Gisla, ber ſeiue 


| Senherib laͤſtert, und wird zu 2 Chronika 32, 33. Schanben. Siefia tvbifrant, 


Hõben und Altäre weggethan hat, und 
geſagt au Juda und Jeruſalem: „Vor 
Einem Altar ſollt ihr anbeten, und dar⸗ 
auf tüudern ?4 

13 Wiſſet ihr nidt, was id und meine 
Bäter gethan haben allen Völlern in Län⸗ 
becu? *Haben aud bie Oôtter ber Hei⸗ 
ben in Laändern môgen ibre Länder erret⸗ 
ten vont meiner Hand? 

#9 Rèn. 18,93. c. 19, 12. 

14 Wer ft unter allen Oôttern biefer 
Heiden, bie meine Väter verbannet ha⸗ 
ben, ber feu Bolt babe môgen erretten 
von meiner Haud, daß euer GOtt en 
ſollte méges erretten aus meiner Hand? 

15 So lafit eu nun Gisfia mt auf. 
fepen, und laßt euch ſolches nidt bereben, 
und glaubet ihm nicht. Denn ſo kein 
Gott aller Heiden und Königreiche hat 
Le Bolk môgen von meiner unb meiner 

Ste Hand erretten s fo werben aud 
eu eure Oütter mit ervetten von mei- 
uer Sand. 

16 Dazu rebeten feine Knechte noch 
mehr wider bat HErrn, den GOtt, und 
wider ſeinen Knecht Hislia. 

17 Auch ſchrieb er Brieſe, Hohn zu ſpre⸗ 
den bem HErrn, bem OÙtt Israels, 
und vebete von ibm, unb fprad : Wie bie 
Oätter der Heiden in Länbern ibr Bolt 
nidt baben errettet von meiner Hand; fo 
wird aud der GOtt Gisfia’s jein Soit 
nicht etretten von meiner Hand. 

18 Und fie rieſen mit lauter Stimme 
pu Judiſch zum Bolf zu Jeruſalem, bas 

der Mauer war, ſie furchtſam zu ma⸗ 
chen und zu erſchrechen daß ſie die Stadt 
gewõnnen; 

19 Und redeten wider ben GOtt Jeru⸗ 
falems, wie wider bie Götter der Völler auf 
Erden, die Menſchen⸗nde⸗Werk waren. 

20 Aber der König Oistia, und der Pro⸗ 
pbet Jeſaia, der Sohn Amoz, beteten da⸗ 
wider und ſchrieen gen Himmel. 

21 Und der HErr * fanbte einen Engel, 
der vertilgete alle Gewaltigen des Heers 
und Fürſten und Oberſten im Lager des 
Konigs au Aſſur, daß er mit Schanden 

ieder in fein Land zog. Und ba et int 
emes Gottes Sans gimg, fälleten ibn 
aſelbſt durch's Schwerdt, bie von feinem 


eigenen Leibe gekommen waren. 


*Jeſ. 37, 36. ꝛc. 
22 Alſo half der HErr Hislia und denen 
u Jeruſalem aus der Hand Sanheribs, 
Konigs au Affur, und aller Anderer, 
und enthielt fie vor Allen umher. 
23 Daß Side dem HErrn Geſchenle 


brachten gen Jeruſalem, und Kleinode 
Hiskia, dem Könige Juda's. Und er 
ward darnach erhaben vor allen Heiden. 

24 Bu der Zeit * ward Hisekia todtkrank; 
und er bat ben HErrn. Der geredete ihm, 
und gab ihm ein Wunder. # ef. 38,1. 

25 Aber Hiskia vergalt nidt, wie ibm 
gegeber war; benn “fer Sera erhob fit. 

vom fan ber Born über ihn, unb fber 
se sn ETS —F b fé, F Fa 

26 Aber Gistia thigte fi, n 

rz ſich erhoben hatte, ſammt denen zu 
eruſalen; darum kam der Zorn des 
HErrn nicht über fie, weil Hiskia lebte. 

27 Und Hislia batte ſehr großen Reich⸗ 
thum und Ehre, und machte ihm Schätze 
von Silber, Gold, Edelſteinen, Würze, 
Schilden, und allerlei köſtlichem Geräthe; 

28 Und Kornhäuſer zu dem Einkommen 
des Getreides, Moſis und Oels; und 
Ställe für allerlei Vieh, und Hürden für 
die Schafe. | 

29 Und bauete ihm Städte, unb batte 
Vieh an Shafen unb Rindern bie Menge; 
denn GOtt gab ibm ſehr groß Gut. 

30 Gr iſt der Hiskia, der die pote Waſ⸗ 
ſerquelle in Gihon zudeckte, und leitete ſie 
hinunter von abendwärts zur Stadt Da⸗ 
vids; denn Hiskia war gluͤckſelig in allen 
ſeinen Werken. 

31 Da aber die *Botſchaften der Für⸗ 
ſten von Babel zu ihm gejandt waren, pt 
fragen nad bem Wunder, bas im Lanbe 
gefcheben war, verlief ibn GOtt affo, de 
er ibn verſuchte, auf daß kund würde Al⸗ 
les, was in ſeinem Herzen war. *Jeſ. 39,1. 

32 Was aber mehr von Hislia zu ſagen 
iſt, und ſeine Barmherzigleit; fie, Das 
iſt gefrieben *in bem Geſicht Les Pro- 
pbeten Jeſaia, des Sohnes Amoz, im 
+ Bud der Könige Juda's und Israels. 

# Gef. 36,1. +2 Æbn. 18, 1. 2c. 

33 Unb Hiskia entfblief mit feinen Bi. 
tern, unb fie begruben bn fiber die Grä⸗ 
ber ber Rinber Davibs. Und ganz Suba, 
und bie qu Serufalent thaten ihm Ehre in 
ſeinem Tode. Und *ſein Sohn Manaffe 
ward König an ſeiner Statt. 

#2 fün. 20, 21. 
Das 33. Capitel. 
Regicrung Manaffe's und Amons. 
Manaſſe #ivar zwölf Jahre alt, da er 
König ward, und regierete fünf und 
ſnhin Sabre pi Feruſaleni; *2Kdn. 21,1, 

2 Und that, das dem HErrn übel gefiel, 
nach ben Greueln der Heiden, bte der 

Err vor den Kindern Israel vertrieben 


tte 3 + 5 Moſ. 18, 9. 


anaſſe finbiget, thut Buße. 2 Chronifa 33. 34, 


3 Unb kehrete fit um unb bauete bie 
Höhen, * die fein Vater Hiskia abaebro, 
chen hatte, und ſtiftete Baalim Altäre, 
und machte Haine, und betete an allerlei 
Heer am Himmel, und dienete ihnen. 

*2 fün. 18, 4. 

4 Gr bauete aud Altäre im Hanſe bes 

Errn, davon ber HErr »geredet bat : 

u Jeruſalem ſoll mein Nanie ſein ewig⸗ 

#5 Moſ. 12, 5. 11. 1 Rôn. 9, 3. 

# Und banete Altäre allerlei Heer am 

Himmel in beiben Höfen am Hauſe des 


rrn. 

6 Unb er ließ ſeine Söbne durch's Feuer 
gehen im Thal des Sohnes Hinnoms, 
nud wählte Tage, und achtete auf Vogel⸗ 
eſchrei, und zauberte, und ſtiftete Wahr⸗ 
ager und Zeichendeuter, und that viel, das 
dem HErrn übel gefiel, ihn zu erzürnen. 

7 Er ſetzte auch Bilder und Götzen, die 
er machen ließ, in das Haus GOttes, da⸗ 
von der HErr David geredet hatte, und 
#*Salomo, ſeinem Svbne : Sn bicfem 
Gaufe zu Jeruſalem, bie id erwählet babe 
vor allen Stimmen Israels, will ich met. 
net Namen ſetzen ewiglich; #*c. 7, 10. 

8 Und will nicht * den Fuß Israels 
laſſen weichen vom Lande, das ich ihren 
Vätern beſtellet habe; ſo ferne ſie ſich 
halten, daß ſie thun Miles, as ich ibnen 
geboten babe, in allem Geſetz, Geboten, 
und Rechten durch Moſe. 

9 Aber Manaſſe verführete Juda und 
die zu Jeruſalem, daß ſie ärger thaten, 
denn die Heiden, die der HErr vor den 
Kindern Israel vertilget batte. 

10 Und wenn der HErr mit Manaſſe 
und ſeinem Volt reden ließ, *merften Île 
nicht darauf. #c. 24. 19. 

11 Darum ließ der HErr über ſie kom⸗ 
men die Fürſten des Heers des Königs 
zu Aſſur; die nahmen Manaſſe * gefangen 
mit Feſſeln, und banden ihn mit Ketten, 
und brachten ihn gen Babel. 

# Qi. 107, 10. 2c. 

12 Und ba er “in ber Angſt war, flchete 
er vor tem HErrn, ſeinem GOtt, und be, 
mütbigte fi febr vor bem GOtt fciner 
Vaãter, #Pf. 18, 7. 
13 Uno bat unb flebete ihm. Da erhö⸗ 
tete er fein Flehen, unb bradte ibn wie. 
der gen Jeruſalem su feinem Königreich. 
Da erkannte Manaffe, daß ber HErr 
GO©tt ift. 

14 Darnach bauete er bie Auferften 
Mauern on ber Stabt Davibs vor abenb« 
warts an Gibon in Bad, und ba man 
zum Fiſchthor eingehet, und umher au 


— 


Kbonig Amon und Jofla. 


Ophel, und machte fie ſehr boch, imd legte 
Hauptleute in die feſten Städte Juda's. 

15 Und that weg die fremden Göẽtter, 
und die Göthzen aus bem Hauſe des HErrn 
und alle Altäre, die er gebauet hatte auf 
dem Berge des Oaufes des HErrn, und 
zu Jernſalenm; und warf fie hinaus vor 
die Stadt. 

16 Und richtete zu ben Altar des HErrn, 
und opferte darauf Dankopfer und Lob⸗ 
opfer; und befahl Juda, daß fie bem 
hErrn, bem SOtt Joraels, bienen fol. 
ten. 

17 Do opferte bas Bolt auf den Si 
ben ; wiewohl bent HErrn, ibrem GOtt. 

18 Was aber mehr von Manaſſe au ſa⸗ 
gen iſt, und ſein Gebet zu ſeinem GC, 
und Die Rede der Schauer, die mit ibm 
redeten im Namen des HErrn, des GOt⸗ 
tes Israels, fiche, die ſind unter ben Ge⸗ 
ſchichten der Könige Jeraels. *2Abn. 21,1. 

19 Und ſein Gebet und Fleben, und alle 
ſeine Sünde und Miſſethat, und bie Stät⸗ 
te, darauf er die Höhen bauete und Haine 
und Götzen ſtiftele, ehe benn cr gcbemils 
thiget ward, ſiehe, die find geſchrieben une 
ter den Geſchichten der Schauer. 

20 Und — entſchtief mit ſeinen 
Vätern, und fie begruben ibn in ſeinem 

auſe. Und *fein Sohn Amon ward 

öonig an ſeiner Statt. #2 Kon. 21, 18. 

21 Zwei und zwanzig Jahre alt war 
*Amon, ba er Koͤnig ward, und regierete 
zwei Jahre zu Jeruſalem. *2 Rôn. 21, 19. 

22 Und that, das dem HErrn übel ge⸗ 
fief, wie ſein Vater Manaffe gethau hatte. 
Und Amon opferte allen Goͤtzen, die ſein 
Vater Manaſſe gemacht batte, imd be 
nete ihnen. 

28 Aber er demüthigte ſich nicht vor 
bem HErrn, wie ſich ſein Vater Manaſſe 
gedemilthiget hatie; denn er, Amon, 
machte der Schuld viel. | 

24 Und sfeine Knechte machten einen 
Bund wider ibn, und todteten ihn in ſei⸗ 
nem Hauſe. # 2 fin. 12, 20 

25 Da ſchlug #bas Bolt im Lande Alle, 
ble ben Buud wider ben Konig Amon fe”. 
mat batten. Und bas Bolt im Lande 
madte Sofia, feinen Sobu, zum Koͤnige 
an feiner Statt. #2 in. 14,6. 

Das 34. Capitel. 

Joſta reiniget und beffert ben Tempel. 
Acht * Jabre aït war Joſia, ba er Kerig 
Wward, nnb regierete ein und breifig 
Fabre au Jeruſalem #2 fin. 22, 7 

2 Unb *tfat, bas bem SErvx role 
fief, unb wandeite im ben Wegen fi 


Obben zertruͤmmert. Tempel 


Vaters David, und wich weder zur Rech⸗ 
ten nod zur Linken. #c. 29, 2, 

8 Denn im adten Jabr feines Rünig- 
reichs, ba er nod ein Knabe war, fing 
er an ju fuden ben GOtt feines Vaters 
Davib, und int zwölften Jahr fing ex 
an zu reinigen Suba und Jeruſalem von 
den Höhen, und Hainen, und Götzen, 
und gegoff enen Bilbern ; 

4 Und ließ vor ibm *abbrechen bie Al⸗ 
tãre Baalint, und bie Bilber oben baranf 
bieb ex oben berab: unb bie Gaine, und 
Götzen, unb Bilder zerbrach er, und 

te ſie zu Staub, und ſtreuete ſie 
auf die Gräber derer, die ihnen geopfert 
hatten; #9 tn. 11, 18. 

5 Unb “verbrannte bie Gebeine ber 
Priefter auf ben Altären, und reinigte 
alſo Suba und Serufalem, #1 Rän. 13, 2. 

6 Dazu in ben Städten Manaſſe's, 
Ephraims, Simeons unb bis an Naph⸗ 
thali, in ibren Wüũſten number. 

7 Und da er die Altäre und Haine abge⸗ 
brochen, und die Götzen klein zermalmet, 
und »alle Bilder abgehauen hatte im 

anzen Lande Israel, kam er wieder gen 

eriuſalem. #3 Mof. 26, 30. 
8 Im adtzebnten Jahr feines König⸗ 
teihs, ba et bas Land und bas Gaus 
greiniget batte, fanbte er Saphan, ben 

ohn Azalja's, und Mochia, den Stadt⸗ 

,und Joab, ben Sohn Joahas, ben 

Lanzler, zu beſſern das Haus des HErrn, 
ſeines GOttes. 

9 Und fie kamen zu bem Hohenprieſter 

. Und man gab ihnen bas Geld, 

Das gum Hauſe GOttes gebracht war, 
welches die Leviten, die an der Schwelle 
büteten, geſammelt batten von Manaſſe, 
Ephraim, und von allen ſibrigen in GS 
rael, und vom garsen Juda unb Benja⸗ 
min, und von denen, die ju Jernſalem 
wohneten. 

10 Und * gaer es unter bie Hände ben 
Arbeitern, Die beſtellet waren am Hauſe 
des HErrn. Und ſie gaben es denen, die 
da arbeiteten am Hauſe des HErrn, und 
wo es baufällig war, daß ſie das Haus 
beſſerten. #2 Abdn. 22, 5. 

11 Diefelben gaben es fort ben Zimmer⸗ 
lenten unb Sauleuten, gehauene Steine 
und gehöfelt Holz zu faufen, zu den Bal- 
ken an ben Hauſern, welche die Könige 
Juda's verderbet hatten. 

12 Und die Maänner arbeiteten am Werk 
treulich. Und es waren über fie verordnet 


—* und Obabja, die Leviten ans ben will Ungluͤck bringen fiber dieſen 


ent Merari's, Sacharja und Me 
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gebeſſert. Geſetßbuch gefunden. 


fullam aus den Kindern der Kahathiten, 
das Werk zu treiben; und waren alle 
Leviten, die auf Saitenſpiel konnten. 

13 Aber über die Laſtträger und Treiber 
zu allerlei Arbeit in allen Aemtern waren 
aus den Leviten die Schreiber, Amtleute 
und Thorhüter. 

14 Und da ſie das Geld beraus nahmen, 
bas gum Hauſe des HErrn eingeleget 
wars fand Hilkia, der Prieſter, bas Bud 
des Geſetzes des HErrn, durch Moſe ge- 


geben. 

15 Und Hilkia antwortete und ſprach zu 
Saphan, bem Schreiber: *Ich babe bas 
Sr gefimben im Hauſe bes HErrn. 
Und Hilkia gab bas Buch Saphan. 

#2 Kbn. 22, 8. 

16 Sapban aber brachte es zum Kö⸗ 
nige, und ſagte dem Könige wieder, und 
ſprach: Alles, was unter die Hände bei. 
ner Knechte gegeben iſt, das machen ſie. 

17 Und ſie baben das Geld zu Hauf ge⸗ 
ſchüttet, das im Hanſe des HErrn gefun⸗ 
den iſt, und haben es gegeben denen, die 
verordnet ſind, und den Arbeitern. 

18 Und Saphan, der Schreiber, ſagte es 
bem Könige an, und ſprach: Hillia, der 
Prieſter, bat mir ein Bud gegebeu. Und 
Saphan [as barinnen vor bent Könige. 

19 Unb ba ber König bie Worte bes 
Geſetzes bôrete, *zerriß er ſeine Rieiber. 

*Gsra 9, 3. 


20 Und ber Köonig gebot Hilkia unb 
Ahikam, bent Sohne Saphans, und Ab 
bon, bent Sohne Micha's, und Saphan, 
bem Schreiber, und Aſaja, bent Knechte 
des Königs, und ſprach: 

21 Gehet hin, fraget den HErrn für 
mich, und für die Uebrigen in Israel, und 
für Juda über den Worten des Buchs, 
das gefunden iſt; denn der Grimm des 
HErrn iſt groß, der über uns entbrannt 
iſt, daß unſere Väter nicht gehalten haben 
das Wort des HErrn, daß ſie thäten, 
wie geſchrieben ſtehet in dieſem Buch. 

22 Da ging Hilkia bin, ſammt ben An⸗ 
bern vont Könige geſandt, zu der Prophe⸗ 
tin Hulda, dem Weibe Sallums, des 
Sohnes Œatebaths, des Sohnes Has⸗ 
ra's, des Kleiderhüters, die zu Jeruſalem 
wohnete im andern Theil, und redeten 
ſolches mit ihr. 

23 Und fie ſprach zu ihnen: So ſpricht 
der HErr, der GOtt Israels: „Saget 
bent Manne, der euch zu mir geſandt bat : 

24 So ſpricht der HErr: ee, id 

tt 
unb bie Œinmobner, se die Fluche, bte 

45 


Prophetin Hulda. 


egeſchrieben ſtehen im Buch, bas man 
vor dem Könige Juda's geleſen hat; 
#3 Moſ. 26, 14. ꝛc. 5 Mof. 28, 15. 2e. 

25 Darum, daß fie mid verlaſſen baben 
unb andern Gôttern geräucert, daß fie 
mid erzürneten mit allerlei Werken ihrer 
Hände. Und mein Grimm {oil angezün⸗ 
Det werden über dieſen Ort, uub nidt 
ausgelöſchet werben. . 

26 Und sum Könige Juda's, ber euh 
gefanbt bat ben HErrn ju fragen, folit 

r alſo fagen: So fpridt ter HErr, ber 

Ott Israels, von ben Worten, bie bu 
gebüret bañt : 

27 Darum, daß bein Gers weich ge- 
worben ift, unb *haſt bib gedemüthiget 
vor OOtt, Da bu feine Worte bôreteft 
Wiber biefen Ort unb wider bie Einwoh⸗ 
ner, und haſt bit vor mir gebemithiget 
und beine Kleider zerriſſen unb vor mir 

eweinet; fo babe Sd dich aud erbôret, 

prit ber HErr. #c. 33,12. 

28 Siehe, ich will dich fammeln zu beis 
nen Vätern, daß du in dein Grab mit 
ieden geſammelt werdeſt, daß deine 

ugen nicht * ſehen alle bas Unglück, das 
ieſen Ort und die Einwohner 
bringen will.“ Und ſie ſagten es dem 
Könige wieder. #2 Rôn. 22, 20. 

29 Da * janbte ber König bin, und ließ 
au auf kommen alle Aelteften in Juda 
und Serufalem. #9 Rin. 23, 1. 

80 Unb ber König ging binauf in's Haus 
bes HErrn, unb alle Diünner Juda's und 
Einwohner zu Jeruſalem, bic Priefter, bie 
Leviten unb alles Wolf, beibe, Klein unb 
Groß; unb wurden vor ibren Obren 

eleſen alle Worte im Bud bes Bunbes, 

as tm Hauſe bes HErrn gefunben rar. 

81 Und ber König trat an feinen Crt, 
und machte * einen Bund vor bem HErrn, 
baf man bem HErrn nachwandeln follte, 
u balten feine Gebote, Seugniffe und 

echte von gangent Herzen unb von gan⸗ 
er Seele, ju thun nach allen Worten 

es Bundes, die geſchrieben ſtanden in 
dieſem Buch. #c. 15,12. Joſ. 24, 25. 

82 Und ftanben ba Alle, bie au Jeruſalem 
unb in Benjamin vorbauben twaren. Unb 
Die Ginmobuer zu Jeruſalem thaten nach 
bem Bunde GOttes, threr Väter GOttes. 

38 Und Joſia that weg alle Greuel aus 
allen Landen, die der Kinder Israel wa⸗ 
ren, und ſchaffte, daß Alle, die in Israel 

efunden wurden, bem HErrn, ihrem 

Ott, dieneten. *So lange Joſia lebte, 
wichen ſie nicht von dem HErrn, ihrer 
Büter GOtt. #Ridt. 2, 7. 
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Zoſia halt bas Paſſah. 


Das 35. Capitel. 
Joſia hält Paſſah, unb lommt um im Gtreit. 
Und Joſia *bielt benr HErrn Pafiab zu 
Jeruſalem, und ſchlachtete das Paſſah 
am vierzehnten Tage des erſten Monats. 
#2 Rôn. 23, 21. 

2 Unb er flellete bie Prieſter in ihre Hut, 
und ftärite fie au ibrem Amt im Hauſe 
des HErrn. 

8 Unb —* zu den Leviten, die ganz 
Israel lehreten und bem HErrn geheili⸗ 

et waren: Thut die heilige Lade “in bas 
—* das Salomo, der Sohn Davids, 
der König Israels, gebauet bat. Ihr ſollt 
ſie nicht auf den ——* tragen. So 
dienet nun bem HErrn, enrem GOtt, und 
ſeinem Volk Israel; #1 Adn. 6, 1. 

4 Und ffidet bas Haus eurer Vâter in 
eurer Orbnung, tie fie beſchrieben iſt vont 
Davib, ben Könige Israels, unb ſeinem 
Sohne Salomo ; 

5 Unb ftebet im Heiligthum nad ber 
Ordnung ber Väter Häuſer, unter euren 
Brübern, von Poll geboren, auch bie 
Orbnung ber Séter- Sauter unter bent 
Leviten; 

6 Und ſchlachtet das Paßeh— und heiliget 
euch, und ſchicket eure Brüder, daß fie thun 
nach dem Wort des HErrn burc Moſe. 

7 Und Joſia ge zur * Gebe für ben ges 
meinen Mann Lämmer unb junge Ziegen 
(Alles zu dem Paſſah für Alle, die vor⸗ 
handen waren) an der Zahl dreißig tau⸗ 
ſend, und drei tauſend Rinder; und Alles 
von dem Gut des Königs. #c. 30. 24. 

8 cine fürften aber gaben zur Hebe 
ſreiwillig füͤr bas Volt und fix bie Prie⸗ 
fter und Leviten (nämlich Hillia, Sa 
garia und SJebiel, bie Fürſten im Hauſe 

Ottes unter ben Brieftern) zum Paſſab, 
amet taufenb unb fes bunbert [Limmer 
unb pics] dazu drei bunbert Rinber. 

9 Aber bananja, Semaja, Nethaneel 
unb feine Brüder, Haſabja, Jeiel, und 
Joſabad, der Leviten Oberſten, gaben zur; 
Hebe ben Leviten zum Paſſah fünf tau⸗ 
ſend ſLämmer und Ziegen], und baju: 
fünf hundert Rinder. 

10 Alſo ward der Gottesdienſt beſchickt; 
und die Prieſter ſtanden an ihrer Stätte 
und die Leviten in ihrer Ordnung, na 
bem Gebot des Königs. 

11 Und fie ſchlachteten bas Paſſab, und 
die Fa nabmen von ihren Oänben 
und fprengeten, unb bie Leviten zogen ih⸗ 
nen bte Saut ab. 

12 Und thaten bie Brandopfer bavon, 
daß fie e8 güben unter bie Theile ber Vä⸗ 


Zoſta siebet Medio entgegen, 


ter Hauſer in ihrem gemeinen Saufen, 
bem HErrn qu opfern, wie es gefbrieben 
Rebet un Bud Moſe. So thaten fie mit 
den Rindern aud. 

13 Und fie fodten bas Paſſah am Feuer, 
wie ſich's gebiibret. Aber was gebeiliget 
war, fodten fle in Töpfen, Befiein und 
Pfannen; unD fie madten e8 eilenb fitr 
den gemeinen Saufen. 

14 Darnad aber bereiteten fie auch flx 
p und flr bie Prieſter. Denn bie Prie⸗ 

die Kinder Aarons, ſchafften an bent 
VBrandopfer und en bis in die Nacht. 
Darum mußten die Leviten für ſich, und 
fit die Prieſter, die Kinder Aarous, zu⸗ 
bereiten. 

15 Und bie * Sänger, die Kinder Aſaphs, 
ſtanden an ihrer Stätte, nach dem Gebot 
Davids, und Aſaphs, und Hemans, und 
Jedithuns, des Schauers bes Königs unb 
toie Thorhüter an allen Thoren, unb fie 
wichen nidt von ibrem Amt; bem bie 
Leviten, ibre Briber, bereitetenr qu für fie. 

#1 Ghron. 26,1. {1 Œbron. 27, 1. 

16 Alſo warb beſchickt aller Gottesbienft 
bes HErrn bes Tages, baf man Paſſah 
pdt, uub Branbopfer that auf ben Aitar 
à —— nach ben Gebot des Königs 


ofta. 

17 Alſo hielten die Kinder Israel, die 
bothanben waren, Paſſah zu der Zeit und 
bas Feſt der ungeſäuerten Brode ſieben 


Tage. 
18 Es war aber lein * Paſſah gebalten 
in Israel, mie bas, bon ber Zeit an Sa⸗ 
muels, Des Propheten, und ein König 
in Israel batte fol Paſſah gebalten, wie 
Joſia Paſſah bielt, unb bte Prieſter, Le. 
viten, gons Juda, und was von Jsrael 
vorhan den war, und bie Œiniwobner ju 
Serufalem. #c. 30, 26. 
19 Im adticbnten Jahr bes Königreichs 
Fofia's ward bies Paſſah gebalten. 
20 Nach dieſem, da Joſia das Haus zu⸗ 
ichtet hatte, *30g Necho, der König in 
gypten, herauf, zu ſtreiten wider Carche⸗ 
mis ant Phrath. Und Joſia zog aus, ibm 
entgegen. # 2 Rin. 23, 29. 
21 Hbc ex fanbte Boten zu ihm, und 
Ref ibm fagen: Was babe id mit dir qu 
thun, König Judas? Ich lomme jett 
midt wider bid, fonbern id ftreite wider 
ein aus, und GOtt bat geſagt, id ſoll 
een. Höre auf von GOtt, der mit mir 
if, baf er dich nicht verberbe ! 
22 Aber SJofia wandte fein Angefidt 
nicht von ibm, fonbern ftellete fi, mit 
ihm au ſtreiten, unb gehorchte uit ben 


2 Gbronifa 85. 96. unb ftirôt. Joahas. Jojakim. 


Worten Necho's aus bem Munde GOt- 
tes; und kam mit ihm zu ſtreiten auf der 
Ebene bei * Megiddo. 

#2 fin. 23,30. Bad. 12, 11. 

28 Aber Die Schiltzen * fboffen ben Kö⸗ 
nig Sofia; unb ber König fprad zu ſei⸗ 
nen Knechten: Fuhret mid binitber, benn 
ich bin febr wund. #1 Rôn. 22, 34, 

24 Und feine Knechte thaten ibn von 
ben agen, und fllbreten ibn auf ſeinem 
andern Wagen, unb bradten ibn gen Je⸗ 
ruſalem; und er flarb, unb ward begra- 
ben unter ben Gräbern ſeiner Väter. Und 
ganz Juda und Jeruſalem trugen Leide 
um Joſia. 

25 Und * Jeremia klagte Joſia; und alle 
Sänger und Sängerinnen redeten ihre 
Klaglieder über Jofla, bis auf dieſen Tag, 
and machten eine Gewohnbeit daraus in 
Israel. Siehe, es iſt geſchrieben unter 
den Klagliedern. *Jer. 22, 10. 11. 

26 Was aber mehr von Jofia zu fgen 
if, unb feine Barmbergigleit nad bec 

rift im Gefets bes HErrn, 

27 Und ſeine Geſchichte, beide, die er⸗ 
fien uub lebten; fiebe, bas ift * gefrie 

im Bud ber Könige Israels und 
Inda's. #2 fin. 22,1. 
Das 36, Capitel. 

Bon Sofla's Radfolgern und ber babyloniſchen Ge⸗ 
fangenféaft. 

Und bas Bolt im Lanbe nabm * Goabas, 

ben Sohn Sofia's, und machten ibn 

zum Konige an ſeines Baters Statt zu 

Jeruſalem. #2 Rôn. 23, 30. 

2 Drei unb zwanzig Jahre alt war Joa⸗ 
bas, ba er Sünig ward, unb regierete 
drei Monate zu Ferufalem. 

8 Denn ber Rônig in Egapten fete ibn 
ab zu Jeruſalem, uub bifte bas Sanb 
um bunbert Gentner Silbers unb einen 
Gentner Goldes. 


4 Unb ber Sônig in Egypten machte 


Œljafin, feinen Bruber, zum Könige über 
Juda und Serufalen, uub wanbelte ſei⸗ 
nen Namen Jojakim. Aber feinen Bruber 
Joahas nahm Necho, und bracdte ibn ur 
Egypten. 

5 Funf uub zwanzig Jahre alt war Jo⸗ 
jalim, da er König ward, und regierete 
elf Jahre zu Jeruſalem, und that, das 
bem HErrn, ſeinem GOit, Übel gefiel. 

6 Und Nebucad⸗Nezar, der Konig zu 


Babel, zog wider ihn herauf, * und band 
ihn me Retten, baf er ibn gen Babel 
führete. *Ezech. 19, 9. 


7 Auch brachte Nebucad⸗Nezar * etlidhe 
Gefaße bes vauſes bes HErrn gen Bas 


Bibdta. Babyloniſche 
bel, unb that fie in ſeinen Tempel zu Ba⸗ 
bel # Géra 1, 7 


, de 

8 Was aber mebr von Jojakim zu fagen 
ift, unb feine Greuel, bie er tbat, unb Die 
an ibm gefunden wurden; ſiehe, bie finb 
gefchrieben int Bud ber Könige Jsraels 
und Juda's. Und fem Sobn, * Jojachin 
tard Köonig an feiner Statt. *2Kdn. 24,6. 

9 Acht Sabre alt war Jojachin ba er 
König ward, unb regierete drei Dionate 
uub 3ebn Tage au Serufalem, mb that, 
bas dem HErrn Übel gefiel. 

10 Da aber bas Jahr mmban, * fanbte 
es Nebucad⸗Nezar umd ließ ihn gen Ba⸗ 

el holen mit den köſtlichen Gefaͤßen im 
Hauſe des HErrn, und machte + Zidekia, 
ſeinen Bruder, zum Könige UÜber Juda 
und Jeruſalem. 

#28ën. 24, 10. 12. + Ver. b2, 1. 

11 Ein und zwanzig Jahre alt war Zi⸗ 
delia, ba er König ward, und regierete 
elf Jahre au Jeruſalem. 

12 Und that, das dem HErrn, ſeinem 
GOtt, übel gefiel, und bemüthigte ſich 
nicht vor bent Propheten Jeremia, der ba 
redete aus dem Munde des HErrn. 

13 Dazu ward er abtrünnig von Nebu⸗ 
ead⸗Nezar, bem Könige zu Babel, der ei⸗ 
nen Eid bei GOtt von ihm genommen 
batte, und ward baleftarrig und verſtockte 
ſein Herz, daß er ſich nicht bekehrete zu 

m HErrn, bem GOtt JIsraels. 

14 Auch alle Oberſten unter ben Prie⸗ 
fem, fammt bem Bolt, madten bes Giin, 

igens viel # na allerlei Greuel ber Hei⸗ 
ben, nnb verunreinigten bas Haus bes 
HErrn, bas er geheiliget batte ju Jernfa. 
lem. #5 Moſ. 18, 9. 

15 Und ber GErr, ibrer Väter GOtt, 
fanbte zu ibnen durch feine * Boten frlbe. 
Denn er ſchonete feines Bolte, und feiner 
Wohnung. # Que. 20,10, Apoſt.7, b2. 

16 Aber fle fpotteten ber Boten GOttes, 
und veradteten feme Worte, unb äffeten 
feine Propbeten, bis ber Grimm des 


Œôra 1. 


Gefaugenſchaft. Cores. 


HErrn über ſein Bolt wuchs, daß kein 
Heilen mehr da war. 

17 Denn er führete über ſie den König 
der Chaldäer, und ließ erwürgen ihre 
junge Mannſchaft mit bem Schwerdt im 
Gaule itres Heiligthums, und verihonete 
weber der Junglinge nod Sungfrauen, 
weber ber Alten nod ber Großväter; alle 
gab er fie in feine Ganb. 

18 Unb “alle Gefäße im Hauſe GOt⸗ 
tes, grohe und kleine, die Schätze im 
grue bes HErrn, unb bie Sdäte bes 

nias und feiner Fürſten, Ales ließ er 
gen Babel fübren. #2 abu. 25, 13.2. 

19 Unb fie verbtannten bas Sans GOt⸗ 
tes, *unb braden ab bie Mauern zu Se 
ruſalem, unb alle ihre Paläſte braunten 
fie mit Fener ans, daß alle ibre löftlichen 
Geräthe verderbet wurden. *Nehem. 1, 3, 

20 Unb fübrete weg gen Babel, we 
von Schwerdt libergeblieben tar ; und 
wurden feine und femer Söhne Knechte, 
bis bas Königreich der Perſer regierete 

21 Daß erfüllet würde das Wort des 
HErrn burd “den Mund Jeremia's, bis 
Das Land an ſeinen Æabbatben genug 
bätte. Denn bie ganze Bat über ber Per 
ſtzrung war @abbath, bis daß ſiebenzig 
Sabre vol waren. # er. 25, 11. x, 

22 Aber im erften Jahr Cores, bee Ko⸗ 
nigs in BPerfien, daß erfillet wiürbe bag 
Wort bes HErrn, burd den Mund Ye 
remia's geredet, erweckte der HErr den 
Geiſt 1 Cores, des Königs in Perſien, daß 
er ließ auoſchreien durch jeun ganzes Ki 
nigreich, auch durch Schrift, und ſagen: 

#Gérai.1. + Jef. 44, 98. 

28 So ſpricht Cores, ber Konig in Per 
pe : Der HErr, ber GO tt vom Himmel, 

at mir alle Königreiche in Landen 
ben, unb bat mir befoblen, ibm ein Sans 
zu bauen ju Jeruſalem it Juda. Wer 
nun unter euch ſeines Volls iſt, mit dem 
—* HErr, ſein GOtt, und ziehe bin. 
auf. 
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Das 1. Capitel. 
Cores, aber Cyrus, entlãßt die gefangenen Juben. 
m erften * Jahr Cores, des Königs in 
Perſien, daß erfüllet würde das Wort 
des HErrn, durch ben Mund + Jeremia's 
geredet, erweckte der Zerr den Geiſt Eo⸗ 


Esra. 


res, des Königs in Perſien, daß er ließ 

ausſchreien durch ſein games Koönigreich, 

auch durch Schrift, und ſagen: 

#2 Gbron. 36,22. Ecra 6, 138. 1Jer. 25. 11. sc. 
2 So ſpricht Cores, der Konig in Per⸗ 

ſien: Der HErr, der GOtt vom Himmel, 

bat mir alle Königreiche ur Landen gegee 


Ertlaffung des gefaugenen 


ben, und er bat mir befoblen, ihm ein 

Sms au bauen ju Serufalem in Juba. 

3 Bec nun unter eud ſeines Bolls iſt, 
mit bent fei ſein GOtt, unb er ziehe bins 
auf gen Jeruſalem in Quba, unb baue Das 
Saus tes HErrn, bes GSttes Israels. 
Er ft der GOtt, der zu Jeruſalem iſt. 

4 Und wer 10 —* iſt au allen Or⸗ 
ten, da er ein Grembling iſt, bem beljen 
bie Leute feines Orts mit Silber und 
Gel, Out und Bieh, aus freiem Willen 
zum Hauſe GOttes zu Jeruſalem. 

5 Da machten ſich auf die oberſten Bäter 
aus Juda und Benjamin, und die Prieſter 
mb Leviten, Alle, deren Geiſt GOtt er⸗ 
weckte, binauf au Sichen und ju bauen bas 
Haus des HErrn zu Jeruſalem. 

6 Und Ale, die um fie her waren, ſtärl⸗ 
ten ihre Gänbe mit filbernem unb "golbes 
nem Geräthe, mit Gut und Bicb, unb 
Meiuobeu, obne was fie freiwillig gaben. 
7 Unb bec König Cores that heraus bie 
Gejäfie Des Hauſes des HErrn, die Ne⸗ 
bncad⸗Nezar aus Jeruſalein genommen, 
and in feines Gottes Haus gethan batte. 

8 Aber Cores, ber König in Perfien, 
téct fie heraus durch Mithredath, den 
Schahmeiſter, und zählete fie bar * Ses 
bazzar, bent Fürſi en Zuda's. *c. 6,14. 

9 Und dies iſt —— —— JL 
dene Becken, uub tauſend ſilberne 
neun und zwanzi ee 
1° Dreißig golbeue edher, unb der an 

beru fibernen Becher vier hundert und 
* und anderer NEA taufenb. 

Daß aller Gefäße, beibe, golbeme 
and fberne, gooen Ha teen unb * 
bundert. Alle brachte fie Seebazza 
auf init —* die aus dem Ge ON Eu 
von Babel perauf gogeu gen Jeruſalem. 

Das 2. Capitel. 
Zahl end Megifier ber mleberfebrenden Suben, med 
{bre Steuer. 

ies »ſind die Kinder aus ben Ländern, 

rauf zogen aus dem Geſangniß, 
die — — der König zu Babel, 
hatte gen Babel gefuͤhret, —— wieder gen 

Jeruſalem und ÿ Juba lamen, ein See 
fer i in ſeine Stadt. e RNehem. 7, 6 

2 Unb kamen mit Serubbabel, Jeſua, 
VRehemia, Seraja, Reelja, Mardochai, 
Bilſan, Mispar Bigevai, Rehum und 

ena. Dies fl nun bie Babl ber Män⸗ 
ner bes Solfs Israel. 

8 Der Kinder Pareos, zwei taufenb 
hundert unb pra und fiebemig. 

4 Der Kinder Sephatja's, brel hundert 
and zwei und ſiebenzig, 
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Zsraels. Anmahl deſſelben. 
5 Der Kinder Arahs, ſieben hundert und 
fünf u und ſiebenzig. 


6 Der — Pabatb⸗Moabe, unter 
ben Kindern Jefua's, Joabs, zwei lauſend 
acht hundert und woölſſ. — 

7 Der Kinder Elanis, tauſend zwei hun⸗ 
dert und vier und ſunſig 

8 Der Kinder Sattuſs, neun hundert 
und fünf uub vierzig. 

—. Kinder Saccai's, ſieben hundert 
um 

10 Der Kinder Bani's, fes bunbert 
ma zwei unb vierzig. 

1 Der Kinder cbaie, ſechs hundert 
und drei unb zwanzig. 

12 Der Kinder Wégab, taufenb zwei 
hundert unb zwei und zwauzig. 

13 Der Kinder Adonikams, ſechs ban. 
best und ſechs unb { 

4 Der Kinder Bigevai 8, zwei tauſend 
mb ſechs unb funf;ig. 

15 Der Kinder gibins, vier punbert und 
vier und funfsig. 

16 Der sine Aters von Hislia, at 
und neun 

17 Der Kinder Bezai's, brei hundert 
und drei unb zwanzig 

Le Dex Kinder vas, funbert und 


zwölf. 

19 Dex Kinder Haſums, zwei hundert 
und drei und zwanzig 

20 Der Kinder Gibbars, fimf und 


ngunz 
1 er Æinber Beth⸗Lehems, hundert 
und bret unb se saniig. 
etopha'e, ſechs und 


Piänner 
ſuntzig 
ex Männer von *Anathoth, hun⸗ 
dert und sd RD zwanzig. * 9e. 1,1. 
24 Der Kinder Asmaveths, zwei und 


ie Le 
Kinder von Ririath-Arim, Ca⸗ 
phire und Beeroth, fieben hundert uub 
drei und vierzig. 
26 Der Kinder von Rama und Gaba, 
tee nbett und ein und zwanzig. 
er Männer von Michmas, bunbert | 
* zwei und zwanzig. 
8 Der Männer von Betb⸗El und Ai, 
—* hundert und drei und zwanzig. 
29 Der Kinder Nebo's, zwei und 


funfzig 
80 Der Männer von Magbis, hundert 
und ſechs und funfzig. 
1 Der Kinder des audern Elam, tau⸗ 
fab zwei bunbert und vier und fatig. 
2 Der Kinder Harims brei bunbert 
nb zwangig. 


Anzahl und Ruͤckreiſe 


33 Der Kinder Lods, Hadids und 
Ono's, ſieben hundert und fünf und 
zwanzig. 

34 Der Kinder Jereho's, bret bunbert 
und finf unb ieralg. 

85 Der Kinder Senaa's, bret taufend 
fes bunbert und dreißig. 

86 Der Priefter: ber Kinder Jedaja's, 
vont Hauſe Jeſua's, neun hundert und 
drei und ſiebenzig. 

37 Der Kinder Immers, tauſend und 
zwei und funfiig. 

, 88 Der Finder Pasburs, taufenb zwei 
hundert unb ſieben und vier3ig. 

39 Der Kinder Harims, tauſend und 
ſiebenzehn. 

40 Der Leviten: der Kinder Jeſua's 
und Kadmiels, von ben Kindern Hodav⸗ 
ja's, vier unb ſiebenzzig. 

A1 Der Sänger: der Kinder Aſaphs, 
hundert und acht und zwanzig. 

42 Der Kinder der Sborbiüter : die Kin⸗ 
der Sallums, die Kinder Aters, die Kin⸗ 
der Talmons, die Kinder Allubs, bie 
Kinder Hatita's, und die Kinder Sobai's, 
alleſammt hundert und neun und dreißig. 

48 Der »Nethinim: die Kinder Ziha's, 
die Kinder Haſupha's, die Kinder Tab⸗ 
baoths, *1Chron. 10, 2. 

44 Die Kinder Keros, bie Rinber Ste. 
ha's, bie Rinber Pabons, 

45 Die Sinber Lebana's, bie Rinber 
Hagaba's, bie Kinder Affubs, 

46 Die Kinder Hagabs, bie Kinder 
Samlai's, bie Rinber Hanans, 

, 47 Die Rinber Gibbels, bie Kinder Ga⸗ 
bars, bie Kinder Reaja's, ‘ 

48 Die Rinber Rezins, bie Rinber Ne⸗ 
Toba’s, bie Kinder Gaſſams, 

49 Die Rinber Uſſa's, bie Kinder Pas 
feabs, bie Rinber Beſai's, 

50 Die Kinder Asna's, die Minber 
Meunims, die Rinber Nephuſims, 


51 Die Kinder Batbuts, bie Kinder © 


Hakupha's, bie Rinber Harhurs, 

52 Die Kinder Bazeluths, Die Rinber 

Mehida's, bie Rinber Harſa's, 

53 Die Kinder Barloms, bie Rinber 

Siſera's, bie Rinber Thamabs 

54 Die Kinder Neziahs, bie Kinder 

Hatipha's. 

55 Die Kinder der »Knechte Salo⸗ 

mo'8: die Kinder Sotai's, die Kinder 

Sophereths, die Kinder ruba's, 

#1 Ron. 9, 21. 

56 Die Rinber Jaela's, bie Kinder 

PDartons, bie Rinber Gibbels, 

67 Die Kinder Setatia’e, bie Kinder 
€ 


ber Juden ven Babel, 


Gattils, bie Kinder Podereths von 3e 
baim, bie Rinber AA 3 

58 Aer Retbinim und Sinbe ter 
Knechte Salomo 8 waren zuſammen drei 
hundert und zwei und neunzig. 

59 Und * dieſe zogen auch mit herauf: 
Mittel, Melah, Thel, Harſa, Cherub, Ad⸗ 
don und Immerz; aber fie konnten nicht an 
zeigen ihrer Väter Haus, noch ihren Sa⸗ 
men, ob ſie aus Iſrael wären. *Rchem. 7. 61, ! 

60 Die Kinder Delaja's, die Kinder 
Tobia's, die Kinder Nekoda's, ſechs hun⸗ 
dert und zwei und funfzig. 

61 Und von ben *Rinbern der Prieſter: 
die Rinber Habaja's, bie Kinder Halkoz, 
Die Kinder + Barfillai 8, ber aus ben Töch⸗ 
tern Barfillais, bes Gileaditers, ein Weib 
nabm unb ward unter berjelben Namen 
genannt. * Nehem. 7,63. + 2€ am. 19, 31. 

62 Diefelben fudten ihre Geburtsregi⸗ 
fter, unb fanben faune; darum wurden fie 
vom Priefterthunt 108. 

63 Unb * Gattirfatha fra au ihnen, 
fie ſollten nidt effen vom Allerbeiligften, 
bis ein Priefter ftânbe mit + bent Lidt und 
Rebt. #Rebem. 8,9. + 2 Mof. 28, 30. 

64 Der ganjen Gemeine, wie * Gin 
Mann, war zwei unb vierzig taufenb 
brei hundert und ſechzig. #c. 3, 1. 

65 Ausgenommen ihre Knechte unb 
Mägde, derer waren ſieben tauſend drei 
bunbert und ſieben und dreißig; und hatten 
zwei hundert Sänger und Sängerinnen. 

66 Sieben hundert und ſechs und dreißig 
Roſſe, zwei hundert und fuͤnf und vierzig 
Maulthiere, 

67 Vier hundert und fünf und dreißig 
Kameele, und ſechs tauſend ſieben bunbdert 
und Wing Eſel. 

68 Und etliche der oberſten Väter, da fie 
kamen zum Hauſe des HErrn zu Jeru⸗ 
ſalem, wurden ſie freiwillig zum Hauſe 
gate, daß man es febte auf feine 

tte; 

69 Unb gaben na ihrem Vermögen 
um at an's Werk ein unb ſechzig 
taufenb Gulden, und flinf taufenb Pfund 
Silbers, und bunbert Prieſterröcke. 

70 Alſo fetten ſich die Prieſter und bie 
Leviten, unb etlie bes Volls, unb die 
Sänger, und bie Lhorbitter, unb bie Nes 
thinim in ibre Stübte, uub alles Israel 
in eine Stübte. 

Das 8. Capitel. 
Bon Branbopferéaltar. Feſt ber Laubbütten und 
Gruͤndung beé Tempels. 
Und ba man erlanget hatte den ſieben⸗ 
ten Monat, und die Kinder Israel 





Haftalt gum Opfer. 


aux in ibren Städten waren: kam bas 
Bolt zuſammen, “wie Œin Mann, gen 
Serufalem. # c. 2, 64. 
2 Unb es machte fit auf Sefua, ber 
Gobn Sogabals, und eine Brüder, bie 
iefter, unb *@erubbabel, ber Sohn 
ealthiels, unb feime Britber ; mb baue⸗ 
ten ben tar des GOttes Israels, 

Branbopfer darauf ju opfern, wie es 
geſchrieben ftebet im Geſetz Moſe's, 
bes Mannes GOttes; 

# Matih. 1,12. + 3 Mof. 6, 9. 

3 Und ridteten zu ben Altar auf fein 
Geſtühle (benn es war ein Sdreden un- 
ter ibnen, von ben Völkern in Länberu), 
und obferten bem HErrn Branbopfer 
barauf des Morgens unb bes Abenbs : 

4 Und bielten ber * Saubbütten Feſt, 
wie geſchrieben fiebet ; und thaten Brand⸗ 
opjer alle Tage nad ber Zahl, wie ſich's 

fibret, einen jegliden Tag fem Opfer; 
#3 Mof. 23, 34. 2e. 

5 Darnad aud bie tügliten Branb- 
vpjer, und ber Neumonden, und aller 
Gritage pes HErrn, bie geheiliget waren, 
and allerlei freiwillige Opfer, Die fie bem 
HErrn freiwillig thaten. 

6 Am erſten Tage des ſiebenten Mo⸗ 
nats fingen fie an, bem HErrn Brand⸗ 
opfer zu ihm. Aber ber Grunb des Tem⸗ 
Suis bes HErrn wat no zicht gelegt. 

7 Sie gaben aber Geld den Stein⸗ 
metzen und Zimmerleuten, und Speiſe 
und Trank und Oel denen zu Zidon und 
au Tyrus, daß fie Cedernholz vom Liba⸗ 
non auf Das Meer gen * Sapbo brächten, 
nad bent Beſehl Qores, des Königs in 


Berfien, an fie. # 2 Ghron. 2, 16. 
8 Im anbern Jahr ibrer Zukunft zum 
Qaufe GOttes gen Jeruſalem, des an⸗ 
dern Monats, fingen an Serubbabel, der 
Sohn Sealthiels und Jeſua, der Sohn 
Jozadals, und die fibrigen ihrer Brüder, 
und Leviten, und Alle, die vom 
ängnif gekommen waren gen Jeruſa⸗ 
lem; und ſielleten die Leviten von zwan⸗ 
ia Jahren und drüber, zu treiben bas 
Bert am Hauſe bes HErrn. 
9 Und Jeſua ſtand mit ſeinen Söhnen 
und Brüdern, und * Kadmiel mit ſeinen 
Gsbuen, und die Kinder Juda's, wie 
fEin Mann, zu treiben die Arbeiter am 
Gaufe GOttes; nämlich bie Kinder He⸗ 
nadads, mit ihren Kindern, und ihren 
Bribern, die Leviten. *c. 2,40. fcx. 3.1. 
10 Und ba die Bauleute ben Grund 
legten am Tempel des HErrn, ſtanden 
die Prieſter *angejogeu, mit Trompeten, 


Esra 3. 4. 


Tempelbau angefangen. 


unb bie Veviten, bie Rinber Aſaphso, mit 
Cymbeln, ju ioben ben dErrn mit bem 
Gebigt Davibs, bes Konigs Joracis; 

#2 Ghron. 29, 26. 

11 Unb fangen um einanber mit Loben 
und Danfen bem GEren, *baÿ ex gütig 
ift unb feine Barmherzigleit ewiglich wah⸗ 
ret fiber Israel. Und alles Bolt tônete 
laut mit Loben ben HErrn, daß ber 
Grund ant Hauſe bes HErrn gelegt war. 

#2 Ghron. 5, 13. c.7, 3. 

12 Aber viele ber alten Prieſter und Le⸗ 
vite und oberfien Väter, bie bag #vorige 
Haus gefeben batteur, und mun bies Gaus 
vor ihren Augen gegrinbet warb, weine⸗ 
ten fie laut. Miele aber tüneten mit Freu⸗ 
ben, daß das Geſchrei hoch erſchallete; 

+ 2 


agg. 2, 4. 

13 Daf bas Voll nibt erlennen konnte 
bas Tönen mit Freuden vor bent Geſchrei 
bes Meinens im Volk; benn bas Bolt 
tônete laut, bai man bas Geſchrei ferne 
hörete. 

Das 4. Capitel. 
Hinderung bes Tempelbaurs, von der Juden Geln- 
ben angeftellet. 
Da aber bie Widerſacher Juda's und 
Benjamins bôreten, daß bie Rinber 
des Oefängniffes bem HErrn, bem GOtt 
SJeraels, ben Tempel baueten; 

2 Ramen fie ju Serubbabel unb zu ben 
oberfien Vatern, unb ſprachen zu ihnen: 
Wir wollen mit euch bauen, denn wir 
ſuchen euren GOtt, gleich wie ihr; und 
wir haben nicht geopferi, ſeit der Zeit 
*Aſar⸗Haddon, der König au Aſſur, uns 
hat herauf gebracht. #2 Riôn. 19, 37. 

8 Aber * Serubbabel unb Jeſua, und 
Die anbern oberfien Väter unter Jeraei 
antworteten ihnen: Es ziemet ſich nicht 
uns und euch das Haus unſers GOttes 
u bauen; ſondern wir wollen allein bauen 

m HErrn, bem GOtt Israels; wie t uns 
Cotes, ber König in Perſien, geboten bat. 

2,2. te. 1,3. 

4 Da binberte bas Volk im Lanbe bie 
Hand bes Volts Juba, unb fbredten fie 
ab im Bauen ; | 

5 Unb bingeten * Hatbgeber wider fie, 
und verhinderten ibren Math, fo ange 
Gores, ber König in Perfien, lebte, bis 
an bas Königreich Darius, bes Rünigs 
in Verfien.  *2@am.17,21, Jer. 18, 18. 

6 Den ba Abasveros Rônig ward, im 
Anfange [eines Konigreichs; ſchrieben fie 
eine Anklage wider bie von Juda nb 
Jeruſalem. 

7 Und zu ben gere Arthahſasthas 





Æempelbau gebinbert, 


ſchrieb Bislam, Mitbrebath, Tabeel und 
Die Anbern ibres Maths, ju Arthabſastha, 
bent Könige it Perſien. Die Schrift aber 
des Briejes war auf Syriſch geſchrieben, 
und ward auf Syriſch ausgelegt. 

8 Rehum, der Kanzler, und Simjai, der 
Schreiber, ſchrieben dieſen Brief wider 
Jeruſalem, zu Arthahſastha, dem Könige: 

9 Wir, Rehum, der Kanzler, und Sim⸗ 
ſai, der Schreiber, und Andere des Raths 
von Dina, von Apharſach, von Tarplat, 

von Perſien, von Arach, von Babel, von 
Suſan, von Deha, und von Elam 

10 Und die andern Völker, weiche der 
große unb berühmte Asnaphar * beriiber 
gebracpt, unb fie geſetzet bat in bie Städte 

amaria's, unb anbere bieffeit des Waſ⸗ 
fers, unb in Canaan. #2 Rün. 17, 24. 

11 Und dies tft ber Inhalt des Briefes, 
ben fie zu bem Könige Artbahſastha jan» 
ten: Deine Knechte, bie Männer, bieffeit 
des Waſſers und in Canaan. 

12 Es fei kund bem Könige, daß bie 
Juden, bie von dir ju uns berauf gekom⸗ 
men finb gen Serufalem, in bie aufrühri⸗ 
fe und bôfe Stadt, bauen biefelbige, und 
machen ibre Mauern, und fuͤhren fie ans 
dem Grunde. 

18 So ſei nun ben, Könige funb, wo 
dieſe Stadt gebauet wird und die Mauern 
wieder gemacht; fo werden fie Schoß, 
SM und jährliche Zinſe nidt geben, und 
1 Bornebmen wird ben Konigen Scha⸗ 
den bringen. 

14 Nun wir aber alle dabei ſind, die 
wir ben Tempel zerſtöret haben, haben 
wir die Schmach des Königs nicht länger 
wollen ſehen; darum ſchicken wir hin, und 
laſſen es bem Könige ju wiſſen thun, 

15 Daß man laſſe ſuchen in ben Chro⸗ 
niken deiner Bäter, fo wirſt bu n it 
benfelben Chronilen und erfabren, baf 
dieſe Stadt aufrühriſch und ſchädlich ifi 
den Königen und Ländern, und machen, 
daß andere auch abfallen, von Aliers 
her; darum die Stadt auch zerſtsret iſt. 

16 Darum thun wir ben Könige zu 
wiſſen, daß, wo dieſe Stadt gebauet wird 
und ihre Mauern gemacht; ſo wirſt du vor 
ihr nichts behalten dieſſeit des Waſſers. 

17 Da ſandte der König eine Antwort 

u Rehum, bent Kanzler, und Simſai, 

in Schreiber, und den Andern ihres 
Raths, die in Samaria wohneten, und 
den Andern jenſeit des Waſſers: Friede 
35 

Der Brief, den ihr uns zugeſchickt 
habt, iſt öffentlich vor mir geleſen. 
462 
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und wieber fortgeſehyl. 


19 Und iſt von mix befohlen, daß man 
ollte. Und man hat gefunben, 


ſuchen 

ke bicle Stabt von Alters ber wider bie 
Rônige fit empöret bat unb Aufrubr uub 
Abfall darinnen geſchiehet. 


20 Auch fu mädtige Rünige au Jeru⸗ 


falem geweſen, bie geberriet baben über 
Alles, bas jenfeit bes 4 
ihnen Zoll, Schoß, unb jährliche Zin 
gegeben worden. 


affers iſt, — 


21 So thut nun nach dieſem Befehl. 
Wehret denſelben Männern, J die 
Stadt nicht gebauet werde, bis daß von 


mir der Befehl gegeben werde. 


22 So ſehet nun zu, daß ihr nicht hin⸗ 


läſſig hierinnen ſeid, damit nicht Schaden 
entſtehe bent i 


Konige. | 

23 Da nuu ber Brief des Königs Ar 
thabſastha geleſen ward vor Rehum und 
Simſai, dem Schreiber, und ihrem Rath; 

n fie eilend hinauf gen Jeruſalem ju 
en Juden, und wehreten ihnen mit bem 
Arm und Gewalt. 

24 Da hörete auf bas Werk am Gauk 
GOttes zu Jerufalem, unb blieb nat bts 
in's anbere Jahr * Darius, bes Königs in 
Perfien. # c. 6, 16. 

Das 5. Capitel. 
Sortfrpung des The Get 
3 toeiffagten aber die Propbeten, 
E  Gaggat und + Sacharja, ber Sohn 
Iddo's, zu ben Juden, die ut Juda und 
Serufalem waren, im Ramen bes COttes 
Israels. * Hagg. 1,1. + 3ad. 1, 1. 

2 Da madten ſich auf Serubbabel, ber 
Sohn Sealtbiels, uub Jeſua, ber Sohn 
Jozadaks, und fingen au zu bauen bas 
que GOttes zu SJerufalem, unb mi 
ihnen bie Propheten GOttes, bie Île 
ſtärlten. 

3 Au ber Zeit Jam ju ihnen Thathnai, 
der Jandpfleger bieffcit des Waſſers, und 
Sthar⸗Bosnai, und ibr Ratb, uub ſpra⸗ 
den alſo zu ihnen: Wer bat be⸗ 
foblen, dies Haus zu bauen, und ſeine 
Mauern zu machen? ee 

4 Da fagten wir ibnen, wie bie Männer 
biefen, Die biefen Bau thäten. 

5 Aber bas ·Auge ibres GOttes lam 
auf die Aelteſten bec Judeu, daß ibnen 
nicht gewehret ward, bis daß man die 
Sache an Darius gelangen ließe, uud 
darüber eine Schrift wieder 1üme. 

# 5 Moſ. 11. 12. , 

6 Dies iſt aber ber Indalt bes vie 
frs Thathnai's, bes Qanbpfiegers, dieſ ; 
Des Waſſers, nnb Sthax⸗WBosnai's. Hit 
ibres Rathe von Apharlach, bie dieſſcit 


Seirf on ben Koͤnig 
bes Waſſers waren, an ben König Da. 


us. 

7 Und die Worte, die ſie zu ihm ſandten, 
lauten alſo: Dem Könige Darius allen 
Frieden! | 

8 Es ſei kund bem König, baf wir in 
bas jäbtfche Lanb gefommen finb su bem 
Gaule bes grofen @Ottes, welches man 
banet mit alleriet Steinen, und Ballen 
leget man in tie Wande, und bas Bert 
gébet friſch von Statten unter ibrer Gant. 

9 Wir aber haben bie Helteften gefragt 
und au ihnen gefagt alſo: Wer bat eu 
befoblen, bies Haus ju banen und feine 
Mauern zu machen ? 

10 And fragten voir, wie fie hießen, auf 
daß wir fie bir funb thäten, und baben 
tie Namen beſchrieben ber Männer, bie 
tire Oberſten waren. 

11 Sie aber gaben und fſolche Worte 
Antwort, und ſprachen: „Wir ſind 
te des GOttes Himmels und der 

Erde, und bauen das Haus, das vorhin 
vor vielen Jahren gebauet war, das ein 
großer Sünig Zsraels gebauet hat und 
argerichtet. * 

12 Aber ba unſere Väter ben GOtt vont 

immel erzürneten, gab er ſie in die 
d Nebucad⸗Nezars, bes Königs ju 

Babel, des Chalbders ; bec *ærbrad dies 

Hans, unb fübrete bag Doll weg gen 
Babel. #9 Rôn. 25,9. M. 74,7. 


13 Aber int ein Jahr *Cores, bes 
Sünigs qu Babel, bejabl derſelbe König | Stétt 


Cores bies Haus GOttes zu banen. 
#çc 1,1.  2Ebron. 86, 22, 

14 Dem aud bie goldenen und . 
nen Oefife im Ganfe GOttes, bie Nebu⸗ 
cad⸗Nezar aus bem Tempel zu Jeruſalem 
nahm und brachte ſie in den Tempel zu 
Babel, nahm der König Cores aus dem 
Tempel zu Babel, und gab ſie Sesbazzar 
mit Namen, den er zum Landpfleger 


jetzte; | 

15 Und fprad zu ihm: Dieſe Gefäße 
nimm, ziehe hin, und bringe fie in den 
Tempel zu Jeruſalem, und laß das Haus 
GOttes bauen an feiner Stätte. 

16 Da ham derſelbe Sesbazzar, und 
legte den Grund am Hauſe GOttes zu 
Fernſalem. Seit der Zeit bauete man, 


und DE nicht vollendet.“ 
17 Gefällt es nun bem Köonige; ſo lafſe 
er fuchen in dem hauſe des Königs, 
das zu Babel iſt, ob es von bem Könige 
Cores befohlen ſei, das Haus GOttes zu 
Jernſalein ju banen; und ſende zu uns 
des Konigs Veiunng über dieſem. 


Esra 5. 6. 


Darins. Seine Anwort. 


Das 6. Gapitel. 
Bollführung und Einwelhung des Tempels. 
Da befahl der König Darius, daß man 

ſuchen ſollte ir der Kanzlei, in Schatz⸗ 
hauſe des Königs, die zu Babel lag. 

2 Da fanb man zu Ahmetha, un Schloß, 
bas in Meden liegt, ein Buch; und ſtand 
alfo darinnen eine Gefhidte getbrieben : 

8 nt *erften Jahr des Rümigs Cores, 
befabl ber König Gores bas Haus GOt⸗ 
tes au Jeruſalem zu bauen an ber Gtütte, 
Da man opfert, und ben Grund zu legen, 
zur Höbe ſechzig Ellen, und zur Weite 
auch ſechzig Elen; # 2 Gbron. 36, 22. 

A Und drei Wände von alferlei Steiner 
und eine Wand von Holz; und bie Rof 
ſoll vom Hauſe bes Königs gegebentuerben. 

5 Dazu be * gofbenen unb fifbernen Ge 
fäfe bes Hanſes GOttes, die Nebucad⸗ 
Nezar aus bem Tempel zu Jeruſalem ges 
nommen und gen Babel gebracht bat, ſoll 
man wiedergeben, daß fie wiedergebracht 
werden in ben Tempel zu Jerufalem an 
ihre Statt im Hauſe GOttes. 

#*c.1,7. & 8. 44. 2 Chron. 36,7. 

6 So machet end mnt ferne von ihnen, 
bu Thathnai, Lanbpfleger jenfeit bes Waſ⸗ 
fers, unb Sthar⸗Bosnai, uub ihr Rath 
von Apharſach, bie ihr jenfeit bes Waſ⸗ 
fers ſeid. 

7 Laſſet fie arbeiten am Hauſe GOttes, 
daß ber Juden Landpfteger mb ibre Ael⸗ 
teſſen das Haus GOttes banen an ſeiner 


e. 

8 Auch iſt von mir befohlen, was man 
ben Aelteften Iuda's thun ſoll, ar bauen 
das Haus GOttes, nämlich, daß man 
aus des Konigs Gütern von ben Renten 
jenſeit des Waſſers mit Fleiß nebme, und 
gebe es den Leuten, und daß man ihnen 
nicht wehre. 

9 Und ob fie bedürften Kälber, Lämmer, 
oder Böcke zum Brandopfer bem GOti 
von Hinmel, Weizen, Salz, Wein und 
Oel, nach der Weiſe der Prieſter au Jeru⸗ 
ſalein; ſoll man ihnen geben täglich ihre 
Le unb daß folches nicht hinläſſig 


8 ti 

10 Da Île opfern zum ſüßen Gerud 
bem GOtt vom Himmel, nnb bitten für 
bes Rônigs Leben unb feiner Kinder. 

11 Son mix ift ſolcher Befehl geſchehen. 
Und welcher Menſch bieje Worte verän⸗ 
bert, von deß Hauſe ſoll man einen Bal⸗ 
ten nehmen, nub aufrichten, und ibn dar⸗ 
an hängen; und ſein Haus ſoll dem Ge⸗ 
richt verfallen ſein um ber That willen. 

12 Der GOtt ape. ber im Himmel 





Einweihung des Tempels. Esra 


wohnet, bringe um alle Könige und Volk, 
das ſeine Hand ausrecket zu ändern und 
qu brechen bas Haus GOttes zu Serufa- 
em. Sd, Darius, babe dies befoblen, 
baf es mit Fleiß gethan werbe. 

13 Das thaten mit Fleiß Thathnai, ber 
Lanbpfleger jenfeit Des Waſſers, und 
Sthar⸗Bosnai, mit ihrem Rath, zu wel⸗ 
chen der König Darius geſandt hatte. 

14 Und die Aelteſten der Juden baueten ; 
und es ging von Statten durch die Weiſ⸗ 
fagung der Propheten, Haggai und Sa⸗ 
charja, des Sohnes Iddo's und baueten, 
und richteten auf, nach bem Befebl des 
GOttes Israels, und nach bem Befehl 
Cores, Darius und Arthahſastha's, der 
Ronige in Perfien, 

15 Und vollbradten bas Haus bis an 
ben britten Tag des Monats Abar, bas 
tar bas fehate Sabr bes Königreichs 
edes Königs Darius. *c.4. 24. 

16 Und Die Kinder Israel, die Prieſter, 
die Leviten und die andern Kiuder des 
Gefängniſſes hielten * Einweihung des 
Hauſes GOttes mit Freuden; 

#4 Mof. 7, 10. 

17 Unb obferten auf bie Einweihung bes 
Hauſes GOttes bunbert Aülber, zwei 
hundert Lämmer, vier hundert Böcke, und 
»zum Sündopfer für tas ganze Israel 
zwölf Ziegenböcke, nach der 48* der 
Stämme Israels; #c. 8, 35. 

18 Und ftelleten die Priefier in ibre 
Ordnung, unb bie Seviten in ihre Qut, 
au bienen GOtt, ber in JSrael tft, * wie 
es gefrieben ftebet int Bud Dofe. 

#4 Moi. 3,6. c. 8, 24. 

19 Und bie Rinber bes Gefängniſſes 
bielten * Paſſah am viergebnter Tage bes 
erſten Monats. #2 Moſ. 12, 6. 

20 Denn bie Priefter unb Leviten batten 


ny gereiniget, baf fie alle rer mwaren wie | R 


in Mann; und fblabteten bas Paſſah 
fie alle Rinber des Gefängnifies, unb für 
bre Brüder, bie Prieſter, nud für fih. 
21 Unb bie Kinder Israel, bie aus ban 
Gefängniß waren wiebergelommen, unb 
Alle, Die ſich zu ihnen abgejonbert batten 
von der Unreinigkeit der Heiden im Lande, 
ſuchen ben HErrn, ben GOtt Israels, 
aßen 
22 Und hielten das Feſt der ungeſäuer⸗ 
ten Brode — Tage mit Freuden; denn 
der HErr hatte ſie —— emadt, und 
bas Sera bes Königs au Aſſur zu ihnen 
gennentbet, baf fie geſtärkt würden im 
ert am Hauſe GOttes, der GOtt Is⸗ 
raels iſt. 
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6. 7. Des ſdnige Brief an Esra. 
Das 7. CEapitel. 


Œéra belommt Œrlaubnif und Mefbrberung, ben 
Gottestienft zu beftellen. 


Nach dieſen Geſchichten im Königreich 

Arthahſastha's, des Königs in Per⸗ 
ſien, zog herauf von Babel Esra, der 
Sohn Seraja's, des Sohnes Aſarja's, 
des Sohnes Hillia's, 

2 Des Sohnes Sallums, des Sohnes 
Zadoks, des Sohnes Abitobs, 

3 Des Sohnes Amarja's, des Sohnes 
Aſarja's, des Sohnes Merajoths, 

4 Des Sohnes Seraja's, des Sohnet 
Uifis, des Sohnes Bulkki's, 

5 Des Sohnes Abifuna's, des Sohnes 
Pinehas, des Sohnes Eleaſars, des Soh⸗ 
nes * Aarons, des oberſten Prieſters; 

# 1Chron. 7, 4. 60. P { 

6 Welcher war ein geſchickter Schriftge⸗ 
lehrter im Geſetz — das der HErr, 
der GOtt Israels, gegeben batte. Und 
der König gab ibm Ales, was er forberte, 
nach * der Hand bes HErrn, feines GOt⸗ 
tes, über ihm. *Nehem. 2,8. Luc. 1, 66. 

7 Und es zogen herauf etliche der Kin⸗ 
der Israel, und der Prieſter, und der Le 
viten, der Sänger, der Thorhüter, und 
der Nethinim, gen Jeruſalem, im ſieben⸗ 
ten Jahr Arthahſastha's, des Königs. 

8 Und fie kamen gen Jeruſalem im fünf⸗ 
ta Monat, bas iſt bas fiebente Jabr des 

nigs. 

9 Denn am erſten Tage des erſten Mo⸗ 
nats ward er Maths, herauf gr te 
vont Babel, unb am erften Tage des fünfs 
ten Monats fam er gen Jeruſalem, * nach 
der guten Hand GOttes über ibm. 

*c. 8, 18. 

10 Denn Esra ſchickte ſein Gers, zu 
ſuchen bas Geſetz des HErrn, und *zu 
thun und ju lehren in Jsrael Gebote und 
echte. #apoft. 1, 1. 
11 Unb bies ift ber Inbalt bes Bricics, 
ben ber König Arthabfastha gab Esra, 
bent Priefter, bent Sriftgelebrten, be 
ein Lebrer war in ben Worten bes HErrn 
und ſeiner Gebote über Israel: 

12 Arthahſastha, »König aller Konige, 
Esra, dem Prieſter und riftgelebrten 
im Geſetz des GOttes vom Himmel, Frie⸗ 
de und Gruß. “Get. 26, 7 

33 Son mir ift befoblen, daß Ale, Die 
ba freivillig finb in meinem Reid, des 
Volis Israel und der Priefter unb Levi 
ten, gen Jeruſalem zu ziehen, daß ſie mit 
dir ziehen, 

14 Vom Könige und ben ſieben Ratbo⸗ 
herren gefanbt, zu beſuchen Zuda und 


| 


Riniglier Befehl. 


Zeruſalem nadÿ bent Geſetz GOttes, bas 
unter beiner Hand if; 

15 Und mitnebmeft Silber und Gold, 
bas der KWuig und feine Rathéherren frei⸗ 
willig geben dem GEOtt ZIsraels, deß 
Wohiming au Jeruſalem iſt, 

16 Und allerlei Silber und Gold, das 
bu finden fannft in der ganzen Landſchaft 

Babel, unit ban, bas das Voll und die 
—** freiwillig geben sum Hanſe GOt- 
tes zu Jeruſalem. 

17 Alle daſſelbe nimm, und kaufe mit 
Fleiß von demſelben Gelde Kälber, Läm⸗ 
mer, Böcke, und Speisopfer, und Trank⸗ 
opfer, daß man opfere auf bem Altar bei 
bon eures GOttes zu Jeruſalem. 

18 Dazu, was bit und beinen Brüdern 
mit bem übrigen Gelbe su thun gefällt, 
bas tout nach dent Willen eures GDttes. 

19 Und bie Gefäfe, bie bir gegeben je 
pan Amt un e beines GOttes, über⸗ 
antworte vor GOtt zu Jerufalem. 

20 Auch was mebr noth fein wird zum 
Hauſe beines GOttes, bas dir vorfällt 
aneʒugeben, bas laß gebeu aus der Ram. 
mer bes fiünigs. 

21 Ich Konig Arthahſastha babe bies 
befohlen ———— jenſeit des 
Waſſers, daß, was Esra von euch for⸗ 
dern wird, der Prieſter und Schriftge⸗ 
lehrte im à GOttes vom Himmel, 
daß ibr bas fleißig thut ; 

92 Bis auf bunbert Centner Silbers 
nb auf bumbert Cor Weizen, und au 
bunbert Bath reins, und auf bimbert 
Bath Oels, unb Sales ohne Maaß. 

23 Ales, was peteet gum Geſetz GOt⸗ 
tes vom Himmel, daß man daſſelbe fleißi 
thue zum Hauſe GOttes vom Himmel, 
daß nicht eu Zorn komme Über des 
nigs Königreich und feine Kinder. 

24 ar Le" A En bag et t 
Macht , Bi, Zoll und jährli 
Rente zu legen auf irgend einen Prieſter, 
Leviten, Sanger, Thorhüter, Nethinim 
and Diener int Haufe biefes GOttes. 

25 Du aber, Esra, nad ber Weisheit 
beines GOttes, bie unter beiner ga iſt 
ſetze Richter nud Pfleger, die alles Voit 

iften, bas jenfeit bes Waſſers ſi Alle, 
bie bas Geſetz beines GOttes wiſſen; und 
welche es nicht wiſſen, ble lebret es. 

26 Und Alle, die nicht mit Fleiß thun 
werden bas Ge $ bemes GOttes unb 
bas Geſetz bes Rünigs, der ſoll fein Ux⸗ 
theif um ber That willen baben, es (ci 
gum Tode, ober in bie Acht, ober aur Buße 
om Out, ober in's Gefängniß. 

Qer, 30 


Esra 7. 8. 


Baͤupter ber Vaͤter. 


27 Gelobet ſei der HErr, unſerer Väter 
GOtt, der ſolches bat bent Rônige einge⸗ 
geben, daß er das Haus GOttes zu Je⸗ 
ruſalem zierete, 

28 Und hat zu mir Barmherzigkeit ge⸗ 
neiget vor bent Könige und ſeinen Ratho⸗ 
herren, und allen Gewaltigen des Königs. 
Und ich ward getroſt, nach der Hand 
des HErrn, meines GOttes, über mir, 
und verfammelte bie Süupter aus Jsrael, 
baf fie mit mir binauf zögen. *c. 8, 18. 22. 

Das 8. Capitel. 
Eora!s Reiſe gen Jeruſalem wird vollbracht. 
Dies ſind die Häupter ihrer Väter, die 
gerechnet wurden, die mit mir herauf 
ppgen von Babel, ju ben Seiten, ba ber 

Onig Arthahſastha regierete. 

2 Bon ben Kindern Pinehas: Gerſom 
Bon ben Sinbern Ithamars: Daniel. 
Bon ben Rinbern Davibs: Gattus. 

8 Bon ben Kindern Sechanja's, ber 
Rinber Pareos: Sacharja, unb mit 
—* Mannsbilber gerechnet hundert und 
unfaig. 

4 qe ben Sinbern * Pabatb-Moabs : 
Glivenai, der Sohn Seraja's, unb mit 
ihm zwei bunbert Mannebilber. 

* Rebem. 7,11. 

5 Bon ben Kindern Sebanja’s: Der 
Sohn Jehaſiels, und mit ibm brei. hun⸗ 
bert Mannsbilber. 

6 Son bat Kindern Abin-Sbebs : Der 
Sohn Sonatbans, und mit ihm funfsig 
Mannsbilber. 

7 Son ben Rinbern Elams : Gefaia, der 
Sobn Athalja's, und mit ihm ſiebenzig 
Mannsbilder. 

8 Bon ben Kindern Sepbatia's: Se 
babja, der Sohn Michaels, unb mit ihm 


Kö⸗ achtzig Mannsbilder. 


9 Bon ben Kindern Joabs: Obadja, der 
Sohn Jehiels, und mit ihm zwei hundert 
und achtzehn Mannsbilder. 

10 Bon ben Kindern Selomiths: Der 
Sohn Joſiphja's, unb mit ihm bunbert 


unb ſechz annsbifber. 
11 Son ben Rinbern Bebai's: Sachar⸗ 


ja, ber Sohn Bebai's mb mit ihm acht 
und poangis Mannsbilder. 

12 Bon ben Kindern Asgads: Johanan, 
der juüngſte Sohn, und mit ihm hundert 
und gen Mannsbilder. 

13 Son ben letzten Kindern Adonikams, 
und hießen alſo: Eliphelet, Jeiel und Se⸗ 
maja, und mit ihnen ſechzig Mannsbilder. 

14 Von den Kindern Bigevai's: Uthai 
unb Sabbnd, und mit ihnen ſiebenzig 
Mannsbilder. 
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Der Juden Faſlen. 


15 Und ich verſammelte ſie an das Waſ⸗ 


ſer, das gen Aheva kommt; und blieben 
drei Tage daſelbſt. Und da ich Acht hatte 
auf's Bolt unb Lie Prieſter, fand ich keine 
Leviten daſelbſt. 

16 Da ſandie id bin Elieſer, Ariel, Se⸗ 
maja, Elnathan, Jarib, Elnathan, Nathan, 
Sacharja nb Mefulfam, die Oberfen, 
und Jojarib, und Elnathan, ble Lebrer ; 

17 Unb fanbte fle ans zu Sbbo, bem 
Oberften, gen Casphia, baf fie uns bo- 
leten Diener im Hauſe unfers OOttes. 
Und id gab ihnen ein, was fie reben ſoll⸗ 
ten mit Iddo und ſeinen Brüdern, ben 
Nethinim, zu Casphia. 

18 Und ſie brachten uns, nach der gu⸗ 
ten Hand unſers GOttes ſiber uns, einen 
klugen Mann ans ben Kindern Mabeli's, 
des Sohnes Levi's, des Sobnes Israels, 
Serebja, mit ſeinen Sohnen und Bru⸗ 
dern, achtzehn; 

19 Und Haſabja mb mit ihm Jeſaia, 
von den Kindern Merari's, mit ſeinen 
Brüdern und ihren Söhnen, zwanzig; 

20 Und von ben * Nethinim, die David 
und die Flirſten gaben qu dienen ben Le⸗ 
viten, zwei hundert und zwanzig, alle mit 
Namen genannt. # Nebem. 7, 60. 

21 Und ich ließ daſelbſt am Waſſer bei 
Aheva eine Faſten ansrufen, daß wir nus 
demüthigten vor unferm GOtt, zu [uen 
bon ihm einen nétigen Weg für une und 
unſere Kinder alle nnfere Habe. 

22 Den id ſchämte mid, vom Köonige 
Geleit und Reiter ju forbern, uns wider 
die Feinde zu helfen auf dem Wege. Denn 
wir hatten dem Könige geſagt: Die Hand 
infers GOttes iſt zum Beflen über Ale, 
bie ibn ſuchen; und Line Stärteunb Zorn 
Über Alle, bie ihn verlaſſen. 

23 Alſo fafteten tir, unb fndten ſolches 
an unſerm GOtt ; und er bürete uns. 

24 Und id fonberte zwoölf aus ben ober⸗ 
ſten Prieftern: Gerethn und Gafabja, mb 
mit ibnen ibrer Britber zehn; 

25 Und og ibnen bar tas Silber und 
Gold und Gefäße zur Hebe bem Gaufe 
unſers GOttes, welche der König und 
ſeine Hatbsberven und Fürſten, um ganz 
Israel, das vorhanden war, zur Hebe 
gegeben hatten. 

26 Und wog ihnen bar unter ihre Sanb 
ſechs hundert und funſzig Centner Exit. 
bers; und an ſilbernen Gefäßen hundert 
Centner; und am Golde hundert Centner; 

27 Mania golbene Beer, bie hatten 
taufen Gliben: und zwei qute eberne 
köftliche Ocfäfe, lauter wie Golt. 

466 


Esra 8. 9. 


Reiſe nach Jeruſalem. 


28 Und ſprach zu ihnen: Ihr ſeid heili 
dem HErrn; ß ſind die Gefäße au 
heilig, dazu bas freigegebene Silber mb 
Gold bent HErrn, eurer Bater GOtt. 

29 So wachet und bewahret es, bis deß 
ihr es darwaäget vor ben oberſten Prieſtern 
und Leviten, und oberſten Vätern unter 
Israel zu Jeruſalem, in ben Kaſten bes 
Hauſes des HErrn. 

30 Da nahmen die Prieſter imd Leviten 
bas gewogene Silber und Gold und Ge 
fäüße, daß fie es brächten gen Jernſalem, 
zum Hauſe unſers GOttes 

31 Alſo brachen wir auf von bent Waſ⸗ 
fer Aheva ant zwöolften Tage des erſten 
Monats, daß wir gen Zeruſalem zögen. 
Und die Hand unfers GOttes mar Über 
uns, und “errettete uns von der Hand 
der Feinde und die anf uns hielten arf 
dem Wege. #@f. 18, 18. 

32 Unb kamen gen Jeruſalem, unb blé 
ben daſelbſt brei age. 

33 Aber ant vierten age Ward gewogen 
bas Silber und Gold mb Gefäße in'8 
Sans unſers GOttes, unter die Gand 
Meremoths des Sobnes Uria's, bes Brie 
fers ; und mit ihm Eleaſar, bem Soehne 

inehas; imb mit ibnen Sofabab, bem 

ohne Jeſna's; und Roabja, bem Sohne 
Binmri'e, bent deviten | 

34 Rad der Zahl und Gewicht cine 
jeglichen, und das Gewicht ward zu der 
Zeit alles beſchrieben. 

85 Unb die Kinder des Gefängnifies, bk 
ans bent Gefängniß gefommen waren, 
opferten Branbopfer benr GOtt Israels; 
zwolf Garren für bas ganze Sera, ſechs 
und neunzig Widder, ſieben und fiebenzig 
Lammer, zwölf Böcke zum Sündopfer; 
Alles zum Brandopfer dem HErrn. 

36 Und fie iberantworteten bes Rss 
Befebl den Amtlemen bes Konigs, und 
ben Laudpflegern bieffeit des Waſſers. 
Und fie erhoben bas Volk und bas Dans 
GOttes. 

Das 9. Capitel. 
Eora's Bite und Bußgebet. 
a bas alles war ausgerichtet, traten 
zu mir bie Oberſten und ſprachen 

Das Bolt Jsraet und die Vrieſter md 
Leviten find nicht abgeſondert ver be 
Völkern in Landern rad ihren Greneln, 
name per Gananiter, Getpiter, Hbert- 
fie, fuite, Hmmoniter, Moabiter, 

gobter nb Amoriter; 

2 Den fle “haben derſelben THE 
enommen, ſich unb ibren @Sbnen, ps 
en heiligen Samen gemein ti 


— —- one 


Gin'é Beicht⸗ und Bußgebet. 


den Völlern in Ländern. 
der Oberſten und Rathoͤherren war die vor⸗ 
men in biefer Miſſethat. *6 Moi. 7,3. 
Da id ſolches bôrete, zerriß id meine 
aber und meinen Rock, unb vauſte mein 
Hanpthaar und Bart eus, und {af ein 
#4 Mo. 14, 6. 
4 Und es verſammelten fit at dé mit Ake, 
die bes HErrn Wort, bes GOttes Je 
raris, füvteten, um ber großen Vergrei⸗ 
{ung "milles : und ich ſaß emfam bis an 
das Abend bopfer. 
5 Und um bas Abenbopfer ſtand ich 
auf von meinem Elend, und zerriß meine 


Und die Hand 


Rider und meinen to, unb fld auf! ba 


mane Kuiee, und breitete meine ©ünbe 
eus ju bent GErvn, meinen GEOit, 
6 Und ſprach: Mein GOtt, * id ſchame 
mich und ſcheue mich, meine Augen auf⸗ 
CT qu bir, mein GOtt ; bent tunfere 
ffethat if fiber unſer Gaupt gewachſen, 
mb uniere Schuld if grof A in ben 
Himmel. # Dan. 9, 7. x. + PF. 38,6. 
7 Bon ber Zeit mnerer Bôâter an finb 
tir in großer Schuld geweſen, bis auf 
dieſen Tag, unb um unferer Driffetéat 
willen ſind wir und unſere Könige und 
Briefier gegeberr in die Sanb ber Könige 
in Ländern, in s Schwerdt, in's Griing- 
niß in oué —* — Des Ange 
fe, wie es hentiges Tages 
8 Jun aber iſt ein te ge rage 
Gnabe von bent HErrn, unferm G 
, Laf uns no etwas Uebri ré 
R entronues, daß er uns gebe einen 
tien an feiner beiligen Staͤtte, daß unter | 33 
GOtt unſere —* elerdté mb ebe 
nuns cit wenig Leben, ba wir nb. 
9 Deun wir find” Knechte, un nee 
GOn 9 uns nicht berlaffen, ob wir 
ſind, und hat Barmbergigteit au 
ra vor ben Konigen in Perfien, 
8 bas Lebeu laffen, und erbôben 
dos Sans unfers GOttes, und an 
ne Verſtörung, und 
Zaun m Juba and Jeruſal 
10 Run, was follen wir ſagen, unfer 
—2 nach  Dictem, Vdaß wir beine Gebote 


en h 
11 Die bu bar deine Knechte, bie Pro⸗ 
been, geboten haſt, und geſagt: „Das 
d, —— ihr kommt zu evben, ift ein 
Amein Land, die Unveinigleit der 
Bat Länbern in ihren Greueln, da⸗ 
mit fle e8 hier und ba voll Unveimgteit 
0 fr mn eve Te dt 

ollt ihr nux eure ni 

geben ihren Söhnen, und ibre Töochter 


—— uns Guen 


Géra 9. 10. 


Grembe Weiber. 


pe ihr euren Söhnen nidt nebmen, und 


uchet nicht ihren Frieden noch Gutes 
ewiglich, auf baf ihr mächtig werdet, unb 
eſſet das Gut im Lande, und beerbet es 
auf eure Kinder ewiglich.“ #5 Bof. 7, 2. 3. 

18 Unb —— bem allen, bas fiber uns 

unt unſerer boſen Werle 
und Eire A soute il willen, baft Du, un 
fee GOtt, unſerer Miſſethat veriéonet, 
und baft uns eine Rettung gegebeu, wie 
es ba fiebet. 

14 ir aber haben 116 mngetebret und 
deine Gebote laſſen fabren, baf wir uns 
mit ben Bölkern dieſer Greuel befreundet 
ben, Willſt bu denn über uns itrneu, 
bis daß es gar aus ſei, baf pre Uebrè 
ges nod leine E 

15 HErr, GOtt Jeraels Da bit gerecht; 
denn wir ſind über non ere 
tung, wie es hentiges geë ſte 
wir ſind vor dir in unſerer Schuld 
un deßwillen iſt nicht zu ſtehen vor — 
Das 10. Capitel. 

Die fremben Weiber werden von ben Jdraeliten 


Und ba Esra alſo betete und — 
weinete und vor dem Hauſe © Ottes 
lag; fammelten fit qu ihm aus Israel 
gine ſehr große Gememe von Männern, 
d Weibern unb ARinbern, benn * bas 
Bolt weinete eh # er. 31, 9. 
9 Unb Sadania, ber Sohn Jebéels, aus 
ben Rinbern Glams, antwortete nnb {brad 
u Esra: Wohlan, wir haben uns an un 
jen GOtt vergrifien, baf wir *frentbe 
eiber aus ben Süéllern bes Landes ge- 
nommen baben. Jun, es if noch Hoff⸗ 
mung ir Israel tber ben. # Rehem. 13, 23. 
o laßt uns mm einen Bund machen 

mit unſerm GOtt, daß wir alle Weiber, 
und die von ibnen ven ſind, pinaus 
thun nad bent Rath des HErrn und 
derer, die die Gebote unſere GOttes 
furchien, d aß man thue nach dem Geſetz. 

4 Go m dich auf, denn dir gebuhret 
es; wir wollen mit De fein. Sei getroft, 
und tone es! 

6 Da flanb Esra auf unb nahm einen 
Gib von ben oberften Brieftern unb Leviten 
und bem gangen Sévrael, baf fie nach die⸗ 
fem Sort Son en Un fe fer ſchwuren. 

6 Und Esxa flanb auf vor bem Dante 
GOttes, und ging in bie Kammer Jo⸗ 
banans, bes Sohnes Gljafibs. Und ba 
er bafelbft hinkam, aß er em Brob und 
trank lein Waſfer; denn er trug Leide 
am die Bergreifeng derer, bie gefangen 
geweſen waren. 46 

7 


Qrembe Weiber ausgeſtoßen. 


7 Und ſie ließen ausrufen durch Juda 
und Jeruſalem zu allen Kindern, die ge⸗ 
fangen waren geweſen, daß fie fi gen 
Jeruſalem verſammelten. 

8 Und welcher nicht käme in dreien 
Tagen nach dem Rath der Oberſten und 
Aelteſten, deß Habe ſollte alle verbannet 
ein, und er abgeſondert von der Gemeine 

er Gefangenen. 

9 Da verſammelten ſich alle Männer 
Juda's und Benjamins gen Jeruſalem 
in dreien Tagen, das iſt, mm zwanzigſten 
gage beS neunten Monats. Unb alles 
Bolt ſaß auf ber Straße vor dem Hauſe 
GOttes, und sitterten um ber Sade 
willen und vom Regen. 

10 Unb Esra, der Priefier, ſtand auf, 
and ſprach ju ihnen: Ihr habt euch ver⸗ 
griffen, daß *ibr fremde Weiber genom⸗ 
men habt, daß ihr der Schuld Israels 
noch mehr machet. #e. 9,1. 2. 

11 So betennet nun bem HErrn, eurer 
Bäter GOtt, unb thut ſein Wohlgefallen, 
und ſcheidet euch von ben Völkern des 
Landes und von den fremden Weibern. 

12 Da antwortete die gange Gemeine, 
und ſprach mit lauter Stimme: Es ge- 
fchebe, rie bu uns ge t pal. 

18 Aber bes Volks ift viel, mb regnicht 
Better, unb lann nidt braufien fteben ; 
fo iſt es auch nicht eines ober er Tage 
Werk, benn wir haben es viel gemacht 
mit ſolcher Uebertretung. 

14 Laßt uns unfere Oberſten beftellen 
in der ganzen Gemeine, daß Alle, die in 
unſern Städten fremde Weiber genom⸗ 
men patent, — ner. Zeiten den 
men, un e Aelt aner jegli 
Siabt mb ihre Sidwer mit, bis ja von 
uns gewendet werde ber Zorn umſers 
GOttes um dieſer Sade willen. 

5 Da wurden beftellet Jonathan, ber 

ohn Aſahels, und Jehasja, ber Sohn 
Tifwa's, fiber dieſe Sachen, und Me⸗ 
a und @abtbai, bie Leviten, balfen 
ihnen. 

16 Und die Kinder des Gefangniſſes 
thaten alſo. Und der Prieſter Esra, und 
die vornehmſten Väter unter ihrer Väter 
Hanſe, und alle jetzt Benannie ſchieden 
fte; und ſetzten ſich am erſten Tage des 
zehnten Monats, zu forſchen dieſe Sachen; 

17 Und fie richteten es aus an allen 
Männern, die frembe Weiber hatten, am 
erſten Tage des erſten Monats. 

18 Und es wurden gefimben unter ben 
Kindern der Briefter, bie frembe Weiber 
genommen batten, dam unter ben 

4 


Œéra 10. 


Betbeiligter Ranten. 


Kindern Jeſua's, bes Sohnes Jozadaks, 
und ſeinen Brüdern: Maeſeja, Éliefer, 
——— bre Gand ba 

19 Unb fle gaben *ibre Hand barauf 
baf fie bie —* woliten ausftofen imb 
zu ihrem Schuldopfer einen Wibber für 
ihre Schuld geben. #9 Rün. 10, 16. 

20 Unter ben Rmbern Immers: Ganani 
und Sebadja. 

21 Unter ben Kindern Harims: Mac 
ſeja, Elia, Semaja, Jebiel und Uſſia. 

22 Unter ben Kindern Pashurs: Elioe⸗ 
nai, Maeſeja, IJsmael, Nethaneel, Joſa⸗ 
bad und Eleaſa. 

23 Unter ben Leviten: Joſabad, Simei 
und Kelaja (er iſt der Klita), Pethabja, 
Inda und Elieſer. 

24 Unter ben Sängern: Eijaſib. Unter 
ben Thorhutern: Sallum, Telem und Uri. 

26 Son Israel unter ben Kindern Pa⸗ 
reos: Ramja, Jeſia, Malchia, Mejamin, 
Eleaſar, Malchia und Benaja. 

26 Unter ben Kindern Elams: Mat. 
tanja, Sacharja, Jehiel, Abdi, Jeremoth 
und Elia. 

27 Unter ben Kindern Sattu's: Elioe⸗ 
nai, Eljaſtb, Mattanja, Jeremoth, Sa⸗ 
bad und Aſiſa. 

28 Unter ben Kindern Bebai's: Joha⸗ 
nan, Serena, Sabbai mb Atblai. 

29 Unter ben Kindern Bani's: Meſul⸗ 
lam, Malluch, Adaja, Jaſub, Seal und 
Jeramoth. 

80 Unter ben Kindern Pabath⸗Moabs 
Adna, Chelal, Benaja, Maeſeja, Diat- 
tanja, Bezaleel, Binnui nb Manaffe. 

31 Unter den Kindern Harims: Elieſer, 
Jeſia, Malchia, Semaja, Simeon, 

82 Benjamin, Malluch und — 

33 Unter ben Kindern Haſums: Math⸗ 
nai, Wattatta, Sabad, Eliphelet, Jerc⸗ 
ma, Manaſſe mb Simei. 

34 Unter den Kindern Banis: Macdai, 
Amram, Uel, 

85 Benaja, Bedja, Chelui, 

36 Naja, Meremoib, Eljafib 

87 Mattanja, Mathnai, Jaefet, 

38 Bani, Binnui, Simei, 

89 Selemja, Nathan, Abafa, 

40 Mabnabbai, Saſai, Sarai, 

A1 Aſareel, Selemja, Samarja, 

42 Gallum, Amarja und Joſeph. { 

43 Unter ben Rinbern Nebo's: St 2e 
Mattitbja, Sabab, Sebina, Jabbai, J 
und Benaja. 

44 Dieſe hatten alle frembe Weiber 
nommen; und waren etliche unter denſe 
ben Weibern, die Kinder getragen hatten. 





Remo Gebet für Jorael. 


Das Bud 


Das 1. Capitel. 
Rebemia’e Gebet für bie Rinber Jorael. 
Dies finb bie Geſchichten Nehemia's, 
des Sohnes Hachalja's. Es ge⸗ 
ſchabe im Monat Chisleu des zwanzigſien 
—7 — daß ich war zu Suſau aus pan 
oß; 


2 Kam Hangani, einer meiner Brüder, 
mit etlichen Mäunern aus Juda. Und 
ich fragte fie, tie e8 ben Juden ginge, bie 
ecrit und übrig waren von bem Ge- 
fnguif, unb wie es zu Jeruſalem gine 
3 Un fie fprachen ju mir: „Die Uebri- 
ga bou ben Gefängniß find bajelbit un 
anbe in großem Unglück und Schmach; 
die Mauern Jeruſalems ſind zerbrochen, 
und ihre Thore mit Feuer verbrannt.“ 
#2 Chron. 36, 19. 

À Da id aber ſolche Worte bürete ; *ſaß 
id unb Wweinete, und trug Leide green 
au und fafiete nub betele vor bem 
GOtt von Ounmel, - #c.9,1. Esra 9, 3. 
5 Unb prach: Ach HErr, GOtt vont 
Himmelvgroßer unb ſchrecklicher GOtt, 
ſder ba häli ben Bund und Barmherzig⸗ 
jen, die ihm lieben und feine Gebote 


ten: *e.4, 14. + Don. 9, 4. 

6 Laß doch beine Des aufmerten und 

deine Rue offen jein, baf bu höreſt 
ines 


ts, das ich nun 

vor dir bete Tag und Nacht, für die Kin⸗ 
der Israel, beine Knechte, und bekenne die 
Sunde bec Kinder Israel, die wir an dir 
haben; und id und meines Vaters 

ns haben auch geſündiget. *1 Abn. 8, 29. 

7 Bic ſind verrückt worden, daß wir 

nicht gebalten haben die Geboie, Befehle 
mb Re die du geboten haſt deinem 


te, 
Sete Moſe. 
* eule aber b es nn” bas 
nem *Snebte Moſe geboteft, un 
racheſt: „Wenn ihr euch vergreifet, fo 
will ich euch unter die Völler ſtreuen. 
#5 Mof. 28, 64. €. 90, 1. 

9 Bo ihr euch aber belebret su mir und 
faitet meme Gebote und tbut fie, und ob 
Ur *berfiofen wäret bis an der Himmel 
Ende; fo will id end bod von dannen 

mein, unb will eud bringen an 
den Ort, ben id erwählet babe, daß mein 
daſelbſt wohne.“ #5 Moſ. 30, 4. 
10 Sie finb bod ja beine Knechte unb 


dein Bolt, bie bar erlôfet haſt durch beine 


Kraft und mächtige Sant. 


Nehemia 1. 2. 


Senbung nach Jeruſalem. 


Nehemia. 


11 Ad HErr, laß deine Ohren 
ten auf bas et deines ts, unb 
auf bas Gebet deiner Knechte, bie Da bes 
pare beinen Namen zu fürchten; und 
laß deinem Knechte heute gelingen, und gib 
ihm Barmherzigleit vor dieſein Manne. 
Deun id war des Königs Schenle. 

Das 2. Capitel. 
Nehemia erlangt Geralt und Briefe, Jerufalem zu 
uen. 


Qu Monat Niſan, bes ju 
Jahrs Des Königs Arthabſast 
Wein vor ihm ſiand, bob ich ben 
auf, und *gab dem Könige; und id ſahe 
traurig vor ihm. #1 Mof. 40, 13. 21. 
2 Da fprad der König ju mir: „War⸗ 
um fiebeft bu fo bel? Du bift ja nicht 
krank. Das iſt es nidt, foubern bu bift 
—— .“ Ich aber fülrchtete mich 
aſt ſehr, 

8 Und ſprach zum Könige: Der König 
lebe ewiglich! Sollte it nicht übel ſehen ? 
Die Stadt, ba bas Haus des Begräb⸗ 
niſſes meiner Väter iſt, liegt wüſte und 
*ihre Thore ſind mit Feuer verzehret. 

“1,8. 


€ À, 

4 Da ſprach ber König ju mix: , Mas 
forberft bu denn ?“ Da bat id ben GOtt 
vom Himmel, 

5 Und fprad zum Könige; Gefällt es 
bem Rünige unb beinen vor bir, 
daß bu mich fenbeft in Juda ju ber Stadt 
des Begräbniffes meiner Vaͤter, daß id 
fie baue ? 

6 Unb ber König fprad su mir, unb bie 
Königin, bie neben ibm ſaß: „Wie lange 
wird beine Reiſe mäbren? Und wann 
wirſt bu wiederkommen ?“ Und es ge⸗ 
fiel dem Könige, daß er mich hinſendeie. 
Und ich ſetzte ihm eine beſtimmte Zeit, 

7 Und ſprach zum Könige: Gefällt es 
dem Konige, ſo gebe er mir Briefe an die 
Landpfleger jenſeit Des Waſſers, daß fie 
Eure hi geleiten, bis ich komme in 

uda; 

8 Und Briefe an Aſaph, den Holzfür⸗ 
ſten des Königs, daß er mir Holz gebe zu 
Balken der Pforten am Pallaſt, die im 
Hauſe und an der Stadtmauer ſind, und 
zum Hauſe, da ich einziehen ſoll. Und der 
König gab mir *nach der guten Hand mei⸗ 
nes GOttes über mir.  *Œsra 7,6. 9. 28. 

9 Unb ba ich kam zu ben Lanbpflegern 
jenſeit bes me” gab ich ihnen bes 


auſmer⸗ 


de 
Wein 





Rejemias Anhmft, naͤchtliche 


Rünigs Briefe. Und ber König fanbte 
mit mir bie Hauptleute unb Reiter. 

10 Da aber bas bôrete Saneballat, der 
Horoniter, unb Tobia, ein ammonitifer 
net, verbrof es file ſehr, daß ein Menſch 
gomme wãre, ber Gutes fudte flix bie 

mber Israel. 

11 Und ba ich gen Jeruſalem Tant, mb 
brei Tage ba geweſen tar, 

12 Mate — mich des Nachts auf 
und wenige Männer mit mir; denn i 
3 keinem Menſchen, was mir mein 
GDtt eingegeben batte zu thun an Jeru⸗ 
ſalem; und war kein Thier mit mir, ohne 
da ich auf ritte. 

13 Und ich ritt zum Thalthor aus bei 
ber Nacht, vor bem Drachenbrunnen, und 
an bas Wiſtthor; imb that mir wehe, daß 
die Mauern Jeruſalems zerriſſen waren 
und die Thore mit Feuer verzehret. 

14 Und ging hinüber ju bem * Brunnen- 
thor, unb ju des Konigs Teich; unb war 
ba mit Raum meinem Thier, baf es nn- 
ter mir hätte geben fünnen. 

# c. 3, 15. 

15 Da 309 16 bei Nacht ben Bab binan, 
und that mir wehe, bie Mauern alfo ju 
feben ; unb tebrete um, unb kam zum 
Thalthor mieber beim. 

16 Unb bie Oberſten wußten nidt, wo 
We binging, ober was ich mate ; n 
ich batte bis daher den Suben, und ben 

rieſtern, den Rathsherren und ben Ober⸗ 

n, und ben Anudern, die am Werk ar⸗ 
beiteten, nichts geſagt. 

17 Und ſprach zu ihnen: Ihr ſehet das 
Unglück, darinnen wir ſind, daß Jernuſa⸗ 
fem wifte liegt, und ihre Thore finb mit 

euer verbrannt ; fommt, lafit une * bie 

auern Jeruſalems bauen, daß wir nicht 
mehr eine Schmach ſeien. #c. 7,1. 
18 Und fagte ihnen an die Hand meines 
GOttes, bie ant über mir mar, dazu bie 
mgs, Die er mir gerebet 
batte. Und fle ſprachen: , So laßt uns 
quf fei Und voir baueten, und ibre 
Sünbe wurden gefiärit zum Guten. 

19 Da aber das Saneballat, der 
roniter, und Tobia, der ammomiti 
Knecht, und Oofem, der Araber, höre⸗ 
ten, ſpotteten ſie unſer, und verachteten 
uns, und ſprachen: „Was iſt das, das 
ihr ihut? Wollt ihr wieder von bem RG 
nige abfallen ?* 

20 Da antwortete ich ihnen, und ſprach: 
Der GOtt vont Himmel wird es uns ge 
— laffen; ben wir, ſeine Knechte, 
en uus afgemadt, nud bauen; ihr 


Nehemia 2. 8. 


Amſcham. Mau der Stadt. 


aber babt “ein Theil, noch Recht, noch 
Gedächtniß in Jeruſal em. *Eph.2, 12. 
Das 3. Capitel. 
Der Bau zu Jeruſalem gebet an. 
Und Eljaſib, der Hoheprieſter, machte 
ſich auf mit ſeinen Brüdern, ben 
en, und baneten bas Schaſthor; 

e heiligten es, und ſetzten ſeine Th 
ren ein; fle heiligten es aber bis an ben 
Thurm Mea, nämlid bis an ben Thurm 
Hananeel. 

2 Neben ibm baneten die Miämer von 
Jericho; auch bauete neben ihm Saccur, 
ber Sohn Imri's. 

8 Aber das Fiſchthor baneten die Kin⸗ 
der Senaa's; ſie deckten es, und ſetzten 
ſeine Thür ein, Schlöfſer und Riegel. 

4 Neben ihnen banete Meremoth, der 
Sohn Uria's, des Sohnes Halkoz. Neben 
ihnen bauete Meſullam, der Sohn Berech⸗ 
ja's, bes Sohnes Meſeſabeels. Neben 
hnen bauete Zadok, der Sohn Baena's. 

5 Neben ihnen baneten die vor The⸗ 
koa, aber ihre ——i brachten ihren 
Hals nicht zum Dienſt ihrer Herren. 

6 Das alte Thor bauete Jojada, der 
Sohn Paſeahs, und Meſullam, der Sohn 
Beſodja's; ſie deckten es und febten ein 
ſeine Thür, mb Schlöſſer und Riegel. 

7 Neben ihnen baueten Melatja von Gi⸗ 
beon, und Jadon von Merono, Märmer 
vo Gibeon mb von Mizpa, am Stuhl 
bes Lanbpflegers bieffeit bes Waſſers. 

8 Neben ihm bauete Uſſiel, der Sohn 
Harhaja's, der Goldſchmid. Neben ihm 
bauete Hananja, der Sohn der Apothe⸗ 
ker; und ſie baueten aus zu Jeruſalem, 
bis an die breite Mauer. | 

9 Meben ihm banete Rephaja, der 
Sohn Hurs, der Oberfte des halben 
Viertheils zu Jeruſalem. 

10 Neben ibm bauete Jebaja, der Sobn 
Harumaphs, gegen ſeinem Hauſe über. 
Neben ihm bauete Hattus, der Sohn 
Haſabenjas. 

11 Aber Malchia, der Sohn Harims, 
unb Safinb, der Sohn Pahath⸗Moabs 
bauete zwei Stucke nnb ben Thurm ba 
bem Ofen. | 

12 Reben ihm bauete Sallum, ber Sohn 
Halobes, der Oberſie des halben Bit 
theils au Jeruſalem, ec nb ſeine EST. 

18 Das Thalthor banete Hanun, un 
die Bürger von Sanoah; fie baueten a 
unb fetiten ein feine Thür, Schlöſſet Un 
Riegel, und tanfenb Glen an der Dar 
bis an bas Miſtthor. 

14 Das Mifitbor aber baucte Salhia 


Seau ber Thore. 


ber Sohn Rechabs, der Oberſte bes Vier⸗ 
this bec Weingärtner; er bauete es und 
jette ein ſeine Thür, Schlöſſer und Riegel. 

15 Aber bas Brunnenthor bauete Gal. 
lum, ber Sohn Chal⸗Hoſe's, der Oberſte 
bes Ziertheils qu Mizpa; er bauete es 
und bedte es, und febte ein feine Thür, 


Schloſſer und Riegel, dazu bie Dauer |i 


em Teich Seloah bei bem Garten des 
Königs bis an die Gtujeu, die von der 
Stadt Davibs herab gehen. »Joh 9, 7. 

16 Nach ihm mia, der Sohn 
Asbuts, der Oberſie des halben Viertheils 


zu Beth⸗Zur, bis gegen den Gräbern Das | Ed 


vibe über, und bis an ben Teich Affuja, 
unb bis au bas Haus ber Helden. 

17 Pad ihm baueten bie Leviten, Re⸗ 

ber Sohn anis. Neben ihm 
e Haſabja, der Oberſte des halben 
Biertheils zu Kegila, in ſeinem Viertheil. 

18 Rad M baueten ihre Briber Bar 
tai, ber Sohn Henadads, ber Oberſte bes 
halben Biertheils au Regila. 
ah —A in pacte Sie, be Sohn 

na's, erſte zu Mizpa, zwei 
Sn Su hinan gegen ben 
rniſchhauſe. 

20 Nach ihm auf dem Berge bauete 
Baruch, der Sohn Sabbai's, zwei Stücke 
vom Winkel bis an die Hausthür Elja⸗ 
henprieſters. *v. 1. 

21 Mad ibm bauete Meremoth, der 
Sohn Uria's, des Sohnes Halkoz, zwei 
Stücke von der Hausthür Eljaſibs bis an 
bas Ende des Hauſes Eljaſibs. 

22 Nach ihm baueten die Prieſter, die 
Manner aus ben Gegenden. 

23 Nach dem bauete Benjamin und Haſ⸗ 
fab, gegen ihrem Hauſe über. Nach bent 
baueie Alarja, der Sohn Maeſeja's, des 
Sohnes Ananja's, neben ſeinem Hauſe. 

24 Rad ihm bauete Biumui, der Sohn 
Henadads, zwei Stücke vom Hauſe Aſar⸗ 
ja's bis an ben Winkel und bis an die Ce. 

25 Palal, der Sohn Uſai's, gegen bem 
intel und dem hohen Thurn —* vom 
Konigshanſe heraus ſiehet, bei ben » Rer- 
terbote. Rad ibm Pedaja, der Sohn 
Pareos. *Jer. 32,2. € 33,1. 

26 Die Rethinim aber wohneten an 
Ophel bis an bas Waſſerthor gegen Mor⸗ 
gen, ba ber Thurm beraus fichet. 

27 Had bem baueten bie von Thekoa 

1 Stücke gegen bem grofien Thurm, ber 
Prans fiebet, unb bis an bie Dauer Ophel. 

28 Aber vou dem * Hofithor an baueten 
die Prieſter, ein jeglicher gegen ſeinem 
Qaute. #2 Rün. 11, 16. 


pan, 
bouct 


Rebemia 8. 4. 


Saneballat hindert. 


29 Had bent bauete 8er der Sohn 


Immiers, gegen ſeinem Hauſe. Nach ihm 
bauete Semaja, der Sohn Sechanja's, 
der Thorhüter, gegen Morgen. 

30 Nach ihm bauete Hananja, der Sohn 
Selemja's, und Hanun, der Sohn PE 
laphs, ber fete, zwei Stücke. Nach 
ihm bauele Defutlam, ber Sohn Berech⸗ 
ja's, 8 einem Kaſten. 

31 Nach ihm bauete Malchia, der Sohn 
des Goldſchmids, bis an bas Haus der 
Nethinim und der Krämer, gegen dem 
Rathsthor und bis an ben Saal an der 


e. . 
82 Unb zwiſchen bent Saal an ber Gde 
zum Schafthor baueten bie Goldſchmiede 
und die Krämer. 
Das 4. Capitel. 
Der Bau gehet auch unter ben Hinderniſſen fort, 
a aber Ganeballat bürete, baf mir bie 
Pauern baueten, warb et gornig, 
und ſehr entritfiet, und *fpottete ber In⸗ 
, #%c. 2, 19. 

2 Unb (pra vor ſeinen Brlbern, und 
ben Mächti en zu Samaria: „Was Ma⸗ 
chen die ohnmächtigen Juden? Wird 
man ſie fo laſſen? Werden file opfern? 
Werden fie es einen Tag vollenden? 
Werden ſie die Steine lebendig machen, 
die Staubhaufen und verbrannt ſind ?4 

8 Aber Tobia, der Ammoniter, neben 
ihm press „Laß fie nur bauen; wenn 
pee e binauf zögen, bie zerriſſen wohl 
ihre fteinerne Dauer.’ 

4 Höre, unjer GOtt, wie veradtet find 
wir! »Kehre ibre Schmach auf ihren 
Kopf, daß du ſie gebeſt in Verachtung im 
Lande ihres Gefängniſſes. #pf. 7,17. 

5 Dede ihre Miſſethat nicht au, und ihre 
Sünbe vestige mit vor bir; beun fie 
haben bie Bauleute gereizet. 

6 Aber wir baueter bie Mauern, und 
fé ten fie gang an einander bis an bie 

albe Höhe. lnb bas Volt gewann ein 
Herz au arbeiten. | 

7 Da aber Sancballat, und Tobia, und 
bie Araber, und Ammoniter, und Asdo⸗ 
diter höreten, daß die Mauern zu Jeruſa⸗ 
lem zugemacht waren, und daß ſie die 
Lücken angefangen batten zu büßen, wur⸗ 
den ſie ſehr zornig, 

8 Und madtat alleſammt einen Bund 
zu Haufen, daß ſie kämen, und ſtritten 
wider Jeruſalem, und machten darinnen 
einen Irrthum. 

9 Wir aber beteten zu unſerm GOtt, 
und ſtelleten Hut über ſie Tag und Rad 
gegen ſie. 
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Die JIrden bauen geräftet. 


10 Unb Juda fprad: ,Die Kraft ber 
Träger ift au ſchwach, unb bes Staubs ift 
qu viel; wir fünnen an der Dauer nibt 

auen. 

11 Unfere Widerſacher aber gebacdten : 
nSte ſollen es nicht wiſſen noch ſehen, bis 
wir mitten unter ſie kommen und ſie er⸗ 
würgen unb bas Werl hindern.“ 

12 Da aber die Juden, die neben ihnen 
wohneten, lamen, und ſagten es uns wohl 
zehn Mal, aus allen Orten, da ſie um 
uns wohneten; 

13 Da ſtellete ich unten an die Oerter 
hinter der Mauer in die Graben das 
Volk nach ihren Geſchlechtern mit ihren 
Schwerdtern, Spießen und Bogen. 

14 Und beſahe es, und machte mich auf, 
und ſprach zu ben Ratheherren und Ober⸗ 
ſten und dem andern Volk: Fürchtet euch 
nicht vor ihnen, gebentet an ben * großen 
ſchrecklichen HErrn, und ſtreitet filr eure 
Brüder, Söhne, Tochier, Weiber und 
Hãäuſer #*c, 1,6. 

15 Da aber unfere feinbe höreten, baf 
es uns war kund geworden; *madte 
GOtt ihren Rath au nidte. Und wir 
kehrten alle wieder zur er, ein jeg⸗ 
licher zu ſeiner Arbeit. # Hiob 5, 12. 

16 Unb es geſchahe binférber, daß bie 
Jünglinge die Hälfte thaten bie Arbeit, 
Die andere Hälfte bielten Spieße, Silbe, 
Bogen unb Panzer; unb bie Oberften 
flanben binter bem gangen Daufe Juda's, 

17 Die ba baneten an der Mauer, und 
trugen Laſt von benen, bie ibnen auflu- 
ben; mit einer Hand thaten fie bie Arbeit, 
unb mit ber anberu bielten fie bie Waffen. 

18 Unb ein lier, ber ba bauete, 
batte ſein Schwerdt an feine Lenden ge- 

ürtet und bauete alfo ; unb der mit ber 
Sofume blies, war neben mir. 

19 Und id fprad au ben Rathsherren 
und Oberfien, und zum anbern Bolt: 
Das Werk iſt grof und weit, und wir 
finb gerftreuet auf ber Dauer, ferne von 
einander. 

20 An welchen Ort ihr nun die Poſaune 
lauten höret, dabin verſammelt euch zu 
uns. Unſer GOtt wird für uns ſtreiten; 

21 So wollen wir am Werk arbeiten. 
Und ihre Hälfte hielt die Spieße, von dem 
Aufgang der Morgenröthe bis bie Sterne 
— — 

2. Auch ſprach ich zu der Zeit zu dem 
Volk: Ein Izgliger bleibe mit einem 
Knaben Uber Nacht zu Jeruſalem, baf 
wir des Nachts der dut und Des Eages 
Der Arbeit warten. 
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Geſchrei Des Bols, 


23 Aber if unb meme Brüder, uxb 
meine Knaben, unb bie Männer an be 
Hut binter mir, wir zogen unſere Kleider 
nicht aus; ein Jeglicher ließ das Baden 
anſtehen. 

Das 5. Capitel. 
op Gen en "à Get pr 
ud es erhob fi ein groß Geſchrei 

u Volks und Le Weiber wider ibre 
Brüber, ble Juden. 

2 Unb taren Etliche, bie ba ſprachen: 
„Unſerer Söhne und Techter find viele; 
laßt uns Getreide nehmen und eſſen, bof 
wir leben 14 

8 Aber Etliche ſprachen: „Laßt 1ms un⸗ 
ſere Aecker, Weinberge und Häuſer ver⸗ 
ſetzen, und Getreide nehmen in der Theu⸗ 

na!” 


rung 

4 Etliche aber ſprachen: „Laßt uns Geld 
entlehnen auf Zinſe dem Könige, auf uns 
ſere Aecker und Weinberge! | 

5 Denn unferer Brüder Leib ift wie un⸗ 
fer Leib, unb ibre Kinder wie unfere Kin⸗ 
der: jonft würden wir unjere Söhne und 
Töchter unterwerfen bem Dienft, und 
find ſchon unſerer Töchter etliche unter⸗ 
worfen, und iſt kein Vermögen in nuſern 

änben, auch würden unſere Aecker und 

einberge der Anbern.“ 

6 Da ſch aber ihr Schreien unb ſolche 
Worte hörete, ward ich ſehr zornig. 

7. Und mein Herz ward Raths mit mir, 
daß ich ſchalt die Rathsherren und die 
Oberſten und ſprach zu ihnen: Wollt ihr 
einer auf den anbern * Wucher treiben? 
Unb id bradte eine große Gemeine wider 
fie, ad of. 3 25. 3 Mo. 3 ST. 

8 Unb fprad au ibnen: Wir mn un⸗ 
ſere Brüder, ble Juden, erkauft, bie den 
Heiden verlauft waren, nach unſerm Ver⸗ 
mögen; und ihr wollt eure Bride 
ver sue bie wir au uns gelauft haben? 
Da ſchwiegen fie, und fanben nichts zu 
“9 Unb id ſprach: Es ift nidt gut, bas 

9 Unb id ſprach: Es ift nidt gui, 
ihr thut. Solitet ihr nicht in ber Furcht 
GOttes wandeln um der Schmach willen 
der Heiden, unferer Feinde ? , 

10 Ich unb meine Briber und me 
Knaben baben ibnen Geld gethau, 
und —5 — den Wucher aber haben 
wir nachgelaſſen. 

11 @o gebt ihnen nun bentiges Tages 
Wieber ibre Aecker, Weinberge, Oelgär⸗ 
ten und Häuſer, und den Hu am 
Gelde, an Geireide, am Moſt uund am 
Oel, bas ihr an ihnen gewuchert habt. > 

12 Da fpraden fie: „Wir wollen 


Mehemia ft Lanbpfleger. 


toiebergeben, und wollen nibts von ihnen 
rat und wollen thun, wie bu gefagt 

4 Unb id rief bie Priefter, und nahm 
einen Eid von ibnen, ba fie alſo thun 


ſollten. 

13 Auch ſchuͤttelte ich meinen Buſen ans, 
nb ſprach: Alſo ſchuttele GOtt aus Je⸗ 
dermann von ſeinem Hauſe und von ſei⸗ 
nec Arbeit, bec dies Wort nicht handha⸗ 
bet, daß er ſei *ausgeſchüuttelt und leer. 
Und die ganze Gemeine ſprach: Amen; 
umb iobten ben dErrn. nb bas Bolt 
that al ſo. # Matth. 10, 14. 

14 And von der Zeit air, ba mir befob- 
len warb, ein Vanbpfleger zu fein im 
£anbe Juda, nämlich vom Zzwanzigſten 
Jahr an bis in das zwei und dreißigſte 
Saÿr des Konigs Artbab{aëtta, bas find 
gout Sabre, nübrete id mich nnb meine 

rüber nicht von ber Sanbpfleger Soft. 

15 Denn Die vorigen Lanbpfleger, bie vor 
mir gewejen waren, batten bas Bolt be. 


ſchweret, und batten von ibnen genommen | { 


Brob und Wein, dau auch vierzig Sekel 
Silbers; auch hatten ihre Knaben mit 
ge La Pry RTS bas Le 8 D 

aber nicht o, um De t 
GOttes willen. 

16 Auch arbeitete ich an der Mauern 
Arbeit, und kite keinen Acker; und alle 
meine Knaben mußten bafelbit an bie 
Arbeit au Haufe lommen. 

17 Dazu waren der Juden und Ober⸗ 
hundert und funfzig an meinem Ti: 

die zu mir gelommen waren aus ben 
Heiden, Die ant uns ber find. 

18 Unb man mate mir des £ages ei⸗ 
nen Ochſen, und ſechs erwählte Schafe, 
und Bögel, und je innerhalb or Tagen 
allerlei Wein die Menge. Noch forderte 
ich nicht der Landpfleger Koſt, denn der 
Dienſt war ſchwer auf bem Voll. 

19 Gedenle “mir, mein GOtt, zum 
— Alles, das ich dieſem Volk gethan 

e. *e. 13, 22. 81. ꝛe. 
Das 6. Capitel. 
mia kreibet durch ſeine D tigleit ble Sinber- 
Date gt 0 


Und ba Saneballat, Tobia und Go⸗ 

ſem, der Araber, und andere unſerer 

i exfuhren, daß ich die Mauer ge⸗ 

auet hatte und keine Lücke mehr daran 

wãre, wiewohl ich die Thüren zu der 

Zeit noch nicht gehänget hatte in den 
oren; 

2 Sandte Saneballat und Gojem zu 

mir, und ließen mir fus : nRontm, und 

laf une gufammen fommen in ben Dör⸗ 


Nehemia 5. 6. Feinde fuden ihn einzuſchuchtern. 


fern, in der Fläche Ono.“ »Sie gedachten 
mir aber Böſes ju thun. *1 Mof. 50, 20. 

8 Ich aber fanbte Boten zy ibnen, und 
ließ ihnen fagen: Ich babe ein grof Ges 
ſchäft auszurichten, id kann nibt binab 
kommen; es môdte bas Werk nachblei⸗ 
ben, wo ſch die Hand abthäte und zu euch 
hinab zoöge. 

4 Sie Jandten aber wohl vier Dal ju 
mir auf dieſe Weiſe, und ich antwortete 
ihnen auf dieſe Weiſe. 

5 Da ſandte Saneballat zum fitnften 
Mal zu mir ſeinen Knaben mit einem 
offenen Briefe in ſeiner Hand. 

6 Darinnen war geſchrieben: „Es iſt 
vor die Heiden gekommen und Goſem bat 
es geſagt, daß bu und die Juden gedeuket 
abzufullen, barum bu die Mauern baueſt, 
—* wolleſt ihr König ſein in dieſen 

achen; 

7 Und du habeſt die Propheten beſtellet, 
die von dir ausſchreien ſollen zu Jeru⸗ 
alem, und ſagen: Er iſt der König In⸗ 
da's. Nun, ſolches wird vor ben König 
kommen. So fomnt nun, und laß uns 
mit einander rathſchlagen.“ 

8 Ich aber ſandte zu ihm, und ließ ihm 
ſagen: Solches iſt nicht geſchehen, das 
ou Jage ; bu baft es aus Deinem Herzen 

act. 


9 Denn fie alle wollten uns —— 
machen, und gedachten: Sie ſollen die 
Hand abthun vom Geſchäfte, daß ſie 
nicht arbeiten. Aber id ftärite Defto mehr 
meine Hand. 

10 Und ich kam in's Haus Semaja's, 
des Sohnes Delaja's, des Sohnes Me⸗ 
hetabeels; und er hatte ſich verfdloffen, 
und ſprach: Laß uns quan kommen 
im Hanſe GOttes mitten im Tempel, 
und die Thüre des Tempels zuſchließen; 
denn fie werden kommen, dich zu erwilr⸗ 
gen, unb werden bei ber Nacht kommen, 

af fie bib evwirgen. 

11 SŸ aber ſprach: Sollte ein ſolcher 
Mann fliehen? Sollte ein foler Mann, 
wie ic bin, in be Tempel geben, daß er 
lebendig bleibe ? Ich will nicht hinein gehen. 

12 Denn id merite, daß ihn GOtt 
nicht geſandt hatte. Denn er fagte wohl 
Weiſſagung auf mich, aber Tobia und 
Saneballat hatten ihm Geld gegeben. | 

18 Darum nabnt er Geld, an daß i 
mio fürchten ſollte, unb alfo thun, un 
ſündigen, daß fle ein böſes Geſchrei hät⸗ 
ten, damit ſie mich läſtern möchten. | 

14 *Gebenle, men GOtt, bes Tobia 
unb Saneballats nz8 dieſen ſeinen Wer⸗ 


APR 


— — — ——— 


von 


Waͤchter der Stadt. 


len; auch der Prophetin Noadja, und der 
andern Propheten, die mich wollten ab⸗ 
ſchrecken. #Pj. 74, 22. 

15 Unb die Mauer ward fertig ant fünf 
und zwanzigſten ege Monats Elu, 
in zwei und funſzig Tagen. 

16 Und da alle unſere Gite bas höre⸗ 
ten, fürchteten fit alle Geiben, bie um 
uns ber waren, unb der * Muth entfiel 
ihnen; benn fie merften, daß bies Vert 
GoOtt war. 


#1 Mof. 42,28. 1 Sam. 17, 82. 


‘17 Aud ju berfelben Zeit wareu vide 


ber Oberften Juda's, deren Briefe gingen 
qu Tobia, unb von Lobia ju ihnen. 

18 Deun ibrer waren viele in Juda, 
bie 15m geſchworen waren; benn er mar 
ein Schwager Sachanja's, bes Sobnes 
Arahs, und ſein Sohn Johanan batte 
die Tochter Meſullams, des Sohnes Be⸗ 

ja's. 

19 Und ſagten Gutes von ihm vor mir, 
und brachten meine Rede aus zu ihm. 
So fanbte denn Tobia Briefe, mich ab⸗ 
zuſchrecken. 

Das 7. Capitel. 
MWachter ber Stadt; Zahl und Geſchenke des Bolts. 
a wir nun die Mauer gebauet hatten, 
pangete id bie Thüren; unb tour. 
ben beftellet die Thorhüter, Sanger und 
SU ch geb Bruder Hanan 

2 Und id gebot meinem r i, 
nn Sanaa, bent Pallafivogt au Jeru- 
ſalem (benn er war ein treuer Mann, 
und gottesfilrhtig vor vielen Anbern), 

8 Unb fprad ju ipnen: Man ſoll bie 
Thore ju Jeruſalem nidt aufthum, bis 
daß bie Sonne heiß wird; unb wenn 
man noch arbeitet, ſoll man die Loir zu⸗ 
chlagen und verriegeln. Und es wurden 

üter beſtellet aus den Bürgern Jeru⸗ 
ſalems, ein jeglicher auf ſeine Hut und 
um ſein Haus. 

4 Die Stadt aber war weit von Raum 
und groß. aber wenig Bolls darinnen, 
und die Häuſer waren nicht gebanet, 

5 Und main GOtt gab mir it bas Herz, 
daß id verſammelte die Rathsherren und 
bie Oberſten unb bas Bolt, fie au rene. 
Und id fanb ein Hegifter —* Rechnung, 

6 Die vorhin herauf gekommen waren 
aus dem Gefängniß, die Nebucad⸗Nezar, 
der König zu Babel, hatte weggeführet, 
und zu Jeruſalem wohneten und in Juda, 
ein jeglicher in ſeiner Stadt 
7 Unb waren gekommen mit Serubbabel, 
Jeſua, Nehemia, Aſarja Voie Nahe⸗ 
mani, Diarbodoi, ; iljon, Mispereth, 
€7 


Nehemia 6. 7. 





Anzahl deo Bots. 


Bigevai, Nehum und Baena. Dies if 
Die Zahl der Männer vom Bolt Israel. 
8 Der Kinder Pareos waren zwei tau⸗ 
ſend hundert und zwei und ſiebenzig. 

9 Der Kinder Sephatja's, drei hundert 
und zwei und ſfehenga 

10 Der Kinder Arahs, ſechs hundert 
und zwei und funfi 

11 Der Kinder *'Pabath-Moabs, unter 
ben Rinbern Jeſua's unb Koabs, zwei tan, 
fenb act bunbert unb achtzehn. * Gsra 2, 6. 
12 Der Kinder Elams, tauſend zwei 
hundert und vier und funfzig. 

19 De Stinber Sattu's, acht bunbert 
und fünf und vierzig. 

14 Der Kinder Encore, fieben bunbert 
und fechaig. 

15 Der Kinder Binnuis, ſechs hundert 
und at unb ice. 

16 Der Rinber Bebai's, fes bunbert 
und adt unb wenig 

17 Der Kinder Asgads, zwei tauſend 
drei hundert und zwei und zwauzig. 

18 Der Kinder Adonikams, ue hun⸗ 
dert und ſieben und ſechzig. 

19 Der Kinder Bigebal's, zwei tauſend 
und ſieben und fecgig. 
2 4*7 Mi dins, fee bunbert 

n un tf. . 

21 Der Rimber — von Hislia, acht 
und mzunzig | 

22 Der Rinber Dafums, brei bunbert 


und adt und zwanzig. 
23 Der Kinder Zaare, drei hundert 


und vier und zwantig. 


24 Der Kinder Hariphs, hundert und 
zwölf. 
25 Der Kinder Gibeons, fünf und 


neunzig. 

26 Der Männer vpn Beth⸗Lebem mad 
Netopha, bunbert und acht und cts. 
du Der Diner bou * Anathein 

ext und act und zwanzig. er. 4,1. 

28 Der Maänner vou Seth Temoseif, 
zwei unb pieraig. . 

29 Der Männer bon Ririath-Gearim, 
Caphira unb Beeroth, fiebeu huudert und 
drei und vicraig. 

80 Der Maͤnner von Hama uub Saba, 
ſechs buubert und ein und awanitg. 

81 Der Männer von Michmas, h 
und zwei und zwanzig. gi 

82 Der Männer vou Beth⸗El und Al, 
bunbert unb brei unb zwanzig. $ 

83 vo vom audern Nebo, 
zwei und funjzig. 

34 Der ue bes andern Glam, fau” 
ſend zwei hundert unb vier und funſis. 


nya des Vollo. 


und 30 angig. 

36 Der Kinder Jereho's, brei hundert 
uab fünf und vierzig. 

37 Der Kinder Lods, Hadids und Ono's, 
pren hundert und ein und zwanzig. 

Der Amber Senaa's, brei taufenb 
sen bunbert unD breifig. 

89 Dt ex: Der Rinber Jebaja’s, 
vom Hauſe Jeſna's, neun bunbert und 
brei unb ſiebenzig 

40 Der —* gImmers, tauſend und 
—8* und funfzi 

41 Der ſinde Pasburs, taufenb zwei 
hundert und fieben und vierzig. 

* Der Kinder Harims, taufenb und 


enzehn. 

—— Leviten: Der Kinder Jeſua's 
où Kadmiel, unter ben Kindern Ho⸗ 
bua’s, vier mid ſbenig 
44 Die Sanger r Kinder Aſaphs, 
hundert und und vierzig. 

45 Die Thorhuter waren: Die Kinder 
Gallums, die Kinder Aters, die Kinder 
Œalmons, bie fimber Attubs, bie Kinder 
Datita’s, die Rinber Sobai's : alleſammt 
hundert und acht und dreißig. 

46 Die Nethinim: Die Kinder Ziba's, 
me Kinder Hafnpha's, bie Kinder Tab⸗ 


tte, 
47 Die Rinber Keros, bie Kinder Sia's 
bie Kinder Pabous, 
48 Die Rinber "Qibana’s, bie Kinder 
gaba's, bie Rinber Saints, 
49 Die Kinder Hanaus, bie Kinder 
Siddels, die Kinder Gahars 
50 Die Kinder Reaja's, bie Kinder Re⸗ 
zins bie Kinder Neloda's, 
uk Die Kinder Se die Kinber 
a's, Die — 
3 Die Fin Beſai's bie nder Me⸗ 
gun’ 8, die De Renber À Repi 
53 Die Rinder Batbuts, bte inter Ha⸗ 
—— die Kinder Garburs, 
Die Kinder —2 — die Kinder 
bia €, die Kiuder Oaris's 


55 Die Sinber Bartos, bie Rinber Si⸗ 


fera'e, be Gin Thamaks, 
56 Die Kinver Neziahs, fie Smber Ha⸗ 


tipha's, 

57 Die Kinder ber #Rnebte Salono's 
waren: Die Kinder Sotai's, bre Kinder 
Sophereths, bie Kinder Briba'e, “ce. 11,3. 

58 Die Rinber Sacla's ble Rinber 
Dactons, bie Kinder ” Gibbe 8, 
59 Die Minber Sebhatin’s, bie Kinder 


OI Pine Hoerette von Be 
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35 Der Kinder Darims, brei bunbert | 60 


| genannt. 


Drfdente deſſelben. 


Aller ⸗Nethinim und Kinder der 
te Salomo's waren drei hundert 
und zwei und neunzig. # Géra 8, 20, 
61 Unb dieſe d gen aud mit berauf, 
Mittel, Melah, Thel⸗Harſa, Cherub, Ad⸗ 
don mid Inmier; aber ſie konnten nicht 
anzeigen ihrer Bâter Haus, nod ibren 

Samen, ob fie aus Israel wären. 

62 Die Kinder Delaja's, bie Æiuber 
Tobia's, und bie Rinber Retoba’s waren 
ſechs bunbert und zwei und vierzig. 

63 Und von ben *Priefter waren die 
Kinder Habaja's, bie Kinder Hakloz, bie 
Kinder Barfillaie, ber aus ben Töchtern 
+ Barfilais, des Gileabiters, em Weib 
nahm, und ward nach derſelben Namen 
⁊*Esra 2,61, T2 Sam. 17, 27. 

64 Dieſe ſuchten ihr Geburtsregiſter; 
und da ſie es nicht fanden, wurden fe 
los vom Prieſter 

65 Und Dattirfatée ſprach an ihnen: 
Sie ſollten nicht eſſen vom Allerheiligften, 
bis daß ein er aufkäme* mit bent 
Licht mb Recht. #2 Mof. 28. 30 

66 Der gangen Gemeine wie Ein Manu 
war zwei uub vierzig tanſend brei bunbert 
und ſechzig; 

67 Ausgenommen ihre Krnechte und 
Mägde, derer waren ſieben tauſend drei 
hunderi und fieben unb dreißig; und hat⸗ 
ten zwei hundert und fünf unb vierzig 
San und Saängerinnen, 

ieben hundert und ſechs und drei⸗ 
fig 333 zwei hundert und fünf und 
ie aulthiere, 

ier hundert und fünf und dreitig 
—8* Es tauſend fieben bunbert 
poamig €f 
70 Unb etlide ber oberfien Väter gaben 
gum Werke. Hattirſatha gab nt —* 
taufenb Gülden, funfzig Becken, 
dert und breifig Prieſterröcke. 

71 Unb etliche oberſte Süter gaben 
Schatz an's Werk, zwanzig —**— ül⸗ 
— x taufend und zwei bunbert Pfund 

e 


72 Unb bas andere Bolt gab — 
tauſend Gulden, und zwei tauſend Pfund 
Ziſtere, und ſieben und ſechzig Prieſter⸗ 
röcke. 

73 Und die Priefter und die Leviten, die 
Thorhuter, die Sänger, und etliche ves 
Botts, unb bie Nethinim, und gang Is⸗ 
rael, ſetzten ſich in ihre Stäbte. 

Das 8. Capitel. 

Nehemis und Sera ribten ben Dottesbienft an. 
Da sum herzu faut der ſiebente Monat, 

und die Kinder gere tn ihren Etäbe 





— 


Eora lieſet aus bem 


ten waren, verſammelte ſich das ganze 
Bolt, wie Ein Mann, auf die breite 
Gaffe vor bem Wafferthor und ſprachen 
u Esra, bem Stbriftgelebrten, daß er 
as Geſetzbuch Moſe's bolete, bas ber 
HErr Israel geboten bat. 

2 Unb Esra, ber Priefter, brachte bas 
Ge, be bie Gemeine, beibe, 
und Weiber, unb Alle, bie es vernebmen 


Yonnten, am erfien Tage bes flebenten | fl 


Monats, 

8 Unb las Darimnen auf ber breiten 
Gaffe, bie vor bem dafrerthor (ft, von 
licht Morgen an bis auf den Mittag, vor 
Mann und Weib und wer es vernehmen 
fonnte. Und des ganzen Volks Ohren 
waren zu dem Geſetzbuch gelehret. 

4 Und Esra, der — ſtand 
auf einem hölzernen hohen Stuhl, den ſie 
gemacht hatten zu predigen; und ſtand 
neben ihm Mattithja, Sema, Anaja, 
Uria, Hilkia und Maeſeja zu ſeiner Rech⸗ 
ten; aber zu ſeiner Linken Pedaja, Mi⸗ 
fael, Malchia, Haſum, Hasbaddana, Sa⸗ 
charja und Meſullam. 

5 Und Esra that bas Bud auf vor bem 
gangen Volk; benn er ragte über alles Bolt; 
unb Da er e8 auftbat, ftanb alles Volt. 

6 Unb Esra Iobte ben HErrn, ben gro- 
Ben GOtt. Und alles Volt antwortete : 
Amen, Amen! mit ibren Händen empor ; 
und neigten fid, und beteten ben HErrn 
an mit bem Antlit zur Erde. 

7 Und Jeſua, Bani, Serebja, Fami, 
Aktub, Sabthai, Hodia, Maeſeja, Rita, 
Aſarja, Joſabad, Hanan, Plaja, und die 
Leviten machten, daß bas Volt auf bas 
Geſetz merkete; und das Volk ſtand auf 
ſeiner Stätte. 

8 Und fie laſen im Geſetzbuch GOttes 
Lärlich und verſtändlich, daß man es ver. 
ſtand, da man es las. 

9 Und Nehemia, der ba iſt * Hattirſatha, 
und Esra, der Prieſter, der Schriftge⸗ 
lehrte, und die Leviten, die bas Bolt auf 
merkſam machten, ſprachen zu allem Bolt : 
Dieſer Tag iſt heilig dem HErrn, eurem 
GOtt; darum ſeid nicht traurig, und wei⸗ 
net nicht. Denn alles Volt weinete, ba 
fie bie Worte bes Geſetzes höreten. 

#c. 7,70. Ecgra 2, 63, 

10 Darum fprad er qu ihnen: Gebet 
bin, und effet bas cette, unD trintet bas 
Suͤße; und fenbet denen aud Theil, bie 
nichts für fi bereitet haben; denn bicjer 
Tag iſt heilig unſerm HErrn; darum be⸗ 
Jümmert euch nicht, denn die Freude om 
HErrn iſt eure Siarke. 
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11 Und die Leviten ſtilleten alles Volk, 
und ſprachen: Seid ſtille, denn der Tag 
iſt heilig, beklümmert euch nicht. 

12 Und alles Volk ging hin, daß es äße, 
tränke, und Theil ſendete, und eine — 
Freude machte; denn ſie hatten die Worte 
verſtanden, die man ihnen hatte kund ge⸗ 


han. 

13 Und des andern Tages verſammelten 
die oberſten Bäter unter dem ganzen 
Volk, und die Prieſter und Leviten 
Esra, dem Schriftgelehrten, daß er * 
die Worte des Geſetzes unterrichtete. 

14 Und fie fanden *geſchrieben on Ge⸗ 
ſetz, das der HErr durch Moſe geboten 
hatte, daß die Kinder Israel in Laubhüt⸗ 
ten wohnen ſollten auf daß Feſt im ſieben⸗ 
ten Monat. #3 Moſ. 23, 42. 

15 Unb fie liefen es laut werben, und 
ausrufen in allen ibren Städten und zu 
Jeruſalem, und fagen : Gehet binaus auf 
die Berge und bolet Oelzweige, Balſam⸗ 
zweige, Myrtenzweige, Balmengmeige und 
Zwei e von dichten Büumen, daß man 
deb üitten made, wie es geſchrieben 

ebet. 

16 Unb bas Bolt gma binaus, und bo- 
leten, und madten ihnen Saubbitten, ein 
Segliber auf ſeinem Dach, unb in ihren 
Höſen, unb in den Höfen am Ganfe GO 
tes, unb *auf bec breiterr Oaffe am Waſ⸗ 
ferthor, unb auf ber breiten Gaſſe am 
Thor Ephraim. *v. 1. 

17 Und bie gange Gemeine berer, bi 
aus bent Gefängniß waren wieder gelom⸗ 
men, machten Laubhütten, und wohneten 
darinnen. Denn die Kinder Israel hat⸗ 
ten ſeit der Zeit Joſua's, des Sohnes 
Nuns, bis auf dieſen Tag nicht alſo ge⸗ 
than; und war eine ſehr grope Freude. 

18 Ünb ward im Geſetzbuch GOttes ge⸗ 
leſen alle Tage, vom * Tage an bis 
auf ben letiten, und hielten bas Feſt fie- 
ben Tage, unb am adten age bie Ver⸗ 
ſammlung, wie ſich's gebühret. 

Das 9. Capitel. 
Des Botte bffentilche Bußhe. 
Am vier und zwanzigſten Tage dieſes 
Monats kamen bie Kinder Jsrael zu⸗ 
ſammen “mit Faſten, und Säden, und 
Erde auf ihnen; # Gsb. 4, 1- 

2 Unb fonberten ben Samen Israels 
von allen fremben Rinbern, unb traitf 
bin und Delannten ibre Sunde und ibrer 
Väter Miſſethat. b 

8 Unb ftanben auf an ihre Stätte, un 
man las im Gefetbud bes HErrn, ibres 


| SOttes, vier Mol bes Tages; und fie 


Lob nnb Erzaͤhlung 


belannten, unb beteten an ben HErrn, 
ihren GOtt, vier Mal bes Tages. 

4 Unb bie £eviten flanben auf in bie 
a „nämlich Sefua, Bani, Rabmiel, 

anja, Bunni, @erebja, Bani unb 
Chenani, unb ſchrieen laut zu bem HErrn, 
ihrem GOtt. 

5 Und die Leviten, Jeſua, Kadmiel, 
Sani, Gafabenja, Serebja, Hodia, Se. 
banja, Pethahja, ſprachen: Gtebet auf, 
lobet ben HErrn, enren GOtt, von Ewig⸗ 
ait zu Ewigleit; und man lobe ben Ja 

ymen beiner Herrlichkeit, ber erhöhet iſt, 
mit allem Segen und Lobe. 

6 HErr, Du biſt es allein, * Du haſt 
emacht den Himmel und aller Himmel 

immel mit alle ihrem Heer, die Erde, 
and Alles, was darauf iſt, die Meere, 
and Alles, was darinnen iſt; Du ma- 
cheſt Alles lebendig, und das himmliſche 
Heer betet dich an. 

#Hpoft. 4, 24. e. 14,15. 

7 Dn if ber HErr GOtt, ber bu 
Abram erwäbhlet baît, unb ibn bon *Ur 
in Chalbäa ausgefitbret, unb + Abraham 
genannt, *1 Moſ. 11, 31.2. +1 Moſ. 17, 6. 

8 Unb ſein Gerz tren vor dir gefunben, 
and einen Bund mit ibm gemadt, feinem 
Samen ju geben bas Land ber Canani⸗ 
ter, Hethiter, Amoriter, Phereſiter, Jebu⸗ 
fiter und Girgaſiter; und haſt dein Wort 
gehalten, denn Du biſt gerecht. 


9 Und bn paft Sangefeben bas Elend un⸗ 
ſerer Bäter in Egypien, und ihr Schreien 
erhõret ant Schilfmeer, *2 Mof. 3, 7. 


10 Und Zeichen und Wunder gethan an 
Pharao, und allen ſeinen Knechten, und 
an allem Volk ſeines Landes; denn du 
erlannteſt, daß ſie ſtolz wider Île waren; 
und haſt Bic anen Ramen gemacht, wie es 
heute get 
14 Und baft #bas Deer vor ihnen zer⸗ 
riſſen, daß fie mittén int Meer troden 
durchhin gingen, unb ibre Berfoiger in 
die Tiefe verworfen, wie Steine ut mäch⸗ 
tigen Waſſern; # 2 Mof. 14, 21. 

12 Unb fie “gefiibret des Tages in einer 
HBoltenfäule, und bes Nachts in einer 

änte, ihnen zu leuchten auf bem 
e, bent fie jogen.  #2Moi. 13, 21, ꝛc. 

13 Und *bift berab geftiegen auf ben 
Berg Sinai, und +thaft mit ihnen vom 
Himmel gerebet, unb gegeben eut wahr⸗ 
haftig Net, unb em recht Geſetz, und gute 
Gebote und Sitten ; 

#2 Mef, 19,18. +2 Moſ. 20, 1. 
14 Und beinen beiligen Sabbath ibnen 
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Geſetze ihnen geboten durch deinen Knecht 


oſe; 

15 Und ibnen *Brob vom Himmel ge- 

eben, ba fie bungerte, und + Waſſer aus 

em Felſen laſſen geben, ba fie bitrftete s 
unb ihnen gerebet, fie follten binein ge 
ben unb bas Lanb einnebmen, darüber bu 
deine Hand bobeft, ibnen zu geben. 

*2 Moſ. 16, 4. 14. Mi. 78,24. +2 Moſ. 17,6. 

16 Aber unſere Väter wurden ſtolz und 
#halsftarrig, daß fie deinen Geboten nicht 
gehorchten, * Jer. 7, 26. c. 17, 23. 

17 Und weigerten ſich zu hören, und ge⸗ 
dachten auch nicht an deine Wunder, die 
du an ihnen thateſt; ſondern ſie wurden 
halsſtarrig und warfen ein Haupt auf, 
daß fie ſich wendeten zu ihrer Dieuſtbar⸗ 
keit in ihrer Ungeduld. Aber Du, mein 
GOtt, vergabeſt, und wareſt *gnädig, 
barmherzig, geduldig, und von großer 
Barmherzigkeit, und verließeſt ſie nicht. 

#2 Moſ. 34, 6. ꝛe. 

18 Und ob fle wobl ein gegoſſen Kalb 
machten und ſprachen: „Das iſt dein 
GOtt, der dich aus Egyptenland geführet 
hat,“ und thaten große Läſterungen; 

#2 Moſ. 32, 4. 

19 Rod verliefeft Ou fie nicht in der 
Wulſte, na deiner großen Barmherzigkeit, 
und die Wollenſäule wich nicht von ihnen 
des Tages, ſie zu führen auf dem Wege, 
noch die Feuerſäule des Nachts, ihnen zu 
lenchten auf bem Wege, ben fie zogen. 

20 Und du gabeſt ihnen deinen guten 
Geiſt, fie zu unterweiſen; und dein Dan 
wandteſt du nicht von ihrem Munde; und 
gabeſt ihnen Waſſer, da ſie dürſtete. 

21 Bierzig Sabre verſorgteſt bu ſie ut 
der Wüſte, daß ihnen nichts mangelte. 
»Ihre Kleider veralteten nicht, und ihre 
Fuße — nicht; #5 Moſ. 8, 4. 

23 Und gabe ihnen Königreiche und 
Bölker, mb theilteſt ſie hier und daher, 
daß ſie einnahmen bas Land *Sihons, 
des Königs zu Hesbon, und das Land 
Ogs, des Königs in Baſan; 

#4 of. 21, 24. 35. .. 

23 Und vermehrteſt ihre Kinder, mie die 
Sterne am Himmel, und brachteſt fle in's 
Lanb, bas bu ibren Vätern gerebet hatteſt, 
baf fie einziehen unb es einnebmen ſollten. 

24 Unb bie Kinder zogen binem, und 
nabmen bas Land ein ; unb bu demüthig⸗ 
teft vor ibnen bie Einwohner des Lan⸗ 
des, bie Cananiter, unb gabeft fie in ihre 
Gänbe, und ibre Könige, und Völker im 
Lande, baf fie mit ihnen thaten nach ihrem 


kund gethan; und Gebote, Sitten und | Bien. 
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25 Uub fie gewannen feſte Städte, unb 
ein fett Land, und nahmen Häuſer ein, 
voll allerlei Guͤter, ausgehauene Brun⸗ 
nen, Weinberge, Oelgärten, mb Bäume, 
davon man iſſet, die Menge, und aßen, 
und wurden *ſatt und fett, und lebten in 
Wolluſt, durch deine große Gütte. 

#5 Mof. 32, 15. 

26 Aber fie wurden ungeborfam, und 
toiberfirebten bir, unb warfen bein Geſetz 
binter ſich zurück, und erwürgeten deine 
Propheten, die ihnen bezeugten, daß ſte 
ſollten ſich zu dir bekehren, und thaten 
große Läſterung. 

27 Darum gabeſt bu fie in die Hand 
ihrer * die ſie ängſteten. Und zur 

eit ihrer Angſt chrieen ſie zu dir; und 

u erhöreteſt Re vont Himmel, and durch 
deine große Barmherzigkeit * gabeſt bit 


ihnen Heilande, die ihnen halfen aus 
ihrer Feinde Hand. # Richt. 3, 9. 15. 
28 Wenn fie aber zur Ruhe famen, ver⸗ 


kehrten fe ſich Abel qu thim vor dir. So 
verließeſt bu fie in ibrer Feinde Hand, 
daß fie UÜber fie berrfheten. So befebre- 
ten fie fi bann, und fchrieen zu dir; unb 

Du erbüreteft fie vom Simmel, und er- 
tetteteft fie nad beiner arofien Barmher⸗ 
PS Unb seen, Def 

29 Unb fi nent gen, daß fie 
Le befebren ſollten ju beinem Gefſetz. 

ev fie waren ſtolz, und gebordten 
deinen Geboten nicht, unb füinbigten an 
beinen Rechten (*welhe fo ein Menſch 
thut, lebet ex barinnen) unb wandten 
tôre Schultern weg, und tourben bals. 
ſtarrig unb gehorchten nicht. 
#3 Moſ. 18, 5. 2e. Gal. B, 12. 

80 Und du hielteſt viele Sabre über 
ihnen, und ließeſt ihnen bezeugen durch 
deinen Geiſt in deinen Propheten; aber 
fie nahmen es nicht zu Ohren. Darunt 
haſt bu fie gegeben in die Hand der Völlker 
in Länbern. 

81 Aber nach deiner großen Barmher⸗ 
zigleit haſt du es nicht gar aus mit ihnen 
gemacht, noch ſie verlaſſen; denn Du biſt 
ein gnädiger und barmherziger GOtt. 

32 Run, unſer GOtt, bu großer GOtt, 
mãchtig umd ſchrecklich, der bu haͤltſt Bunb 
und Barmherzigkeit, achte nicht gering alle 
die Muhhe, bieuns getroffen bat, ünd unſere 
Rônige, Fuͤrſten, Prieſter, Propheten, Vä⸗ 
ter und bein ganzes Soit, von der Zeit an 
der Koönige au Aſſur, bis auf biefen Tag. 

83 Ou biſt gerecht an Allem, bas bu 
fiber uns gebradt haſt; denn bu baft recht 
getban, wir aber finb gottlos gemelen. 
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84 Und unfere Könige, Fürſten, Priefter 
unb Vâter haben nidt nach deinem Geſetz 
gethan, unb nicht Acht gehabt anf beine 
Gebote und Zeugniſſe, die bu ihnen haſt 
laſſen zeugen. 

85 Unb ſie haben dir nicht gedienet ir 
ihrem Königreich, und in deinen großen 

ütern, die bu ihnen gabeſt, mnb in bent 
weiten unb fetten Tanbe, bas bu ihnen 
bargelegt baft, nnb baben fit nicht beleb- 


ret bon ihrem böſen Weſen. 
36 Siehe, wir finb heutiges Tages 


Knechte; und im Lande, bas bu unſern 
Vãtern gegeben haſt, zu eſſen ſeine Bee 
und Gfter, ſiehe, ba find wir 

innen; 

37 Und ſein Einkonnnen mehret ſich ben 
Konigen, ble bn fiber uns Itze haft, um 
unſerer Sumden willen; und ſie herrſchen 
fiber unſere Leiber und Vieh nach ihrem 
Willen, und wir ſind in großer Roth. 

38 Und in dieſem allen machen wir einen 
feften Bund, und ſchreiben, mb laſſen es 


Urſten, L 
Re, DT eviten und Briefter ver 


Das 10. Capitel. 
Berſtegelung des erneuerten Buubes. 
Die Verſiegeler aber waren: Nehemia 

Hattirſatha, der Sohn Hachalja's, 
und Zidekia, 

2 Seraja, Aſarja, Jexemia 

8 Pashur, Amarja, Malchia, 

4 Hattus, Sebanja, Malluch, 

5 pari Meremoth, Obadja, 

6 aniel, Ginthon, Barud 

7 Meſullam, Abia, Mefantur, 

8 Maasja, Bilgai nnb Semaja, bas 
waren bie Priefter. 

9 Die Leviten aber waren: SJefua, ber 
Sohn Aſanja's, Binnui, imter ben Kin⸗ 
dern Henadads, Kabmiel 

10 Und ihre Brüder: Sechanja, Hodia, 


Klita, Plaja, Hanan 

11 — Rehob, Haſabja, 

12 Saccur, Serebja, Sebanja, 

13 Hodia, Bani und Beninu. 

14 Die Häupter im Bolt waren: * Ba. 
veos, + Pabath-Moab, Clan, Gattu, 
Bani, ꝝ Esra 2,8. 1Etra 2, 6. 

15 Bunni, Asgad, Bebai, | 

16 Abonia, Bigoai, Adin, 

17 Ater, Hiskia, Afur, 

18 Hodia, Haſum, Bezai, 

19 Hariph, Anathoth, Neubai, 

20 eeie Meſullam, Gefir, 

21 Meſeſabeel, Zadok, Jabdua, 

22 Platja, Hanan, Anaja, 

28 Hoſea, Hananja, Hafſub, 


Œb zum erneuerten Bunb, 


24 Hallohes, Pilha, Sobel 

25 Rehum, Oafabna, Maeſeja, 

26 Ahia, an, Anan, 

27 Malluch, Harim und Baena. 

28 Und bas andere Bolt, * Priefter, Le⸗ 
vĩiten, Thorhüter, Sanger, Nethinim und 
Aile, die fi von ben Völkern in Landen ge⸗ 
fenbert batten zum Geſetz GOttes, ſammt 
ihren Weibern, Söhnen und Toöchtern, 
Alle, die es verſteben formten. *Era 2, 70. 

29 Und ihre Mächtigen nabmen es an 
ihre Bruder. Uno ſie kamen, daß fie 

ren und ſich mit einem Eide ver⸗ 
pflichteten, gr anbeln im Geſetz GOttes, 
baë durch Moſe, ben Knecht GOttes, ge- 
geben ift, daß fle balten und thun wollten 
mad allen Geboten, Rechten mb Sitten 
bes HErrn, nnfers Herrſchers; 

30 Und daß mir ben Völlern int Lanbe 
unſere Töchter nicht geben, noch ibre 
Töchter unſern Söhnen nehmen wollten; 

31 Auch wenn die Völler im Lanbe “ant 
Sabbathtage bringen Waare und allerlei 
Fütterung an verkaufen, daß wir es nid 
son ihnen nehmen wollten auf ben Sab⸗ 
bath nnb betligen Tage; und daß wir bas 

ente Jahr allerhand Beſchwerung fret 
ſſen wollten. #c. 19,15. nos 8, 5. 

82 Unb legten ein Gebot auf uns, daß 
wir jibrlid einen britten Theil eines Se⸗ 
“a gäben zum Dienft in Hauſe unferes 

ttes ; 

83 Namlich zu Schaubrob, zu täglichem 
Speisopfer, zu täglichem Brandopfer des 
Sabbaths, der Remmonben und Feſttage, 
und zu Geheiligten, und zum Sünd⸗ 
opfer, damit Ssrael verſöhnet werde, 
und au allem Geſchäfte im Hauſe unſers 
GOttes. 

34 Und wir twarfen bas Loos unter ben 
Fe Leviten und bem Volt um bas 

fer Des Oolies, bas man zum — 
unſers GOttes bringen ſollte jährlich, 
nach ben HNMuſern —5 Büter, auf be⸗ 
inunte Zeit, qu brennen auf ban Altar 
HErrn, unfers OÙttes, mie es im 
Geſetz * geſchrieben flebet. #3 Def. 6, 12. 

35 Und jährlich zu bringen bre Œritlinge 
unſers Landes uub die Erſtlinge aller 
Früchte auf allen Baͤnmen, zum Hauſe 
des HErrn; 

36 Nb Pie Erſtlinge unſerer Söhne 
und unſers Biehes, wie es * im Geſetz ge⸗ 
ſchrieben ſtehet, mb bie Erſtlinge unſerer 

inder und unſerer Schafe; daß wir das 

Alles zum Gaufe unſers GOttes bringen 
ſollen ben Prieſtern, die int Hauſe unſers 
GOttes dienen. #2 Moſ. 13, 2. 
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Kegiſter ber Einwohner. 
37 Auch ſollen wir bringen die Erſtlin 
unfers Teiges und unſerer Hebe, und te 
Früchte allerlei Baͤume, Moſt unb Oel 
den Prieſtern in bie Kaſten am Hanſe un. 
fers GOttes; und ben *Zehnten unſers 
Landes den Leviten, daß Die Lediten ben 
ÿ° nten haben in allen Stäbten unfers 
erwerks. *4 Mof. 18, 21. 
38 Und der Priefter, ber Sohn Aarone, 
ſoll mit ben eviter aud an bem Zehnten 
der Leviten baben, daß bie eviter * ben 
Sebnten ibrer Sebnten herauf bringen 
gum Hauſe unſers GOttes in bie Kaſten 
im Schatzhauſe. #4 Moſ. 18, 26. 28. 
39 Denn Die Rinber Israel und ble 
Kinder Levi's ſollen bie Gebe des Gettei⸗ 
des, Moſta und Oels herauf in die Ka⸗ 
fe Pringen. Daſelbſt finb *bie Gefäße 
es Heiligthums, unb bie prete, bie ba 
bienen, unb bie Thorbfiter un Sänger 
baf voir bas Haus uniers GOttes n 
ver{affen. #c. 13,9. 1 Gbron. 23, 19, 


Das 11. Capitel. 
Kegiſter der neuen Œinmobner in ber Stadt und auf 
bem felbe. 


nb bie * Oberfien bes Bolts wohneten 

u Serufalem. ‘Das anbere Bolt aber 
warfen bas Loos darum, baf unter jen 
Ein Theil gen Jeruſalem in bie heilige 
Stabt zögen, ba ju wohnen, unb neun 
Theile in ben Städten. *c. 7,5. 
2 Und bas Bolt fegnete alle bie Män⸗ 
ner, bie freiwillig waren ju Serufalem zu 
wohnen. 
8 Dies ſind die Häupter in der Land⸗ 
ſchaft, die zu Jeruſalem wohneten. In 
ben Städten Juda's aber wohnete ein 
Jeglicher in ſeinem Gut, das in ihren 
Städten war; nämlich Israel Fieſſr, 
deiten, Hethinim und die *Kinder ber 
Knechte Salomo's. #c. 7, 51. 
4 Unb zu Serufalem wobueten etliche 
bec Kinder Juda's unb Benjamins. Bon 
ben Kindern Suba’s: Athaja, ber Sobn 
Uffla’s, bes Sohnes Sacharja's, bes 
Sobnes Amarja's, bes Sohnes Sephats 
ja’s, bes Sohnes Dabelaleels, aus den 


Rinbern Pare ; 

5 Un Rudi, ber Sohn Baruchs, 
des Sohnes Chal⸗Hoſe's, des Sohnes 
Haſaja's, des Sohnes Adaja's, des 
Sobnes Jojeribs des Sohnes Sachar⸗ 
ja’s, des Sohnes Siloni's. 

6 Aer Kinber Bates, die zu Jeruſalem 
wohneten, waren vier hundert und acht 
und ſechzig, redliche Leute. 

7 Dies ſind be Kinder Benjamins : 
Satin, ber Sobn Dretuiens, bes Soh⸗ 

7 


dE 


Negiſter ber Einwohner in ber 


nes Joeds, des Sohnes Pedaja's, des 
Sohnes Kolaja's, des Sohnes Maeſe⸗ 
ja's, des Sohnes Ithiels, des Sohnes 
Jeſaia's; | | 

8 Unb nad ihm Gabbai, Sallai, neun 
hundert und act und zwanzig; 

9 Und Joel, der Sohn tré, Wat 
ihr Borfteber ; und Juda, ber Sohn Gas 
tiua'8, Über bas anbere Theil ber Stabt. 

10 Bon ben Prieftern wobneten Jedaja, 
ber Sobn Sojaribs, Jachin. 

11 Seraja, der Sobn VE des 
Sobnes Meſullams, bes Sobnes Sabots, 
des Sohnes Merxajoths, des Sohnes 
Ahitobs, war Fürſt im Hauſe GOttes. 

12 Und ſeine Brüder, die im Hauſe 
ſchafften, derer waren acht hundert und 
zwei und zwanzig. Und Adaja, der Sohn 
Jerohams, des Sohnes Plalja's, des 
Sohnes Amie, bes Sohnes Sacharja's, 
* Sohnes Pashurs, dee Sohnes Mal⸗ 

ia's 

13 Ünb ſeine Brüder, Oberften unter 
ben Bäâtern, waren zwei bunbert unb zwei 
und vierzig. Und Une ber Sohn 
Aſareels, bes Sobnes Ahuſai's, bes Soh⸗ 
nes Diefillemoths, bes Sobnes Immers, 
114 Unb ſeine Britber, gewaltige Leute, 
waren hundert und acht und Iwanzig. 
Und ihr Vorſteher war Sabdiel, der 
Sohn Gedolims. 

15 Bon ben Leviten: Semaja, der Sohn 
Haſſubs, des Sohnes Asrikams, des Soh⸗ 
nes Haſabja's, des Sohnes Bunni's, 
16 Und Sabthai und Joſabad, aus der 
Leviten Oberſten, an den Außerlichen Ge⸗ 
ſchäften im Hauſe GOttes, 

17 Und Mattanja, der Sohn Mi⸗ 
cha's, des Sohnes Sabdi's, des Sohnes 
Aſaphs, der das Haupt war, Dank an⸗ 
zuheben zum Gebet, und Balbulja, der 
andere unter ſeinen Bribern, und Abba, 
der Sohn Sammua's, des Sohnes Ga⸗ 
lals, des Sohnes Jedithuns. 

18 Aller Leviten in der heiligen Stadt 
waren zwei hundert und vier und achtzig. 

19 Und die Thorhilter, Affnb und Tal⸗ 
mon unb ihre Britber, die in ben Thoren 
biteten, waren bunbert unb zwei unb 
ſiebenzig. 

20 Das andere Israel aber, Prieſter 
und Leviten, waren in allen Städten 
Juda's, ein Jeglicher in ſeinem Erbtheil. 

21 Und die Nethinim wohneten an 
Ophel. Und Ziha und Gispa gehörten 
zu den Nethinim. 

22 Der 
zu Jeruſalem war ui, ber Sohn Bani's, 


Nehemia 11. 12. 


rſteher aber über die Leviten Di 


Stadt und auf dem Lande. 


des Sohnes Haſabja's, bes Sohnes 
Mattanja's, des Sohnes Micha's. Aus 
den Kindern Aſaphs waren Sänger um 
das Geſchäfte im Hauſe GOttes. 

23 Denn es war des Königs Gebot 
fiber fie, daß die Sänger treulich handel⸗ 
ten, einen jeglichen #0 fe Gebübr. 

24 Und etais, er Sohn Meſeſa⸗ 
beels, aus den Kindern Serahs, des Soh⸗ 
nes Juda's, war Befehlshaber des AG 
nigs ju allen Geſchäften an bas Bolt. 

25 Und ber Kinder Juda's, bie aufen 
auf ben Dörfern auf ibrem Lande waren, 
wohneten etliche zu *Miriath-Arba und 
in ihren Töchtern, und ju Dibon und in 
ren Töchtern, unb ju Kabzeel und in 
ihren Dorſern, # of. 20,7. c. 21, 11. 

26 Unb qu Jeſua, Molaba, Beth-Palet, 


27 Hazar⸗Sual, Beer⸗Seba und ipren 
Töchtern, 

28 Und ju * Stlag und Mochona, und 
ihren Töchtern # of. 15, 31. 

ce zu En⸗Rimmon, Zarega, Jere⸗ 
mu 


Fr 

80 Sanoah, Adullam und ibren Dôr- 
fern, zu Lachis nnb auf ibrem Felde, ju 
Aſela unb in hren Tüdtern.  Unb [ager- 
ten fit von Beer⸗Seba an bis an's Thal 
Himom. 

31 Die Kinder Benjamins aber von 
Gaba wohneten zu Michmas, Ajja, Beth⸗ 
El und ihren Töchtern, 

32 Und ju Anathoth, Nob, Ananja, 

88 Hazor, Hama, Gittaim, 

84 Hadid, Ziboim, Neballat, 

35 Lod, Oo, und im Simmertbal. 

86 Unb fan Lebiten, Die Theil in Gus 
Da batten, wohneten unter Benjamin. 

Das 12. Cabitel. 


Namen der Priefter und Leviten. Einwelhung der 
Stadt. Ordnung der briligen Pfleger. 


Dies ſind die Prieſter und Leviten, die 
mit Serubbabel, dem Sohne Seal⸗ 

thiels, und Jeſua herauf zogen: Seraja, 

Jeremia, Esra 

2 Amarja, Vlalluch, Hattus, 

8 Sechanja, Rehum, Meremoth, 

4 Iddo, Ginthoi, Abia 

5 Mejamin, Daabja, Bilga, 

6 Semaja, Jojarib, Jedaja, 

7 Sallu, Amok, Huͤlia und Jebaja. 
Dies waren die Häupter unter den Prie⸗ 
fs unb ibren Bribern, zu ben Zeiten 

ua's. 

8 Die Leviten aber waren dieſe: Jefua, 
Binnui, Kadmiel, Serebja, Juda und 
attanja, über bas * Danlamt, et und 
ſeine Bruber. ve. 11,17. 


Ram Dec Driefler und Leviten, Nehemia 12. 


9 SBafbufja und Unni, ihre Britber, 
waren um fle zur Out. 

10 Jeſua ingete Jojalim, Jojakim zen⸗ 
gete Elja ſib, Eljaſib zeugete Jojada. 

11 Jojada zeugete ———— Jonathan 
zengete Jaddua. 

12 Und ju ben Zeiten Jojakims waren 
dieſe oberſte Vater unter ben Prieſtern: 
RNämlich von Seraja war Meraja; von 
Geremia rar Hauanja; 

13 Bon Esra war Meſullam; von 
Amarja war Johanan; 

14 Bon Malluch wat Jonathan; von 


Sebanja war Joſeph; 


15 Bon Harim war Adna; von Mera- 
joth mar Hellai; 

16 Bon Iddo war Sacharja; von Gin. 
ten war Meſullam; 

27 Bon * Abia war Sichri; von Deja 
min⸗Moadja war Piltais #Quc. 1,5. 

18 Bon Bilga war Sammua; von Se 
maja war Jonathan; 

19 Bon Sojarib mar Mathnai; von 
Fedaja war Uſſi; 

20 Bon Sallai war Kallai; von Amok 
war Eber; 

21 Bon Hilkia war Haſabja; von Je 
daja war Nethaneel. 


22 Und zu den Zeiten Cijaſtbs. Joja⸗A 


ba's, Johanans und Jaddua's, wurden 
Die oberſten Bäter unter ben Leviten und 
die Prieſter beſchrieben unter dem König⸗ 
reich Darius, des Perſers. 

23 Es wurden aber die Kinder Levi's, 
die oberften Väter, beſchrieben in die 
Chronika, bis zur Zeit Johanans, des 
Sohnes Eljafibs. 

24 Und dies waren die Oberſten unter 
ben Leviten; Haſabja, Serebja, und Je⸗ 
fua, der Sohn Kadmiels, und ihre Bru⸗ 
ber neben ihnen, zu loben und zu danken; 
Wie e8 # Davib, der Mann GOttes, ge⸗ 
boten batte, eine Hut neben der andern. 

#1 Chron. 26, 1. 2e. 2 Ghron. 29, 26. 

25 Mattanja, Bakbulja, Obadja, Me. 
ſullam, Talmon und Aklkub waren * Thor⸗ 
hüter an der Hut, an den Schwellen in 
den Thoren. 

#2 Chron. 8, 14. 

26 Diele waren zu ben Seite Fojalims, 
bes Sohnes Jeſua's, bes Sohnes Joza⸗ 
dals, und zu den Zeiten Nehemia's, des 
Landpflegers, und des Vrieſters Esra, 
des Schriftgelehrten. 

27 Und in der Einweihung der Mauern 
mt Jernſalem ſuchte man die Leviten ang 
allen ihren Orten, bas man fie gen Jeru⸗ 
flan brächte, ju halten Einweihung, it 

Ger. 31 


Einweihung ber Nauern. 


Freuden, mit Danken, mit Singen, Cym⸗ 
beln, Pſaltern und Ha 

28 Und es verſammelten ſich die Kinder 
der Sänger, und von der Gegend um Je⸗ 
ruſalem her, und von den Höfen Neto⸗ 
phathi's, 

29 Und vom Hauſe Gilgal, und von den 
Aeckern zu Gibea und Aemaveth; denn 
die Sänger hatten ihnen Höſe gebauet 
um Jeruſalem her. 

30 Und die Prieſter und Leviten reinig⸗ 
ten fich, und reinigten bas Bolt, die Thore 
und die Mauer. 

31 Und ich ließ die Fürſten Juda's oben 
auf die Mauer ſteigen, und beſtellete zwei 

roße Dantôre, die gingen bin zur 

echten oben auf die Mauer sum »* Mit. 
thor wärts. *c. 2. 13. 

32 Und ihnen ging nach Hoſaja, und 
die Hälfte der Fürſten Inda's 

88 Und Afarja, Esra, Vieſullam, 

34 Juda, Benjamin, Semaja und Je 


remia, 

35 Und etliche der Prieſter Kinder mit 
Trompeten: Nämlich Sacharja, der Sohn 
Jonathans, des Sohnes Semaja's, des 
Sohnes Mattanja's, des Sohnes Vlicha⸗ 
ja's, des Sohnes Saccurs, des Sohnes 


ſaphs; 
36 Unb ſeine Brüber, Semaja, Aſareel, 
Milalai, Gilalai, Maai, Nethaneel und 
Juda, Hanani, mit den Saitenſpielen 
Davids, des nnes GOttes; Esra 
aber, der Schriftgelehrte, vor ihnen her, 

87 Sum Brunnenthor wärts. Und 

ingen neben ihnen auf den Stufen zur 

tadt Davids, die Mauer hinauf zu dem 
Hauſe Davids hinan, bis an das Waſſer⸗ 
thor gegen Pergeo 

38 Das andere Danlchor ging gegen ihnen 
Aber, und ich ihm nach, und die Hälfte 
des Volls die Dauer hinan zum Ofen⸗ 
thurm hinauf, bis an die breite Mauer, 

89 Und zum Thor Ephraim hinan, und 
zum alten Thor, und gum Fiſchthor, und 
zum Thurm Hanaueel, und zum Thurm 
Mea, bis an bas Schafthor; unb blieben 
fteben im Rerfertbor. | 

40 Unb flanben alſo bie zwei Danlchöre 
int Hauſe GOttes, unb ich unb bie Hälfte 
ber Oberfien mit mir; | _. 

41 Unb bie Briefter, nämlich Ehakim, 
Daefeja, Minjamin, Michaja, Elioenai, 
Sacharja, Gananja, mit Trompeten; 

42 Und Maeſeja, Semaja, Eleaſar, 
Ufft, Johanan, Malchia, Elam und Aſar. 
Und die Sänger ſangen laut, und Jes⸗ 
rahja war der Vorſcher. 


Drbnung ber heiligen Pfleger. Nehemia 12. 13. Rebemia gegen Sabbathſchaͤnderti. 


43 Unb es wurden beffelben Tages große 
Opfer geopfert, unb waren früblid ; benn 
GOtt batte ibnen eine große Freude ges 
macht, baf fit beibe, Weiber unb Rinber, 
freueten, unb man hörete bie Freude Je⸗ 
ruſalems ferne. 

44 Su ber Zeit wurden verorbnet Män⸗ 
ner Aber die Schatzlaſten, *ba bie Heben 
Erſtlinge und Zehnten innen waren, da 
fe fanuneln follten von ben Aeckern und um 

ie Städte, auszutheilen nach bem Gefets filr 
die Prieſter und Leviten; denn Juda hatte 
eine pan an ben Prieſtern und Leviten, 
baf fle flanben. #c.10,37. c. 13,6. 

45 Und warteten ber Hut ihres GOttes 
und der Hut der Reinigung. Und die 
Sänger und Thorhüter ſtanden nach bent 
vSbot Davids und ſeines Sohnes Sa⸗ 

omo. 

46 Denn qu ben *Zeiten Davids und 
Aſaphs wurden geſtiftet die oberſten Sän⸗ 
ger, und Loblieder, und Dank zu GOtt. 

#1 Ghron. 26, 1. ꝛc. 

47 Aber gang Israel gab ben Sängern 
und Thorhütern Theil ju ben Zeiten Se. 
rubbabels und Nehemia's, einen jeglichen 
Tag ſein Theil; und fie gaben Geheilig⸗ 
tes fiv die Leviten, die Leviten aber gaben 
Geheiligtes für die Kinder Aarons. 

Das 13. Capitel. 
Nehemia's Eifer in Berbefferung ber Polizei, des 
Kirchen⸗ und des häuslichen Weſeno. 
Und es ward zu der Zeit geleſen das 
Bud Moſe vor ben Ohren des Volts: 
und ward gefunben darinnen gone 
ben, daß bie Ammoniter unb Moabiter 
ſollen nimmermebr in bie Gemeine GOt⸗ 

tes Tomment ; #6 Moſ. 23, 3. 

2 Darum, baf fie ben Sinbern Israel 
nidt zuvor famen mit Prob und Waſſer, 
und *bingeter wider fie Bileam, baf er 
fie verfluchen folltes aber unſer GOtt 
wandte ben Fluch in einen Segen. 

8 Da ſie ent 6 f Me ſch 

Da ſie nun dies Geſetz büreten, ſchie⸗ 
den ſie alle Fremdlinge von Israel. 

4 Und vor bent hatte der Prieſter Elja⸗ 
ſib in ben Kaſten am Hauſe unſers GOt⸗ 
tes geleget das Opfer Tobia's. 

5 Denn er hatte ihm einen großen Ra, 
ſten gemacht; und dahin hatten ſie zuvor 
geleget Speisopfer, Weihrauch, Geräthe, 
und Die Zehnten tom Getreide, Moſt und 
Oct, nach bem Gebot der Leviten, Sänger 
und Thorhüter, dazu die Hebe der Prieſier. 

6 Aber in die fem allen war ich nicht zu 
Jeruſalem. Denn im guet und dreißig⸗ 
ſten Jahr Arthahſaen⸗ 8, des Königs zu 

4 





Babel, kam id gum Könige, unb nach et, 
lichen Tagen erwarb id vom Könige, 
7 Daß sn Jeruſalem 30g. Und id 


| mertte, bah nicht gut war, bas Gljafib on 


Tobia gethan batte, baf er ibm einen Ka⸗ 
ſten machte im Hofe am Hanſe GOttes; 

8 Und verdroß mich ſehr, und warf alle 
Geräthe, vom Hauſe Tobia's hinaus vor 
ben $aften, 

9 Und hieß, daß fie bie Kaſten reinig⸗ 
ten; und ich brachte wieder daſelbſt hin 
#bas Geräthe des Hauſes GOttes, bas 
Speisopfer und Weihrauch. *c. 10, 39. 

10 Und ich erfuhr, daß der Leviten Theil 
ihnen nicht ge eben war; berbalben Die 
Leviten unb Sünger geflohen waren, en 
jeglider au ſeinem Acker zu arbeiten. 

11 Da »ſchalt id die Oberſten, und 
ſprach: Warum verlaſſen wir das Haus 
GEOties? Aber ich verſammelte fie, und 
ſtellete ſie an ihre Stätte. *v. 17. 26. 

12 Da brachte ganz Juda bie *Zehn⸗ 
ten vom Getreide, Moſt und Oel zum 
Sat. #4 Moſ. 18, 21. 

13 Unb id fete ikber bie Spage Ce 
lemja, bat Prieſter, und of, ben 
Schriftgelehrten, und aus ben Leviten 
Pedaja, und unter ihre pa Hanan, 
ben Sohn Saccurs, des Sohnes Mat- 
tanja's; denn fie wurden für treu gehal⸗ 
ten, und ihnen ward befohlen, ihren ri 
dern auszutheilen. 

14 *Gedenle, men GOtt, mir daran, 
und tilge nicht aus meine Barmherzigleit, 
die ich an meines GOttes Hauſe und an 
ſeiner Hut gethan habe. 

#v.31, Pſ. 25, 7. Pſ. 106, 4. 

15 Zu derſelben Zeit ſahe id in Juda 
Relter treten auf ben Sabbath, und 
Garben berein bringen, unb Œfel bela⸗ 
den mit Mein, Tranben, Feigen und 
allerlei Laſt au Jeruſalem vringen auf 
ben Sabbatbtag. Und id bexeugete fic 
Des Tages, ba fie Die » fütterung ver⸗ 
lauften. “*c. 10,31. Amos 8, D. 

16 Es wobneten auch Tyrer barinnen ; 
die bradten Fiſche und allerlei Waate, 
und verfauften e8 auf ben Sabbath be 
Kindern Juda's und Jeruſalems. 

17 Da * fat id die Oberſten in Juda, 
unb fprad zu ibnen: Mas ift bas böſe 
Ding, bas ihr tout, unb brechet ben Sal 
bathtag? #p, 11, 25. 

18 Thaten nidt unfere Väter alfo, un 
unfer GOtt fübrete alle bies Unglid über 
uns und über biele Stabt? Undb ihr ma⸗ 
chet des Zorns fiber Israel noch wichr, 
daß ihr den Sabbath brechet. 
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Ahas verod Mabl, 


19 Und ba die Thore ju Jeruſalem auf⸗ 
gezogen waren vor bem Sabbath; hieß 
ich Die Thüren zuſchließen, und befaͤhl 
man ſollte ſie nicht anfthun, bis nac 
dem Sabbath. Und ich veflellete meiner 
Knaben etliche an die Thore, daß man 
keine Laſt herein brächte am Sabbathtage. 

20 Da blieben die Krämer und Verkäu⸗ 
on allerlei Waare über Nadt braus 

vor Jeruſalem, Ein Mal oder zwei. 

21 Da zeugte id ihnen, unb fprad ju 
ihnen: Warum bleibet ibt fiber Nacht um 
bte Maner? Werdet ihr es noch eins thun, 
ſo will ich die Hand an euch legen. Von 
der Zeit an kamen d' bes Sabbaths mit. 
22 Und ich fprad qu ben Leviten, Die 
rein waren, daß fie fümen unb büteten 
der Thore, ju beiligen ben Sabbathtag. 
Mein GOtt, *gebente mir ne au, und 
fdone meiner nad beiner großen Barm- 

zigkeit. epj. 25, 7. 

23 Ich fabe aud an ber Seit Juden, bie 

gciber nabmen von Asdod, Ammon unb 


oab. 
24 Und ihre Kinder redeten die Hälfte 
Asdodiſch, und lonnten nicht Jüdiſch re⸗ 
den, ſondern nach der Sprache eines jeg⸗ 
lichen Volts. 
25 Und ich ſchalt fie, und fluchte ihnen, 
und ſchlug etliche Maͤnner, und raufte fie, 
und nahn einen Eid von ihnen bei GOtt: 


Esther 1. 


Der Vaothi Ungehorſam. 


Ihr *ſollt eure Töchter nicht geben ihren 
Söhnen, noch ihre Töchter nehmen euren 
Söhnen, oder euch ſelbſt. #5 Moſ. 7, 3. 

26 Gat nicht Salomo, ber König 36 
raels, daran geftinbiget? Und war bod 
ut vielen Heiden kein König ihm gleich, 
und er war ſeinem GOtt lieb, und GOtt 
ſetzte ihn zum Könige über ganz Jsrael; 
noch « modten ibn tie auslänbifen Wei⸗ 
ber ju ſündigen. #1 Ron. 11, 3. 

27 Habt ihr bas nidt gebôret, baf ihr 
fol groß Uebel thnt, end an unſerm 
GOtt ju vergreifen mit auslänbifhent 
Weibernehmen? | 

28 Und einer aus ben Kindern Joja⸗ 
Da’s, des Sohnes Gljafibs, bes Ooben- 
priefters, batte fit befreunbet mit * Sa 
neballat, bem Horoniten; aber ich jagte 
ihn von mir. *c. 2, 19, 

29 Gedenke an fie, mein GOtt, bie bes 
Prieſterthums 108 ſind geworden, unb bes 
Bunbes des Prieſterthums, und der Le. 
viten. 

30 Alſo reinigte id fie von allen Aus⸗ 
lãndiſchen, und ſtellete die Hut der Prie⸗ 
fler und Leviten, einen jeglichen zu ſeinem 
Geſchäfte; 

31 Und zu opfern das Holz zu beſtimm⸗ 
ten Zeiten, und die Erſtlinge. * Gedenke 
meiner, mein GOtt, im Beſten. 

wc, 5. 19. c. 43, 14, 22. pi. 25, 7. 


Das Bud Esther. 


Das 1. Capitel. 
Basthi wird megen veradteter Dablieit von Ahao⸗ 
veros verfiofen. 
3" ben Seiten Ahasveros, ber ba König 
war bon Indien bis an bie Mohren, 
ge bunbert und fleben und zwanzig 
änber 


nder. 

2 Und da er auf ſeinem königlichen Stuhl 
ſaß, zu Schloß Suſan, 

3 Im dritten Jahr ſeines Konigreichs, 
machte er bei ihm ein Mahl allen ſeinen 
Särcfien und Knechten, näinlich ben Ge⸗ 
waltigen in Perſien und Meden, den Land⸗ 
pflegern und Oberſten in ſeinen Ländern, 

4 Daß er ſehen ließe ben herrlichen 
Reichthum ſeines Königreichs und die 
Héftfie Pracht ſeiner Majeſtät viele 
Tage lang, nämlich hundert und achtzig 

e 


5 int ba bie Tage aus waren; macte 
ber König ein Mahl allem Bolt, bas zu 
Schloß Suſan war, beiden, Großen und 


Kleinen, fieben Tage lang im Hofe des 
Gartens am Hauſe des Königs. 

6 Da hingen weiße, rothe und gelbe 
Tücher, mit leinenen und ſcharlachenen 
Seilen, gefaſſet in ſilbernen Ringen auf 
Marmelſäulen. Die Bänle waren gol⸗ 
den und ſilbern, auf Pflaſter von grünen, 
weißen, gelben und ſchwarzen Marmeln 
gemacht. 

7 Une bas Getränke trug man in gol- 
denen Gefäfen, und immer anbern und ans 
bern Gefäßen, und fünigliben Wein bie 
rene, voie benn Der Rünig vermodte. 

8 Unb man febte Niemand, was er 
teinfen follte: denn bec König batte allen 
Vorſtehern in feinem Hauſe befoblen, baf ein 
Jeglicher ſollte thun, wie es ihm wobl gefiele. 

9 Und die Königin Vasthi machte auch 
ein Mahl für die Weiber, im königlichen 
Hauſe des Königs Ahasveros. 

10 Und am flebenten Tage, ba der Kö⸗ 
nig gutes Muths ma vom ein, hieß 


Baothi verſtoßen. 


ec Mehuman, Bistha, * Harbona, Big- 
tha, Abagtha, Sethar und Charcas, ben 
ſieben Kammerern, die vor bem Könige 
Ahasveros dieneten, *c. 7. 9. 

11 Daß fie die Königin Vasthi boleten 
vor ben Konig mit der löniglichen Krone, 
daß er ben Völlkern und * zeigete 
ihre Schöne; denn fie war ſchön. 

12 Aber die Königin Vasthi wollte mt 
kommen nach dem Wort des Köonigs 
durch ſeine Kämmerer. Da ward der 
Konig ſehr zornig, und ſein Grimm ent⸗ 
brannte in ihm. 

13 Und der König ſprach au den Weiſen, 
die ſich auf Landes⸗Sitten verſtanden, 
pe des — Sachen mußten geſche⸗ 

vor allen Berſtändigen auf Recht und 
Händel; 

14 Die Nächſten aber bei ihm waren 
Charſena, Sethar, Admatha, Tharſis, 
Meres, Marſena und Memuchan, die 
fieben Fürſten der gere unb Meber, bic 
Das Angefidt bes Königs ſahen unb ſa⸗ 
ßen oben an int Königreich.) 

15 Was für ein Recht man an ber Kö⸗ 
nigin Vasthi thun follte, barum, baf fie 
nidt gethban batte nad ben Mort bes 
SRônigs durch jeine Rämmerer. 

16 Da fprad Memuchan vor bem Kö⸗ 
nige unb Fürſten: Die Rônigin Vasthi 
bat nidt aflein an bent Könige Abel ge- 
than ; fonbern aud an allen Fürften unb 
an allen Völkern in allen Lanben bes Kö⸗ 
niga. Abasveros. 

17 Denn es wirb folbe That ber Kö⸗ 
nigin auskommen zu allen Weibern, baf 
fle ihre Männer veradten vor ibren Au- 
gen, unb twerben fagen: , Der König 

basveros hieß bie Königin Vasthi vor 
fit kommen; aber fie wollte nidt.” 

18 So werben nun bie füritinnen in 
Perſien unb Meden aud alfo fagen au 
allen durſin des Königs, wenn ſie Solde 
That ber Rônigin hören; fo wird fit 
Verachtens unb Zorno genug erbeben. 

19 Gefällt *es ben Könige; fo laſſe 
man ein königlich Gebot von ibnt aus: 

eben unb fbreiben na ber Perſer unb 

cber Gefet, welches man nidt +tbarf 
übertreten, daß Vasthi nidt mebr vor 
den Rüniy Ahasveros komme; unb ber 
Konig gebe ihr Königreich ibrer Nächſten, 
Die beſſer iſt, denn ſie; *c. 3,9. + Dan. 6, 8. 

20 Und daß dieſer Brief bes Königs 
der gemacht wird, in ſein ganz Jet 
(welches groß iſt) erſchalle, daß alle Weiber 
re Maãnner in Chren balten, beibe, unter 

roßen unb Kleinen. 
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21 Das gefiel bent Rônige und den 
Fürſten; und der König that nat bem 
Wort vemuchans. 

22 Da wurden Briefe ausgeſandt in 
alle Länder des Königs, in “ein jeglich 
Land nach ſeiner Schriſt, und zu jegli⸗ 
dent Soft nach ſeiner Sprache, daß ter 
jeglicher Mann der Oberherr in feinem 
Hauſe ſei; und ließ reden nach der Spra⸗ 
che ſeines Volks. *c. 3. 12. +1 Moſ. 3, 16. 

Das 2. Capitel. 
Esther wird qu koniglichen Ehren 
Jet biefen Geſchichten, da ber Grimm 
des Königs Ahasveros fit ge 
Batte, gebachte er an Vasthi, was fie gt” 
(pen batte, unb was über fie ekblo fer 
wäre. 

2 Da ſprachen die Knaben des Konige, 
die ibm dieneten: Man ſuche bem Koͤnige 
junge ſchöne Jungfrauen; 

3 Und der König beſtelle Schaner in 
allen Landen ſeines Koönigreichs, daß fe 
alferlei innge fhône Jungfrauen zuſam⸗ 
men bringen gen Schloß Gujan, in bas 
Frauen⸗ Zimmer, unter Die Danb Hegai's, 
des Königs Rämmerers, der ber Bite 
wartet, unb gebe ibnen ibren Schmuck; 

4 Und welche Dirne bem Koönige gefällt, 
die werde rigi an Basthis Statt. 
Das gefiel bem Könige, unb that alſo. 

5 Es war aber ein jibifher Mann ju 
Schloß Sufan, ber Se »Mardachai, au 
Sun Jairs, des Sohnes Simei's, des 
Sohnes Kis, des Sohnes Jemini, 

Re. 7,7. 

6 Der mit weggeführet war von Fernfo 
fem, ba * Jechanja, ber König Juda'e, 
meggefipret ward, welchen Nebucad⸗Ne⸗ 
zar, der König zu Babel, Wegfitbrete. 

#2 Rôn. 24, 15. 16. 

7 Und er rar ein Vormund Hadaſſas, 
die iſt Eſsther, eine Tochter ſeines Vetters; 
denn ſie hatte weder Vater noch Mutter. 
Und fie war eine. ſchöne und feine Dirne. 
Und ba ihr Bater und Mutter ſtarb, 
nahm ſie Mardachai anf zur Tochter. 

8 Da nun bas Gebot und Geſetz des 
Königs laut warb, unb viele Dirnen zu 
Haufe gebracht wurden gen Schloß Su⸗ 
fan unter die Hand Oegar’s, ward Esther 
auch genommen ju des Königs Saut, 
unter die Hand Hegai's, bes Hüters der 

eiber. 

9 Unb die Dirne gefiel ihm, und fie fanb 
Barmherzigkeit vor ihm. Und er elete 
mit ibrem Schmuck, daß er ihr ihren 
Theil gäbe, und fieben feine Dirnen von 
bes Konige Daufe dazu. Unb er that fie 
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mit ihren Dirnen au ben beſten Ort im 
Frauen⸗ Zimmer. 

10 Und Esther ſagte ihm nicht an ihr 
Bolt und ihre Freundſchaft; denn Mar⸗ 
dachai hatte ihr geboten, fie ſollte es nicht 
auſagen. 

11 Und Mardachai wandelte alle Tage 
vor bem Hofe am Frauen⸗Zimmer, ba 
ex erfilbre, ob es Esther wohl ginge, un 
was ihr geſchehen würde. 

12 Wenn aber die beſtimmte Zeit einer 
jeglichen Dirne lam, daß ſie zum Könige 

asveros lommen ſollte, nachdem ſie 
zwõölf Monate im Frauen⸗Schmuck ge 
weſen war (denn ihr Schmücken mubte 
fo viel Zeit baben, nämlid fes Monate 
mit Balſam und Myrrhen, und ſechs 
Monate mit guter Spezerei, fo waren 
beun die Weiber geſchmů DE 

13 Æisbann ging eine Dirne zum Kö⸗ 
nige, und welche fie wollte, mußte man 
ihr geben, die mit ihr vom Frauen⸗Zim⸗ 
mer qu des Königs Hauſe ginge. 

14 Und wenn eine des Abends hinein 
km, die ging des Morgens von ibm 
in das andere Frauen⸗Zimmer unter die 
Haud Saasgas, des Koͤnigs Kämmerers, 
der Kebsweiber Hüters. Und ſie mußte 
nicht wieder zum Könige lommen; es 
füfiete denn den König, und ließe fie mit 
Namen rufen. 

15 Da nun die pa Eothers berau kam, 
#ber Tochter Abihails, des Vetters Dar. 
dachai's (die er zur Tochter hatte aufge⸗ 
nommen), daß fie zum Könige konmen 
jollte ; Begetrete fle nichts, denn was ÿe 

des Sônigs Kämmerer, der Weiber 

„ſprach. Und Esther fand Gnade 
vor Allen, die fie anſahen. #c. 9, 29. 

16 Es ward aber Esther genommen zum 
Rônige Ahasveros in's bonigliche Haus 
im zehnten Monat, der ba heißet Tebeth, 
tu ſebenten Jahr ſeines Königreichs. 

17 Und der Konig gewann Esther lieb 
Aber alle Weiber, und fie fanb Guade 
und Barmherzigleit vor ihm vor allen 
Qungfrauen. der fetste Die te 
Stone auf ihr Haupt, und machte fie 
zur Konigin an Vasthi's Statt. 

18 Und der König *machte ein groß 
Mahl allen ſeinen Fuͤrſten und Knechten 
(bas war in Mabl um Tothers willen) 
mub ließ bie Länber rubeu, und gab lönig⸗ 
liche Geſchenle aus. #*c.1,3. Dan. 6, 1. 

19 Und ba man bas andere Mal Jung 
frauen verfammelte, ſaß Mardachai im 
Thor des Koni 


Esther 2. 3, 


Damans Ehrgei. 


ihre Freundſchaft, nod ir Bolt; mie ihr 
ben — geboten hatte. Denn 
Esther that nach bem Mort Marbachai's, 
gleich als da er ihr Vormund war. 
21Zur ſelbigen Zeit, ba Mardachai 
im Thor des Konigs ſaß, wurden zween 
Kämmerer des Konigs, Bigthan und 
Theres, die der Thur hüteten, zornig, 
und trachteten ihre Hände an den König 
Ahasveros zu legen. 

22 Das twarbe Mardachai kund, und er 
fagte e8 an ber Rônigin Esther, unb Es⸗ 
toer fagte es bent Rônige in Mardachai's 
Namen. 

23 Und ba man ſolches foricdete, warb 
es gefunben. Und fie wurben babe an 
Bäume gebängt, und warb gelbrieben in 
die * Gbronifa vor bem Könige. *c. 6,1. 2. 

Das 8. Capitel. 
Hamans Ehrgeiz und Blutdürſtigkeit. 
Ji dieſen Geſchichten madte ber 
Snig Ahasveros Haman grof, bent 
Sohn Medatha's, ben Agagiter, und er. 
bôbete ibn und febte feinen Stuhl über 
alle Sitrften, bie bei int waren. 

2 Unb alle Knechte bes Königs, bie im 
Thor bes Königs waren, beugten bie 
nice und beteten Haman an: denn ber 
König batte es alfo geboten. Aber Dar: 
re beugte bie Kniee nidt, und betete 
mit an. 

8 Da fpraden bes Königs Snedte, bie 
im Thor bes Königs waren, zu Marda⸗ 
gai : Parum übertrittſt bu Des Königs 

ebot 

4 Und da ſie ſolches täglich zu ihm ſag⸗ 
ten, und er ihnen nicht gehorchte, ſagten 
ſie es Hamau an, daß fle ſähen, ob ſol⸗ 
ches Thun Mardachai's beſtehen würde; 
benu ex hatte ihnen geſagt, daß er ein 
Jude wäre. 

5 Unb ba Haman ſahe, daß Marba⸗ 
chai ihm nicht die Kniee beugte, noch ihn 
anbetete; ward er voll Grimms. 

6 Und verachtete es, daß er an Mar⸗ 
dachai allein ſollte die Hand legen, denn 
fie hatten ihm bas Volk Mardachai's an⸗ 
geſagt; ſondern er trachtete bas Voll Mar⸗ 
Dadai’s, alle Juden, fo int ganzen König⸗ 
reich Ahasveros waren, zu vertilgen. 

7 Im erſten Monat, bas ift ber Monat 
Rifan, im zwölften Jahr bes Königs 
Ahasveros, ward * das Loos geworfen 
vor Haman, von einem Tage auf ben an⸗ 
dern, und vom Monat bis auf ben zwölf⸗ 
ten Monat, das iſt der Monat Adar. 

# 


8. c. 9,24. 
20 Und Gate hatte nod nidt angefagt | 8 Unb Haman rad zum Rônige Ahas⸗ 


J AK 
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veros: Es it ein Volk zerfireuet, nb 
theilet fi unter alle Bülter in allen Län⸗ 
dern beines Königreichs, unb ihr Geſetz iſt 
anders, denn aller Bölker, und thun nicht 
nach des Königs Geſetzen; und iſt dem 
Rénige nicht zu leiben, fie alſo au laſſen. 

9 Gefällt “es bent Könige, ſo ſchreibe 
er, daß man es umbringe; A will ich zehn 
tauſend Gentner Silbers darwägen unter 
die Hand der Amtlente, daß man es bringe 
in die Rammer des Konigs. *c. 1,19. 

10 Da that der König *ſeinen ding 
von der Hand, und gab ihn Haman, dem 
Sohne 
Juden 

11 Und der König ſprach zu Haman: 
Das Silber ſei dir gegeben, dazu das 
Voll, daß bu damit thuſt, was dir gefällt. 

12 Da rief man die Schreiber des Kö⸗ 
nigs am dreizehnten Tage des erſten Mo⸗ 
nats; und ward geſchrieben, wie Haman 
befabl, an die Furſten des Königs, und 

u ben Landpflegern hin und her in ben 
dLändern, und ju ben Hauptlenten eines 
jeglichen Bolks in ben Ländern bin und 
her, »nach der Schrift eines jeglichen 
Bolts und nach ihrer Sprache, mt Na⸗ 
men des Königs Ahasveros, und mit bes 
Konigs Ringe verſiegelt. #*c. 1, 22. 

18 Und bie Briefe wurben gefanbt durch 
Die Läufer in alle Länber bes Königs, zu 
vertilgen, zu erwurgen und umaubringen 
alle Juden, beide, Jung und Alt, Kin⸗ 
ber und Weiber, auf Einen Tag, näm⸗ 
lich auf den dreizehnten Tag des zwölften 
Monats, bas iſt der Monat Adar, und 
ihr Gut zu rauben. 

14 Alſo war der Inhalt der Schrift, daß 
eut Gebot gegeben wäre in allen Ländern, 
allen Völkern au eröffnen, daß fie anf ben. 
ſelben Tag qe ickt wären. 

15 Und bie Laufer gingen aus eilend 
nach des Königs Gebot. Und zu St 
Suſan warb angefhlagen ein Gebot. ln 
ber König unb Haman ſaßen unb tran- 

fen ; aber bie Stadt Suſan ward ivre. 
Das 4. Cabitel. 
Trauern und Gañen Martadai'é unb ber Guben, 
Va Marbadai erfubr Alles, was ge⸗ 
ſchehen war; *zerriß ev feine Reis 
der, und legte einen Sack an und Aſche, 
und ging binaus nritten in bie Stadt, und 
fdrie laut und kläglich. *1Moſ. 37, 34. 
2 Und fun vor bas Thor des Konigs. 
Denn es mußte Niemand zu des Rünigs 
Thoxr eingehen, der einen Sad anhatte. 
3 Und in allen Ländern, an welchen Ort 


des Königs Wort x Gebot gelangete, 


Esthet 3, 4. 


Medatha's, bem Agagiter, ber | f 
mb #c. 8, 2. 


Trauern der Suben, 


War ein groß Klagen unter ben Suben, 
unb viele fafteten, weineten, trugen Leide 
und lagen m Säcken unb in ber Afde. 

4 Da kamen bie Dirnen Esthers und 
ihre Kämmerer, und ſagten es ihr an 
Da erſchrak die Königin ſehr. Und fe 
ſandte Kleider, daß Mardachai anzöge 
und ben Sack von ihm ablegte; er aber 
nahm ſie nicht. 

5 Da rief Esther Hathach, unter bes 
Zrig Kämmerern, der vor ihr ſtand, 
und befahl ibm an Mardachai, daß fi 
erführe, was das wäre, und warum er 
o thäte 


hãte. 

6 Da ging Hathach hinaus zu Marda⸗ 
chai an die Gaſſe der Stadt, die vor dem 
Thor des Königs war. 

7 Und Mardachai ſagte ihm Alles, was 
ibn begegnet wäre, und bie * Summe Doi 
Silbers, bas Haman geredet hatte in Des 
Königs Kammer darzuwägen um der Ju⸗ 
den willen, ſie zu vertiges. #c. 3,9. 

8 Unb gab ibm bie Abſchrift tes Ge 
bots, bas su Suſan angefdlagen war, fie 
qu vertilgen, baf er es Esther acigete, und 
ihr anfagete unb gebôte ibr, baf fie zum 
Konige —* ginge, und thäte eine Bitte 
an ibn, und fragte von ibm um ihr Voll. 

9 Und da —8* hinein kam, und ſagte 
Esther die Worte Mardachai's; 

10 Sprach Esther zu Gathad, und ge 
bot ihm an Mardachai: 

11 Es wiſſen alle nedte des Königs 
und bas Volt in ben Landen des Königb, 
daß, toer zum Könige hinein gebet, inwen⸗ 
big in ben Gof, er fei Mann oder Weib, 
ber nicht gernfen ft, ber foll firads Ge 
bots ſterben; es fei denn, daß ber Konig 
“ben goldenen Scepter gegen ihn veiche, 
damit er lebendig bleibe.Ich aber bin 
nun in dreißig Tagen nicht gerufen zum 
Konige hinein ju fommen. *c.5,2. c. 8,4. 

12 Unb ba bie Morte ber Esther wur⸗ 
ben Mardachai angefagt, , 

13 Qief Marbadhai Getber wieber far 
gen: G@ebenfe nidt, baf bu bein Leben 
ervetteft, weil bu im Hauſe bes Konigs 
biſt, vor allen Juden; | . 

14 Denn wo bu wirſt au dieſer Zeit 
ſchweigen, fo wird eme Huife unb Erret⸗ 
tung aus einem andern Ort ben te 
entfieben, unb bu und deines Baters Hau 
werdet umkommen. Und *wer web, © 
du um dieſer pt willen zum Konig 7 
gekommen bift #1 mo: 46 € 

15 Esther hieß Mardachai antworten 

16 So hehe bin und verfammle alle S ; 
ben, die zu Suſan vorhanden flub, un 
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für mich, daß ihr nidt effet unb 
ter in breien Tagen meber Tag joe 
Nacht: ich unb meine Dirnen wollen au 
alfo fafien. Und alfo will ich zum Könige 
binein gehen wiber bas Gebot; “*lomme 
ich sent, jo komme ic um.  *2Rên. 7. 4. 
17 Mardachai ging bin, unb that Alles, 
tes ibm Esther geboten batte. 
Das 5. Capitel. 
Esther gebet pus Pate * Haman ſtellet Mar⸗ 


Leben. 
nb am dritten Ta fit Esther 
u füniglid an, und that in ben Hof am 
Hanſe bes Königs inwendig gegen bent 
Oanie bes Königs. Und ber König ſaß 
enf ſeinem königlichen Stuhl im königli⸗ 
chen Hauſe, gegen der Thür des Hauſes. 

2 Und ba ber König ſahe Esther, die 
Kõnigin, ſtehen im Hofe; fand fie Gnade 
vor ſeinen Augen. Und der ⸗Konig reckte 
den goldenen Scepter in ſeiner Hand ge⸗ 
gen Esther. Da trat Esther herzu, und 
riprete die Spitze des Scepters an. 

ve. ĩ, 11. e. 8.4. 

8 Da jp ber König zu ihr: Was iſt 
dir, Esther, Königin? Und was forderſt 
be? Auch die Hälfte des Königreichs 
ſoll dir gegeben werden. 

4 —* ſprach: * Gefällt es dem Kö⸗ 
mige, fo tomme der König und Haman 

te zu dem Mahl, das ich zugerichtet 
ve. 1,19. 

5 Der König ſprach: Eilet, daß Haman 
thne, was Esther geſagt bat. Da nun 
der König und Haman zu bem Mahl 
lamen, das Esther zugerichtet hatte; 

6 Sprach ber Koönig zu Esther, ba er 
Brin getrunken batte: *Was bitteſt bu, 
Esther? Es ſoll dir qeacen werden. 
Und was forderſt du? Auch die Hälfte 
des Konigreichs, foi — * 

€. D, 12. 

7 Da antwortete Esther, und ſprach: 
Meine Bitte und Begehren iſt: 

8 Habe »ich Gnade gefnnden vor bem 
Enige, and ſo es bem Könige gefällt, mir 
35 meine Bitte und qu thun mein 

gehren; fo komme der Koͤnig und Sas 
mon zu bem Mahl, bas ich für fie zurich⸗ 
ten will: fo will ich morgen thun, was 
ber Kouig gefagt bat. *c, 8, 5. 
9 Da ging Oaman bes Tages binaug 
hlich unb gutes Muths. Und ba er 
Be nb ee ** A 

er au no vor ibm 
—— D œ tof Zorns uͤber Dar 


bachat. 
10 Aber er enthielt ſich. Und ba er | 8 
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heim fam, fanbte ev bin, und ließ boïen 

feine Freunbe, unb fein Weib Seres; 

11 Und erzäͤhieie ibnen die verriichleit 

ſeines Reichthums, und die Menge ſeiner 

Kinder, und Alles, wie ibn der König ſo 
roß gemacht hätte, und daß ex über die 
aviten un echte des Koönigs erhoben 

w re. 

12 And ſprach Haman: Und bie Kö⸗ 
nigin Esther hat À psp laffen tommen 
mit bem Könige gum Mabl, bas fie zuge⸗ 
richtet bat, ohne mi ; unb bin aud mor. 
gen au ihr gelaben mit ben Könige. 

18 Aber an bem allen babe id kein Ge. 
nüge, fo lange id febe ben Suben Mar⸗ 
dachai ant Konigsthor ſitzen. 

14 Da ſprach zu ihm ſein Weib Seres, 
und alle ſeine Freunde: Man mache einen 
Baum funfzig Ellen hoch, und ſage mor⸗ 

en dem Könige, daß man Mardachai 

aran henle: fo lommſt bu mit bem Kö⸗ 
nige fröhlich zum Mahl. Das gefiel Ha⸗ 
man wohl, und ließ einen Baum zurichten. 
Das 6. Capitel. 
Marbadat wird zu hohen Ehren erhoben. 
In derſelben Nacht konnte der König 
nicht ſchlafen, und hieß die Chronila 
und die Hiſtorien bringen. Da die wur⸗ 
den vor dem Konige geleſen; 

2 Traf ſich's, ba gef rickent ar, wie 
#Marbadbai batte angefagt, daß bie zween 
Rämmerer bes Königs, Bigthan unb 
Theres, bie an ber elle bitteten, ges 
trachtet bätten, bie Hand an ben König 
Ahasveros zu legen. #c. 2, 23. 

8 Unb ber König ſprach: Was baben 
wir Marbadai bre und Ontes dafür 
gba? Da ſprachen bie Knaben bes 

önigs, bie ihm dieneten: Es ift ibm 
nichts gelgepen. 

4 Und ber König pra: Ver ift im 
Oofe? (benn Saman war in ben Oof ge- 
gongen, branfien vor bes Königs Gaule, 

af ex bent Könige fagte, * Mardachai zu 
benten an ben Baum, ben er ibm zube⸗ 
reitet batte.) #e. B, 14. 

5 Und bes Königs Knaben ſprachen ait 
ihm: Siehe, Haman ſtehet im Gofe. Der 
Koönig ſprach: Laßt ibn herein gehen! 

6 Und ba Haman hinein lam, ſprach der 
Rônig zu ibm: Was ſoll man bent Manne 
thun, den der Konig gerne wollte ehren? 
Haman aber gebadte in ſeinem Herzen: 
Wem ſollte der König anders gerne wol⸗ 
len Ehre thun, denn mir? | 

7 Unb Haman ſprach sum Könige: Den 
Mann, ben ber König gerne wollte ehren, 
Sol man berbringen, daß man ihm 
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Dnigliche Kleider anziehe, die der König 
Ieg zu tragen, und das Roß, ba der 

onig auf reitet, und daß man die könig⸗ 
liche Krone auf ſein Haupt ſetze; 

9 Und man ſoll ſolch Kleid und Roß ge 
ben in bie Sanb eines Fürſten bes Kö⸗ 
nigs, daß berfelbe ben Dann anziehe, ben 
ber König gerne ehren wollte, unb fitbre 
ibn auf bent Roß in der Stadt Gaffeu, 
und laffe rufen vor ibm ber: So wird 
man thun bent Manne, ben der König 
gerne ehren wollte. 

10 Der König ſprach zu Haman: Eile 
und nimm das Kleid und Roß, wie bu 

eſagt haſt, und thue alſo mit Mardachai, 

em Juden, der vor bem Thor des RG 
nigs ſitzet; und laß nichts feblen an Al⸗ 
Jen, bas bu geredet haſt. 

11 Da nahm Haman bas Kleid unb 
Roß, unb zog Marbadai an, unb fübrete 
u auf ber Stadt GOaffen, und rief vor 
m ber: So wird man thun bent Manne, 
ben ber König gerne ebren wollte. 

12 Und Marhachai kam wieder an bas 
— des Sen 8. Pratt * ts 

e, trug Leide mit verhulletem Kopf, 

13 ünd erzahlete feinem Weide Seres 
und ſeinen Freunden allen Alles, was ihm 
begegnet war. Da ſprachen zu ihm ſeine 
Weiſen, und ſein Weib Seres : Iſt M 


ar⸗ 
dachai vom Samen der Juden, vor dem 
du zu fallen angehoben haſt; ſo vermagſt 
du nichts an im, fonbern bu wirſt vor 
ihm falleu. 

14 Da fle aber nod mit ihm rebeten, 
lamen berbei bes Königs Kämmerer und 
trieben Haman gum bi zu fommen, 
Das * Esther zugerichtet hatte. *c. b, 8. 

Das 7. Capitel. 
Haman wird an einen Baum gehenket. 
Und ba der König mit Haman kam zum 
.Mabl, * bas Die Königin Esther zu⸗ 
gerichet hatte; *c. b. 8. c. 6,14. 

2 Sprach der König zu Esther des an⸗ 
dern Tages, ba er Bain getrunken hatte: 
Was bitleſt bu, Königin Esther, daß man 
dir's gebe? Und was forderſt bu? Auch 
Das halbe Konigreich, es ſoll geſchehen. 

3 Esther, die Königin, antiwortete wub 
ſprach: Habe ich Gnade vor dir gefunden, 
o Rônig, und gefällt es dem Könige; fo 


ib mir mein Leben um meiner Bitte wil⸗ | batt 


la und mein Volk um meines Begehrens 
illen. 

4 Denn tir ſind verkauft, ich und mein 
Bolt, daß wir vertilget, erwürget und 
umgebracht werden; und wollte GOtt, 
wir würden doch zu Knechien und Mägden 
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Daman geftant, 
verlauft, jo wollte id ſchweigen, fo wür⸗ 
be der LAN * MANS haben. 


5 Der König Ahasveros rebete, und 
fprad au ber Königin Esther : Wer i 
ber? Oder wo ift ber, ber ſolches in { 
nen Sinn nebmen bürite, alſo zu thun? 

6 Esther fprad: Der Feind und Wider⸗ 
je ift Diefer bôfe Saman. Haman ent 
etzte fid vor bem Könige unb ber — 

7 Und der König ſtand auf vom 
und vom Wein in ſeinem Grimm, und 
ging in ben Garten am Hauſe. Und Ha⸗ 
man ſtand auf, und bat die Königin Es⸗ 
ther um ſein Leben; denn er ſahe, daß ihm 
ein Unglück vom Könige ſchon bereitet war. 

8 Und da der König wieder aus dem 
Garten am Hauſe in Den Saal, ba man 

egeffen batte, lam ; lag Oaman an der 

nf, ba Esiher auf fat. Da prod der 
König: Will er auch bie Rônigin würgen 
bei mir im Hauſe? Da das Wort aus 
des Königs Munde ging, verhülleten ſie 
Haman das Antlitz. 

9 Und *Harbona, der Kämmerer einer 
vor bem Koͤnige, ſprach: Siehe, es ſiehet 
ei Baum im Ge Hamans funfiig Ellen 
hoch, be er Mardachai gemacht batte, der 
Gutes für ben König gerebet bat. Det 
König fprad : Laßt 1bn baran beuteu ! 

#c. 1, 10. 

10 Alſo henlte man Daman an be 
Baum, ben er Mardachai gemacht batte 
Da legte ſich bes Königs Born. 

Das 8. Capitel. 
Die Juden baben Erlaubnté, ſich an ihren deinden 
te 


qu réden. | 
An bem Tage gab ber König Abasveros 
der Köngin Esther das Haus Ha⸗ 
mans, des Juden⸗Feindes. Und Mar⸗ 
dachai kam vor den Rônig: denn Esther 
fagte an, wie er ihr zugehoöͤrete. . 
2 Unb ber Rônig that ab feinen * Bu 
gerreif, ben er voit Gamau batte genhn⸗ 
men, und geb ibn Marbachai. Und €t- 
ther ſetzte Mardachai über bas Haus Ha⸗ 
mans “ec. 3 10, 


8 Unb Esther redete weiter vor be 
Sônige, und fiel ibm ju ben fiber, pe 
pose ibn, ba * toegthäte Seine Ans 

mans, des Vgagiters, un 
jpiäge, bie er idee pie Zuden erdacht 

a € . ofbene 
4 Unb ber Konig »redte bas 8 thec 
Gcepter ju Esther. Da Rand ET 
auf, und trat vor ben König, * 

5 Und ſprach: »Gefällt es bent * 
und babe id Gnade geſunden D9r De 
und ift es gelegen ban Konige, 


Nadaqai erhðhet. 


ihm gefalle; fo ſchreibe man, daß die 
Brice bec Anſchläge Damans, des Sob- 
nes Medatha's, des Agagiters, widerru⸗ 

wer den, die er geſchrieben bat, die Su 

umzubringen in allen Landen des 
mas. *ç.6,4.8. oc. 7,3. 
6 Denn wie fann id zuſehen bent Uebel, 
bas utein Bolt tr würde? Und tie 
* — zuſehen, daß mein Geſchlecht um⸗ 


mme 

7 Da ſprach der König Ahasveros zur 
Königin Esther, und su Mardachai, bem 
Zuden: Siehe, ich babe Esther bas Haus 
Qomaus gegeben, und ihn bat man an 
auen Baum gebentet, darum, baf er feine 
Qunb bat an bie Juden gelegt ; 

8 So fhreibet nuu ihr fix bie Fuben, 
pie es euch gefällt, in bes Königs Na⸗ 
men, und verfiegelt es mit des Königs 
Ringe. Denn die Schrift, die in des 
Lonigs Namen geſchrieben und mit des 
Lonigs Ninge verſiegelt worden, mußte 
gerigud ioibercufen ſen des 25 

9 Da wur nigs 
Schreiber zu der act in britten Monat, 
Das if ber Dionat Sivan, am brei und 
imangtaften Tage ; und wurbe geſchrieben, 
wie Mardachai gebot au ben Juden und 


den Fürſten, Landpflegern und Gaupt- | bo 


nten in Länbern von Fnbien an bis an 
die Mobren, nämlich bunbert unb fieben 
mb pwanzig Länder; einent *jeglicden 
dande nach feinen Schriften, emem jegs 
Fifen Bolt nad ſeiner Sprache, unb ben 
Juben nach ihrer Schrift unb Sprache. 

*c. 1, 22. 

10 Unb es warb gefrieben in bes Kö⸗ 
migs Ahasveros Namen, unb mit Des 
Beigs Ringe verfiegelt. Und er ſandte 
ke ie durch bie “veitenben Boten auf 
Jangen Maulthieren #c. 3 13. 

11 Davinnen der König ben Juben gab, 
do fie in Stãdten waren, fÿ * verſam⸗ 
meln und ju ſtehen für ihr Leben, und zu 
A au erwürgen unb umaubringen 
alle Macht bes Bolfs und Lanbes, bie fie 
Cugfeten, ſammt den Rinbern unb Wei—⸗ 

und ihr Out ju rauben, 

12 Qui Œinen Tag in allen Ländern 
bes Suiga — or am bei 

zwölften Dionats, Das 

À der Dont Adar. 

18 Der Inhalt aber der Schrift war, 
daß ein Gebot gegeben wäre in allen 
dauden, zu vfnen ollen Vollern, daß bie 
Suben auf bes Tag geichict ſein ſouten, 
fi zu rächen au ibren Geinben. 

14 die reitenden Boten auf ben 


Esther 8. 9. 


Die Juben râden ſich. 


Maulthieren ritten aus ſchnell mb eilend 
ad bem Wort bes Königs, unb bas 
Gebot warb ju Schloß Suſan angeſchla⸗ 


gen. 

15 Mardachai aber ging ans von bem 
Könige in königlichen Kleidern, gelb und 
weiß, und mit einer großen goldenen 
Krone, angethan mit einem Leinen und 
Purpurmantel; und bie * Stadt Suſan 
jauchzete und wav froͤhlich. #c. 3, 16. 

16 Den Juden aber mar ein Lidt, unb 
freube, unb Yonne, und Ehre getoms 
men, 
17 Und in allen Ländern und Städten, 
an welchen Ort des Königs Mort und 
Gebot gelangete, da ward Freude und 
Woune unter ben Juden, Wohlleben und 
ute Tage, daß viele der Büller im Lande 
Inden wurden; »*denn die Furcht der 
Juden kam über ſie. #1 Mo. 36, 6. 

Das 9. Capitel. 

Die Juben ſtellen nad geübter Made ein Greuben- 


an. 
m zwolften Monat, bas ift ber Monat 
»Adar, am breuebnten Tage, ben 
des Königs Wort und Gebot beftimmt 
batte, daß man es thun ſollte; eben deſ⸗ 
ſelben Tages, da die Feinde der Juden 


ten, zu überwältigen, wandte 
ſich's, daß Die Juden ihre Feinde über⸗ 
wältigen ſollten. #c. 3, 7. 


2 Da verfammelten fid bie Juden im 
ihren Stäbten, in allen Ländern des Kö⸗ 
nigs Ahasveros, daß ſie die Hand legten 
an die, ſo ihnen übel wollten. Und Nie⸗ 
mand konnte ihnen widerſtehen; denn 
“ibre Furcht war über alle Böller ge 
lommen. *c. 8, 17, 

8 Auch alle Oberften in Ländern, und 
Fürſten, und Lanbpfleger und Amtleute 
des Königs, erhoben die Juden; denn 
die Furcht Mardachai's lam über fie. 

4 n Mardachai war groß im Hauſe 
des Rünigs, und ſein Gerücht erſchallte in 
allen Ländern, wie er zunähme und groß 
würde. #e. 10, 3. 

5 Alſo ſchlugen bie Juden an allen ibren 
Feinden mit der Schwerdtſchlacht, unb 
würgeten und bradten um, und thaten 
nach ihrem Willen an denen, die ihnen 


Feind waren. 
6 Und qu Schloß Suſan erwurgeten 
pie Juden uub bradten um fünf bunbert 
anu. 
7 Dazu enwirgeten fie Parſandatha, 
Dalpbon, Aspatba,  . 
Aridatha, 


8 Poratha, Abalja 
9 Parmastha, Wei tai, Wripai, Vajeſatha, 








Der Inden Freubenfeit. 


10 Die zehn Söhne Hamans, bes Sobnes 
Medatha's, des Juden⸗Feindes; aber an 
ſeine Güter legten fie ihre Hände nidt. 

11 Su berfelbigen Zeit kam bie Zahl ber 
Erwurgten gen Schloß Sufan vor ben 


Konig. 
12 En der Konig gere au der Konigin 
Esther: Die Juden haben zu Schloß Sn 


fan fünf hundert Mann erwitrget unb | t 


umgebradt, unb Die zehn Söohne Ga 
mans: Was werden fie thun in ben an 
bern Landern bes Rünigs? Was bitt 
bu, baf man dir gebe? Und was forb 
du mebr, daß man thue? #c.6,6. c.7,2. 
13 Esther fprad : »Gefällt es bem Kö⸗ 
nige, fo faffe er and morgen bie Juden 
u Gujan thun nad ban beutigen Gebot, 
af fie die zehn Söhne Hamans an ben 
Baum benten. #c. 1. 19. 
14 Unb ber König bief alſo thun. Und 
bas Gebot warb zu Suſan angefdlagen, 
Es bie zehn Sohne Hamans wurben ge 
et 


15 Und bie Suben seiammelten fi au 
Suſan am vierzebnten Rage bes Dionats 
Adar, und —— u Suſan drei hun⸗ 
dert Mann; aber an ihre Giter legten fie 
ihre Hãnde nicht. 

16 Aber die andern Juden in ben Län⸗ 
dern des Séries famen auiammen und 

anben für ibr Veben, baf fie Ruhe ſchaf⸗ 
eten vor ibren pr eee und erwürgeten 
ihrer Feinde fünf unb ſiebenzig taufenb, aber 
an ihre Guͤter legten fie ihre Hande nicht. 

17 Das geſchahe am dreizehnten Tage 
des Monats Adar, und ruheien ant vier⸗ 
zehnten Tage beffelben Monats; ben 
machte man zum Tage des wvohllebens 
und Freude. 

18 Aber die Iuden zu Suſan waren zu⸗ 
ſammen gekommen, beides, am dreizehn⸗ 
ten und vierzehnten Tage, und ruheten 
am funfzehnten Tage; und den Tag 
machte man zum Tage des Wohllebens 


und grenbe. 

19 Darum madten bie Suben, bie auf 
ben Dériern unb Flecken wobneten, ben 
vierzehnten Tag des Monats Adar zum 
Tage des Wohllebens und Freude, und 
ſandte einer dem andern Geſchenke. 

20 Und Mardachai beſchrieb dieſe Ge⸗ 
ſchichte, und fanbte die Briefe zu allen 
Juden, die in allen Ländern des Königs 
Ahasveros waren, beiden, nahen mid 
fernen, 

21 Daß fie annäbmen und bielten ben 
viersebnten unb funfzehnten Tag des Mo⸗ 
nats Adar jahrlich, 
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Tage Purim. 
22 Nach ben Tagen, darinnen die Fu. 


den zur Ruhe gekommen waren von ihren 


nben, unb nach dem Monat, darinnen 
ihre Schmerzen in Freude und ihr Leid in 
guie Tage vertehret war; daß fie dieſel⸗ 

halten ſollten für Tage bes Wohlle⸗ 
bens und Freude, und einer dem andern 
Gefente fdiden, mb ben Armen mit 

en. 


23 Unb bie Inden nabmen es an, baë 
fe angefangen batten ju thun, unb bas 

ardachai ju ibnen ſchrieb: 

24 Wie Daman, ber Sobn Medatba's 
ber Agaguͤer, aller Juden Feind, gebacht 
batte alle Juden umzubringen, und “bas 
Loos werfen lafjen, fie au ſchrecken und 
umaubringen ; .+08,7. 

25 Unb tie Esther sum Konige gegan⸗ 

en mar imb geredet, daß burd Bricfe 
eine büfen —2 — die er wider die Su 
ben gedacht, auf ſeinen Ropf gelehret wuͤr⸗ 
ben ; unb vwie man ibn unb ſeine Sohne 
an ben Banm gentet bätte. #7, 10. 

26 Daber as iefe Tage Purim nannten, 
nad bent Namen bes Loofes, nach aller 
Worten dieſes Briefes, und mas fie ſelbſt 
geſehen hatien, und was an fie gelanget 
war. 

27 Unb die Juben richteten es auf und 
nahmen es auf ſich, und auf ibren Sa⸗ 
men, und auf Alle, die ſich zu ihnen t 
ten, daß fie mt —5— wollten. zu 

ten bieſe zween Tage jährlich, Wie die 
eſchrieben und beftimuntet wurden; 

28 Daß dieſe Tage nicht qu vergehſen, 
ſondern ju haiten feien Bet Kindeslindern. 
bei allen Geſchlechtern in allen Landern 
unb Stuͤdten. Es ſind die Tage Purim, 
welche nicht ſollen über er toer Der * 
tec ben Juden, unb ibr Gebachtniß nid 
umkomme bei ibrem Samen. 

99 Und bie Rünigin Esther, “ble tof 
ter Abibails, und Marbadal, ber Jude, 
ſchrieben mit gamer Oervait, qu beſtätigen 
biefen anbern Brief von Purim; 


*c.2,16. gen 
80 Unb fanbte bie Briefe zu aller Fude 
in ben bunbert und Je en unb — 
Landern des Konigreichs Ahasveros, 
freunblien und treuen Worten Que 
81 Daß fie befütigten bide EG r, 
rim, auf ibre beftimmte Zeit; wie batte 
badai, der Jude fber fle beitige Pie 
und bie Konigin Cether; wie fie LE 
Seele und ouf ibrer Gamer b 16e 
batten bie Geſchichte des Faſtens 17 


Sibreiens. 
2 Me Géiter beſahl, die Getchichte 





Giobo Wiberwaͤrtigkeit 


Hiob 1. 


und Gebuld. 


biefce Surim qu beftigen, und in ein | badjale, bic ibm ber Rünig god: ſiehe, 


Buch zu ſchreiben. 
Das 10. Capitel. 
Mardachai wird gerũhmet. 


ub der König Ahasveros legte Zins 
ll auf bag San, und auf bie — im 


9 Uber alle Werle ſeiner Gewalt und 


Macht, und bie * große Herrlichkeit Mar⸗Beſte für allen ſeinen Samen. 


das iſt geſchrieben in der Chron 
Konige in Meden und 


fa der 
Perſien. »*c. 8,15. 

3 Denn Mardachai, der Jude, war der 
Andere nach dem Könige Ahasveros, und 


egroß unter ben Juden, und angenehm 
unter der Menge ſeiner Brüder, der für 


ſein Volk Gutes ſuchte, und redete das 
#c. 9, 4. 





Das Buch Hiob. 


Das 1. Capitel. 
Slobe Widerwartigkeit und Gebulb. 


ein Mann in Lande Uz,, ber | ret 


Es,» 

bief Hiob. Derſelbe war ſchlecht 
und recht, gottesfürchtig, und meidete 
das Böſe; 
2 Und zeugete ſieben Söhne und drei 


ter. 

3 Und ſeines Viehes waren ſieben tau- 

nb Schafe, drei tauſend Kameele, fünf 

dert Joch Rinder, und fünf hundert 
Eſelinnen, und ſehr viel Geſindes; und 
er war herrlicher, denn Alle, die gegen 
orge wohneten. 

A Und ſeine Söohne gingen bin und 
machten Wohlleben, ein jeglicher in ſei⸗ 
nem Hauſe auf ſeinen Tag; und ſandten 
hin und luden ihre drei Schweſtern, mit 
ihnen zu eſſen und zu trinken. 

5 Und wenn ein Tag des Wohllebens 
um war, ſandte Hiob hin, und heiligte ſie, 
mb machte ſich des Morgens fribe auf, 
umd opferte Brandopfer nach ihrer al⸗ 
ler i. Denn Hiob gedachte: Meine 

me möchten geflinbiget, und GOtt ge⸗ 
net baben in thren Herzen. Alſo that 
Hiob alle Tage. 

6 Es begab fit aber auf einen Tag, ba 
bie "@inber GOttes lamen nb vor ben 
HErrn traten; lan ber Sata auch nn. 
ter ihnen. #c. 2,1. 

7 Der HErr aber ſprach zu dem Satan : 
Bo kommſt bu ber? Satan antwortete 
dem HErrn, unb fprad : Ich babe * bas 
Lanb number durchzogen. #1 Petr. 5,8. 

8 Der HErr fprab zum Satan: Haſt 
bu nicht Acht gebabt anf meinen Rnedt 
Hiob? Den es it feines gleichen nicht 
an Lande, »ſchlecht und redt, gottes- 
fürchtig, unb meibet bas Böſe. *c. 2.3. 
Se nn ne NA cut 

pra: Meineſt bu, iob umſon 

GOtt furchtet ? 


10 Haſt Du doch ibn, ſein Haus und 
Alles, was er bat, rings umher verwah⸗ 

. Du haſt bas Bert ſeiner Hände ge⸗ 
ſegnet, und ſein Gut hat ſich ausgebreitet 
im Lande. 

11 Aber recke deine Hand aus, und taſte 
an Alles, was er hat, was gilt's, er wird 
dich in's Angeſicht ſegnen? 

12 Der H À brad gum Satan: Siehe, 
Alles, was er bat, fei in beiner Gand; 
obne allein an ihn felbft lege beine Hand 
mat. Da ging ber Satan aus von bent 
HErrn. 


13 Des Tages aber, ba ſeine SBbne 
und Thchter aßen und Wein tranten in 
ihres Bruders Hauſe, des Erſtgebornen; 

14 Ram “ein Bote ju Hiob, und ſprach: 
Die Rinder pfifigten, unb die Œfelinnen 
gingen nebert ihnen an ber Weide; 

#1 am. 4, 12. 

15 Da fielen ble aus bem Reich Arabien 

gerer, und nabmen fie, unb ſchlugen bie 

aben mit ber Scharfe bes Schwerdts; 
und ich bin allein entronnen, baf i 
bir’8 aufagte. 

16 Da der nod rebete, fam ein Anbe- 
rec unb fprad: Das Feuer GOttes fiel 
vom Himmel, unb verbrannte Schafe nnb 
Knaben, und vergebrete fie; und id bin 
allein entronnen, baf id dir's dtfagte. 

17 Da ber nod rebete, Tam einer 
und fprad: Die Chalbüer madten brei 
Spitzen, unb itberficlen bie Kameele, und 
nahmen fle, unb ſchlugen die Knaben mit 
der Scharfe des Schwerdts; und ich bin 
allein entronnen, daß id bir's anſagte. 

18 Da der — kam einer und 
ſprach: Deine Soͤhne und Toöchter aßen 
und tranten im Nuſe ihres ders, 
des Erſtgebornen; #c. 8, 4. 

19 Und flebe, ba kam ein großer Wind 
von der Wüſte her, und ſtieß auf die vier 
Ecken des dauſes, und warf es auf die 





Hiob wirb am Leibe angetaftet, 


Knaben, daß fie ſtarben; und id bin 
allein entrounen, baf id bir's anſagte. 

20 Da ſtand Qiob auf, und *zerriß ſein 
Kleid, und raufte ſein Haupt und fiel auf 
die Erde. und betete an, *c.2, 12. 

21 Und fprad : Sd bin #nadenb von 
meiner Mutter Leibe Se a nadend 
werde id wieber babin fabren, Der HErr 
bat es gegeben, ber HExr bat es genom⸗ 
men; ber Rame bes HErrn fei gelobet ! 

# Preb. 5,14. 1 Tim, 6, 7. Sac, 5, 11. 

22 In biefem allen finbigte Hiob nicht, 
und that nibts Thörliches wider GOtt. 

Das 2. Capitel. 
Hiob am Leibe geplaget, wird verachtet unb beſucht. 

Es begab ſich aber des Tages, da die 

Kinder GOttes kamen unb traten 
vor ben HErrn, daß * Satan auch unter 
ihnen kam, und vor den HErrn trat. 

#c. 1,6. 

2 Da ſprach ber HErr qu bem Satan: 
Wo fommft bu her? Satan antmortete 
bem HErrn, unb ſprach: Sd babe bas 
Lanb *umber burdiogen. *1Petr. 5, 8. 

8 Der HErr fprad qu bem Satan: 

af bu nicht Acht A: meinen Knecht 

iob gebabt ? Denn es ift jeines glei⸗ 
n im Lanbe nicht, * fblet und recht, 
ottesfirtig, unb meidet bas Böſe, unb 
pat pe feff an feiner Frömmigleit! bu 
aber haſt mi eg, daß id ihn obne 

Urſach verberbet babe. *c. 1,1. 8. 

4 Satan antwortete bem HErrn, unb 
fprad : Gaut fix Haut; und Ales, tas 
ein Mann bat, läßt er fête fein Lebent. 

5 Aber recke beine Hand aus, unb tafte 
fein Gebein und 33 an; was gilt's, 
ex wird Did in's Angeſicht feanen ? 

6 Der HErr fpradÿ ju bem Satan: 
Siehe ba, er fei in beiner Hand; doch 
one jeines Lebens ! 

7 Da fnbr der Satan aus vom Angeſicht 


bes HErrn, mb ſchlug Hiob mit büfen | be 


—— *von der Fußſohle an bis auf 
feine Scheitel. # Gef. 1, 6. 
8 Unb et nabm einen Scherben, unb 
faite fé, unb ſaß ut der Aſche. 
D jeu Weib ſprach zu ihm: 
ga “bu nod feft an beiner ommig—- 
let? Ja, ſegne GOtt und ſtirb 


we 19,17, 

10 Gr aber qu ihr: Ou rebef, 
wie bie nürrif eu ex vében. Oaben 
tir Outes empfangen von GOtt} unb 
fofften bas Böſe nicht auch annepnten ? 
In * biefem aie verfinbigte ſich Hiob 
nicht mit ſeinen L ec. 1, 22, 


11 Da aber die bre Freunde Hiobs 


Hiob 1-8. 


verflucht feinen Geburtotag. 


höreten alle bas Unglück, bas über ihn 
gekommen var, kamen fie, ain jegli 
aug einem Ort, + Gliphas von Theman, 
Bubab von Œuab, unb Zophar ton 
Naema. Denn fie wurden eins, baf fie 
tämen ibn zu flagen und zu trôften. 

# 1 of. 36, 4. 15. 34. 

12 Unb ba fie ibre Angen aufhoben von 
ferme, kannten fie ibn nidt, und hoben 
auf ibre Stimme unb iweineten ; unb ein 
jeglicher *jertif fein Kleid, unb ſprenge⸗ 
ten Œrbe * ihr Hanpt gen Himmel; 

20. 

18 Und ſaßen mit ibm auf ber Œrbe fie 
ben Tage unb ſieben Nächte, mb rebeten 
nichts mit ibm; ben fie faben, baf der 
Schmerz ſehr groß war. 

Das 3. Capitel. 
Giobs Wehllage unb Ungebufd. 
Darnad that Hiob feinex Mund auf, 
unb verfludte ſeinen Tag. 

2 Unb Hiob fprad : 

8 Der "Tag müſſe verloren fein, bar 
innen id ge nn, unb bie Stadt, ba 


mon fpra „Es iſt ein Mämlein em⸗ 
pfangen F # er. 20, 14. 
erſelbe Tag mhffe finftec fein, und 
GOtt von ben” berab müfle sig na sad 
fa fragen, tein Glanz müfie à 
einen 
5 Finſterniß unb Dunlel mitffen ihn 


fiberroältigen, und bide Wolken mes 
über ibm bleiben, unb ber Dampf an 
Tage made ge graͤßlich! 

6 Die t mitfie en Dunkel einneb⸗ 
men, und aulfe fe tt unter pes * 
gen bes Jahres freuen, nod in bie Zahl 

r Monate tommen ! 

7 Siehe, bie Nacht mitffe een fam a 
unb lein Jauchzen barinnen ſein! 

8 Es verfluchen fie bie gefuge pes 
—— nb die ba eceit find qu erwecen 


9 Se ee Sterne mi en finſter 
ihrer Dammerung; fie hoffe auf das * 
und komme nicht, und 3 t feu 
die Augenbramen ber M 

10 Daÿ fle nidt —* Li bic 
Æbfir meines Leibes, umb 
bas Unglück vor meinen Aug — 

11 Warum bin ich nicht * von 
Mutterleibe au? ꝰ Warum b —5 
umgelkommen, ba ich aus ben ab lam 

12 Warum bat man ver 
Schooß geſetet ? Warum 
Brůſten —5* 

13 So 
ſchliefe X 








Euphao erfte Mebde. 


14 Mit ben Königen und Hatbsberren 
anf Œrben, bie bas Wuſte bauen ; 

15 Ober mit ben Füurſten, bie Gold 
baben und ihre Güufer voll Silbers finb ; 

16 Ober mie eine umeitige Geburt ver 
borgen, und nichts mûre, wie bie jungen 
Sinber, bie bas ie nie gefeben baben. 

17 Dafelbft müſſen bob aufhören bie 
Gottloſen mit Toben; bafelbft ruhen 
doch, bte viele Müuhe gebabt haben. 

8 Da haben doch mit einander Frie⸗ 
den die Geſangenen, und hören nicht die 
Stimme des Drängere. 

19 Da ſind beide, Klein und Groß, Knecht 
und der von ſeinem Herrn frei gelaffen 


if. 
F Warmm iſt bas Licht gegeben bem | { 


george, unb bas Leben ben betritbten 
en 


3 
21 (Die bes Tobes *iwarten, unb fommt 
mit, unb griben ibn wobl ans bem Ber- 
botgenen, # Cffenb. 9, 6. 
22 Die fit faft freuen imb ſind fröͤhlich, 
daß fie bas Grab befommen,) 
23 Unb bent anne, deß Weg verbor⸗ 
AL und OOtt vor ibm benjelben be: 
t 


24 Denn *wenn ig cfjen fol, muß ich 
feufien, und mein Henlen fähret berans 
wie Waſſer. #Pf. 102, 10. 
25 Denn bas ich gefürchtet babe, ift über 
db gefommen, unb bas id forgte, bat 


mi getroffen. 

26 r ich nicht glückſelig? War id 
nicht fein ſtille? tte ich nicht gute 
KRuhe? Und fommt ſolche Unruhe. 

Das 4. Capitel. 
Eliphas fängt an Hiob zu beſtrafen. 
Da antwortete Eliphas von Theman, 
und fprad : 

2 Du haſt es vielleicht nicht gerne, fo 
man berfuchet mit bir zu reden; aber wer 
lann ſich's enthalten ? 

8 Siehe, bu haſt Viele unterwieſen und 


#lafje Sünbe geſtärlet; # Œbr. 12, 12. 
4 e Rede bat bie Gefallenen anf- 

tet, unb Die bebenben Kniee haſt bu 
efräftiget. 


6 Run e8 aber an bib kommt, wirſt bu 
med ; und nun es bit trifft, erſchrickſt 


U. 

6 Iſt bas deine Gottes⸗] Furcht, bein 
Troſt, peine Hoffnung nl deine Fröm⸗ 
mi 


7 Lieber, gebente, wo iſt ein Unſchul⸗ 
biger umgelommen? Oder wo finb bie 
Gerechten je vertilget ? 


Hiob 3-5. 


Eliphas erſte Rebe. 


Mibe pflügten und Unglück ſäeten, ern⸗ 
teten ſie auch ein, *Spr. 22,8. Of. 6,8. 

9 Daß fie durch den Odem GOttes ſind 
umgekommen, und vom Geiſt ſeines Zorns 
vertilget. 

10 Das Brüllen der Lowen, und bte 
Stimme der großen Löwen, und die 
Zaähne der jungen Löwen ſind zerbrochen. 

11 Der Löwe iſt umgekommen, daß er 
nicht mehr raubet, und die Jungen der 
Löwin finb zerſtrenet. 

12 Und zu mir iſt gekommen ein heim⸗ 
lich Wort, und mein Ohr bat ein Wort⸗ 
lein aus demſelben empfangen. 

13 Da id Geſichte betrachtete in der 
pra, wenn der Schlaf auf bie Lente 

t 0 


14 Da kam mich Furcht und gZittern an, 
und alle meine Gebeine erſchraken. 

15 Und ba der Geiſt vor mir über ging, 
ſtanden mir die Haare zu Berge an mei⸗ 
nem Leibe. 

16 Da ſtand ein Bild vor meinen Augen, 
und ich kannte ſeine Geſtalt nicht; es war 
ſtille, und ich hörete eine Stimme: 

17 Wie mag ein Menſch gerechter ſein, 
denn GOtt? Ober ein Maun reiner ſein, 
benn der ibn gemacht hat? 

18 Siehe, *unter ſeinen Knechten iſt 
keiner ohne Tadel, und in ſeinen Boten 
findet er Thorheit. *c. 16. 16. 

19 Wie viel mehr, Die m *leimernen 
Gäufern wohnen und welche auf Erden 
gegründet ſind, werden von ben Wür⸗ 
mern gefreſſen werden. #2 Cor. 6, 1. 

20 Es währet vom Morgen bis an den 
Abend, ſo werden ſie ausgehauen; und 
“ebe ſie es gewahr werden, find Île gar 
dahin; #c. 20,8. Pſ. 37, 36. 

21 Unb igre Uebrigen vergeben, und 
flerben and unverſehens. 

Das 5. Capitel. 
Œfiybas faͤhrt in ſeiner Beftrafung fort. 
enne mir einen; was gilt's, ob but 
einen finbefi? Und flebe bib mt 
irgend nach einem Heiligen. 

2 Ginen Tollen aber erwurget wohl der 
Zorn, und ben Albernen tödiet der Eifer. 

3 Ich ſahe einen Tollen eingewurzelt, 
und ich fluchte plötzlich ſeinem Hauſe. 

4 Seine Kinder werden ferne ſein vom 
Heil, und werden zerſchlagen werden im 
Thor, ba kein Erreiter ſein wird. 

5 Seine Ernte wird eſſen der Hungrige, 
und die Gewappneten werden ihn holen, 
und ſein Gut werden die Durſtigen aus« 


aufen. 
8 Wie id wohl geſehen babe, * die ba de Sn Muhe aus èe Erde mt ge 


Cliphas erfte Rede. 
Get, und Unglück aus bem Acker nidt 
wächſet; 


U 

7 Sonbern ber Menſch wird zu Unglück 
FL wie bie Vögel ſchweben empor zu 

tegen. 

8 Dob ich will jebt von GOtt reben, 
unb von ihm banbdeln, | 

9 Der *grofie Dinge thut, bie nidbt zu 
forien finb, unb Wunder, bie nibt zu 
aüblen finb ; #c. 9, 10. 

10 Der ben Regen auf's Lanb gibt, unb 
läſſet Waſſer fommen auf bie Strafen ; 

11 Der *bie Niedrigen erhöhet, unb ben 
Betritbten empor bilft. # pi. 76, 8. 

12 Er mat *au nichte bie Anſchläge 
ber Liftigen, baf es ibre Hand nicht aus 
führen ann ; # Jef. 8, 10. 

13 Gr * fünget bie Weiſen in ibrer Liſtig⸗ 
keit, unb ſtürzet der Bertebrten Rath, 

# 1 Gor. 3, 19. 

14 Daß fie Des Tages in ber Finſterniß 
Jaufen, unb tappen 1m Mittage, wie in 
ber Nacht; 

15 Und büft bem Armen von bem 
Schwerdt, unb von ibrem Munde, und 
von ber Hand bes Mächtigen; 

16 Unb ift bes Armen Goffnm , daß 
je Bosbeit wird ibren Mund müſſen zu⸗ 

alten. 

17 Siehe, ſelig iſt der Menſch, den GOtt 
ſtrafet; darum weigere dich der Züchti⸗ 
gung des Allmächtigen nicht. 

18 Denn Er *verletet, und verbindet; 
er zerſchmeißet, und ſeine Hand heilet. 

#5 Moſ. 32, 39. 2e. 

19 Aus febs Tribfalen wird er bi 
ervetten, unb in der *fiebenten wird bi 
ein Uebel rlbren. # Spr. 24, 16. 

20 Sn *ber Theurung wird er Did vom 
Tode erlôfen, und in Kriege von bes 
Schwerdts Ganb. #Pf. 33, 19. 

21 Er wird bi verbergen vor ber Gei. 
Bel ber Sunge, baf bu dich nidt fürchteſt 
vor bem Serberben, wenn es fommt. 

22 Im Verderben unb Hunger wirſt bu 
lachen, und, dich vor den wilden Thieren 
im Laude nicht firdten ; 

23 @onbern bein Buub wird fein mit 
“ben Steinen auf bem felbe, unb bie wil- 
den # Zhiere auf bem Lande merben Frie⸗ 
ben mit dir balten ; # Geb. 34, 25. 

24 Und wirſt erfabren, daß beine Hütte 
Frieden hat; und wirſt deine Behauſung 
verſorgen, und nicht ſündigen; 

25 Und wirſt erfahren, daß deines Sa⸗ 
mens wird viel werden, mb deine Nach⸗ 
fommen wie bas Gras auf Erden; 


26 Und wirft im Zlier zu Grabe kom⸗ko 


Hiob 5. 6. 


Hiobs Verantwortung. 
men, wie Garben eingeführet werden zu 


einer Zeit. 

27 Siehe, das haben wir erforſchet, und 
il alſo; bent geborde, nnb merde bu 
ir's. 


Das 6. Capitel. 
Hlobe Verantwortung wider Ellphas. 
iob antwortete, und ſprach: 
2 Wenn man meinen Jammer wôge, 
F mein Leiden zuſammen in eine Wage 
egte; 

3 So würde es ſchwerer ſein, denn Sand 
am Meer : barum ift es umſonſt, was id 
rede. 

4 Dam bie Pfeile des Allmächtigen 
ſtecken in mir, derſelben Grimm ſäuft aus 
meinem Geiſt, und die Schreckniſſe GOt⸗ 
tes ſind auf mich gerichtet; 

#c. 34,6. PI. 38,3. 

5 Das Wild ſchreiet nidt, wenn es 
Gras bat; der Ochfe bloket nicht, wenn 
er fein Futter bat. 

6 Kann man aud effen, bas ungeſalzen 
iſt? Ober wer mag toften bas Weiße um 
den Dotter ? 

7 Was meiner Seelen wiberte anzurüh⸗ 
ven, Das ift meine Speife vor Schmerzen. 

8 ©! daß meine Bitte geſchähe, und 
GOtt gäbe mir, was id boffe ; 

9 Daß G9tt anfinge und zerſchlüge 
mid, unb liefe feine Hand geben und 
acricheiterte mich : 

10 So bätte 19 noch Troſt, unb wollte 
bitten in mener Rrantbeit, baf er uur 
mit ſchonete. Habe id doch nidt vers 
leugnet bie Rebe des Geiligen. 

11 Was ift meine Kraft, daß id müge 


meine Seele gebulbig fein follte? 

12 Iſt bo meine Kraft nicht ſteinern, 
ſo iſt mein .. 

13 Gabe 14 bod nirgenb keine Hülſfe, 
und mein Bermbgen ift weg. 

— ner Rä 
ſten weigert, ber verlüffet Allmaͤ 
tigen Furcht. 
mir über, wie ein Bach, wie die Waſſer⸗ 
ſtröme vorüber fließen. * pi. 36, 12. 
feuen, fiber bie wird ber Schnee ſau 

17 Zu der Zeit, wenn ſie die Hitze brille 
wenn es beifi wirb, werden fie verg 
von ibrer Stütte. 

beifeit ans ; fle tré 

werden um⸗ 


beharren? Und welch ift mein Ende, daß 
Fleiſch nicht ehern 
14 Wer Barmherzigkeit 
15 Meine Briber gehen * veraͤchtlich vor 
16 Dod, weiche ſich vor bem Reif 
ken wird, werden fie verfémadten, und 
18 Ihr Bey q 


ten auf bas Ungebabute, und 
munen, 


Siob llaget. 


19 Sie ſehen auf bie Wege Thema's, 
auf bie Babe bes Reichs Arabien warten 


te. 
20 Aber fie werben ju Shanben werben, 
wenn e8 am fiherften ift, unb fi ſchaäͤmen 
mäüfien, wenn É dahin kommen. 
21 Denn ihr ſeid nun zu mir gekommen; 
und weil ihr Jammer ſehet, —* ihr 


axe. 

22 Habe id and gefagt: Bringet ber, 
unb von euvem Bermigen fbentet mir, 

23 Unb ervettet mich aus Der Hand bes 
Feindes, und exlôfet mid von der Hand 
der Tyrannen? 

24 Lehret mich, ich will ſchweigen; und 
was ich nicht weiß, das unterweiſet mich. 

25 Warum tabelt ihr bie rechte Rede? 
Wer iſt unter euch, der fie ſtrafen fünnte ? 

26 Ihr erdenket Worte, daß ihr nur 
—5— und daß ihr nur pauftet Worte, 

ie mich verzagt machen ſollen. 

27 Ihr fallet über einen armen Waiſen, 
und * grabet eurem Nächſten Gruben. 

*Pj. 7, 16. pj. 9, 16. 

28 Doch weil ihr habt angehoben, ſehet 
auf mich, ob ich vor euch mit Lügen be⸗ 

en werde. 

29 Antwortet, was recht iſt; meine Ant⸗ 
wort wird noch recht bleiben. 

30 Was gilt's, ob meine Zunge Unrecht 
babe unb mein Nund Boſco vorgebe? 

Das 7. Capitel. 
Slobs Klage über ber Menſchen Œlenb. 
me nicht ber Menſch immer im Streit 
ein auf Erden, und ſeine Sage finb 

ewie eines —— #c. 14, 6. 14. 

2 Wie eur Knecht fi ſehnet nad bem 

tten, unb ein Tagelöhner, daß jeine 

Arbeit aus ſei; 

3 Alſo babe id wohl ganze Monate 
vergeblich gearbeitet, und elender Nächte 
ſind mir viele geworden. 

4 Wenn ich mich legte, ſprach ich: Wann 
werde ich aufſtehen? Und darnach rechnete 
ich, wenn es Abend wollte werden; denn 

war ganz ein Scheuſal Jedermann, bis 
es finſter ward. 

5 Mein Fleiſch iſt um und um wur⸗ 
micht und lothicht, meine Haut iſt ver⸗ 
ſchrumpfet unb ju nichte geworden. 

6 Meine »Tage find leichter dahin ge⸗ 
flogen, denn eine Weberſpule, und ſind 
vergangen, daß feu Aufhalten Da ge 

i *Jeſ. 38, 12, 

7 Gedenle, daß mein Leben ein * Wind 
if, und meine Augen nidt wieberfom- 
ten, ju feben bas Gute, _*c. 8, 9. 

8 Unb lei lebenbig Auge wub miÿ 


Hiob 6-8. 


Bilbabs erfte Rede. 


mebr feben, Deine Augen feben mi an, 
darüber tergebe 16. 

9 Eine Wolle vergebet und fäbret bas 
bin : alfo, wer in bie Hölle binunter fübrt, 
lommt nidt iwieber berauf, 

10 Unb kommt nicht wieber in fein Haus, 
und fein Ort lennet ibn nidt mebr. 

11 Darum mil auch if meinem Munde 
nicht wehren, if will reben von ber Angft 
meines Herzens unb will beraus fagen 
*von ber Betrübniß meiner Secle. 

*c. 10. 1. 

12 Bin id benn ein Meer ober ein 
Wallfiſch, daß bu mid fo verwahreſt? 

15 Wenn if gebadte, mein Bette ſoll 
Te trôfien, mein Lager fol mir's er. 

eidtern ; 

14 Wenn id mit mix felbft rebe: ſo 
ecfhredft bu miÿ mit Träumen, und 
machſt mir Orauen, 

15 Daß meine Seele wünſchet erhangen 
zu ſein, und meine Gebeine den Tod. 

16 »Ich begehre uit mehr au leben. 

bre auf von mir, denn meine Tage ſind 
eitel geweſen. *4Moſ. 11,15. Jon. 4, 3. 

17 *%as iſt eur Menſch, daß bu in 

of achteſt, und beliimmerft Did mit 

F pe * 5. M. — Ebt. 2. * 

18 Du ſu n täglich heim, u 
verſucheſt ihn alle Stunden. 

19 Warum thuſt du dich nicht von mir, 
und läſſeſt nicht ab, bis ich meinen Spei⸗ 
el ſchlinge7 

20 Habe ich geſündiget; was ſoll ich dir 
thun, o bu *Menſchenhüter? Warum 
machſt du mich, daß vel auf bid ſtoße 
und bin mir felbft eine Lait? *Pj. 121, 4. 

21 Unb warum vergibft bu mir meine 
Miſſethat nicht, unb nimmſt nibt me 
meine Sünde? Denn nun werbe id mi 
in bie Erde legen; unb wenn man mi 
morgen fuchet, verbe id nicht ba fein. 

Das 8. Capitel. 

Hiob wird von Bildad ber Heuchelel beſchuldiget. 

Da antwortete * Bildad von Suah, und 
ſprach: #c. 9. 11. 

2 Mie Lange willſt bu ſolches reden? und 
bie Rede beines Munbes fo einen ſtolzen 
Muth baben ? . 

8 Meineft bu, * daß OOtt unredt ridte, | 
ober ber Allmächtige bas Recht verlebre ? 
#c. 34, 10. 

4 Gaben *beine Söhne vor ihm ges 
fünbiget ; fo bat er fie verſtoßen um ihrer 
Miſſeihat willen.  *c.1,18. 19. 

5 So bu aber bid bei Zeiten zu GOtt 
thuſt, und bem Allmächtigen flebeft ; 

6 Und bu fo rein nn fronun biſt; fo 


Bildads erfte Mebe. 


wird er aufoaden zu bir, unb wird wie⸗ 
der aufridten bie Bobmmg um beiner 
Gerechtigkeit willen ; 

7 Und “was bu zuerſt wenig gebabt bat, 
wird bernad) faft sunebmen.  #c. 42, 10. 

8 Denn frage bie vorigen Geſchlech⸗ 
ter, und nimm bir vor ju forſchen ihre 
Bäter. 

9 (Dem wir finb von geftern ber, unb 
wiſſen nichts; #unfer Leben ift ein Schat⸗ 
ten auf Erden.) *c. 14, 1. 2. æc. 

10 Sie werden dich's lebren, unb bir 
— und ihre Rede aus ihrem Herzen 

or bringen. 

11 Kann auch bas Schilf aufwachſen, wo 
es nicht feucht ſtehet? oder Gras wachſen 
ohne Waſſer? 

12 Sonſt wenn es noch in der Blüthe iſt, 
ehe es abgehauen wird, verdorret es, ehe 
denn man Heu machet. 

13 So geht es allen denen, die GOttes 
vergeſſen; und bie * Soffnung der Heuch⸗ 
fer wird verloren fein. 

#c. 11, 20, x. 18, 14. 

14 Denn ſeine Zuverſicht vergebet, unb 
feine Soffnung ift eine Spinmvebe. 

15 Er ratée fié auf ſein Haus, und 
wird doch nicht befteben : er wird fid bar. 
an balten, aber bo nicht ſtehen bleiben. 

16 Gr bat wobl Früchte, ebe benn bie 
Sonne kommt; und Heifer wachſen ber- 
vor in ſeinem Garten. 

17 Seine Saat ſtehet dick bei den Quel⸗ 
len, und ſein Haus auf Steinen. 

18 Wenn er ihn aber verſchlinget von 
ſeinem Ort, wird er ſich gegen ihn ſtellen, 
als kennete er ihn nicht. 

19 Siehe, das iſt die Freude ſeines 
Weſens; und werden Andere aus bem 
Staube wachſen. 

20 Darum ſiebhe, daß GOtt nicht ver. 
wirft die Frommen, und erhält nicht die 
Hand der Boshaftigen 

21 Bis daß “bein Munb vol Lachens 
werde, und deine Lippen voll Jauchzens. 

?. 126. 2. 

22 Die dich aber haſſen, werden zu 
Schanden werden, und der Gottloſen 
Gütte wird nicht beſtehen. 

Das 9. Capitel. 
Hiobs Vertheibigung wider Bilbab, 
iob antwortete, und ſprach: 
2 Sa, ich weiß faſt wohl, #*baf alſo 
be daß ein Menſch nidt rebtfertig be- 

eben mag gegen OOtt. #c. 25, 4. 

3 *Gat er Luſt, mit ibm zu babern, fo 
lann er ibm auf taufenb nidt eins ant. 
worten. #2 Woſ. 84,7. P. 143, 2. 

496 


Hiob 8. 9. 


Globe Beroniwortung, 


4 Er ift weiſe unb mächtig; went ift es 
je gelungen, ber fit miber ihn gelegt bat? 

5 Œr verietet Berge, ehe file es tune 
werden, bie er in feinem Zorn umlehret. 

6 Er beweget ein Land aus ſeinem Ort, 
daß ſeine Pfeiler zittern. 

7 Er fpridt zur Sonne, fo gehet fie nicht 
auf, unb verfiegelt die Sterne. 

8 Er breitet ben Himmel aus allein, unb 
gebet auf ben ABogen bes Meers. 

9 Er madjet ben Wagen am Hinmmel, 
und #*Orion, unb bie Glude, uub bie 
Sterne gegen Mittag. #Ames 5. 8. 

10 Gr tout große Dinge, bie nicht zu 
frire finb, und Bunber, beren fee 
Zahl if. 


i 
11 Siehe, er gehet vor mir fiber, ehe id 

es gemabr werbe; und verwandelt fié, 
ebe 14 es merite. 

12 Siehe, wenn er geſchwind binfäbret, 
wer will ibn wieder holen ? Wer will zu ihm 
ſagen: *»Was machſt bu?  *Rim. 9, 20. 

13 Er if GOtt, »ſeinen Zorn lan 
Niemand ftillen ; tunter ibn müffen fit 
beugen bie ftolzen Herren. 

#Rab. 1,6. 1Jeſ. 2, 11. 17. 

14 Wie ſollte id benn ibm antiworien, 
und Worte finben gegen ibn? 

15 Wenn id and gleich Recht babe; 
kann id ibm dennoch nidt antiworten, 
fonbern id muf um mein Stecbt fleben. 

16 Wenn id ibn fon anvufe, und e« 
mich evhBret ; ſo glanbe id) bo nicht, daß 
er meine Stimme höre. 

17 Denn er fähret über mich mit Unge⸗ 
Lt mir der Wunden viele 
ohne Urſach. 

18 Er laäßt meinen Geiſt fit nicht et 
quicken, ſondern macht mich voll Be⸗ 
trübniß. 

19 Will man Macht, ſo iſt er u magtie 
will man Recht, wer will mein —* ſein 

20 Sage ich, daß ich gerecht bin, ſo ver⸗ 
dammet er mich doch; bin id fronnn, ſo 
macht er mich doch zu Unrecht. 

21 Bin ich denn fromm, fo darf ſich“s 
meine Seele nicht annehmen. Ich be⸗ 
gehre keines Lebens mehr. 

22 Das iſt das Eine, daß ich geſagt 
habe: Er bringet um beide, den From⸗ 
men und Gottloſen. 

23 Wenn er anhebet zu geißeln; ſo 
dringet er fort bald zum Tode, und ſpottet 
der nfepoung der ufulbigen. 

24 Das Land aber wird gegeben unter 
bie Hand bes Gottiofen, daß er im 
Richter unterbriide. Sie nicht alſo? 
Wie ſollte es anbers ſein ? 





Oisbs Wehllage. 
25 Meine Tage finb * ſchneller geweſen, 


baben nibts Gutes erlebt. 
#*c.7,7. Mi. 90,10. 

26 Sie find vergangen, wie bie flarten 
Schiffe, wie ein Adler flieget zur Speiſe. 

27 Wenn ich gedenle, 19 will meiner 
Rlage vergeffen, und meine Geberbe laſ⸗ 
ten fabren: und mic erquiden : 

28 So fitr@te ich alle meine Schmerzen; 
weil id weiß, baf bu mich nicht unſchul⸗ 
big ſein läſſeſt. 

29 Bin ich denn gottios ; warum leide 
ich denn ſolche vergebliche rage? 

80 » Benn id mid gleich mit Schnee⸗ 
waſſer wüſche, unb reimigte meine Hände 
mit bem Brunnen; # er. 2, 22. 

31 So wirft bu mich doch tunfeu in 
ben Roth, uub werben mir meine Kleider 
ſcheuslich anſtehen. 

32 Denn er iſt nicht meines gleichen, dem 
ich antworten möchte, daß wir vor Gericht 
mit ein ander fümen. 

33 Es iſt unter uns lein Schiedsmann, 
noch der ſeine Hand zwiſchen uns beide 


ege. 
34 Er nehme von mir ſeine Ruthen, und 


laſſe ſein Schrecken von mir, 

85 Daß ich möge reden, und mich mit 
vor ihm fürchten dürfe: fonft kann id 
nichts thun, bas für mich ſei. 


Das 10. Capitel. 
Hlob Faget über ſeinen Jammer. 
Meine Seele verdrießet mein Leben; 
ich will meine Klage bei mir gehen 
laſſen, und veben * von Betrübniß meiner 
Seele, *c. 7, 11. 
2 Und ju GOtt ſagen: Verdamme mich 
—* mich wiſſen, warum du mit mir 
3 *Gefällt dir's, daß bu Gewalt thuſt 
und mich verwirffi, ben deine Hände ge⸗ 
macht haben, und macheſt der Gottloſen 
Vornehmen ju Chren? 
NT "Sn. & fé x 
4 u denn aud fleiſchliche Augen, 
# ober ſieheſt bu, wie ent Menſch ſiehet? 
# 1 Gam. 16,7. 

5 Ober ft beine Seit, wie eines Men⸗ 
en Zeit? ober beme Sabre, wie eines 
annes Sabre? 

6 Daß bu nad meiner Miſſethat frageft, 

und fncheft meine Sfinbe ? 

7 So bu bod weißt, wie ich nicht gott. 

los ſei; fo bod Niemand iſt, ber aus 
deiner Hand erretten 


8 Deine + Dünbe Babe ani gearbeitet, | 
Ger. 83 


[4 


Hiob 9-11. 


Piobe Wehllage. 


unb gemacht Alles, was ich um unb um 
benn ein Läufer; fle find gefloben, uub | b 


in; und verfenteft mid fo gar. 

* Pi. 119,78. Pſ. 139, 14. 
9 »Gedenke bob, daß bu mit aus 
tVeimen gemacht baft, unb wirſt mid 
wieder zur Erde machen. 

#pf. 103,14. +tHtob33,6. Breb. 12, 7. 

10 Gaft bu mi nicht wie Milch ge 
mollen, nnb wie Käſe laffen gerinnen ? 

11 Du baft mir Gant und Fleiſch an- 
gegogen, mit Beinen unb Adern baft bu 
mich zuſammen —— 

12 Leben und Wohithat haſt bn an mir 
gethan, und dein * Aufſehen bewahret 
meinen Odem. * Dan. 5,23. Apoft. 17, 28. 
a Unb et Las DE 6 Dot dB 

erzen verbirgefts fo weiß i , 
bu def gebenteft. 


14 Wenn ich ffinbige; fo merfeft bu 
es balb, unb läſſeſt meine Miſſethat nicht 
ungeſtraft. 


15 Bin ich gottlos, ſo iſt mir wehe; bin 
id gerecht, ſo darf ich doch mein Haupt 
nicht aufheben, als der ich voll Schmach 
bin unb febe mein Elend. 

16 Unb mie ein *ausgereckter Lowe 
jageft bu mi, unb banbelft wiederum 
greulich mit mir. # Gel. 18, 15. 

17 Du ernenerſt *beme Zeugen wider 
mich, unb machft beines Zorns viel œuf 
mich; es gerplagt mich Eins fiber bas 
Andere mit Haufen. # c. 16,8. 

18 Warum haſt bu mit ons Mutter⸗ 
leibe kommen laffen? * Ach! baf id wäre 
umgefommen, und mich nie fer Auge ge 
ſehen bätte; *c. 3, 3. 11. Jer. 20,14 

19 So waͤre ich, als die nie geweſen ſind, 
von Mutterleibe zum Grabe gra. 

20 Will denn nibt ein be baben 
mein furzes Leben; und von mir laffen, 
daß id ein wenig eraquidet wiürbe, 

21 Ehe dem id bingebe und komme 
nicht wieder, nämlich in bas Land der 
Finſterniß unb des Dunkels 

29 Sn tas Land, ba es ſiockdick finſter 
if, und ba #leine Orbnung fi, ba es 
ſcheinet, wie bas Dunkele? *c. 3, 19. 


Das 11. Capitel. 

Hiob wird von Zophar ber Heuchelei beſchulbiget. 

a antwortete Zophar von Naema 

und ſprach: #c.2, 11. 
2 Wenn einer ge gevebet, muß er 
nidt aud bôren? f bent ein * Wa⸗ 
fer immer Recht haben? *5. 140, 12. 
8 Miffen * deute 62 on foot pet 
Schwatzen ſchweigen, , Un 
—* beſchame⸗ 

49 





Zophars erfte Rede. 


und lauter bin ich vor deinen Augen.“ 

5 Ad, daß GOtt mit dir redete, und 
thäte ſeine Lippen auf, | 

6 Und geigete bie *heimliche Weisheit! 
Denn er bäâtte noch wohl mebr an dir zu 
thum, auf baf bu wiſſeſt, baf er beiner 
Situben nidt aller gebentet. 

#pf. 51,8. 

7 Dieineft bu, baf bu fo viel wiſſeſt, 
als GOtt wrif, und wolleſt Alles ſo voll- 
kömmlich treffen, als ber Almächtige? 

8 Er tft büber, benn ber Himmel; was 
willſt bu tbun? tiefer, denn bie Hölle; 
was fannft bu wiffen ? 

9 Länger, benn die Erde, mb breiter, 
benn bas Deer. 

10 So er fie umlebrete, ober verbirae, 
oder in einen toirfe, wer *will 
es tom wehren? *Plſ. 33. 11. Bi. 116, 8. 

11 Denn er lennet die loſen Leute, er 
fiebet bie Untugend, und ſollte es nicht 
merken? 

12 Ein unnützer Mann blähet ſich; nb 
ein geborner Menſch will ſein wie ein 
junges Wild. 

18 Wenn Du dein Herz hätteſt gerichtet, 
und deine Hände zu ihm ausgebreitet; 

14 Wenn du die Untugend, die in deiner 
Hand iſt, hätteſt ferne von dir gethan, 
daß in deiner Huütte kein Unrecht bliebe: 

15 So möchteſt du dein Antlitz aufheben 
ohne Tadel, und würdeſt feſt ſein, und 
dich nicht fürchten. 

16 Dann würdeſt bu der Mühe ver. 
— und fo wenig gedenken, als des 

fiers, bas voriiber gebet. 

17 Und bte Zeit beines Lebens würde 
aufgeben, wie der Mittag; und bas Fin⸗ 
ſtere würde ein lichter Morgen werden. 

18 Und dürfteſt dich bel tröften, daß 
Hoffnung da ſei; du würdeſt mit Ruhe 
in das Grab kommen. 

19 Und *würdeſt dich legen, und Nie⸗ 
mand würde dich aufſchrecken; und Viele 
würden vor dir flehen. 

*3 Meſ. 26,6. Pj. 3, 6. 

20 Aber die Augen der Gottloſen wer⸗ 
den verſchmachten, und werden nicht ent⸗ 
rinnen mögen; denn ihre * Hoffnung wird 
ihrer Seele feblen. #c. 8, 13. 


Das 12. Capitel. 
Hiob fängt an, ſich wider Zophar und ble andern 
Freunde zu verantworten. 


a antwortete Hiob, und ſprach: 
D 2 Sa, ibr ſeid die Leute, mit euch 
wird die Weisheit ſterben! he 
3 Ich babe fo mes ein Herz, als ir, 


Hiob 11. 12, 
4 Du fbribft: „Meine Rede ift rein, | 


Hiobo Antwort, 


unb bin nicht aeringer, benn ihr; unb 
wer ift es, ber ſolches nidt wiſſe? 

4 Wer von feinem Nächſien verlachet 
wird, ber wird GOtt anrufen, bec wird 
ton erbôren. * Der Gerechte und Fromme 
muß verladet fein, * c. 17, 6. 

5 Und iſt ein veradtet Lichtlein vor ben 
Gebanten ber Stolzen; ftebet aber, baf 
fie ſich daran ärgern. 

6 Der Verſtörer Hütten haben die Fülle, 
und toben wider GOtt thürſtiglich; tic 
wohl es ihnen GEOtt in ihre Hände ge⸗ 
geben hat. 

7 Frage doch bas Vieh, bas wird bid's 
lehren, unb die Vögel unter bem Himmel, 
die werden dir's ſagen. | 

8 Ober rebe mit ber Œrbe, bie wird 
dich's lebren, unb bie file im Meer 
werden dir's erzählen. 

9 Wer weiß ſolches alles nicht, daß des 
HErrn Hand bas gemacht hat? 

10 Daß in ſeiner Hand iſt die Seele 
alles deß, das da lebet, und der Geiſt 
alles Fleſches eines Jeglichen? 

11 Qu midt bas Ohr bie Stebe? 
Und ber Mund ſchmecket bie Spoife? 

12 Sa, bei ben Grofvätern ift bie Weis⸗ 
beit, unb ber Berftand bei ben Alten. 

19 Bei *ibm ift bie Weisheit und Ge⸗ 
toalt, Nath und Verſtand.  *Err. 8, 14. 

14 @iebe, wenn er 3erbridt, fo bilft 
kein Bauen; wenn “er Jemand ver⸗ 
ſchließt, kann Niemand aufmachen. 

# Ge. 22, 22. Offenb. 3, 7. 

15 Siehe, wenn er bas Waſſer ver⸗ 
flieft, fo twirb Ales bürre; und wenn 
ex e8 ausläfit, j° Lebret er bas Lanb um. 

16 Er if ftart, und fübret esaus. Sein 
tft, der ba irret, unb der ba verfitbret. 

17 Gr fübret bie Klugen, wie cinen 
Raub, und madet bie Hidter toll. 

18 Er löſet auf ber Könige Zwang, un 
gürtet mit einem Gürtel ibre Lenden. 

19 Er fübret bie Prieſter, mie einen 
Raub, unb läſſet es feblen ben Feſten. 

20 Er wendet weg bie Lippen Der Wahr⸗ 
baftigen, und nimmt weg bie Sitten Der 

ten. 

21 Gt ſchuttet Verachtung anf bie Fürſten, 
und madt ben Bund ber Grroaltige” loi 
22 Er Offnet bie finftern Grinbe, 11 
Bringet beraus bas Duntle an bas Lidl. 
23 Er madt Œtfide sum großen en 

und bringet fie toieber um. Er breitet 
Bolt aus, und treibet es wieder TT Gers 

24 Er nimmt weg ben Muth Det L fie 
fien tes Boite im Lanbe, und madi à 
tre auf uen Umwege, Da 


HBiob beſtraft feine Greunbe. 


Hiob 12-14. 


Nichtigkeit beo Nenſchen. 


25 Daß fie in der Finſterniß tappen obne | 22 Rufe mich, ich will dir antworten; 


Licht, up macht fie irre, wie die Trun⸗ 
lenen. 


Das 13. Capitel. 
Hiob fâbret in ſeiner Verantwortung fort. 
Siebe, das hat alles mein Auge geſe⸗ 
hen, und mein Ohr gehöret; und 
habe es verſtanden. 

2 Was ihr wiſſet, das weiß ich auch; 

und bin *nidt geringer, denn ihr. 
#c. 12, 3. 

8 Dod wollte id gerne wider ben All⸗ 
mädtigen veben, und wollte gerne mit 
GSDit rechten. 

4 Denn ihr beutet es fälſchlich, und ſeid 
alle unnüte Aerzte. 

5 Bolite GOtt, *ibr ſchwieget; fo wir. 
bet ihr weiſe. # Spr. 17, 28. 

6 Oôret bo meine Strafe, unb mertet 
anf bie Sade, davon id rebe! 

7 Wollt ihr GOtt vertheibigen mit Un- 
vecht, und vor 1m Lift brauchen ? 

8 Wollt ihr feine Berfon anfeben? Wollt 
ihr GOtt vertreten ? 

9 Wird es eud and wobl geben, wenn 
er euch richten wird? Meinet ihr, daß ihr 
ihn tãuſchen werdet, wie man einen Men⸗ 
ſchen täuſchet ? 

10 Er wird end ſtrafen, wo ihr Perſon 
anſehet heimlich. 

11 Wird er euch nicht erſchrecken, wenn 


er ſich wird hervor thun, und ſeine Furcht 3 


wird ilber end fallen ? 

12 Œuer Gedächtniß mirb verglichen mers 
ben der Aide, unb euer Rücken wirb wie 
au Leimenhaufe fein. 

13 Schweiget mir, baf id rede; es fol 
mir nichts feblen. 


14 Was (oil if mein Fleiſch mit mei⸗ 


nen Zahnen beißen, unb *meine Seele in 
meine Hande leger ? # Ridt, 5, 18. 

15 Siehe, er wird mu doch erwürgen, 
und ich fann es nicht erwarten; doch will 
ich meine Wege vor ibm ſtrafen. 

16 Er wird ja mein Heil ſein; denn es 
lommt lein Heuchler vor ibn. 

17 Hõret meine Rede, und meine Aus⸗ 
legung vor euren Ohren. 

is Siehe, ich habe das Urtheil ſchon 
fallet ; ich weiß, daß id werde gerecht 


19 Wer iſt, der mit mir rechten will? 
Aber nun muß ich ſchweigen und ver⸗ 


derben. 

20 pote thue mix nur nidt, fo 
will ich mid nicht vor bir verbergen | 

21 Laß beine Hand ferne vont mir jein, 
und dein Schrecken erſchrecke mich nibt ! 


oder i 
23 


will teen, antworte bu mir! 
te viel ift ineiner Miſſethat und 


Sünde? Laß mich wiſſen meine Ueber⸗ 


meurg und Sünde. 
24 Warum verbirgeſt du dein Antlitz, 
und hältſt mich für deinen Feind? 

25 Willſt du wider ein fliegend Blatt 
ſo ernſtlich ſein, und einen dürren Halm 
verfolgen ? 

26 Denn bu (breibeft mir an Betrüb⸗ 
niß, und willſt mich umbringen um ber 
* Slinben willen meiner Jugend. 

#PF. 25,7. Jer. 31, 19. 

27 Du baft *meinen Fuß in ben Stod 

eleget, unb haſt Acht auf alle meine 
Babe, und ſieheſt auf bie Fußſtapfen 
meiner Fuͤße; #Pf. 105, 18. 

28 Der id bod wie ein fau! Has ver. 

Me und wie ein Kleid, bas bie Motten 

en. ⸗ 
Das 14. Capitel. 

Don des menſchlichen Lebens Nichtigkelt. 
Der Menſch vom Weibe Aeegen lebt 
kurze Zeit, und iſt voll Unruhe, 

2 *Gehet anf mie eine Blume, unb fällt 
ab, fliehet wie ein t Sdatten, unb bleibet 
nicbt. # PF. 90, 6. 7. 
Pi. 102,12. fHiobs. D.  Breb. 7, 1. 

3 Unb bu thuft beine Augen itber ſolchem 
x a bu mich vor bit in bas Gericht 


4 Wer will einen Reinen finden bei bee 
nen, da feiner rein iſt? 

5 Er bat feine beftimmte Seit, bie Zahl 
#*feiner Monate fiebet bei Dir; bu haſt 
tein Ziel gefetet, bas wirb er nidt über⸗ 
geben. ##Pf. 31,16. + Bi. 39, 5. 

6 Thue bi von ibm, baf er Ruhe babe, 
bis baf ſeine Zeit fomme, beren er “wie 
ein Tageldbner martet. *e. 7, 1. 

7 Gin Banm bat Goffnung, meun ex 
ſchon abgebanen ift, baÿ er ſich mieber 
nt mnt” und feme Schoßlinge bBren 
nicht auf. 

8 O6 feine Wurzel im ber Erde veral⸗ 
de a fein Stamm in bem Staube er. 
tirbt; 

9 So grünet er doch wieber vom Geruch 
des Waſſers, und wächſt baber, als wire 
er gepflanzet. 

10 Wo iſt aber ein Menſch, wenn et 
tobt und ungekommen und dabhin ift? 

11 Wie eut Waſſer ausläuft aus ben 
See, und wie ein Strom verfieget und 
vertrodnct : 

12 So iſt ein Menſch, wenn er ſich le 
und wird nicht saluer und wird nich 


Œuiphas zweite Mode. 


aufwachen, jo lange ber Simmel bleibet, 
nod von ſeinem Schlaf ermedet werben. 
18 Ad, baf bu mid in ber Hölle ver- 
bectteft unb * verbürgeſt, bis ben Zorn 
fo legte ; und ſetzteſt mir ein Ziel, daß 
u an mich dächteſt! # Ge. 26, 20. 
. 14 Meineſt bu, ein tobter Menſch werde 
wieber leben? Ich barre tüalid, dieweil 
ich “ftreite, bis baf meine Veränderung 
fomnie ; | #c, 7,1. 
15 Daf bu wolleft mich rufen, unb id 
dir antworten, unb wolleſt bas Sert beis 
ner Hände nidt ausſchlagen. 
16 Denn *bu haſt ſchon meine Gänge 
ezählet; aber bu wolleſt ja nicht Acht 
—* auf meine Günbe. * Epr. 5, 21. 
17 Du haſt meine Uebertretung in ets 
nem Biünblein verfiegelt, unb meine Miſ⸗ 
fetbat zuſammen gefaifet. 
18 Zerfällt doch ein Berg und vergebet, 
und ein els wirb von ſeinem Ort verietst. 
19 Waſſer wäſchet Steine weg, und bie 


Tropfen flößen die Erde weg; aber desh 


Menſchen Hoffnung iſt verloren. 

20 Denn du ftébeft ihn gar um, baf ex 
babin fähret; veränberfi ſein Weſen, unb 
läſſeſt ihn fahren. 

21 Sind ſeine Kinder in Ehren, bas 
weiß er nicht; oder ob ſie geringe ſind, 
deß wird er nicht gewahr. 

22 Weil er das Fleiſch an ſich trägt, muß 
er Schmerzen haben; und weil ſeine 
noch bei ihm iſt, muß er Leide tragen. 

Das 15. Capitel. 
Ellphas will aus Hlob einen Heuchler maden. 
a antwortete Eliphas von Theman, 
und ſprach: 

2 Soll ein weiſer Mann fo aufgeblafene 
Worte veben, und feinen Bauc jo blähen 
mit #lofen Reden? *c. 16, 3. 

3 Du firafeft mit Worten, bie dit tou» 
gen, und bein dteden ift leix niltze. 

4 Du haſt die Furcht fabren laffen, unb 
vebeft zu verächtlich vor GOtt. 

5 Denn deine Miſſethat lehret deinen 
Mumd alſo, und haſt exwählet eine ball. 
hafte Zunge. 

6 Dem ÿ dund wirb *bid verdammen, 
und nidt ich; beine Lippen ſollen dir ant. 
worten. *Mauh. 12, 37. 

7 Biſt bu bec erfte Menſch geboren? 
Bift bu vor allen Dhgeln empfangen ? 

8 *Haſt bu GOttes beimiihen Rath 
geböret? Und ift bie Weisheit febft ge 
rage, ben AA ee 40,13. * LS 

a8 * weißt bu, bas wir nicht wiſſen 
Bee Du, bas nicht bei uns ſei? 
te, 13, 2 
—XR 


Hiob 14. 15. 


Œliphas weite Rede. 


10 Es ſind Graue und Alte unter uns, 
die länger gelebet haben, denn beine SE 
ter. 

11 Sollten GOttes Troſtungen jo ge 
ring vor dir gelten ? Aber bu baft irgend 
108 en heimlich Stück bei bir. 

12 Bas nimmt bein Herz vor? Was 
fiebeft bu fo ftola ? | 

13 Das te bein Muth wiber GO, 
J ns ſolche Rede aus beinem Munde 

e 

14 Was iſt ein Menſch, daß er ſollte rein 
ſein, und daß der ſollte gerecht ſein, der 
vom Weibe geboren ift ? 

15 Siehe, *unter ſeinen Heiligen ift kei⸗ 
ner ohne Tadel, und die Himmel ſind nicht 
rein vor ihm. ac.4, 15. 

16 Wie viel mehr ein Menſch, der ein 
Grenel mb ſchnöde iſt, der Unrecht *ſäuft 
wie Waſſer. *c. 34,7. 

17 Ich mil bir's eigen, höre mir ju; 
ur Will dir erzählen, was id gefeÿei 

abe; 

18 Was die Weiſen geſagt haben, und 
ihren Bätern nicht verboblen geweſen iſt, 

19 Welchen allein bas Land gegeben if, 
daß lein Fremder durch ſie gehen muß. 

20 Der * Gottloſe bebet ſein Lebenlang, 
und bem Tyrannen iſt die Zahl faut 


Jahre verborgen. 
#1 Moi. 4, 14. Jeſ. 48, 22. 
21 Was er bBret, bas ſchrecket ihn; und 


wenn e8 gleich Friede ift, fürchtet er ſich, 
der Verderber komme; 

22 Glaubet nicht, daß ex möge bent 
Unglüd entrinnen, und verfiebet * im⸗ 
mer des S ts. 

23 Gr ziehet bin und her nach Btob; 
und et ibn immer, bie Zeit feines 
Unglüds ſei vorbanben. 

24 Angft und Noth ſchrecken bn, und 
#fhlagen ihn nieber, als ein König mit 
einem Heer. æ 3 Moſ. 26, 21e 

25 Denn er bat feine Hand wider GCtt 
geſtrecket, und wider ben Allmachtigen 
ſich gefträubet. 

a * faut mit pen Rob an ihn, usb 
t halsſtarrig wider ibn. 

27 Gr brit —*— wie ein fetter Mari, 
und macht ſich fett und Did. #1. 7 7: 

28 Er wird aber wohnen in verſtörten 
Stäbten, ba keine Häanſer fiub ; fondent 
auf einem Haufen liegen. 

29 Gr wirb md reich bleiben, und ge | 
Gut wird nicht Defteben, und ſein Of 
wird ſich nicht ausbreiten un Lande. 

80 Unfall wird nicht von int le * 
Die Flamme wird ſeine Zweige 


mat gen 


BGies bezeuget 


ven, und durch den Odem ihres Mundes 
ihn wegfreſſen. 

81 Er wird nicht befleben, denn er iſt 
in ſeinem eiteln Dünkel betrogen, und 
eitel wird ſein Lohn werden. 

82 Er wird “ein Ende nehmen, wenn 
es ihm uneben iſt; und ſein Zweig wird 
#c. 22, 16. 

r wird abgeriffen werben, wie eme 
—— Traube vom Weinſtock, und wie 
an Oelbaum feine Blüthe abwirft. 

84 Denn der Heuchler Verſammlung 
wird enfant bleiben; und bas Feuer wird 
die Hütten freſſen, die Geſchenle nehmen. 

35 Er *achet ſchwanger mit Unglück, 
und gebieret Muͤhe unb ihr Bauch brin⸗ 
get Fehl. pi. 7, 15. Jef. 59, 4. 

Das 16. Capitel. 
Hlob bezenget ſeine Unſchuld. 
iob antworiete, und ſprach: 
2 Sd babe ſolches oft gehöret. Ihr 
ſeid allzumal leidige Tröſter. 

8 Wollen bie * loſen Worte kein Ende 
haben? Oder was macht dich ſo frech, 
alſo zut reden? #c. 6, 26. 
4 dé fônnte aud wohl reben, tie ibr. 
Bollte GOtt, eure Seele wäre an mei⸗ 
ner Seele Statt; ich wollte auch mit 
Borten an euch ſetzen und mein Haupt 
alſo über euch ſchütteln. 

5 Ich wollte euch ſtärken mit bent Mun⸗ 
de, und mit meinen Lippen tröſten. 

6 Aber wenn ich ſchon rede, fo ſchonet 
meiner der Schmerz nicht; laſſe ich es 
auſtehen, ſo gebet er nicht vont mir. 

7 Nun aber macht er mich müde, und 
verfiüret Alles, was ich bin, 

8 Er bat mich runzlig gemacht, und 
#ienget wider mich; und mein Wider⸗ 
—* lehnet ſich wider mich auf, und 
antwortet wider mich. #c. 10, 17. 

9 Sein Grimm reißet, unb ber mir 
grant iſt, *heifet bie dites über mi 

ammen ; mein Widerſacher funlelt mit 

inen Augen auf mid. 

# Pi. 35.16. Pj. 112, 10. 

10 Ste baben ibren Mund aufaefberret 
Wiber mich, unb baben mich ſchmählich 
auf meine Baden geſchlagen; fie baben 
ihren Muth mit einanber an mir gelüblet. 

11 OOtt bat mi übergeben bent Un: 
echten, und bat mich in der Gottiofen 
nbe laſſen kommen. 

12 Ich war reich, aber er hat mich je 
nichte gemacht; er bat mit beim Halſe 
tommen und zerſtoßen, und bat »mich 
zum Ziel au ichtet. »glagl. 3, 12. 

13 Er bat mich umgeben mit feinen 


Siob 15-17. 


feine Unſchuld. 


Schüutzen, ex tes meine Nieren gefpaltet, . 
und nidt verſchonet, ex bat meine Galle 
auf bie Erde geſchüttet. 

14 Er bat mic eine Wunde Über bie 


andere gemadt ; er ift an mid gelaufen, 


Wie ein Gemaltiger. 

15 Sd babe einen Sad um meine Gaut 
gendpet, und babe mein Horn in ben 

taub geleget. 

16 Mein Antlitz if — vom 
Weinen, und meine Äugenlieder ſind 
verdunkelt; 

17 Wiewohl kein Frevel in meiner Hand 
iſt, und mein Gebet *ift rein. *1 Tim, 2, 8. 

18 Ach, Erde, verdecke mein Blut nicht! 
und mein Geſchrei milſſe nicht Raum 
finden! 

19 Auch ſiehe da, mein Zeuge iſt im 
Himmel; und der mich kennet, iſt in der 
# Oôbe. *c. 31, 2. 
20 Meme Freunde finb meine Spütter ; 
aber mein Auge thrünet zu GOOtt. 

21 Wenn eit Mann fônnte mit GOtt 
rechten, wie ein Menfhentinb mit feinent 
Freunde! 

22 Aber die beſtimmten Jahre ſind ge⸗ 
kommen; #unb id gehe bin des Weges, 
den ich nicht wieder kommen werde. 

#c. 10, 21. 
Das 17. Cabpitel. 

Hiob erzaͤhlt fein Elend Md Unſchuld noch metter. 

Mein Odem iſt ſchwach, und meine 
Tage finb abgekürzet, bas * Grab 
iſt da. *Pſ. 88, 4. 

2 Niemand ift von mir getäuſchet, no 
muf mein Auge darum bleiben in Be 
trübniß. 

8 Ob du gleich einen Bürgen für mich 
wollteſt ſetzen; mer will für mich ges 
{oben ? 

4 Du haſt ihrem Herzen ben Berftanb 
en D barum wirſt bu fie nicht er. 
ben. 

5 Er rübmet wohl feinen Freunden die 
Ausbeute; aber feiner Kinder * Auger 
werden verſchmachten. *1Eam. 2, 33. 
6 Er bat mich jum * Sprüchwort unter 
bent Leuten gefetset, unb muf ein Wunder 
unter ibnen dir #*c, 30,9. Bi. 69, 13. 

7 Peine Geſtalt *ift bunfel geworden 
vor Trauern, unb alle meine Glieder finb 
Wie ein Schatten. *Pi.6,8. Bi. 31, 10. 
8 Darüber werden bie Gerechten übel 
ſehen, und die Unſchuldigen werden ſich 
ſetzen wider die Heuchler. 

9 Der Gerechte wird ſeinen Weg be 
halten, und der von reinen Händen wixd 
ſtark bleiben. soi 


Bildado zweite Rebe. 





kommt; ich werde doch keinen Weiſen 
unter euch finden. 

11 Meine Tage ſind vergangen, meine 
Anſchläge ſind zertrennet, die mein Herz 
beſeſſen haben. 

12 Und haben aus der Nacht Tag ge- 
macht, und aus dem Tage Nacht. 

13 Wenn ich gleich lange harre, ſo iſt 
doch die Hölle mein Haus, und in der 
Finſterniß iſt mein Bette gemacht. 

14 Die Verweſung heiße ich meinen 
Vater, und bie * Wuͤrmer meine Mutter 
und meine Schweſter. # c. 4, 19. 

15 Was ſoll id harren? Und wer achtet 
mein Hoffen? 

16 Hinunter in die Hölle wird es fahren, 
und wird init mir im Staube liegen. 

Das 18. Capitel. 
Bildad mifdet Siob unter vie Gottloſen. 
Da antwortete Bilbab von Suab, unb 


prach: 

2 Wann wollt ihr der Rede ein Ende 
machen?  Dierlet doch, darnach wollen 
wir reden. 

3 Warum werden wir geachtet wie Vieh, 
und ſind fo unrein vor eüren Augen? 

4 Willſt bu vor Bosheit berſten? Mei—⸗ 
neſt du, daß um deinet willen die Erde 
verlaſſen werde, und der Fels von ſeinem 
Ort verſetzet werde? 

5 Auch *wird bas Licht der Gottloſen 
verlöſchen, und der Funke ſeines Feuers 
wird nicht leuchten. * v. 6. ce. 21, 17. 

6 Das Licht wird finſter werden in ſei⸗ 
ner Hütte, und ſeine Leuchte über ihm 
verlöſchen. 

7 Die Zugänge ſeiner Habe werden 
ang werden, und ſein Anſchlag wird 


bn fällen. 
8 Denn er iſt mit ſeinen Füßen in Strick 
gebracht, und wandelt im Netze. 


9 Der Strick wird ſeine * halten, 
und die Thürſtigen werden ibn erhaſchen. 

10 Sein Strick iſt gelegt in die Erde, 
und ſeine Falle auf ſeinen Gang. 

11 Um und um wird ibn ſchrecken 
plötzliche Furcht, daß er nicht weiß, wo 
er hinaus ſoll. #3 Moi. 26, 36. 

12 Hunger wird feine Gabe fein, unb 
Unglück wird ibm bereitet fein und an 
hangen. 

13 Die Stärke ſeiner Haut wird ver: 
zehret werden, und ſeine Stärke wird 
verzehren der Fürſi des Todes. 

14 Seine Hoffnung wird aus ſeiner 
Hütte gerottet werden, und ſie werden 
ntr gum Rônige bes Schreckens. 
602 


Hiob 17-19. 
10 Wohlan, fo febret eud alle ber, unt 


Giobo Œlenb und Troft, 


15 Sn feiner Hütte wird nichts bleiben, 
über ſeine Hütte wird Schweſel gefireuct 
werden. 

16 Von unten werden verdorren ſeine 
Wurzeln, und von oben abgeſchnitten ſeine 
Ernte. 

17 Sein * Gedächtniß wird vergeben im 
Lande, und wird keinen Namen haben auf 
der Gaſſe. *Pj. 9, 7. Epr. 10,7. 

18 Er wird vom * Licht in die Finſterniß 
vertrieben werden, und vom Erdboden 
verſtoßen werden. # c. 38, 15. 

19 Gr wird keine Rinber baben, und 
leine Neffen unter feinem Soit; es wird 
ihm Reiner überbleiben in feinen Oftern. 

20 Die nad ibm fommen, werden fiÿ 
fiber feinen Tag entſetzen; und tie vor ihm 
finb, wird eine Furcht ankommen. 

21 Das ift bie Wohnung des Unge⸗ 
rechten; unb Dies ift bie Staͤtte bel, der 
GOtt nidt adtet. * c. 20, 29. 

Das 19. Capitel. 


Hiob rebet von frinem Elend. unb feinem Trof von 
ter Aufer ſtebung. 


Lo antiwortete, und {pra : 
2 Was plaget ibr doch meine Seele, 
und peiniget mich mit Worten7 

3 Ihr babt mich nun zehn Dal gehöh⸗ 
net, und ſchämet euch nicht, daß ihr mich 
alſo umtreibet. 

4 Irre ich, ſo irre ich mir. 

5 Aber ihr erhebet euch wahrlich wider 
mich, und ſcheltet mich zu meiner Schmach. 

6 Merket doch einſt, daß mir GOtt Un 
recht tbut, und hat mich mit ſeinem Jage⸗ 
ſtrick umgeben. 

7 Siebe, *0b id ſchon ſchreie über Fre⸗ 
vel, ſo werde ich doch nicht erhöret; ich 
rufe, und iſt kein Recht ba. 

#c. 30,20. Bi. 60. 4. 

8 Er fat meinen Weg verjäunet, daß 
it nidt kann biniber geben, und bat 
Ginfternif auf meinen Steig geftellet. 

9 Er bat meine Ebre mir ausgezogen, 

Die Stone von meinem Saupt genommen. 

10 Gr bat mich zerbrochen um und um, 
und läßt mich geben, und bat ausgerifien 
meine Soffnung tie einen Baunt. 

11 Sein Zoru ift über mid ergrimmet, 
unb *er adtet mich für feinen Feind. 

*c. 33, 10, | 

12 Seine Kriegsleute finb mit einanber 
gekommen, und baben ihren Weg über 
mich gepflaſtert, und haben ſich um meine 
Hütte ber gelagert. 

13 Er bat meine Brüder ferne von mir 
ethan, und meine Verwandten ſind mir 
—* geworden. 


i 


Siobso Elend und Æroft. 


14 Meine “Nädften baben ſich entzo⸗ 
gen, unb meinc Freunde haben mener 
vergeſſen. 

*Pj. 38, 12. 

15 Peine Oausgenoffen und meine 
Mägde achten mid für fremb, id bin 
unbelannt gemorben vor ibren Augen. 

16 Ich ruf meinen Knecht, und er ants 
mortete mir nicht; id mußte ihm fleben 
mit eigenent Munde. 

17 Mein *Weib ftellet fib fremb, wenn 
id fie rufe; id muß flebeu ben Éinbern 
peines Leibes. #*c. 2, 9. 

18 Aud die jungen Kinder geben nichts 
auf mich; wenn ich mid iwiber fie fete, 
fo geben fie mir böſe Worte. 

19 Ale meine Getreuen haben Greuel 
an mit; und bie id lieb batte, baben ſich 
wider mich gefebret. 

20 Mein Gebein hanget an meiner Haut 
und Fleiſch, und kann meine Zähne mit 
der Haut nicht bedecken. 

21 Erbarmet euch meiner, erbarmet euch 
meiner, ihr meine Freunde; denn die 
Hand GOSttes bat mich gerübhret. 

22 Warum verfolget ihr mich gleich ſo 
wohl als GOtt, und könnet meines Flei⸗ 
ſches nicht ſatt werden? 

23 Ach, daß meine Reden geſchrieben 
würden! Ad, daß fie in ein Bud ge⸗ 
ſtellet würden! 

24 Mit einem eiſernen Griffel auf Blei, 
und zum ewigen Gedächtniß in einen Fels 

hauen würden! 

25 Aber ich weiß, daß mein Erlö— 
ſer lebet; und er wird mich her— 
nach aus der Erde auferwecken; 

26 Und werde barnad mit biefer 
meiner Oaut umageben werben 
unb werde in meinem Fleiſch 
»GOtt ſehen. #1 Joh. 3, 2. 

27 Denſelben mwmerbe id mir fe- 
ben, unb meine Augen werben 
ibn ſchauen, unb kein Fremder. 
gene, Rieren ſind verzehret in meinem 

ooß. 

28 Denn ihr ſprechet: „Wie wollen wir 
ihn verfolgen, und eine Sache zu ihm 
finden 7 

29 girgtet eud vor bem Schwerdt; 
benn bas Schwerdt ift ber Zorn über Die 
Miſſethat, auf daß ir wiſſet, daß ein 
Gericht ſei. 


Das 20. Capitel. 
Zophars Rede von Ne? Ferneſen unbeſtaͤnbigem 


a antwortete Zophar von Naema, und 
D ſprach: 


Hiob 19. 20. 


Zophars zweite Rehe 


2 Darauf muß ich antworten, und lann 
nicht harren. 

3 Und will gerne hören, wer mir das ſoll 
ſtrafen und tadeln; denn der Geiſt meines 
Verſtandes ſoll für mich antworten. 

4 Weißt bu nicht, daß es allezeit fo ge⸗ 
gangen ſeit daß Menſchen auf Erden 
geweſen ſind, 

5 Daß der Ruhm der Gottloſen ſiehet 
nicht lange, und die Freude des Heuchlers 
wäbret einen Augenblick? 

6 Wenn gleich ſeine * Höhe ur ben Him⸗ 
mel reicht, und ſein Haupt an die Wolken 
rührt; # Dan. 4, 8.9, 

7 Go wird er bob zuletzt umfommen 
tie ein Dred, daß bie, von benen cv ift 
angefeben, werben fagen : Wo tft «x? 

8 Wie “ein Traunt vergebet, fo wird er 
auch nidt gefunben werden; und ie ein 
Geſicht in der Nacht verféminbet. 

#mi.73, 20. Bi. 101, 16. 

9 Welch Auge ibn gefeben bat, wird ihn 
nidt mebr feben, unb * ſeine Stätte wird 
ton nicht mebr ſchauen. *Pſ. 37, 10. 

10 Seine * Kinder werden betteln geben, 
und feine Hand wirb 16m Mühe sum Lobn 
geben. *c. 27, 14, 

11 Seine Beine werden feine heimliche 
Sünbe wohl bezablen, unb werben fit 
mit ibm in bie Erde legen. 

12 Wenn ibm die Bosbeit gleih in ſei⸗ 
nem Munde *wohl ſchmeckt, wird fie doch 
ihm in ſeiner Zunge fehlen. *SEpr. 5, 3. 4. 

13 Sie wird aufgehalten, und ihm nicht 

eſtattet, und wird ihm gewehret werden 
in ſeinem Halſe. 

14 Seine Speiſe inwendig im Leibe wird 
ſich verwandeln in Ottergalle. 

15 Die Güter, die er verſchlungen hat, 
muß er wider ausſpeien; und GOtt wird 
fie *aus ſeinem Bauch ſtoßen. 

* Apoſi. 1, 18. 

16 Er wird der Ottern Galle ſaugen; 
und die Zunge der Schlange wird ihn 
tödten. 

17 Er wird nicht ſehen die Ströme, noch 
die Waſſerbäche, die mit Honig und But⸗ 
ter fließen. 

18 Gr wird #arbeiten, und deß nicht ge⸗ 
nießen; und ſeine Oüter werden Andern, 
daß er derer nicht froh wird. *6 of. 28,33. 

19 Denn er bat unterdrückt und verlaſ⸗ 
ſen ben Armen; er bat Häuſer zu ſich ge⸗ 
riſſen, die er nicht erbauet hat. 

20 Denn ſein Wanſt konnte nicht voll 
werden, und wird durch »ſein köſtlich Gut 
nicht entrinnen. 3eph. 1, 48. 

21 Es wirb ſeiner Speiſe nichts über⸗ 
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— 


Divé widerlegt 


bleiben; barum wird fein gut Leben fei- 
nen veſtand haben. 

22 Wenn er gleich die Fülle und genug 
bar! wirb ibm doch augft werden; alfers 

and Mübe twirb über ihn fommen. 

283 Es wirb ibm ber Wanſt einmal voll 
werden, unb ex wird ben Grimm feines 
Zorns ilber ibn fenben ; er wirb über ihn 
tegnen laffen feinen Streit. 

24 Er wird flieben vor bent eilernen 
Harniſch, unb ber eberne Bogen wird ibn 
erlagen. 

26 Ein bloß Schwerdt wird burd ibn 
ausgehen; und bes Schwerdts Blit, ber 
ihm bitter jein wird, wirb mit Schrecken 
über ihn fabren. 

26 Es iſt keine pipes ba, bie ibn 
verdecken müdte. Es wirb ihn ein * Feuer 
verzehren, bas nicht aufgeblaſen ift; und 
wer übrig iſt in der Hütte, dem wird es 
übel gehen. #5 Moſ. 32, 22. 

27 Der Himmel wird ſeine Miſſethat 
eroffnen, und die Erde wird ſich wider 
ihn ſetzen. 

28 Das Getreide in ſeinem Hauſe wird 
weggefllhret werden, zerſtreuet am Tage 
ſeines Zorns. 

29 Das “#ift der Lohn eines gottlofen 
Menſchen bei GOtt, unb bas Erbe feiner 
Rede bei GOtt. #c. 18, 21. 

Das 21. Capitel. 
Hiob widerlegt ble Rede Zophars von tem Glück und 
der Straft der Gottloſen. 
iob antwortete, und ſprach: 
2 Horet doch zu meiner Rede, und 
laſſet euch rathen! 

8 Vertraget mich, daß id and rede, und 
fpottet darnach meiner | 

4 Handele id benn mit einem Menſchen, 
daß mein Muth bierinnen nicht follte un⸗ 
willig fein ? 

5 Kehret euh ber zu mir: ihr werbet 
fauer feben, 1mb *bie Ganb auf bas Maul 
legen müſſen. #e. 29, 9. 

6 Wenn ich baran gebenfe:; fo erſchrecke 
id, und Zittern lommt mein Fleiſch an. 

7 Warum #*leben denn die Gottloſen, 
werden alt und nehmen zu mit Gutern? 

MP. 73, 3. 2c. Habak. 1, 13. 

8 Ihr Same iſt ſicher um ſie her, und 
ihre Nachkömmlinge ſind bei ihnen. 

9 Ihr Haus hat Frieden vor der Furcht, 
und GOttes Ruthe it nicht über ihnen. 

10 Seine Ochſen läſſet man au, und 
mißräth ihm nicht; ſeine Kuh talbet, und 
iſt nicht unfruchtbar. 

11 Ihre jungen Kinder gehen aus, wie 
eine Deerbe, und ihre Rinber locken. 


Hiob 20. 21. 


ble Rebe Zophars 
12 Sie jauchzen mit Pauten nnb Gars 


| fen, unb finb fröhlich mit Pfeifen. 


13 Sie werben alt *bet guten Tagen, 
und erfdreden faum einen Yugenblid 
vor ber Selle. #Quc. 16, 25. 

14 Die doch agen ju GOtt: *,,Scbe 
bi von uns, wir wollen bon beinen 
Wegen nidt wiſſen; *c. 22,17. PF. 10, 4. 

15 Mer ift der Allmächtige, baf wir 
ihm bienen follten? Oder *tvas finb 
wir's gebeffert, ſo wir ihn anrufen 7* 

# Mal. 3, 11. 

16 Aber fiche, ihr Out ftebet nidt in 
ihren Händen; darum ſoll ber Gottiofen 
Sinn ferne von mir ſein. 

17 Wie wirb bie *Leudbte der Gott. 
loſen verlöſchen, unb ibr Unglück über fie 
kommen! Er wird Herzeleid austheilen 
in ſeinem Zorn. *c. 18, 5. 

18 Sie twerben fein *wie Etopypeln 
vor bem Winde, unb tie Spreu, bie der 
Sturmwind wegführet. *Pſ. 1,4. Bi. 85, 0. 

19 GCtt Lehält beficlben Unglück auf 
feine Kinder. Wenn ex e8 ibm vergelten 
wird, fo wirb man e8 inne werben. 

20 Seine Augen werden fein Verderben 
feben, unb vom Grimm bes Allmächtigen 
wird er trinten. 

21 Deun wer wird Gefallen baben art 
ſeinem Hauſe nad ibm? Und bie Sabl 
feiner Monate wird faum halb bleiben. 

22 Wer mi GOtt lehren, der auch die 
Goben ARS Gt friſch mb geſund 

23 Diefer ſtirbt friſch und gefunb in 
allem PAR EPA und voler Grise. 

24 Sein Melkfaß iſt voll Milh, und 
feine Gebeine werden gemäftet mit Mark; 

25 Jener aber ſtirbt mit betrübter Seele, 
und hat nie mit Freuden gegeſſen; 

26 Und liege gleich mit einanber in ber 
Grbe, und Würmer beden fie zu. 

27 Siehe, id fenne enre Gebanten wohl, 
und euer frevel Vornehmen Wwiber mi. 

28 Denn ibr ſprechet: „Wo ift bas : 
Haus des Fürfien? Und wo ift bie 
Hütte, ba die Gottloſen wohneten ? 

29 Redet ihr doch davon, wie der gemei⸗ 
ne Pöbel; und merfet nicht, was jener 
Weſen bedeutet. 

30 Penn *ber Böeſe wird behalten auf 
ben Tag des Rerberbens, und auf ben 
Tag des Grimms bicibet er. 

*Röm. 2,6. 2 Petr. 2,9. 

31 Wer will ſagen, was er verbienet, 
toenn man es äußerlich anficbet? er 
will ibm vergelten, was er thut ? 

32 Aber er wird zum Grabe geriffeu, 
und muß bleiben bei bem Haufen. 








Giphas pueite Dee, 
33 Es gefil ibm wobl ber Schlamm 


Hiob 21-23. 


Biob beruft ſich anf On. 
19 Die *Oeredten werden es ſehen 


des Bachs, und alle Menſchen werden | unb ſich freuen, und der Unſchuldige wird 


ihm nachgezogen; 
geweſen ſind, iſt eine Zahl. 
34 Wie tröſtet ihr mich ſo vergeblich, und 
eure Auhwort findet ſich unrecht. 
Das 22. Capitel. 
lehet Globe Frommigkeit 
Elipdas ziehe Sets pwiet abermal in 


Da antwortete Eliphas von Theman, 

und ſprach: 

2 Bas darf GOtt eines Starken, und 
was nũtzet ihm ein Kluger? 

3 Meineſt bu, daß bem Allmächtigen 
gcfae, daß bu big fo fromm maceft ? 

der was hilft es ibm, ob bu beine Wege 
gleich ohne Wandel adteft ? 

4 Meineſt bu, er wird ſich vor dir fürch⸗ 
ten, dich zu ſtrafen, und mit dir vor Ge⸗ 
richt treten? 

5 Ga, deine Bosheit iſt zu groß, und 
deiner Miſſethat iſt kein Ende. 

6 Du haſt etwa deinem Bruder ein Pfand 

enommen ge Urſach, bu haſt ben * Naf, 

nben bie Kleider ausgezogen; »c. 24,7. 

7 Du haſt bie Müden nidt *geträntet 
mit Waſſer, und haſt bem Gungrigen 
bein Brod verfaget ; # MattB. 25, 42. 

8 Du haſt Gewalt im Lanbe geübet, und 
prüdbtig barinnen gefeffen ; 

9 Die Wittwen haſt bu leer laſſen geben, 
und bie Arme ber Waiſen zerbrochen. 

19 Darum biſt bu *mit Stricken um⸗ 

eben, und + Furcht hat dich plötzlich er. 

redet. *c. 18,10. +c. 18,11. 

11 Sollteÿ bu benn nidt bie Finſterniß 

ben, jun bie Waſſerfluth bib nidt be 

en 

12 Siehe, GDtt ift bod broben im 
Gimme, und fiebet bie Sterne broben in 
der Höhe. 

13 Und bu ſprichſt: Mas »weiß GOtt? 
Sollte er, bas im Dunlkeln iſt, richten 
Hnnen ? * Pj. 10, 11. PI. 94,7. el. 29, 15. 

14 Die Wolken finb feine Borbede, mb 
iehet nicht, und wanbelt im Umgang bes 

immels. 

13 Willſt bu der Welt Lauf achten, dar⸗ 
innen die Ungerechten gegangen ſind? 

16 Die vergangen ſind, *ebe denn es Zeit 
war, und bas Waſſer hat ihren Grund 
weggewaſchen. #e. 15, 32. 33. 

17 Die ju GOtt ſprachen: *Hebe bib 
bon uns, was ſollte ber Allmächtige ihnen 
téun fénnen ; #c. 21, 14. 

18 So er bob ihr Haus mit Oütern 

llet? Aber ber *Gottlofen Rath ſei 

e von Mir, *c, 21, 16. 


und berer, bie vor ihm | ibrer fpotten. 


* Pi. 107, 42. 

20 Was gilt's? ibr Weſen wird ver. 
ſchwinden; und ihr Uebriges wird bas 
Feuer verzehren. 

21 So vertrage dich num mit ibm, aub 
Babe rieben ; daraus wird bir vil Gus 
tes fommen. 

22 Höre bas Geſetz von feinem Munde, 
unb fafje feine Bebe in bein Gers. 

28 Wirſt bu bid belebren ju bem All⸗ 
mädtigen, fo wirft bu gebauet werben ; 
und Unrecht ferne von beiner Hütte thun, 

24 So wirſt bu fix Œrbe Gold geben, 
unb fix bie Felſen golbene Bäche; 

25 Unb ber Almädtige wirb bein Golb 
fein, und Silber wird dir zugehäuft wers 


26 Dann wirſt bu *beire Luſt haben 
an dem Allmächtigen, und dein Antlitz zu 
GOtt aufheben. #j. 37, 4. 

27 So *roirft bu ibn bitten, unb ex 
wird dich hören; unb tiwirit beine Ge- 
lübde bezahlen. *Jeſ. 65, 24. + Bi. 50, 14, 

28 Was bu wirſt vornebmen, wird er 
Dir laffen gelingen ; unb bas Licht wirb 
auf beinem Wege fbeinen. 

29 Denn *bie fih demütbigen, bie er⸗ 
bôbet er ; und wer eine Augen nieber. 
ſchlägt, ber wird geneſen. # ME. 31, 24. 

30 Unb ber Unſchuldige wird errettet 
werden; er wird aber ervettet um * {einer 
Hände Reinigkeit willen. *Pſf. 18, 21. 25. 

Das 23. Capitel. 


b beruft filé um fines quten Gewiſſens willen 
vw f a, GOttes —E 


iob antwortete, und ſprach: 

2 Meine Rede bleibet noch betrübt, 
meine Macht iſt ſchwach * über meinem 
Seufzen. #Pi.6,7. Pjſ. 38. 10. 

8 Ad, daß ich wüßte, wie ich ibn finden 
und zu ſeinem Stuhl lommen möchte; 

4 Und das Recht vor ihm ſollte vorlegen, 
und den Mund voll Strafe faſſen; 

5 Und erfabren die Rede, die er mix 
antworten, und vernehmen, was er mir 
ſagen wurde! 

6 Will er mit großer Macht mit mir 
rechten? Gr ſtelle ſich nicht jo gegen mich; 
7 Sondern lege mir's gleich vor, fo mi 

ich mein Recht wohl gewinnen. | 

8 Aber gebe it nun ftrads vor nid, fo 
iſt 5 nic ï ba ; gebe id zurück, ſo ſpüre 

n niÿt; 

— er Que a Met J > 
nicht; verbirget ex fid) zur o 
ſehe ich ihn nicht. 





Bon Gluͤck ber Bien, 


Gr verfuche mid, fo will id crfunden 
merben wie bas Gold. 

11 Denn id fete meinen Fuß auf feine 
Bahn, unb balte jeinen Meg, und * weiche 
nigt ab; #5 of. 17,11. 

12 Und trete nidt von bem Gebot ſei⸗ 
ner Lippen; unb bavabre bie Rede ſeines 
Munbes mebr, benn id ſchuldig bin. 

18 Gr ift *einig, wer will ibm antwor- 
ten? Und er madt es, wie er till. 

#5 Moſ. 6, 4. 

14 Und wenn ex mir gleich bergilt, was 
ich verbienet babe; fo iſt fein noch mehr 
dahinten. 

15 Darnm erſchrecke id vor ibm; und 
ra id es merte, fo fürchte ich mich vor 
ihm. 

16 GOtt bat mein Herz blöde gemacht, 
und der Allmächtige hat mich —— 

17 Denn die dinfernig macht es lein 
Ende mit mir, und das Dunkele will vor 
mir nicht verdeckt werden. 


Das 24. Capitel. 

Bon GOttes verborgener, tod gerechter Meglerung, 
ber Frommen Elend und ber Gottloſen Œlüd 
betreffenb. 

Warum ſollten die Zeiten dem Allmäch⸗ 

tigen nicht vgherge ſein? Und die 
ihn fennen, ſehen ſeine Tage nicht. 
2 Sie traiben die Grenzen zurück, fie 
rauben bie Heerde unb weiben fie. 
8 Sie treiben der Waiſen Eſel weg, und 
nebmen der Wittwen Ochſen sum Pfande. 
A Die Armen milſſen ibnen weichen 


unb bie Dirftigen im Lanbe müffen fit 3 


verkriechen. 

5 Siebe, bas Wild in der Wüſte gebet 
heraus, wie ſie pflegen, frübe zum Raube, 
baf de Speiſe beretteu für bie Jungen. 

6 Sie ernten auf bem Ader Ales, was 
er trügt, unb leſen ben *Yeinberg, ben 
fie mit Unrecht baben. #1 Rôn. 21, 16. 

7 * Die Nackenden laffen fie liegen, und 
Jaffen ibnen feine Dede im Froſt, benen 
fle bie Rleiber genommen baben, 

*c. 22, 6. 

8 Daf fie Le Ron zu ben Felſen hal⸗ 
ten, wenn ein slagregen von ben Bergen 
auf fie gießet; fie fonft feinen Troſt 

aben. 

9 Sie reißen bas Kind von ben Briften, 
und macden es zum Waiſen, und machen 
die Leute arm mit Pfänden. 

10 Den *Nackenden laſſen fie ohne Klei⸗ 
der gén und ben Sungrigen nebmen fie 
bie arben. * ef. 58, 7. 
11 Sie gwingen fie £ Oel ju maden anf 


Hiob 23-25. 
10 Er aber tennet meinen Weg wobl. 


unb Elend der Fronmen. 


ihren eigenen Mühlen, und ibre eigene 
Kelter zu treten, unb * lafjen fie bed Durſt 
leiden. # Qc, 5,4, 

12 Sie machen bie Lente in ber Etabt 
feufsenb, und tie Seele der Erſchlagenen 
fbreienb ; und GEOtt ftüriet fie nidt. 

18 Darum finb fie abtrinnig ge 
vom Licht, unb lennen feinen Weg nid, 
und febren nidt wieber au feiner Straße. 

14 Wenn ber Tag anbricht, * ſtebet auf 
ber Mörder unb erwilrget ben Armen und 
Dürftigen ; und des Nachts iſt er wie cin 
Dieb. #Pf. 10, 8. 9. 

15 Das * Ange bes Ehebrechers bat Alt 
auf bas Dunlele, und ſpricht: „Mich 
ficbet lein Auge;“ und verbectet fein Ants 
lt. # ef. 29,15. Hieb 22, 13. 

16 Im Finſtern bridt ex zu den Gite 
ſern ein. (Des Tages verbergen fie ſich 
mit einanber, und * fheuen bas Lit. 

# cb. 3. 20. 

17 Denn wo ibnen ber Morgen fommt, 
ift es ihnen wie eine Finſterniß, denn er 
fühlet das Schrecken der Finſterniß. 

18 Gr *fähret leichtfertig wie auf einem 
Waſſer babin; ſeine Habe wird geringe 
im Lande, unb bauet ſeinen Weinberg 
nicht. #1 Moi. 49. 4. 

19 Die Hölle nimmt weg, bie ba ſündi⸗ 
gen, wie bie Hitze und Duͤrre bas Schnee⸗ 
wafjer versebret. 

20 Es werden feiner vergeffen bic Barm⸗ 
herzigen, feine Luſt wird wurmicht wer⸗ 
ben, ſeiner wird nicht mehr gedacht, et 
wird zerbrochen werden wie ein fauler 
aum. 

21 Er bat beleidiget die Einſame, die 
nicht gebieret, und bat der Wittwe fe 
Gutes gethan 

22 ünd bie Machtigen unter ſich gezogen 
mit ſeiner Kraft. enn er ſtehei, wird 
er ſeines Lebens nicht gewiß ſein. 

23 Er macht ihm wohl ſelbſt eine Sicher⸗ 
— barauf er ſich verlaſſe; doch ſehen 
eine Augen auf ihr Thun. 

24 Sie ſind eine kleine Zeit erbaben, 
und werden zu nichte und unterbrüdt imd 
ganz und gar ausgetilget werden; und, 
wie bie erſie Blüthe an ben Achren, wer⸗ 
den ſie abgeſchlagen werden. 

25 Iſt e8 nicht aljo? Wohlan, we wil 
mich Lügen ſirafen, und bewähren, daß 
meine Rede nichts ſei? 

Das 25. Capitel. 
Bor GOtt finb alle Menfhen Sunber. 
Da antwortete Bildad von Suah, und 


2 gÙ mie bie Herrſchaft unb Furcht bel 


Biob pretfet GOttes Mat. 


nt, ber ben Gricten macht unter ſeinen 
Höchſten? 
3 Wer will ſeine Kriegsleute zählen? 
Aber welchen gehet nicht auf ſein 
Licht 
4 Und wie “mag ein Menſch gerecht vor 
GOtt ſein? Und wie mag rein fein eines 
Weibes Kind? *e. 4,17. 
5 Siehe, der Mond ſcheinet noch nicht, 
und *die Sterne ſind noch nicht rein vor 
ſeinen Augen: *e. 15.15. 
6 ie vil weniger ein Menſch, bie 
Mabe, und ein Denfbentinb, der Wurm! 
Das 26. Capitel. 
Hiob pretfet GOttes gi vif herrlicher, als 


iob antwortete, und ſprach: 

2 Wem ſteheſt du bei? Dem, der 
Reine Kraft bat? Hilfſt du bem, der feine 
Gtirte in Armen bat? 

8 Wem gibſt bu Hat? Dem, ber keine 
Weisbeit bat? Und zeigeſt einem Mad. 
tigen, wie er es ausfilhren [ol ? 

4 für wen rebeft bu? Und fr ten 
gebet der Odem von bir? 

5 Die Rieſen ängſten fit unter ben 
Waſſern, und bie bet ihnen wohnen. 

6 Die Höelle ift aufacbedt vor ibm, und 
bas Verderben hat feine Dette. 

7 Er Breitet aus bie Mitternacht, nir- 
genb an, unb bünget bie Œrbe an 
nichts. 

8 Er »faſſet bas Waſſer zuſammen in 
ſeine often, und die Wolken zerreißen 
darunter nichi. #c. 38,8.  Bf. 104, 3. 

9 Er 6Sft feinen Stubl, und Breitet feine 
Wolken bavor. 

10 Er fat *unt bas Waſſer ein Biel ge- 
febet, bis Das Licht fammt ber Finſterniß 
bergebe. #*c. 28,10. Spruch 8, 27. 

11 Die Saulen des Simmels zittern, 
und entſetzen fi vor ſeinem Schelten. 

12 Vor feiner @raft wird bas Meer 

lötzlich ungeſtüm, unb vor feinem Per. 
ab erhebet ſich die Höhe bes Divers. 

18 Am Himmel wird es ſchön durch ſei⸗ 
nen Wind, und ſeine Hand bereitet die 
gerade Schlange. 

14 Siebe, alſo gebet ſein Thun; aber 
davon haben wir ein gering Wörtlein ver⸗ 
nommen. ir will aber ben Donner 
ſeiner Macht verfteben ? 

Das 27. Capitel. 

Hiob bâft, ſeine Unſchuld qu retten, ben Frommen 

und Heuchler gegen einander. 

Und Hiob fubr fort, und bob an ſeine 

Sprice, unb ſprach: 

2 Go wahr OOtt lebet, ber mir mein 


Diob 25-27. 


Bom Lobn der Boſen. 


Recht nidt geben läſſet, und der Allmäch⸗ 
tige, der meine Seele betrübet; 

3 So lange mein Odem in mir iſt, mb 
AV és von GOtt in meiner Na- 

eifts 

4 Peine Lippen follen nidts Unrebts 
reben, und ®meine Zunge fol feinen Be⸗ 
trug fagen. #@i.15,3. DT. 34, 14. 

5 Das fei ferne von mir, bafi id euch 
Recht gebe; bis daß mein Ende fommt, 
Will id nicht weichen von meiner Fröm⸗ 
migleit. 

6 Bon meiner Gerechtigkeit, die ich babe 
will ich nicht laſſen; mein * Gewiſſen bei 
mich nicht meines ganzen Lebens halber. 

⁊Apoſt. 24, 16. 

7 Aber mein Feind wirb erfunben wer- 
ben ein Gottloſer, und der eſich wider 
mich auflehnet, ein Ungerechter. *c. 42. 7. 

8 Denn was iſt die Hoffnung des Heuch⸗ 
lers, daß er ſo geizig iſt, und GOtt doch 
ſeine Seele binreifet ? 

9 Meineſt bu, » daß GOtt ſein Schreien 
hören wird, wenn die Angſt über ihn 
kommt? * oh. 9, 31. 

10 Wie fann ec an bem Allmächtigen 
Luft baben, und GOOtt etwa anrufen ? 

11 Sd will end lebren von ber Haud 
GOttes; unb was bei bem Allmächtigen 
gift, will ich nidt verheblen. 

12 Siebe, ibr baltet eu alle fir fluq; 
warum gebt ihr benn fole unnutze Dine 
ge vor? 

13 * Das ift ber Lohn eines aottiofen 
Menſchen bei GOtt, unb bas Erbe ber 
Œvrannen, bas fle von bem Allmächtigen 
nebmeit werden. #c.18, 21. 

14 Wird er viele Rinber haben, ſo wer⸗ 
ben fie tes Schwerdts ſein; und *feme 
Nachkömmlinge werben bes Brods nicht 
ſatt haben. # Pi. 37.25. 

15 Seine Uebrigen werben im Zobe be 
graben werden, und feme Wittwen wer- 

en nicht weinen. 

16 Wenn er Geld zuſammen bringet wie 
Erde, und ſammelt Kleider wie Leimen: 

17 So wird er es wohl bereiten; aber 
der Gerechte wird es anziehen, und der 
Unſchuldige wird bas Geld austheilen. 

18 Er bauet ſein Haus mie eine Spimne, 
und wie ein Hüter einen Schauer machet. 

19 Der »Reiche, wenn er ſich legt, wird 
er es nicht mitraffen; er wird ſeine Augen 
aufthun, und da wird nichts ſein. 

# Pi. 49, 18. 

20 Es wirb ibn Schrecken überfallen 
wie Waſſer, bes Nachts wird ihn bas 
Ungewitter wegnehnen 


Bob der Weisheit on BON mb Hiob 27-29. Menſchen. Siebs deriges OI, 


21 Der *Oſtwind wird ibn wegfibren, 
baf er babin fäbret, und Ungeſtüm wird 
ihn von femem Ort treiben. *Ezech. 17, 10. 

22 Gr wirb ſolches über ihn fübren, und 
wird feiner nibt ſchonen; es wirb im 
Alles aus feinen Händen entffiehen. 

23 Man wird “über ihn mit ben Hän⸗ 
ben flappen, unb fiber ihn ziſchen, ba er 
geweſen iſt. # Alan. 2. 18. Nah. 3, 9. 

Das 28. Capitel. 

Loeb ter Weisheit an GOtt und Menſchen. 
Es⸗ bat bas Silber ſeine Gange, mb 
das Gold ſeinen Ort, da man es 
ſchmelzet. 


et 

2 Gien bringet man anus ber Erde, und 
aus ben Steiner ſchmelzet man Erz. 

8 Es wird je bes —— cime ci 
Œnbe, unb Jemand findet ja zuletzt ben 

iefer tief verborgen. 

4 Es bridt ein folder Bad bervor 
daß, die barum wobnen, ben ses bafetbff 
verfieren : und fällt wieder, und ſchießet 
babin von ben Leuten. 

5 Dan bringet aud Feuer unten ans 
ber Œrbe, ba doch oben Speiſe auf wächſt. 

6 Man findet Sappbir an etliten Or⸗ 
ten, und Erdenklöße, ba Gold ift. 

7 Den Gteig len Bogel erlannt bat, 
und kein Geiers⸗Auge geſehen. 

8 Es haben die ſtolzen Kinder nicht 
barauf getreten, und iſt fein Lowe dar⸗ 
auf gegangen. 

9 Auch legt man die Hand an die Fel⸗ 
ſen, und gräbet die Berge um. 

10 Man reißet Bäche aus den Felſen; 
— Alles, was köſtlich iſt, ſiehet bas 

uge. 

11 Dan vwehret bent Strom des Waſ⸗ 
fe, und bringet, bas verborgen darinnen 

, an bas Licht. #0, 25. 

12 Bo will man aber Weisheit finben ? 
Unb wo ift bie Stätte bes Berftanbes ? 

13 Niemand weiß, wo fie liegt, und 
wird nidt gefunben im »Sanbe ber Le. 
Benbigen. # Pi. 27, 13. 

14 Der Abgrund fpridt: , Sie ift in 
mir nicht;“ und bas Meer fpribt: „Sie 
iſt nicht bei mir.“ 

15 Man fann nicht Gold um fie geben, 
noch Silber darwägen, ſie zu bezablen. 

16 Es gilt ihr nicht gleich ophiriſch Gold, 
oder löſtlicher Onyx und Sapphir. 

17 Gold und Demant mag ihr nicht 
gleichen, noch um fie *golden Kleinod 
wechſeln. #1 Mof. 24, 53. 
int stemoté * Gabis achtet man 

. Die Weisheit iſt bôber zu wä 
ben Bertone ft hoher ju wägen, 


508 





19 *Æopafius aus Mohrenland wird 
ibr nidt gleich geſchätzt, und bas reinfte 
Gold gilt ihr nicht gleich. *2 Ref. 28, 17. 

20 doter fommt benn bie Weisbeit? 
Unb 10 iſt bie Stätte des Perfianbes ? 

21 Sie ift verboblen vor Len Augen 
aller Lebenbigen, and verborgen ben Si 
geln unter bem Himmel. 

22 Die Verdammniß und der Tod ſpre⸗ 
qu: Wir baben mit umfern Ohren ihr 

erücht gehoöret. 

23 Gſtt weiß ben Weg dazu, und 
kennet ihre Stätte. 

24 Denn Er ſiehet die Enden der Erde, 
und ſchauet Alles, was unter dem Him⸗ 
mel iſt. | 

25 Da er bem Winde fin Gewicht 
machte, unb fete bem Waſſer ſein ge⸗ 
toiffes Maaß; | 

26 Da et bent Regen ein Biel mate, 
und bem Blitz unb Donner ben Weg: 

27 Da fabe er fie, unb erzählete fie, 
bereitete fie, und erfanb fie, | 

28 Und ſprach zu bem Menſchen: Sicie, 
#bie Furcht des HErrn, bas if Weis⸗ 
heit; und meiden das Böſe, das iſt Ver⸗ 
ſtand. *Pf. 111, 10. Spr. 1, 7 

Das 29. Capitel. 
Hlob erzãblt fine vorige Giüdiefigteit. 
Und Hiob » bob abermal an ſeine Spru⸗ 
umd ſprach: #c.27, 1. 

2 ©, daß 1 wäre, voie in ben vorigen 
Monaten, in ben Tagen, ba mich SO 
bebiitete ; | 

3 Da feine “SLeudte über meinem 
Haupte ſchien, unb ich bei feinem Licht 
in der Finſterniß ging; "ce. 18.8 

4 Wie id war ju Der Zeit meiner JW 
genb, ba * GOttes Geheimmiß über mer 
ner Hütte war ; # pi. 25, 14. 

5 Da ber Allmächtige nod mit mit 
war, unb meine Rinber um mich fer; 

6 Da id meine Tritte œuf in Butter, 
und bie Felſen mir Oelbäche — 

7 Da auêging zum Thor it be 
Stadt, und ließ meinen Stuhl auf der 
Gaſſe berriten : 

8 Da mid die Jungen faben, und fid 
verfiedten, imd bie Alten vor mir auf 
flanben ; 

9 Da bie Oberſten aufbôreten RE 
und featen ibre Hand auf ibren Mund; 

10 Da bie Stimme der Fürſten ſich 
vertrod, unb ihre Sunge an ihrem Gau⸗ 
FL Dern eſches Ohr mich borete, be 

11 nu w , 
pries mit felig: mb weiches Yuge mich 
fabe, ber ruühmte mich. 





Oiobe veriges Glũc 


2 Denn *ib ervettete ben Armen, ber 
ba jrie, und ben Baiſen, ber ieinen 
Helfer hatte. # Pi. 82,4.  Evyr. 24, 11. 

18 Der Gegen be, ber verderben ſollte, 
lam über mich; und ich erfrenete bas Herz 
der Wittwen. 

14 Gerechtigkeit war mein Kleid, bas 
ich anzog wie einen Rock; und mein Recht 
war mein fürſtlicher H ut: 

15 * Ich war bes Blinben Auge, nnb bes 
te Pre #3 Mo. 19, 14. 

16 em *SBater ber Armen; 
und mére Sache id nicht wußte, bie es 


foride #c. 31,18. 
17 34 erbrach die Backenzähne des 
Hagen ten and riß ben Slaub aus fer 
nen Zä #Pf. 08, 7. 
18 3 | acbadite : : Ich mil in meinem 
Rat erſterben, unb meiner Tage viele 


—* wie Saud. 

19 Meine Saat gg « auf am Waſſer, 
anb ber Thau blieb über meiner Ernte. 
20 Meine Herrlichkeit erneuerte ſich im⸗ 
mer an mir; und mein Bogen beſſerte 
fi it meiner Gant. 

21 Man bôrete mir ju, und ſchwiegen, 
und warteten auf meineu Rath. 

22 Nach meinen Worten rebete Mie. 
mand mehr; unb *meine Rede troff auf 

# 5 Roſ. 32, 2. 

23 Sie warteten auf mich, wie auf ben 
Regen, und ſperreten ihren d auf, 
als nach dem xegen. 

24 Weunn id fie anlachte, wurden fie 
nicht zu kühn darauf; und bas Licht 
memes Angeſichts machte mich nicht ge⸗ 
ringer. 

25 Wemm ich zu ihrem Geſchäſte wollte 
lbommen, fo mußte ich oben an ſitzen; und 
wehnete wie ein König unter getnech⸗ 
ten, da id) tröſtete, die Leide trugen. 

Das 30. Capitel. 

Bieb Tiaget über ſein Glend uub Anſechtung. 
un aber lachen meiner, die jün 
ſind, denn ich, welder Bãter 
vere * quite, zu unter meine 


el 
Se bent rit 
8 Die vor und Rommner énfam 


fielien 


floben in —— nenlich verborben | auf bem 


map geworden; 
Die bo Reſſeln ausrauften mn * 
due, und Wachholderwurzel war ihre 
—— fe Pie trans rater, jauch⸗ 
zaen fe Dotilber, wie an 
6 An ben graufames ads wohneten 


Hieb W. 30. 


und gegenwaͤrtiges Glenb, 


ſie, in den Löchern der Erde und Stein⸗ 
ritzen. 

7 Zwiſchen den Büſchen riefen ſie, und 
unter ben Diſteln ſammelten ſie; 

8 Die Kinder loſer und verachteter Leute, 
die die Geringſten im Lande waren. 

9 Nun bin id ibr Saitenſpiel gewor⸗ 
den, und muß ihr Mährlein ſein. 

*Pſf. 69, 13. Alagl. 3, 63. 

10 Sie haben einen Greuel an mir, und 
machen ſich ferne von mir, und ſchonen 
nicht vor meinem ange au ſpeien. 

11 Sie haben mein Seil ausgefpannet, 
und mg qu ide gemadt, und bas 
Meine ab grd 

12 Sur tte, ba id grinete, baben fie 
ſich wider mich geſehet, und haben meinen 
Fuß ausgeſtoßen, und haben über mich 
einen Weg gemacht, mich zu verderben. 

18 Sie haben meine Steige zerbrochen; 
es war ihnen fo leicht, mich ju beſchädi⸗ 
gen, baf fie einer Hülfe dazu beburf- 


14 Sie finb gefommen, wie zur weiten 
Lücke ae unb finb obne Orbnung bas 
ME  Ggreten hat fé 4 

15 r at gegen mich ge⸗ 
kehret, und hat verfolget wie der Wind 
meine Herrlichkeit, und wie eine laufende 
Wolle meinen glfidiefigen Stand. 

16 Run aber gießet ſich aus meine Seele 
fiber e mi, unb mid bat ergriffen bie elenbe 


Bet. 

17 Des Nachts wird mein Gebein 
durchbohret allentbalben; und die mich 
jagen, legen ee nicht jélafen 

8 Dur bie Menge der Araft werde 
"+ aubers und anders gelleidet: unb 
man güuͤrtet mich damit, wie mit dem 


ich in Dreck getreten, und 
gleich deachiet bem Staub und aſche. 
#c. 34, 16. 

20 * Schreie id zu bir, fo antworteſt bu 
mir per AP trete becvot, fo ste bu 
nicht auf mi æc. 19, 7. 

21 Du bift mir vertvanbelt in einen 
Graufanten, und je cigen deinen Gran an: 
mir mit ber Stärke deiner Hand. 

22 gun bebeft mich auf, unb läſſeſt 
Winde fabren, und else 
mich aigles. 

28 Den weiß, bu mich bent 
Tobe —— LR 3 das iff bas be. 
fémte aus ue aie Lebenbigen. 
wird ec nicht die Sand ans 
— in bas Beinhang, und werden 
nicht ſchreien vor feet Verderben 


Diobs unfiréflider 


25 Sd weinete ja in ber barten Zeit, unb 
meine Seele jammerte ber Armen. 

26 Ich * wartete des Cuten, und kommt 
bas Böſe; id hoffte auf's Licht, und 
kommt Finſterniß. »Jer. 14, 19. 

27 Meine Eingeweide fieben, und hören 
nicht auf; mich bat überfallen die elende 

eit. 


28 Ich gehe ſchwarz einber, und brennet 
mich doch leine Sonne nicht; ich ſtehe anf 
in der Gemeine, und ſchreie. 

29 Ich bin ein Bruder der Schlangen, 
unb ein Geſelle der Straußen. 

30 Meine Haut über mir iſt ſchwarz ge⸗ 
worden, und meine Gebeine ſind verdorret 
vor Hitze. 

81 Meine Harfe iſt “eine Klage gewor⸗ 
den, und meine Pfeife ein Weinen. 

*Pſ. 30, 12. 
Das 31. Capitel. 
Siobs unfiräfliter Wandel. 
Ich * babe einen Bund gemacht mit mei⸗ 
nen Augen, baf id nibt adtete auf 
eine Jungfrau. # Matth. b. 28. 29. 

2 Mas *aibt mir aber GOtt zum Lobn 
von oben? unb was für ein Œrbe ber All⸗ 
mächtige von ber Oôbe? + Matth. 19, 27. 

8 Gollte nicht billiger ber Ungerechte 


—* Unglück haben, und ein Uebelthäter R 


o verſtoßen werden? 

4 Siehet “er nicht meine Wege, und zäh⸗ 
let alle meine Gänge? # c. 23, 10. 

5 Habe id gemanbelt in Œitelleit? Ober 
bat mein geeilet zum Betrng? 

6 Go wage man mid auf rechter Mage, 
fo wirb GOtt erfabren We gi 

7 Hat *mein Gang gewichen aus bem 
Wege, und mein Herz meinen Auger 
hadaefolget, unb iſt ewas in meinen 
Händen betlebet : # Bi. 7,4. x. 
8 So müffe id fäen, unb ein Anderer 
freſſe es; unb mein Geſchlecht müſſe aus. 
gewurzelt werden. 


9 Hat ſich mein Herz laſſen reizen sum | küſſ 


Weibe, und babe an meines Nächſt 
Thur gelauert : 

10 So *müſſe mein Weib von cinem 
Andern gefdänbet werben, unb Ynbere 
müfien É beſchlafen, 

#5 Moſ. 28, 30. 2 Sam. 12, 11. 

11 Denn Das ift ein Lafier, unb eine 
Miſſethat für bie Richter. 

12 Denn bas wäre ein Feuer, bas bis 
in's Verderben verzehrete, unb alle mein 
Einkommen auswurzelte. 


13 Habe id verachtet bas Recht meines Hutte mi 


Knechts oder meiner Magd, menn fie eine 
Sache wiber mic hatien meuf 
10 


Hieb 30. 31. 


Wandel. 


14 Was wollte ich thun, wenn GOtt 
ſich aufmachte? Und was wurde ich ant⸗ 
worten, wenn er heimſuchte? 

15 Hat ibn nicht auch der gemacht, der 
mich in Mutterleibe machte; und bat *ifn 
im Leibe eben ſo wohl bereitet ? 

#MaL 2, 10. 

16 Habe id ben * Dürftigen ihre Be 
gierbe verfaat, unb bie Augen ber Win⸗ 
wen laffen veridmachten ? 

#b.18. c. 29, 16. 

17 Habe ich meinen Biſſen allein ge 
ge mb nicht ber Waiſe auch bavon 
gegeſſen 

18 Denn ich babe mich von Jugend auf 
gepolten voie ein Vater; unb von meinet 

utter Leibe an babe id gerne getröſtet. 

19 Habe ich Jemand umlommen, 
daß er “ein Kleid batte? und ben Armen 
ohne Decke gehen laſſen? eJeſ. 58, 7. 

20 Haben mi nicht gefegnet feine Sei⸗ 
ten, ba er von ben fellen mener Lammer 
erwãrmet marb ? 

21 Habe id meine Hand an ben Waiſes 
geleat, weil id mit fabe im Thor Macht 
zu beifen baben: 

22 So falle meine Schulter von be 
— und mein Arm breche von be 
re. 


23 Denn ich *fuürchte GOtt, wie dit 
Unfall über mich; und könnte feine Loft 
mit ertragen. *c. 32,22. 1 Moi. D0, 18. 

24 Habe td bas Golb zu meimer Zuver⸗ 
ſicht geftellet, unb “au bem Golbfiumpen 
FE Que ip md gefcect, be$ 16 fra 

2 ich mi enet, i 
Gut batte, und meine Hand allerlei et 
worben batte? 

26 Habe ich bas Licht angeſehen, Weil 
es belle leuchtete, und den Mond, me 
“97 Ou 1. 

27 Hat fit mein imli 
lofen, daß meine FA meinen Mund 
e 
28 Welches iſt auch eine Miſſetbat für 
die Richter; denn damit hätte id * vew⸗ 
feugnet GOtt von oben. «it. 1,16. 

29 Gabe “19 mich pefrenet, wa 4 
meinem Feinde übel ping, unb babe ur 
exhoben, baf ihn Uuglid betreter batie? 

# @pr. 24, 17. . 

80 Dean id if meinen Mund mit 
fiinbigen, ec mwinfbte einen Fluh 
feiner Seele. . . 
81 Oaben nidt bie Dänner in Meme 

e müfſen fagen : ,,O, molle GDIE 
daß wir von einen Fleiſch nicht gefdttiget 
wurden? 





Siob betbeuert feine Unſchuld. 


82 Draufen *mußte ber Gaſt nicht 
bleiben, fonbern meine Thur that id ten 
Wanderer auf. *Rbu. 12, 13. Gbr. 13, 2. 

83 Oabe id meine *Schallheit wie ein 
Menſch gebedt, baf id heimlich meine 
Miſſethat verbärge? # Pi. 32, 3. 6. 

84 Oabe id mir grauen laffen vor ber 
goper Menge, und bat bie Beradtun 

Sreunbfchaften mich abgelhredt? J 
blieb fille, und ging nicht zur Thür aus. 

85 Wer gibt mir einen Verhörer, daß 
»meine Begierde der Allmächtige erhöre, 
daß JZemand ein Bud ſchreibe von meiner 
Sache7? # c. 19,7. 

86 So twollte ich es auf meme Achſeln 
nehmen, unb mir wie eine Srone um 
binden. 

87 Ich wollte die Zahl meiner Gänge 
anfagen, und wie ein Fürſt wollte ich Île 
darbringen. 

38 Wird mein Land wider mich ſchreien, 
und mit einander ſeine Furchen weinen; 

39 Habe ich ſeine Früchte unbezahlt ge⸗ 

eſſen, und das Leben der Ackerleute 

gemadt : 

40 So wachſen mir Difteln für Weizen, 
mb Dornen für Gerfte. 

Die Worte Hiobs baben ein Ende. 
Das 32. Cabitel. 
Ellhu zürnet über re Ziuſchwelgen der Freunbe 
100$. 


a bôüreten bte brei Männer auf Giob 
zu antworten, weil er fit für gerecht 


hielt. 
2 Aber Elihu, der Sohn Baracheels, von 


Busßt, des Geſchlechts Rams, ward zornig 


fiber Hiob, daß “er ſeine Seele gerechter 
hielt, denn GOtt. #c.4,17. c. 36,2. 

8 Aud warb ex om über {eine bret 
Grennbe, bah fiesteine Antwort fanben, 
mb bo Hiob verbammeten. 

4 Denn Elihu hatte gebarret, bis baf 
fie mit Hiob gerebet batten ; weil fie älter 
waren, denn er. 

5 Darum, ba er ſahe, daß keine Ant, 
wort war im Munde der dreien Männer, 
ward er zornig. 

6 Und ſo antwortete Slihu, der Sohn 
Baracheels, von Bus, und ſprach: Ich bin 
jnug, ihr aber ſeid alt; darum babe i 
* geſcheuet, und gefürchtet, meine Kun 
an euch ju beweiſen. 

7 dachte: »Laß die Jahre reden, 
und die Menge des Alters laß Weisheit 
beweiſen. *c. 12, 12. 

8 Aber der Geiſt ift it ben Lente, und 
ber Obem bes Ali maͤchtigen *madt fie 
verſtandig. #6. 38,36. Sr. 2, 6. 


Hiob 31-38, 


Ethn eifert. 


9 Die Großen ſind nicht die Weiſeſten, 

und die * Alten verſtehen nicht bas ect. 
+ Pi. 119, 100. 

10 Darunt will id aud reben; bôre 
pl qu. Ich will meine Runft and feben 

affen. 

11 Giebe, id babe gebarret, daß ir ges 
redet babt ; id babe aufgemertt auf euren 
Verſtand, bis ibt träfet die rechte Rede; 

12 Und habe Acht gehabt auf euch; aber 
pre Da tft feiner unter eu, ber Hiob 
trafe ober feiner Rede antivorte. 

13 Ihr werbet vielleidt fagen: „Wir 
baben bie Weisheit getroffen, daß GOtt 
ihn verſtoßen hat, und ſonſt Niemand.“ 

14 Die Rede thut mir nicht genug; ich 
will ihm nicht ſo nach eurer 
worten. 

15 Ach! ſie ſind verzagt, können nicht 
mepe antiworten, fie fônnen nicht mehr 
reben. 

16 Weil id benn gebarret babe, unb fie 
fonnten nidt reden (benn fie fteben ſtill, 
unb antworten nicht mebr), 

17 Will doch ich mein Theil antiworten, 
und will meine Kunſt beweiſen. 

18 Denn ich bin der Rede ſo voll, daß 
mich der Odem in meinem Bauch érafet. 

19 Siebe, mein Bauch iſt wie bec Moſt, 
ber gugefiopfet ift, ber die neuen Fäſſer 
zerreißet. 

20 Ich muß reden, daß ich Odem hole, 
ich muß meine Lippen aufthun, und ant⸗ 
worten. 

21 Ich will Niemandes Perſon anſehen, 
und will keinen Menſchen rilbmen. 

22 Denn »ich weiß nicht, wo ich es 
thâte, ob mich mein Schöpfer über ein 
Kleines hinnehmen würde. #c. 31, 23. 

Das 33. Capitel. 
Œlibn vertbeibiget GOttes Gerebtigteit. 
Gi doch, Hiob, meine Rede, unb merke 
auf alle meine Worte! 

2 Siehe, ich thue meinen Mund auf, 
und meine Zunge redet in meinem Munde. 

3 Mein ÿes OÙ recht reden, unb meine 
Lippen ſollen den reinen Verſtand ſagen. 

4 Der Geiſt GOttes bat mich gemacht, 
und der Odem des Allmächtigen bat mir 
das Leben gegeben. 

5 Kaunſt bu” fo antworte mir; ſchicke 
dich ET mi, unb ftelle bich. 

8 Giebe, id “bin GOttes eben fo wobl 
als bu; unb taus Leimen bin ich au 
gemadt ; #c.31,16. +? c. 10,9. 

7 Dod bu darfſt vor mir nicht erſchreb⸗ 
fens unb *meine Sand ſoll dir nidt zu 
ſchwer fein. sa 32,4. j. 38, 3. 

° 1 


ebe ants 











Œttin vertheibigt 


8 Ou haſt gevebet vor meinen Obren, 
bie Stinrme beiner Rede mußte id bôren : 

9 „Ich bin rein, ohne Miſſethat, unſchul⸗ 
dig, und habe leine Sünde; 

10 Siehe, er hat eine Sache wider mich 
gefunden, darum *achtet er mich für ſei⸗ 
nen Feind; *c. 13, 24. c.19, 11. 

11 Et * hat meinen Fuß in Stock gelegt, 


und bat alle meine Wege vertwabret.” 


*c. 13,27. Pjſ. 105, 18. 

12 @iebe, eben baraus ſchließe id wider 
Did, daß bu nidt recht bift; denn GOtt 
ft mebr, meber ein Menſch. 

18 Warum willſt bu mit ibm 3anfen, 
daß er dir nidt Rechenſchaft gibt alles 
femes Thuns ? 

14 Denn wenn GOtt einmal etwas be⸗ 
ſchließet, fo bebentet er es nicht erſt bernach. 

15 Im Traum des Geſichts in der Nacht, 
wenn der Schlaf auf die Leute fällt, wenn 
ſie ſchlafen auf dem Bette; 

16 Da * Sffnet er bas Ohr der Leute, und 
ſchrecket fe und achigen ie, *c. 36, 10. 

17 Daß er ben Menſchen von ſeinem 
Vornehmen wenbe, unb befirme ibn vor 


offart, 

18 Und verfonet feiner Seele vor bem 
Bexberben, unb feines Lebens, daß es 
nidt in's Schwerdt falle. 

19 Er firaft ibn mit Schmerzen auf fei. 
nem Bette, unb alle eine Gebeine beftig : 

20 Unb ridtet ibm fein Leben fo au, daß 
tom vor ber Speiſe etelt, unb feme Seele, 
daß fie mit Luſt ju effen bat. 

21 ein Fleiſch verſchwindet, daß er 
nidt wohl ſeben mag; und feine Beine 
terben 3erf@lagen, daß man fie nidt 
gerne ae 

22 Daß feine Seele nabet zum Verder⸗ 
ben, unb fein Seben zu ben Todten. 

28 So bann ein Œngel, einer aus tan- 
fenb, mit ihm redet, zu verkündigen bem 
Menſchen, wie er ſolle recht thun; 

24 So wird er ihm gnädig ſein, und 
ſagen: Er ſoll erldſet werden, daß er nicht 
hinunter fabre in's Verderben; denn ich 
babe eine BeriSbnung gefunden. 

25 Sein Fleiſch *grilne wieder, mie in 
ber Jugend; und laß ihn wieder jung 
werden. #Pi. 103, 5. 

26 Cr wird GOtt bitter; bec wird ihm 
Gnade erzeigen, und wird ſein Amtlitz ſehen 
laſſen mit prb, mb wird ban Wen. 

ner 


i —— it vergelten. 
78 wird 36 be, ai mener, 
agen: „Ich wollte gefünbiget, un 
bas 
pes et vertebret baben, aber es hatte 
- 612 


Hiob 33. 34. 


ŒDttes Deredtiateit. 


28 Er bat meine Secle erlüfet, daß fie 
mit fibre in's Berberben, fonberu mem 
Leben bas Lidt febe.” | 

29 Siehe, bas Ales thut GOtt zwei 
oder drei Mal mit einem Jeglichen, 

80 Daß er * feine Seele herum hole ans 
bem Verderben, unb exleuchte ibn mit bem 
Lit ber Lebenbdigen. * $i: 103, 4. 

81 Merte auf, Siob, und bôre mur ju, 
und émeige, baf id rebe. 

32 Haſt bu aber mas qu fagen, fo ant 
worte mir; fage ber, bift bu redt, ich 
will's gerne bôreu. 

33 Haſt bu aber nidts, fo bôre mir zu 
und ſchweige, id will dich bie Weisdeit 
lehren. 


Das 34. Capitel. 
Œlibu file be Meben Hiobs, und ſührt fort, GOttet 
Gcredtigieit pu vertheidigen. 
Und Elibu antwortete, unb fprad : 
2 Höret, ihr Weiſen, meine 
und ir Verſtändigen, mertet anf und. 
3 Denn *bas Chr pritfet bie Stebe, unb 
ber Mund ſchmecket tie Speiſe. *c. 12, 11. 
4 Laßt nn8 ein Urtbeil ermäblen, bof 
Wir ertennen unter uns, was gut fei. 
5 Denn giee bat gefagt : Iqh bin pe 
recht, und GOtt weigert mir mein Recht; 
6 Sd muß lilgen, ob id wohl Recht bai 
und bin gequälet von meinen *Pfeilen, 
id wohl nidts verſchuldet habe.“ *e. 6, 4: 
7 Wer ift ein folder rie Hiob, ber "bu 
Spôtterei trinfet wie Waſſer? *c. 15. 16. 
8 Unb auf bem Wege gebet mit bel 
Uebelthätern, unb *wanbelt mit den goft 
loſen Senten ? #pi.1,1. 
9 Denn er bat geſagt: „Wenn Jemand 
jgon fromm iſt, À giit er doch nichts bel 
#4 


10 Darum horet mir qu, ibr weiſen 
Leute: Es ſei *ſerne, daß GOtt ſollte 
rt handeln, unb ber Amie 
unge t; €. de 

11 Sonbern er * vergilt bem Menſchen. 
darnach et verbienet bat, und wifft eu 
Jeglichen na ſeinem hum. *vſ. 62.12 

12 Obne Zweifel, GOtt verbamme 
Niem man F —* der min 
tige as Mecbt nicht.  %c. 36. 

13 Be bat, bas auf Erden ift, verord⸗ 
net? Unb Ier “bat ben gengen Érbbebes 
gefetset ? “c. 88,4. Pi. 119, 98. 

14 @o ex ſich's wirbe unterwinden, fo 
mice cr Alle @eift und Odem ju ſich 

mmeln; 

15 AUes Fleiſch wurde rit einander der⸗ 


ges, und bec * Def warde wieder zu 
jche werden. *1 Roſ. 3,19.  Mveb. 12, 7: 


Ska fahrt fort, OOties 


16 Haſt bu nun Berfianb, fo höre bas, 
nb merle auf bie Stimme meer Rede. 
17 Sollte einer barum bas Recht zwin⸗ 
ge daß er es haſſet? Und baf bu ftol; 
f, “iollteft bu barun ben Gerechten 
verdammen ? 
18 Sollte einer Konige fagen : , Du 
lofer Mann ;" unb qu beu : „Ihr 
Gottlo ſen 2 | 
19 Det doch #nidt anfichet bie Perfon 
der fürften, unb lemet ben Herrlichen 
tt mebr, benn ben Armen; denn fie 
flud alle ſeiner Hände Werl. 
*Apoſt. 10, 34. 2. 

20 Ploõtzlich müſſen die Lente ſterben, 
und zu Mitternacht erſchrecken und ver⸗ 
gehen; die Mächtigen werden kraftlos 
weggenommen. 

21 Dens ſeine Augen (ges auf eines 
A Meg, und ex 
n 


22 és HN keine Finſterniß noch Dun⸗ 
kel, daß fi ba mochten verbergen die 
Uebelthãter. #Pf. 139, 11. 12. 

23 Den es wird Niemand geftattet, 
daß ex mit OOtt rechte. 

24 Er bringet ber »*Stolzen viele um, 
die nicht au zaͤhlen flub, und ſtellet Andere 
an ihre Stait. | Que. 1, 51. 

25 Darnm, daß ev lennet ibre Werke, 
und “febret fie um bes Nachts, daß fie 
zerſchlagen werden. # Dan. 5, 30. 
26 Œr twirft bie Gottlofen über einen 
Haufen, ba man es gerne ficbet : 

27 Darum, daß fie vou ibm ichen 
ſind, und verſtanden ſeiner Wege keinen; 

28 Daß bas Schreien der Armen mußte 
vor ihn kommen, und er bas Schreien der 
Elenden hörete. aPpſ. 9, 18. 
-29 Wenn er Frieden gibt, “er will 
derdammen? Und wenn er bas Antlitz 
verbirget, wer will ibn ſchanen unter ben 
Bõllern unb Leuten? *Rom. 8, 34. 

80 Unb läßt über fie vegieren einen 
Heuchler, bas Boll zu drängen. 

51 Ich muß für GOtt reben, und fann 
es nicht laſſen. 

82 Habe id es nicht getroffen, ſo lebre du 
mich's beſſer; babe — gehandelt, 
#1 will es nicht mehr thun. *ec. 39, 33. 

83 Man wartet der Antwort von dir, 
denn bu verwirfſt Alles; und bu haſt an. 
gefangen, und nicht ich. Weißt du nun 
was, ſo ſage an. 

84 Beife Lente laſſe ich mir ſagen, und 


ein weiſer Maun gehorchet mir. 
-85 Aber Hiob *rebet mit Un 


unb jeine Morte ſind nicht Mug. #2. 38, 2. 
Ger. 33 


Hiob 34-86. 


® Bi. 16. 4. | 


chauet alle ibre | finb 


Gerechtigleit qu veriheidigen. 


86 Mein Bater! laß Hiob verſucht wer⸗ 
ben bis au's Ende; darum, daß er ſich 
zu unrechten Leuten iehret. 

87 Er fat über ſeine Sunde dazu noch 

eläfiert ; darum laß ibn zwiſchen uns ges 

lagen werden, und baruad viel wider 
GOtt plaudern. 
Das 35. Capitel. 

Œfbu's fernere Mebe von SOttee Geyeqhhtigkeit. 

Und Elihu antwortete, und iprad) : 
2 Achteſt bu bas für redt, baf du 
ſprichſt: Ich bin ter, benn GOtt ?“ 

8 Denn bu ſprichſt: „Wer gilt bei bic 
etwas7? Was hilft es, ob id mich ohne 
Süunde madhe? 

4 Ich will dir antworten eux Wort, und 
deinen Freunden mit dir. 

5 Schaue gen Himmel, und ſiehe, unix 
ſchaue an die Wolken, daß fie dir zu hoch 
in 


6 Sündigeſt bu, was kannſt bu mit ihm 
machen? Und ob deiner Miſſethat viel 
iſt, rs feunft bu 16m is tax 

7 ob bu geredt ſeieſt, was fa 
bu ibm gebeu? Oder was wirb er von 
beinen Haͤnden nebmen ? 

8 Œinem Weuſchen, wie bu if, mag 
wohl etwas thun beine Bosbeit, und et. 
nem Menfdentinbe deine Gerechtigkeit. 

9 Dicfelbigen môgen fdreien, wmenn ih⸗ 
nen viel Gewalt gejiebet, und rufen über 
den ra ber Sroben, & fus a 

10 Die nidt barna en, wo i 
GOtt, main — — der das Geſänge 
macht in der Nacht. 

11 Der uns g chrter macht, denn bag 
Vieh auf Erden, und weiſer, denn die 
Vögel unter dem Hinmel? | 

12 Aber fie werden ba auch ſchreien über 
den Hochmuth bec Böſen; und er wird ſie 
nicht erbôren. 

18 Denn GOtt *wird bas Eitle nicht 
erhören, und der Allmächtige wird es 
nicht anſehen. # 35. 9, 31, 

14 Daju ſprichſt bu, bu.werbeft ibn 
nidt feben. Aber es it ein Gericht vor 
ihm, barre femer nur : " 

15 O6 fan Zorn *fo balb. nibt heim⸗ 
ſucht; und ſich's nibt annimmt, baÿ ſo 
viele Laſter ba fin. # Dreb. 8, 41. 2e. 

16 Darum fat Hiob ſeinen Mund um 
fonft aufgefperret, unb gibt ftolje Thei⸗ 
dinge vor mtt Unverſtand. 

Das 86. Capitel. 
dernerer Beweis der —— Allmacht ur 
MDeisheit GOtles. 


lihu redete weiter, und ſprach: 
E À Gorge mi mod cs evig sg Il 





Œtiju preift GOubs 


bir'e zeigen; benn id babe nod von 
GOttes Wegen was ju fagen. 
3 Ich will meinen Verſtand weit holen, 


und meinen Schopfer iſen, daß er 
recht ſei. 
4 Meine Reden ſollen ohne Zweifel nicht 


jeté fein, mein Verſtand ſoll ohne Wan⸗ 
el vor dir ſein. 

5 Siehe, OOtt verwirft die Mächtigen 
nicht; denn er iſt auch mächtig von Kraft 
des Herzens. | 

6 Den Gottloſen erbält er nicht ſon⸗ 
been »bilft dem Elenden sum Rechten. 

*Bſ. 46,6. Pſ. 82, 3. 

7 Ex wendet ſeine Augen nicht von bem 
Gerechten; und die Könige laäßt er ſitzen 
eu De Thron inmerbar, daß fie bo 

en. 

8 Und wo Oefangene liegen in Stiden, 
unb — mit Stricken elendiglich: 

9 Go vertinbiget ex ihnen, was fie ge⸗ 
than haben, und ihre Untugend, daß 
mit Gewalt gefapren baben. 

10 Unb *ôffnet ihnen bas Obr aur 
put und fat ihnen, baf fie fit) von 

em Unrecht belebren foffen. 

#*c. 83,16. 1 Gbron. 18, 25. 

11 it en fie, und bienen ihm; fo 
werden fie bei guter agen alt werden, 
imb mit Luft leben. 

12 Geborden fie nicht; fo werden fle in 
bas Schwerdt fallen und vergeben, ebe fie 
es gewahr werden. 

18 Die Heuchler, wenn ſie der Zorn 
trifft: ſchreien fie nicht; wenn fie gefan- 


gen fegen 

14 @o wird ihre Seele mit Qual fer. 
ben, und ihr Leben unter ben Hurern. 

15 Aber ben » Glenben wird er aus fei- 
nem Œlenb exretten, und dem Hrmeu bas 
Obr ëfinen in Trůbſei. * Df. 35, 10, 

16 Er wird Did ereifen aus bem wei⸗ 
ten Rachen ber Augſt, bie keinen Boben 
bat; unb bein Tiſch wird Ruhe haben, vol 
alles Guten. # Pf. 18, 20. 

17 Ou aber machſt bie Sache ber Gotts 
loſen gut, ba ibre Sade unb Recht ere 
balten wird. 

18 Siehe qu, baf bib nidt vielleicht 
Born beweget babe, Jemand zu plagen ; 
oder groß Gefdent dich nicht gebeuget 

a e. 

19 Meineſt du, daß er deine Gewalt 
achte, oder Gold, oder irgend eine Stärke 
vder Vermögen? 


20 Du darſſt der Nacht nicht begehren, 


Die Leute an ihrem Ort zu fiberfallen. 
21 Güte dich, und fegre dich nicht zum 


fl. 


Hiob 36. 57. 


Delébeit unb Wundermacht. 


Unrecht; wie bu benn vor Elend ange 
fangen haſt. | 
22 Siehe, GOtt 1ft zu bod in feiner 
Kraft; “wo ift ein Lebrer, tie er ift? 
# pi. 25,9. Pſ. 94, 12. 

23 Mer will über ibn heimſuchen ſeinen 
Weg? Und *iwer will ju ibm ſagen: 
„Du thuſt unrecht ?“ “ce, 34,10. 
24 Gebente, daß bu fan Werk nicht 
wiſſeſt, wie bie Leute fingen. | 
25 Denn alle Menſchen ſehen bas, die 
Leute ſchauen e8 von ferne. 

26 Siehe, GOtt iſt groß und unbe 
kannt; ſeiner Sabre Zahl kann Niemand 


orſchen. 

27 Er macht das * Waſſer zu kleinen 
Tropfen, und treibt ſeine Wollen zuſam⸗ 
men zum Regen, *c. 6, 10. 

28 Daß die Wollen fließen, und triefen 
ſehr auf die Menſchen. 

5 Wenn er Ye bot Gue Wollen aus 
gubreiten, wie fein bo It: . 

80 Siehe, fo breitet ex aus ſeinen Blitz 
liber biejelben, und Bebedet alle Enden 
des Meers. 

31 Denn damit ſchreckt er die Leute, 
und gibt doch Speiſe die Fülle. *Pj. 18,15. 

82 Er decket ben Blitz wie mit Handen, 
und heißet es doch wie derkommen. 

83 Davon zeuget ſein Geſelle, nämlich 
des Donners Zorn in Wollen. 

Das 37. Capitel. 
Dites Maieſtãt wirb aus bem Bud der Ratur 
erlannt. 
eß entſetzet ſich mein Herz, und bebet. 

D 2 Lieber, höret doch wie ſein * Dons 
ner zürnet, und was für Geſpräch vou 
ſeinem Munde ausgebet. # Pi. 29, 3. 

8 Gr fiebet unter aller Oimmeln, und 
fein Blitz ſcheinet auf bie Enben ber Erde. 

4 Demnad brüllet ber Donner, und 
et bonnert mit feinen großen Sal, und 
wenn fein Donner gebôret wirb, ant 
man e8 nidt aufhalten. 

5 GOtt bonnert mit feinem Donner 
greulid, unb thut große Dinge, und wirb 
doch nicht erfannt, 

6 Gr ſpricht *zum Schnee, fo iſt er bald 
auf Erden, und sum Piatzregen, fo iſt Det 
Platzregen da mit Macht. 

# Pi. 147,16.x. BI. 148, 8. | 

7 Alle Menſchen bat er in der Hanb, 
als verſchloſſen, daß bie Lente lernen, 
was er thun tann. ee 

8 Das * wilde Thier gebet in bie Güble, 
unb bleibet an feinem Ort. * Bi. 104. 22 

9 Vom Drittag er Tom Better, und 


vos Wittexnacht 





QD pretfer ſelbſt 


10 Bom Obem OÙttes fommt Froſt, 

nu große Waſſer, wenn er aufthauen 
Bt. 

11 Die bide Wolken ſcheiden fit, daß 

æ NA werde, und burc ben Nebel bridt 
ein Mt. 

42 Œr febret bite Wolken, wo er bin 
will, daß fte ſchaffen Alles, Was er ihnen 
gebietet, anf dem Erdboden; 

13 Es ſei über ent Geſchlecht oder über 
ein Land, ſo man ihn barmherzig findet. 

14 Da merke auf, Hiob, ſtehe, und ver⸗ 
nimm die Wunder GOttes. 

15 Weißt bu, wenn OOtt ſolches über 
bringet? nnb wenn er das Licht ſeiner 

olten lãßt hervor breden ? 

16 Weißt bu, wie ſich die Wollken aus⸗ 
ſtrenen? Bee Wunder die Vollkom⸗ 
menen wifſen. 

17 Daß deine Kleider warm ſind, wenn 
das Land ſtille iſt vom Mittagswinde? 

18 Sa, bu wirſt mit ihm die Wollken 
ausbreiten, die feſt ſtehen, wie ein ge⸗ 
goſſener Spiegel. 

19 Zeige uns, was wir ibm ſagen ſollen; 
denn wir werden nicht dahin reichen vor 


Finſterniß. 

20 Wer wird ihm erzählen, daß ich 
tbe? So FJemand redet, der wird ver⸗ 
ſchlungen. 

21 Jetzt ſiehet man das Licht nicht, das 
in den Wollen helle leuchtet; wenn aber 
der Wind webet, ſo wird es klar. 

22 Bon Mitternacht kommt Gold, zu 
Lob vor dem ſchrecklichen GOtt. 

23 Den Almächtigen aber mögen ſie 
nicht finden, der ſo groß iſt von Kraft; 
ben er wird von ſeinem Recht und guter 
Sache nicht Rechenſchaft geben. 

24 Darnin »milſſen ihn fürchten die 
Lente; mb cer fürchtet fich vor Keinem, 
wie weiſe ſie ſind. »Pſ. 83,8. @f. 96,9. 

Das 38. Capitel. 

EDit preiſet fe1bB ſelne Allmacht und Weiebett. 
ur der HErr antiwortete Giob ans 

einem Wetter, und ſprach: 

2 Wer tft ber, ber [2 feblet in ber Weis⸗ 
heit, und rebet fo “mit Unverſtand? 

*c. 34. 35. 

8 *GOürte beine Lenben, tie ein Dimm ; 
ich will dich fragen, lebre mich! *ec. 40, 2. 
4 Bo vw bu, ba id *die Erde 
grilnbete? Sage mir's, bift bu fo flug ? 
# Qi. 102, 26. 

5 Weißt bu, » wer ibr bas Maaß geſetzet 
bat? oder mer Über fie eine Richtſchnur 


t? *Spr. 30, 4. 
be oécuxt ſeehen 


Hiob 37. 38, 


feine Mat und Weishen. 
fentet? Oder ter bat ihr einer Gdftein 


gelegt ? 

7 “Da mich bie Moraenfterne mit ein. 
ander lobeten, und jauchzeten alle Rinber 
GOttes. 

8 Mer *hat das Meer mit ſeinen Thil. 
ren verſchloſſen, da es heraus brach, wie 
aus Mutterleibe? *v. 91. Bi. 148. 4. 

9 Da id es mit Wolken kleidete, und 
in Dunkel eintoidelte, tie in Windeln. 

10 Da ich »ihm ben Sauf brad mit 
meinem Damm, und febte ibm Riegel 
unb Œbtr, . Sr. 8, 29. 

11 Und fprad: *Bie bicber ſollſt bu 
fommen, und nidt weiter: hier follen ſich 
legen beine ſtolzen Wellen #pf. 33,7. 

12 Haſt bu bei beiner Seit bem Morgen 
geboten, und ber Morgenröthe ibren 
grsciget, 

18 Daß bte Ecken ber Erde gefaffet, und 
bite Oottlofen beraus geſchüttelt würden ? 

14 Das Siegel wird fig wandeln wie 
Leimen, und fie ſtehen wie ein Kleid. 

15 Und ben Gottloſen wird *ibr Licht 
genommen werden; und der Arm der 
Goffärtigen wird zerbrochen werben. 

*c. 18, 18. 

16 Biſt bn in ben Grund bes Meers 
geformen, und haſt in ben Fußſtapfen 

er Tiefen gewandelt ?. 

17 Haben fid bir bes Todes Thore 
je aufgethan? Oder baft bu geſehen bie 
Thore der Finſterniß? 

18 Haſt du vernommen, wie breit die 
Erde ſei? Sage an, weißt du ſolches 


alles7 

19 Welches iſt der Weg, ba bas Licht 

Wohret nnb welches ſei der Finſterniß 
tätte, 

20 Daß bu mögeſt abnebmen ſeine Grenze, 
und merken ben Pfad an ſeinem Hauſe? 

21 Wußteſt du, daß du zu der au 
ſollteſt geboren werden? Und mie vide 
deiner Sage ſein würden? 

22 Biſt bu geweſen, ba der Schnee her⸗ 
kommt, oder haſt du geſehen, wo der Hagel 
herkommt. 

23 Die ich habe verbalten bis auf die 
»Zeit der Trübſal, und auf ben Tag des 
Streits unb Kriegs? *Offenb. 16, 21. 

24 Dur welchen Weg fid bas Licht thei⸗ 
let, und auffäbret ber Oſtwind auf Crde1? 

25 Mer *hat bem Prreget ſeinen 
Lauf ausgetheilet, und den Weg dem 
Blitz und Donner, 

26 Daß es regnet auf bas Land, ba 
—ã AL it der Wuſte, ba enr 


ire Güfe ver. | Peu 


Deitheit Le Sqhopfers 


27 Daß ex füllet die Eindden und Wilb⸗ 
niß, und macht, daß Gras wächſet ? 

28 Wer iſt des Regens Bater? Wer 
hat die Tropfen bes Thaues gezenget? 

29 Aus weß Leibe iſt bas Eis gegangen? 
Unb wer bat *ben Reif nnter dem Dim. 
mel gezeuget, ®Pf. 147, 16. 

80 Daf bas Waſſer berborgen wird 
wie unter Steinen, unb bie Tiefe oben 
geftepet ? 

81 Kannſt bu bie Bande ber fieben 
Sterne zuſammen binben ? ober bas Baub 
bes * Orion anfiëfen ? #c, 9, 9. 

82 Sannft bu ben Morgenſtern bervor 
bringen ju feiner Aeit? oder ben agen 
am Sinonet Aber ſeine Rinber führen ? 

88 Weißt bu, wie der Himmel zu res 
gieren ift? Oder faunft bu ibn meiftern 
auf Grben? 

84 Kannſt bn beinen Donner in ber 
Wolle hoch herführen? Oder wird bit 
die Menge des Waſſers verdecken? 

85 Kannſt bu bte Blite auslafſen, daß 
ſie hinfahren und ſprechen: „Hier ſind 
wir ? 


86 Wer gibt bie Weieheit in bas Verbor⸗ 
gene? Wer gibt änbige Gebanten ? 

87 Be ift fo weiſe, ber bie Wolken 

äblen fônnte? Wer lann bie Waſſer⸗ 
ſchläuche am Himmel tie 
‘38 Wenn der Staub begofien wirb, daß 
er ju Haufe länft, und bie Klöße an ein. 
anber fleben ? 
Das 39. Capitel. 
An ben Theren lendtet GOttes unerforſchliche 
Weireheit Derver. Hiob betennet fetuen Grbler. 
ft Du ber Lowin ibren Raub zu 
3 jagen geben, unb bie jnugen Lowen 
thigen, 
40 Daß fie “ft leger in ire Stätte, 
und ruhen in ber Sôble, ba fie lauern ? 
“ce. 37,8. 

41 Wer Bereitet bent * Raben bie Speiſe, 
wann (eine Inngen zu GOtt rufen und 
fliegen irre, wann fie nicht ju eſſen baben ? 

#Pf. 147, 9. 

Cap. 39, v. 1. Weißt bn bie Bet, 
wann Die Gemfen auf ben Felſen ge- 
büren? Oder haſt bu gemerit, wann bie 
Hirſche ſchwanger gta? 

2 Haſt bu erzählet ire Monate, wann 
fle vol merben? Oder weißt bu bie Zeit, 
wann fie gebären ? 

8 Sie beugen fi, wenn fie gebären, und 
reißen fit, und laffen aus ibre Jungen. 
4 Ihre Jungen werden feift, und meh⸗ 
ven ſich im Getreide, mb gehen ans, und 
fommen nicht wieder zu ihnen. 

ie 


Hiob 38. 39. 


an ben Thieren. 


5 er bat bas Wild jo fret laſſen gehen, 
ter bat bie Banbe bes Wildes anfgudfet, 

6 Dem gba Feld zum Haufe gegeben 
babe, und die Wuſte zur Wohnung? 

7 ©s verlachet bas Getiimmel der Stadt; 
bas Pochen bes Treibers büret es nicht. 

8 Es ſchauet nad ben Bergen, ba ſeine 
Weide ift, und ſuchet, wo es grün if. 

9 Meineft bu, bas Einhorn werde bir 
Dienen, unb werde bleiben ax bemer 


pe? 

10 Kannſt bu ibm bein Joch anknupfen, 
bie Furchen je machen, daß es binter Dix 
brache in Grilnben ? 

11 Magſt bu dich darauf verlaffen, baf 
es fofiart if? Unb wirft es bic laffer 
arbeiten ? 


12 Magft bu ibm tranen, daß es beinen 
Samen bir mwieber bringe und in beine 
ne fammie? 
18 Die Federn bes Pfauen finb fbôner, 
ben bie Flügel und Federn bes Stords, 
14 Der ſeine Gier auf der Erde läſſet, 
und läßt fie die heiße Œrbe ausbriten. 
15 Er vergifiet, baf fie möchten 
ten twerben, unb eut wild Thier fie zer⸗ 
e. 


16 Er wird fo hart gegen ſeine Jungen, 
als wären ſie t x adtet es —* 
daß er umſonſt arbeitet. 

17 Denn GOtt bat ibm die Weisheit 
genommen, und bat ihm keinen Verſtand 
mitgetheilet. 

18 Bu der Zeit, wenn er hoch fäbret 
erhöhet er ſich, und verlachet beide, —Xð 
er Sani bu bem Roß Kräfte geber 

19 Ka u dem € ? 
— jenen Hals zieren mit ſeineni Ge⸗ 

rei 


Kaunuſt à recken wie di 
—8 Das * Preis dk, 
was ſchrecklich i 


iſt. 
21 Es —* et auf ben Boden, uub iſt 
i aft, und ziehet aus den 


frendig mit 
Geharniſchten emgegen. 
22 Es ſpottet der —— und erſchrickt 
nicht, und fliehet vor Schwerdt nicht, 
23 Wenn gleich wider daſſelbe Minget der 
Rider, und glämzen beibe, Spieß und 
e. 


ai € 
24 Es zittert und tobet, unb ſcharret in 

die Eve, und adtet nigt ber Trompeten 
a 


25 Wenn die *Trompete faſt flingel, 
ſpricht es: Qui; mb riecht ben Std 
bon ferne, bas Schreien ber Giriten und 
Jauchzen. #4 of. 10,9 


28 ieget. der Dabicht durch hine 


| Pila Delenninis. Hiob 29-41. | Best mind Snierheif 


















Petande und breitet feine Flügel gegen 


—— ber Adler aus deinem Be 
ſehl fe hoch, daß er ſein Neſt int der Hbhe 
macht? er. 40,16. 
28 Im Felſen wobnet er, und bleibet 
af ben Klippen am Felſen unb in feſten 


en. 

29 Bon dannen fdauet er nad ber Spei⸗ 
fe, unb eine Augen feben ferne. 

30 Seine Jungen faufen Blut ; unb *wo 
ein Aas it, ba iſt er. 


ben, und feu Bermigen im Nabel feineé 


aus. 
12 Sein Schwanz firedet ſich wie eine 
Geber, die Adern ſeiner Schaam flarren 
toie eur At. 

13 Seine Knochen finb wie fefles Erz, 
feine Gebeine find wie eijerne Stäbe. 

14 Er ift der Anfang der Wege GOt⸗ 
tes; der ihn gemacht hat, der greift ihn 
an mit ſeinem Schwerdt. 

16 Die Berge tragen ibm Krauter, und 
alle wilde Thiere ſpielen daſelbſt. 


# Habat. 1,8. Matt. 24, 28. 16 Œr liegt gerne im Eschatten, “im Roht 
81 Unb bec DErr antivortete diob, nb | nb im Eblamm verbergen. 
: "1. 68, St, 


tac : 
F Wer mit ben Allmãchtigen hadern 
will, ſoll es ihm der nicht beibringen? 
Uub wer GOtt tabelt, ſoll es der nicht 
berautwortenꝰ »Jeſ. 41, 11. c. 45,9. 
33 Hiob aber autiwortete bem HErrn, 
nad fprad: oi 

34 Siebe, id bin zu leidtfertig gerelen, 
was ſoll id antiuorten? Ich *miil meine 
Danb auf meinen Mund legen. 

#c. 21,6. x. 29, 9. 

35 Ich babe Œin Mal gerebet, barum 
will 16 nicht mebr antworten; zum an⸗ 
dern Mal will ich es nicht mehr thun. 


Das 40. Capitel. 
Spiegel goͤttlicher Allmacht an bem Dehemoth. 
Und der HErr antwortete Hiob aus 
einem Wetter, und ſprach: 

2 Gurte “wie em Mann deine Lenden; 
ich will dich fragen, lehre nti li %c. 38,3. 
3 Soffteft bu mein Urtheil qu nichte ma» 
den, unb mis verdaumen baf bu ge- 
vecht feteit ? #pf.b1,6. Kom. 8, 4. 
A Ooft bu einen Arm tie GOtt, und V 
lunnſi mit gleicher Stimme bonmern, als 24 Kanuſt bu mu ihm ſpielen, wie mit 
er thut? einem Vogel? oder ibn deinen Dirnen 
5 Echmude bib mit Pracht, und erhebe binden? | 
bib : ziehe dich [6611 und herrlich an. 25 Meineſt bu, bie Geſellſchaften wer⸗ 

6 Gtreue aus ben Born deines Grimms ; | bat ihn gexidneiben, daß er unter Pie 
ſchaue an bie Godmittfigen, wo fie ſind, Kaufleute zertheilet WITD ? 
gnb demilthige fie. 26 Ref bu bas Netz fullen mit feiner 
7 Ja, *ſcheme bie Hochmüthigen, wo fie die Fiſchreuſen mit freine 
finb, unb beuge fie, unb mache bie Goft- Kopfꝰ 
loſen dinme, wo fie ſind. “91.76, 8.| 27 Wenn bu deine Hand an ibn of 

8 Verſcharre F mit einauder in ber| ſo gebente, daß ein Streit ſei, den du 


17 Das Gebüſch bedeckt ihn mit ſeinem 
Scatten, und die Bachweiden bebeden 


ihn. 

18 Siehe, ec ſchluckt in fid ben Strom, 
und adtet es nicht groß; lift fi bitnien, 
ex wolle ben Jordan mit ſeinem Munde 
auefcäp{en. ee ner à 

19 Noch fänget man ibn mit feinen eige⸗ 
nen Mugen, unb burd Fallſtricke durch⸗ 
bobret man ihm feime Naſe. 

Das 41. Capitef. 
Beſchreibung von bes Leviatbans Groͤße, Madt mtd 
Gtärte. 


Gant bu sben Leviatban ziehen mit 
dem Hamen, und ſeine Aunge mit 
einem Strick faffen? # ef. 27, 1. 

21 Kannſt bu ihm eine Angel in ble 
Raje legen, unb mit einer Stadel ibm 
die n burhbobren ? 

22 Meineſt bu, er werde bir viel le 
bens machen oder bir beucheln ? L 

23 Meineſt bu, daß ex einen Bund mi 
die machen werbe, baÿ bu ihn immer zum 
Knechte babeft? 


Œrbe, und ke ire Pracht in Das nicht ausfuhren wirſt. 
Berborgene: _ | 28 Siehe, ſeine Hoffnung wirb ihm 
.9 Ge will ich dir auch belennen, daß dir Len; nud wenn er ſeiner anſichtig , 


beine rechte Hand belfen Tan. ſchwinget er fi dahin. 
: 19 En, ee oté, ue | Œap. 41, v. 1. Niemand ift fo bu, 
ben bic gemacht babe, frift Heu, wie ein | der n reizen barfs wer iſt denn, Der vor 


Fete, fine sait iſt is fon Ses F9 e dec fut sis mas paper grlun, bof 


Beſchreibung des Leviathans. 


kb es ihm vergelte? +ŒS iſt mein, was 
unter allen Himmeln iſt. 
»Rbm. 11,95. +2 Moſ. 19, 6. 

8 Dazu nuf id nun ſagen, wie groß, 
wie mächtig und mi geſchaffen er il. 

A Wer lann ibm ſein led aufbeden ? 
Und wer barf e8 wagen, ibm zwiſchen bie 
Zahne zu greifen ? 

Bb Wer kann bie Rinnbaden feines Ant, 
lises auftbun? Schrecklich ſtehen feine 

ne umber. 

6 eine ſtolzen Schuppen find wie fefte 
Schilde, feſt und enge in einanber. 

7 Eine rührt an bie anbere, daß nicht 
ein Lüftlein dazwiſchen gebet. 

+ 8 @8 bängt eine an ber anbern, und 
halten ſich zuſammen, baf fie ſich midt 
von einander trennen. 

9 Sein Nieſen glänzet wie ein Licht; 
joe Hugen finb wie bie Augenlieder ber 

rgenröthe. 

10 Aus ſeinem Munde fahren Fackeln, 
und feurige Funken ſchießen heraus. 

11 Aus ſeiner Naſe gebet Rauch, wie 
von heißen Topfen und Keſſeln. 

12 Sein Odem iſt wie lichte Lohe, und 
aus ſeinem Munde gehen Flammen. 

13 Er hat einen —* Hals; und iſt 
feine Luſt, wo er etwas verderbet. 

14 Die Gliedmaßen ſeines Fleiſches 
hangen an einander, und halten hart an 
du, daß er nicht zerfallen farm. 

. 15 Gen Herz tft fo hart wie ein Stein, 
unb fo feft, wie ein Stuck vom unterften 
Püblitein. 

16 Wenn er fi erhebet, fo entfetsen ſich 
bie Starken; unb wenn er baber bridt, 
fo iſt leine Gnabe ba. 

17 Wenn man ju ibm will mit bem 
Schwerdi, fo regt er ſich nicht; ober mit 
Spieß, Geſchoß und Panzer. 

18 Er achtet Eiſen wie Stroh, und Erz 


tie faut Holz. 

. 19 Rein Piel wird ibn verjagen, bie 
Sdleuberfteine finb ihm wie Stoppeln. 
20 Den Oammer adtet er wie Stop⸗ 
pau; ec fpottet ber bebenben Lange. 

21 Unter ibm fiegen ſcharfe Sterne, und 
faprt itber die ſcharfen Gelien, wie über Roth. 
. 22 Er madt, daß bas ticje Meer fiebet 
wie ein Topf, und ruhrt es in einanber, 
wie man eine Salbe menget. 

28 Nach ihm leuchtet ber Weg, ec macht 
die Tiefe ganz grau. 

24 Auf Erden iſt ihm Niemand ju glei⸗ 
tent er iſt gemacht vhne t zu fan. 

25 Ex verachtet Alles was hoch iſt; ex 


fi ein Kbunig über ae Stolzen. 
1 


Hich ‘AL. 42. 


Hiobs Buße und neued GTX, 


Das 42. Capitef. 
Hiob wirt auf rebte Buße von SON mieberum 
glüdfelig gemadt. 
Urm ee. antioortete bem HErrn, unb 
prad : 

2 Ich ertenne, daß bu * Ales vermagfi, 

und kein Gedanke ift bir verborgen. 
*£uc. 1, 37. x, 

8 Es ift ein nnbefonnenèr Mann, ber 
feinen Rath meinet ju verbergen. Darum 
belenne id, bag id babe unweislich gere⸗ 
bet, bas mir au bo iſt, mb nicht vertiehe 

4 Go erhöre num, laß mich reden; id 
will bid fragen, lehre mich. | 

5 Ich babe À mit ben Obren gebüret, 
und mein Auge fiebet dich aud num. 

6 Darum fbulbige id mi, und 
Buße im Staube und Aſche. 

7 Da nun der HErr dieſe Morte mit 
Hiob geredet hatte, ſprach er ju *Eliphas 
von Theman: Mein Zorn fi ergrimmet 
fiber bic, unb fiber deine zween Freunde; 
denn ihr babt nidt recht don mir geredet, 
toie mein Knecht Hiob. #c. 4, 1. 

8 So nebmet mm fieben Farren und 
fieben Widder, unb gebet bin zu meinem 
Knechte Hiob, und opfert Branbopfer füt 
end und laßt meinen Knecht Giob fit 
eud Bitten. Denn ibn will id anfeben, 
baf id euch nidt ſehen laſſe, mie ihr 
Thorheit begangen habt; benn ihr babt 
nicht recht von mir gerebet, mie mein 
Knecht Hiob. 

9 Da gingen bin Eliphas von Theman, 
Bilbab von Suah, und Zophar von Poe 
ma, und thaten, wie ber GŒrr ibnen fe 
fagt batte. Und ber HErr fabe an Hiob. 

10 Unb ber HErr wandte bas. Gefäng⸗ 
niß Oiobs, ba er bat fite ſeine Freunde. 
Und ber HErr gab Hiob *zweifältig fs 
viel, als er gebabt hatte. + 8, 7° 

11 Und es famen zu ibm alle feine Bru⸗ 
ber und alle ferme Schweſſern, und Ale, 
bie ihn vorhin fannten, und aßen mit ihm 
in ſeinem Hauſe, und jehrelen EE ihm 
und tröſtieten iôn fer allem Uebel, bas 
der HErr fiber ihn batte fommen lafien. 
Unb ein Jeglicher gab ihm einen ſwoͤnen 
Groſchen, und ein golben Stirnband. . $ 

12 Und ber HErr fegnete hernach gw 
mebr, ben vorhin, baÿ ex friegte Li 
taufenb Schafe, und febs tauſend Se 
meele unb tawienb Joch Rinder, und tau⸗ 
ſend Eſel. prel 
_ Unb kriegte febez @Sbne und 

* 

14 Und hieß die erſte Jemima, die aubere 

xxezia, und ble vritie Leren⸗dabpuch 


HErrn, und trebet 


@sighit, und Verfolgung 
15 Unb wurden nidt fo ſchoͤne Weiber 


nben in allen Landen, als bie Töchter/ und vierzig Sabre, daß ex ſahe 


Pfaim 1-8, 


der Glaubigen. 


16 Und Hiob lebte nach dieſem hundert 
Kinder 


iobs. Und ihr Vater gab ihnen Erb⸗und Kindeskinder bis in bas vierte Glied. 


theil unter ihren Brüdern. 


17 Und Hiob ſtarb alt und Lebeus ſatt. 





Der Pſalter. 


Der 1. Pſalm. 


Sebre ven Gluͤckfeligkeit der Frommen und Girafe | D 


der Gottlofen. 
Wobl #bem, der nicht wandelt un Rath 
der Gottloſen; noch tritt auf den 
Weg der Sünder; noch ſitzet, tba die 
Spètter figens 
# Pi. 119, 1. Mi. 128,1. fJex. 15, 17. 
2 Sondern bat »Luſt gum Geſetz bes 
von ſeinem Geſetz 
Tag und Nacht. *Pſ. 112, 1. 16 Mof. 6, 7. 
3 Der iſt *wie ein Baum, gepflanzet 
an den Waſſerbächen, der joe rucht 
bringet zu ſeiner Zeit, und ſeine Blätter 
verwelken nicht, und was er macht, das 
7 wohl. *Jer. 17,8. 
4 Aber ſo ſind die Gottloſen nicht; 
ſondern tie *Spreu, die der Wind ver: 
ſireuet. Pf. 30.6. Jeſ- 29,5. Zeph. 2.2. 
5 Darum bleiben die Gottloſen nicht im 
Gericht, noch die Sünder in der Gemeine 
ber Gexechten. 
6 Denn der SErr *kennet ben Weg der 
| ten; aber der Gottloſen Weg ver⸗ 
et. 


g # Hiob 23, 10. 
Der 2. Piaim. 
VWeiſſageng von Chriſto, bem € Konige, ſeinem 
.… Reid, uno deſſen Feinden. 
arum *toben die Geiben, unb bie 
Leute reben fo vergeblic ? 
HR. 22, 7.13. Apoſt. 4, 25. 
2 Die *Könige im Lanbe lehnen fi 
auf, unb bie Derren frathſchlagen mit 
einander miber ben HErrn und feinen 
Gefalbten : MPi, 48,5. + PI. 31, 14. 
8 „Laſſet uns zerreißen ibre Bande, 
uub von uns werfen ibre Seile |“ 
A Aber *ber im Himmel wobnet, lacet 
ihrer, unb ber HErr ſpottet ihrer. 
PI. 37,13. Pi. 69,9.  O©pr. 1, 26. 


5 Ex wird einſt tuit ifuen reden in fei-| 1 


nem porn unb mit ſeinem Grimm wwb 
ex fie ihreden. 

6 Aber Ich babe meinen König *einge- 
fett, auf meinen heiligen Berg Sion. 
7 will von einer ſolchen Wei 
digen, daß der HErr zu mir geſagt hat: 


»Du biſt mein Sohn, heute habe Ich 
ich gezeuget; 
* Apoit. 13, 383. Ebr. 1,06. x. 5, 5. 
8 Heiſche von mir, fo will ich bic die 
Deiben gum Erbe geben, und *ber Weli 
Ende sum Gigenthum : 
#* Pi. 16,6 Pi. 82, 8. 

9 Du folfft fie mit “einem cijeruez 
Scepter zerſchlagen, wie Süpie ſollſt bu 
fie fzerſchmeißen.“ 

#SGei. 11,4. Offenb. 2,27. + Bi. 18, 39, 
10 So laßt eud nun weijen, ihr König 
En laßt euch zuͤchtigen, ihr Richter eu 

rden 


11 Dienet bem HErrn * mit Furcht, und 
freuet euch mit Zittern! # Phil. 2, 12. 
12 *Küſſet ben Sohn, baf er nicht zürne, 
unb ihr umfommet auf bem Wege; beux 
fein Zorn wird balb anbrennen, Ahber 
wohl Allen, bie auf ibu trauen ! 
#5 Mof. 18, 15. 19. 


Der 8. P alm. 

Gebet und Troſt Davido wider felne Verfolger. 

1Ein Pſalm Davibs, *ba ex flobe vor 
D Sobne — #2 San. 15. . 

fé, HErr, * wie meiner Feinde ſo 
À viel, und ſetzen fit fo GS. wider 

ich! 295. 25, 18 

3 Biele ſagen von meiner ele: Sie 
bat feine Hülfe bei GOtt. Sela. 

4 Aber Du, HErr, biſt ber Schild fitr 
mid, und der mid zu Ehren feget, und 
mein Gaupt aufribtet. 

5 Ich rufe an mit meiner Stimme ben 
HErrn; jo erbôret er mid von feinenr 
beiligeu Berge. Sela. | 

6 83 * liege und ſchlafe, und erwache; 
denn der HErr hält mid. *Pf. 4,9. 

7 Ich *fürdte id nicht vor viel hun⸗ 
bert Tauſenden, bie ſich uinher wider mic 
egen. # Pi. 27,3. 
8 Auf, HErr, und hilf mir, men GOtt; 
denn bu ſchlägſt alle meine Feinde auf den 
Baden, unb zerſchmetterſt ber Gottloſen 


ne, 
9 Bei “bem HErrn finbet man Hülfe, 


es | nb deinen Segen itber bein Bolt. Gela. 


* Bi. 14. 12. Jeſ. 43, 11. 
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Gebet fir Die Kirche. 


Det 4. Pſalm. 

Trbſtliches Oebet wider ber Welikinder Eitelkeit. 
1 Gin Pſalm Davids, vorzuſingen auf 
Smitenfpielen. : 
(G:rbôre nid, wenn id rufe, GOtt mei- 

ner Gerechtigkeit, ber bu mich trüfteft 
ss on ; fei mir gnädig, unb erhöre mein 
€ * 


* 8 Liebe Gerren, wie ange ‘Fo * meine 


Ehre gefbänbet werden? Mie babt ihr 
* —* ſo lieb, und die Lügen ſo gerne! 


a. # Johs8, 49. 

4 Erkennet bo, daß ber HErr feine 
iſigen wunderlich führet; ®ber HErr 
ret, wenn ich ibn anrufe. #Pj. 6, 10. 
5 Zurnet ihr, “fo fänbiget mt. Redet 

mit eurem Herzen auf eurem Lager, unb 


rret. Sela. + pb. 4, 26. 
6 Opfert Gerechtigkeit, und *boffet au 
ben HErrn. # PF. 62, 9. 


7 Biele fagen : „Wie follte uns biefer 
weiſen, mas gut iſt?“ Aber, HErr, *er- 
bebe Hber uns bas Licht deines Antlitzes! 

Du erfr — 8— si leich 

8 eneſt mein Herz, ob jene 
RE lee or Baba, nc 

8 iege un afe ganz mit rie 
ben ben allein Du, — hilfſt mir, 
daß ich ſicher wohne. # 3 Mof. 26, 6. 

Der 5. Pſalm. 
Gebet für ble Kirche wider die falſchen Lehrer. 

1 Gin Pſalm Davids, vorzuſingen für 

das Erbe. 


Herr, “hôte meine Worte, merke auf 
meine Rede, »Pjſj. 4,2. Pi. 17,1. 

8 Bernimm mein Schreien, mein * HI 
nig und mein GOtt; denn ich wi vor 
dir beten. # Pi. 84,4. 

4 HErr, frühe wolleſt bu meine Stimme 
hören; frilhe will id mich zu dir ſchicken, 
und darauf merken. 

5 Denn bu biſt nicht ein GOtt, bem 
got Weſen gefällt; wer böſe ift, blei⸗ 

et nicht vor bir. 

6 Die Ruhmredigen befleben nidt vor 
beinen Augen; * bu bift feind allen Uebel⸗ 
thätern : # Matth. 7, 923. 

7 Ou *bringeft bie Ligner nm; ber 
DErr bat Greuel an ben Blutgierigen 
und Falſchen. # Pf. 9, 6. 
8Ich aber will in bein Haus geben auf 
deine grofie Gflte, mb anbeten gegen bei- 
nem heiligen Teripel in beiner —2 
9 HErr, *leite nid in deiner Gerech⸗ 
tigleit um meiner Feinde willen; richte 

en Weg vor mir her. # Pi. 27, 11. 

10 Denn in ifrem Munde if nibts 


Gewiſſes, ihr Srenbiges iſt Herzeleid, 


le... 


Phafin ‘4-7. 


Bußgeben 


tu ⁊*Rachen ift ein offenes Grab, 1 mit 
ihren Zungen heucheln ſie. 
# Rom. 3,13. + Pi. 140, 4, x. . 
11 Schuldige fie, GOtt, daß fie fallen 
von ihrem Vornehmen, * ftofe fie aus unt 
ihrer grofien Lebertretimg willen; ben 
fie finb dir mipertpenflige # Bf. 9, 6. 7. 
12 vaß fi freuen Alle, bie auf dich 
— ewi F leg, es te — 
u beſchirmeſt ſie; ich laß ſein in dir, 
Die beinen Dames Hebene e 
#pf. 91,4, Dan. 3, ?S. 
13 Denn Du, HErr, fegneft die Ge 
redten ; du sfréneit fle nuit Gnade, ii 
mit einem Silbe. ef. 103,4. 


Der 6. Pſalm. 
Bußgebet um Geſundheit bes Peibes und der Seele. 

1 Ein Palm Davids, vorgufingen anf 
M, "Er, fre mich mi in be 

, ſtrafe mid nidt in deinem 
Zorn, und züchtige mich nicht in bel 
nem Grimm! xyſ. 38,2. 

8 HErr, ſei mir gnäbig, denn id bin 
ſchwach; heile mich, HErr, denn meine 
Gebeine ſind erſchrocken 

4 Unb meine Seele ift ſehr erfchrocen. 
Ach, bu HErr, wie ſo Tange 

5 Wende * bi, HErr, und errette meine 
Seele; hilf mir um deiner Güte willen! 

*p.s86. 16. Pf.119,132. 

6 Denn im Tode gedenket man deinet 
nicht; wer will dir in der Oôlle danken? 
7 Ich bin fo müde von *Seufzen, ti 
ſchwemme mein Bett die ganze Nacht, un 
netze mit meinen Thränen mein Lager. 

# Pſ. 38,10. + Riagl. 1, 2. 

8 Meine *Oeftalt ift verfallen vor 
Œrauern, und ift alt geworden; denn ich 
afenthalben geängftiget merbe. 

#ni.31,10. Bf. 88, 10. 

9 * Weichet von mir, alle Uebelthäter; 

denn der HErr hoͤret mein Weinen, 
#Pf. 5,6. Matth. 25, 41. x. 

10 Der * HErr bôret ment Flehen, mein 
Gebet nimmt ber HErr an. *Pf. 10, 17. 

11 Es »mulſſen alle meine Feinde zu 
Schanden werden, und ſehr erſchrecken, 
fs zurück febren, imd zu Schanden wer⸗ 

en plötzlich. #pf. 36, 4. 

Der 7. Pialm. | 
Sebet um Metiung ber gerechten Sache. 

1 Die Unſchuld Davibs, bavon er fans 
bem HErrn, von wegen ber Worte 
Mobren, *bes Senriniten. 

*2Eem.16,5-1t. 
Auf hit, HErr, traue id, wein O0tt. 
Gif mir von allen meinen Berfel- 
gern, unb errette mich, 


> 


ON ein rechter Richter. 


8 Daß fie mit "wie Lowen meine Seele | - 
erhaſchen, und zexreißen, weil lein Erret⸗ 
ei Son, taie hé 1 $ * 

4 tr, man o 
gethau, und iſt Unrecht in meinen Haͤnden; 

*Hiob 31, 7. x. 

b Habe ich Boöſes vergolten denen, fo 
friedlich mit mir lebten; oder die, ſo mir 
ohne Urſach feind waren beäbiget : : 

6 @o verfolge mein Feind meine Seele, 
nud ergreife fle, und trete mein Leben zu 
— und lege meine Ehre in den — 


7% Stehe auf, HErr, in deinem Born, 
erhebe bid fiber ben Grimm nteiner 
be, und hilf, mir wieber iu bas Amt, bas 
bu mir befoblen haſt, Pi. ÿ, 20 

8 Daß fi bie Leute wieder *au dir fem, 
meln; und um berjeïben willen komme 
— * empor. #Pf. 142, 8. 

Der HErr *if Richter über bie Leute. 
aide mi ser, nach meiner Gered- 
und igieiti “1: Mof, 18, 25. 

10 Laf der * SG ofeu Bosbeit ein Enbe 

—*3 und fördere die Gerechten; denn 

ba, gerechier GOtt, tprũfeſt jen und 

Rieren. pj. 104, 35. +1 Sam. 16, 7. 

1 Rbn. 8,39, Pi. 139, 4. 2. Ver. 11, 20. 

47,10. c. 20,12. £ne. 46,15. Apoſt. 1, 24, 
c, 15,8. Offenb. 2, 23. 

11 Mein »Schild ift ba GOtt, ber ben 
frommen Herzen hilft. “pi. 3,4 

g2 GOtt fe ein * recbter Richter, und en 

GE, Let tügli bro #Pi.9, 5. 
ill man ſich midt belehren; ſo hat 
— jen Schwerdt gavebet, und {einen Bo 
9 Vino bat und jielet, 
at darau eleget tübtlige Ge⸗ 
tbofte: en + Pfeile ex made au 
verberba. 

15 Siehe, ber bat Böſes im Gi, rer 
Tngliüd ift ex ſchwanger; ex wird aber 
Fehl gebüven. 

# Qiob 15, 36. Jeſ. 33, 11. . 

16 Er bat eue * Grube gegraben unb 
gusgefitévet, und ift in die Grube gefallen, 
bte er gemad bat. #@f.35,7. Epr. 26, 27. 

17 * Sein D Din wird anf 
Jommen, und ſein Frevel auf Schei⸗ 
tel eESpt. 5, 22. 


“Je 30 danke dem HErrn um ſeiner 
—— SA ile, ee «will loben ben 


Allerhochſten. 
ven Fu 2. 


Der 8. Pſalm. 
Ben Chriſti — Leiben und HerrtAqhleit 


1 6 , Seraufingen on 
+ \uuS oi ef 


ç. 69, 4. 


Pie 7-9. 


re Sopf | ter 


Weiſſagung von Thriſts. 


Err, unſer * Serrider, wie herrlich 
dein Name in allen Lanben, da sa 
bic banket + im Simmel ! 
#Qub. v. 4. + Ofienb. B, 12. 19. 
3 *Aus bem Munde ber jungen Kinder 
und Saäuglinge haſt bu cine + Macht zu⸗ 
gerichtet, um deiner Feinde willen, daß 
* vertilgeſt den Feind und den diachgie⸗ 
rigen. #MRatib. 21,16. + Bi. 29, 1. 
4 Deun if werde feben bie * Gimimel, 
beiner Finger Werk, ben Monb unb bié 
Sterne, bie bu beveitef. * #f. 102, 26 
5 * os iſt ber Menſch, baf bu feiner 
gebenteft, unb bes Menſchen Rinb, baÿ 
bu bit feiner annimmſt? 
* Hiob 7,47. Mf. 144,3. Ebr. 2, 6. 
6 Du wirſt ibn laſſen eine lleine ét 
von GOtt verlaſſen ſein. Aber mit * 
und Smnd wirſt bu ihn kronen. 


# Pi. 21, 6. 

7 Du »wirſt ibn zum HErrn machen 
über deiner Sünbe del: à 3 17Alles haſt bu 
unter ſeine Füße g 

#1 Gor. 15, 27. 4 1,22. 4. 110,1 

8 Safe und Ochſen alljumal, ban 
and bie »wilden Thiere, *Pl. 50, 10. 11. 

gi Die de untee bent Himmel, und bié 

, nb was im Deer gebets 
Œxr, “unfer errſcher, wie herrlich 
Fes Fame in + aller Lanben ! 
#v. 7. Dre 34, 24. 3 6, 3. 
Der 9. piatm 

Dantiieb für erbaltenen Sieg wiber bie Sainte. 

1 Gin Pialm Davibs, von Der ſchonen 
Ingend, fuſngen. 
J * bante HErrn von ganzem 

PE unb erzähle alle beine Wun⸗ 
6 ind in frôbfié in 
5 Ich e mi in 
"Le be +beinex Namen, bn Aller⸗ 
pécbfier, 
4 Daß bu meine 


*Pf. 31,8 Bi: 92,2 
embe *binter 
getrieben haſt; LE t find gefallen unb um. 
getommen vor Dit. 
* pſ. 6, 11. +M. 20,9. pr. 54, 16. 

8 Denn bu filhreſt main Recht und © 
aus; (pu Fit auf bent Stuhl ein *r 
tt si putes 7, 3 3; me 
6 Du e en, unb *bring 
bie Gottfofen mm 3. ihren Namen vertilgeſt 
du immer und eniglid. #P1. 5,7 

7 Dr ie Gerber Des Saintes haben 
ein Ende; bie Stäbte baft bu mmgelkbret: 
eihr Gebädtnif ift mmgelenanen fmnt 
ihnen. # Pr. 34, mr: 

8 De HErr aber bleibet ewiglb 
bat ſeinen Deer zum L" 

821 


Giesestieb. 


9 Unb *Er mirb ben Erdboden redt 

richten, unb bie Leute regieren rechtſchaf⸗ 
en. *pſ. 96, 13. 

10 Und * der HErr ift bes Armen Schutz, 
ein Schutz in der Noth. “Di. 38, 23. 

11 Darum pofjen auf bi, bie beinen 
Namen lennen ; denu bu verläffeft nidt, 
bie bib, HErr, fuchen. 

12 Sobet ben HErrn,* der ju Sion woh⸗ 
net; vertitnbiget unter den Leuten ſein 
Thun! “pi. 74, 2. 

13 Denn ex gedenlket und *fraget nach 
ihrem Blut; er vergißt nicht des Schreiens 
der Armen. #1 Mof. 4, 9. 

14 HErr, ſei mic gnädig, *fiebe an mein 
Glend unter ben Keinben, ber bu mid er⸗ 
bebefteaus ben + Thoren bes Lobes, 

# pi. 119,153. fApoſt. à 21. 

15 Auf daß id erzähle all Deinen Preis 
in ben Thoren ber Tochter Sion, * daß ich 
fröhlich jet ilber deiner Hülſe. *Pf. 18, 6. 

16 Die Heiden ſind verſunlen in der 
* Grube, die fie zugerichtet hatten; ihr 

uß iſt gefangen im Netz, das ſie geftellet 

tten. *Pj. 7, 16. 

17 So erlennet man, daß *ber HErr 
Recht fhaffet. Der Gottloſe iſt verſtrickt 
in Dent Bert ſeiner Hände, durch bas 
Wort. Sela. *pſ. 20,i. Pſ. 43, 1. 

18 Ach, daß die Gottloſen müften zur 
Hölle gekehret werden, alle Heiden, die 
GOttes vergeſſen! | 

19 Denn er wird bes Armen nicht jo 
gens svergeffen, und bie Hoffnung ber 

lenben wird nicht verloren ſein ewiglich. 
| *Pf. 74, 19. 

20 HErr, “flebe auf, daß Menſchen 
uit Ueberbanb friegen ; laß alle Geiben 
vor bit gerictet merben | 2 Pf. 80, 3. 

21 Gib ihnen, HErr, einen Meiſter, 
daß die Heiden *erkennen, daß fie Men⸗ 
ſchen ſind. Sela. #Pf. 59, 14. 


Der 10. Pſalm. 
Gebet miber ble Geinbe ber Lire. 
Err, warum trittft bu fo ferne, "ver. 
birgſt dich zur Zeit der Noth? 
vagl. 3, 56. 

2 Weil ber Gottloſe Uebermuth treibet 
muf ber Œlenbe leiben.. Sie bängen ſich 
an einanber, unb erbenfen böſe Tücke. 

8 Denn der Gottloſe rühmt ſich ſeines 
Muthwillen s, nb der Geizige jegnet ſich, 
nnb läſtert ben HErrn. 

4 Der Gottloſe iſt fo ſtolz und zoxnig, 
daß er nach Ni d ſwagt; tu allen ſei⸗ 
nen Tücken büit er GOtt fit nichts. 

5 Gr fährt fort mit inem Thun immer⸗ 


gp 


Phaim 9-11. 


Bi. 98,9. | d 


Gebet wiber dir Beſen. 


dar; deine Gerichte ſind * ferne von ihm; 
er handelt trotzig mit allen ſeinen Fein⸗ 
en. # Geb. 12, 27. Amos 6, 3. 
6 Er fpridt in feinem Herzen: „Ich 
twerbe nimmermebr barnieber liegen; e& 
wird für und für eine Noth haben.“ 

7 Sein *Munb iſt voll Fluchens, Fal⸗ 
ſches und Trugs; ſeine Zunge richtet 

duhe und Arbeit an. *Rom. 3, 14. 

8 Er fitet und lauert in ben Höfen, et 
erwürget bie Unfdulbigen beimlih, eine 
Mugen balten auf bie Armen. 

9 Er lauert *im Berborgenen, wie ein 
Lüwe in ber Höhle, er lauert, daß er ben 


Elenden erhaſche, und erhaſchet ibn, wenn 
er ihn in ſein ziehet. pif. 37. 32. 


10 Er — und drücket nieder, und 
ſtößt zu Boden ben Armen mit Gewalt. 

11 Er ſpricht in ſeinem Herzen: „GOtt 
hat es vergeſſen, er hat ſein Antlitz ver⸗ 
borgen, ex * wird es nimmermehr feben.# 

⁊ Hiob 22, 13. PI. 94, 7. 

12 Stehe auf, HErr GOtt, erhebe 
deine Hand; ersig er Glenben nidt ! 

13 Warum ſoll ber Gottlofe GOtt 1% 
fteen, unb in femen Herzen ſprechen? 
„Du fragft nidt barnad ?‘ 

14 Du fiebeft ja, benn Du ſchaueſt bas 
Glenb unb Jammer, es flebet in deinen 
Händen; bie Armen befeblen es bir, Du 
bift ber *Waiſen Helfer. # PI. 68, 6. 

15 Zerbrich ben Arm bes Gottlofen, 1n@ 
ſuche bas Bôfe; fo wird man ſein *gott⸗ 
los Weſen nimmer finben. *Pſ. 37, 10. 36. 

16 Der *HErr tft König immer unb 
emialid, bie Heiden müſſen aus ſeinem 
Lanbe umkommen. 

æpf. 29, 10. M. 146,10. Jer. 10, 10. 

17 Das Verlangen ber Elenben höreſt 
bu, HErr; ihr Gers ift gewiß, daß dein 
Ofr darauf merlet, 

18 Daß on dteecht ſchaffeſt dem Waiſen 


und Armen, daß der ſch nicht m 
trotze auf Erven #7 
Der 11. Pſalm. 


Troſt wiber bte Geinbe ftebet im rechten Vertranuen 
auf GOtt. 


1 Gin Pſalm Davibs, vorsufingen. 
Ich #traue auf den ÉGrnit. Sie fagt 
tv berm zu meiner Seele, fie ſoll flie 
gen wie ein { auf eure Berge? 
; ß —* 2 12. den 
2 Den fie ie Gotiloſen ſpannen 
den Bogen, und legen ihre Pfeile auf di 
Sehnen, damit heunlich au ſchießen die 
Frommen. 
8 Dern fie veißen den Grund um; was 
ſollte der Gerechte ausrichten? 


Mynien Heilige. 
4 Der *HErr ift in ſeinem beiligen 
Tempel, des + HErrn Stuhl if im Him⸗ 
mel ; (eine Augen feben barauf, feine 
Augenlieder prijen bie Denfhentinber. 
#Oab. 2, 20. te. 66, 1.2. Matth. D, 34. 

5 Der HErr bpriljet ben Gerechten; 
fine Seele “bafjet den Gottloſen, unb 
bie gerue freveln. #*Pf. 6, 6. 

6 Er wird * regnen laſſen über bie Gott⸗ 
loſen Blitz, Feuer und Schwefel, und wird 
ihnen ein Wetier zum Lohn geben. 

#5 Mof. 29, 23. x. 

7 Der HErr it geredt, unb bat * Ge 
rechtigkeit lieb; darum, daß ihre Ange 
ſichter. ſchauen auf bas ba recht iſt. 

#Pf. 33,6. Pſ. 46, 8. 


Der 12. Piaim. 
Oebet nm Œrbaltung des fleinen Häufleine durch 
GDttes Port. 


1 Gin Pſalm Davibs, voraufiugen quf 
adt Saiten, | 
Si. HErr, bie * Geiligen haben abge» 

nommen und ber Glaͤubigen iſt wenig 
unter ben Menſchenkindern. *Jeſ. 57, 1. 

8 Einer rebet mit bem Andern unnite 
Dinge, und heucheln, uub lehren aus uns 
ânigem Herzen. 

4 Der HErr *wolle ausrotten alle Heu⸗ 
chelei, und bie Zunge, bie ba ſtolz redet, 

# Gal. 6, 12. 

GB Die ba fagen: ,lnfere Zunge fol 
Ueberhand baben, uns gebühret zu rebeu ; 
wer ift unfer Herr?“ 

6. Weil denn bie Glenben verfiüret wer⸗ 
beu, unb bie Armen feufen, will id 
auf, fpribt ber HErr; id will eine Gülfe 
faq, daß man getroft lehren ſoll. 

7 Die Rede des HErrn iſt lauter, mie 
durchlãutert Silber im irdenen Tiegel 
bewãhret ſieben Mal. 

8 Du, HErr, wolleſt ſie bewahren, und 
uns behüten vor dieſem Geſchlecht ewiglich! 

9 Denn *e8 wird allenthalben voll Gott⸗ 
loſer, wo ſolche loſe Leute unter den Men⸗ 
ſchen berri # Spr. 28, 12. 


Der 18. Pſalm. 

Debet In Traurigleit und Serjensangit. 

1 Gin Pſalm Davids, voraufingen. 
Err, *wie lange willſt bu meiner fo 
ar vergeſſen? Wie lange verbirgeſt 

du dein Antlitz vor mir? 

#pf. 44,25. D. 72.8. pj. 88. 15. 
8 *Wie lande ſoll id forgen in meiner 
1 en it meinem Her⸗ 


NOTE l UN me 
Wie Jange fo mein 
—X mich erheben?  * Das. 1, 2. 


Pſalm J 1 1-15, 


OOtirôverieugner 


4 Schaue bot, und erhöre mich, HErr 
mein GOtt! Erleuchte meine Augen, bat: 
ich nidt im Tode entſchlafe, 

5 Daf nicht mein Feind rilhme, er 
ſei meiner mächtig geworden, und meine 
Wider acher ſich nicht freuen, daß ich nie 

erliege. 

6 Ich hoffe aber darauf, daß du ſo gnä⸗ 
big bift; mein Herz * freuet ſich, daß bn fo 
gere hilfeſt. Ich mil bem HErrn fingen, 

af ev fo Wobl an mir thut. *Pjf. 9, 16. 
e Rd ge Ant , lechts 

vom 6 me , 
me und beflen Site. rs on 

1 Gin Pialm Davibs, vorzuſingen. 
Die Thoren fpreden in ihrem Herzen: 

„Es iſt tan GOtt.“ Sie taugen 
nichts, und ſind ein Greuel mit ihrem 
Weſen; da iſt Keiner, der Gutes thue. 

# PF. 53, 2. 3e. 

2 Der *HErr fbauet vom Himmel au 
ber enfer Kinder, daß er febe, 9 
Jemand klug fei, nb tnad GOtt frage, 

#1 Mof. 18,21. M. 33,13. + PI. 22, 27. 

3 *»Aber fie finb alle abgewichen, unb 
alleſammt untüchtig; ba iſt einer, der 
Gutes thue, auch nicht Giner. 

# Rôm. 3, 10. c. 

4 Will benn der Uebelthäter leiner bag 
merien, bie “imein Bolt freſſen, daß fie 
fit nähren, aber -ben HErrn rufen fie 
nicht an? “PF. 79, 7e 

5 Daſelbſt fürchten fie fit : aber GOtt 
ift bei ben Geſchlecht ber Gerechten. 

6 Ihr ſchändet bes Armen Rath; aber 
GOtt iſt ſeine Zuverſicht. | 

7 * Ad, baf die Hülfe aus Sion über 
Israel käme, und der HErr fai gene 
Volk erlöſete! So würde Falob fröhlich 
ſein, und Israel ſich freuen. *Pjf. 53, 7. 


Der 15. Pſalm. 
Der Gläublgen Thun unb Laſſen. 


1 Gin Pſalm Davibs.' 

Œrr, wer wirb wohnen in beiner 
“Oittte? Wer wird bleiben auf dei⸗ 
nem heiligen Berne? # pi. 84, Gr 

2 + Ter ohne Wandel einber gebet, und 
recht thut, unb vebet bie —— von 
Herzen; #Gef. 33, 15. 

8 Wer mit ſeiner Zunge nicht ver⸗ 
leumdet, und ſeinem Nächſten leir Arges 
tout, und ſeinen Nächſten nicht ſchmähet; 

⁊giob 27, 4. 

4 * Wer ble Gottloſen nidts adtet, 
ſondern ehret die Gattesfürétiqens wer 
ſeinem Naãchſten ſchwöret, und bält es; 

*2 KAn. 3,14 Epr. 18, 6. : 
523 


Chriſtt Leiben und 


Phi” 


15-18. Auferſtehung. Geba né Gus. 


D Wer fein Geld nidt auf Wucher gibt, | ner Lippen vor Menfhentert, an dein 


und nimmt nicht Geſchenk über ben Un. 
féutbigen. Wer bas thut, ber wird wohl 
en. 
Der 16. Palm. 
Weiſſagung von Chriſti Leiden und Auferſtehung. 
1 Gin golden Kleinod Davids. 
Bew re mich, GOtt; denn ich traue 
auf di 


f bit. * Pf. 25, 20. 
2 Ich babe gefagt au bem HErrn: Du 
bift ja ber HErr, if »muß um beinet 
D SEE — & 4e F 1 
8 für bie igen, fo auf Œrben finb, 
und für bie Herrlichen; an denen babe 
id al mein Gefallen. 


Aber jene, ble einem Andern nach⸗ 
eilen, werden F Herzeleid haben. Ich 
will ihres + Trankopfers mit bem Biul 
nicht opfern, noch ihren Namen in mei- 
nem Munde fuͤhren. 
#1. 32,10. + Vel. 1, 11. 15. 

D Der HErr aber ift mein Out unb 
emein Theil; Du erbältft mein Erbtheil. 

# Rlagf. 3, 24. 

6 Das Loos iſt mir gefallen auf's Lieb⸗ 
liche, mir ift ein ſchön Erbtheil geworden. 

7 Ich lobe ben HErrn, der mir gerathen 
hat; auch züchtigen mich meine Nieren 
des Nachts. 


8 * G4 habe den HErrn allezeit vor Au⸗ 
gen; denn er iſt mir zur Rechten, darum 
werde ich wohl bleiben. #Apoft. 2, 25. 

9 Darum *freuet fit mein Gers, und 
meine Ehre ift fröhlich, au —— 
wird fidher liegen. *pf. 13,6. 

10 Denn *du wirſt meine Seele nicht 
dt der Holle laſſen, und nicht zugeben, 
daß dein Heiliger verweſe. 

*Apoſt. 2, 27. 81. c. 13. 95. 
11 Du thuſt mir kund den Weg zum 
Leben; vor dir iſt Freude die Fülle, und 
leblich Weſen zu deiner Rechten ewiglich. 


Der 17. Pſalm. 
Gebet um gefanbe Lebre und betliges Leben. 
1 Gin Gebet Davibs. 
Der erhöre bie *Gerechtigkeit, merte 
auf mein Geichrei, vernimm mein 
Gebet, bas nicht aus falſchem Munde 
gehet. *Pf. 4.2. WE. d, 2. 
2 Sprich bu vin meiner Sache, und 
ſchaue bu auf bas Recht. em, 42,1. 
3 Du *priifef mein Gers, end befudieft 
es LE —* ae MEL mich, D 
8. mir vorgeſetzt, 
mein Mand nicht Jo itbertreten. w 
PL 139, 1.: 


4 Ich bewahr aid in ben Wort bei. 


Wege des * Disrbers. #8. 7, 10. x. 

5 Erhalte meinen Gang auf beinen Fuß⸗ 
fleigen, daß meine Tritte nidt gleiten. 

6 Ich rufe zu dir, baf bu, GOtt, wolleſt 
mich erhören; neige deine Ohren ju mit, 
höre meine Rede. 

7. Beweiſe deine wunderliche Gute, bn 
Heiland derer, die dir vertrauen, wider 
Die, fo ſich wider deine rechte Hand ſetzen. 

8 Behüte mich »wie einen Augapfel int 
Auge; beſchirme mich unter fdem Schat⸗ 
ten deiner Flügel, *Zach. 2, 8. 1P. 07, 2. 

9 Box ben Gottiofen, bie mich verſtören 
vor meinen Feinden, bie um nnb um na 
meiner Seele fteben. 

10 Ihre Fetten halten zuſammen, fie 
reden mit ihtem Munde ftols. 

11 Bo wir gehen, ſo umgeben fle une; 
ihre Augen richten fie babin, daß fie m8 
zur Erde ſtürzen; 

12 Gleichwie *ein Löwe, der des Han 
bes begebret; wie ein junger Lowe, der 
in der Höhle ſitzet. *Pſ. 10, 9. 

13 HErr, made dich auf, benvältige 
tn, unb bemũthige ihn; errette meine 
Seele von dem Gottloſen mit deinem 
Schwerdt, 

14 Bon ben Leuten deiner Hand, PAC 
bon ben Leuten bicfer Welt, welche ihr 
Theil haben in ihrem Leben, welchen du 
ben * Bauch fillleſt mit beinen Schatz, be 
ba Kinder die Fülle haben, und laſſen ihr 
Uebriges ihren Jungen. 

#£ue. 16,25. Phil. 3, 19. | 

15 Ich aber will ſchauen “bein Antſitz 
in Gerechtigkeit; id will ſatt werden, 
wenn ich erwache nach deinem Bilbe, 

#Matth. 5, 8. 


Der 18. Pſalm. 
Dantlled fie GDttes Wohlthaten. 

1 Gin Paint vorzuſingen, * Davibs, bes 
HErrn te, welcher bat bem HErrn 
bie Worte biefes Liedes gerebet zur cit, 
ba ihn ber HErr errettet batte von be 
gent ſeiner Feinde unb von ber Gand 

nb pra: Gerti lieb Baie 1 8 

nd ſprach: Herzlich lieb babe id dich, 
u HErr, meine Stärke; J 

8 Qerr, mein Sels, meine Bury, mtiñ 
E , Mein GOtt, mein Hori, “auf 
ben id traue, mein Schild uub Hotu 
meines Heils, und mein Schug. 
96 soit ben hereh tobea nb en 
4 LA mt ) À 
rufen, fo werbe ich von meinen Feinden 
erlöſet. Fe #pf. 116, 2. 


nt L 


Arzahluns gdtilicher 
-5 Denn es umfingen mich bes * Todes 


Bande, und die Baͤche Belials erſchrech⸗ 

ten mich, Pi. 06, 5. 
6 Der Höllen Bande umfingen mid, und 

bes Todes Stricke überwältigten mich. 

7 Wenn mir angſt iſt, fo rufe id ben 
HErrn an, und ſchreie zu meinem GOtt: 
ſo erhöret er meine Stimme von ſeinem 
Tempel, und mein Geſchrei lommt vor 
ihn g ſeinen Ohren. # Yon. 2, 3. 

8 Die Erde *bebete, unb ward bewegt, 
und bie Grunbveften ber Berge regeten 
filé, unb bebeten, ba er zornig war. 

+}! 


P ° 68, 9. 
9 » Dampf ging auf von feiuer Naſe, 
und verjebrend t feuer von feinem Mun⸗ 
be, daß es bavon blitete. 
#2 Mof. 19,18. + PI. 97,3. 

10 Er neigte ben Himmel unb fubr her⸗ 
ab, und * Dunkel war unter feinen Fußen. 
#v.12. Mi. 97, 2. 

11 Und er fubr auf bem Cherub, und 
fog daher, er ſchwebete auf ben Fittigen 

es Windes. | 
12 Sein »Gezelt um ibn ber war fin- 
fter, und ſchwarze bide Wollen, barinnen 
ex verborgen war. # Gef. 50, 3. 
13 Sont Glang vor ihm trenneten fiÿ 
die Wollen, * mit Hagel und Blitzen. 

eJoſ. 10, 11. 

14 Und ber SŒrr *bonnerte im Him⸗ 
mef, und ber Höchſte ließ ſeinen Donner 
aus mit Hagel und Blitzen. “Bi 29, 3. 

15 Er ſchoß ſeine Strahlen, und zer⸗ 
ſtreuete fle, er ließ ſehr blitzen, und 
ſchreckte fie. #1 Gant. 7, 10. 

16 Da fabe man Waſſergüſſe, unb bes 
Erbbobeus Grunb ward aufgedeckt, HErr, 
bon deinem Schelten, von bent Odem und 
Schnauben deiner Naſe. 

17 Er »ſchickte ans von der Hoͤhe, und 
holete mich, und +308 mich aus großen 
Waſſern. * Pi. 144,7. + NE. 32,6. Pf. 69, 2. 3. 

18 Er “errettete mich von meinen ſtar⸗ 
feu Feinden, von meinen Gaffern, bie mix 
pt mãchtig waren, # Mi. 69, 15. 

19 Die miÿ überwältigten zur Zeit mei⸗ 
nes Unfalls; und der HErr ward meine 


uverſicht. 

20 Und er efüuhrete mich aus in ben 
Ranum, er vif mich heraus; denn er 
thatte Luſt zu mir. *Pſf. 31,9. + Jeſ. 62, 4. 

21 Der HErr thut wohl an mir, nad 
meiner Gerechtigkeit, ex *vergilt mir na 
der Reinigleit meiner Hande. Hiob 22, 90. 
22 Denn *ich halte die Wege des HErrn, 
aub bin nicht gottlos wider meinen GOft. 

® Pi. 119, 168, um. à 


Pſalm 18. 


Behlthaten. 
23 Denn *alle ſeine Rechte habe ich vor 
Augen, und ſeine Gebote werfe ich nicht 
von mir; #5 Moſ. 17, 19. 
24 Gonbern id “bin obne Wandel vor 
ibm, unb bite mid vor Sünden. 
# Dj. 15, 2. 

25 Darum vergilt mix ber HErr nach 
meiner Gerechtigleit, nad ber Reinigkeit 
meiner Hände vor feinen Augen. 

26 Bai ben eiligen biſt bu beilig, und 
bei ben Grommen biſt bu fromm, 

27 Unb bei ben Reinen bift bu rein, unb 
bei ben Verkehrten bift bu vertebrt. 

28 Denn Du büfft bem elenben Bolt, 
unb bie boben Mugen niebrigeft bu. 

29 Denn Du erleudteft meine Leuchte; 
Fa NA Tai GOtt, macht meine Fin⸗ 

erniß Licht. 

80 Denn * mit dir lann id Kriegsvoll 
perfémeifen, unb mit meinem GOtt über 

ie Dauer fpringen. # Bf. 60, 14. 

31 ©@Ottes * ſind ohne Wandel, 
die Reben des HErrn finb durchläutert. 
Er iſt ein Schild Allen, die ihm vertrauen. 

82 * Denn wo ift ein GOtt, ohne der 
HErr? oder ein Hort, ohne unſer GOtt? 

#SGef. 43,11. e. 44,6. 8. 

88 GOtt rüftet nid mit Kraft, und 
madt meine Wege ohne Wandel. 

34 Er madt meme Füße gleich den Hir⸗ 
ſchen, und ſtellet mich auf meine Höhe. 

85 Er lebret * meine Hand ſtreiten, und 
lehret meinen Arm einen ehernen Bogen 
ſpannen, # PI. 144, 1. 

86 Un gun mir ben Schild deines 
Heils, und deine Rechte ſtärket mich; und 
wenn bu mich bemtithigeft, *macbft bu mich 
groß. "pf.71,21. Ept. 15,33. c. 18, 12. 

87 Du madft * unter mir Naum zu 
geben, daß meine Kuöchel nicht gleiten 

*Pſ. 31,9. 

38 Ich will meinen Feinden nachjagen 
und ſie ergreifen, und nicht umkehren, die 
id ſie ungebracht babe. 

89 Sd will fie zerſchmeißen, und ſollen 
mir nicht widerſtehen; fie muſſen unter 
maine Fuße fallen. 

40 Du kannſt mich rüften mit Stärke 

um Streit ; bu fannft unter mic werfen, 

te ſich wider mich feben. .. 

41 gibſt mir meine Feinde in die 
Flucht, daß id meine Haſſer verſtöre. 

42 Sie *rufen; aber ba iſt kein Helfer: 


ch zum HErrn; aber er antwortet ihnen 


nicht. # Hiob 19, 7. 
48 Ich will fle zerſtoßen, wie Staub vor 
ben Winde; ich will fie wegräumen, wie 


ben Koth auf bex — . BL 68,11. 





Sieg über Die Feinde. 


44 Du bifft mit von dem zänkiſchen 
Soil, und madft mid ein Haupt unter 
ben “Geiben : ein Volk, *bas ich mit 
lannte, bienet mir. # Jeſ. 65, 1. 

45 Cs _gebordet mir mit gehorſamen 
Obren ; ja, ben *fremben Kindern bat es 
wider mid gefeblet. #Apoft, 28, 28. 

46 Die fremben Kinder verſchmachten, 
mb sappein in ihren Banden. 

7 Der * HErr lebt, nnb 
men Sort: und ber GOtt meines Heils 
müfſe exhoben werden. #5 Moſ. 32, 40. 

48 Der OOtt, ber mir Rache gibt, und 
awinget bie Bôtter unter mid ; 

49 “Der mit errettet von meinen Fein⸗ 
ben, unb *erbôbet mich aus benen, bie 
il wider mid ſetzen; bu ae mir von 

revelern. f. 27, 6. 

50 Darum ewill id bir bantert, ‘SE. 
unter den Geiben, und deinem Ramen 
lobſingen, *Rbom. 15, 9. 

51 Der feinem Konige grof Oeil bewei⸗ 
fet, und wohlthut ſeinem Gefalbten, Das 
vi, und *feinem Samen ewiglich. 

#Pf. 89, 30. 


Der 19. Pſalm. 
Lehre von Chriſto, feinem Wort unb redter Buse. 


1 Gin Palm Davibs, vorzuſingen. 

Die + Simmel erqäblen bte Œbre GOts 
tes, und bie Veſte verfänbiget feiner 
Süänbe Bert, 
# #1. 97,6.  Mbm. 1, 20. 

8 Gin Tag faat «8 bem anbern, unb eine 
Nacht thut es kund ber anbern. 

4 Es ift feine Sprache nod Rede, ba 
man uidt ibre Stimme höre. 

5 Ihre * Sbnur gebet aus in alle Lan 
be, und ibre Rede an ber Welt Ende; er 
bat der Sonne eine Hiuͤtte in denfelbigen 


gemacht; *Rom. 10, 18. 
.6 Unt’ dieſelbe gehet beraus, wie ein 
Brautigam ans ſeiner Kannner, und 


guet fit wie ein Held, zu fanfen ben 


eg 

7 Sie gehet auf an einem Ende des 
indieꝰ und läuft um bis wieder an 
daſſelbe Ende; und bleibt nichts vor ihrer 


Hitze verborgen. 

8 Das Geſetz des HErrn iſt obne Wan⸗ 
del, und erquicket die Seele. Das Zeng⸗ 
niß bes HErrn iſt gewiß, und macht bie 
Albernen weiſe. 

9 Die Befehle des HErrn ſind richtig, 
und erfrenen bas Herz. Die * Gebote 
bes SE ſind lauter, unb exleudten bic 

# Pf. 110, 108. 2 et. 1, 19. 


Aug 
10 Die Furcht bes RD ET ift vain, sub 


Pal 18-21. 


gelobet fet | Sobn. 


Fruͤchte bes Emagtititné, 


bleibet ewiglich. Die * Redte des HErtn 
find wahrhaftig, Meſemmt gerecht. 
33, 


4. 

11 Sie *finb — 2 denn Gold und 
viel fſeines Gold; fie ſind ſüßer, denn Ho⸗ 
nig und Honigſ eim. 

*Pſf. 119,72. Ebpr. 8, 11. 

12 Aud wird bein Knecht durch fie ere 
innert; und wer “fie hält, ber bat grofen 
# PI. 106, 3. 

18 Wer kann merten, tie oft er feblet? 
Verzeihe mir die verborgenen Fehler! 

14 Bewahre auch deinen Knecht vor den 
Stolzen, daß ſie —8 über mich Fa 
fden ; fo werde ich obne Wandel 
md unſchuidig bleiben großer Miſſethat. 

15 Laß dir *wmoblgefallen die Rede mei⸗ 
nes Mundes, und bas Geſpräch meines 
Herzens vor 'vir, HErr, mein Hort und 
mein Erlöſer. * Pf. 104, 34 


Der 20. Palm. . 
Gebet ber Unterthanen für ibre Obrigkeit. 

1 Gin Palm Davids, vorzufingen. 

2" HErr crhôre bit in der Noth, ber 
7eme bes GOttes Jalobs ſchůhe 
#Eyr. 18, 10, 

”. Ge fenbe bir Hülfe vont Heiligthum, 
unb ftärle bit aus Sion. 

4 Er gebente all beines Speisopfers, und 
bein Branbopfer miffe fett fein. Scia. 

5 Er *gebe dir, was bein Herz begeh⸗ 
ret, und erfülle alle bein Auſchläge. 

# Pi. 21. 3. 

6 Wir ruhmen, —*8 tu uns bilſſt, und 
im Ramen unſers GOttes werfen wir 
Panier auf. Der HErr gemäbre dich 
aller deiner Bitte! #5.10. M. 33, 21: 

7 Nun merte ich, daß der HErr ſeinem 
Geſalbten hilft, unb erböret ibn in fi 
nent heiligen Oimnel ; ſeine rechte Ganb 
hilft gewaltiglich. 

8 Jene verlaſſen ſich auf Wagen nd 
pote Wir aber denken an ben Namen 
bes HErrn, unjers GDttes. 

9 Sie “find niedergeſtürzt nnb gefab 
lens wir aber ſteben sruigeriétet. 


st. 
10 *Hilf, HErr! ber xLonig erbore ime, 
wenn wir rufen! *pf. 12 2, 


Der 21. Palm. 
Cbriſti Sieg wider bie Feinde. 

1 Gin Pſalm Davids, vorzuſingen. 
DE der König frenet fi ſich in deiner 
5. MA unb wie febr fröhlich iſt er * 

er H 
3 Du so ihm feines Herzens Buud, 


Chriſti Sieg, 
und weigerſt nicht, was ſein Mund bittet. 
ela. * Pſ. 20,6. Pi. 37, 4. 
A Denn bn itberiditteft ibn mit gutem 
Gegen, bu feteft eine golbene * Rrone auf 
in Haupt. # pi. 132, 18. 
5 Er bittet bid um bas Leben ; fo gibſt 
bu ibnt [anges Leben *immer unb ewiglich. 
# Rôm. 6, 9. 
6 Gr bat große Ehre an deiner Hulfe, bu 
elegeſt Lob und Schmuck auf ibn. 
# Pf. 6,6. 


7 Denn bu fetseft ibn *» zum Segen ewig, | B 
deines 


lich, bu erfreueſt ibn mit Freuben 
Antlitzes. *1Moſ. 12, 8. 
8 Denn ber Rônig boffet auf ben HErrn, 
und wird burd bre Gilte bes Höchſten 
#feft bleiben. # PF. 102, 28. 
9 Deine Sand wird * finben alle deine 
inbe, beine Sete wird finben, bie bit 
flen. * Amos 2, 14. 15. 
10 Du wirft fie made wie einen Feuer⸗ 
ofen, wenn Du * barein ſehen wirſt; bec 


Rom wird fle verſchlingen in feinen | L 


orn; Feuer wird fle frefien. 
+2 Mof. 14, 24. 

12 Ihre *Srudt wirſt bu umbringen 
vom Erdboden, unb ihren Samen von 
ben Menſchenlindern. 

# Pf. 109,13.  Mattÿ. 3, 10. 

.12 Denn fie “gebadten bir Uebels ju 
thun, unb madten Anſchläge, bie fie mit 
konnten ausfilbten. # 4 Mof. 60, 20. 

13 Denn du tirft fie zur Schulter ma- 
den mit beiner Sehne wirſt bn gegen 
ihr Antlitz zielen. 

14 HErr, erhebe dich in beiner * Rraft ; 
fo twollen wir fingen unb loben deine 
Macht. # pf. 80, 3. 


Der 22. Pſalm. 
Bciffagung von Chriſti Leiden und Serrlileit. 
1 Ein Pſalm Davids, vorzuſingen von 
der Hindin, bie frite gejagt wird. 
ein » GOtt, man GOit! warum baft 
bu mich verlaſſen? Ich heule, aber 
meine Huͤlfe iſt ferne. 
# Matth. 27, 46. Mare. 15, 34. 
8 Mein OOtt, bes Tages rufe ich, fo 
anfoorteft bu mit; und des Nachts 


jéronige id ang nicht. 
4 Aber Du bift beilig, der bu wohneſt 
unter dem Lobe Israels. 

5 Unſere Väter hofften auf dich; und ba 
fie hofften, halfſt bu ibnen aus. 

6 Zu dir ſchrieen ſie, und wurden er⸗ 
rettet; ſie bofften auf dich, und * wurden 
nicht zu Schanden. *pPj. 25, 2. 3. 


1 Ich aber bin ein Wurm unb leur. 


Pſalm 21. 22. 


Leiben und Gerrllchkelt. 


Menſch, ein * Spott der Lente, und Ver⸗ 

achtung des Bolts. # Matth. 27, 411 48. 
8 Alle, bie mit feben, fpotten meiner, 

ei bas Maui auf, und fbittteln den 
opf : 

9 » Er klage es bem HErrn, * ber belfe 

ihm aus, unb errette ihn, bat er Luſt ju 

ihm.“ #* Matth. 27, 43. 
10 Denn *Dn baft mich aus meiner 


Mutter Leibe gezogen; bu wareſt meine 
Auverfidt, ba F4 nod an meiner Mutter 
ritften war. # Pf. 71,6. 


11 Wnf bid Bin ich geworfen aus Mut⸗ 

terleibe ; Du bift mem GOtt von mets 

uer Mutter Leibe an. # Pi. 140, 7. 

12 * Sei nicht ferne bon mir; ben 

Angſt ift nabe; benn es ift bier kein Helſer. 
* Pf. 10, 1. 


18 Große Farren baben mi umgeben, 
fette Ochſen baben mi umringet ; 

14 Sbren * Radhen fperren fie auf wider 
mid, wie ein brüllender unb reißender 

öwe. # Matt. 27, 22. 
15 Sd bin * ausgeſchüttet wie Waſſer, 
alle meine Oebeine baben fit zertrennet; 
mein Herz ift in meinem Leibe wie zer⸗ 
fbmolsen Wachs. * Luc. 22, 44. Joh. 19, 34. 

16 Meine Kräfte find vertrodnet wie 
ein Scherben, und meine Zunge flebet ant 
meinem Gaumen; unb bu legeft mid in 
bes Tobes Staub. ° 

17 Denn Hunde baben mid umgeben 
und ber Böſen Hotte bat fit um mich 

at; ſie haben meine Hände -nnd 
*— durchgraben. 

18 Ich möchte alle meine Gebeine zäblen. 
Sie aber ſchauen, und ſehen ihre Luſt an 
mir. 

19 Sie *theilen nreine Kleider unter ſich, 
unb werfe bas Loos um ment Gewanb. 
# Matth. 27,35. Marc. 15,24. Que, 23, 84. 

Jeh. 19, 23. 

20 Aber Du, HErr, fei nicht ferne; meine 
Stärke, *eile mix zu helfen! + @f. 38, 23. 

21 Errette meine Seele vom Schwerdt, 
*meine Œinfame von ben Ounben | 

# Bf. 35,17. 

22 Gif mir aus bent Rachen des Löwen, 
unb errette mid von ben Einhörnern! 

23 Ich *will beinen Namen prebigen 
meinen Sriberu, id will bid in ber Ge⸗ 
meine rühmen. # Gbr. 2, 12. 

24 » Rühmet ben HErrn, bie ibr ibn 
fürchet; es ebre ihn aller Same atobs, 
und vor ibm fſcheue fih aller Same JS 
raels. *Pf. 32,11. 1Pj. 33,8. 

25 Denn er hat nicht verachtet mag 
v verſchmãhet bas gb des Armen, 


Ehriſtua Dirt und Konig. 


jen Autlitz vor ibm nidt vecborgen, und 
a er # ibm ſchrie, hörete er es. *Pj. 9, 13. 
26 Dich will ich preiſen in der großen 
Gemeine; id will ẽmeine Gelübde be⸗ 
zahlen vor denen, die ihn fürchten. 
# Pi. 116, 14. 

27 Die *Elenden follen effen, daß fie 

tt werden; und tbie nad bem HErrn 

agen, werben ibn preifen ; euer Herz foil 
ewiglich leben.  #mj. 69,33. +Pi. 14, 2. 
28 Es werbe gebadt aller Welt Œnbe, 
baf fie ſich zum HExrn befebren, und 
vor ihm “anbeten alle Geſchlechter ber 


ben. #i.72, 11. 

29 Denn *ber HErr bat ein Reid, und 
ex berrichet unter ben Heiden. 

ù # Obab. v. 21. Mich. 5, 1. 

80 He fetten auf Erden werben effen 
und anbeten: vor ibm werden Kniee 
beugen Alle, Die im Staube liegen, unb 
Die, jo lümmerlich (eben. 

81 Œr wird “einen Samen baben, ber 
ibm dienet; vom HErrn wird man vers 
kundigen zu Kindeskind. # ef. 53,10. 

82 Sie werben fommen, und ſeine Ge⸗ 
vedtigleit prebigen “bem Bolf, bas ge 
boren with, baf er e8 thut,  ##f.110, 3. 


Der 23. Pſalm. 
Chriſtus unfer guter Dirt, 

1 Gin Pſalm Davibs. 

Ge HErr iſt mein *Hirte; mic wird 

mots mangeln. 

#Yob. 10,412. 2c. 1Petr. 2,925. + PS. 94, 11. 

2 Ex *imeibet mid auf einer grünen Aue, 
and + flbret mich gum frifen Waſſer; 

# Get. 34,14. + Dffenb. 7, 17. 

8 Er *eraquidet meine Seele; er fübret 
mich auf rechter Straße, um feines Na⸗ 
mens willen. # Ge. 31, 25. 
- À Unb ob ich fon wanderte int finftern 
Thal, *fürdte id kein Unglück; denn 
Du biſt bei mir; bein Stecken und Siab 
trôften mich. * Pf. 46, 3. 

5 Du bereiteft vor mir einen Tiſch gegen 
meine Feinde. Du falbeft mein Haupt 
mit Oel, und fhenteft mir voll ein. 

‘6 Gutes unb Barmherzigkeit werden 
mir fofgen mein Lebenlang, unb id merbe 
ebleiben im Hauſe des HErrn immerbar. 
: #Pf. 15, 1. 


Der 24. Pſalm. 
A Bon Ghrifto, bem Könige ber Ebren. 
1 Gin Pſalm Davibs. 
Die »Erde if des HErrn, und tas 
darinnen iſt; der Erdboden, und was 
wohnet. “pi 50.43. 1 Gr. 10, 26. 


Pſalm 22-25. 


Gebet um GOuea Leitung. 


2 Denn Er bat ihn an die Meexe 
gründet, und au ben Waſſern bereitet. 

8 Wer *iwirD auf des HErrn Bag 
ehen? Und wer wirb fieben an ſeiner 
be igen Stütte ? # Bi. 15, 1.2. 
4 Der unſchuldige Hände bat, und ra. 
nent gersens ift; der unit Luft Gat a 
loſer Lebre, und ſchwöret nidt fälſchlich: 
5 Der wird ben Segen vom HErm 
empfangen, unb *Gerebtigleit von bem 
GOtt feines Geils. # Ge. 48, 18. 
6 Das ift bas Geſchlecht, #bas nach ibm 
fraget, das ba t ſuchet bein Antlitz, Jalob. 
Sela. #pf.14,2. 1j. 278. 
7 Madet bie * Thore weit unb be 
Lhtiren in ber Welt bob, baf der König 
der Ehren einjiebe ! # pi. 118, 19. 
8 Wer it berfelbe *König ber Chren? 


Es ift ber HErr, flarl und mächtig, der 
HErr mächtig un Streit. 
#Pf. 8,6. 1 Gor. 2, 8. 

9 Machet die Thore weit und die Thh- 
ven in der Welt hoch, daß der eKonig der 
Ehren einziehe! # Sa 9, 3. 

10 Wer ift derſelbe König der Ehren? 
Es iſt der HErr Zebaoth, Er iſt der RE 
nig der Ehren. Sela. 


Der 25. Pſalm. 
Gebet um GOttes Regierung, Gnade und Edut. 
1 M A pe & 
ad bir, HErr, verlanget mit. 

N 2 Mein GOtt, td —* auf bid. 
Laß mich nicht ju Schanden werben, baf 
ſich meine Feinde nicht freuen über mi. 
8 Denn *Keiner wird S Schanden, 


deiner harret; aber zu nden müſſen 
ſie werden, die loſen . 
96 Jeſ. 49, * Weg b 
4 tr, zeige mir beine e, un 
lebre nid deine Steige ! 
# Pi. 27,11. 9j. 86, 11. 


5 Leite miÿ in deiner Wahrheit, und 
lehre mich; denn Du biſt der GOtt, der 
mir hilft; täglich harre ich deiner. 

6 Gedenle, HErr, an deine Barmher⸗ 
vigeht und an deine Güte, die von der 

elt her geweſen iſt. 

7 *»Gedeule nicht der Sünden meiner 
Sugenb, und meiner Uebertretung; ge 
denke aber meiner nach deiner Barmbers 
zigkeit, um beiner Güte willen! 

#Gio613, 26. Jer. 31, 19. 

8 Der HErr iſt *qut und fromm, barum 

unterweiſet et bie Giünber auf bem Wege; 
Gr leitet bie Glenben reg unb ire 

9 ettet bie Elenden t, 

ret die Œlemben feinen Meg. #». 12. 


Gebet um Mttes Sub. 


10 Die e des HErrn ſind eitel Gite 
und Wahrheit, benen, bie ſeinen Bund 
and Seugnif balte 

11 Um Fe beines Names willen, H 
gnädig meiner Miſſethat, bie —* gro 

4 Mef. 14, 17-19. 

19 Wer ift der, ber ben HErrn filrch⸗ 
tet? Er ewird ibn unterweiſen ben be. 
Pen Be. ef. 32, B. 

18 Seine Seele wirb im Guten wobnen, 
und ſein * Same wirb bas Lanb Befiten. 

w PI. 37, 9. 11. 22, 

14 Das Geheimniß des HErrn ift um⸗ 
ter denen, bie on, rchten; und feinen 
Sanb iaßt ex fie wiſſen. 

15 eine Augen feben n jee zu bent 
HSErrn; er r wird meinen Fuß ans 
dem Pet 

16 HR rt zu mir, unb fei mir gnä⸗ 
big; benn id bin einjant und elend. 

17 Die * Angft meines Sessens iſt groß; 
fuhre mich aus meinen Noͤthen! 

* flagf. 1, 20. 

18 Siehe an meinen Jammer md Œlenb, 
aub vergib mir alle meine Sunde! 

19 Siebe, daß *meiner Feinde Jo viel 
ift, und + bagfen mich aus Frevel. 

p.32. +306. 16, 25. 

20 *Bemabre meine Seele, und errette 
mid ; 5 Ps, mich nidt qu Schanden ter. 
ben, benn ich trane auf # PT. 16, 1. ac, 

21 Ted und re t, bas bebite 
mich; ben ich barre beiner. # Giob 1, 1. 

22 GO, »erlöſe Idrael aus aller fei- 
ner Not i“ ef. 130, 8. 

Der 26. Pſalm. 
Gebet nm Errettung ber Unſchulb. 
1 an Pſalm Davibs. 
te, ſchaffe mir Recht, benn ich bin 
— Ich boffe auf ben HErrn, 
—— dauge mi, 

2 e mich HErr, mb verfude mi 
Iutere meine deieren und mein Herz 

8 Denn deine Güte iſt vor en Aus 

n, unb if tvanbele in beiner Wahr⸗ 


4 Ich »fitze nidt bei den eiteln Leuten, 

nb babe nicht Gemeinfaft mit bent Gale 

#Rj. 1, de Se 1 17. 

5 34 #baffe Die Berſammlung ber Bos⸗ 

baftigen, und fite nicht bei den Gottlofen. 

#Pf. 119, 28. 

8 Ich »waſche meine Hände mit Un: 

LE und balte mich, HErr, F deinem 

6 Moſ. 21, 6. 

7 Da man bBret die Stimme bes Dan 

ins, vs ba man “prebigct, afle beine 

 Bunber *pjſ. 9, 2. 
| Ger. 34 


Phim 25-27, 


Jeſ. 48, 17. | 


pf. 71,17. | 11 


Troſt und Luſt an GOiu. 


8 HErr, ich *babe lieb die Stätte deines 
Hauſes, und ben Ort, ba deine pre 
wohnet. +#.2 

9 Raffe meine Seele »nicht hin mt ben 
Sundern, nod mein Leben mit F Blut⸗ 
ae —I — f. 28, 3. 

dde mit boſen Thden imgeben, 
um nehmen gerne Geſchenle. 
aber wandele unſchulbig. Er⸗ 


11 3 
fôfe mi — mir se l 

12 Mein Ich mil 
dich loben, * in —* —S 


Pi. 22, 23. 
Der 27. Pſalm 
Æroft mb Luſt an GOOtt und einem Wort. 
1 Gin Pſalm Davids. 
t und mein Heil; 


er HErr iſt mein Li 
D vor Aus follte i mich ſurcien? 


Den dote if meines Lebens —2 vor 

wem ſollte mix grauen? 

2 Darum, ſo die Ben, meine * AK. 
un inbe, an mid wollen, 


bi me a — L en; mlfien fie ant 


ru F * Jer. 20, 11. 
enn 


get, of se 1 do$ mem Bert 
et, fo fürchte ennoch mem 
rt 9 wiber mich erhebt, 
ſo cafe 16 br —— *pf. 3,7. 
4 Eins bitte ich vom HErrn, bas hätte 
ge erne, daß ich » im Hauſe des HErrn 

ia mêge mein Lebenlaug brune 
die ſchönen Oottesbienfte des © t, und 
feinen Tempel zu befuchen. “PF. 26, 8 

5 Denn er bedet mit in einer Sätte 
que bôfen Zeit, er verbiraet mi heimli 
in ſeinem ðtzen. und erbübet mich au 


einem Felſen 
6 Und wird nun sevbBben mein ous 
fer meine feinbe, bie um mid fin 
toill ich ut jeiner vutte Lob opfern, ich 
will ſingen und obſagen dem LOT. 

. 18, 49. 

7 GE .her meine Stimme, wenn 
id ruſe; ga mir grabig, mb evbBre mi ! 

Bi. 6, 2. 

8 Mein Se ET bit vor bein Wort: 
„Ihr ſollt mein Antlits ſuchen.“ Darum 
»ſuche ich auch, HErr, bein Anilib. 

# PI 21.6. ei. 45, 19. 

9 #Berbirg bein Antlitz nidt vor mir, 
und verſtoße nidt inr Born beinen fret ; 
denn bu bift meine Hülfe. Laß nm 
mia und tue nidt von mir bie Gand 

b, GOtt, mein Heil! *Pſ. 13, 2. 

. Denn mein Vater und meine Mut⸗ 
ter verlaſſen mich; aber der HErr nimmt 
mich auf. # ji. 94, 16. 17. 
HErr, weiſe mir beinen Meg, und 
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Gebet wider die Boͤſen. Pſalm 


leite mich auf richtiger Babu, um meiner 


Feinde willen. | 
12 Gib mich * nicht in ben Willen mei⸗ 
ner Feinde; denn es ſtehen falſche Zeu⸗ 


gen wider mich, und thun mir Uurecbt | be 


ohne Scheu. #. 31,9. 

13 Sd glaube aber bod, baf id) * febent 

werde bas Gute bes HErrn in Lanbe ber 

Lebenbigen. #9. 38,11. 

14 * Sarre bes HErrn, fei t getroft unb 
umverzagt, und barre bes HErru! 
# Dabal. 2,3. + Pi. 31, 25. 


Der 28. Pſalm. 
Gebet wider die falſchen Lente. 
1 Gin Pſalm Davids. 
enn ich rufe zu dir, HErr, mein Sort, 
| fo ſchweige mir micbt, * auf daß nibt, 
wo bu fpagel, id gleich werde benen, 
die in bie Hölle fabreu. # PS. 149, 7. 

2 Höre Die Stimme meines Flehens, 
wenn id) zu dir fdreie, wenn id) *meine 
Hände aufbebe zu beinem beiligen Chor. 

# Rlagl. 3, 41. 

8 Ziehe mich nidt bin unter ben Gott⸗ 
loſen, unb unter ben lebeltbätern, bie 
—— reden mit ihrem Nächſten, und 

aben Boſes im Herzen. 

4 Gib ihnen nach ihrer That, und nach 
ihrem böſen Weſen; gib ihnen nach den 
Werlken ihrer Hände; vergilt ihnen, was 
ſie verdienet haben. 

5 Denn fie wollen nicht “adten auf bas 
Thun des HErrn, no auf bie Werke 
feiner Hände; barum toirb er fie zerbre⸗ 
en, und nidt bauen. *Jef. 5, 12. 

6 Gelobet fei ber HErr; benn er bat 
erhöret bie Stimme ineines Flehens. 

T Der HErr iſt meine Staͤrke und mein 
Schild, auf ihn hoffet mein Herz, und mir 
iſt geholfen; und mein Herz ift fröblich, 
und ich will ibm danken mit meinem Liebe. 

8 Der HErr iſt ihre Stärke; Er iſt die 
Stärlke, die ſeinem Geſalbten diiſt. 

9 Hilf deinem Volk, und *»ſegne bein 
Erbe, und weide ſie, und erhöhe ſie ewig⸗ 
lich! #Pf. 29, 11. 


Der 29. Pſalm. 
Bon Donner gôttliden Morts. 


1 Gin Pain Davids. 
vinget ber *bent HErrn, ibr Gewal⸗ 
tigen, bringet ber bem HErrn Ehre 
und Stärke, # Pi. 96, 7, 
2 Bringet bem HErrn Gbre feines Na- 
mens, Éctet an ben HErrn* in heiligem 
Schmuck! * p.110, 3. 
8 Die Stimme des HErrn gebet auf 

530 


21-80. Stimme GOtteé. Danlſagung. 


ben Waſſern; ber GOtt ber Ehren bou- 
nert, ber HErr auf großen Waſſern; 

4 Die Stimme *bes HErrn gebet mit 
Macht; bie Stimme des HErrn gebet 
erlich; * Se. 30, 31. 
5 Die Stimme bes HErrn zerbricht bie 
Cedern; ber HErr zerbricht bie 
im Libanon, . 

6 Und machet fie löcken tie ein Kalb, 
Libanon und *Sirion, wie eut junges 
Emborn ; #5 Mof. 3, 8. 9. 

7 Die Stimme bes HErrn hauet wie 
* Feuerflamnten ; *Jeſ. 66, 15.16. 
8 Die Stimme bes HErrn ervegt die 
Wüſte, bie Stimme bes HErrn erregt 
bie Wülſte Rabes ; . 
9 Die Stimme bes HErrn ervegt bie 
Hinden, unb entblößet bie Wälder. Und 
in ſeinem Tempel wird ibm Jedermamm 
Ehre ſagen. 

10 Der HErr figct, eiue Sündfluth 
anjuridten. Und der HErr bleibt ein 
König in Ewigkeit. 

11 Der HErr ewird ſeinem Bolt Kraft 
geben; der HErr wird ſein Voll ſegnen 
mit Frieden. # Pf. 28, 8. 9. 

Der 30. Pſalm. 
Dantiagung für GOttes Gite im Krenz und Trũbſal. 

1 Gin Pſalm, zu ſingen von der Einwei⸗ 
hung des Hauſes Davids. 
J preiſe dich, HErr, denn du haſt y 

erhöhet, und *läſſeſt meine Feinde fi 

nicht über mich freuen. *Pf. 35, 19.24. 

3 HErr, mein GOtt, ba id ſchrie zu 
dir, machteſt bu mi gefund. 

4 HErr, *bu haſt meine Seele aus der 
Hölle geführet; du haſt mich lebendig be⸗ 
halten, da die in die Hölle fuhren. 

# pi. 80.13. Pſ. 116, 3. 4. 

5 Ihr Geiligeu, lobfinget bem HErrn, 

danket und preiſe ſeine Heiligkeit. 
# Pf. 97,12. 

6 Denn fein * Zorn währet einen Aus 
genblid, und er bat Luſt zum Lebens ben 
Abend lang währet bas Weinen, aber bes 
Morgens bie Freube. # Jef. 54, 7. 

7 Sd aber ſprach, ba mir's wohl ging : 
Ich werde nimmermebr barnicber liegen. 

8 Denn, HErr, burd bein Wohlgefal⸗ 
len haſt bu meinen Berg ſtark gemadt ; 
aber ba bu dein Antlitz verbargeft, er⸗ 
ſchrak id. 

9 Ich mi, HErr, rufen zu dir; dem 
HErrn will ich flehen. 

10 Was iſt nütze an meinem Blut, wenn 
id *tobt bin? Wird dir auch der Staub 
danken, und deine Treue vertiinbigen ? 

* Pi. 6, 6. 


Sertrauen auf GOtt. 


11 HErr, höre, nb * foi mir gnädig: 
DB, fe men Gelfer #Pf. 6, 3. 
2 Du *baft mir meine Klage verwans 
ba in einen Reigen; du Daft meinen 
Gad pesezogen, und mich mit Freuden 


—— # op, 16, 20. 
8 Auf bas bir #Iobfinge meine Œbre, 
* nicht ſtille werde. HErr, mein GOt, 


id will dir banten in Enigleit. # PF. 16, 9. 


Der 31. Pſalm. 
Soffnunsg läßt in feiner Noth au Schanden werben. 


1 Ein Pſalm Davibs, vorsufingen. 
Dr , auf * bic tre 16, laß mich nim⸗ 
mermehr zu Schanden werden; er⸗ 
rette mich SEE deine Sfyrechtigteit! 
# Bi. 25,2 

8 Neige deine Ohren mir, eilend hilf 

ui Sei mir ein ſtarker gels, unb eine 
daß bu mir belfeit 1 

ee enn Du biſt mein Fels unb meine 
Burg, und * um deines Namens 8 mille 
wolleſt bu mich leiten unb fibres 

#pf. 23, 3. 

5 Du wolleſt mid aus bent Netz sicben, 
bas fes mir ne gefellet baben ; benn Du bift 
meine S 

6 *Qn ire Hande befeble if meinen 
Gaift ; bu Daft mich erlöſet, HErr, bu 
treuer Goti. #Quc. 23, 46. 

7 3$ see, bie ba à batten auf loſe Lehre; 
ig Le Errn 

ni à und bin fröhli dé 
Le Gite, baf bu mein Œlenb anfieh 
nnb ertenneft meine Seele in ber te” 


* Pi. 9,5. 
9 Und übergibſt mich nicht in die Günbe übet. 


des —35 — bu ſtelleſt meine Fuße auf 
weiten Rami. 

10 HErr, ſei mir gnädig, denn mir iſt 
angſt; *meine Geſtalt i verjſallen vor 
Trauern, dazu meine Seele und mein 
Band. * Pf. 6,8. 

11 mein Seben bat abgenommen 
vor Betrübniß, und meine Zeit vor Seuf⸗ 

meine Kraft iſt verfallen vor meiner 
henec und meine Gebeine ſind ver⸗ 
ſchmachtet. 

13 Es mir fo fibel, daß id bin nee 
e — eworben meinen Nach⸗ 

meinen Verwand⸗ 
ten; die —ã ſehen auf der Gaſſe, fliehen 
vormir. 

18 Meiner iſt ver ergefen in ÿe im — wie 
eines Todten; a geworden, Wie ein 
zerbrochen 


14 Denn “ke ſchelten mid 1bel, daß Sela 


Jedermann ſich vor mir ſcheuei; fie *rath 


Pſalm 20-52. 


Nechtfertigung. 


ogen mit einander über mich, unb den⸗ 
en mix bas Leben zu nehmen.  *pf. 2, 2. 

15 SE aber, HErr, pe se auf Did, unb 
fprehe: Du bift mein G 

16 Pleine * Sat ftebet in — Handen. 
Errette mich von der Hand meiner Feinde, 
und von denen, die mich verfolgen. 

# Pi. 139. 16. 

17 Lab *leudten bein Autlitz über bei 

nen Knecht; hilf mir burd beine Güte! 
—8 nr he 80, 4 Sd ben 

18 r, laß mich nidt au n 

werden, denn ich rufe dich an. Die Gott⸗ 
loſen müfſen qu Sander unb geſchwei⸗ 
sa werden in der Hölle. 

Verſtummen mitffen falide Mäuler, 
die” ba reden wider den Geredten, fieif, 
ſtolz unb höhniſch. 

20 Wie groß iſt deine Güte, die du ver⸗ 
borgen haſt denen, die dich furchten, und 
erzeigeſt denen, bie vor ben Leuten auf 
bi trauen! 

21 Du *verbirgeft file beimlid bei bir 
vor Jebermanns rot: du verdeckeſt fie 
in der Hutte vor ben ntiſchen Zungen. 


# Pi. 27 

22 Gelobet fei der GG, baf er bat 
eine * wunderliche Güte mir bewieſen, in 
einer feſten Stadt. “Pi. 17, 7. 

23 Denn * td fpradÿ à in meinem agen : 
Ich bin von beinen Augen verſtoßen; ben: 

nod büveteft bu meines Flehens Stunme, 
ba id ju dir ſchrie. * Pf. 116, 11. 

24 Liebet ben HErrn, alle feine Geili- 
gen! Die Gläubigen bebütet ber HErr 
und vergilt reidlid bem, der Hochmu 


25 * Seid getroft unb unverzagt, Alle, 
die ihr bes gErrn barretl  *f. 27, 14! 
Der 32. Palm. 

Bon der Medtfertigung. 

1 Œine Unterweiſung Davibs. 
2e “bem, bent bie lebertretun ee 
Fſfseben 


ſind, dem die Sünde 
et iſt. #Rôm. 4, 7 

F ur ben Denjhen, “bem ber HErx 
die feat nil t guvednet, in deß 
Geift kein Falſch i 

# jé. 38,17. +1 Mof. 16,6. 

8 Denn ba id es wollte *verihiweigen 
fverſchmachteten meine Gebeine, burd 
mein tügli Heulen. 

#Diob 31,33. + Pf. 31. 11. 

4 Denn beine Hand war Tag und Nacht 
ſchwer auf mir, daß *mein Saft vertrod- 
nete, wie es im Sommer durre wird. 

#1 Gam. 5, 7. 
5 Dan “helene Li dir meine Stinbe, 


Dantfaguns fur GOttes 


and verhehle mine Riet t nicht. Ich 

prach: Ich will gen meine et 
canons segabef bu 

mir bie Miſſethat meiner Elube ela. 


MP. 38, 19. Reb. 1, 6. Spr. 28,13. + 1 Joh. 1. 9. 

6 Dafür werden bib alle Heiligen bit. 
ten sur *redteu Zeit; barum, wenn grofie 
Waſſerfluthen mmen, werden fie nict 
an DE ES gelangen. # Gef. 56, 6. 

ft mein Schirm; bu wolleft 
mi vor Angſt bebitten, bal td errettet 
ganz fcbblidé ruͤhmen tänne, Gela. 
#j. 27,0. 
5 *will bit unterweiſen, und Dir 
igen, den du wandeln ſollſt; 
ich LS oil à mit meinen Augen leiten. 
M. 25, 12. 

9 Seid nidt rie af is Maulthiere, 
bte nicht big welchen *man 
Zaum und Gebiß muf in bas Maul le⸗ 
gen, wenn fie nicht ju dir wollen. 

* Spr. 26, 3. 
‘10 Dev *Gottloſe bat viele Plage ; 


Pal 32-94. 


Süife uub Grambligieit, 


10 Der HErr “madet ju nidte ber 
Heiden Rath, unb wenbet bie Gebanten 
ber Büller. * Qiob 5, 12. 

11 Aber ber Rath des HErrn bleibet 
— ſeines Herzens Gedanken für 

*ESpr. 21,30. Jeſ. 14, 27. 

“1e "Bobi bent Polf,.bef ber HErr 
ſein GOtt if; bas Soit, bas er zum 
Erbe erwäblet bat ! ⁊*Pj. 144, 15, 

18 Der HErr *fdauet vom Himmel, 
unb fiebet aller Den den Kinder. 

DjJ. 14, 2. 

14 Bon ſeinem * Thron ſiehet er auf 
Alle, die auf Erden wohnen. 

15 Gr lenfet ihnen allen bas Herz, er 
merlet auf alle ihre Werle. 

16 Einem Könige hilft nicht ſeine große 
Macht; ein Rieſe wird nicht ervettet durch 
fine oße Kraft. 

oſſe beljen auch nicht, und ihre 
groe Stärke ecrettet nicht. 

18 Siehe, des HErrn Auge ſichet auf 
die, ſo ibn furchten, die auf ſenue Gilte 


aber auf den verm hoffet, den wird — ho offen, 


Güte umfangen. *.16.4. Bi. 34, 22. 
11 Freuet *eud bes HErrn, unb feib 
His ihr Gerechten, und rahmei aie, 
grommen. ® pi. 33,1 
Der Pſalm 
Unſers Herzens Lu Drelfen der Wohl⸗ 


reuet * end) * HErrn, br Gerechten 
die Frommei. ſollen ibn ſchön — * 
##1. 64,11. PF. 97, 12. 

2 Dantet bent HErrn mit Garfen, und 
lobfinget *i6m auf ban Piafter von gebn 
Gaiten ; # Pi. 92, 

8 Siuget fu «cit nenes Lied, —* 
es gut auf Saitenfpielen mit Sage 

Pf. 40,4. M.96,1. Pf. 98,1 
4 Det #bes HErrn Mort if wahr⸗ 


haftig, und Was ex zuſagt, bas hält er 
®Pf. 19, 10. 
v ficbet Gerechtigkeit und Gericht. 
Die *Œrte iftvolf ber Oûte bes HErrn. 
7 #Pf. 119,64. 


—* Der Himmel iſt durch bes Wort bes 
emacht, pa " fem Heer durch 

de —— ſeines Mu 
7 Er halt bas Hat ec im Meer zu⸗ 
ſanmen, tie in einem Schlauch, und legt 
die Tiefe in bas Verborgene. *Pſ. 104, 9. 
8 Ale Welt “ru de ben st au und 


vor ibm ſchene ſich Ales, was bem 
Œrbboben wohnet. # Pi. 67, 8. 
9 Denn »ſo Er fpridt, ſo geſchiehet e9 ; 


fo Er gebictet, j fiepet es Da, 
#1 Meſ. 1, 8. 
bB2 


19 Daf er ihre Seele errette vom Tode, 
und *ernahre fie i ur der Thenruug. 
34, 10. 
20 Unſere Seele # barvet auf es HErrn; 
Er iſt unſere ae und Schild 
d. 8, 17. 
21 Dam mie” Sen freuet ſich ſeiner, 
und wir trauen auf ſeinen heiligen Nauen 
22 Deine * Gute, HErr, te ilber uns, 
tote wir auf dich hoffen. v. 31, 7. 8. 


Der 34. Palm. 
Dankſagung für GOttes Freundlichleit. 


1 Gin Pſalm Davibs, ba “er iene Ge 
berbe verftellete vor Abimeled, der tou 


Jvon ſich trieb, unb er wegging. 


d ·will QE  1v6en allexit 
will ben HErrn loben a 
J an © fol immerbar ut meinem Sp is 
* Pi. 63, 3. 
14" Meine Seele ſoll ſich * xühmen des 
HErrn, daß die — bören, und ſich 
freuen. *Jer. 9, 24. 
4 Breifet mit mir ben HErrn, und laſ⸗ 
fet uns mit einanbex feines Ramen “ere 
höhen. Le #* pi. 145, 1 . 
5 Da ich ben HErru fudte, antwortete 
er mix, unb ervettete mich aus aller mei⸗ 
6 pe ihn ee d anlaufen, 
i und an 

beven Angeſicht wir u Schanden. 
7 Da dieſer Ge rief, bbvete ber HErr, 
und half ihm ans allen inen Nõthen. 

8 Der *Engel des HEcrrn lagert ſich 


Debet nm Errettung 
—* die PE fo ihn firten, unb hilft 
—** rs 1.2, 2RBn. 6,17. Mf. 91, 11. ac. 


8 Schmecket und ſehet, wie freunblid 
der H if. * Wohl dem, der auf ibn 
trauet #Pj. 2,12. 


10 Fürchtet den HErrn, ihr ſeine Heili⸗ 
* * #bie ibn fürchten, haben leinen 


*Bj. 37,49. 


e Reichen — en darben und hun⸗ 


ven ſuchen, haben 


gen aber bie ben 
en Mangel an iraend einem Gut. 
12 * Kommt ber, Kinder, büret mir zu; 
id will end die Fur bes HErrn ichren 
66, 16. 
13 * Wer tft, ber gut Leben begebret, und 
gerne qute e bätte? #1 Metr. 3, 10. 
14 Beblite beine Zunge vor Boſem, und 
beine Lippen, baf Île nicht falſch teben. 


Pfaint 24. 80 





von den Feinden. 


met werden, bie meiner Seele ftebenz 
es muffen guriid te ren, und zu © anben 
werben, bte mir übel wollen. # Pf. 40, 15. 

5 Sie müfien werben wie Gr #*vor 
bem Winde, unb der Œngel bes Te 
ſtoße fle weg. f. 1, 4. 

6 Ihr Bo müffe finfter mb éitivhis 
werden, un der Œngel des HErrn ver. 


ſoige fie. 

7 un fe babe mir ohne Urf ge 
net jee Rete, zu verbetben, und ba 
ne — rſach einer Serie Gruben juge 
‘8 & mitffe unverfebens Aberfallen wer⸗ 


ben, und ſein Met, bas er geſtellet bat, 
mitffe ihn fangen, unb mate batinnen 
Aberfalen werben. 


9 Aber meine Seele müifle ſich 


des HErrn, und froͤhlich ſein * 


15 Laß “vont Böſen, und thne Outes ; Hiüllfe. 


fuche Frieden und jage ihm nach. 
#1. 37,27. 1 Betr. 8, 11. 

16 Die *Augen des HErrn ſehen anf 
bie Geredten, unb feine Ohren auf #r 
Schreien: vgiob 56, 7 

17 * Das Antlitz aber des HErrn fre e 
Aber bie, fo Dies thun, baf er + 
Grebtrig ausroite bon der Erde. 

#Pf. 5.5,  +Oiob 18, 17. 

18 Wenn bie [Sergent ſchreien, fo 
#bôret ber HErr, unb exrettet fle ans 
aller ibrer Roth. +1. 6, 

19 Der *HErr ft nahe bei benen, bie 
—— Herzens ſind, und hilft benen, 

zerſchlagen Gemüth habe n. 
#Quc. 18, 13. 14. 

20 Der Gerechte muß viel leiden; aber 
ber HErr hilft ihm aus bem allen. 

21 Er bavabret ihm alle feine Gebeine, 
daß berer mot eins zerbrochen wird. 

22 Den Gottloſen wird bas Ungläd 
Boten; und ble ben Gerechten baffen, 
werden Schuld haben. 

23 Der HGrt erlsoſet die Seele feiner 

Knechte; und aie die auf ihn trauen, 
feine Schuld haben. 


Der 35. Palm 

Orbet am Errettung von ber Geinbe Granjambit. 

1 Gin Pialm Davibs. 
DS. babere mit meinen Sabereën! 

fireite wider meine Beftreiter. 

2 Œrgreife ben Schild und Waffen, und 

»mache dich auf, mir a pelfen | 
ps, 1 


3 Sue ben pie, 8* ſchütze mich wi 
der meine dr ger! Sprich ju meiner 
Seele: „Ich bin beine Hulfe 1’ 

4 Gs. Mmuſen ſich und gehbh. 


10 Ale meine Gebeine muſſen ſagen: 
HErr, wer iſt deines gleichen? Der “bn 
den Elenden —* von dem, der ihm 
au ſtark iſt, und ben Elenden un Armen 
don ſeinen diaubern. ® Blob 36, 15. 

11 Es treten frevelbañte nan auf, bie 
rzethen mich, deß ich nicht ſchuldig bin. 

12 Eie *thun mir Arges um Gutes, 
mis À in —R au bringen. *Pſ. 38, 21. 

et, wenn #fie krank waren, 
dun Sat an, fbat mir wehe mit 
en, und betete von Herzen ſtets; 
#Rôm. 42, 15. 

14 Ich bit mid, als tire es mein 
reund un Bruber: ich CE traurig, wie 

ner, ber Leide träat, über eine Datter. 

15 @ie aber frenen ſich fiber meinen 
Schaden, und rotten ſich; es votten ſich 
die Hindenden wider mich, obne meine 
Schuld; fie reißen, und horen nicht auf. 

16 Dit benen, bie da hendeln und {pots 
ten unt bes Bande Wwiflen, beißen fle 
ibre Zähne zuſammen fer mich. 

# Qiob 


17 HErr, wie * lan 8* EN ba —8 
Errette boch meine Seele aus ihrem Ge⸗ 
tümmel, und tmeine Einſame von den 
jungen Lowen! ePſf. 119, 84. 1 Pf. 22, 21 

18 Sd will dir *danken ht der grofien 
Gemeine, unb unter viel Volls will ich 
dich ruhmen. # ff, 40, 10. 11. 

19 Laß ſich nicht Aber mich freuen, die 
mir nnbillig feind ſind, noch mit den Auger 
fpotten, bie mich obne uͤrſach haſſen! 

20 Denn ſie *tradten Schaden zu thun, 
unb ſuchen falſche Sachen wider die Siu⸗ 
len im Lande; #Pf. 36, 5. 

21 Und perren Ke Fat weit auf vi 





M 


Eage Abe die Heuchler. 


der mich, und ſprechen: *,Da, bal bas 
ſehen wir gerue.“ *Pſ. 40, 16. 

22 HErr, bu fiebeit es, ſchweige nicht; 
HErr, fi nicht ferne von mir! 

28 * Erwecke bit, unb wache anf zu 
meinem Recht, unb ju meiner Sache, 
men GOtt unb HErr; # Bf. 44, 24. 

24 HErr, mein GOtt, ribte mich X 
deiner Gerechtigkeit, daß fie ſich über mi 
F8 Lo fe migt gen in rem Hergn 

af fie n agen in ihrem : 
„Da, bal bas wollten wir.“ Laß fie nicht 
ſagen: „Wir haben ibn verſchlungen.“ 

26 Sie milſſen fit »ſchämen und zu 
Schanden werden, alle, die ſich meines 
Uebels freuen; ſie müſſen mit Schande 
und Scham gekleidet werden, die ſich wi⸗ 
der mich ritbmen. *v. 4. 

27 Ruhmen * und freuen müſſen ſich, die 
mir gönnen, daß ich Recht behalte, und 
immer ſagen: „Der HErr müſſe hoch ge⸗ 
lobet fein, der ſeinem Knechte wohl will.” 

# Pf. 40, 17. 

28 Unb meine Sunge ſoll reben von bei. 
ner Geredtigteit, und bi täglich preiſen. 
Der 36. Palm. 

Oebet unb Mage wider die gottlofen Heuchler. 

1 Œin Palm Davibs, bes HErrn 
Knechts, voryufingen. 

8 ift von Orunb meines Herzens von 
der Gottloſen Weſen geſprochen, baf 
*feine Gottesfurcht bei ihnen iſt. 
#1 Mof. 20, 11. 

8 Gite *idmitden fit unter einanber 
felbft, baf fie ibre büfe Sache fürbern, und 
Anbere verunglimpfen. #2 Rbn. 17, 9. 
” Le NU PA re pus 

ogen; fie laſſen fit auch nidt weiſen 
ba fie Gntes thäten. # Bf. 69, 13, 

5 Sondern fie *tradten auf ibrem La- 

ex nad Schaden, und fteben feft auf bem 

Bien Wege, unb ſcheuen lein Arges. 

* Mia 2, 1. 

6 HErr, beine * Gite reichet, fo weit ber 
Himmel ft, und beine Wahrheit, fo weit 
die Wollen gehen. *Pj. 67. 11. Mj. 108, 5. 

7 Deine Gerechtigkeit ſtehet wie die 
Berge GOttes, und dein Recht wie große 
Tiefe. HErr, du hilfſt beiden, Menſchen 
und Vieh. 

8 Wie theuer iſt deine Güte, GOtt, daß 
Menſchenkinder “unter bem Schatten 
deiner Flügel trauen! *v. 11. Pſf. 17. 8. 

9 Sie werden *trunlen von ben reichen 
Gütern beines Gaules; und bu trünfeit 
fie mit Wolluſt, als mit einent Strom. 


# Sobel. 5, 1. 
10 Deux bei Dir if vie Iehendise 


Palm 95-97. nunbeſtaͤndiges GIE ber Gouloſen. 


Quelle, unb in deinem Licht f ſehen wir 

Das Lit. *Jer. 2,13. c. 17,13. + Jeſ. 9, 2. 
11 *Breite beine Güte über bie, die 

bi kennen, unb beine Gerechtigleit fiber 

die Frommen ! #v. 8 
12 Laß mid nicht von ben Soft 

ne Ron m9 — ie Hand 
ottloſen ſturze mic ni 

18 Sondern laß fie, “bie Uebelthäter, 
daſelbſt fallen, daß ſie verſtoßen werden, 
und nicht bleiben mögen. # er. 50, 82. 

Der 37. Paint. 

Uergerniß über ter Gottloſen Gluͤck au meiben. 

1 Gin Palm Davids. 

Œraitrne #bid nidt über bie Bôfen, ki 
nidt neidiſch über bie Lebelthäter. 
*Spr. 24,19. Pred. 10, 4. 

2 Denn wie bas Gras werden fie bald 
abgebauen, unb wie bas grime Kraut 

werden fle verwellen. 

3 Hoffe auf ben * HErrn, und thue 
Gutes; bleibe im Lande, und nähre dich 
redlich # Def, 12, 6. 7. 

4 Habe beine Luft an bem HErrn; der 
wird bic » geben, was bein Gers toinibet. 

+ pf. 20. 


LU) 5. 

5 *Befiebl bem HErrn beme Wege, 
und boffe auf ibn; Er wird es wohl 
machen, # Matth. 6, 25. x. 

6 Unb wirb beine Oeredtigleit *ber- 
vorbringen wie bas Lit, unb bein Recht 
toie ben Mittag. # Jeſ. 58, 8. 

7 Sei ftille bem HErrn, unb warte an 
ibn] Erzürne bib nicht fiber ben, bent 
fein Muthwille glücklich fortgehet! 

8 Stehe ab “vom Zorn, und laß den 
Grimm: erzürne dich nidt, daß bu auch 
übel touft. # Eph. 4, 26. 51. 

9 Denn bie Böſen werden ausgerottet ; 
bie aber bes HErrn barren, “werden 
bas Lanb erben. #p.11. Epr. 2,21. 

10 Es ift-nod nm ein Kleines, fo iſt 
ber Gottloſe nimmer; und wenn bu ni 
feiner Stätte ſehen wirſt, wird er weg ein. 

11 Aber bie Elenden werden #bas 
Lanb erben, unb Luſt baben +in grofient 
Frieden. * Matt. 5,6. +Pf. 119, 165. 

12 Der Gottloſe brobet bent —— 
und wbeifiet ſeine Zähne zuſammen Über 
ihn. + Hiob 16. g. 

13 Aber ber HErr lachet ſeiner; denn 
er ſiebet, daß ſein Tag kommt. 

14 Die Gotiloſen ziehen das Schwerdt 
aus, und ſpannen ihren Bogen, bof 
rar De Gone unb Armen, u 

adten die Frommen. 

15 Aber ir Schwerdt wird in ihr derz 
gehen, und ihr Bogen wird zerbrechen. 


Mũckſeligleit ber Gerechten. 


16 Das Wenige, das ein Gerechter 
Bat, iſt beſſer, denu bas große Gut vieler 
Gottloſen. 

17 Denn der Gottloſen »Arm wird 
zerbrechen; aber der HErr erhält die 
Gerchten. #1 Sam. 2, 31. 

18 De HErr fennet bie Tage ber 
grommen, md ihr Gut wird ewiglich 


19 Sie werden nicht zu Schanden in 
der böſen Zeit, und in der Theurung 
werden fie genug haben. 9j. 112,3. 

20 Denn bte Gottloſen werden umiom: 
men, und die Feinde des HErrn, wenn 
fe gleich —8 We Le köſlliche Aune me 

en so va , mie der 

ne Der * ne unb bejablet 
mot 3 der Gerechte aber ift * rnb 
and milbe. # Pf. 112, 5. 

22 Denn (eine * Gejegneten erben bas 
gb: aber feine Berflucbten werden aus: 
gero tiet. # Pi. 25, 13. 

23 Bon bem HErrn wird ſolches Man⸗ 
nes Gang gefördert, und bat Luſt am 
ſeinem Wege. 

24 “Hüllt ex, jo wird er nicht wegge⸗ 
worfen; benn ber HErr erbält ibn bei 
der Gant. e Pi. 145, 14. 

25 Sd bin jung geweſen, unb alt ge 
worden, und babe nod nie geſehen den 
aſſen, oder ſeinen Samen 
nach Brod gehen. 

26 Er iſt allezeit barmherzig, und leihet 
gerne; und ſein Same wird geſegnet ſein. 

27 vaß »vom Böoſen, und thue Gutes, 
amb bleibe immerdar. # Pj. 34, 15. 

28 Dem ber HErxr bat bas Recht lieb 
and verläfit feine Heiligen nidt, ewi 5 
iwerben fie bewahret; aber ber Gottloſen 
Same wirb auegevottet. 

* Die —æ erben das Land, und 

rinnen. 
—— RD des Gerechten redet die 
—2 und ſeine Zunge lehret das 


. 81 Das Geſetz ſeines GOttes i 
feinem Herzen, ſeine Tritte gleiten nicht. 

82 Der Gottiofe lauert auf ben Gerech⸗ 
ten, unb gebeutet ibn au tödten. + @j. 10, 9. 

83 Mber ber vErr äßt ihn mat À in ſei⸗ 
nen Händen, und verdammet ihn nicht, 
wenn er verurtheilet wird. 

84 Sarre auf den GErm, und halte 
jan Be Weg, fo wird er bi erhohen daß 

ut bas Land erben; bn tvivft es ſehen, 
daß die Gottloſen ausgerottet merben. 

85 Ich babe geſehen cinen Gottloſen, 


in 


Pſalm 37. 88. 


Bußgebet. 


der war trotzig, und breitete ſich aus, und 
grünete wie ei Lorbeerbaum. 

36 Da ma vorüber ging, fiche, “pe 
war er Me À fragte rad ibm, ba 
ward er mirgenb gefunden. 

#Diob4, 20. Pf. 10, 10. Spr. 29, 16. 

37 Bleibe *fromm, und balte did recbt ; 

benn ſolchem wird es zuletzt wohl gehen. 
Moſ. 39, 8.9. 

88 Die euebertréter aber werben vers 
tilget mit einander; und bie Gottlojen 
werden anletst aubgerotte # Pi. 73, 19. 

89 Aber der H hilft den Gerechten; 
»der iſt ihre Stärke in ber Roth. 


#Pf. 4 
40 Unb ber HErr ob ihnen beiſtehen, 
und wird fle erretten; ex wird fle von 
den Gottloſen erretten, mb ihnen belfen : 
denn fie trauen auf ibn. 


Der 58. Palm. 
Dubgebet um —*88 der ſchweren Sun⸗ 


1 Gin Pſalm Pavibs, zum Gedächtniß. 


LES *ftrafe m nicht in deinem 
sente und tige mich pat in 
deinem Grimm. #Pf. 6, 2. 
8 Denn beine Pfeile fteden in mir, mb 
beine Hand brikfet mit. 

4 Es if nidte des an meinem 


geibe vor deinem Droben, unb ift lein 
fee in meinen Gebeinen vor meiner 
nbe. 

5 Denn meine Simden geben Îber mein 
Haupt, wie eine ſchwere Laft finb fle mir 
zu À wer geworden. 

6 Meine Wunden ſtinken und eitern vor 
mis ee À 

ebe krumm und ſehr gebitdt ; 
en ga Tag gebe id traurig. 
enn meme * Lenben verdorren gang, 
* iſt nichts Geſundes an meinem Leibe. 
#9. 22, 15. 16. 
9 Es it mit mir gar anbers, unb bin 


ER ae —— Ich heule vor Unruhe 


“10 ère * dir iſt alle meine Be⸗ 
gierde, und meurt * @eufjen iſt bte “+ 


boe 
ein Herz bebet, meine —2 
mich verlaſſen, und bas Licht meiner 
gen tft (nie bei mir 
12 Meine # Qieben und Freunde ſtehen 
gegen mir, und ſchenen meine Plage, und 
meine Rachfien t treten ferne. *OHiob 19, 14. 
13 Und die mir nach der Seele ſtehen, 
ſtellen mir; und die mir übel wollen, 
reden, wie fre Schaden thun wollen, und 
gehen mit eitel Li iſtenam. 


Sterbenagedanken. 


113 aber muß ſein wie ein Tauber, 
und nicht hören, unb *wie ein Siummer, 
der ſeinen Prund nicht aufthut. *Jeſ. 653, 7. 

15 Und muß fein wie einer, der uidt 
höret, unb ber *leine Widerrede in ſei⸗ 
nem Munde b at. #1 Pett. 2, 23. 

16 Aber —*— HExr, auf dich; Du, 
HErr, mein GOtt, wirſt erhören. 

17 Denn id bente, daß fie ja ſich *nicht 
über mich freuen. un mein Fuß 
mantte, würden fie fit hoch rühmen wide 

Bi. 30 


"18 Denn id bin ju Leiden gemad, nb 
mein Schmerj ift immer vor mir. 

19 Denn 4 geige meine Miſſethat an, 
unb forge fit meine Sunde. 

20 Aber meine Feinde leben, und finb 
mãchtig; die mid unbillig haſſen, un es 

21 Unb bie mir * Arges tjun um Gutes 
jeter ſich wider mich, barum, daß ich ob 

em Outen balte. pf. 109, 6. 

22 Verlaß mich nidt, derr, mein GOtt, 


ſei a ni — e von mir | 
mir beïufteben, HErr, tmeme 
gite! #Pf. 40, 14. + P£ 35, 3. 
Der 39. Palm 


Gebet mn ble arte Gterbetunft, a eine gewiffe 


rzenei wider Aergerni 
1 Gin gi Davids, vorzuſin aen ir 
* Sebutbun, 
Ichn habe mir vorgeſetzt, V il id 


hüten, daß ich mi nbige mit 
meiner 3 Bunge: Ich M meinen Mund 
ue ich UE ben Gottloſen fo 
or mit feben. 


8 Ich bin *verfhnnmet unb fil, und 
— e der Freuden, und muß mein Leid 
sd ent, * Pi. 38, 14. 

Le exz if entbrannt in meiuem 

geibe, und wenn ich baran gebenle, werbe 
ich entalinbet ; à —F mir meiner Zunge. 


5 Wer, GE, dre — mich, daß es 
ein Tube mit mir baben niuß, und mein 
Lebeu ein Aiel hat, und id baton muf. 

. 90,1 


6 Siehe, “maine Tage nb einer Hand 
breit bei bir, und mein Leben ift wie nidts 
vor bir, te gar nidts finb alle Men⸗ 
ſchen, bie doch fes feten 1 Sela. 


Paalm 38-48. 
9 * Œrrette nrid von aller meiner  Gtinbe, 


Dos Chriſti Zeiben. 


und laß mich nicht ben Narren enr Spott 
werden! # pi. 79, 9. 

10 Ich will ſchweigen, und meinen Mund 
nicht aufthun; * ? Du ir] wirſt es wohl machen. 


11 Wende « peine plage box mi; denn 
id bin verſchmachtet voit der Gtrafe dei⸗ 
ner Hand. Matih. 26, 39, 

12 Wenn bu einen sbtigel um der 
Günbe willen ; fo wird feine Schöne ver» 
zehret, wie von Motien Ach, Fe  9E 
mots finb doch alle Menſchen 

Pi. 62, 10. 

13 Güre mein Gebet, HErr, mb ver 
nimm mein Schreien, ‘und ſchweige nicht 
über meinen Thränen; denn “id bin 
beides, dein Pilgrim und dein Buͤrger, 
wie alle meine Süter. #1 Mo. 35, 27, 
3 Mof. 25,23. 1 Ghron. 30, 15. MF. 119, 19, 

2 Cor. 6, 6.7. PL. 3.20. 1 Par. 2, 11, 

Ebr. 11. 13. 

14 * Laß ab von mir, daß id mich ere 
quide, che denn ich binfabre, a sat 
mehr hi “ei. 

Der 40. Biol. 
Weiſſagung ven * — Leiden und Pro 


1 Ein Pſalm — vorzuſingen. 
34: harrete bes DErrn : und er neigte 
ich au mix, unb + bôvete mein Schreien, 
#pf. 27,14, +Mi. 5,3. MF. 18,7. Mi. 84, 1@ 
3 Unb zog mid aus ber grauſamen 
Grube, und aus bem Schlamm, unb 
polete meine Füße auf einen Gels, bag 
ewiß treten faun ; #pf. 42,8. 
nb pat mn mir et neu Lied in meinen 
und g er ju loben unfern GOtt. 
Das werben Viele ſehen, und den HErru 
tirer, unb auf ibn hoffen. 

Wohl bem, ber freine Hoffnung fetst auf 
ben HErrn, und fi nicht wenbet ju ben 
Goffartigen, und bie mit Lügen umgehenl 

6 HErr, mein GOtt, groß deine 
Wunder, und deine Gedanien, ble bu an, 
uns beweiſeſt. Dir ift nichts gleid, J8' 
will fie vertfnbigen, unb davon jagen, 
wiewohl fie ni En dEMlen find 

7 *Opfer un — A Ellen bic 
nicht; aber bie Ohren haſt bu mir aufg 
than. * willſt weder Brandopfer —— 


7 Sie gehen “NS * ein Schemen, | Sinbopfer. # M. 61,19. Ebt. ere 5e 
und Trade ihnen viel vergeblide Un-| 8 Da ſprach ich: Siche, ich lomme; 
rube; ſie eſammeln, und wiſſen nicht, »Buch i fon mit geſchrieben. 
wer es riegen wird. #98. 6. 29. 16. Ebr. 10, 7. 
#Preb. 2, 18. 21. Luc. 19, 18. ꝛc. 9 Deinen *Willen, mein GOtt, thue id 
8 Nun, GErr, weß ſoll i mich SES een à und bein Geiets babe id in meinens 
+ HS boffe auf dich — —RRX 





Bent Leiden Œhrifil, 


10 Ich *will predigen die igkeit 
in der großen Gemeine; ſiehe, ich will 
mir meinen Mund nicht ſtopfen laſſen, 
HErr, das weißt Du. “PI. 35, 18. 

11 Drine Geredtigteit verberge id nicht 
tu meinem Herzen; von beiner Wahrheit 
und von deinem Gel rebe ich; id verhehle 
#beine Gille unb Treue mt vor ber gro⸗ 
Gen Gemeine. #Pf. 67, 4. 

12 Du aber, HErr, wolleſt beine 
Barmherzigkeit von mir nicht wenden; 
laß deine »Güte und Treue allewege mich 
behũuten. #pf. 61, 8. 

13 Denn es bat mich nmgeben Leiben 
ohne En es baben mi meine Sunden 
ca en, daß id nicht ſehen kam; ibret 
eiſt mehr denn Haare auf meinem Saupt, 
nub tmein Gers bat mid verlaffen. 

#@f. 69,5. Ex. 32, 10. 

14 Laß dir's gefallen, HErr, daß bn 
mich erretteſt; *eile, HErr, mir ju bel: 
fen “Pi. 22,20. M. 38, 23. 

15 *Schämen miüiffen fit, und ju 
Schauden werben, bie mir nad meiner 
Seele fteben, daß fle Die umbringen; zu⸗ 
riuck milſſen ſie ſallen, nb zu Schanden 
werden, die mir Uebels gbrinen. 

2.356,24. Pj. 70, 8. 

16 Sie milſſen in ihrer Schande er⸗ 
free, bie über mich frein: , Da, 

a 


17 Es müffen * en und froͤhl 
ein Alle si na agen: und 
Hal lieben, mitffen fagen allewege: 
„Der DErr ſei hoch gelobet 1! »mf. 85, 27. 


Pſalm 40-42, 


Bon Juba, dem Verraͤther. 


T Sie kommen, daß fie ſchauen, und 
meinen es doch nicht von Herzen; ſondern 
ſuchen etwas, daß fie läſtern mögen, ge⸗ 
hen hin, und tragen es aus. 

8 Alle, Die mich haſſen, *raunen mit 
emanber wider mich, unb benten Böſes 
über mich. # Matth. 29, 15. 

9 Sie baben ein Bubenfiiid fiber mi 
beſchloſſen; „Wenn ex liegt, ſoll er ni 
wieder aufſtehen.“ 

10 Auch mein Freund, dem ich mi 
vertrauete, ber »mein Brod af, tritt mi 
unter die Fuße. 

#PI. 65, 14. Joh. 13, 18. Apoſt. 1,16. 

11 Du aber, HErr, ſei mir gnädig, und 
hilf mir auf; ſo will ich ſie bezahlen. 

12 Dabel merle ich, daß Du Geſallen 
an mir haſt, daß mein Feind über mich 
nicht janchzen wird. 

13 Mich aber erhältſt du um meiner 
Frömmigkeit willen unb ftelleft mich vor 
dein are ai fi. #1 Gbron. 18, 27, 

14 obet #fei der HErr, der GOtt 
Israels, von nun an bis in Ewigkeit! 
Hmen, Amen. #£uc. 1, 63. 

Der 42. Palm. 
Elend und Troft ber Berfolgten, 
1 Œine Unterweifung ber Kinder Ko⸗ 


De der “Sté févcict no$ frigo 
e + reiet nad fri 
Waſſer, ſo ſchreiet meine Seele, 
GOtt, zu dir. # BF. 22, 1. 
8 Meme Seele dürſtet nad GOtt, na 
bent lebenbigen GOtt. Wann werbe i 
dahin Jommen, daß ich GOttes Angeſi 
ue 


18 Denn “id bin arm und elend, ber ſcha 


HErr aber forget für mich. Du biſt 
mein Helfer und Erretter; mein OOtt, 
verziehe nicht! #@f. 70,6. Pſ. 109, 22. 
Der 41. Pſalm. 

Ven MBobirbätigtelt und Untrette, 
1 Ein piaim Davide, vante . 
Wodh em, der ſich des Dürftigen an. 
nimmt, ben wird der HErr erretten 
pur bôfen Zeit. 
8 Der HErr wird ibn bewahren, und 
#bein Leben erhalten, und ibm affen 

wohl geben auf Erden, unb nidt ge 
in feiner ve Willen. eApoſt. 9, 36. x. 
4 Der HErr mirb ibn iden auf ſei⸗ 
nem Siechbette; bu bilfft ihm von aller 

TS fete “HE, fei mir gnäd 
6 prach : , ſei m , 
beile meine Seele; denn babe an ni 
gefinbiget. #Pf. 6, 3. 
6 ne Feinde reben Arges wider 


2 ann wirb er ſterben und ſein 
el n L ſe 


vergehen ?⸗ 


4 Meine Thrimen ſind meine Speiſe 
Tag und Nacht, weil man täglich zu mix 
ſagt: *,Wo iſt nun bem GOtt?1 


# PI. 79, 10. 
5 Wenn id denn bef inne merbe, fo 


| Re »ich mein Herz beraus bei mir 


elbſt; benx 1 iwollte gerne bin geben 
mit bent Haufen, und mit ihnen Wallen 
gum Oaufe GOttes, mit Frobloden unb 

anten, unter dem Hauſen, bie ba feiern. 
#1 Sam. 1, 15. 

6 Was »betrüubſt bu bit, meine Seele 
unb biſt fo unruhig in mir? au! 
GOtt; benn id werde ihm noch banten, 
daß er mic hilft mit ſeinem Angeſicht. 

* hf. 43, 6 


7 Mein GO, betrübt ift meine Seele 
in mir; darum gebente id an dich, im 
Lanbe ant Jordan und Hermonim, auf 
bent Heinen Berge. 

8 Deime *Fluiben ranfden baber, daß 
hier eine Siefe und ba eine Tiefe branfeu ; 





Æroft der Derfolgten. 


alle beine Waſſerwogen unb Wellen ge- 
ben fiber mich. # Pf. 69, 2. 3. 

9 Der HErr bat bes Tages verbeifien 
feine Güte, und bes Nachts finge ich ihm, 
unb bete zu GOtt memes Lebens. 

10 Sd fage su GOtt, meinem Gels : 
Warum bu meiner vergeſſen? 
1Warum muß id ſo traurig gehen, wenn 
mein Feind mich bränget ? 

# Je. 49,14. 7Bjſ. 43, 9. 
. 11 Es iſt als ein Mord in meinen Bei. 
nen, bof mid meine Feinde fémüben 
wenn fie tag ju mir fagen : *,, To : 
nun bein GOtt?⸗ __ #4. 

12 Was “betritbft bu Did, meine Seele 

und bift fo unrubig in mir? + Harre au 
Ott; beun id werbe ibm nod banfen, 
daß er meines Angeſichts Dillfe und mein 
GDtt tft. # Pi. 43,6. f Hab. 2,3. 

Der 48. Pſalm. 
Anrufung GOꝛtes, tes bbchſten Riders. 

Rich »*mich, GOtt, und führe meine 
che wider das unheilige Voll, und 

errette mich von den falſchen und böſen 
Leuten! + Pi. 26, 1. 

2 Denn Du bift ber GOtt meiner Stär⸗ 
le ; warum verſtößeſt bu mid ? * Warum 
1äfieft bu nid fo traurig geben, wenn 
mid mein Geinb brünget?  * fi. 42, 10. 

3 Sende bein Lit und beine Wahr⸗ 
beit, daß fie mic leiten, unb bringen zu 
Sbeinem beligen Berge, uub au beiner 
Wohnung, # Pi. 15,1. 

4 Daß 14 binein gebe sum Altar GOt⸗ 
tes, au bem OOtt, Der * meine Freude 
und Yonne ift, und bir, GOtt, auf ber 
Darfe banle, mein GOtt. # Bf. 63, 6. 

5 Vas +*betrilbft bu Did, meine Seele 
und bift fo unrubig in mir? Harre au 
GOtt; benn id werbe ihm nod banten, 
ba er meines Angeſichts Sife, unb mein 
GOtt ift. # BF. 42, 6. 12. 

Det 44, Pſalm. 
Allgemeiner Zuſtand unb Gebet der Heillgen. 
1 Eine Unterweiſung der Kinder Ko⸗ 
rahs, vorzufingen. 
tt, tir haben es mit unſern Ohren 
ge Bret, unfere Väter baben es uns 
erzãhlet, was bu gethan haſt au ibren Zei⸗ 
ten vor Alters. 

8 Du haſt mit beiner Hand bie Heiden 
vertrieben, aber fie baft bu eingefetet; bu 
haſt bie Völler verberhet, aber fie aff bu 
ausgebreitet. 

4 Denn fie baben bas Land nibt ein. 
genommen burd ihr Schwerdt, unb ibr 

ut balf ibnen nicht, fonbern beine 
Rechte, dein Arm, ra bas Licht deines 


almn 42-44 


Buſtaud der Geiligen. 
Augeſichts; denn bu hatteſt Wohlgefal⸗ 


Jeu an ipnen. | 

5 GOtt, Du bit derſelbe meurt König, 
ber bu Jalob Hülfe . 

6 Dur dich *iwollen wi nnfere Feinde 
zerſtoßen; in beinem Namen wollen wix 
untertreten, die ſich wider uns ſetzen. 

# pi. 60, 14. 

7 Denn id *verlaffe mid nicht auf mei⸗ 
nen Bogen, nnb ment Schwerdt fann mir 
nicht belfen ; # Bi. 20, 8. 

8 Sondern bu hilfſt une von unſern 

mben, unb machſt zu Schanden, bte uns 


en. 

9 Wir wollen täglich rühmen von GO, 

nnd »deinem Namen danken ewiglich. 
tn verſoheſt d sn. 54, 8. 

10 Warum 0 u uns Denn un, 
und läſſeſt uns ju Schanden merben, und 
#atebeft nicht aus unter unſerm Heer? 

Du téfet n08 ſuhen 

11 aus fhe vor unſerm 
Feinde, daß uns berauben, bie une bafien. 

12 Du läſſeſt uns auffreffen wie fe, 
und zerſtreueſt uns unter bie Heiden. 

18 Du verlkaufeſt bein Boll umfonft, ant 
ur TR en. Sqhmach nfent 

14 Qu »machſt uns sur Schmach un 
Nachbarn, zum Spott unb Hohn benen, 
die um uns ber find. # Pf. 79, 4. 

15 Du machſt uns zum Beifpiel unter 
ben Geiben, und daß bte Boller bas Haupt 
über — ii me Sqhmach 

16 iſt meine * bot mir, 
und * Auilitz iſt voller Schande. 

#* Pf. 69, 20. 

17 Daf id bie * Schänder unb Läfterer 
bôren, und die Feinde unb Rachgierigen 
ſehen muf. APS. 74,10. 

18 Dies alles ift Über uns gekommen; 
unb baben doch beiner nicht vergeſſen, n 
untrenlich in bemem Bunde gebanbelt ; 

19 Unſer Gers ift nicht abgefallen, nod 
unſer Gang gewichen von deinem Wege, 

20 Daß bu uns ſo zerſchlägeſt mrter ben 
Drachen, und — uns mit Finſterniß. 
2 —— Ran we us ‘a 

vergeſſen hätten, und unfere 
aufaeboben um fremben Gott : 

22 Das te GOtt wobl finden; nun 
#lennet Er ja unfers Herzens Grunt. 

# PI. 7, 10. x. 

23 Denn » wir twerben ja um beimet 
willen tãglich erwürget, unb finb geachtet 
wie Schlachtſchafe. »Rom. 8, 36. 

24 Erwecke dich, HErr! Warum 
eſchlaäfſt bu? Wache auf, und verſtoße 
uns nicht fo gar! # Matth. 8, 249 


Brant Chriſu. 


26 Warum *verbirgefit du beur Autiit, | 

vergiſſeſt unſers Elends und Dranges? 
* Pi. 69, 18. 

26 Denn unfere Seele ift * gebeuget zur 
Erde; unſer Bauch klebet am Erdboden. 
#Ridt. 11, 35. 

27 Mache bit auf, hilf né, und erlôfe 
uns, um beiner Gite willen 

De re ë ABLE rt b ber 
von bem Braͤutigam, y PA 
weiſecung Krche, ſeiner —* # 

1 Ein Brantlieb unb Unterweiſung ber 
Kinder Korahs, “von ben Roſen, voue 
fingen. # Pi. 69, 1. 
Jen Herz dichtet ent feines Lied; id 

will fingen von einem, Könige; eine 
nage ift ein à Griffel eines guten Schrei⸗ 


8 Ou bift der Schönſte unter ben Men⸗ 
fbentinbeen, * holdſelig fint beine Lippen; 
barum + fegnet big GOtt ewiglich. 
#£ue. 4,22. 7Joh. 1.16. 
4 Girte bem Schwerdt an beine @eite, 
bu Held, anb ſchmücke bit ſchön! 
5 Es mäüjfe dir gelingen in beinem 
—— Ziehe einher der Fes 
u gut, unb *bie Elenden bei R 
tens fo wird beine rechte 
Bunber beweiſen. mn. he 
6 Scharf finb beine Pfeile ba * Vol⸗ 
Bec vor dir mieberfallen, mitten unter ben 


en bes Königs. 
7#690tt, bein tp bleibet immer und 
ewig; bas Eceptes deines deichs ift ein 


gerabes * br. 1, 8. 
8 Du UNS Gerechtigleit, und haſſeſt 
ttlos Weſen; darum bat did, GOtt, 

GOtt, albet mit Freubenol, mehr 
denn beine ellen. 

9 Deine leider ſind eitel Dyrrhen, 
Aves pas Resia, wenn bu aus ben el 
beinernen Pallã iflen aber trittit, in beluer 
ſchsnen Prat. 

10 In deinem Schmuck gehen ber Ke⸗ 

mige Töchter; Die Braut —* zu deiner 

Reten, in ettel Vo ve Golbe. 

11 Oôre, Tochter, ſchaue barauf, und 
meige deine Am vergiß beines Volts 
und Deines Baters Hauſes 

12 Go 28 der König Luſt an deiner 

ne haben; denn Er iſt ben HErr, 
und (off ton anbeten. 

13 * De Tochter or wird mit Geſchenk 
da ſein, die XReichen in Bolf werden vor 
dir flehen. # p.72, 10. 

14 Des Koni ee if ga #berr- 

+ inwendig, 44 mi if mit goldenen Gtitden 

i #* Sobel. 1,8 ec. 4,1. 


Palm 4 4-47. 


Troft der t Glaͤubigen. 


15 Man fiuhret fle in geftidten Kleidern 
zum Könige; und ihre RE die 
Sungfranen, bie ihr nacgeben, fibret 

u Dir. 
an fuͤhret fle mit Freuden mmb 
Bount, und geben in bes Könige Pallaſt. 

17 Ynflatt Deiner Bäter wirſi bu * in 
der kriegen; Die wirſt bu au Furſten ſetzen 
in aller Welt. Gbr. 2. 19, 

18 Ich will beines Namens gebenten vor 
Kind zu Kindeskind; darnm werben bic 
bauten die vo ter immer und ewiglich. 


Der 46. Pſalm. 
Der Kirche Troſt und Sicherheit. 
1 Ein Lied der Kinder Korahs, von der 
ugenb, vorzuſingen. 
Ott if unſere Zuverſicht unb Starke, 
eine Hülfe in ben großen Nothen, die 
uns getroffen haben. 
# Pi. 18. 2. 3. Spr. 18, 10. 

8 Darum *furchten wir uns nicht, wenn 
gleich die Welt unterginge, und die Berge 
mitten in's Meer fin #Bf. 3, 2. x. 

4 Wenn gleich bas Deer wüthete und 
wallete, und von ſeinem Ungeſtüm die 
qu | Berge cer Sela. 

ſol die Stadt GOttes fein 
luſtig — mit ihren Bruͤnnlein, ba die 
heiligen Wohnungen des Höchſten fit. 

6 GOtt ift *bei ihr barinnen, barum 
wird fle wohl bleiben; GOtt hilſt ihr 
+ fritbe. # Offent. 21,3. +®f. 30,6 

7 Die Heiden nrffen verzagen, und bie 
ane fallen: bas Erdreich muß ver⸗ 
ser» wenn er fit hören läßt. 

der QEr Ponte iſt LE uns, der 
Got SJatobs tt nuſer Schutz. Gela. 

9 Rommt *ber, uub ſchauet bie Werke 
bes LErrn, ber auf Erden fol Zerſtören 
anrichtet *Pſ. 66, 5. 

10 Der ben *Kriegen fieuert in aller 
Welt; ber Bogen zerbricht, Spiefe zer⸗ 
fig, unb Wagen mit Feuer verbren⸗ 


*p. 76,4. 
* Seid ſtille und ertennet, daß Ich 
GOtt bin. 


9 will Ehre einle en uuter 
es Feiden, will Ehre einlegen auf 
—* De *HErr Zebaoth ift mit uns, ber 
GOtt Jafobs ift unſer Sub. Sela. 


#9 Gbron. 13, 10. 12. Rom. 8, 31. 


Der 47. Palm. 
Bon Chriſti Himmelfabrt. 
e se Pſalm, voraufingen, ber Kinder 


—— mit Handen, alle Voller, ma 
jauchzet GOtt QUE ES Exbaï ! 


Chriſti Sinmelfaprt. 


8 Denn ber HErr, ber Allerheöchſte, ift 
erſchrecklich, ein großer König auf bem 
ganzen Erdboden. 

4 Er wird die Völker unter uns zwin⸗ 
gen, und bie Leute unter unſere Fuße. 

6 Œr ertväblet uns sum Erbtheil, ble 
Herrlichleit Jalobs, ben er liebet. Sela. 

6 GOtt fähret auf mit. Jauchzen, und 
der HErr mit heller Poſanme. 

7 Lobfinget, * lobſinget GOtt; lobſinget, 
lobſinget unfecm Songe # ef. 12, 5. 

8 Denn GOtt ift Konig auf bent gan⸗ 
gen Erdboden; Tobfinget 16m klüglich 

9 GEOStt ift Konig Aber Die Heiden; 
GOtt fitset auf feinem beiligen Stubl. 

10 Die Fürſten unter ben Vöollern ſind 
verſammelt au einem Voll, benr GOtt 
Abrahams; *benn OOtt ift ſehr erhôbet 
bei den Schilden auf Œrben, *wj. 46,7. 


Der 48. Pſalm. 
Borbild der chriſtlichen Kirche. 

1 Gin Pſalmlied der Kinder Korahs. 

Groß iſt der HErr und hochberühmt in 
der Stadt unſers GOttes, auf ſei⸗ 
nent Def en En ” 

8 ton iſt wie ein ſchoͤn Zweig⸗ 
lein, deß + —* auze Land — an 
der Seite gegen Mitternacht liegt bte 
»Stadt des großen Königs. 


GO if in ven Malle belannt, 
4 tt iſt in ihren Pa 

daß er *ber Sue ie, # j, 9, 10. 
5 Denn fiebe, * en ſind verſammelt, 
und mit einander voruͤber gezogen. 
#pf. 2, 2. 


6 Sie baben fit vermunbert, ba fie 
folies ſahen; fie haben ſich entſetzet, 
und ſind geſtür 


—2— 
7 *Zittern iſt ſie daſelbſt angefommen, 


ei wie eine Gebärerin, *Mich. 7, 17. 
8 Du “aerbrihft Schiffe im Deer, burd 
ben © b. # %ef. 2, 16. 

9 Wie wir gebüret o feben wir 


baben, f 
es au ber Stadt bes HErrn Zebaoth, an 
ber Gtabt unfers GOttes; GOtt erhält 
dieſelbige ewiglich. Sela. 

19 GOtt, wir warten “beine Gite, 
in deinem Tempel. # Ge. 30, 15. 

11 GOtt, wie bein Name, fo ift auch 
bein tubm, bis an ber Welt Ende; beine 
tete ift voller Geredtigleit. 

12 Es freue ſich ber Berg Dion, unb bie 
Tochter Juda's *ſeien fröhlich, um beiner 

+ + —2— & * Offenb. 14, 1. 

achet end um Sion, nb umfan 

fe le iÿre Thürme: pe 


et Fleiß on ihre Mauern, uub | grof 


ÿ4Q 


Puier 47-48. 


Œnbe der Dontsfin, 


erhoͤhet ibre Palläfte, auf baff man ba. 
von verfiinbige bei ben Nachkommen, 

15 Daß *biefer GOtt fi unſer GOtt 
immer und ewiglich. Er fübret uns wie 
die Jugend. * Yi. 25, 9, 


Der 49. Palm. 

Lebre unb Zroft wider das Glück ber Dottiofen. 

1 Gin Palm ber Kinder Korahs, vor. 
zuſingen. 

Or qu, alle Düller ; merket auf, Alle, 
bie im biefer Zeit leben. 

8 Beibe, gemeiner Mann und Gerren, 
beibe, reich imd arm, mit einander. 

4 ein Mund {oi von Weisheit vebetr, 
und mein Herz von Verſtand agen. 

5 Wir wollen *ainen guten Spruch höo⸗ 
ten, und ein ſein Gedicht auf der Harfe 
ſpielen. ‘ #9p1.78,2. WMatth. 13, 36. 
6 Warum follte id mich fürchten in 
bõöſen Tagen, wenn mich die Miſſethat 
meiner Untertreter umgibt? 

7 Die ſich “verlaffen auf ihr Ont, nnb 
troten auf ibren grofen Reichthum. 

# Pf. 62, 9. 


8 Kann bob ein Bruber Niemand er 
fofen, noch GOtt Jemand verfübnen : 

9 Denn *es foftet qu viel, ihre Seele 
zu erldſen, baf ex es muß laffen anfteben 
ewiglich; # Matt. 16, 26. 

10 Ob er ra —* lange lebet, und 

e 


die Grube nicht 
11 Denn man wird feben, *baf ſolche 
Weiſen ſterben, ſo wohl als die 
Thoren und Narren umlommen, und 
tmüffen ihr Gut Andern laſſen. 
#Breb. 2,16. + Preb. 6. 2. 
12 Das iſt ihr Gers, daß ibre Häuſer 
währen immerdar, ihre Wohnungen blei⸗ 
ben gas nb für, unb baben —* Ehre 


auf . 

13 Dennoÿ koöonnen fie nicht bleiben in 
ſolcher Würde, ſondern * müfſen davon, 
wie ein Vieh. Pre. 3,19. 2 Bet. 2, 12. 
14 Dies ihr Thun i 


eitel Thorheit; 
noch * loben es ihre Nachlonmen mit 
ibrent Munde. Sela. * Spr. 28, 4. 


15 Sie fiegen im der Hölle wie Safe, 
der Tod »naget fie: aber bie Frommen 
werden gar bald über fie herrſchen, mb 
ihr Trotz muß vergeben, im der HOblle 
müffen fie bleiben. # ef. 66, 24. 

16 Aber GOtt wird meine Seele *ers 
löſen aus der Höllen Gewalt; denn er bat 
mich angenommen. Sela.  *$of. 13,14. 


17 Laß dich's nicht irren, ob einer 
wird, —* derruͤchten ſeines Gate 
mio. . 


Dahrer Dottrébienft, 
18 Denn er *wird t8 in (einem 
Gterben mitnehmen, unb eine Herrlich⸗ 


deit wird ihm nicht nachfahren; 
8 27, 19. se —* 14. 

19 Sondern er tr i es guten 
Lebens, und preiſet es, bn Ai LE nach 
guten Tagen tra 

20 So fahren fe ihren Vätern nat, 
und ſehen bas Licht nimmermehr. 

21 Kurz, wenn em Menſch in der Würde 
iſt, und at leinen Berftanb ; jo fähret er 
davon, tie ein Vieb. 

Der 50. 
Bom —— ottesbienit. 
1 on Pſalm Aſap 
t, der pr Le Mächtige, vebet, 
pe ruft der Get vom Aufgang bec 
Sonne bis zum Niedergang. 

2 Aus * Aion bricht an der foie Glanz 
GOttes 5 Moſ. 33, 2. 

8 Unker GOtt *lommt an ſchweiget 
mit. Freſſend Feuer gebet vor ihm ber, 
und um 1pn ber ein groß Wetter. 

# Mi. 96, 13. 

4 Er ruft * Himmel und Œrbe, ba er 
fein Bolt richte. #5 Moi. 81, 28 

6 Berjanmlet mir meine Geiligen, bie 
ben Bund mehr adten, benn Opfer. 

6 Uub bie Himmel werden feine Ge 

rechtigkeit vertinbigens bem *GOtt ift 
Richter. ele. # Dj. 7, 12. 

7 Höre, mein Bolt, laß mich reben; 
Sernel, laß md ve bic peugen gé| 4 
GO bein G 


deine —A ſonſt 


faim. 


8 Dane © à ble 
nid: finb doch 
tan vo ge danen Gen 
9 wi von ent e 
en uebmen, noch Böcke aus beinen 


10 Denn alle #Œbiere im Walde find 
mein, und Bieh anf ben Bergen, ba fie 
vi tanfenb gepen. #pi. 8, 8. 9. 
1 Ich lenne alles Gevögel auf ben 

und allerlei hier auf bent Gelbe 
Ver mir. 

12 Se —— hungerte, Zeute bis 
nicht davon 3 denn e oden 
iſt mein, und As, was barinnen ift. 

— 3— Ogſeuſleiſch 

19 an 
efieu molle, oder Sodsblut trinleir.? 

14 Opfre GOtt Dant, und bexable bent 

en beine Gelũ 

15 Und erufe mich in der —X fo 
will if dich exretten, fo feilft bn: mi | Gdtwben 
yrtiſen. #1. 77,3. Pi. 91, 15. 
16 Aber au bent Gottloſen ſpricht GOtt: 


Malm 49-51. 


Davibé Bußſpiegel. 


Was verkündigeſt bu meine Rechte, und 
nimmſt meinen Bund in deinen Wund; 

17 So du doch sut paffef, und wirfft 
meine Worte binter d 

18 Wenn bu einen DU fiebeft, fe läu 
bu mit ihm, und haſt * Gemeiniaft ut 
ben @bebre b. 6, 11. 

19 Dein Daul läſſeſt bu —* reden, 
und deine Fo tretbet Falſchheit. 

20 Du figeft und rebeft wiber beinen 
Bruber, deiner Mutter Sobn *verleums 

pus huſ du, und & “éme 16. 
21 Oes t und 19 *ibwetge: 
ba meineft bu, ich verbe ſein gleich Wie 
bu. Aber ich will bit frafen, unb will 
tbtr'8 unter Augen ſtellen. 

# ef. 42,14. +1 Mof. 42, 21. 

22 Merlet bod bas, bie ihr GOttes 
svergeflet, daß ich ni + einmal hinreiße, 
und Fe kein Retter mebr ba. "Pf. 78, 11. 

23 Wer Dank opfert, ber preifet 
mid; unb bas if bet Weg, daß 
ich ihm zeige das Heil GOttes. 

Der 51. Pſalm. 

Ein faim Davibe PaoTufng 

1 Ein m Davibs, vo en ; 

3 Da *ber Bropéet té ju ibm 
tn, ais ec war zu Bath-Seba emge 
gan #2 Sam. 12, 1.7. 
G “fi mix guäbig nach deiner 

Gite, und tilge meine Sünden nach 
peines ge oßen Barmherzigkeit. *Pl. 06, 2. 

mich wohl von meiner Miſſe⸗ 
Pre und reinige mich von mener Giünbe. 

5 Denn “19 erkenne meine Mifietat, 

und meine Siünbe ft immer vor mir. 


mi. 32,5 
6 An bir allein babe 5 undiget und 
übel vor dir die gear, © daß bu Recht 


bebalteft in deinen Worten, und rein 
bleibeſt, wenn us geridtet if 
* Rite. 3,4. 


7 Siehe, id bin aus ſündli Samen 
gcenget und mere ide mich in 


8 Siehe, Luſt zur 
die im —* feat: 3 
wiffen die heimliche W 

9 Entſundige mich mit «ob, af id 
rent werde; —2*— mich, + daß A es 
weiß werde 23 Moſ. 14,6.7: 194. 1, 18. 

10 Laf mich hören Freube und Wonne, 
daß die er ét fröhlich werden, bie bu 


gsidile 


bn * en oué 


11 A Beisg pes Autlitz von meinen 
D tige alle meme Miſſethat. 

12 Sdafie in n mir, GOtt, ein rein Gers, 
und gib mir einen nzen gewiſſen Geiſt. 


Davibé Aage über. Does. 


18 Verwirf mid nicht von beinem An. 
gefit, unb nimm beinen heiligen Geift 
uit von mir. | 

14 Tröſte mid wieber mit beimer Hülfe, 
und ber freubige Geiſt enthalte mi. 

15 Denu if will die Uebertreter deine 
goege lebren, daß fi bie *Sfinber ju 
bir betebren. # ne. 22, 82. 

16 Errette mid von ben Blutſchulden, 
OOtt, ber bu mein GOtt und Heiland 
sie, daß meine Sunge beine Gerebtigteit 

me 


brie. 

17 HErr, thue meine Lippen auf, daß 
mein * Mund beinen Ruhm verfünbige. 
#pf. 71,8. 

18 Denn bu baft mot Quft zum Opfer, 
id wollte dir's fonft wohl geben; unb 
Brandopfer gefallen dir nicht. 

19 Die Opfer, die GOtt gefallen, ſind 
ein geängſteter Geiſt; “ein geängſtet und 
zerſchlagen Herz wirſt du, GOtt, nicht 
verachten. # Pi. 34, 19. 

20 Œbue wobl an Sion nach beiner 
Onabe, baue bie Mauern zu Jerufalem. 

21 Dann werden dir gefallen bie * Opfer 
ber Gerechtigkeit, die Sranbopfer unb 
gangen Opfer; bann wirb man Farren 
auf deinem Altax opfern. #5 Meſ. 33, 19. 


Der 52. piarm. 
Davibs Klage über Does. 
1 Eine Unterweifimg Davids, vorzu⸗ 


ngen ; 

Fo Doeg, ber Œborriger, lam, und 

fagte Saul an, unb ſprach“? David iſt in 

Nbimelee Haus getommen. 

Was trotzeſt du denn, du Tyrann, daß 
du kannſt Schaden thun; ſo doch 

GOttes Gute noch tãglich wahret ? 

4 Deine * Zunge trachtet nach Schaden, 
und ſchneidet mit Lfgen, wie ein ſcharfes 
Schermeſſer. #Pf. 57, 5. 

5 Du *rebeft lieber Böſes, benn Outes, 
und falfd, benn ret. Sela. 

# ef. 28, 15, 

6 Du vebeft gerne Ales, was zum Ber- 
berben bienet, mit fal fer gimac. 

7 Darum wird bib GOtt and ganz 
und gar zerſtören, und zerſchlagen, und 
aus der Hutte reißen, und aus bem Lande 
der Lebendigen ausrotten. Sela. 

8 Und die Gerechten werden es ſehen, 
nb fit fürchten, nnb werben {einer 


en : 

9 Siebe, bas ift ber Mann, ber GOtt 
us ti on Ie hielt AR # bete 
i auf ſeinen gro eichthum, 
und war mächtig, Sboben au thun. 

# Pf. 49, 7. 


542 


Pſalm 51-54. 


Der Menſchen Verderben. 


10 *%d aber werde bleiben, ie ein 
rüner Oelbaum int Gaule GOttes; vers 
affe mid auf GOttes Gite immer nb 
ewiglich. epj. 92, 13-15. 

11 Sd danke dir ewiglich, denn bu kannſt 
es wohl machen; und will harren auf 
deinen Namen, denn deine Heiligen haben 
Frende daran. 

Der 53. Pſalm. 
Bon ber Dienfhen Berberben und Erlbfung. 

1 Eine Unterweiſung Davids, in Chor 
um einanber voraufingen. 

te * Lover fprechen in ihrem Herzen: 

Es iſt tem GOtt. Sie taugen nichts, 

und ſind ein Greuel geworden in ibrent 
bôfen Weſen. Da ft Keiner, der Gutes 
thut. #Pf. 14, 1. 

3 OOtt fhenet vom Sumnel auf ber 
Menſchen Linber, baf er febe, ob Jemand 
ug le, ber nat GOtt frage. 

4 Aber fie finb alle abgefallen, und alle. 
fammt untidtig. Da ift Keiner, bee 
Gutes thue, aud nibt Einer. 

5 Wollen tenn bie Uebeltbäter ihnen 
nidt *fagen laffen, bie mein Bolt freffen 
daß fie fi näbren? OOtt rufen fie ni 
ne frébten le ſuh aber, b ve 10. 

6 Da en fle aber, ba nichts zu 
fürchten tft; benn GOtt zerſtrenet die 
Gebeine der Treiber. Du machſt ſie zu 
Schanden, denn GOtt verſchmahet fie. 

7 * Ach, daß die Hülfe aus Sion über 
Israel käme, und OOtt ſein 
Volk erlöſete! So wirbe ſich Jalob 
freuen, und Israel fröhlich ſein. 

“Pf. 14,7. 


Der 54. Pſalm. 
Gebet um Qülfe und Errettung. 

1 Eine Unterweiſung Davids, vorzu⸗ 
ſingen anf Saitenſpielen; 

2 Da *bie bon Siph iamen, und ſpra⸗ 
den ju Saut: David bat fit bei uns 
—— co burch De Sam. gs. 1.8. 

ilf “ntir , men Namen, 
H und ſchaffe mir Recht burd beine 


. # M. 79, 9. : 
4 GOtt, * erhöre mein Gebet, vernimm 
die Rede memes Mundes. # D. 66. 2. 


5 Denn Stolze feben ſich wider mi, | 
und Trotzige ſtehen mir had meiner 
gites mb Saber GOtt nibt vor Auger. 

6 Siehe, GOtt ſtehet mir bei, der HErr 
erhält meine Seele. #pf. 97, 10. 

7 Er wird die Bosbeit meinen Feinden 
bezahlen. Zerſtðre fie durch beine Treue; 

8 Go will ich dir ein Frendenopfer thun, 


La 


Gebet wider falſche 


uub deinem Namen, HErr, danken, daß 
er fo tröſtlich iſt. 

9 Denn bu erretteſt mich aus aller mei⸗ 
ner Noth, daß * mein Ange an meinen 
Feinden Luſt ſiehet. # Pi. 59, 11. 

Der 55. Pſalm. 
Gebet wider bie falfen Brüber. 
1 Gine Unterweiſung Davibs, vorzuſin⸗ 


gen auf Saitenfpielen. 


Ott, *bôre mein Gebet, und tverbirg 
bi nidt vor meinem Flehen. 
“Pi. 64,4, PI. 69,18, Mi. 44, 25. 
B Merke auf mid, und erhöre mid, mie 
ich fo Näglich sage und beule, 
4 Daß ber Feind fo freiet, und ber 
Gottloſe bränget ; benn fie wollen mir 
einen Tück beweiſen, und finb mir beftig 


am. 

g Mein Herz ängſtet ſich in meinem 
Leibe, und bes * Todes Furcht iſt auf mich 
gefall eu. * Pf. 18, 6. 

6 Furcht und Zittern ift mix angetom- 
men, und Grauen bat mich überfallen. 

7 Ich ſprach: ©, hätte id Gligel wie 
Æauben, baf id flöge und etwa bliebe! 

8 Siche fo mwollte id mich ferne weg 
machen, und in der Wüſte bleiben. Sela. 

9 Ich wollte eilen, daß id entrönne vor 
dem Sturmwinde und Weiter. 

10 Mache ihre Zunge » uneins, HErr, 
und laß ſie untergehen; denn ich ſehe 
Frevel und Hader in der Stadt. 

#1 Mof. 11,7. 

11 Soldes gebet Tag und Nacht um und 
um in ibren Mauern, es ift Mühe und 
Arbeit barinnen. 

12 *Schadenthun regieret darinnen, 
Lüger und Trügen läßt nicht von ihrer 
Gaſſe. # D. 52, 3. 

13 Wenn nid bod men Feind ſchän⸗ 
bete, wollte ich es leiben ; unb wenn mir 
mein Haſſer pochte, wollte ich nid vor 
ihm verbergen. 


14 Du “aber biſt men Geſelle, mein |: 


Pfleger und mein Verwandter, * Obab. v. 7. 

15 Die wir freunblid mit einander mas 
ven unter uns, wir wanbelten im Hauſe 
SOttes zu Haufen. 

16 Der Tod übereile fie, uub müſſen 
* lebendig in bie Hölle fahren; benn es 
iſt eitel Bosheit unter ihrem Haufen. 

# 4 Moſ. 16, 33. 

17 Sd aber will au GOtt rufen, und 
ber HErr wird mix belfen. | 

18 Des * Abends, Morgens unb Mit⸗ 
tagé will ich llagen und heulen; fo wird 
er meine Stimme hören. # Dan. 6, 10. 

19 Er exlüfet meine Seele von benen, die 


Pialn 54-56, 


PBrüder und Verfolger. 


an mich wollen, und ſchaffet ihr tube; 
denn *ibrer iſt viel wider mich. *Pſ. 8, 2. 

20 GOtt wird hören und fie demüthi⸗ 

en, *ber allewege bleibt. Sela. Denn 

e werden mit anders, und fürchten 
GOtt nicht. # Bf. 102, 27. 

21 Denn fie legen ibre Hände an feine 
Friedſamen, unb entheiligen feinen Bund. 

22 Ihr *Mund iſt glätter, denn Butter, 
und haben doch Krieg im Sinn; tibre 
Worte ſind gelinder, benn Oel, und ſind 
doch bloße Schwerdter. 

# Ver. 9,8. + Pf. 57, 5. 

23 * Wirf bein Anliegen auf ben HErrn. 
Der wird bib verforgen, und wird ben 
Geredten nidt ewiglich in Unrube laffen. 

#MattB. 6,25. 1 Petr. 5,7. 

24 Aber, GOtt, * Du wirſt fle binunter 
ſtoßen in bie an sen inetbe og t — 
gierigen un werden ihr Leben 
nicht zur Hälfte bringen. Ich aber hoffe 
auf dich. #Pf. 94,23. + Pſ. d,7. 


Det 56. Pſalm. 
Gebet wiber ble Berfolger. 

1 Gin golden Kleinod Davibs, von der 
ſtummen Taube nutex ben Fremden, ba 
“ibn bie Philiſter griffen zu Gath. 

# 1 Sam. 21, 11. | 
G2t, #fei mic gnäbig, benn Menſchen 
wollen nid verjenten; täglich ſtrei⸗ 
ten fie und ängſten mic. # Pf. 51, 3. 

8 Meine — verſenlen mich täglich; 
denn viele ſireiten wider mich ſtolziglich. 

4 Wenn ich mich firbte, » fo * ich 
auf dich. *pf. 25, 2. 
5 Ich will GOttes Wort rühmen; auf 
GOtt will ich hoffen, und mich *nicht 
fürchten; was ſollte mir Fleiſch thun? 

Taglch —8 13,6. 8 

6 Täg ten ſie * meine Worte an; 
alle ihre Gedanken ſind, daß fie mix 
Uebels thun. # Matth. 26, 61. 

7 Gie balten ju Sauf unb lauern, und 
haben Adt auf meine Ferſen, mie fie 
meine Seele erhaſchen. | 

8 Was fie Böſes thun, bas ift fbon 
vergeben. GOtt, ſtoße fole Lente ohne 

9 Zähle meine Flucht, faſſe meire Thrä⸗ 
nen in deinen Sack. Ohne Zweifel du 
zähleſt ſie. 

10 Dann werden ſich meine e 
miffen zurück kehren, wenn id rufe; fo. 
werde id) imue, daß bu mein GOtt bift. 

11 will riübmen GOttes Wort, ich 
Will rühmen des HExrn Wort. 

12 Auf GOtt pofte id, und fürchte mich 





Gebet wiber bie Grauſamen. Pſalm 


ia 5 3 *was fünnen mir bie Dtenden 
#%d. 61,12. Ebr. 13, 6. 
[3 36 babe bir, GOtt, “gelobet, baf 
e- bic bantent wiu 
14 Denn *bu baft meine Seele vom 
Tode errettet, meine Füße vont Oleiten, 
baf ich + wanbeln mag vor GOtt in Lidt 
bex Lebenbigen. ni 116,8. 11Moſ. 17,1. 
Der 57. Pſalm. 
Gebet wider ber Feinde Orauſamkeit. 
1 Gin golden Kleinod Davids, vorzuſm⸗ 
ge, bat er nigt umiüme ; ba et bor 
aul flobe in bie Güble. 
#1 Eam. 22, 1. 
Si: mir gnädig, GOtt, ſei mir gnä⸗ 
big: benn auf dich trauet meine 


— und unter dem gen deiner 
ügei babe ic Sud, is daß bas 

n fid vorüber 
8 Sd rufe zu Of, bent Allerhöchſten, 


au ro der meines Janumere ein Ende 
ma 


4 Er ſendet vom Himmel, und hilft mir 


von der Schmach meines Verſenkers. 
Sela. GOtt ſendet v“feite Güte und 
Trene. eppj. 40, 11. 
5 Ich liege mit meiner Seele unter ben 
Löwen. . Die Menféentinber find 
men, ire äbne finb Spieße und file 
ab igre * ungen tarte Schwerdter. 
Pjſ. 06, 22. 

6 Œrbebe dich —8* über den Himmel, 
und deine Ehre über alle Weit. 

7 Sie ſtellen meinem Gange Netze, und 
drücken meine Seele nieder; ſie graben 
vor mir cine Grube, und *callen” ſelbſt 


TS 
Ge , GOtt, mein 
— —* aß id fin Fe e und lobe. 
ace auf meine @bre, wache auf, 
— und varſe; fritbe Will ich aufs 


"6 DErt, #td will bir danken unter ben 
Bolkern, id will bir lobfingen unter ben 


Leuten. #pf. 18, 60 
11 Denn *beine Gite ift fo weit ber 
gas LA an beine Wahr it lo weit 
Rſ. 36, 6. 


te r —9— GOtt, über ben Him⸗ 
mel, und deine Ehr⸗ fiber alle Weil. 
Der 58. Pſalm. 
Klage über ble Verleumder. 
1 Ein golden Rleinob Davibe, vorzuſin⸗ 
gen, daß er nicht mmläim 
Gti ihr denn —* ihr ni t 
reden wollt, mas recht und 
ten, was gleich ifl, ihr Renfgentinber? 
8'3a, miniiviuig jy ihr Unrecht im 


06-59. Riage über be Berteumber. 


Lande, unb *gebet ſtracke burd mit euren 
$Gänben zu freveln. e Epruch. 21, 29. 
4 Die Gottloſen find »verlehrt von 


. Dutterteibe an, bie Lügner irren voit 


Mutterleibe an. ⁊* Eph. 4, 18, 
5 Ihr Wuüthen 1ft gleid wie bas Wü⸗ 
then *emer lange, wie eine taube 
+ Otter, bie ihr Ohr aufiopft, 
#1 Mo. 3,1. f8f. 140, 4. 

6 Daß fl nicht höre bie Stimme bes 
— dee Beſchworers der wohl 

ſchwören kann. # Preb. 10, 11. 

7 OOtt, zerbrich ihre Zahne im ibrem 
Maul; zerſtoße, HErr, bie Backenzähne 
der jungen Löwen. 

8 Sie werden zergehen wie Waſſer, bas 
dahin fließet. Sie *atelen mit ihren Pfei⸗ 
lep ge Diefelben zerbrechen.  *i.7,16. 

te vergeben, wie eine Schnecke ver 
fus ie eine unzeitige Geburt eines 
eibes As fie bie Sonne nicht. 
be euve Dornen reif werden am 
Dornfraud, wird * fie ein Zorn ſo fig 
wegreißen. ®f. 90, 7. 
11 Der Gerechte wird ſich —* wenn 
er ſolche dtache ſiebet, und wirb ſeine 
fifi baden in des Gottlofen Bat, 
# Pi. 68,24. Oſſenb. 14, 20. 

12 Daß bie Lente werben ſagen: Der 
Gerechte wird feiner ja genießen; #*e8 ift 
ja noch GOtt ee au Œrben. 


Der 58. Diatm. 
Gebet wiber bie Verfolger. 
Œin_golben Rieinob Davibs, daß æ 
rit nmiäme; ba * Saul binfanbte, nb 
fief ſein Haus bewahren, daß er ibn 
tôbtete. #1 Gam. 19,11. 
Erxrette mich, mein GOtt, von meinen 
einden, und ſchütze mich vor denen, 
ſo ſich wider mich ſetzen. 
3 Errette mich von den Uebelthäbdern, 
—* hilf mir von den Blutgierigen. 
4 Denn ſiehe, HErr, ſie lauern da fé 
meme Seele; bie Sturhn | 
wider mit,” obne mere —X ur 
Miſſethat. 
5 Sie laufen ohne meine Schuld, unb 
Erwache und begegne mr, 


bereiten ſich. 

uab flebe barein. 
6 Da SErr, OOtt Zebaoth, GO S& 
raels, wache auf, un uche heim alle 
deiden ſei berer “feinens gnäbi is, bie fo 
verwegene Uebeltbäter ſind. Sela. 

#pf. 56, 

7 Des Abende ff bie toiebermm_ and} 
benlen wie #bie Hunde, unb it ber Gtabt 
umher laufeu. # pf. 22, 1V. 


Gebet für Die Moblfabrt Ioraels. Pſalm 59-82. 


8 Siehe, fie plaudern mit einanber, 
Sqwerbter find in ihren apren „Wer 
ſollte es hören 7 55, 22. 

9 Aber Du, HErr, wirſt bee lachen, 
und aller Heiden Ppotten. 

10 Vor ihrer Macht halte ich mich zu 
dir; denn GOtt iſt mein Schutz 

11 GOtt erzeigt mir se feine 
Gute; 5* mich meine Luſt ſehen Œp 
an meinen F 


12 Erwür t, daß es Voll 
side ne verge fé " ue ts — be | 
ner Ma Err, unſer Sub, und fiofe 
fe dite À 


13 Ihre » Lebre ift eitel Sunde, unb ver. 
harren in ihrer Soffart, unb prebigen eitel 
Fluchen und Woerſprechen. epf. 36, 4 

14 Bertilge fie obne alle Gnade; ver. 
tilge fe, LE SD fle à Sent fe ie ts 

ba errſcher fe a 
in aller Welt. — f. 66, 8. 
15 * Des Abends laß ſie wiebern auch 
heulen wie die Hunde, und in der Stadt 
umher [a *v. 7. 

16 gag À ie “spin und her laujen um 
Share, nb murren, wenn fie mt fatt 

#Wmos 9, 11. 12. 
"17 13% aber Will von beiner Macht fin. 
ge, — und bes *Morgens rübmen beine 
îte; benn bu biſt mein + Schutz und Zu⸗ 
flucét À in meiner Roth. 
#pi.89,2. +? Pf. 62,8. 


18 Ich will bir, mein Gort lobfingen ; s | 


denn bu, GOtt, 
mein gnäbiger GOtt. 


Der 60. Pſalm. 
Gebet für ble Wohlfahrt bes Bolfs Jorael. 
1 Ein golten Kleinod Davids, vorzu⸗ 
— von einem goldenen Rofenfban au 
rent ; 
2 Da ser gefiritten hatte mit den Sy⸗ 
rern zu Meſopotamien, und mit den Sy⸗ 
veu von Zoba; ba Idab umkehrete, und 


biſt mein 


Schub, un 


ſchlug der Gbomiter un Salzthal woöf N 


taufenb. *2@am.8,1.18. c. 10, 13. 18. 
Gti, ber bu uns verftofien nnb 3er- 


fret haſt, und zornig wareſt, trôfte | für, 


nus wieder 

4 Der bu die Erde beweget und serie 
paf, beile ire paie die fo Rd de f. 
5 Deuu bu baft deinem B 


8 erzeiget, bu *baft uns des ont 
Wein gegeben, daß wir taumelten. 

Do af az bo in Bee 
6 On a och ein Zei geben 
beneu, die dich fürchten, w es fe nf 
warfen, und fle ſiche sie. 


Gebet für ble Obrigteit, 


7 Auf a #beine Sieben erlediget wer⸗ 
ben, fo bilf nun mit beiner Rechten, und 
ue one pet de #Pf. 108, 7. x. 

8 tt vebet “in feinem igthum, 
deß bin ich froh, und will A é 
und abmeffen bas Æbal Succoth. 

#Mid. 1, 2. 

9 Gtleab iſt mein, mein ift Manaſſe, 
Sri iſt Die Macht meines Gaupts,, 
mein Fürſt. 

oab io mein Waſchtöpfen, meinen 

Sub ſirede id über Ebom, Béüiftéa 
Janet zu mir. 

ec will mich filbren in eine fefte 

Stadt? Wer geleitet mid bis in Ebom? 

12 Wirſt Du es mit thun, GOtt, ber 
bu uns verſtößeſt, un D slebet nicht aus, 
Fe — 

e uns *Beiſtand in der Noth; 


denn non à if fire nütze. 


14 Mit “GO —** wir Thaten 
thun. Er wird unſere Feinde untertre⸗ 
ten. ##pf.18, 30. Pj. 108, 14. 


Der 61. Pſalm. 
Getet fée tie Obs, Baf GDI We Parks 


1 Gin an ee Dabibs, vorzuſingen auf 
einem Saitenf 
Her Bot, mein Geſchrei, unb mette 
auf mein Gebet ! # PI. 6, 2. 
8 Hienieden anf Erden *rufe id zu d 
went mein Herz in Angft ift, bu Poe 
mid fithren auf € einen ae lſen. 


4 Denn du Gif mené Zuve a, ein 
#flarter Thurm vor meinen Fei 
#pf. 71, 8. 

Sd will wobnen in bemer Hütte 
emiglid, unb trauen unter deinen Fit⸗ 
tigen. Sela. “fi. 36, 8. 

6 Denn Du, GOtt, höreſt *meine Ge⸗ 
lübde; bu belobneft bie wohl, bie deinen 
en fn te. # 1 Moſ. 28, 20. 
7 Du gibft einen Könige langes Leben, 
daß eine Sabre * währen immer für und 
#Rf. 102, 25. 
8 Daß er immer ſitzen bleibet vor GOtt. 
Erzeige ihm * Guüte und Treue, Die ihn 
behüten. # sf, 40, 11. 12. 
9 So wi id beitem NRamen Ma 
an®, daß id * meine Gelubte beza Je 

Der 62. Pſalm. 

Beftänbiger Lroft wiber ble Getube. 

1 Gin Pialm Davibs fix * Jebutbun, 
vorzuſingen. # Pi. 39, 1. 





Troſt wiber die Feinde. 
Meine Seele *ift ſtille zu SON, Der m 
# qe. 30 46. 


8 Denn Gr ift mein Gort, meine Gitlfe, 
mein Sub, daß mit fein Ga ſtürzen 
wird wie groß er if. 

te lange fiellet ihr alle Einem nach, 
baf ihr ibn erwiirget, als eine hangende 
Wand unb serriffene Mauer ? 

5 Gite benten mue mie fie ibn bämpfen, 
fleißigen ber Si geben quite Yorte, 
aber ï tm pis en lu en te. Gela. 

Seele harret nur n 
Got, sente er ift meine Hoffn TR m 

7 Gr iſt » mein Sort, meine mai fe, un 

mein @dut, baf id nicht faller w LS Een 
“Pi. 18, 2. 2. 

8 Bei GOtt ift mein Oeil, meine Ehre, 

ber que —7 Staärke; »meine Buver- 


ſicht tit auf G # Pi. 61,4. 
9 Goffet qu 1h ibn all ci, lieben Qeute, 
ſchüttet euer Gers por À d aus; GOtt 


1ft unfere Zuverſi 

10 ee ere fn finb Do ja nichts, 
große Leute feblen aud ; fie wägen tente 
ger, benn ni ue fe, viel ihrer iſt. 


11 Verlaſſet eu t F Unrecht und 

Frevel, haltet * sise au folhem, bas 

mots iſt; *fällt A Reichthum au, fo 
bünget bas Sera nidt baran. 

# Math. 6, 33. c. 19,22. Que. 12, 19. 20. 
1 Tim. 6, 9. 17. 

13 GOtt bat Ein Wort gerebet, bas 
babe id etliche Mal gehbret, daß GOtt 
allein mä iſt. 

13 Und bu, HErr, biſt grädig, und 
* bexableft einem Jeglichen, wie er's ver⸗ 
dienet. # Rüm. 2, 6. x. 

Det 68. ET) alm. 
Gebet um ben wahren Gottesdienſt. 
1Ein Pſalm Davids, ba *er war in der 
GD e Inda. #1 Sam. 23, 14. 
tt, Du bift mein GOtt, frühe wache 
Gs5 au dir; *es dürſtet meine Seele 
nach dir, mein Fleiſch verlanget nach dir, 
in cie trodenen und dürren Lanbe, ba 
tin Waſſer ift. "PI. 42,3. Pſ. 148, 6. 

B Daſelbſt febe id nad bir in beinenn 

Heiligthum, wollte gerne ſchauen beine 
t und bre. 

4 Denn beine Güte ift beffer, benn Le⸗ 
ben. eine Lippen preifen bi. 

5 Daſelbſt mwollte id dich gerne loben 
mein Sebenlang, und meine Gänbe in 
beinem Namen aufheben, 

6, Des wäre on ————— 
un onne, wenn mit ichem 
Munde loben ſollte. al ich 

646 


Lu 62-65. 


Bon wahren Gottesdienſt. 


7 Wenn ich mich zu Bette lege, ſo denke 
an dich; wenn if erwache, fo *rebe 
von bir. # Pf. 35, 28. 

8 Denn bu biſt mein Gelfer, unb unter 
bem Schatten beiner gel rühme td. 

9 Meme Seele banget dir an; *beine 
rechte Hand erbält mi 

# pf. 89, 22. Fa. 41, 10. 

10 Sie aber fteben nach meiner Seele, 
mich zu überfallen; ſie werden unter die 
Erde hinunter jabren. 

11 Ste merben in's — fallen, und 
ben * Fuͤchſen au Theil werden 

vᷣOffenb. 19, 17. 

12 Aber ber Konig freuet fid in GOtt. 
Bec “bei ihm ſchwöret, wir echo 
werden; benn * Lngenmã ſollen 
verfiopfet werden. *Jeſ. 48, 1. 

Der 64. Pſalm. | 
Gebet um Veſchĩung de etene und guten Ra⸗ 


1 Gin Pſalm Dabibs, vorzufingen. 


bre, GOtt, meine Stimme in meiner 
Rlage : bebiite mein Leben vor bar 
graufamen feinbe. 


8 Verbirg mid vor ber Berjammiung ber 
sen, vor bem Saufen ber —— 
4 Welche ihre * Sunge ſchärfen wie ein 
Schwerdt, die mit ihren giftigen Worten 
zielen wie mit tal — 


5 Daß * { bd ⸗ 
— ä—— 
#Pf.11,2,3. Spr. 26. 18. 
eg “Sie finb kühn mit ihren böſen An, 
fblägen, unb fagen, wie fie Stride legen 
—* und ſprechen: „Wer kann ſie 

cb [0] 

7 Sie erbibten Schalkheit, unb halten 
es beimlid, flub veridlagen, and Saber 
o Mer GO irb A pre ſchießen 

i 
—R5 wehe thun bſie fau 
ve “eigene ange wird fe en, 

daß ihrer fpotten — wer ſie ſiehet. 


ee * alle Deer, a es feben, 
n fagen : , Das bat * GOtt gethan, “ 
unb merten, baf es fein Werk {ei 

#2 Mof. 8, 19. 

11 Die + ten werden ſich bes 
HErrn freuen, und anf ibn trauen, unb 
alle fromme Bergen werben fit bef rũh⸗ 
men. PJ. 68, 4. 

Der 65. Pſalm. 
Dankſagung für GOttes Woblthaten. 

1 Ein Pſalm Davids, zum Liede vorzu⸗ 

gen. 


ob GOttes. rire Merle, Pſalm 


GoOtt man lobet dich in der Stille zu 
Zion, und dir *bezahlet man Ge 
€. 


#Pf. 60,14. PI. 61,9. 
8 Ou erbôreft Oebet, barum fommt 
“alles Fleiſch au bir. # Pi. 145, 21. 


4 Unſere Miſſethat bridet uns hart; 
Du wolleſt uniere Sünde vergebenr. 

5 Wohl bent, ben bn erwähleſt, unb zu 
bic laäſſeſt, daß *er wohne in beinen Süfen, 
ber bat reichen Troſt von beinen Sante, 
deinem beiligen Tempel. # Pi. 16,1. 

6 *Œrbôre uns nad der wunderlichen 
Oerebtigleit, GOtt, unfer Heil, ber bu 
bift Suverfidt Aller auf Erden, und ferne 
am Meer. ep. 4, 2. 

71 Der bte Berge feft ſetzet int ſeiner 
Rraft, und gertiftet Mt mit Macht. 

8 Der bu *itilleit bas Brauſen bes 
Meers, bas Brauſen ſeiner Wellen, und 
bas Toben der Völler, *Pf. 89. 10. 

9 Daß fit entieten, bie an benfelben 
Œnben mobnen, vor bemen Zeichen. Du 
machſt frôblid, was ba webet, beibes, 
bes Morgens unb bes Abenbs. 

10 Du ſucheſt bas Lanb beim, und wäfs 
ferit es, unb madit e8 ſehr reich. GOttes 
#Brünnien bat Waſſers bie Fülle. Du 

eft ibr Getreide wobl geratben, benn 
affo baueſt bu bas Lanb. # Ni. 46, 6. 

11 Du tränfeft feine Furchen, and feuch⸗ 
teft ſein Gepflügtes; mit Regen machſt 
bu es weich, und ſegneſt ſein Gewächs. 

12 Du frôneft bas Jahr mit deinem 
@nt, und beine Fußſtapfen triefen von 


13 Die Wohnungen in ber Wüſte finb 
auch fett, baf fie triefen, unb bie Gitgel 
finb umber luſtig. 

14 Die Anger ſind *voll Schafe, nnb 
die Auen ſteben dick mit Korn, und man 


jauchzet und finget. #Rf. 144, 13. 
Der 66. Palm. 
Lob und Prels ber fonb n Werke SOttes. 


1 Gin Plalmlieb, voranfingen. 
audhet * GOtt, alle Lande; *Pf. 98, 4. 
2 Lobfinget ju Ehren ſeinem Namen; 
ruhmet ibn herrlich! | 

8 Sprechet ju GOtt: Wie wunderlich 
finb deine Werke! Es wird deinen Fein⸗ 
ben feblen vor beiner großen Macht. 

4 Alles Land bete Did an, und lobfinge 
dir, lobſinge deinem Namen! Sela. 

5 #Rommt her, nb ſehet an die Werle 
GOttes, der ſo wunderlich iſt mit ſeinem 
Thum unter ben Menſchenlindern. | 

® pi. 46, 9. 

6 Er *verwanbelt bas Meer ins 

Trockne, daß man zu Fuß über bas 


65-67. und gnadenreicher Segen. 


Waſſer gehet; deß freuen wir uns in 
ihm. *2 Moſ. 14, 21. 

7 Er herrſchet mit ſeiner Gewalt ewig⸗ 
lich, ſeine Augen ſchauen auf die Bölker. 
Die »*Abtrünnigen werden ſich nicht er⸗ 
höhen können. Sela. #Bf. 11, 6. 

8 Lobet, ihr Püller, unſern GOtt, laffet 
feinen Ruhm weit erſchall 

9 Der unſere Seelen im Leben behält, 
und läßt unſere Füße nicht gleiten. 

10 Denn, GOtt, bu haſt uns verſuchet 
und #geläiutert, wie bas Silber gelüntert 
wir? ; # Sr. 17, 3. 

11 Du baft une laffen in ben Thurm 
— du haſt auf unſere Lenden eine 

aſt geleget; 

12 Ou haſt Menſchen laſſen fiber unſer 
Haupt fahren; wir ſiud in *Feuer und 
Waſſer gekommen; aber bit haſt uns aus- 
gefibret und erquicket. *6 Moi. 31, 6. 8. 

23 Darum wi id mit Branbopferx 

eben in bein Haus, unb *bir meine Ge⸗ 
ftbbe bezahlen; # Pi. 61, 9. 

14 Wie “id meine Lippen babe aufs 
gethan, und mein Mund gerebet bat in 
meiner Noth. #1 Mof. 28, 20. 

15 Ich will dir feifte Branbopfer thun 
von gebrannten Widdern; id will opfern 
Finder mit Béôden. Sela 

16 Kommt ber, höret ju, Ale, bie ihr 
GOtt furchtet; ich will ergüblen, was er 
an meiner Seele gethan hat. 

17 Zu ihm rief ich mit meinem Munde, 
und pries ibn mit meiner Zunge. 

18 Wo ich *Unrechts vorhätte in mei⸗ 
nem Herzen, ſo würde der HErr nicht 
hören. #@pr. 15.29, c. 28,9. Joh. 9, 31, 

19 Darum erbôret mich GOtt, unb 
mertet auf mein Flehen. | 

20 Gelobet ſei GOtt, ber mein Gebet 
nicht verwirft, noch ſeine Güte von mir 
wendet. 

Der 67. Pſalm. 
Gebet und Dantagung GOttes gnabenrriden 


1 Gin Pſalmlied, * vorzuſingen anf Sai- 
tenfpielen. * pf. 61, 1. 
G°tt #fei uns gnübig, unb ſegne une; 
ter laffe uns fer Antlit leuchten | 
Sela. *pf. 66,2. + Spr. 16, 15. 
3 Daß wir auf Erden erkennen feiner 
Weg, unter allen Heiden ſein Heil. 
4 Es danken dir, GOtt, die Völker; 
es danken dir alle VBölker. | 
5 Die Bôlter freuen ſich und janchzen, 
baf bu bie Lente * recht ridteft, und regie⸗ 
veft bie Reute auf Erden. Sela. 
#Hpoft. 17, 31. 
B47 





Ghrift Erhoͤhung 
6 *Es banten bir, GOtt, Die Völker; es 
banten bix elle Bülfer. # Dj. 45, 18. 


7 Das *Laud gibt fein Gewächs. Es 

fegne uns GOtt, unſer GOtt. * 3. 34, 27. 

8 Es fegne uns GOtt, und *alle Welt 

fürchte ihn! *Pj. 33, 8. 
Der 68. Bfaim. 

Weiſſagung von ur rt nab deren berr- 


1 Gin Pialmlib Davibs, voraufingen. - 

Es »ſtehe GOtt auf, daß ſeine Feinde 
rſtreuet werden, und bte ibn haſſen, 

vor ihm fliehen. *4 Moſ. 10, 36. Mi. 132,8. 
8 Vertreibe fie, wie der Rauch vertrie⸗ 

ben wird; wie das Wachs zerſchmelzet 


vom ex, fo müſſen umlommen die 
Gottloſen vor GOtt. 
4 Die *Gere aber müſſen ſich 


freuen und fröblich ſein vor GOtt, und 
von Herzen ſich freuen. # Bi. 97, 12. 

5 Singet GOtt, lobfinget feinem Na⸗ 
meu. *Machet Babn bem, ber ba fanit 
herfährt; ter heißt HErr, unb freuet euch 
vor 16m, æ Jeſ. 57,14. +BI. 83, 19. 

6 Der ein *Vater ift ber Waiſen, nb 
eur Richter der Wittwen. Er if GOtt 
in ſeiner heiligen Wohnung. *Pf. 10. 14. 

7 Gin GOtt, der “ben Einſamen bas 
Haus vol Finber gibt; der die Gefange⸗ 
uen ausführet zu rechter Zeit, und laßt 
die Abtrünnigen bleiben in 

*pj. 113, 9. 

8 OOtt, “ba bu vor beinem Sol! her⸗ 
aogeft, ba bu einber gingeft in der YWiifte, 
Sela, #2 Moſ. 13. 20. 21. 

9 Da *hebte die Erde, unb bie Himmel 
troffen vor biefem GOtt in Sinai, vor 
bem GOtt, der Israels GOtt if. 

#2 Mof. 19, 16. x. 

10 Nun aber gibft bu, GOtt, einen * gnûs 
bigen Regen, und ben Erbe, bas birre 
ift, evquidft Du, *Jeſ. 44, 3. Eyed. 34, 26. 

11 Daf beure Thiere barinnen wohnen 
können. GOtt, bu labeft bie Glenben mit 
beinen Guͤtern. 

12 Der HErr gibt bas Wort mit grofien 
Schaaren * Evangeliften. »Jeſ. 52, 7, 2e. 

13 Die Könige der Heerſchaaren finb 
unter einanber Freunde, unb bie Haus⸗ 
ebre ton ben D Bclbe À ſo at 

14 Wenmn ihr zu Felbe lieget ; ſo glänzet 
es als der a — wie Silber 
and Gold ſchimmern. 

15 Wenn der Allmächtige hin und wie⸗ 
der unter ihnen Rônige ſetzet, fo wird es 
helle, wo es dunkel iſt. 

16 Der Berg GOttes iſt ein fruchtbarer 
Berg, ein groß und Fehlbar Gebirge. 


Pfalm 67. 68. 


unb Guabenreich 


17 Was hupfet “ibr großen Gebirge? 
GOtt bat Luft t auf diefem Berge zu woh⸗ 
nen, unb ber HErr bleibt aug mme 
bafelbft. #Pf.114,4. ti. 74,2 

18 Der Wagen * GDttes ift viel taufend 
Mal taufenb, ber HErr ift unter ihnen im 
beiligen Sinai. *2 dn. 6, 17. Pi. 103, 20. 

19 Ou *bift in bie Höhe gefabren, und 
baft bas + Gejängnif gefengen bu haſt 
tOaben empfangen für bie Menſchen 
auch die Abtrünnigen, daß GOtt, be 
HErr, dennoch daſelbſt bleiben wird. 

# ph. 4, 8-10. 7 Col. 9, 45. + Apoſt. 2, 33, 

20 Gelobet fei der HErr täglich. EOt 
#*legt uns eine Laſt auf, aber ex thilit; 
uus aug. Sea. # Math. 11, 2. 

1 Gor, 10,13. +? Pi. 69,19. 1 Mof. 48, 16. 
21 Wir haben einen GOtt, der ba hilft; 
und ben HErrn HErrn, ber vom Tode 
errettet. | 
22 Aber GEOtt wird ben Kopf ſeinet 
Dre zerſchmeißen, ſammt ibrem Haar⸗ 
chädel, die Da fortfahren in ihrer Sünde. 
23 Doch ſpricht der HErr: Ich will un⸗ 
ter den Fetien etliche holen, aus der Sid 
des Meers will ich etliche holen. 
24 Darum * wird bein Gus in ber —* 
Blut gefärbet werden, und deine Hunde 
werden es lecken. *pj. 68, 14. 
25 Dan fiebet, GOtt, * wie bu einhet 
zieheſt, wie bu, mein GOtt und King 
einber ziebeft im Heiligthum. 
#2 Sam, 6, 13. 14, 

26 Die Sänger gehen vorber, darnach 
bie Spielleute unter ben * Mägden, die 
Da pauten. # 2 of. 15. 20. 
27 Lobet GOtt, beu HErrn, in ben Pere 
fammiungen, fix ben Brunnen Israels. 
28 Da berriet unter ihnen ber flene 
Benjamin, die Fürſten Juda's mit ihren 
aie Ar Guen Gebulong, bie Für⸗ 
en abs. 

29 Den GOtt bat bein Reich aufgerich⸗ 
tet, baffeïbe wolleft bu, GOtt, uns ſtaͤr⸗ 
ten: benn es ift beur Werk. 

80 Um beines Tempels willen 847 
ſalem werden edir die Könige Geſchenle 
zufübren. # Pi. 72, 10. 15. 

81 Schilt bas Thier in Rohr, bie Rotte 
ber Odfen unter ibren @ülberu, bie ba 
gectreten um Oelbes willen. Er net 
bie Völker, bie ba gerne friegen. 

32 Die * Fürſten aus Eghpten werden 
fommen, t Mohrenland wixb feine Hande 
ausftreden qu GOtt. 

#Gef. 19,21. +. 87, 4. 

88 Ihr Königreiche auf Erden, fiugt 

GOtt, lobfinget ben HErrn, Sea, 


Chriſti Gebet 


84 Dem, der be fäbrt im Himmel allent⸗ 
(ben von Anbeginn! Siehe, er wixb 
einen Donner Kraſft 
85 Gebt *GOtt bi vlacht! 
Herrlichkeit iſt in Iorael, und ſeine Macht 
in ben Wollen. # Rf. 29, 1. 
86 GOtt if wunberfan in fenem Oeis | Das 
figthum. Œr iſt GOtt Israels; Er wird 
bem Bolt #* Macht unb Kraft mn. Ge 
lobet fei seu! ®Pf. 29,11. Jeſ. 0%. 
Der 69. A aim. 
Des Meffias Gebet M feinem Leiden. 
4 Er +0 Davids “von ben Roſen, 
#Bf. 45, 1. 
ES ati mir; —— das Waſſer gehet 


Ie Lake mp ble 
im tiefer Schlamm, ba 


din Deunt à but im tiefen Waſſer, 
nnb bie su —— ruid erſãufſen. 


mi vu He 
4 34 pa —* 
da 
ne D HE —8 harren auf mei⸗ 


da ge ich ſo 

F5 a Die mi one Urfad Gaîfen, bever 
tft mehr, denn 14 de Haare anf bem —* 
AS vabeiten, ee |U 
bezahlen, bas id —5* ——e— habe 


6 GEOit, Ou weißt —* Thorheit, und 
meme * — ft dir mit verborgen. 
6, 21. 


7 + £af ide u —S — werden an 


rieen, mein 
vergehet 


h muß 


A pie Deiner — HErr HErr Ze⸗ 
gares werden an 
— ie je HO jun ſuchen Got Israels! 


sf. 29, 6. 

8 Dam mm —* willen trage id 
cd, mein Angeſicht iſt voller 
nbe 

bin db *geworden meinen 
Ex —— meiner Mutter 
#Æinbern. 


#1. 938,12. Joh. 7,6 
10 Den “id et 


mich ſchier zu Tobe 
bte t Schmuͤhu 
berer, bie dich ſchmahen, fallen anf mi. 
#3ob. 2, 17. vIjſ. 119,139. + Pdm. 16, 3. 
11 Unb id weine, und fafte bitterlich; 
mb man fpottet meiner bag. 
2 Ich babe emen Sa angezogen ; aber 
ge treiben bas Gefpôtt baraus. 
13 Die “im Thor fiten, waſchen von 
mir, und in ben Zechen finget man von 
mir. ã Hiob 30, 9. 2. 


14 Ich aber ce ee, See, qu PIE Que ce 
Zeit; OOtt, b beine 
it es Es ant bei QUE. 


Pſalm 06, 69. 


Seine Waſſer; 


anb | D 


in ſeinem Ceiben, 


15 Errette nid aus bem Roth, daß ich 
t verfinie, ba id *errettet werde von 
meinen Haſſern, unb aus ben tiefen 
® PI. 18, 18. 
16 Da mich bie Waſſerfluth nidt er. 
je 8 die Tiefe end vertige und 
Log ber Grube nicht über mir zu⸗ 
ſammen pee. 
17 Exhbre wmich, DErr, denn deine Güte 
pe troͤſtlich; wende mix nach bei 


18 — je Angefidt ni sos 
deinem gages benn nur ift angjt, 
höre mich ellenb 
19 Mache dich au meiner Seele, mb erlö⸗ 
ſe fie, ertüle mich um meiner Feinde willen. 
20 Du weißt *meine Schmach, Schande 
und Scham; meine ns: find alle 
PS Echmach dri PF. 44, 16. 
21 m t mir mein Herz, 
und fräntet mich. warte, ob es Je⸗ 
mand jammerte, aber da if Riemand; 
und auf e Œrôfter, aber ich finbe keine. 
fe “atien mie Gall 
22 Unb fée »g m e zu e 
und Eſſig ju trinken, in meinem ee 
# Matth. 27, 34. 48. 
vor ibnen jum 
geltrng und ju 
—— 9. 


28 "Sir Tiſch muſſe 
Strick werden, zur 
einer Falle. 

24 Ihre * Mugen nriffen 
daß fle nicht it en nnb À re Denben ‘at 
immer wanten. Ram. 11, 8 


25 Gieße beine Ungnade * fe, und 


dein grimmi orn ergreife ſie. 

26 *Ihre nung mufſe wüſte wer⸗ 
den, und ſei Niemand, der in ihren Hüt⸗ 
ten wohne. epoſt. 1, *. 

27 Demn ſte lgen, den Dn * 
en haft, und Amen, daß du 


haft 

ee Abel ſchlãgeſt. #Sef. 53, 4 
25 £f fle in *eine Sunde über bie ant 
LÉ An fle nicht lommen zu dei⸗ 
# Him. 1, 24. 
‘29 ra aus bent *Buch der Le 
pate daß fle mit ben Gerechten nicht 
ieben werden. *£uc. 10, 20. 
Ce S ie GA te mb ST ift wehe. 

ne m 

1 $Ÿ “oil ben en GOttes loben 


ait ren Liebe, und will ihn Fo ebren 
mit Dont. #pf. 1 


46, 1.2, 
82 Das wird bem HErrn beffer gefal⸗ 

len, don “ein art, ber gérer und 
88 Die kWlenden ſehen es, imd freuen 

foi. und tbie GOtt ſuchen, denen mir 
Herz leben. 19,25. + Mi. 22,27 





Gebet um bulfe 


34 Denn der HErr bôret die * 
und verachtet ſeine Gefangenen nicht. 

85 Es lobe “ibn Himmel, Gr 

Meer, unb Ales, bas fi barinnen rot 

#pf. 148, 1, 

36 Denn G9Ott wird Aion belfen, und 
bie Stübte Juda's bauen, daß man ba. 

fefbft moine, und fie befite. 
37 Unb der * Same jeiner Knechte wird 
fie everben, und bie feinen Namen lieben, 
werben barimen Bieibenr. ##f. 102, 29. 


Der 70. Palm. 

Davité Bitte um Hülfe wiber ble Geinbe. 

1 Em Palm Davibs, vorzuſingen un 
»Gedächtniß. em. 3 
Eile GOtt, mich zu erretten, Gr. 

mir qu bel jen | 

à Es *müſſen fiÿ ſchämen, unb zu 

n werden, die nach meiner Serie 
pan fie müfjen zurück kehren unb ge- 

Bbuet werden, Die mir Uebels wünſchen, 

#Pf. 35,4. Pſ. 40, 16. PJ. 83, 18. 

4 Dof fie müſſen wieberum ju 
ben werden, #bie ba fiber mich ſchr 
- Da, da!“ j. 40, 16. 

5 freuen #*unb fröhlich müûffen “éin an 
bir, bie nad dir fragen ; unb bie bein 
geil lieben, immer jagen :  nDobgelobet | tei 
ji 82 Ottt #Pf. 85, 21, 27. 

6 Ich *aber bin elend unbarm. GOtt, 
eile ju mir, benn Du bift mein Gel : nb 
Erretter; mein GO, beraiebe ni 

“pi. 40, 18. 
Der 71. Palm. 

Err, id 2* um — ß ich 
rr, ich traue auf dich; laß mich nim⸗ 
mermehr zu Sands werden. 

2 Exxette mich durch deine Gerechtigkeit, 
und hilf mir aus, neige deine Ohren zu 
mir, und hilf mir 

8 Gei mir ein flarler Sort, babin 
immer flieben möge, ber bu ugefagt ha 
mir zu beljen; denn Du biſt mein Gels 
und meine vurg 

4 Mein GOtt, hilf mir aus der Hand 
des Gottloſen, aus ber Hand des Unge⸗ 
rater und Thrannen. 

Denn Du biſt “meine Zuverſicht, 
GGrr, HErr, meine Hoffnung von mei- 
ner Qu enb an. # PI. 46, 2 

6 Auf dich pate id mit verlafien von 

erleibe an, Du *haft mid aus mei⸗ 
nec Mutter Leibe gezogen. ein Ruhm 

tft immer von Dir. # @f. 22, 10. 
7Ich bin *vor Vielen wie ein Wunder; 
aber Du biſt meine ſtarke Zuverſicht. 

* Ge. * 24. 27. 
5 


ne 


Pſalm 69-71. 


unb Œrretiung. 


8 Laß “memen Mund beines Rubms 
unb beines Preiſes voll fein täglich. 

# pi. F 17. after, 

9 Verwirf mid nidt in meinem 
verlaß mich nicht, wenn 14 ſchwach werbe. 

# Pi. 51, 1 

10 Denn meine Feinde den wider mich, 
und die auf meine Seele halten, berather 
fi mit einanber, 

11 Unb fbrechen : „GOtt bat ibn ver: 
liens jaget mag, und ergreifet ibn, denn 

if den Erretter.“ 

id —2 ſei nicht ferne von mir; mein 
GOtt, *eile mir au beffen ! 

# pi. 141, 1. 

13 * Schämen müſſen ſich und umkom⸗ 
men, die meiner Seele zuwider ſind; mit 
Schande und Hohn müſſen ſie aberjchut⸗ 
tet werden, die mein Unglück ſuchen. 

tp. 70. 3. 

14 Ich aber will nnmer harren, imd 
will immer beines * Ruhms mehr machen. 
“pf. 51, 17. 

15 Mein Mund ſoll verfinbigen beine 
Gerechtigleit, tai bein Geil, bie id 

mot alle en arm 

16 Ich ge e einber in ber Kraft bes 
Dern. © ven, id preife beine Gerechtig⸗ 


i? Er bu ba von Jugend auf 
genes barum LR Par dige ich deine 

under *Pſ. 9, 2. fi. 77. 12. 
18 Auch verlaß mich nicht, GOtt, *im 
Alter, wenn id grau werbe, this ich dei⸗ 
nen Arm vertinbige Rinbesfinbern, und 
deine Kraft Allen, bie noch kommen ſollen. 

*v. 9. Jeſ. 46,4. 7Pj. 108, 2. 
19 GOtt, beine Gerechtigkeit ift fo, 


ber bu grofc Dinge thuft. GOtt, *wer 
iſt dir gleich? 
*2 Moſ. 8,10. ce. 16. 11. Jer. 10,6 
20 Denn du läfſeſt nid erfahren biele 
unb große Angft, und »machſt miÿ mie. 
ber Iebenbig, und pris mit wieder aus 
der Tiefe ber Grbe beranf.  *1Eam. 2,6. 


21 Ou emacheſt mich ſehr —— unb 


tröſteſt mid wieber. 


22 So bante id auch bir mit “Rare 
fpiel für beme Treue, main GOtt; id 
Cbfinge dir auf ber Harfe, bu Geiliger in 
Israe 

23 Meine Lippen und emeine Seele, 
Die bu exboſet haſt, ſind froblich Ps Lob- 


fingen bit. 

24 Auch dichtet meine umge ‘+ afid 
von beiner Gerebtigteit. ‘Denn * ke 
men milffen 2 noob zu Schanden werden 
die mein hd fuchen. #Pf. 83, 18. 


Don Œbrifto unb ſeinem Reid. 


Der 72. Pſalm. 
Weiſſagung von Chriſte nb feinem Keich. 
1 Des Galomo. 

Gott, *gib bein Gericht bem Konige, 

und deine Gerebtigleit des Königs 

Sohne, # op. 5, 22. 27. 

2 Daß er dein Boll bringe zur Gerech⸗ 
ügtenn. und deine Elenden erreite. 

3 Laß die Berge ben *Frieden brin 
pentes bas Bolf, unb bie Hügel bie Ge- 
rechtigkeit. . 
#Pf. 85,9.11.12. Jeſ. 52,7. c. 55, 12. 
4 Er wird bas “elenbe Bol! bei Recht 
. ethalten, unb bet Armen belfen, unb bie 
Läfterer zerſchmeißen. 
.  MGiob 36,6. Pſ. 45,5. 

5 Man wird bib fürchten, fo lange bie 
Sonne unb ber Mond iwäbret, von Kind 
au Kindeskindern. 

6 Er wird “berab fabren, wie ber Re⸗ 
gen auf bas Fell, wie bie Tropfen, bie 

as Land feudten. # ei. 45, 8. 

7 Su feinen Zeiten wird *blühen ber 
Gerechte, und großer Friede, bis daß ber 
Monbd nimmer ſei. # PF, 92, 15. 

8 Er »wird herrſchen bon einem Meer 
bis an's andere, und von dem Waſſer an 
bis zur Welt Ende. 

# Sad. 9, 10. Matth. 28, 18. 

9 Vor ibm werden fi neigen bie in ber 
Wuſte; und *feine Feinde werden Staub 
lecken. # ef. 49, 28. 

10 Die * Rônige ant Deer unb in den 
Inſeln werden Geſchenke bringen; bie 
Könige aus Reich Arabien und Seba 
werden Gaben zuführen. 

#f. 68, 30. ef. 60, 9. 

11 Mile Konige werden ibn anbeten, * alle 

Heiden werben ibm dienen. 
#pi.2,8 

12 Den “er wirb bem Armen ervetten, 
ber ba ſchreiet, und ben Œlenben, der kei⸗ 
nen Gelfer bat. * Hiob 36,15. Pſ. 35, 10. 

18 Gr wirb guäbig fein ben Oeringen 
und Armen, unb #*berr Seelen der Arnien 
wird er helſen. # Pj. 97. 10. 

14 Er wird ihre Seele aus dem Trug 
und Frevel erlöſen, und ihr * Blut wird 
theuer geachtet werden vor ihm. 

# PJ. 9. 13. 

15 Œr “wird leben, unb man wird ibm 
vont Golde aus Reich Arabien geben. 
Unb man wird immerbar vor ibm beten, 
sing wird man ibn loben. *Offenb. 1, 18. 

16 Auf Erden, oben auf ben Bergen, 
wird bas Getreibe dick ſtehen; feine Frucht 
wird beben tie Libanon, und wird grinen 
in ben Staͤdten, wie Gras auf Erden. 


Pſalm 72. 78. 


Der Gottloſen Gluck und Hal. 


17 Sein Name wird ewiglich bleiben : 
ß lange die Sonne währet, wird ſein 
ame auf die Nachkommen reichen; und 
werden durch beufelben gefegnet ſein; 
alle Heiden werden ihn preiſen. 
#1 Mof. 12,3. c. 22, 18. 
18 Gelobet fe GOtt, ber GE, ber 
GOtt Israels, ber alain Wunder thnt ; 
19 Und gelobet ſei fein herrlicher Name 
ewiglich; unb alle *Lanbe müſſen feiner 
Ehre vol twerben! Amen, Amen. 
#Pf. 8,10. Jeſ. 6, 3. - 
20 Gin Œnbe baben bie Gebete Davide, 
bes Sohnes Iſai's. 
Troſt — —— 
roſt un rnung w J 
Glid bctreffend. ÿ, des Gotiloſen 


1 Gin Pſalm Aſaphs. 
srael bat dennoch GOtt sum Troſt, 
wer nur reines ens iſt. 

2 3 aber hätte ſchier * gefiranchelt mit 
meinen Füßen, mein Tritt hätte beinabe 
geglitten. . # Dj. 94, 18. 

3 Dem e8 verdroß mid auf bie * Ruhm⸗ 
räthigen, ba id fabe, baf es ben Gott- 
lofen fo wobl ging. *Jer. 12,1. Spr. 11,25. 

4 Denn fle finb in freiner Gefahr bes 
Todes, ſondern ſtehen feft wie ein Pallaft. 

5 Sie finb nidt in Unglück wie anbere 
Leute, unb werben nicht wie aubexe Men⸗ 
den geplaget. 

6 Darum muf ihr Trotzen köſtlich Ding 
Dre unb ihr Frevel muß twoblgethan 

eißen. 

7 Ihre Fi »brüſtet ſich wie ein fetter 
Wanſt; fle thun, was fie nur gedenken. 

# Siob 16, 27. 


8 Sie vernichten Ales, unb reben übel 
bavon, und reden unb läfiern bo ber. 

9 Was fie reben, bas muß vom Simmel 
berab gevebet ſein; was file fagen, bas 
muf géten auf Œrben. 

10 Darum fällt ibnen ibr Pöbel au, und 
laufen ibnen zu mit Gaufen, wie Waſſer. 

11 Und fpreden : „Was * ſollte GO 
na jenen fragen ? Was ſollte ber Höchſte 
ihrer achten 7 #@f. 10, 11. 

12 Siehe, bas finb bie Gottloſen; die 
finb glfidielig in ber Welt, unb werben 


reich. 

ce su AY gro —* daß ge 
z unſträflich lebet, un meine Han⸗ 

de in Unſchuld waſche? 


14 Unb bin geplaget täglich, und meine 
Strafe ift alle Morgen Da. | 
15 Ich bätte au fier fo gefagt, wie 


fie; aber fiebe, damit bütte ich verdammet 
alle beine Rinber, bie je geweſen finb. 
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Wehet um Extaltung ber Kirche. Pſalm 78-75. 


Lob ber Wunder GOues. 


16 Ich gedachte ibm nach, daß id es 8 Sie ſprechen in ihrem Herzen: , 


begreifen möchte; aber es war mir ju 


wer, 
LE Bis daß id ging in bas Heiligthum 
GOttes, und mertte auf ibr Œnbe. 

18 * Aber du ſetzeſt fie auf bas Schluͤpf⸗ 

rige, unb ftüvaeft fie au Boden. 
# Blob 21, 17. 2. 

19 Wie werben file fo plötzlich ju nidte! 
Sie geben unter, und » nehmen ein Œnbe 
mit A # pi. 109, 13. 
20 * ie en Traum, wenn einer er⸗ 
wachet fo macbft bu, HErr, ihr Bilb in 
der Gtabt verſchmähet. # Bi. 103, 16. 

21 Aber es tout mir wehe im Herzen, 
und ffbt mich in meinen Nieren, 

22 Daß ich muß ein Narr ſein, und 
nichts wiſſen, und muß wie ein Thier ſein 
vor dir. 

23 Democh bleibe ich ſtets an dir; benn 
du baltft mich bei meiner rechten Hand, 

24 Du leiteſt mich nach deinem Rath, 
und nimmſt mich endlich mit Ehren an. 

25 Wenn id nur dich babe, fo frage id 
nichts na Himmel und Erde. 

26 Wenn mir gleich Leib und Seele 
verſchmachtet; fo biſt bu doch, GOtt, 
allezeit meines Herzens Troſt und * mein 
Theil. # Rtagl. 8, 24. 

27 Denn, fiche, bie von bir weichen, 
werden umiommen ; bu bringeft um Ale, 
die wider dich buren. 

28 Aber das iſt meine Freude, daß ich 
mich zu GOtt halte, und meine Zuverſicht 
ſetze auf den HErrn HErrn, daß ich ver⸗ 
kündige alle dein Thun. 

Der 74. Pfalm. 
Gebet um Erhaltung der Mrche. 
1 Gine tntermeung a 
Gt, warum verſidßeſt bu uns fo gar ? 
Und biſt fo grimmig zornig über bie 
— deiner Weide? 

2 Gedenke an deine Gemeine, die bu 
von Alters her erworben, und dir zum 
Erbtheil erldſet haſt, an den Berg Zion, 
da du auf wohneſt. 


3 *Triit auf ſie mit Güfien, und fiofe | fä 


fi: ge qu Boben, Der Feind bat Ales 
verderbet int Geiligthum, # Gof. 10, 24. 

4 Deine Widerwaͤrtigen brüllen in beinen 
Soufern, unb ſetzen ibre Götzen barein. 

5 Pan ſiehet die Aexte oben ber bliden, 
wie man int einen hauet; 

6 Und zerhauen alle feine Tafelwerke 
mit Beil und Barten. 

7 Sie *verbrennen bein Heiligthum, fie 
entweihen die Wohnung deines Namens 
zu Boden. 238 25,9. +f.89, 18. 
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uns fie plündern 4 Sie verbrennen alle 
Häuſer GOttes im Lanbe. 

9 Unfere Zeichen jeben wir nicht, unb 
kein Prophet prebigt mebr, unb kein Leh⸗ 
rer lehret uns mehr. 

10 Ach, GOtt, wie lange ſoll der Wider⸗ 
wärtige ſchmähen, und der Feind deinen 
Namen fo gar verläſtern? 

11 Warum wendeſt du deine Hand ab, 
nb. beine Rechte von deinem Schooß fo 


gar 

12 Aber GOtt iſt mein König von Al⸗ 
ters her, “ber alle Hülſe thut, jo auf Er⸗ 
den geſchiehet. * Mf. 68, 21. 

18 Du *aertremmeft bas Meer burd 
deine Kraft, unb zerbrichſt bie Köpfe der 
Drachen im Waſſer. 

#2 Moſ. 14, 21. c.15,8. x. 

14 Du zerſchlägſt die Köpfe der Wall⸗ 
ce, und gibſt fie zur Speiſe dem Voll 
der Einode. 

15 Du »!läſſeſt quellen Brunnen mb 
Bäche; Du läſſeſt verſiegen ſtarle Strö⸗ 
me. # Pi. 104, 10. 

16 Tag unb Nacht if bein; Du machſt, 
daß beibe, Sonne unb Geſtirn, ihren ge- 
wiſſen Lauf haben. 

17 Du ſetzeſt einem jeglichen Lande ſeine 
Grenze; Sommer mb 3 er machſt Du. 

18 So gedenke doch deß, daß der Feind 
ben HErrn ſchmähet, und ein thoͤricht 
Bolt Jäſtert deinen Namen. 

19 Du wolleſt nicht dem Thier geben die 
Seele deiner Turieltaube, und * deiner 
elenden Thiere nicht fo gar vergeſſen. 

Ep. 9,19. 

20 Gebente an ben Bund; bam bas 
Lanb ift allenthalben jämmerlid verhee⸗ 
ret, und bie Häuſer finb zerriſſen. 

21 Laß ben Geringen nicht mit Schan⸗ 
ben babon gehen; denn tie Armen und 
Elenden rühmen beinen Namen. 

22 Mache dich auf, GOtt, und führe aus 
*beine Sache; gedenke an die Schmach, 
die dir täglich von ben Thoren wider⸗ 

hret. # Gef. 49, 4. 
23 Beraif mot bes Geſchreies beiner 
Geinbes Das Toben beiner Widerwärti⸗ 
gen wird je länger je größer. 


Der 75. Palm. 
Lo6 ber Wunder GOttes. Warnung vor Sicherheit. 
1 Ein Pſalm und Lied Aſaphé, daß er 
nicht umläme, vorzuſingen. 
Wir danken dir, GOtt, wir danlen 
dir, und verkündigen * deine Wun⸗ 
der, da bein Name fo nahe iſt. #31, 9,2, 


Equd der Arche. Pſalm 75-77. Anfechtung und Troft. 
B „Denn zu ſeiner Zeit fo werde und ſchrecklich i ter de 

recht —2* ſeiner Bet 1 * Gb, ich iſ unter den aonigen auf 
4 Das »Land zittert, und Alle, die Der 77. Pfalm. 


darinnen wohnen; aber Ich halte ſeine 
Saulen feſt.“ a. eJoel 2, 1. 

5 Sd ſprach ju ben Ruhmräthigen: 
Ruhmet nidt fo; unb zu ben Gcttloen : 
Pochet nidt auf Gewalt, 

6 Pochet nicht fo bod auf eure Gewalt, 
rebet ni —— 

7 Es habe keine Noth, wede vont Auf. 
gong, no vom Niedergang, noch von 
mt Gebirge in ber Wüſte. 

8 Denn GOtt iſt ges der #biefen er- 
nmiedriget, unb jenen exbBbet. #1 Sam. 2, 7. 

Denn der HErr bat einen * Beer 
in ber Hand, und mit ftarlem Wein vol 
eingefdentet, und fdentet aus bemfelben ; 
aber bie Gottlofen miffen alle trinten, 
und bie Hefen ausfanfen. *Pf. 60, 6. 

10 Ich aber will etinbigen ewiglich, 
und lobfingen bem GOtt Jakobs. 

11 „Und ill alle Gewalt der Gottloſen 
zerbrechen, daß die Gewalt des Gerechten 
exhöhet werde.“ #0. 6. 

Der 76. Pſalm. 
GDit If feiner Mirée Schuhnehr. 

1 Ein Pialmlieb Aſaphs, anf Saiten⸗ 
fpiel_ voranfingen. 

Gt iſt in Juda Belannt, in Israel ift 
ſein Name herrlich; 

8 pu Salem tft fein Gegelt, mb * feine 
Bo uns u ion. # Pf. 9, 12. 
4 Da A) *zerbricht er bie Bfeile bes 
gopens, Schild, Schwerdt und Streit. 
Se LS GR Bert * 1 gi 9, je b. 

5 Du biſt herrlicher und mächtiger, benn 
die Raube⸗Berge. 

6 Die Stolzen müſſen beraubet werden 
mb entſchlafen, und alle Krieger müſſen 
die Oünbe laſſen ſinken; 

7 Bon deinem Schelten, GOtt Jalobs, 
ſinket in Schlaf beides, Roß und Wagen. 

8 Du bit erſchrecklich. *Wer kann vor 
dir fleben, wenn bu zürneſt? »*Pſ. 90, 7. 

9 Wenn bu bas Urtheil läſſeſt hören 
vom Himmel, ſo erſchrickt das Erdreich, 
und wird ſtille, 

10 Wenn G0Ott ſich aufmacht *au rich⸗ 
ten, daß er helſe allen Elenden auf Er⸗ 
den. ela. »Jeſ. 34,8. c. 13,9. 
11 Wenn RMenſchen wider bid wüth 
fo legeſt bu Ere ans unb wenn fie no 
mehr wilthen, bift bu and nod geruſtet. 

12 Gelobet und baltet bem HErrn, eu- 
rem OOtt, Ale, bte ibr um ibn her feib ; 
bringet Oefdente bem Schredlichen, 

13 Der ben Güriten ben Muth nimmt, 


Der Frommen Unfedtung und Troſt. 

1 Gin Pſalm Aſaphs fr + Sebutbun, 
voraufingen. #f. 62, 1. 
Ich ſchreie mit meiner Stimme zu GOtt, 

au GOtt ſchreie id, und er erbüret 


mi C2 
8 * In ber Zeit meiner Noth i 
den HErrn, Dane Hand ift A hat 
— und läßt nicht ab; ben meine 
Geele will fich nicht trôften laffen. 

⸗ 7 


Pi. 86, 7. 

4 Wemm 19 betrübt bin, fo denke ich an 
GOtt; *wenn mein Sera in Aengſten if, 
fo vebe ich. Sela. # Bf. 18, 7. 

5 Meine Augen hältſt bu, baf fie wa⸗ 
Gen; id bin fo ohnmächtig, daß id nicht 
reben ann. 

6 Ich *benle der alten Zeit, ber vorigen 
Sabre. #80f.143,6. Jeſ. bl, 9. x, 
7 Ich benle bes Nachts an mein ai. 
tenfplel, unb * rede mit meinem Herzen, 
mein Geiſt muß forſchen. # Pi. 4,5. 

8 Wird denn “ber HErr ewiglid ver. 
flofien, unb keine Gnabe mebr erseigen ? 

* Pſ. 79,6. Pſ. 85,6. Alagl. 3, 31. 

9 Iſt's benn ganz unb gar ans mit ſei⸗ 

ner Güte? Und bat ble Verheißung ein 


Ende? 

10 Hat dem GOtt vergeſſen gnädig zu 
ſein, und ſeine Barmherzigkeit vor Zorn 
verſchloſſen? Sela. 


11 Aber doch ſprach ich: * Ich muß bas 
leiden; die rechte Hand des Höchſten kann 
Alles andern. # Pi. 16, 2. 

12 Darunt gebenle i@ on bie Thaten 
des HErrn; ja, id * gedenke an beine 
vorigen Wunder, #* Pf. 71, 17. 

13 Unb rebe von allen beinen Werken, 
und fage von beinem Thun. 

14 OOtt, bein Weg ift beilig. Wo ift 
La an mädtiger GOtt, als bu, GOtt, 

i 


15 Du biſt der GOtt, * der Wunder 
thut; du haſt deine Macht bewieſen unter 
den Baltern. uPſ. 98, 1. 

16 Ou haſt bein Bolt erlüiet gewaltig- 
7 bie Kinder Jakobs mb Joſephs. 
Sela, * 

17 Die Waſſer faben bib, GOtt, ble 
Waſſer ri dich, unb änagfteten fi, 
und bie Liefen tobten. 

18 Die biden Wolken goffen Waſſer, 


bie #YBoïlen bounerten, unb bie Strah⸗ 


Ten fubren baber. “Pf. 29, 8, 
19 Es bonnerte im Gimme, baise Bitze 


Wohlthaten GOttes. 


[eu teten auf bent Erdboden; bas Erd⸗ 
vegte fi, unb bebte babou, 

20 Dem Weg war im Meer, und dein 
Pfad in FE Gus Waſſern, und man ſpu⸗ 
rete doch deinen Fuß nicht. 

21 Du *führeteſt bein Volk, wie eine 
Heerde Safe, durch Moſe und Aaron. 

Far 12,37. c. 14, 22, 

Ing ber Wobl 7, jf gDtt 
Extbien tee endiat. fe eè, 

1 Œine Unterweiſung Aſaphs. 

Dire mein Bolt, mein Geſetz, neiget 
eure Obre ju Der * Rede meines 
Dunbes # Sp. 8, 5. x. 

2 Ich ill * meinen Mund aufthun zu 

Gprüden, unb alte Gefhidte ausſprechen, 
# Pi. 49,4. 5. Matth. 13, 35. 

8 Die wir gebôret baben und pi 

#und unjere Büter uns Zahlet haben 
# Qocl 1. 

4 Daf wir es nie verhalten ter 
ihren Kindern, bie bernad kommen, und 
vertünbigen ben Ruhm bes GE, und 

ine Madt und Wunder, bie er geihan 


* & ridtete ein Zeugniß auf in Jakob, 
ab ein Geſetz in Israel, bas er un- 
—* ätern gebot au lehren ihre Kinder, 

6 Auf daß die Nachkommen lerneten, 
und die Kinder, die noch ſollten geboren 
werden, wenn fe auftämen, baf fie es 

auch ihten Kindern vertiünbigten, 

7 Da fie ſetzten auf GO ihre Goff: 
nung, unb nidt bergäfien ber Thaten 
GOtes, und feine Gebote hielten, 

8 Unb nidt würden + ibre Büter, 
eine *abtriünnige und eborfame Yrt. 
welden ihr Herz nidt fe au und it 
Geiſt nicht —* hielt an G ft. 

#6 Mof. 32, 6. 6. 28, 

9 Mie die Kinder Ephraims, fo gebar- 
niſcht ben Bogen fübreten, abſtclen zur 
* Seit des Streits. ſ. 140, 8. 

10 Sie bielten ben Bunb Goes nicht, 
be, wollten nidt in feinem Geſetz wan⸗ 


11 Unb vergaßen feiner Loan unb ſei⸗ 
ner Wunder, Die er ihnen ergeiget batte. 

12 Vor idren Bütern that er ber it 
Egyptenland, im Felde Boan. ⸗ 

18 Er *ertheilete bas Meer, unb lie 

durchhin geben, und ftellete bas Waſ⸗ 
er, wie cine Mauer. 
#2 Mof. 14, 21, 22. ae. 

14 Œr *leitete fle bes Tages mit einer 
Wolle, unb bes Nachts mit einem bellen 
Geuer. #2 Mof. 13, 21. ac. 

554 


Pſalm 77. 78. 





Derer Verachtung. 


15 Gr * vif bie Gelfeu in ber Wuſte, und 
tränfte fie mit Waſſer bie Fülle, 
#2 Mof. 17,6. 2x. PI. 105, 41. 
16 Unb ließ Bäche aus bem Felſen qe 
Indaß fie hinab floffen, wie Waſſer⸗ 


17 “Mod fünbigten fie weiter ti 
und ersfitueten den Hochſten in ber Re 
18 Und *veriudten GOtt in ihrem Ger- 
en, daß tfie Speiſe forderten für ve 
en, + “1Gor. 10,9, +4 Moſ. 11, 4. 
19 nb rebeten wiber GOtt, unb fpro 
den: Ja, GDtt folle mou fénnen duen 
Tiſch bereiten in bec Wü 
20 Siehe, er bat wohl ben Felſen ge 
ſchlagen, daß Waſſer floffen, unb Bäche 
Lu ecgofien ; 6er wie tann er Brob ge 
ben, uub ſeinem Bolt Fleiſch verſchaffen? 
o1 Da nun bas ver HErr bôrete, ent. 
brannte ex, unb tre ging an in Falob, 
mn NE * rs Star GOu, 
ap Îte ni aubeten an 
mb boffeten nan œil feine Hülfe. 
23 Unb er ge ebot bent red broben, unb 
that auf bie Thür bes Simmels, 
24 Unb lief * bas Man auf fie regnen, ju 
effen, und gab ibnen Simmelsbrob. 
#2 Mof. 16, 4. 14. 26. 
25 Sie aßen Œngelbrob, er faubte ihnen 
Speiſe bie Külle. 
26 Er ließ wehen ben Oſtwind unter 
dem Himmel, und erregte durch ſeine 
Stärke ben Südwind. 


27 Und lie Bleifé auf fle regnen, wie 
Staub, mb * wie A CA Meer, 
28 Un ließ * Le fallen unter ihr Lager de 


lentbalben, ba fe wobneten. #4 Moi. 11, 31. 

29 Da aßen fie, und wurden alu fatt: 
æ he fie ihre Luft bien. 

fle nun ire Suft gebüfet batten, 
un fie noch davon aßen; 

31 Da “om bec Zorn GOttes über fie, 
unb erwürgete bie Vornehmſten unter 
Énz und — darnieder die Beſten in 

#4 Moſ. 11, 33. 

7 über das Alles ſündigten ſie 
nod mehr, und *glaubten nicht an ſeine 
FL pe RC 

83 um ließ er er 
fe nichts —— und mußten ihr Le⸗ 

F geplaget ſein. 

m er fie et ge Ares fie 
ibn, unb febreten — 

35 Und gedachten SA 5 “be "Qort 
ft, unb GOtt der Gi fe ihr Grlüfer ift, 

#* Bi. 19,1 

36 Und beudelten ibm mit ibrem Mun⸗ 

be, und Logen ihm mit ibrer Zunge; 





⸗ 


Berachtung der Wohlthaten 


87 »Aber ihr Herz mar nicht feſt an 
ihm, und hielten nicht treulich an ſeinem 
Bunbe. ae” 16, 8. 

88 Œr aber war barmbersig, unb ver- 
gab bie Miſſethat, und wertilte fle nicht 
imd wanbte oft feinen Sen ab, und fi 
nidt feinen ganzen Zorn gehen 

89 Denn er gedachte, daß fie Fleiſch 
ſind, ein Wind, der dahin fähret, unb 

nibé wiebertommt. 

pr Sie erzuͤrneten ihn gav oft im ber 
sure und entritfieten ibn in ber Eindde. 
1 Sie verſuchten GOtt immer wieber, 
un meifterten ben Heiligen in Israel. 

42 Sie gedachten Nat an ſeine Hand des 
Tages, ba er fie er{bfete vou ben Feinden. 

43 ie er benn feine Zeichen in Egyp⸗ 
ten gethan hatte, und feine Suns im 
Lande Zoan; *v.12. 

44 De er hr »Waſſer in Blut wan⸗ 
balte baf file ihre Bäche nidt trinten 
fonnten : #2 Moſ. 7, 20. ꝛc. 

45 Da er * Ungesiefee unter fie ſchickte, 
bie tie fle frafen, Kroͤten, bie fie verder⸗ 

—— pe: 24, 
ue nb ab i 8 ben Raupen, 
and ihre Sa t ben Heuſchrecken; 

47 Da er vibre Weinſtöcke mit Hagel 
ſchlug, und ihre Maulbeerbäume mit 

loſſen; #2 Moſ. 9, 25. 

48 Da « ihr Bieh fglns mit Gagel, und 
ihre Heerde mit Strablen ; 

49 Da ex ble Engel unter e fanbte in 
feinent grimmigen Born, und lief fie toben 
und wiſthen, und eibe ih hun; 

50 Da er ſeinen Zorn fief fortgeben, 
und ihrer Seelen vor bem Tode nicht 

chonete, und ließ ihr *Vieh an der 


ilenz ſterben #2 Moſ. 9, 6. 9. 

51 Da “er alle gta in Œgypten 
m2 die erften Œvben in ben Dütten 
Sam #2 Mof. 12, 29. 2. 


nb “fief ſein Bolk ausziehen wie 
Safe, und flübvete fie mie eme Heerde 
D En ee eiet fe ſi —* fe fé 
53 Und «x * e fe 
mot firteten ; aber ihre inbe bebedte 
8 Meer rt ’ fine bei 19, 22. 27. 
tr Und bradte fie in feine beilige Grenze, 
* dieſem Lee, #ben feine Rechte er⸗ 
#pf, 80, 16. 18. 
"5 Un tz ertries bor ibnen ber bie 
Boller, unb ließ ihnen bas Erbe austhei⸗ 
len, amd lief ut jener Gütten bie Stimme 
Ssraels wohnen. # Pf. 44, 8. 
56 ter fie ste an exrzürneten 
— ,, ben Hochſten, und hielten ſeine 
Beuguifie nicht, 


Pſalm 78. 70. 


GOttes. Straſe der BVerachter. 


57 Und fielen zurück, und verachteten 
Alles, wie ihre Väter, und hielten nicht, 
* gleichroie ein loſer Bogen, # Gof. 7, 16. 

58 Unb erzürneten ibn mit ibren Hoͤhen, 
und reizten ihn mit ibren © 

59 Unb da bas GOtt bürete ; entbrannte 
er, und verwarf Israel ſehr, 

60 — ex ſeine Wohnung zu Silo ließ 
— te Gütte, ba er unter Menſchen 
twobnete #1 Sam. 4, 11. 

61 tnt ab ihre Madt in bas Gefäng⸗ 
mb, — ihre Derrlidleit in die Hand bes 


62” Un Übergab fem Voll in bas 
Schwerdt, unb entbrannte über fein Œrbe. 
68 bre *junge Mannſchaft fraf bas 
Fener, und ifre Jungfrauen muften un. 
geireiet Do riches fe * * 1, de 
e * en Du as 
Sont, unb toaren eine Wittwen, 
die ba weinen follten. #1 Sam. 22, 17. 
65 Und ber HErr erwachte, wie ein 
Schlafender, wie ein Starker jauchzet, 
der vom Wein kommt, 
66 Und ſchlug feine Feinde von hinten, 
und hing ihnen eine ewige Schande an. 
arf be Gite goſephe, und 
67 Unb verwarf bie e Joſephs, un 
ecvoäblte nicht den Stamm Ephraim; 
68 Sondern erwãhlte den Stamm Juda, 
den Berg Sion, welchen er Tiebte. 
69 Un fauete fon iligthum bob, 
wie ein Lanb, bas ewiglich feft fleben fol. 
70 Und erwãhlete ſeinen UE David, 
und nahm ihn von den Schafſtällen; 
#1 San. 16, 11. 2. 
11 Son ben füngenben Schafen boite 
ec ihn, daß er *fent Bolt Salob weiden 
follte, unb fein Œrbe Israel. 


#2 Sam. b, À 
72 Und er meibete fie and mit alfer 
Trene, und vegierete fie mit allem Fleiß. 


Der 79. Palm. 
Gebet wiber ble que ee Wahrheit unb {bre 


1 Gin Pſalm monte. 

Err, es finb Heiden in bein Erbe 

gefallen, die haben deinen heiligen 
Tempe derunremigel und aus Jeruſa⸗ 
lem Steinhaufen ge emadt. 

2 Sie baben die Leichname beiner Knechte 
ben Bôgeln unter bem Himmel zu freſſen 
— und bas Feiſch deiner Heiligen 

en Thieren im Lande 

8 Sie haben Blut vergoſſen um Jeru⸗ 
ſalem her, wie Waſſer; und war Nie⸗ 
mand, der begrub. 66 








gedet wider die Feinde. 


4 Wir »ſind nnjen Nachbarn eine 
Schmach geworden, ein Spott und Hohn 
denen, die um uns finb. 

MB. 31,12. M. 44,14. ME. 89, 42, 

5 HErr, mie eng e *iwillft bu fo gar 
zürnen und beinen ifer wie Feuer bren⸗ 
eu Le en? #Pf. 77,8. Pi. 86, 6. 

ütte “beineu Grimm auf die Hei⸗ 
ben, die bit nidt fennen, und auf bie 

Sunigreie, bie beinen Namen mit au⸗ 
° # Ger. 10, 25 

7 Denn fle baben Jalob aufgefrefien, 
unb feine Güufer verwüſtet. 

8 *Gebente nidbt —2— ve en Mij⸗ 
—* erbarme bit unſer bald, berm tir 
tab ft dünne geworben. «34. 64, 9. 
ilf bu ins” GOtt, unfer Gelfer, mn 
bénes Namens Ehre willen : ertette uns, 
und vergib uns unfere Sünbe, um beines 
Namens willen! 

10 Warum *Iüffeft bu die Gelben ſagen: 
„Wo ift nun ihr GOtt ? Laß unter ben 
Heiden vor unſern Au — kund werden 
die Rache des Bluts er Knechte, das 
vergoſſen iſt. 

# Pi, 42,4. Pſ. 115.2. Zoel 2, 17. 

11 “es bor dich lommen bas * Seufien 

Ranger à nad beinem gro 
bebalte bie Sinber bes Todes. 


#@f. 102, 21. 
12 Unb vergilt unſern Nachbarn fichen- 
fältig in ihren Buſen ihre be bas 
rit fe bit, HErr, geſchmähet haben 
Wir aber, “bein Bolt und Safe 
beiner Weide, banten bir aies ab 
vertinbigen peinen Sup fitr und 
# Pi. 100, 8. 
Der 80. Palm. 
Gebet um Erhaltung bes geiſtlichen Weinbergs. 
1 Gin Pſalm Aſaphs von ben Span⸗ 
roſen, vorzuſingen 
u Hirte cie, bôre, der bu Sofeshs 
biiteft wie der Scale ; erſcheine, ber 
#bu figeft fiber Gberubun. 
#1 Sam. 4,4. MS. 99, 1 
8 Erwecke beine Gewalt, der bu vor 
Gpéraim, Benjamin und Danaffe bift, 
and fomm uns au Hulfe! 
4 GOtt, troͤſſe uns, und laß leuchten 
“bein Antlit, fo genefen wir. 
#1 Dtof. 32, 30. pj. 81, 17. 
D HErr, GOtt Sebesth, voie lange a 
bu ven Aber ben Gebet beines Bolts 
6 Du fpeifet fle mit —— 
und tränkeſt ſie mit großem Maaß vol 
— ” a, 102, 10. 
une unſern Nachbarn zum 
Bot, und unſere —58 ſpotten aufer. 


Palm 79-81. 


Gebet fr ble Rire. 


8 GOtt Zebaoth, trôfie uns ; laß leuch⸗ 
ten bein Antlitz, ſo geneſen en Wir. 

9 Du haſt einen Weinſtock aus Egyp⸗ 
ten gebolet, und haſt vertrieben bie Hei⸗ 
den, uub benfelbenr gepflanzet. 

# Marc. 12, 1. ꝛc. 

10 Du haſt vor ibm bie * gene, 
und baft ibn laſſen einwurzeln, baf er 
bas Lanb erflillet bat. 

11 Berge finb mit ſeinem Schatten be 


. —5 und mit ſeinen Reben die Cedeen 


xs Su haſt fin Gewächs —— 
bis an das Deer, und ſeine Zweige “bis 
an das Waſſ u Moſ. 23, 31. 


18 Fe haſt bu denn ſeinen Sam 
zerbrochen, daß ihn *zerreißet Alles, bas 
—* gebet? ſ. 89,42. Se. d. 5. 6. 

14 Es baben ihn zerwuhlet bie wilden 
Saäue, und die wilden Thiere haben ihn 
verderbei. 

16 GOtt Zebaoth, wende dich bed, 
ſchaue vom mel, uimd fiche au, «md 
ſuche heim bielen Welu fioẽ 

* Und palte ihn int ge “ben beine 

ete gepflanget bat, unb ‘ben bu bir 
Rae erwählet baft. #pf, 78, b4. 


17 Siehe — nb fhilt, daß bes 
Brennens nb ei en Eibe werde. 
18 Deine Hand 8 Bolt bei 
eh pe, nb be paf: te, bie bu pie 
eſtiglich erwaählet v. 
19 60 wo llen wir nicht vou dir weichen. 


Laß uns leben; ſo wollen wir deinen 
Namen anrufen. 
20 HGErxx, GOtt Zebaoth, troſte une; 
laß dein Antlit leuchien, fo genejen wir. 
Der 81. Pſalm. 
1 Auf Der Si —e rrdt ee 
1 Auf ber vor en, A 
Sin et frohlich GO, ° # Det me 
stärte * je bem GER 
Jalobs 3 


8 — 


bie Paulen, ET de —— mit Er 
4 Blaſet im Re en DEn bie Poſaunen 
in unſerm * ffeft der Lanbrifte | 
#5 Moſ. 16, 18. ꝛe. 
5 Denn ſolches ift eine Weiſe in JStoel, 
und ein Recht des GOttes 3 . 


6 Solches hat er zum 3308 

unter — e —* et batir. 40e 
—— —E von der tar es ext” 
lepiget + hate, nb ibre Hande Der Topfe 


8 Da bu * der Noth anriefeſt, 
jatf 4 Dis aus” mb eblscte D, de 





GOtrs Nede an fein Voll. 


bas Better Te und verſuchte 

ne am Haderwaſſer 
#4 Doi. 20, wa +. 
9 + Gôre, mein Volt, id will unter bir 
geugen ; Saratl, bu fa mich bôren, 
# Bi. 60 

10 ss #unter bic ten anberer GOtt 
fi, unb bn leinen fremben Gott anbeteſt. 

#2 Mof. 20, 3. 
11 * Ich bin ber dein GOtt, ber 


dich aus — e —— hat. Thue pet 


beinen Mund weit — mic ihn fillen. 


12 Aber mein Bolt gehorcht nicht eines 
Gtimme, und Israel win meiner 

13 So habe i affen in 
gens, Dinte, Lu te wandeln nach 
ihrem Rath. *’poft. 14, 16. 
14 “Bollte #mein Bolk mir gehorſam fein, 
und Jarael auf meinem Wege geben ; 

#5 Moſ. 5,29. c. 28, 1. x. 

, 15 @o wollte if ihre Feinde bald 

bämpfen, unb meiñe Hand über ifre ru 
Widerwärtigen wenben, 

16 Und bie den En haſſen, müßten an 
ihm fehlen, ire Zeit aber wirde ewiglich 


wãhren 
17 Unb ich wurde fle mit bent beſten 
Beizen ſpeiſen, und mit Honig ans bem 
Feiſen ſanigen. 
Der 82. Pfalm. 
Bout Gtanb und Mint ber weltlichen Obrigkeit. 
1 vas Palm Aſaphs. 
Ott fiebet in ber Gemeine GOttes, 
und tft Richter unter *ben Gonern. 
#v. 6. 
2 Wie Lange wollt ihr unvedbt ridten 
unb bvie Perſon der Gottloſen vorgiehen? 
#5 Moſ. 1,17. 
s Gafit + Nedbt bent Armen und bent 
Batfen, uub belfet bem Elenden unb 
en sum Recht. #4. 1, 17. 
A * Errettet ben Geringen unb Armen, 
aub erldſet ton aus per Gutélofen Gewalt. 
Spr. 24, 1 
5 Ÿber ſie laſſen ihnen nicht ſagen, und 
ten es nicht; FE QE Te Guen bin im 
ftern ; barum rundve⸗ 


jalien 

6 Ge wobi gefaat : * b Gt» 

,5 DS taie MOD gran: ef ji O 
%y.1, ob. 10, 84. 


7 Aber “ibr werdet fierben, voie Den, | 


jen, und wie eut ne zu Grunbe 


# Get. 81, 14. 

8 GOtt, mache ant, unb rate bas 
—* ben Mg HA Erbherr fiber alle 
Heiden. #Pfe 2 8. 


Paalm 81-84. 


der Hoͤchſte in ee ALI a 


Amt der Obrigleit. Gebet. 


Der 83. Pſalm. 
Gebet um Hülfe miber ble Jeinde der Arche. 
1 Gin Pſalmlied Aſaphs. 
Gt ſchweige vod nicht alſo, und ſei 
Os ni fo o fille; GOtt, haite doch 


nicht ſo inne 
5 ps , deine Feinde toben, unb 
pañten en ride ben Stopf auf. 
ni ke liffige Anſchlä ge toiber 
bein Bolt, und asen line Pniqlss Wwiber beine 
n Bob berle fpreden fe; * loft 
CI e3 mia 
m6 ‘fle ausrotten, daß fie fein Vol ſt ſeien, 
daß des Namens FIrae i⸗ nicht mehr ge⸗ 
dacht werde ! # Yer. 11, 19. 
6 age fie haben fid mit elnanber ver. 
unb einen Bund wider dich ge 
ui 


“ 
7 Dre Hütten ber Edomiter unb Ismae⸗ 
liter, der Moabiter und Hagariter, 

8 Der Gebaliter, Ammoniter und Ama⸗ 
rite, die Bbilifter fammt benen zu Ty⸗ 


9 de bat ſich auch qu ibnen geſchlagen, 
Ag Era Lots Ex bi 
0 ue ifnen wie *ben Sibianitern, 
wie + Gtfera, wie Gabin am Bad Kiſon, 
“Gt. 7,22. + Ribt. 4, 15. 21. 
11 Die vertilget wurden bei En⸗Dor, und 
murben au Roth auf Erden. 


2 Made i en “wie Oreb und 
Sur, alle ifre O mie Sebab fund 
Bal munnse, — 7, 26. f Nicht. 8, 21. 

13 Die da ſ „Wir wollen die 


Hauſer GOttes imteÿmen. 4 
14 GOtt, made fie wie einen Wirbel, 
wie Stoppeln vor dem Winde. 
15 Wie ein Feuer den Wald verbrennet, 
und wie eine Flamme die Berge a —5 — 
16 Alfo lge ſie mit deinem 
umb erſchrecke ſie mit deinem — 
17 Mache ihre pre Mngerñèter vol Schande, 
amen fragen müſſen. 
18 * Schämen miflen fle fé, uub er⸗ 
ſchrecken immer mehr und mebr, und zu 
Schanden werden, und umkommen. 
vi. 6, 11. Pſ. 36, 4. 
19 So werden fie erfermen Se Du mit 
deinem Namen Bei allein, und 
# Gof. 12, 6. 


Dex 84. Pſalm. 
Bon ber Rire und dem Prebigtamt. 


1 —8 her der Kinder Rorabs, auf der 


QG 1 und Fu ppeine Wohnungen, 


s Die» cele erlenget und ſchnet 





Kirche und Predigtamt. Palm 


ſich nach ben Borbôfen des HErrn; f mein 
Leib und Seele freuen ſich in dem lebendi⸗ 
gen GOtt. #9. 27.4. + Id. 61, 10. 

4 Denn der Vogel hat ein Haus — 
den, und die walbe ihr Neſt, ba ſie 
Junge hecken, nämlich deine Altäre, HErr 
Zebaoth, *mein König und mem GOtt 

# Pi. ð. 3. 

5 Wohl benen, bie in beinem Hauſe 
wohnen; Die loben bi immerbar. Sela. 

6 Wohl ben Meniden, bie bid für ihre 
# Gtürle balten, unb bon Herzen dir nach⸗ 
wandeln, # PF. 18, 2. 3. 

7 Die burd bas Jammerthal geben, 
und machen bafelbft Bruunen. Und bie 
Lehrer werden mit viel Segen geſchmückt. 

8 Sie erhalten einen Sieg nach bem 
andern, daß man ſehen muß, der rechte 
GOtt ſei au Zion. 

9 HErr, GOtt Zebaoth, höre mein Ge⸗ 
bet; vernimm es, GOtt Salobsi Sela. 

10 @Ott, unſer Schild, ſchaue doch; 
ſiehe an bas Reich deines Geſalbten! 

11 Denn ein Tag in deinen Vorhbfen 
iſt beſſer, denn ſonſt tauſend. Ich will 
lieber der Thür hüten in meines GOttes 
Hauſe, denn lange wohnen in der Gott⸗ 
loſen Sütten. 

12 Denn GOtt, der HErr, iſt Sonne 
und Schild, der HErr gibt Gnade und 
Ehre; er wird lein Gutes mangeln laſſen 
den Frommen. 

13 LErr Zebaoth, wohl bent Menſchen, 
der ſich auf dich verläßt! 

Der 85. Pſalm. 
Gebet um GOttes — und Wohlfahrt aller 
tünbe. 


ae Gin Palm der Kinder Rorabs, vorzu⸗ 
ngen. 

Err, * der bu bift vormals gnäbig ge- 
—8 — 


weſen deinem Lande, und haſt die 
fangenen Jakobs erlöſet; #Pf. 89, 50. 
8 bu bie Miſſethat vormals ver, 
gen haſt deinem Wolf, unb *alle ibre 
ünde bebedet, Sela ; # Pi. 32, 1. 
4 Der bu vormals baft alien beinen 
orn aufgehoben, und bit gemenbet von 


m Grimm deines Zorns; 

5 Trôfte uns, GOtt, unfer Geilanb, unb 
laß ab von beiner Ungnade über uns! 

6 Willſt bu benn ewiglich über uns 
gévnen, unb deinen Zorn geben laffen 

mer für unb für? 

7 Willſt Du uns beun nidt wieder er⸗ 
—5 daß ſich bein Volk über dich freuen 
möge 


8 OGrr, erzeige uns deine Guabe, und 
hilf uns ! 


84-86. nnterſchiebliche Bitten. 


9 Ab, daß id hören ſollte, daß GOtt 
der HErr redete, daß er Frieden zuſagte 
feinem Volk, und ſeinen Heiligen, auf daß 
ſie nicht auf eine Thorheit gerathen! 

10 Do iſt ja ſeine Sillfe nabe denen, 
die ihn fürchten, daß in unſerm Lande 
Ehre wohne; 

11 Daß Gute und Treue einander begeg⸗ 
nen, Gerechtigkeit und Friede fit ffifjen : 

12 Daß Trene auf der Erde wachſe, un 
Gerechtigkeit vom Himmel ſchane; 

13 Daß uns auch der HErr Guies thue, 
bamit #nnier Land ſein Gewächs gebe; 

#3 Mef. 26,4. M. 67,7. 

14 Daß Geredtigleit bennod vor ihm 

bleibe, "nb im Schwange gebe. 
Der 86. Pſalm. 
Deavité unterſchiebliche Bitten. 

1 Ein Gebet Davids. 

Err, “neige deine Ohren, und erhöre 
mich; denn ich bin elend und arm. 
#Pf. 88, 3. 

2 Bewahre meine Seele; denn id bin 
heilig. Hilf Du, mein GOtt, deinem 
Knechte, der Le verläfit auf bic. 

3 *HErr, ſei mir gnädig; benn if rufe 
täglid zu Dir. *pf. 6, 3. 

4 Œrfreue bie Seele deines Knechts; 
denn nad bir, HErr, verlanget mid. 

5 Denn Du, HErr, »biſt gut und gnä⸗ 
Dig, von grofier Oîtte, Allen, bre bi an 

. #2 Mof. 34, 6. 2e. 

6 Bernimm, HErr, men Gebet, und 
mette auf bie Stimme meines gens. 

7 * In der Noth rufe if bit ans; bu 
wolleſt mich erhoͤren. #Pf. 50, 16. 

8 HErr, es »iſt dir feiner gleich imter 
ben Oüttern, und ift Nemand, ber thun 
ann, tie bu. +. 71, 19. 

9 Ale Heiden, bie but gemacht haſt, wer⸗ 
den kommen, und vor dir anbeten, SErr, 
und beinen Namen ebren, 

10 Daf Du fo groß bift, mb Wunder 
thuft, und allein GEOtt biſt. 

11 * Weiſe mir, HErr, deinen Weg, daß 
id wandele in bemner Wabrbeit; erbaîte 
mein Der Bei bent Œinigen, daß id dei⸗ 
nen Namen fürchte. “pi. 139, 24. 

12 Ich * bante bir, HErr, mem GOtt, 
von gangem Dergen, unb ebre deinen Na⸗ 
men ewiglich. # M. 9, 2. 

18 Denn Deine Gute ift groß über mich, 
und baft »meine Seele ervettet aus ber 
tieten Holle. #f. 30, 4. 

14 GOtt, es fetsen ſich die Stolzen wi. 
ber mich, und der Haufe der Tyrannen 
ſtehet mit nach meiner Seel 


e, unb haben 
bib uit vor Augen. “Pi. 64, 5. 


⸗ 


Von der Kürhe. 


Gite und Treue. *v. d. 2 of. 54, 6. 2e. 
ee Wende bid zu mir, fei mir gnädig; 


ſtärle beinen Knecht mit beiner M t, 
uub bilf bem * Sohne beiner agp | 


Pſ. 116, 16. 


eichen an mir, daß mir's 
haſſen, 


u mix 


an Zei 
mot —* de es px bie mi 
Foñnen muſſen, daß 
„HErr, mb tröſteſt mich. 
87. Pſal 


Der m. 
Bon der aides Rire, unter bem Morbllb bes 
irdiſchen Jeruſa 


lemo. 


1 Ein Pſalmlied der Kinder Korahs. 


S si FE + gegrünbet auf ben beiligen 


# Yef. 14, 32. x. 

De tr liebet bie dore ions, 
pont spuemgeu Jalobs. 
* 


big bu 8 


—— will predi 


——35 Sela. 


die — und Tyrer, ſammt den Mo 
ren, werden daſelbſt geboren. 
*Jeſ. 19, 19.2. €, 30,7 


5 Man wird ju Dion fagen, baf allerlei 
Leute darinnen geboren werden, und daß 


Er, der Höchſte, fie baue. 
6 ‘Der cf Le 
alerte Sprachen, daß berer etli 
daſelbſt ß oxen werden. Sela. 
7 Und die 
den alle im dir fingen, eins um's andere. 
Der 88. Pſalm. 
Gebet in Rens nfetung. 


1 Gin Pialmlieb ber Kinder Rorubs, 
mafia, *von der Schwachheit ber 


#pf, 109, 22. 
Eine Unteriveifung Hemans, bes 


Esrahilen. 
Err GOtt 
Tag und Rat vor bit. 


8 Laß mem Gebet vor bid lommen, wird 


eneige beine Obren zu meinem Geſchrei. 
#Pi.6.2. Wi. 86,1. 
4 Denn *meine Seele ift voli Jammero, 
mb fmein Leben ift nabe bei ber Holle. 
# Rlagf. 1, ee — hi 
3 se bin geachtet enen, Die 3 
be Hoͤlle fabren ; 6 bin wie ein ant, 
bec feine Hülſe bat. 
6 Ich liege unter ben Sobten berlaffen, 


wie bie Erſchlagenen, bie im Grabe lie. 


berer bu nicht mehr edenkeſt, und 
deiner Hand abgeſondert ſind 


——5**— 


a Die Finſterniß uub in bie Tieſe. 


haſt mich in Grube ter 


Palm 96-89. 
x Du aber, HErr GOtt, *bift barm⸗ 
ig und gndbig, gebulbig ‘und von gros 


pe werden in bix gepre⸗ 


igen laffen * ar: und 
daß fle mid kennen follen. Siehe, 


be | id fo 


wird prebigen — im | ber. 


Saͤnger, wie am Reigen, wer⸗ 


Gebet in Anfechtung. 


8 Dein Grimm brlidet mich, und drän⸗ 
get mich mit alien beinen Fluihen. Sela. 
9 Meine Freunde baft bu ferne von mir 
gethban, bu MA mich ihnen zum Greuel 
gemacht. Ich liege gefangen, und kann 
nicht auskommen. 

10 Meine Geſtalt ai jermerti® vor 
Elend. HErr, id ich an täglich, 
Le À braite meine Sänbe aus ju bir. 

bu benn unter ben Todten 
* ? Oder werden die Verſtor⸗ 
hen und dir danken? Sela. 

12 En A man in Oräbern erzaͤhlen beine 
Gite,» tab beine Treue im Berberben ? 

Bgen denn beine Wunder in Fin. 
Er anntiwerben? ober eine Ger 
tigleit im Lanbe, ba man nichts gedenlet 

14 Aber id ſchreie zu dir, See und 
mein Gebet lommnt fribe vor D 

15 Warum verfiôfeft bn, Sex meine 
Gel, und #verbirgeit bein ãntiitz vor 

7 #Pr. 18,2. 
16 Ich bin elenb und obnmädtig, ba 
verſtoßen bin ; id leibe bein Er 
le, daß ich fier verze ge. 
7 Dein Grimm gehet Nber mich, dein 
Séreten britdet ni. 

18 *Sie umgeben mich täglich wie 

Waſſer, und umringen mi mit einan⸗ 
#pf. 22, 19. 
19 Du madbft, * daß meme Freunde unb 
Rädfter unb meine Berrmanbten ſich ferne 
von mic thun, um ſolches Œlenbes willen. , 

# Gio6 90, 10. 
Der 89. Piailm. 
Bon bem Dieffias und feinem Meié. 

1 Eine Unterweifung Ethans 8 
Esrahiten. *Pf. 88 
J'en will — von der Gnade * 

lich, und ſeine Wahrheit 
—— mit meinem Munbe für und 


Daf eme ewige Gnade 
ebeu, und bu wirſt beine Wahr⸗ 
peit trenlich balten i in Simmel. 

„Ich %habe einen Bund gemadbt mit 
mére Huserrwäblten, id babe David, 
meinem Snecbte, geſchworen: : 

#2 Sam. 7, 12. 18. 1RBn. 8,20. M. 10.4. 
Pſ. 132,11. Jeſ. 66,9. Luc. 1, 32. 
Apoſt. 2, 30. c. 19, 94. 

5 Ich will bir “ewiglid Samen ver. 
fbaffen unb beinen Stubl bauen für nnb 
fir.# Sela #v. 30. Bi. 110, 4. 
6 Unb bie Himmel merben, Fr beine 
Wunder sn, an nb dene hrheit in 
7 Denu wer * — ben Wollen ben 


ment Heiland, id ſchreie für, 


8 Unb fage affo : 


ber Gen 





Weiſſagungen 


HErrn gleich gelten, und gleich ſein unter 
den Kindern der Gotier dem SErrn? 

8 GOtt if ef mächtig in der Ver⸗ 
ſammlung der Heiligen, und wunderbar⸗ 
lich über Alle, die um ihn ſind. 

9 HErr, GOtt Zebaoth, wer #ift wie 
bu, ein. müdtiger GOtt? Unb beine 
Wobrdeit iſt um dich her. # Pi. 116, 3. 

Du RS über bas ungeftitme 
peer: Du ſtilleſt feine Wellen, wenn 
ſie ſich erheben. # Matt. 8, 26. 
* 11 Ou ſchlagſt Rahab ju Tode; bu 
*aerfireueft ſeine Feinde mit beinem ftar. 

ten Arm. # Que. 4, 51. 

12 Simmel unb *Erde ift bein; Du 
Gañt gegrinbet ben Erdboden, und tas 
barinnen if. # @f. 24, 1. 

13 Mitternacht und Mittag bat Du 
gefbaffen ; Thabor unb Hermon jauchzen 


in beittent Namen. 

14 Du haſt einen gewaltigen Arm; ſtark 
iſt deine Hand, und —* iſt deine Rechte. 

16 Gerechtigkeit eund Gericht iſt — 
Stuhls Feſtüng, Gnade und Wahrheit 
ſind vor deinem Angeſicht. 

# pi. 97,2. M. 103, 6. 

16 Wohl dem Bolt, bas jauchzen fun | 
Er, fie merben im Lit beines Antlites 
wandeln; 

17 Sie werden über deinem Namen 


re fröhlich EUR unb in beiner Ge⸗ 
tigk 


fs Fu bifi ber Ruhm ibrer 
Série, unb burd beine Gnade wirft bu 
unfer Horn erhöhen. *v. 20. Pſ. 92, 11. 
19 Denn der HErr iſt unſer Schild; 
und der Heilige in Israel iſt unſer Ronig. 
20 Dazumal rebeteft bu im A ju dE 
nem éligen, und fpracheft : babe ei⸗ 
nen Held rwecet, der helfen ſoll, ich habe 
LT einen Ansertwäbiten aus bem Air 


—— meinen Knecht 
Div Le 18 * 


un geſalbet 
beiligen Oele. #1 Sam. 16, 13. x, 


22 Meire * pan foll ibn erbalten, uub | gew 


mein Arm fol ihn ſtärken. *Jeſ. 41, 10. 
28 Die Feinde ſollen ihn nicht über⸗ 
wãltigen, unb die Ungerechten ſollen ihn 
nicht dämpfen. 
24 Sondern id will foire Widerſacher 
— vor Les her, und bte ihn baffen, 


FE Mn de eine mt unb Gnabe 
joll bei ibm fein, unb *{ein Horn ſoll in 
menen Name nerhoben werden. *v. 18, 
6 Ich will ſeine * Hand in's Meer 
telles und feine Rechte im die Waſſer. 
. Ph 72,8. 
560 


aim 90. 


mit meinen | 


vont Side Chriſti. 


27 Et wird mich *üennen alfo: Du 
bift mein Bater, man GOtt unb Hort, 
der mir bilft. #2 Sam. 7, 14. 

28 Unb Ich will ibn zum *erflen Sohne 
machen, allerhüdit unter ben Königen 
auf Erden. # Col. 1, 15. 

29 »Ich will ihm ewiglich — 
meine Gnade, und mein Bund ſoll 
feſt bleiben. b. 

30 Ich wi ihm ewiglich Samen gebeu, 
und ſeinen Stuhl, ſo lange der Samuel 
währet, erhalten. 

81 Wo aber ſeine Rinber mein Geſetz 
verlaſſen, und in meinen Rechten uit 
wartgr, f Ordu 

32 So ſie meine Ordnungen entheiligen, 
und meine Gebote nidt balten ; 

38 So ibre Sfinbe mit ber 
Ruthe den, unb ibre Miſſethat 
ntit Plagen ; 

84 MU #meine Gnade will ich n 
von ihm wenden, und meine Wah 
ride laſſen feblen. # ef. 64, 10. 

5 Sd will meinen Bund nicht entheili⸗ 
nicht ändern, was ans meinem 
inbe gegangen p 

36 des ape ent geiéioogen bei mets 

F Heiligkeit: Ich will David nicht 


** »Samie ſoll ewig ſein, und ſein 
St vor mir, wie bie Sonne; 
#2 Sam. 7,16. Pi. 72, 17. 

88 Mie ber Mond fol er ewiglich er. 
balten fein, und gleichwie pee Zeuge “in 
ben Wolien getoif ſein.“ 

#1 Moi. 9, 13. Et 

39 Aber nun verfiüfeft Du, unb ver. 

toiri, 2 und zurneſt mit veinem Geſalbten. 
Du verſtöreſt den Bund deines 
—8 und ue fetne Krone ju Boden. 

A1 Du zerrei alle ee Mauern, unÿ 

ten ſeine V 


43 Es *rauben in te. ble voritber 
geben, ex ift ſeinen Nachbarn ein Spott 
orden. #Pf. 80, 19. 
48 "Ou erhöheſt bie Rechte feiner Wider⸗ 
tort en, und erfreueft alle eine Feinde. 
uch haſt bu die Kraft ſeines 
—E weg orne, und Jäffeft 
qu migt fleaen im Strei 
zerſtöreſt ſeine Serigteit, nb 
mise feinèn Stuhl zu Boden. 
46 Du stage bie Seit feiner Jugend, 
und 2 Den ie D mit Soin. Sela. 
lange willſt du dich ſo 
gr Pete ei und demen Grinm wie 


48 Gedenle, bent, MER “ur mein Leben iſt. 


em un 


Det Gcbens Hinfäligtett. 


Warum willſt bu alle Menſchen umfonft 
griéafien baben ? * Pf. 90, 9. 10. 
49 Wo tft Jemand, ber ba lebet, unb 
ben Tod nidt febe? ber feine Seele er⸗ 
rette aus ber Hollen Hand? Sela. 

50 HErxr, wo iſt beine *vorige Onabe, 
bie bu David geſchworen haſt in beiner 
Wahrheit? #Pf. 85, 2. 

51 Gedenle, HErr, an bie Schmach 
bainer Knechte, bie id trage in meinem 
Schooß, von fo vielen Völlern alleu, 

52 Damit bib, HErr, bane ne 
mäben, bamit Ke ſchmähen bie Fuß—⸗ 
pfen beines Gefalbten. 

53 *Gelobet ſei der HErr ewiglich! 
Amen, Amen. #Pf. 40, 17. 
Der 90. Palm. 

Bon des menféliden Lebene Sinféligteit. 

1 Gin Oebet Moſe's, bes Pannes GOttes. 
DT GOtt, Du bift unſere Sufludt 

für unb fitr. Ehe benn “bte Berge 
worden, und bie Œrbe, und bie Welt ges 
ſchaffen worben, biſt Du, GOtt, von 
Ewigleit zu Ewigkeit, 
Syr. 8, 25. ef. 43, 13. 

3 Der bu Die Menſchen läſſeſt ſterben, und 
ſprichſt: Kommt wieber, Menſchenlinder! 
4 Denn *taufend Jahre ſind vor dir wie 
der Tag, ber geftern vergangen if, und 
wie eine Nachtwache. #2 Betr, 3, 8. 

5 Du läfſeſt fie dahin fabren wie einen 
Strom, unb finb wie ein Schlaf; gleich⸗ 
vie ein Gras, bas bod bal weli wird 

#4. 40, 6. 7. 
+ 6 Das ba * fritbe blübet, unb balb well 
wirb, unb bes Abends abgebauen wirb, 
mmb verborret. #1 Petr. 1, 24, 

7 Das macht “beur Zorn, daß wir fo 
tecgeben, und bein Grimm, daß wir ſo 
potge babin mitffen. * 76,8. Rab. 1,6. 
8 n unfere Miſſethat ftelleft bu vor 

id, unfere unerlannte @ünbe in bas 
Licht * vor deinem Angegt *Pf. 61, 11. 

9 —— ben à alle unfere Tage ba- 
in, en Zorn; wir bringen nn- 
—2 Jahre zu, wie ein Geſchwah 

+ Pf. 89, 48. 

10 Unſer Leben wäbret ſiebenzig Fabre, 
anb wenn e8 hoch fommt, ſo finb e8 achtzig 
Sabre, und wenn es köſtlich geweſen ift, {0 
if es Dilbe unb Arbeit geweſen; benn es 
fäbret ſchnell babin, als flögen wir bavon. 

11 Wer glaubt e8 aber, daß bu fo ſehr 
firneft? Unb wer fürchtet fi vor ſolchem 

inem Grimm? 

12 Vebre uns bebenten, daß wir fier. 


Ben muſſen, auf baf wir klug werden. 
#Rj. 39, 6. 
Ger. 36 


Pſalm 90-91. 


Troſt. in Peſtzen. 


18 HErr, kehre dich doch wieder ju uns, 
und ſei deinen Knechten gnädig! 

14 Fülle uns frühe mit deiner Gnade, 
fo wollen wir rühmen und fröhlich ſein 
unſer Lebenlang. 

15 Erfreue uns nun wieder, naͤchdem bu 
uns ſo lange plageft, nachdem wir ſo lange 
Unglück leider. 

16 Beige beinen Quedten beine Werle, 
und beine Œbre ihren Kindern. 

17 Und der HErr, unſer GOtt, ſei uns 
freundlich, und *fördere das Werk unſe⸗ 
ver Hände bei uns, ja, bas Werk unſerer 
Gänbe wolle er fördern. *p. 198, 8. 

Der 91. Pſalm. 
Troſt in Gterbenégefabr. 
Wer unter dem Schirm des Höchſten 
pe und unter bem Schatten becs 
Allmächtigen bleibet, 

2 Der fpridt ju bem HErrn: Meine 
Suverfibt und meme Burg, mein GOtt, 
auf ben id boffe. 

3 Denn Er errettet mi vom Strid des 

exs, unb von ber ſchädlichen Peſtilenz. 

4 Er wird bit mit feinen Fittigen beden, 
unb beine Suverfidt wird eut unter fei 
nen grise n. Seine Wahrheit iſt Schirm 
und Schild 


5 Daß bu nicht erſchrecken müſſeſt vor 
bem Grauen des Nachts, vor ben Pfeilen, 
die des Tages Fe en, 

6 Vor ber lens, bie im Finſtern 
ſchleichet, vor der Seuche, die im Mittag 
verderbet. 

7 Ob taufenb fallen au deiner Seite, und 
pen taufenb au beiner Rechten, fo wird et 
och Did mit treffen. 

8 Ga, bu wirſt mit beinen Augen beire 
Luft feben, unb ſchauen, wie es ben Gott⸗ 
lofen vergolten mirb. 

9 Denn ber HErr ift beine Zuverſicht, 
der Höchſte ift beine Zuflucht. 

10 Es wird bix “fe Uebels begegnen 
und feine Plage wird ju deiner Hütte fé 
naben. # Giob 5, 19. 

11 Denn *er bat feinen Œngeln befoblez 
über bic, baf fie bib behülen anf allen 
deinen en, 

# Matth. 4,6. Que. 4,10, x. 16, 22. 

13 Daf ie bi auf ben Händen tragen, 
und * du beinen Fuß nidt an einen Stein 
ſtõßeſt. * p̃j. 121,3. Matth. 4, 6, 

13 Auf ben Löwen und Ottern wirſt bu 
geben, unb treten auf ben jungen Löwen 
unb Draden. on. 

14 „Er begebret meiner, fo will id ihm 
aushelfen; er tennet meinen Namen, 
darum will ich ihn Lens . 


Ont iſt au loben. 


-15 Er ruft mg an fo will id ibn er⸗ 
hoͤren; ich *bin 
will ihn heraus reißen, und zu Ehren 
machen; # Gef. 41, 10. 
16 Ich, will ibn füttigen mit langem 
Leben, und will ibm zeigen mein Heil.“ 
Der 92. Pſalm. N 
@Ott ſoll man loben, und marum ? 
1 Gin Pſalmlied auf ben Sabbathtag. 
as *iſt ain füftlid Ding, bem HErrn 
banten, unb lobſingen beinent Nas 
men, bu Höchſter, # Pf. 147, 1. 
3 *Des Morgens beine Gnabe, und 
des Nachts beine Wahrheit vertiinbigen, 
# pf. 89, 2. 


A “Auf ben zehn Saiten und Pialter, 
mit ©pielen auf ber tarte # Pi. 144, 9. 

5 Denn, HErr, bu läſſeſt mich fröhlich 
fige von beinen Werken, und id ribnie 

te Geſchäfte deiner Hände. 

6 HErr, wie fin #beine Werle fo groß! 
+ Deine Gedanken find fo febr tief. 

#@i. 104, 24. + ef. 65, 9. 

7 Ein Thörichter glaubt bas nidt, unb 
ein Narr adtet ſolches nibt. 

8 Die Gottlofen grünen * wie bas Gras, 
und bie Uebelthüter blühen alle, bis fie 
vertilget iwerben immer und ewiglich. 


Abe “Du 5 Pi. tif rs sf 
9 Aber * Du, HErr, bift ber Höchſte, 
und bleibeft ewiglich. ' + Pf. 97,9 


10 Deun file, beine Feinde, HErr, fiche, 
beine Feinde werden umlommen; unb 
alle Uebelthäter müſſen zerſtreuet werden. 
11 Aber mein * Gorn wird erhöhet wer⸗ 
ben, wie eines Einhorns, und werde ges 
ſalbet mit friſchem Oele. #Pf. 132, 17. 
12 Und mein * Ange wird feine Luft fe 
ben an meinen Feinden; unb mein Obr 
wird feine Luft bôren an ben Bosbaftigen, 
die ſich wider mich ſetzen. # Pi. 91, 8. 
13 Der * Geredte wirb grlinen tie ei 
Palmbaum, ex wird wachſen wie eine 
Ceder auf Libanon. *Pj. 52,10. Spr. 11, 28. 
14 Die *gepflanget find in bem Hanſe 
bes HErrn, werden in ben Borbüfen 
unſers GOttes grünen. ⁊*Jeſ. 61, 8. 
15 Und wenn fie glei® alt werden, wer⸗ 
ben fie dennoch blühen, *frudtbar und 
friſch ſein, # pi. 1, 3. 
16 Daf fie verkündigen, daß ber HErr 
fo * fromm iſt, mein Sort, unb ift ein 
Unrecht an 16m. # Pi. 146, 17. 
Der 93. Pſalm. 
Wbelſſagung von Chriſto unb feinem Reid. 
Ge *HErr if König und herrlich qe 
ſchmückt; der HErr iſt geſchmückt, 
nund bat ein deeich engefangen, o weit bie 





DR. 


Pſalm 91-94. 


i ibm in ber Noth, id | f 


Bon Chriſti Reich. 


Welt iſt, und zugerichtet, daß es bleiben 
oll. #2 Moſ. 15, 18. M. 97, 1. 
2 Bon bent an ftebet bein Stuhl feſt; 
* Du bift ewig. # Pi. 102, 13. 25. 
8 HErr, Die Waſſerſtröme erbeben fit, 
Die Waſſerſtröme erbeben ihr * Braufen, 
die Wafſerſtröme beben empor bie Wel⸗ 
LU w ge v.4. pj. 65, — 12. 
4 Die Waſſerwogen im Meer ſind gro 
und brauſen —8 der HErr 
noch ge #in der Höhe. # PF. 92, 9. 
5 Dein *Wort iſt eine redte Lebre. 
Heiligleit ift bie Bierbe deines Hauſes 


ewiglich. # Joh. 17, 17. 
Der 94. Paint. 
Gebet wider bie Feinde ber Rire. 


HE GOtt, bef *bie Rade if, GOtt, 
deß bie Rache iſt, erſcheine! 
# Rôm. 12, 19. 


2 Erhebe bib, bu »Richter der Welt, 
vergilt ben Hoffärtigen, was fie ver. 
dienen # Bi. 7. 12. 

8 HErr, wie lange ſollen die Gottloſen, 
wie lange ſollen die Gottloſen prahlen, 

4 Und ſo trotziglich reden, und alle Uebel⸗ 
thãter ſich ſo rͤhmen? 

5 HErr, ſie zerſchlagen dein Volk, und 
plagen dein Erbe. 

6 Wittwen und Idlinge envitraen 
fle, unb tôbten bie Waiſen, 

7 Unb fagen: , Der HErr ſiehet es nicht, 
unb ber GOtt Jatobs adtet es nit.“ 
8 Merket bob, ihr Narren unter dem 
Volk, und *ihr Thoren, wann wollt ihr 
Aug werden? »pp. 92.7. Eyr. 8,5. 
9 Der *das Ohr gepflanzet bat, ſollte 
der nicht hören? Der Das Auge gemacht 
bat, ſollte der nicht ſehen? *Spr. 20, 12. 
10 Der die Heiden züchtiget. ſollte der 
nicht ſtrafen? Der die Menſchen lehret, 
was ſie wiſſen. 
11 Aber der e HErr weiß die Gedauken 

der Menſchen, daß ſie eitel ſind. 
Wohl bem, ben bu, DO uch 

12 * Wohl bem, ben bu, r, ti⸗ 
geſt, und flehreſt ihn durch dein Get, 

# Gpr. 3, 12.2. + M. 25, 9. 

18 Daf ex Gebulb babe, wenn e8 übel 
gebet, bis bem Gottlofen bie Grube berei⸗ 
tet werde. 

14 Denn ber pere wird fein Solt nicht 
verſtoßen, nod ſein Erbe verlaffen. 

15 Denn Recht muß doch Recht bleiben, 
El bent Wwerben alle fromme Herzen zu⸗ 
allen. 

16 Wer #flebet bei mir wiber die Bos⸗ 
aftigen Wer tritt au mir miber bie 
Uebelthaãter ? *#i. 27, 10. 


GOtt tft zu loben. 


17 Bo ber HErr mir nigt hülfe, ſo läge 
meine Seele ſchier in der Stille. 

18 Ich ſprach: » Mein Fuß bat geſtrau⸗ 
chelt; aber deine Gnade, HErr, hielt 
mich. #91. 73. 2. Gbr. 12, 13. 

19 Ich hatte viel Bekümmerniß in mei. 
mem Herzen; aber deine Tröſtungen er: 
gõtzten meine Seele. #2 Gor. 1, 4. b. 

20 Du wirſt ja nimmer eins mit bem 
ſchädlichen Stuhl, ber bas Geſetz * Übel 
deutet. #4. 10, 1. 

21 Sie rüſten ſich wider bie Seele bes 
Sercdten, und verbammen unſchuldig 

ut. 

22 Aber Der HErr it mein Sub, mein 
GOtt ift ber Oort meiner Zuverficht. 

23 Unb er “roirb ibnen ihr Unrecht ver: 
gelten, und wird fie um ihre Bosheit ver. 
lilgen; ber HErr, unſer GOtt, wirb fie 
vertilgen. # PF. 05, 24. 


Der 95. Palm. 
Dem Meſſias fol man Dont fagen unb Gehorſam 
en. 


Komwmt berzu, laßt uns dem HErrn 
froblocken, und jauchzen bent Hort 
unſers Heils! 

2 Loft uns mit Danken “vor ſein An⸗ 

t fommen, und mit Pſalmen ibm 
janchzen! # mi. 100, 2. 

8 Denn der HErr ift em grofer GOtt, 

und ein grofier Koͤnig * fiber alle Oôtter. 
# pi. 96,4.10. Mi. 145, 3. 

4 Denn in “einer Hand if, was bie 
Œrbe bringet; unb bie Höhen ber Berge 
finb auch fein. # Mf. 50, 10. 

5 Denn jein ift bas Peer, und Cr bat 
es gemadt; unb feine Dänbe babe bas 
Trockne Vereitet. 

6 Rommt, lafit uns anbeten, nnb fnicen, 
und mieberfallen vor bem HErrn, ber uns 
gemadt bat. 

7 Denn *Er ift unſer GOtt, und mix 
bas Bolt feiner Weide, und Schafe feiner 
Hand. Heute, fo ibr ſeine Stimme hö⸗ 
ret, #pi. 100. 3. fEbr. 3,7. c. 4.7. 
8 So verſtocket euer Herz nicht; wie zu 
PV gefabe, wie zu Maſſa in ber 


€, 

9 Da mich enre Büter verſuchten, füh⸗ 
leten unb ſahen mein Werk, 
#2 Moſ. 17,2.7. AMof. 14,22. Ebr. 3, 17. 

10 Daß ich viersig Fabre Mübe hatte 
mit dieſem Volk, und ſprach: Es ſind 
Lente, deren Herz immer ben Irrweg will, 
und die meine Wege nicht lernen wollen; 

11 Daß ich ſchwur in meinem Zorn: 
vSie ſollen nicht zu meiner Ruhe kom⸗ 
men. *A Vol.14, 23. Mj. 106, 26. Gi. 8. 18. 


Pſalm 94-97. 


Neues Ted, 


Der 96. Pſalm. 
Bon bent neuen Liede des beiligen Evangelii. 


Singet bem HErxrn ein neues Lied; 
ſinget dem HErrn alle Welt; 
# D. 98, 1. 

2 @inget “bem HErrn, und lobet ſei⸗ 
nen Namen; prediget einen Tag am an⸗ 
dern ſein Heil; # Chron. 17, 23. 

3 Erzählet unter ben Heiden feine Ehre, 
unter allen Völkern ſeine Wunder. 

4 Denn *ber HErr iſt groß und bob zu 
loben, wunderbarlich über alle Oôtter. 

+ Pi. 95, 3. x. 

5 Denn “alle OBtter ber Völlker find 
Götzen; aber ber HErr bat ben Himmel 
gemacht. # Ye. 41. 24. 29. 

6 Es ftebet herrlich und prächtig vor 
ihm, nnb gebet gewaltiglich und löblich zu 
in ſeinem Heiligtbum. 

7 Ibr Bülter, * bringet her bem HErrn, 
bringet her dem HErrn Gbre und Macht. 
# Pi. 29, 1. x. 

8 *Dringet ber bem HErrn bie Ehre 
feinem Namen, bringet Oefdente, und 
kommt in feine Vorböfe, # Di. 134, ñ. 
9 #Betet an ben HErrn im beiligen 
Schmuck; es fürchte ibn alle Welt! 

# Pi. 29, 8. 

10 Saget mmter ben Geiben, daß der 
HErr König fei, unb babe ein Reich, To 
weit bie Welt ift, bereitet, daß es bleiben 
ſoll, und richtet die Völler recht. 

11 * Himmel, freue bib, und Erde, fei 
fröblich; das Meer brauſe, und was dar⸗ 
innen iſt. # ef. 49, 13. 

12 Das Feld »ſei fröhlich, und Ales, 
was darauf iſt; und laſſet rühmen alle 
Bänme im Walde, # I. 132, 9. 

18 Vor dem HErrn; benn er fommt, 
denn er kommt zu ridbten bas Erdreich. 
Er wird ben Erdboden richten mit Ge 
rechtigkeit, uud die Völker mit ſeiner 
Wahrheit. 

Der 97. Pfalm. 
Bon Chriſto und ſeinem Konigreich. 
De »HErr it Rônig; deß freue fi 
das Erdreich, und ſeien fröhlich die 
Inſeln, ſo viel ihrer iſt. 
+92 Ref. 15, 18. 

2 Bolten und Dunkel it um ihn ber, 
»Gerechtigkeit und Gericht iſt ſeines 
Stubles Feſtung. # PL. 89, 15. ꝛc. 

8 Feuer *aebet vor ihm ber, und zündet 
an umher feine Feinde. #* Cbr. 19, 29, 

4 Geine Blitze leudten auf den Erd⸗ 
boden; bas Erdreich *ſiehet und exe 
ſchrict. #pf. 77,17. Rah. 1.8. 
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Cie Reicqh. 


5 Berge *zerſchmelzen wie Wachs vor 
bem HErrn, vor bem Herrſcher bes gan. 
zen Erdbodens. Jeſ. 24. 18. 

6 Die * Gimmel vertinbigen feine Ge 
ceprigteit und afle Bôlter ſehen feine 

# m{. 19, 2. 

7 Schamen muſſen ſich Alle, * die ben 
Bildern dienen, und ſich der Sgen rüh⸗ 
men. Betet ihn an, alle Götter! 

#2 Mof. 20, 4. X. + Ebr. 1, 6. 


8 Fa höret * und iſt dd und bte 
sé 


Tochier Juda's find fröhli rr, über 
deinem Regiment. 
9 Denn Du, *HErr, biſt der Höchſte 


Aber alle Oôtter. 

10 Die ihr ben HErrn liebet, s gaffe 
bas Arge! Der HErr bewahrel die See⸗ 
len ſeiner Heiligen; von der Gottloſen 
Hand wird er ſie erretten. *Amos 6, 14. 16, 

11 Dent Oerechten muß * bas Lit im- 
mer wieder aufgeben, unb Frende ben 
frommen Gersen. “pi. 18. 29. pi. 112, 4. 

12 Ihr “Gerecbten, frenet end bes 
HErrn, und bantet ibm, und thretfet 


feine Oeiligfeit ! 
#f. 32,11. M. 33,1. PT. 90, 6. 


Der 98. Pſalm. , 
Bermahnung zum Lobe Ebrifi. 
1 Œin Pſalm. 
Singet #bem HErrn ein neues Lied; 
denn er bbut Wunder. Er ſiegei 
mit ſeiner Nechten, und mit ſeinem heili⸗ 
gen Arm. *Pſ. 96,1. + Jef. 61. 9. 

2 Der HErr läßt ſein Heil verkündigen, 
vor ben Völkern läßt er ſeine Gerechtig⸗ 
keit offenbaren, 

8 Er gedenlet an ſeine Gnade und 
Wabrbheit dem Hauſe Iéraels. Aller 
Let Ende feben bas Oeil unfers GOt⸗ 

# qef, 52, 10. 

Jauchiet dem HErrn alle Welt, ſin⸗ 
get, rühmet und lobet; 

5 Lobet ben HErrn mit Harfen, mit 
Harfen und mit Pſalmen; 

6 Mit Trompeten und toſannen jauch⸗ 
zet vor dem HErrn, dem Könige! 

7* Das Meer brauſe, und was darin⸗ 
nen iſt, der Grbboben, unb bie barauf 
wobnen. # Pf. 96, 11. 

8 Die Waſſerſtröme frobloden, unb alle 
Berre ſeien frôblic, 

9 Bar dem HErrn; benn *er kommt bas 
Erdreich su richten. Er wird ben Erdbo⸗ 
den richten mit Gerechtigkeit, und die Völ⸗ 
Lee mit deecht. 

“Pt. 9. 9. è<. Pſ. 50, 8. 
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in allen Lünbern : s bu bift ſehr trhebet Jato 
# pt. 9 


Vj. 96, 11, 


Danffagung, 


Der 99. Plain. 
Bon bes Reichs Chriſti Befaffentelt. 
er »HErr if cu darum toben dis 


Völker; LE auf fCherubim, 
darum reget fé bie 
#Bf. 03, 1. x. Y'B 80.8. 1 Sam. 4, 4. 


2 Der * HErr if groß zu seu QD 
bo fiber alle Bölker. 

8 Man bante deinem grofien md —* 
derbarlichen Namen, der da heilig iſt. 

4 Im Reich biefes Ronige 8 bat mon bas 
Redt lieb. Du gibft Grémmigleit, Du 
#ibaffeft Gericht und Ger tigteit in 

# Ad. 9, 7, 

5 * Œcbcbet ben HErrn, unfern GOtt, 

benn Er 

#3. 6.3 

"e —2 und Aaron unter ſeinen Prie⸗ 

ſtern, und Samuel unter denen, die feir 

nen Namen anrufen; ſie riefen an den 

HErrn, uub Er exbôrete f ie. 

#2 Me. 44, 1 

Gr rebete mit ihnen Vurch eine Wol⸗ 

—— ſie hielten ſeine Zeugniſſe und 
Geste, ie er ihnen gab. 

8 EG, Du bift unſer GOtt, bu ec⸗ 

höreieſt fe; bu Got, bergabel! ihnen, 


und ſtrafteſt ihr T 
9 Erbôbet ben Ween unſern GOtt. 
— — Ipe: 3 


betet an zu ſeinem Fußſchemel 
fe bei 


und *betet an zu ocg m bol 
denn der HErr, pl SO, 


Der 100. Bfaïm. 
Daullagung fér GDttes Wohlthalen. 
1 Gin Dantpfaim. 
Jauchʒet edem HErrn, alle Bat! 
#Pf. 66, 2. M. 117, 1. 
2 #*Dienet bem HErrn mit Greu 
kommt vor {ein Angeſicht mit Srobleden 
“nf. 2,11. M. 95, 2 
8 Œrteunet, daß ber HErr Sok il 


“Gr bat 16 gemadt, unb ni wir 
put ju jé feinem Soll unb zu afen 
ſeiner #@f. 95, 7. 


4 Gebet ju N finer Thoren ein mit Dar 
Ten, zu feinen Vorhöfen mit Loben; dan⸗ 
ket ihm, lobet ſeinen Namen! 

5 Denn ber HExr ift freunbli®, und 
jrine *@nabe währet ewig, nud feine 
Wahrheit für unb für. “pi. 147, 2. 


Der 101. Pſalm. 
Davibe Megentenfplegel. 
1 Gin Palm Davibs. 


Mon Gnabe unb Recht will id fiugar, 
und bir, HErr, lobſagen. 


Reheſtenſdiegel. 


2 Ich handle vorſichtig und redlich bei 
benen, Die mir — und wandle 
neu in meinem Hauſe 


SA ffe ben cHebertreter, und laffe ibn 


bei mix bleiben. 
4 Gin rique * muß ven mir 
sien 


wxmeicen, Den e ich nich cht. 


ob fée À 14 ge br F6 


t, Det fiole : 
mot. Bet ſtolze 


6 Meine Augen ſehen nach ben Lreuen 
im Lande, daß fie bei mir wohnen; und 
habe e fromme Diener. 

in # alice Leute balte id nicht in mei⸗ 

ufe, die Lügner gedeihen en bei 


8 Gribe vertilge id alle Gottloſen in 
Lande, daß is alle Uebelibiüter ausrotte 
ans bec Gtabt bes HErrn. 

Der 102. Pſalm. 
Pufsébet angefodtener und gnabenbungriger Herzen. 

1 Œin Oebet bes Elenden, fo er bettubt 
7 ſeine Klage vor ben DGrtn aus. 


® De, hore mein Oebet, und Taf mein 
Ed reien zu dir ren 
5, 2. 47,1 


F1. 6 | 
3Berbirg bei Antlitz nicht vor mir in 
age beine Ohren ju mir; totrn | Dien 


der Roth, n 
ich dich anr fo Dee mich bald 


4 Dem meine ES ab bergangen wie 
vin Rauch, unb meine Gebeine fiub ver- 
6 né E Gefbtagen, und vert 

5 Mein ift geſchlagen, unb verbor- 
get wie © cs, bas 5 au vergeſſe mein 
we PAR eſſen 


vor — und Seufzen 


bin glec de e eine Robrbontnel 
jm Pere 9 ; 1 Ein grade mi tie ein Käuz⸗ 


8 Ich wache, nt Ein wie ein einſamer : 


an 


Bogel auf dem 
RAS EL 


raide ie — Trant wilt 
8 pou * HAINE 
a ot deinem Dro 
aufgehoben, Und zu —E géfto 


cine age ftnb bain, tiote ein | mm 


4 und id verborre ile Gras, 
##1.090,6. +? Hlob14, 2. x. 


Péilnt 101-109. 


nebme mir feine bôfe Sade vor. | 


l'het, und bie Himmel find 
ebein klebt an meinem Fleiſch, Sert, 





Boßgebet. 


13 Du aber, HErr, bleibeſt ewiglich, 
und dein Gedãchtniß für und für. 94 
14 Du wolleſt bit) aufmachen, und über 
por erbarmen; denn es ift Zeit, daß bu 
r eris ſeieſt, und bie Stunbe iſt ge. 
Fe Qu beine fn wollten gerne, 
a fe “gebauct mie fäben gerue, 
nd Kall gugeridtet 


* ire Shine u 
#1. 61, 20. 
"16 HET Heiden ben Namen bes 
ten, * VS ele Konige auf Er⸗ 
qi Dar Ehre 


17 Daß bec Zerr Zion Get und er⸗ 
féinet à in ſeiner Gbre. 
8 Er wendet ſich zum Gebet der Ver⸗ 
——8 und verſchmähet ihr Gebet nicht. 
19 Das werde geſchrieben auf ble Nach⸗ 
kommen; und bes Bolt, bas affen 
ſoll werben, wird den HErrn 
20 Denn er # fdauet vou que fcitigen 
où, nb umnd ber Gex fiehet von Himmel 


# pf. 14, 2. 
Dee bas © bes Gefange 
pe bôre, unb los made bie Sinber 8es 
obes : 


22 Yu daß fie ju prebigen ben 
Namen des SErtn, * —* zu Je⸗ 


Jruſalem; 


23 Ban die Volter zuſanmnen hom⸗ 
men, , 1 ble Zonigräche, bent HErrn zu 


24 r- demuthiget auf ben Wege meine 
LE G fees meine Tage. 
nié ps 7 di ee EE 
t a et mener 
Deine » Sabre roBfre fie ad fi 


Ar 7. 
26 Du * fait ** bu ee gegtiin- 
beiner be 
##f. 89,12.. Œbr. 1, 20. 
27 te werben vergeben, aber Du 
Gie werd 


bee £ sien Gube. 
29 — deiner Knechte werden 


Bbleben, und ihr Same wird vor bis ge⸗ 
babes.’ 


ef. 69, 87. 
Der 108. Pfalm. 
GODttes Gũte fol man pretſtu. 
1 Eh Pfalm Davibs. 
« Nobe ben HErrn, med Secle, und 
ves in —* Nm feinen à Hriliget Sa Na⸗ 


8 Lie den GE meine «le. un 


voi mi, mag Br Gus pan at, 


Preis Der Oùte GOites. 


Pſalm 103. 104. 


Buch der Ratur. 





8 Der dir alle deine Sunde vergibt, und 

#beilet alle deine Gebrechen, 
#Pf. 6.3. M. 147, 8. 

4 Der bein Leben vom Berberben er- 
löſet, der * dich frônet mit Gnade unb 
Barmherzigkeit, # Pj. 6, 13 

5 Der beinen Mund froöhlich mad, anb 
bu wieber jung wirſt, *wie ein Adler. 

# Diob 33, 25. Jeſ. 40, 31. 

6 Der HErr ſchaffet * Geredtigleit und 
Geridt Allen, bte Unrecht leiben. * 3j.99,4. 

7 Er Bat feine Wege Mofe wiffen laſſen, 
bie Rinber Israel ſein Thun. 

8 * Barmherzig und gnädig i 
tgebulbig und von großer Güte. 

#2 Moſ. 34,6. +Pf. 86, 5. 

9 Er wird nidt immer hadern, * nod 
ewiglich Zorn balten. +# 3. 57, 16. 

10 Er banbelt nidt mit uns nad unſern 
Sünden, unb vergut uns nicht nach un 
fever Miffetbat. 

11 Denn ſo bob ber Himmel über ber 
Erde ift, läßt er feine Gnabe walten fiber 
bie, fo ibn fürchten. 

12 So fern ber Morgen ift vom Abenb, 
läßt er unfere Hepertretung von uns fein. 

18 Wie fi eut Bater Über Kinder er- 
barmet, fo etbarmet fi ber HErr über 
bie, fo ibn fürchten. 

14 Denn Er feunet, was für ein Ge⸗ 
mächte wir ſind; er gedenket baran, * baf 
wir Staub ſind. # Hiob 10, 9. 

15 Gin Menſch ift in feinem Leben * wie 
Gras, ex blühet wie eine Blume auf bem 

Felde; #1 Betr. 1, 24, 2e. 

16 Wenn der Wind darülber geht, fo iſt 
fie nimmer ba, unb *ibre Stätte kennet ſie 
nicht mehr. *Pj. 37, 10. 

17 Die *Gnade aber bes HErrn wäh⸗ 
ret von Ewigleit zu Ewigleit Uber bie, fo 
ihn fürchten; unb feine Gerebtigleit auf 

finb #flagl. 3,22. Duc. 1, 50. 

18 Bei benen, bie feinen *Bunb balten, 
und gebenten an feine Oebote, daß fie 
barnad thun. # Pf. 25, 10. 

19 Der HErr bat “feinen Stubl im 
Himmel berritet, unb fer Reich berridet 
über Ales #m. 9,8 


20 Lobet ben HErrn, ibr feine Œngel, 
ihr ſtarklen Helden, * die ibr ſeinen l 
ausrichtet, daß man hoͤre die Stimme | 
nes Worts! *Dan. 7, 10. 
21 Lobet ben HErrn, alle ſeine * Geer- 
féauren, feine Diener, die ihr femen Wil⸗ 
thut! »Jvel 2, 11. 
22 sobet ben HErrn, alle ——— 
an allen Orten femer Herrſchaftl Lo 
den HErrn, meine — 


ft der HErr, | D 


25* 
su 


Der 104. Pſalm. 
Lob GOttes aus bem Bud ber Natur. 
robe »den HErrn, meine Seele! HErr, 
mein GOtt, du biſt ſehr herrlich; 


viſt ſchon und prächtig geſchmagi. 


#Pf. 103, 1. 22. 

2 *Licht ift bein Kleid, bas bu anhaſ; 
bu threiteft aus ben Himmel mie einen 
Teppich; *1 Joh. 1,5. + ci. 40,22. c. 44,24. 

8 Du *ivblbeft es oben mit Waſſer; Du 
fäbreft auf ben Wolken, wie auf einem 
Wagen; und gebeft auf ben Fittigen be 

inbes ; #1 Mof. 1,7. M. 33,7. 
4 Der * bu madeft beine Œngel zu Win⸗ 
ben, unb beine Diener zu Feuerflammen; 

* br. 1,7. | 

5 Der bu bas Erdreich grinbef auf fe 

nen Boden, baf es bleibet immer unb 


cmiglé. | 
6 Dit ber Tieſe bedeft bu es, wie mit 
einem Rleibe, und Waſſer ſtehen fiber ben 


Bergen. | 

7 Aber von beinem Schelten flichen fie, 
von beinem * Donner fabren fie dahin. 

⁊ Hiob 37,4.5. Mf.18,14.18. 

8 Die Berge geben bod hervor, unb Die 
Breiten ſetzen ſich herunter, zum Ort, den 
bu ihnen gegrünbet haſt. 

9 Du haſt “eine Grenze geſetzt, darüber 
kommen ſie nicht, und muſſen nicht wieder⸗ 
te bas Erdreich bebeden. "1 ef. 1,9. 

10 Du *läſſeſt Brunnen quellen in Leu 
Grünbeu, daß bie Waſſer zwiſchen den 
Bergen hinfließen, * pi. 74, 15. 

11 Daf alle Thiere auf bem Felde tri 
Ten, unb bas Wild feinen Durit 18 fe. 

12 An benfelben ſitzen bie Vögel des 
Himmels, unb fingen unter ben Zweigen. 

13 Du — die Berge von ober 
her; bu macheſt das Land voll Früchte, 
bie bu faffeft #Bf. 66, 11: 

14 Ou +{afteft Gras wachſen für bas 
Vieh, unb Saat au Nutz ben Menſchen, 
daß bu Brob aus ber Œrbe bringeft f 

#6 Mot. 11,15. M. 147, 8. 
15 Unb daß der Wein erfreue bes Men⸗ 


. | fben Gers, unb eine Gefialt ſchön werde 


vom Del; uub bas Brob bes Menſchen 


ärle; 
pr Le die Baume bes LErrn vol 
Safts ſtehen; die Cedern Libanons, die 
er ES at. 


17 VDaſelbſt niſten bie Vogel, und die 

Reiger —J3— super San te demſen 
e 

—— — ——— 


Duc ber Ratur. 


19 Ou madft ben Monb, bas Jahr 
darnach au theilen; bie Sonne weiß ihren 
Niedergang. 

20 Du madft Finſterniß, daß es Nacht 
wird; da regen ſich alle wilde Thiere; 

21 Die jungen Löwen, die da brüllen 
nach bem Rauübe, und ihre Speiſe ſuchen 
von GOtt. 

22 Wenn aber die Sonne aufgebet, 
# bebert & fit bavon, unb legen fi in 
ihre Löcher. # Hiob 37, 8. 

23 Go gebet bann ber Menſch aus an 
ſeine Arbeit, und an fein Adermert, bis 
on ben Abend. 

24 HErr, “wie finb beine Werle fo 
geo und viel! Du baft file alle weis⸗ 
1 georbnet, uub bie Œrbe tft voll be. 
mer Oüter. # Bf. 02, 6. 
25 Das Deer, bas fo groß unb weit ift, 
fa wimmelt es obne Zahl, beibe, große 
und fleine Thiere. 

26 Daſelbſt gehen die Schiffe; da ſind 
Wallfiſche, die bu gemacht haſt, daß fie 
darinnen ſcherzen. 

27 * Es wartet Alles auf dich, daß bu 
ihnen Speiſe gebeſt zu ſeiner Zeit. 

ePj. 145, 15. 


283 Wenn bu ibnen gibſt, fo fammein 
fie; wenn du beine Hand aufthuft, fo 
werden fie mit Gut gefättiget. 

29 Berbirgeft bu bein Angefidt, fo er- 


* ie; du nimmſt weg ihren Odem, 
D verg ſie; und werden wieder zu 
Staub. 


30 Du läſſeſt aus deinen Odem, ſo 
werden ſie geiéaften, und verneuerit bie 
Geſtalt ber Erbe. 

81 Die Ebre bes HErru ift ewig; ber 
HErr bat Boblgefallen an feinen Werlen. 

82 Er fdauet die Erde an, fo bebet fie; 
ex *rilbret bie Berge an, fo rauchen fie. 

# pi. 144, 5. 

33 Ich *wil bem HErrn fingen mein 
Lebenlang, und meinen GOtt loben, jo 
Tange id bin. # Pi. 63, 6. 

34 Meine Rede mitffe ibm woblgefallen. 
3 x free mi des HErrn. 

Der * Sunder müſſe ein Ende mer. 
den en Erden, und die Gottloſen nicht 
mehr ſein. Lobe den HErrn, meine 
Seele! Halleluja! # Df. 7, 10. 

Der 105. Palm. 
EEurze Chronika von Abraham bis auf Joſua. 
Damnlet »dem HErru, und prediget ſei⸗ 


nen Namen; verkundiget ſein Thun H 


a - ben Bolkern; dt * Jeſ. ee 
2 Singet vor ihm, unb lobet ihu; ve 
von aller icinen Minbern : ' 


Palm 104. 105. 


Führung SDttes, 


8 Ruhmet feinen beiligen Namen; es freue 
ſich das Herz bever, bie ben HErrn ſuchen; 
4 Fraget nach dem HErrn, und nach 
ſeiner Macht; *ſuchet ſein Antlitz alle⸗ 
wege; 2pf. 27,8. 
5 Gebentet feiner Wunderwerlke, bie ex 
getpant bat, einer Wunder, und feines 
orts; 


? 

6 Ihr, ber Same Abrahams, feines 
Knechts, ihr Kinder Jalobs, feine Aus, 
erwählten! 

7 Er iſt der HErr, unſer GOtt; ex 
richtet in aller Welt. 

8 Er gebentet ewiglich an ſeinen Bund 
des Worts, das er verheißen hat auf viele 
Tauſend fite und für, 

9 Den *er gemacht bat mit Abraham, 
und bes Gibes mit Iſaak; * v. 42. 

10 Und ſtellete daſſelbige Jakob zu einem 
Recht, und Israel jun etoigen Bunbe, 

11 Und Brad : iv will id bas Lanb 
Canaan geben, bas Loos eures Erbes ; 

12 Da fie wenig und gering waren, unb 
Fremdlinge darinnen. 

18 Und *fie zogen von Voll zu Volt, 
von einem Konigreich gum andern Bolt. 

#1 Mof. 12,1. c. 13,18. 

14 Gr fief keinen Menſchen ihnen Scha⸗ 
den thun, und »ſtrafte Könige um ihret 
willen. #1 Moſ. 20, 3. 7. 

15 „Taſtet meine Geſalbten nibt an, 
und thut meinen Propbeten kein Leid!“ 

16 Unb er ließ eine Theurung in bas 
Land fontmen, nnb entzog allen Vorrath 
des Brods. #1 Woſ. 41, 54. 

17 Er fanbte einen Mann vor ibnen 

ins Joſeph ward *zum Knechte ver- 
auft. #1 Mof. 37, 28. 2c. 
18 Sie *zwangen feine Füße in Stod, 
ſein Leib mußte in Eiſen liegen; 

*1Moſ. 39, 20. 

19 Bis daß ſein Wort fant, und die 
Rede des HErrn ihn durchläuterte. 

20 Da ſandte der König hin, und 
ihn los geben, der Herr über Ste pie 
ibn ansfaffen. # 1 of. 41, 14, 

21 Er *ſetzte ibn zum Herrn über ſein 
Haus, zum Herrſcher fiber alle ſeine OU 


ter, *1Moſ. 41, 40. xc. 
22 Da er ſeine Fürſten unterwieſe nach 
ſeiner Weiſe, und ſeine Aelteſten Weis- 


heit lehrete. 
23 Unb * Israel zog in Egypten, und 
Gatob tard ein frembling im Lande 
ams. #1 Mof. 46, 1. 2. 
24 Und er »ließ fein Bolt febr wach⸗ 
fen, unb madte fle machtiger, denn ihre 
Setnbe. #2 of. 1,7. 12, 
567 


Schichung und Oüte BOttes. 


Pſalm 105. 106. 


Joraels Nubaulbarkeſt. 





25 Er vertebrete jener Herz, daß *fie 


Der 106. Pſalm. 


einem Bolt gram wurden, und badten Gutthaten GOttes, ben Joraeliten ergetget. Orofe 


eme Knechte mit Lift zu banipfen. 
#2 Moi. 1, 10. ꝛc. 
26 Er “fanbte feinen Knecht Moſe, 
Aaron, ben er batte erwählet. 
# 2 Mof. 3, 10. 
3 Dieſelben *thaten jeine Zeichen un. 
ter ihnen, unb feine + Bunber im Lanbe 
Dans. #2 Mof. 7,10. + Pi. 106. 22. 
28 Gr fief Finſterniß fommen, unb 
mate es finfter ; und waren nicht unge⸗ 
horſam ſeinen Worten. 
29 Er *verwandelte ihre Waſſer in Blut, 
anb tôbtete ihre Fiſche. #9 Mof. 7, 20. 
80 Ihr Lanb wlmmelte Kröten her⸗ 
ans, in den Kammern ihrer Könige. 
Er ſprach; ba «tam Ungaie eau 
81 Œr ſprach; ba *fam Ungeziefer, Läuſe, 
in allen ren Grengen. # PI. 7 
* Er gab ihnen Hagel zum —* 
it ra in ibrem Lande; 
ſchlug ibre Weinfhde und Fei⸗ 
name, und gerbrad die Bäume im 
ren Grenjen. 


84 Gr ſprach; ba kamen Heuſchrecken 
und Käfer obne ny 

85 Unb fie fraben alles Gras in ibrent | m 
sande, und fraßen bie Früchte auf ihrem 


36 und —* AA Erſtgeburt in Egyp⸗ 
ten, alle ihre e 
#2 Moi. * 29. x, 

87 Unb * führete fie aus nrit Silber und 
Gold; unb war kein Gebrechlicher unter 
ihren Stammen. *2Moſ. 12, 36. 

88 € tent ward frob, daß fie auszogen; 
born À ihre Furcht war auf ie gear. 

Er preitete eine aus zur 
en Feuer des Nachts ju 
# 2 Mof. 13, 21. 2e. 

40 Sie Baten, ba ließ er *Wachteln 
fommen: nb ter fättigte e mit Him⸗ 
melsbrod. #2 Mof. 16,13. 2. + Job. 6, 31. 

A1 Er *öffnete ben Felſen, ba floffen 
Waſſer aus, daß Bäche liefen it Der 
dürren #2 Mof. 17, 6. 

42 Dem er gebadte an fein beliges 
Wort, * Abraham, ſeinem Knechte, ge 
rebet. #1 Mof. 22, 16, 

48 Alſo führete er fem Volk aus. mit 


Fe und feine Auserwählten mit | GErrn 


44 nb ibnen #*bie Länber ber Get 

ben, PSS Us bie Güter ber Völker ein- 

# of. 1, 1. 3. 4. 6. 

45 Ant daß fie halten foilten ſeine Rechte, 
und ſeine Geſetze Penaÿren. Halleluja. 


A 


Strafe des Undanks. 
1 Salleluja. 
Danket them HErrn; denn er : 
freundlich, und feine Gûte wübret 


ewiglich. # Pf. 107 * 
2 Wer kann *bie großen Thaten 

Qérm augreben, und alle feine — 

tte preiſen ? #2 Mo. 15, 1. 


8 of benen, bie bas Gebot balter, 
und thun immerbar recht!  *@pr. 19, 16... 

4 HErr, * gebenle meiner nach ber ges 
be, die bu beinent Bolt verheißen haſt; be⸗ 
weiſe uns deine Hulfe, 

“Rep, 8. 19.c. 13,91. 

5 Daß wir ſehen mögen bie Wohlfahrt 
deiner Auserwählten, unb uns freuen, 
daß es deinem Volk wohi gbet, und uns 
rühmen mit deinem Erbtheil. 

6 Wir *baben gefinbiget, ſammt unſern 
Bätern, mir haben mifigebanbet, mb find 
gottios” geweſen. 8lagl. 3,42. Tan. 9,6. 

7 Unſere Väter in E grrr wollten beine 


Bunber nicht v 3 fie chaditen 
nidt an beine Sn el urd me 
ungeborfant ant Meer, santé am Site 


m € il ihnen aber um feines Namens 
willen, daß er ſeine Macht bewieſe. 

9 nb er # alt bas Schilfmeer; ba ward 
e8 troden, und fflbrete fie durch ie Ticfen, 
wie in einer Wüſte; # 2 Moſ. 14, 21. 2c. 

10 Und ER eihnen von ber Hand be, 
ber fie baffete, und erlüjete fie von der 
Ganb bes mbes, # Que. 1.71. 

11 Unb *bie Waſſer erfüuften ibre Wi⸗ 
derſacher, daß tnidt Ein er überblieb. 

#2 Mof. 14, 28. tam 2. 35. 2 Mof. 8, 31. 


12 Da —* fe an n feine Worte, unb 
fangen fem Lob. 
13 Aber fie vergafen sarb feiner Werke, 
fe warteten nicht feines Raths. 
14 Und *ſie wurden füfiern in der 
sine, und verfuchten GOtt in der Ein⸗ 
*4Moſ. 11, 4. x. 
* Er aber gab ihnen ihre Bitte, und 
ſandte ing gong, bis ihnen davor dteite. 
16 Und fle * empörten ſich wider Mofe 
im Lager, wider Aaron, den Heiligen des 
#2 Do. 16,2. c. 17.3. 
17 Die *Erde that fé auf, unb ver. 
pu ang Dathan, und bedte zu bie Stotte 
birams. #4 Noeſ. 16, 31. x. 
18 Unb * Feuer toarb unter ibrer Rotte 
angezundet, ble flamme verbranmte bie 
Gottloſen. #14 Moſ. 10, 36. 


Seracls Habauïhaseit, 


19 Sie “madten ein Kalb in Horeb, 
anb beteten an bas gegoffene Bild, 
#2 Mof. 32, 4. 
20 Und * verwandelten ibre Œbre in ein 
Gleichniß eines Obſer, der Gras iſſet. 
Xbm. 1, 23 


21 Sie vergofen OOttes, ihres Hei⸗ 
fanbes, ber fo grofe Dinge in Egypten 


gethan hatte, 

22 Wunder im Lanbe Gams, unb ſchreck⸗ 
fiche Werle am Schilfmeer. 

23 Unb er eſprach, er wollte ſie vertil⸗ 
pr: two nicht Moſe, fein Auserwählter, 

en Riß aufgehalten hätte, ſeinen Grimm 
abzuwenden, auf daß ex fie nicht gar ver⸗ 

erbete. #2 Mof. 32. 10. 2e. 

+ 4 Moi. 14, 11-21. (Ejech. 13, 5.) 

24 Und *fie veradteten bas liebe Land, 

fie glaubten feinem Wort nicht, 
#4 Mof. 14,2. x. 

25 Und murreten in ihren Hutten; fie 
gehorchten der Stimme des HErrn nicht. 

26 Und *er bob auf ſeine Hand wider 
fe, daß er ſie niederſchlüge in der Wüſte, 

| #4 Mo. 14, 23. 2e. 

27 Unb wittfe ihren Samen nnter ble 
Heiden, und ftreucte fle in bie Länber. 

28 Und fie *bingen fit an ben Baal 


Beor, wub aßen von ben Opfern ber 


tobten Oôtsen, *4 Moſ. 25, 5. 
29 Unb erzürneten ibn mit ihrem Thun; 
ba riß auch bie Plage unter fie. 
30 Da #trat ju Pinebas, unb ſchlichtete 
Die Sache; ba warb ber Plage gefteuert, 
® 4 Moſ. 25, 7. 2e. 
31 Und ward ibm *gerednet zur Gerech⸗ 
tigleit für und für ewiglich. #1 Moſ. 15, 6. 
82 Und fie erzürneten ihn ant * Hader⸗ 
waſſer, unb fle zerplagten ben Moſe fbel. 
#2 Moſ. 17, 3. 


89 Denn fle betrübten ihm fein Gers, 
daß ibm etlihe Porte entfubren. 

84 Aud vertilgten fie bie BBller nidt, 
wie fie doch *ber HErr geheißen batte; 

#5 Bof, 7, 1. 2. ec. 12, 2. 3. 

85 Sondern fie niengeten fi unter bie 
Heiden, und lerneten berfelben Merle, 

36 Unb bieneten ihren Güben, die ge- 
rlethen ibnen gum Aergerniß. 

87 Unb fle *opferten ihre Söhne und 

ve Tochter ben Teufeln, #3 Moſ. 18, 21. 
38 Unb: veraoffen unfbulbig Blut, bas 
Blut ihrer Söhne und ihrer Tochter, bie 
fie obferten ben Güten Cangans, baf bas 
land mit Blutſchulden befleckt ward; 

89 Und verunreinigten ſich mit ihren 


Malm 106. 107. 


Daukſagung für Errettung. 


Aber ſein Bolt, und gewann einen Greuel 
an ſeinem Erbe aRicht. 2, 14. 
A1 Unb gab fle in bie Hand ber Heiden, 
bag fiber fie herrſcheten, Die ihnen gram 
waren. 

43 Und ihre Feinde ängſteten fe: und 
wurden gebemiitbiget unter ihre Sänbe. 

43 Er evrettete fle oftmals ; aber Île er. 
zurneten ihn mit ihrem Sornebmen, nb 
wurden wenig um ihrer Mifſethat willen. 

44 Und er —* ihre Noth an, da er ihre 
Rage hörete; 

45 Unb gebachte an ſeinen Bund, 
ihnen gemacht; und reuete ibn nach 
ner großen Güte; 

46 Und ließ ſie zur Barmherzigkeit kom⸗ 
men, vor Allen, die ſie gefangen hatten. 

AT Hilf uns, HErr, inſer GOtt, mb 
#hringe uns zuſammen aus ben Heiden, 
daß wir danken deinem heiligen Namen, 
und rilhmen dein Lob. #6 Moſ. 30, 3. 

48 *Gelobet fei ber HErr, ber GOtt 
Ieoraels, von Ewigkeit ju Eoigtet und 
alles Bolt ſpreche 5 Imen, Ha elufa ! 


Der 107. Palm. 


mit 
ſei⸗ 


| Dantfagung mm GHtt fr —5 aus mancherlet 


Deutet * bem HErrn, denn er iſt freund⸗ 
lich, und ſeine Gite toäbret ewiglich. 
2. 106, 1. 

2 Saget, bie ibr erlôfet feib durch ben 
DErrn, ble er aus ber Roth erlBfet at ; 
8 Unb bie er aus ben Laͤndern zuſam⸗ 
mengebradt bat, vom Aufgang, vom Rie⸗ 
dergang, von Mitternacht unb vont Meer; 
4 Die ivre gingen in ber Wüſte, in une 
ebahntem Wege, und fanden feure Stabt, 

à ſie wohnen fonnten 
ig, und ihre Seele 


5 Hungrig und d 
verſchmachtet; 

6 Unb * fie zum HErrn riefen in ihrer 
Noch; und er fie errettete aus ibren 
Hengften, 7 #@f. 22,6. 

7 Und fübrete fie einen ridtigen Weg, 
daß fie gingen zur Stadt, ba fie wobnen 
Tonnten : 


8 Die ſollen dem HErrn banlen um 
ſeine Güte, und um ſeine Wunder, Me 
er an den Menſchenkindern thut 

D Daß er ſãttiget die buefhige Seele, nub 
wffllet die bungrige Geste it Gutem. 

#Qnc. 4, 03. | 

10 Die ba ſitzen mußten in Finſterniß nb 
Duntel, —2— im Zwang und Œtene , 

11 Darum, baf fe GOttes Geboten 


Werken, unb hureten mit {brem Œhun. | ungeborfam geweſen waren, unb bas Ge. 
40 Da s'esgriannele der durs —82 ſetz des Höchſten gefabet batten ; 


Dankſagung für Errettung 


12 Darum mußte ihr Herz mit Unglück 
geplaget werden, daß ſie da lagen, und 
ihnen Niemand baif; | 

13 Und fie *zum HErrn riefen in 
ihrer Roth, unb er ihnen balf aus ibren 
Aengſten, #v. 6. 19. 28. 

14 Und fie aus ber g erniß und 
Duntel fitbrete, unb ibre Bande zerriß: 

15 Die jollen bent HErrn banten um 
feine Guͤte, und um jeune Wunder, die er 
an ben Menſchenſindern tént, 

16 Daß ec zerbricht eberne Thitren, und 
gerilägt eiferne Riegel. 

17 Die Narren, jo geplaget waren um 
ibrer Uebertretung 
Sunde willen, | 

18 Daß ibnen elelte vor aller Speife, 
und wurden tobtfrant 

19 Und fie * zum HErrn riefen in ihrer 
Noth, und er ihnen half aus ihren 
Aengſten; #b.13. Luc. 17, 13. 

20 Er fanbte fein Mort, und madte 
Es eſund, unb ervettete fie, daß fie nicht 

arben; 

21 Die ſollen dem HErrn banten um 
feine Güte, unb um jeine Wunder, bie 
er an ben Menſchenlindern thut, 

22 Und * Dant opfern, unb erzählen ſeine 
Werle mit Freuden. * Pi. 60,14. Pi. 116, 17, 

23 Die mit Schiffen auf bem Deer fuh⸗ 
ren, und trieben ihren Handel in grofen 


Waſſern; 

24 Die des HErrn Werle erfabren 
haben, und ſeine Wunder im Meer 

25 Wenn er ſprach, und einen Sturm⸗ 
wind erregte, der die Wellen erbob, 

#* on. 1, 4. 

26 Und fie gen Himmel fubren, und in 
ben Abgrund fubren, baf ihre Seele vor 
Angſt versagte, 

27 Daf fie taumelten unb wankten wie ein 
Trunkener, unb wuften leinen Rath mehr; 

28 Unb fie gum HErrn ſchrieen, in 
ihrer Noth, und er fie aus ihren Aengſten 

ete, #b. 13. 10. Matth. 8, 25. 

29 Und fhllete bas Ungewitter, daß bie 
Wellen f legtent 

80 Und fe frob wurden, daß es fille 
geworden war, und er fie ju Lanbe brachte 
na ihrem Wunſch: 

81 Die ſollen dem SErrn danken um 
feine Güte, nub um feine Wunder, bie er 
an ben Menſchenlindern thut, 

32 Unb ibn bei ber Gemeine preijen, 
and bei ben Alten rühmen. 

33 Die, *iwelhen ihre Bäcdhe vertrodnet, 
uub Die Waſſerquellen berfieget waren, 


en, unb um ibrer 


*142n. 17,7. 
570 





Phim 107. 108. 


aus allerlel Rothen. 


84 Daß ein fruchtbar Land nichts trug, 
um der Bosheit willen derer, die darinnen 
wohneten; 

85 Und er bas Trockene wiederum waſ⸗ 
ſerreich machte, und im dürren Lande 
“96 lib ie Sumgrigen baÿin gdegt ha 

86 te Oungrigen babin geſetzt 
daß fie eine Stadt” —— ba fie 
wohnen fünnten, 

87 Unb Aecker beflen, mb Weinberge 

flanzen müdten, unb bie jäbrliden 
—* te kriegten; 

88 Unb er fie fegnete, daß ſie ſich ſaſt 
mebreten, unb ibnen viel Vieh gab. 

89 Die, welche niebergebriüdt unb ge. 
ſchwächt waren von bem Böſen, ber fie 
gezwungen und gebrungen batte ; 

40 Da * tung auf bie Yürften 

efüttet war, bai Ales irrig und wüfte 

, *Hiob 12, 21. Id. 40, 23. 

41 Und ec ben Armen ſchützte vor 
Elend, und feur Geſchlecht wie eine Heerde 

te 


mt . 

42 Solches * werden bie Frommen ſe⸗ 
hen, und 8 frenen; und aller Bosheit 
wird bas Raul geſtopfet werden. 

vgiob 22, 19. 

48 Ter ift weife unb behält bies? So 
werden fie merten, wie viele Wohlthat 
ber HErr erzeiget. 


Der 108. Pſalm. 
6 Dan no und Gebet um Œinfcpnug ix 
means y" "pis, 

1 Œin Pſalmlied Davibs. 

Ott, es ift mein rechter Ernſt; 1 
Will fingen unb bidten, *meine Œbre 
auch. #pf. 16, 9. 

8 Wohlauf, Pfalter nub Harfen! Ich 
will früh auf fein. 

4 Ich *will bit banten, HErr, nater 
den Voͤllern, ich wi dir Lobfingen unter 
bent Seuten. #Pf. 57, 10. 

5 Denn *beine Gnade reidhet, jo meit 
der Gimmel ift, und beine Wahrheit, fo 
moeit Die 8 gén. aber ben SE EL 

6 e bi, tt, imme 
und * Ehre über alle Lande, 

7 * Auf daß deine lieben Freunde erle⸗ 


diget werden. Hilf mit deiner Rechten, 
unb erbüre mich! # pi. 60,7 


8 GOtt vebet in feinem Heiligthum, 
bef bin ich froh, und will Sichem theilen, 
unb bas Thal Succoth abmeflen, 

9 Gileab if mein, Danaffe iſt auch 
mein, und Ephralm ift bie Racht meines 


te, Juda if mel 
TE FR — — — — ich will 


Bon Berräfher Jubas, 
über bo ü6 
bie —— iÿ j + uber 


11 *Wer will mi führen in eine fefte 
Gubt® Wer wird mich ieiten im Gbom ? 
# Bi. 60, 11. 

12 Wirſt bu es nicht thun, GOtt, ber 
ne uns da unb — nicht ‘aus, 


S S Eure uns —— in der Noth, 
beun * emféenpiilfe LA feine niise. 
Pf. 146, 3. 4, 

14 Mit Et Wwollen wir Thaten 
thun. Er wirb unfere Feinde unter. 
treten, #2 Sam. 22, 30. Pi. 18, 30 
Wei De * I O 

eu —— wi A "Ju * treue an 

1 alm ido, vorzu * 

Gon min Rufus, {émege à 
2 Denn fie baben ihr gottlo — mn 

faifdes Maul wiber Hige auf , 

reden wiber mich mit fal —— 

8 Und fie reden pins wider mich allent⸗ 

ben, und ſtreiten wider mich ohne der 


Urſach. 
4 Dafik, daß q fie Liebe, find fie wider 
mid ; id aber bet 
5 Sie —** mix Böſes um Gutes, 
seb ÿe f um Liebe, *Pf. 35, 12. 
y über ibn; el ber Sa⸗ 


—5* — zu ſeiner Rech 
ri er benfelben — * ft, bef 
Leben mie gottios ſein, und {eur Gebet 
mage —— à ben, 
einer e muſſen wenige werden, 
and *fem Amt mâfle ein Awberer eme 
phngene Apoſi. 1, 20. 
eine ue mäffen Waiſen werden, 
umnd ſein Weib eine Wittwe. 
10 Seine Kinder miffen in der Irre 
und betteln, uub ſuchen, als bie 
verborben finb. 
11 Es müûffe ber Wucherer ausſau 
Alles, was er bat; und Fremde mi 
ferme Guter ra 


13 Und Renaud mile ihm Outes 
und Niemand erbarme fid ſeiner 


18 ne Nachkommen muſſen ansge⸗ 


rottet werden, ihr Name muſſe ur andern ſein 


Gkirb vertifget werden 29. 21, 11. 
14 Seiner *Vater Mifetbat müfle ge 
dacht werben vor ban H , und ſeiner 
—— Sunde müuſſe mit aug | 2 
"5 De GE muſſe fie mimuner ans ben 
aus gaie: und — —e muſſe 


tu 


Pſalm 108-110. 


Metffagung ven Chriſto. 


me Darum, baf er fo gar feine Barm⸗ 
leit batte : ; ſondern verfolgte ben 

Glen en unb Armen, unb ben Betritbten, 

daß er ihn tübtete. 

17 Und er wollte den Fluch haben, der 

wird ihm auch kommen; er wollte bes 

A on nidt, fo wird ex and ferne von 


18 nb zog an ben Fluch, wie fein Hemd, 
und ift in ſein Inwendiges g Pergen wie 
en unb wie Oel in ſeine 

9 @o tuerbe er ihm wie ein Kleid, Das 


* —5* und wie ein Gürtel, da ex fit 


e mit gürte. 
o geſchehe denen vom HErrn, bie 
me zuwider find, unb *rebeu Bôfes wi. 
ber nteine See #*b. 3. 
21 Aber Du, HErr HErr, jei bu mit 
mir, um beines Namens willen; benn 
deine Gnade iſt men Erof, ervette mi 
En) — hu bin arm und elend, m 
ift agen in mir. "Mi. 40, ‘8. 
2 sv abre dahin wie ein Schatten, 
vertrieben wird, unb werde verjaget, 
mie bie Heuſchrecken 
# Giob 14, 2. x. Pi. 144, 4. 
24 Reine * Ruice finb ſchwach von 
; —J mein Fleiſch iſt mager un 
hi. 8 4 


26 Und 14 muß ibr Spott fein ; toent 
fle mid fée, * dite fe pren —* 
26 Stehe mir bei, “ür men GOtt; 
hilf mir nach beiner G nabe, 

27 Daf fie inne werden, daß dies ſei 
beine Hand, mnt Du, HErr, ſolches thuit. 


uen ®jie, jo ſegne Du. Setzen 

pe fu mi wider fo müſſen fie zu Edo 
ber bein Knecht mitffe fit 

freuen. #1 Gor. 4, 12, 


à Meme —— —e ps 
anges wer mit i 

* ——— werben, wie mit 
einem Rod. ÉD. 36. 26. 
80 *Ich will bem HErru ſehr banten 
mit memen Munde, und i nt rühmen 
unter Vielen. - 22, 23. 
81 Denn er fichet bem gone *aur 
Rechten, daß ex ihm belfe von benen, bie 
Leben verurtheilen. # Pf. 16, 8. 

Der 110. Pſalm. 

— Konige, Propheten 


alm Davi 
er pr qu meinemt HErrn: 
D +, 5* meiner Rechteu, bis 
id beine be sum Scheme beiner 
Fuße lege.“ "Ra. * Aix, Ebrx. 10, 12. 


Dankfagung fuͤr GOttes Segen. Pfalm 110-113. Gottesfurchtige und Demdchige. 


2 Der HErr wird das Seepter deines 
Reichs ſenden aus Zion. Herrſche unter 
deinen Feinden. 

8 prod. beinem Sieg wird dir bein 
Bolt willig opfern *in deinen Schmuck. 
Deine Kinder werden dir 
der + Lhau aus der Morgenroͤthe 

#m.29,2. +Mibab,6. 

4 Der *HErr bat g —— und —* 
ihn nicht gereuen: +, fer 
ewigli nach der Veiſe Melchiſe 
» “Pi. 89, 4. +Gbr. 5,6. c.6, 2. 

5 Der HErr ju beiner ten wird 
erſchmeißen bie Rünige zur Jeit ſeines 
orns; 

6 Er wird *ridten unter den iden, 
ec wird große Schlacht thun; er wird zer⸗ 
ſchmeißen bas Haupt über große Lande. 

# Jef. 3, 13. 14. 

7 Er *wird trinten vom Bach auf bem 
Wege; darum wird er bas Sanpt empor 
heben. # Pi. 69,2.3. Joh. 18, 11. 


Der 111. Pſalm. 
Dankſagung für eos Lelétiden uub geiſtlichen 


1 Halleluja. 
Ich danke dem 5 von ganzem Her⸗ 
en, im Rath der —* und in 


ber Gemeine, 

2 *Groß finb bie Werke des HErrn 

wer ihrer tet, der bat eitel Luſt —* 
# mf. 104, 24. 

3 Was er ordnet, bas iſt löblich nb 

baug: 3 und ſeine Gerechtigkeit leibet 


hat ein * Gedächtniß geftiftet feiner 
* der asie une barmbergige 
#puc. 22, 19. 
6 Gr = gt Speiſe benen, fo ihn fürchten; 
er gedenket ewiglich an Les Bunt. 
Gr 18ft vertiinbigen ne gen 
6 Er verkündigen feine 
Thaten femem Volt, ob e in 
bas Erbe ber Seiben 
7 Die Werke feiner * ind Wahr⸗ 
SE Recht; alle feine Gebote find 
rechtſchaffen. 
8 Sie werden erhalten immer mb ewig⸗ 
lich, und geſ treulich und bg 
—F a ae Erldfung ſeinem Golf; 
daß ſein cit ewi né, bei 


ben (oil. — mnt 


a — Furc derrn iſt der 
eit Anfang; das Sa eine feine 
Rusteit wer Darnad tnt, deß Lob 
eibet emiglié. 
*Hiob 28,28. pr. 1,7. 
873 


pl 


ewaltigen 
en gebe 


ce. 9, 10. 


gere wie 


—A⏑⏑—⏑——— 


Der 112. Pſalm. 
Der Gottesfürbtigen Eigenſchaft und Glckſeligkeit. 
1 Galleluia. 
ob Dem, ber ben HErrn fürchtet, 
tu große Luſt bat zu far Ge Ge- 


boten 
*Same wird gavaltig ſein a 
Grben bas Geſchlecht * Frommen wird 
n. # @pr. 20, 7. 
und bte lle wirb in r 
rem Ga Gaule * und ihre Gerechtigteit 


*pf. 34, 10. 

4 Den Frommen gebet *das fi * 
in der Finſterniß, von bem On 
— und Gerechten. 

. 68, 8. 
Wohl bem, de Parmb 
ge e Tetbet, und richtet 
ß er iemand Unrecht th 
# Spr. 14, A 

6 Dern er wird ewig bleiben; bes Ge- 
rechten wird nimmermehr vergefien. 

7 Wenn eine Plage kommen will, fo 
ftrtet er ſich nicht; ſein derz hoffet um 
—128 GER, ft, und —X ft 

ein Herz ift getroft, nn 
nidt, bis *er —* Luſt an ſeinen Feinde 
#pf 91,8. 
A & pis aus unb gibt ben Armen; 
—— bleibt ewiglich fe 
Fees wird erbt pet mit Sbren, 
Gbr. 9,9 

10 Der Goofe wird es ſehen, und wird 
ihn ——— 3 “ane Bäbne wird er mie 
femmen beifien — — Dem 
was bie Date ne gerne wollten, dzz; he 
verloren. * Pj. 35 

Dex 115. Palm. 
GOit gibt ben Demätbigen Ouabe. 
Halleluja. 
obet, ihr Knechte des (PE, Tobet dei 
Ramen des HErrn! 

2 Gelobet ſei des HErrn Name, von tan 
an bis in Ewigkeit! 

8 Pom “Aug ang ber Sonne Bis zu ih⸗ 
rem ——— gelobet der Namie des 


# Mal. 1,11. 
4 Der HErr i 
ſeine Ehre ge 


über all 
met de Sent 
der LA OÙH 
—— 

‘44.67, 15. 


if, unb 
Da aus, 


V.Wer iſt, wie 


MAUR 5 
6 Und auf bas è h Dit 
mel und auf Œrben 3 .. # Lue. 1, 48. 
7 Der ‘ben Gains er —R ans 
bem Stanbe, und —— 
aus bent Ro, ©‘ MA Be, 41, 40.44. 


Mots Joraels. Godendienſt. Pſalm 119-116. 


8 Daß er ihn ſe en bie Fürſten, 
nee bte —— olls — 
9 Der “be e 
nen macht, daß ſie eine —* Kinder⸗ 
mutier With. Halleluja. 
® 1 Moi. 21, 2 1 San. 1, 20. Que, 1, 67. 
Der 114. Palm, 


Bon Ansführung der Rinber Jocael aus Gouyien, | ber 


a * Iserael aus Egypten 308, bas Das 
D Salobs ans —— Ball; 
2 Da ward Quba fn Qu hum, 3. 
à wa eut , 
Er er und fl us 3 
as * 0 et fJor⸗ 
ba toanbte id —** 
*2 Moſ. 14, 22. x. 9e 3,18. 16, 
4 * Die Berge büpften wie bie Lämmer, 
bte Hugel wie die jungen Safe. 
# Pi. 68, 17. 
5 Was war bit, bu Dürer, baÿ bu flo- 
beft? und bu Fordan, daß du dich zurück 


7 
6 Ihr Be e, daß ihr büpftet, wie bie 


net one ce 

18 Er legnet, Die ren fürchten, 
brie, $ Reine und Große. 

Der HErr fegne eud je mebr und 
mb eud unb euve Kinder. 

15 Ihr * feib bie Gejegneten bes HErrn, 
Himriel uud A gen gemacht hat. 

26, 29 0 

16 Der Simmel allentbalben ift bes 
HErrn; aber bie e Œrbe bat er ben Men⸗ 
ge. | fentinbesn geg geacben. 

17 Die * Todten werden bib, HErr, 
nicht loben, noch die hinunter fahren in 
die Stille; # Di. 6,6. Jeſ. 38,18. 

18 Gonbern tir loben ben HErrn von 
nun qu bis in Ewigkeit. Halleluja. 

Der 116. Palm. 

Mie man fl@ ins Lreu trôfen und verpalten foi 
D iſt mir lieb, daß ber HErxr meine 
Stimme und mein Flehen höret, 

2 Daß er ſein Ohr zu mir neiget; dar⸗ 

um will ich mein — ihn ancufen, 


Lämmer? ihr Sügel, wie bie jm 3 *@tride bes Todes batten mich um⸗ 
Schafe? ge * ſangen, und Angſt der Hölle patte à mich 
7 Bor dem HErrun bebete die Erde, getroffen; id lam in Jammer umd Noth. 
vor bent GOtt Jalobs, *2Moſ. 19, 18. #v.8. M. 18, 5. 6. 2 Sam. 22, 5. 
8 Der “ben Fels wanbelte in Waſſer⸗ ge id vief an ben Namen bes HErru: 
je, unb bie Steine in Waſſerbrunnen. evrette meine Seele | 


#2 Mof. 17, 8. æc. 
Der 115. Palm, 

37* der Abgbtterei und des Gügenbienfies. 
Jet nn, PET, nicht uns, ſondern 
Namen gi Ehre, um deine 

Gad nb ter be 
arum ſollen Heiben ſagen: 

"150 iſt nun ihr GOtt?“ pi. 42,4. 

Aber unſer EOtt it in Himmel; er 

44 ſchaffen, was er wi. ‘1. 13B, 6. 
4 Jener Göotzen aber *finb Silber vnd 
Gold, vou Menſchenhanden gemacht. 
# Bi. 135, 16. x. 

5 Sie baben Mäuler, unb reden nicbt : 
fie haben Augen, unb ſehen nicht; 
6 Sie haben Obren, unb te nid ; 
fle aber Rajen, unb recent nid 
16 Oüänbe, un “a nicht; 
Füuße Ga fie, und den nidt ; und re⸗ 
ben nicht durch ibren Hals. ꝛ. 2, 19. 
8 Die ſolche machen, finb gleich alſo, unb 
Ale bic bie auf fie boffen. 

Aber Israel hoffe auf ben HErrn; ber 
É joe Hülfe und ild. 

Das Haus Aarons hoffe auf ben 
SG; ; der tit ihre Gâife und Schild. 
* 1 Dies DE fire lb, | 

e 
Der Dre benie enlet au uns, und fegnet 


888 
6 LE i i gnabig. und gerecht; unb 


mate SEE AL iß 
—** ie Einfaltigen. 
Bon ‘ — fo hilft er mir. 

7 *Gea nun wieder zufrieden. meine 

Seele; denn der HErr thut bir Gutes. 
# pr. 42, 6. 12. 

8 Denn bu LA meine Seele aus beut 
Tode gerifien — PE o yon den Thraä⸗ 
nen, meinen —* vom 

9 Ich will *wanbeln por —E HET 
im Lanbe bec Lebenbigen.  *1 Mof. 17, 1 

10 *Ich glaube, barunt rede id. CT: 
me de —* gepiagei. #Rüm. 10, 10. 
rad in meinem Zagen: * Ale 

—* — ind Lügner. #RÔM. 8, 4. 

13 Wie ſoll 1h bem HErrn vergelten 
alle feine “use that, bie er an mir tout ? 

13 Hd will ben beiiſamen Felch nehmen, 
unb des HErrn Namen predigen. 

14 Ich will *meine Gelübde bem HErrn 
begablen, vor all feinem Volk. *pPf. 22, 26. 

15 Der Tob jeiner Geiligen ift werth 
gebalten vor bent HErrn 

16 O HErr, ich bin bein Knecht; id pin 
bein Knecht deiner Magd Sohn. 
baft meine Bande gerriffen. 

7 Dir will ich #opfern, unb bes 
DÉres Namen vrerinmm. # doſ. 14, 8. 


Troſt im Kreuß 
uns; ex ſegnet bas Haus Joraels, er fege 


Chriſti Leiden und Sieg. 


18 Ich * will meine Gelitbbe bem HErrn 
begablen, vor all femem Bolt, 
2 Pi. 50,14. Jon. 2, 10. 
19 Sn ben Höfen ant Hauſe bes HErrn, 
im bir, Serufalem. Halleluja. 
Der 117. Pſalm. 
Bon bem Meſſias und fetnen Reid. 
Lobet den HErrn, alle Heiden; preiſet 
ihn, alle Völker 
2 Denn “eine Gnade und Wahrdeit 
waltet über une in Ewigkeit. Halleluja. 
*Pſ. 100,5. 2 of. 34, 6 


Der 118. Pſalm 
Dankſagung für die Guttpaten, dur Chriſti Lelden 


Dantet * bem pra: : ben er ift freund⸗ 
lié, und ſein⸗ Gule wahret ewiglich. 
* pf. 107, 1 
2 Es fage nun gorgel: Seine Guͤte 
währet ewiglich. *Pſ. 116. 12. 13. 
8 Es —* nun das Haus Aarons: Seine 
Güte währet ewiglich. 


4 Es ſagen nun, die ben HErrn filrch⸗ —8* 


ten: Seine Güte täbret ewiglich. 
5 * Sn der Angſt rief ich den HErrn 
an, und der HErr erbürete mich, und 
tröſtete mich. # ef. 26, 16. 
6 Der »HErr ift mit mir, barum flͤrchte 
ich mi mot ; was fénnen mir Renſchen 
thun ? # Pf. 56, 5. 
7 Der HErr ift mit mir, mir zu beljen ; 
und *id will meine Luft fepen an meinen 
en. # Pi. 64,9 
8 Es it qut anf ben HErrn bertrauen, 
und fit * nicht verlaffen auf Menſchen. 
#* @j. 108, 12. 
9 Es ift gut auf ben HErrn vertrauen, 
und ſich nidt veriaffen auf Furſten. 
10 Ale Oetben umgeben mit; aber im 
Namen des HErrn will fie — 
11 Sie *umgeben mi mpaiben s 
aber in Namen bes HErrn will id fie 
zerhauen. # ps. 17, 11. 
12 * Sie nm wie Bienen, fie 
bämpien wie ein eue in Dornen ; aber 
im Namen bes HErrn will if fie zer⸗ 
hauen. #5 Moſ. 1, 44. 
13 Man ſtößt —5— bof th —* ſoll; 
aber der HErr hilft m 
14 Der HErr iſt Weine Macht, und 
mein *Pſalm, und iſt mein 
#2 Moſ. 15,2. Ici. 12, 2. 
15 Dan finget nrit Freuden vom 
in ben Hütten ber Geredten: Die ne 
bes HErrn behült ben Sieg; 
16 Die Rechte bes HErrn ift erhöhet; 
bie Rechte des HErrn bebält ben Sieg. 
17 Ich werde migt ſerben, ſondern le. 


Pſalm 116-119. 


Nuden gotilichen Bords 
beu, und des HErrn Mal verkiindi⸗ 


gen 

18 Der HErr züchtiget mich wobl, aber 
er gibt mich dem Tode nicht. 

19 *Thut mir auf die Thore der Ge⸗ 
ae , daß tb dahinein gebe unb bent 

ren danle. # Jef. 26, 2. 
ve Das ift bas Thor bes HErrn; brie 
Gerechten werden babinein g 
* Fe DE dir, *baf fu mic bemäs 
eft, und hufſt mir. *Pf.119, 71. 
2 De tn, ben bie Baulente ver 
— * iſt zum Cdfteis geworben. 
Matth. 21, 42. 

28 Das ift vom HErrn geſchehen, und 
iſt ein Wunder vor unjern Augen, 

24 Dies iſt ber Tag, ben ber HErr 
mat ; * ( uns freuen, unb fröhlich 
barinnen ſein. # Offenb. 19, 7. 

25 © PET, “pif, 0 HErr laß wohl 
gelin en ! # Job. 12, 13. 
guet fet, ber ba fonmmt im Namen 

ir jegnen end, bie ihr 
— bes per ſeid. 
per GOtt, ber uns ere 
Leudpiet. —* et das Fefi mit Maien, 
bis an die Horner des RER 

28 Ou biſt mein GOtt, und id bante 
dir; mem GOtt, id will did preijen. 

29 Dantet *bent OErrn; benn er ift 
freunbli, und feme Gite wẽhret ewig⸗ 


es 


lich. # Pi. 136, 1. 26. 
Dre Chriſten De some — be, £te fre 
0 $ vom Lo ? 
nat Rupen bes Dorts GÙttes ‘ f 


Wohl denen, die ohne Wendel leben 
die im Geſeb des HErrn wandeln! 
— ee Que iſe hel- 
2 Wohl denen, die ſeine Zeugnifſe 
ten, die ihn von ga Herzen fuchen ! 
8 Denn weiche Ci fener Wegen mans 
beln, bie thun 
4 Du bof —*8 — zu halten 
—8 Befehle. 
5 ©, daß mein Leben deine Rechte mit 
gen em — ielte! 
nn 1 e allein auf beine Ge⸗ 
* ſo werde ich nicht zu Schanden. 
786 danke dir von rechtem Herzen, 
daß du mich lehreſt die Rechte deiner 


mich nimmermehr. 
fu 
bä 
n⸗⸗ deinen Worten. 


Gerechtigkeit. 

8 Deine Rechte will ich halten; verlaf 

9 Mie wird an Jüngling ſeinen 

unſträflich gehen? Wenn er ſich 
ſuche dich von sen À Series 

tab mi nicht ſehlen beiner Gebote. 


Eues Go 


11 Ich bebalte bein Wort in meinem 
AURA auf u té nicht wiber bid 


bu, HErr! “Lebre 
mi + petite * #v. 26. * 
13 will mit meinen Lippen en 
alle Rechte beines Mundes. F7 
14 Ich freue 
Beugnifie, als über allerlei —— 
15 3 rede, tas bu befohlen haſt, unb 
ſchaue auf bein⸗ Wege. 
6 Ich habe —* zu deinen Rechten, 
un vergeffe beiner Morte nibt. 
17 Thue wohl beinem Knechte, baf ich 
lebe, 5*— dein — gate. LL. 
18 De mir Die Au a 
de Wunder an deinem 
Ich “bin ein Gaſt pi érben:; 3 vers 
és De Gebote nidt vor mir. 
#Pf. 39, 18. x. 
20 Meine Seele ift zermalmet vor Ber- 
langen nach deinen Rechten allezeit. 
21 Du ſchiltſt die Stolzen; perfindt 
finb, bie beiner Gebote hien. # er. 11, 3. 
22 Wende von mir Schmach und Ver⸗ 
achtung; denn ich halte deine cale, 
28 Es *fiten auch die Gitriten, un 
ben wiber mis aber bein net rebet 
von beinen drechten. * Pf. 2, 2. 
24 * Ich babe Luſt au beinen Bengniffen, 
bie finb meine Rathslente. 
25 Meine Seele liegt im Staute : ; ns 
quide mid nad deinem Wort. 
26 Ich eraüble meme Wege, unb bu er⸗ 
pee mit ; ꝙre mt mid beine Medte. 
Unteriweïfe mi ben eg deiner 
Beteble : 3 fo will ich * reden von beinen 
tape. z sb, baf au Ses 
28 me mich, baf mir bas 
peigne tet; ſtärke mich na beinem 


8 gente von mir ben falfen TBeg, | db 
D AT OL En EN de mare 
30 abe den Weg Der 

pete, eine — * ich vor mich 


—* 7 a se zu —— does | 3 


ee Wemnn bi mein trôfteft, fo lanfe 
i den Weg beiner Oboie ai 

83 Beige mir derr den Weg deiner 
Redie, af id fe bewahre bis ans 


En Yintertveife mich, baf id bewahre bein 
— Hire mi of don Gta ne 
Gebote; denn ich — Luſt bque 


Palm 119: 


bet bem Oebet, 


86 Neige mein Herz zu deinen Zeugniſ⸗ 
feu, und nicht zum Geiz. 

37 Wende meine Augen ab, daß ſie 
nicht ſehen nach unnützer Lebre ° fonbern 
erquicke mid auf deinem Wege. 

38 Laß deinen Knecht bein Gebot feſtig⸗ 
lich für dein Wort halten, daß ich dich 


A Benbe von mir bie Schmach, bie ich 
benn beine Rechte find lieblich. 

M0 dite. ich begehre beiner sbefeble 
quite mich mit *— Gerechtigk 

41 OGrr, laß mir deine Et e ibere 
fapren beine {tife na beinem Sort, 

2 Daf ß. id antworten müge * einen 
géfierer, benn ich verlaffe wich auf dein 
Wort #pf. 42, 4. 11. 

43 ind *nimm ja nidt von meinem 
Munde bas Wort der Wahrheit; benn 
ig hoffe auf deine Rechte. # Ver. 16, 16. 

ch will bein Gefets balten allewege, 
mme unb ewig * 

45 Und i le froͤhlich; benn id 
fucbe beine 
46 Ich rebe *  beinen ser LS #v0t 
Konigen, unb ftſchäme mich nicht, 

# Matth. 10,18. + Rom. 1, 16. 
47 Und “babe Luſt an beinen Geboten, 


mn nb mir lieb, 

nb hebe meine änbe auf zu beinen 
Geboten, die mic lieb finb ; unb rebe von 
deinen Recbten. 

49 Gebente deinem Knechte an bein 

Sert, auf welches bu mid läffeft boffen. 

Das ift mein Troſt in meinem 
Gent : benn bein Wort *erquidet nid. 

* f. 19, 8. 


51 Die Stolzen haben ibren Spott an 


e mich bes Weges beiner | fitrate. 


tm; bennod weiche id nicht von beis 
em Gciet. #5 Mof. 17, 11. 
* pis wenn ich gebenle, te bu von 


elt her gerichtet haſt, fo werde ich 
—**— 


g 
58 * bin entbrannt über die Gottloſen, 
die bein Gefets verlaſſen. 
54 Deine Rechte finb mein Lied in dem 
Hanſe meiner Wallfahrt. 
55 HErr, i gebente pes Nachts an 
beinen Namen, unb balte bein Geiet. 
56 Das ift mein Schatz, daß ich beine 
Befenle halte. 
57 Sd babe geiagt, „HErr, bas ſoll mein 
Erbe fem, daß id beine —2 
58 Ich flebe vor deinem Angeſicht von 
— erzen; ei mir gnädig nach 
Wort. #Pf. 123, 3. 
59 Ich betradte meme Wege, und tegre 
meine Fuße zu peines Zeugniſſen. 


De Ports 


60 Ich eile und fäume mi nidt, au 
balten beine Gebote. 
61 Der Gottlofen Motte beraubet mich : 
aber id verge deines Geſetzes nicht. 
62 Sur Mitternacht ſtehe id auf, dir 
an bander für bie Rechte beiner — 


tiglet * Pi. 42, 9. 
ês 0 balte mia benen, bie bit 
flirdten, unb beine de balten. 
64 GG, * die Erde it voll beiner Gütes 
lehre niich deine Rechte. “pi. 33, 0 
65 Du * thuft Ones beinem Sete, 
HErr, nach beinem Wort. 
66 Lebre mit beilfame Sitten un” ss 
or one benn id glaube beinen Geboten. 
67 Ehe id »gedemüthiget ward, irrete 
ich; nun aber balte id bein Wort. #5. 76. 
68 Du bift glütig und freundlich; »lehre 
mid deine Recbte. #p. 12. x. 
69 Die ol en erbidten Lügen über 
mich; i gee batte von game Herzen 
NUE ia é v. 78. * 
70 Gers if ift bid tie meer : #i 
aber habe eu an beinem Gefets. # 0. 77. 
71 Gs i mn lieb, baf bu mé gebe- 
mtgiget af, d qi deine Rechte lerne. 
Gelet eines Mundes ift mir 
fe eur NA taufenb Stück *Golb 
und * Pi. 19, 11. 
78 Déine # Gand bat mich gemacht unb 
bereitet: untermeife mi, baf id beine 
Sebote “à füvéten, 6 pes 10. 8. 
74 Die bi ten, feben mich 
rouen F9 (LE ; denn id boffe auf bein fort. 
ht à tr, id weiß, daß beme Geridte 
re fu nd, un *baff mich treulich be 
m 


76 nee Gnade müſſe mein Tro in, 
joie bu beinem Knechte zugeſaget balt. 

77 Laß mir beine Barm «ts tgfeit wider⸗ 
fabren, daß id lebe; benn ne babe Luſt 
zu beittent Ge et. # v. 35. 

78 Ad, daß bie Stolzen müßten ju 


Pſalm 119. 


Lieblichten und Nuden 


83 Denn ich bin wie eine Haut im 
Rauch, deiner Rechte peste id nicht. 

84 Wie “lange ſoll bein Knecht war. 
ten? Wann willſt bu Gericht alter 
über meine Berfolger ? * Cffenb. 6, 10. 
85 Die * Stolzen graben mir Gruben, 
die nicht finb nach deinem Geſetz. 


86 Deine Gehor fib eitel Wahrheit. 
Sie verfolgen mic mit Lügen; hilf mir! 
# ob. 17,17. 

87 Sie haben mid ſchier umgebradt 
auf Erden; id Ka te — *— Be⸗ 


feble nicht. 
88 * Grquide mich durch deine Gnade, 
ba ich balte bie Seugnifle beines Dune 


®v. 149. 159. 

* Err, * dein Wort bleibet ewiglich, 

—— Qu mmel if : # Jeſ. 40, 8. 

F0 Deine Wahrheit toBpret für unb für. 
Du baft bie *Erde zugerichtet, und ſie 
bleibet ſtehen. # Pf. 89, 12. 

91 Es bleibet tägli es deinem Sort ; 
benn es muß bir Alles bienen. 

92 Wo ban Sec nidt mein *Æroft 
geweſen twäre; fo würe ich vergangen in 
meinent Œlenbe. #v.43. Jer. 15, 16. 

93 Ich will beine Befeble nimmermebr 


vrpeſen: denn du erqu mi damit. 
94 Sd bin bein, hilf mir; *benn ich 
ſuche deine Bejeble, #v. 45. 


95 Die *Oottloflen warten auf mi 
baf fie mich umbringen ; id aber mer 
auf deine Zeugniſſe. # D. 37, 

96 3h babe Ones Dinges ein Cnde qe 
focn : aber bein Gebot währet. 

te babe id bein Geſetz fo lieb! 
era id rede id davon. # Pi. 1, 2. 
u *macft mid mit deinem Gebot 
weiſer, denn meine de ſind; denn es 
if — man Eat. #6 Ref. 4, 8. 
lehrter, benn alle meine 

gere peu e Beuguiffe find meme 


Schanden werden, die mich “mit Lugen Rede. 


niederdrücken; id aber rebe von beinem 


Befebl. v. 85. 86. 

79 X g mApten, zu mir bal. 

ten, ie ia he ten deine Bengrie LA 
nnen 


80 * Mein Herz bleibe rechtſchaffen 
deinen Rechten, daß ich nicht ju Ban, 
ben werde. # Pi. 18, 23. 

81 Meine Seele *verlanget nad deinem 
Heil, ich hoffe auf bein Mort. 

# 1 Mof. 49, 18. 

82 Meine Augen- febnen fit nach * 

mo Wort, unb fagen : Wann tröſteſt bu 
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100 Ich bin flüger benn bie Alten; beux 
id balte beine Beleble. 
A 4 alle bôle 


ga! ge bal wehre meinem 
À'ac eige nid von beinen Ste$ 

weiche nidt von deinen ten; 
be Du lehreſt mit. ' 
108 Der *Wort iſt meinem Mimbe 

ſüßer, benn gong. # Pi. 19. 11. 
104 Dein Wort ma FA mich ug; barunt 
pañe fe go fo farce 
eur Wort in” * meines pes 

geute, und ein Licht auf meinem 
# Epr. 6, 23. 


106 Ich fibre, und will es halten, 


Davtts 


paf id bie Rechte beiner Geredtigheit 
balten til. 

107 * Sd bin ſehr gebemitbiget ; SE, 
erquicke mich nach deinem Wort! #0. 67.71. 

108 Laß *bir gefallen, HErr, bas wil. 
fige r meines Munbes, und lebre 
mich beine Nechte. . 19,15. 

109 Ich * trage meine Seele immer in 
meinen Handen, unb id vergeſſe veines 
Geſetzes nicht. * Richt. 12, 8. 

110 Die *Gottloſen legen mir Stricke; 
ich aber irre nicht von deinem PDefebl. 

Dé den ri rs . 

111 ne Seugniffe finb mein ewiges 
Erbe; beun fe finb memes Serzens 
Bonne. 

112 Sd neige mein Gers, zu thun nad 
beinen Rechten immer unb ewiglich. 

113 *Ich haſſe bie Flattergeiſter, unb 
fiche bein Geſetz. e Pf. 31,7. 

114 Dubift mein Schirm und Schild; 
ich hoffe su bein Wort. 

115 von mir, ihr Bosbaftigen ; 
id will balten bie Gebote meines GOttes, 
à Fe Erèaite Ben Cry Pr —S 
i und laß mich nicht zu en 

werden über meiner poffrung. 


117 ©türk mi, ba. 6 geneſe; o will 
ich jets “meme Quft baben an beinen 
#v.70.143. Rom. 7, 22. 
118 Du zertrittſt Alle, bie bemer Rechte 
feblen ; benn ibre Trãgerei iſt eitel Qügen. 
119 Du wirfſt alle Gottloſen anf Erden 
weg wie Schlacken; darum liebe id deine 
Zeugniſſe. 
120 — chte mich vor dir, daß mir 
bic ÿe Saut ſchaudert, und entfetse mich vor 


221 Ich “halte über bem Recht und Ge⸗ 
rechtigkeit; fibergib nr mt denen, die 
mir voler Geralt téun. #2 Sam. 8, 16. 

122 Bertritt bu beinen Knecht, unb tröſte 
ihn, daß mir bie Stolzen nicht Gewatt ihun. 

122 Meine Augen ſehnen ſich mag dei⸗ 
net get. und nad bem Wort belner 

tigteit. 

124 Sanble mit deinem Knechte nach bei- 
æer Guabe, und lebre mich beine Rechte. 

125 Ich bin bent Knecht; imtertweife 
mich, baf t * erlenne deine Zeugnifſe. 

Le. * Zeit, daß der HErr dazu 

fie haben bein Geſetz zerriſſen. 
ur — #liebe ich dein Gebot über 
Golb.unt fiber fein Gold. *v. 72. 

128 Darum halte tb ſtracks alle deine 

Befeble, * id qe a falſchen Weg. 


6, 6. 
Ger. ue 


Pſalm 119. 


behutſamer Wanbel. 


— —— 


129 Deine de fem find wunderbar⸗ 


lich; darum haͤlt fie meine Seele. 


130 Wenn bein Wori of. wird; 
ſo erfreuet es, und »macht klug die Eine 
fltigen. # pi. 19, 8. 


181 Ich thne mener Mund auf, und 
begebre beine Gebote; benn mich ver⸗ 
langet ba 

132 Wende ich qu mir, und ſei mir gnä⸗ 
Pig; F— du Fear zu chun denen, die 

deinen Namen l 

133 La meinen Gang gewiß ſein in 
—& te unb laß kein Unrecht über 
mi 
134 Erldſe mich von der Menſchen Fre⸗ 
vel; fo will id halten deine Befeble. 

135 #Laf bein Antlitz leuchten Hber dei⸗ 
ten Knecht, und étre mich beine Rechte. 

Moi. 6, 25. 

136 Peine au en fliefen wie Waſſer, 
daß man bein Geſetz nicht hält. 

137 HErr, » Du biſt gerecht, und bein 
Wort iſt #2 Mof. 9, 27. 

138 Du haſt die Zeugniſſe deiner 
tigleit und die Wahrheit hart geboten. 

139 Ich babe mich fier zu Tode ge 

‚daß meine Widerſacher deiner 
Worie vergeſſen. *Pſ. 69, 10. 

140 Dein Wort ift Febl geläutert, 
und bein Knecht bat es lieb. # v. 106. 

141 Ich bin gering und veradtet, id 
veraeffe aber ve 4 bones Befehls. 

142 Deine Gerechtigkeit iſt eine ewige 
Gerechtigkeit, und dein Geſetz iſt — 

143 Angſt und Noth haben mich getrof⸗ 
fen; id babe aber Lu nf an deinen Geboten. 

144 Die Gerechtigkeit beiner Seugniffe 
ift ewig; unterweiſe mich, ſo lebe 1%. 

145 d tnfe von ganzem — erhöre 
mb, DErr, bafi id deine Reche Éalte. 

146 Sd rufe u dir; hilf mir, daß id 
beine Seugniffe baite. ? 

147 Ich komme frilbe unb ſchreit nf 
dein Wort hoffe i 

148 Ich wache fruthe auf, daß 3 * 
von deinem Wort. 

149 Höre meine Stimme nach deiner 
Gnade; HErr, “erquide mich nach bei. 
nen Rechicn. * v. 88. 154. 159. 

150 Meine boshaftigen Verfolger wollen 
mir zu, und ſind ferne von deinem Geſetz. 

151 HErr, Du biſt nahe, und beine 
Gebote *ſind eitel Wahrheit. *v. 86. 

152 Zuvor weiß ich DR. bu beine 

eugniſſe ewiglich geg a 
Bang Giebe Run E Ebend, und errette 

mis bilf mir aus, ben “id vergeffe 
eines Geſetzes nicht. *v. 61, 141, 
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Mage uͤber bie Voſen. 


154 fibre meine ace, und erlöſe 
mich; erquide mich durch bein Wort. 

155 Das Heil iſt ferne von ben Gott⸗ 
loſen; beun fie adten beine Rechte nicht. 

156 HErr, *beine parmbersiatett iſt 
groß; erquicke mich nach deinen Rechten. 

# Rlagt. 3, 22. 23, 

157 Meiner * Berfolger unb Widerſacher 
ift vie: ich weiche aber nidt von beinen 
. Seugnifien. # pi. 3, 2. 
| 158 Ich febe bie Verächter, unb thut mir 
wehe, daß fie bein Wort nidt-balten. 

160 Siehe, id liebe beine Befehle; 
HErr, erquide mich nach deiner Gnade. 

160 Dein * Sort iſt nichts denn spa 
bait; alle Rechte beiner Gerechtigleit 
währen ewiglich. * Joh. 17, 17. 

161 Die Fürſten verfolgen mich ohne 
Urſach; und mein Herz *fürchtet ſich vor 
deinen Worten. # Se. 66, 2. 

162 Sd freue mid über beinem Wort, 
wie einer, ber eine große Beute friegt. 

163 Litgen bin id gen und babe Grenel 
daran; aber bein Geſetz babe 19 lieb. 

164 Sd lobe bi bes Tages fieben Dial 
um ber Rechte iwillen beiner Gerechtigkeit. 

165 Großen Frieden baben, bie bein 
Geſetz lieben, und merben nicht ſtraucheln. 

166 * GErr, id warte auf bein Oeil, und 
tue nad beinen Geboten. #1 Mof. 49, 18. 

167 Meme Seele hält beine Seugniffe, 
uub liebet fle faft. 

168 *Ich balte beine Befeble und beine 
Zeugniſſe; bent alle meine Wege ſind 
vor Dir. # Pi. 18, 22. 

169 HErr, (nf meine Riage vor bib kom⸗ 
men ; unterweiſe inid nach beinem Wort. 

170 Laß mein Flehen vor dich fontinen ; 
errette mich nach deinem Wort. 

171, Meine Lippen ſollen loben, wenn 
du mich deine Rechte lehreſt. 

172 Meine Zunge foi *ibr Geſpräch 
haben von deinem Wort; denn alle deine 
Gebote ſind recht. #Œpr. 6, 22. 

178 Laß mir beine Hand beiſtehen; beun 
ich babe erwäblet deine Befeble. 


174 HErr, mich verlanget nach deinem | fol 


Heil, und habe Luſt an deinem Geſetz. 

175 Laß meine Seele leben, daß ſie dich 
lobe, und deine Rechte mir beljen. 

176 Sd bin wie *ein verirret und verlo⸗ 
ren Schaf; ſuche deinen Knecht: denn ich 
vergeſſe deiner Gebote nicht. *Jeſ. 53, 6. x. 

Der 120. Pfalm. 
Gebet wider falſche Lehrer, Verleumber und Tyrannen. 

1 Gin Lied im höhern Chor. 

Ich rufe zu bent HSErrn in meiner Noth, 
und er erhöret mich. 
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Pfalm 110-192. 


Der Fremmen Troſt. 


2 HErr, errette meine Seele von ben 
Lügenmäulern, und von den falſchen 


sun 
8 Was kann bir bie fal fe Zunge thuu? 
Und was kann fie ausrichten 

4 Sie iſt wie ſcharfe Pfeile eines Star⸗ 
ken, wie Feuer in Wachholdern. 

5 Wehe mir, daß ich ein Fremdling bin 
unter Meſech; ich muß wohnen unter 
*den Hütten Kedars. # Dobcl. 1,5. 

6 Es toirb meiner Seele fange, zu woh⸗ 
nent bei benen, bie ben * Yrieben baffen. 

#%ef. 48, 22. c. 57, 21. 

7 Ich halte Frieden; aber went ich 

rede, ſo fangen fie Krieg an. 


Der 121. Pſalm. 
GOtt ein DMenfhenbüter. 

1 Gin Lied im höhern Cher. 

Ich “bebe meine Augen auf ju ben Per 
gen, von welchen mir Hulfe kommt. 
*pj. 123, 1. 

2 Meine Hülfe tommt von bem HErrn, 
ber Himmel und Erde gemacht bat. 

8 Er wird deinen Fuß nicht gleiten laſ⸗ 
ſen; und der dich bebittet, ſchlaͤft nicht. 

4 Siehe, “ber Hüter Isvaels ſchläft 
noch ſchlummert nicht. # Giob 7, 20. 

5 Der HErr beblitet bit, der HErr iſt 
bein Schatten über deiner rechten Gand, 

6 Daß dich des Tages die Sonne nicht 
ſteche, noch der Mond des Nachts. 

7 Der HErr behüte dich vor allem 
Uebel; er behüte deine Seele. 

8 Der HErr bebiite deinen Ausgang und 
Eingang von nun an bis in Ewigkeit. 

Der 122. Pſalm. 
Gerrlidleit ber Stadt Jeruſalem. 

1 Gin Lib Davids im höhern Chor. 

Ich frene mich deß, daß mir geredet 
iſt, daß wir werden in's Haus bel 

HErrn gehen; 

2 Unb daß unſere Füße werden ſiehen 

in deinen Thoren, Jeruſalem. 

3 *Jeruſalem iſt gebauet, daß es eine 
Stadt ſei, da man zuſammenkommen 
oll, # 2 Chron. 6, 6. 
A Da bie Staͤmme binanf geben ſollen, 
nämlich bie Stämme bes HErrn, zu Pre 
bigen bem Volk Isvael, zu danken Den 
Namen des HErrn. 

5 Denn daſelbſt ſitzen die Stühle sum 
Gericht, die Stuhle des Hauſes De 


vids. 

6 Wünſchet *Jeruſclem Glid: © 

muſſe wohl geben benen, die dich lieber | 
# 3e. 4, 7 


Be. 4, 7. , 
7 Es müſſe Friede feur inwendig M 


Mer Srouunen Galfe, Goffnung, Plalm 182-198, Freude, Haushaltung, mad Ehe 


deinen Mavern, und Glück in deinen 
Pallãſten! 

8 Um meiner Brüder und Freunde 
willen will ich dir Frieden wituicen. 

9 Um des Hauſes willen des HErrn, 
ps ODttes, will ib bein Beſies 
n. 


Der 128. Pſalm. 
Der Brommen Bufianb nud Trait. 
1 Gin Lib im höbern Chor. 
Ich hebe meine 34 auf zu dir, der 
bu iut Himmel fe 

2 Siehe, wie bie Mugen ber Knechte 
auf bie fänbe ihrer ge feben, wie 
bie Auger der Magd auf bie Hände ihrer 
Frauen; alſo ſehen unſere Augen auf 
beu HErrn, unſern GOtt, bis er uns 
gnãädig werde. 

3 Sei uns gnädig pe fei uns gnä⸗ 
Mig; denn wir find ebr voll Verachtung. 
A Sehr voll iſt unſere Seele der Stolzen 
Spott, und der Hoffärtigen Verachtung. 


Der 124. Pſalm. 
.GOlttes Beiſtand in der Noth. 
Ein Lied Davids im höhern Chor. 
* der HErr nicht bei uns wäre, ſo 
F— senc 

2 Bob Gt rit bei uns wüäre, 
ur” bie en den fi wider une jetsen : 

8 Ge verſchlaängen fie ung lebenbig, 
wenn ihr Zorn Îlber uns ergrinmete ; 

4 So erfaufte uns Waſſer, Ströme gin⸗ 
geu über unſere Seele; 

& Es gingen Waſſer allzuhoch lbex un: 
fere Sete. 

6 Gelobet ſei der HErr, daß er une rat 
gibt sum Raub in ibre Zähne. 

7 Unfere Seele ift entrounen, * wie ein 
Bogel bent Strict des Soglers, der St 
@ zerriſſen, und wir finb los. 

*ESEpr. 6, 6. 
8 Unfere *GSiMfe fichet im Namen des 
Errn, ber Himmel und Erde gemacht 
at. # Pi. 124, 2. 


Der 195. pain 
Hoffnung laͤßt nicht zu nden werden. 
1 Œin Lied im höhern Chor. 
Die auf beu HErrn *boffen, die werden 
nicht fallen, ſondern eviglich bleiben, 
wie ber Berg fon, ePpf. 21,8 
4 Un Jeu alem her find Bexge; und 
der HErr it * um ſein Bolt ber, vou nu 
an bis in Ewigleit. * Di. M, 8. 


8 Deus bec Gottloſen Scepter wird 
ou ber Gen 


en, ant baÿ Die Gessden ire Oanb 
tre 
midi coffres pur Ungereight. 


und hernach lange 
Brod mit Sorgen Re 


4 HErr, thue wobl ben guten unb * from 
men Herzen! # mi. 112, 4, 
5 Die aber abweichen auf ibre lrummen 
eg, wird ber HErr wegtreiben mit ben 
Uebelthiltern ; aber * friebe ſei fiber Ge: 
rael ! * Gal. 6, 16. 
Der 126. Pſalm. 
Der From Ærewrigtelt À feu in Greube vermanbett 


1 Ein Lieb im —* Chor. 
Wenun der HErr die * Gefangenen Zions 
erlüfeu wirdz ſo werden wir ſein wie 
die Tränmenben. *Bf. 14, 7. 
2 Dann wird unſer Mund voll Lachens, 
und unſere Zunge voll Rübhmens fin. 
Da wub man fagen nuter den Deiben : 
ue HErr bat Großes an ibnen ge 


8 Der »HErr bat Ces es an uns ge 

than ; bef find wir frôbli id 
Luc. À, 4 

4 HErr, twenbe unfer Gefän 
bie Waſfer gegen Mittag tr 

5 Die mit * Lhränen ſäen, toeroen ur 
Freuden ernten. * Rat}. 6, 4. 

6 Ste gehen bin und weinen, unb wagen 
eblen Samen, unb fommen mit Greuben, 
und bringes #re Garben. 


Der 127. Pſalm. 
Geſegnete Hauchaltung unb Reglerung. 
1 Gin Lied Salomo's im höhern Chor. 
æ der HErr niÿt bas Haus bauet; 
fo arbeiten umſonſt, bie baran bare, 
Bo bec HErr nibt die Stadt behiltet; 
ſo wachet der Wächter umſonſt. 
2 Es iſt umſonſt, daß ihr fruhe aufſtehet, 
und “effet euer 
beun ſeinen Freunden 


iß, wie du 


gibt er es —*28 
® Gicd. 12,19, 
8 Siche, Kinder find seine Gabe bes 
HErrn, mb Sabesfrudt iſt ein Geſchenk. 
Moſ. 33, 5. 
4 ie bie fee in ber Hand eines 
Starten, alſo ve bte jnngen Ana 


5 Wohl bent, ber feinen Köcher derſelben 
voll bat fie werden nicht zu *3 
— fie mit ihren Feinden handeln ini 


Der 128. Pjalm. 
Frommar Gbeleute t'umb Grgen. 
1 Œin Lieb im höhern Chor. 
ohl ben, bec den HErxu farchtet. und 
apf ſeinen Wegen gehet 
2 Ou dich nübren bemer Hande 
Arbeit; wohl bir, ou Las ep gut. 





Baßgebet. 


8 Dein Weib wird fem wie ein frucht⸗ 
garer Weinſtock um bein Haus herum, 
deine Kinder wie die Oelzweige um beis 
neu Tiſch ber. 

4 Siehe, alio wird geſegnet der Mann, 
der den HErrn fürchtet 

5 Der HErr wird big fegnen aus sion, 
baf bu febeit bas Glück Serufalems bain 
Lebenlang, 

6 Und ſeheſt deiner Kinder Sipder. 
eFriede über Jsrael! eppf. 126, 6 

Der 129. Pſalm 
Der Kirche Sieg wider ihre deinbe. 

1 Ein Lied im höhern Chor. 

Sie haben mich oft gedränget von mei⸗ 

ner Jugend ie” cf fo fage Jsrael, 

2 Gie baben mi ebränget von 
meiner ——ã auf; due ie babe midi 
nicht übermocht. 

8 Die »pPflüger haben auf meinem 
Rücken geackert, und ihre Furchen lang 
830 en. # ef. 60,6. c. 51, 23. 

er HErr, ber — iſt, hat der 

Gotitcten Seile abgehauen. 


6 Ad, » daß milften zu Schanden wer⸗ 
den und zurück kehren Alle, die Zion gram 
b1 * Pf.6, 11. 


6 Hd, daß fie mifiten ſein rie bas 
Gras auf ben Dächern, welches verbor- 
vet, be man es auerauft ! 

7 Bon welchem der Schnitter feine Hand 
mat — noch der Garbenbinder ſeinen 

v 


8 Und die vorüber gehen, nicht ſprechen: 
Der Segen des HErrn jet über euch, wir 
—8* euch im Namen des HErrn.“ 


Der 130. Pſalm. 
Gebet um Bergebung ber Gfnben. 
1 Œin Lieb im höhern Chor. 
Aus der Tiefe rufe id, HErr, au dir. 

2 HErr, vhöre meine Stimme, la 
beine Obren merlen auf bie Stimme met. 
nes ebens | #Rf. 5,2. Pi. 102, 2 

o bu willſt, HErr, Sünde zurech⸗ 
3 HErr, wer wird bete ben? 
ni enn bei dir iſt *bie Bergebung, baf 
man bib fürchte. SY. 65, 7. 
5 Ich e harre des HErrn, mere Seele 
harret, und ich hoffe auf ſein Wort. 
“Pi. 27, 14. 
6 Meine Seele wartet auf den GErrn 
von einer Morgenwache bis zur andern. 
7 Dora hoffe eut ben HErrn; bem 
bei bd em HErrn i die Onabe ; und viel 
GrtSfung bei ibn, 


8 Unb Er wird »Israel erlðſen ‘aus al⸗ 
leu ſeinen Sunden. # der, 31, 11. 
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Palm 128-192. 


Vom Oottesbienft. 


Der 131. Fiafm. 
Gpiegel der Demuth. Greuel der Hoffart. 
1 Œin Lieb Davids im bôbern Chor. 
NET mein Gers ift nicht hoffärtig, nnb 
H meine Augen ſind nicht ſtolz, und 
wandle nicht in großen Dingen, bre mit 
au bo fint. 
2 Wenn id meine Seele nidt ſetzte unb 
ſtillete; ſo ward meine Seele entwöhnet. 
wie einer vont ſeiner Mutter entwöhnei 


wird. 
anf den HEren, von 
igleit ! 


8 Sérael, L 
num an Big in 
Der 132. Palm. 
Um EŒrbaltung bes Dettectieufies und welllichen 
Aegimente. 
1 Gin Lied im bübern Chor. 
edenke, ere an Davib, unb an alle 
feine Leiben, 
2 Der bem SÉrm LATINE, und gelobte 


dem en Jakobs 
8 „Ich nicht in die Hutte meines 
Hauſes 


—5 en, —* mich auf bas Lager 
meines 

4 * Ich * — Augen nicht ſchlafen 
laſſen, noch meine Augenlieder ſchlum⸗ 
mern, Spr. 6.4. 
5 Bis ich eine Stätte finde für den 
HErrn, iur Wohnung bem Naͤchtigen 
Gatobs.» Apoſt. 7, 46. 
6 Siebe, wir hören von ihr m Ephra⸗ 
tha, wir haben ſie gefunden auf dem 
Felde des Waldes. 

7 * Wir wollen in ſeine Wohnmung ge⸗ 
hen, und anbeten vor ſeinem Fußſchemel. 


# Pf. 95, 6. bi qu . 
u deiner 
a 


8 HErr, * mache 
Ruhe, Du nb die ee einer 
# 4 Mof. 10, 35. x. 
9 Deine Priefter laß ſich lleiben mit 
Geretigleit, und beine gen 1 
“pi. 32, 


freuen. 
10 Ninm nidt bas Regiment brie 
eines Knechts Da 


nes Geſalbten, um 
vids willen. 

11 Der HErr “hat David einen tab 
ren Eid ee baton wirb er 
nicht twenben : 13% will bic auf deinen 
Stuhl ſetzen die Frucht beines Lei 

#mf. 89, 4. x 

12 Werden beine Kinder meiner Sun 
balten, unb mein Seugnif, bas if f 
lee merbe fo ſollen je Kinder 
auf deinem Stuhl ſitzen ewiglt 

—Se ber & D Bot M on era, 
8* bat Luſt daſelbft pr * me, 

14 „Dies {ft meme Ru —— 

Will ich wohnen, denn es Et mir w 


Brübertihe Eintracht. 


16 Ich will ibre Speiſe fegnen, und 
ihren Armen Brods genug geben. 

16 Ihre Prieſter will ich mit Heil klei⸗ 
den, und ihre Heiligen ſollen fröhlich 


jein. 

17 Daſelbſt * ſoll aufgehen bas Horn 
Davids; ich habe meinem Geſalbten eine 
Leuchte zugerichtet. 

#ouc.1,69. Mj.112, 9. 

18 Seine Feinde will id “mit Shan 
ben fleibens aber über ihm ſoll biliben 
fine Krone.“ # pi. 36, 26. 

Det 133, Palm. 
Vom golbenen fidu, bee Briebené und Eintrach⸗ 
et. 


8 
1 Gin Lib Davids int höhern Chor. 
@iche, wie fan unb febtig if es, baf 
#Briber einträchtig bei einander 
wohnen. # Bôm. 15, 5. 


2 Wie ber füftlihe * Balſam ift, ber | fix 


vont Haupt Aarons berab flieft in ſeinen 
ni Bart, ber berab fliefit in fein 
Bei #2 Mof. 29, 7. 
8 Sie der Thau, ber von Hermon berab 
fällt auf bie Berge Sion. Denn bajelbft 
berheift ber HExr Gegen unb Seben 
timer und ewiglich. 


Der 134. Palm. 
Dom Amt der Kirchendiener. 
1 Ein Lied un höhern Chor. 
iehe, lobet den HErrn, alle Knechte 
des HErrn, die ihr ſtehet des Nachts 
im fe des HErrn! 

2 Hebet eure Hände auf un Heiligthum, 
und lobet ben HErrn! 

8 Der HErr ſegne dich aus Sion, der 
Himmiel und Erde gemacht bat] 

Der 136. Pſalm. 
Danlſagung für GDites Wohlthaten. 

1 Halleluja. 

Lobet den Namen des HErrn, lobet, ihr 
ge * MAS ſe bes 

2 Die ihr fichet im Hauſe LE 
in ben Oôfen bes Hauſes uniers GOttes: 
‘8 Lobet ben HErrn, benn ber HErr ift 
freuublid ; lobſinget feinem Namen, benn 
er iſt lieblich. 

A Denn der HErr bat ſich Jakob er⸗ 
waͤhlet, Israel zu ſeinem Eigenthum. 

5 Denn id weiß, daß der HErr groß 
iſt, und unſer * HErr vor allen Göttern. 

#2 Moſ. 15, 11. Bi. 86.8. Pi. 89, 7. 

6 Ales, *was er will, bas thut er, im 
Himmel, auf Crbeu, int Meer, und in 
allen Tiefen ; # Luc. 1,57, x, 

7 Dex *bie Pollen lätzt anigeben vont 
Eude ber Grbe, ber bie Blitze ſammt dem 


Malen 132-138. 


Dantiagung für OÙties Gate 


Regen macht, ber ben Wind ans beime 
lien Dertern fommen läßt; ® er. 10,19. 
8 Der *bie Erſtgeburten ſchlug in Egyp⸗ 
ten, beide, der Menſchen und des Viehes, 
#2 Moſ. 19, 20. 

9 Unb ließ feine Zeichen und Wunder 
kommen über dich, Egyptenland, über 
Pharao uub alle ſeine Knechte; 

10 Der viele Völker ſchlug, und *tbtete 
mächtige Könige, #Pf. 136, 18. 

11 s Gipon der Amoriter Rünig, nb 
Og, ben Konig ju Bafan, und alle RE 
nigreide in Ganaan ; 

*4 8 21, 21. 24. & * 138, * 20. 

12 Und * gab ibr Land gum Erbe, sum 
Erbe ſeinem Bolt Israel. 

eJoſ. 11, 23. e. 12, 6. 

13 HErr, bain Name währet ewiglich 

bein + Gedaächtniß, HErr, währet für und 

# fBj. 102, 19. 
14 Denn ber ges wird fein Voll ride 
ten, unb feinen Knechten gnabig fein. 

15 Der Heiden » Oiten ſind Silber unb 
Gold, von Menfhenbänben gemacht. 

# Di. 116, 4. 

16 Sie baben Mänler, unb reben nidt ; 
fie baben Augen, und feben nidt ; 

17 Sie baben Ohren, unb hören nidt ; 
auch iſt lein Obem in ibrem Munde. 

18 Die * fofhe macben, find gleich alſo; 
Alle, bie auf ſolche hoffen. Jeſ. 42, 17. 

19 Das Haus Israels lobe ben HErrn; 
lobet den HErrn, ihr vom Hauſe Aarons; 

20 Ihr vom Hauſe Levi's, lobet den 
HErrn; die ihr ben HErrn fürchtet, lobet 
den HErrn! 

21 Gelobet ſei der HErr aus Zion, der 
zu Jeruſalem mobnet. - Halleluja. 


Der 136. Pſalm. 
Dantfagung für GOttes Güte und Wunderthaten. 


Gyantet *bem HErrn, ben er ift freund⸗ 
li ; denn ſeine Güte währet ewig⸗ 
lich. # Pi. 106, 1, 

2 Dantet ben GOtt aller OBtter; benn 
jeine Güte währet Wug. 

8 Danlet bem HErrn aller Herren; 
denn ſeine Güte währet ewiglich. 

4 Der große * Wunder thut allein; denn 
ſeine Güte wäbret ewiglich. *Pi. 72, 18. 

5 Der die * Himmel ordentlich gemacht 
hat; denn ſeine Gilte währet ewiglich. 

#1 Mof. 1,6. 2e. 

6 Der *bie Erde auf's Waſſer ausge⸗ 
breitet bat; beun ſeine Güte währet 
ewiglich. #1 Mef, 4, 1. 7. 9. 20 

7 #avofe Lichter gemacht bat; denn 
ſeiue Gite wahret as s “1e. 2. 44. 

1 





Magelied. Dankſagung. 


8 Die *Sonne, bem Tage vorzuſtehen; 

denn ſeine Güte währet ewiglich: 
# Pi. 74, 16. 17. 

9 Den Mond unb Sterne, ber Rat vor- 
gufteben ; benn fcine Gitte währet emiglid. 

10 Der Egyypten ſchlug an tbren Erftge- 
burten; benn feine Güte währet ewiglich. 

11 Und *führete Israel heraus; denn 
ſeine Gilte währet ewiglich; 

4 te 12, ** deeues 

12 Durch mächtige Hand und ausge⸗ 
re Arm; benn ère Guͤte mwübret 
ewiglich. 

13 Der “bas Schilfmeer theilte in zwei 
Theile; denn ſeine Güte währet ewiglich. 
#2 Mof. 14,21. Nehem. 9, 11. 

14 Unb ließ Israel durchhin geben ; benn 

ſeine Güte währet ewiglich. 

15 Der Pzea und ſein Heer in das 
Schilfmeer ſtieß; denn ſeine Güte wähvet 
ewiglich. #2 Bof. 14, 26. ꝛc. 

16 Der fein Bolt ffibrete burd bie Wu⸗ 
ſte; denn feine Güte währet ewiglich. 

17 Der große Könige ſchlug; denn ſeine 
Guͤte währet ewiglich; 

18 Und »erwürgete mächtige Konige; 
denn ſeine Gite waͤhret , 

#Pf. 135, 10. 

19 * Sihon, ber Amoriter Rônig; benn 

feine Güte währet ewiglich; 
# 4 Do. 21, 34. 36. 

20 Und Og, ben senig u Baſan; benn 
feine Gite währet miel 19 
21 Unb gab ihr Land zum Erbe; benn 
feine Gite währet ewiglich; 

22 Sum Grbe feinenr Knechte Israel; 
denn feine Güte währet ewiglich. 

23 Denn et gedachte an uns, ba wir 
untergebrildt ivarens benn feme Güte 
währet ewiglich; 

24 Und erlöſete uns von unſern pe 
ben; benn feine Güte währet ewiglich. 

25 *Der allem Fleiſch Speiſe gibt ; 
benn feine Güte währet ewiglich. 

*Pſf. 145, 16. 
26 Dantet bem GOtt vom Himmel; 
denn feine Ofite währet ewiglich. 
Der 137. Pialm. 
Der gefangenen Juden Sammerflet. 
n ben Waſſern zu Babel ſaßen wir, 
unb weineten, wenn wir an Aion ges 
badten. 

2 Unſere Harfen bingen mir an bie 
Weiden, die darinnen find, 

8 Denn daſelbſt hießen uns ſingen, die 
uns gefangen bielten, und in unſerm 
geler fröhlich fein : „Lieber, finget uns 

Lieb von Sion " 
82 


Pſalm 136-199. 


ODttes Vorſehung. 
4 Wie follten wir des HErrn Lied fin- 
gen im fremden Lande? 
5 Vergeſſe id bein, * Serufalem ; fo werde 
meiner Rechten vergeffen. # Gex. 61, 50, 
6 Meine * Sunge miffe an memem 
Gaumen fleben, wo if deiner nidt ge⸗ 
bente, wo ich nidt laſſe Jeruſalem meine 
höchſte Freude ſein. Get. 8, 26. 
7 HErr, agebente ber Rinber Eboms am. 
Tage Jeruſalems, bte ba fagen: „Rein 
ab, rein ab, bis auf ibren Boben !": 
8 Du everſtörte Tochter Babel, wohl 
bem, der dir bergilt, wie bu uns getban 
Î # ef, 19, 19. 
9 Wohl bem, ber *beine jungen Kin⸗ 
ber nimmt, unb gerfmettert fie an ben 
Stein ! *Jeſ. 13,16. Offenb. 2, 23. 
Der 138. Palm. 
PDantfagung für GOttes Güte. 
1 Davibs. 
Ich #bante dir von ganzem Herzen, dot 
ben GBttern will ich dir lobfingen. 
+ Pf. 9, 2. 
2 Sd will anbeten su beinent pelige 
Tempel, und beinem Ramen banfen nt 
beine Güte und Treue; benn bu ba 
beinen Namen über Ales herrlich gemacht 
durch dein Wort. 
3 Wenn ich dich anrufe, fo erbôre mich, 
und gib meiner Seele große Kraft. 
4 Es *banten dir — alle Koͤnige 
auf Erden, daß ſie hören das Wort dei⸗ 
nes Mundes, #pf. Es. 32. 33. 
5 Und pie auf den Wegen be 
HErrn, bal bie Ghre bes HErrn groß fei. 
6 Denn #ber HErr ift bob, und de 
auf bas Mtebrige, unb femnet ben Stel- 
gen von ferne. pr. 113.5. 
7 Wenn ich mitten *in ver Angſt wanble ; 
fo erquickeſt bu mit, unb ftrecdtft deine 
Hand über ben Born meiner Geinde, und 
biffft mir mit beiner Rechten. * ue. 7, 11,36 
8 Der HErr wird es ein Ende made 
um meinet mien. HErr, * deine 
if rip. + Das Weri deiner Dinde 
wolleſt bu nicht laffen. 
#Pf. 62,3. Que.1,50. fVPſf. 90, 17. 
Der 139. Palm. 
Bon GO0ttes Gang, Mameét und Allgegen⸗ 
wa 


1 Gin Pſalm Davibe, vorzuſingen. 
Fe bu erforſcheſt rid, inß fer 
int “p.23 Pr 

ißt Du 
9 Ich fite ober ſtehe auf, fo weißt 
es; Du —E— Gebante 
erne. AT, 
8 Ich gebe ober liege, ſo biſt du um 
mich, und ſicheſt alle meme Wege, 


OÙDtrs Vorſehung. 


4 Denn fiebe, es if tein Wort auf meiner 
Bunge, bas bu, HErr, nicht alles su 
5 Du ſchaffeſt es, was ich vor oder her⸗ 
nach thue, und « bültft deine Sanb über 
mir. #2 Mof, 33, 22. 
6 Soldes Erlenntniß ift und au wun⸗ 
derlich und zu hoch, ich ann es nicht 


e— ſoll ich hingehen vor deinem Geift ? 
—* foll ich hinfliehen vor deinem Au⸗ 
geſi 

8 fitÿre * {, fo bift bu d 
EAU id Le A De Géte, fe, fe if 


bu me ba. 9, 2. 
9 Nahme id FA el der Dorgenrôthe und 
“bliebe am äußerſten Meer;  * Yon. 1, 3. 


10 Go wtirbe mid bo peine Gand ba- 
fa fübren, und beine Rechte mich balten. 
1 Spräde id : Finſterniß möge mich 
—* fo *muf bie Nacht auch Lit um 
mi fé auch x 5 ne à 22. 

12 Denn uſterniß nicht finfter 
EA bei bir, und bie «Pa leuchtet LA der 

Tag, Sinferni ift tie bas Licht. 
# Qac. 1, 17. 

18 Denn Du haſt meine Nieren in 
deiner Gewalt, bu wareft ilber mir in 
Mutterleibe. 

14 Sd danke dir darüber, daß *id 
wunderbarlich gemacht bin ; wunderbar⸗ 
lich ſind beine We und bas erfennet 
maine Seele wohl. 

#Diob 10,8. x. Pj. 119, 73. 

15 Es war bir mein Gebein nicht verhob- 
Len, ba id int Verborgenen gemacbt ward, 
da ich gebildet ward unten in der Erde. 

16 Deine Augen ſaben mich, da ich noch 
imbereitet wat; und waren “alle Tage 
auf bein Bud 
ben foflten, und {ben leiner ba war. 

# Siob 14, 6. 

17 Aber wie köſtlich find vor mir, GOtt, 
edei peine Gebanfen | Bu iſt ihrer "fo eine 
groje Sunrme # Jef. 55, 0. 
18 Sollte ich fe säblen, fo würde *ibrer 
mehr fein, benn bes Sanbes. Den : 
aufwache, bin iÿ nod bai bei dir. 

1 
19 Ach, GOtt, baf bu Ebtef bie Gott⸗ 
loſen, a bie Biutgierigen von mir wei⸗ 
ten 


n mi 
20 Denn fie reden von bir läſterlich; 
und beine Feinde erbeben fit obne Urſach. 


213 bie bib 6 
und —ãñãa je SE ra * fe Fe 
wider bi f. 101, 8, 


22 RATS rechtem Graf: ; bare 


Péoim 199-141. 


grigricben, Die noch wer⸗ 


Gebet um Nettung. 


28 »Erforſche mich, GOtt, und 
erfahre mein Herz; prüfe mich, 
und erfahre, wie 1@ es meine. 


24 Und ſiehe, 3 ich auf böſem 

Wege bin; uub “leite mid auf 

ewigem Wege. #Bf, 20, 4. re. 
Der 140. Pfalm. 

Gebetum ſtettung — heimtlichen anb bffentlichen 


1 Sin Pſalm Dasibs, vorsufing en. 

#(Grrette mi, HErr, von ben böſen 
Menſchen; beblite mic vor ben 
frevelbaften euten, # PF 43,1. PF. 142, 7. 

8 Die Böſes gebenten i in ihrem Herzen, 
und täglich Krieg erregen. 

4 Sie *ſchärfen ihre Zunge, wie eine 
Schlan gi à Otterngift ift unter ihren Lip⸗ 
pen. *Pf. 8, 10. 

6 Bemabre mit, HErr, vor der Hand 
der Gottloſen; beplte mich vor ben fre 
belbaften Qeuten, te meinen Gang ge- 
benten umzuſtoßen. 

6 Die Hoffärtigen legen mir * Stride, 
und breiten mir Seile aus um Netz, und 
ſtellen mir Fallen au ben Tea. Sea. 

#Pf. 119,110. Bi. 141, 9. 

7 Ich aber fage sum HErrn: * Du bift 
mein GOtt; que vernimm bie Stim⸗ 
me meines gled⸗ hens! # PF. 22, 14: 

8 HErr HErr, meine forte Gitlfe, bu 
beſchirmeſt mein Haupt “au ber Zeit des 
Streits. #2. 78,9. 

9 HErr, laß bem Gottloien feine Ye 

gierbe nicht; flärte .feinen Mntbrotilen 
** ſie möchten ſich's erheben. Sela. 

10 Das *Unglüd, bavon meine be 
rathſchlagen, mage eut ihren Kopf fallen. 


11 Er wird Strablen bec ſie ſchiltten, 
er wird ſie mit Feuer tief in die Erde 
ſchlagen, daß fie nimmer nicht aufſtehen. 

12 Gin bôfes Manl wird kein Gihd 
baben auf Erden, ein frevelbafter böſer 
Weſch wird verjagt und geftärit were 


13 Denn id weiß, daß ber HErr wird 
des Elenden Sade unb ber Armen Sedt 
ausfübren. 

14 And werden bie Gerechten deinem 
Namen banten, unb die Frommen wer⸗ 
ben vor deinem Angeficht bleiben. 

Der 141. Pialm. 
Gebet um Hülfe und Errettung. 

1 Gin Pſalm Davids. 

Err, ich ruſe ju dir; *eile zu mir: 
verninim meine S Stimme, wenn ich 
dich anrufe. —X 14e 


Gebet un Gide. 


2 Mein Gebet müſſe vor dir taugen, tie 
ein Räuchopfer, mener * Hände Hufbes 
ben, vie ein Abenbopfer.  *2 Mef, 9, 29. 

8 HErr, bebite meinen Mund, und be: 
wahre meine Lippen. 

4 * Neige mein Herz nicht auf etwas 
Böſes, ein gottlos Weſen zu führen mit 
ben Uebeltbütern, daß id nicht eſſe von 
bent, bas ihnen geliebet. 

Der Ge 4 pt es ſeeundii 

5 Der Gerechte ſchlage mich frenndlich, 
und ſtrafe mich; bas wird mir fo wohl 
thun, als ein Balſam auf meinem Haupt; 
denn id bete ſtets, daß fie mir nicht 
Schaden thun. 

6 Ihre Lebrer müſſen geſtürzt werden 
über einen Fels; fo wird man dann meine 
Lehre bören, daß ſie lieblich ſei. 

7 Unſere Gebeine ſind zerſtreuet bis zur 
Hölle, wie eiuer das Land zerreißet und 
zerwühlet. 

8 Denn *auf dich, OErr HErr, ſehen 
meine Augen; ich traue auf dich, verſtoße 
meine Seele nicht. # Pi. 123, 2. 

9 Bewahre mid *vor bem Strid, ben 
fie mir gelegt baben, und vor ber Yale 
der llebelthäter. # mf. 140, 6. 

10 Die *Gottloſen müſſen in ihr eigen 
Re fallen mit einander, ich aber immer 
vorüber geben. # RS. 7, 16. 

Der 142. Pſalm. 
Davibé Gebet um Hülfe und Grrettung. 

1 Eine Unterweiſung Davibs, zu beten, 
ba er “in Der Qéble war.  *1 Sam. 24,4. 
Ich ſchreie zum HErrn mit meiner 

Stimme; ich flebe bem HExru mit 
meiner Stimme; 

8 Ich ſchütte meine Rede vor ibm aus, 
und zeige an vor ihm meine Noth. 

4 Wenn mein Geiſt in *Aengſten iſt, 
Je nimmſt Du Did meiner an, Sie Les 
gen mix Stricke auf bem Wege, ba id 
auf ete. M Pi. 138,7. + Bi. 140, 6. 

5 Schaue ge Rechten, unb fiehe, ba 
Will mit Niemand lennen. Ich fann 


nicht entflicben, Niemand nimmt fid | An 


meiner Seele an. 

6 HErr, au dir ſchreie id, unb fage: 
Du bift meine Zuverſicht, mein Æbeil 
im Lanbe ber Lebenbigen. # pi. 91, 2. 

7 Perte auf meine Klage, benn id 
werde febr geplaget ; *errette mid von 
meinen Berfolgern, benn fie finb mir zu 
mächtig. # PS. 7, 2. 

8 * Führe meine Seele aus bem Rerter, 
daß id banle beinem Namen. Die Ge 
ecten werden fit zu mir ſammeln, wenn 
bu mir wohl thuſi. * Bjr 26, 17. 


Pfaim 141-144. 


Bußgebet. 


Der 143. Pſalm. 
Bufgebet um Abwendung tes Uebele, unb Erlan⸗ 
gung beé Guten. 


1 Gin Pſalm Davibs. 

Err, “erbôre mein Gebet, vernimm 

/ men Flehen mm deiner Wahrbeit 
willen, erhöre mich um deiner Gerechtig⸗ 
keit willen; * Bf. 5,2. 

2 Unb egehe nidt in's Gericht mit bel 
nèm Knechte: benn 1vor dir tt fer Le 
benbiger gerecht. 

#mi.119,124. + ©pr. 20, 9. 

8 Denn bec Feind verfolget meine Seele, 
unb zerſchlägt mein Leben zu Boden; er 
“legt mid in bas Finſtere, wie bie Zob- 
ten in ber Welt. # Alagl. 3. 6. 

4 Unb mein Geiſt iſt in mir — 
men Herz ift mir in meinem Leibe ver 
zehret. 

5 Ich “gebente an die vorigen Seiten, 
ich rede von allen deinen Thaten, und ſage 
von ben Werlen deiner Hände. *Pſ. 77.6. 

6 Sd breite meine Haͤnde aus zu dir; 
meine *@eele bi nad dir, tie ein 
bürres Land. Sela. # pf. 63, 2. 

7 HErr, *exhöre mid bald, mein Geiſt 
vergehet; verbirg bein Autlitz nicht vo 
mir, daß ich nicht gleich werde denen, die 
in die Grube fahren. #pf. 28, 1. 

8 Laß mit fritbe bören beine Gnade; 
denn id hoffe auf bib. Thue mir lunb 
ben —— darauf id gehen ſoll; denn 
mich verlanget nach dir. 

D Errette mich, mein GOtt, vor mei⸗ 
nen Feinden; zu dir habe ich Zuflucht. 

10 Lehre mich thun nach bemem Boble 
gefallen, denn Du biſt mein GOtt; dein 
guter Geiſt führe mich auf ebener Bahn. 

11 HErr, erquicke mich um deines Ra⸗ 
mens willen; “fibre meine Seele aus 
der Noth unt beiner Gerechtigleit willen; 

# Qi, 142, 8. | 

12 Unb verſtöre meine Feinde um da 
ner Güte willen, unb bringe um Ale, bte 
— Seele ängſtigen; denn ich bin 

t. 
Der 144. Pſalm. 
Dankſagung und Gebet für erhaltenen und n°4) 
Hinftigen: Sleg. 

1 Ein Pſalm Davids. | 

Gelobet ſei der HErr, mein Gort, *ber 
meine Qänbe lehret ſtreiten, und 
meine fäufle kriegen; #2 Œam. 22, 36. 

2 Meine Güte nb * meine Bnrg, mein 
Schutz und mein Œrretter, mein Sch 
F den ich traue, der mein Bet re 
mich zwinget. ·18 

3 OErr, “tvas iſt der Meuſch, dah du 


Dankſagung. Chriſti Reich. Pſaalm 144-146, 


dich ſeiner ſo annimmſt? uub des Den, 
ſchen Kind, daß bu ibn fo achteſt? *Pf. 8, 5. 

4 Iſt doch der Menſch gleich wie nichts; 

ſeine Zeit fübret dahin, wie * et Schatten. 
Hiob 14, 2. x. 

5 HErr, neige beine Himmel, und fabre 
berab; *taſte bie Berge an, daß Îie 
rauchen; * Pf. 104. 32. 

6 Laß bliten, unb zerſtrene fie; ſchieße 
beine Strablen, und ſchrecke fie ; 

7 Sende beine Hand von Der Oôbe, 
und erlôfe mich, und errette mid von 

oßen Waſſern, von der Hand der frem⸗ 
n Kinder, 

8 Welcher »Lehre iſt kein uüte, und 
ihre Werke find falſch. # Pi. 36, 4. 

9 GDtt, ich will bir ein *neues Lieb 
fingeu, id will dir fpielen auf bem Pſal⸗ 
ter von zehn Saiten, # Pi. 33, 2. 3. 

10 Der bu * ben Rônigen Sieg gibft, und 
ecfôfeft beinen Knecht Davib vom mörde⸗ 
rien Schwerdt des Böſen. *Spr. 21, 31. 

11 Erlöſe mich auch, und errette mich 
von der Hand der fremden Kinder, wel⸗ 
der Lehre iſt lein nutze, und ihre Werle 


finb fal ſch. 

unſere Söhne anfmadfien in 
ihrer Jugend, wie die Pflanzen, und un. 
ſere Tôdter, wie die ausgehauenen Erlker, 
gleichwie die Palläſie; 

13 Und unſere Kammern voll ſeien, die 
heraus geben können einen Vorrath nach 
bem anbern; daß unſere Schafe tragen 
tauſend und hundert tauſend auf unſern 


VDöðörfern 

14 Daf unfere Ochſen viel evarbeiten ; 
daß ein Schade, lein Verluſt, noch Klage 
auf unfern Gaſſen ſei. 

15 Wohl beam Voll, bem es alſo gebet! 
Aber wohl bem Voll, deß der HErr ſein 
Got if! # Pj. 33, 12. 

Der 145. Palm. 
Soſyruch fix bas id oi und befen Wohl⸗ 


1 Ein Lob Davids. 
Ich will dich * erhöhen, mein GOtt, bu 
König, unb tbeinen Namen loben 
immer und ewiglich. *Pſf. 34.4. + Pi. 69, 31. 
2 Ich will dich täglich loben, und deinen 
Namen rübmen immer und ewiglich. 
8 Der HErr iſtgroß und ſebr löblich, 
und ſeine Größe iſt unausſprechlich. 
# Pi. 95, 3. x. 
4 Kindeskinder werden beine Were 
preifen, unb von beiner Gewalt fagen, 
5 Ich will reden von deiner berrligen 
ſchonen Pracht, unb von deinen Wundern; 
#p1.71,17. Pi. 149, 6. 


Leb GOure, 


6 Daf man folle reben von beinen berre 
lien Æbaten, und baf man erzähle beine 
Herrlichkeit; 

7 Daß man preiſe deine große Güte, 
und deine Gerechtigkeit rühme. 

8 * Gnädig und barmberaig iſt der HErr, 
geduldig und von großer Güte. 

# 2 Mof. 34, 6. ac. 

9 Der * HErr ift Allen gitig, unb ex 

barmet fit aller feiner Werle. 
# Rôm. 11, 32. 

10 Es follen bit banfen, HErr, alle beine 
Weric, und deine Deiligen bic loben, 

11 Unb bie Œbre beines Königreichs 
rühmen, unb von beiner Gewalt reben, 

12 Daß ben Menfdentinbern beine 
Gewalt kund werbe, unb bie *berrlide 
Pracht beines Konigreichs. #*v. 6, 

13 Dein Reich iſt ein “erwiges Reid, 
und deine Herrſchaft wäbret für unb für. 

# Bi. 10, 16. ꝛc. 

14 Der HErr erbält Alle, bie ba fallen, 
und *richtet auf Alle, bie niedergeſchlagen 
ſind. #Pf, 146,8. Luc. 1, 52. 

15 Aller * Auger warten auf bib; und 
Du taiéft ihnen ihre Speiſe zu ſeiner 

eit. * p. 104,27. + Pi. 136, 26. 

16 Du téuft beine Hand auf, und erfül⸗ 
Left Alles, was lebet, nuit Wohlgefallen. 

17 Der HErr ift * geredt in allen feinen 
Wegen, und beilig in allen feinen Werlen. 

#5 Moſ. 32, 4. 

18 Der HErr ift nabe Allen, die ibn an⸗ 
rufen, Allen, bie ibn mit Ernſt anrufen. 

19 Gr #tbut, was bie Gottebfürchtigen 
begebren, und höret ihr Schreien, unb 
hilft ibnen. #* Spr. 10, 24, 

20 Der HErr bebiitet Ale, bie ibn lies 
ben; unb wirb vertilgen alle Gottloſen. 

21 Diein Mund fol des HErrn Lob 
fagen, und alles Fleiſch lobe leinen beilis 
gen en immer und ewiglich. 


Der 146. Palm. 
Bom wahren Berirauen auf GOtt. 
1 Oalleluja. 
Lobe den HErrn, meine Seele! 

2 Ich »will den HErrn loben, je 
ange 1 lebe, und meinem GOtt lob⸗ 
fingen, weil id hier bin. # pi. 18, 4. 

8 Verlaſſet eud nidt auf Fürſten; fle 
finb Menſchen, *bie können ja nicht bel. 
feu. * Pi. 118, 8.9. er. 17, 5. 

4 Deun *bes Menſchen Geiſt muf bas 
von, und ec mußz wieder zur Erde wer⸗ 
ben; alsdann ſind verloren alle ſeine Arts 
ſchläge. #1 Mof. 3, 19. Pred. 12, 7. 
5 ob bem, "ep dutſe der GOtt Ja⸗ 


4 


Borforge und 


Pſalm 148-149. 


Lob SDttre. : 


15 Er fenbet feine Bebe auf Erden; ſein 


kobs ift, def Hoffnung auf ben HErrn, 
ſeinen ð01 ſtehet, *Spr. 16. 20. 

6 Der *Oummel, Erbe, Dieer, und Al⸗ 
{es, was barinnen iſt, gemadt bats ber 
+ Olauben bält ewiglich; 

# Apoſt. 14,15. + Pi. 33, 4. 

7 Der Recht ſchaffet denen, fo Gewalt 
leiden; der die Hungrigen ſpeiſet. Der 
HErr löſet die Gefangenen. 

8 Der HErr macht die Blinden ſehend. 


Der HErr richtet auf, die niedergeſchla⸗ 


gen ſind. Der HErr liebet die Gerechten. 
9 Der HErr behiltet die Fremdlinge und 
*Waiſen, und erbält die Wittwen; und 
lehret auvid ben Weg der Gottloſen. 
#2 Mof. 22, 21. ꝛe. 
10 * Der HErr ift König ewiglich, bein 
GOtt, Siou, für unb fitr. Halleluja. 
#91. 93, 1. x. 
Der 147. Pſalm. 
nu r ung fü t 
Brrmabnung qu ar enna fée GO teé Borforge 


Qobet ben SGren; benn *unſern GOtt 


foben, bas ift ein köſtlich Ding; ſolch 


Lob ift lieblich und ſchön. # Pi. 99, 2. 
2 Der HErr bauet Ferufalem, nnd brin. 
get zuſammen bie Serjagten in Israel. 


3 Er “beilet bie serbrocenen Herzens 


finb, und verbinbet ibre Schmerzen. 
#2 Mof. 15,28. Pſ. 6,3. Je. 61, 1. 

4 Gr *3äblet bie Sterne, und nennet ſie 
alle mit Namen. *Jeſ. 40, 26. 

5 Unſer * HErr ift gro, unb von gro- 
fer Kraft; und ift nnbegreiflid, wie er 
regieret. #Pf. 135,5. Bi. 145. 3. 

6 Der HErr *ridtet auf bie Elenden, 
und ftößt bie Gottloſen ju Boden. 

#Pf. 146. 8. 

7 Singet * um einanber bem HErrn 
mit Danken, und lobet unſern GOtt mit 
Harfen, # BF. 34, 1. 2c. 

8 Der ben Himmel mit Wollen verbedet, 
und gibt Regen auf Erden; ber Gras auf 
Bergen toacffen läßt; 

9 Der dem Bieh ſein Futter gibt, den 
jungen Raben, die ihn anrufen. 

10 Er hat nicht Luſt an der Stärle des 
* Roſſes, noch Gefallen an Jemandes 
Beinen. # Spr. 21, 31. 

11 Der HErr bat Gefallen an benen, bie 
ihn fürchten, bie auf feine Gite boffen. 

12 Preife, Jernſalem, ben HErrn, lobe, 
* Aion, beinen GOtt! 

#Pf. 146, 10. 

13 Denn er mat feft bie Riegel beiner 

Thore, und ſegnet beine Rinber barinnen. 


14 Er ſchafft beinen Grengen Frieden, 
und füttiget dich mit ben beften Weizen. 
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Wort läuft ſchnell. 

16 Gr *gibt Schnee mie Wolle, ex 
ſtreuet Reif wie Aſche. # Pi. 148, 8. 

17 Er wirft fine Schloſſen wie Biſſen; 
wer kann bleiben vor ſeinem Froſt? 

18 Er ſpricht, fo zerſchmelzet es; er läßt 
ſeinen Wind wehen, fo thauet es auf. 

19 Er zeigt Jakob ſein Wort, Israel 
ſeine Sitten und Rechte. 

20 So *tbut er keinen Heiden, noch läßt 
fie wiſſen ſeine Rechte. Halleluja. 

* Moſ. 4,7. Nôm. 3,2. 
Der 148. Pſalm. 


| Allgemeine Bernaÿnung ST alle Œreaturen, SON 


au loben. 
1 Hallelnja. 

obet, ihr * Himmel, den HErrn, lobet 

ihn in der Höbe! # ji. 69, 35. 

2 Lobet ibn, * alle feine Œngel ; lobet ibn, 
all fein Heer! #£uc, 2, 18. 

8 £obet ibn, Sonne unb Mont lobet 
ton, alle leuchtende Sterne! 

4 Lobet ibn, ihr * Himmel allentbalben 
und bie Yaffer, die oben am Gimmel finbl 

# Pi. 19, 2. 

5 Die follen Ivben ben Namen ttes 
HErrn; benn *Er gebietet, fo wird es 
geſchaffen. NF. 33, 9. Pſ. 115. 3 
6 Er hält ſie immer und ewiglich; er 
Ra fie, daß fie nidt anbers gehen 
mitffen. 

7 Lobet ben HErrn auf Erben, ihr Wall⸗ 
fie und alle Tiefen; 

8 Feuer, Hagel, Schnee und Dampf, 
Sturmwinde, die ſein Wort arsridten ; 

9 Berge und alle Hügel, fruchtbare 


Bäume und alle Cedern; 
10 Thiere “unb alles Vieh, Gewirm 
und VBögel; # Pi. 150, 6. 


11 Ihr Rônige auf Erben, unb alle Leute, 
Fürſten und alle Richter anf Erden; 

12 Sünglinge * und Jungfrauen, A 
nuit ben Jungen, # Jer. 51, 13. 

13 Sollen Ioben den Namen bes HErru: 
denn ſein Name allein iſt hoch; ſein Wob 
gehet, ſo weit Himmel und Erde iſt. 

14 Und er erhöhet bas Horn fentes 
Volks. Alle *ſeine Heiligen ſollen loben, 
die Kinder Israel, das Volk, das ihm 
dienet. Halleluja. #mf. 149, 1. 5. 

Der 149. Pſalm. 
Danklled für die Ausbreitnug des heiligen Evangelil 
von Chriſto. 


1Hallelnja. | 
Singet * bem HErrn ein neues Lied, die 
Grineine der Geiligen ſou ibn Loben 
"pi. 90,1. Bj. 06, 1. 


+ 


Los GOtteo. Woburch 


2 Israel freue ſich deß,“ der ihn gemacht 
fat; die Kinder Zions ſeien fröhlich über 
ihren König. * Pi. 100, 3. 

8 Sie follen loben ſeinen Namen im 
FNeigen, mit Pauten und Harfen ſollen fie 
ihm ſpielen. 

A Denn * der HErr bat Woblghagen 
en ſeinem Bolt, ex hilft ben Elenden 
herrlich. | # Pi. 147, 11. 

5 Die Geitigen ſollen pote fer, und 
preifen und rübmen auf ibren Lagernt. 

6 Ihr Mund fol ODtt erbôben, und 

ten fbarfe Schwerdter in ibren Händen 

aben; 

7 Daß ſie Rache fiben unter ben Heiden, 
Strafe unter den Völlern; 

8 Ihre Könige zu binden mit Ketten, 
and ihre Edlen mit eiſernen Feſſeln; 


Spruͤche 1. 


Die Weioheit qu erlangen. 


9 Daß ſie ihnen thun bas Recht, davon 

eſchrieben iſt. Solche Ehre werden alle 

ine Heiligen haben. Halleluja. 

Der 150. Palm. 
Bermabnung sum Lobe GOttes. 

1 Halleluja. 

Lobet den HErrn in ſeinem Heiligthum; 
lobet ihn in der Veſte —* Macht! 

2 Vobet ibn in ſeinen Thaten; lobet ihn 
in ſeiner großen Herrlichlzit 

8 Lobet ibn mit goen lobet ibn 
mit gente unb Harfen! 

4 Lobet ibn nuit Pauken unb Reigen; 
lobet ibn mit Saiten unb Pieifen ! 

5 Lobet ibn mit bellen Cymbeln; lobet 
ihn mit wohlklingenden Cymbeln ! 

6 Ales, »was Obem bat, lobe ben 
HErrn! Gallefuja! # Offenb. 5, 13. 





Die Sprüche Salomo’s,. 


Das 1. Capitel. 
Motard bie Welsheit erlanget ever gebinbert werde. 
Die⸗ ſind die Sprüche *Salomo's, des 
Koönigs Israels, Davids Sohnes, 
#1 Rün. 2. 12. 
2 Zu lernen Weisheit und Zucht, Ver⸗ 


ſtan 

8 Siugbeit, Gerechtigkeit, Recht und 
lecht; *Pif. 26, 21. 

4 Daß bie Albernen witzig, und bie 

Sinatinge vernünftig unb vorfibtig wer⸗ 


5 Wer weiſe ift, ber höret ju, unb bel. 

ert fit; und wer verſtändig ift, ber läßt 

m rathen; 

6 Daf er vernebme bie Sprfihe, und 
bre Deutung, die Lebre ber Weiſen, und 
ihre Beifpiele. 

7 * Des SErm Furcht  Anfanàa qu 
lernen. Die Ruchloſen verachten Weis⸗ 
heit und Zucht. 


#c. 9,10, Pf. 111, 10. 


s Mein *Kind, geborche der Zucht dei⸗ 


nes Baters, und verlaß nicht das Gebot 
deiner Muiter. #c. 6, 20. 

9 Denn folhes ift ein ſchöner Schmuck 
Res Daupt, unb eine Rette an beinent 

alfe. 

10 Mein Kind, wenn bib bie böſen 
Buben locken, fo folge mt. 

11 Wenn fie Ron: „Gehe mit un8, wir 
wollen *anf Blut lauern, nnb ben Un. 
ſchuldigen vhne ürſach nachſtelen 

# Mid. 1.2. 





12 Wir wollen ſie *lebenbig verſchlin⸗ 
gen, wie die Hoͤlle, und bie Frommen, als 
die hinunter in die Grube fahren; 

#pf. 124, 3. 

13 Wir wollen groß Gut finben; tir 
wollen unfere Häuſer mit Raub füllen; 

14 Wage e8 mit uns; es foll unſer 
aller Ein Beutel ſein.“ ‘ 

15 Mein Kind, wandle ben Weg nicht 
mit ihnen; wehre deinem Fuß vor ihrem 


16 Denn *ibre Füße laufen zum Böſen, 

und eilen Blut zu vergießen. 
#Gej, 59,7. Röm. 3, 15. 

17 Denn es ift vergeblich, bas Mets aus⸗ 
werfen vor ben Augen ber Vöogel. 

.18 Auch lauern fie ſelbſt unter einander 
auf ihr Blut, und ſtellet einer dem andern 
nach dem Leben. 

19 Alſo thun alle Geizigen, daß einer 
bem andern bas Leben nimmt. 

20 Die Weisheit klagt draußen, und 
läßt ſich hören auf ben Gaſſen; 

21 Sie »ruft in der Thür am Thor, 
vorne unter dem Bolt; fie vebet ihre 
Porte in ber Stabt : #c. 8, 1. 

22 Wie [ange wollt ihr Albernen albern 
ſein? nnb die Spötter Luſt zur Spötterei 
haben? und die Ruchloſen die Lehre 
haſſen ? 

23 Kehret euch zu meiner Strafe. Siehe, 
ich will euch heraus ſagen meinen Geiſt, 
und euch meine. Worte kund thun. 

24 Weil “it denn mb, und ihr weigert 
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Früchte und 
euch; id recke meine Hand aus, und Nie⸗ 
mand achtet darauf, # 34. 66, 2. 12. 

25 Und laffet fabren allen meinen Rath, 
und wollt meiner Strafe nicht: 

26 So will id aud laden in eurent 
Unfall, unb eurer fpotten, toenn ba 
kommt, bas ibr fürchtet, 

. 27 Wenn über eud fommt, wie ein 

Sturm, das ibr fürchtet, und euer Unfall 
ais ein Wettex, wenn über euch Angſt 
und Noth komult. 

28 Dann werden ſie me rufen, * aber 
id werde nicht antworten; fie merben nid 
fritbe fuchen, unb nidt finben. *Jeſ. 59, 2. 

29 Darum, baf fie baffeten bie Lehre, 
— wollten des HErrn Furcht nicht 

en; 

30 Wollten meines Raths nicht, und 
1äfterten alle meine Strafe: 

81 So folleu fie *eſſen von ben Früch⸗ 
ten ibres Weſens, und ibres Raths fatt 
werden. *Jeſ. 3, 10. 11. 

32 Das die Albernen »gelüſtet, tödtet 
ſie, und der Ruchloſen Gluͤck bringet ſie 
um. * c. 8.30. 1 Pelr. 2, 11. 

33 Wer aber mir *gebordet, wird + fi 
qe bleiben, uub genug baben, und fein 

nglid fürchten. % ei. 1,19. + Jeſ. 32,18. 

Das 2. Capitel. 
\ Bon Œrfemung der Weisheit. 

Mein Kind, willſt du meine Rede an⸗ 

nehmen, und meine Gebote bei dir 


behalten; 
2 Go La bain Ohr auf Weisheit Acht 
neige dein Herz mit Fleiß 


paben, un 
$ Den fo bu mit Fleitz dornach 

8 Denn fo bu mit Fleiß *barnad ru⸗ 
feft, uub darum beteft ; # Gac. 1, 5. 

4 Go bu fie fudeft, wie Silber, unb 
forſcheſt fie, mie bie Schätze: 

5 Alsdann wirſt bu bie Furcht bes 
HErrn veruebmen, unb GOttes Erkenni⸗ 
niß finden. 

6 Denn der HErr 
aus ſeinem Munde 
und Verſtand. 

7 Er läßt es ben Aufrichtigen gelingen, 
und beſchirmet die Frommen, 

8 Und bebütet die, fo recht thun, und 
bewahret den Weg ſeiner Heiligen. 

. 9 Dann wirſt bu verfteben Gerechtig⸗ 
lit unb Recht, und Frömmigleit, unb 
allen guten Weg. 

10 Wo die Weisheit dir zu Herzen ge⸗ 
het, daß du gerne lerneſt: 

11 So wird dich guter Rath bewahren, 
und Verſtand wird dich behüten, 
Daß bu nicht Keorheſ auf den Weg 


ibt Weisbeit, und 


Sprüche 1-8. 


ommt Erkenntniß 


Eb der Weis heit. 


der Böſen, noch unter die verkehrten 
Schwätzer, 

13 Die da verlaſſen die rechte Bahn, 
und gehen finſtere ge 

14 Die fid freuen Böſes ju thun, und 
finb fröhlich in ihrem böſen verkehrten 


eſen, 

15 Welche ihren Weg verlkehren, und 
folgen ihrem Abwege; 

16 Daß *bu nid gevatbeft an eines | 
Andern Weib, unb bie nidt bei ift, tbie : 
latte Worte gibt, *c. 6,24, fc. 5.3. 

17 Unb verlaͤßt ben Herrn ibrer Jugend, 
unb vergift ben Bund ibres GOttes. 

18 Denn ibr Haus neiget fid zum Los 
be, unb ihre Gänge zu ben Serlornen. 

19 Alle, bie ju ihr eingeben, lommen 
nidt wieber, unb ergreifen ben Weg des 
Lebens nibt. 

20 Auf baf bu twanbelft auf gutem 
Wege, und bleibeft auf ber rechten Bahn. 

21 Denn bie * Oerecten werden im 
Lande twobnen, unb bie Frommen werden 
barinnen bleiben: # Matt. 5, 5. 

22 Aber *bie Gottlofen werden aus Dent 
Lanbe gerottet, unb bie Verächter werden 
baraus vertilget. # Diob 18, 17, 

Das 3. Capitel. 
Bermabnung ju guten Werken. Lob ber Weisbeit. 
Mein Linb, vergiß meines Gefetes 

nicht, unb bein Herz * bebalte meint 
Gebote. æ pi. 119, t1, 

2 Denn fie werben bir *langes Leben, 

und gute Sabre, unb Frieden bringen; 
#*c. 4,10. BMof. 8,1. oc. 30,20. 

8 Gnabe unb Treue terben bit nicht 
laffen. HE fie an beinen Qals, und 
#fdreibe fie in bie Lafel beines Herzens: 

#c.7,3. Jer. 31, 33. | 

4 So wirſt bu Gunft unb Ringbeit fin 

ben, * bie GOtt unb Menſchen gefällt. 
Verleßz dich auf ben GErn von gen⸗ 

5 Ver n em von ga 
zem Herzen, und verlaf bib nicht auf 
been Verſtand; : . 

6 Sondern gebende an ibn in allen dei⸗ 
nen Wegen: fo wird Er dich recht Fhbrex. 

7 * Dunke dich nicht weiſe ſein; ſondern 
fürchte den HErrn, und weiche vom B 
en. # Jeſ. 5. 21. *. 
8 Das wird deinem Nabel gefunb ſein, 
und deine Gebeine erquicken. 

9 Ehre ben HErrn von deinem Cut, 
unb von ben Erſilingen alle deines Ein⸗ 
fommens : 

10 So werben beine Scheunen voll wer⸗ 
ben, und beine Kelter mit Moſt übergehen, 

11 Mein Kind, verwirf die Zucht 


Leb der Beisbeit. 


bee HErrn nicht; unb fei nidbt uns 
gebultig über feiner Strafe. 

12 Denn * welchen ber HErr liebet, bent 
flvafet er, uub bat Wohlgefallen an ibm, 
wie ein Vater am Sobne. 

#Gbr. 12,6. Offenb. 3, 19. ꝛe. 

13 Wohl bem Menfhen, ber * Weisheit 

bet, und bem Menſchen, ber Verſtand 

fommt ! # Hlob 28, 28. 

14 Denn es ift beffer "um fie handthie⸗ 
ven, weder um Silber; und ihr Gintom- 
men iſt beſſer, denn Gold. *«c. 8, 10. 19. 
15 Sie iſt edler, »denn Perlen; und 
Alles, was bu wunſchen magſt, iſt ihr 
nicht zu gleichen. #c. 8.11. 

16 *£anges Leben ift zu ihrer redten 
Hand, au ihrer Linten it Reichthum und 
Ehre. #vb. 2. ce. 8, 85. 

17 Sbre Wege finb fieblihe Wege, und 
alle ibre Steige finb Friede. 

18 Sie ift ein Baum des Lebens Allen, 
bie fie ergreifen; und felig finb, bie fie 

(ten. # c. 11, 5. 

19 Denn ber »HErr bat bie Erde burd 
Weisheit gegründet, und burd feinen 
Rath Die game bereitet. # Pf. 33, 6. 

20 Dur feine Weisheit find bie Tiefen 

ertbetlet, und bie Wolken mit Thau trie 

nd gemadt. 

21 Mein Kind, laß file nicht von bemen 
Augen weichen; fo wirit bu glückſelig und 
ing werden. 

22 Das wird deiner Seele Leben ſein; 
und bein Mund wird holdſelig ſein. 

28 Dann wirſt bn fiber wandeln auf 
deinem Wege, daß * bein Fuß ſich nicht 
ſtoßen wird. #Pf. 37, 21. 

24 Legſt bu »dich; fo wirſt bu Did nicht 
flivten, fonvern ſüße fblafen. 

#3 Moi. 26,6. MF. 3,6. Pſf. 4, 9. 

25 Daß “bu bi nicht flirhten birfeft 
vor pilütlihenr Sdreden, no vor bem 
Sturm der Gottloſen, wenn ex fommt. 

#mf. 112, 7. 

26 Denn ber HErr ift bein Fa : ber 
bebtitet beinen Fuß, baf er nicht gefangen 
toerbe. #e. 10,29. x. 14, 26. 

27 Weigere bib nicht, dem Durftigen 
Gutes zu tbun, fo deine Hand von GOtt 
hat, ſolches zu thun. 

28 Sprich nicht zu deinem Freunde: 
Gehe bin, und komm wieder, morgen will 
ich bir geben; fo bu es doch wohl haſt. 

29 *Trachte nicht Boͤſes wider deinen 
Freund, der auf Treue bei dir wohnet. 


#1 Gam. 23, 9. 
80 — nicht mit Jemand ohne Ur⸗ 
fat, ſo ex dir lein Leid gethan bat, 


Spruͤche 3. 4, 


Ootilofe ju metben, 


81 + Gifre nicht einem Frevler nad, und 
erwähle ſeiner Wege leinen. *Pjſ. 37, 1. 

32 Denn der HErr hat Greuel an dem 
Abtrünnigen; und »ſein Geheimniß iſt 
bei den Frommen. #pf. 25, 14. 

83 Im Hauſe des Gottloſen *1ft ber 
gs des HErrn; aber bas Haus bec 

erechten wird gefegnet. vc. 15, 6. 

84 Gr wird ber Spotter ſpotten; aber 
ben Elenden wird er Gnabe geben. 

85 Die Weifen werden Ehre erben; 
aber wenn bie Narren bod kommen, wer⸗ 
den ſie doch zu Schanden. 

Das 4. Capitel. 
Gelegenheit zur Günbe ſoll man meiben. 
Bret, meine Kinder, die Zucht eures 
Vaters; merket auf, daß ihr lernet 
und Hug werdet! 

2 Denn id gebe end eine gute Lebre ; 
verlaffet mein Gefet mt. 

Denn kb war meines Baters Sobn, 
ein gatter und ein einiger vor meiner 


tter, 

4 Unb ec lebrte mit, unb ſprach: af 
bein Gers meine Worte aufnebmen, * halte 
meine Gebote, fo wirſt bu leben. 

#3 Mof. 18, 6. 

5 Nimm an Weisheit, nimm an Ber⸗ 
ſtand; »vergiß nicht, und weiche nicht 
von der Rede meines Mundes. *c. 3, 1. 

6 Berlaf fie nidt, fo wird fle dich bes 
halten; fiebe fie, fo wird fle dich bebiiten. 

7 Denn ber Weisbeit Anfang ift, wenn 
man fie gerne höret, und bie Klugheit fie 
ber bat, denn alle Güter. | 

8 Achte fle bob, fo wird fie bib erhö⸗ 
ben, unb wirb bi zu Ehren machen, wo 
bu Île herzeſt. 

9 Sie wirb bein Haupt ſchön ſchmücken, 
un wird bid zieren mit einer hubſchen 

ne. 

10 So bôre, mein Kind, unb nimm an 
meine Rede; fo * werden beiner Sabre 
viele werben. #c. 3,2. 2 Moſ. 20, 12. 

11 Ich »will bid ben Weg der Weis⸗ 
beit führen, id will bi fauf rechter 
Bahn leiten, ##p.32,8. +. 27, 11. 

12 Daf, went du gebeft, bent Gang Dir 
midt ſauer werde, unb wenn bu laufſt, 
daß bu dich nicht anſtößeſt. 

13 Faſſe die Zucht laß nicht davon; 
bewahre fie, denn fie tit dein Leben. 

14 * Konm nicht auf der Gottloſen 
Pfad, und tritt nicht auf den Weg der 
Böoſen. #8. 1, 1. 

15 Laß ie —— pepe pur bare 
innen; weiche von tom, nnd gehe vorlber. 
16 Denn fle félaten nicht, fle haben 


Warnung vor Hurerei. 


denn fbel gethan; nud fie ruhen nicht, 
fie haben denn Schaden gethan. 

17 Denn ſie nähren ſich von gottloſem 
Brod, und trinken vom Wein des Frevels. 

18 Aber der Gerechten Pfad glänzet wie 
ein Licht, das da fortgeht, und leuchtet bis 
auf den vollen Tag. 

19 Der Gottloſen Weg aber iſt wie 
Dunkel, und wifſſen nicht, wo fie fallen 
werden. 

20 Mein Son, *merle auf mein Wort, 
unb neige beut Ohr zu meiner Rebe. 

#*c.b,1. 

21 Laß fie nicht von beinen Mugen fab- 
ren, bebalte je in beinem Herzen. 

22 Deun fle finb bas Leben benen, bie 
fie finbeu, und gefunb ibrem gangeu Leibe. 

23 Beblite bain Herz mit allem Fleiß; 
benn baraus gebet bas Leben. , 

24 Thue von Dir ben verkehrten Mund, 
und laß bas Läflermaul ſerne von bir jein. 

25 Laß beine Augen 

en, und beine Augenlieber ridtig vor bir 


eben. 
26 Laß beinen Fuß gleich vor ſich geben, 
fo gebeft bu gewiß. 
27 Wanke “iweber zur Rechten nod sur 
Qinten ; wende beinen Fuß vom Böſen. 
#5 Moi. 5, 32. Joſ. À, 7. 
Das 5. Capitel. 

Darnung vor Hurerei. Bermabuung jur Keuſchheit. 
Mein Kind, *merke auf meine Weis⸗ 
de heit; tneige bein Ohr zu meiner 


bre, #c. 4,20. Ÿ PF. 45, 11. 
2 Daf bu bebalteft guten Rath, unb 
bei d wiffe Unterſchied zu baben. 


8 Denn die Lippen der Qure find ſüße 
wie Honigſeim, und ihre Kehle iſt *glät⸗ 
ter, denn Oels # BI. 55, 22. 

4 Aber bemad *bitter wie Wermuth, 
und ſcharf wie ein zweiſchneidig Schwerdi. 

# Hiob 20, 12. 2c. 

5 Ihre Füße laufen gum *Tobe binun. 

ter, ihre Gänge erlaugen bie Hölle. 
#c. 2, 18. 


6 Sie gebet nicht firads auf ban Wege 
Des Lebens; unſtät finb ihre Œritte, daß 
ſie nicht weiß wo ſie gehet. 

7 So gehorchet mis nun, meine Kinder, 
und weichet nicht von der Rede memes 
"8 Ua Dire SBege ferme ven if 

8 Laß bee Wege ferne ven ibr fein, unb 
nahe nicht jure Thür ihres Gaules 

9 Daß du nicht den Fremden geheſt deine 
Ehre, und deine Jahre dem Grauſamen; 

10 Daß ſich nicht Fremde vor deinem 
Vermögen ſättigen, und deine Arbeit nicht 
fei in eines Anderu Hauſe; 
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Spruͤche 46. 


racks vor ſich fe. | 


Bermahnung gr Keuſchheit. 


11 Und müſſeſt hernach ſeufzen, wenn du 
deinen Lab und Gut verzehret baft, 

12 Und ſprechen: „Ach, wie habe ich die 
Zucht gehaſſet, und mein Herz die Strafe 
verſchmähet; 

13 Unb babe nicht gebordet ber Gtimme 
meiner Lehrer; und mein Ohr nicht ge 
neiget zu denen, die mich lehreten! 

14 Ich bin ſchier in alles Unglück gelom⸗ 
men, vor allen Leuten und allem Bolt.“ 

15 Trink Waſſer aus deiner Grube, und 
Flüſſe aus deinem Brunnen. 

16 Laß deine Brunnen berans fließer, 
und die Waſſerbäche auf die Gaſſen. 

17 Habe bu aber fie allein, und tx 
Fremder mit bir. 

18 Dein Born fei gefegnet, unb fran 
bit bes Weibes beiner Zugend. 

19 Sie ift lieblich wie eine Hindin, und 


holdſelig wie eus Reh. Laß dich ihre Liebe 


allezeit ſättigen, und ergötze dich allewegt 
in ihrer Liebe. | 

20 Mein Rinb, warum willſt bu 
an der Fremden ergotzen, und herzeſt 
mit einer Andern? 

21 Denn Sebermanns Wege finb ſtradt 
vor bent HErrn, unb er mitfet gleich alle 
ire Ginge. 

22 Die * Miffethat bes Gottloſen wird 
ihn fanqen ; unb er wird mit bem Strid 
femer Stnbe gebalten werben. 

“hp. 7,9.10. Mf.140,40. 

23 Ex wird fterben, daß er ſich nidt will 
ziehen laſſen, und um ſeiner großen Thor⸗ 
beit ville wird es ibne nidit tooÿl gebes. 

Das 6. Capitel. 
Barnung vor Untreue im Ganbel. J 
Mein ind, “wift bu Bürge für be- 
nen Nächſten, unb haſt beine Gand 
bei einen Fremden verbañtet : 
#c. 11,45. ce. 17.18. 

2 So bift bu vextuipit mit ber Rebe 
beines Mundes, und gefangeu mit ben 
Reben beines Diunbes. 

8 So tbue bod, mein Rinb, alſo, und 
errette dich; benn bu biſt deinem Naͤchſten 
in Die Oünbe gomme eile, bränge und 
treibe beimen Nächſten. 

4 Laß beine Augen nicht ſchlaſen, noch 
deine Augenlieder ſchlummexu. 

5 Erreite dich wie ein Reh von der 
Hand, imb wie sein Vogel aus der Hand 
des Voglers. B.. 124,7 
_ 6 Gehe bin zur Ameiſe, bu Fauler, ſiche 
ihre Weiſe an, und lerne. 

g Ob fie —F — pri, noch 
cuptmann, n puis 

8 Bereitet fe bod ihr Brod im Som⸗ 


Warnung vor Faulheit. 


mer, und ſammelt ihre Speiſe in der 
Ernte. 

9 Wie lange liegſt du, Fauler? Wann 
willſt bu aufſteben von deinem Schlaf? 

10 Sa, *ſchlafe noch ein wenig, ſchlum⸗ 
mere ein wenig, ſchlage die Hände in ein⸗ 
ander ein wenig, daß bu ſchlafeſt: 

#e. 20,13. ce. 24, 83. 

11 So wird bib bie Armuth fibereilen, 
wie ein Fußgänger, unb ber Dangel, wie 
ein gewappneter ann. 

12 Ein loſer Menſch, ein ſchädlicher 
Mann gehet mit verlehrtem Munbe, 

13 intet »*mit Augen, deutet mit 
Fußen, zeiget mit Fingern, *c. 10, 10. 

14 Trachtet allezeit Böſes und Verkehr⸗ 
tes in ſeinem Herzen, und richtet Haber 
an. 

15 Darum wird ihm plötzlich ſein Unfall 
lommen, und wird ſchnell zerbrochen mer. 
ben, daß leine Sillfe Da ſein wir. 

16 Dieſe fes Stiide haſſet ber HErr, 
und am fiebenten bat ex einen Greuel : 

17 Hohe Augen, felihe Sungen, Hände, 
pie unſchuldig Blut vergiesen ; 

18 * Herz, bas mit boſen Tücken um⸗ 
gehet; Fuße, die behende ſind, Schaden 


zu thun; * c. 11, 20. 


19 Falſcher Zeuge, der fre Lügen 


redet; und der Hader zwiſchen Brüdern 
anrichtet. 


deines Baters, und lag nidt fabren bas 
Geſetz beiner Mutter, #c. 1,8. 

21 Pinbe fie zuſammen auf beur Herz 
alenege und bänge fle an beinen Gals, 

22 Wenn bu geheſt, daß fe did gelei⸗ 
ten ; wenn bu bi legeft, bal fie dich bes 
wahren; wenn Du aufoaceft, “ba fie 
bein Gebräd ſeien. # PE. 119, 172, 

23 Denn bas *Gebot iſt eine Leuchte, 
und bas Geſetz ein Licht; und bie Strafe 
der Zucht iſt ein Weg Des Lebeus. 

*c. 30,5. 

24 Auf daß “bu bewahret werdeſt vor 
bem böſen Weibe, vor der glatten Zunge 
der Freinden. #c. 7,6. 

25 Laß bid ibre Schöne nicht gelüſten 
in deinem Herzen, und verfange dich nicht 
an ihren Augenliedern. 

26 Denn eine Hure bringet einen um 
bas Brod; aber an Eheweib fänget bas 
eble Leben. 

27 Sann aud Jemand ein Fener im 
Buſen behalten, daß feite Kleider nicht 
brennen? 


28 Wie ſollte Jemand anf Kohlen gehen, 
daß feine Fühe nicht verbraunt würden? 


Sprüche 6. 7. 





Schande bes Ehebruche. 


29 Alſo gehet es, wer zu ſeines Näch⸗ 
ſten Weibe gehet; es bleibet leiner unge⸗ 
ſtraft, der ſe berühret. 

30 Es iſt einem Dieb nicht ſo prose 
Schmach, ob er fheblt, feine Seele zu 
ſättigen, weil ihn hungert. 

31 Und ob er begriffen wird; gibt er es 
flbenfältig wieder, und legt bar alles 
Gut in ſeinem Hauſe. 

32 Aber der mit einem Weibe die Ehe 
bricht, der iſt ein Narr, der bringet ſein 
Leben lin bas —ã— Sca 

88 Dazu trifft ihn Plage und Schande 
und ſeine Schande wird nicht auegelüget. 

34 Denn der Grimm des Mannes eiſert, 
und ſchonet nicht zur Zeit der Rache, 

85 Und ſiehet kleine Perſon an, bte ba 
veriübne, und nimmt es nicht an, ob bn 
viel fhenten wollteſt. 

Das 7. Capitel. 
Befbreibung bes Ghebruds, anb Waruung baver, 
Mein Kind, behalte meine Rede, und 

verbirg meine Gebote bei dir. 

2 Behalte meine Oebote, ſo wirſt bu le⸗ 
ben, und mein Geſetz wie deinen Augapfel. 

3 *Binde fie an deine Finger, ſchreibe 
fle auf die Taſel deines Herzens. 

#2 Moſ. 13, 9. 

4 Sprich zur Beisbeit: Du bift meine 

Schweſter, und nenne bie Klugheit deine 


Freundin, 
20 Mein *Kind, bewahre die Gebote 


5 Daß “bu behütet werdeſt vor bem 
fvemben Weibe, vor einer Anbern, bie 
glatte Worte gibt. #e. 22,14, 
6 Dem am enfer meines Hauſes 
fudte 44 burd bas Gitter, uub ſahe un 
ter bie Albernen, 
7 Und ward gewahr umter ben Kindern 
eines närriſchen Jünglings; 
8 Der ging auf der Gaſſe an einer Ecke, 
— ut baber auf bent Wege an ihren 
aufe ; 
9 In ber Dümmerung, ant Abend bes 
Tages, ba es Nacht ward und buntel war. 
10 Unb fiebe, ba begegnete ihm ein 
Weib im Hurenſchmuck liféig, 
11 Wild und unbänbig, daß ihre Füße 
in ihrem Hauſe nicht bleiben können. 
12 Jetzt iſt ſie draußen, jetzt auf der 
Gaſſe, und lauert an allen Ecken. | 
13 Und erwiſchte ibn, unb küſſete ihn 
unverſchänit, und ſprach zu ihm: 
14 Ich babe #* Dankopfer file mich heute 
bezahlet, für meine Gelfibbe. 
#3 Moſ. 3, 3. 2. 
15 Darum sin ich LE rage F 
begegnen, dein icht au ſu⸗ 
— Te pb 
59 


Warnung vor Ehebruch. 


16 Ich babe mein Bette ſchön geſchmücket 
mit bunten Teppichen aus Egypten. 

17 Ich habe mein Lager mit Myrrhen, 
Aloes und Cinnamen beſprenget. 

18 Komm, laß uns gen bublen, bis 
an ben Morgen, unb laß nns ber Liebe 
pflegen. 

19 Denn ber Mann ift nidt daheim, er 
ft cinen fernen Weg gezogen. 

20 Er bat ben Gelblad mit fid genom- 
men, er wird erſt auf bas Feſt wieder 
beint fommen. 

21 Sie überredete ibn mit viden Wor⸗ 
ten, unb gewann ibn mit ibrent glatten 
F2 Gr fate ihr bald Oche 

22 Gt folgte ihr bald na, wie ein 

r Fleiſchbank geffibret lb, unb voie zur 
&ettel, ba man bie Narren mit züchtiget, 

23 Vis fie ibm mit ben Pfeil bie Leber 
ſpaltete; wie ein Vogel zum Strick eilet, 
und weiß nicht, daß e8 ibm bas Leben gift. 

24 Go gebordet mir nun, meine inber, 
und merfet auf bie Rebe meines Mundes. 

25 Laf bein Der nidt meiden auf ihren 
Weg, und laß bib nicht verfibren anf 
ihrer Bahn. 

26 Denn ſie hat Viele verwundet und 

efãllet, und ſind allerlei Mächtige von 
Fa erwüurget. 

27 Ihr aus find Wege zur Holle, ba 
man hinunter fährt in des Todes Kam⸗ 
mer. 

Das 8. Capitel. 
Bon der weſentlichen Welsheit, bem Sohne GOites. 
Ruft “mit die Weisheit, und bie Klug⸗ 
heit läßt ſich hören? # €. 1, 21. 

2 Oeffentlid am Wege, und an ber 
Straße ſtehet fie. 

8 An den Thoren bei der Stadt, da man 
zur Thuͤre cingebet, ſchreiet fie : 
4 © ihr * Männer, id ſchreie zu end, 
unb rufe ben Leuten. “NI. 49, 3. 

5 Pierfet, ihr Alkernen, den Witz; und 
ihr Thoren, nehmet e8 zu Herzen. 

6 Horet, denn id will reden, was fürſt⸗ 
lich iſt, und lehren, was recht iſt. 

7 Denn mein Mund ſoll die Wahrheit 
reden, und meine Lippen ſollen *haſſen, 
das gottlos iſt. ePſ. 45, 8. 
8 Alle * Reden meines Mundes fiub ge⸗ 
recht; es ift tnibts Verlehrtes noch Fal⸗ 
ſches darinnen. #j.78,1.2. +3. 53,9. 
9 Sie finb alle gleibaus benen, bie fie 
vernehmen, unb ribtig benen, bie es an. 
nebmen wollen. 

10 Nehmet * an meine Zucht lieber, bent 
Silber, unb bie Lebre achtet bôber, benn 
köſtlich Gold. #c. 3, 14. 
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Sprüdie 7. 8 


Die weſentliche Wiiehell. 


11 Denn Weisheit iſt beſſer, denn Per⸗ 
len; und Alles, was man wünſchen mag, 
kann ihr nicht gleichen. 

12 Ich, —*28 wohne bei dem Witz, 
und ich weiß guten Rath zu geben. 

13 Die Furcht des HErrn haſſet bas 
Arge, die Hoffart, ben Hochmuth, und 
büfen Meg; und bin feinb bent verkehrten 
Munde. #c. 16,6. 

14 * Mein ift belbes, Rath und That; 
ich habe Verſtand und Macht. 

#Ger. 32, 19. | 

15 Durd midi tegieren ble Könige, und 
bie Rathsherren jeben bas Recht. 

16 Dur mid herrſchen bie Füurſten, 
und alle Regenten auf Erden. 

17 Ich »fiebe, bie mich lieden ; und be 
mich frübe ſuchen, finben nid. 

# ob. 14, 21. 

18 Reichthum und Ehre iſt bei mi, 
wahrbaftig Gut, und Gerechtigkeit. 

19 Meine Frucht #ift beſſer, denn Gold, 
und fein Gold, und mein Einkommen 
beſſer, denn auserleſen Silber. *c. 3.14. 

20 Sd wandle auf bem rechten Wege, 
auf ber Strafe bes Hebts, 

21 Daf id wohl beratbe, bie mich lit 
ben, unb ibre Tate vof made. 

22 Der HErr bat mich gebabt im An 
fang feiner Wege; ebe er was machte, 
ar id ba. _. 

23 Ich bin eingefett von Ewigkeit, von 
Anfang vor ber Erde. 

24 Da bie Tiefen noch nidt toaren, da 
war id f@on bereitet ; ba Die Brunnen 
nod nigt mit Waſſer quolien. 

25 Ehe benn bie Berge cingefentt waren, 
vor ben Sügeln war ich bereitet. 

26 *Er Batte bie Erde noch nicht ge 
macht, und was baran ift, nod bie Berge 
bes Erdbodens. # Go. 1. 11. 

27 Da er bie Himmel bereltete, war ich 
bafetbft; ba er bie » Tiefen mit ſeinm 
Ziel verfafiete ; * Dieb 26, 10. 

28 Da er bie Wolken broben feftete, ba 
er befeftigte bie Brunnen ber Tiefen; 

29 Da ex “bem Deer bas Biel vu 
und ben Waſſern, baf fie nicht übergehen 
feuren Befebl ; ba ec ben Grund ber Erde 
legte : # Hlob 38, 10. 11. Ppſ. 104, 9. 

80 Da war ich ber Werkmeiſter bei ibn, 
unb batte meine Quft täglib, unb ſpielte 
vor ihm allegeit ; 

31 Und fpéelte auf ſeinem Œrbboben, 
und *meine Luſt ift bei ben Mens 
ſchenkindern. #5 ef. 33, 3. 

82 So gehorchet mir nun, meine Rinber. 
Wohl denen, die meine Wege behalten! 





Der Weioheit Einlabung. 


33 Oôret die Zucht, und werdet weiſe, 
anb laßt fie nicht fahren. 

84 Wohl bem Menſchen, der mir ge 
horchet, daß er wachet an meiner Thilr 
iãaglich daß er warte an ben Pfoſten mei⸗ 
ner Thilr. 

35 Wer mich findet, der finbet * das 
Leben, und wird Wohlgefallen von dem 
HErrn bekommen. #c, 3, 16. 

86 Wer aber an mir fiinbiget, *ber 
verletet feine @eele. Mile, bie mich haſ⸗ 
fen, leben ben Tod. #e. 1, 32. 

Das 9. Cabpitel. 
Don der Welsheit freunbliten Einladung. 
ie Weisheit bauete ihr Haus, und 
hieb ſieben Säulen, 

2 Schlachtete ihr *Bieb, und trug ihren 

Wein auſ, und bereitete ihren Tiſch, 
⁊ Matth. 22,4. Luc. 14, 16. 

3 Und ſandte fre Dirnen aus, ju laben 
oben auf bie Palläfte ber Stabt : 

4 Wer afbern ift, ber mache fit hier⸗ 
her! Und gum Narren fprad fie : 

5 Kommt, aebret von meinem Brob, unb 
trinlet bes Weins, ben ich fente ; 

6 Bertafiet bas alberne Weſen, fo wer- 
bet ihr leben; unb gebet auf bem Wege 
bes Berftanbes | 

7 Wer ben Spôtter züchtiget, der muß 
Schande auf ſich nehmen; imd wer den 
Gottloſen ſtraft, der muß gehöhnet wer⸗ 


den. 

8 Strafe “ben Spöotter nicht, er haſſet 

big; firafe ben Weiſen, ber wirb bi 
. L 


ieben. c. 23, 9. 
9 Gb bem we fo wirb er noch 
re ben Geredteu, fo 


weiſer werden; Îe 
wird er in der Rebre zunehmen. 

10 Der *Weisheit Anfang iſt des 
HErrn Furcht, und der Verſtand 
lehret, was heilig iſt. *Pf. 111, 10. x. 

11 Denn durch mich wird deiner Tage 
viel werden, und werden dir der Jahre 
des Lebens mehr werden. 

12 Biſt du weiſe, biſt du dir weiſe; 
biſt bu ein Spötter, jo wirſt Du es allein 
tragen. 

13 Es iſt aber ein thoricht wild Weib, 
voll Schwätzens, und weiß nichts: 

14Die ſitzet in der Thuͤr ihres Hauſes 
auf dem Stuhl, oben in der Stadt, 

15 Zu laden Alle, die vorüber gehen, 
und richtig auf ihrem Wege wandeln. 

16 Wer iſt albern, der mache ſich hier⸗ 
her; und zum Narren ſpricht fie : 

17 „Die *verftoblenen Waſſer ſind ſilße, 
nð Das verborgene Brod iſt niedlich. 

vc. 20, 17, 


Ger. 38 


Sprüche 8-10. 


Bon ber Oerebtigleit, 


18 Gr —28 nicht, daß daſelbſt Todte 
finb, und ihre Gäſte in der tiefen Hölle. 
Das 10. Capitel. 
Bon ber Gerechtigkeit. 
1 Dies ſind die Spruche Salomo's. 
Etes pote F ee Vaters 
reubes aber ein 1 ex Sohn 
tft ſeiner Mutter Grämen. 
nv 35 7— + fé 21. 25. 
2 t Out Gift nicht; aber Gereb. 
tigleit ervettet bons Le | 
nn ni ve lg ble Rat de 
n nicht Hunger leiden; ex ſtuͤrzt 
ber Gottiofen ésdinbea, ' 
4 Lüffige ꝰ Gand madt arm; aber bec 
Fleißigen Hand macht reich. #e. 12, 24. 27. 
5 er ‘im Sommer fammelt, ber if 
lug ; wer aber in ber Ernte ſchläft, mich 
zu Din Gesen hat ba Gen 35. 
6 n t das t des Ge⸗ 
rechten; aber den Mund der Gottloſen 
wird ihr Frevel überfallen. 
7 Das Gedäãchtniß .ber Gerechten bleibt 
im Segen; aber “ber Gottloſen Name 
wird verweſen. # MS. 9, 6. 
8 Wer weiſe vo Herzen if, nimmt bie 
Gebote an ; ber aber ein Narrenmaul Bat, 
wird gefblagen. 
9 Wer “un surig lebt, der lebt ſicher; 
ter aber verkehrt iſt auf ſeinen Wegen 
wird offenbar werden. # pi. 24, 3. 4. 
10 Wer »mit Augen winket, wird Mie 
anrichten; und der ein Narrenmaul hat, 
wird eſchlagen. #c, 6, 13. 
11 Des *Oerabten Dinnb ift ein le, 
benbiger Brunnen; aber ben Mund ber 
Gottlofen wird ir Frevel überfallen. 
#Pf. 37, 30. 
12 Haß erreget Hader; aber Liebe bedet 
au alle Uebertretungen. 
13 Sn ben Lippen bes Verſtändigen fin 
bet man Weisheit; aber auf ben Rücken 
bes Narren ge ört eme Ruthe. 


14 Die Welſen bewahren die Lehre; aber 
der Narren Mund iſt nahe dem 
15 * Das Gut des Reichen i feſte 
Stadt; aber die Armen macht die Ar 
muth biübe. #t, 18,11. Mi. 49, 7. 


7 16 Der Gerebte brandt feines Guts 


um ebens aber “ber Gottiofe brandt 
eines Ginfommens zur Sünde. 
#£ue, — We un 
17 Die Sudt balten, iſt ber 3 
Leben; * aber die Strafe Rßi der 
bleibt irrig. # c. 14, 27. 
18 Falſche Mänler beden Haß; und 
wer verleumdet, der iſt ein arr. 
19 Wo viele Isere ſind, ba got es 


Gerechtigkeit. Unterfchieb 


vhne Sünde me ab; wer aber feine 
Lippen hält, ber iſt lug. | 
20 Des Gerechten Zunge iſt köſtlich Sil⸗ 
ber; aber der Gottloſen Herz iſt nichts. 
21 Des Gerechten Lippen weiden Viele; 
aber die Narren werden in ihrer Thorheil 


fecben. 

22 Der Segen bes HErrn macht reich 
*obne Muhe. *Pſ. 127, 2. 

28 Ein Narr treibt Muthwillen, unb 

t es nod bagn feinen Spott; aber ber 
ann ift weiſe, der darauf merket. 

24 Was ber Gottiofe * fürchtet, bas wird 
ihm begegnen; und was bie Gerechten 
begebren, wird ihnen gegeben. #c.1, 27. 

25 Der *Oottiofe iſt wie ein Wetter, 
Das Aberhin gebt, unb nicht mebr ift; der 
Gerechte aber beflebt emiglid. *c. 14, 32. 

26 Wie ber Eſſig ben Zähnen, und ber 
Hand ben Augen thut : ſo thut Der Gaule 
benen, bie ihn ſenden. 

27 Die Burt bes HErrn mebret bie 
Tage; aber bie Sabre ber Gottloſen wer⸗ 
ben vertiraet. : 

28 Das Warten ber Gerechten wird 
Freude werden; aber ber Gottiofen Hoff⸗ 
nung wird verloren ſein. 

29 Der Weg des HErrn iſt des Frommen 
Trotz; aber Die Uebelthäter ſind blöde. 

30 Der Geredte wird *nimmermebr 
umgeftofen; aber bie Gottlofen werden 
nicht im Lande bieiben. #Pf. 112, 6. 

81 Der * Mund bes Gerechten bringt 
—— aber das Maul der Verlehr⸗ 
ten wird ausgerottet. *v. 11. ce. 13, 14. 

82 Die Lippen der Gerechten lehren heil⸗ 
fante Dinge; aber der Gottloſen Mund 
iſt verlebrt. 

Das 11. Capitel. 
dernere Lehre son der Gerechtigkeit, deren Nuhen und 
Dinbernife, 


Die #Mage iſt bem HErrn ein 
Grenel; aber ein völlig Gemidt ift 
fein Wohlgefallen. #c.16,11. c. 20, 10. 

2 Bo Stolz if, ba ift auch Schmach; 
aber Weisheit ift bei ben Demüthigen. 

3 Unſchuld wirb bie Frommen feiten ; 
aber bie *Bosheit wird bie Berädter 
verſtören. #Pf. 52, 7. 

4 Ont *bilft nidt ant Tage bes Zorns; 
aber Geredtigleit errettet vont Tode. 

#*c. 10, 2. 

5 Die Gerechtigkeit des Frommen ma- 
cet feinen Weg eben; aber ber Gottloſe 
wird fallen durch ſein gottlos Weſen. 

6 Die Gerechtigkeit der Frommen wird 
ſie erretten; aber die Verächter werden 
gefangen in ihrer Bosteit. 


Spruͤche 10. 11. 


ber Grommen und Gotlloſen. 


7 Wenm der gottlofe Menſch fixbt, ift 
bie Hoffnung verloren; und bas * Harren 
ber Ungeredten wird zu nidte. *c. 10,28. 

8 Der Gerebte wird aus der Noth er⸗ 
mie; und bec Gottlofe kommt an feme 

tatt, 

9 Dur ben Mund bes Sendblers wird 
fein Nächſter verberbet ; aber die Gerech⸗ 
ten merten e8, unb werden erlüfet. 

10 Eine Stadt freuet ſich, wenn 8 
den Gerechten wohl gehet; und wenn die 
Gottloſen umfommen, wird man froh. 

11 Durch ben Segen * der Frommen wird 
eine Stadi erhoben; aber burd ben Mund 
ber Gottloſen mirb fie zerbrochen. 

* 


c. 28, 12. 

12 Wer einen Nächſten ſchändet, if 
ein Narr, aber ein verftänbiger Mann 
ftillet es. 

18 Gin Berleumber berräth, Was er 
heimlich weiß; aber ter eines getreuen 
Herzens iſt, verbirat baffelbe. 

14 Wo nicht Rath iſt, ba gebet bas 
Bolt unter: wo aber viele Rathgeber 
finb, ba gebet e8 wohl su. , 

15 Wer fix einen Andern Bürge wird, 
der wird Schaden haben; wer ſich aber 
vor Geloben hutet, iſt fier. 

16 Gin holdſelig Weib erhält bie Ebre; 
—F die Tyrannen erhalten den Reich⸗ 
thum. 

17 Ein barmherziger Mann thut ſeinem 
Leibe Gutes; aber ein unbarmbergiget 
betrilbt aud fein Bet und Biut. 

18 Der Gottlofen * Arbeit wirb_feblen ; 
aber wer Gerecbtigleit füet, bas ift gewi 
Gut. *Pſ. 37, 20. 

19 Denn Gerechtigkeit *férbert zum 
Leben; aber dem Uebel nachjagen, förbert 
zum Tode. #c. 19, 23. 
20 Der * HErr bat Greuel an den ver⸗ 
kehrten Herzen, und Wohlgefallen an den 
Frommen. #c. 12, 22. 
21 Den Böſen hilft nidts, wenn fie 
auch alle Hände zuſammen thäten; aber 
der Gerechten Saméwirb erreitet werden. 
22 Ein ſchön Weib ohne Zucht iſt wie 
eine Sau mit einem golbenen Haarband. 
23 Der *Gerechten Wunſch muß doch 
wohl gerathen; unb fder Gottloſen Hof⸗ 
fen wied Unglild. 

*c. 10,24. Oieb 8. 13. 14. 

24 Einer »theilt aus, und bat immer 
mehr; ein Anderer larget, ba er nicht 
ſoll, unb wird doch armet. #3. 112,9. 
25 Die Seele, die ba »reichlich ſegnet, 
wird fetts und wer trimien macht, der 
wird auch trunken werden. *c. 19, 17. 


Ca 


Nutzliche Lebensregeln 


26 Wer Korn inne hält, bem fluchen die 
Leute; aber Segen kommt über den, der 
es verkauft. 

27 Wer ba Outes ſucht, bem widerfährt 
Gutes; wer aber nach Unglück riuget, 
bent wird es begegnen. 

28 Wer fit auf feinen Reichthum ver: 
lãßt, ber wird untergeben ; aber bie * Ge 
rechten werben gritnen tie ein Blatt. 

# Pf. 52, 10. 

29 er fein cigen Haus betrübt, ber 
wird Wind zum Grbtbeil haben ; und ein 
Narr muf ein Knecht bes Weiſen ſein. 


30 Die Frucht des Gerechten iſt “ein 
Baum des Lebens; und ein Weiſer nimmt 
ſich der Leute herzlich au. 

*c. 3,18. c. 15, 4. 


31 So »der Gerechte auf Erden leiden 
muß, wie viel mehr der Gottloſe und 
Sünder! #1 Peir. 4, 17. 18. 


Das 12. Capitel. 
Nüßtzliche Lebenéregeln und Ausſprüche. 


Wer ſich gerne *läßt ſtrafen, der wird l 


klug werden; wer aber ungeſtraft 
ſein will, der bleibet ein Narr. 
*c. 13. 18.  Pf. 141,5. 

2 Wer fromm iſt, der bekommt Troſt 
vom HErrn; aber ein Ruchloſer verdam⸗ 
met dé ſelbſt. 

8 Gin gotilos Weſen fördert ben Den. 
ſchen nicht; aber bie Wurzel ber Gerech⸗ 
ten wird bleiben. 

4 Ein fleißig Weib iſt eine Krone ihres 
Mannes; aber eine Unfleißige iſt ein Ei⸗ 
ter in ſeinem Gebein. 

5 Die Gedanken der *Gerechten ſind 
redlich; aber die Anſchläge der Gottloſen 
ſind Trügerei. *146n. 12, 6. 

6 Der *Gottlofen Prebigt richtet Blut⸗ 
vergießen an; aber ber + Grommen Mund 
errettet. #c.15,1. +1 Moj. 37, 22. 

7 Die Gottlofen werden umageftürit, unb 
midt mehr feins aber bas Haus ber Ge: 
rechten bleibet fteben. 

8 Eines mweijen Mannes Rath wird ges 
lobet ; aber bie Tücken werben zu Schan⸗ 


bent. 
9 Wer gering ift, und wartet bes Sei⸗ 
nen, der fi belféx, denn ber grofi ſein mil, 
bent bas Brod mangelt. 

10 Der *Gerechte erbarmet fit feines 
Biebes ; aber bas Herz der Gottlofen ift 
unbarmherzig. #2 Mof. 23, 5. 

11 Wer feinen »Acker bauet, ber wird 
Brobs die Fülle haben; wer aber un 
nétbigen Sachen nechgehet, ver if ein 


art. #c. 28, 19. 
12 Des Gottiojen *Luft iſt, 


Spruͤche 11-13. 


und Aus ſpruͤche. 


zu thun; aber die Wurzel der Gerechten 
wird Frucht bringen. #c, 2,14, 

13 Der Böſe wird gefangen in (einen 
eigenen pige Worten; aber ber Ge 
rechte entgebet ber Angſt. 

14 Biel Gutes fommt einem durch bie 
Eee bes Mundes; und “bent Men⸗ 
en wirb vergolten, nachdem ſeine Hände 
berbienet haben. ##f.62,13. Matth. 16, 27. 

15 Dem »Narren gefällt feine Weiſe 
wohl; aber wer Rath gehorcht, ber iſt 
weiſe. # c. 18, 2. 

16 Gin Narr zeigt feinen Zorn balb; 
aber wer bie Schmach birget, iſt witzig. 

17 Wer wahrhaftig iſt, der ſagt frei, 
was recht iſt; aber *ein falſcher Zeuge 
betrügt. #c. 6,19. c. 24, 28. 

18 Mer nnvorfibtig *heraus fäbrt, 
fit tie ein Schwerdt; aber bie Zunge 

er Weiſen ift heilſam. *c,13, 3. 

19 Wahrhaftiger Mund beſtehet ewig⸗ 
lich; aber die falfhe Zunge beſtehet nice 


ange. 

20 Die, fo Böſes ratben, betriigen ; aber 
die zum Frieden rathen, machen Freude. 

21 Es wird bem Gerechten kein Leid ges 
ſchehen; aber * die Gottloſen werden voll 
Unglücks ſein. *Pj. 32, 10. Pf. 34, 22. 

22 Falſche * Mäuler ſind bem HErrn 
ein Greuel; die aber treulich handeln, ge⸗ 
fallen ihm wohl. 

#c.6,17. c. 11, 20. BF. 5,7. 

23 Ein witziger Mann gibt nicht Klu 
heit vor; aber das Herz der Narren ru 
ſeine Narrbeit aus. 

24 eine Gand wirb herrſchen; bie 
L ? 


aber läſſig tit, wirb müſſen zinſen. 

25 Gorge im Herzen *frünlet ; aber ein 
freundlich Wort erfreuet. #c. 15, 13. 
26 Der Gerechte bat es beffer, bemt 
fein Nächſter; aber ber Gottlojen Weg 
verführet fie. 

27 Einem Süfflgen geräth ſein Handel 


nicht; aber ein fleißiger Menſch wird reich. 
28 Auf bent rechteñn Wege iſt Leben, und 


auf bem gebahnten Pfad iſt kein Tod. 
Das 13. Capitel. 
Sernere Lebensregeln. 

Ein weiſer Sohn läßt ſich ben Vater 

züchtigen; aber ein Spötter gehorchet 
der Strafe nicht. 
2 Der Frucht des Mundes genießt 
Et j aber bie Berächter denken nur ju 
reveln. 
3 Wer *ſeinen Dund bewahret, der 
bewahret ſein Leben; wer aber mit ſei⸗ 


nem Maul heraus fahrt, der kommt in 
Schaden] Sch 


recken. *c. 18, 21. 
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Lebenoregeln. 


4 Der Faule begehrt, und kriegt es doch 

nicht; aber die Fleißigen kriegen genug. 
#c. 10,4. ce. 12, 24. 27. 

5 Der *Geredte ift ber Lüge feinb; 
aber ber Gottlofe ſchändet unb ſchmähet 
fb ſelbſi. # Pf. 119, 163. 

6 Die *Gerechtigleit bebiütet ben Un. 
fulbigen ; aber bas gottloje Weſen brin. 
get einen ju ber Sünde. * Pf. 112, 6. 

7 Mancher ift arm bei grofem Out; 
und Mancher iſt reid bei ſeiner Armuth. 

8 Mit Reichthum kann einer ſein Leben 
RENE aber ein Armer höret bas Schel⸗ 
ten nidt. 

9 Das Lidt der Gerechten macht fröh⸗ 
lich; aber *bie Leuchte der Gottloſen wird 
auslöſchen. # c. 24, 20. 

10 Unter ben * Stolzen it immer Ha⸗ 
der; aber fWeisheit madt vernünftige 
Leute. * c. 28,25. +c 13, 16. 

11 Reichthum wird wenig, wo man es 
vergeudet; was man aber zuſammen bält, 
bas wirb grof. 

12 Die Hoffnung, bie ſich veratebt, äng⸗ 
fhgct bas Herz; *wenn es aber kommt, 

as man begehret, bas iſt ein Baum des 

kebens. # mi. 14, 7. 

18 Wer bas Bort veradtet, ber ver- 
derbet fit ſelbſt; wer aber bas Gebot 
Häirtet, bem wird es vergolten. 

14 Die Lehre der Weiſen iſt eine lebendige 
Quelle, au meiden die Stricke des Todes. 

15 Ein guter Rath thut ſanft; aber der 
Berächter Weg bringt Bebe. 

16 Gin Kluger thut Alles mit Bernunft ; 
ein * Narr aber breitet Narrheit aus. 

#c.16,2, Jeſ. 32,6. 

17 Ein gottiofer Vote bringt Unglüd ; 
aber ein treuer Werber i —5 

18 Wer Zucht läßt fabren, der bat Ar⸗ 
muth und Schande; wer ſich gerne ſtra⸗ 
fen läßt, wird zu Gbren fommen. 

#c, 10,8. e. 12,1. 

19 Wenn e8 kommt, bas man begebret, 
bas thut bem Herzen wobl ; aber ber bas 
Böſe meidet, ift ben Thoren ein Greuel. 

20 Wer mit den Weiſen umgehet, der 
wird weiſe; wer aber der Narren Geſelle 
if, der wird Unglüd baben. 

21 Unglück verfoigt bie Sünder; aber 
ben Geredten wird Gutes vergolten. 

22 Der Gute wird erben auf Rinbes- 
Tinbs aber bes Suünders Ont wird bem 
Gerebten vorgefparet. 


5 G iſt viele Speiſe in ben Gurhen | banb 


xmen; aber Die Unrecht thun, ver- 


Sprüche 13. 14 


Lob ber Klughel. 


ſeinen Sohn; wer ihn aber lieb hat, der 
züchtiget ihn bald. 

25 Der *Gerechte iſſet, daß ſeine Seele 
ſatt wird; der Gottloſen Bauch aber hat 
nimmer genug. * @f. 22, 27. 

Das 14. Capitel. 
Lob der Klugheit im men ſchlichen Leben. 
Durch weiſe Weiber wird bas Haus er⸗ 
bauet; eine Närrin aber zerbricht es 
mit ihrem Thun. 

2 Wer ben HErrn furchtet, der gehet 
auf rechter Bahn; wer ihn aber verachtet, 
der weicht aus ſeinem Wege. 

8 Narren reden tyranniſch; aber die 
Weiſen bewabhren ihren Dunb. 

4 Bo nicht Ochſen finb, ba iſt die 
Krippe rein; aber wo der Ochs geibäi 
tig iſt, da iſt viel Einkommens. 

5 Ein treuer Zeuge lügt nicht; aber ein 
falier Zeuge rebet rat dugen. 

6 Der Spoͤtter ſucht Weisheit, und fin. 
det fie nicht; aber ben Verſtändigen if 
die Erkenntniß leicht. 

7 Gehe von * dem Narren; denn du 
lerneſt nichts von ihm. ec. 1, 22 

8 Das ift bes Rlugen Weisheit, daß er 
auf feinen Weg merket; aber bas if der 
ner fe PA daß es eitel Trug mit 
ihnen iſt. 

9 Die Narren treiben bas Geſpoͤtt mit 
der Sunde; aber die Frommen haben 
Luſt an den Frommen. 

10 Wenn das Herz traurig iſt, fo hilft 
feine äuferlihe Freude. 

11 Das Haus der Gottloſen wird ver⸗ 
tilget ; aber bie * Hütte der Frommen mi? 

*c. 


gruͤnen. 

12 Es gefällt Manchem ein Weg wohl; 
aber endlich bringet er ihn zum Tode. 

13 * Nach bem Laden lommt CTraueru, 
und nach der Freude kommt Leid. 

# Que. 6, 25. | 

14 Einem loſen Menſchen wird es ge 
ben, wie er handelt; aber ein Fronmer 
wird über ihn fer. 

15 Ein Alberner glaubt Alles; aber ein 
Witziger merkt auf ſeinen Gang. 

16 Gin Weiſer ſarchtet fi, und meidet 
bas Arge; ein Narr aber ſührt hindurch 


thürſtiglich. 
17 Gin Ungebnibiger thut närriſch; aber 
Narrheit; aber 


ein Bebñgtiger hafſet es. 
18 Die Albernen erben Aer 
es me der Wihigen Krone, —— 
ü. | * CRUE 
19 Die Boſen müſſen ſich Btiden vor Der 


Guten, und die Gottlofen in ben Thortu 
echten. 


24 Wer ſeiner Rpihe ſchonet, der baffet | bes Ger 


Bon Ver Klugheit 


20 Einen *Armen do 
Nächſten; aber bie Reichen baben viele 
Freunde. *c. 19, 7. 

21 Der Sünder verachtet einen Näch⸗ 
ſten; aber *wobl bem, der fi) der Elenden 
erbarmet. #Pf. 41, 2. 

22 Die mit büfen Ränken nmgeben, wer⸗ 
ben feblen ; bie aber Gutes benfen, denen 
mirb Treue und Gite wiberfabren. 

23 Wo man *arbeitet, ba ift rat wo 

! 


and feine 


man aber mit Worten umg da iſt 
ange #c. 10,4. ce. 12, 24. 
24 Den Weiſen ift ihr Reichthum eine 


Krone; aber bie Thorbeit ber Narren 
ẽ leibt Thorheit. | 

25 Gin treuer Inn exrettet das Leben; 
aber ein falſcher Zeuge betrügt. 

26 Wer ben HErrn fürchtet, “ber bat 
eine fihere —— und ſeine Kinder wer⸗ 
ben auch beſchirmet. *c. 10, 29. c. 18, 10. 

27 Die Furcht des HErrtn iſt “eine 
Quelle des Lebens, daß man meide die 
Stricke des Todes. # c. 10, 17. 27. 

28 Bo ein Konig viel Volts bat, bas ift 
feine Herrlichleit; wo aber wenig Bolts 
ft, bas madt einen Herrn blode. 

29 Wer *gebulbia iſt, ber iſt weiſe; wer 
aber ungeduldig iſt, der offenbaret ſeine 
Thorheit. # c. 19,41. 

80 Œin glütiges Herz ift des Leibes Leben; 
aber Neid ift Citer in Beinen. 

81 er * bem Geringen Gewalt thut, ber 
Yäâftert beffefben Schopfer; aber ⁊ wer ſich 
des Armen erbarmet, der ehret GOtt. 

#c. 17,5. 12 Moſ. 4,11.. ? Jeſ. 68, 7. 

82 Der Gottloſe beftebet nidt in ſeinem 
Unglück; aber der Gerechte if aud in 
feinem Tode getroft. 

33 Im Herzen des Verftänbigen rubet 


Weishelt, und wird offenbar unter ben | Safi 


Narren. 
34 Gerechtigkeit erhbhet ein Soil; aber 
die Sünde iſt der Leute Verderben. 
85 Ein »kluger Knecht ant dem Kö⸗ 
n 


nige wohl; aber einem ſchaͤndlichen Knechte 
iſt er feind. ®1 Mof. 41, 38. 2e. 


Das 15. Capitel. 
Der Klugheit mine, Pittel ſich vor Slinben ju 
u. 


Eine gelinde Antwort ſtillet den Zorn; 
aber ein bart Wort richtet Grimm an. 

2 Der Weiſen Zunge macht die Lehre 

lieblich; der *Narren Mund ſpeiet eitel 
Narrheit. # €. 13, 16. 
8 Die Ange des HErrn ſchauen an 

allen Orten beide, die Bbſen und From⸗ 
ve 


Spruͤche 14. 15. 


Eine heiſſane Zurge if * ein Baon | 


und berfetben Wirkung. 


bes Lebens, aber eine lügenhaftige macht 
Sera, *. 12,18. 
5 ‘Der Rarr läftert bie gugt ſeines Va⸗ 
ters; »wer aber Straſe annimmt, der 
wird klug werden. *p. 141, 6. 
6 In bes *Oeredten Hauſe iſt Gutes 
eng ; aber in bem Ginfommen bes 
ottlofen ift Berberben, #*c. 3,33. 
7 Der Weiſen Mund ftreuet guten Nath; 
aber ber Narren Gers tft nicht alfo. 
8 Der Gottlofen Opfer iſt dem HErrn 


ein Greuel; aber das Gebet der From⸗ 


men iſt ihm angenehm. 

9 Des *Gottloſen eg Îft bem HErrn 
en Greuel; wer aber ber Geredtigleit 
nachjagt, ber wirb geliebet. #* ç. 11, 20. 

10 Das iſt eine böſe But, den Weg 
verlaffens unb *wer Die Strafe baffet, 
der muß herben. #c. 29, 1. 

11 Hoͤlle *unb Verderbniß 1ft vor bent 
HErrn; wie vil mebr der Menſchen 
Herzen *Hiob 26, 6. 

12 Der * Sbpôtter liebt nidt, ber ibn 
ftraft, unb gebet nidt zu ben Weiſen. 

#Ymos 5, 10. 

18 Gin efröhlich Herz macht cin ſohlich 
Angeſicht; aber wenn das Herz bekum⸗ 
mert iſt, fo ſällt auch der Muith. *v. 15. 

14 Gin Auges Herz handelt bedächtig⸗ 
lich; aber die Nhnen Narren regieren 


n rriſch. | | 

15 Ein Betrübter bat nimmer einen 
guten Tag; aber ein “quter Muth iſt ein 
taglich Wohlleben. #c. 17,22. 1 Tim. 6, 6. 

16 Es »iſt beffer ein wenig mit ber 
Furcht bes HErrn, denn großer Sat, 
darinnen Unruhe iſt. #c. 16, 8. 

17 * Es ift beffer ein Gericht Kraut mit 
Qiebe, benn ein gemäfteter Ochſe mit 

ah. #c.17, 1, 
18 Gin sorniger Mann ribtet Saber an; 
ein Gebulbiger aber ftillet ben Sant. 

19 Der Weg Des Faulen ift »dornig; 
aber ber Weg ber Frommen ift wohl ge” 


bahnet. # c. 24, 30. 

20 Ein riveifer Sohn erfreuet ben Va⸗ 
ter; und ein närriſcher Menſch iſt ſeiner 
Mutter Schande. #e. 10, 1.2. 


21 Dem Thoren ift bie Thorheit eine 
Freude; aber ein verfiänbiger Mann 
Heibt auf bem rechten Wege. 

22 Die Anſchläge werben qu nidte, wo 
nicht Rath iſt; wo *aber viele Rathge⸗ 
ber ſind, beſtehen ſie. #c. 11,14. 

23 Es ift einem eîne freube, mo man 
ihm vidtig antwortet; unb ein Wort zu 
ſeiner Zeit — lieblich. 
24 Dax 


€ 


des Lebens *gehet Aber⸗ 
g 507 g 


Der Menſchen Thun 


torts klug ju machen, auf daß man meide 
die Hölle unteriwärts. * Got. 3, 1. 2. 

25 Der HErr wird bas *Haus ber 
Soffärtigen zerbrechen, unb bie Grenze 
der Wittwen beftätigen. 

*c. 12,7. 1 Petr. 5, 6. 

26 Die OISE des Argen finb bent 

HErrn ein Greuel; aber tröſtlich reben 


Die Reinen. #1 Mof. 37, 19. 20. 
27 Der Oenige verftbrt "hr cigen 
Haus; wer aber t Gefchente baffet, Der 
wird leben. #c. 11,29. + PS. 15, 6. 


28 Das *Herz des Gerechten dichtet, 
Was ju antiworten iſt; aber ber D 
der Gottiofen ſchäumet Böſes. *v. 14. 
29 Der HErr iſt *ferne von ben Gott⸗ 
loſen; aber der Gerechten Gebet erhöret 
er. *Joh. 9, 31. ac. 
30 Freundlicher Anblick erfrenet das 
Gers, ein »gut Gerücht macht bas Ge⸗ 
beine fett. #c. 22, 1. 
81 Das Obr, bas ba bôret bie Strnfe des 
Lebens, wird unter ben Weiſen wohnen. 
* —— fi nicht Jehen laͤßt, der ma- 
e 
hören der wird flug. # Pf. 141,5. 
83 Die Furcht bes HErrn iſt Zucht zur 
Weisheit; nnb #ebe man ju Ehren 
kommt, muf man zuvor leiben. 
“ec. 18,12.  Bf. 18, 36. 


Das 16. Capitel. 
Bon GOttes Dorf db Megterung, und ber 
on v entr D are ng, un 


Dex Menſch fett ibm wohl vor int Her⸗ 
gens aber vont HErrn fommt, was 
bie Zunge reben fol. 

2 Ginen SGeglihen dünlen feine Wege 
rein feins aber allein ber HErr madt 
bas Herz gewiß. 

8 Befiehl *bem HErrn deine Werke, fo 
werden deine Anſchlage fortgehen. 

# Di. 37,6. 


4 Der HErr madt Ales um fein ſelbſt 
twillen, and ben Gottlofen zum büfen 


age. 
5 Gin ftoljes Gers ift bem HErrn ein 
Greuel, unb wird nidt ungeſtraft blei- 
— wenn ſie ſich gleich alle an einander 


ngen. 

6 Durch * Güte und Treue wird Miſſe⸗ 
that verſöhnet; und durch die Furcht des 
OCren meidet man bas Böſe. #c. 10, 12. 

7 Wenn Jemandes Wege bem HErrn 
wohlgefallen; fo-“madt er auch ſeine 
Fein de mit ihm zufrieden. #1 Mof. 31, 24. 
8 Es ift #beffer wenig mit Geredtigleit, 
denn viel Einkommens mit Unredt. 

“ce. 15, 16. 
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@prithe 15. 16. 


ſelbſt zu nidtes; wer * aber Strafe | Î 


regieret OO. 


9 Des Menſchen Herz ſchlägt einen 
Weg an, aber ber HErr allein gibt, daß 
er QE 

10 Weiſſagung ift in bem Munde bes 
Ronige, ſein Mund feblet nidt im Gericht. 

11 Rechte * Wage und Gewicht iſt vom 
HErrn; und alle Pfunde im Sad ſind 
ſeine Werke. #c. 11,1. 

12 Bor ben Konigen Unrecht thun, iſt ein 
Greuel ; denn *burd Oeredtigteit wird 
der Thron beftätiget. *c.20,28. c. 26, 5. 

13 Recht ratben gefüllt ben Königen; 
und ter gleichzu 1&tb, wird gcliebet. 

14 Des *Rônigs Grimm 1ift ein Bote 
bes Todes; aber ein mweifer n wird 
ihn verſöhnen. #e, 20, 2. 

15 Wenn des Rinigs ou freund⸗ 
lich iſt, das iſt Leben; und ſeine Gnade 
iſt wie ein Abendregen. | 

16 Nimm an bie Weisheit, benn fie if 
beſſer weder Gold, und Verſtand haben 
iſt edler, denn Silber. *c. 3,14. 

17 Der Frommen Weg meidet das Arge; 
und wer ſeinen Weg bewahret, der behält 
ein Leben. | 
18 Wer »au Grunbe geben fol, ber wird 
zuvor ſtolz; unb ftolier Muth fommt vor 
dem fall. #e. 18, 12. 

19 Es ift beſſer niebrigen Gemuͤths ſein 
mit ben Elenden, denn Raub austheilen 
mit ben Hoffärtigen. 

20 Wer cime Sache kluglich führet, ber 


fintet Glück; und *wobl dem, ber fiÿ 
auf ben HErrn verläft. 
#mf.2,12. Mf.146,6. Jer. 17,7. 


21 Gin Berftänbiger wird gerühmet für 
einen weifen Mann, unb liebliche Reden 
lehren wobl. 

22 Klugheit ift ein lebendiger Brunnen 
dem, bet fle bat; aber die Suit ber Nar⸗ 
ren tft Narrheit. 

23 Gin weiſes Herz vebet klüglich, und 


legget dyohl lade des blichen fist 
24 Die * n. greun 

‘r CS 

Ce ps bJe 


PA trôfien bie 
alt ein Weg wohl; 


ie Gebeine. 
25 Manchem *g 
aber fein Letztes reicht zum Tobe. 
# c. 14, 12. 

26 Mander *ommt zu großem Unglild 
burd fein eigen Maul. # 2 Eam. 1, 16. 

27 Gin lofer Menſch gräbt nach Unglüch, 
und in ſeinem Maul brennet Feuer. 

28 Gin verkehrter Menſch richtet Hader 
an: und ein Verleumder macht Fuͤrſten 


29 Gin Frevler locket ſeinen Näcfies, 
er 10 
and flvet fn qui keinen guteu Weg. 


Ben Saber Sprüche 16-18. xd Saut. 


80 Wer *mit ben Augen winit, denkt 
nidts Gutes; unb wer mit ben Lippen 
beutet, vollbringet Böſes. 

*c.G. 18. c.10, 40. 

81 . Grau Haare find eine Rrone ber 
Œbren, die auf ben Wege der Oerebtig- | N 
Jet ben werden. *c, 20, 29. 

32 Gin Geduldiger ift beffer, benn ein 
Starter, unb ber fines Muths Herr it, 
bem ber Stübte gewinnet. 

83 Loos wird gemorfen in ben Schooß; 
aber es {üllt, mie ber HErr mil. 

Das 17. Capitel. 
Bon unzeitigem Zank unb Saber. 
6 it» ein trodner Biſſen, baran man fit 
genftgen läßt, beſſer benn ein Haus voll 
Geſchla ttes ant aber. *c. 15,16. 17. 

2 Ein t wird berrihen diber 
unflefige —*— und wird unter den 
Brũbern bas Erbe austbeilen. 

3 Wie bas Feuer Silber, und der Ofen 
Gold, alſo pri der QE bie Herzen. 


* Sad. 13, 9. 

A Œin Böſer achtet auf böſe Mäuler, 

am ain Falſcher gehorcht gerne ſchã diichen 
en. 

*bes Diritigen fpottet, der höh⸗ 

8* deſſelben —— ; und wer ſich ſei⸗ 

nes Unfalls freuet, wirb nicht ungeſtraft 

Bbleiben. *c. 14, 31. 

6 Der * Alten Krone finb Rinbestinber, 
und der Kinder Ehre — ihre Väter. 

*pf. 128, 6. 

1 Es fiebet einen Rarren nicht wohl 
an, von hohen Dingen reden, viel weniger 
einem Fürſten, daß er gerne iũget. 

8 Be 3 u ſchen bat, dem iſt es mie 
ein Œbel tn; bo er fich bintebret, ift er 


sie flube gubedt, ber macht Greube 

wer aber bie Sache etfert, 
rad tirften uneins. # c. 16, ee 
elten fhredt mebr an bent Ver⸗ 


bigen, denn hundert Schläge an bem 
arren. 

11 Gin bitterer Menſch trachtet Scha⸗ 
den zu thun; aber es wird ein grauſamer 
Engel fiber ibn klommen. 

12 Gs iſt sde, einem Bären begegnen, 
bent die Zunge age eraubet finb, benn emtert 
Narren in fier arrheit. 

18 Wer * Gutes mit Böſem vergilt, von 
deß Hauſe wird ne rit laſſen. 


14 Wer Dore t —— ei, le be 
ben Wa * — 8*— eißt. 


Du vom ha en 
me 8 * 


— — — — — — 

15 Wer bem Gottloſen Recht ſpricht, und 

den Gerechten vgdemmet, die Re ei 
bem HErrn ein Oreuel. 

16 Was foll bent Narren Gelb in ber 

Sant, nb, ABeiébeit au laufen, ſo ex bod ein 


17 Ein Frennd liebt allegeit, und ein 
Bruber wird in ber Noth et ünben. 

18 Es iſt ein Narr, der *an die pan 

Pbet und Bürge wird für ſeinen Näch⸗ 
vc. 6G, 4. c. 11. 16. 

19 Wer Sant liebt, ber liebt Giüube : $ 
nd U mer eue Thur hoch macht, ringet 
nach Unglü 

20 Ein verkehrt Herz findet nichts Gu⸗ 
tee, — dites verlehrter Zunge if}, wird 

allen 

ex *einen Narren geuget, ber * 
— nb eines Narren Bater bat 

ne Fre #c. 16,20. e, 17, 25. 

22 Ein Rohlich Herz macht das Leben 

luſtig; aber ein betrübter h vertrock⸗ 
net das Gebein. #*e. 15,13. 16. 

23 Der Gottlofe mimmt * beunlih gerne 
Seigente, tau beugen ben Meg Des 

Rechts. #c. 28,16. fc. 24,14 Ich 10, 2. 

24 Gin * Berftänbiger gebevbet weislich; 

ein Narr wirft bie Augen bin unb her. 
* Pred. 2, 14. ec. 8,1. 

25 Ein närriſcher Sobn ift feines Bas 
ters Trauern, und Betrübniß ſeiner Mut⸗ 
ter, die ihn geboren hat. 

26 Es iſt nicht gut, daß mar ben Ge⸗ 
rechten féinbet, | ben Furſien zu ſchlagen, 
der recht regieret. 

27 En #Sernfnftiger mäfiget (eine 
Rede, unb ein verftänbiger Mann ift eme 
theure Geele. # Jac. 1, 19. 

28 Gin Narr, wenn er ſchwiege, würde 
aud *weiſe end ne und verſtändig, 
wenn ex bas . * Qiob 13,6. 

Das — —* 
Von Trennung guter —* ibn 
ex fit abfonbert, Der fudht, mas 
we sell et, und jebst fi wiber Ales, 
Was 

2 Ein arr hat nicht Luſt am Verſtand, 
ſondern was in ſeinem Herzen ſtedt. 

8 Bo der Gottloſe bintommt, ba kommit 
Berachtung und Schmach mit Hohn. 

4 Die Worte in eines e finb wie 
tiefe Waſſer, unb_bie Quelle ber Weis⸗ 
heit iſt ein voller Strom. 

5 Es iſt nicht gut, “bie Perſon des 
Gottloſen achten, zu beugen den Gere 
6 | ten in Grid. os à on Ja 

6 € ex arren ut { À 
und jeu — ringet nach SE ‘ 


4 





Men Trennung guter Greunbe. 


7 Der Muub bes Narran *fbabet ihm 
* und feine Lippen forger fenre eigene 
2 San. 1, 16. 
$ ie * Botte Des Berteumbers finb 
anne unb geben einem burd bas 
“ce. 28,22. Pf. 66.22. Ye. 9, 8. 
9 ner #laf iſt im ſeiner Arbeit, ber ift 
ein Bruder deß, ber bas Seine nme 
bringet. #c. 10, 4. 
10 Dax »Name des HErrn iſt ein feſtes 
Schloß; der erechte läuft dahin, und 
wird beſchirmet. fi. 20,2. Pi. 61, 4. 
11 Daë * Gut bes —*8 iſt ihm eine 
feſte Stadt, und wie eine hohe Mauer 
um ihn ber. #c. 10, 15. 
12 Wenn “einer zu Orunbe — ſoll, 
wird ſein Herz auvor ſtolz; ehe man 
zu Ehren lommt, muß man zuvor leiden. 
— —— 
13 Wer antwortet * er höret, dem iſt 
eë Narrheit und 
- 14 Wer ein frhblid Den bat, ber weiß 
fit in fixe À Leiben zu baïten : wenn 
Muth liegt, wer fann es 
efänbig Gers wifi fi ve 
16 Gin v 
ninftig au halten, unb bie Weiſen bôven 
gerne, man vernunfu banbelt. 
16 Das Geſchenk bes Menſchen macht 
— —— und bringet ihn vor die 
ro 
Re De 0 Ge iſt feiner 
fa a komm 


es Loos US den Saber, und 

* a profes ben Mächtigen. *c. 16, 33. 

Ein verletzter PA bat bärter, 

ben eine fefle Stadt; unb Sant hä il 
pattes ben ein Riegel ans Pallaft. 

0 Cinem Manne wirb vergolten, bar. 

fan Mund gerebet bat, unb wirb 

“ge ättiget von ver gran jeiniec Lippen. 


21 * Tod und —* —— in der Zungen 
Gewalt; mer fle liebt, ber wird von ibrer 
Brndt cffen #c. 18, 9. 

ex “ee Cbefvau finbet, der net 
tas Gutes, und befommt Wohlg 
vom HErrn. #c. 19,14, c. 31, * 

23 Ein Armer redet mit Flehen, ein 
Reicher autwortet ſtolz. 

24 Gin *treuex Freund liebt mehr und 
ſteht feſter bei, denn ein Bruder. *c. 27, 10. 
Das 19. Capitel. 

Bon Verachtung bes ques. und von Muͤßigung 


Ein Axwer, ber in ſeiner Frommigleit 


e zuvor 


wandelt, in deg, denn tin Verlehr⸗ 


Spruche 18. 19. 


| bem toixb n 8. 


ain Nächſter, fo findet er 


Berachtung ded Armen. 


ie ntit feinen Lippen, ber bo in Jar 

*c. 28, 6. 
2 Wo man mit mit Bernunft — 
da geht es nicht wohl zu; und er ſchnell 
iſt mit Füßen der thut 


bet. 

4 Gut #madt vide Frennde; aber ber 
Arme wird von feinen Grennben verlaffen. 
*c. 14, 20. 

5 Ein *falier bleibt mit unge⸗ 

Fe and und me Beer fr CA ch redet, wird 
nicht entrinn us 94, Li ri ‘19, 18. 
6 Biele tonton auf bie Perfon bes ee Gare 
fe mme finb alle Freunde deß, der 
t. 


dente gi 
7 Den *Armen baflen alle ſeine Pris 
ber, ja auch feine Freunde fernen fi vou 
ibn ; und wer fit auf Worte veriäfit, 
#c. 14, 20, 
8 Ter tag het jan Leben ; und bet 
—— F re nibt 6 
9 Ein “jaliher Zenge mit un 
feat, un * Lügen redet, oh 
te. e1, 28, 
“10 I Narren ſteht nicht wohl an, 
Fonte * haben, viel weniger eineni 
über Furſien. 
11 vu eduldi if, der ift ein kln 
ſch, mm rlich, baf er 
rmgenb äberbüren 
3 Die * Ungnabe bes Konigs iſt wie 
* Brüllen —ãe— ngen Löwen 3 aber 
a 


feime Gnade ift wie Thau auf bem Graſe. 
“te. 20, 2. €. 16, 14. 

18 Gin “uücrifder Sohn ift ſeines Va⸗ 

ters — ein zaänkiſch Weib ein 


ſtetiges Trieſn. #e. 15, 20. 
14 Haus und Güter erben bie Eltern; 
aber *ein Pense Weib kommt vont 


pére #c. 18, 22. 
5 Faulheit brin —— — aub eme 
“ae Seele * Danger leiden. 


#c. 10, à 

16 Wer bas * Oebot bewahret, der be⸗ 
wahret ſein Leben; wer aber | foinen Leg 
vera Let, wird fter exben. ‘#£uc. 10, 28. 
17 “fé des Armen erbarmet, ber I 
leihet ben HErrn; ber wird 10m wileder 
Gutes vergelten. 

# Ff. TA 5. J rs. a et Se Fans 
18 tige beinen So —F 
da iſt; —* laß deine Seele nicht —— 
werden, ihn zu —— Gringt 

19 Den großer num Scha⸗ 
den; darum lab ihn los, jo lanuſt ba ihn 
meht zuchtigen. 


Outer Matt. Warnung 


20 Gehorche bem Math, unb mmm bie 
But an, daß bn berna weiſe ſeieſt. 

21 GS “find viele Auſchläge in eines 
Mannes Herzen; aber ber Rath bes 
HErrn bleibt ſtehen. *c. 16,1. Jer. 10, 23. 
22 Einen Menſchen lüſtet ſeine Wohl⸗ 
pat! und ein Armer iſt beffer, benn ein 

ügner 

25 Die # Gardt des SEŒrrn fürbert zum 
Leben, unb wirb fait bleiben, baf Sn 
Uebel fie heimſuchen wird. 7. 
24 Der Le anle verbirgt feine Sanb im 
gone und bringt fie nicht wieder zum 

Munde. #e. 26, 16. 

25 Sdlägt “man ben Spotter, fo wird 
ber Alberne witzig; ftraft man einen Ver⸗ 
ftänbigen, fo wird er 

*c. 21, 11. 

26 Mer Bater verfiôrt, 

periagt, der ift ein ſchanduch ur art 


27 Laß ab, mein Sohn, au horen bie 
udt, bie ba abfübret von vernluftiger 


pre. 
28 Gm loſer Are des —8 
und Gottlo D 


ue 
Spottern finb Strafen bereitet, 
nb Sdläge auf ber Narren Riden. 
—— 20. Capitel. 
Wernung vor Bollerel und Trunkenheit. 
Der + Sein mad a loſe Leute, uub flart 
Dgurnt m Le wer dazu Luſt 
pot, wird nimmer wei *c. 31,5. 
Das * Edreden Le Rnigs if wie 
bas Brüllen eines jungen Lowen; wer 
ihn erzürnet, der ſündiget wider ſein Le 
#c. 16, 14. 
3 Gs ift bent Manne eme Œbre, vom 
bleiben : se bte gerne babern, 
b allzumal 
4 Um ber gëlte willen will ber Faule 


nicht pflügen; ſo muß er in der te 
betteln, und nichts kriegen. 

5 Der KRath im Herzen cines Mannes 
iſt “unie tieſe Waſſer; aber ein Nandi- 
ger fann es merten, was er m 

“e. 18,4. 


6 Biele Reyhen werden fromm gerüh⸗ 
ebdafien froim fe? 
omm fei 

7 Ein Gerechter, ber in feiner Fröm⸗ 

enr gs Rinberu wird es 

ms [ge nach # @f, 119, 2. 

Gin Koni de ‘auf bem Stuhl ſitzt 

rit, ze renet ailes Arge mit ſeinen 


* Mec lann ſegen: »Ich bin rein in 


Epruͤche 19. 20. 


einen, ber | f 


vor Bblleret, 
meinem  verien, und lauter von meiner 


Sinbe? 
#1 Rin. 8,46. Preb. 7,21. 1 Job, 1, 8. 
10 Mancherlei »Gewicht unb Maaß ift 
beibes Greuel dem HErrn. *3 Mof. 19, 36. 
11 —— man einen Knaben an 
ſeinem en, 06 er fromm und reblid 
werden #c. 22,6 
12 Gin —7— Ohr umd ſehend Auge, ble 


mat beibe ber 
(af nidt, baf bu nicht 


Rebensregeln. 


13 Liebe #ben 
arm werdeſt; laß beine Mugen wacker ſein, 
fo wirſt bu Bro 8 genug haben. *c. 6,10. 

er —* boſe, ſpricht man, wenn man 

aber wenn es weg it, jo rühmt 
a * dann. 


15 Es iſt Gold und viele Perlen; aber 
ein vernünftiger Mund iſt An edel Rteinob. 

16 Nimm “ben fein Kleid, ber für 
einen Andern Bürge wird, mb pfänbe 
ihn mm bes Unbetonnten willen, 


17 Das 75 —* ſchmeckt Jeder⸗ 
mann wohl; aber hernach wird ihm der 
Mund von À ieſelinge werben. *c. 9,17. 

18 Anſchläge *belteben, wenn man fie 
mit Rath flbret ; un + rieg fol man 
mit Bernunft flibren 

“c.15,22, te. 24,6 

19 Get “umvermorren mit bem, ber 
Geimlicdteit offenbaret, und + mit” bem 
Berleumber, unb mit bem falféen Maul. 

#e. 11,43. te. 17, 

20 Wer “einen Vater und Finer Mut⸗ 
ter flucht, deß Eve wird verlöſchen mit. 
ten ft ber Fin ſterniß. #2 Mof. 21, 17. x. 


21 Das Fbe, pere man zuerſt ſehr 
eilet, wird 3 — * 

22 'ébié & will Boſes ver. 
elten.” Sarre bes SErrn, der wird bit 


fen. #c.17,13. c. 8* 20. Räm. 12, 17-19. 
23 Mandherlei * Gavidt ift ein Greucl 
bem HErrn; unb eine falfde Wage ift 

rit ut, *v. 10. 3 Mof. 19, 35. Ezech. 45, 10. 
ebermanns gi" e fommen vont 


Mn. Welcher Den verfehet ſeinen 


25 Es iſt ben Menſchen ein Strick, 
AA Heilige Tüftern und ARR Gelitbtt 
u 
26 Gin weiſer Rônig zerſtrenet bie Ootts 
fofen, und bringet bas Rad über fie. 

27 Die Leudte bes HErrn ift des Men⸗ 
—* Odem; die gehet durch das ganze 


Fromm und wohrhaftig ſein, beh 
tet ben König, nb “jen T von “et 
durch Froͤmmigkeit 16, 12. 


_— 


Bon GOnes Megierung. 


29 Der Jünglinge Stürle iſt ihr Preis ; 
und * graues —* iſt der Alten Schmuck. 
#c, 16, 31. 

80 Man muf ben Böſen webren 
mit barter * Strafe, und mit ernftlihen 
Schlägen, bie man fühlt. *c. 10, 13. 

Das 21. Capitel. 
Eon GOttes gnäbiger Regierung. 
De Konigs Herz if in ber Hand bes 
7 VHErrn, wie Balebäde: unb et 
neiget e8, wohin er will. * Pi. 33, 16. 

2 Œinem * Jeglichen binit ſein Weg recht 
ſein; aber allein ber HErr madt bie 
Qergen ewiß. #c. 16,2. Ebr. 18, 9. 

8 Wohl und redt thun ift bem HErrn 
lieber, denn Opfer. 

4 doſerte aug und ſtolzer Muth, 
und die Leuchte der Gottloſen iſt Suünde. 

# M. 18, 28. 


b De pe emes Œnbelihen brin, | An 
up; 


gen Ueberfl 
wird mangeln. 

6 Wer *Edäge fammelt mit Litgen, 
ber wird feblen, und fallen unter bie ben 
Tod ſuchen. 

7 Der Gottloſen Rauben 
ſchrecken; denn 
was recht war. 

8 Wer einen andern Weg gehet, der iſt 
verlehrt; wer aber in ſeinem Befehl ge⸗ 
het, deß Werk iſt recht. 

9 Es iſt »beffer, wobnen in Winkel auf 
bem Dad, benn bei einen zänkiſchen 
Weibe in einem Hauſe beijammen. 

#v, 19. 

10 Die Seele bes Gottloſen wilnſchet 
Arges, unb gönnet ſeinem Nächſten nichts. 

11 Wenn *ber Spötter geſtraft wird, 
ſo werden die Albernen weiſe; und wenn 
man einen Weiſen unterrichtet, ſo wird er 
vernilnftig. #c. 19, 26. 

12 Der Gerechte hält ſich weislich gegen 
bes Gottloſen Haus; aber die “ Gotiloten 
benten nur Schaden au thun. 

#Pf. 35, 20. 

13 Wer feine Ohren berftopfet vor bem 
Schreien des Armen, ber wird au 
rufen, und nicht erbBret werden. 

14 * Eine heimliche Gabe ſtillet ben 


wer aber allzu jach iſt, 


wird ſie 
e wollten nicht thun, 


pr und ein Geſchenk im Schooß ben 


ftigen Grinm. #1 San. 25, 18. 
15 Es tft bent Oeredten eine Freude, 

ju thun, was redt iſt; aber eine Furcht 
en Uebelthätern. 

16 Œin Menfd, ber vont Wege ber 
Rlugbeit irret, bec wird bleiben in ber 
Zobten Gemeine. 

17 Mer “gerne is Wolluſt lebt, wird 


Spruͤche 20-22. 


*c. 10,2. lt 


Gutes Greridit, 
mangeln; unb wer Wein und Oel liebt, 
wird nicht reich. #ÿuc. 15, 13. x. 

18 Der * Gottlofe muß für den Gerech⸗ 
ten gegeben werden, und ber Berädter 
für Die Frommen. #c.11, 8. 

19 Es ift *beffer wohnen im wüſſten 
Lanbe, benn bei einem zäukiſchen und zor⸗ 
nigen Bebe, #p.9. c. 25, 24. 

20 Im Hauſe bes Weiſen ift ein lieb⸗ 
fiber Sat und Oel; aber ein Rat 
verſchlemmet es. 

21 Mer der * Barmbersigleit unb Ge 
nachjagt, ber finbet bas Leben, Barmber 
zigkeit unb Gbre. 2 Jac. 2, 13. 

22 Gin Weiſer gewinnet bie Stabt be 
Gtarten, und ftüret ibre Macht durch 
ibre Sicherbeit. 

23 Wer feinen Mund wub Sunge be 
wahret, ber * bewahret eine Seele bee 
, #c. 13, 
24 Der ſtolz und vermeffen ift, beift ein 
loſer Dent, ber im Zorn Stolz beweiſet. 

25 Der *Faule ftixbt über ſeinem Bis 
ſchen; benn feine Hände wollen nichte 


un. #c. 13,4. 
26 Œr wiünfÿt täglich; aber ber Gt 

rechte gibt und verfagt mt.  . 

27 Der * Gottloſen Opfer ift em Grenel; 

benn fie werben in Sunden geopfert. 

"A5 * ** 1, — Co 

28 Gin *lügenhaftiger Zeuge wir 

kommen; aber wer gehorcht, ben laßt 

man and 


allegeit wiederum reden. 
#c. 19, 5. 9. 

29 Der Gottloſe fübrt mit bem Lopf 
hindurch; aber wer fromnt ift, deß 
wird beſtehen. 

30 Es hilft keine Weisheit, kein Ver⸗ 
ſtand, leur Rath wider ben HErrn. 

#pf, 33, 10. 11. J 

31 Roſſe werden zum Streittage here 

tet; aber ber * Sieg lommt vom SET. 
“p.144, 10. PF. 147, 10. 
Das 22, Capitel. 


Bon gutem Gerũcht und Namen, wodurch er erlanget 
und verhindert verde 


ch Das, Geridt iſt köſtlicher denn großer 


Reichthum, und Gunſt beſſer, bent 

Silber imd Gold. 
2 *Reiche und Arme müſſen unter il 
anber fers ber HErr bat fie ele ge 
*c. e 


mat. 

8 Der Witzige ſiehet bas Unglüch, und 
verbirgt fit aller geben burq⸗ 
hin, und werben befüäbiget. 


4 Wo man leibet in bes OErrn ur, 
ba iſt Reichthum, Ehre und Leben. 
5 Gtadeln und Stride ſind auf 


Lebensregein. 


Wege bes Berlebrten ; wer aber fic bas 
von entfernet, bemaÿret fein Leben. 

6 Wie “man einen Knaben gewöhnt, 
fo läßt er nicht davon, wenn er alt wird. 

e. 20, 11. 

7 Der Reiche Gerrféet Hber die Armen, 
und wer borgt, ift bes Lebners Knecht. 

8 Ber Unredt ſäet, ber wird he 
ernten, und wird durch die Ruthe ſeiner 
voeheit umfommen. 

9 Ein gut Auge wirb 
#qiôt jeines Brobs ben 


#3. 
10 Œreibe ben Spétter aus, (o guet 
bn Sant weg, fo büret auf Ga 


11 Dee ein treu Gers und lieblige Rebe 
bat, deß Frennd i pe Konig 


He. denn er 


12 Die gen Dee —** vbehüten gu⸗ 
ten Rath; aber die Worte des Veräch⸗ 
ters Der à fu hpricht: Es if ein 25 
13 Der e t: Es iſt ein Lowe 
draußen, ich —2* erwürget werden auf 
der Gaſſe. *c. 26, 13. 


14 Det Quren Mund iſt “eine 
Grube ; wem der HErr imgnäbig ift, ber 
fällt barein. 

#e 2,16 c.B,3. c. 7,6. €. 29, 27. 

15 Thorheit ftedt bem Knaben im Her⸗ 

aber bie Ruthe ber Zucht wird fie 
fre von ihm treiben. 

16 *Wer bem Armen Unrecht thut, daß 
femes Guts viel werde, ber wird auch 
einem Reichen geben, und mangeln. 

#c. 14, 31. 

17 » Neige deine Obren, unb bBre bie 
Worte ber Weiſen, und nimm ju Ven 
meine Lebre, 

18 Denn es wird bir fanft thun, wo ou fe 
wirſt bei dir bebaltenr, und werden mit ein⸗ 
ander durch deinen vtund wohl gerathen; 

es täglich er⸗ 


19 Da * 1 * Ho 
HErrn + Ste 
+ pf. 71,5. 


ch muf bi 
innern, bi qu gut. 

20 Habe ich dir's nidt maunigfaltig | X 
vorgeſchrieben, mit Rathen und Lehren 
21 Daß ich dir zeigete einen gewiſſen 
Grund der Wahrheit, daß du recht ant⸗ 
morten könnteſt benen, bie bidh jenben ? 

# Beraube ben Armen mit, ob er 
wobt arm iſt; und unterbritde be Glen 
ben nicht tm Thor. # 0. 16. 

23 Denn der HErr wird ihre Sade 
haudeln, und wird ihre Untertreter un⸗ 
D Cri big nicht 
24 e dich n zum *3ornigen 
Marne, unb balte dich nicht zu einem 
grimmigen Manne; #c, 29, 22. 


Sprüche 22. 23. 


tiefe 4 tft falf 


ë auf ben Rede. 


Naãßigleit. 


25 Du möchteſt ſeinen Weg lernen, und 
deiner Seele Aergerniß — — 

26 Sei nicht bei denen, die * ihre Hand 
verhaften und für Schulb Bürge werden; 
#c. 11,15, c. 17, 18. 

27 Denn wo du es nicht haſt zu bezahlen, 
fo wird man dir dein Beite unter bic 

—— 

Treibe *nidt guid bie vorigen 
Grengen, die beine Vater gemadt haben. 

#c. 23, 10. GE 27,17, 
Yof. 5, 10, 

29 an bu —*— Mann endelich in 
ſeinem Geſchäfte, der wird vor den Koͤni⸗ 
gen ſtehen, und wird nicht vor den Un⸗ 
edlen ſtehen. 


diob 24, 2. 


Das Capite 
Bon —* * Œffen mb ten. 
Dis bu fiteft unb iffeft mit einem 
; fo merte, men bu vor bit 


haſt, 

2 nb fete ein Meſſer an beine Keble, 
win du das Leben behalten. 

— nicht ſeiner Speiſe, demn 
rod 

4 ven e bit nidt, reich zu werden, 
und {a vont beinem Fundlein. 

5 La beine Angen ne fes egen babin, 
bas bu nidt baben tan nu baffelbe 
madt ihm Biigel, wie et Adler, und 
ſiiegt en Himmel. 

—— t Brob Bet einem Neidiſchen, 
mb to Gnf e dir feiner Speiſe nidt. 

7 Denn Voie ein Oefpenft ift ex inwen⸗ 
big. Er ſpricht: „Iß unb trint ;" und jein 
Herz ift doch nidt an bir. 

8 Deme Biffen, bie bu gegeffen 
mu bu œuSfpeien, und mußt Va 
freundlichen Worte verloren haben. 

9 *Rede nicht vor des Narren Ohren; 
denn er verachtet die Klugheit beiner 
*c. 9, 8. 

10 Treibe nicht guriid die vorigen 
Qrenten, nnb gebe mt anf ber Waiſen 

#c. 22, 28. ꝛe. 
ge “Den ihr Erlöſer iſt mächtig; der 
wird ihre Sache wider dich ausfüͤhren. 

12 Gib bein Herz zur Zucht, und beine 
Ohren zu verninftiger Rede. 

13 Laß “nidt ab, den Knaben zu re 
tigen ; benn wo pu ibn mit ber Rut 
paneft, fo barf man ion mit thbten, 


14 Du baueft ibn mit her *Ruthe; aber 
bu ersete fee Gecle von der ELA 

#c. 22,1 

15 Mein Sohn, "6 bu weiſe bift, fo 

freuet ſich auch mein dern “ce. 27, 11, 


24 Pat 39, 3. 





Saufen. 


16 Und meine Nieren ſind froh, wenn 
deine Lippen reden, was recht iſt. 

17 Dein * Herz folge nicht den Sündern, 
ſondern ſei täglich in der Furcht des 
HErrn. #c. 24, 1.2, 

18 Deun es wird dir bernad gut fein, 
nnb bein * Warten wird nicht feblen. 

#c. 24, 14. 

19 Oôre, mein Sobn, unb fei weife, und 
richte bein Sera in ben Weg! 

20 * Sei nidt unter ben Séufern und 
Sdlemmern ! #£ne, 21, 34, 

21 Denn bie Sänfer mb Schlemmer 
#verarmen, nnb ent Schläfer muf zer⸗ 
tiffene Kleider tragen. #Quc. 15, 13. 14, 

22 Geborde * deinem Bater, ber bic 
geseuget bat, unb verachte beine Mutter 
mit, menn fie alt wird. “ce. 1,8. 

23 *Raufe Wahrheit, und verlaufe fie 
nicht, Weisheit, Zucht unb Berftant. 

#c.4,7 


c. 4,7. 
24 Œin *Vater des Gerechten freuet 
IA und wer eillen Weiſen gezenget bat, 
fröhlich baritber. #c. 10,1. 
25 Laß ſich beinen Vater und beine 
Mutter freuen, und fröhlich ſein, die 
dich gezeuget hat. | 
26 Gib mir, mein Sobn, “bein 
Gers, und laß deinen Angen 
meine Wege wohl gefallen. 
# of. 24, 23. 

27 Denn *eine Hure ift cine tiefe Grube, 
unb bie Chebrecherin ift eine enge Grnbe. 
#e. 22, 14. 

28 Auch #lanert fie, wie ein Räuber, 
und bie Frechen unter ben Menſchen 


fammelt fie au fid. #c. 7,12. 
29 Wo ift Web? Wo ift Leib? Wo ift 
Sant? Wo iſt Rlagen? Wo finb Wunden 


obne Urſach? Wo ſind rothe Augen? 
80 Nämlich, *wo man beim Wein liegt, 
und lommt auszuſaufen, was eingeſchen⸗ 


if. # ef. 5, 11. 22. 

81 Siehe ben Wein nicht an, baf «x 
fo voté iſt und im Glaje fo fhôn fiebet. 
Er gebet glatt ein ; 

82 Aber barnad beift er wie eine 
Schlange, unb ſticht wie etre Otter. 

33 So werden beine Augen nach anbern 
Weibern ſehen; unb bein Herz wird ver- 
kehrte Dinge reben, 

34 Und wirſt ſein, wie einer, der mitten 
im Meer ſch ane und Wie einer ſchläft 
vben auf bent Maftbaum. 

35 Sie fblagen mi, aber es thut mir 
mit mec ; LL topfe mich, aber se * 

. * Bonn mil ich an , Da 
ich es mehr treibe? ig aufr⸗ 
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Sprüche 28. 24. 


Aſerlei Kegila. 


Das 24. Capitel. 
Bon Geduld und Bertraͤglichkelt. 
DL “mit boſen Leuten, unb winfde 
mt bei ihnen zu fein. 
2c.1,140. oc 23,17. M. 1, 1. 2. 

2 Denn ihr Gers tradtet nad Schaden, 

un ihre * Lippen getſen gum Unglüuͤck. 
# ni. 10, 7. 

8 pure Weisheit wird ein Lans ge 
bauet, und burd Berftanb erhalten. 

A Durch ordentlich Haushalten werden 
die ⸗ Kammern voll aller köſtlichen lieb⸗ 
lichen Reichthümer. 

#c. 3,10. e. 8, 2t. ec. 21,20. Pſf. 144, 13. 

5 Ein weiſer Mann iſt ſtark; und en 
*verninftiger Mann iſt mädtig ven 
Kräften. #c. 91,22 

6 Denn mit *Rath mnf man Sriy 
führen; unb io tviele Hathgeber fiub, 
ba iſt der Sieg. 

* c. 20,18. tc.11,14, e. 15, 22. 

7 Weisheit ift bent Narren ju hoch; er 
Darf feinen Mund im Thor mit au 

8 Wer ihm ſelbſt Schaden thut, ben 
heißt man billig einen Erzböſewicht. 

9 Des Narren Tide iſt Sunde; unb der 
Spötter iſt ein Greuel vor ben Leuten. 

9 Der iſt nicht ſtark, der in der Noth 
ni 


11 Errette “bte, fo man töobten will; 
unb entziehe bit nicht von denen, bie ma 
wilrgen toi. # Hiob 29,12. Pſ. 82, 4 

12 Sprichſt bu: „Siebe, wir verfteben 
es nidt meineſt bu nicht, “ber bie Her⸗ 
zen weiß merket es? unb der auf DK 
Seele Acht bat, fennet e6? und + vergilt 
bem Menſchen nach ſeinem Bert? 

*1Sam. 16,7. +#M.62.13 

18 Iß, mein Sobn, Sonig, denn es iſt 

t mb Honigſeim ift fat in deinem 


affe. 
14 Alſo lerne bie Weisheit fie Det 
Seele. Wenn bn fie jet, fo wird es 
hernach wohl geben, und *beine Hoffnung 
wird nicht umionft ſein. #c, 23, 18. 
15 Sante nict, “als ein Gottloſer, auf 
verſtöre 


* 


das Haus des ten; ſeine 
RKuhe nicht. # 10.9. 
16 Den ein Gerecbter » fault ſieben Sel, 


und ftebt wieder auf; aber bie + Gottioks 
vecfinten im Unglück. *c. 11, 28. Hiobb. 19. 
D. 34, 20. Pf. 37,24. Mid. 7,8. +pi.9.4 
17 Freue dich bes Falls beines Feindes 
nicht und bein Herz ſei nicht froh Her 
ſeinem Unglück; b 
18 Es möchte es der HErr ſehen, 1 
ihm übel gefallen, und ſeinen Zorn von 
wenden. 


#94.06,12, | if 


Feulheit ſchadet. 


19 Erzürne *bid nicht über ben Böſen, 

und eifre nicht itber die Gottloſen. 
# Pi. 37, 1. pj. 73,3. 

20 Denn der Böſe hat nichts zu hoffen, 
und die * Leuchte Der Gottloſen wird ver⸗ 
löſchen. *c. 13,9. 

21 Mein ind, *füvte ben HErrn und 
ben König; unb menge bid nidt unter 
bie Aufribrijen, 

# 1 Petr. 2,1%. 
22 Denn ihr Unfall wird plötzlich ent- 
en; und wer weiß, wann beider Une 
glũck kommt? 

23 Dies kommt auch von den Weiſen: 
Die *Perſon anſehen im Gericht, iſt nicht 
gut. # 3 Moſ. 19, 15. ac. 

24 Wer zum Gottiofen fpridt: , Du 
Gift froutmt,” ben fluden bie Leute, unb 
haſſet bas Bolt. 

25 Welche aber ftrafen, bie gefallen wohl, 
und kommt ein reicher Segen auf fie. 

26 Œine richtige Antwort iſt wie ein 
lieblicher zuß. 

27 Richte draußen dein Geſchäfte aus, 
und arbeite deinen Acker; darnach baue 
dein Zue 

28 Se nicht * Zeuge ohne Urſach wider 
deinen geler, und betriüge nidt mit 
beinent Munbe. #<. 19, 5. 


will ich wieder thuu, unb einem Jegl 
ſein Werk vergelten.“ 

30 Ich gins vor bent Acker bes Faulen, 
unb vor ben Weinberge des Narren. 

31 Unb ie ba waren eitel Neſſeln 
daranf, und ſtand voll Diſteln, und die 
Mauer war eingefallen. 

32 Da ich das ſahe, nahm ich es zu 
Herzen, und ſchauete unb lernete daran. 

33 Du *wilft ein wenig ſchlafen und 
ein wenig ſchlummern, und eut wenig bie 
Hãnde zuſammen thun, baf bu rubelt : 

#c. 6, 9-11. 


34 Aber *es wird bir beine Armuth 
fommen, tie ein Wanderer, unb bein 
+ Mangel, tie ein gemappneter Mann. 
#c. 28,19. te 6,11. 
Das 25. Capitel. 
Gbee und Nuhm, alé der Weicheit Pobn, mem er 
gebipre. 


1 Dies find aud Sprithe Salomo’s, bie 
es fett baben bie Männer Hiskia's, 
Sing Juda's. 

Ee if GOttes Ehre, eine Sade ver⸗ 
bergen; aber der Konige Ehre iſt es, 


ose Sache mortier. 
Himmel d die Erde tief; 
Lire Srige Ver —e— 


Eprüche 24. 25. 


29 Sprich nicht: „Wie man mir thut, fo | Ge 
ichen 


Feinde zu lieben. 


4 Man thue den Schaum vom Silber, 
ſo wird ein rein Gefäß daraus. 

5 Man thue gottlos Weſen vom —5 — 
wird “fan Thron mit Gerechtigkei 

eſtätiget. * c. 16, 12. c. 29, 14. 

6 Prange nicht vor dem Könige, und 
tritt nicht an den Ort der Großen. 

7 Denn es iſt dir beſſer, daß man zu dir 
ſage; * Tritt hier herauf,“ denn daß bu 
vor dem sie geniebriget wirſt, daß 
deine Augen ſehen müſſen. *Luc. 14, 8. x. 

8 Fahre nicht bald heraus ju zanken; 
denn was willſt bu hernach machen, wenn 
bu deinen Nächſten geſchändet haſt? 

9 Handle deine Sache mit em Näch⸗ 
qe ti offenbare nidt eines Andern 

eimlichkeit 

10 Auf dah dir's nicht übel ſpreche, der 
— — und dein böſes Gerücht nimmer 
ablaſſe. 

11 Gin * Wort, geredet ju ſeiner Zeit, iſt 
wie goldene Aepfel in ſilbernen Sie 

# c. 15, 23. 

12 Ver einen Weiſen »ſtraft, der ibm 
— das iſt wie ein golden Stirn⸗ 

and und golden Halsband. *Pjf. 141,5. 

13 Wie die Kälte des Schnees zur Zeit 
der Ernte; fo iſt eur getreuer * Bote bent, 
ber ibn gefanbt bat, und exaquidet ſeines 
ren Seele. #c. 13, 17. 
14 Wer viel gerebet und hält nicht, der 
ift wie * Wollken unb Wind obne Regen. 

# 2 Petr. 2, 17. 

15 Dur Gebulb wirb ein Furſt ver: 
ſöhnet, unb eine * gelinbe Zunge bricht Die 
Gürtigleit. _#c. 15,1. 

16 finbeft bu Honig, fo if feiner genu 
Pas bu nidt au fatt werdeſt, unb —* 
ihn aus. 

17 Entgiebe deinen Fuß vom Hauſe 
deines Nãchſten; er möchte deiner über⸗ 
drüſſig und dir gram werden. 

18 Wer »wider ſeinen Nächſten falſch 
Zeugniß redet, der iſt ein Spieß, Schwerdt 
Sd | arſer Pfeil. #c. 19,6. c.24, 28. 

19 Die Hoffnung bes Berüdters zur 
Zeit der Noth 1ft wie ein fauler Zahn und 
gleitender Fuß. 

20 er einem boöſen Herzen Lieder 
(os bas ift tie ein zerriſſen Kleid im 

unter, und Eſſig auf ber Rreibe. 

21 


Hungert "beinen Feind, fo ſpeiſe 
ihn mit Brod; dürſtet ihn, fo tränke ihn 
mit Waſſer. 


*2 Moſ. 233, 4. 6. Ru. 6, 22. Mauth 5, 44. 

22 * Denn bu wirſt Kohlen auf fein 

Haupt häufen, und der HErr wird bus 

vergelten. * Röom. 12, 20. 
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Narren und Faule. 


28 Der Nordwind bringet Ungewitter, 
und die heimliche Zunge macht ſauer An⸗ 
t 


cht. 
* Es iſt *beer, ja Bintel — — 
ad figen, denn bei einem zän 
2. ſu einem Hauſe beiſammen. 
#c, 27, 15. 

25 Ein gut Gerücht aus fernen Lanben 
ift wie tait Waſſer einer burftigen Seele. 

26 Ein Gerebter, ber vor einem Gott- 
loſen fällt, ift wie ein tritber Brunnen 
unb verberbte Quelle. 

27 Wer qu viel Honig iffet, bas ift nidt 
gut ; und iwer ſchwere Dinge forſchet, bem 
wird es au ſchwer. oo 

28 Gin Mann, der ſeinen Geift nicht 
halten kann, iſt wie *eine offene Stadt 
ohne Mauern. #c. 16, 32. 

Das 26. Capitel. 
Welche Leute leiner Œbre werth ſind. 
Wie der Schnee im Sommer, und Re⸗ 
en in der Ernte: alſo reimt ſich 
#bem Narren Ehre nicht. #v. 8. 

2 Wie eur Vogel babul fährt, unb eine 
Schwalbe fliegt: alfo ein unverbienter 
Fluch trifft mt. 

8 Dem Roß eine Geißel, und bem Œfel 
emen * Zaum, unb bem Narren eine Ru⸗ 
the auf den Rücken. #Pf. 32, 9. 

4 Antworte bem Narren nidt aus 
feiner Narrheit, baf du ibm nicht au 
gleich werdeſt. 

5 Anworte aber ban Narren nach ſei⸗ 
ner Narrheit, daß er ſich *nidt weiſe laſſe 
dunken. #v. 12. 16. 

6 Wer eine Sache burd einen thôrichten 
Boten ausribtet, ber ift wie ein Labmer 
an Fuͤßen, unb nimmt Saben. 

7 Wie einem Srippel bas Tanzen, alſo 

ebt ben Narren an von Weisheit ve- 


8 Wer einem Narren * Ebre anlegt, bas 
ift, als wenn einer einen Œbelftein auf den 
Rabenſtein würfe. vv. 1. 

9 Ein — in eines Narren Mund 


iſt wie ein Dornzweig, der in eines Trun⸗ 
kenen Hand ſticht. 


10 Ein guter Meiſter macht ein Ding 


recht; aber wer einen Hümpler dinget, 


dem wird es verdorben. 

11 Wie “ein Hund ſein Geſpeietes wie⸗ 
der frißt: alſo iſt der Narr, der ſeine 
Narrheit wieder treibet. #2 Pet. 2, 22. 

12 Wenn bu einen fiebeft, ber fit 
elfe biniets ba 1ft an einen Narren 
mehr Hoffnung, benn an ihm. 

#Rüm. 12, 17. 
18 Der Faule (pr: *Es ift ait jun⸗ 
6 


Sprüche 25-27. 


Seimlide Feinde. 


ger Löwe auf bem Wege, unb cin Löwe 
auf ben Gaffen. #c. 22, 13. 

14 Ein Fauler wenbet fit im Bette, 
wie bie Thur in ber Angel. 

15 Der * Faule verbirgt feme Hand in 
bent Lopf, und wird ihm fauer, baf er fie 
aum Munde bringe. #c. 19, 24. 

16 Gin gaufe binit fit weiſer, denn 
fieben, bie ba Sitten lehren. 

17 vorgebet, unb fid menget in 
fremben Saber, ber ift wie einer, ber ben 
Qunb Bei ben Ohren amadet. 

18 Wie einer *heimlich mit Geſchoß und 
Pfeilen ſchießet und tôbtet: *. 11, 2. 

19 Alſo thut ein falſcher Menſch mit ſei⸗ 
nem Nächſten, und ſpricht darnach: Ich 
habe geſcherzet. 

20 Wenn nimmer Holz da iſt, ſo ver⸗ 
löſcht das Feuer; und wenn der Verleum⸗ 
der weg iſt, fo höret der Hader auf. 

21 Mie die *Kohlen eine Gluth, und 
Holz ein Feuer, alſo richtet ein zänliſcher 
Mann Haber an. *c. 15, 18. 

22 Die * Borte des Berleumbers finb 
ie Schläge, und fie geben burd's Sera. 

#c. 18,8. Pi. 65, 22. 

23 Giftiger Mund unb böſes Herz ift 

tie ein Scherben mit Silberſchaum tibers 


gogen. 

24 Der Heinb wird erlannt bei feinex 
Rede, wiewohl er im Herzen que iſt. 

25 Wenn er ſeine Stimme holdſeli 
macht, ſo glaube ihm nicht; denn es finb 
ſieben Greuel in feinem Serien. 

26 Wer ben Haß heimlich hält, Scha⸗ 
den zu thun, deß Bosheit wird vor der 
Gemeine offenbar werden. 

27 Wer ‘eine Grube macht, der wirb 
darein fallen; und wer einen Stein wäl⸗ 
zet, auf den wird er kommen. 

"a EP à 16. ee 10, 8. hu 
28 Eine fa unge et, der i 
safe: und en Heuchelmaul ribtet Bex- 
rben an. 


Das 27. Capitel. 

Bon vergeblicher Ginbllbung und Bermeffenhelt, als 

bem erften Hinderniß sur Weisheit, unb dieſer viel- 

fâltigem Nutzen. 

ühme #bid) nidt bes morgenben Ta- 
ges ; benn bu weißt nidt, mas beute 

fi begeben mag. *Jac. 4, 13. 14. 

2 Laß dich einen Andern Joben, und 
»nicht deinen Mund, einen Freuden, 
und nicht deine eigenen Lippen. 

—* 10, Sant a taf 

8 Stein tft ſchwer, un i 3 
aber des Narren Zorn iſt ſchwerer, demi 
Die beiben. 


Sinbernif ber Weioheit. 


4 Zorn ift ein wüthig Ding, und Grimm 
ft Ungeftim; unb wer kann vor bem 
Reib befteben ; 

b Oeffentlihe Strafe iſt beffer, benn 
heimliche Liebe. 9 

6 Die ⸗Schläge des Liebhabers meinen 
es recht gut; aber das Küfſen des Haſ⸗ 
fers iſt ein Gewäſche. *Pſ. 141, 6. 

7 Gine volle Seele gertritt wohl Honig⸗ 
ſeim; aber einer bungrigen Seele ift ailes 


Bittre ſüße. 

8 Wie ein Bogel ift, ber aus ſeinem Neſt 
weicht: alſo iſt, ber von ſeiner Stätte 
weicht. 

9 
Näuchwerk; aber ein Freund iſt lieblich 
um Raths willen der Seele. 

10 Deinen Freund und deines Vaters 
Freund verlaß nicht; und *gebe nicht 
in's Haus deines Bruders, wenn dir's 
bel gehet; denn ein t Radbar ift beſſer 
in der Rähe, weder ein Bruder in der 
Ferne. *c. 14. 20. t Spr. 18, 24. 

11 Sei *weiſe, mein Sohn, fo freuet fich 
mein Herz, ſo will ich antworten dem, der 
mich ſchmaͤhet. *c. 23, 15. 

12 Œin se ſiehet bas Unglück, 
und verbirgt ſich; aber die Albernen ge⸗ 
hen durch, und lelden Schaden. 

#c. 21,29. x. 22, 3. 

13 Nimm edem ſein Kleid, der für ei⸗ 
nen Andern Bürge wird, unb pfänbe ihn 
um der Fremden willen. #c. 20, 16. 

14 Wer einen Nächſten mit Janter 
Stimme fegnet, mib friÿ aufitebet, bas 
wird ihm fir einen Fluch gerecbnet. 

15 Gin »zänkiſch Wei 
Œriefen, wenn es ſehr regnet, werden 
wohl mit einanber verglichen. 

#c. 19,13. c. 25, 24. 

16 Wer fie aufhält, ber hält ben Wind, 
unb will bas Oel mit ber Hand faffen. 

17 Ein Meffer wetzt bas andere, unb 
em Dam ben anbern. 

18 Wer jeinen Feigenbaum bemabret, 
bec iffet Fruchte davon; und wer ſeinen 
Herrn bewahret, wird geehret. 

19 ie der Scheme im Waſſer if ge⸗ 

en bas Angefiht: alfo ift eines Men⸗ 

Herz gegeu ben andern. 

20 Hoͤlle und Verderbniß werden nim⸗ 
mer voll, und * der Menſchen Augen find 
anch unerſättlich. #Breb. 1,8. 

21 Gin Mann wirb durch bat Mund 
des Lobers bewäbret, “wie bas Silber 1m 
Liegef, und dos Golb im Ofen. 

#pf. 12,7. 
22 Wenn bu ben Narren int Mörſer 


Sprüche 27. 28. 


as Herz freuet fi ber Salbe unb | Di 


und ſtetiges 


Dinberniÿ der Weisheit. 


erſtießeſt mit dem Stämpfel, wie Grütze; 
ließe doch ſeine Narrheit nicht von ibur. 

23 Auf deine Schafe babe Acht, und 
nimm dich deiner Heerde an. 

24 Denn * Gut währet nicht ewiglich, 
und die Krone währet nicht für und für. 

#1 Tim. 6, 7. 17. 

25 Das Gen ift aufgegangen, und ift ba 
das Gras, und wirb frant auf ben Ber⸗ 
gen gefjammelt. h 

26 Die Lämmer lleiden bi, unb bie 
Böcke geben dir bas Hdergelb. 

27 Du haſt Ziegenmilch quus zur Speiſe 
deines Hauſes, uub zur Nahrung deiner 
rnen. 

Das 28. Capitel. 

Den bem andern Hinderniß der Welsheit, einem 
bbſen Gewiſſen, deſſen Eigenſchaft, Urſprung und 
Arzenei dawider. 

Det *Gottlofe fliebet, nnb Niemand 

jagt ibn; ber + Geredte aber tft 
getrolt wie ein junger Löwe. 

#3 Moſ. 26, 36. fESpr. 14, 32. ce. 30, 30. 

2 Um bes Lanbes. Sünde willen werden 
viele Henberungen ber Fürſtenthümer; 
aber um ber Leuüte willen, bie verſtändig 
und vernünftig finb, bleiben fie fange. . 

8 Ein armer ann, ber bie Germgen 
beleibiget, ift wie ein Mehlthau, ber bie 

t verberbet. 

4 Die bas Geſetz verlaffen, loben ben 
Gottloſen; bie es aber bewahren, find 
unwillig auf fie. 

5 Böſe Leute merten nidt auf bas Recht; 
bie aber na bem HErrn fragen, merten 
auf Alles. 

6 Es ift “beffer ein Armer, ber in fei 
ner Frömmigkeit gebet, benn ein Reicher, 
der in verkehrten gehet. *c. 19, 1. 

7 Wer das Geſetz bervabret, iſt ein ver⸗ 
ſtändig Kind; wer aber Schlemmer näh⸗ 
ret, ſchändet ſeinen Vater. 

8 ſein Gut mehret mit Wucher 
und Ueberſatz, der ſammelt es zu Nutz der 
Armen. 

9 Wer ſein Ohr abwendet, zu hören das 
Gefets, * deß Gebet iſt ein Greuel. 

#c. 21, 27. 

10 Wer bie Grommen verftibret auf bö⸗ 
fem Wege, ber wird m feine Grube fallen; 
aber bte Frommen werben Outes ererben. 

11 Ein Reicher dilnket ſich weiſe ſein; 
aber ein armer Verſtändiger merlet ihn. 

12 Wenn *die Gerechten überhand bas 
ben, gehet es ſehr ſein zu; wenn aber 
Goitloſe aufkommen, wendet ſich's unter 
den Leuten. * c. 11, 10. 11. c. 29, 2. 
18 Wer *jeine Feat feugnet, ban 


. —— — — — 


SinberniG der Weisheit. 


wird es nicht gelingen; wer Je aber bes 
fennet unb Täffet, der wird Barmherzig⸗ 
ft era ee ber ſich al — 8. 

14 Wohl bem, der ewege fürchtet; 
me aber balsfiarrig iſt, wird nr Ungliid 

allen. 

15 Ein Gottloſer, der über ein arm 
Bolt regieret, bas ift ein brüllenber Löwe 
und gieriger —FJ Qt ehne Verſand if 

16 Wenn ein Füurſt ohne anb i 
Ÿo CHENE viel Unrebts ; wer aber bent 
»*Geiz baffet, ber wird Tange leben. 

# ef. 32, 15. 

17 Œn Menſch, ber am Blut einer 
Seele Unrecht thut, ber wird mit erhal⸗ 
ten, ob er au in die Hölle fibre. 

18 Wer fronun einber gebet, wird ge. 
nejens wer aber vertehrien Weges iſt, 
wird auf einmal zerfallen. 

19 er “einen Acker bauet, wird 
Brobs genug haben; wer aber + Miig- 
ang nacgebet, wird Armuths genug 
aber. *e.12,11. fc. 24, 34. 
20 Gin treuer Mann wird viel gefegnet; 
tuer *aber eïlet reich zu werden, wird nicht 
unſchuldig bleiben. #v.22. c. 20, 21. 
21 Perſon anjeben ift midt gut; denn 
er thüte übel, auch wohl um ein Stück 
Brobs. 

22 Wer *eilet sum Reichthum, unb ift 
neidiſch, ber weiß nidt, daß ihm Unfall 
begegnen wird. *v. 20. c. 23,4. 1 Tim. 6, 9. 
28 Wer »weinen Menſchen ſtraft, wird 
hernach Gunſt finden, mehr, denn der 
da heuchelt. #c. 25, 12. 
24 Wer »ſeinem Vater ober Mutter 
etwas nimmt, und fpridt, es ſei midt 
Sunde, der iſt des Verderbers Geſelle. 

# Matth. 15, 6. 

25 Œin Gtolger erweckt Sant; wer aber 
auf ben HErrn fit verläfit, wird jet. 
26 Wer fit auf ſein Gers verläfit, ift 
ein Narr; wer mit Weisheit gebet, 
wird entrinnen. 

27 Wer dem *Armen gibt, dem wird 
es nicht mangeln; wer aber ſeine Augen 
abwendet, der wird febr verberben. 

#2 Got. 9, 6. 9. 

28 Wenn die Oottlofen auflommen, 
fo verbergen ſich bie Leute; wenn fie aber 
umfommen, wirb ber Gerechten viel. 

# c. 29, 2. 
Das 29. Capitel. 
Drittes Hinderniß der Weisbeit tft Haleſtarrigkeit. 


ber wird plotzlich verderben ohne 
ulfe. # c. 13, 18. 


2 Wenn ber Bercditen viel ft, freuet 


Wer »wider die Strafe halsſtarrig iſt, ben 
alle 


—&A 


Sprüche 28. W. 


Binderniß der Weldhek. 


Fe bas Bolt; wenn aber ber Gotloſe 
errſchet, feufset bas Bolt. 
8 Wer Weisheit liebet, erfrenet ſeinen 

Vater; wer aber mit * Huren ſich nähret, 
tommt um ſein Gut. *Luc. 16, 13. 

4 Gin Konig ridtet bas Lanb auf durch 
bas Mets “ein Geiziger aber verbertet 
es. # ef. 92, 1.7. 

5 *BBer mit ſeinem Nächſten heuchelt, 
ber bercitet ein Jets an feinen Fußſtapfen. 

#c. 28, 23. 

6 Wem ein Böſer fimbiget, verfiridt 
ec fich ſelbſt; aber ein Gerechter frenet 
fit, unb bat Bonne. 

7 Der Geredte ertennet ble Sache ber At: 
men: ber Gottlofe acbtet eine Sernunft. 

8 Die Sponer bringen freblid ein 
Stadt in Unglück; “aber bie Weiſen fus 
len ben Zorn. 2 2 Sam. 20, 16. 

9 Wenn ein Weiſer mit einem Jarre 
u handeln fommt, *er züurne ober lade, 
ß hat er nicht Ruhe. # Maith. 11, 17. 

10 Die PBlutgierigen baffen ben From⸗ 
men; aber bie Gerechten ſuchen ſeine 

eele. 

11 Ein Narr “foblittet ſeinen Geiſt get 
aus; aber tein Weiſer hält an ſich. 

#c 25,28. +Ÿc. 12, 16. 

12 Ein Herr, ber zu Ligen Luſt bat, bef 
Diener finb alle gottos. 

13 * Arme unb Reiche Sgen einau⸗ 
der; aber beider Augen erieuchtet be 
HErr. *c. 22,2, 

RE ND 
richtet, ron wird ewigli ehe 
aber cit Sat, 1 TE — 
er ein Knabe, ihm aſſen, ſchaͤn⸗ 

det ſeine Mutter. s 

* v. 17. e. 13. 24. e. 22. 15. 

16 Wo viele Gottloſe finb, ba ſind viele 
Sunden; aber die »Gerechten werden 
ihren Gall erleben. # Pf. 37, 36. 
17 * Züchtige deinen Sohn, fo wird er 
dich ergôten, und wird deiner Seele fanft 
thun. #c.19,18. c. 23,18. 
18 Wenn bie Weiſſagung ans je wird 
bas Volk wild und wüſie; wobl aber 
bem, * der bas Geſetz handhabet 

# Reb, 8. 2. x. 

19 Ein Knecht läßt fid mit Worten 
nicht zuüchtigen; denn ob er es gleich ver⸗ 
ſtehet, nimmt er ſich's doch nicht an. 

20 Sieheſt bu einen »ſchnell zu veben, 
Da iſt an einen Narren mehr — 
nant ibm. # Pred. 5, 1. 2. 
21 Wenn ein Knecht von Jugeub 
aärtlid geoalten wird, ſo will er barna 
eur Junlker ſein. 


Renirlide 


23 Œin zorniger Mann ribtet Saber an, 
anb ein Orimntiger that viele Sunde. 

939 Die * Goffart bes Menſchen wirb ibn 
féiviens aber der Demuthige wirb Ehre 
empfangen. 


#pf. 31, 28. Malth. 28, 12. ae 1 Petr. 6, 6. 


24 Mer mit Dieber Theil Bat, hert 


nt und fast e8 nicht an, ber bafjet 
ein Leben. # 3 Mof. 5, 1. 
fit ſcheuen, bringet 

auf ben HErrn 


26 Bite fuchen Das Magefiit enés Ghr- 
ſten; aber eines Jeglichen Gericht kommt 
vom HErrn. 


a7 * Ein ungerechter Mann iſt bent Ge⸗ 
rechten ein Greuel; und fwer rechten 
Weges iſt, der iſt des Gottloſen Greuel. 

*Gal. 6,14. 1Joh. 16. 19. €. 17, 14. 
Das 80. Capitel. 
Salemo Betennimif unb Gebet. 

1 Dies finb die Worte Agurs, bes Soh⸗ 
nes Jale’s, Lebte unb Rebe bes Mannes 
Leitbiel, Leithiels und Uccals. 

Denn ich bin der allernärrtfbte, uit 
Menſchenverſtand iſt nicht bei mir; 

3 Zch babe Beitbeit nicht gelernet, und 
was heilig iſt, weiß ich nicht. 

4 Wer *fahret binanf gen Himmel, umd 
herab? Wer faffet bar Wind in ſeine 


Spruͤche 29. 2. 


uUntũchtigleit. 


12 Eine Art, die ſich rein dünkt, und if 
doch von ihrem Koth nicht gewaſchen; 
18 *Eine Art, die ihre Augen hoch trägt, 
und ihre Augenlieder empor hält; 
#*c, 21, 4. 


14 Œine Art, bie Sbwerbter für Zahne 
bat, bie mit ihren Backenzähnen frifit, unb 
verjebret bte Glenben im Laube, unb bie 
LES e Sud bar oo Lib 8 

15 Der zwo Töchter: Brin 
her, bring her! Drei Dinge ſind nicht 
tige, nb bo bite (prit nid: de 
iſt genug:“ 

16 Die Hölle, der Frauen Sa ou 
Patter, bie Erde wird nicht Waſſers fatt, 
und bas Feuer fbribt nidt: „Es ift ge 
tt CE] 


17 Eiu * Huge, bas den Bater verfbottet, 
und beradtet ber Mutter zu gehorchen, 
bag müſſen die Raben am Bach ausbaden, 
und die jungen Adler freſſen. *c. 20, 20. 

18 Drei Dinge ſind mir zu wunderlich, 
und bas vierte weiß id nicht: 

19 Des Adlers Weg im Himmel, der 
Schlangen Weg auf einem Felſen, des 
Schiffe Weg mitten im Meer, und eines 
Mannes Weg an einer Magd. 

20 Alſo iſt auch der Weg der Ehebreche⸗ 
rin; ſie verſchlinget und wiſchet iht Maul, 
tas pricht: „Ich habe kein Uebels ge⸗ 


Hande? Wer bindet die Waſſer in ein | than 


FMAeid? Wer bat alle Enden der Welt 
eſtellet? Wie heißt er? und wie heißt 
—* Sohn? Weißt du bas ? 

# Stob 38, 6. ꝛ⁊c. 

5 Aile » Porte GOtes finb durchläutert, 
und finb eut Schild benen, bie auf ibn 
trauen. “f. 12,7. Pjf. 19, 9. 

6 Thue * nichts au feinen Worten, 
er dich nicht ſtrafe, und werdeſt lügenhaf⸗ 
tig er *8 Moſ. 4, 2. c. 12, 32. 

ẽZweierlei Bitte id von dir, die wolleſt 
bu mir nict weigern ebe benn id ſterbe: 

8 Hbgôtterei unb Lügen laß ferne von 
mir fein; Armuth mb Reichthum gib mir 
nibt: laß mich aber mein befdeibe * Theil 
Sprife babin nebmens + _- #1 Mol. 47, 29. 
9 Ich möchte fonft, wo lb zu ſatt wũürde, 
veleugnen und ſagen: *Wer ift ber 
HErr Obet wo ich zu arm würde, 
mõchte ich ſtehlen, und mg an bem Namen 
meines GOties vergreiſen. 

*2 Mof. b. 2. 

10 Verrathe den Knecht nicht gegen ſei⸗ 
nen Herrn; er möchte Dir fluchen, und bu 
muſſeſt die Schuld tragen. 

11Es it eine Art, die ihrem Bater 
flucht und ihre Mutter nicht ſegnet; 

Ger. 39 


21 Œin Lanb wird durch Dreierlei unru⸗ 
big, unb bas Vierte mag e8 mit ertragen: 

22 Ein Knecht, wenn er König wird, ein 
Narr, wenn er zu ſatt iſt, 

23 Eine Feindſelige, wenn fie geebelichet 
wird, und eine Magd, wenn fie ihver 
Frauen Erbe wird. 

24 Vier ſind flein auf Erden, und klü⸗ 
ger, denn die Weiſen: 

25 Die *Ameiſen, ein ſchwach Volt, 
dennoch fbaffen fie tin Sommer ibre 
Speiſe; * c.G. 78 +6 10,6. 

26 * Raniniden, ein ſchwach Bolt, ben. 
noch lent es fein Haus tu ben Felſen; 

# Pf. 104, 18. 

27 Heuſchrecken buben keinen König, 
dennoch zlehen fie aus ganz mit Haufen; 

28 Die Spinne wirkt mit ihren Händen, 
und iſt in ber Könige Schlöſſern. 

29 Dreierlei haben einen feinen Gang, 
und bas Bierte gebt wohl: 

80 Der Lowe, mächtig unter ben Thie⸗ 
ten, und febrt nicht ant vor Jemand; 
“81 Ein Wind von guten Lenbeu; mb 
ein Widder; und em Konig, wider ben 
ſich Niemand darf legen. 

. 82 Haſt bu gearret, und ju hoch gefabs 
09 





Warnung ver Trunkenheit. 


ren, und Böſes vorgehabt; * {ege die 
Gant auf bag Maul. * Did. 7, 16. 
33 Wenn man Milch ſtößt, fo madt 
man Butter baraus ; und wer bie Naſe 
bart ſchnäuzet, ingt Blut beraus ; und 
wer ben Zorn reiet, zwingt Saber beraus. 
Das 81. Capitel. 
Lob eines tugenbiomen Weibes. 

1 Dies finb bie Worte bes Königs Lamu- 

el, bie Lebre, bie ibn feine Mutter lehrete: 
d, meurt Auserwählter, ad, bu Sohn 
Pan Leibes, ab, nuit gemiinféter | n 


3 Laß mit ben Weibern bein Vermö⸗ 
und gehe die Wege nicht, darinnen 
4— die Könige verderben! 

4 ©, nicht ben Königen, Lamuel, gib 
pen Königen nicht Wein zu trinken; nod 

ürſten ſtark Getränt | 

ts ie möchten trinfen unb ber Rechte 
vergeffen, und verändern bie Sache irgend 
ber elenben Seute. 

6 Gebet ftart Getränk benen, bie um 
fommen ſollen, unb ben Wein ben betrilb. 
ten Seelen 

7 Da ré le trinien, unb ihres Œlenbes 
vergeffeu, unb ibres Unglüds nibt mebr 
gebenten. 

8 Thue *bainer Mund auf für bie 
Stummen, unb für bie Sache Aller, die 
verlaſſen finb. * Qiob 29, 12. 15. 

9 Thue beinen Mund auf, mb ridte 
recht, und räche ben Œlenben und Armen. 

10 Wem “ein tugendſam Weib beſche⸗ 
ret iſt, bie iſt viel ebler, denn bie köſtlich⸗ 
ften Perlen. #c. 18, 22. 

11 Ihres Mannes Gers barf fit auf fie | a 
ane und Nabrung wird ihm nicht 
man n. 


Prebiger 1. 


Lob tugendſamer Welber. 


14 Sie iſt wie eut Kaufmaunsſchiff, bas 
ſeine Nahrung vou ferne bringt. 

15 Sie ſteht des Nachts auf, und gibt Fut⸗ 
ter ihrem Hauſe, und Eſſen ihren Dirnen. 

16 Sie denkt nach einem Ader, und 
kauft ihn, und pflanzet einen Weinberg 
von ben Früchten ihrer Hände. 

17 Sie gürtet ire Lenden feſt, und für 
ket ihre Arme. 

18 Sie merkt, wie ihr Handel Frommen 
bringt; ihre Leuchte periBichet des Nachts 


nicht. 

19 Sie ſtreckt ihre Hand nach bem Rol⸗ 
Ten, unb ihre Finger faſſen die Spindel. 

20 Sie breitet ihre Hände aus zu dem Ar⸗ 
men, und reicht ihre Hand dem eue 

21 @ie fürchtet ihres Hauſes niÿt vor 
dem Schnee, denn ihr ganzes Haus hat 
zwiefache Kleider. 

22 Sie macht ihr ſelbſt Deer, weiße 
Seide und Purpur iſt br Kleib 

23 Ihr * Mann iſt berühmti in ben Tho⸗ 
ten, wenn er fitt bei ben Aelteſten des 
Lanbes. #c. 11, 16. 

24 Sie madt einen Rod, und verlauft 
ibn; einen Gürtel gibt fie dem frames. 

25 Ihr Schmuck iſt, daß fle reinlich 
feipig il ; ; und wird “becnad née. 

te tout ipren Mund auf mit Weis⸗ 

— und auf — Zunge i holdſelige 

Lehre. 

27 Sie ſchauet, wie es in ihrem Hauſe zuge⸗ 
het, und iſſet ibr Brod nicht mit Faulheit. 

28 Ihre Söðhne kommen auf, unb pres 
jen fie ſelig; ihr Mann lobt fie. 

29 Viele 5 ter bringen Reichthum; bu 

aber übertriffſt fie alle. 

80 Lieblich und ſchön feu i 
Weib, bas ben HErrn fü 


nichts; ein 
tet, ſoll man 


te thut ihm Liebes, und kein Leibes | loben 


je Lebenlang. 
18 Sie gehet mit Wolle und Flachs um, 
und arbeitet gerne mit ihren Haͤnden. 


31 Die wird 
Früchten ihrer 


rilhmet mo de —— den 
—— un + und ihre Werle 


werden ſie loben in ben” Thoren. 





Der Prediger Salomo. 


Das 1. Capitel. 
Det Menſch 1 in ſeiner — Weit helt nicht 
glũctſſelig, ſondern eitel. 
redigers, des 


De finb bie Reden bes 
Sohnes Davids, bes Königs zu Je 
ruſalem. 


2 Es iſt Alles ganz eitel, iprad der 
“Peebiger, es ift Ales ganz cite, 
8 Was hat te preni® mehr von aller 


ſaner Mie, * die ex bat unter der Son⸗ 


* c. à 22 
A Gin Geſchlecht vergebt, bas anbete 


fommt ; *bie Erbe aber bleibt ewiglich. 


Pf. 104, 6, 
5 Die Sonne P auf und Eee unter 
und ï anige ce a Ort, daß fie bai bi 


wieder auf 


6 Te D geht gegen Mittag, mu 


Alles iſt vergaͤnglich 


kommt herum zur Mitternacht, und wie⸗ 
der herum an den Ort, da er anfing. 

7 Alle Waſſer laufen uvs noch 
wird das Meer nicht voller; an den Ort, 
da ſie herfließen, fließen ſie wieber eee 

8 Gs if alles hun fo vol Mübe, ba 
Riemanb ausreben fann. Das Auge 
fieht ſich nimmer fatt, unb bas Obr hört 
fé nimmer fatt. 

9 Was ift es, bas geſcheben IR? ben 
bas hernach geſchehen wird. Was iſt es, 
bas man geihan bat? Eben bas man 
bernad wieber thun wird; und geſchiehet 
nichts Neues unter ber Sonne. 

16 Geſchiehet auch etwas, davon man 
ſagen möchte: „Siehe, das ift neu?“ 
Pa à es iſt zuvor aud geſchehen in vori⸗ 

eiten, a vor 1n8 geweſen finb. 
n gebentet nidt, wie es zuvor 
—* iſt; alſo auch bef, bas hernach 
ant, wird man mit gebentex bei 
benen, die hernach ſein werden 

12 Ich, Prediger, war »Rônig Aber 
Israel zu Jernſalem, *v. 1. 

13 Und begab mein Herz, zu ſuchen und 
po weislich Ales, Was man unter 

el téut. So x nnfelige Mabe 
fat SON ben Menſchenkindern gegeben, 
bas PAS berimen meer quälen. 


bee Some — fiehe, es war 
alles eitel und 3 
15 * Rrunrm a —** — ſchlicht werden, 
noch der Fehl gezählet werden. #c.7,14. 
16 34 "ts in meinem Herzen: 
lich geworden, und 
habe —* Dash benn Wie, bie vor 
mix geweſen finb au Serufalem : imb mein 
Herz bat vi gelernet nb erfabren. 


17 Unb gab au men “Gen darauf, baf | { 
1ÿ lernete Weisheit, und Thorheit, uxb 
fRiugbrit. De mad aber gewahr, 
—* auch M 
#*c. * 12. c. 7, 26, 

18 Denn wo vil Weisheit iſt, ba i 
viel 3 tb wer viel lehren m 
bec muß vie 

“Das à 2. LRU 


à pin in meinem Herzen 


—* — d 2* 
wo un e 
Sen —— We flebe, bas qu & 


auch eitel. 
c.1,16. €, has 


2 20 ſprach gun pates: nach bu bif toll; 
8 "sde dachte — : in —— — mei⸗ 


nen Leib vom Wein zu geben, mad mein N 


— 2. 


Irn das unter | Avbeit. 
un 


und eltel. 
ur Weisheit an ziehen, daß ich er⸗ 
gri ee, was i —* —* 


was den Menſchen ut toäre, bas fie 
tour Jellter, fo ange de unter bem Him⸗ 

4 ‘a$ Stat —— ich banete Din 
ſer, pflangte ere 

5 Ich mate mir drten und —3 — 
ten, und pflanzte allerlei fruchtbare 
me darein ; 

6 Ich madte mir Teiche, barans au wäſ⸗ 
ſern ben Wald ber enden me; 
FA batte * te ere Een und 

nbes i tte eine 
Sinbeen ni Schafen, denn Alle, bie vor 
mir ju Serufalem gerefen waren 
J ſammelte mir au Ether und 
Soi, ja von bent Koöonigen mb Länbern 
einen Sat ; ; ich fbaffte mir Sänger und 
Sn en, mb Wolluſt der Menſchen, 
allerlei Gaitenf ſpiel; 

9 Und nahm zu “ iiber Ale, Me vor mir 

ire ete waren; and blieb 
#1 Lin. 10, 23. 

10 Unb Ales, was meine Angen wun 
nem lkeine af es i 
war von aller meiner Arbeit : and bas 
bielt ich für mein Theil von aller meiner 


ich aber anfabe alle menre 

—— die meine Hand gethan hatte; 

he, die ich gebabt” batte; fiebe, 

t ‘he War es alles eitel und Jammer, 
und nichts mehr unter der Sonne. 
# Maté. 6, 29. se 1, 14. 

12 Da vivanbte ich mich, —E 

—— und —* un otheit. 

—— wer er cf, was der ffir ent Menſch 

ad bem Konige, ben fie 

fu be Bert à mat haben ? 2e. 1,17. 

be 16 D oi die Weisheit bie 


* 


daß —* —* wie das Licht die Fin⸗ 


14 Daß * dem Weiſen ſeine Augen in 
t ſtehen, aber ble Narren in Finſter⸗ 
chen, und merite doch, daß es Einem 
ae: wie ie bem Anbern. *c.8,1. @pr. 17, 24. 

15 Da badte 14 in meinem Herzen: 
Weil e8 denn bem Narren gebt wie mir ; 
warum babe id denn nach Weisheit ges 
flanben? Da badte id in meinem Her⸗ 
gen, daß ſolches auch eitel fei. 

16. Denn man gebentet bes Weiſen nicht 
immerbar, eben ſo wenig als bes Narren; 
unb bie Hnitigen age vergefien Ailes ; 
unb wie ber Weiſe ſtirbt, allo auch bes 


arr. 
611 








Alles Get 


17 — verdroß mich zu leben; denn 
ir übel, was unter der Sonne 
pe, D daß es ‘fo gar eitel unb Muͤhe 


* Und mich rdgeß alle meine Arbeit 

bie ich unter der Sonne hatte, daß fé 
biejelbe eimem Menſchen laſſen müßle, ber 
nach mir ſein ſollte. *v. 21. Mf. 39, 7. 2. 
19 Denn wer weiß, ob er weiſe ober 
toll fein “Avi Unb ſoll bod herrſchen 
in aller meinee , Me id weislich 
—28* babe unter der Senne. Das tft 


30 Dam wandie id mich, daß mein 
Herz abließe von aller Arbeit, die ich that 
unter der Somne. 

21 Dom es muß ein Menſch, der ſeine 
Arbeit mit Weisheit. Vernunft und Ge⸗ 


ſchicklichleit gethan qat, einem aubern 
zum Œrbtheil laſſen, der mit daran ge- 
arbeitet hat. Das if cb eitel unb ein 
groß Unglid. 


22 Den was friegt be ber A pou 
aller ſeiner Arbeit 
zens, die ex bat unter der —2 
23 Denu alle ſein Lebtage 
mit Orämen unb Leib, bag er au fin 
ne Nachts nicht rubet? 
eitel. 
24 Iſt es “nun nicht beſſer dem Men⸗ 
ſchen, eſſen und trinteu, und feine Seele 
ter Dinge ſein in ſeiner Arbeit? Aber 
Fe ae ich auch, daß von GOOttes 
Hand lommt. *c. 3, 12. ce. 6, 17. 
25 Denn wer bat ſeyblicher euneſe und 


fe coitet, bars PA 
ait er 3 verunnß nb 

aber dem Sunder gibt er aol, mb 
fanmie und bäufe, und D Pod ter eben 
werde, der GOtt geft riun if bas 
auch ettel —S g 43,22. c 28,8, 

Das 8. Capitel. 
GDttes Dorfetung sclgr.d daß pute dſdriſce Gorge der 


in — hat eine Zeit, unb alles 
— ren unter bent Himmel bat 
eiue 
2 Geboren werben, 
Sterben, 


—— das gepflanzt iſt, 
üvgen, 


61£ 


Prediger 2, 3. 


Sage, 
Fan en, 
teine gerfivenen, 
Seine jemmeln, . 
Tuer von eu, 
6 Suchen, 
Berliereu, 


Bebalten, ea 


Gtreit, 
friebe, 

9 ve pie in rt man will; fo laun 
man nidt mehr auorubten. 

10 Daber fabe tb bie Dilibe, bie bros 
ben Menſchen gegeben bat, daß ſie dar⸗ 
innen geplaget werden. 

— — — — 
un r wie 

ehen ſoll ut ber Weit; bent der Menſch 
Er ee treffen bas TA bas 

tt tout et 

12 Darum mertte Short nich — 
ſers barinnen fi, bent fé 
16m gütlich than in —e ns #e. 8,15 

18 Denn ein jeglicher Menſch, ber bai a 
unb trinfet und bat guten Muth in aller 
femer Arbeit, bas it eine Gabe GOttes. 

14 Sd merite, bag Yhes, was GO 
tot, das beftebt immer; man laurt nichts 

t thun, noch abtbun : und foldes t 

DE be dah man fit ver ihm rchien ſoll. 

15 Wes GOmt thut, bas ſiehet bas uud 
mas ex thun til, des mu * denn 

nub jaget ihm na 

15 durer fabe” id unter ber * 
Stäte des Geridts, ba war ein 
Weſen, unb Stätte bec Gerech 
waren —88 F 

in 

got muf riÿéex bex Green * 
Gottloſen; denn es hat alles Vornehmen 
ſeine Zeit, unb zue. Werle. on 

18 Ich *fp meinem Herzen OH 
dem SSefer ber we M 

t, und läßt es anſehen als un 


pe fée me Ds Bic. #c.1,16 


19 Denn es “pet dem Denon, Pa 
bent Bieb; tie Dies ſirbt, fo. fé * 
zub; ES — R as 
er 
Vvich ben es if MU co ein, — 





Aullerlel Œinifeit. 


eiſt Ales von Staub gem 
wieber zu Staub, 

21 Wer weif, ob ber Getft ber Menſchen 
aufwärts fabre, unb ber Odem bes Viehes 
unterwaärts unter br Erde fabre? 

22 Darum fabe 14, daß nichts Beſſers 
Gt, denn daß em Menſch frohlich fet in 
ſeiner Arbeit; denn bas it fein Theil. 
Dent mec wi ibn vahin b ne bafi er 
tebe, Was nach ibm geſchehen wirb ? 

Das 4. Capitef. 
dernere Lehre, morin wahre Glücfellgkett nicht 
beſtehe. 


Ich wandte mich und ſahe Alle, die 

Unrecht leiden unter der Soune: und 
febe, da waren Thranen derer, fo Unrecht 
litten, und hatten keinen Tröſter; und bte 
ihnen Unrecht thaten, waren zu mächtig, 
daß fie keinen Troöſter haben konnten. 

2 Da lobte ich die Todten, die ſchon ge- 
* wa ren, mehr, denn Die Lebendigen, 

ie noch das Leben hatten; 

8 Unb der noch nicht iſt, iſt beſſer, benn 
alle beide, und des Boſen nicht inne wird, 
bas unter ber Sonne geſchiehet. 

4 Ich ſahe an Arbeit und Geſchicklichkeit 
in allen Sachen, ba neidet Einer ben An⸗ 
dern. Das iſt je auch eitel und Mühe. 

5 Denn ein Rarr état bte Finger in 
einander, und frißt ſein Fleiſch. 

6 Es ift beſſer eine Hand voll mit Ruhe, 
denn beide Fäuſte voll mit Muhe und 

# Gpr. 15, 16. 


1 Pb ·wandte mich, und fabe die Eitel⸗ 


leit miter der Sonne. #c. 2, 12. 

8 Es iſt “ein Einzelner, anb nicht ſelb⸗ 
ander unb bat weder Kind noch Bruber; 
noch iſt ſeines Arbeitens kein Ende, und 
fine Angen werden Reichthums nicht ſatt. 
VWem arbeite ich doch, und breche meiner 
Seele ab? Das iſt je auch eitel, and 
êne bbſe Muthe. #1 Mef. 2, 18. 

9 So ift es je beſſer zwei bem eins ; 
denn fie genießen doch ihrer Hrbeit wohl. 
10 t ihrer einer, ſo hilft ihm ſein 

auf. dem, der allein iſt! 
Wenn ex fällt, fo iſt kein Anderer ba, der 
ihm aufhelfe. 

11 And wenn zwei bei einander liegen, 
warmen fie fich; wie kann ein Einzelner 
warm werden ? 

12 Einer mag überwältiget werden, aber 
—* mogen widerſtehen; denn eine drei⸗ 

Atige Schnur veißi nicht leicht entzwel. 

18 Ein arm Kind, bas weiſe iſt, ift beffer, 


denn ein after Rünig, ber ein Part iſt, 


Mad weiß fi nicht zu bitten. 


20 Es fübret Alles an Einen Ort; es 
acht, und wird uifj zum Konigreich; und einer, der 
*1 Mof. 3,19. | ſeinem Konigreich geboren iſt, verarmet. 


Gute Lehren. 
14 Es “ommt einer aus bent Gefang⸗ 


# 1 Mof. 44, 14. 

15 Und if fabe, baf alle Lebenbigen 
mnter ber Sonne wandeln bai einem ans 
dern Sinbe, bas on jenes Statt ſoll auf: 
tommen. 

16 Und bes Volts, bas vor ihm ging, 
war fein Œnbe, unb deß, bus im a 
ginss nb wurden ſein bot nicht froh. 

ag iſt eje auch eitel und ein Jaumer. 

%e. 1, 14. 
Das 5. Capitel: 
Dom Wege sur wahren Glüdſellgkelt. 
Bewabhre deinen Fuß, wenn du zum 
Hauſe GOttes gebeſi, und fomm, 
daß bu höreſt. Das #ift beſſer, denn der 
Narren Opfer; denn ſie wiſſen nicht, was 
ſie Bifes thun. 
* 1 Sam. *. PE fée mit 

Cap. 5, 0. 1. Sei nicht *fbnell mi 
deinem Simbe, und laß bein Herz nicht 
eilen, etwas zu reden vor GOtt: denn 
GOit iſt tn Himmel, und bu auf Erden; 
darum laß beiner Worte wenig jen. 

# Jac. 1, 19. 

2 Denn wo viel Sorgen ift, ba kommen 
Träume; and wo vkle Morte find, ba 
bôret man ben Narren. 

3 Penn bu GOtt ein Gelubde tônft, fo 
verziehe e8 nicht zu halten; beun er bat 
einen Gefallen an ben Matren. Was bu 
gelobeſt, bas halte. | 

4 G8 iſt beſſer, bu gelobeft nichts, denn 
daß bu nidt hältſt, was bu gelobeft. 

5 Perbänae deinem Munde nicht, daß er 
dein Fleiſch verführe; und ſprich vor dem 
Engel nicht: Ich bin unſchuldig.“ GOtt 
möchte erzurnen über beiner Stunme, und 
derdammen alle Werke deiner Dinde, 

8 Wo viele Traͤume ſind, Da iſt Eitelleit 
unb viele Worte; aber flinbte bn GOtt. 

7 Sieheſt du bem Armen Unreÿt fuu 
imb Recht unb tgteit im Lande 
wegreißen, wundere dich des Vornehmens 
nicht: denn es ift not ein bober Hüter 
Über ben Hohen, und finb noch Höhere 
Aber die beiben. 

8 Ueber bas ift der Rünig im ganzen 
Lanbe, bas Feld zu bauen. | 

9 Wer Gelb liebt, wirb Geldes nimmer 
atts wer dreichthum liebt, wird feinen 
Nutzen bavon baben. Das ift aud eitel. 

10 Denn wo viel Outes ift, ba finb Viele, 
bie eS eſſen; nnb was genießt fein, der es 
hat, ohne daß er es mit Augen tŸ 

11 Wer arbeitet, bem it bee Schlaf Hibe, 


Bife Plage. 


ex babe wenig ober viel gegeffen ; aber bie 
Fülle bes Reichen läßt ihn nicht ſchlafen. 

12 Es iſt eine böſe Plage, die ich ſahe 
unter der Sonne, Reichthum behalten 
zum Schaden dem, der ihn hat. 

13 Denn der Reiche kommt um mit gro⸗ 
fem Jammer; und ſo er einen Sohn ge⸗ 
zeuget hat, dem bleibt nichts in der Hand. 

14 Wie “er nackend iſt von ſeiner Mut⸗ 
ter Leibe gelommen: fo fübrt ex wieder 
bin, voie er gefommen if, unb nimmt 
nichts mit ſich von ſeiner Arbeit in ſei⸗ 

ner Hand, wenn er hinfährt. 
#Oiob1,21, Mi.49,18. 1 Tim. 6,7. 

15 Das ift eine böſe Plage, baf er bin- 
fähret, wie er gekommen if. Was hilft's 
som per, daß er in ben Wind gearbeitet 

t 


16 Sein Lebenlang bat er int Finſtern 
gegef(en, unb int großem Grämen, und 

ankheit, und Traurigleit. 

17 So »ſehe ich nun bas fix gut an, 
daß es fein ſei, wenn man iſſet und trin⸗ 
ket, und gutes Muths iſt in aller Arbeit, 
die einer thut unter der Sonne ſein Le⸗ 
benlang, das ihm GOtt gibt; denn das 
iſt ſein Theil. 

#v.18. c.8,15. e. 9, 7. 

18 Deun welchem Menſchen GOtt 
Reichthum und Güter und Gewalt gibt, 
daß er davon iſſet und trinket für ſein 
Theil, und fröhlich iſt in ſeiner Arbeit; das 
iſt eine Gottesgabe. *c. 2, 24. c. 3,15, 

19 Denn er denkt nicht viel an bas elende 
Leben, weil GOtt ſein Herz erfreuet. 

Das 6. Capitel. 
Geiz und welniche Ehre ein eitel Ding. 
Es iſt ein Unglück, das ich ſahe unter 
der Sonne, und iſt gemein bei den 
Menſchen. 

2 Einer, bem GOtt Reichthum, Güter 
und Ehre gegeben hat, und mangelt 19m 
Seines, bas ſein Gers begebrt ; und GOtt 
tm bod nidt Macht gt t beffelben zu ge⸗ 
nießen, ſondern ein Anderer verzehret es. 
Das iſt eitel, und eine böſe Plage. 

3 Wenn er gleich hundert Kinder zeu⸗ 


gete, und hätte ſo langes Leben, daß er Her 


viele Jahre Überlebte, und ſeine Seele 
ſättigte ſich des Gutes nicht, und bliebe 
ohne Grab; von dem ſpreche ich, daß eine 
unzeitige Geburt beſſer ſei, denn er. 

4 Denn in Eitelkeit kommt er, und in 
Finſterniß fährt ex dahin, und ſein Name 
bleiot in Finſterniß bedeckt, 

oh, und weiß 


5 Wird Der Sonne nicht 
keine Ruhe weder hier noch ba. 
6 Ob er auch amet teufeub Sabre lebte, 


Prebiger 5-7. 


CThre iſt citet, 


ſo hat er nimmer keinen guten Muth: 
kommt es nicht alles an Einen Ort? 

7 Einem jeglichen Menſ 
aufgelegt nach ſeiner Maa 
Herz kann nicht daran bleiben. 

8 Dem was richtet ein Weiſer mehr 
aus, weder ein Narr? Was unterſtehet 
ſich der Arme, daß er unter den Lebendi⸗ 
gen will ſein? 

9 Es iſt beſſer, bas gegenwärtige Gut 
ebrauchen, denn nach anderm gedenlen. 
as il auch Œitelleit unb Jammer. 

10 Was ift es, wenn einer gleich hoch 
berühmt if, fo weiß man bo, daß « 
ein Menſch iſt; und kamm nicht ba 
mit dem, das ihm zu mächtig iſt. 

11 Denn es iſt des eiteln Dinges zu 
viel; was hat ein Menſch mehr davon? 

Das 7. Capitel. 
Bon Mitteln zur Giãdſeligkeit. 
yen wer weiß, Was ben Menſchen 
nutzlich iſt im Leben, fo lange er lebt 
in ſeiner Eitelkeit, welches dahin fübrt wie 
ein *Gdatteu? Oder wer will bem Men⸗ 
ſchen fagen, was nach ibm fommen wird 
unter ber Sonne? # 1 Chron. 30, 15. 

2 Gin *gut Gerücht ift beffer, benu gute 
Salbe; unb der Tag bes Todes, weder 
der Tag der Geburt. # Spr. 22, 1. 

3 Es tit befjer in bas Klaghaus aber, 
denn in bas Ærinthans ; in jenem iſt bas 
Œnbe aller Menfhen, unb ber Lebendige 
mimmt es zu Herzen. 

4 Es iſt Trauern beſſer, denn Lachen; 
Lette burd Æranern wirb bas Herz ge 

eſſert. 

5 Das Herz der Weiſen iſt im Klag⸗ 
hauſe, und bas Herz der Narren un Hanſe 
der Fenen 

6 Es iſt beſſer bôren bas Schelten des 
Weiſen, denn höoren den Geſang der Mar 
ren. 

7 Denn das Lachen der Narren iſt 
me pee Rraden Fy Pol unter Den 

pfen; unb bas iſt auch ettel. 

8 Gin Yiberfpenftiger madt einen Wei⸗ 
jen unwillig, und verberbet ein mildes 


z. 
9 Das Ende eines Dinges iſt beſſer, 
denn ſein Anfang. Ein gronibiger Get 
ift beffer, benn ein bober Geiſt. 

10 Sei nidt *ſchnellen Gemütbs zu 
zürnen; benn fFZorn ruhet im Herzen 
eines Narren. *Jac. 1. 19. + Epr. 12. 16. 

11 Sprich nidt: „Was iſt es, bab Die 
vorigen Tage befler waren, benn birie? 
Dern bu fond ſolches nicht weislich · 
. 19 Weishei if gut mit einem Erbgut, 


und ben büljen Tag nimm au 


Lot. 


Getteofurchtige entgehen. 
und hilft, daß ſich einer der Sonne freuen 
kann. 


13 Denn die Weisheit beſchirmet, ſo be⸗ 
ſchirmet Geid auch; aber bie Weisheit 
gibt bas Leben ben, *der ſie hat. 

# Offenb. 2, 7, 

14 Siehe an bie Werke GOttes, benn 
tuer fann bas »ſchlicht machen, bas er 
krümmet? #c. 1, 15. 

15 Am guten Tage ſei guter Dinge, 
für gut; 
denn dieſen ſchaffet GOtt neben jenem, 
daß der Menſch nicht wiſſen ſoll, was 


fai if. 
16 Allerlei babe id gefeben bie Fit 
über meiner Eitelleit. »Da iſt ein Ge⸗ 
rechter und geht unter in ſeiner Gerech⸗ 
fort; und ift ein Gottloſer, ber large 
lebt in Ljane dt als cet 5 8, cd 
17 Sei nicht alu , unb mit 
allzu weiſe, baf bn Dit mit verberbelt. 
18 ei mot allzu $ 
mit, daß bu nidt ſterbeſt zur Unzeit. 
19 Es iſt gut, daß bu Dies ſaſſeſt, und 
jenes auch nicht aus deiner Hand re 
benn er GOtt füirtet, ber entgebet dem 


allen. 

20 Die Weisheit ſtärkt den Weiſen 
mehr, denn zehn Gewaltige, die in der 
Stadt ſind. 

21 Denn *es iſt lein Menſch auf Erden, 
der Gutes thue und nicht fitnbige. 

#1 adn. 8, 46. 

22 Nimm and nicht ju Herzen Ales 
was man fagt, baf bu nicht hören müffejt 
beinen Knecht bir fluchen. 

23 Denn beur Herz weiß, baf bu An. 
dern auch oftimals geffucet bañt. 

24 Solches alles fab verfucht weis⸗ 
fit. Ich gedachte, id will weiſe ſein; fie 
lam aber ferne von mir. 

25 Es iſt ferne; was wird es ſein? 
Und iſt ſehr tief; wer will es finden? 

26 3 * febrele mein Gers, ju erfabren, 
mmb ju erforſchen, und ju ſuchen Weisheit 
umd Kunuſt, zu erfahren der Gottloſen 
Thorheit, und Irrthum der Tollen; 

#e.1,17. ce. 2, 12. 

27 Unb fanb, baf ein folbes Weib, 
pages gere und Strick ift unb ibre 
Haãnde ſind, bitterer ſei, denn der 
Wer GO0tt gefällt, der wird ihr 
entrinnen; aber der Sunder wird durch 
fie gefon en. 

ame, Das babe id gefunden, 
jrs ber Prebiger, eins nach bem an: 
aß ich Kunſt erfünbe. 

29 Und meine Seele fut noch, und bat 


Prebiger 7. 8. 


ottlos, und natre | D 


Megeln wider bie Eitelkeit. 


e8 nicht gefunben. Unter tauſend habe 


14 Einen Menſchen gefuuben, aber fein 
eib babe 9 unter ben allen gefunben. 
30 Allein ſchaue bas, if babe gefunben, 
daß GOtt ben Menſchen bat aufribtig 

gemacht; aber fie fuchen viele Künſte. 
gay. 8, v. 1. Wer ift fo weiſe? Unb 
wer kann Das auslegen ? 


Das 8. Capitel. 
Andere Regeln zur n atgen wider dieſes Lebens 
Œiterteit. 


ie *Weisheit bes Menſchen erleuchtet 
Teint Angeſicht; wer aber frech iſt, der 
tft feindſelig. # Spr. 17, 24. 

2 Ich halte bas Wort bes Königs, und 
den Eid GOttes. 

8 Eile nicht ju gehen von ſeinem An⸗ 
geſicht, und bleibe nicht in büfer Sache; 
denn er thut, was ihn gelüſtet. 

4 Su des Königs Wort iſt Gewalt, und 
wer mag zu ihm ſagen: *Was machſt 

u? # Dan. 4, 32. 

5 Wer bas Gebot hält, der wird nichts 
Böſes erfahren; aber eines Weiſen Herz 
weiß Zeit und Weiſe. 

6 Denn 
ſeine Zeit und W denn des Unglücks 
bes Menfden ift viel bei ibm.  *c. 3,1. 

7 Denn “er weiß nidt, was geweſen 
iſt; unb tiver toill ihm fagen, mas wer⸗ 
ben fol? #c, 10,14. fc. 7,1. 

8 Ein Menſch bat mit Macht über ben 
Geift, bem Geiſt zu wehren; unb bat nicht 
Macht zu ber Zeit des Gterbens, unb wird 
nicht los gelaſſen im Streit; und bas gott⸗ 
loſe Weſen errettet den Gottloſen nicht. 

9 Das babe id alles geſehen, und ab 
mein Herz auf alle Werke, bie unter Der 
Sonne geſchehen. Gin Menſch herrſchet 
zu Zeiten über den andern zu ſeinem Un⸗ 
glück. #c, 1,13. 

10 Unb Da ſahe id Gottlofe, bie begras 
ben twaren, bie gegangen waren, unb ge» 
wandelt batten in belliger Stättes und 
waren vergeffen it ber Stabt, baf fie {o 
gethan battet. Das ift au eitel. 

11 Weil *nicht bald geſchiehet ein Ur⸗ 
theil über die böſen Werke, dadurch wird 
das Herz der Menſchen voll, Böſes zu 
thun. *giob 35, 15. 

12 Ob ein Sünder hundert Mal Böſes 
thut, und doch lange lebt; ſo weiß ich 
doch, daß es wohl gehen wird denen, die 
GOtt furchten, die ſein Angeſgt ſcheuen. 

13 Denn es wird dem i 
wohl gehen, und *wie ein Schatten nicht 
lange leben, die ſich vor GOtt nicht 
—28 gdieb 8, 9. 

615 





ottloſen 


ein — Vornehmen hat | 
eiſe; 


4 


L- 


Gutes Muthe fcin. 


14 Es iſt cine Eitelleit, die auf Erden 
pt, *G8 find Gerete, denen ge- 

et es, als bâtten fle Merle ber Oott- 
lofen, und find Gottlofe, denen gebet es 
as bätten Merle ber Geredten. 34 
ſprach: Das ift auch eitel. 

15 Darum lobte ich die reube, —* 
der Menſch nichts Beſſers bat unter der 
Sonne, denn eſſen und trinten, und fröh⸗ 
feint ; und ſolches werde ihm von der 
Arbeit jen Lebenlang, bas ihm GOtt gibt 
unter ber Sonne. #*c.2,24 © 3,12. 22. 

16 Ich *gab mein Herz, zu wiſſen bie 
Weisheit, und FE ſchauen bie Mühe, bie 
auf Erden Ê het, daß auch einer we⸗ 
‘ber Tes 10% act À en Schlaf fiebet mit 
feinen Augen. #c.1,17. c. 7,26. 

17 Unb à fabe alle Merle GOttes. 
Denn ein Menſch kann bas Werl nicht 
finden, das unter der Sonne geſchiehet; 
und je mehr der Meunſch arbeitet zu fu 
en, je weniger er finbet. Wenn ex gleich 
richt: „Ich bin weiſe und weiß es ; 
0 fann er e8 doch nidt fiuben. 

Das 9. Gapitel. 
Der Eitelleit foi an pee und ber Weieheit 


enn id babe ſolches 8 alles qu Herzen 
enommen, zu forſchen bas alles, * 
Gerechte und —2 qe unb ihre Unters 
danen in GOttes b. kennet 
dein Menſch weder die Liebe noch ben 
Haß irgend eines, den er vor ſich Led 
2 * Es Begegnet Ginem joie ben: Anbern, 
bem Gerehton wie bem Gottiofen, ben 
Guten und einen wie bem Unreinen, 
bem, der opfert, wie bem, nee nidt opfert. 
Mie es bem Guten gebt, fo gebt e8 auch 
bem Sünber. ie es bem Meineidigen 
eht, geht es auch dem, der den Eid 
fire # Pi. 73, 2-16. 
* iſt ein boöſes Ding unter Allem, 
pas unter ber @onne geſchiehet, baß es 
Eine gebet tie bem Andern; Daber 
V dos LEE pe FELUr soi Arges 
unb Thorheit iſt in i Fear —F 
— ſie leben; da 
ſterben. 


Prediger 8, 9. 


ce | men 


Homer mrift Mont, 


haſſet, noch neidet; und baben lin Theil 
———— cit in Allem, bas unter 
der Sonne geſchiehet. 
7 So gehe bin und if bein Brod wit 
* trink deinen Wein mit guten 
ut *— benn bein Bert — GStt. 
a 


ab af een —— — Gale m4 use 


Braude des Lebens »mit deinem 
—* das du Fes haſt, fo lange bu des 
eitle Leben baft, bas br GO unter der 
Soune ge eben fat, ſo longe be dein eitel 
Leben währet; denn bas iſt bein — 
im Leben und ut beiner Arbeit, bte Du 
thuft unter ber Sonne. # Gpr. 5, 18. 
10 Ales, was bix F0 bon à be toannt 
let CR {ab je: —— 
e, ba bu hinfähreſt, i 
Sant 3 Berauuft, noch Welehei. 
36 . 1 Eam. 10, * ſehe, 4 
11 wandte mid 1m tie 
unter — Sonne Ur t, daß Er à baujſen 
t 
as ſtark x ie du “a rung puit 
poid ie fein, uut Reichthum buft ni 
Pal einer —— le ‘a, à 
— daß Gex an Ding wobl 
bern Ales liegt es an bee de Zeit nb —X 
12 Auch weiß der — re * 
ages 3 jonbesn, tie fée Ses Game Dunes, 
werden mit einem : 
unb wie bie Vögel mit einem Strid ge 
En werden: jo werden amd bie 
“ea — — boſen Zeit, wena fie plöt⸗ 
ich über ſie 
— auch dieſe —— geſehen 
unter D 4 Sonne, die mir groß däu 
14 Daß eine eine Stadt war, xn 
wenige Leute barinueu, uub lam eut gro⸗ 
pe grig, nb. belegé belegte fie, usb bancte 
grofe B 
15 Unb ward —* geſunben 
armer weiſer Mann, der dieſelbe ee 
burd (eine Weleheit lounte exrenen; 
und Jus M Menſch gedachte befielben e⸗ 
aunes 


16 Do prod Era de iſt let pere 


4 Dem bei allen Lebendi en if, bas | ben © 


man wünſchet, nämlich Hoffnung; benn 
ein lebeudiger Bund iſt beſſer, weder ein 
todter Löwe. 

5 Denn die Lebendigen wiſſen, daß fie 
KE mere; Die à * pas 
ni e verdienen aud nichts r, 
beun he F Gedag nig if wergeſſen, 


6 Daß man fe nid Zehr liebet, noch 





—* —8 und jéinen À Doria 
nigt gore. 14, 6: 

as madt, ber Weiſen Got gai 
mebr bei ben Gtillen, denn der Demi 
Sdreien bei ben Narren. 

18. Denn EBeishait M befter, denn Gars 
niſch aber ein einiger Bube verderbet 
viel Gutes. pie 

Cap. 10, v. 1. Alſo verderben 


” 4 — wenn eines Gewalti 
dider beinen 


Bou Der Obrigleit. 


fübliden Fliegen gute Salben. Dormm 
“if amples 1 bec Thorheit, denn Weis⸗ 
heit und #1 Cor. 3, 18. 
— Les Weiſen Gers ift an feiner 
gheten aber bes Narren Sera iſt au 
br: — Narr ſelbſt ch 
8 Auch ob der Narr närriſch iſt in 
sen us , Rod hält er VA für 


Tro 


* 


ſo 
nicht entrüſten; benn 
groß Unglück. *. 87. 1. 
Das 10. Capitel. * 
Bon Obrigkelt nub Unterthanen. 
Es iſt eur Unglück, bas id ſahe unter 
der — namilich Umverfionb, der 
unter ben Getvaltigen gemein ft, 

6 Daß ein Narr ſitzet in Get Wirde, 
und die Reichen bienteben 

7 Ich ſahe Knechte auf Ro en, und Fibe⸗ 
fn gi Fuße gehen, Wie Ruecte. 

ber *wer eine Grube mat, ber 
— ſelbſt darein ſallen; und wer ben 
zerreißet, ben wirb eine Schlauge | bes 

echen. # Spr.. 26, 27. x. 

25 Wer Steine megwälat, ber wird Diübe 

damit haben; und wer 8 ſpaltet, der 
wird davon verl werden. 

10 Wenn ein Eiſen fhrmpf ie à unb an 
ber Schneide soda El eut, m 
man es mit Macht wieder 
folgt auch Weisheit Les eiß. 

11 aa age if i ts el Tu 
eme ange, bie unbeſchwoxen 

s De orte aus ben Munde cines 
pee | find holdſelig; aber bes Darren 
n verſchlingen benfefben. 

13 Der nf — ſeiner Worte iſt Narr⸗ 
Enbe * (bise Æhorpeit. 

bec Mont of im — 

* er nidt, was — en 
und t wer win ihm ſagen, was — 
werden wird? ®+t.8,7. * 7,1, 

15 Di ürdeit ber Narren mir ihnen 
—— manu nicht weiß in ble Stabt 
zu gehen. 

16 Wehe Dix Laud, deß Konig j'en Kind 
if sb beÿ fire foie den 


17 Wohl br gb, “hé König ebel dt, 
end deß Fuürſten zu reÿter Zeit effen, zur 
Stärte und nicht zur Luſt! 

18 (Dem durch Faulheit ſinken die 
Balken, und durch binläffige Hände wird 
Das Qaus tricfent. 

19 Das mt e —— Brod zum 
Lachez, wid “ber Wein wub die 


Prediger 9-12. 


; alſo | wird; und Lis es beibes geriethe, 


Wohlthaͤtigkeit zu Abe. 


ga erfreuen, grub bas Geld muf ibnen 

Hes jupe bringen. *æmidt. 9, 18. 
20 Fluche * bem Vige nicht in deinem 
Herzen, und fluche dem Reichen nicht in 
deiner Sbla mmer; benn bie Vögel bes 
Himmels führen pie Stimme, und, bie 
Fittige beben ſagen es nach. 

#2 Moſ. 22, 28. + Wpoft. 23, 5 
Das 11. Cabpitel. 

Gutibätigtelt qu be, ängftlide Gorge ju meiben. 

& ‘ bein Brod fiber bas Waſſer fabren ; 
o wirſt bu es finben auf lange Zeit. 

2 Theile aus unter fieben und unter acht 
denn bu weißt — bas für Unglück pui 
Erden kommen wirb. 

8 Wenn die Wollen voll finb, fo geben 
ſie Regen auf Erden; und wenn der 
Baum fällt, er falle gegen Mittag 
Mitternadt, auf welchen Ort er fällt, ba 
wird er fiegert. 

4 Wer auf ben Wind achtet, ber ſäet 
nicht, und wer auf die Wo ſiehet, der 
7 du nicht den Weg 

5 Gleichwie weißt *den 

Windes, und wie te Gebeine in 
Pntterteibe bereitet werben : alſo kannſt 
bu auch GOttes Bert nicht wiſſen, bas er 
thut überall. ##f.136,7. Job. 3, 8. 

6 Frühe ſaäe deinen Samen, und laß 
deine Hand des Abends 
du weißt nicht, ob dies oder das eratben 

A wäre 
es deſto b 

7 Ge iſt bas Lit fige, nub den Augen 

lieblich bie Sonne zu fe 
* Matth. 20, 33. 

8 Wenn ein Menfd longe 
un ift fröhlich in allen — eden⸗ 
ket er — nur qe er bbſen Sage, daß ihrer 
fo viel fe j denn Alles, was ihm begegnet 

ei 


iſt, iſt 
Das 12. Capitel. 
Con Beſchwerlichkeit bes Alters und GOttes Gericht. 
SF freue bi, A Re mue in deiner A 
, nb Jaÿ D e 
—— sn 35 
amd *beinen Augen gefüllt ; 
und —9— daß dich GOtt um dies ailes 
wird vor Gericht fibre. “ec. 2, 10. 
10 Laß bie Œraurigleit aus deinem 
Herzen, unb thne bas Uebel von beinem 
Fabes beun Rinbbeit unb Jugend iſt eitel. 
Cap. 12, 0. 1. Gebente an beinen 
—— in be deiner Juger enb, ebe denn bie 
büfen age fommen, bie Fabre ber- 
gu treten, ae bu wirſt fagen : „Sie gefal⸗ 
Jen mir nicht; Les 


eit lebt, 


Lebendi⸗ 3 Ge * bem die Gomme und bas Licht 





Boͤſe Tage. ODttes Gericht. 


Monb und Sterne finfter merben, nb 
Wollen wieber fommen nad bem Regen; 

#1 Moi. 27, 1 x, “a 10. gent 
3 Sur Beit, wenn bie Hilter im e 
zittern, unb ſich krümmen die Starten, 
und mußig fieben die Müller, daß hrert 
ſo wenig geworden iſt, und finſter werden 
bie gen qe burd bie Senfie, 

Und bie Thüren auf ber” Gaffe ge- 
fie je werden, daß bie Stimme ber 
erin leiſe rit, und erwachet, wenn 

ber Bogel finget —* ſich d Siden alle 


—— a Gelan ES goten farch . 
5 Da oben füroten, un 
ſcheuen a en ne wenn bec Danbel. 
baum blitbet, unb Die Senibrede belaben 
wirb, und alle Luſt vergebet ; 
Den ſch fährt bin, da er ewig bleibt, und 
die Kläger gehen umher auf der Safe ) 

6 Ehe denn der filberne Strick weg⸗ 
komme, und die golbene Quelle verlanfe, 
anb der Gtne dertedue am Born, und 
bas Rad zerbr 

7 Denn * der Stan mu wieder zu der 
Erde kommen, wie er geweſen iſt, und 
der Geiſt wieber au Go, ? der ihn gege 
ben hat. *c.3,20. 1Moſ. 8,19. Hiob 34, 16. 


t 


Hohelied 1. 


etre der Œnbe, unb 


Berlangen ber Brant, 


8 Es *if ges Ps eitel, fortes Ps 
Prebiger, gen dit 

9 Derſel — war nich “alé 
weiſe, fonbern lebrete auch bas Voll gute 
Cebre, unb mertte, und forſchete, und 
“ftellete viele Sprice, 

#1 Rôn. 4, 32. 

10 Er fudte, baf er fünbe angenchme 
HSE Ar unb ſchrieb recht bie dRorte bec 

ahr 

11 Dee Botte ber Weiſen find Spieße 
und Nägel, geſchrieben durch die Meiſter 
der B emnlungen, unb von Œtuem 
Hirten geacb en. # Gbr. 4, 12. 
12*Süte biÿ, mein Sohn, vor F 
mehr; denn vel Büermadiens if kein 

no und viel predigen macht ben Leib 
mũde. 


13 Laßt uns die *Hauptſumma 
aller Lehre hören: Fürchte GOtt, 
und halte ſeine Gebote; denn bas 
gebüret alien Menfden zu. 

#1 Tim. 1,6. 

14 Denn GOtt wird alle Berle 
bor Gericht bringen, bas verbor⸗ 
gen ift, es ei gut ober büfe. 

2 Bbm. 2, 16. 





U Das Sobelieb Salomo's. 


Das 1. Capitel. 
Verlangen nach ihrem Bräu- 
Pen, Ce Me ban le #6 In Blbe Weupree 
en und unden. 
1 Das —8 Salomo's. 
GE: tüffe mich mit bem Kuß feines Mun- 
ben —A deine Liebe iſt lieblicher, 


8 Da mn beine gute @aïbe vi 
‘bein ame ift eine cs efitttete és 
Peru lieben TN Le ra gbe. 

iche * nad, fo Jaufen wir. 

Der Konig het mid im feme Kammer. 
Wir freuen uns, unb je ons über 
dir; wir gedenten an r, 
denn an ben Mein. Die —* lie⸗ 
28: SO Gin fées, aber que TRUE, * 
in mer aber gar lieblich, ihr 

ŒEbdter Jerufalems, tie *bie Sltter Re. 
bats, wie bie Eeppige Gals mos. 

120, 5 

6 Gebet mid nié an, ba id fo ſchwarz 
Bin; bie Sonne bat mich ſo ver. 
Brannt, einer er Kinder zurnen 
Mit mix. Man pat aid zur Hüterin der 


Weinberge geſetzt; aber meinen 
berg bus 6 Got, babe in nicht a 
7 e mir an, bu, ben meme Seele 
——— où Dre 
fa un 
au pe Fee MT 
u Di t, * 
Ar ben ibn —* 17e pinaus auf 
ie Fu er un 
deine — sa Gate. 
*c. b, 9. 17 
23 , M eundin, mei⸗ 
* —— an Lo Page Wo⸗ 


10 Deine Baden ſtehen lieblich in den 
Spangen, und dein Hals in den 

11 Wir prgen dir aan Spangen 
machen, mit ſilbernen 

12 Da der Song 4 bec wandte, gab 
mein * Narde ſeine * More. 14. 8. 

13 Mein —* iſt mir ein Buſchel 
eeen, bas zwiſchen meinen Brifien 


14 an amd mic ne Traube 
Copher, in F —— —* au Engedbi. 


—— 


— meine Freundin, “bu biſt 
fn: ; ſchön bift bu, beine Augen find | { 
me Taubenaugen. #c 2,14. x. 4,7. 

Siehe, men Freund, bu bit ſchön 
mb liebich. Unjer Dette grinet. 

17 Unferer Häuſer Ballen finb Cebern, 
unſere Latten pi Cypreſſen. 

Das 2. Capitel. 
Seb und Leid if 34 und ſeiner Braut gemein. 
Ich bin eine Blume zu Saron, und eine 
Roſe im Thal. 

2 Wie eine Roſe unter den Dornen, ſo 
iſt meine Freundin unter den Töchtern. 

3 Wie ein Apfelbaum unter den wilden 
Bäumen, fo iſt mein Freund unter ben 
SSbnen. » Sd fite unter bent Schatten 
deß ich begebre, unb ſeine Frucht ift mei⸗ 
ner Kehle ſuße. *i. 61,6. Pf. 91,1. 
Er führet mich in ben YBeinteller, 
und bie Liebe ift fein Panier über mir. 

5 Œr erquidet mich mit Blumen, und 
labet mid mit Aepfeln; denn *iÿ bin 
krank vor Liebe, #c, B, 8. 

6 “Seine Linke fiegt unter meinem 


Gaupt, und feine Redte herzet mic. 


7 Ich* jérobre Su ihr Töchter 56 
tufalans, bei ben eh en unb bei ben 
inden auf dem Felde, daß ihr meine 
eundin nicht aufwecket, noch reget, bis 
daß es ihr ſelbſt gefällt. #c. 3,6. 
8 Das it bie Stimme meines Freun⸗ 
A Siehe, er fommt, und bitpfet auf ben 
Se und La auf ben Hügeln. 

9 Mein Freund iſt glaÿ *anem Xeb, 
ober jungen Hirſch. Siehe, ex ftebet ele 
ter amferer Wand, und fieht durch das 
Fenſter, und kuckt burch das Gitter. 

* v. 17. x. 8, 14. 

10 Pein Greub antwortet, und ſpricht 
zu mir: Stehe auf, meine Freundin, 
*meine Schöne, und lonim her! 

*c. 1,8. x. 4,1. 

11 Denn ſiehe, der Winter iſt vergan⸗ 
gen, der — if weg und dahin; 

12 Die Blumen find — gelommen 
im Lande, der Lenz iſt ekommen, 
nnb bie Turteltaube läßt fi bôren in une 
ſerm Lanbe; 

18 Der * Feigenbaum hat Knoten ge⸗ 
wonnen, die Weinſtöcke haben aug ges 
wonnen, unb geben ibren Gerud. Stehe 

auf meine Greunbin, und komm, meine 
Sône, fonum her! 

# Matth. 24, 32. 
— giene Taube iu ben Felslöchern, in 
Gteiuviten, zeige mir beine Gejait 


LB mich hören beine Stinnme : ÿ beun beine 


Hobelteb 1-3. 


Sie fudt und finbet ihn. 


ii ift ſüße, und * beine Geſtalt lieb⸗ 
*c. 4,7 

15 Fanget uns die Füchſe, die lieinen 

Füchſe, die die Beinberge verberben : 


denn unfere Weinberge Augen ge 
wonnen. 

16 Mein »Hreunb iſt mein, ru ich bin 
ſein, ber unter ben Roſen weid 


*c.6.2 
17 Bis der Tag mihie werde, und der 
Schatten weiche. Kehre *inm, werbe 
joie ein Reh, mein a Greunb, ober voie ein 
junger Hirſch auf be Srdibebergen. 
Das 3. Capitel. 
fus ſeiner Kirche gemaltiger Schus. 
qu Fute bes Nachts in meinem Bette, 
ben meine Seele liebt. Ich — — 
fand ihn nicht. ec. 6,6 
will de an der unb in der Gtabt 
per gelen ben Gaſſen unb Stra⸗ 
ſuchen, ben meme Seele liebt. 
sé ſuchte, ich and ibn nicht. 

8 Es fauben * die Waqier die in 
der Stadt : Habt ihr nicht 
ggetg den meine ele liebt ? 

Da if ein wenig vor ibnen Über 

3 ba fanb id, ben meine Seele liebt. 

* palte ton, und will ihn nicht laffen, 

bis *ich ihn bringe in meiner tter 
Haus, in meiner tr Kammer. 

*c 

5 Ich —* 5 ihr Töchter zu 

Jeruſalem, bei den — * oder Hinden 

auf dem Felde, t daß pa meine Freundin 

nicht aufoedet, noch eget, bis baf es ihr 


aderi 


(ee oeiegn. *c. 2. 7. c. b. 8. te. 8,4. 
er iſt Die, die berauf gebet aug der 
Wuüſte, mie ein geraber di Wie ein 


Geräud von Myrrhen, Weihrauch unb 
allerlei Pulver eines Apothelers ? 

7 Siehe, um Das Bette Salomo's ber 
fou je & Starle aus ben Starien in 

vra 

8 Sie halten alle Schwerdter, und ſind 

ſcigt n ſtreiten. Ein jeglicher bat 
fn a rdt an ſeiner Hüfte, um Der 
t Burt willen in ber Rat. 

SD. 46,4. + Pf. 91, 6. 
9 Der König Salomo ließ ibnt eine 
Sänite made” vont Holz aus Libanon. 

10 Derjelben Seules waren filbern, 
bie Deade golben, ber Sitz purpurn, bec 
Boben mitten inne war liebli epfia⸗ 
flrt, um ber Tôdter millen zu Jeruſalem. 

Gehet beraus und Krnet an, ihr 
—* Zions, ben König Salomo, in 
bec Rrone, damit in jee Dinttes gets 





Schoccheit der Brant Chriſti. 
net bat aus Tage ſeiner Hochzeit, unb am 
Tage der Freude ſeines Herzens. 
Das 4. Capitel. 
Sien mer ver Kirche eine Gnadengabe. gun 
bin, bu bift ſchön, 
D de jéën bi Men Of f bu. « Deine À 
zwiſchen beinen 
Les bien —— Haar San if wie bie Ziegen⸗ 
erden, die beſchoren finb auf ben Berge 
Gileab. * c. 5,12. Ÿc. 6,4. 
2 Deme * Zahne find wie bie Heerde 
mit beſchnittener Wolle, die aus 
Schwemme kommen, ble aliʒumai Zwil⸗ 


linge tragen, und ift laine unter ihnen 
nufruchtbar. # c. 6, 5. 
8 Deme Lippen finb wie eine vo 


farbne Schnur, undbebeine Stebe liebd. 
# Deine Wangen finb wie ber Hit am 
Granatapfel gen beinen Zopfen. 


4 Dein Hals "if wie der Thurm Da⸗ 
vids mit Bruſtwehr gebauet, daran tan. 
—— — Schilde hangen, Pb alleriei Baffen 


*ce. 7,4. 

5 Dee. * 00 Brüfte ſind wie zwei 
unge Reh⸗Zwillinge, die unter ben Ro⸗ 
en weiden #e, 7,3. 
CA mie bee Zn füble pere, us 
en w will zum Mvrr- 
benberge geben, + zum ——— 


gel. #*c. 8,17. 
7 Du bift cmecbings Jébn, re meine Freun⸗ 
bin, und iſt lent * Flecken an dir. 

“PS. 46,14.  Epb. 5, 27, 

8 Komm, meine Brant, vom Libanon, 
komm vom Libanon. ðehe herein, tritt 
ber von ber Höhe mana, von ber Sôbe 
Senir unb Hermon, vou den Wohnumn⸗ 
gen | bes Lowen, von ben Bergen ber Leo- 


9 Du haſt mir bas Herz genomimen, 
meine Schweſter, liebe Braut, mit beiner 
Ineen rinem unb mt beiner Halsketten 


D Sie ſchon finb beine Brtiite, meine 

Schweſter, liebe Braut! Deine Brilfie 
‘fiud fiebticper, denn Mein, nnb ber Ge. 
ru beiner Salden ftbertrifft alle Wurze. 

11 Deine Lippen, meine Brant, finb wie 
triefenber Honigſeim, Sonig und ilch ift 
unter beiner Stage, nge, unb deiner Kleider 
Geruch ift wie Der Gerud Libanons. 

12 Dee Schweſter, liebe Brant! bu 
bit ein verfdloffener Garten, cine ver- 
ſchloſſene ne Ruelle, ein verfiegelter Born. 

18 Genigs ift wie ein Luſtgarten 
von — mit edlen 
Cypern mit Narden 


620 


Hohetieb 3-5. 


ten, 


Sie Tabet ihn xt Gaſte. 


14 Narden mit Safran, Kalmus unb 
Ginnamen, mit allerlei Bänmen des 
weihrauche, Myrrhen und Aloes, mit 
allen beſten Wilrzen. 

15 Wie ein brumen, wie ct 
Born Lebenbiger Waſſer, bie vont Like 
non fliefien. 

16 Siehe anf, Rorbwinb, nnb Tom, 
Sudwind; und wehe durch meinen Gar⸗ 
ten, daß feine Wurze tricfen | 

Das 5. Capitel. gs 
s wird von ter Rire aus fiche t 
if laden, —— — bbne gelobe 9 
Mein — fomme in fine Garter, 
und effe ſeiner edlen Früchte. 

Cap. 5, v. 1. Ich *tomme, meine 
Sémefer liebe Brant, in meinen Gars 

Sd ba babe meine Myrrhen ſammt 
eines fran abgebrochen ; babe 
meines Seims ſammt meirem Gonig ts 
gefen DUR get meines Weins fantmt 

nten. Eſſet, meine 
—8* und — meine Freunde, u 
*8 trumien. e61. 
ſchlafe, aber mein Her; trade 
D ift die Stimme meines Freundes, 
“ber anflopft: Thue mir anf, litbe 
— meire S weſter, mein To: 
meine Fromme; Denn mein Haupt if 
vol Thaues, und meine Locken vol Nacht⸗ 
trop # Dffent. 3, 20. 
— #babe meinen Rock ausgezogen 
tite 2 ich se wieder anziehen? 
habe meine 


BE gwaſchen PE wie ff 
fe wieder beſudeln 
A Aber mein Freund ſteckte jône “Ga 


burd's Loch, unb mein Leib ergiterte 


—J b . ich mines 
b Da ſtand ich au a 
f 19 ( A troffen 


Freunde aufthäte; metre 
mit Myrrhen, und rrhen liefen über 
meine Ginger an bent Sfiegel am Schleß 
L — ba ich meinem Freunde aufgt” 
ouh nl voa ec weg und bingegangéi 
* ging meine Seele heraus 1 jenest 
Rent. 34: —* — ie aber | anb * 
ge id tief, aber er antwortete ee Je 


— fanden mich die Hüter, de: Li 
bee Stadt umbergeben, bie ſchlugen w 
wund; bie Que œuf ber Mauer * 
mir meinen eier. 

8 Ich * beſchwöre euch, ihr Bt $ 
rufalems, finbet ihr meinen Freun 
ſagt ihm tof ich vor Liebe kraut lieg 

W —F Re jou x 

—8 8 eun 

a Fe ein RE ne Les B 


Sqhonbeit Chriſti 

bern? as iſt bein 
Freunden, daß bu uns ſo beſchworen haſt? 
10 Main Freund iſt weiß unb rot, 
auserkohren unter vielen Tauſenden. 

11 Sein Haupt iſt das feinſte Gold. 
See Locken finb fraus, ſchwarz wie ein 


12 “Seine ; Bates finb tie Taubenau⸗ 
gen an ben Waſſerbächen, mit Mild ges 
waſchen, und ſtehen in der fille. *c, 4, 1. 

18 Seine Baden finb mie bie wachſen⸗ 
ben Wilrzgärtlein ber Apotheker. ® Seine 


unb vor andern 


Eu find wie Roſen, die mit fliefeuben 


rrhen triefen. Pi. 46, 3. 
14 Seine Hände finb wte ** Singe 
pofl Œürfiffe. Gen SLeib ift mie rein 
Gflenbein mit Sapphiren geſchmückt. 
15 Seine Beine find mie Marmorſäu⸗ 
len, gegränbet auf gofbenen Füßen. Seine 
— iſt wie Libanon, auserwählt wie 


16 Wiine Kehle iſt SG und ganz lieb-⸗ 
lich. Œur folder iſt mein Freund; mein 
Biens iſt ein folder, ihr Töchter "Jen 


Das 6. Capitel. 
ane 1" "es 
0 SE beun bein Freund Mingegangen, 
W du Schönſte unter den Abern? 
Bo pat: flh bein Freund hingewendet ? 
So wollen wir mit Dir ihn ſuchen. 
Gap. 6, v. 1. Sun reund iſt binab 
angen ‘in feinen Garten, ju ben Würz⸗ 
— daß er ch weide unter den * 
ten, und Roſen breche. 
2 Mein Freund iſt mein, und 9— bin 
ſan der —* den Roſen ſich weidet 


*c. 2, 16. 

8 Ou bift »ſchon, meine —— wie 
Thirza, liebli wie Jeruſ ſchrecklich 
wie Heersſpitzen. «c. 2, 10. 

4 Wende ne Mugen von nrir, benn 

machen mid brünſtig. Deine # Qaare 

fab ie eine Seerbe Zie en die auf bem 
Gilead geigoren Fab #i. 4,1. 

ine * Aübne find wie eine Geerbe | tr 
Sénie, die aus ber Schwemme fommen 
bie aii zumai willinge tragen, und i 


keins unfruchtbar unter ihnen.  *c. 4, 2. 
6 Deine *Wangen find wie ein Ritz am 
Grinatasfet zwiſch deinen 8 Zopfen. 


7 Se ift bec Rénigimmen, unb acht⸗ 
ge — 2— und * der Sungfranen 
—* ahl. # f. 46, 16. 

8 ee Eine “iff meine Taube, meine 
Fromme, Œine iſt ibrer Putter bie 


Gobelieb 5-7. 


| fnge me -Billin e. 


und ſeiner Rire, 


liebfte, unb bie Auserwählte ihrer Mut⸗ 
ter. Da fie die Töchter ſahen, prieſen 


te dieſelbige fe; bte Königinnen und 
Fe —— ten tent fle, nis ec.b.2 

Wer iſt, De hervor wie pie 

e, or wie be , Mtês 


öt 
sq Etes onne, ſchrecklich wie die 


—8 

10 —* bin binab in ben garten 

— u ſchauen die Sträuchlein sn 
u Éfanen, ob ber Weinſtock bl 

bete, ob bie Granatüpiel grüneten. 

11 Meine Seele wußte es nicht, baf er 

nid aum agen AmmiNabibs gefeut 


+ “Rebre wieder, kehre wieder, o Su⸗ 
lamith, lebre wieder kehre toieber, baft 
wir dich ſchauen. s ſehet ihr au Gus 
lamith, ben Reigen zu Mabanaim ? 

Das 7. Capitel. 
Ferneres Lob und Gebet ber Klrche. 
Wie ſchön dein Gang · in den 
pag en Deine 
Lenden — an einanber, wie 
zwo Spangen, — Meiſters Ganb 
—* hat. 

2 Dein Nabel iſt vie em —— Beer, 
ben ninnner Getrank man Dein 
Baud it wie au. Weizen s'emftdt 
mit Roſen. 

8 Dane »zwo Brüfie finb wie wa 
#c.4,5 

#Oals it wie ein elſenbemer⸗ 
ne — Deine Augen ſind wie die 

Teiche qu Hesbon, am Thor Bathrab⸗ 
bims. Deine Naſe iſt wie der Thurm 
auf Libanon, der gran à Damastus fiehet. 


5 Dein Saut ot a dir, wie Gar- 
mel. Das Haar auf-beinem Haupt ift 
ie ber Purpur bes Konigs in falten 
gebunben. 

6 Mie *féôn und lieblich bift bu, bu 
Liebe in Wolluſten! is 1, ro e. 2, 14, 


7 Dane eu if g en “Gaine 
—— e E 


& fpra : muf auf ben Palm. 
su leigen, id eine Zweige et reiene 
Laß beine Brûfte jein wie Er 
AA unb beiner Naſen Gerud tie 

epfel, 

9 Und beine Reble wie guter Wein, ber 
meinent Freunde glatt eingebe ; und rede 
von fernigem⸗ 

10 Mein * Freund iſt mein, und er a 
fé aud zu mir. #c. 2, 16. 

11 Komm, mein Grab, laß uns auf 





“Bepies Siebeéscfpréd. 
bes i und auf ben Dor⸗ 
fe Peter 
12 Er wir früb auffieben au ben 
, daß wir feben, ob ber Wein⸗ 
——— gewonnen habe, 


Lu die Granotapfdéénns au ackblagen 
fab; ba will id dir meine Brũ geben. 
8 Die Lilien geben ben Geruch, und 
we unferer : er —* qe 
Le — und fernige, behalten. 
# Matt. 13, 
Das 8. Gapitel. 
Sebesaeſoraq Chriſti and feiner Rirde. 
NE af a 9 bi, mein Bruber, ber bu 
Gen fEube, unb mb DS fie EE re 
un en 
Riemant bébnete | 
2 Sd wollte dich fäbren und in *meiner 
Mutter Haus brimgen, ba bn lgren 
ſollteſt; ba wollte id dich trün 
teur ein, nub mit ben 
mener Oranatäpiel. #e. 3, 4. 


8 “*Geine Linke liegt unter meinem 
past, ab feine Acte berget mich. 


AS sécu Ci nee ge | à 
mets ‘nod reget, bis 
ällt. 


Hohelied 7. 8 


? | mid deine Stimme höoren; 


Ledtes Licheogefyrich 
— 
LU nr gt nt me te 


rüfte bin ih 
mit | ganorben vor feinen Augen, als bie Frie⸗ 


11 Salomo bat einen Weinberg 
Baal-Hamou. Er gab ben Baby 
ben Hütern, daß ein ige für ſeine 
—32*— bre à tanfenb @itbertinge. 

Dr tir, Dr, 
ne" —* tauſend; aber da 
Stern ati bunbert, fenont ſeinen 


13 Die bu wohneſt i in ben * 


14 Stiche mu Bremb, et je 
cn LA obec jungen “brides * 


Die Propheten. 





Der Prophet Jeſaia. 


Das 1. Capitel. 

BDußpredigt an die gnbantharen Suben, 
tes ift bas Geſicht Jeſaia's, bes Soh⸗ 
nes Amos, welches ex fabe von Inda 
und Gerufalent zur Zeit Uffia’s, Jothams, 
Ahas und Jehislia's, der Konige Juda's. 
2 » Höret, ihr Simmel, und Erde, nimm 
u À ren] Denn ber GGrr redet: „Ich 
e Kinder aufergogen, und erhöbet, und 

ſind von mir ——3* 
#6 Moſ. 32, 4. qu 6, 19. 

3 Ein Odfe lennet ſeinen Herrn, 


und ein Eſel bie Krippe feines | Greu 


Herren; aber SJéerael feunet es 
nidt, und mein Bolt vernimmt 
es n icht. 4 

4 © wehe bes ſündigen Volts, bes Bolts 
von grofier Miſſethat, bes bosbaitigen 
gamer der änbfiden » Rinber, 

ben HErrn ver SL den Geiligen a 
Israel läfiern, weichen zurac! 
*5 Moſ. 32, 20. 

5 Was fol man »weiter an end ſchla⸗ 
gen, fo ibr des Abweichens nnr befio mebr 
macpet ? Das game Haupt ift krank, bas 
gan e Herz iſt matt. * Cr. 21, 43. 

on bec * Gufjoble an bis auf's Haupt 
8 nichta Geſundes an ibm, fonbern Wun⸗ 
—— Striemen, und Giterbeulen, die 
mat gebeftet, noch verbunden, noch mit 
Den inbert find, #5 Mof. 28,35. Hiob 2, 7. 

7 Euer *Sanb ift twûfle, eure Städte 
finb mit Feuer verbrannt; Fremde ver. 

hren eure Aecker vor euven Anugen, und 
f map, als Das, fo durch Grembe ver⸗ 

*c. b,5 
— aber noch üubrig iſt von ber 
Goûter Bion, ift wie ein Hauslein im 
Beinberge, wie eine Nachthutte in ben 
— ren, wie eine verheerte Stadt. 

9 Born * uus der OGrt Zebaoth nicht 
ein Weniges ließe überbleiben; fo waͤren 
mi wie + Sobonm, mb gleichwie Gomor⸗ 

#Rôm. 9, 29. +1 Mof. 19, 24. 

“0 HOðret * bes HErrn Wort, ihr oi 
von Sodom; mmm ju Obren mers 
GOttes bu Bolt von Gomorra | 


*Hoſ. 5,1. Mi. 8, 1. 9. 


11 „Was “ol mir bie Menge eurex — 


Opfer ?⸗ ſpricht der HErr. „Ich bin ſatt 
der Brandopfer von Widdern, und des 
petten von den Gemäfteten mb babe 

eine Luſt zug Blut der Farren, der 
Lämmer und VBocke. * Spr. 24, 27. 
Ver. 6,20. ce. 14,12. Amos 5, 22. Mb. 6, 6.7. 

12 Wenn ihr herein kommt ju erſchei⸗ 
nen vor mir; wer ent joies von 
euren Dänben, baf ir auf meinen Vor⸗ 
" ringet it mehr Speisopfer 

18 nicht me p 
vergeblid. Das Ränchwerk ift mir de 
3 ber Neumonden und Sabbathe, 
ba ibr Jufammen kommt, nnb Muhe unb 
Angft habt berer mag id nicht. 

14 Meine Seele iſt feimb euren Neumon⸗ 
bar und Jahrszeiten; id bin derſelbigen 
überbrüffig, und bin es mude su leiben. 

15 Unb wenn ihr (bon *eure Hände 
ausbreitet, — ich doch meine Augen 
pere euh ; 4 und ob ibr fon viel betet, hoͤre 

ot nicht; denn teure Sänbe 
find voi Bite, # 2 of. 9, 29. 

4 Am. 8,38. Jeh. 9,31. fJeſ. 59, 2. 3. 

16 Waſchet, reiniget euch, tout *euer 
bôfes Weſen von meinen Augen, riaffet 

ab vont Böſen; 

# Ed. 18, 23. sf. Joel 2, 12. 13. 1 Petr. 3, 11. 
+ PS. 34, 16. 37, 21. 

17 *Lernet Gutes toun, tradtet nach 
Necht, helfet bem Unterbrfidten pe ea 
bem + Waiſen Recht, und belfet ver 
toen Sache, 

* Jer. 7,3. +61. 82,8. WMmosb, 15. 

18 So tommt baun, unb *laft uns 
mit einanber rechten, * pricht der HErr. 
„Wenn fenre Suͤnde gleich blut⸗ 
roth iſt, ſoll ſie —* — 
werden; und wenn ſie pe if, 
te Rofinfarbe, {off fie bod wie 
Wolle merben. *e. 41, 1. c. 48, 26. 
Ja. 2,86. te. 43,26. ce. 44, 22. st. 51, 9. 

19 Wollt *ibr mir geborchen, fo ſollt ihr 
des Lanbes Ont geniefien. 

#5 Mof. 26, 18. 19. 
eigert ihr eu aber, und feib unge⸗ 
rt où follt ibr vom Sthwerdt gefreſſen 
denn der Mund des HErrn * 
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* 
26 Und dir wieder Richter geben, wie 
55 waren, und Rathsherren, wie i 
nfang. *Alsdaun wirſt bu eine Stadt 
der igleit, und que fromme Stadt 
# Sex. 3, 17. 
27 * Sion muß durch Recht erlüfet wer- 


ben, und ire Gefangenen durch Gerech⸗ 
tigleit, “*c. 59, 17. 20. 


werde, daß Niemand lGoſche.“ 
Das 2. Capitel. 
ST SL Pr Si 
ies da der So , 
© fabe von Inda und Jeruſal 
2 Es wird »zur letzten Zeit der Verg, 


*Jer. 3, 17. Mid. 4, 1. 


3 Und viele Vollker hin , nb ſagen: 
—— laßt une * ——— aus 


zum Hauſe des GOttes 


@ 
* 


à 
. 
; 


19° De wird ·man in bec Felſen DOME 


— ex uns ee eine Wege — nb ir ber be se 


mb wir wandeln auf feinen Steigen | 
624 


Eindiſche herrſchen. 


Gien Majeſtät, wenn er ſich aufmachen 
wird zu ſchrecken die Erde. *Lue. 23, 30. x, 
20 Su * der Zeit wird Jedermann weg⸗ 
werfen ſeine ſilbernen und goldenen Gö⸗ 
gen, Die er ibm batte machen laffen anzu⸗ 
en, in Die Löcher der Maulwürfe und der 
Fledermãuſe, *c. 27, 9. e. 80. 22. c. 31,7. 
21 Auf daß er möge in die Steinritzen 
und Felsklüfte kriechen vor der Furcht 
des HErrn, und *vor ſeiner herrlichen 
Majeſtät, wenn er ſich aufmachen wird 
zu ſchrecken die Erde. #2 Weſſ. 1, 9. 
22 So laßt nun ab von bent Menſchen, 
ber Obem in bec Naſe bat; denn ihr 
wiſſet nicht, wie bo er geachtet if. 
Das 3. Capitel. 
Strafe der Unbarmherzigkelt uns Hoffart. 

Denn ſiehe, der HErr HErr Zebaoth 
wird von Jeruſalem und Juda neh⸗ 
men allerlei * Borrath, allen Vorrath des 

Brobds, und allen Vorrath des Waſſers, 

#3 Moſ. 26, 26. Ejech. 4.16. e. b. i6. 17. 

2 Starke und Kriegsleute, Richter, Pro⸗ 
pheten, sBaprfager und Aeiteſte, 

8 Hauptlente über funfzig, und ehrliche 
Lente, Räthe und weiſe Werkleute, und 
Auge Redner. 

4 Und will ihnen * Jünglinge zu Fürſten 

en, und Kindiſche ſollen über fie herr⸗ 
en. ® Preb. 10, 16. 
5 Und bas Bolt wird Schinderei treiben, 


Einer über den Andern, und ein eglider | 


fiber feinen Nächſten; unb ber SJingere 
wird ſtolz ſein wider ben Alten, unb ein 
loſer Mann wider ben Edrlichen. 

6 Dann wird einer ſeinen Bruder aus 


Jeſaia 2-4. 


Der Toqhter Bions Etols. 


12 Kinder find Treiber meines Volta, 
und Weiber berrfden fiber fie. Mein 
Bolt, beine Œrôfter verführen bi, unb 
zerſtöͤren den Weg, ben bu geben ſollſt. 

13 Aber der HErr ſtehet ba qu rechten, 
und iſt aufgetreten, die #Büller zu rich⸗ 
ten. # Pf. 96, 10. 13. 

14 Und ber HErr *fommt zum Gericht 
mit ben Aelteſten ſeines Volts, und mit 
ſeinen Furſten. Dem ihr habt ben 
Weinberg verberbet, und der Raub von 
ben Armen iſt in eurem Hauſe. # Dan. 7, 13. 

15 Warum gertretet ihr mein Bof 
unb zerſchlaget die on der Œtenben Ÿ 
ſpricht der HErr RE ne 

16 Unb ber AA t: Darum, bof 
*bie Tochter Zions fol finb, unb gehen 
mit aufgerichtetem Halſe, mit geſchmink⸗ 
ten Angeſichtern, treten einber und ſchwän⸗ 
en, und haben 1EMſtliche Schuhe an ihren 

ftfen : #1 Tim. 2,9. + 5 Mof. 28,56. 

17 So wird ber HErr ble Scheitel der 
Töchter Zions fabl machen, und der HErr 
wird ihr Geſchmeide wegnehmen. 

18 Zu der Zeit wird der HErr den 
Schmuck an ben köoſtlichen Schnhen weg⸗ 
nehmen, umd die Hefte, die Spangen, 

* çère Rettlein, de Armipangen, bie 
uben, 
20 Die Glitter, bie Gebrüme, bie 
Sdrirlein, bie Bieſemapfel, bie Ohren⸗ 


pangen, 

21 bé Ringe, die Gaarbäinber, 

22 Die Feierkleider, die Mänte, be 
Schleier, die Beutel, 

23 Die Spiegel, bie Roller, bie Borten, 


ſeines Vaters Hauſe erareifen : „Du baft | bie Ritte 


—— tel unſer Sac, biff bu biefem 


7 Er aber wird zu ber Zeit ſchwören, 
und ſagen: „Ich bin kein Art, es iſt we⸗ 
ber Brod noch Kleid in meinem Hauſe; 
ſetzet mich nicht zum Fürſten im Bolt,» 

8 Denn SJerufalen fällt dahin, und 
ZRuda liegt Da, weil ihre Innge nnb ihr 


Tbun wider den HErrn iſt, daß ſie den 


Augen ſeiner Majeſtät widerſtreben. 

9 Ihr Weſen bat ſie kein Hebl, mb 
tübmen ihre Sunde, wie die zu Sodom, 
mmb verbergen fie nicht. Webe ihrer 
Seele! Denn damit bringen ſie ſich ſelbſt 
in alles Unglück. 

10 Prediget von den Gerechten, daß ſie 
es qui baben; denn fle werden die Frucht 
ihrer Werle eſſen. 

11 Wehe aber ben Gottloſen, denn ſie ſind 
boshaftig, und es wird “ifuen vergolten 
werden, wie fie e9 verdienen. * Er. 1, 31. 

Ger. 40 


24 Unb wird Geftant fit gnten Geru 
fein, unb ein loſes Band für einen Gürtel, 
und eine Glatze ffir ein kraus Haar, mb 
für einen weiten Mantel ein enger Sad, 
Soldes alles anflatt beiner Schone. 

25 Dein Pôbel wird durch bas Schwerdt 
fallen, und beine Krieger im Streit. 

26 Unb ibre Thore werden trauern und 
Hagen, unb fie wird jammerlich figen auf 
der Grbe, 

Cap. 4,6. 1. Daß fieben Weiber wer⸗ 
Den au der Zeit Œinen Mann ergreifen, 
und fpreden : Wir wollen uns ſelbſt näh⸗ 
ren und kleiden; laß uns nur nach deinem 
Namen heißen, daß unſere Schmach von 
uns genommen werde. 

Das 4. Capitel. 
Deiſſagung von Chriſto. 
n der Zeit wird tes HErru 
»Zweig lieb und werth ſein 
und Die Feucht per Erbe bercité 
2 

















Des Meinbergs Unfruchtbarkeit. 


und ſchön bei denen, die bebal- 
ten werden in Israel. 
#c.11,1. Zach. 3,8. x. 

3 Unb ter ba wird übrig ſein zu Sion, 
und überbleiben ju Jernſalem, Der wird 
beilig heißen, ein Seglider, der geſchrie⸗ 
ben 1ft unter die Lebendigen ju Serufalem, 

4 Dann wird ber OErr ben Unflath 
der Töchter ions waſchen, unb bie 
Blutſchulden Seryfaiems vertreiben von 
ibr, our ben Geiſt, der richten unb em 
Feuer anzünden wird. 

5 Und der HErr wird ſchaffen über alle 


Wohnung des Berges Zion, und wo fie | ben 


verſammelt iſt, Wolken und Rauch bes 
Tages, und Feuerglanz, der da breune 
es Nachts. Deux es wird eut * Schirm 

ut über Ales, was herrlich ift, *Pſ. 32, 7. 

6 Und wird eue * Hütte fein zum Schat⸗ 
ten bes ages vor der Hitze, unb etue 
Zuflucht und Berberguug vor bem Wet⸗ 
ter und Dtegen. #c. 25, 4. 6. 

Das 5. Capitel. 
Vom jübiféen Weinberge. 
Ter, ich will meinem Lieben ein 
lib meines Betters fingen von fei. 
nem * Weinberge. Mein Lieber bat einen 
Weinberg an einem fetten Ort. 
# Marc. 12, 1. x. 

2 Unb er bat ibn veraännet, und mit 
Gteinbaufen verwahret, unb eble Reben 
darein gefenft. Gr bauete aud einen 
Thurm barumen, anb grub eine Kelter 
darein; unb wartete, daß er Trauben 
brächte. Aber er brachte Heerlinge. 

3 Num richtet, ihr Bürger zu Jeruſalem, 
und ihr Männer Juda's, zwiſchen mir 
und meinem Weinberge. 

4 Was ſollte man doch mehr thun an 
meinem Weinberge, bas ich nicht gethan 
fabe au ibm? Warum bat er denn Heer⸗ 
inge gebradt, ba id wartete, baf er 
Trauben brachte? 


5 Wohlan, ich will euch zeigen, was id | ten. 


meinem Weinberge thun will. Seine 
Wand ſoll enommen werden, daß er 
verwüſtet werde, und ſein Zaun ſoll zer⸗ 
riſſen werden, daß er zertreten werde. 
6 Sd will ihn *wüſte liegen laſſen, daß 
er nicht geſchnitten noch gehacket werde, 
ondern Diſteln und Dornen darauf wach⸗ 
en; und will den Wollen gebieten, daß 
ie nicht darauf regnen. # Pi. 80, 13. 
7 Des HErrn Zebaoth Weinberg aber 
iſt bas Haus Géraels, und bie Männer 
Cri feine garte Feſer. Er wartet auf 
t, ſiebe, fo iſt es Schinderei; auf 
VDerechtigteit, ſiehe je if où Llage. 


Jeſaia 4, 3. 


Miche den Shui, 


8 Bebe benen, bie “ein Daus an bas 
anbere gieben unb einen der zum andern 
bringen, bis daß leur Raum mebr ba fe, 
daß fie aller bas Land befigen ! 

# Mid. 2, 2. 

9 Es if vor ben Ohren des OQErrn Be 
baoth : was güt's, wo nidt Die vielen 
* Häuſer follen wüſte werben, und bu 
großen und feinen öde ſiehen? 

“ec G 11. Jer. 19,8. 

10 Deux *zehn Ader Weinberg ſollen 
nur Œinen Gimer gebeu, unb en Mal⸗ 
ter Samen fol nur Ginen Scheffel ge⸗ 
. #Dags. 1,11. €. 2, V. 
11 Wehe benen, die bes Morgent frilée 
auf finb, bes Saufens fi ju —— 
und — bis in die Nacht, daß ſie der 


erbitzet 
12 —X — *Harſen, Pſalter, Fan 
ten, Pfeifen und Wein in ihrem Wobl⸗ 
leben, und tfeben nicht auf bas rer 
bes HErru, und ſchauen midt auf bas 
Geſchäfte feiner Hände! 

# Amos 6, 6.6. + Bi. 28,5. 

18 Darum wird mein Volt müſſen weg⸗ 

efübret werben unverfebeug, und werden 
eine Herrlichen Hunger leiben, und ſein 
Pöbel Durſt leiden. 

14 Daher hat die Hölle die Setle weit 
aufgeſperret, und ben Rachen aufgethan 
ohne alle Maaße, daß hinunter ſahren 
beide, ihre Herrlichen und Poöbel, beide, 
ihre Reichen und Fröhlichen; 

15 Daß Jedermann ſich büucken mäffe, 
und Jedermann gedemütbiget werde, und 
die Augen der Hoffärtigen gedemüthiget 
werden; *e. 2,11 

16 Aber der HErr Zebaoth erbôbet 
werde im Recht, und GOtt, ber He⸗ 
lige, geheiliget werde in Gerechtigieit. 

17 Da werden dann die Lämmer ſich wei⸗ 
den an jener Statt, und Fremdlinge wer⸗ 
ben ſich nähren in der Wüſie der Get 


18 Wehe denen, die ſich zuſammen kop⸗ 
peln mit loſen Stricken, Unrecht zu thum, 
und mit Wagenſeilen, zu ſündigen, 

19 Und ſprechen: *,Laf eilend und bald 
kommen ſein Mert, daß wir es ſeben; la 
herfabren und kommen ben Anſchlag des 
Heiligen in Israel, daß wir es inne wel⸗ 
den ! # Qer. 17, 15. 2 Der. 2.4. 

20 Bebe denen, die *»Böſes gui, 
und Gutes böſe heißen, die auê 
Finſterniß Licht, und aus Licht 
pi fternif machen, bie aus Sautt 

üß, uub eue Suß fauer machen! 
# Eine Ge 7. Ce 612 


herelichteit BOure: 


. 24 Wehe benen, die “bei fi ſelbſt meife 
ſind, und balten fid ſelbſt für Hug 1 
# pr. 3,7. Rom. 12, 17. 

22 Wehe benen, fo Selben finb, Wein ju 
faufen, und Krieger in Völlerei; 

28 Die ben *Gottloſen Redt ſprechen 
um Geſchenle willen, unb bas Jet der 
Gerechten von ibnen wenden! 

# Pf. 82,2. Ezech. 13, 19. 

24 Darum, wie Des Feuers _Blamme 
Stroh verjehrei, und die Lohe Stoppeln 
a 3 affo wird ihre Wurzel ver. 
aufen, und ihre Sproſſen auffabren wie 
Staub. Denn fie verachten bas Gefet 
bes HErrn Sebaoth, und »läſtern die 
Rede des Heiligen ut Israel. *c. 1, 4. 

25 Darum iſt ber or des HErrn er: 

rimmet über fein Bolt, und reckt feine 
Band über fie, und ſchlägt fie, daß bie 

erge beben; unb ihr Leichnam ift wie 
Rotb auf ben Oaffen. Und in bem *al- 
Ven läßt ſein. Zorn nidt ab, fonbern ſeine 
Oanb tit nod ausgereckt. 
#c.9,12.17.21. e. 10, 4. 

20 Denn ec wird ein Panier aufwerfen 
erne unter ben Seiben, und bielelbigen 
oden vom Œnbe der Erde. Und ſiehe, 
eilend und ſchnell kommen ſie daher; 

27 Und iſt keiner unter ihnen müde oder 
—— keiner ſchlummert noch ſchläft; 
deinem gehet der Gürtel auf von ſeinen 
Lenden, und keinem zerreißt ein Schuh⸗ 


rieme. 

28 Ihre Pfeile ſind ſcharf, und alle ihre 
Bogen geſpannet. Seiner Roſſe Hufe 
ſuurd wie Felſen geachtet, und ihre Wa⸗ 
genräder wie ein Sturmwind. 

29 Sie brüllen wie Löwen und brüllen 
wie junge Löwen; ſie werden brauſen, und 
den Ranb erhaſchen, und davon bringen, 

ß; Niemand erretten wird. 
30 Und wird über fie brauſen zu der 
it, wie das Meer. Wenn man dann 
as Land anſehen wird; ſiehe, ſo iſt es 
finſter vor Angſt, und das Licht ſcheinet 

nicht mehr oben über ihnen. 

Das 6. Capitel. 
Jeſala ſichet GOttes Herrlichleit. 

yes Jahrs, ba der König Uſſia ftarb, 
# fabe id ben HErrn ſitzen auf einem 
boben und erbabenen Stuhl; unb fein 

Saum féllete ben Tempel. 

# Yob. 19, 41. 

2 Seraphim ftanben über ibm, ein jeg⸗ 
licher batte ſechs Flügel; mit zween deck⸗ 
ten fie ihr Antlitz, mit zween bedten fie 


ve Fuße, unb mit flogen fie. . 
fe einer “nid qu andern, und 


Jeſaia 5-7. 


LA 


Derfotung, 
fprad : Heilig, beilig, beilig if 
Der HErr Bebaoth, talle Lambe 
finb ſeiner Ehre voll! 

#Offenb. 4,8. fHab. 3, 3. 

4 Daß die Ueberſchwellen bebteu von ber 
Stimme 1ibres Htujens, unb bas Haus 
ward * voll Rauchs. # Exch. 10, 4, 

5 Da ſprach ich: Wehe mix, id vergebel 
Denn id bin unreiner Lippen, und wohne 
unter einem Bolt von unreinen Lippen ; 
denn ich babe ben König, ben HErru 
Zebaoth, geſehen mit meinen Augen. 

6 Da flog der Seraphim einer zu mir, 
und hatte eine glühende Kohle in der 
ar Die er mit ber ange von Altar 
naÿm ; ’ 

7 Und rührete meinen Mund, unb 
pra: „Siehe, biemit fab deine Lippen 
gerühret, * daß deine Miſſethat von dir 

enommen werde, und deine Sünde ver⸗ 

öhnet ſei.“ * Zach. 3, 4, 

8 Und ich hörete die Stimme des HErrn, 
daß er ſprach: „Wen ſoll id ſenden? 
Wer will unſer Bote feur ?“ Ich aber 
ſprach: Hier bin ich, fenbe mich! 

9 Unb ex ſprach: „Gehe bin, und ſprich 
au dieſem Bolt: * Höret es, unb verftebet 
es mit ; febet es, unb merfet es nidt ! 

# Hpoft. 28, 26. 

10 Verſtocke "bas Gers biejes Volts, 
und laß ihre Ohren bide ein und blende 
ibre Mugen, baf fie nicht ſeben mit ihren 
Mugen, nod hören mit ihren Ohren, noch 
verſtehen mit ihrem Herzen, und ſich be⸗ 
lehren und geneſen.“ 

#5 Moi. 28,28. ce. 29, 4. 

11 Sd aber ſprach: HErx, wie lange ? 
Er fprad: „Bis daß bie Stäbte wüſte 
werden obne Œintwobner, unb *Häuſer 
obne Leute, unb bas Feld ganz wüſſe liege. 

#c. 5,9. 


12 Denn ber HExr wird bie Lente ferne 
rregupun, daß Das Land febr verlaffen 
wi D. 

13 Doch ſoll nod bas zehnte Theil bare 
innen bleiben; benn es wird weggeführet 
unb verbeeret werden, wie cine Gide und 
Linbe, tele ben Stamm baben, obwohl 
ire Blütter abgeſtoßen werden. Gin beis 
liger Same wird ſolcher Stamm ſein.“ 

| Das 7. Capitel. 
Der Dicffias ſoll von der Sungfrau geboren wer⸗ 
CR, 


Fs begab fi au ber Zeit Ahas, bes 
E Sohnes Jothams, des Sohnes Uſ⸗ 


Fa's, des Königs Juda's, zog * berauf 


Rezin, der König zu Syrien, und Pelah, 
der Sohn R ja 8, bee Riuig FSrals, 


Œine Jungfraun ſchwanger. 


gen Jeruſalem, wiber ſie ju ſtreiten; konn⸗ 
tew fie aber nidt gewinnen. *2 Rôn. 16, 5. 

2 Da warb bem Gaufe Davids angefagt: 
Die Syrer verlaffen fit auf Epbraim. 
Da bebte ibm bas Herz, und bas Herz 
feines Volkls, wie die Bäume im Walde 
beben vom Winde. 

8 Aber der HErr ſprach ju Jeſaia: 
Gehe hinaus, Ahas entgegen, du und dein 
Sohn Sear⸗Jaſub, an das Ende der 
Waſſerröhren am obern Teiche, am Wege 
beim Acker des Färbers, 

4 Und ſprich au ibm: Hutte dich, mb ſei 
ſtille; fürchte dich nicht, und dein Herz ſei 


unverzagt vor dieſen zweien rauchenben | 8 


Löſchbränden, nämlid vor bem Zorn 
Rezins, fammt ben Syrern, unb Des 
Sobnes Remalja’'s, 

5 Daß bie Evrer wiber bi einen boſen 
Rathſchlag gemadt baben, ſammt Ephra⸗ 
im und bem Sohne Remalja's, und ſagen: 

6 „Wir wollen hinauf zu Juda, und fie 
aufwecken, und unter uns theilen, unb 
gum Könige barinnen maden den Sobn 
Tabeals.“ 

7 Denn alſo ſpricht der HErr HErr: Es 
ſoll nicht beſtehen, noch alſo gehen; 

8 Sondern mie Damaskus bas Haupt 
iſt in Syrien, ſo ſoll Rezin das Haupt zu 

maskus ſein. Und fiber fünf und ſech⸗ 
ig Jahre ſoll es mit Ephraim aus ſein, 
aß ſie nicht mehr ein Volk ſeien. 

9 Und wie Samaria das Haupt iſt in 
Ephraim, fo ſoll der Sohn Remalja's 
das Haupt zu Samaria ſein. + Olaubt ihr 
nicht, fo bleibt ibr nicht. *2 Chron. 20. 20. 

10 Und der HErr. rebete abermal ju 
Ahas, und ſprach: 

11 Fordere dir ein Zeichen vom HErrn, 
deinem GOtt, es ſei imten in der Holle, 
oder droben in der Höhe. 

12 Aber Ahas ſprach: Ich will es nicht 
fordern, daß ich den HErrn nicht verſuche. 

13 Da ſprach er: Wohlan, ſo höret ihr 
vom ar Davido: Iſt es euch ju we⸗ 
nig, daß ihr die Leute beleidiget, ihr müf 
ſet auch meinen OCtt beleidigen? 

14 Darum ſo wird euch der HErr ſelbſt 
ein Zeichen geben: Siehe, eine *Fungs 
frau iſt — uub wird et. 
nen Sohn gebüreu, ben wird fie 
beifen tFmmanuel. 

#Matth. 1,23. Luc. 1, 31. 
+ Gef. 8, 8. 10. 

15 Bntter und Gonig wird er effen, daß 
er »wiſſe Böſes an verrverfen, und Outes 
su erwüblen. # Ebr. 5, 14. 

16 Denx ehe her Ruabe leruet Böſes 


Mid. 5, 2. 





PP 


Jeſaia 7. 


verwerfen, und Gutes erwählen; wirb bas 


Berwuſtung Jadav. 


Land, davor bit grauet, verlafſen ſein von 
ſeinen zween Königen. # c. 8,4, 

17 Aber ber HErr witb Über bit, ilter 
bein Solf, unb über beines Vaters Haus, 
Œage fommen laffen, bie mit getommen 
finb, ſeit der Zeit Ephraim von Juda ges 
ſchieden iſt, durch den König zu Aſſyrien. 

18 Denn zu der Zeit wird ver HErr 
ziſchen der —* ant Œnbe der Waſſer in 
Egypten, und der Biene im Lanbe Aſſur, 

19 Daß fie kommen, und alle ſich legen 
an die trockenen Bäche, und in die Stein⸗ 
que unb in alle Hecken, und in alle 

e 


20 Zur ſelbigen Zeit wird der HErr bas 
Haupt und die Haare an Füßen abſche⸗ 
ren, und den Bart abnehmen, durch ein 
gemieer # Germeffer ; nämlich nr 
ie, fo jenfeit bes Waſſers finb, als bu 

ben Konig von Aſſyrien. #c. 10,5.%. 
21 Zu berfelbigen Zeit wird ein Mann 
einen Haufen Siübe, und zwo Gerber 


zieben, 

22 Und wird fo viel au mellen haben, 
daß er Butter eſſen wird; denn Butter 
und Honig wird effen, rer uͤbrig im Lande 
bleiben wird. 

23 Denn es wird zu der —— 
daß, wo jetzt taufenb Weinſtödcke fteben, 
tauſend Silberlinge werth, da werden 
Dornen und Hecken ſein, 

24 Daß man mit Pſeilen umd Bogen bas 
hin geben muß. Denn im ganjen Lande 
werden Dornen und Seden ſein, 

25 Daß man auch qzu allen ben Rergen, ſo 
man mit Hauen F t umzubacken nicht 
kann lommen, vor den ber Dornen und 
Hecken; fonbern man idird Ochſen daſelbſi 
gehen, und Schafe darauf treten laſſen. 

Cap. 8, v. 1. Und der HErr ſprach pu 
mir: Nimm vor dich einen großen Brief, 
und —8 darauf mît Menſchengriffel: 
Raubebald, Eilebente. 

2 Und id nahm ju mir zween trenue 
geu en, ben Prieſter Uria, und Sacharja, 

en Sohn Jeberechja's 

3 Und ging au einer Prophetin, die ward 
ſchwanger, und gebar einen Sobn. Und 
ber HErr ſprach ju mir: Nenne ihn 
Raubebald, Eilebeute. 

4 Denn ehe der Knabe rufen kann: 
„Lieber Vater, liebe Mutter,“ ſoll die 
Macht Damaskus, uind die Anabeute 
Samaria's weggenommen werden Du 
ben Koönig zu Aſſyrien. | 

5 Unb ber HErr rebete weiter mit mi, 
aub ſprach: 


Bunbd zu fliehen. 


6 Weil dies Volk verachtet bas Waſſer 
p Siloab, bas ſtille gehet, und tröſtet fit 
es men und des Sobnes Remalja's; 

7 Siebe, fo wird ber HErr über fie kom⸗ 
men faffen ftarle unb viele Waſſer bes 
Stroms, nämlich ben König zu Aſſyrien, 
und alle feine Herrlichleit, daß fie ttber 
alle ihre Bäche fabren, und über alle ire 

Ufer gehen; 

8 Unb werden einreißen in Suba, und 
ſchwemmen, unb iberber geben, bis daß 

e an ben Hals reichen; unb werben ihre 

ügel ausbreiten, bah fie dein Land, 
D + Smmanuel, ftilen, o weit es tft. 
#c. 7, 14. 
Das 8. Capitel. 


Deftrafung des ganzen Bofts Jorael, und Troft ber 
Gottcsiürhtigen. 


cit bôfe, ir Mülter, unb gebet bod 
bie * Flucht. Höret ibr es, Alle, bie 
ihr in fernen Lanben ſeid: fRuüſtet eu, 
und gebet doch die Flucht; lieber, rüſtet 
euch, und gebet doch die Flucht! 
#2 Rün. 19,21. + ef. 19, 3. 

10 Befbliefiet cinen Nath, und * werde 
nichts baraus. Beredet eud, unb es be⸗ 
ftebe nicht; benn bier if Smmanuel. 

#D{. 33, 10. 

11 Denn ſo fpribt ber HErr an mir, als 
faffete er mich bei ber Oaub, und unter; 
wies mid, daß pm foil wandeln auf 
bein Wege dieſes Volts ; und fpribt : 

12 Ihr ſollt nicht ſagen: Bunb. Dies 
Bolt redet von nichts, denn vom Bund. 
eFürchtet ihr euch nicht alſo, wie fie thun, 
und laßt end nicht granen; 8Luc. 12, 4.5. 

13 Sondern *beiliget ben HErrn 3e 
baoth. 1Den laßt eure Furcht unb 
Schrecken ſein; *c. 29. 23. À Luc. 12, 4. 5. 

14 So wird er eine Heiligung ſein; 
aber “ein Stein des Anſtoßens, unb ein 
LE der Aergerniß ben zweien Häuſern 

aels, zum Strick und Fall ben Sir 
gern zu Jeruſalem, 
* Luc. 2,34. Rum. 9,33. Hoſ. 14. 10. 

15 Daß ihrer viele ſich daran ſtoßen, 
afaflen, zerbrechen, verſtrickt und ge⸗ 
fangen werden. #c. 28, 13. 

16 Binde ju bas Sargnifi, verfiegele bas 
Geſetz meinen Jüngern. 

17 n ich “hotte auf den HErrn, ber 
fein Antlits verborgen bat vor bent Hauſe 
Jalobs; ich aber barre ſeiner. ® Pi. 33, 20. 

18 Siehe, hier “bin id, und bie + Sin. 
ber, bie mir ber HErr gegeben bat, zum 

unb Wunder in Israel, vom 
Zebaoth, bec auf ban Berge Sion 
. *Ebr. 2,13. Pſ. 45, 17. 


Jeſaia 7-9. 


Erleuchtung ber. Deiben, 


19 Wenn fle aber ju euch fagen: „Ihr 
müffet bie * Wahrſager nnb Zeichendeuter 
eee bie ba ſchwatzen unb bisputiren :# 

jo fprechet +] Golf nidt ein Poll feinen 
GOtt fragen ? Ober, [oil man bie Todten 
für bie Lebenbigen fragen? #1Sam. 28, 7. 

20 Sa, nad dem Geſetz und Zeugniß. 
Werden ſie das nicht ſagen, ſo werden 
fie bie Morgenröthe nicht haben; 

#9 Petr. 1,19. 

21 Sonbern mwerben im Lanbe umber 

goen, Bart geſchlagen, * und hungrig. 

mm fie aber Hunger leiden, werden 
fle zurnen, und fluchen ihrem Könige unb 
ihrem GOtt, # Pf. 59, 16. 

22 Und werden fiber ſich gaffen, und 
unter ſich die Erde anſehen, und nichts 
fiber benn Trübſal und * infterniÿ ; 

enn fie ſind milde in Angſt, und gehen 
irre im Finſtern. * c. D, 30. 

Cap. 9, 0. 1. Denn es wird wobl 
eine andere Mübe fein, bie ihnen angft 
thut, benn zu der vorigen Seit war, ba es 
leicht zuging im Lande Sebulon, und im 
Lande Napbthali, und bernad ſchwerer 
ward ant Wege des Meers, dieſſeit des 
Jordans, in der Heiden Galiläa. 

Das 9. Capitel. 
Des Meſſias Geburt, Namen und Keich. 
Das »Volk, fo im Finſtern wandelt, 
ſiehet ein großes Licht, und über die 
ba wohnen int ſinſtern Lande, ſcheinet es 
belle. *c.42,7. Matth. 4, 16. Luc. 1,79, 

3 Du machſt der Heiden vil, damit 
machſt du der Freuden nicht viel. Vor 
dir aber wird man ſich freuen, wie man 
fich freuet in der Ernte; wie man fröhlich 
iſt, wenn man * Beute austheilet. 

ei, 119,162. 

4 Denn bu baft bas God ibrer Laſt, 
und bie Ruthe ibrer Schulter, mb ben 
Steden ihres Treibers zerbrochen, wie 
*au der Zeit Midiaus. #Ridt. 7, 22. 

5 Denn aller Krieg mit Ungeſtüm, unb 
blutig Kleid wird vecbrannt, und mit 
Feuer vergebret werben. 

6 Denn uns ift ein »Kind ge 
boreu, tein Sohn ift uns gege- 
ben, welches Herrſchaft ift auf 
feiner Schulter; unb er sig 
tBunberbar, Ratb, Rraft, Sel, 
Ewig⸗Vater, Friede⸗Fürſt; 

#Que.1,31.2. c.2,7.11, 7Jo0h. 3. 16. 
Rom. 8,3. Gal. 4. 4. —Richt. 13,18. 

7 Auf daß ſeine *Herridaft groß 
werde, und tbes Friedens kein 
Ende, auf dem Stuhl Davids, 
und ſeinem Rünigreid; daß er es 

29 


Chriſti Geburt und Did. 


zurichte unb ſtärke mit Geridt 
und Geredtigfeit bon nun an bis 
in Ewigkeit. Soldes twirb thun 
ber Eifer des HErrn Zebaoth. 
#Quc. 1,32. +PI. 72. 3. 77 Jeſ. 26, 3. 
t Jeſ. 37, 32. 2 Rôn. 19, 31. 

8 Der HErr bat ein Mort gefanbt in 
Jalkob, unb ift ut JIsrael gefallen, 

9 Daß es follen inne werden alles Bolt 
Ephraim, und bie Bürger zu Samaria, bie 
ba ſagen in Hochmuth und ſtolzem Sinn: 

10 Ziegelſteine ſind gefallen, aber wir 
wollen es mit Werlſtücken wieder bauen; 
man bat Maulbeerbäume abgehauen, fo 
wollen wir Cedern an die Stätte ſetzen. 

11 Denn der HErr wird des Rezins 
Sriegsvolt wider fie erhöhen, und aͤhre 
Feinde ju Haufe rotten: 

12 Die Syrer vorne her, und die Phili⸗ 
ſter vont binten ju, daß ſie Jsrael freffen 
mit vollem Maul. »In bem allen läßt 
ſein Zorn noch nicht ab, ſeine Hand iſt 
noch ausgereckt. *c. d. 25. c. 10,4. 

13 So tebret ſich bas Soft auch nicht 
zu bem, *ber es ſchlägt; unb fragt nichts 
hab bem HErrn Zebaoth. # c, 42, 95. 

14 Darum wird ber HErr *abhauen 
von Israel beibes, t Ropf unb Schwanz, 
beides, Aſt unb Stumpf, auf Ginen 
Tag. #c.10,33. c. 19, 15. 

15 Die alten ehrlichen Leute ſind der 
Kopf; die Propheten aber, fo falih leh⸗ 
ren, ſind der Schwanz. 

16 Denn die *Leiter dieſes Volts ſind 
Berführer; und die ſich leiten laſſen, ſind 
verloren. #c.3,12. Luc. 6, 39. 

17 Darum fann fit ber HErr über ibre 
junge Mannſchaft nicht freuen, noch ihrer 
Waiſen und Wittwen erbarmen; denn 
fe ſind allzumal Heuchler und Bôfe, und 
aller Mund redet Thorheit. * In dem 
allen lãßt ſein Zorn noch nicht ab, ſeine 
Hand iſt noch ausgereckt. 

#e 5,25. €. 10, 4. 

18 Denn bas gottiofe pts iſt ange. 
zündet vote Feuer, unb verzehret Dornen 
und Hecken, und brennet wie im dicken 
Walde, und gibt hohen Rand. 

19 Denn im Zorn des HErrn STE 
iſt bas Land verfinftert, baf bas Bol! i 
vie Speiſe bes Feuers; r ſchonet 
des Andern. 

20 Hauben fie zur Rechten, fo leiden fie 

unger ; effen fie sur Linken, fo werden 

e mot fatt. Ein Jeglicher frift bas 

ef feines Arms : 
* 21 Panaffe ben Ephraim, Ephraim bat 
Manaſſe; uub fe eibe mit einander mi. 


efda: D. 10. 


Der Angerechtigken Strafs 


der Juda. * In bem allen läßt ſein Zen 
nicht ab, ſeine Hand iſt noch ausger 
* v. 12. 17. c.5,25. € 10,4. 
Das 10. Capitel. 
Strafe der Ungerechtigkeit. Untergang der Aſſprer 
Woebe ben *Schriftgelehrten, die une 
rechte Geſetze machen, und die une 
recht Urtheil ſchreiben, *Mauih. 23. 4. 14, 

2 Auf daß fie die Sachen der Armen 
beugen, und Gewalt üben im Recht der 
Elenden unter meinem Poll; daß bu 
Wittwen ihr Raub, und die Waiſen ihre 
Beute ſein müſſen! 

8 Was wollt ihr thun an Tage der 
Heimſuchung und des Unglücks, das von 
ferne kommt? Zu wem wollt ihr fliehen 
ni Hülſe? Und wo wollt ibr eure Ehre 
aſſen, 

4 Daß ſie nicht unter die Gefa 
gebeuget werde, und unter die Erſchlage⸗ 
nen falle? » In bem allen läßt ſein Zorn 
nicht ab, + feine Hand iſt noch ausgereckt. 

æc. 9, 12. 17. 21. te. 8. 25. 

5 © wehe Aſſur, der meines * Zorns 
Rutbe, und ihre Hand memes Grinmt 
Stecken iſt; #c. 7, 20. Ezʒech. 30, À 
6 Ich will ihn ſenden wiber cit Denchel⸗ 
voll, unb ihm Befehl thun wider Dos 
Bolt meines Zorns, daß er es beranbe 
und austheile, und zertrete es, wie Koth 
auf der Gaffe; | 

7 Wiewohi ex es nidt fo meinet, mn 
fein Herz nidt fo bentet, fonbern ſein Ga) 
ſtehet au vertilgen, unb auszurotten nicht 
wenige Müller. | 

8 Benn ex fpridt: „Sind meme ll 
ſten nicht allzumal Könige? 
gfColne mit toie Carchemis? J8 
Hamath nidt wie Arpab? Iſt nicht Sa⸗ 
maria wie Damaslus ? 
#c. 36,18.49. c. 37, 12. | 

10 Wie meine Hand gefunben fat bk 
Konigreiche bec Gôben, fo doch ihre Goͤtzen 
ſtärler waren, denn die zn Jernſalem und 
Samaria ſind; 

11 Sollte it nicht Jeruſalem than au 
ibren Götzen, wie ich Samaria unb ihren 
Götzen gethan babe ?⸗ 

12 Wenn aber be HErr alle ſeine 
Werke ausgeridtet bat auf bem Berg 


Î 
n und zu Jeruſalem, will *id heim⸗ 
be bie fr es hochmuthigen fe 
nie qu Afforien, und bie Pracht ſebuer 
boffäctigen Augen. *c. 37,86. 2 æbn. 19,35. 


18 Darum, daß er ſpricht: „Ich babe 
es durch meiner Gänbe Kraft autgaids 
tet, und durch meine Weisheit, denn 4 
bin flugs id babe bie Länder anders 8° 


Tntergang ber Aſſhrer. Belehrung Jeſaia 10. 11. 


theilet, und ihr Ginlommen geraubet, und 
wie ein Mächtiger die Ginwobner zu Bo- 
deu gemorfen ; 

14 Und meine Hand bat Se PS bie 
Bôller, wie ein Vogelneft, daß id babe 
alle Lanbe zuſammen gerafft, wie man 
Gier ee Die srtlfen finb, ba Vie. 
manb cine Feder regt, ober ben Schnabel 
aufipecret, ober ziſchel.“ 

15 fit aud eine Art rilbmen wi⸗ 
ber ben, jo bamit bauet ? ober eine Säge 
troten wider ben, fo fle giebet ? wie ber 
tübmen ann, ber ben Stecken flbret und 

Get, unb fübret ihn fo leicht, als wäre er 
ein Bol? 

16 Darmm wirb ber HErr HErr Ze⸗ 
baoth unter feine Fetten die Darre fenben, 
anb ſeine Gerrlidteit wird er angfinben, 
baÿ fie brennen wird tie ein Feuer. 

17 Unb Das Lidt Israels wirb ein Feuer 
fe und fein Heiliger wirb eine Flamme 

in, und wird feine Dornen unt Geden 
anzuͤnden, unb verjebren ge Einen Tag. 

18 Und die Herrlichkeit ſeines Waldes 
and ſeines Feldes ſoll zu nichte werden, 
von den Seelen bis auf das Fleiſch, und 
wird zergehen und verſchwinden, 

19 Daß die übrigen Bäume ſeines 
Waldes mögen gezählet werden, und ein 
nabe fie mag auſchreiben. 

20 Zu der Zeit werden die Uebrigen in 
Isxrael, und Die errettet werden im Hauſe 
Jalobs, ſich nicht mehr verlaſſen anf ben 
der ſie ſchlãägt; ſondern fie werden ſi 
verlaſſen auf den HErrn, den Heiligen in 
Israel, in der Wahrheit. 

21 Die Uebrigen werden ſich bekehren; 
ja die Uebrigen in Jakob, »zu GOtt, bem 
Starhben. #c. 9,6. 

22 Denn #06 beut Poll, o Israel, ift mie 
Sand ant Meer; follen boch die Uebrigen 
beffelbiaen bekehret werden. Denn wenn 
dem Verderben Aiteet wird, ſo kommt 
bie Gerechtigkeit uͤberſchwänglich. 

#Gof. 1,10. Roöm. 9, 27. 

23 Denn “her HErr HErr Zebaot 
wird ein Derberben gehen laffen, 1m 
bemfelbigen doch ſteuern int ganzen vande. 

# c. 28, 22. 

24 Darmm foridt ber HErr HErr Ze⸗ 
baotb: Flirchte dich nicht, mein Bell, bas 
zu Zion wohnet, vor Aſſur. Er wird dich 
mit bem Stecken ſchlagen, und feinen 
Stab wider dich aufheben, wie in Egyp⸗ 
ten geſchahe. 

25 Denn es iſt noch gar um ein Kleines 
zu thun, fo wird die Ungnade und mein 


Joraels. Kraft bee Œvangelit. 


26 Alsdann wird der HErr Zebaoth 
eine Geißel über ibn erwecken, wie “in der 
Schlacht Midians auf dem Fels Oreb; 
und wird ſeinen Stab, f deß er ant Meer 
brauchte, aufheben, wie in Egypte. 

# Jidt. 7,25. F2 Mof. 11, 26 

27 Bu ber Zeit wird (eine * Laſt von 
beiner Schulter weichen müſſen, unb fein 
Joch von beinent Halſe; denn bas Joch 


wird verfaulen vor der Fette. *c. 14, 28. 

28 Er kommt Ggt gleich ſein) gen Ajjath, 
er ziehet dur igron, er t feinen 
Zeug zu Michmas; 


29 Sie ziehen vor unſerm Lager Geba 
fiber, Rama erſchrickt, Gibeath Sauls 


fliehet; 

30 Du Tochter Gallim, ſchreie lant; 
merle auf, Laiſa, bu elendes Anathoth! 

31 Madmena weicht; bie Bürger zu 
Gebim ſtärken fich. 

32 Man bleibt vielleicht einen Tag zu 
Nob; fo wird er ſeine Hand regen wider 
den Berg der Tochter Zion, und wider 
ben Sügel Jeruſalems. 

33 Aber flebe, der HErr HErr Zebaoth 
#mwirb die Aeſte mit Macht verhauen, und 
was hoch aufgerichtet ſtehet, verkürzen, 
daß die Hohen geniedriget werden. 

#6.9,14. €. 37, 36. 

34 Unb der bide Wald wird mit Eiſen 
umgebauen werden, unb Libanon wird 
fallen durch den Mächtigen. 

Das 11. Capitel. 
Œbriftl und fetnes Evangelik Kraft. 
Und es wird eine »Ruthe aufge⸗ 
ben von bem Stamm Iſai's 
unb ein 3weig anus feiner Wur— 
act Frucht bringen; 
#e. 4, 2. + Matth. 2, 23. 

2 Auf weldem wirb ruben “ber 
Geiſt bes HErrn, ber Geift der 
Weisheit und bes Berftanbes, 
der Geiſt bes Raths und der 
Stärte, ber Geift ber Erkennt— 
niß und ber Furcht bes HErrn. 

#Matth. 12, 18. 

3 Und ſein Riechen wird ſein in der 
Furcht des HErrn. »Er wird nicht rich⸗ 
ten, nach bent ſeine Augen ſehen, noch 
ſtrafen, nach dem ſeine —5— hören; 

#* Rim. 3, 6. 

4 Sondern wirb mit Gerechtigleit rich⸗ 
ten bie Armen, unb mit Geridt ſtrafen 
die Œlenben im Lanbe: und wird mit bem 
Stabe * [eines Mundes bie Erde ſchlagen, 
und mit dem Odem ſeiner Lippen den 
Gottloſen tôbten. *c. 47,2. 2 Theff. 2, 8. 


Zorn fiber ire Untngenb ein Ende haben. | 5 Gerechtigkeit toit ber Gurt feiner 


Delehrung ber Geiden. 


Lenden ſein, und der Glaube der Gurt 
ſeiner Nieren. 

6 Die * Wölfe werden bei den Lämmern 
wohnen, und die Pardel bei den Böcken 
liegen. Ein kleiner Knabe wird Kälber 
und junge Löwen und Maſwieh mit ein⸗ 
ander treiben. *c. 65, 26. 

7 Kühe und Bären werden an der Weide 
gehen, daß ihre Jungen bei einander lie⸗ 

en; uub Löwen werden Stroh eſſen wie 

ie 
8 Und ein Säugling wird ſeine Luſt ha⸗ 
ben am Loch der Otter, und ein Entwöhn⸗ 
ter wird ſeine Ganb fieden in die Oüôble 
des Bafilisten. 

9 Man wird nirgenb letzen nod verber- 
ben auf meinem heiligen Berge; denn bas 
# Lanb ift voll Erkenntniß bes HErrn, wie 
mit Waſſer bes Deere bedeckt. * Hab. 2, 14. 


10 Und wirb geſchehen zu ber Set, ba | fo bo tit 


bie * Wurzel Iſai, bie ba ftebt gum Pa⸗ 
nier ben Vüôllern, mad ber werden bie 
+ Oeiben fragen ; und ſeine Ruhe wird 
Ehre fein. *Rüm.15,12. fLut. 2, 3t. 92. 

11 Un ber HErr wird qu der Zeit sum 
eubern Dial feine Hand ausftreden, daß 
er bas Uebrige feines Volls ertriege, fo 
fibergeblieben ift vou ben Aſſyrern, Egyp⸗ 
tern, Pathros, Mobrenlanb, Glamiten, 
Sinear, Hamath, unb von ben Inſeln 
bes Meers; 

12 Und wird ein Panier unter bie Hei⸗ 
ben aufioerfen, uub zuſammen bringen 
Die Berjagten Israels, und bie Zerſtreue⸗ 
ten aus Juda zu Sauf fübren, von ben 
vier Oertern bes Erdreichs; 

13 Und ber Neid wiber Ephraim wird 
aufhören, und die Feinde Suba’s werden 
ausgerottet werden, daß Epbraim nicht 
neide den Juda, und Juda nicht ſei wider 
Ephraim. | 

14 Sie werden aber ben Philiſtern auf 
dem Halſe fein gegen Abend, und beraus 
ben alle die, gegen Morgen wohnen. 
Edom und Moab werden ihre Oänbe 
gegen ſie falten. Die Kinder Ammons 
werden geborſam ſein. 

15 Und der HErr wird verbannen ben 
Strom des Meers in Egypten, und wird 
ſeine Hand laſſen gehen über das Waſſer 
mit ſeinem ſtarlen Winde, und die ſieben 
Stroöme ſchlagen, daß man mit Schuhen 
dadurch gehen mag, 

16 Und wird eine Bahn ſein dem Uebri⸗ 
gen ſeines Volks, bas übergeblieben iſt 
bon ben Aſſyrern, wie * Jsrael —38 
zu der Zeit, da ſie aus Egyptenland zogen. 

*2 Moſ. 14, 29. 
632 


Hiob B, 23. 24. 


Dantticb. Zerſtorung Babtis, 


Das 12. Capitel. 
Dantiieb für die Gutthaten des Meſſtas. 
Zu derſelbigen act wirſt bu fagen : 3 
danle bir, HErr, daß bu zornig biſt 
geweſen über mich, und bein Zorn ſich 
gewendet bat, und tröſteſt mich. 

2 Siehe, *OOtt iſt mein Heil 
ich bin ſicher, und fürchte J 
nicht; denn GOtt ber Est 
meine Stärke, und mein Pſalm, 
und iſt mein Heil. 

#2 Mof. 15,2. WI. 27. 1. 

8 Ihr werdet mit Freuben »Waſ⸗ 
fer ſchöpfen aus bent Seilshrun, 
nen, *c. 44,3. Joel 3,1.23. Job. 7, 38. 

4 Uub werdet fagen zu derſelbigen 5 sh 
#Dantet bem HErrn, prebiget | 
Namen, macht kimd unter ben Völlern 
ſein Thu, vertänbiget, wie ſein Rame 
(1) re 
#1 Ghron. 17,8. Pſ. 105, 1. 

5 “£obfinget bent HErrn, benn et hat 
fit herrlich bewieſen; folies ſei kund in 
allen Landen. # BF. 47,7. 

6 Jauchze unb rilbme, bn Einwohnerius 
gu Sion; benn ber Heilige Israele if 
groß bei bi. 

Das 18. Capitel. 
Berfièrmng bes babyloniſchen Metbé. 
Dies iſt die Soft über * Babel, die Je 

faia, ber Sohn Amoz, fabe. 
#c. 14,4 er. 50,1. c. Bi, 1. 

2 Werfet Vanier auf, auf boben Der 

en, vufet getroft wider fie, merfet die 
But auf, laßt einziehen durch bie Thore 
der Fürſten. 

8 o babe meinen Gebeiligten gebo⸗ 
ten, und meine @tarten gerujen ju me 
nem Zorn, bie ba fröhlich finb in meiner 
Herrlichleit. 

4 Es ift ein Geſchrel einer Menge auf 
ben Bergen, wie eines großen Bolls; at 
Geſchrei als eines Geiümmels ber ver 
fammelten Königreiche ber Deiben. Der 
HErr Zebaoth ruſtet eur Deer zum Streit, 

5 Die aus fernen Landen kommen vont 
Œnbe bes Himmels; ja, ber SErr ſelbſt 
jemmt dem Seuge feines Zorns, zu ver⸗ 

erben bas ganze Land. 

6 Oeulet; #benn des OEren Log if 
nabes er fommt wie eine Berwüſtung 
vont Allmachtigen. # Goel 1, 15. 

7 Darum werden alle Gänbe laß, und 
aller Menſchen + Gerz wird feige fin. 

# Rab. 2. 11. 

8 Schrecken, Angft und Schmerzen wird 
fie anfommen ; es toixb ibnen bange dr. 
wie einer Gebarerin; Giner wird fi 





Berfièrung bes 


bent ihre Angeſichter fein. #c. 21, 3. 

9 Denn fiche, bes HErrn Tag tommt 
graufam, zornig, grimmig, bas Land ju 
vecftüren, unb bie Sunder daraus ju 
vertilgen. 

10 Denn bie Stecne am Simmel und 
fut *Orion (einen nidt belles +bie 
Sonne gebet finfter auf, unb ber Mond 
ſcheinet dunkel. “Get. 32. 7. 
Bocl 2,10. c. 3,4. 20. Amos 6, 8. Month. 24, 29. 
Marc. 13, 21. 25. Sue. 21,25. + Hiob 9, 9. 
11 Ich will ben Erdboden heimſuchen 
nm feiner Bosheit willen, unb bie Gott⸗ 
lojen um ihrer Untugendo willen; und 
will bes Hochmuths ber Stolien ein Ende 
maden, und bie Hoffart ber Gewaltigen 
bemiithigen, 

12 Dai an Mann theurer fan fol, 
benn fein Oofb, uub ein Menſch mwertber, 
benn Golbftitde aus Opbir. 

13 Darum will ich ben Himmel bewegen, 
baf die Erde beben ſoll von ihrer Staͤtte, 
durch den Grimm des HErrn Zebaoth, 
und durch den Tag ſeines Zorns. 

14 Und ſie ſoll ſein wie ein zerſcheucht Reh 
und wie eine Heerde ohne Brten, daß ſich 
ein Jeglicher ju ſeinem Bolt heimkehren, 
und ein Jeglicher in ſein Land fliehen wird; 

15 Datum, daß, welcher ſich ba finden 
1ãßt, erſtochen wird, und welcher dabei 
iſt, durch's Schwerdt fallen wird. 

16 Es ſollen “and ihre Kinder vor 
ihren Mugen zerſchmettert, ihre ne 
geplilnbert, unb ibre Weiber geſchändet 
werden. # Dj. 137, 9. 

17 Denn fiche, id will bie Meder über 
fie erwecken, bie nicht Silber fucen, obex 
nach Gold fragen ; 

18 Sondern bie Jünglinge mit Dog 
erſchießen, und fi ber que des Lei 
nicht erbarmen, nod bec Rinber ſchonen. 

*v. 16. Rah. 3, 10. 

19 Alſo ſoll Babel, das ſchönſte unter 
ben Konigreichen, die herrliche Pracht der 
Chaldãer, umgekehret werden von GOtt, 
wie Sobom und Gomorra, 

#1 Moſ. 19. 24. 25. x. 

20 Def mar binfort nicht mebr ba 
mobne, not Jemand ba bleibe für uubd 
ir; daß and bi Mraber leine Hütten 
bafelbft machen, unb bie Hirten lkeine 
Ofrben ba aufſchlagen; 

21 * Sondern Zibim werben fit ba las 
gern, nnb ibre Häuſer voll Ohim ſein; 
und Straufen werden ba wobnen, unb 
Feldgeiſter merben ba hüpfen; *c. 54,11. 

22 Unb Œulen in ihren Pallkften fingen, 


gJeſala 18. 14, 


vor bent Andern eutfegen ; feuertoth wer- | nb 


Neicho Dabel. 


Drachen in den luſtigen Schlöſſern. 
Und ihre Zeit wird pri kommen, unb 
ihre Tage werden fi nicht fiumen. 

Gap. 14, 0. 1. Denn ber HErr mirb 
fit über Jakob erbarmen, und *Israel 
nod weiter erwählen, unb fie in ibr Land 

ben. Und Fremdlinge werden fit ju 
ihnen thun, unb bem fe Satobs an- 
pongen # Bad. 1, 17. 

2 Und bie Bôflex werben fle afMmebmen, 
unb bringen an ibren Ort, daß fie bas 
Haus Israels beſitzen wird im Lanbe bes 
HErrn, ju Knechten und Mägden; uub 
werden gefangen halten die, von en 
fe gefangen waren, unb werden herrſ 
Über ihre Treiber. 

Das 14. Capitel. 
Untergaug der Babylonier und Aſſyrer. 
Und zu der Zeit, wenn dir der HErr 
Ruhe geben wird von deinem Jammer 
und Lab, und von bent harten Dienſt, 
darinnen du gemeien biſt; 

4 Go wirft du ein ſolch Spruchwort fuh⸗ 
ren wider den König zu Babel, und ſagen: 
Wie iſt es mit bem *Treiber fo gar ans, 
und ber Zins bat ein Œube! #c. 9, 4. 

5 Der HErr bat bie Hutbe ber Gott⸗ 
Tofen gerbroden, die Ruthe ber Herrſcher, 

6 Welche bie Völler ſchlug im Grimm 
ohne Aufhören, und mit Wüthen herr⸗ 
ſchete über die Heiden, und verfolgete 
ohne Barmherzigleit. 

7 Nun »ruhet doch alle Welt und iſt 
ſtille, und jauchzet fröhlich. *Hab. 2, 20. 

8 Auch freuen ſich die Tannen über dir, 
und die Cedern auf bent Libanon [unb 
fagen:] Weil bu liegſt, lommt Niemand 
herauf, der uns abhaue. 

9 Die Hölle drunten erzitterte vor dir, 
ba bu ihr entgegen lameſt. Sie erwecket 
dir die Todten, alle Böde der Welt, und 
heißt alle Könige der Heiden von ihren 
Stuhlen aufſtehen, 

10 Daß dieſelbigen alle um einander 
reden, und ſagen zu dir: Du biſt auch 
geſchlagen, gleich wie wir; und gehet dir, 
wie uns. 

11 Deine Pracht “if herunter in die 
Hölle geſahren fammt bem Klange dei⸗ 
ner Harfen. Motten werden dein Bette 
ſein, und Würmer deine Decke. 

vEzjech. 32, 18. x. 

12 Wie biſt bu vom Himmel gefallen, 
bu ſchöner Morgenſtern! Mie biſt bu 

ur Erde gefället, der bu die Heiden 
teftl #Mauth.11,23. Luc. 10, 15. 

13 Gebadteft bu bod in beinem Her⸗ 
qu: »Ich will in ben Himmel fteigen, 

33 








Gericht fiber Aſſur, | 
und meinen Stuhl fiber bie Sterne 
GOttes erbüben ; #2 4. 


Jeſaia 14-16, 


Philiſter end Moabier, 


Das 15. Gapitel. 
Verheerung ber Phillſter. 


The. 2, 
14 Sd mil mit feten auf ben Berg Im Jahr, ba * der König Ahas ſtarb, 


des Stiſts, “an der Seite gegen Mitter- 

nacht; ich will fiber die hoben Wolken 

fahren; und gleich ſein bem Allerhöchſten. 
* Pf. 48, 3. 


15 Sa, zur Hölle fachreſt bu, “ur Seite 
ber Orube. # c. 30, 
16 dich fiebet, wird bit ſchauen 


und anſehen (und ſagen:) „Iſt das der 
Mann, der die Welt jittern, und die Rd 
nigreiche beben machte? 

17 Der ben Erdboden zur Wilſte machte, 
und die Städte darinnen zerbrach, und 
gab ſeine Gefangenen nicht 108?‘ 

18 Zwar alle Könige der Heiden mit 
einander liegen doch mit Ehren, ein jeg⸗ 
licher in ſeinem Hauſe; 

19 Du aber biſt verworſen von deinem 
Grabe, wie ein verachteter Zweig; wie 
ein Kleid ber Erſchlagenen, fo mit bem 
Schwerdt erſtochen finb, bie binunter fab- 
ten ju ben Steinhaufen ber Hölle, wie 
eine 3ertretene Leiche. 

20 Du wirſt nicht wie biefefbigen be. 
graben werden; benn bu baft bein Lanb 
verderbet, und bein Bolt erſchlagen; benn 
Man wird »der Boshaftigen Samen 
nimmermehr gedenlen. *c. 1,4. 

21 Richtet au, daß man ſeine Kinder 
ſchlachte, um ihrer Väter Miſſethat wil⸗ 


len, daß ſie nidt auflommen, noch bas | b 


Land erben, nod ben Grbbober voll 
Städte machen. 

22 Unb id will fiber fie kommen, ſpricht 
ber HErr Sebaotb, und au Babel ausrot⸗ 
ten ihr Gedächtniß, ihre Liebrigen, Neffen 
und Nachkommen, ſpricht der HErr; 

28 Und will ſie machen zum Erbe den 
Igeln, und zum Waſſerſee, und will ſie 
mit einem Beſen des Verderbens kehren, 
ſpricht der HErr Zebaoth. 

24 Der OErr Zebaoth bat geſchworen 
und gefagt: Was gilt es? Es ſoll geben, 
wie ich denke, und ſoll bleiben, rie ich es 
im Sinn habe: 

26 Daß Aſſur zerſchlagen werde in mei⸗ 
nem Lande, und ich ihn zertrete auf mei⸗ 
nen Bergen; vauf daß ſein Joch von ihnen 

enommen werde, und ſeine Bilrbe von 
ihrem Halſe komme. #c. 10, 27. 

26 Das ift der Anſchlag, ben er bat ilber 
afle Lande; unb bas ift bie ausgereckte 
Hand über alle Heiden. 

27 Denn ber HErr Zebaoth bat es be⸗ 
ſchloſſen; wer will es wehren ? Und feine 
Dand iſt ausgereckt ie wer will fie wenden? 


war bies Die Laft: #2 pren. 28,27. 

29 Frene bib nidt, bu ganz Philiſter⸗ 
land, * daß bie Hutbe, bie dich ſchlug, gets 
brochen iſt. Denn taus der Wurjel der 
Schlange wird ein Baſilisk fommen, und 


33. ihre Frucht wird ein feuriger fliegender 


Drache ſein. Ver. 47,1.2c. À Va. 48,17. 

80 Denn bie Grfilinge ber Düritign 
werden fit weiben, unb bie Armen fi 
ruhen; aber beine Wurzel will ich mit 
Hunger tödten, und beine Uebrigen wird 
er erwurgen. 

81 Seule, Thor! Schreie, Stadt! Guy 
Philiſterland iſt fige denn von Mitter⸗ 
nacht kommt ein RNauch, und iſt lein Cin⸗ 
ſamer in ſeinen Gezelten. 

32 Und was werden die Boten der Hei⸗ 
ben bin und wieder ſagen? Nämlich 
Zion bat der HErr » gegriinbet ; und de⸗ 
felbft werbeu bie Glenben jeines Bols 
Zuverſicht haben. 

#c. 26,1. Pſ. 87. 1. 8. Pj. 102, 17. 

Das 16. Capitel. 

Gap. 18, 8. 1. GNies if die Bof le 
ap. 15, v. 1. ift bie La 

D #*Moab: DS 

Nachts kommt Berſtörung über Ar im 

Moab; ſie iſt babin. Des Nachts kommt 

Verſtörung über Kir in Moab; fie iſt bu 

in. eJet. 48. 1. ꝛc. Zeph. 2 8. x. 

2 Sie gehen binauf gen Baith und D 

Bou ju ben Altären, baf fie weinen und 
beulen über Nebo und Medba in goaf, 
Aller * Haupt ift beforen, Aller Bert iſt 
abgefdnitten. Jer. 48, 97.  Œyd. 7, 18. 

8 Auf ihren Gaffen geben fie mit Side 
umgürtet ; *auf ibren Dädern und Etre 
fen heulen fie alle, und geben 
berab. #c. 22, 1. 

4 Gesbon vunb Eleale ſchreien, bof 
man es qu Jabza bôret. Darum ww 
Hagen bie Oertfieten in Moab; ben € 
gebet ihrer Seele bel. *4 me. 21, 25. 26. 

5 Mein * freiet qu Moab; ire 

üchtigen flieben vor ber dreijährigen 
b, bis gen Zoar: denn fle geben gea 

Luhith hinab, unb weinen; und auf ben 
Wege au Horonaim zu erhebt ſich ein 
Jammergeſchrei. # Jar. 48, 34. 86. 

6 Denn bie Waſſer au Nimrim verſiegen 
daß bas Heu verborret, und bas Gros 
verwellet, unb wächſet fein grün Rraut. 

7 Denn bas Out, bas fe Eos 
unb bas Botf, bas fie geräitet haben, 
fbret man Uber beu Weibenbach. 


utergang Moabe. Wiber Jeſaia 16. 17. 


8 Geſchrei gebet um in den Grenjen 
M ; ſie heulen bis gen Eglaim, und 
heulen bei dem Born Elim. 

9 Denn die Waſſer zu Dimon ſind voll 
Bluts. Dazu will ich über Dimon noch 
mehr kommen laſſen; beibes, ftber die 
erhalten ſind in Moab des Lowen, und 
ũber die Uebrigen im Lande. 

Cap. 16, v. 1. Lieber ſchicket, ihr Lan. 
desherren, Lämmer von *Sela aus der 
Wüſte, sum Berge der Tochter Zion. 

#2 Rôn. 14, 7. 

2 Aber wie ein Bogel dahin flieget, ber 
aus bem Neſt getrieben wird: fo werden 
ju bie Südter Moabs, wenn fle vor 

rnon fiber ziehen. ‘ 

8 Sammelt Rath, baltet Geridt, made 
bir Schatten des Vittags wie eine Racht; 
derbirg Die Verjagten, und melde die 
Flüchtigen nicht! 

4 Laß meine Verjagten bei dir herber⸗ 

en; liebes Moab, ſei du ihr Schirm vor 

em örer: fo wird der Treiber ein 
Ende haben, der Verſtörer aufhören, und 
der Untertreter ablaſſen im Lande. 

5 Es wird aber ein Stuhl bereitet wer⸗ 
ben aus Gnaden, daß “einer darauf ſitze 
in der Wahrheit, in der Gittte Davids, 
und richte und trachte nach Recht, und 
ſördere Gerechtigkeit. #c.9,6.7. 
Dan. 7,14.27. Mig. 4,7. Luce. 1, 32. 83. 

6 Wir *hôren aber von bem Hochmut 
Moabs, daß er faft groß ift; daß au 
ihr Com 


uth, Gtol und Zorn groͤßer i 
denn ihre Macht. Zerag ſ— 
*Jer. 48, 29. Zeph. 2,8. 


7 Darum wird ein Moabiter fiber ben 
anbern beulen, alleſammt werten fie beu- 
len. Ueber tie Grundveſte ber Stabt Kir⸗ 
Darefeth werden bie Berläbmten feufien. 

8 Denn Hesbon ift ein wüſtes Feld ge- 
torben, ber Weinſiock zu Sibma ift ver 
berbet, bie Serren unter ben Heiden bas 
ben feine eblen Reben zerſchlagen, und 
finb gefommen bis gen Jaeſer, und ziehen 
um dit der Wuſſe, ihre Feſer ſind zer⸗ 
ſtreuet und über bas Meer gefitéret. 

9 Darmn weine ich nm Jaeſer, und um 
den Weinſtock zu Sibma; und vergieße 
viele Thraͤnen um Hesbon und Eleale. 
Denn es iſt ein Geſang in deinen Some 
mer unb in beine Œrnte geiatlen, 

10 Daf * Frenbe und Wonne im Felde 
aufbôret, unb in Weinbergen jauchzt noch 
ruft man nidt. Dean feltert feinen Wein 
in ben Keltern; ich babe bes Geſangs ein 
Œnbe gemadt.  #e.9,3. er. 48, 6. 33. 

11 Darum *brummet mem Der fiber 


Damackus und Jorael. 


Moab, wie eine Harfe, und mein Inwen⸗ 
diges fiber Kir⸗Hares. 
#c. 15, 5. Jer. 48, 36. 

12 Alsbann wird es offenbar werden, 
wie Moab milde iſt bei den Altären; und 
wie er zu ſeiner Kirche gegangen ſei zu 
beten, und doch nichts ausgerichtet habe. 

13 Das iſt es, das der HErr dazumal 
wider Moa gerebet bat. 

14 Run aber vebet ber HErr, unb 
fpridt: Sn breien Jabren, wie * eines 
dagclegnecé Jahre finb, wird bie Herr⸗ 
lichkeit Moabs geringe werden in der 
groben Menge, daß pe en Wenig über. 

leibe, und nicht vtel. #c. 21, 16, 
Das 17. Cabitel. 

Laft Damaëlus, der Séracliten und After. 
tes ift die Laſt über » Damastus, 
Siehe, Damaskus wird keine Stadt 
mehr ſein, fonbern ein gerfatlener Stein, 
baufe. *c. 7,8. Jer. 49,23. Ames 1, 3. 

2 Die Stübte Aroer werden sedaifen 
ſein, daß Heerden bafelbft weiden, ble 
Niemand ſcheuche. 

8 Und wird aus ſein mit der Veſte 
Ephraims; und das Konigreich zu Da⸗ 
maskus, und das Uebrige au Syrien wird 
fein, wie die Herrlichkeit Der Kinder Is⸗ 
tael, fpridt ber HErr Zebaoth. 

4 Bu ber qe wird bte Herrlichkeit Ja⸗ 
068 bünne ſein, und ſein ſetter Leib wird 
mager ſein. 

5 Denn fie wird ſein, als wenn einer 
Getreide einſammelte in der Ernte, und 
als wenn einer mit ſeinem Arm die ae 
ren einerntete, und als menn einer Aeh⸗ 
ren läſe im Thal Rephaim, 

6 Und eine Nachernte darinnen bliebe; 
als wenn man einen Oelbaum füttelte, 
daß zwei ober drei Beeren blieben oben 
in dem Wipfel, oder, als wenn vier oder 
fünf Früchte an den nager bangen, 
fpribt ber HErr, ber GOtt Israels. 

7 Su ber Zeit wird ſich ber Menſch bal: 
ten au bem, bec ibn gemadt bat: unb 
feine Augen werden anf ben Geiligen im 
Israel fbauen: 

8 Unb wird ſich nicht halten zu ben Al⸗ 
täven, die ſeine Haände gemacht baben, und 
nicht ſchauen auf das, das ſeine Finger 
gemacht haben, weder auf Haine noch 
Bilder. | k 

9 Bu ber Zeit werben bre Städte ihrer 
Staͤrle fein, wie ein verlaffener Aſt und 
Zweig, fo verlaffen ward von ben Rinbern 
Israel; unb werden wüſte ſein. 

10 Denn bu haſt vergeſſen GOttes, dei⸗ 
nes Heils, und nich Hdaqht an den Fels 

5 


Peimfaqung und Belehrung 


beiner Stärle. Darum wirft bu fuftige 
Pflanzen fetsen, aber bu wirſt bamit beu 


Fremden bie Feſer gelegt haben. * 
11 Bu ber Beit bes UE wirſt bu 
ſeiner wohl warten, daß bein Same zeit⸗ 


lich wachſe; aber in der Ernte, wenn du 
die Mandeln ſollſt erben, wirſt du dafür 
Schmerzen eines Betrübten haben. 

12 © wehe “ber Menge fo großen 
Volks! +%Mie bas Deer mirb es brau⸗ 
fen, unb bas Gettimmel ber Leute wird 
wüthen, wie grofie Waſſer wüthen. 

*v. 14. + Set. 46, 7. 

13 Ja, wie grofie Waſſer witben, fo 
werben die Leute wüthen. Aber er wird 
Fe felten, fo werden fie ferne weg flie 

n; und wub fle verfolgen, wie bem 
Gtaube auf ben Bergen vom Winde ge- 
Ichiehet, und wie einem Windwirbel vom 
Ungewitter geſchiehet. 

14 * Um ben Abend, ſiehe, fo iſt Schreden 
da; und ehe es Morgen wird, ſind ſie nim⸗ 
mer da. Das iſt der Lohn unſerer Räu⸗ 
ber, und das Erbe derer, die uns das 
Unſere nehmen. #*c, 37,36. 2Kdn. 19, 36. 

Das-18. Capitel. 
Der Mobren Heimſuchung unb Bekehrung. 
Webe bem Lande, bas unter ben Ses 
geln im Schatten fübrt, bieffeits ber 
Waſſer bes Mohrenlandes 

2 Das Bonſchaften auf bem Meer ſen⸗ 
bet, unb in Robriiffen auf bem Waſſer 
fährt! Gehet bin, 1br ſchnellen Boten, 
gum Voll, bas zerriſſen und geplündert 
M; gum Volk, Das greulicher iſt, denn 
fonft irgend eins; zum Volk, bas hier 
und ba ausgemeſſen und zertreten iſt, 
ne bie Waſſerſtröme ſein Lanb ein. 
nehmen. 

8 Alle, die ihr auf Erden wohnet, nnb 
die im Lande ſitzen, werden ſehen, wie 
man das Panier auf den Bergen auf⸗ 
werfen wird, und hören, wie man die 
* Trompeten blaſen wird. 
*Jer. 4,5. e. 6,1. 

4 Denn ſo ſpricht der HErr zu mir: 
Ich will ſtille halten, und ſchauen in mei- 
nem Sitz, wie eine Hitze, die den Regen 
austrocknet, und wie ein Mehlthau in —* 
Hitze der Ernte. 

5 Denn vor der Ernte wird bas Gewächs 
abnehmen, und die unreife Frucht in der 
Bluͤthe verdorren, daß man die Stengel 
muß mit Sicheln abſchneiden, und die 
Reben wegthun und abhauen; 

6 Daß man es mit einander muß laſſen 
liegen bem Gevogel auf ben Bergen, und 

Thieren un Landes daß bes Some 
686 


mers bie VBögel barimnen uiften, und beé 
Winters allerlei Thiere im Lanbe bars 
nen liegen. | 

7 Zu be au wird Das gerriffene und 

eplünberte Volt, bas greulicher ift, beux 
Ouf irgenb eins, bas bier und ba cu 
meflen unb gertreten ift, welchem 
Waſſerſtröme fein Lanb einnehmen, Ge 
fente bringen bem HErrn Zebaoth, an 
*pen Ort, ba ber Name bes GErru 3 
baoth ift, zum Berge Sion. 

#5 Mof. 12, 5. x. 
Das 19. Capitel. 
Berfibrung unb Beletrung ter Egypte, 
Dies ift bie Laft über * Egypten: Side, 
ber HErr wird auf einer fonelle 
Bofte fabren, mb in Egypten bomme. 
Da werben tbie Götzen in Egypten ver 
ibm beben, unb ben Egyptern wird be 
Herz feige werben in ibrent Yeibe. 
#Qcer. 46,2. Fzech. 29,2. €. 30, 4. 
+2 Mof. 12, 12. 

2 Und ich will die Egypter an einandet 
betsen, baf ein Bruber wider ben 
ein Greund wider ben anbern, cine Etab 
wider bie anbere, cin Reich wiber Das 
anbere ftreiten wird. 

3 Und ber Muth ſoll ben Egypten 
unter ihnen vergehen, und will ihre An 
ſchläge *»zu nichte maden. Da werden 
ſie dann fragen ihre Götzen, und Piaftes, 
unb Wahrſager, und Zeichendeuter. 

#*c, 8, 10. 

4 Aber id will bie Egypter Abergeben 
in die gen raufamer Serren ; und en 
barter König Bu über fie herrſchen, ſprich 
der Herrſcher, der HErr Zebaoth. 

5 Und bas Waſſer in ben Seen wird 
vertrocknen, dazu der Strom wird verfies 
gen und verſchwinden. 

6 Und die Waſſer werden verlaufen, 
daß die Seen an Dämmen werden ge⸗ 
ringe unb trocken werden, beides, Stobr 
und Schilf verwellen, 

7 Und das Gras an den Waſſern ver⸗ 
ſtieben, und alle Saat am Waſſer wird 
verwelken und zu nichte werden. 

8 Und die ÿ cher werden trauern ; und 
alle bic, fo Angel in bas Waſſer werfen, 
werden Hagen: unb bie, ſo aus⸗ 
Werfen anf bas Waſſer, werden betrübt 
ſein. 

9 Es werden mit Schanden beſteben, 
die ba gute Garne wirken und Netze 


F0 nb bie ba Dait feœunt 
10 Und bie ba er u, 
Allen, die Teiche um's Lohn machen, 
werden belümmert ſein. 


ber Mohren ant Egypter. 


Detnfahng und Belehruug Seſaia 19-91. 


11 Die 
be weiſen Raͤthe Pharao's finb im Rat 
zu Narren geworben. Was fagt ibr bo 
bon Pharao: „Ich bin ber Weiſen Kind, 
und komme von alten Königen her?“ 

12 Wo ſind denn nun dveine Weiſen? 
La fie dir's verkündigen und anzeigen, 
was der HErr Zebaoth über Egypten be⸗ 
ſchloſſen hat. 

13 Aber die Furſten ju FM finb zu 
Narren gavorben, bie Ke ten ju Noph 
finb betrogen; fie verführen ſammt Egyp⸗ 
ten ben Eckſtein der Geſchlechter. 

14 Denn der HErr hat einen Schwin⸗ 
delgeiſt unter ſie enégegofien, daß fie 
Eghpten verflibren in alle ibrem Æbun, 
vote ein Trunkenbold taumelt, wenn er 


gonen au Soan find —* 


15 Und Œgvpten wird nichts haben, 
#bas Haupt oder Schwanz, Aſt oder 
Stumpf zeuge. #e. 9,14. 

16 Su der Zeit wird Egypten fein wie 
Weiber; unb ſich flirhten und erſchrecken, 
wenn der HErr Zebaoth die Hand über 
ſte weben wird. 

17 Und Egyypten wird fi fürchten vor 
ban Lande Juda, daß, wer deſſelbigen 

edenkt, wird davor erſchrecken, über bem 

ath des HErrn Zebaoth, den Er über 
ſie beſchloſſen bat. 

18 Su der Zeit werden fünf Städte in 
Egyptenland reben nach der Sprache Ca⸗ 
naans, und ſchwören bei dem HErrn Ze⸗ 
baoth. Eine wird heißen IrHeres. 

19 Zu derſelbigen Zeit wird des HErrn 
Altar mitten in Egyptenland ſein, und ein 
Mablſtein des HErrn an ben Grenzen, 

20 Welcher wird ein Zige und Zeug⸗ 
niß ſein dem HErrn Zebaoth in Egypten⸗ 
land. Denn fle werden zum HErrn 
ſchreien vor den Beleidigern: ſo wird er 
ihnen ſenden einen Heiland und Meiſter, 
ber fie errette. 

21 Denn der HErr wird ben Egyptern 
betkannt werden; und die Egypter werden 
ben HErrn kennen zu der Zeit, und wer⸗ 
ben ibm dienen mit Opfer und Speis⸗ 
épier, und werden bem * HErrn geloben 
und halten. # Preb. 5, 3. 

22 Unb ber HErr wird bie Egypter 
#plagen und beilen: denn fie werden fi 
Betebren sum HErrn; und er wird fig 
erbitten laſſen, unb ſie beilen. #1 Sam. 2,6. 

28 Bu der Zeit wird eine Babn fein von 
Egypien in Aſſyrien, daß bie Affyrer in 
Egypten, und die Egypter in Aſſyrien 
lommen, und die Egyprer ſammt ben 
Afigran GOtt dienen. 


jeu, wie eine © 


der Egypter and Mohren. 


24 Bu der Zeit wird Israel felbbritte 
jein, mit ben Egyptern nnb Aſſyrern, 
tué ben @egen, fo auf Erden ſein 
wird. 

25 Denn der HErr Aebaoth wird fie 
fegnen, und ſprechen: Oefegnet biſt bu, 
Egypten, mein Bolt, und bu, Aſſur, mei⸗ 
ner Hände Werl, und du, Israel, mein 
Erbe. 

Das 20. Capitel. 
Der Egypter und Mohren Geſängniß. 

Im Habr, ba Tharthan gen ASbob 

fam, als ibn gefanbt batte Sargon, 
ber König su Aſſyrien, unb ſtritt wider 
+ Asbob, und gewann fie; 
#2Rôn. 18,17. +1Sam.b,1. 

2 Sur felbigen Zeit rebete der HErr 
burd) Sefaia, ben Sobn Amos, unb 
ſprach: Gehe bin, und ziehe ab ben 
Sack von deinen Lenden, und ziehe deine 
Schuhe aus von deinen Füßen. Und er 
that alſo, ging nackend und barſuß. 

8 Da ſprach der HErr: Gleichwie mein 
Knecht Jeſaia nackend und barfuf gebet, 
zum Zeichen und Wunder dreier Jahre, 
uber Egypten und Mohrenland; 

4 Alſo wird der König von Aſſyrien hin⸗ 
treiben das gefangene Egypten, und ver⸗ 
triebene Mohrenland, beide, Jung und 
Alt, nackend und barfuß, mit bloßer 
Scham, zu Schanden Egyptens. 

5 Unb fie werden erſchrecken, mb mit 
Schanden befteben, Über dem Mohren⸗ 
lanbe, barauf fle fi verliefien ; und wie⸗ 
berum bas Mobrenlanb über ben Egyp⸗ 
tern, welcher fie fié ribmeten. 

6 Unb bie Einwohner dieſer Inſeln wer⸗ 
den ſagen zur ſelbigen Zeit: Iſt das un⸗ 
ſere Zuverſicht, da wir binflohen um 

illfe, daß wir errettet würden von bent 

önige zu Afſyrien? Wie fein ſind wir 
entrounen! 
Das 21. Capitel. 
Die Laſt Babels, Duma's und Arablens. 

Vies ift bie Taft fiber bie Wüſte ant 

Peer : Mie ein Wetter vom Mit. 
tag fommt, bas Ales umkehret; ſo 
fommt e8 aus ber Wuülſte, ans einem 
graufamen anbe. 

2 Denn mir ift ein bart Oefibt ange 
geiget. Gin Verächter fommt wider den 
andern, ein Verſtörer wider ben andern. 
Ziehe berauf, Elam; belege ſie, Madai: 
ich rs alle feines Seußzens ein Œnbe 
machen. 

3 Derhalben ſind meine Lenden voll 
Schmerzen, und nel bat mid ergrifs 

fe rerin; ich kruͤmme 





Sait über Babel und 


wich, wenn cs höre, und erſchrecke, 
wenn ich es anſehe. *c. 13, 8. 

4 Mein Herz zittert, Grauen hat mich 
erſchreckt; ich habe in der lieben Nacht 
leine Rube davor. 

5 Sa, richte einen Tiſch au, laß wachen 
auf der Warte, eſſet, trinlet; macht euch 
auf, ihr Fürſten, ſchmieret den Schild. 

6 Denn der HErr ft zu mit alſo: 
„Gehe hin, ſtelle einen Wächter, der da 
ſchaue und anſage.“ 

7 Gr ſiehet aber Reiter reiten und fahren 
auf Roſſen, Eſeln und Kameelen, und hat 
mit großem Fleiß Achtung darauf. 

8 Und ein Loͤwe rief: HErr, “id ſtehe auf 
der Warte immerdar des Tages, unb ftelle 
mnt auf meine Hut alle Nacht. * des. 2,1. 

9 Und fiebe, ba kommt einer, ber fährt 
auf einem agen, *ber antwortet, und 
ſpricht: Babel iſt gefallen, fie ift gefallen, 
und alle Bilder ibrer Götter find au Bo⸗ 
ben geſchlagen. # Offenb. 18, 2. xc. 
- 10 Meine liebe Tenne, ba id auf bre 
fe: Was id geböret babe vom HErrn 
Zebaoth, bem GOtt Israels, bas ver” 
finbige n euch. 

11 Dies iſt die Laſt Uber Duma: Man 
ruft zu mir aus Seir: Hüter, iſt die 
Nacht ſchier Gin? Hüter, iſt die Nacht 
ſchier bin? 

12 Der Hüter aber ſprach: Wenn der 
Morgen ſchon fommt, fo wird es doch 
MNacht ſein. Wenn ihr ſchon fraget, ſo 
werdet ihr doch wieder kommen, und wie⸗ 
der fragen. 

18 Dies iſt bic Laſt über Arabien: Ihr 
werdet im Walde in Arabien wohnen, auf 
dem Wege gegen Dedanim. 

14 Bringet ben Durſtigen Waſſer ent⸗ 
graen, Die ibr wobnet in Lande Thema ; 

letet Brob ben Flüchtigen. 

.15 Denn fie re vor bem. Schwerdt, 

a vor bem bloßen Schwerdt, vor bent ge⸗ 
Pannten Bogen, vor dem großen Streit. 
+16 Denn alſo fpridt ber HErr zu mir: 
nRod in einem Jahr, tie des *Tagelöh⸗ 
ners Sabre finb, ſoll alle Herrlichleit Res 
dars nntergeben ; #c. 16, 14. 

17 Unb der übrigen Schützen der Gel: 
den gu Rebar [oil weniger werden; benn 
der *OGrr, der GOti Israels, bat es 
gerebet.‘ #c. 22, 25. 

Das 22. Capitel. 
Serufalem belagert, Sebna geftürit, Ellalim de⸗ 
rufen 


fen. 

Dies iſt die Laſt ilber bas Schauthal 
Was iſt benn euch, daß ihr alle fo auf 

die Docher laufet a" 46,3, Je, 48,38. 


Jeſaia 21. 23. 


Arabitn. Gerhiit Jecaicent 


2 Du wareſt voll Getönes, eine Stadt 
voll Volls, eine fröhliche Stadt. Dent 
Erſchlagenen ſind nicht mit ban Schwerdt 
erſchlagen, und nicht im Streit geftorten 

8 Soudern alle deine Hauptleute ſid 
vor bem Bogen weggewichen und gejan⸗ 

ns; Alle, Die man in dir gefunben fat, 
inb gefangen nb ferne geflchen. 

4 Darum fage id: Hebt eud er 
laßt mit bitterlich weinen; mübet 
nicht mich au tröſten über der Verſtörung 
bec Tochter meines Volts. 

5 Denn es iſt ein Tag des Getümmelt 
und der Zertretung, und Verwirrung vom 
HErrn FErrn Zebaoth im Schauthal; 
um des Untergrabens willen der Mauern 
und des Geſchreies am Berge. 

6 Denn Elam fährt daber mit Köcher 
Wagen, Leuten und Reitern; und Lir 
glane daher mit Schilden. 

7 Und wird geſchehen, daß deine auder⸗ 
wahlten Thaäler werden vol Wagen km, 
— Reiter werden ſich lagern vor die 

ore. 

8 Da wird der Vorhang Juda's arſ 
gedeckt werden, daß man ſchauen wird zu 
Der Zeit ben Zeug im Hauſe des Waldes 

9 ünd ihr werdet der Riſſe an der 
Stadt Davibs viel ſehen, und werde 
bas Waſſer im untern Teich ſammela 


mifien. 

10 Ibr merbet aug bie Häuſer zu F⸗ 
tufalem zaͤblen; ja ihr werdet bie * Gite 
fer abbrechen, bie Mauern ju befeltigen. 

# er. 33, 4. 

11 Unb werbet einen Graben made 
zwiſchen beiben Mauern, vom Wahſer D 
alten Teichs. Noch febet ihr nicht auf 
ben, der ſolches téut ; unb ſchauet nicht 
auf ben, der ſolches ſchaffet voir ferne het. 

12 Darum wird der HErr Ze⸗ 
baoth zu der Zeit rufen laſſen, daß man 
weine und flage, unb ſich beſchere, und 
Säcke anziehe. os 

13 Wiewohl dt ſiebe, es in erel 
Freude unb Benne, Ochſen würgen, 
Schafe ſchlachten, Fleiſch efien, Een 
trinten ſund fbredet:] Laßt uns eſſea 
und trinfen, wir ſierben doch morgel 

#c. 66,12. 16or. 15, 32. 

14 Solches ift vor ben Obren et 
DErru Zebaotb cffenbar. Was gilt t#, 
ob end dieſe Miffetbat ſoll vergeben wer 
en, si je ſierbet ſpricht der DEN 

ve Zebaotb. 

15 ©o {prit der HErr HExr Zebarthe 
Gebe hinein gum Schatzmeiſſer Sebna, 
bem Hofmeiſter, und ſprich zu gr à 


Laſt MWer Corud, 


16 Was haſt bu Mer? Wem gehöreſt 
bit an, daß bu dir ein Grab hier hauen 
lãſſeſt, als der ſein Grab in der Höhe 
hauen läßt, und als der ſeine Wohnung 
in ben Felſen machen läßt? 

17 Siehe, der HErr wird dich wegwer⸗ 
wie ein Starker einen wegwirft, und 
ich zuſcharren; 

18 Und wird dich umtreiben, wie eine 
Kugel auf weitem Lande: daſelbſt wirſt 
bu ſierben, daſelbſt werden deine köſtli⸗ 

en Wagen bleiben, mit Schmach des 

aufes deines Herrn; 

19 Und ich will dich von deinem Stande 

ürzen, und von deinem Amt will ich dich 


n. 

20 Und zu der Zeit will id rufen mei⸗ 
men Knecht Elialim, ben Sohn Hillia's; 

21 Und will ihm deinen Rod anzieben, 
mit deinem Gürtel gürten, und deine Ge⸗ 
walt in ſeine Hand geben, daß er Vater 

i derer, die an Jeruſalem wohnen, nnb 

Hauſes Inda's. 

22 Und will die Schlüſſel zum Hauſe 
Davids auf ſeine Schulter legen, daß er 
#aufthne, und Niemand zuſchließe; daß 
ex zuſchließe, nb Niemand aufthue. 

adiob 12, 14. Offenb. 3, 7. 

23 Und will ihn zum * Nagel ſtecken an 
einen feſten Ort, und ſoll haben den 
Stuhl der Ehren in ſeines Vaters Hauſe, 

# Géra 9, 8. 

24 Daf man an ibn hänge alle Herr⸗ 
Tibleit feines Vaters Hauſes. Kind unb 
Rinbesfinber, alle kleine Geräthe, beide, 
Ærintgeffifie, und allerlei Saitenſpiel. 


25 An der Zeit, ſpricht der HErr Zebaotb, Th 


ſoll der Nagel gnmen werden, der 
tm feſten Ort ſteckt, daß er zerbreche, unb 
falle, und qe Laft nmtomme, ‘Denn 
her HErr ſagt es. #e. 21,17. 
| Das 23. Capitel. 
Zerſtörung und Wiedererbauung von Tyrus. 
Dies iſt bie Lait Nber Tyrus: Heulet, 
ihr Schiffe auf dem Meer; demm fie 
ft zerſtöret, daß kein Haus ba iſt, noch 
Jemand babin ziehet. Aus bent Lande 
Chittim werden fie bas gewabhr werden. 
Her. 47, 4. Ezech. 26, 3. €. 27, 2. 16. x. 


Zach. 9, 2. 

2 Die Einwohner der Inſeln ſind ſtille 

eworden. Die Ranflente zu Zidon, die 

urch bas Meer zogen, ffilleten Did. 

8 Und was fitr Fruchte am Sihor, und 
Getreide am Waſſer wuchs, brachte man 
— ihr hinein durch gs Waſſer; unb 

wareſt ber Seiben Marit geworden. 
4 Du magſt wohl erſchrecken, Zidon. 


Jeſaia 29. 23. 


Bernäfiang deſſelbben. 


Denn das Beer, ja Die Befte am Meer 
ſpricht: Ich bin nidt mebr ſchwanger, id) 
gebñre nicht mebr: ſo ziehe id feine Jinge 
inge auf, unb erziehe feine Snngfrauen. 

5 Gleichwie man erfral, ba man von 
Egypten bôrete : alfo wird man au er⸗ 
@reden, wenn man von Tyrus büren 
wird. 

6 Fahret bin auf bas Meer; heulet, ihr 
Ginwobner ber Inſeln! 

7 Iſt bas eure fröhliche Stadt, bie ſich 
ihres Alters rühmete? Ihre Füße mere 
ben ſie ferne wegführen ju wallen. 

8 Wer bütte bas gran, daß es Tyrus, 
der Krone, fo gehen ſollte; fo doch ihre 
# Rauflente en find, und ibre Krämer 
die Gerrlibiten im Lanbe? *Offenb. 18, 23. 

9 Der HErr Zebaoth bat es alfo ge 
badt, auf daß er ſchwächte alle Prat 
der fuftigen Stabt, unb verächtlich machte 
alle Herrlichen im Lande. 

10 Fahre bin burd bein Laud, mie ein 
Strom, bu Tochter bes Meere; ba ift 
lein Gurt mebr. 

11 Er redt feine Hand lber bas Meer 
#nnb erfbredt die Muigreige. De 
HErr aebietet über Canaan, zu bertilgen 
ihre Maächtigen. *Hiod 12, 24. 

12 Und ſpricht: Du ſollſt nidt mehr 
fröhlich (ein, bu geſchändete Jungfrau, 
bu Tochter # Sibons. O Chittim, mache 
dich anf, und ziehe fort; denn du mußt 
da nicht bleiben *Eaech. 28, 21. 

13 Sondern in ber Géaïbler Lanb, bas 
nidt ein Bolt war, ſondern Aſſur bat 
es angerichtet zu ſchiffen, und haben fefte 
ürme darinnen aufgerichtet, und Pal⸗ 
lãſte aufgebauet. Aber fie iſt geſetzet, bof 
ſie geſchleifet werden ſoll. 

14 Heulet, ihr Schiffe auf dem Divers 
denn eure Macht iſt zerſtbret. 

15 Bu der Zeit wird Tyrus vergeffen : 
werden ſiebenzig Sabre, fo lange ein SE 
nig leben mag. Aber nach fiebensig Fab. 
ren wird man von Tyrne em Hurenlied 
fingen : 

16 Rimm bie Harfe, gebe in ber Stabt 
um, bu vergeffene Qure; made es 
auf dem Saitenfpiel unb finge getroft, auf 
daß beiner wieder gebadt werde! 

17 Denn nach ſiebenzig Jahren wird der 
HErr Tyrus heimſuchen, daß fie wieder 
komme zu ihrem Hurenlohn, und Hurerei 
treibe mit allen Königreichen anf Erden. 

18 Aber ihr Kaufhandel und Hurenlohn 


werden ben HErrn heilig fein. Man 
wird ſie nicht zum Schatz ag pu. 


verbergen; ſandern Die vor dem 





Elend des jabiſchen Lanbes. Jeſaia 23-25. 


wohnen, werden ihr Kaufgut haben, daß 
pe cie und fatt iwerben, unb wohl be⸗ 
ibet ſeien. 

Das 24. Capitel. 
VBerwũſtung des jüdiſchen Landes. 
Siehe, der HErr macht das Land leer 

und voûfte, und wirft um, was dar⸗ 
innen iſt, unb zerſtrenet ſeine Einwohner. 

2 Und “gebet bem Prieſter wie bem 
Bolf, bent Herrn wie bem Knechte, der 
frau wie ber Tag, bent Sertäufer iwie 
dem Stäufer, bem Seiber wie dem Borger, 
bem Dabnenben wie bem Sdulbiger. 

# Golf. 4,9. 

8 Denn bas Lanb wird leer unb beraubt 
jeun ; benn der HErr bat foldes gerebet. 

4 Dos Lanb * ftebet jämmerlich unb ver. 
berbt; ber Erdboden nimmt ab und ver, 
dirbt; bie Höchſten bes Volls im Lande 
nebmen ab. 

5 Das Lanb ift entbeiliget von feinen 
Ginwobnern >; benn fie Übergeben bas 
Geſetz, unb änbern bie Gebote, unb lafs 
fen fabren ben avigen Bunb. 

6 Darum frift ber Fluch Das Land; 
benn fie verſchulden e8, die darinnen woh⸗ 
nen. Darum verborren bie Œinmobner 
des Lanbes, daß wenige Leute überbleiben. 

7 # Dex Moſt verſchwindet, ber Weinſtock 
verſchmachtet; unb Alle, bie von Herzen 
fröhlich waren, ſeufzen. *Joel 1, 12. 18. 

8 Die *Freude Der Paulen feiert, bas 
Jauchzen ber Fröhlichen ift aus, unb bie 
Freude ber Garfen bat ein Ende. 

# Mer. 7,34. c. 16,9. 

9 Man fat nicht beim Weintrinlen; und 
gut Getränk iſt bitter denen, ſo es trinken. 

10 Die leere Stadt iſt zerbrochen; alle 
Haäuſer ſind zugeſchloſſen, daß Niemand 
hinein gehet. 

11 Man llaget Wein auf ben Gaſſen, 


daß alle Freude weg ift, alle Wonne des 


··—2 


Landes babin tft. 

12 Gitel Verwüſtung ift in der Stadt 
gtblieben, unb bie Thore fteben öde. 

183 Denn es gebet im Lande und im 
Bolt eben, als twenn ein Oelbaum abge- 
pflidet iſt; als wenn man nacliefet, fo 
bie YWeinernte aus ift. 

14 Diefelbigen beben ihre Stimme auf, 
und rühmen unb jauchzen vom Peer ber, 
über der Gerrlibleit bes HErrn. 

15 So preiſet nun ben HErrn in Orin. 
ben, in ben Snfeln bes Meers ben Namen 
des HErrn, bes GOttes Ssracls. 

16 Wir bôren Lobgefäinge vont Ende ber 
Œrbe, ju Ehren bent Gerechten. Und id 


# Yer. 14, 2. | bleib 


Gerrlidfeit bes À. T. 


Wie Lin id aber fo magerl Wehe ml 
Denn bie Verächter verachten, ja die Bere 
ächter veradten, 

17 Darum tommt über eud, Einwohner 
bes Landes, Shreden, Grube und Etrif, 

18 Unb *ob einer entflöhe vor bem 
Geſchrei bes Schreckens, jo wird er bof 
in bie Grube fallen ; tommt ex aus der 
Grube, jo wird er doch im Strick CA 
werden. Denn bie Fenſter in ber 
finb aujgetgan, unb die Grundveſten der 
Erde beben. # Jer. 48, 44. Ames b. 19. 

19 Es wird bem Lande übel gehen, mb 
enichts gelingen, und wird zerfallen. 

#Amof. 14,41. er. 2,33. 

20 Das Lanb wirb *taumein tie ein 
Trunkener, und QE et voie eux 
Hütte; beun feine etbat brildt es, 
bafi e8 fallen muß und tann nicht ficher 

eiben. #c. 19,14 

21 Bu ber Zeit wird ber HErr brie 
ſuchen bie bobe Riitterſchaft, fo in der 
Höhe finb, und bie Rômige ber Erde, ſe 
auf Erden finb, ._. 

22 Daß fie verfammelt werden in ei 
Bänblein zur Grube, und verſchloſſen 
werden im Kerler, und nach langer Zeit 
wieder heimgeſucht werden. 

23 Und der Mond wird ſich ſchämen, mb 
die Sonne mit Schanden beſtehen, man 
der HErr Zebaoth Konig fan wird auf 
dem Berge Zion und zu Jeruſalem, 

elteſten in der Herrlichkeit. 


Das 25. Capitel. 

Dantiagung für die Jortpflanzung des Reichs Chrits. 
Grr, Du bi mein GOtt; bid preile 
id. Ich lobe beinen Namen, PRE 
Du thuft Wunder. Deine Vornehmen von 

Altem her ſind treu und wabrhaftig. 
2 Denn bu machſt die Stadt gum Ste 
haufen; die feſte Stadt, daß fie auf cum 
Daufen liegt; der Freinden Pallaf, be 
— mehr eine Stadt ſei, und nimmer⸗ 
mehr gebauet werde. 
8 Darum ehret id ein mãchtig Bol, die 

Stäbte gewaltiger Heiden furchien bid. 
4 Denn bu biſi der Geringen Stärke, da 
Armen Stärlke in Trübſal, * cine Zuflucht 
vor bem Ungewitter, ein Schatten vor der 
Hitze, wenn bie Tyrannen wüthen, wie ein 
ngewitter wider eine Wand. * Gi. 4, 6. 
5 Du demüthigeſt der Fremden ungeun 
wie die Hihe in einem dürren Ort, daß Dé 

Hitze ben RKeben der Tyrannen verd 
und die Wolle dennoch Schatten gebe. 

6 Und der HErr Zebaoih wird allen SE 


vor ſeinen 


muß ſagen: Wie Gin aber jo moger l | leu machen auf Dijon Verge du “tt 


Mufmunterung und 


Mahl, ein Mahl von reinem ein, von 
tt, von Mark, von Wein, darinnen 
eine Hefen finb. 
#Matth. 22,2. ue. 14, 16. 17. 

7 Unb er wirb auf dieſem Berge 
bas Hüllen wegthun, bamit alle 
Völker verbüllet finb, und bie 
Dede, bamit alle Heiden zu— 
gebedt finb; 

8 Denu er wirb “ben Tod ver- 
ſchlingen ewiglich. Und der HErr 
HErr twirb die Thränen von 
allen Angeſichtern Ar 
nnd wird aufbeben bie Schma 

eines Bolks in allen Landen; 

enn der HErr hat es geſagt. 
#1Gcr. 15, 55. 2 Tim. 1, 10. +? Cffenb. 7, 17. 

9 Su der Zeit wird man ſagen: »Siehe, 
bas tft unſer OOtt, auf ben wir + barren, 
und ec wird uns belfen ; bas iſt ber HErr, 
auf ben wir barren, baf wir uns freuen 
und frôblid feten in feinem Geil. 

# Pf. 48,15.  +Bf. 42, 6. 12. 

10 Denn bie Hand des HErrn rubet 
auf biefem Berge. Moab aber wirb un. 
ter ihm —* werden, wie Stroh 
zerdroſchen wird, und wie Roth. 

11 Und er wird ſeine Hände ausbreiten 
mitten unter ſie, wie ſie ein Schwimmer 
ausbreitet zu ſchwimmen; und wird ihre 

racht niedrigen mit den Armen ſeiner 


änbe 
12 ünd bie hohe Fefuug eurer Mauern 
beugen, niedrigen und in den Staub zu 
Boden werfen. 
Das 26. Capitel. 
Anfmunterung der Airée, GOtt in Trũbſal ju ver- 
uen. 


Zu der Zeit wird man ein ſolch Lied ſin⸗ 
gen im Lande Juda: Wir haben eine 
sfefie Stadt, Mauern und Wehre ſind 
il. # Pi. 87, 1. 
2 *Thut bie Thore auf, daß berein gebe 
bas gerchte Volk, bas ben Glauben be- 
wahret. * pj. 24, 7. 2c. 
3 Du —— ſtets Frieden nach ge- 
wiſſer Zuſage; bent man verläßt fi auf 
bic. #c. 44,23. c. 52,7. 
4 Darum *verlaffet euh auf ben HErrn 
ewiglich; benn GDtt, ber HErr, iſt ein 
els ewiglich. # Pi. 118, 8. 9. 
5 Und er beuget bie, fo in ber Höhe 
wohnen; bie hohe Stabt nicbriget ex, ja, 
er ſtößt fie qu ber Grbe, bal fie im 
Etanbe liegt, | 
6 Daf fie mit Filßen zertreten wird, ja 
mit Fuͤßen bec Armen, mit Ferſen ber 
Gcringen. 


Ger. 41 


Jeſaia 25. 26. 


Troſt der Rire. 


7 Aber bes Oerchten Weg if ſchlicht, 
ben Steig bes Gerechten madit bu richtig. 

8 Denn wir warten auf bib, HErr, im 
Wege deines Rechten; *bes Herzens Luft 
ſtehet zu deinem Nanmen und deinem Ge⸗ 
dächtniß. # pi. 37,4. 

9 Son Herzen begebre id beiner des 
Rats, dazu mit meinem Geiſt in mir 
— ich frühe zu dir. Deun wo dein 
Recht im Lande geo, fo lernen bie Gin 
wohner bes Erdbodens Gerechtigkeit. 

10 Aber wenn den —* Era 
Gnabe angeboten wird, fo lernen fie bo 
nicht Geredtigleit, fonbern thun nur 
Uebel im ridtigen Lande; denn fie ſehen 
des HErrn Herrlichkeit mt. 

11 HErr, beine Hand iſt erhöhet, bas 
ſehen ſie nicht; wenn ſie es aber ſehen 
werden, ſo werden ſie zu Schanden wer⸗ 
den im Eifer über die Heiden; dazu wirſt 
du ſie mit Feuer, damit du eine Feinde 
verzehreſt, verzehren. 

12 Aber uns, HErr, wirſt du Frieden 
ſchaffen; benn * Ales, was wir ausrich⸗ 
ten, bas baft bu uns geaceen. # Yoÿ. 16, 6. 

13 HErr, unfer tt, es herrſchen 
wohl andere Herren über uns, denn bu; 
aber wir gebenten doch allein deiner und 
deines Namens. 

14 Die Todten bleiben nicht leben, * die 
Verſtorbenen ſtehen nicht auf; denn du 
haſt fie heimgeſucht und vertilget, und zu 
nichte gemacht alle ihr Cedächtniß. 

*Offenb. 20. 5. 

15 Aber bu, HErr, fübreft fort unter 
ben Heiden, bu fäbreit immer fort unter 
ben Heiden, beweiſeſt beine Herrlichkeit, 
und konmſt ferne bis an der Welt Ende. 

16 HErr, wenn »Trübſal da iſt 
ſucht man dich;. wenn bu fie zuchtigeſt, fo 
rufen ſie ängſtiglich. 

“pi. 18.7. pjf. 77, 4. Hoſ. 5, 15. 

17 Gleichwie » eine Schwangere, wenn 
Fe fier gebären ſoll; jo ift ihr ana 
reiet in ibren Schmerzen. So gebet 
es uns au, HErr, vor beinem Angehôt. 

# 90h. 16,21, Offenb. 12, 2. 

18 Da finb wir aud *ſchwanger und 
ift uns bange, baf wir faum Odem bolen: 
noch fünnen wir dem Lande nidt belfen, 
und bie Einwohner auf bem Œrbboben 
wollen nicht fallen. *Mich. 4, 10. 

19 Aber deine »Todten werben 
leben,unub mit bem Leichnam ad: 
erſtehen. Wachet auf unb rüh— 
met, die ihr lieget unter der 
Erde; denn dein Thau iſt ein 
Than bes grünen Feldes. Aber 
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Gerichte GOttes. 


ſtürzen. "Gyeh.37,3—6. Offenb. 20, 12. 2e. 
20 *Gebe bin, mein Volk, in bei 
ne Kammer, und ſchließe bie Thür 
nach bit ju; tverbir 
kleinen Augenblick, bis der Zorn 
vorüber gehe. #ce.2,10. 1Pj. 57,2. 
21 Denn ſiehe, der HErr *iwirb ausge⸗ 
ben von ſeinem Ort, heimzuſuchen die 
Bosheit der Einwohner des Landes über 
ſie, daß das Land wird offenbaren ihr 
Blut, und nicht weiter verhehlen, die dar⸗ 
innen erwürget ſind. # Mid. 1, 3. 


Das 27. Capitel. 
OOttes Geridt über alle Derwüfter bes geiſtlichen 
Weinberges. 

u der pat wird ber HErr * heimſuchen 
mit ſeinem harten, großen und ſtar⸗ 
ken Schwerdt, beide, den Leviathan, der 
eine ſchlichte Schlange, und ben fLevia⸗ 
than, der eine krumme Schlange iſt; und 

wird die Drachen im Meer erwürgen. 

* c. 24,21. ODffenb. 12,9. c. 19, 20. 

c. 20, 2.10. + Siob 40, 20. 

2 Su ber Zeit wirb man fingen von bem 
Weinberge des beften Weins: 

8 Sd, ber HErr, bebüte ibn und feudbte 
ibn balb, baf man feiner Blätter nicht 
en es ich will ihn Tag und Nacht be⸗ 

ten. 

4 OOtt * zürnet nicht mit mix. Ach, daß 
ich möchte mit den Hecken und Dornen 
kriegen! ſo wollte ich unter ſie reißen, und 
ſie auf einen Haufen anſtecken. 

# Pi. 118, 18. 

5 Er wirb mich erbalten bei meiner 
Kraft, unb wird mir Frieden ſchaffen; 
Frieden wird er mir dennoch ſchaffen. 

6 Es wird dennoch dazu kommen, daß 
Jakob *wurzeln und Israel blühen und 

rünen wird, daß fie ben Erdboden mit 
rite etftillen. #c. 37, 31. 

7 Wird er doch nibt geſchlagen, twie ibn 
feine Feinbe ſchlagen; unb wird nidt er. 
würget, wie ihn fcine Feinde erwürgen; 

8 Sondern mit Maaßen richteſt bu ſie, 
und läſſeſt ſie los, wenn bu fie betrübei 
haſt mit deinem rauhen Winde, * nämlich 
mit dem Oſtwinde. 

# Ver. 18. 17. Ezech. 17, 10. 

9 Darum wird baburd bie * Sinbe 
Jakobs aufbüren ; unb bas 1ft ber Nutzen 
tavon, daß feine Sünden weggenommen 
werden, in dem, daß er alle Steine des 
Altars macht, wie zerſtoßene Steine, zu 
Aſche, daß keine Gaine noch Bilder mebr 
bleiben. #c. 2,20. oc. 30, 22. c. 31,7. 

10 Denn bie fefé Stabt muß einfam 
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Gefaia 26-28. 
bas Land ber Todten wirfi bu 


Did einen | 


Laft über SJérael unb Suba, 


werden, die ſchönen Häuſer verſtoßen unb 
verlaſſen werden, wie eine Wuſte, daß 
Kälber daſelbſt weiden und ruhen, und 
daſelbſt Reiſer abfreſſen. 

11 Ihre Zweige werden vor Dürre bre 
chen, daß die Weiber kommen und Feuer 
damit machen werden. Deun es iſt ein 
unverſtändig Poll; darum wird fit auch 
ihrer nicht erbarmen, der ſie gemacht hat; 
und der ſie geſchaffen hat, wird ihnen 
nicht gnädig ſein. 

12 Zu der Zeit wird der HErr tworitin 
von dem Ufer des Waſſers, bis an den 
Bad Egyptens: und ihr Kinder Isratl 
werdet verſammelt werden, Einer nat 


dem Andern. 

13 
pen ofaune blafen : fo werden kommen 

ie Berlornen im Lanbe Affur und De 
Berftofenen im Lanbe Egypten, und wer⸗ 
ben ben HErrn anbeten auf bem heiligen 
Berge ju Jerujalem. 

Das 28. Capitel. 
Laſt tes Reichs Jorael und Juba. 
Webe der prächtigen Krone der Tru 
kenen von Ephraim, der wellen 
Blume ihrer lieblichen Herrlichkeit, welche 
ſtehet oben über einem fetten Thal derer, 
die vom Wein taumeln! | 

2 Siebe, ein Starter und Mächtiger 
vom HErrn, Wie ein Gagelfiurm, wie 
ein ſchaͤdlich Better, wie ein Waſſerſturm, 
bie mächtiglich einreißen, wird in bas 
Lanb gelaſſen mit Gewalt, 

3 Daß die prächtige Krone der Trunle⸗ 
nen bo Ephraim mit Fußen zertreten 
werde. | 

4 Und bie welle Blume ibrer lieblichen 
Herrlichkeit, welche ftebet oben über einem 
fetten Tbal, wird ſein gleig wie bas 
Reife vor bent Sommer, welches verdirbt, 
wenn man es noch an ſeinem Zweige 
hangen ſichet. 

5 Zu der Zeit wird der HErr Zebaoth 
ſein eine licblige Krone und herrlicher 
Kranz ben Uebrigen ſeines Volls; 

6 Und ein Geiſt des Rechts dem, der 
zu Gericht ſitzt; und eine Stärke denen, 

ie vom Streit wieder fommen zum CT. 

7 Daju find bicje aud vom Wein tel 
geworden, unb taumeln bon ſtarkem Gé 
tränt. Denn bide, Priefter und Propbe⸗ 
ten, finb toll von fartenr Getränt, ſind 
im Wein erſoffen, und taumeln von flat 
tent Getränk; fie ſind tell im Weiſſagen 
und köken bie Urtheile beraus. 

8 Denn alle Tiſche ſind voll Speiens 
und Unflaths an allen Orten. 


n der Zeit wird man mit einer gros 


Chriſtus ber Œdfiein. 


9 Wen ſoll er denn lehren bas Grtennt- 
niß? Wem ſoll er zu verſtehen geben die 
grebigt ? Den Entwibnten von ber 
Ë ilch; benen, bie von Brüſten abgeſetzt 

ud. 

10 Denn [fie ſagen:] Gebiete bin, ges 
biete her; gebiete Din, gebiete her; barre 
fier, barre ba; barre bier, barre ba ; bier 
en wenig, ba ein wenig. 

11 Wohlan, er wird einmal mit ſpötti⸗ 
fhen Lippen unb mit einer anbern * Aunge 
rebent zu dieſem Vollk, welchem jetit dies 
geprediget wird: # 1 Gor. 14, 21. 

12 Go bat man * Rube, fo erquidt man 
die Müden, fo wird man ſtille; unb wol⸗ 
len doch ſolcher Predigt nicht. 

# Matth. 11, 28. 29. 

13 Darum fol ihnen aud des HErrn 
Wort eben alfo werden: GOebiete bin, 

ebiete her; gebiete bin, gebiete ber ; barre 

Bec, barre ba: Barre bicr, barre ba ; bier 

ein wenig, ba eut wenig; baf fie bingeben, 

und *zurück fallen, gerbrechen, verſtrickt 

und un en werden. #c. 8,15. 
14 So bôret nnn bes HErrn Bort, ihr 

Spôtter, bie ihr herrſchet über bies Volt, 

fo au Jeruſalem ift. 

15 Denn ibr ſprechet: „Wir haben mit 
bem Tode einen Bunb, unb mit ber Hölle 
einen Rerftanb gemadt ; wenn eine luth 
daher gebet, wird fie uns nidt treffen; 
denn *ivir baben bie Lügen unfere Zu— 
fludbt, unb Heuchelei unſern Schirm ge 
mac t. #c. 59,13. Jer. 7, 10. 

16 Darum fpribt ber HErr HErr: 
Siebe, id #“*lege in Sion einen 
Grunbftein, einen bemäbrten 
Stein, einen köſtlichen Eckſtein, 
der wohl gegründet iſt. Wer 
gla ubet, der fliehet nicht. 

#mf. 118,22. Jeſ. 8, 141. Matth. 21, 42. 
Marc. 12,10. Luc. 20,17, Apeſt. 4, 11. 
Rôm. 9,33. c. 10,11. 1 Petr. 2, 6. 

17 Und id will bas Recht sur Richt⸗ 
ſchnur, und bie Gerechtigkeit sum Gewicht 
machen: ſo wird der page bie falſche 
Zuflucht vwegtreiben, und Waſſer follen 
ben Schirm wegſchwemmen 

18 Daß euer Bund mit bent Tobe los 
werbe, und euer Verſtand mit ber Hölle 
nicht beftebe, unb wenn eine luth daher 
geéet, wird fie eu zertreten; fobald fie 
ber gebet, mirb fie end wegnebmen. 

19 Kommt fie bes DMorgens, jo geſchie⸗ 
bet es bes Diorgens : alſo au, fie fomme 
bes ages ober bes Nachts. Denn allein 
bie Anfedtung lebret auf bas 
Wort merten. 


Jeſaia 28. 29, 


GOtt zůchtiget. 


20 Denn das Bette iſt ſo eng, daß 


man ſich darein ſchmiegen muß. 

Denn der HErr wird ſich aufma⸗ 
den, wie auf dem *Berge Prazinm; und 
frnen, wie int + Thal Gibeon, daß cer 
—* Werk thue auf eine andere Weiſe, 
und Pas, er feine Arbeit thue auf eine 
anbere Weiſe. 


ee brig iſt; und bie Dede fo kurz, 
a 
21 


#2 Sam, 6, 20. 1 Chron. 15,11. + of. 10, 12. 
22 So laßt nun euer Spotten, auf daß 
eure Banbe midt härter mwerben ; benn 
id babe ein * Verderben und Steuern 
gebôret, fo vom HErrn HErrn Zebaoth 
gefcheben wird in afler Welt. *c. 10, 23. 
28 Nehmet zu Obren, nnb höret meine 
SU 3 merket auf, unb bôret meine 
ebe : 

24 Pflüget, ober brachet, ober avbeitet 
au ein Äckermann feinen Ader immer⸗ 
bar zur Saat ? 

25 Sites We alfo? Wenn er es gleich 
gemadt bat, jo ftreuet er Wicken, unb 
witft Kümmel, und füet Weizen und: 
Gerſte, jegliès, wo er es bin haben 
will, und Spelt an fcinen Ort. 

26 Alſo züchtiget fie aud ihr GOtt 
durch dtecht, und lehret fie. 

27 Denn man driſcht die Wicken nicht 
mit Eggen, ſo läßt man auch nicht das 
Wagenrad itber ben Kümmel gehen; ſon⸗ 
dern die Wicken ſchlägt man aus mit ei⸗ 
nem Stabe, und ben Kuümmel mit einem 
Stecken. 

28 Man mahlt es, daß es Brod werde, 
und driſcht es nicht gar zu nichte, wenn 
man es mit Wagenrädern und Pferden 
ausdriſchet. 

29 Solches A aug von HErrn 
Zebaoth; benn ſein Rath ift wun— 
derbarlich, und führet es herrlich 
hinaus. 

Das 29. Capitel. 
Jeruſalem ſoll zerſtöret, die Juden verblendet, die 
Heiden bekehret werden. 
Webe Ariel, Ariel, du Stadt des La⸗ 
gers Davids! Ihr haltet Jahrs⸗ 
zeiten, und feiert Feſte. 

2 Aber id will ben Ariel ängſten, daß 
er tranrig und jammerig ſei; und ſoll mir 
ein rester Ariel ſein. 

3 Denn »ich Will dich belagern rings 
umber, und will dich ängfen mit Sol. 
werk, und mil Walle un dich aufführen 
laſſen. * Jer. G, 3. Ezech. 17,17. Luc. 19, 43. 

4 Alsdann ſollſt du geniedriget werden, 
und aus der Erde reden, und aus dem 
Staube mit deiner Rede murmeln, daß 
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Belagerung Serufalems. 


deine Stimme fei, tie eines Sauberers 
aus ber Erde, und beme Rede aus bent 

Staube wifpele. 

5 Unb ber Menge, bie bid zerſtreuen, 
werden fo viel fein, als ein bitrrer Staub, 
und die Menge ber Tyrannen, tie eine 
webende Spreu: unb bas fol plötzlich 
bald geſchehen. 

6 Denn du wirſt vom HErrn Zebaoth 
heimgeſucht werden, mit Wetter und Erd⸗ 
beben, und großem Donner, mit Wind⸗ 
wirbel und Ungewitter, und mit Flammen 
#bes verzehrenden Feuers. #c. 30, 30. 

7 Aber wie ein Nachtgeficht im Traum, 
ſo ſoll ſein die Menge aller Heiden, ſo wi⸗ 
der Ariel ſtreiten, ſammt alle ihrem Heer 
und Bollwerk, und die ihn ängſien. 

8 Denn gleichwie einem Hungrigen 
trüumet, baË er efle, wenn er aber aufs 
wacht, jo tft feine Seele nod leer; unb 
tie einem Durftigen träumet, daß er 
trinte, Wwenn er aber aufwacht, ift er 
matt unb durſtig: alfo ſoll ſein die Menge 
aller Heiden, die wider den Berg Zion 
ſtreiten. 

9 Erſtarret, und werdet verſtürzt, ver⸗ 
blendet euch, und werdet trunfen, doch 
nicht vom Wein; taumelt, doch nicht von 
ſtarkem Getränt. 

10 Denn der HErr hat euch einen Geiſt 
des harten sa eingefcentet, und 
eure Augen zugethan; eure Propheten 
und Fürſten, ſammt ben * @eberu, bat er 
geblenbet; *1Sam. 9,9. ob. 9, 40. 41. 

11 Daß eud aller [érobbeten] Geſichte 
ſein werden, wie die Worte eines verſie⸗ 
gelten Buchs, welches, fo man es gäbe 
bem, ber leſen fann, und fpräde: „Lie⸗ 
ber, lies bas: mb ec fpräde: ,3d 
fann nidt, benn es ift verfiegelt.“ 

12 Oder, gleich als wenn man e8 gäbe 
bem, ber nicht lefen fann, unb fpräce: 
n£ieber, lies das; und er ſpräche: „Ich 
lann nicht leſen.“ 

13 Und der HErr ſpricht: Darum, daß 
dies Volt zu mir nahet mit »*ſeinem 
Munde, und mit ſeinen Lippen mich 
ehret; aber ihr + Ser3 fexne von mir iſt, 
und mich fürchten nach Menſchen⸗Gebot, 
Die fie lehren: #e.1,11—13.15. c. 8, 2. 3. 

Set. 2,27. Ames 5,23. Matth. 15,8. 
Joh. 9,31. +. 19,15. Luc. 18, 11. 

14 So till if aud mit bicjem Bolt 
wunderlich umgehen, auf's wunberlidfte 
und ſeltſamſte, daß *bie Weisheit ſeiner 
Weiſen untergehe, und der Verſtand ſei⸗ 
ner Klugen verblendet werde. 

*Obad. v. 8. 1Cor. 1, 19. 


Jeſaia 29. 80. 


Troſt fur Elende. 


15 Wehe, die verborgen ſein wollen vor 
bem HErrn, ihr Vornehmen zu verheh⸗ 
len, und ihr Thun im Finſtern halten, 
und *ſprechen: „Wer ſiehet uns? und 
wer kennet un8 74 Hiob 24, 15. à. 

16 Wie feid ihr fo verkehrt? Gleich als 
wenn des Töpfers Thon gedächte, und 
ein Werk ſpräche von ſeinem Meiſter: 
„Er bat mich nicht gemacht;“ und en 
Gemächte ſpräche von ſeinem Töoöpfer: 
„Er kennet mich nicht.“ 

17 Wohlan, es it noch um ein fem 
wenig ju thun; fo ſoll Libanon cin * Feld 
werden, und das Feld ſoll ein Wald ge⸗ 
rechnet werden. c. 32. 15 

18 Denn zur ſelbigen Zeit werden die 
Tauben hören die Morte des Bude, und 
»die Augen der Blinden werden aus bem 
Dunkel und Finſterniß ſehen,  #c.35,6. 

19 Und die Elenden werden wieder 
Freude haben am HErrn, und die Armen 
unter den Menſchen werden fröhlich ſein 
in dem Deiligen Israels; 

20 Wenn Die Tyrannen ein Ende be 
ben, und mit ben Spôttern aus ſein wird, 
und vertilget fein werden alle bie, fo wa⸗ 
en, Mühe anguridten, 

21 Welche die Lente finbigen machen 
durch's Predigen, und ſtellen bent no, 
der fie ſtraft im Thor, weichen durch Li 
gen vom Gerechten. 

22 Darum ſpricht der HErr, der Abra⸗ 
ham erlöſet bat, zum Hauſe Jakobs alſo: 
Jalob ſoll ni mehr zu aa wer⸗ 
den, und ſein Antlitz ſoll ſich nicht mehr 
ſchämen. 

23 Denn wenn fie ſehen werden ihre 
Kinder, die Merle meiner Hände unter 
ibnen; werden fie meinen Namen heili 

en, und werden ben Heiligen in Jaleb 
ſien und ben GOtt Israels fürchten. 

24 Denn die, ſo irrigen Geiſt haben, 
werden Verſtand annehmen, und die 
Schwätzer werden ſich lehren laſſen. 

Das 30. Capitel. 

Auf GOtt, und nidt auf Crcaturen, fol man bel 
Vertrauen ſceden. 
Wehe ben *abtrünnigen Kinder 

ſpricht der HErr, die ohne ul 
rathſchlagen, und ohne meinen Ci 
Schutz Eten, zu haͤufen eine Sünde 
über Die andere; *cel2 

2 Tie binab 3leben in Egypten, und 
fragen meinen und nidt, baÿ fie ſich 
ſtärkken mit ber Macht Pharao's, u 
fih beſchirmen unter dem Schatten Egyp⸗ 
tens. 

8 Denn es ſoll euch die Stärte Phare 


Richt auf Menfhen, ſondern 


zur Schande geratben, und ber Sub un- 
ter bem Schatten Egyptens zum Hohn. 

A Ihre Fürſten ſind wohl zu Zoan ge 
weſen, und ihre Botſchaft gen Hanes ge⸗ 
kommen; 

5 Aber fie mitffen doch alle au San. 
ben werden iber bem Bolt, bas ibnen 
nidt nütze {ein fann, weber sur Hülfe not 
fonft & Ruts, fonbern nur zur Schande 
und Spott. 

6 Dies iſt bie Laft über bie Thiere, jo 
gegen Mittag ziehen, ba £üwen und L6- 
winnen finb, ja Ottern und feurige flie- 
genbe Draden, im Lanbe der Trübſal 
and ani Sie fübren ihr Out auf ber 

üllen Rücken, nnb ihre SAGE auf ber 

ameele Höcker, zum Soll, Das ihnen 
nicht nütze fem kann. 

7 Denn Egyyten iſt nichts, und ihr 
Helfen iſt MAS CAE Darum prebige id 
bavon alfo: Die * Rahab toirb ftille dazu 

ten. #Pf. 87,4. Mi. 89, 11. 

8 So gebe num hin und ſchreibe e8 ihnen 
vor auf eine Tafel, unb zeichne es in ein 
Bud, daß es bleibe für unb für igun, 

9 Denn es iſt ein ungehorſam Bolf, und 
verlogene Kinder, die nicht hören wollen 
des HErrn Geſetz; 

10 Sondern ſagen zu den Sehern: „Ihr 
ſollt nicht ſehen; und zu ben Schauern: 
„Ihr ſollt uns nicht ſchauen die rechte 
Lehre; prediget uns aber ſanft, ſchauet 
ans Täaäuſcherei; 

11 Weichet vom Wege, macht euch von 
bec Bahn; laßt ben Heiligen in Israel 
aufhören bei uns.“ 

12 Darum pr ber Geilige in Israel 
alſo: Weil ibr bics Wort verwerfet, und 
verlaſſet eud auf Frevel und Muthwil⸗ 
len, und trotzet darauf; #c. 47, 10. 

13 So foll eu ſolche Untugend fein, 
Wie ein Riß an einer boben Dauer, wenn 
es beginnet ju rieſeln, bie plötzlich unver- 
ſehens einfällt und zerſchmettert; 

14 Als wenn ein Topf zerichmettert 
wurde, ben man zerſtößt, und ſeiner nicht 
ſchsnet, alſo, daß man vou ſeinen Stücken 
nicht eine Scherbe findet, darinnen man 

er hole vom Heerde, oder Waſſer 

öpfe aus einem Brunnen. 

15 Denn ſo ſpricht der HErr HErr, der 
Heilige in Israel: Wenn *ihr ſtille blie⸗ 
bet, ſo würde euch geholfen; durch ftille 
join und boffen würdet ibr ftari 

ein, Aber ihr wollt nibt, 

#mf.37,7. M. 62, 2. 

16 Und fpreet: , Rein, fonbern anf 

Roſſen wollen wir fliehen.“ Darum wer⸗ 


Jeſaia 30. 


auf GOtt zu trauen. 


det ihr ſlüchtig ſein. „Und auf Läufern 
wollen wir reiten.“ Darum werden euch 
eure Verfolger übereilen. 

17 Denn *eurer tauſend werden fliehen 
vor eines einigen Schelten, ja vor fünfen 
werdet ihr alle flieben, bis daß ihr über⸗ 
bleibet, wie ein Maſibaum oben auf ei⸗ 
nem —5 — und wie ein Panier oben auf 
einem Higel. # 3 of. 26, 36. 2e. 

18 Darum arret ber HErr, baf er eu 
gnäbig ei, unb bat fo aufgemedt, ba 
er ſich eurer erbarme: denn der HErr i 
ein GOtt des Gerichts; *wohl Allen, die 
ſeiner harren. * . 2. 12. Pj. 34, 8. 

19 Denn bas Bolt Zions wird zu Jeru⸗ 
ſalem wohnen, du wirſt nicht weinen. Er 
wird dir gnädig ſein, wenn #*bu rufeſt; 
er wird dir antworten, ſobald er es höret. 

# c. 65, 24. 

20 Und ber HErr wird euch in Eritbfal 
*Brod, und in Hengften Waſſer geben. 
Denn er wird deinen Lebrer nidt mehr 
laffen wegfliehen, fonbern beine Augen 
werden deinen ebrer febent,  *c.33, 16. 

21 Unb beine Obren werden hören bas 
Wort binter bir fagen alfo ber: Dies 
tft der Beß— denſelbigen gehet; 
ſonſt »weder zur Rechten no 
zur Linten. *v WMoſ. 6, 32. c. 28, 14. 

22 Und ihr * werdet entweihen eure über⸗ 
ſilberten Götzen, und die goldenen Kleider 
eurer Bilder, und werdet ſie wegwerfen, 
wie einen Unflath, und zu ihnen ſagen: 
Hinaus! *c. 2,20. c. 27.9. 1Moſ. 35. 2. 4. 

23 So wird er beinem Samen, ben bu 
auf ben der geſäet haſt, Regen geben, 
und Brod von des Aders Einfommen, 
und beffelbigen volle Geniige. Und dein 
Vieh wird fit zu ber Zeit weiden int einer 
tociten Aue. 

24 Die Ochſen unb Füllen, fo den Acker 
bauen, werden gemenget Futter se 
welches gemorfelt ift nuit ber Worfſchau⸗ 


fel unb anne. 
25 Unb es werden auf aller grofen 
Bergen, und auf allen grofen & en 
gertheifte pepe geben, zu ber Zeit 
ex großen Schlacht, weun die Thürme 
fallen werden. 
26 Und des Mondes Schein wird ſein 
wie der Sonnen Schein, und der Sonnen 
Schein wird ſieben Mat beller ſein, bem 
jetzt; qu ber Seit, menn ber HErr ben 
Schaden feines Volls verbinben, unb 
#ferne Wunden heilen wird. 
*c. 63,5. €. ne touont 

27 Siehe, bes HErrn Name 

bon ferne, fein Zorn brermet und ift ſehr 








OOtt hilft wider Aſſur. Jeſaia 


ſchwer, ſeine Lippen ſind voll Grimms, 
und ſeine Zunge wie ein verzehrend Feuer, 
28 Und ſein Odem wie eine Waſſerfluth, 
die bis an den Hals reicht, zu zerſtreuen 
die Heiden, bis ſie zu nichte werden, und 
die Völler mit einem Zaum in ihren Bal, 
Ten hin und her treibe. | 
29 Da werbet ibr fingen, wie sur Nacht 
eines betligen Feſtes, und eud von Herzen 
freuen, als wenn man mit ber Pfeiſe gebet 
zum Berge des HErrn, sum Sort Israels. 
30 Und der HErr wird ſeine herrliche 
Stimme ſchallen laſſen, daß man ſehe ſei⸗ 
nen ausgereckten Arm mit zornigem Dro⸗ 
ben, und mit Flammen des verzehrenden 
Feuers, mit Strahlen, mit ſtarkem Stegen, 
und mit gage . #c. 29, G. 
81 Denn Aſſur wird erſchrecken vor * ber 
Stimme bes HErrn, ber ihn mit ber Ru⸗ 
the ſchlägt. # Pi. 29, 4. 7. 
82 Denn es wird bie Ruthe ganz durch⸗ 
bringen, unb wobl treffen, wenn fie ber 
HErr itber ibn führen wird, mit Pauken 
und Harfen, und allenthalben wider ſie 
ſtreiten. 
33 Denn die Grube iſt von geſtern her 
je erichtet; ja, dieſelbige ift and bem 
önige bereitet, tief unb weit genug ;. fo 
ÿ bre Wohnung barmnen, Feuer unb 
olz bie Rene. Der Odem bes HErrn 
wird fie anzünden, tie ein Schwefelſtrom. 
Das 31. Capitel. 
Ridtige Hülfe ber Œevpter. Gbttlicher Sieg wider 
tie Aſſyrer. 


Nb benen, bie binab 3ieben in Egyp⸗ 

ten um Hüulfe, unb verlaffen ſich anf 
Roſſe, und boffen auf agen, daß derſel⸗ 
bigen viele ſind, und auf Reiter, darum 
daß ſie ſehr ſtark ſind, und halten ſi 
nicht zum Heiligen in Israel, und fragen 
nichts nach dem HErrn. 

2 Er aber iſt weiſe, und bringet “ln: 
glück herzu, und wendet eine Morte 
nicht; fonbern wird fit aufmaden wi. 
Der bas Haus ber Boͤſen, unb wider bie 
Oülfe ber Uebelthäter. 

#c. 45,7. 28ôn. 6,33. Amos 3, 6. 

8 Denn Egvpten ift Menſch und nidt 
GOtt, un ihre Roſſe ſind Fleiſch und 
nicht Geiſt. Und der HErr wird ſeine 

nd ausrecken, daß der Helfer ſtrau⸗ 
le, und der, bem geholfen wird, falle, 
und alle mit einander umfommen. 

4 Denn fo fpridt ber HErr zu mir: 
Gleichwie ein Löwe unb ein junger Löwe 
brüllet fiber feinem Raube, wenn ber Hir⸗ 
ten Menge ihn anſchreiet, ſo erſchrickt er vor 
ihrem Geſchrei nicht, und iſt ihm auch nicht 


30-82. Nichtige Sulfe Egyptend. 


leid vor ihrer Menge: alſo wird der HErr 
ebaoth hernieder fahren, zu ſtreiten auf 
ent Berge Zion und auf ſeinem Hügel. 
5 Und der HErr Zebaoth wird Jernſa⸗ 

lem beſchirmen, wie die Vögel thun mit 

Flügeln, ſchützen, erretten, darinnen um⸗ 


gehen, und aushelfen. 


6 Kehret um, ihr Kinder Israel, die ihr 
ſehr abgewichen ſeid. 

7 Denn zu der Zeit wird ein *Jeglicher 
ſeine ſilbernen und goldenen Gôgen ver 
werfen, welche euch eure Hände gemacht 
hatten zur Sunde. 

#c. 2,20. c 27,9. c. 30, 22. 

8 Und Aſſur foll fallen, nicht burÿ 
#*Manns-Sdwerbt, und ſoll verzebret 
werden, nicht durch Menſchen⸗Schwerdt; 
und wird doch vor bem Schwerdt flieben, 
und ſeine junge Mannſchafi wird zinsbai 
werden; #c. 37, 36. 2 Alu, 19, 3. 

9 Und ihr els mirb vor Furcht weg⸗ 

teben, unb eine Fürſten werden vor 

em Panier bie Flucht geben, ſpricht ber 

HErr, ber ju Sion Feuer, und zu Jeru⸗ 
falem einen Heerd bat. 

Das 82. Capitel. 
Beftänbige Glüdfeligteit des Reichs Chriſti. 

Siehe, es wird ein König regieren, Ge⸗ 

y anjuridten, und Füuͤrſten 

werden herrſchen, das Recht zu handbaben, 

2 Daß Jedermann ſein wird als einer, 
der vor dem Winde bewahret iſt, und wie 
einer, der vor bem Platzregen verborgen 
iſt, wie die Waſſerbäche am dilxren Ort, 
wie der * Schatten eines großen Felſen int 
trockenen Lande; #c. 25,4. 

3 Unb der Sehenden Augen werben fid 
nicht blenden laſſen, und Die Obren be 
Zuhörer werben aufmerten, 

4 Unb bie Unvorſichtigen werben Klug⸗ 
beit lernen, und der Starmmelnben Sungt 
wird fertig unb reinlid reben. 

5 Es wird nidt mebr ein Narr Gin 
bagen, nod ein Geiziger Herr genannt 
wer 


6 Denn *ein Narr redet von Narrheit 
und ſein Herz gehet mit Unglück um, baf 
er Heuchelei anridte, und prebige von bem 
Errn Irrſal, damit er bie bungrigen 
eelen ausbungere, unb ben Durſtigen 
bas Trinken twebre, *Spr. 13,16. c. 16,2. 
7 Denn des *Geigigen Regieren iſt 
Schaden; berut er erfindet ide, zu Det” 
berben bie Elenden mit falfen Worten, 
wenn er bes Armen Recht reben fol. 
#C@pr. 29, 4. 
8 Aber bie Gi werden fürſiliche 
Gedanken haben, und daruber halten. 


Neich Chriſti. Jeſaia 32. 33, Aſſyrer verjagt. 


9 Stehet auf, ihr ſtolzen Frauen, höret 
meine Stimme; ihr Töochter, die ihr ſo 
fier ſeid, nehmet zu Ohren meine Rede: 

10 Es iſt um Jahr und Tag zu thun, 
ſo werdet ihr Sicheren zittern; denn es 
wird keine Weinernte; ſo wird auch lein 
Leſen werden. 

11 Erſchrecket, ihr ſtolzen Frauen, zittert, 
ihr Sicheren; es iſt vorhanden ausziehen, 
bloßen und guͤrten um die Lenden. 

12 Man wird klagen um die Aecker, ja, 
am Die lieblichen Aecker, um Die frucht⸗ 
baren Wein ſtöcke. 

13 Denn es werden auf dem Acker mei⸗ 
nes Volls Dornen und Hecken wachſen, 
dazu über allen Freuden⸗Häuſern in der 
fröhlichen Stadt. 

14 Denn die Palläſte werden verlaſſen 
ſein, und die Menge in der Stadt ein⸗ 
ſam ſein, daß Die Thürme unb Feſtungen 
ewige Höhlen werden, und bem Wild zur 
Freude, den Heerden zur Weide, 

15 Bis jo lange, daß über nns aus⸗ 

egoſſen werde der *Geiſt aus der Höhe. 

o wird dann die Wüſte zum Acker wer⸗ 
den, und der Acker für einen Wald gerechnet 
werden. *c. 44. 3. Ezech. 39, 29. Joel 3, 1. 

16 Und bas Recht wird in der Wüſte 
wohmen, und Gerechtigkeit auf bem Acker 

u 


baufen. 

17 Unb der *Geredtigleit Frucht wird 
Friede jein, unb ber Gerebtigleit Ruben 
wird ewige Stille unb Sicherheit jein. 

#Rôm. B, 1. 

18 Daf men Volk in Häuſern bes 
Friedens wohnen wird, in ſichern Woh⸗ 
nungen, und in ſtolzer duhe. 

19 Aber Hagel wird fer den Wald 
hinab, und die Stadt danieden wird 
niebrig fer. 

20 Wohl eu, bie ihr ſäet allenthalben an 
den Waſſern; beun ba mögt ibr bie Füße 
der Ochſen und Eſel barauf geben laflen. 

Das 35. Capitel. 
Die Afforer follen veriant, Jeruſalem und ble Rire 
beſchutßzt merben. 
Wehe aber dir, bu Verſtörer! *Meineſt 
du, du werdeſt nicht verſtöret wer⸗ 
ben? Und bu Verächter? Meineſt bn, 
mau werde dich nicht verachten? Wenn 
bu bas Verſtören vollendet haſt, fo f wirſt 
du auch verſtöret werden; wenn du des 
Berachtens ein Ende gemacht haſt, fo wird 
man dich wieder verachten. 
* Offenb. 13, 10. x. fJeſ. 37, 36. 38. 

2 DErr, fi uns gnädig, ben auf dich 
harren wir; (et ibr Arm friübe, dazu unſer 
Heil ju ber Zeit der Trübſal. 


8 Laß fliehen bie * Völler vor bem gro 
fen Getümmel, unb bie Seiben zerſtreuet 
werden, wenn bu bi erbübeft. »Pf. 68, 2. 

4 Da wird man eud aufraffen als einen 
Raub, wie man bie Heuſchrecken aufrafit, 
unb wie bie Käfer zerſcheucht werden, 
wenn man fie überfällt. 

5 Der HErr Ut erbaben, benn ex wohnet 
in der Höhe. Er bat Aion vol Geribts 


und Geredtigleit gema 

6 Und wird zu deiner Glaube ſein, 
und Herrſchaft: Heil, Weisheit, Klugheit, 
Furcht des HErrn werden ſein Schatz ſein. 

7 Siehe, ihre Boten ſchreien braufen 
die Engel des Friedens weinen bitterlid 
[unb fpreden :] 

8 Die Steige ſind wüſte, es gebet Nie⸗ 
manb mebr auf ber Straße. Er bült 
weder Treue no Glauben; er verwirft 
die Städte, und achtet der Leute nicht. 

9 Das Land liegt Häglib unb jämmer⸗ 
fi, ber Libanon ftebet ſchändlich 3er- 
bauen, unb Saron ift wie ein Gefilbe, 
unb Baſan unb Carmel ift 5be. 

10 Run will id mich aufmachen, fpridt 
ber HErr, nun will id mich erbeben, nun 
mil 14 bob fommen. 

11 Dit *Strob gebet ihr ſchwanger 
Stoppeln gebäret ihr; Feuver wird er 
mit eurem Muth ngeren # Pi. 7, 15. 

12 Denn bie Völler werden ju Salt 
verbrannt werden, wie man abgebauene 
Dornen mit feuer anftedt. 

13 So bôret nun ibr, bie ihr ferne feib, 
was id getban babe; unb bie ihr nabe 
feib, merfet meine Stärlke. 

14 Die Sünder zu Sion finb erſchrocken, 

ittern ift bie Geucler angefommen [unb 
preen:] „Wer ift unter uns, ber bei 
einem verebrenben Feuer wohnen môge ? 
Wer ift unter uns, ber bei ber ewigen 
Gluth wohne 7 

15 Wer *in Gerebtigleit wandelt, und 
redet, was recht iſt; wer Unrecht baffet 
ſammt dem Geiz, und ſeine Hände ab⸗ 
iehet, daß er nicht Geſchenk nehme; wer 
eine Ohren zuſtopfet, daß er nicht Blut⸗ 
ſchulden höre, und ſeine Augen zuhält, 
daß er nicht Arges ſehe; 

#9. 15,2. M. 24, 8. 4. Matth. 5, 6. 8. 

16 Der wird in der Höhe wohnen, und 
—* werden ſeine Veſte und Schutz ſein. 

ein Brod wird ihm gegeben, ſein Waſſer 
hat er gens. 

17 eine Augen werben ben König 
epen in ſeiner Schöne, bu wirſt Das: 

nb erweitert jeben, 

18 Daß ſich bein gen febr verwunbern 

4 





Leo für Buffertige. Tag 


wird, unb fagen: *„Wo finb nun bie | ben 


g 
Schriftgelehrten? Wo fiub die Räthe? 
Wo ſind die Ranaler 2 #1 Gor. 1, 20. 
19 Dazu iwirit bu bas flarte Poll nicht fe 
ben, bas Volt von tiefer Eprache, bie man 
nit vernehmen kann, unb von unbent. 
lier gun bie man nidt verfteben fann. 
20 Schaue, Sion, bie *Stabt unſers 
Stifts; beine Augen werden Serufalem 
jen, eine fi Wohnung, eine Gitte, 
te nicht weggeflihret wird, welcher Rügel 
ſollen nimmermehr ausgezogen, und ihrer 
Seile keins zerriſſen werden. *Pf. 122, 3. 4. 
21 Denn der HErr wird mächtig daſelbſt 
bei uns ſein, und werden weite Waſſer⸗ 


graben fein, daß darüber lan diff mit 
ubern fabren, noch Galeeren Dabin 
fiffen werden. 


22 Denn der HErr ift unſer Richter, 
der HErr iſt unſer Meiſter, der HErr iſt 
unſer Konig, der hilft uns. 

28 Laßt ſie ihre Stricke ſpannen, ſie 
werden doch nicht halten; alſo werden ſie 
auch bas Fähnlein nicht auf den Dia 
baum ausſtecken. Dann wird viel köſt⸗ 
licher Raub ausgetheilet werden, daß 
auch die Lahmen rauben werden. 

24 Und kein Einwohner wird ſa— 

en: „Ich bin ſchwach.“ Denn bas 

off, fo darinnen wohnet, wird 
Vergebung der Sünden haben. 
Das 34. Capitel. 
GOttes Born und Gericht wider alle Feinde der Arche. 
Kommt herzu, ibr Heiden, und »höret, 
ihr Volker, merket auf; die Erde höre 

u, und was darinnen iſt, der Weltkreis, 
int feinem Gewächs! # c. 28, 23. 

2 Denn ber HErr ift zornig fiber alle 
Heiden, und grimmig über alle ibr Geer ; 
er wird fie verbannen, und zum Schlach⸗ 
ten ilberantiworten. 

8 Unb ibre Gide enen werben bins 

worfen iwerben, daß ber Geftanf von 

ven Leichnamen aufgeben wirb, unb bie 
Berge mit ibrem Blut fliefen. 

4 Und wirb alles Geer bes Simmels 
verfaufen, unb der * Himmel wird einge. 
wickelt werden, wie ein Brief, und alle 
ſein Heer wird verwelken, wie ein Blatt 
verwelket am Weinſtock und wie ein dürr 
Blatt am Feigenbaum. # Offens. 6, 14. 
5 Denn mean Schwerdt ift trunken im 
Himmel; und fiebe, es wird bernieber 
ahren au Edom, unb über bas ver. 

nnte Rolf zur Strafe. 

6 ‘Des HErrn Schwerdt ift vol Bluts, 
und Did vont Getten, von Blut ber Lim 
mer und Bbde, von ber Nieren Gett aus 
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efaia 33-35. 


der Rache wiber die Feinde. 


Widdern; denn der HErr bült ein 
Schlachten zu Bozra, und ein großes 
Würgen im Lande Edom. 

7 Da werden die Einhöorner ſammt 
ihnen herunter mitffen, und die Farren 
ſammt ben gemäſteten Ochſen. Demm ihr 
Land wird trunken werden vom Bint, 
und ihre Erde dick werden vom Fetten. 

8 Denn es it “ber Tag der Rache bes 
HErrn, und bas Jahr ber Vergeltung, 
au rächen Aion. # c. 63, 4. 

9 Da werden ibre Bäche zu Pech wer⸗ 
ben, unb ihre Erde au Schwefel; ja, ihr 
Lanb wird ju brennenbent Pech werben, 

10 Das iweber Tag noch Nacht ver 
löſchen wixb, ſondern »ewiglich wird 
Rauch von ihr anßgehen und wird für 
and für wuſte fein, daß dliemand baburd 
geben wirb in Ewigleit;  *Offenb. 19, 3. 

11 Sondern Rohrdommeln unb Igel 
werden es inne haben, Nachtenlen und 
Raben werden daſelbſt wohnen. Denn 
er wird eine Meßſchnur barilber zieben, 
ns fie wüſte werde, und ein — bte 
daß fie be ſei, 
12 Daß ihre Herren heißen müſſen 

erren ohne Land, und alle ihre Fürſien 
ein Ende haben; 

13 Und werden Dornen wachſen in 
Fi Häften, Neffein nnb Diſieln in 
ihren Schlöſſern; unb wirb eine * Bepa 
fung fein ber Drachen, unb Weide fix die 
Straußen. # ce. 13, 21. 

14 * Da toerben unter einanber laufen 
Marber und Geier, unb ein felbteufel 
birb bent anbern begegnen ; ber Robolb 
wird auch bafelbft berbergen, und feine 
Ruhe bafelbft finben. # Cfenb. 18, 2. 

15 Der Igel wird aud bafelbft miften 
und (egen, brüten unb aushecken unter 
ibrem Schatten; aud werden bie Weihen 
bafelbft aufammen tommen. 

16 Suchet nun in bem Bud bes HErrn 
unb lefet, es wird nidt an einem berjel- 
bigen feblen ; man vermifit auch nidt bies 
fes nod bas. Denn Er iſt es, ber F 
meinen Mund gebietet; und ſein Geiſt 
es, der es zuſammen bringet. 

17 Œx gibt bas Loos Uber fie, und ſeine 
Hand theilt bas Maaß aus unter fie, bof 
fie barimmen erben ewiglid, unb bare 
bleiben für unb für. 

Das 35. Capitel. 
Glũckſeliger ZJuſtand ber Rirde neuen Teſtamenis. 
ber die Wüſte nub Eindde wirb 
ſein, und bas Gefilde wird froͤhli 
ſtehen, und wird bluͤhen wie die Lilien. 
2 Sie wird bluͤhen und frohlich ſichen 


Den unb Rohr un 


Gerrlidileit der meffianifdien 


in aller Luft unb Freude. Denn bie Herr⸗ 
lichleit des Libanons ift ibr gegeben, ber 
Schmuck Carmels und Sarons. Sie 
eſehen Die Gerrlibleit bes HErrn, ben 
Schmuck unſers GOttes. # Joh. 1. 14. 

8 Stärket *bie milden Hände, und er⸗ 
quicket die ſtrauchelnden Kniee. 

# Sepb. 3, 16. Jach. 8, 9. 13. Ebr. 12, 12. 

4 Sagt den verzagten Herzen: Seid ge⸗ 
troſt, —* euch nicht! Sehet, *eucr 
GOit, der kommt zur Rache; GOtt, der 
ba toergilt, lommt und wird euch heifen. 

*c. 45, 17. Hoſ. 1,7. + Pi. 94, 1. 

5 Alsdann werben ber *Blin- 
ben Augen aufgethan twerben, 
and Der Tauben Obren werden 
geöffnet werben. 

#c.29,18. Matth. 11, 5. re. 

6 Alsdann werden bie *Labmen löcken 
voie ein Oirf, unb ber Stummen Zunge 
wird Lob (agen. Denn es werden Waſ⸗ 
fer in der Wüſte bin und wieder fließen, 
und Strôme in den Gefilden. 

*Apoſi. 3, 2. 7. 

7 Unb wo es zuvor trocken ift geweſen, 
follen FAX ME unb wo es birre ge 
weſen ift, ſollen Brunnquellen ein. Da 
auvor bi ange elegen baben, ſoll 

nd Schilf ſtehen. 

8 Und es wird daſelbſt *eine 
Bahn ſein und ein Weg, welcher 
der zriti e Weg heißen wird, 
ba kein Unreiner darauf gehen 
wird; und derſelbige wird fuͤr ſie 
ſein, daß man darauf gehe, daß 
auch die Thoren nicht irren mö— 
gent. #Sob. 12, 44, c. 14,6. 

9 Es wird ba lein Löwe fein, unb wird 
tin reißend Tbier barauf treten, nod 
bafefbft gefunben werden; fonbern man 
wird fret fiber bafelbft geben. 

10 Die *Erlôfeten bes HErrn 
werben wiecberfommen, und gen 
Sion fommen mit Jauchzen; ewige 
t&veube wird über ibrem Haupie 

ein; Freude und Wonne werden 

ie ergreifen, und Schmerz und 
tSeufien wird weg müſſen. 
#%c.D1,41. c. 62,12. fc. 61,7. ce. 66, 14. 
Job. 16, 22. 7Offenb. 21, 4. 
Das 36. Capitel. 
——— 3* Sanberib ra qu 
nb es bega im vierzehnten r 
u des eine Hislia, *zog ber König 

a Aſſyrien, Sanberib, herauf wider alle 
* Stadte Juda's, und gewann fie. 

#2 Rôn. 18, 13. ꝛe. . 

2 Und ber Konig zu Affurien fanbte ben 


Jeſaia 85. 36. 


Brit. Jeruſalem belagert. 


Rabſale von Ladis gen Ferufalem zu bem 
Rônige Oislia mit grofer Mat. Und er 
trat an Die Waſſerröhren bes obern Teichs, 
ant Wege bet bem Acker bes Färbers. 

8 Uub es ging zu ihm beraus * Eliatim, 
der Sohn Hilkia's, ber Oofmeifler, und 
Sebena, der Kanzler, und Joah, der 
Sohn Äſaphs, der Schreiber. ec. 22, 20. 
4 Und der Erzſchenle ſprach zu ihnen: 
Sage doch dem Hiskia: So ſpricht der 
— König, der König zu Aſſyrien: 

as iſt bas für ein Trot, darauf bu dich 
verläſſeſt ? *v. 13. 

5 Ich achte, bu läſſeſt bi bereden, daß 
du noch Rath und Macht wiſſeſt zu ſtrei⸗ 
ten. Auf wen verläfſeſt bu denn dich, 
daß du mir biſt abfällig geworden? 

6 Verläſſeſt bu dich auf ben *zerbroche⸗ 
nen Rohrſtab Egypten? welcher, fo Je⸗ 
mand ſich darauf lehnet, gehet er ihm in 
die Hand, und durchbobret fie. Alſo thut 
gare der König in Egypten, Allen, bie 
ich auf ihn vlan #2 Riu. 18, 21. 

7 Willſt bu aber mir fagen: „Wir 
verlaffen uns auf ben HErrn, unſern 
GOtt?4 Iſt es benn nicht ber, welches 
gap unb Altäre ber Hiskia bat abge⸗ 
than, unb ju Juda und Jerufalem gefagt: 
„Vor biejem Altar ſollt ihr anbeten ?« 

8 Wohlan, ſo nimm es an mit meinem 
Herrn, dem Könige zu Aſſyrien: ich will 
dir zwei tauſend Roſſe geben; laß ſehen, 
ob du bei dir könneſt ausrichten, die dar⸗ 
auf reiten. 

9 Wie willſt bu denn bleiben vor einem 
Hanptmanne, der geringſten Diener Ei⸗ 
nem meines Herrn? Und du verläſſeſt 
dich auf Egypten, um der Wagen und 
Reiter willen. 

10 Dazu meineſt bu, daß id ohne ben 
HErrn bin herauf geiogen in bies Land, 
Daffelbige au verberben? Sa, ber HErr 
ſprach au mir: „Ziehe binauf in bies Lan, 
unb verberbe es 1! 

11 b dre —— é unb 
Joah ſprachen zum : Lieber, 
rede mit deinen Knechten auf Syriſch, 
denn wir verſtehen es wohl; und rede 
nicht auf Jüdiſch mit uns vor ben Ohren 
des Volls, bas auf ber Mauer if. 

12 Da fprat der Grjkbente: Weineſt 
bn, daß mein Herr raid) au deinem Herrn 
oder zu dir geſandt habe, ſolche Worte zu 
reden; und nicht viel mehr zu ben Män⸗ 
nern, die auf der Mauer ſihzen, bd 
ſammt euch ihren eigenen ift freſſen 
und ihren Harn ſauſen? | 

18 Und ber Briigente ftanb, unb rief 


Rede bes Œrafhenfen. Hiskia Jeſaia 
laut auf Jüdiſch und ſprach: Höret die 
Worte des * großen Königs, des Königs 
zu Aſſyrien! #*v. 4. 

14 So fpridt ber König: Laßt eu 
Hiskia nidt betrigen ; benn er kann 
nidt erretten. 

15 Unb laßt euch Gislia nicht vertrôften 
auf ben HErrn, daß er fagt: , Der HErr 
wird uns evretten, unb dieſe Stabt wird 
nidt in bie Ganb des Könige zu Affyrien 
gegeben iwerben.“ 

16 Gebordet Hiskia nidt. Denn fo 
fhridt ber König au Afforien : Thut mir 
au Dant, und gebt zu mix heraus, fo ſollt 
ihr ein à jeaficher von ſeinem Beinftod 
unb von ſeinem Feigenbaum effen und 
aus feinem Brunnen trinfen : 

#1Aün. 4,25. 28Rüu.18,31. Mid. 4, 4. 

17 Bis daß id komme und bole euch in 
ein Lanb, vie euer Land ift, ein Land, ba 
Korn und Moſt innen ifi, ein Lanb, ba 
Brod unb Weinberge inuen find, 

18 Laßt euh Hiskia nicht bereben, daß 
er ſaget: „Der HErr wird uns erlöſen.“ 
Haben aud *ber Heiden Götter ein jeg⸗ 
licher ſein Land errettet von der Hand des 
Fnige au Aſſyrien ? #c. 10, 10. ꝛc. c. 37, 12. 

19 Wo finb die Oôtter zu Hamath und 


Mrpab? Yo finb bie Götter zu Sephar⸗ 
vaim? Haben fie aud Samaria errettet 
von meiner Qanb ? 

20 Welcher unter allen Gôttern biefer 
Länber bat jen Lanb errettet von meiner 
Oanb, daß ber HErr follte Jeruſalem 
erretten bon mener Ganb ? 

21 Sie ſchwiegen aber ftille, und ant» 
Wworteten ihm nidts ; benn ber König 
ue geboten unb gefagt : Autwortet 15m 
nidts. 

22 Da lamen Glialim, ber Sohn Hil⸗ 
kia's, der Oofmeifter, und Sebena, ber 
Kanzler, und Joah, ber Sohn Aſaphs, ber 
Schreiber, mit zerriſſenen Kleidern, und 
zeigten ihm an die Worte des Erzſchenlen. 

Das 37. Capitel. 
Sanheribs Macht wird auf Hislia's Gebet geſchlagen. 
Da aber der König Hiskia das hörete, 
zerriß er ſeine Kleider, und hüllete 
einen Sack um ſich, und ging in das Haus 
des HErrn; .4 

2 Und ſandte Eliakim, ben Hofmeiſter, 
und Sebena, ben Kanzler, ſammt ben 
älteſten Brieftern, mit Säcken umbilllet, 
#*au bem Propheten Jeſaia, bent Sobne 

moi, #2 Rôn. 19, 2. 

3 Daf fie au ibm ſprächen: So fpribt 
Oistia : Das ift ein Tag ber Truͤbſal, 
des Scheltens und Läſterns; unb gebet 
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36. 37. ſendet qu Jeſaia, und betet, 


gleich, als wenn bie Æinber bis an bi 
Geburt gekommen finb, unb iſt leine 
Kraft ba, ju gebären. 

4 Daß doch ber HErr, ban GCtt, 
hören wollte bie Worte des Erzſchenken, 
welchen fein Herr, ber König zu Aſſyrien, 
geſandt hat, zu läſtern den lebendigen 
GOtt, und zu eig mit ſolchen Worten, 
wie der HErr, bein GCtt, gebôret hat. 
Und bu wolleſt bein Gebet erheben für 
die Uebrigen, fo noch vorbauben ſind. 

5 Unb *bie Knechte des Königs Hiskia 
famen ju Jeſaia. #2 Rän. 19,5. 

6 Jeſaia aber ſprach au ibnen: So ſaget 
euvem Herrn: Der HErr fpridt alſo: 
„Fürchte big mt vor ben Worten, die 
bu gepbret bañ, mit welchen mid die 
ut F des Königs zu Aſſyrien geſchmaͤ⸗ 

et haben; 

7 Siehe, ich will ibm einen andern 
Muth machen, und ſoll etwas hören, daß 
er wieder heim ziehe in ſein Land; und 
Will ibn durch bas Schwerdt fällen in 
ſeinem Lande.“ 

8 Da aber der Erz ſchenke wieder fun, 
fand er ben König zu Aſſyrien ſtreiten 
wider Libna; denn ec batte gehöret, bof 
er von Lachis gezogen war. 

9 Denn es tam ein Gerücht vou Tbir⸗ 
hala, der Mohren Könige, ſagend: Er 
iſt ausgezogen, wider dich zu ſtreiten. 

10 Da er nun »ſolches hörete, ſandte 
er Boten zu Hiskia, und ließ ibm ſagen: 
Saget Gistia, bent Könige Juda'e, alfo : 
Lab dich deinen GOtt nicht betrigen, ouf 
ben bu dich verläſſeſt und ſprichſt: „Jeru⸗ 
ſalem wird nicht in die Hand des Königs 
zu Aſſyrien gegeben werden.“ #2 Rôn. 19,9. 

11 Giebe, Du baft gebôret, was die 
Könige ju Aſſyrien getban baben allen 
Länbern und fie verbannet ; wub bu fol 
teft evrettet werbert ? un 

12 Gaben aug bie Götter der Heiden die 
Länder errettet, welche meine Väter tt 
derbet haben, ais Goſan, Haran, Rezeph, 
und die Kinder Edens zu Thelaſſar? 

13 Wo iſt der König zu Hamath, und 
der König zu Arpad, unb der König Der 
Stadt Sepharvaim, Hena und Iwwa? 

14 Und ba Hiskia ben Brief von den 
Boten empfangen und geleſen batte; gs 
er hinauf it bas Haus bes HErrn, ut 
breitete ibn aus por bem HErrn. 

15 Und Gisfia betcte sum HErrn, 


fprac : 

16 GŒrr Zebaoth, Du GOtt Israels. 
ber Du über ben Cherubim ſitzeſt; DU 
bift allein GOtt ilber alle Kuigreiche 


und 


Biotia wird getrüftet Jeſaia 


auf Erden, * Du haſt Himmel und Erde 
gemacht. . #c. 40,28. Pp. 24, 2. 

17 SGrr, neige beine Ohren und höre 
bo, HErr, thue beine Augen auf und 
pee bo ; böre bot alle bie Worte San: 

eribs, Die er gefanbt bat, au ſchmähen 
pen lebenbigen Ott. 

18 Wahr iſt es, HErr, die Könige zu 
Aſſyrien haben wüſte gemacht alle Koönig⸗ 
reiche ſammt ihren Ländern, 

19 Und haben ihre Götter in's Fener 

eworfen; denn ſie waren nicht Goͤtter, 
ondern Menſchenhande⸗Werk, Holz und 
Stein. Die ſind umgebradt. 

..20 Nun aber, HErr, unſer GOtt, hilf 
uns von ſeiner Hand, *auf daß alle Kö⸗ 
nigreiche auf Erden erfahren, daß Du 
HErr bas allein. #c. 40, 6. 

21 Da ſandte Jeſaia, ber Sohn Amos, 

nu Hiskia, und ließ ihm fagen : So fpridt 

er HErr, ber GOtt Israels: , Daf bu 
mi gebeten baft bes Königs Sanberibs 
halben, zu Aſſyrien; 

22 So iſt es bas, bas der HErr von ibm 
redet: Die FJungſfrau Tochter pion verach⸗ 
tet dich und ſpottet deiner, und die Tochter 
Jeruſalem ſchüttelt das Haupt dir nach. 

23 Wen haſt bu geſchmähet und ge- 
läſtert? Ueber wen haſt bu die Stimme 
erhoben? Und hebeſt deine Augen empor 
wider den Heiligen in Israel. 

24 Durch deine Knechte haſt du den 
HErrn geſchändet, und ſprichſt: Ich bin 
durch die Menge meiner Wagen herauf 
—5 — auf die Höhe der Berge, an den 

eiten Libanons; und habe ſeine hohen 
Cedern abgehauen, ſammt ſeinen aus 
erwahlten Tannen; und bin durch die 
Höhe bis an bas Ende gekommen, an 
dieſen Wald anf bent Lanbe. 

25 Sd babe gegraben unb getrunten bie 
Waſſer; unb babe mit meinen Fußſohlen 
ausgetrodnet alle verwahrte Waſſer. 

26 Haſt bu aber nidt gebôret, baf ich 
vor Zeiten alto, gethan babe, und vor 


Aiters fo gebanbelt, unb thue jetzt auch 
affo, daß felle Stäbte zerftôret werden ju 
Gteinbaufen, 


27 Unb ire Einwohner geſchwächet unb 
haft werben, unb mit Schanden be- 
—* en, und werden zu Feldgras und zu 
Eng Srant, “ais Geu auf den DE: 
en, welches borret, ebe benn es reif 
wird ? “PF. 37, 2. 
28 Ich fenne aber beine Wohnung, bei. 
nen Auszug und Ginjug, und bein Toben 
wider mich. 
29 Weil du denn wider mich tobeſt, und 


37. 88. und iſt krank. 


dein Stolz herauf vor meine Ohren ge⸗ 
kommen iſt; will id dir einen Ring ant 
die Naſe legen, und ein Gebiß in dein 
Maul, uub will dich des Weges wieder 
heimführen, deß du gekommen biſt. 

80 * Das ſei dir aber bas Zeichen: Iß 
dies Sabr, was zertreten ift; bas anbere 
Jahr, was felbft wächſet; bes britten 
Jahrs füet, und erntet, pflanzet Wein⸗ 
berge, unb effet ihre Früchte. 

#2 Kon. 19, 29. 

31 Denn bie Œrretteten vom Hauſe In⸗ 
ba’s, und bie fberbleiben, werden nod 
toieberum unter fib wurzeln, unb über 
ſich Frucht tragen. 

32 Denn von Jernſalem werden noch 
ausgehen, die übergeblieben ſind, und die 
Erretteten von bent Berge Zion. Solches 
wird thun der Eifer des HErrn Zebaoth.“ 

83 Darum ſpricht der HErr alſo vom 
Könige zu Aſſyrien; „Er ſoll nicht kom⸗ 
men in dieſe Stadt, und ſoll auch keinen 
Pfeil daſelbſt hinſchießen, und kein Schild 
davor kommen, und ſoll leinen Wall um 
fie ſchütten; 

34 Sondern des Weges, deß er gekom⸗ 
men iſt, ſoll er wiederlehren; daß er in 
dieſe Stadt nicht komme, ſpricht der 
HErr. 

35 Denn “id will dieſe Stadt ſchützen, 
daß ich ihr ausbelfe um meinet willen, 
und um meines Dieners Davids willen.“ 

*2Kbn. 20, 6. 

36 Da fubr ans ber Engel bes HErrn, 
und »ſchlug im aſſyriſchen Lager bunbert 
fünf und achtzig taufenb Mann. Und ba 
ſie ſich des Morgens fritb aufmacten ; 
ſiehe, da lag es alles eitel todte Leichname. 

#2 Kdn. 19,35. Jeſ. 17, 14. c. 31,8. 

37 Und der Rônig zu Aſſyrien, Sanherib, 
brach auf, zog —F— und kehrete wieder 
heim, und blieb zu Ninive. 

38 Es begab ſich auch, da er anbetete im 
Hauſe Nisrochs, ſeines Gottes, ſchlugen ibn 
ſeine Söhne, Adrammelech und Sarezer, 
mit dem Schwerdt; und ſie jrs in bas 
Lanb Ararat. Und fein Sobn Aſar⸗Had⸗ 
bon ward Rônig an jeiner Statt. 

Das 38. Capitel. 
Slétia’s tübtlide Rrantheit, Genefung unb Lol 
GOttes. 


Zu der Zeit »ward Hiskia todtkrank. 
Und der Prophet Jeſaia, der Sohn 
Amoz, kam zu ihm, und ſprach zu ihm: 
3 foi ber Le i gente pr 
aus; benn bu wirft fterben, unb ni 

tebenblg dieiben.“ 

#2 Rôn. 20,1. 2 Gbron. 32, 24. 
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Sistin's Klageſchrift; 


2 Da wandte Hiskia fein Angefidt zu 
bec Wand, und betete zum HErrn, 

8 Unb fprad : Gebente bo, HErr, wie 
id vor bir gewandelt babe in ber Wahr⸗ 
heit mit * vollkommnem Herzen; und babe 
getban, was dir gefallen hat. Und Hiskia 
weinete ſehr. #9 fn. 18, 16. 

4 Da geſchahe bas Bort des HErrn zu 
Jeſaia, und fprad : | 

5 Oebe bin, und fage Gisfia : So ſpricht 
ber HErr, ber GOtt beines Vaters Da⸗ 
vid: Ich habe dein Gebet gehöret, und 
beine Œbränen geſehen; fiehe, id mil 
einen Tagen nod funfebn Sabre ju- 

egen; 

6 Und will dich ſammt dieſer Stadt er⸗ 
retten von der Hand des Königs zu Aſſy⸗ 
rien; denn ich will dieſe Stadt wohl ver⸗ 
theidigen. 

7 Und habe dir das zum Zeichen von 
dem HErrn, daß der HErr ſolches thun 
wird, was er geredet bat : 

8 Siehe, ich will den Schatten am Son⸗ 
nenzeiger Ahas zehn Linien zurück Ethen 
fiber welche er gelaufen iſt, daß die Sonne 
zehn Linien zurück laufen ſoll am Zeiger, 
über welche ke gelaufen if. 

9 Dies ift bie Schriſt Hiskia's, bes 
Königs Juda's, ba er krank gemefen, unb 
von ber Srantbeit gefunb geworden war. 

10 Ich pra: Nun muß ich zur Höllen 
Pforten fahren, da meine Zeit aus war, 
Da id gedachte no. länger zu leben. 

11 Ich ſprach: Nun muß ich nicht mehr 
ſehen ben HErrn, “ja den HErrn im 
Lanbe ber Sepenbigen nun muß ich nidt 
mebr fdanen bie Menſchen bet denen, bie 
ihre Zeit leben. # nf. 27, 13. 

12 Meine Zeit ift babin, und von mir 
aufgeräumet, wie eines Hirten gite: 
unD reiße mein Leben ab, wie ein Weber. 
Er faugt mib birre aus. Du machſt es 
mit mir eur Ende, ben Tag vor Abend. 

13 Ich badte: Möchte id bis morgen 
leben! Aber er zerbrach mir alle meine 


Jeſaia 38. 39. 


ſein Ehrgeiz beſtraſt. 


ſelbigen; denn bu ließeſt mich entſchlafen 
und rer mich leben. Liu 

17 Giebe, um Troſt war mir 
febr bange. Du aber baft bid 
meiner Geele herzlich angenom- 
men, daß fie nicht verbirbes 
benn *bu wirfft alle meine Sünde 
binter bid surüd. 

#Pf. 32 1. 2. Mid. 7, 18. 19. 

18 Denn bie Hölle lobt dich nidt, fs 
rühmt bid ber Tod nidt, unb bie m 
bie Grube fabren, warten nidt auf beine 
Wahrheit; 

19 Sondern allein, die da leben, loben 
dich, wie ich jetzt thue. Der Vater wird 
den Kindern deine Wahrheit kund thun. 

20 HErr, hilf mir; ſo wollen wir meine 
Lieder green, fo lange wir leben, im Hauſe 
bes HErrn. 

21 Und Jeſaia hieß, man follte ein Pfla⸗ 
fer von Feigen nebmen unb auf fente 
Drüfe legen, daß er gefunb mwirbe 

22 Gisfia aber fprad: Welch ein Zei⸗ 
en iſt bas, daß id binauf zum Hauſe 
des HErrn {oil geben ? 

Das 59. Capitel. 
Hietia's Œbrgelj wird geftraft. 

Zu der Zeit * ſandte Merodach⸗Baladan, 

der Sohn Baladans, König zu Be 
bel, Briefe und Geſchenle zu Hiskia; denn 
er batte gebüret, baf er krank, uub wieder 
flart geworden wäre. 

Def frenete fé Qistin, und eg 

2 Def freuete fi iefia, und 3 
ibnen bas Séatiaue, Silber und ci, 
und Spezerei, köſtliche Salben, und alle 
ſeine Zeughänſer, und allen RE 
er batte. Nichts war, bas ihnen islia 
nicht zeigte in ſeinem Hauſe und in ſeiner 
2 

3 Da fam der Prophet Jeſaia zum RE 
nige Hiskia, und ſprach zu ihm: Was 
(agen biefe Männer? und von, wannen 
ommen fle ju bic? Histia fprad: Sie 
kommen von ferme ju mir, nümlid voi 


Gebeine, “wie ein Löwe; benn bu madbft | Babel 


es mit mir ans, ben Tag vor Abenb. 
# Qiob 10, 16. 

14 Sd *winſelte wie ein Rranid und 
Schwalbe, unb girrete wie eine Taube ; 
meine Augen tollten mir brechen : HErr, 
id leide Roth, linbre mir's.  %c. 59,11. 

15 O wie will id noch reden, daß er mir 
zugeſagt bat, unb thut es auch! Ich werbe 
mich ſcheuen alle mein Lebtage vor folder 
Betribnif meiner Seele. 

16 HErr, bavon lebet man, unb bas 
Leben meines Geiftes ſiebet gar in bem 

5 


abel. 
4 Er aber fprad : Was haben fie in dei⸗ 
nem Gaufe gefeben? Hiskia ſprach: A 
fes, was in meinem Oaufe tft, baben fle 
geſehen; und ift nibts, bas id ihnen 


nicht hãtte gesciget in meinen Sd) —* 


ä 
5 Und Jeſaia ſprach zu Hisklia: 
das Wort des HErrn Zebaoth! 

6 Siebe, es kommt die Beit, daß Alle 
was in deinem Hauſe iſt, und wab deine 
Vater geſammeit baben bis auf Pi 


Tag, wird gen Babel gebracht merde, 
af nidité bleiben wird, fpridt ber OErr. 


Vrebigt von Chriſto. Jeſaia 


7 Dazu werden ſie deine Kinder, ſo von 
bic kommen werden und bu zeugen wirſt, 
nehmen, und müſſen Kämmerer ſein im 
Hofe des Königs zu Babel. 

8 Und Hiskia ſprach zu Jeſaia: Das 
Wort des HErrn iſt gut, das du ſageſt. 
Und ſprach: Es ſei nur Friede und Treue, 
weil ich lebe. 

Das 40. Capitel. 
Butunit Chriſti. Seines Berléufers Prebigt. 
Ze, trôflet mein Bolt, ſpricht euer 
tt : 


? 

2 Redet “mit Jeruſalem freundlich, unb 
prebiget ibr, daß ibre Ritterſchaft ein 
Ende bat, benn ibre Miffethat iſt verge. 
ben ; denn fie bat Zweifältiges empfan⸗ 
gen von ber Hand des HErrn, um alle 
thre Sünbe. #Gof. 2,14. Zeph. 3, 9. 

8 Es *»iſt eine Stimme cines 
Brebigers in ber Wüſte: Berei— 
tet bem HErrn ben Weg, madet 
auf bem GOefilbe eine ebene Babn 
unſerm GOtt. 

#Ratth. 3,3. Marc. 1, 3. Luc. 3,4. Joh. 1, 23. 

4 Alle Thäler ſollen erhöhet werden, und 
alle Berge und Hügel ſollen peniebriget 
merben, und tas ungleich ijt, [oil eben, und 
was béderia iſt, ſoll ſchlicht werden: 

5 Denn die Herrlichkeit des HErrn ſoll 
geoffenbaret werden; und alles Fleiſch 
mit einander wird ſehen, daß des HErrn 
Mund redet. 

6 Es ſpricht eine Stimme: Predige! 
Und er ſprach: Was ſoll ich predigen? 
Alles *Fleiſch iſt Heu, und alle ſeine 
Güte iſt wie eine Blume auf dem Felde. 

#c. 51, 12. 2.. 1 Petr. 1, 241. 

7 Das Heu verborret, bie Blume ver. 
wellets benn des HErrn Geiſt bläſet 
darein. Ja, bas Bolt ift bas Heu. 

8 Das Heu verborret, die Plume ver- 
welket; aber bas *Wort unfers GOttes 
bleibt ewiglich. 

# PF. 119,89. Que. 21, 33. À Petr. 1, 95. 

9 Sion, bu Prebigerin, fteige auf einen 
boben Berg. Jeruſalem, bu rebigerin, 
bebe beine Stimme auf mit Diabt, bebe 
auf, unb fürchte bib nicht; (age ben 
Stäbten Juba's : Siehe, bas iſt euer 


Ott 
10 Denn ſiehe, der HErr HErr kommt 
gewaltiglich; und ſein Arm wird herr⸗ 
* Siebe, ſein Lohn iſt bei ihm, und 
ſeine *Vergeltung iſt vor ihm. 
*Rom. 2, 6. x. 
11 Er wirb feine Heerde weiben, 
wie sein Hirte: er mirb bie Läm— 
mer in feine Arme ſammeln, und 


39. 40. Nichtigleit ber Saber. 


in feinem Buſen tragen, uub die 
Schafmütter führen. 
# Joh. 10, 11. 12. 20. 

12 Wer #*miffet bie Waſſer mit ber Haut, 
und jairet ben Himmel mit der Spanne, 
und begreift bie Erde mit einem Dreiling, 
und wiegt bie Berge mit einem Gewicht, 
und bie Hügel mit einer Wage? 

# Gpr. 30, 4. 

13 * Wer unterridtet ben Geiſt bes 
HErrn, unb welcher Hathgeber unter. 
weiſet ibn ? # er. 23,13. Rom. 11, 34. 

14 Ben fragt er um Rath, ber ibm 
Verſtand gebe, uub lebre ibn ben Weg 
des Mets, und lebre ibn bie Erkenntniß, 
unb untermeife ibn beu Weg bes Der. 
ftanbes ? 

15 Siehe, die Heiden find geachtet Wie 
ein Tropfen, fo im Œimer bleibt, unb 
wie eut AA jo in ber Wage bleibt. 
Siebe, bie Inſeln finb wie ein Stäublein. 

16 Der Libanon wäre ju gerirg zum 
geuer, unb feine Thiere qu gering zum 

ranbopfer. 

17 Alle Heiden find vor “ibn nibts, und 
wie ein Nichtiges und Eiteles geachtet. 

*Pſj. 39, 6. 12. 

18 Wem wollt ibr benn GOtt *nach⸗ 
bilden? Oder was für ein Gleichniß 
wollt ihr ibm zurichten? # c. 46, 5. 

19 Der Meiſter gießt wohl ein Bild, und 
der Goldſchmid übergoldet es, und macht 
ſilberne Ketten baran. 

20 Deßgleichen wer eine arme Hebe ver⸗ 
mag, der wählt ein Holz, das nicht fault; 
und ſucht einen klugen Heiſier dazu, der 
ein Bild fertige, bas beſtändig ſe. 

21 Wiſſet ihr nicht? Höret ihr nicht? 
Iſt es euch nicht vormals verkündiget? 
Habt ihr es nicht verſtanden von Anbe⸗ 
ginu der Erde? 

22 Er ſitzt über dem Kreis der Erde; 
und die darauf wohnen, ſind wie Heu⸗ 
ſchrecken. Der ben * Himmel ausdehnet 
wie ein dünn Fell, und breitet ſie aus wie 
eine Hütte, da man innen wohnet; 

#c. 44, 24.  Pf. 104, 2. 

238 Der bie Fürſten su nidte madt, und 
die Richter anf Erben eitel mat. 

24 AIS hätte ihr Stamm weber Pflaus 
gen, no Samen, no Wurzel in Der 
Erde, daß fie, wo ein Wind unter fle we⸗ 
bet, verdorren, und fle ein Windwirbel 
wie Stoppeln wegführet. | 

25 Wem wollt ihr benn mid nachbilden, 
dem ich gleich ſei? ſpricht der Heilige. 

26 Hebet eure Augen in die Höhe, und 
ſehet Met bat fe de Dinge geibaffen, 


| GOttes Almaqht. Jeſaia 


und führet ihr Heer bei der Zahl heraus, 
der file alle “mit Namen rufet? Sein 
Vermögen und ftarte Kraft ift fo grof, 
baf nicht an Einem feblen kann. 

# Rf. 147, 4. 

27 Barum fpridft bu benn, Jalob, unb 
bu, Israel, fagft: , Mein Weg ift bem 
HErrn verborgen, unb mein Recht gebet 
vor meinem @Dtt uber ?# 

28 Weißt bu nicht? Haſt bu nicht ge- 
höret? Der HErr, ber ewige GOtt, 
#ber die Enden der Erde gef affen hat, 
wird nicht müde noch matt; ſein Ver. 
ſtand iſt unausforſchlich. 

#c.42,6.. c. 45, 12. 

29 Gr gift bem Milden Kraft, und 
Stärke genug bem linvermôgenben. 

80 Die Rnaben werden mitbe unb matt, 
und bie Jünglinge fallen. 

81 Aber bie auf ben HErrn bar. 
ren, friegen neue Kraft, baf fie 
auffabren mit Flügeln “wie Ab. 
ler, daß fielaufen, und nidt matt 
werben, daß fie manbeln, und 
nidt mübe merben. # PF. 103, 5. 

Das 41. Capitel. 
Œitellelt des Gotzendienſteso. 
Laß die Inſeln vor mir ſchweigen, und 
die Völker ſich ſtärken! Laß fie her⸗ 
au treten und nun reden, * laßt uns mit 
einander rechten! 
#c.1,18. e. 43, 26. Jer. 2, 35. 

2 Wer bat ben »Gerechten vom Auf⸗ 
gang ermedt? Wer rief ibn, daß er 
ginge? Wer gab bie Heiden und Könige 
vor ihm, daß er ihrer mächtig ward, und 

ab ſie ſeinem Schwerdt, wie Staub, und 
—* Bogen, wie zerſtreuete Stoppeln; 
DE. * c. Apoſt. —8* 

8 Daß er ihnen nachjagete, und zog 
durch mit Frieben, unb —8— bes Weges 
noch nie muͤde? 

4 Wer tbnt es, und macht es, und ruft 
alle Menſchen nach einander vom Anfang 
her? Ich bin ea, der HErr, beides, * der 
Erſte und der Letzte. 

#c. 44,6. e. 48. 12. Offenb. 1, 17. 

5 Da bas die Inſeln ſahen, fürchteten 
fie fi, unb bie Enden ber Erbe erſchra⸗ 
en; fie nabeten und famen herzu. 

6 Einer balf bem Andern, unb (pra 
au feinem Nächſten: Sei getroft | 

7 Der Bimmermann nabm ben Gold⸗ 
ſchmid ju fit, unb madten mit bem 
. Dammer, bas Blech glatt auf bem Am⸗ 

bof, unb fpraden: , Das wird fein Îte- 
ben; und befteten es mit Nägeln, baf 
es nicht folite wackeln. 
654 


40. 41. Lroſt Jalobs. 


8 Du aber, »Istael, mein Knecht, 
Jalob, den ich erwählet babe, du Samen 
Abrahams, meines Geliebten; *c. 43, 10. 

9 Der ich dich geſtärket babe vou der 
Welt Ende her, und babe dich bernien 
von ihren Gewaltigen, und ſprach zu dir: 
Du ſollſt mein Knecht ſein; denn ich er⸗ 
wähle dich, und verwerfe dich nicht. 

10 pirate # Did nidt, Ich bin mit Dir; 
weiche nidt, benn Sd bin bein G 
Ich fiärle Did, id belfe dir auch, id er⸗ 
balte bit burd Die rechte Hand mener 
Gerechtigkeit. # c. 43, 1. 

11 Siehe, fie ſollen zu Spott und zu 
Schanden werben, Ale, bie bir gran 
find, fie ſollen werden als nichts; und 
Die Leute, fo mit dir babern, follen ume 
fonmen, 

12 Daß bu nad ibnen fragen *mid- 
teft, und wirſt fie nidt finben. Die Leutt, 
fo mit dir zanken, ſollen werden als nidté, 
und bie Lente, fo wiber bit ftreiten, ſollen 
ein Ende baben. # P{. 37,36, 

13 Denn Ich bin ber HErr, bein GOtt, 
der beine rechte Hand ſtärket, unb zu dir 
ſpricht; Fürchte dich nicht, Ich belfe dr. 

14 So fürte dich nicht, bu 
Würmlein Jakob, ibr armer 
Haufe Israel. Ich helfe dir, 
ſpricht der HErr, und *bein Ets 
löſer, der Heilige in Israel. 

*c. 43,3. x. 59, 20. 

15 Siebe, id babe dich zum ſcharfen 
neuen Dreſchwagen gemacht, der Zacken 
hat, daß du * Berge zerdreſchen und 
zermalmen, und die Hügel wie Spreu 
machen. 

16 Du ſollſt ſie zerſtreuen, daß ſie der 
Wind wegfübre und der Wirbel verwebe. 
Du aber wirſt fröblich ſein am DETTE, 
Fe wirſt dich rühmen des Heiligen in 

srael. 

17 Die Elenden und Armen ſuchen 
Waſſer, und iſt nichts da; ihre De 
berborret vor Durft. Aber Jo, der 
HErr, will fie erbören, id, ber COu 
Israels, will fie nidt verlaffen. 

18 Sondern ich will Wafferflüſſe anf 
ben Oôben öffnen, unb Brunnen mitten 
auf ben Feldern, id will bie * Wüſte zu 
Wafferſecn macen, unb bas bürre Land 
au Waſſerquellen; # c. 43. 20. 

19 Ich will in ber Wüſte geben Cedern, 
Sôren, Myrten unb Kiefern, ich will auf 
dem Gefilde geben Tannen, Buͤchen und 
Buchsbaum mit einander: | 

20 Auf daß man febe unb erkenne, und 
merte unb verſtehe zugleich, daß des 


Gdtzen find eltel. 


HErrn Hand babe ſolches gethan, unb ber 
Heilige in Israel babe ſolches geſchaffen. 
21 So laßt eure Sade Bectomnen, 
prit der HErr; bringet ber, worauf 
ihr ftebet, ſpricht der König in Jakob. 

22 Laßt fie “berzu treten, und uns ver. 
kündigen, was künftig iſt. Verkündiget 
uns, und weifſaget etwas zuvor; laßt 
uns mit unſerm Herzen darauf achten 
und merlen, wie es hernach gehen ſoll; 
oder laßt uns doch hören, was zukünftig 
iſt; #c.43,8.9. c. 44,7. 

23 Berlünbiget une, mas bernad lom⸗ 
men wird; fo wollen wir merten, baf 
ihr Oôtter feib. Trotz, thut Ontes ober 
Schaden; fo iwollen wir bavon reden, 
und mit einanber ſchauen. 

24 Siehe, ihr ſeid aus nichts, und euer 
Thun iſt auch aus nichts; und euch wäh—⸗ 
len iſt ein Greuel. 

25 Ich aber erwecke einen von Mitter⸗ 
nacht, und kommt vont Aufgang der 
Sonne. Er wird ihnen meinen Namen 
predigen; und wird über die Gewaltigen 

ehen, wie über Leimen; und wird ben 

oth treten, wie ein Töpfer. 

26 Wer kann etwas verkundigen von 
Anfang? ſo wollen wir es vernehmen; 
oder weiſſagen zuvor? fo wollen wir ſa⸗ 

2 Du redeſt recht. Aber da iſt kein 
iahe Keiner, der etwas hören 
ließe, Keiner, der von euch ein Wort 
bôren möge. 

27 Ich bin der Erſte, der zu Zion ſagt: 
Siehe, ba iſt es; und id *gebe Jeruſa⸗ 
lem Prediger. # Matth. 23, 34. 

28 Dort aber fhane ich, aber ba ift Nie⸗ 
mand; unb febe unter fie, aber ba ift 
teur Rathgeber; if frage fle, abex ba 
antworten fie nidts. 

29 Siebe, es ift alles eitel Mühe unb 
nichts mit ibrem Thun; ibre »Götzen 
find Wind und eitel. #pf. 96, 5. 

Das 42. Capitel. 

Chriſti Gütigkeit, der Juden Unbant, 
Siebe, das iſt »mein Knecht, ich 

erhalte ihn; und mein Aus— 
erwählter, an fwelchem meine 
Seele Wohlgefalien hat. Ich habe 
ibm meinen X Geiſt gegeben, er wird bas 
Recht unter die Heiden bringen. 

*Matih. 12, 18: + Matth. 3, 17. 

2 Bet. 1,17. 7Jeſ. 11,2. 

2 Er wird nicht fhreien noch rufen, und 
feine Stimme wird man nidt büre auf 
ben Oaffen. 

3 Das rpevpoñene Robr wirb er 
nicht gerbreden, unb bas glime 


c. 17,5. 


Sefaia 41. 42. 


Der KErr ift GO. 


menbe Tocht wird er nidt auslö— 
fden. Er wird bas Recht mabr. 
haftiglich halten lebren. 

# Matt. 12, 20. M. 34, 19. 

4 Gr wird nicht mürriſch no greulich 
ſein, auf daß er auf Erden das Recht an⸗ 
richte; und die Inſeln werden auf ſein 
Geſetz warten. 

5 So ſpricht GOtt, der HErr, ber die 
Himmel ſchaffet und ausbreitet, der die 
Erde macht und ihr Gewächeé, der dem 
Bolt, fo darauf iſt, den Odem gibt, und 
ben Geiſt denen, die barauf geben : 

6 Sd, ber HErr, babe bd gerufen mit 
Gerebtiateit, unb babe bib bei beiner 
Hand gefaſſet, unb babe bi behütet, und 
babe dich zum Bund unter bas Volk ge. 
geben, zum Licht ber * Heiden; 

#c. 9,2. xc. 49,6. c. 60, 1. 

7 Daß bu ſollſt öffnen bie Augen ber 
Blinben, und bte Oefangenen aus bem 
Gefängniß führen, unb bie ba * fiten in der 
Finſterniß, aus bent Rerfer. * Matth. 4, 16. 

8 ⸗»Ich, ber HErr, bas ift mein 
Names; tunb will meine Ehre 
feinem Andern geben, nod meis 
nen Ruhm ben Götzen. 

#2 Moſ. 3,15. fJeſ. 48, 11. 

9 Siehe, was fommen folf, verkündige 
Ich zuvor, und vertilnbige Neues; ebe 
bennt es aufgebet, laſſe 1 e8 euch hören. 

10 Singet dem HErrn ein neues Lied, 
ſein Ruhm iſt an der Welt Ende; die im 
Meer fahren, und was darinnen iſt, die 
Inſeln, und die darinnen wohnen. 

11 Rufet laut, ihr Wüſten und die 
Städte darinnen, ſammt den Dörfern, 
ba *Kedar wohnet. Es jauchzen, die im 
Felſen wohnen, und rufen von ben Höhen 
der Berge. #e, GO, 7. 

12 Laßt fle *bem HErrn bie Ehre ges 
ben, und jeinen Ruhm in ben Inſeln ver. 
finbigee. * Offenb. 14, 7. 

13 Der HErr wird aussieben mie ein 
Rieſe, ex wird ben Gifer aufwecken wie 
ein Kriegsmann; er wird jauchzen und 
tönen, er wird ſeinen Feinden obliegen. 

11 Ich *ſchweige wohl eine Zeit lang, 
und bin ſtille, und entbalte mich. Nun 
aber will ich, wie cine Gebärerin, ſchreien; 
id will fie verwüſten, unb Alle verſchlin⸗ 

en ; #c. 57,11. Pſ. 50, 21. 
15 Ich will Berge und Hügel verwilſten, 
und alle ibr Gras verborren; und will 
bie Waſſerſtröme zu Inſeln machen, unb 
die Seen austrodnen. 

16 Aber die Blinben will if auf bent 
Wege leiten, ben ſie rat toiffen ; id will 





OO brebet ju firafen. 
ben Gta bie i 
Lens 49 mil Die ——— 
gum Licht maden, und Las * Gôde- 


thun, und fie nicht verlafjen. 
17 Aber die ſich auf Götzen verlafien, 
unb ſprechen zum ge en Bilde: 


„Ihr ſeid unſere Oôtter ;“ + bie ſollen zu⸗ 
rück febreu, unb ju Schanden werden. 
#c.44,10.17. Pi.115,4.x. + Bi.6,11. Jed. 1. 29. 

18 Qôret, *ibr Tauben; und ſchauet 
her, ihr Blinden, baf ihr febet! ec. 43,8. 

19 Wer ift fo blinb, als mein Knecht? 
Und wer ift fo taub, wie mein Bote, ben 
ich ſende? Wer ift fo blind, als ber Bol. 
lommene? Unb fo blinb, als ber Knecht 
des HErrn? 

20 Man *prebigt wohl viel, aber fie 
balten es mit; man fagt ihnen genug, 
aber fie wollen es mit bôren.  *c. 53. 1. 

21 Rod mil ihnen ber HErr wobl um 
feiner Gerechtigleit willen, baf er bas 
Geſetz herrlich unb grof mate. 

7 . i an — und Rs 
off; - nb allzumal verfiridt in Hõ 
leu, unb verſteckt in ben Kerkern; fie find 
pers Raub gavorben, unb tft kein Erretter 
a; gepifinbert, unb ift Niemand, ber ba 

fage: Gib fie wieber her! 

23 Wer ft unter eu, ber folhes zu 
Obren nebme, ber aufmerte und büre, 
bas bernad kommt ? 

24 Wer bat Jalob * Hbergeben zu plün- 
bern, und Sérael ben Raͤubern? Hat 
es nicht der HErr gethban, an bent wir 

canbigt baben? Und fie wolltez auf 

Linen egen nicht wanbeln, und gebord- 
ten feinem sai nidt. # Yer. 2, 19. 

25 Darum bat er über fie ausgeſchüt⸗ 
tet ben Grimm feines Zorns, und eine 
Kriegsmacht; und bat Îie umber es 
finbet, aber Île merfen es nicht; unb bat 
ke angeftedt, aber fle “nebmen es nidt 
qu Herzen. #e. 57, 1. 

Das 48. Capitel. 

Die Rire bat Troft bei Chriſto unb feinem Leiben. 

Und nun pr der HErr, ber Did ge- 

faffen bat, Safob, und de gemacht 
bat, Israel: Fürchte “bid nicht 
denn, ich pabe big erlöſet; 1 
babe bit bei deinem Namen ge- 
rufen; du bift mein. #c. 44, 2, 

2 Denn fo bu burd's »Waſſer gebeſt, 
Will Ich bei bir fein, baß bid bie Strôime 
nicht follen erſäufen; unb fo bu in’s 
t ener gcbeft, folfft bu nicht brennen und 
Die Flamme ſoll dich nicht anzünden. 

9Pf. 66,12. + Dan. 3, 17. 27. 
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Sefaia 42. 43. 





Lrofi für bie Glixbigis, 


5 So *fürbte bib nuu nubt, denn SC 
bin bei bir. Ich will vom Morgen ben: 
Samen bringen, und mil bi vom Abend 
ſammeln; #c. 44.2 

6 Unb will fagen gegen Ditternadt: 
Gib ber! und gegen Mittag: Br 
nichtl Bringe meme Söbne vou ferne ba, 
und meine Töchter von ber Welt En, 

7 rar bie mit — *3 
nannt ; näãm ie i 
babe zu meiner Herrlichleit, und fie zube⸗ 
reitet und gemacht. 

2%. 14. 7. 9. ec. 15. 16. 

8 Laß hervor treten bas blinde Boll, 
welches dach Augen hat; und die Tauben, 
die doch Ofren babe. 

9 Laßt alle Heiden gra fommen 
au Haufe, und fit bie Völler verjammels. 
Welcher 1ft unter ibneu, der foldes va- 
fünbigeu môge, unb uns bôren laffe vor⸗ 
bin, was geſchehen fol? Laßt fie dre 
Zeugen barftellen, und beweiſen; ſo wird 
man es hören unb “agen: Es if die 
Wahrheit. #c. 41, 22. 26. 

10 Ihr aber feib meine Seugen, fpridit 
ber HErr, unb mein *Snedt, ben id 
eräblet Babes auf ba ihr wiſſet und 
mir glaubet_ unb verfiebet, daß 39 tt 
bin. Vor mir ift kein GOtt gemadt, ſo 
wird auch nach mir leiner fein. *c. 41.8. 

11 3, * Sd bin der HErr, uud 
ft außer mir kein Heiland. 

+ €. di, 6. 8. Bi. 18, 82, Dei. 13, 4. 9. 14 

12 Ich babe es verfünbiget, unb babe 
aud geholfen; und babe es eud ſagen 
laſſen, und iſt * lein fremder [Gott} un⸗ 
ter euch. Ihr ſeid meine Seugen, ſpricht 
der HErr; fo bin ich GOtt. * d. ſ. 


13 Auch bin Ich, ehe denn nie kein 
Tag tar; und iſt Niemand, der 08 
Ich wire; 


meiner —* erretten kann. 
wer will es abwenden? 

14 So ſpricht der HErr, ener Erloſer, 
ber Heilige in Gerael: Um euret will 
babe if gen Babel geſchickt, und baie 
die Riegel alle berunter geftoken, und die 
klagenden Chaldãer in die Schiffe — 
I Sd Bin der HErr, euer Heilige, 
ich Israel geſchaffen babe, euer Koönig. 


Efrifins der Erldſer, 


16 So ſpricht ber HErr, ber “int Meer 
Weg, unb in ſtarken Waffern Bahn macht; 
#2 Moſ. 14, 22. 

17 Der heraus brinat Wagen und Roß, 
ge und Macht, daß fle auf einem Hau⸗ 

ba liegen, und nicht aufſtehen, bef 
fie verlöſchen, wie ent Tocht verldſchet; 

18 Gebentet nicht an bus Alte, und achtet 
nicht anf bas Vorige. 

* un ge, ich mil * —— 
n, jetzt ſoll es auſwachſen; daß i 
etfaÿren werdet, daß ich Weg it ber tte 
mache ; unb Waſſerſtröme in ber Sindbe ; 

#2 Cor. B,17. Offenb. 21,5. 

20 Daß mich bas Thier anf bem Felde 
preife, die Dracher und Straußen. Denn 
ich will Waſſer in ber Wulſte, und Strs. 
me in der Ginôde geben, zu tränken mein 
Bolt, meine Auserwählten. 

Late 19 mie pugerigt 

21 Dies Bolt babe id mir zugerichtet, 
2 M, Daÿ bu D OEM gerer 

, um t , 
fateb, ober, daß du um mich gearbeitet 
bätteft, Israel. : 

28 x zwar baft bu nidt gebradt 
or deines Branbopfers, noch mich 
geehret mit belnen Opfern; mich bat bei 
nes Dieufes nidt gelfiftet im Epeisopfer, 
babe au nidt Luft an deiner Arbeit im 
Beibraud ; 

24 — at —S— 

uft; m u mit bem en bets 
— — nicht gefüllet. a, mir haſt 
bu Arbeit gemacht in deinen Sins 
den, und haſft mir Mitbe gemacht 

in deinen Miffethaten. 
28 *Ich, Ich tilge deine Ueber— 
treteng um meinet willen, und 
gebente deiner Sünben nicht. 
#c. 44,22. Qt. 31, 34. 

26 Œrmmere mit, laf “uns mit einan 
ber rechten; fage an, tie bn gerecht willſt 

in. #c. 58,2. ger. 2, 35. 

27 * Dane Boreltern baben geſündiget, 
und beéine Sebver haben wider mid mif- 

dt. # Dan, 9, 6. 8. 

28 Darum babe ich die Fürſten bes Hei⸗ 
Bgthums entheiliget, und babe Jakob zum 
Bann gemacht, und Jsorael zum Hohn. 

Das 44. Capitel. 
ODttes Majeſtãt wirdb geprieſen; der GEbtzendienſt 
verworfen 


So hore nun, mein Knecht Jakob, und 
N Jerael, den id erwäblet habe. 

2 So ſpricht der HErr, » der dich ge⸗ 

macht und zubereitet hat, und der dir bei⸗ 

ſtehet von Mutterleibe an: Fürchte dich 
Ger. 42 


4 Jeſaia 48. 44. 


ber Erſte und Rebte. 


nicht, mein Knecht Jalob, und bu From⸗ 
mer, ben id erwaͤhlet babe. s 

*c.43,1.5. #f.199,14. Jer. 30, 10. 

8 Denn ich will Waſſer gießen auf bie 
ærerisen, und Strome auf bie Ditrren ; 
ich will metnen Geift auf beinen Samen 

eBen, unb meinen Segen auf beine Nach⸗ 

mmen, * Get. 36, 25. Joel 3, 1. Joh. 7, 38. 

A Daß fie wachſen follen wie ras, wie 
bie # Weiden an ben Waſſerbächen. 

#61. 1.3. 

5 Didier wird agen: „Ich bin bes 
HErrn,“ mb jener wird genannt werben 
mit bem Namen Jakob; und biefer mirb 
—8 mit ſeiner Hand bem HErrn zuſchrei⸗ 

en, und wird mit bem Namen Israel 
genannt werden. 

6 So ſpricht der HErr, der Konig Is⸗ 
raels, und ſein Erlöſer, der HErr Ze⸗ 
baoth: »ICH bin der Erſte, und 
Ichh bin der Letzte, und fanßer 
mir iſt kein GOtt. 

#c 41,4 e. 48, 12. ec. 45,5. 14. 

7 Und wer ift mir “gleid, ber ba ruſt 
und verkündige, imb mi es zurichte, ber 
id von der t her die Volker fete ? 
tLaft file ibnen bie Seiden, und Was 
kommen ſoll, verfimbigen. 

#c. pr je 41, 2. erſchredet 

tet nicht, 1m r 
Habe ich es nicht dazumal dich 
und verkuͤndiget? Denn 

engen. Iſt and ein GOtt 
ange mir? Es if lein Sort, 14 weiß ja 
einen. - 


9 Die Gétenmader finb allzumal eitel, 
mmb ihr Koſtliches iſt kein mitbe. Sie finb 
ihre gen, und ſehen nichts, mexken 
auch nichts; darum müſſen fie au cg 
ben merben. | 

10 Wer finb fie, die einen Gott machen, 
und * Obten giehen, ber kein nfte 1ft? 

#c. 45,168. Jer. B1, 17. 47. 
11 Siehe, “alle ihre Genoffen werden 
u Schanden; benn es finb Meiſter ans 







8 
kb 
bôren Jaff 
ihr ſeid m 


enſchen. Wenn fie co Mg ufammen 
treten, müſſen fie denndth fit fürchten 
und ju Schanden werben.  * er. 10, 14. 


12 Es *ſchmiedet einex bas Eiſen in der 
Zange, arbeitet in ber Gluth, nb Bereitet 
es mit Hämmern, und arbeitet dgran mit 

anzer Kraft ſeines Arms; leidet es 
Duriger. bis er nimmer fann; trintt a 
nicht Waſſer, bis er matt wird. *c. 40, 19. 

13 Der * Anbere zimmert Sols, und miſ⸗ 
fet e8 mit ber Schnur, und zeichnet es mit 
Röthelſtein, und behauet es, und zirlelt 
es ab, und macht wie ein Manusbild, 
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Getzenmacher. Verſorochene 


wie einen ſchönen Menſchen, der int Hanſe 
wohne. . 40, 20. €. 41. 7. Jer. 40, 3. 

14 Er gehet friſch daran unter den Bäu⸗ 
men im Walde, daß er Cedern abhaue, 
unb nehme Büchen und Eichen; ja, eine 
Eeder, die gepflanzet, und die vom Regen 
erwachſen iſt, 

15 Und die den Lenten Feuerwerk gibt; 
davon man nimmt, daß man ſich babe 
värme, und die man anzündet, und Brod 
dabei bäcket. Dafelbff macht er einen 
Gott von, und betet es ans ex macht einen 
Götzen barans, und knieet davor nieder. 

16 Die Hälſte verbrennet er im Feuer, 
une fer der andern Hälfte iffet er Fleiſch, 
ex bratet einen Braten und fättigt fi 
wärmet ſich aud unb ſpricht: Soja! i$ 
bin warm geworben, id febe meine Luſt 
am Feuer. 

17 Aber bas Uebrige macht er sum Gott, 

daß es fein Götze fet, bavor er knieet, und 
nieberfället, nb betet, unb ſpricht: Er⸗ 
rette mich; benn bu bift mein Gott.: 
18 Sie wiſſen nibts, und verfteben 
nichts; benn fie finb verblenbet, daß ibre 
Augen nidt ſehen, unb ihre Herzen nidt 
merken können, 

19 Und gehen nicht in ihr Herz: leine 
Vernunft noch Witz iſt ba, daß fie doch 
bagten : Ich babe bie Hälfte mit Feuer 
verbrannt, und babe auf den Kohlen 
Brod gebacken, unb Fleiſch Mraten und 

egeſſen; und ſollte das rige zum 

euel machen, und ſollte knieen vor 
einem Klotz? x 

20 Es gibt Aide nnb täuſcht bas Gers, 
bas fit zu ihm neiget; unb lann jeine 
Seele nidt ervetten. Noch bentt er nicht: 
bas auch Trügerei, bas meine rechte 
Hand treibet ? 

21 Daran aebente, Jakob, unb Israel, 
benn bu bift mem Knecht. *Ich babe 
bit zubereitet, daß bu mein Knecht ſeieſt; 
era, vergiß meiner nicht. *v. 2. 

22 Ich »vertilge deine Miſſethat 
wie eine Wolke, und deine Süuünde 
wie ben Nebdel. Kehre dich ju 
mir; denn ich erlöſe dich. 

#c.1,18. €. 43, 25. 

23 Jauchzet, *ibr Oimmel, denn. ber 
HErr bat es gran: tufe, bu Œrbe, her⸗ 
unter ; ihr + Berge, froblodet mit Jauch⸗ 
jen; der Wald und alle Bäume barinnen: 

enn ber HErr bat Safob erlüfet, unb ift 
in Israel herrlich. 

*c.49, 13. Pf.96,11. + ef. 55, 12. 

24 So fpridt ber HErr, bein Erlöſer, ber 

dich von Mutterleibe bat zubereitet: Ich 
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Gefaia 44. 45. 


Erldſung ans Babel. 


bin der HErr, der Alles thut, ber #ben 
Himmel ausbreitet allein, und die Erde 
weit macht ohne Gehülfen; # c. 40, 22. 

25 Der die Zeichen der Wahrſager ju 
nichte, und die Weiſſager toll macht; der 
die Weiſen zurück kehret, und ihre unſ 
zur Thorbeit macht; 

26 Beſtätiget aber das Wort ſeines 
Knechts, und den Rath ſeiner Boten voll⸗ 
führet; der zu Jeruſalem ſpricht: Sei 
bewohnet; und zu ben Stäbdten Inda's: 
Seid gebauet; und der ich ihre er, 
wüſtung aufrichte; 

27 Der id ſpreche zu der * Tiefe: Ver⸗ 
fiege! und ju ben Stromen: Bertrodnet! 

#2 of. 14,21. Joſ. 3,16. | 

28 Der id fprede zu Kores: Der iſt 
mein Hirte, und fofl alle meinen Willen 
vollenden, daß man fage zu Serufalem : 
ei gebauet! und zum Œempel: Sei 
gegränbet | 

Das 45. Cabpitel. 

Erlbfang aus ber babyloniſchen Gefangenſchaſt. 
o ſpricht der HErr qu ſeinem Geſalb⸗ 
ten, bent * Kores, ben ich bei ſeiner 
rechten Hand ergreife, baf id bie Heiden 
vor ihm unterwerfe imb ben Sig das 
Schwerdt abgurte; auf bas vor ihm bte 
Lbtren sie werden, unb bie Thore 

nicht verſchloſſen bleiten : 
#c. 44,28. 2 Gbron. 36, 22. | 

2 Ich will vor dir bergeben, und be 
Höcker eben macen ; id will die ehernen 
Thilren zerſchlagen, und bie eifernen Rie⸗ 
gel zerbrechen; 

8 Und will dir geben die heimlichen 
Schätze, und die verborgenen Kleinode; 
auf daß bu erkenneſt, daß Ich der HErr, 
der G tt Israels, did * bei deinem Na⸗ 
men genannt habe, #c. 43, 1 

4 Um SJatobs, meines Rnebts, willen, 
unb um Israels, meines Auserwählten, 
willen. Ja, ich rief dich bei deinem Na⸗ 
men, und nannte dich, da du mich noch 
nicht kannteſt. . 

5 Ich «bin der HErr, und ſonſt keiner 
mehr; tem GOtt ift, ohne id. Ich babe 
dich geriiftet, ba bu mich no nicht lann⸗ 
teſt; #5 Mef. 4,95. c. 32, 99. 

6 Auf baf man erfabre, beide, von der 
Sounen Aufgang und ber Sonnen Ar 
bergang, daß aufer mir nidts fé. 3% 
bin ber HErr, unb keiner mehr; 

7 Der ich *bas Licht mache, und ſchaffe 
bie Finſterniß; der id Frieden gebe, und 
tfaîfe bas Uebel. Sd bin ber HErr, 
der ſolches alles tbut. 

#1 Mof.1,4. f Amos 3, 6. Mid. L, 12. 


|} Jortel fol erloſet werden. 





. 8 râäufelt, ihr Himmel, von oben; und 
bie Wollen “regnen die Gerechtigkeit. 
Die Erde thne ſich auf, und bringe Heil, 
und —— wachſe mit zu. Ich, 
der HErr, ſchaffe es. # Hoſ. 10, 12. 

9 Wehe bem, ber “mit feinent Schöpfer 
bolrt, nämlich ber Serbe mit bem 
Töpfſer bes Thons. S sa mo ber 
Thon ju feinem Toͤpfer: 6 machſt 
bu? Du beweiſeſt beine Sänte nidt an 
deinem Werk. 

#i@am. 2,10. f Jer. 18,6. Rom. D, 21. 

10 Wehe dem, der zum Vater ſagt: 
Warum haſt bu mich gezenget? und zum 
Weibe: Warnm gebiereſt bu ? 

11 Go ſpricht der HErr, der Heilige in 
Israel und ihr Meiſter: Fordert von 
mix die Zeichen; weiſet meine Kinder 
und das Werk meiner Hände zu mir! 

12 Ich *habe die Erde gemacht, und 
den Menſchen darauf geſchaffen. Ich bin 
+3, deß Haude ben Himmel ausgebreitet 
haben, und habe alle ſeinem Heer geboten. 
#c. 40,98. c. 42,5. 1 Pſ. 33,6. Pf. 104,2. 

13 Ich babe ihn erwecket in Gerechtig⸗ 
beit, und alle ſeine Wege will id eben 
machen. Er ſoll meine Stadt bauen, 
und meix® Gefangenen los laſſen, nicht 
tn Geld noch um Geſchenke, ſpricht der 
ef FR ber HErr: Der Egypt 

4 Go fpribt ber HErr: Der Egypter 
Handel, und ber Mohren Oemerbe, und 
der langen Lente zu Geba, werden ſich bit 
ergeben unb bein eigen ſein; fie werden 
dir folgen, in Feſſeln werden fie gehen, 
und werden vor dir niederfallen, und dir 
pen benn bei bir if GOtt, unb if 

onft * kein GOtt nibt mebr. *c. 44,6. 

15 Fürwahr, Ou bift ein verborgener 
GOtt, bu GOtt Israels, ber Heiland. 

16 Aber die * Götzenmacher müſſen alle⸗ 
fammt mit Schanden und Hohn beſtehen, 
und mit einander ſchamroth hingehen. 

*c. 44,9. 11. 

17 Israel aber wird erlöſet durch den 
dErrn, durch eine ewige Erlöſung und 
wird nicht zu Schanden noch zu Spott 
immer und ewiglich. 

18 Dem fo fbridt der HErr, der ben 
Simmel geſchaffen bat, ber GOtt, ber 
die Erde zubereitet bat, nnb bat fie ge” 
Mat und zugerichtet; nud 
macht bat, baf fie leer ſoll ſein; fonbern 

jubereitet bat, daß man barauf woh⸗ 
nen fol: Ich bin ber HErr, unb ift kei⸗ 
ner mebr. 

19 Ich babe nidt it bas Verborgene 
geredet, un‘ finftern Ort ber Erde. Ich 


Jeſaia 45. 46. 


ſie nicht ge⸗ 


Der Slnblgen Slaͤrke. 


habe IQ jun Samen Jatobs PA 
ESC uchet mi. Denn Ich bin ber 

Etx, ber von Gercdtigteit vebet, und 
verfünbiget, bas ba recht tft,  #mf. 27,8. 

20 Laß fi * verſammeln, unb kommen 
mit einander herzu die Helden der Heiden, 
die nichts wiſſen, und trager fig mit 
ben Klötzen ibrer Oütien, und fleben bem 
Gott, ber nidt helfen ann. *e. 43,9. 

21 Verkündiget und madet eng berau, 
rathſchlaget mit einanber. Wer bat Dies 
laſſen fagen von Alters ber, und dazumal 
verkündiget? Habe Ich es nicht gethan, 
der HErr? Und iſt ſonſt ten GOtt, 
#obne. ich; ein gerechter GOtt und Hei⸗ 
land; und keiner iſt, ohne ich. *v. 8. 

22 Wendet *eud zu mix, fo werdet ihr 
ſelig, aller Welt Ende; denn ich bin 
GOtt, und leiner mehr. # c. 55,7. 

23 Ich ſchwöre bei mir ſelbſt, unb ein 
Wort ber Gerechtigkeit gehet aus meinent 
Mande, ba ſoll es bei bleiben, nämlich: 
»Mir ſollen ſich alle Kniee beu— 
gen, und alle Zungen ſchwören, 

# Rbm. 14, 11. Phil. 2, 10. 

24 Und ſagen: Im HErrn habe 
ich #*Geredtighit und Stärke. 
Solche werden auch zu ibm kommen; 
aber Ale, die ihm widerſtehen, müſſen zu 
Schanden werden, #e. 53. 11. 

26 Denn im HErrn werben geredt 
aller Same Israels, und "fit feiner 
ritémen. .  #%er. 4,2. 

Cap. 46, 0. 1. Der Bel iſt geben⸗ 
get, der Nebo ift gefallen, ibre Götzen find 
ben Thieren und Vieh zu Theil geworden, 
daß ſie ſich nritbe tragen an eurer Laſt. 

2 Sa, ſie fallen und beugen ſich alle, 
ſammt, und kbönnen die Lait nicht weg⸗ 
bringen; ſondern ihre Seelen milffen in 
das Gefängniß gehen. 

Das 46. Capitel. 
OOit if friner Kirche Schuß. 
Siret mir ju, ihr vom Hauſe Satobs, 
und alle Uebrigen vom Hauſe Gs- 
raels, die ihr von mir im Leibe getragen 
werdet, und mir in der Mutter lieget. 

4 Ja, Ich will euch tragen bis in das 
»Alter und bis ihr avan werdet. Ich 
will es thun, Ich will heben und tragen, 
und erretten. #Pf. 71, 18. 

5 Nach »*wem bildet, nnb wem ver- 
gleicht ihr mich denn? Gegen wen meſſet 
ihr mich, bem id gleich ſein oil ? 

#c,40,18. c.4l,7 ec. M, 9. 

6 Sie ſchütten bas *Golb aus bem 
Bentel, und mägen bar bas Silber mit 
der Mage, unb lebnen vent Goldſchmid, 
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Gaia 46-48. 


Ungluck über Babel. Geſehptebigt. 
daß er einen Gott daraus mache, vor bem ibnen keine Barmherzigleit, auch fiber die 
fie knieen und anbeten. Alten machteſt bu bem Joch allzu ſwer, 


“ec. A4, 10. 12. Riche. 17, 4. 
7 Sie “heben ihn auf die Achſeln, und 


tragen ihn, und feben ihn an feine Stätte. 
Da ſtehet er, und kommt von ſeinem Ort 
nicht. Schreiet einer zu ; ſo ant⸗ 


wortet ec nicht, und hilft ibm nicht ans 
ſeiner Notb. 

8 An ſolches gedenket doch, und ſeid feſt; 
ihr Uebertreter, gehet in euer Herz! 

9 Gedenket des Vorigen von Alters her; 
benn Ich bin * GOtt, und keiner mehr, ein 
@Ott, deßgleichen nirgend iſt; *c. 45.5. 

10 Der id » verlündige zwor, was her⸗ 
nach fommen ſoll, und vorbin, ehe denn 
es geſchiehet, und ſage; Mein Anſchlag 
beſtehet, und ich thne Alles, was mir ge 
fällt. #c. 42,9. 

11 Ich vufe einen Bogel vom Aufgang, 
nnb einen Mann, ber meinen Anſchlag 
thue, aus fernent Sanbe. Bas id fage, 
bas ri ich kommen; was id benle, bas 
thue 1 au. 

Das 47. Cabitel. 
Zerſtbrung bes tyrannifen Babels. 
Dire mic qu, ihr *won fiolien Herzen, 

ꝰ die {br ferne feib ton ber Gerechtig⸗ 
keit. * PB. 134, 1. 

13 Ich babe meine Gerechtigleit nabe 

ebradt, fie ift nidt ferne, unb mein 

il ſäumt fit nicht; benn id will zu 
ion bas Heil geben, und in Israel meine 
rrlichkeit. ®Quc. 2, 30. 

Cap. 47,0. 1. Herunter, Sungfrau, bu 
Tochter Babels, fete bib ut ben Staub, 

ete bi auf bie Œrbe ; benn ble Tochter 

er Cbhaïlbäer bat leinen Stuhl mebr. 
Man wird dich nidt mebr neunen: Du 
Barte nb Lüuſtlin. 
2 Nimm bie Milhle, und mahle Mehl; 
te deine Zöpfe aus, entblöße den 
uß, entdecke ben Schenkel, wate burch's 
affer, 
3 Daß *deine Scham aufgebedt, und 
deine Schande geſehen werde. 34 will 
mid rächen, und ſoll mir's kein Menſch 
abbitten. 

4 [Soldes thut] *unfer Œrlôfer, welcher 

ißt ber HErr Sebaoth, der Geilige in 

srael. “ce. 41, 14, x. 

5 Sete bi in bas Stille, gebe in bie 
pinftenif 

enn bu fottit nidt mebr heißen: Frati 
Der Rünigreibe. 

6 Denu ba id über mein Bolt aornt 
war und entmeibete mein Erbe, fberga 
1 fie in beine Hand; aber bu bewiejeſt 
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#c. 43, 20. | bentem 


u Tochter ber Gbhalbñer;|f 


7 Und dachteſt; Ich bin eine Rôni 
ewiglich. Du baît folies bisber not ét 
an Herzen acfafiet, not daran gedacht, 
toie e8 mit ihnen bernad werben foflte, 
8 So bôre nm bies, bie bu in Doi 
lebeſt unb fo fier fiteft, unb *fpridft it 
Herzen: Ich bin's, nnb leine 
mehr; id werde leine Witiwe werden, 
noch unfruchtbar ſein. * Offenb. 18,7, 
9 Aber es werden dir ſolche alle beide 
kommen pldtzlich auf Einen Tan, daß 
bu Wittwe und unfruchtbar ſeieſt; ja, 
vollkömmlich werden fe über dich tom. 
men, um der Menge willen deiner Zau⸗ 
berer, und um deiner Beſchwöorer willen, 
derer ein großer Haufe bei dir iſt. 
#c. Bi, 19. 


10 Denn bu baft dich *auf beine Boe⸗ 
beit werlaffen, ba bu bacdteft: „Man 
fichet. mich midt;" beine Weieheit und 
Kunſt fat dich geſtürzt; und fpridft 1 
deinem Herzen:? , bin's, und ſonſt 
leine.“ #c. 30, 12. 
11 Darmmt wird fiber bit ein Uugliit 
Yommen, daß bit nidt weißt, wann es bas 
ber bricht; unb tirb et Unſakl auf bib 
fallen, ben bu mit fitfmen faunft: denn 
es wird ep ein Getümmel fiber bi 
fommen, be bu bib mit verfichef. 

12 So tritt mm auf mit bemen Be⸗ 
ſchwörern und mit ber. Menge “bener 
Zauberer, unter welden bu Pa bon bei: 
ner Jugend auf bemitfet haſt; 06 bu 
bic möchteſt ratben, ob bu möchteſt bit 
ſtãrken. #Dan, 2.2. 

13 Denn bu biſt miibe vor der Menge 
deiner Auſchlãge. Laß bertreten, und Dir 
helfen die Dieifler des Himmelslaufs unb 
die Sternkucker, die nach den Monaten 
rechnen, was über dich kommen werde. 

14 Siehe, fie ſind wie Stoppeln, bie bas 
Feuer verbrennet; fie lönnen ihr Leben 
mit erretten vor der Flamme: denn es 
wird nicht eine Gluth ſein, dabei man ſich 
wärme, ober ein Feuer, ba man um ſitzen 


»Nah. 3,6. | möge 


15 Alſo find fie, unter weldes bu bif 
nee pa, en Se ea Le 
ner Su auf ; ein jeglicher wird fe 
Ganges bier und — geben, und bof 
Helfer. 
Das 48. Capitel. 
Des Bols Sunbe wird geſtraft, GOttes 
—* 
Bret bas, ihr vom Hauſe Jatobs, die 
ihr belfiet mit Ramen Jerael, md 


einen 


LD 


teiflide Berbeifung, 


eus bem Waſſer Juda's gefloffen 


| ſeid; 
die ihr ſchwöret bei dem Namen des 


HErrn und gebentet des OCttes in Je. 
raef, aber nidt it der * Wahrheit nod 
Gerechtigkeit. *Jer. A, 2. Mich. 3,11, 


2 Denn fie nenneu ſich aus der heiligen 
Stadt; und trotzen auf den GOtt Is⸗ 
raels, der da heißt der HErr Zebaoth. 

s à habe es zuvor verliinbiget dies 
Bulänftige; aus meinem Munde iſt es 

elommen, und ich babe es laſſen fageu ; 
ich thue es auch ploͤtzlich, daß es kommt. 

4 Denn id weiß, daß bu *hart biſt; 
und dein Nacken iſt eine eiſerne Ader, und 
deine Stirn iſt ehern. *Jer. 5. 3. Eꝛ. 2, 4. 

5 Ich habe dir's verkündiget zuvor, und 

be dir's laſſen ſagen, ehe denn es ge⸗ 
ommen iſt; auf daß du nicht ſagen mb 
geſt: Mein Götze thut es, und mein Bild 
und Götze bat es beſohlen. 

6 Soldes alles höreſt bu und ſieheſt es, 
und haſt es doch nicht verlündiget. Deun 
ich habe dir zuvor Neues ſagen laſſen, und 
Berborgenes, bag bu nicht wufteft. 

7 Run aber iſt es geſchaffen und nidt 
bagumal, unb baft nidt einen Tag zuvor 
davon gebôret, auf daß bu nicht fagen 
môgeft: Giebe, bas wußte id mobl. 

8 Denu bu bôreteit es nidt, und wuß⸗ 
teft es auch nibt, unb bein Ohr war bas 

mal nicht geëffnet ; id aber toufite wobl, 
6 bu veradten würdeſt, und von Mut⸗ 
terleibe ant ein Ucbertreter genannt biſt. 
9 Darum bin if um meines Namens 
willen geduldig, und um meines Ruhms 
willen will ich mich dir zu gut enthalten, 
daß bu nicht ausgergttet werdeſi. 

10 Siehe, “id will dich läntern, aber 
nicht wie Silber; ſondern ich will dich 
aunserwaͤhlt machen im Ofen des Elen⸗ 
bes. #4 Detr, 4, 12. 

11 Unt meinet willen, ja um meinet 
willen, will ich es thun, baf id nicht ge 
laſtert med: denn ich will meine Ehre 

em Andern laſſen. 

12 Here mir zu, Jakob, und bu, Jsrael, 


mein Bernfener: Ich bin ed, »Ich bin 


der Erſte, dazu auch der Letzte. 
#%c. 41, 4. c.44,6. Offenb. 1, 17. 
13 Meine » Sand bat ben Erdboden ge- 
tünbet, und meine rechte Gand bat ben 
Éimmel umſpannet; fwas Ich rufe, bas 
ſehet alles ba. %e. 40,28. TRI. 33, 9. 
14 Sammelt euch alle, unb höret: Wer 
iſt unter dieſen, ber ſolches vertinbigen 
ann? Der QGrr liebt ibn: darum 
wird er feinen Willen an Babel, unb ſei⸗ 
gen Yom an ben Ébalbiern beweiſen. 


Jefhia 48. 49. 


Troſtliche Verbeißung. 


15 Ich, ja Ich habe es geſagt, ich habe 
ihn geruſen; Ich will ihn au —* 
laſſen, und ſein Weg ſoll ihm gelingen. 

16 Tretet her qu mir, und höret dies; 
ich babe es *nidt im Verbosgenen zuvor 
gerebet. Mon ber Zeit an, ba es gerebet 
wird, bin Ich ba; unb nun fenbet mich 
ber HErr HErr, unb fein Geiſt. 

#c. 46,19. Joh. 18, 20. 

17 So fpridt ber HErr, bein Erldſer, 
ber Heilige in Israel: Ich bin ber HErr 
bein GOtt, bec bid Jebret, was nügliÿ 
îft, und leitet bi auf beut Wege, ben bu 


ge 
18 ©, baf bu auf meine Gebote merk⸗ 
teft: fo wirbe bent Friede fein wie ein 
Waſſerſtrom, unb beine *Oeretigleit 
wie Meereswellen; # Pi. 24, 6. 
19 Und bein Same würde fein wie 
Sanb, unb bas Gewächs beines Leibes 
wie beffelbigen Kies; Def Name nicht 
wilrbe auégerottet nod vertilget vor mir. 
20 Gehet “aus von Babel, flichet von 
ben Chalbäern mit fröblichem Schall; 
verlündiget und lafſet ſolches horen, brin⸗ 
get es aus bis an der Welt Ende. Spre⸗ 
chet: Der HErr bat ſeinen Knecht Jalob 
erlöſet. 
vJer. 61, 6. 4b. 2Ger. 6,17. Dffenb. 18,4. 
21 Sie hatten leinen , ba e ſie 
leitete in ber Wüſte; er fief ihnen Waſ⸗ 
fer aus bem * fließen; ec rif ben 
Gels, daß Waſſer berans tann. 
# 2 Mof. 17, 6. ac. 

29 Aber voie GOottlofen, ſpricht ber 
HErr, baben leinen Frieden. *c. 57, 21. 
Das 49. Capitel. 

Gbrifius vergißt f:iner Lirde nimmermebe. 
Sir mir qu, ihr Inſeln, und ibr Völ⸗ 
fer in der Ferne, aufl De 


HErr bat mid gerufen von Dutterleibe 


ans er bat meiues Namens gebadt, da 
id no in Dintterleibe mars Jer. 1,6. 
2 Uub bat meineu Mumnd gemadt wie 
ein ſcharf Schwerdt, mit bem tten 
einer 1Haud bat er mich bedecket. Er 
t mich zum reinen Weil gemadt, und 
mid in ſeinen Köcher geftedt ; 
# Offenb. 1,16. fJeſ. 51, 16. 
3 Unb ſpricht au mir: * Du bif mein 
Knecht, Jorael, burd welchen if will 
geprieſen werden. 7c. b1, 16. 
4 Ich aber badte, ich *arbeitete vergeb⸗ 
fi, und brädte moine Rraft umionft und 
unnutzlich zu; wiewohl tmeine Sade Des 
, uub mein Amt memes GOttes if. 
#1 Gor. 15,58. 9. 74, 22. 


5 Unb nun ſprich der HErr, der mich 
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_ 


Herrliche Zuſogungen. 


von Mutterleibe an F ſeinem Knechte 
bereitet hat, daß ich ſoll Jakob zu ihm 
bekehren, auf daß Israel nicht weggeraf⸗ 
fet werde; darum Bin id vor bent HErrn 
herrlich, und mein *@Ott iſt meine 
Starle, *p. 18, 2. 
6 Und fpridt: Es ift ein Gerin- 
ges. baf bn mein Knecht bift, bie 
tämme SJatobs aufjuridten, 
und Das Berrwabriofete in Is— 
rael wieber ju bringen; fonbern 
eich babe id aug zum Licht ber 
Heiden  gemadt, baf bu fetieft 
mein Oeil bis an ber Welt Enbe. 
#c 9,1, €. 42,6. c. 60,3. Pſ. 2.,8. 
Mi. 72,11. Dagg. 2, 8. Luc. 2, 32. Apoſt. 13, 47. 

7 So prit ber HErr, ber Erlöſer Is⸗ 
raels, ſein Geiliger, zu ber verachteten 
Seele, zu dem Volk, deß man Greuel hat, 
u dem Knechte, der unter den Tyrannen 
iſt: Könige ſollen ſehen und aufſtehen, und 
Fürſten ſollen anbeten um des HErrn wil⸗ 
len, der treu iſt, um des Heiligen in Is⸗ 
rael willen, der di erwählet bat. 

8 So ſpricht der HErr: Ich “babe bi 
erhöret zur gnädigen Zeit, und habe dir 
am Tage des Gels ge offen : und babe 
dich —2* und zum Bund unter das 
Bolt geſtellet, daß bu bas Land aufrich⸗ 
teſt, und die verſtörten Erbe einnehmeſt; 

*Pſ. 69,14. 2 Gor. 6, 2. 

9 Su *fagen ben Gefangenen: „Gehet 
heraus :4 unb zu benen in bec Finſterniß: 
„Kommt hervor;“ daß fie am Wege fi 
weiden, und auf allen Hügeln ihre Weide 

aben. “ce. 42, 6. 7. 22. x. 52, 2. 

10 Sie werden »weder hungern noch 
büttfien, fie wird leine Gite noch Sonne 
—5 denn tibr Erbarmer wird fie 

hren, und wird ſie an die Waſſerquel⸗ 
len leiten. 

#Offenb. 7,16. + ef. 64, 10.  Bf. 116, 6. 

11 S$ will alle meine Berge gun Wege 

m, und meine Pfade ſollen ad 


net ſein. 
12 Giebe, dieſe werden von ferne kom⸗ 
men, und fiebe, jene “von Mitternacht, 
unb biefe vom Deer, unb jene vom Lanbe 
Sinim. | . # Matth. 8, 11. 
13 Janchzet, ihr »Himmel, freue bid, 
Erde, lobet, ihr Berne, mit Jauchrzen; 
denn der HErr bat ſein Bolt getröſtet, 
nnd erbarmet ſich ſeiner Elenden. 
*c. 44, 23. 
14 Zion aber ſpricht: Der HErr 


Bat mich verlaſſen, der HErrehat l 


meirer vergeſſen. 
R ewBi. 13, 2. Pi. 2, 10. 
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Jeſcia 49. 


Berrliche Zuſagungen. 


15 Kann auch ein »Weib ihres 
Kindleins vergeffen, daß fie id 
nidt erbarme über Den Sohn ih—⸗— 
res Leibes? Und ob ſie deſſel— 
bigen vergëäfe, jo will Ich bof 
beiner nicht fvergeſſen. 

#1 Rôn. 3, 26. + TI. 9,19. 

16 Siebe, in bie Hände babe id 
big gezeichnet: beine Manern find 
immerbar vor mir. 

17 eDeine Baumeifler werden eilen, 
aber deine Zerbrecher unb Verſtörer wer⸗ 
den ſich davon machen. 

18 * Hebe deine Augen auf umber, und 
ſiehe; alle dieſe kommen verſammelt zu 
Dir. So wahr Ich lebe, ſpricht der HErr, 
du ſollſt mit dieſen allen, wie mit einen 
Schmuck, abgethon werden; und wirſt fie 
am dich legen, wie eine Brant. *c. 60,4. 

19 Denn bein wüſtes, verfiértes nb 
zerbrochenes Land wird bir alodann ju 
enge werden, darinnen zu wohnen, wenn 
deine Verderber ferne von dir kommen; 

20 Daß die Kinder deiner Unfruchtbar⸗ 


id | leit werden weiter ſagen vor deinen Ob⸗ 


ren: Der Raum iſt mir ju enge, rücke 
bin, daß id bei dir wohnen môge. 

21 Du aber wirſt ſagen in deinem er 
gen: Wer bat mir dieſe gezeuget? 3 
bin unfrudtbar, eingeln, vertrieben 1m 
verftofien. Wer bat mic biefe erzogen? 
Siebe, id tar einfam gelaffen ; wo ma 
ven denn dieſe? 

22 So ſpricht der HErr HErr: Sick, 
id will meine Hand zu ben Heiden auf 
heben und zu ben Völkern mein Panier 
aufwerfen; fo werden fie “beine Söhne 
in den Armen herzu bringen, und deine 
Töchter auf den Achſeln hertragen. 

# Lue. 18, 16. 

23 Un ie ange folen beine see 
ger, unb ibre mnen deine Sängam 
men fein. a) tiverben vor dir nieder⸗ 
fallen zur Erde auf bas H@eflôt, mb 
beiner Füße Staub leden. Da wirſt du 
erfabren, daß Ich tber HErr bin, al 


welchem nidt zu Schanden iwerben, ſo auf 


mich harren. v c. 60,16. +. 72.9. 
Mi. 7,17. PI. 25,3. Röom. 9, 33. 
24 Kann man and einent Riefen den 
Raub nebmen? Ober Tann man dem 
Er echten feine Gefangenen 108 maden? 
25 Denn fo ſpricht ber HErr: “Hi 
foflen die Gefanaenen tem Ricfen genom⸗ 
men werden, und der Raub des Starlen 
os werden; und Ich will mit deinen 
Haderern hadern, und deinen Kindern 
belfen. “Que. 11, 92, + i 35 1. 


Des Meffins Leiden. . Jeſaia 
26 Und id will *beine Schinder ſpeiſen 


mit ihrem eigenen Fleiſch; und ſollen mit | fen 


tirent eigenen Blut, wie mit ſüßem Wein, 

teunten werden; und talles Fleiſch ſoll 

erfahren, daß Sd bin ber HErr, bein 

Heiland und bein Eréiet, ber Mächtige 

ut Satob. ve. b1,23. te. 37,20. Ezech. 21, 5. 
Das 50. Capitel. 

Der Juden Verwerfung. CEhriſti Geborfan. 

So ſpricht der HErr: Wo iſt der Schei⸗ 
debrief eurer Mutter, damit ich ſie ge⸗ 
laſſen habe? Oder wer iſt mein Bud. 
ver, bem ich euch verlanit babe? Siehe, 
ihr ſeid um eurer Suünden willen vertauit, 
unb eure Mutter ift um eures Uebertre⸗ 
tens willen gelafien. 

2 Warum fan if, unb war Miemanb 
ba? Ich rief, und Niemand antiwortete. 
Iſt *meine Sand nun fo kurz geworden, 
daß fie nit erlüfen fann? Ober ift bet 
mir leine Kraft˖ an ervetten? Siehe, mit 
meinem Schelten made id bas + Deer 
troden, und made bie Waſſerſtröme als 
eine Wüſte, daß ibre Fiſche vor Waſſer⸗ 
mangel fiinfen, und Durſts ſterben. 

# A Moi. 11, 23. ꝛ2c. + 2 Mof. 14, 22. 

8 Ich lleide “ben Himmel mit Duntel, 

und mache ſeine Decke als einen Sack. 
#c. 13. 10. ꝛc. 2 Mof. 10, 21. 

4 Der HErr HErr hat mir 
“eine gelebrte Zunge gegeben, 
daß id wiſſe mit bem Müden 
zu rechter Zeit zu reden. Er weckt 

ich alle Morgen, er weckt mir bas Ohr, 
daß ich höre, wie ein Jünger. 

eMatth. 7: 29. 

5 Der HErr HErr bat mir bas * Obr 
gebffnet; unb Sd bin nidt nngeboriam, 
und gebe nicht zurück. #2 ©am. 7, 27. x. 

6 »Ich bielt meinen Rücken bar 
benen, bie mid ſchlugen, unb 
meine Wangçen benen,bie mid 


rauften; mein Angefidt verbarg A 


ich nichtſvor Schmach und Spei- 
el. # Matth. 26, 67.69. Joh. 19, 1. 

7 Denn der HErr HErr bifft mir, bare 
um werde id uit zn Schanden. Darum 
habe ich mein Angeſicht dargeboten, als 
einen Kieſelſtein; denn ich weiß, daß ich 
micht zu Schanden werde. 

8 Er iſt nahe, * der mir Recht ſpricht; 
wer will mit mir hadern? Laßt uns zu⸗ 
ſammen treten; wer iſt, der Recht zu mir 
bat? Der komme her zu mir! 

»Rom. 8, 33. 

9 Siete, der HErr HErr bilft mir; 

2wer if, der mich will verbammen? 


iehe, ſie werden fallzumal wie ein 


4051. Troſt der Glaͤubigen. 
Kleid veralten, Motten werden fle ſreſ⸗ 
vHiob 34, 29. 


Rôm. 8, 34. + Bf. 102, 27. Je. 1, G. 8. 
10 Wer iſt unter Bud, der ben HErrn 
füvdtet, ber feines Knechts Stimme ge 
bordet? bec im Finſtern wanbelt, nb 
fdeinet ihm nidt? ‘Der mA auf ben 
Raven bes HErrn, unb verlalfe fit auf 
feinen GOtt. # Rap. 3, 26. 
11 Siehe, ibr alle, bie ibr ein Feuer an 
güunbet, mit Flammen gerüſtet; wandelt 
hin im Lichte eures Feuers und in Flam⸗ 
men, die ihr angeslinbet habt. Solches 
tviberfäbret end von meiner Haud; in 
Schmerzen miffet ihr liegen. 
Das 51. Capitel. | 
Troft aller Glaͤubigen in GOttes Berbeifung ge- 


grunbet. 

Siret mir au, bie ihr ber Geredtialeit 
nachjaget, die ibr ben HErrn fuchet : 
Schauet ben Kels an, davon ihr gebanen 
fait, unb bes Brunnen Gruft, baraus iÿr 
gegraben feib. 

2 Schanet Abraham an, euren Vater, 
und Sara, von welcher ihr geboren ſeid. 
Denn “id rief ihn, ba er noch feinzeln 
war, unb ſegnete ibn, und mehrete ihn. 
*1Moſ. 12,1. Joſ. 24. 3. + Oued. 33, 24. 

3 Denn der HErr etröſtet Zion, cr trö⸗ 
ſtet alle ihre Wuſten; und macht ihre 
Wüſten wie Luſtgärten, und ihre Gefilde 
wie einen Garten des HErrn, daß man 
Bonne und Freude darinnen finbet, Dant 
nund —A— #c. 61,3. 

A Merfe auf nid, mein Bolt, höret 
mich, meine Lente; benn don mir wird ein 
Geſetz ausgeben, unb mein Recht will 19 
zum Licht der Völker gar bald ftellen. 

5 Denn meine. Oeredtigleit iſt nahe, 
mein Heil ziehet aus, und meine Arme 
werden die Völker richten. Die Inſeln 
harren auf mich, und warten auf meinen 


rm. 
6 Hebet eure Augen auf gen Himmel, 
und ſchauet unten auf bie Erde. Dem 
#ber Himmel wird wie ein Rauch verge 
hen, nud die Erde wie ein Kleid veralten; 
und die darauf wohnen, werden dabin 
ſterben wie Das. Aber + mein Heil bleibt 
ewiglich, und meine Gerechtigkeit wird 
nicht verzagen. eꝙᷣſ. 102, 27. 
Que. 21,933. fJeſ. 45,17. Ebr. 9, 12. 

7 Höret mic au, bie ibr bie Gerechtigkeit 
kennet; bu Bolt, “imiveldes Herzen mein 
Geſetz if. Fürchtet euch nidt, wenn 
teud bie Leute ſchmähen; und entietet 
eud nidt, wenn fie end verzagt machen. 
# Pi. 97,31. + Maité. 5, 11. 
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Œrtôfeie des Er. 


8 * Denn bie Motten werden fie frefjen, 
wie ein Kleid, und Würmer werden fie 
freſſen, wie ein wollen Tuch; aber meine 
Gerechtigleit bleibet. ewiglich, und mein 
Heil für und für. #<. 60, 9. 

9 Wohlauf, woblauf, ziehe Macht an, 
bu Arm bes HErrn! Wohlauf, wie * vor 

eiten, von Alters her! Biſt Du nicht 
per, fo bie Stolzen ausgehauen, unb ben 
Draden verwunbet bat? 

#2 Mof. 14,14. c. 15, 7. 

10 Bift Du nidbt, ber bas * Meer ber 
groben tiefen Waſſer austrodnete? der 

en Grund bes Meers zum Wege machte, 
daß die Œrlüfeten dadurch gingen? 

J #2 Mof. 14,21. of. 3, 16. 

11 Alſo werden Die "Grlôfeten bes 
HErrn wieberlebren, und gen Sicn kom⸗ 
men mit Ruhm; un j'avige greude wird 
auf ihrem Haupte ſein. onne und 
Freude werden ſie ergreifen, aber Trauern 
und Seufzen wird von ihnen fliehen. 

#c. 35,10. ce. 66, 14. Joh. 16. 22. 

12 Ich, Ich bin eue Tröſter. Mer 
bift du denn, baf bu bi vor * Menſchen 
PAL bie bo fterben? unb vor Den. 

enfinbern, bie als + Heu verzehret wer⸗ 
ben ? # Matth. 10,28. +1 Per. 1, 24. ac. 

18 Und cergiffef bes HErrn, ber bit 
gemacht bat, Der “ben Himmel ausbrei⸗ 
tet, und Die Erde grünbet? Du aber 
fhète bit täglid ben gangen Tag vor 

en Grimm bes Wutherichs, wenn er 
vornimmt ju berberben. Wo blieb ber 
Grimm bes Wuͤtherichs * c. 44, 24, 

14 Da ex mußte eilen und umber lau 
fen, daß er los gäbe, unb fie nibt ftarben 
unter bem Berberben, aud einen Mans 
gel an Brob batten ? 

15 Denn Sd bin ber HErr, bein GOtt, 
Der Das Meer beweget, daß feine MBellen 
wüthen; fein “Name heißt HErr Ze⸗ 
baoth. *c. 54, 6. 

16 Ich lege mein ⸗Wort in beinen 
Mund, unb bebede dich unter dem Schat⸗ 
ten meiner Hände; auf daß ich den Him⸗ 
mel pate und bie Erde grinbe, unb 
au t Sion ſpreche: Du bift mein Bolt. 

#c. 59,21. tc. 49, 2. 3. 

17 Wache auf, wache auf, ftebe auf, 
Serufalem, bie bu von ber Ganb bes 
HErrn ben Kelch ſeines Grimms getrun- 
ken haſt; die Gefen des * Taumellelchs 
paf bu auëgetrunteu, unb bie Æropfen 
geleckt. # PF. 60, 6. 

#1. 76,9. Jer. 25,15. Eyed. 23, 33. 34. 

18 Es war Niemand aus allen Rinbern, 
Die fie geboren pat, der fie leitete; Nie⸗ 
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GO verforidt SAR. 


mand aus alleu ftiubern, bie fe erzogen 
bat, der ſie bei der Hand nähme. 

19 Dieſe *zwei ſind dir begegnet; wer 
trug Leide mit dir? Da war Verſtoöͤrung, 
Schaden, Hunger und Schwerdt; wer 
ſollte dich trüfien ?, #c, 47,9 

20 Deine Kinder waren *verſchmachtet; 
ſie lagen auf allen Gaſſen, wie ein ver⸗ 
ſtridter Waldochs, voll des Zorns vom 
Der und bes Scheltens von banc 
Ott. eAlagl. 2, 11. 19. 

21 Darum höre dies, bu Elende und 
Trunkene ohne Wein! 

22 So ſpricht bein Herrſcher, der GE, 
und bein OOtt, ber fein Voll rächet: 
»Siehe, id nebme ben Taumelklelch von 


deiner Hand, fammt ben Hefen bes Kelchs 
meines Grimnis; bu ſollſft ihn nicht mehr 
trinlen; # Oficab. 14. 10. 


23 Soubern id will ihn “beinen Schiu⸗ 
bern in bie Ganb gen die qu beiner 
Seele ſprachen: , Büde. dich, daß wir 
überhin gehen; und lege deinen Rüden 
zur Erde, und wie eine Gaſſe, daß mas 
Aberhin laufe.“ *c. 49, 26. 1 Pi. 129, 3. 

Das 52, Capitel. 
Don Grlôfuug der Airde, wub Lichliéidt te 
Œvangel. 
ace bi auf, mache bid auf, Sion; 
M ziehe deine Stärke an, Por bis 
berrlié, bu beilige Stabt Jeruſalen. 

Denn es wird binfart kein Unbefnitte 
ner oder Unreiner in dir regieren. 

2 Made dich aus dem Gtaube, “feu 
auf, bn gefangene Jeruſalem; made dich 
J von er Et a beines Gates, dt 
gefangene Tochter Sion. #c. 49, 9. 

8 Denn alfo prié ber HErr: Ihr ſeid 
umſonſt verlauft, ihr ſollt auch ohne Geld 
erlöſet werden. 

4 Denn fo ſpricht der SErr OUT: 
Mein Poll 9 am erſten hinab in Egyr⸗ 
ten, daß es daſelbſt ein Gaſt ware, und 
f Aſſur bat ibm obne Urſach Gewalt ge” 
than. #1 Moſ. 46, 1. 6. Xe 

T2 Rôn. 17,3. 2A46n. 18,19.x 

5 Aber wie thut man mic jett allhier! 
ſpricht der HErr. Mein Bolt wub um 
ſonſt verführct z ſeine Gerrider made 
eitel Heulen, ſpricht der HErr; und “Wie 
Name wird immer täglich geläſtert. 

# Ezech. 36, 20. Môm.2,24. 1 Tin 6, 1. 

6 Darum ſoll mein Golt meinen Namen 
lennen g berfelbigen Zeit; benn fiche 
Ich will ſelbſt reden. 

7 Wie elieblich ſind auf ben 
Bergen die Füße der Boten, die 
ba Frieden vertündigen, Gutes 


* 


Friedenabeten. Des Meffias 


prebigeu, Oeil verkündigen; bie 
ba fagen zu Sion: tDein GOtt 
if König. #*Rab. 2,1. Rom. 10, 15. 
2 Gor. 6. 20. + ei. 40, 9. €. 54,5. Bed. 9,9, 

8 Deine Wäͤchter rufen laut mit ibrer 
Stimme, und ribmen mit emander; benn 
man wird es mit Mugen feben, wenn ber 
HErx Aion belebret, 

9 añiet frôblid feus, nnd mit cinanber 
rübmen bas Wülſie ju Jerufalen ; denn 
ber HErr bat ſein Volt getrôftet, uub Je⸗ 
rufaleus erlôfet. 

10 Der HErr *hat geoffenbaret ſeinen 
beiligen Arm, vor ben Mugen aller Gei- 
bars daß taller Welt Cube fichet bas 
Heil unſers GOttes. *c. 53,1. + PI. 98, 3. 4. 

11 Weichet, »weichet, ziehet aus von 
bannen, unb rübret fein Unreines- an; 
gebet aus von ibr, reiniget euch, die ir 
bes HErrn Gerâthe traget. *2 Gor. 6, 17. 

12 Denn ihr ſollt nidt mit Eilen aus. 
peben, nod uit Gludt wandeln; beuu 
der HErr wird vor eud her 3iebeu, und 
ber GOit Israels wird euh ſainmeln. 

Das 53. Capitel. 
Chriſti Leiden und Auferſtehung. 
Siehe— mein Knecht wird weislich thun 
und *wird erhöhet, und ſehr hoch 
erhaben ſein« #6. 67, 16. 

14 Daß Re Hber bir Argern wer⸗ 
ben, weil ſeine Geftalt häßlicher if, denn 
anderer Leute, und ſein Anſehen, denn 
der Menſchenlinder. 

15 Aber alſo wird ex viele Heiden * be. 
ſprengen, daß auch Könige werden ihren 
Mund gegen ihn zuhalten. Denn fwel⸗ 


chen nichts davon verkündiget iſt, dieſel⸗ 


ben werden's mit Luſt ſehen; und die 
nichts davon gehöret haben, die werden es 
metlen. *Ebr. 12, 24. + ei. 65,1. Nbm. 10, 21. 

Cap. 53, v. 1. Aber *wer glaubt 
nhferer Predigt? Und wem wird der 
fArm des HErrn geoffenbaret ? 

# Job. 12,38, Rom. 10,16. + ef. b2, 10. 

2 Denn er ſchießt auf vor ibm wie ein 
Reis, unb wie “eine Wurzel aus bitrrent 
Œrbreib. Er batte feine Geſtalt no 
Schöne; wir faben ibn, aber ba war eine 
Geftalt, bie uns gefallen bâtte. *c. 11, 1. 

8 Er war ber *allerveradtetfte und un⸗ 
mertbefte, voller Schmerzen unb Krank⸗ 
beit. Er war fo veradtet, daß man bas 
Angefiht vor ibm verbarg; darum baben 
wir ihn nidts geachtet. 

pf. 22,7.8. Marc. 9, 12. 

4 Girwabr, *ŒR trug unfere 
Srantbeit, unb lud auf fig un- 
fere Schmerzen. Mir aber hiel⸗ 


JA 59-04. 


durch feine Hand fortgeben. 


Lelben ab Erhehung. 


teu ibn für ben, der geplagt und 
von GOtt geſchlagen und gemar⸗ 
tert wäre. # Matth. 8,17. Job. 1, 20. 

5 Aber er ift um unferer Miſſe— 
that willen vermunbet, nub um 
unferer Sünde willen zerſchla⸗ 
gen. Die Strafe liegt auf ihm, 
auf daß wir Frieden hätten, und 
*durch ſeine Wanden ſind wir 
geheilet. #1 Pete. 2. 24. 

6 ir gingen alle “in ber Irre wie 
Safe, ein Jeglicher fabe auf feinen 
Weg; aber ber HErr warf tunier aller 
Sunde auf ibn. 

#1 Petr. 2, 25. x. 12 Cor. 6, 21. 

7 Da ex geftraft unb gemartert ward, 
that er *feimen Mund nidt auf, wie teir 
Lamm, bas zur + Shladitbant gefübret 
wird, und wie ein Schaf, bas verſtummet 
vor ſeinem Scherer, und ſeinen Mund 
nicht aufthut. 

* Matth. 26, 63. Ce 21, 14. Marc. 14. 61 
c. 15. 6. + Apoſt. 8, 32. Joh. 1, 29. ? Ver. 11, 19. 

8 Er ift aber aus ber Angſt unb Geridt 
genommen; tuer will ſeines Lebens Linge 
ausreden? Denn ex ift aus bent Lanbe 
der Lebenbigen weggeriffen, ba er um bie 
Miſſethat meines Volts geplaget war. 

9 Unb er ift begvaben voie bie Gottloſen, 
und aeftorben wie ein Reicher; wiewohl 
“er Niemand Unrecht gripan bat, noch 
t Betrug in ſeinem Munde gemefen iſt. 

#1 Pete, 2,22. 1 Veb. 3,6. + 4 of. 23, 19. 

10 Aber ber HErr wollte ihn alſo zer⸗ 
ſchlagen mit Kranlheit. Wenn ex ſein 
Leben zum Schuldopfer gegeben hat; ſo 
wird *er Samen baben, und in die Länge 
leben, und des HErrn Vornehmen wirbd 
#Bf. 22, 31. 

11 Darum, daß feine Seele gearbeitet 
bat, wird cr feine Quft feben, imd bie 


Fülle baben. Und burd fein Erkennt⸗ 
niß wirb er, mein Knecht, ber Gerechte, 
Biele gerecht machen; Er trügt 
igre Suͤnden. . 306. 1, 29. 

12 Darum will id ibm » große Menge 
zur Beute geben bie @tarten 


und cpdo e 
um Raube baben ; bafhm, daß er ſein 
eben in ben Tod gegeben bat, und + ben 

Uebeltbatern gleid gerechnet it, und Ex 
Bieler Sünde getragen bat, und tfiir bie 
Uebelthäter gebeten. *®f.2,8. BF. 16, 6. 
+ Marc, 156, 28. Luc. 22, 37. ue. 23, 34. 
Das 54. Capitel. 
Der Klrche Gnabengefbent von Chriſto, ihrem 
Bräüutigan. 


ühme, *bu Unfrudtbare, bie bu nidt 
R gebiereſt; tisane Bi mit Ruhm und 





roi für Bien. 
janchze, bie bu nidt ſchwanger bift Dern 
te Ginjame bat te Siniber, weder bie 


ben Mann bat, (prit ber HErr. 
# Gal. 4,27. +3ad. 9,9. 
2 Made ben Raum beiner Hütte weit, 


und breite aus bie Teppide deiner Woh⸗ 
auug, ſpare ſeiner nicht; dehne deine 
Seile lang, und flede deine Nägel feſt. 

8 Denn Du wirſt ausbrechen zur Rechten 
und zur Linken; und dein Same wird 
die Heiden erben, und in ben verwüſteten 
Stäbten wohnen. 

4 Fürchte dich nicht, denn bu ſollſt nicht 

u Schanden werden; werde nicht blöde, 

enn du ſollſt nicht zu Spott werden; ſon⸗ 
beru du wirſt der Schande deiner Jung⸗ 
frauſchaft vergeſſen, und der Schmach 
deiner Wittwenſchaft nicht mehr gedenken. 

5 Denn der dich gemadt bat, if * bein 
Mann, HErr oth beift fein ame: 
und bein Œrlôler, ber Heilige in Israel, 
ber aller Welt GOtt genannt wirb. 

# Hoſ. 2, 19. 


6 Denn ber HErr bat bib laffen im 
Geſchrei jein, daß bu feieft wie ein ver⸗ 
Jaffen und von Herzen betrübt Weib, unb 
wie ein junges Weib, bas verfiofien tft, 
fbridt bem GOtt. 

7 Ich babe bid einen “ileinen 
Augenblick verlaffen: aber mit 
atober Barmbheraigiett will td 

id fammelu. * Pi. 30, 6. 
78 Ich babe “mein Angefit im 
Hugenblid des Zorns ein wenig 
von bit verborgen:; aber mit 
ewiger Gnade will 14 mid beiner 
erbarmen, fpridt ber HErr, bein 
Œridfer. %c. 60,10. PS. 30,6. Ver. 33,5. 

9 Denn folhes fol mir fein, wie bas 
Waſſer Noabs ; ba “id fhront, daß bie 
Waſſer Noahs ſollten nicht mebr itber 


den Erdboden gehen. Alſo habe ich ge⸗ 


ſchworen, baf ich nicht über dich zürnen, 
noch dich ſchelten will. # 1 Mof. 9, 15. 

10 Denn es follen wohl Berge 
weichen, unb Hügel binfallen, 
aber meine abe ſoll nicht von 
bir weichen, nb ber »Bund mei. 
nes Friedens ſoll nicht binfallen, 
fpridt ber HErr, dein Erbar— 
mer. # Get. 34, 26. 

c. 37,26. + ef. 49,10.  f. 116, 6. 

11 Qu Glenbe, über bie alle Better 
geben, und bu Troſtloſe! Siebe, Ich 
will beine ©teine wie einen Schmuck le⸗ 
geu, unb will beinen Grund mit Sapphi⸗ 
Ten legen; 


12 Unb beüie Benficr aus Rryfialien mas 


Jeſaia 54. 55. 


BOtre Einladung. 


den, unb beine Thore von Subinen, und 
alle beine Grenzen von ermäblten Steinen; 

13 Unb alle beine Rinber + gelebrt vom 

ren, und großen t#rieben beinen 

indern. * Joh. 6. 15. + Xbi. 5,1. 

14 Du ſollſt durch Gerechtigkeit bereitet 
werden. Du wirſt ferne ſein von Gewalt 
und Unrecht, daß bu bib davor micht 
dürfeſt fürchten; und von Schrecken, benn 
es ſoll nicht zu dir nahen. 

15 Siehe, wer “will ſich wider dich rot⸗ 
ten und dich überfallen, fo ſie ſtch obne 
mich rotten? ° Rim. 8, 31. 

16 Oiete, Ig ſchafft es, bof ber 
Schmid, fo bie Roblen 1m aufbiä- 
jet, einen Zeug barans marche zu ſeinem 
Sert; benn Ich fbaffe es, daß der Ver⸗ 
berber umkommt. 

17 Denn aller Zeng, ber wider dich zu⸗ 
bereitet wirb, bent ſoll es nibt gelingen; 
unb alle Zunge, fo ſich wider bib fett, 
ſollſt *bu 1m Gericht verdammen. Das 
f bas Œrbe ber Knechte des HErrn mb 
ibre Gerechtigleit von mir, ſpricht ber 
HErr. # 1 Gor. 6, 2. 

Das 55. Capitel. 

Bon wabrer Bufe ant GDttes Wort. 

Wohlan, Alle, * die ihr durſtig ſeid, 

kommt her zum Waſſer; und die 
ihr nicht ed habt, tommt ber, iaufet 
und eſſet; kommt her und kanfet ohne 
Geld und umſonſt beides, Wein umnd 
Milch. * Joh. 7, 37. Offenb. 22, 17. 

2 Warum zahlet ihr Geld bar, ba kein 
Brod iſt, unb eure Arbeit, ba tr n 
fatt von werden lönnet? Höret mir b 
zu, und eſſet das Gute; ſo wird eure 
Seele in * Wolluſt fett werden. 

# Pf. 86,9. Mal. 4, 2. 

8 Neiget eure Obren ber, und fonrmt 
her zu mir; bôvet, fo wird eure Seele 
leben: denn id will mit end einen 
*ewigen Bund maden, nämlich 
bite tgemiffen Gnaden Davibe. 

ei be c. fé % Le Vs her ‘2 ⁊c. 

4 Siehe, ich babe ibn ben Leuten zum 

engen gefellet, zum Fürſten und Ge 
pe bent teur, 

5 Siehe, bu wirſt Heiden rufen, bie bn 
mit kenneſt; unb Heiden, bie bib nicht 
fennen, werden au dir lanfen, um tes 
HErrn willen, beines GOttes, unb des 
Heiligen in Israel, der dich preife. 

6 Suchet den HErrn, weil er zu finden 
iſt; rufet ihn an, weil er nabe iſt. 

7 Der * Gottloſe laſſe von ſeinem Wege, 
und der Uebelthäter ſeine Gedanlen, unb 
belehre ſich zum HQEren, fo wird ex ſich 


Frucht pôtifiden Worto. 
ſeiner erbarmen; nnb zu nmferm GOtt, 
benn + bei ibm iſt viel Vergebung. 

# Gued. 18, 30. 31. c. 33,11. + Pſ. 130, 4. 

8 Denn meine Gebanten fint 
nidt eure Gedanken, und entre 
Bege find nidt meine Wege, 
fpridt ber HErr; 

9 Sonbern, fo viel ber Simmel 
bBber iſt, benn bie Erde: ſo finb 
aug meine Wege büber, benn 
eure Wege, nnb *meine Seban- 
Ten, benn eure Gebanten. 

#pf. 92, 6. 

10 Denn gleichwie ber Regen und 
Schnee vom Himmel fällt, unb 
nicht wieder dahin kommt; ſon— 
dern feuchtet die Erde und macht 
ſie fruchtbar und wachſend, daß 
fie give Samen ju Jäen, unb 
Brob ju effen: ° 
11 Alſo foit bas *Bort, fo aus 
nreinem Munde gehet, aud fein. 
Es ſoll nidt wieber ju mir leer 
Tommen, fonbern thun, bas mir 
gefaitt und ſoll ibm gelingen, 

aju id es fenbe. # Apoft. 19, 24. 

12 Denn ibr ſollt in Freuden auszieben, 
und im Frieden geleitet merben. »Berge 
und Hüugel ſollen vor euch her froblocken 
mit Ruhm, und alle Banme auf bem 
Felde mit ben Sünben Mappen. #c. 44,23. 

13 Es follen Tannen für Hecken wach⸗ 
ſen, und Myrten für Dornen; und dem 
S ſoll ein Fame und ewiges Zeichen 
ſein, das nicht ausgerottet werde. 


Das 56. Capitel. 
Bermabnung zur Vott nern. Strafe der ſtummen 
n C2 


So ſpricht der HErr: Haltet bas Recht, 

und thut Gerechtigkeit; denn mein 

eil iſt nahe, daß es komme, nnb meine 
uigten daß ſie geoffenbaret werde. 

2 Wohl dem Menſchen, der ſolches thut, 
mb dem Menſchenkind, ber es feſt hält, 
daß er ben Sabbath halte, und nicht ent⸗ 
beilige, und halte ſeine Sand, daß er kein 
Arges thue! 

8 Und » der Fremde, der pu HErrn 
ſich gethan bat, foll nicht ſagen: Der 
SErr wird mic ſcheiden von ſeinem Bolt. 
Und der Berfdnittene ſoll nicht ſagen: 
Siehe, id bin ein dürrer Bäum. 

#c. 14,1. Apoſt. 10, 35. 

A Denn ſo ſpricht ber HErr au ben Mer: 
ſchnittenen, welche #meine Sabbathe bal: 
ten, und erwahlen, was mir wohlgefällt, 
and meinen Bund feſt fafſen: »*t. 58, 13. 

5 Ich will lfugu in meinem Hanſe und 


Jeſaia 56-97. 
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+ Cap. 57, v. 1. 


Blinde Machter. 


+ 





in metnen Mauern einen Ort geben, nb 
einen beſſern Namen, benn den Söhnen 
und Töochtern; einen ewigen Namen will 
ich ihnen geben, der nicht vergeben ſoll. 

6 Und der Fremden Kinder bie ſich zum 
HErrn gethan haben, daß ſie ihm dienen, 
und ſeinen Namen lieben, auf daß fie ſeine 
Knechte ſeien, ein jeglicher, der den Sab⸗ 
bath hält, daß er ihn nicht entweihe, mb 
meinen Vunb feſt bat : 

7 Dieſelbigen will id qu *meinem bel. 
figen Berge bringen, und will fie erfreuen 
in meinem Betbaufe, und ibre Opfer mb 
Branbopfer follen mir angenebm ſein anf 
meinem Altar; benn tmein aus beifit 
ein Bethaus allen Völlern. # pi. 2, 6. 
+ Matih. 21,13. Mare. 11,17. Vue. 19, 46. 

8 Der HErr SErr, ber die Rerftofienen 
aus Israel fammelt, fpribt : Ich will 
noch mehr zu dem Hanfen, die verſammelt 
find, ſammeln. 

9 Alle Thiere anf bem Felde, kommt 
und freſſet, ja alle Thiere im Walde. 

10 Alle ihre Wachter ſind blind, ſie 
wiſſen alle nichts: ſumme Hunde find fre, 
bie nicht ftrafen können; ſind faul, liegen 
und ſchlafen gerne. 

11 Es ſind aber ſtarke Hunde vom Leibe, 
die nimmer ſatt werden können. Sie, bte 
Hirten, wiſſen keinen Berſtand; ein jeg- 
licher * fiebet ouf ſeinen Weg, ein + jeg- 
ficher geizet fitr fi in feinem Stande. 

s  %c. 53,6. fJer. 6,19. x. 8, 10. 

12 Kommt «ber, lafit uns Wein Bolen . 
und vof faufen ; unb ſoll morgen fein wie 
beute, nb no viel ntebr. #c. 22, 13. 
Aber der Gerechte 
kommt um; und iſt Niemand, 
»der es zu Herzen nebme; und 
heilige Lente werden aufgerafft, 
und Niemand achtet daranf. 
tDenn die Gerechten werden 
weggerafft vor bem Unglück; 

# er, 12. 11. + Pſ. 12,2. 

2 Und bie richtig vor ſich gewan⸗ 
delt haben, kommen zum Frieden, 
und ruhen in ihren Kammern. 

Das 57. Capitel. 
OOtt will bie Widerſpenſtigen ftrafen, ben Bußfer⸗ 
tigen Frieden fhaffen, 
Und ihr, kommt herzu, ihr Kinder der 
Tagewählerin, ihr Same * des Ehe⸗ 
brechers und der Hure. eMatth. 12, 39. 

4 An tem wollt ihr. mnt eure Luſt ha⸗ 
ben? Ueber wen wollt ihr nun bas Maul 
auffperren, und die Zunge heraus recken? 
Seid ihr nicht die Kinder der Uebertre⸗ 
tung, und ein ſaiſche Game, 


Geuleſe geſtraſt. Betruͤbte Jeſaia 


6 Die ihr in der Brunſt zu den Götzen 
laufet unter alle grüne Bänume, und 
ſchlachtet die Kinder an den Bächen unter 
bent Gesftppen ? 

6 Dem Weſen ift an ben glatten Bad. 

einen s bicjelbigen finb bein Theil; den⸗ 
elbigen ſchütteſt bu bein Tranlopfer, ba 
bu Speisopfer opferft. Sollte ich mich 
deß trôften ? 

7 Ou machſt bein Lager auf einem hohen 
exhabenen Berge, und gebeft daſelbſt auch 
hinauf zu opfern. 

8 Und hinter der Thür und Pfoſten 
ſtelleſt du dein Gedächtniß. Denn du 


wälzeſt dich von mir, und geheſt hinauf, h 


und macheſt dein Lager weit, und verbin⸗ 
deſt dich mit ihnen; du liebeſt ihr Lager, 
wo du ſie erſieheſt. 
9 Du zieheſt mit Oel zum Konige, und 
ef mancherlei Würze; und fenbeit beine 
otſchaft in bie Ferne, unb bift geniebri. 
get bis sur Hölle 


0 Du [gr] —e in Pac 
iner u r nicht: „Ich 
laſſe es;“ —X lat bu finbeft ein Le. 


ben beiner Hand, wirſt bu mit müde. 
11 Bor wem bift bu fo forgfältig, unb 


eſt alſo; fo bu bod mit Lügen um- 
— und benteft an mich nidt, unb 
nimmſt es nicht ju 


Herzen? Meineſt bu, 
*Ich werde allewege ——** daß du 
mich fe gar nicht fürchteſt? 8jf. bo, 21. 

12 3d will aber bane Gerechtigleit an⸗ 
zeigen und deine Werlke, daß fie dir kein 
nüte ſein folleu. : 

13 Wenn bu vufen wirft, fo laß bir 
deine Oanfen belfen. Aber ber Wind 
wird fie alle wegführen, unb Gitelfeit 
wird fie wegnehmen. Aber wer *auf 
mich trauet, wird das Land erben, und 
tmenen heiligen Berg beſitzen, 

*c.60, 21. Bf.2,12. +. 16, 1. 

14 Und wird fagen: *Madet Bahn, 
machet Babu, räumet ben Meg, bebet 
Die Anſtöße aus bem Wege meines Volts. 

*c. G2, 10. 

15 Denn alſo “ipribt ber Hohe 
und Œrbabene, ber ewiglich woh— 
net, bef Name beilig if: er id 
in Der Höhe unb im Geiligthum 
wohne, unb tbei benen, fo ger- 
fdlagenen unb demüthigen Gei- 
Îles finb, auf baf id erquide ben 
Geift ber tOcbemitthigten, unb 
Das Gers der Zerſchlagenen?: 

Pi. 113, 5. x. fc. 66,2. x, }'Rakb. 6, 5. 
| 16 Ich “will nidt immerbar babern, 
und nicht ewiglich ngen; ſondern es (oil 


57. 58. getraͤſtet. Rechtes Faſten. 
von meineme Angeſicht ein Geiſt weben, 
und id will Odem machen. *Pj. 103, 9. 

17 Sd war zornig über die Untugenb 
ihres Geizes, und ſchlug fie, *verbar 
mich, uub zürnete; ba gingen fie hin u 
her im see ihres ens. #c. 39, 2, 

18 Aber ba id ihre Wege auſahe, bei 
lete ich fe, uub leitete fie, uub gab 1bnen 
wieder ‘Croft, unb denen, bie übex jene 
“10 Ji Brudt ber Sippen ſche 

19 voi t ber Lip affen, 
die da predigen: Friede, — beides, 
denen in ber Ferne uub benen in der 
praÿes ſpricht der HErr, unb will fie 

eilen. 

20 Aber die Gottloſen ſind wie ein unge⸗ 

Que Meer, bas nidt fille ſein fann, und 
eine Wellen Roth und Unflath auswerfſen. 
21 Die * Gottlofen haben nidt Frieden, 
ſpricht mein GOtt. # c. 48, 22. 

Das 58. Capitel. 
37 — — tes eme 
€ getroſt, ſchone nicht, er cine 

NÉ me wie ete Poſaune; und ver. 

Hinbige “meinem Volk ihr Uebertreten; 

unb beut Gaufe Jakobs ibre Suͤnde. 

Sie fu “id 1glics b wollen 
2 Sie ſuchen m ich, und wo 

— ange ae a ein Sols —* 

rechtigleit ſchon an, und das 

ihres GDS —— hãtte. Et 
fordern mich *zum Recht, und wollen mit 

ihrem GOtt rechten. *c. 1,18. 6. 43, 26. 
3 „Warum faſten wir, und bu ſicheſt es 
a an? Warum thun wir unſerm Leibe 

wehe, und bu willſt es nicht wiſſen?“ 

Siehe, tem ihr faftet, fo Uübet ihr euren 
Willen, und treibet alle eure Schuldiger. 
4 Siehe, ihr faftet, daß ihr babert, und 

qantet, unb ſchlaget mit ber Fauſt ungoͤtt⸗ 
“A Gaftet nidt alfo, wie ihr jebt thut, 

bai ein Geſchrei von euch in ber Hoͤhe 
eget grg Lin, des if 
5 Gollte bas *eiu Faſten ſein, bas 

erwählen fol, daß ein Beni . fines 

Leibe des Tages übel —* oder ſeinen 

83 hänge wie ein Schilf, oder auf einem 
Gad und in der Aſche liege? Wollt ihr 

bas ein Faſten neunen, uünd einen Tag 
bent HErrn angenehm ? 

⁊ Zach. 7, 5. 6. 8. 19. Mauh. 6, 16. x. 
6: Das iſt aber ein Faſten, bas ich ct 
wäble: Laß los, welde bu mit Unredt 
verbunben baſt; *{af ledig, welde du 
beſchwereſt; gib frei, welche bu drängeſt; 
reiß weg allerlei Laſi; *ꝛeq. 18, 16° 
7 Brich ban Dungrigen bein Prob 

und bie, fo im Gb, five in dae 


— — 
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ARechtes Faſten. Bocheit der 


8; bu einen nadi , 
Robe io —* ——— — * 
deinem 


eiſch. 
*Ezech. 18,7, Matth. 25, 86. 


8 Alsdann wirb *bein Lidt bervor bre, | bet 


den, wie bie Morgenröthe, unb beine 
Beſſerung wird ſchneil wachſen, und beine 
Gerechtigleit wird vor dir her gehen, und 


Me Herrlichleit des HErrn wird dich au 
ſich nehmen. #v.10. M. 97,6. 
9 Dann wirſt bu rufen, fo wird bir ber 
HErr antworten ; wenn bu wirſt ſchreien, 
wird er fagen : Siehe, Pier bin ich. So 
bu Niemand bei dir beſchweren wirſt, no 
mit Fingern zeigen, noch übel reden; 
10 Und wirſt den Hungrigen laſſen fin⸗ 
ben dein, Herz, umd die elende Gesle ſät⸗ 
tigen: jo wird bein * Ait im Finſterniß 
aufaeben, und bein Dunkel wirb ſein wie 
ber Mittag; #Rj. 112, 4. 
11 Und ber HErr wirb bit immerbar 
fübren, unb beine Seele ſättigen in ber 
Därre, und deine Gebeine ſtäͤrlen; und 
wirſt ſein, »wie ent gewäſſerter Garten, 
und wie eine Waſſerquelle, welcher es 
nimmer an Waſſer fehlet; 
Uub »foif buré Pb gebanet b 
17 #folf bur et werden, 
was longe wüfte gelegen iſt; und wirſt 
Grund legen, der fit und für bleibe; unb 
ſollſt beißen: Der die Lücken verzäunet 
und die Wege beſſert, daß man ba wohnen 
môge. #c. 61, 4. 
13 So bu beinen Fuß von *bem Sab⸗ 
bath kebreſt, bof bu nicht thuſt, tas 
dir gefällt an meinem beiligen Tage; fo 
wird es eut [uftiger Sabbaih berfen, ben 
HErrn ju heiligen und zu preifen. nn 
fo wirſt bu denſelbigen preiſen, wenn bu 
nicht thuſt deine Wege, noch barinnen 
erfunden werde, was Dix gefällt, oder was 
du redeſt. #c, 56, 4. 
14 Alsdann wirſt bu Luſt baben ant 
HErrn, und ichwill bit über bie Höhen 
auf Erden ſchweben laſſen, und wiſl dich 
peiſen mit dem Erbe deines Vaters Ja⸗ 
b; denn des HErrn Mund ſagt es. 
#c. 1, 20. 
Das 59. Capitel. 
Die Sanden ber Juben werden erzaͤhlet, Chriſtus 
verbelifen. 


Siehe des »Errn Hand iſt 
nicht ju kurz, baf er nicht 
pepe könne; nnb feine Obren 
ind nidt bide gemorben, baf er 


nidt höre; 
#6 50,2 4 Moſ. 11,23. Luc. 1, 97. 
8 Sondern 


euw Untugenden 


Jeſaia 58. 59. 


| ger, und gebären Mitbe. 


JWorte ans bent Sergent. 


SJuben. GOttee Gtraft.. 


fheiben eud unb euren GOtt 
von einanber; unb eure Suünden 
#verbergen bas Angefidt von 
euch, daß ihr nidt gehöret mer. 

et. Spr. 1. 20. Ml. 3,4. 

8 Denn *enre Hände ſind mit Blut 
befleckt, und eure Ginger mit Untugend; 
enre Lippen reden Falſches, enre Zungt 
dichtet Unrechtes. #c. 1,15. 

4 Ge ift Niemand, der von Gerechtig⸗ 
leit prebige, oder treulid rite. Dan 
vertrauet auf das Citele, unb rebet nidts 
Litiges ; unit * Unglück finb fle ſchwan⸗ 
# Oiob 15, 36. 

5 Sie britten Bafilisten-Œier, und wir⸗ 
len Spinnawebe. Ifſet nran von ihren 
Eiern, fo muß man ſterben; zertritt man 
es aber, fo fährt eine Otter heraus. 

6 Ihre * Spinnwebe tangt nicht zu Klei⸗ 
dern, und ihr Gewirke taugt nicht zur 
Decke; denn ihr Werk iſt Muhe, mb in 
ihren Händen iſt Frevel. #* Oio6 8, 14. 

7 Jbre # Füfe laufen zum Boſen, mb 
finb ſchnell, unſchuldig Blut zu vergießen; 
ihre Gedanken ſind Muͤhe ihr Weg iſt eitel 
Verderben und Schaden;  *Rbm. 3, 15. 

8 Sie kennen den Weg des Friedens 
nicht, und tt lent Recht in ihren Gän⸗ 
gen: fie ſind verlehrt auf ihren Straßen; 
wer darauf gehet, der hat nimmer keinen 


9 Darum iſt bas Recht ferne von me, 
und wir erlangen die Gerechtigkeit nicht. 
Wir barren auf bas Licht, flebe, jo wird 
es finſter; auf den Schein, ſiehe, “fo 
wandeln wir im Dunleln. *c. 9, 2. 

10 * Wir tappen nat ber Wand, wie 
bie Blinben, unb tappeny als br feine Au⸗ 
gen baben. Wir ſtoßen uns im Dittage, 
ais in ber Dämmerung; mir find 11 
Ditftern wie bie Todten. #5 Moi, 28, 29. 

11 Wir brummen alle wie bie Bären, 
und * ächzen wie bie Tauben: benn wir 
harren auf das Recht, ſo iſt es nicht da; 
auf bas Heil, ſo tit es ferne von uns. 

# Ged. 7, 16. 

12 Denn unſerer Uebertretung vor bit 
ift zu viel, und unfere Sunden antivorten 
wider uns. Denn unfere Nebertretungen 
ſind bei uns, und wir fühlen unſere 
Sünden; 

13 Mit Uebertreten imb “Sgen wider 
ben HErrn, und Zurücklehren vou unſerm 
GOtt; unb mit deden gum Frevel und 
Ungehorſam, trachten und dichten falſche 
# Pi. 56, 12. 
14 Darum ift auch bas Jiebt zurück ge⸗ 
wichen, æud Gerechngteit ſerne getreten; 


Sekehrung ber Heiben. 


benn die Wahrheit fällt auf der Gaſſe, 
und Recht kann ur einher geben ; 

15 Unb die Wahrheit ift dahin; unb wer 
vom Böſen wat, bec muf Jebermanns 
Raub fem. Solches fiebet Der HErr, und 
gefällt ihm Abel, daß leur Leecht iſt. 

16 Und er ſiehet, daß Niemand da iſt, 
und verwundert ſich, daß Niemand fie 
vertritt. Darum *buft ec ihm ſelbſt mit 
ſeinem Ærm, und ſeine Gerechtigleit er⸗ 
hält ibn. #c. 63,5. 
.17 Denn “er ziehet Gerechtigkeit an wie 
einen Panzer, und ſetzt einen Helm des 
Heils auf Lin Haupt; und gebet fi an 
zur Sache, unb leidet fid mit Œifer wie 
mit einem Mod. * Ep. 6. 14.17. 1 Theſſ. 5, 8. 

18 Als ber (einen Widerſachern ver: 

elten, und ſeinen Feinden mit Grimm 

bles will; ja, ben Inſeln will er be- 
en: 

19 Daß ber Name bes HErrn gefitrtet 
werbe vom Niedergang, imb ſeine Herr⸗ 
lidfeit vont Aufgang der @onne; wenn 
ec fommen wird wie ein aufgebaltener 
Strom, ben der Wind bes HErrn treibet. 

20 Deun “benen ju Sion wirb 
ein Œviôfer lommen, und benen, 
bie fid belebren von ben Siünben 
in Jakob, ſpricht der HErr. 

#c.1,27. Mom. 11. 26. 

21 Und Sd made folen Bund mit 
ihnen, fpribt ber HErr: Mein Geiſt 
ber bei dir ift, und “eine Worie, bie ich 
in beinen Rund gelegt babe, follen von 
deinem Munde nicht weichen, noch von 
dem Munde deines Samens und Kindes⸗ 
lindes, ſpricht der HErr, von nun an bis 
in Œwigleit. +  “c.b1,16. Jer. 1,9. 

Das 60. Capitel. 
Der Kirche À. T. Berſammlung, Schätze und Giter. 

Mache *bid auf, werde Licht; denn 
Adein Licht fommt, und die Herr⸗ 
lichleit des HErrn gehet auf über dir. 

#c. 52,1, fe. 9. 2. 

2 Denn ſiehe, »* Grafernif bebedt bas 
Erdreich, und Duntel bie Völler; aber 
Aber dir gebet auf ber HErr, und feine 
Herrlichkeit erftbeinet über bit. 

#9 Bof. 10, 23. 

3 Unb bie Heiden werden in deinem 
»Lichte wandeln, und die Könige im 
Glanz, der fiber dir aufgebet. * Matih. 4, 16. 

4 *Hebe deine Augen auf, und ſiehe 
umber : dieſe alle verſammelt kommen zu 
bir. Deine Söhne werden von e 
kommen, und deine Töchter fzur Seite 
erzogen werden. *ca49, 18. fe. 66. 12. 

5 n wirſt bu beine Luſt ſehen und 
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ausbrechen, und dein Herz wird ſich 
wundern und ausbreiten, wenn ſich die 
Menge ant Meer zu dir belebret, und die 
Macht der Heiden zu dir kommt. 

# Maiih. 8, 11. 

6 Denn bie Menge ber Kameele wird 
bib bebeden, bie Lüufer ans Midian unb 
Epha. Sie merben aus * Gaba alle tom. 
men, Gofb unb Weihrauch bringen, und 
des HErrn Lob verlündigen. *Maits. 241. 

7 Alle Heerden in Kedar follen ju bit 
verfammelt werden, und bie Bocke Re 
bajoths follen dir dienen. Sie ſollen auf 
meinem angenehmen Altar geopfert wer⸗ 
Fo pu ich will bas Haus meme 

ichkeit zieren. 

8 Wer ſind die waͤche fliegen wie die 
Wolken, und wie die Œanben zu ihren 


Senfiern ? | 
9 Die Inſeln harren auf mid, mb bi 
Schiffe im Meer vorlängſt ber, daß fie 
deine Kinder von ferne herzn bringen, 
#fammt ihrem Silber und Gold, dem 
Namen des HErrn, deines GOttest, und 
dem Heiligen in Israel, der dich herrlich 
gemacht hat. 2 Pf. 45,13. 
10 Fremde wetben beine Mauern bauen, 
unb tbre Rünige merben bir bienen. Denn 
An *meinem Jorn babe ich dich Er 
und in meiner Onabe erbarme id mi 
über dich. #c. 54, 7, 8. 
11 Unb * deine Thore pie ſtets offen 
ehen, weder Tag noch Nacht zugelchloſ⸗ 


en werden, daß der Heiden Macht zu dir 
gebracht, und ihre Koͤnige herzu geführet 
werden. #Offent. 21, B. 


12 Dem welche Heiden ober König⸗ 
reiche dir nicht dienen wollen, die ſollen 
umtommen, und die Heiden verwüſiet 


werden. 

13 Die *Herrlichkeit Libanons foi ont 
dich kommen, Tannen, Büchen nn 
Buchsbaum mit einander, zu ſchmücken 
ben Ort meines Heiligthums; denn 
will die Stätte meiner gite herrlich 
machen. *c. 35 ? 

14 Es werden aug gebückt ju bir kom⸗ 
men, die bi unterbridt haben; und 
Ale, bie Did — haben, werden me⸗ 
derfallen zu beinen füfien, und werden 
dich nennen: eine Stadt des HErrn, ei 
Zion des Heiligen in Israle. 

15 Denn darum, daß du biſt die Ver⸗ 
lafſene und Gehaßte geweſen, ba Rie⸗ 
mand ging, will id bic zur Pracht ewig⸗ 
Ji machen, und qu Freude fite und für, 

16 Daß du ſoll lch von den Heiden 
ſaugen, und der Könige Brüuſte ſollen 


Des Meffias Lebramt. 


dich füngen; “auf baf bu erfabreft, daß 
Gb, der HErr, bin bein Heiland, und 
ich, der Maͤchtige ut Jakob, bin bein Er⸗ 
löſer. vc. 49, 23. 

17 Sd will Gold anſtatt bes Erzes, und 
Silber anſtatt des Eiſens bringen, nnb 
Erz anſtatt des Holzes, und Eiſen anſtatt 
ber Steine; und will machen, daß deine 
Borfteber * Frieden lebren ſollen, und 
deine Pfleger Gerechtigkeit prebigen. 

*c. 52, 7. 


18 Dan fol feinen Frevel mebr hören 
in beinent Lanbe, nod Saber ober Per: 
derben im beinen Grenzen; fonbern * beine 
Manuern ſollen Heil, unb beine Thore 
Lob heißen. | #*c. 26, 1. 

19 Die * Sonne fol nicht mebr bes 
Tages bir fdeinen, und der Glanz bes 
Mondes ſoll dir nicht leuchten; ſondern 
der HErr wird bein ewiges Licht, und 
bein OOtt wird bein Preis ſein. 

* Offenb. 21, 23. 

20 Deine Sonne wird nicht meb un 
tergeben, noch dein Mond ben Schein 
verlieren; benn der HErr wird bein ewi⸗ 
ge Lit fein, und die Tage beines La. 

ens follen ein Œnbe baben. 

21 Und bein Volk ſollen eitel Gerechte 
ſein, und werden das Erdreich ewiglich 
beſitzen; als die der Zweig meiner Pflan⸗ 
zung, und ein Werk meiner Hände ſind, 
zum Preiſe. 

22 Aus bem Nleinſten ſollen tauſend 
werden, und aus dem Geringſten ein 
mächtig Bolt. Ich der HErr will ſolches 
au feiner Zeit eilend ausrichten. 

Das 61. Capitel. 

Chriſtl Lehramt. Der Klrche Freude. 
er »Geiſt des HErrn HErrn 
iſt über mir, darum bat mich 
der SErr geſalbet. Er hat mich 
geſandt, den Elenden zu predi— 
gen, die zerbrochenen Gergen,tan 
berbinden; ju predigen ben Ge— 
fangenen eine Erledigung, den 

Gebundenen eine Oeffnung; 

#Ouc. 4,13. fJeſ. 30, 26. 

2 Zu prebigen ein gnäbiges 
Jahr des HErrn, unb einen Tag 
ber Sade unſers GOttes; “au 
trôften alle Traurigen; *Matth. 5,4. 
3 Su ſchaffen ben Traurigen *zu Aion, 
daß ihnen muck für Aſche, und Freu⸗ 
dendl für Traurigleit, und ſchöne Kleider 
r einen betrübten gegeben wer⸗ 
1; ba ſie genannt werden Bänme der 
Gerechtigkeit, + Pflanzen des HErrn, zum 

Preiſe. 


Jeſaia 00-62. 


Preube im GErrn. 


4 Sie werden bie alten Wuſtungen 
bauen, mb, was vor Zeiten jerfibret iſt, 
aufbringen; fie werden bie verwüſteten 
Städte, jo für unb für zerſtört gelegen 
ſind, verneuen. 

5 Fremde werden ſtehen, und eure 
Heerde weiden; und Ausländer werden 
eure Ackerleute und Weingärtner ſein. 

6 Ihr aber ſollt * Prieſter des HErrn 
heißen, und man wird euch Diener unſers 
GOttes nennen; und werdet der Heiben 
Guter effet, und über ihrer Oarrtidteit 
euch rübmen. #c. 66, 21. 

7 Für eure Schmach ſoll Zwiefältiges 
kommen, nnb fit die Schande ſollen fie 
»fröhlich ſein auf ihren Aeckern. Denn 
fie ſollen Zwiefältiges befiten in ihrem 
Lande, fie ſollen ewige Freude haben. 

*c. 35, 10. 

8 Denn Ich bin ber HErr, der bas 
Recht liebet, und baffe räuberiſche Brant. 
opfer; und will ſchaffen, daß ihre Arbeit 
ſoll gewiß ſein; und *einen ewigen Bund 
will ich mit ihnen machen. 

#e, 64, 10. oc. B,3. 

9 Unb man (off ibren Samen lennen 
unter ben Heiden, nb ibre Radfommen 
unter ben Völkern; daß, wer fie ficher 
wird, ſoll fie fenmen, baf fie ein Same 
find, gefcgnet vont HErrn. 

10 Ich “rene midg im HErrn, 
unb meine Seele ift fröhlich in : 
meinem GOtt: beun er bat nid 
angejogen mit tRleibern des 
Heils, nnb mit bem Nock ber 
Geredtijteit getleibets wie eineit 
Bräntigam, mit prieſterlichem Schmuck 
gezieret, und ie eine Braut in ibrem 
Geſchmeide berbet. # Hab. 3,18. + 3ad. 3,5. 

11 Denn gleichwie Gewächs aus ber 
Erde wächſt; und Same im Garten auf 
gehet: alſo wird Gerebtigleit und *Lob 
vor allen Heiden anfgehen aus bem 
HErrn HErrn. ZJeph. 3, 20. 

Das 62. Capitel. 
Herrlichkeit der Kirche Neuen Teſtaments. 
Um Zions willen, ſo will ich nicht 
ſchweigen, ind um Jeruſalems wil⸗ 
len, ſo will id nicht inne halten; bis daß 
ihre Gerechtigkeit anfgehe wie ein Glanz, 
und ihr Heil entbrenne wie eine Fackel; 

2 Doß die Heiden ſehen deine Gerech⸗ 
tigkeit, und alle Könige deine Herrlich- 
keit; und bu ſollſt mit einem * neuen Na⸗ 
men genannt werden, welchen des HErrn 
Mumb nennen wird. 

* c. 65. 15. Offenb. 2, 17. 


#c:51,3. te, 60,21. | 8 Und bu wirſt fein eine ſchöne tone 
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in der Oanb des HErrn, und ein konigli⸗ 
cher gt in der Hand deines GOttes. 

4 Man ſoll dich nicht mehr be Ber⸗ 
laſſene, noch bein Land eine Wuſtung 
heißen; ſondern bu ſollſt tmeine Luſt an 
hr, und ˖ bein Land lieber Buhle beißen: 


denn der HErr bat Luſt an dir, und bein | ber iſt ihr V 


Land hat einen lieben Buhlen. 
#c. 60,15. + Pſ. 16, 3. 
5 Denn, wie ein lieber Buhle einen 
Bnblen lieb bat, fo werden dich beine 
Kinder Feb haben; und wie fid ein 
Bräutigam freuet Über der Brant, fo 
wird ſich bein GOtt *ilber dir frenen. 
# 


Zeph. 3, 17. 

6 O Jermſalem, it will Wächter auf 
beine Mauern beftellen, bie den ganzen 
Tag unb bie game Nacht nimmer ſtille 
[émegen follen, unb bie bes HErrn ge: 

enken follen, anf daß bei eud kein 
Schweigen fei ; #c. 52, 8. 

7 Und ihr von ibm nicht ſchweiget, bis 
daß Jeruſalem et und geſetzt werde 
»zum Lobe auf Erden. #c. 61, 11. 

8 Der HErr bat gefbiooren bei feiner 
RNechten, unb bei bem Arm freiner Macht: 


- Jh will bein Getreide nidt mebr *bei, 


nen Feinden au eſſen geben, noch deinen 
Moſt, daran bu gearbeitet haſt, die Frem⸗ 
den trinten laſſen; * e. 66. 21. 22. Richi. 6, 8. 

9 Sondern die, ſo es einſammeln, ſollen 
und ben HErrn ruhmen; 
und die ihn einbringen, ſollen ibn trinten 
in ben Vorhöfen meines Heiligthums. 

10 Gehet hin, ge in Pur Die Thore, 
bereitet dem Yvit np FJ machei 
Bahn, *madet Bahn, räinmet die Steine 
auf; werfet ein Panier auf Über die 
Bôller. #c. 57,14. pj. 68, 6. 

11 Siehe, ber HErr läßt ſich hören, bis 
an der Welt Ende. *Saget der Tochter 

ion: Siehe, bein Heil fommt ; ſiehe, 
Ffein Lobn iſt bei iÿm, unb feine Berger: 
tung ift vor ibm. 

# Zach. 9, 9. ꝛc. + ef. 40,10. Offenb. 22, 12. 
12 Man wird fle nennen bas beilige 
Bolt, bie *@rlëfeten bes HErrn; unb 
bi wird man heißen die befudte unb 
unverlaffene Stabt. #* ce. 35, 10. 
Das 63. Capitel. 

Gbrifit Kampf und leg. 

Wer ift ber, fo von Edom kommt, mit 

röthlichen Kleidern von Bazrað der 

fo geſchmückt iſt in ſeinen Kleidern, und 

einher tritt in ſeiner großen Kraft ? 

„Ich bin es, der *Oeredtigleit lehret 

und ein Meiſter bin zu helfen.“ #c. 45, 19. 

2 Warum iſt bem “bein Gewand ſo 
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rothfarb, ind bein Aeid wie cines le 
textreters ? # Offens, 19, 19, 

8 „Ich trete bie Relter allein, nb i$ 

— Re ben Völlern —— 

e tert in meinem Zorn, 

und ——— Grimm. Des 

auf meine Riribee 
abe alle mein Gewand 

4 Deux id babe einen * Tag der À 
mir —— Lens bas Jahr, bie * 
nen zu erldſen, tft gekomnten. 

#c 13,9. c. 34,8. Jer. 51, 6. 

5 Deun id fabe nid um, und ba war 
lein Helſer; unb id war im 
unb Niemand entbielt midi; fonbern men 
Arm mufte mir belfen, und me Zorn 
enthielt mich. 

6 Darum babe ich bie Böller *zertreten 
in meinem Zorn, unb babe fie teunlen gr 
macht in meinem Grimm, wub ihr Der 
môgen zu Boden geſtoßen.“ 

P. 18, 39. Offeub. 14, 20. 

Das 64. Capitel. 

Preis ghttiicher Wunderthaten. Gebet um Erloſuut. 
Ich will der Gute des HErrn gedenlen, 

und des Lobes des HErrn in Han, 
bas uns der HErr gethan bat, und des 
großen Guts an bem Hauſe Isratl, be 
ec ibnen gethan bat durch ſeine Barmber 
zigkeit und große Güte. 

8 Denn er ſprach; Sie find ja mein 
Bolt, Kinder, die mt falſch ſind. Dar⸗ 
um war er ihr Heiland. 

9 Wer ſie Angftigte, der ängſtigte ihn 
auch; und *ber Engel, ſo vor im i 
half ihnen. Er ectôfete fie, barum, da 
ter fie liebete und ihrer ſchonete. Gr 
nahm fie auf, tunb trug fle allezeit von 
Alters ber. # 9 of. 82, 4. x 
+ Eph. 6,25. À ef. 46, 4. 

10 Aber “fie erbitterten und cntrifieten 
ſeinen beiligen Geift: darum warb er ihr 
Feind, unb ftritt twiber Île. Exph.4. 0. 

"1 Unb er grbadte mieber an bie verigt 
Zeit, an ben Dole, fo unter feinem Bolt 
war. Wo iſt ben mm, ber fie “ans dem 
Meer fibrete, ſammt bem Hirten fente 
Deerbe? Wo iſt, ber feinen heiligen Geiſt 
unter fle gab? #2 Moi. 14, 90. 

12 Der Mofe bei ber rechten Hand füh⸗ 
tete, durch ſeinen berriigen Arm? der 
bie Waſſer · tennete vor ihnen be, auf 
daß er ibm einen amigen amen madte? 

18 Der fie fübrete die Œiefe, 1 
bie Hoffe ur ber Wuſie, Dre , 


n? 
14 Die bas Bieh, fo in bas Feld hinab 


Gebet des Jeſalas. 


geht, welches der Odem des DErrn treib 
alſo Bat bu au bein Bolt gefuͤhret, auf —* 
bu dir einen hertlichen Namen macbteft. 
15 So * faune nun vom Simmel, unb 
berab von deiner beiligen berrlien 


be 
— Wo iſt nun bein Eiſer, beine | Werk. 


Nacht? Deine große —— Barm⸗ 
rt gegen mich. 


herzigleit haͤlt à 
Mof. 26, 16. 2e. 


16 Biſt pu bo unfer Bater. 
Denn Abrabam weiß von uns 
nidt, und Israel tennet uns 
nicht. Du aber, HErr, *bift un. 


fer Bater und unſer Erlöſer;ſtöret 


von Alters her iſt das bein 
St a me. #5 of. 52, 6 

17 Warnum lüffeſt bu uns, HErr, irten 
von beinen Wegen, unb unſer Ge vers 
fod'en, baf wir Did nidt fürchten? Kebre 
wieder, um beiner Snedte willen, um ber 
Stämme willen beines Erbes. 

18 Sie Die Befigen dein beiliges Bolt ſchier 

iderſacher zertreten * bein 
Eur p.79, 1. 
it find lei tie vorbin, ba bu 
cheteft, und wir nicht 
— —* — genannt waren. 

Cap. 64, v. 1. Ad, daß bu den 
Oimmel zerriffeſt, und mis herab, baf 
bte Berge vor bir gerfiüifen, 

2 ie ein heiß Waſſer vom beftigen 
Feuer verfiebet; baf bein Name furib 
würbe unter beinen Feinden, unb bie Get. 
ben vor dir zittern muften ; 

8 Dur die Wunder, bie bu thuft, berer 
man ſich nidt verfiebet : ba bn berab fuh⸗ 
reſt, und die Berge vor die zerfloſſen! 

Wie denn *von ber Welt ber nicht ge⸗ 
büret tft, noch mit Ohren gehöret, bat auch 
kein Auge geſehen, ohne dich, GOtt, mas 
denen geſchiehet be e auf ibn barren. 

Gor, 2,9. 

5 Du begemetrf ben Froöblichen, unb 

peer fo Gerechtigkeit ubten, und auf 

deinen Wegen deiner gebadten. Siche, 
Du siteneteft wobl, ba Wir fitnbigten, mb 
lange barinnen bfieben ; 5 uns ward aber 
dennoch gebolfen. 

6 Aber nm finb wir alleſammt “ivte 
bie Unreinen, unb alle wnfere Gerrdtige | 6 
keit ift wie an tunfläthig Keid. W 
find alle verwelket mie die Blätter; und 
unſere Sunden führen uns badin, wie 
ein Wind. 

2Dlob144. Eyed. 36,17. 1Juda v. 23. 

7 RNiemand ruft banen Homer an, ober 
*m fé auf ba ec dich halte. Dern bu 
t agent vor uns, unb 


Ger. 


— 64. 65. 


Beiben fuden OO. 


läfſeſt uns in unſern Sunden verſchmach⸗ 
tent. *Pj. 106, 23. Get. 13,5. + el. 54 8. 

8 Aber nun, HErr, Du “bi ei 
Bater ; wir + finb Thon : Du 
PRE unb wir finb alle beiner génbe 
# Mat. 2,10. +MBm.9, 20. 21. 

9 derr, zitrne nicht ju ſehr, und ®*bente 
nicht ewig der Sunden. Siebe doch bas 
an, daß tir alle bein Bolt finb. 

p1. 26,7. MS. 79,8. 
10 Die Städte “beines Heiligtbums 
pe zur Wüſte gemorben: Aion ift zur 
ape —— Serufafem liegt 3er. 
#9f.74,7. 9.79, 1. 
11 Das Haus unférer Geiligfeit und 
Herrlichkeit, barinnen big unfere Vüter 
gelobet haben, iſt mit Feuer verbrannt; 
und Alles, was wir done batten, if 
zu Schanden gemacht. # 2 Rôn. 25, 9. 

12 HErr, »willſt bu fo bart fein ju ſol⸗ 
dent, und fſchweigen, und uns fo febr 
niederſchlagen #4Mof. 17,13. + ef. 65, 6. 

Das 65. Capitel. 
Berftofnng ber Juhen. Berufung ber Heiden. 
Ich »werde geſucht von denen, 
die nicht nach mir fragten: 
14 werde gefunben von benen, 
die mid nidt fudten; uub zu ben 
Heiden, die meinen Namen nicht anriefen, 
ſage ich: + Qier bin id, hier bin id. 
%c.55,6. Rom. 10. 20. + Je. 68, 9. 

2 Dem »ich rede meine Hande 

aus ben gangen Tag 3u einem 
ungebosfamen Bolt, bas tfeinen 
anken nadiwanbdelt auf eis 

se Wege, ber nidt gut ift. 
#Spr. 1,24. + Ver. 3.17, 

8 Ein Soft, bas mit entritftet, ift im⸗ 
mer vor meinem Angeſicht, vpfert in den 
Gaͤrten, und räudert auf ben Siegel- 

en; 

4 Wohnet unter ben Grabern, und hält 
ſich in ben Höhlen; freſſen *Schweine⸗ 
fo, und baben Grenelfupben in ibren 

Topfen; * c. 66, 17. 

5 Unt’ ſprechen: „Bleibe babeim und 
ruͤhre mich nicht; benn ich ſoll dich heili⸗ 
gen.“ Solche oflen ein Rauch werden in 
meinem Zorn, ein Feuer, bas den ganzen 
Ag bremme, 


Siehe, es 

* 45 will nicht ſchweigen, ſondern be⸗ 
— 5 — s ja, ich will fle in ihren Buſen 
#0. 64,6. 12. 

* —* ibre Mifſfethat und ihrer Ba 
Miſethat mit einander, ſpricht der 

ie auf ben Bergen ecäuert 

* — au} ben gein geſchandet ha⸗ 


es ſteht vor mir fem de : 


Suben- verlaffen GOtt. 


ben; td will ihnen * zumeſſen ihr voriges 
Thun in ihren Buſen. # £uc. 6, 38. 

8 So fpribt ber HErr; Gleich ais 
wenn man Moſt in einer Traube finbet, 
und ſpricht: „Verderbe es nicht, denn es 
iſt rein Segen barinnen:# aljo will ich 
es um meiner Knechte willen thun, + baf 
ich es nicht alles verderbe; 

Joel 2, 14. + Jeſ. 8. 13. 

9 Sondern will aus Jalob Samen wach⸗ 
ſen laſſen, und aus Juda, der meinen 
Berg beſitze; denn meine Auserwahlten 
ſollen in befisen, und meine Knechte fol. 
Len bafetbft wohnen. 

-10 Und Saron fell ein Haus für ble 
Geerbe, mb bas *Thal Achor (oil zum 
Viehlager werben meinem Bolt, bas mid 
ucht; # of. 7, 26. 

11 Mer ihr, bie ihr ben HErrn ver 
laffet, unb meines heiligen Berges ver. 
geffet, unb ridtet bem Gab einen Tiſch, 
und fdentet vol ein vom Trankopfer bem 
# Meni. # Ver. 7, 18. 

12 Wohlan, id will eu zäblen zum 
Schwerdt, daß tbe euch alle bücken milſ⸗ 
ſet sur Schlacht, barum, »daß ich rief, 
unb ihr autwortetet nicht, daß id redete, 
und ihr hoͤretet nicht; ſondern thatet, was 
mir Abel gefiel, und erwähletet, bas mir 
nicht ge * Rüm. 10, 21. 

18 Darum prit ber HErr HErr affo: 
Siehe, meine Knechte ſollen *effen, ibr 
aber ſoiit hungern; ſiehe, meine Knechte 
ſollen trinden, ihr aber ſollt dürſten; 
ſiehe, meine Knechte ſollen froͤhlich fein, 
ihr aber follt zu Schanden werden; 

“ce. 06,1. M. 22, 27, Matih. 5,6. 

14 Siehe, meme Knechte ſollen vor qu- 
tem Dutb Janchgen, ibr aber fofit vor Her⸗ 
zeleid freten nb vor Jammer beulen, 

15 Und ſollt enren Namen laffen meinen 
Auserwablten zum Schwur; und der 
ges HErr wird bib tébten, unb feine 

ete mit “einent anbern Namen nen⸗ 
nen; #c. 62, 2. 
16 Daß, welcher fi fegnen wird auf 
Erden, ber wird fib in bem rechten GOtt 
ſegnen; unb welcher ſchwören wird auf 
Erden, der wird * bei dem rechten GOtt 
ſchwören; denn der vorigen Angſt iſt ver⸗ 
eſſen, nud ſind von meinen Augen ver⸗ 

orgen. # Jer. 4. 2. c. 12, 16. 

17 Denn ſiehe, id will “einen 
nenen Himmel unb neue Œrbe 
fhaffen, daß man ber vorigen 
nidt mebr gebenten wirb, not 
au Herzen nebmen; 

# ce, 661 22. 2'per, 3, 13. Offenb. 24, 1. 
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Verheißung Bber Jernfalen. 


18 Sondern fle werden fit *ewigli 
euen unb froͤhlich fein Aber bent, bas i 
das Denn fiebe, Ich will Jeruſalem 
affen 
eude. 


zur Wonne, und ihr Voll zur 
#c. 35, 10. 

19 Und 14 will frohlich ſein über Jern⸗ 
falem, und mich freuen fiber mein Bolt; 
und ſoll nicht mehr darinnen gehöret wer⸗ 
ben die Stimme des Weinens, noch die 
Stimme des Klagens. 

20 Es follen nicht mehr ba fem Kindet, 
bie ihre Tage nicht erreichen oder Alit, 
die ihre Jahre nicht erfüllen; ſondern die 
Knaben von bunbert Jahren ſollen fer 
ben, und die Sfinber von hundert Jahren 
ſollen verflucht ſein. 

21 Sie werden Hänſer bauen ind be⸗ 
wohnen; fie werden * Weinberge pflanzen, 
and berfetbi en Früchte eſſen. * 

22 Sie ſollen mit *bauen, daß ein An 
derer bewohne, und nicht pflanzen, bof 
eut Anderer eſſe. Denn die Tage meme 
Volts werden ſein, twte die Tage eines 
Banms ; unb Das Werk ibrer Hande wird 
alt werben bei meinen Auserwählten. 

#5 Mof. 28,30. YM.1,3 

23 Sie ſollen *nicht umfonft arbeiten, 
noch unzeitige Geburt gebären, bent fr 
ſind der Same der Geſegneten des HET, 
und ihre Nachkommen mit ihnen. *<. 61,8. 

24 Und ſoll geſchehen, ebe ſie *rufen, 
will Ich antworten; wernt fie noch reden, 
will Ich hören. #6. 50,1% 

25 * Wolf unb Lamm ſollen weiden zu⸗ 
gleich, der Lowe wird Stroh eſſen, mx 
ein Rind, und die Schlange ſoll 
eſſen. Sie werden nicht ſchaben noch ver⸗ 


berben auf meinem ganzen heiligen Berge, 
ſpricht der HErr. # c. 11, 6-9. 
Das 66. Capttel. 
Ausbreltung dee wahren Gottesdienſtes. 


So ſpricht der HErr: »Der Hinunel 

iſt mein Stubl, nb die Erde mein 
Fußbank; was iſt es bem fr ein Gant, 
das ihr mit bauen wollt? Oder welches 
ift bie + Siatte, ba ich ruben fol? 

#1 Sin. 8,27. 2 Gbron. 6.18. Matth. 5, 44.35 
Apeſt. 7.49. c. 17. 24. +. 132, 14. 
sa Me Te be GO. à BD fee 

a iſt, fpridt . 
aber an ben ŒGlenben, und der 
zerbrochenen Geiftes if, unb tbet 
id fürdtet vor meinem Bort. 
#pf.34,19. Mf.61,19. + Pi. 119, 161. 
8 Den we einen Dchſen jchlachtet M 
eben LES crue Dromn — gun 
ein opfert, ft als ber et 
ben Hals bräche. Der Speisopfer bringt 


—— AS 


— 


Troſt der Frommen. 
Wer des 


Es afs ber Saublut opfert, 
eihrauchs gebentet, ift als ber bas Un⸗ 
recht lobt. Solches erwäblen fie in ibren 


Wegen, und ihre Seele bat Gefallen an | 


ihren Grencin. 

é Dorum mil SH and erwählen, bas 
fie verfpotten ; und was fie ſcheuen, will 
id über fie kommen laffen: darum, daß 
aich rief, und Niemand antwortete, daß 
id redete, und fie höreten nicht, mb tha⸗ 
ten, was mir übel gefiel, unb erwähleten, 
bas mir nicht gefiel: %e. 65,12. Spt. 1, 24. 

pb HOðret bes HErrn Wort, bie ihr euch 
Héchtet vor ſeinem Wort: Eure Brüder, 
die euch haffen und * ſondern eu ab um 
meines Namens willen, ſprechen: , Laft 
ſeben, wie herrlich der HErr ſei, laßt ihn 
exſcheinen ju eurer Freude;“ die ſollen zu 
Sdanben werden. #fue. 6, 22. 

6 Denx man wird büren eine Stimme 
bes Getümmels in ber Stabt, eine Stim⸗ 
me vom Tempel, eme Stimme bes HErrn, 
bec feine Feinde baablet. 

7 Sie gebieret, ebe ibr webe wird; fie 
if geneſen eines fnaben, ebe denn ibr 
Sinbesnoth fommt, 

5 Eee bat fig je cr Per 
t jo je geſehen nn , © 
benn ein Lenb bie Bebe trient, ein Poil 
lei geboren merben? Nun bat bot 
fr Zion ibre Kinder ohne die Wehen ge- 

oren. 

9 Sollte Ich Andere laſſen die Mutter 
brechen, und ſelbſt nicht auch gebären7 
jpricht der HErr. Sollte ich Andere laſ⸗ 
feu gebären, und ſelbſt verſchloſſen ſein? 
pricht dein GOtt. 

10 Freuet euch mit Jexuſalem, und ſeid 
feshlich uber ſie, Alle, die ihr fie lieb habt. 
Freuet euch mit ihr, Alle, die ihr über ſie 
traurig geweſen feib. 

11 Denn baffic ſollt tr faugen unb fatt 
Wwerben von ben Briften ihres Troſtes; 
ihr ſollt baïiir faugen, und euch exgéten 
von ber Fülle ibrer Herrlichkeit. 

12 Denn alfo fpriht ber HErr: Siehe, 
qh breite aus ben Frieden bei ibr, wie 
dnen Strom, unb bie Herrlichleit ber 
Heiden, wie einen ergoffenen Bach; ba 
werbet” ibe jaugen. SJbt follt auf ber 
Gite getragen merben, und auf 
HKrieen wird men eud freunblich balten. 

18 Sd will eud trôften, wie 
einen feine Mutter trôftet: ja ihr 
ſollt an Jexuſalem ergôtset werden. 

# c. 40,11 


14 Ibr werdet e8 ſeben, und euer * era 
wird ſich freueu, und euer Gebein ſoll 


Jeſaia 66. 


Wehe der Boͤſen. 


grünen wie Gras. Da wird man erken⸗ 
nen die Hand des HErrn an ſeinen Knech⸗ 
ten, und den Zorn an ſeinen Feinden. 

*c. 35,10. c. 61, . 

15 Denn fiche, der HErr wird kommen 
mit Feuer, und ſeine Wagen wie ein Wet⸗ 
ter, daß er vergelte im Grimm ſeines 
Zorns, und ſein Schelten in ? Feuerflam⸗ 
men. *2 Theſſ. 1.8. 2Petr. 8.7. Bi. 29,7. 

16 mt der —— HA es 
Feuer richten, und bu tr # erdt 
alles Fleiſch; und der Getödteten vom 
HErrn werden viele ſein. #Offens. 19, 21. 

17 Die ſich heiligen mub reinigen in ben 
Gürten, einer bier, der anbere ba, unb 
teflen Schweinefleiſch, Grenel mb Maän⸗ 
fe, ſollen geraffet werden mit einanber, 
ſpricht Der HErr. *c. 65, 4. 6. 

18 Denn 19 mill foutmen und ſammeln 
ibre Werle nnb Oebanten, ſammt allen 
Heiden unb Sungen, baf fie kommen unb 
# feben meine Herrlichlkeit. *Joh. 17, 24, 

19 Unb id mil ein Zeichen unter fie ge. 
ben, und ihrer etliche, bie errettet fine, 
ſenden zu ben Heiden ant Meer, gen Phul 
und nb, zu ben Bogenſchiltzen, gen Thu⸗ 
bal und Javan, und in die Ferne zu den 
Inſeln, da man nichts von mir gehöret 
bat, und die meine Herrlichleit nicht je 
ſehen haben; und ſollen meine Herrlich⸗ 
keit unter den Heiden verkündigen. 

20 Und werden alle euxe Brüder aus 
allen Heiden herzu bringen ben HErru 
zum Speisopfer, auf often uub Wagen, 
auf Sänften, auf Manlthieren und Lin. 
fern, gen Serufalem zu meinem beiligen 
Berge, ſpricht der HErr; gleichwie bte 
Kinder Israel Speisopfer in reinem Ge⸗ 
fä6 bringen zum Hauſe des HErru. 

21 Uno ich will ans denſelbigen nebmen 
* Briefter und Leviten, ſpricht ber HErr. 

#c. 61,6. 1Petr. 2,6. 

22 Denn gleichwie Der *nene Gimme 
unb bie neue Œrbe, fo Ich mache, vor mir 
fteben, prit ber HErr; alſo ſoll aud 
euer Same unb Same fteben. 

*c. 65, 17. x. 

es Unb alles Fleiſch wird einen Monat 
nad dem anbern, unb einen Sabbath 
nad bent anbern fommen, *anzubeten 


ben | vor mir, fpridt ber HErr. *Offenb. 16, 4. 


24 Unb fie werben binaus geben uub 
ſchauen bie Leichname ber Lente, bie on 
mix mißgebandelt haben: bein »ihr 
Wurm wvwird nicht fterben, und 
ihr Feuer wird nicht verlöſchen, 
unb. werden allem Fleiſch ein 
tOreuel fein. “mer. 9, 44. + Dan. 12, 2, 
67 


Serentia’é Berufung. 


Jeremia 1, 2. 


GODues Voehlthaten. 


Der Prophet Jeremia. 


Das 1. Capitel. 
Jeremia wird Berafen, tie qe tte Bertruns Jernſalems zu 


Dre find bie Geiiditer Jeremia's, bes 
Sohnes Hilkia's, aus ben Prieftern 
au Anathotb, im Lanbe Benjamin. 

2 an weichen geſchahe das Wort des 
HErrn je à get #Sofla's, bes Sohnes 
Amons, M er NU 6, im dreizehn⸗ 
ten Jar feines 

“28m. ee 24. 

8 Und bernard ju ber Zeit bes Könige 
SJube’s, + Gojatane, des Sobnes Sofla's, 
bis an'& Œnbe bes clften Jahrs Zedelia's, 
des Sobues Joſia's, Des Königs Jube’'s, 
es aufs Gefängnis Jerufaiems im fuuf⸗ 

en Monat. #2 bu. 23, 34. 

* Und bes HErrn Wort gefhabe zu mir, 
unb ſprach: 

5 Sd “fannte bit, ebe benn id bid in 
Mutterleibe bereitete; und fonberte bic 
aus, ehe benn bu ven der Mutter geboren 
wurben; ; und ſiellete dich zum —E— — 
rates ie Alter, # ei. 45, 4. 5. c. 49,1. 6, 

6 Ich aber ſprach: Ab HErr HErr, 
ich tange nicht zu predigen; denn id bin 
zu jun #2 Mo, 3, 11. 

1 Der Le aber fprad ju mir: Gage 
midt: „Ich bin zu jung;“ fonbern bu 
ſollſt geben, — ich bi fenbe, unb 
*prebigen, tons ich bit heiße. * sed. 5, 17. 

8 Furchte bi nicht vor ibnen ; benn Ich 
bin bei dir nb mil bid evretten, ſpricht 
der HErr. 

9 Und der HErr vite ſeine Hand aus, 
und rilbrete meinen Mund, und ſprach qu —8 
mir: Siche, id » lege meine Worte 
beinen Dunb. *c. 5, 14. 

10 Siehe, id fete bit beute biefes Ta: 
ges über Bôller und Konigreiche, *baf 
Du ausreißen, zerbrechen, verſtoren und 
verderben un, nb bauen und pflanzen. 

#*e. 18, 7. ꝛc. 

11 Unb es gefhab bes HErrn Wort sn 
mix, unb fprad: Jeremia, “vas fieheft 
bu? SJ ſprach: Ich febe einen wackern 
Stab #*Kmos 8, 2. 

19 lin ber HErr ſprach zu mir: Du 
haſt vecht geſehen; denn ich will wacker 
ſein über moin Wort, baf el es thue. 

13 Unb es geſchah des HErrn Wort zum 
andern Mal zu mir, und ſprach: Was ficbeft 
du? Ich ſprach: 8 ſehe einen heißen 
fiedenden Topf von, FR * tternacht her. 


14 Und der HErr ſprach au mir: *Von 
Mitternacht wird bas ——— 
fiber Alle, die im Lanbe wohnen. re 4,6. 


en Mitter. 
nat, fprit ber HErr, daß fi tomme 
foflen und ibre Gtible ſetzen ver bi 
Thore au Jerufalem, und rmgs ma de 
Manern er, und vor alle Stäbte Suba's 
16 Und 19 will bas Recht lafſen Hiber fe 
, um aller ibrer Bosbeit willen, daß 
nid verlaffen, und ranchern aubern 
Gôttern, unb beten an ibrer Oäube Bert. 
17 So “begitrte nunt beine Senben, mb 
made bib au: , und prebige ihnen gües, 
Was Ich bir baie. dich nidt 
vor ihnen, als fo ich ich abſchrecken. 
Denn © dE did beute que fees 
18 Oenn * i zur 
Stadt, zur eiſernen Säule und que eber⸗ 
run Mauer machen int ganzen Lanbr, w⸗ 
der die Könige Juda's, wider ihre 
vwider hre Prieſter, miber bas Ball 
me Lanbe, #e. 6,27. €. 15, 20. Ex. 5. 8.9, 
19 Dof, wenn fle gleich wiber 
—— —— nicht ſollen wider 
fegen < # 3 bin bei bir, FA der 
HErr, daß — dich errette. 
Cap. 2, 1 U D bes GGrrn Bart 
ap. 2,0. 1. Un 
geſchabe ju mir, und fprad ? 
2 Gche bin, unb prebige nt te 
Serujalem, und pri : So Are be 
Err: & gtbenfe, ba bu eine freuud⸗ 
fige } unge Dirne und eine liebe Braut 
+ ba bu mir — in der Safe, 
im Sani ba ques ni ä 


tes Go ge war, und 
sine erſte TRS en wollie, 
mufte Schuld beben, mm —* tber 


ihn kommen, ſpricht der 


Das 2. Gusttel 
GOttes ebliaten. De Der Iren Sunde unb De 


öret des HErrn dort, ibr vom Hauſe 
sas And alle ðeſchlechter vem 
Hauſe Israel 
5 So —8 der HErr: Was haben 
doch euxe Vater Febis an mic gebabt, 
daß ſie von mic wichen und bingen au 
ben unnfgen Gbtzen; ba ſie bod nichtt 
SU babes fin Mol: Bot 
mie lein Mo 
ber HErr, “ber uns aus Gavptruionb 


Exafe ift der Booheit Schulb. 
— und leitete uns in der Wüſte, 


Jeremia 2. 


Abgotterei der Juben. 


horſams, baf du fo geſtraft wirſt. Alſo 


wilden und ungebahnten Laude, im 
dürren und finſtern Lande, im Lande, da 
Niemand wandelte, mod kein Menſch 


mußt bu finne werden und erfahren, was 
es für Jammer nnb Herzeleid bringet, ben 
HErrn, beinen GOtt, verlaffen und ibn 


wobrrete ? #2 Mol. 12, 89.61. c. 20,2. | mibt fürchten, ſpricht der HErr HErr 
7 ünd id bracte eud in ein gut Sanb, | Sebaotb. 
baG ihr äfet feine Früchte Güter. | *c. 4,18. + 4 Mof. 14, 34. 2 Gbron. 12, 5. 8. 


Und ba ihr binein kamet; verunreinigtet 
ihr mein Land, und machtet mir mein 


Erbe zum Greuel. 

8 Die Prieſter gedachten nicht: „Wo 
iſt der HErr ?u und die Oelebrten *ach⸗ 
teten meiner nicht; und die Hirten filh⸗ 
reten die Leute von mir; und die Pro⸗ 
pꝓheten weiſſagten vom Baal, und hingen 
an ben unniütsen Göttzen. #c. 3, 20. 

9 Ich muß mich immer mit end unb 
mit euren Kindeskindern ſchelten, ſpricht 
ber HErr. | IJ 

10 Gebhbet bin in die Inſeln Cbhittim, 
und fanet, und ſendet in Kedar, und 
mertet mit Fleiß nund ſchauet, ob es da⸗ 
jelbſt fo zugehet?ꝰ 

11 Ob die Heiden ibre Götter Anbern, 
wiewohl *fie doch nicht Götter find? Und 
mein Volt bat doch ſeine Herrlichkeit ver. 
Andert, mu einen unnlüten Gbtzen. 

#e. 5,7. 5 Moſ. 32. 21. 


12 Sollte fit bod ber Himmel bavor | tet 


entjeben, erſchrecken und ſehr exbeben, 
ſpricht der HErr. | 

18 Denn mein Bolt thut eine 

wiefade Sünde: mid, bie »le⸗ 

enbige Quelle, verlaffen fie; 
unb macden ibnen bier und ba 
ausgebanene Brunnen, bie bo 
fB@erig finb unb kein Baffer 
geben. #6, 17, 19. 

14 Iſt benn Israel ein Knecht ober 
eleibeigen, daß er Jedermanns Raub 
in muß? . #3 Moſ. 25, 39. 42. 8. 

15 Denn bie Löwen brillen ilber ibn, 
und frein, nnb verwfifien fein Land, 
und verbrennen feine Stäbte, daß Nie⸗ 
mand barinnen wobnet. 

16 Dazu ſo zerſchlagen die von Noph 
und Thachpanhes dir ben Kopf. 

17 Solches *madfit bu dir ſelbſt, daß 
du den HErrn, deinen GOtt, verläſſeſt, 
ſo oft er dich den rechten Weg leiten will. 

⁊Jeſ. 42, 24.  Dof. 13. 9. 

18 Was bilit dir's, daß bu in Egypten 
zieheſt und willſt bes Waſſers Sibor 
trinfen? Und was hilft dir's, daß bu 

bee zieheſt und willſt bes Waſ⸗ 
De rath trinien ? 


19 Es ift beiner *Bosbeit Schuld, baf 
bn fo gefiäupet wirſt, uub beines Unge⸗ 


20 Denn bu baft immerdar bein God 
zerbrochen unb beine Bande jerriffen und 
eſagt: „Ich will nidt fo unterworfen 
fin s4 fonbern “auf allen hohen Hilgeln 
und unter allen grinen Väumen ftefeit 
bu ber Hurerei nd. 
#e.3,6. 4.067,65. Ezech. 6. 18. 

21 Ich aber batte “bib gepflanzet zu 
einem füßen Weinſtock, einem ganz recht⸗ 
ſchaffenen Samen. Wie biſt du mir denn 

eraihen ju einem bittern wilden Wein⸗ 

7 # Marc, 12, 1. æc. 

22 Unb *wenn bu bid aleich mit Lauge 
toüfcheft, unb näbmeft vicle Seife dazu; 
fo gleift bod deine Untugenb befto mehr 
vor mir, fpridt ber HErr HErr. 

# Siob 9, 30. 

23 Wie barfft bu denn fagen : -, Sd bin 
mit unrein, 19 hänge mt an Baa⸗ 
Him? Siehe an, wie bu es treibeft im 
Thal, unb bebente, wie bu +8 ausgerich⸗ 


haſt. 
24 Ou *[änfit umher, wie eine Kameelin 
in der Brunfi, und wie ein Wild in der 
Wuſte pflegt, wenn es vor großer Brunſt 
lechzet und läͤuft, daß Niemand aufbalten 
kann. Wer es wiſſen will, darf nicht weit 
laufen; am Feiertage ſieht man es wohl. 
*c.6,7 


. 6,7. 8. 

25 Lieber, balte doch, und lauf bit 
mit fo bellig! Aber bu fpribft: , Das 
laffe ich; ich muß mit den Fremden buh⸗ 
len, und ihnen nachlaufen.“ 

26 Wie ein Dieb zu Schanden wird, 
wenn er ergriffen wird: alſo wird bas 
Haus Israels ju Schanden werden 
ſammt ihren Konigen, Fuürſten, Pri 
und Propheten, 

27 Die zum Holz ſagen: „Du biſt 
mein Vater;“ und zum Stein: „Du 
baft mich gezeuget.“ Denn fie kebren mir 
den Rücken zu, und nicht das Angeſicht. 
Aber wenn die Noth bergebt, ſprechen fie : 
Auf, und bilf une! 

28 * Wo finb aber benn beine Gütter, 
die bu dir gemadt baſt? Heiße fle auf- 


LA 


fteben ; laß feben, ob fie dir belfen fünnen 


in beiner Roth. Den t fo mande Stadt, 
fo manchen Gott baft bu, Juda. 
v Rticht. 10,14. + Ver. 11,13. © 


29 Gas wollt he Rod Necht haben 





Abfall der Juden. 


wider mich? Ihr ſeid * alle von mir ab⸗ 
gefallen, ſpricht der HErr. 

30 Alle Schläge ſind verloren an euren 
Kindern, fie * latfeu, fi doch nicht ziehen. 
Denn euer Schwerdt frißt gleichwohl eure 
Propbeten, wie ein withiger Löwe. 

* Pi. 36, 4. 

31 Du böſe Art, merle auf bes HErrn 
Port. Jin id beun Israel eine Wüſte 
ober ödes Land? Warum fpridt ben 
mein Volt: „Wir finb bie Oerren, und 
muüſſen dir nicht nachlaufen ? 

32 Vergißt doch eme Sungfrau ihres 
dites nicht, uod eine Vraut ibres 
Schleiers; aber *mein Volt vergift mei⸗ 
er ewiglich. *c. 18, 14. 

83 Das *ſchmückeſt bu viel bein Thun, 
daß 1d bic gnädig ſein ſoll? Unter ſol⸗ 
chem Schein treibeſt du je mehr und mehr 
Bosbeit. #2 Rôn. 17, 9. 

34 Ueber bas finbet man Blut ber ar- 
men und unſchuldigen Geelen bei dir an 
allen Orten; und iſt nicht heimlich, ſon⸗ 
dern offenbar an beujelbigen Orten. 

85 Noch ſprichſt bu: „Ich bin un- 
ſchuldig, er wende feinen Zorn von mir.‘ 
Siebe, “id will mit dir rechten, daß bu 
ſprichſt: „Ich babe nicht geſundiget.“ 

# ef. 43, 26. 

86 Wie weichſt bu bod fo gerne, unb 
fällſt jetzt dahin, jebt bieberl ! Aber bu 
wirſt an Egypten zu Schanden werden, 
wie bu an Aſſyrien zu Schanden gewor⸗ 
den biſt. 

37 Denn du mußt von dannen auch 
wegziehen, und deine Hände über dem 
Haupt zuſammen ſchlagen; denn der 
HErr wird deine Hoffuung feblen laſſen, 
und wird dir bei ihnen nichts gelingen. 

Cap. 3, v. 1. Und ſpricht: Menu ſich 
ein * Mann von ſeinem Weibe ſcheiden 
läßt, und fie zieht von ihm, und nimmt 
einen andern Mann; darf er ſie auch wie⸗ 
der annehmen? Iſt es nicht alſo, daß das 
Land verunreiniget würde? Du aber haſt 
mit vielen Buhlern gehuret: doch fkomm 
wieder zu mir, ſpricht der HErr. 

⁊5 Moſ. 24,4. + 3ad: 1, 3. 
. 2 Sebe deine Augen auf zu ben Höhen, 
und fiche, wie bu allenthalben Hurerei 
treibeft, An * ben Straßen fiteft bu und 
warteſt auf fie, mie ein Araber in ber 
Wüſte; und verunreinigeft bas Land mit 
beiner Hurerei und Bosbeit. *1'Yof. 38, 14. 

8 Darum niuß aud ber Grilbregen ant. 
bleiben, uub leur @patregen lommen. 
Du haſt eine Gurenftien, bu willſt bit 
nicht mebr fbädmen u 78 


Jeremia 2. 3. 


Vermahnung sur Buße 
4 Und ſchreieſt gleichwohl ju mix: 


# pi. 53,4. | *, Lieber Bater, bu Meiſter meiner Qu- 


gend; # Dei. 8. 2. 
5 Willſt bu benn ewiglich zürnen, unb 
mit vom Grimm. lafjen?" Siebe, bu 
lebreft und thuſt Böſes, und läfſeſt bir 

nicht ft 

Das 3. Capitel. 

Bermahnung zur Duße. Verheißung gortlicher 

Guade. 


nd der HErr ſprach zu mir, zur Zeit 
ul bes Königs Jofia: Daft bu aud ge- 
feben, mas Sôrael, bie Abtrünnige, that? 
Sie gtug bin “auf alle hohe Verne, und 
under alle grine Baäume, und triek bafelbft 
Hurerei. #c. 2.20. .2Æôn. 16,4. Jeſ. 57,5. 

7 Unb id ſprach, ba fie fiches alles ge 
than batte: Bekehre bi zu mir. A 
fie betebrete ſich nicht. Und obwobl ihre 
Schweſter Juda, die Verſtockte, geſehen bat, 

8 Wie ich * der abtrünnigen Jerael 
Ebebruch geſtraft und fie verlaſſen, und 
ibr einen Scheidebrief gegeben babe : noch 
fürchtet ſich ihre Schweſier, bie verſtockte 
Juda, nicht; ſondern gehet hin, und trei⸗ 
bet auch Hurerei. # 2 fn. 17, 18. 20. 

9 Unb von ben Geſchrei ihrer Hurerei tft 
Das Lanb verunreiniget; benn fie treibet 
Ehebruch mit Steinen unb Sols. 

10 Unb in dieſem allen betebret fi bie 
verfiodte Suba, ibre Schweſter, nicht zu 
mir von ganzem Herzen; fonberu beuchelt 
alfo, prit ber HErr. 

11 Und ber HErr fprad zu mir: Die 
abtrünnige Israel ift fromm gegen bie 
verftodte Suba. 

12 Gehe bin, unb prebige gegen bie 
Mitternacht alſo, und ſprich: »Kehre 
wieder, bu abtrünnige Israel, 
ſpricht der HErr; fo will ich mein 
Antlitz nicht gegen euch verſtellen. 
Denn Sd biu barmherzig, ſpricht 
der HErr, und will nicht ewiglich 
zürnen. 

# Ge. 31,6. 2 Ghron. 80.9. + Bf. 103, 8. 9. 

13 Allein ertenne beine Miſſe— 
that, baf bu wiber ben HErrn, 
beinen GOtt, gefünbiget baft, unb 
bin und wieder *gelaufen zu ben fremben 
Gôttern unter allen grünen Bäumen, unb 
babt meiner Stimme nicht gehorchet, ſpricht 
der HErr. # Qef. 57, 6. 

14 Belehret “end, ihr abtrünnigen 
Kinder, ſpricht der HErr; denn Ich 
will euch mir vertrauen und will eud 
holen, daß einer eine ganze Stadt und 
zween ein ganzes Land fibren ſollen; wub 
will eux bringen gen EST A vc. 16, di. 


SDtts Gnaben⸗Antrag. 


15 Und will end Hirten geben nad) 
meinem Herzen, bie end) weiden follen 
mit Lebre unb Weisheit. 

16 Unb ſoll geſchehen, wenn ihr ge- 
wachſen unb euver viel geworden iſt im 
Landes fo fol man, fpribt ber HErr, 

felbigen Zeit nidit mebr fagen von bec 
nbeslabe Des HErrn, aud berfelbigen 
nicht mehr gebenten, nod bavon predi⸗ 
gen, nod fie befuden, noch daſelbſt mebr 


opfern ; 
17 Sonbern un felbigen Zeit »wird man | trieb 


Jeruſalem heißen: Des HErrn Thron; 

und werden ſich dahin ſammeln alle Hei⸗ 

den um des HErrn Namens willen zu 

Jeruſalem, und werden nicht mehr wan⸗ 

befn fnach ben Gedanken ihres boöſen 
ens. 

a. 2,2.3.2% +934. 65,2. Set. 7. 24, 

18 Zu ber Zeit wird bas Haus Juda's 
gehen zum Hauſe Jsraels; und werden 
tit einander kommen von Mitternacht 
in bas Land, bas id euren Vätern zum 
Erbe grace babe. 

19 Uno Ich fage bir au: Wie will ich 
bir fo viele Kinder geben, unb bas liebe 
Lanb, bas ſchöne Erbe, nämlich bas Heer 
der Heiden! Und ich ſage dir zu: Du 
wirſt alsbann mich nennen: Lieber Vater; 
und nicht von mir weichen. 

20 Aber bas Haus Israels *achtet 
meiner nichts; gleichwie ein Weib ihren 
Buhlen nicht mehr achtet, ſpricht der 
HErr. #c, 2, 8. 

21 Darum wirb men ein kläglich Heu⸗ 
len unb Weinen ber Kinder Israel hören 


auf ben Höhen; bafitr, daß fie übel ge | eu 


than und bes HErrn, ibres GOttes, ver. 
geffen haben. 

22 So kehret #“nun wieder, ihr abtrün⸗ 
nigen Kinder; ſo will ich euch heilen von 
eurem Ungehorſam. Siehe, wir kommen 
zu dir; denn Du biſt der HErr, unſer 
SOtt. #c. 25,6. 

23 Wahrlich, es ift eitel Betrug mit 

üigeln und mit allen Bergen. br⸗ 
lich es bat Israel »keine Hüulfe, denn am 
HErrn, unſerm GOtt. 

*wf. 3, 9. D. 68, 20, 21. 

24 Und unferer Vater Arbeit, die wir 
bon Jugend auf gehalten haben, milſſe 
mit Schanden untergeben, ſammit ihren 
Schafen, Rindern, Kindern und Töchtern. 

25 Denn darauf wir uns verließen, bas 
iſt uns jetzt eitel Schande; unb deß wir 
ans troſteten, deß milſſen wir uns jetzt 
—I Denn wir ſundigten damit wi⸗ 
ben HErru, unſern OOtt, beide, wir 


Jeremia 8. 4. 


und einen 


Wiederholte Dufprebiat. 


unb unfere Väter, von unferer Jugend 
anf, auch bis auf biefen beutigen Tag; 
und gebordten mit ber Stimme bes 
HErrn, unſers GOttes. 
Das 4. Capitel. 
Wiederholte Bußpredigt. Weiſſagung von Berhee⸗ 
rung dee jũdiſchen Landes. 
Jeu bu bit, Israel, belebren, ſpricht 
ber HErr, fo belebre bid ju mir. 
Und fo bu deine Greuel megthuit von 
meinem Angeſicht, fo ſollſt du nicht ver- 
en werden. 


2 Alsdann wirſt bu ohne Henchelei recht 
und heiliglich · ſchwͤren: So wahr der 
HErr lebet. Und die Heiden werden in 
ihm geſegnet werden, und fſich ſeiner 
titbmen. #@1.63,12. Jeſ. 48,1. Jeſ. 45, 25. 

8 Denn fo fpridt der HErr su benen 
in Juda unb SJerufalem: *Pflüget ein 
Neues, nb ſäet nicht unter bie Derfen 

# Dof. 10, 12. 

4 * Beſchneidet end ben HErrn, und 
thut weg die Vorhaut enres Herzens, 
ihr Männer in LUE und ihr Leute zu 
Jernſalem; auf daß nicht mein Grimm 
ausfahre wie Feuer, und brenne, daß 
Niemand [8fen möge, um enrer Bosheit 
willen. #5 Mof. 10, 16. 

5 Ja, bann berfiinbiget in Juda, und 
—— laut zu SJerufalem, und ſprechet: 
„Blaſet bie Trompeten int Lande!“ 
Rufet mit voller Stimme, und ſprechet: 
„Sammelt euch, und laßt uns in die 
feſten Städte ziehen u 

*4 Moſ. 10,9. c. 31,6. Se. 18, 3. 

6 Werfet zu Bion ein Panier auf, büufet 
, und fäumet nicht! +Denn Sd 
bringe ein Unglück berau von Mitternacht, 

| open Jammer. Sc. 1,14. 

7 Es fäbrt baber der Wwe aus feiner 
Hecke, und der Berfiürer ber Heiden zieht 
einher aus ſeinem Ort, daß er dein Land 
verwuſte, und deine Städte ausbrenne, 
daß Niemand darinnen wohne. 

8 Darum ziehet Sade an, klaget und 
beulet; denn ber grimmige Zorn bes 
HErrmn will nicht aufhören von uns. 

9 Sn der Zeit, fpridt ber HErr, wird 
bem Konige unb ben Furſten “bas Gers 
entfallen: bie Prieſter werden verftiinf, 
nub bie Propheten erſchrocken fein. 

#1 Mof. 42, 28. 

10 Ich aber ſprach: Ab HErr HErr, bn 
haſt es biefent Bolt und Jernſalem weit 
fehlen laſſen, ba ſie ſagten: „Es wird 
friebe Bei ench ſein · fo doch bas Schwerdt 

8 an bie Seele reichet. 


it Sur ſelbigen 3 wird man Diefem 


re 





Œebrobete Verwuͤſtung 


Volk und Jerufalent fagen: „Es kommt 
ein dürrer Wind über dem Gebirge her, 
als aus der Wüſte, des Weges zu der 
Tochter meines Volts zu, nicht zu worfeln 
noch zu ſchwingen.“ 

12 Sa, ein Wind kommt, der ihnen ju 
ſtark ſein wird; da will Ich denn auch 
mit ihnen rechten. 

13 „Siehe, er fährt daher wie Wollen, 
und ſeine Wagen ſind wie ein Sturm⸗ 
wind, ſeine Roſſe ſind ſchneller, denn 
Adler. Wehe uns! wir müſſen verſtövet 
werden.“ 

14 Go *wafde man, Jeruſalem, bein 
Herz von ber Bosbeit, auf daß bir ge 
Bolfen toerbe. Wie (ange wollen bei Dir 
bleiben bie leibigen Lebren ? 

# Ne. 1, 16. 

15 Denn es fommt ein Geſchrei von 
Dan ber, und eine böſe Botſchaft vom 
Gebirge Ephraim ber, 

16. Wie Die Deiben rühmen. Und es ift 
bis gen Jeruſalem erfbollen, daß Hüter 
lommen aus fernen fanben, unb werden 
ſchreien wiber bie Séübte Juda's. 

17 Sie tuerben fie rings umher *be- 
lagern, wie bie Hüter auf dem pe De 
pen ie haben mich erzürnet, fpridt ber 

“€. 6,3. 


tt. 

18 Das baft bu zum »Lohn für bein 
Weſen unb bein Thun. Daun mirb bein 
Herz flblen, mie deine Bosbeit fo grof 
iſt. #e. 2,19. 

19 Wie ift mir fo herzlich wehe!l Mein 
Gers podt mic im Leibe, unb babe feine 
Ruhe; ben meine Seele bèrt ber Po- 
faunen Gall, und eme Feldſchlacht, 

20 Unb ein Mordgeſchrei über bas an 
bete; benn bas ganze Sanb wird verbee- 
ret, plotzlich werden meine Hiltten unb 
meine Gezelte verfibret. 

21 Wie lange ſoll ich doch bas Pauier 
ſehen, und der Poſaunen Gall hören ? 

22 Aber mein Bolt iſt toll, und glauben 
mir nicht; thöricht ſind fie, und achten 
es nicht. Weiſe ſind ſie genug, Uebels 
u thun; aber wohlthun wollen fie nicht 
ernen. 

28 Ich ſchauete bas Land an, ſiebe, das 
war wilfte und öde; und ben Himmel, 
und er war finſter. 

24 Ich ſahe die Berge an, und ſiehe, die 
bebeten, und alle Hügel zitterten. 

25 Ich ſahe, und ſiehe, da war kein 
Menſch, und alles Gevögel unter bem 
Himmel tar weggen en. 

26 Ich ſabe, un ete, bas Baufelb 
tar cine Wüſte; 3 alle Staͤdte dar⸗ 


Jeremia 4. 6. 


und Swafen. 


innen waren zerbrochen vor dem NErrn, 
und vor ſeinem grimmigen Zorn. 

27 Denn ſo ſpricht der HErr: Das 
ganze Land ſoll wüſte werden, und will 
es doch nicht gar ausmachen. 

28 Darum wird das Land betrübt, und 
der Himmel droben traurig ſein; denn ich 
habe es geredet, id babe es beſchloſſen 
und ſoll mich nicht reuen, will and mt 
davon ablaſſen. 

29 Alle Städte werden vor bent Gelchre 
der Reiter und Sch fliehen, und in 
die dicken Wälder laufen, umnd in die * 
ſen kriechen; alle Städte werden verlaſſen 
ſtehen, daß Niemand darinnen wohnet. 

380 Was willſt bu alsdann thun, du 
Berſtörte? Wenn bu dich ſchon mit Pur 

ur kleiden, und mit goldenen fleinobien 
chmücken, und *bein Angeſicht fhmintes 
würdeſt; fo ſchmückeſt bu dich bod ver 
geblich; benn bie bit jetzt bofiren, werden 
did veradten, fie werden dir nad bem 
Leben tradten. #2 Adn. 9, D. 

81 Denn id höre ein Geſchrei, als ciner 
»Gebärerin; eine Angſt, als einer, die in 
bent erſten Kindesnöthen iſt; ein Geſchriä 
der Tochter Sion, die ba fagt und ble 
Hande auswirft; „Ach, wehe mir! Sd 
muß ſchier vergehen vor bem Witrgen l* 

#c. 6, 24. 


Das 5. Capitel. 
Mancherlel Sunden bes jübdiſchen Volke; and ble 
dawider gedroheten Strafen. 
Gehet durch die Gaſſen zu Jeruſalem, 
und ſchauet, und erfahret, und ſuchet 
auf ihrer Straße, ob ihr Jemand findet, 
pe “ét ne, ja en be Glauben 
age; fo will ich ihr gnädig ſein. 

2 Unb wenn fie ſchon ſprechen: "De 
per éenbigen GOtt,e fo ſchwören fie 

alſch. 

3 8Err, beine Angen ſehen nach 
bem Glauben. Du *gſchlägeſt fie, aber 
ſie fühlen es nicht; du plageſt ſie, aber 
beſſern fit nichi. Sie haben ein haärter 
Angeficht denn ein Feis, und wollen ſch 
nicht bekehren. ec. 2, 

Jeſ. 9, 13. fJeſ. 48,4. Ejech. 2.4. 

4 Ich dachte aber: Woblan, der armé 
Haufe iſt unverſländig, weiß nichts am des 
HErrn Weg und um ibres GOttes Redt. 

5 Gé will ju ben Gewaltigen ae, 
und mit ibnen reden; dieſelbigen werder 
um des HErrn — ibres OS 
Rect ioiffen; aber bielelbigen afin 
batten “bas Sod gecbroden, und 20 
Seile serriffen. ve. ge 

6 Darunt wird fie auch ber Lewe, 


Gebrsbete Strafen. 


aus ban Walde kommt, zerreißen; unb 
#ber Wolf aus ber Wilſte wirb fie verber- 
ben, uub der Pardel wirb auf ibre Stäbte 
lauern; Alle, bie bafelbft heraus geben, 
wird er freffen. Denn ihrer Sünden finb 
zu viel, und bleiben verſtockt in ihrem Un⸗ 
gehorſam. #3 Moſ. 26,22. Jerh. 3,3. 

4 Wie ſoll id bit benn gnäbig fein ? weil 
mid beine Rinber verlaſſen unb ſchwören 
bei “bem, ber mat GOtt it; und nun 
id fle gefüllet babe, treiben fie Ehebruch, 
und laufen in's Gurenbaus. # c. 2, 11. 
8 Gin * Seglidher wicbert nad feines 
Nächſten Weibe, wie bie vollen mifigen 
Hengſte. *Ezech. 22, 11. c. 23, 20. c. 33, 26. 
9 Und “id follte fie um ſolches nidt 
beimfuchen ? UE ber HErr; unb meine 
Seele follte fi nicht rächen au ſolchem 
Soft, wie dies iſt? *c. 9, 9. 

10 Stüurmet ihre Mauern, und werfet 
fie um, und macht es nicht gar aus. Füh⸗ 
ret ihre Reben weg, denn ſie ſind nicht 
des HErrn; 

11 Sondern fie verachten mich, beibe, 
bas Haus Israels und bas Haus Ju⸗ 
da's, fpridt ber HErr. 

12 Sie verleugnen den HErrn, und ſpre⸗ 
chen: „Das iſt ex nicht, und ſo * bel wird 
es nus nibt'aeben Sémerbt unb Hunger 
werden tir nicht ſehen; *1Moſ. 19, 14. 


Jeremia 5. 


Gedrohete Strafen. 


thut uns der HErr, unſer GOtt, forges 
alles ° ſollſt bu ibnen antivorten: Wie 
ihr mich verlaffet, unb fremben Oüttern 
Dienet in euvent eigenen Lande: alfo ſollt 
ihr auch Fremden dienen in einem Lande, 
das nicht euer iſt. # c. 16, 10. 

20 Goldes ſollt ibr verlinbigen im 
Oaufe Jakobs, unb prebigen in Juba, 
und fprechen : 

21 *Höret ju, ibr tolles Voll, bas kei⸗ 
nen Verſtand bat, bie ba Augen baben, 
und ſehen nidt, Ohren baben, unb bôren 
nidt. | # Ge. 6, 9. 10. 

22 Wollt ihr mich nidt *firdten, ſpricht 
der HErr, und vor mir nicht erſchrecken 7 
Der ti bem Meer ben Sand zum Ufer 
ſetze, darinnen es allezeit bleiben muß, 
daruber es nicht gehen muß; und ob es 
ſchon wallet, ſo vermag es doch nichts; 
und ob ſeine Wellen ſchon toben, fo milſ⸗ 
ſen ſie doch nicht darüber fahren. 

*e. 10. 7. + Diob 38, 8. x. 

23 Aber dies Vollk bat ein abtriünniges, 
ungeboriames Herz, bleiben abtrinnig 
und geben immerfort weg. 

24 Und fpreden nidt einmal in ibrent 
Herzen: „Laßt uns bod ben HErrn, im 
fern GOtt, fürbten, ber uns * Gribregen 
und Spatregen au redter Seit gibt, unb 
uns bie Œcnte treuli und jährlich be. 

‘à 


13 Sa, bie Propheten * ſind Wäſcher, | bittet 


und haben auch GOttes Wort nicht; es 
gehe fiber fie ſelbſt alſo !Micha 2, 11. 

14 Darum ſpricht der HErr, der GOtt 

ebaoth: Weil ihr ſolche Rede treibet; 
ebe, fo will ich meine Worte in deinem 

unde qu Feuer machen, und dies Voll 
at Holz, und ſoll "fie verzehren. 
# Je. 6. 24. 

15 Siehe, id will über euch vont Hauſe 
Israels, ſpricht der HErr, “ein Bolt von 
ſerne bringen; ein mächtig Poll, die bas 
exſte Doll geweſen ſind; ein Vollk, deß 
Sprache bu nicht verſteheſt, und nidt ver⸗ 
nehmen lannſt, was fie reden. *c. 6, 22. 

16 Seine Köcher finb offene Gräber, 
es finb eitel Rieſen. 

17 Sie werden beine Grnte und bein 
Brob verjebren, fie werben beine Söhne 
unb Tédter freffen, fie werden beine 
Safe unb Rinber verſchlingen, fie wer⸗ 
ben beine Weinſtöcke und Feigenbäume 
verzehren; deine feſten Städte, *barauf 


# 8 Moſ. 26,4. Jef. 30, 23. Apoſt. 14, 17. 

25 Aber eure Miſſethaten hindern ſol⸗ 
ches; unb. *eure Simben wenden {old 
Gut von eu. # Je. 69, 2. 

26 Denn man finbet unter meineut 
Bolt Gettlofe, bie ben Leuten ftelen, unb 
gen zurichten, fie zu fangen, wie bie 

ogler thun mit Rloben. 

27 Unb ibre Häuſer find voller Tücke, 
wie eut Bogelbauer voller Lodvëgel iſt 
Daber werden fie gewaltig unb fett 
und glatt. 

28 Sie gehen mit böſen Stücken um; 
fe halten lein Recht, bem * Waiſen för⸗ 

vu fie ſeine Sade nicht, und gelinget 
ibnen, und helſen den Armen nicht zum 

Recht. *2 Moſ. 22,22. Jeſ. 1, 23. Ba. 7, 10. 

29 Sollte »ich denn ſolches nicht beim⸗ 
ſuchen, ſpricht der HErr, und meine Seele 
ſollte ſich nicht rachen an ſolchem Volk, 
wie dies iſt? *c. 9, 9. 

30 Es fiebet greulich und ſcheuslich in 


bu dich verläſſeſt, werden fie mit bent | Lanb 


Schwerdt verberben. r Amosa 6, 1. 
18 Und id will es, prit ber HErr, 
zur felbigen Zeit nidt gar ausmachen. 
19 Unb ob fe wülrden fagen : *,Warum 


anbe. 
81 Die Propbeten lehren falſch, unb bie 
Briefter herrſchen in ihrem Amt, und mein 


Bolt bat es gerne alſo. Wie will es end 
zuletzt darob gehen J 





Bermahnung sur Buße. Urſache 


Das 6. Capitel. 
Babyloniſche Gefangenſchaft; und deren Urſachen. 
Sammelt #eucb, ihr Kinder Benjamins, 

aus Jeruſalem, und blaſet die Trom⸗ 
peten auf der Warte Tbekoa, und werfet 
auf ein Panier auf der Warte Betb⸗Che⸗ 
rem; denn es geht daher ein Unglück von 
Mitternacht, und ein großer Jammer. 

*c. 4,6. 4Moſ. 10,9. Jeſ. 18, 3. 

2 Die Tochter Zion iſt wie eine ſchöne 
und luſtige Aue. 

8 Aber es werden Hirten über fie kom⸗ 
men mit ihren Heerden, die ꝰ werden Ge⸗ 
zelte rings um ſie her aufſchlagen, und 
weiden ein jeglicher an ſeinem Ort ſund 
ſprechen: *c. 4, 17. 

A Rüſtet eu zum Kriege wider fie! 
Woblauf, laßt uns hinauf zieben, weil es 
noch hoch Tag iſt; ei, es will Abend wer⸗ 
den, und die tten werden groß; 

5 Woblan, ſo laßt uns auf fan, und 
jointe wir bei Nacht binauf jieben, und 
bre Palläfte verderben ! 

6 Denn alfo fpridt ber HErr Zebaoth: 

ället Bäume, unb macht Sdltte wider 

erufalents benn fie ift eine Stadt, bie 
heimgefucht merben fol. Iſt * bob eitel 
Unrecht barinnen. *c. b. 1. 


7 Denn pirannie ein Born fein Waffer | tb 


quillet, allo quillet aud ibre Mosbeit. 
Ihr Frevel und Gewalt ſchreiet über fie ; 
und ihr Morben unb Schlagen treiben fie 
täali vor mir. 

8 *Beſſere bib, Jerufalem, ebe 
fig mein Herz von bir wenbe, 
unb id bid sum witften Lanbe 
made, barinnen Riemanb wobne. 

# Bi. 2, 10. 

9 So fpridt der HErr Zebaoth: Was 
übrig iſt geblieten von Israel, bas muß 
auch nadber —— werden, wie ein 
Weinſtock. Der Weinleſer wird eins nach 
dem andern in die Butten werfen. 

10 Ach, mit wem ſoll ich doch reden und 
eugen? Daß doch Jemand bören wollte! 

ber “ire Ohren ſind unbeſchnitten, fie 
môgen es mit hören. Siehe fie halten 
des HErrn Wort für einen Spott, und 
wollen ſeiner nicht. *c. 5, 21. e. 7, 26. 

11 Darum bin ich des HErrn Drohen 
ſo voll, daß ich es nicht laſſen kann. 
Schütte aus, beides, über die Kinder auf 
der Gaſſe, und über die Mannſchaft im 
Rath, mit einander; denn es ſollen beide, 
Mann und Weib, beide, Alie und der 
Woblbetagte, gefangen werden. 

12 Ibre Güufer ſollen ben Fremden ju 
Theil werden, ſamm den Aeckern und 
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babbloniſcher Gefenguſchaf. 


Weibern, denn ich will meine Hand aus⸗ 
ſtrecken, ſpricht der HErr, über des Lan⸗ 
des Einwohner. 

13 Denn »ſie geizen alleſammt, Klein 
und Groß; und beide, Propheten und 
Prieſter, lehren alleſammt falſchen Got⸗ 
tesdienſt, #c, 8, 10. x. 

14 Unb trüften mein Bolt in ſeinem Uns 

lück, baf fie es gering achten ſollen, 
agen: *Friede Friede !“ und if doch 
nicht Friede. *c. 8,11. Ezjeqh. 13, 10. 16. 

15 Darum *werben fie mit Schanden 
beñchen, daß fie ſolche Greuel treiben; 
wiewohi fie wollen ungeſchändet ſein, und 
wollen fi nicht ſchämeen. Darum mi 
ſen ſie fallen Uber einen Haufen; und 
enn id) fie heimſuchen werde, ſollen fi 
fallen, ſpricht der HExr. *c. 8, 12, 

16 Go fpridt ber HErr: Tretet auf de 
Wege, und ſchauet, unb fraget nach ben 
verigen Wegen, welches ber gute 
ſei, und wandelt darinnen; ſo *wer 
br Ruhe finden für eure Seele. Aber fi 
ſprechen: „Wir tiwollen es nicht thun.“ 

# Matth. 11, 29. fJer. 44, 16. 

17 Ich babe Wächter über euch geſetzt. 
Merket auf die Stimme der Trompettil 
Aber ſie ſprechen: „Wir wollen es nicht 

un 


18 Darum fo bôvet, ihr Heiden, md 
mertet fammt euren Leuten! Le 
19 Du *Erde, bôre zu! Eiebe, ich 
will ein Unglüd über dies Voll bringen, 
nämlich ihren verdienten Lohn, ba fi 
auf meine Worte nicht achten, umd mel 
Geſetz verwerfen. * Mof. 32,1. Se. 1.2 
20 Was *frage ich nad bem Weihrauch, 
der aus Reich Arabien, und nad ben ga⸗ 
ten Zimmetrinden, die aus fernen Laͤn⸗ 
dern fommen? Eure Branbopier find 
mic nidt angenehm, unb eure Opfer ge⸗ 
fallen mir nicht. me, 1, 11.2 
21 Darum ſpricht ber HErr alfo: Siche, 
id will dieſem Bolt ein Aergerniß 
baran J beide, Bâter und Kinder, M 
einander ſtoßen, unb ein Nachbar mit dem 
andern umkommen ſollen. 
22 So ſpricht der HErr: Siehe, es wird 
ein Volt *fommen von Mitternacht, und 
ein groß Bolt wirb ſich erregen hart au 
unferm Sanbe, *c. 6,15. 6 Mof. 28, 49. 
28 Die Bogen und Schild fübren, Ee 
iſt graufam unb obne Barmberzigleit 
#fie brauſen baber mie ein ungeſtüm 
Deer, und reiten auf Roſſen, gerüſtet wie 
Kriegsleute, wider dich, du Tochter Zion. 
#Quc, 21, 25. 
24 Wenn tir von ihnen bôren werden, 


Der Juben Sünbe 


fo werden uns bie Fäuſte entfinfen; es 
*wird uns angſt und wehe werden, wie 
einer Gebärerin. 

*c. 4, 31. c. 22, 23. e. 30. 6. c. 48, 41. 

25 Es gehe ja Niemand hinaus auf den 
Acker, Niemand gebe über Feld; denn es 
iſt allenthalben unſicher vor dem Schwerdt 
des Feindes. 

26 O Tochter meines Volls, ziebe Side 
an, und lege dich in die Aſche; trage Leide 
wie *um einen einigen Sohn, und Hage 
wie bie, fo hoch betrilbt ſind; benn ber 
Berberber kommt über uns plötzlich. 

# Ames 5, 10. Zach. 12,10. Luc. 7,12. 

27 Ich babe bi zum Schmelzer gefetst 
unter mein Bolt, bas fo bart iſt, daß bu 
ihr Weſen erfabren und prufen ſollſt. 

28 Sie ſind allzumal Abtrünnige, und 
wandelu verrätheriſch; *ſie ſind eitel ver⸗ 
borben Erz und Eiſen. # Ge. 22, 18. 

29 Der Blaſebalg it verbrannt, bas Blei 
verſchwindet; bas Schmelzen ift umſonſt, 
benn bas Böſe iſt nicht baton geſchieden. 

30 Darum heißen fie auch ein * verwor⸗ 
ſen Silber; denn der HErr hat ſie ver⸗ 
worfen. *c. 7. 150. Jeſ. 1, 22. 

Das 7. Capitel. 

Der Auberfide Gottestienft, sbne wabre Buße, iſt 

vor GOtt ein Oreuel. 

Dies iſt das Wort, welches geſchahe zu 

Jeremia vom HErrn, und ſprach: 

2 Tritt in das Thor am Hauſe des 
HErrn, und predige daſelbſt dies Wort, 
und ſprich: Höret des HErrn Wort, ihr 
alle von Juda, die ihr zu dieſen Thoren 
eingehet, den HErrn anzubeten! 

3 So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: »Beſſert euer Leben 
und Weſen, ſo will ich bei euch 
wohnen an dieſem Ort. 

#c. 26,13. Jeſ. 1, 16. 

4 * Verlaßt euch nicht auf die Lugen, 
wenn ſie ſagen: „Hier iſt des HErrn 
Tempel, hier iſt des HErrn Tempel, hier 
iſt des HErrn Tempel lu *Zeph. 8, 11. 

5 Sondern beſſert euer Leben und We⸗ 
ſen, taf ihr » Recht thut einer gegen ben 
andern; #c. 5, 28. 

6 Unb “ben Gremblingen, Waiſen und 
Wittwen eine Gewalt tout, und nidt 
unſchuldig Blut vergießet an bieſem Ort; 
and folget nicht nach andern Gottern zu 
eurem eigenen Schaden: *2 Doi. 22, 22. x. 

7 So will ich immer und ewiglich bei 
eud wobnen an dieſem Ort, im Lande, 
bas id euren Vätern gegeben babe. 

8 Aber nun verlaßt ihr euch auf Lügen, 
ie lein nutze ſind 
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9 Daneben ſeid ihr Diebe, Mörder, 
Ehebrecher und Meineidige, und räucheri 
bent Baal, und folget freuden Göttern 
nach, die tbe nicht kennet. 

10 Darnach kommt ihr denn mb tretet 
vor mich in dieſem Hauſe, bas nach mei- 
nem Namen genannt iſt, und ſprechet: 
*„Es bat keine Noth mit uns, weil wir 
ſolche Oreuel thun.“ #c. 4, 10. 

11 Galtet ihr benn bies Haus, bas nad 
meinem Namen genannt ift, filr eine 
*Mördergrube? Siehe, Ich febe es 
wohl, ſpricht der HErr. #eyef. 56, 7. 

Matth. 21,13. Mare. 11,17. Luc. 19, 46. 

12 Gehet hin an meinen Ort ju * Sin, 
da vorbin mein Name gewobnet bat: mb 
fchauct, was id bafelbft gethban babe um 
der Bosheit willen meines Bolts Israel. 

#ei. 18,1. 1 Sam. 4,3.11. 

13 Weil ibr denn alle ſolche Stitde trei- 
bet, {prit ber HErr; und * id ſtets euch 
prebigen laffe, unb ihr wollt nidt hören; 
ich ruſe euch, und ihr wollt nicht antwor⸗ 
ten: # Spr. 1. 24. Jeſ. 65, 12. 

14 So * will id bent Hauſe, bas nach 
meinem Namen genannt iſt, darauf ihr 
euch verlaſſet, und dem Ort, den ich euren 
Bätern gegeben babe, eben thun, wie ich 
Silo ban habe; * c. 26,6. 

15 Und will euch * von meinem Ange⸗ 
pa wegwerfen, wie ich weggeworfen 

abe alle eure Brüder, ben ganzen Sa 
men Ephraims. # 9 Rôn. 24, 20. 

16 Unb *du folift für bies Bolt nibt 
bitten, und ſollſt für fle eine Klage nod 
Gebet vorbringen, aud nicht fie vertreten 
vor mir; benn id will dich nicht hören. 

#c. 11,14. c. 14,11, 

17 Denn febeft bu nicht, was fie thun 
in ben Städten Suba’s, nnb anf ben 
Gaffen zu Jernſalem? 

18 Die *Kinder leſen Holz, fo zimden 
die Bäter bas Feuer an, mb die Weiber 
kneten den Teig, daß ſie der Melecheth 
des Himmels Kuchen backen, und Trank⸗ 
opfer ben fremben Göttern geben, daß fte 
mir Verdruß thun. #c. 44, 19. 

19 Aber fie ſollen nicht mir damit, prit 
ber HErr, ſondern ibnen felbft Verdruß 
thun; und mulſſen zu Schanden werben. 

20 Darum ſpricht der HErr HErr: 
Siehe, »mein Zorn und mein Grimm 
iſt ausgeſchüttet über dieſen Ort, beides, 
über Menſchen und über Vieh, über Bin 
me auf bem Felde, und über bte Früchte 
des Landes; und der ſoll anbrennen, daß 
Niemand löſchen möge. #e.4,4. e. 21.12, 

21 So.fpridt der DE Zebaoth, be 


Der Suben Ungehorſam. 


GOtt Ssraels : * Thut eure Brandopfer 
und anbere Opfer zu Gauf, unb freflet 
Fleiſch. * Pſ. 80, 8. x. 

22 Denn ich habe euren Vätern des Ta⸗ 
ges, ba ich fle ans Egyptenland führete, 
teber gefagt nod geboten vor Brand⸗ 
opfern und anbern Opfern; 

23 Sondern Dies gebot td ihnen, unb 
ſprach; *Gehorchet meinem Mort, fo 
till 1 ener GEOtt ſein, uub ihr ſollt 
mein Bolt feins nnb wanbelt auf allen 
Wegen, die id eud gebiete, auf baf es 
euch wohl gebe. #c. 11,4. 

24 Aber fie wollten nicht hören, nod 
ihre Obren zuneigen; ſondern *wandel⸗ 
ten nach ihrem eigenen Rath, und nach 
ihres boſen Herzens Gedünken; und gin⸗ 
gen hinter ſich, und nicht vor ſich. 

* e. 3,17. c.11,8. Jeſ. 65, 2. 

25 Ja, von bem Tage an, ba id eure 
Mäter aus Egyptenland geführet habe 
bis auf biefen ag, babe id ftets zu er 
gefanbt alle meine Knechte, die Propheten. 

26 Hber “fie wollen mit nicht bären, 
nod ibre Obren neigen; fonbern finb 
balSftarrig, unb tmacÿen es ärger, denn 
thre Vater. 

#c. 6,10. 2Mof. 32,9. ttc. 16, 12. 

27 Und menn bu ibnen bies alles fon 
fageft, ſo merben fie bi doch nidt hören; 
rufſt bu ihnen, fo werden fie dir nict 
antworten. 

28 Darum ſprich zu ihnen: Dies iſt 
das Volk, das den HErrn, ihren GOtt, 
nicht hören, noch ſich beſſern will. Der 
Glaube iſt untergegangen, und ausge⸗ 
rottet von ihrem Munde. 

29 Schneide deine Haare ab, und wirf 
fie von dir, und heule kläglich auf ben 
Höhen; benn der HErr bat dies Ge⸗ 
ſchlecht, Uber bas er zornig iſt, * verwor⸗ 
en und verſtoßen. *c. 6, 30, 

80 Denn Die Kinder Juda's thun übel 
vor meinen argent fpribt ber HErr. 
Sie ſetzen ihre Greuel in bas Gaus, bas 
na meinem Namen genannt ift, daß fie 
es verunreinigen 

31 Unb bauen bie Altäre Thepbete im 
Thbal Ben⸗Hinnom, daß fie * ihre Söhne 
und Töchter verbrennen; welches ich nie 
geboten, noch in Sinn genommen habe. 

#3 Moſ. 18, 21. ac. 

32 Darum fiche, e8 fommt bie Seit, 
LR ber HErr, baf man es nicht mebr 
heißen ſoll Thopheth unb bas Thal Ben. 
Hinnom, ſondern Würgethal; und man 
wird in Thopheth miffen begraben, weil 
Aonft kein Raum mehr ſein wird. 

-684 
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83 Und die *Leichname dieſes Bol 
ſollen den pren des Himmels unb ben 
Œbicren auf Erden sur Speiſe werden, 
bavon fie Niemand ſcheuchen wirb. 

#c. 9,22. oc. 19,7. x. 34, 20. 

84 Und will in ben Städten Fr 
da's unb auf ben Gaffeu au Seru 
ſalem wegnehmen *bas Gejdrei 
der Freude unb Bonne, und die 
Stimmebes Bräutigams unb der 
Brant: benn bas Lanb ſoll mâfe 
fein. # Dffenb. 18, 24 

Gap. 8, 0. 1. Bu berfefbigen pce 
fpridt ber HErr, mirb man die GA 
der Range Juda's, bie Gebrine ihrer 
gif, ie Gebeine ber Briefier, de 

ebeine ber Propbeten, bie Gebeine der 
Baurger ju Jeruſalem, aus ihren Graͤbem 
werfen; 

2 Und werden fie zerſtrenen unter Mt 
Sonne, Mond und allem Heer bes Din 
mele, tele #*fie geliebet, unb ibnen ge 
bienet, und ihnen nachgefolget, und fie La 
fucet, und angebetet baben. Sie fr 
mit iwieber aufgeleſen und begraben wer⸗ 
ben, ſondern Roth auf der Erde ſein. 

*5 Moſ. 4, 19. x. 17, 3. 

8 Und alle Uebrigen von dieſem fifa 
Bolt, an welchem Ort ſie ſein merde, 
babin id fie verftofien babe, werden licber 
tobt, ben lebenbig ſein wollen, ſpricht der 
HErr Zebaoth. 

Das 8. Capitel. 
Den unbußfertigen Suben tort ber Chartäer Ehnfal 
gedro 


Det. . 
arum (pri au ibnen: So Lans be 
DGrr: Wo if Bemanb, fo er FE, 
bec nidt gerne iwieber auffänbe? #60 if 
Semanb, Lo er irre gebet, der mit gerne 
wieder EE fäme Bot zu Jeryſelen 
5 Rod will ja dies Voll au JE 

7 Gie halten (0 

bart an bem falſchen Gottesbienf, 
fie fib nidt wollen abwenben laſſen. 
6 Ich ſehe und böre, baÿ fie re 
Rechtes lehren. Seiner ifl, bent M 
Bosheit leid mûre, unb ſpräche r * 
made ich bob? Sie laufen alle if — 
Lauf, wie ein grimmiger Hengſt im * 
7 »Ein Storch unter Dem Que 
mel weif LEE eine Le 
teltaube, Rranid und SON, 
merken ibre get wenn fie —* 

der kommen fJollen; aber M 


Volk'wili bas Kecht des GUITT 
nidt wijſen. “hi 


i en: » 
8 Wie môget ihr ne en te bd 


:| wiffen, was recht if, 


v 


edrohete Straſen ber 


e Schrift vor uns?“ Iſt es doch eitel 
#£ügeu, was die Sqhriſtgelebrien ſetzen. 


* Darun müſſen qg Lehrer zu Schan⸗ 

den, erſchreckt und gefangen werden; denn 

mas lünnen fie Gutes lsen, oeil fie 
bes HErrn Wort verwe 

10 Darum ſo will ich “x Weiber ben 
— geben, und ihre Aecker denen, 

fie verjagen werden. Denn fie * geigen 
alleſammt, beibe, Klein und Grof, unb 
—*— vrieſter und Propheten, lehren fal⸗ 
ſchen Gotieedien, c. .43. Id. 66, 11. 

11 Und trôfien ment Poil in ibrem Un- 

lüd, baf Ê es erigg achten ſollen und 
—— na Friede! Friede l unb iſt bo 
nicht Friede # ce. 6, 14. 

13 rum *werben fie mit Schanden 
beſtehen, daß ſie ſolche Greuel treiben; 
wiewobl ſie wollen ageldäbet jen, und 
wollen fit nicht fhümen Darum müſ⸗ 
ſen fie fallen über einen —2 und 
wenn ich fie heimſuchen werde, jo ilen 
faden, ſpricht ber HErr. R 

Ich will ſie alſo ableſen, fpridt ber 
— daß eine Trauben am Wein 
pb fine ÿe gen am Feigenbaum bles 
ben, ja, sg Die Blätter —— ſollen; 
und was ihnen gegeben habe, das joil 
ihnen genommen werden. 

14 werden wir dann wohnen? Ja, 
fommelt euch ban, und laßt uns in bie 
feften Staͤrle ziehen, und bafeléft auf 
Oiüie Darren. Den ber HErr, unſer 
GOtt, wird uns beljen mit einem *bit 
teru Œrunt, daß wir fo flnbigen wider 
der GErrn. # Pi. 60,6. Bi. 76,9. 

15 Sa, verlaßt eud barauf, es * folle 


leine Noth baben, fo bod nidts Gutes | bern 


vorhanden 1ft; und daß ihr ſollt beif wer⸗ 
den, ſo doch eitel Schaden vorhanden iſt. 
*c. 7, 10. 
16 Dan horet. daß ihre Roſſe bereits 
nauben Don, und ibre Gäule 
reien, Da —* ganze Laud bavon er⸗ 
bebet. Und fie fahren daher und werden 
Das Land auffreſſen mit Allem, was dar⸗ 
innen iſt, die Stadt, ſammt Heu, die 
barinnen wobnen. 
17 Deun fisbe, ich will Schlangen und 
SBafilisten unter euch fenben, bie nicht 
beſchworen ſind; bie ſollen end ftechen, 


fpridt ber Grr. 
18 Da will ich mich meiner Mühe und 
meines Herzeleids ergügen. 


10 Siehe, die bee mans Boite 
mird frein aus fernem © 
n BU ber HErr nicht mb sou 


eremia 8, 9, 


Unbußfertigleit. Sernmia's Klage. 


ſein zu Sion? Oder ſoll fie einen Köni 
mehr haben ?“ Sa, warum haben fie mi 
fo erzurnet durch ihre Bilder und frembe 
unnige Gottesbienfte ? 

20 Die Ernte iſt vergangen, be: Some 
mer iſt dahin; unb uns iſt feine Hülfe 
getommen. 

21 Did jammert herzlich, daß mein 
Volk ſo verderbet iſt; ich gräme mich, 
und gehabe mich bel, 

22 ft benn “feine Salle in Gis 
leab? Ober ift lein Arat EE 
ba? Warum ift benn bie To 
ter meines Volks nidt gebeilet? 

*c. 46, 11. 


Das 9. Capitel. 
Serentia's Rage bath ride nié Ofinben, wub bere 


A, *baf id Waſſer genug bätte 
in me Haupt, und meine 
Augen Œbhränenquellen wären, 
baf id Tag und Radt beweinen 
el möchte bie Erſchlagenen in mei— 
nem Bolt! 
6* 4 17. c.14,17. Alaqꝗl. 1,16, c. 2,11 
Ad, daß id eine Gerberge hätte in 
* Wuſte; fo wollte id mein Voll ver⸗ 
iafſen, unb von ihnen ziehen. Denn es 
ſin gel Ehebrecher, und ein frecher Gaufe. 
Sie ſchießen mit *ijren Zungen eitel 
—* und keine Wahrheit, und treiben 
es mit Gewalt im Lande, und gehen von 
einer Bosbetit zur anbern, und achten mi⸗h 
pu fpridt ber HErr. #PL 52, 4 
Ein Jeglicher bite fiÿ vor feinent 
Éreunbe, und traue aud feinem Bruber 
nicht; denn eut *Pruber unterdrüdt ben 
anbern, und ein Freund verräth ben ane 
+ Mid. 7, 6 Luc. 12, 53. 
5 Gin Freund täuſcht ben anbern, unb 
rebet fein · wahr Mort; fie chip ſich 
peraut, Voie einer ben anbern 
ibnen leib, baf fie es nicht —* ja 
en {Snnen * D. 52, 

6 +” iſt Wllenthalben eitel Truͤgerei me 
ter ihnen, unb vor Trügerei wollen fie 
mich nidt kennen, fpridt ber HErr. 

7 Darum ſpricht der HErr Zebaoth alfo: 
Siehe, id will fie Lo und prilfen. 
Denn was ſoll id ſonſt thun, weil fit 
mein Volt fo aieret ? 

8 Ihre falſchen mngen ſind mörderi⸗ 
ſche Pfeile; mit * rent —2 reden ſie 
ſwenndlich zegen D —— aber im 
Herzen lanern ſie auf denſelbe 

#2 Sam. 20,9. pi. 28, 3. * 55, 22. 
Pi. 62,5. Matth. 26, 49. 
9 Sollte id “rm detre nidt heimſu⸗ 
H) 
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en an ihnen, fpriht der HErr, und 
meine Seele ſollte ſich nicht rächen an 
ſolchem Bolt, als dies iſt? *«. 8.9. 20. 
10 Ich muß auf den Bergen weinen und 
heulen, und bei ben Hürden in der Wüſte 
Hagen; denn fie ſind fo gar verheeret, daß 
Niemand da wandelt, und man auch nicht 
teur Vieh ſchreien höret. Es iſt beides, 
Vogel des Dimmnels und bas Vieh, al 
les weg. *c. 4. 26. c. 12, 4. 
11 Und ich will * Jeruſalem sum Stein. 
haufen und zur Drabenmobnung Mas 
den, unb will bre @täbte Juba's wffte 
machen, daß Niemand barinnen wohnen 
ſoll. *c. 26,18. f.79,1. Mid. 3, 12. 
12 Wer nun *weiſe wäre, unb ließe es 
ihm qu Herzen geben, und verlinbigte, 
was bes HErrn Mund zu ibm fat, 
warum bas Land verberbet nb verbees 
ret wird, wie eine %Büfte, ba Niemand 
waudelt. #5 Moſ. 32, 20. Pſ. 107, 43. 
18 Unb ber HErr prod: Darum, daß 
fie mein Geſetz verlaffen, bas if ihnen 
borgegeben babe, und geborden meiner 
Rede nicht, leben auch nicht barnad ; 
14 @ondern *folgen ihres Herzens Ge⸗ 
dünken, und Baalim, tie fie ihre Väter 


gelehret haben: *e. 3,17. c. 7,24. Jeſ. 66.2. 


15 Darum ſpricht der HErr Zebaoth, 
der GOtt Israels, alſo: Siehe, id will 
dies Poll *mit Wermuth ſpeiſen und mit 
Galle tränten ; #c. 23,15. 

16 Ich will fie unter bie Geiben 3er. 
fiveuen, welche weder fie noch ihre Vaͤter 
kennen; und will bas Schwerdt hinter 
fie ſchien, bis daß es aus mit ibnen (ei. 

17 So fprit ber HErr a tb 
Schaffet unb beftellet Klageweiber, baf 
fie fommen ; unb ſchicket nad benen, bie 
es wohl können, 

18 Und eilend uns klagen, bag unſere 
Augen mit Thränen rinnen und unſere 
* Mugenlieber mit Waſſer fließen; *v. 1. ac. 

19 Daf man ein Hägli Geſchrei höre 

u Zion, nämlich alſo: „Ach, wie ſind wir 
* gar verſtöret und zu Schanden gewor⸗ 
ten] Wir müſſen bas Land räumen, denn 
ſie haben unſere Wohmungen galet” 

20 So höret num, ihr Weiber, des 
HErrn Wort, und nehmt zu Ohren ſei⸗ 
nes Mundes Rede; lehret enre Tochter 
weinen, und eine lehre die andere flagen, 
nämlich alſo: 

21,„Der Tod *ift zu unſern Fenſtern 
pereingefailen und in unfere Palläſie ge. 
ommen, Die Sinber au witrgen auf ber 
Gaffe, und bie Jünglinge auf ber Straße.“ 

# Qecl 2, 9. 
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Gimben. Eitelkeit ber Gotzen. 
22 Go fpridt ber HErr: Sage: Der 
Menſchen *Leichname follen liegen, we 
ber Miſt auf bem Felde, und nie Gars 
ben binter ben Schnittern, bie Niemanb 
ſammelt. #c.7,33 t. 10,7. 
28 So ſpricht der HErr: Gin Weiſet 
rühme ſich nicht ſeiner Weisbeit, ein Star⸗ 
ker rühme ſich nicht ſeiner Stärke, ein Rei⸗ 
cher rilhme fit mt ſeines Reichthuns; 

24 Sondern wer ſich rühmen mil 
der “ribme ſich deß, daß er mid 
wiffe unb kenne, baf Ich ber 
HErr bin, ber Barmberaigleit, 
Recht und Geredtigteit übet auf 
Œrben: denn ſolches gefällt mir, 
ſpricht der HErr. 

Pi. 34,9. 1 Gor. 1, 31. 

25 Siehe, e8 lommnt bie Zeit, ſpricht ber 
HErr, daß id heimſuchen merbe Ale, die 
Beſchnittenen mit den Unbeſchnittenen; 

26 Naämlich Egypten, Juba, Edom, be 
Kinder Ammons, Moabes, und Alle, die 
in ben Oertern der Wüſte wohnen. Dent 
alle Heiden haben unbeſchnittene Vor⸗ 
haut; aber bas ganze Dans Jeraels hat 
ein * unbeſchnitten Herz. 

#6 Moi. 30,6. Apoſt. 7, 61. 
Das 10. Capitel. 
Ridt ble Gbhen, ſondern GOtt aflett ſoll met 
fürdtem und aurufen. 
Diet, was der HErr qu eud vom 
Qaufe Jsraels redet. 

2 So ſpricht der HErr: Ihr ſollt nid 
der Heiden Weiſe lernen, und ſollt end 
nicht fürchten vor den Zeichen des Him⸗ 
mels, wie die Heiden ſich fürchten. 

8 Penn ber Heiden Gütter finb laute 
nichts. »Sie bauen im Lande an 
Baum, und ber Werkmeiſter madt fe 
mit bem Beil, # qd. 44,15. 

4 Unb ſchmückt fie mit Silber und Gold, 
und beftet fie mit Nügeln unb Hämmern, 
baf fie nicht umfallen. | 

5 Œs find ja nidts, denn Säulen Ab 
gogen. Sie ⸗kormen nicht reden; ſo muÿ 
man fie auch tragen, benn fle lonnen nn 
geben. Darum ſollt ihr euch nicht vor 1 
nen fürchten; denn fie loönnen weder 
fen, noch Schaben thun.  *#f. 146,6 : 

6 Mber bir, # HE, ift Riemanb gli; 
Du bift groß, und bein Meme ht groß⸗ 
unb kannſt es mit ber That beweifen. 

#pf. 71, 19. æ 

7 Wer ſollte dich nicht »ficebten, da 
nig der Heiden? Dir ſollte man ja * 
dat; denn es iſt mter allen Weiſen 
Griben, und in allen Konigrelchen 
gleichen nicht. pf. 33, 8. Offenb. 


Œitelfeit ber Goͤtzen. 


8 Sie finb allzumal Narren und Tho⸗ 
ren; denn ein Sols muß ja ein nichtiger 
Gottesdienſt ſein. 

9 Silbern Blech bringt man auf bem 
Meer ber, Golb aus Uphas, burd ben 
Meiſter unb Goldſchmid zugerichtet; gelbe 
Seide und Purpur zieht man ihm an, und 
iſt alles der Weiſen Werl. 


10 Aber der HErr iſt ein rechter GOtt, | | 


ein lebendiger GOtt, ein ewiger König 
Sor ſeinem Zorn bebet die Erde, und 
die Heiden fünnen ſein Drohen *nicht er⸗ 
tragen. : Ezech. 28, 32, 

11 So ſprechet nun au ihnen aljo: Die 
#Œôtter, fo ben Himmel unb Erde nidt 
gemacht baben, müſſen vertilget werben 
von ber Erde und unter bem Simmel. 

*Apoſt. 19, 26. 
12 Er aber bat *bie Erde burd fente 
Kraft gemacht, unb den Weltkreis bereitet 
ſeine Weisheit, und ben Dimmel 
asgebreitet durch ſtinen Verſtand. 
*1Moſ. 1, 6. 9. ꝛe. 
18 Wenn »er donnert, fo iſt des Waſ⸗ 
ſers die Menge unter dem Himmel, und 
ziehet die Nebel auf vom Ende der Erde; 
ex tmadt die Blitze im Regen, und läßt 
ben Wind kommen ans heimlichen Oer⸗ 
tern. *Pſj. 135,7, ſOHiob 98, 25. 

14 Alle * Menſchen find Narren mit 
ibrer Kunſt, und alle Goldſchmiede ſtehen 
mit Schanden mit ihren Bildern; denn 
ihre Goötzen ſind Trügerei, und haben 
kein Leben. #c. 51, 17. 

15 Es iſt citel nichts, unb ein verführe⸗ 
rifé Werk; fie müſſen umkommen, wenn 
ſie heirgeſucht werden. 

16 Aber alſo iſt der nicht, der Jalobs 
Schatz if; ſondern Er if es, der Alles 
geſchaffen fat, und Israel iſt ſein Erbtheil. 
# Er heißt HErr Zebaoth. »Jeſ. 51, 15. 

17 Thnue bem Gewerbe weg aus bem 
Lande, bite du wobneft in ber feften 
[Stadt). 

18 Denn ſo ſpricht der HErr: Siehe 
ich will die Einwohner des Landes auf 
dies Mal verſchleudern, und will ſie äng⸗ 
figen, daß ſie es fühlen ſollen. 

19 Ad, meines Jammers und Herze⸗ 
leids! Ich benle aber: GS iſt meine 


ez ich »muß fie leiden. »Pj.77, 41. 
LS Meine Oütte iſt zerſtöret, und alle 
meine Seile ſind zerriſſen. Reine Kin⸗ 


der ſind weg, und nicht mebr borbanben. 
Niemand richtet meine Hütte wieder auf, 
und mein Gezelt ſchlägt Niemand wieder 


auf. 
21 Denn die Hirten finb ju Narren 
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geworden, und fragen nach dem HErrn 
nicht; darum können fie auch nichts 
Rechts lehren, ſondern alle Heerden ſind 
zerſtreuet. 

22 Siehe, es kommt ein Geſchrei daher 
und ein groß Beben aus dem Lande von 
Mitternacht, daß die Städte Juda's vers 
pie, und zur Drachenwohnung werber 
ollen. 

23 Sd weiß, HErr, daß “bes Menſchen 
Thun ſtehet nicht in ſeiner Gewalt, und 
ſtehet in Niemandes Macht, wie er wan⸗ 
dele oder ſeinen Gang richte. 

e Hiob 34, 21. Spr. 6, 21. 

24 Züchtige mich, »HErr, doch 
mit Maaße, und nicht in beinem 
Grimm, auf daß du mich nicht 
aufreibeſt. 

*c. 46,28. Pj. 6,2. Pf. 38,2. Hab. 1, 12, 

25 Schutte “aber deinen Zorn üher die 
Heiden, ſo dich nicht kennen, und über die 
Geſchlechter, ſo deinen Namen nicht an⸗ 
rufen. Denn ſie haben Jakob etet 
ſen und verſchlungen; ſie haben ihn auf⸗ 
geräumet und ſeine Wohnung verwüſtet. 

# Bi. 79, 6. 
Das 11. Capitel. 
GOttes Bund. Der Juden Uchertretung. Jere⸗ 
Dyes if. der Sort, bas geremi 
xs iſt ba ort, Das zu Jeremia Ge» 

2 ſchahe vom HErrn, und ſprach: 

2 Höret die Worte dieſes Bundes, daß 
ihr ſie denen in Suba und ben Bürgern 
zu Jeruſalem ſaget. 

3 Und ſprich zu ibnen: So ſpricht der 
HErr, der GOtt Isxaels: *Verflucht 
ſei, wer nicht gehorcht den Worten dieſes 
Bundes, 

#5 Def. 27, 26. MF. 119, 21. Gal. 3, 10. 

4 Den id euren Vätern gebot bes La 
ges, ba id fie aus Œgyptenlanb fibrete 
aus bem cifernen Ofen und ſprach: * Ge: 
horchet meiner Stimme, unb thut, tie 
ich euch geboten babe, jo ſollt ihr mein 
Volk ˖ ſein, und Ich will euer GOtt fein, 

*c. 7, 23. 

5 Auf daß id den Gib balten môge, 
ben ich euren Vätern geſchworen babe, 
ihnen zu geben *ein Land, darinnen 
Milch und Honig fließet, wie es denn 
heutiges Tages ſiehet. Ich antwortete, 
und ſprach: HErr, ja, es ſei alſo! 

#{ Moſ. 12, 7. x, 

6 Und ber HErr ſprach a mir: Predige 
alle bieje Worte in ben Städten Fuba’s, 
und ouf den Gaſſen zu Serufalen, und 
fpri@ : Höret bis Worte dieſes Bundes, 
und tout darnach! zs 
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Uebertretung der Juden. 


7 Denn ich habe euren Vätern bezeuget 
von dem Tage an, da ich ſie aus Gate 
tenlanb fübrete, bis auf ben peutigen Tag; 
unb geugcte früh und ſprach: Geborcet 
mener — & nich 

8 Aber fie *gehorchten nicht, neigten 
auch ihre Ohren nicht; ſondern ein * 
licher ging nach ſeines boſen Herzens Ge⸗ 
dünken. Darum will ich and über fie 

ehen laffen alle Worte dieſes Bunbes 

n id geboten babe ju thun, unb fie bo 
mot barnad gethan baben. *c. 7, 24. 26. 

9 Unb ber SGrr prad au mir: SJ 
weiß wobl, voie fie in Juda unb zu Jeru⸗ 
ſalem fit rotten. | 

10 Sie febren fit eben ju ben Slinben 
ihrer vorigen Baäter, welche aud mt 

eborden wollten meinen Worten, und 
fes aud anbern Gôttern nad, und 

feneten ibnen. Alſo bat bas Haus Is⸗ 
raels unb bas Haus Juda's Et tbce) 
meinen Bund gebroden, ben id mit ibren 
Bätern gemacht babe. 

11 Datum fiche, fpribt ber HErr, id 
Will ein Unglüd über fie geben laffen, 
bem fie nidt follen entgeben mögen; und 
»wenn ſie zu mir fdreten, will id fie nicht 

ren. #Opr. 1,28. ef. 1, 15. 

12 So laß benn ble Städte Juda's und 
Die Büvaer ju Jeruſalem hingehen und 
au ben GOôttern ſchreien, benen fie geräu⸗ 
Sert haben; aber *fie werden ihnen nicht 
helfen in ihrer Noth. 

#c. 2,28, 8 Mof. 32, 37. 38. 

18 Denn *fo mange Stabt, fo mande 
Götter baft bu, Juda; und fo mange 
Gaffen zu Jeruſalem finb, fo manchen 
Schandaltar babt ihr aufgcridtet, bem 
Baal qu rduchern. *Hoſ. 10,1. c. 12,12. 

14 So bitte *du nun nicht fit dies 
Bolt, und thue kein Flehen noch Oebet für 
ſie; denn ich will ſie nicht hören, wenn ſie 
zu mir ſchreien in ihrer Noth. 

#c.7,16. c. 14, 11. 

15 Was haben meine Freunde in mei⸗ 

nem Hauſe zu ſchaffen? Sie treiben alle 

theit, und meinen, bas heilige Fleiſch 
ſoll es von ihnen nehmen; und wenn ſie 
Uebel thun, finb fie guter Dinge baritber. 

16 Der HErr nannte bit einen griluen, 
ſchönen, fruchtbaren Oelbaum; aber nun 
hat er mit einem gropen Mordgeſchrei ein 

er um benfelbigen angezündet, *baf 
eine Aeſte verberben mien. 

#Rüm.11, 17. 

17 Denn der HErr Zebaoth, ber bit 
pepnanset bat, Bat bic ein Unglück gebro- 

et, um der Bosprit willen Hauſes 

8 
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JIsraels und des Hauſes Juda's, welche 
fie treiben, daß fie mich erzürnen mit 
ihrem Räuchern, bas fie Dem Baal thun. 

18 Der HErr bat mir's geoffenbaret, 
daß ich es weiß, und zeigte mir ihr Vor⸗ 


nehmen, 

19 Nämlich, daß fie mich, wie ein arm 
»Schaf, zur Schlachtbank führen wollen 
Denn ich wußte nicht, daß ſie wider mich 
berathſchlaget hatten, und gefagt : t Loft 
uns ben Baum nrit feinen grhgten ver⸗ 
derben, und ihn aus dem Lande der Le⸗ 
bendigen ausrotten, daß ſeines Nament 
nimmiermehr gedacht werde.“ 

»Jeſ. 83, 7. ‘TRI. 83, 6. 

20 Aber du, HErr Zebaoth, du gerech⸗ 
ter Richter, der du »Nieren und Herzen 
ep, laß mich beine Wade über a 

ben; benn id babe bir meine Sa 
bef ohlen. #F£ 7. 10. *. 

21 Darum ſpricht der HErr alſo wider 
die Männer von Anathoth, die dir na 
deinem Leben ſtehen, und ſprechen: „Wei 
ſage uns nicht im Namen des Gr, 
Fer bu anbers nidt von unſern Handen 

rben.“ 

22 Darum ſpricht der HErr Zebaoth 
alſo: Siehe, ich will fe heimſuchen; 
ihre junge Mannſchaft 
Schwerdi getödtet werden, uub ihre 
Sbhne und Töochter Hungers ſterben, bof 
nichts von ihnen überbleibe; 

28 Denn ich will über die Maänner zu 
Anathoth Unglũck gehen laſſen des Jahrs, 
wenn ſie heimgeſucht werden ſollen. 

Das 12. Capitel. 

Der Gottloſen nn Kb of —* ve arr 
Err, wenn id gleich mit bir te 
H wollte, ſo bebeltft Du doch Net; 
dennoch muf id vom Recht mit bir reden. 
Warum *gebet es bod den Gottloſen fo 
wohl, unb bie Berräther haben Ales be 
Fuülle? ⁊* Hiob 21,7. Pi. 73, 3. x. 
2 Tu pflanzeſt ſie, +: fie wurzeln und 
wachſen und bringen Frucht; bu läſſeſt 
qe ei bon bix ritbmen, und xidtigef fe 

nicht. 

3 Did aber, HErr, kenneſt bn, und 
fiepeft mich, unb prüfeft mein Herz vi 
bir. Aber bu läſſeſt fie frel geben, "WK 
Schafe, daß fie geſchlachtet werden; na 
ſpareſt ſie, daß ſu gewürget werden. 

#2 Petr. 2, 12. | 

4 Wie lange ſoll bod bas Lanb fo jam⸗ 
merlich ſtehen, nnb bas Gras auf dem 
Felde allenthalben verborren um ber Et 
wobrer Bosbeit willen, baf beibe, * Bic. 
und Vogel, nimmer ba find? Deun fe 


Æeinberg verborben. 


fprehen : „Ja, er weiß viel, wie es un 
gehen wird.“ #c. 9,10. 

5 Wenn bi bie mitbe machen, bie zu 
Fuße gehen; wie will dir's geben, wenn 
du mit den Reitern laufen ſollſt? Und 
ſo du im Lande, da es Friede iſt, Sicher⸗ 
heit ſucheſt; was will mit dir werden bei 
bent hoffürtigen Jordan? 

6 Denn es verachten dich auch deine 
Brüber und deines Vaters Haus, und 
ſchreien Zeter über dich. Darum ver⸗ 
frane bu ihnen nicht, wenn fie gleich 
freundlich mit dir reden. 

7 Darum habe ich mein Haus verlaſſen 
muſſen, und mein Erbe meiden, und meine 
liebe Seele in der Feinde Hand geben. 

8 Mein Erbe iſt mir geworden ie ein 
LBwe im Walde, und brüllet wiber mich; 
barum bin 1% ibm gram geworben. 

9 Mein Erbe iſt mie der fprenglibte 
Vogel, um welchen ſich die Bögel fan: 
meln. Wohlauf und ſammelt euch, alle 
Feldthiere, kommt und freſſet! 

10 Es haben Hirten, und deren viele, 
meinen Weinberg verderbet und meineu 
Acker zertreten; ſie haben meinen ſchönen 
Acker zur Wüſte gemacht, ſie haben es 
ode gemacht. 

11 Sd ſehe bereits, wie es ſo jämmer⸗ 
lich verwüſtet iſt; ja, bas ganze Land iſt 
wüſte. Aber es “will es Niemand zu 
Herzen nehmen. # Ge. 57, 1. 

12 Denn bie Berfübrer fabren baber 
fiber alle Hügel ber Wüſte, und bas freſ⸗ 
fenbe Schwerdt bes HErrn von einent 
Œnbe bes Landes bis sum anbern ; unb 
lein Fleiſch wird Frieden babe. 

13 Sie jen ẽ*Weizen, aber Diſteln 
werden ſie ernten; ſie laſſen es ihnen 
ſauer werden, aber fie werden es nicht 
genießen; ſie werden ihres Einkommens 
nicht frob werben, vor bent grimmigen 
Born des HErrn. #5 Mof. 28, 33. 

9. 8,7. e.10,13 Hagg. 1,6. 
14 So fpribt ber HErr miber alle meine 
bofſen Nachbarn, fo Las Erbtheil antaften, 
bas ich meinem Volk Israel ausgetbeilet 
habe: Siehe, id will fie ans ihrem Lande 
ansreißen, und das Haus Juda's aus 
ihrem Mittel reißen. 

15 Und wenn ich ſie nun ausgeriſſen 
babe; will if mich wieberum über fie er⸗ 
barmen, und will einen jeglichen zu ſei⸗ 
nem Erbtheil, und in ſein Land wieder 
bringen. 

16 Und ſoll geſchehen, wo ſie von mei⸗ 
sent Bollk lernen werden, daß fic * ſchwö⸗ 
ten bei meinem Namen: „So wahr der 

Ger. 44 


Jeremia 12. 18. 


Guͤrtel verſteckt. 


HErr lebet,“ wie ſie lupen mein Soft 
elehret haben ſchwören bei Baal; ſo ſol⸗ 
en fie unter meinem Bolf erbauet wer⸗ 
ben. #c.4,2, Bof. 6,13, c. 10, 20. 

17 Bo fie aber nidt bôren wollen; fo 
Will if folhes Voll ausreißen und um. 
bringen, {pridt ber HErr. 

Das 13. Capitel. 
Strafe der Juden, In Bildniſſen vom leinenen Gür⸗ 
tel unb Weinlegel. 
CL fpridt ber HErr zu mir: Gebe bin, 
und faufe bir einen leinenen Oiürtel, 
und gürte bamit beine Lenben, und made 
ihn nicht naf. 

2 Und ich kaufte einen Gürtel nach dem 
Befehl des HErrn, und gürtete ihn um 
meine Lenden. 

3 Da geſchahe des HErrn Wort zum 
andern Mal zu mir, und ſprach: 

4 Nimm ben Gürtel, ben bu gelauft 
und um deine Lenden gegürtet bah, und 
made bit auf, und gebe bin an 
— und verſtecke ihn daſelbſt in einen 

teinrits. 

5 Ich ging bin, unb verftedte ihn am 
Phrath, wie mix der HErr geboten batte. 

6 Nach langer Zeit aber ſprach der HErr 
zu mir: Mache dich auf, und gehe hin an 
den Phratb, und hole den Gürtel wieder, 
den ich dich hieß daſelbſt verſtecken. 

7 Ich ging hin an den Phrath, und grub 
auf, und nahm ben Gürtel von bem Ort, 
dahin ich ihn verſteckt hatte; und ſiehe, 
ber.Gürtel war verdorben, daß er nichts 
mehr taugte. 

8 Da geſchahe des HErrn Wort ju mir, 
und ſprach: 

9 So ſpricht der HErr: Eben alſo will 
ich auch verderben die große Hoffart Ju⸗ 
da's und Jeruſalems. 

10 Das böſe Volk, das meine Worte 
nicht hören till, ſondern gehen * bin nach 
Gedünken ihres Herzens, und folgen ans 
dern Göttern, daß ſie denſelbigen dienen 
und anbeten; ſie ſollen werden wie der 
Gürtel, der nichts mehr taugt. 

* c. 11,8. c. 16, 12. 5 Dioi. 29, 19. 

11 Denn gleichwie ein Mann ben Gür⸗ 
tel um feine Lenden binbet : aljo babe 16, 
ſpricht der HErr, bas ganje Haus Is⸗ 
raels und das ganze Haus Juda's um 
mich gegürtet, daß fie mein Volk ſein ſoll⸗ 
ten, zu einem Namen, Lob und Ehren; 
aber ſie wollen nicht hören. 

12 So ſage ihnen nun dies Wort: So 
ed ber HErr, ber GO tt Israels: Es 
ollen alle Legel mit Wein gefitllet wer⸗ 
den. So werden ſie zu dir 5*8 "Ba 
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weiß das nicht, daß man alle Legel mit 
Wein füllen ok ou 

13 So fprid zu ihnen: So fpridt ber 
HErr: Giche, ich will Alle, bte in biefem 
Lanbe wobnen, Die Rünige, fo auf bem 
Stuhl Davibs fée, die Priefter und Pro 

beten, und alle Einwohner ju Jeruſalem 

üllen, baf fie trunken werden ſollen. 

14 Und will Ginen mit bem Andern, bie 
VBäter fammt ben Kindern, gerftreuen, 
ſpricht der HErr; unb will meber fbonen, 
noch überſehen, noch barmherzig ſein über 
ihrem Verderben. 

15 So höret nun, und merket auf und 
trobet nicht; benn ber HErr bat es ge- 

t 


redet. 

16 Gebet bem HErrn, eurem GOtt, die 
Ehre; ehe denn es finſter werde, und ehe 
eure Füße ſich an ben dunkeln Bergen ſto⸗ 
pat: af 167 des Lits wartet, bo er es 

og ge giiier unb dunkel machen wird. 

17 Wollt ihr aber ſolches nicht hören, ſo 
muß meine Seele doch heimlich weinen 
über ſolcher Hoffart; meine * Augen nitfs 
ſen mit Thränen fließen, daß des HErrn 
Heerde gefangen wird. *c. 9,1. c. 14, 17. 

18 Sagt dem Könige und der Königin: 
Setzet euch herunter, denn die *Krone 
der Herrlichkeit iſt euch von eurem Haupt 


gefallen. *Klagl. 5, 16. 
19 Die Stübte geo Mittag find ver: 
ſchloſſen, und ift Niemand, ber ke anftbue ; 


Das ganze Juda ift rein weggeführet. 

20 Hebet eure Hngen auf, und febet, mie 
ie von Dütternadht baber fomnien. Yo 
iſt nun die Heerde, fo bit befoblen war, 
beine herrliche Heerde? 

21 Was willſt bu fagen, tvenn er bit 
fo heimſuchen wird? Venn bu baft fie fo 

ewöhnet wider bit, baf fie Fürſten und 

äupter ſein wollen. Was gilt's? Es 
wird Dir *%Angft ankommen, wie einem 
Weibe in Kindesnöthen. 
#c. 29,923. 2 Rôn. 19, 3. 

22 Und wenn bu in beinent Herzen fagen 
willſt: „Warum begegnet doch mir lol: 

cé?" Um der Menge willen beincr 
Miſſethat finb bir beine Säume aufac 
deckt, und beine Schenlel [mit Gewalt) 
geblößet. 

23 Kann auch ein Mohr ſeine Haut 
wandeln, oder ein Parder ſeine Flecken? 
So *fénnet ihr auch Gutes thun, weil 
ihr des Böſen gewohnt ſeid. *Pjf. 55, 20. 

24 Darum will ich ſie ggerrrenen, tic 
Stoppeln, bie vor bent Winde aus ber 
Wilſte verwebet werden. 

* Hiob 21,18. MF. 1, 4. 
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13. 14. Theure Bet. 


25 Das fol bein Lobn ſein und bei 
Theil, ben 19 dir zugemeſſen babe, ſpricht 
der HErr. Darum, daß du meiner ver⸗ 
geſſen haſt, und verläſſeſt dich auf Lügen: 

26 So will Ich auch deine Saäume hoch 
aufdecken gegen dir, daß man deine Schaam 
wohl ſehen muß. | 

27 Denn id babe geſehen beine Ehebre⸗ 
cherei, deine Geilheit, deine freche Gure 
rei, ja deine Greuel, beide, auf Hugeln 
und auf Aeckern. Wehe dir, Jeruſalem! 
Wann willſt du doch immer mehr gerei⸗ 
niget toerben ? . 

Das 14 Capitel. 

Dürre unb Gungerénoth. Jeremia's Gürbitte. 

Dies if bas Wort, bas ber LE za 
Jeremia fagte, von der theuren cit: 

2 Juda “liegt jämmerli®, ihre Shore 
ſtehen elenb, es ftebet klä fig auf ben 
Lande; unb ift zu Jeruſalem eine grofe 
Ditrre. # glagl. 1, 3. 4 

8 Die Großen ſchicken bie Kleinen nod 
Waſſer; aber wenn fie sum Brunnen 
fommen, finben fie fein Waſſer, unb brin. 
gen ibre Gefäße leer wieder. Sie gehen 
trauvig unb betriibt, und verhüllen ihre 
Häupter; | 

4 Darum, daß bie Œrbe lechzet, weil es 
*nicht regnet auf die Erde. Die Ale 
Jeute geben traurig, unb verhüllen ihre 
Häupter. #41 adn. 17, 1. J. 

5 Denn auch die Hindinnen, fo auf dem 
Felde werfen, verlaſſen die Jungen, weil 
kein Gras wächſt. 

6 Das Wild ſiehet auf ben Gügeln, und 
ſchnappet nach ber Luit, tie bie Drachen, 
und verſchmachtet, weil feir Kraut wädf. 

1 Ad, HErr, unſere Miſſetha⸗ 
ten haben es ja verdienet; aber 
bilf bod um beines Namens 
willen: benn unfer lngeborfam 
if groß, bamit wir wider big 
gefünbiget baben. #c. 2,19. 

8 Ou bift ber Troſt Israels, und ihr 
Mothbelfer : warum fttleft du did, als 
wäreſt bu ein Gaft im Lanbe, unb als an 
prentber, ber nur über Nacht darinnen 

leibt? 

9 Warnm ſtelleſt bu dich als ein Seb, 
ber verzagt if, und als ein Rieſe, der 
nidt belfert fann? Du bift bod ja untet 
uns, HErr, nnd wir beißen *nad deinem 
Namen; ; verlafi uns nidt ! 

#c.1h, 1. Jeſ. 43,7. | 

10 Go fprigt ber HErr ton biefent 
Bolt: Sie laufen germe hin unb wieder 
und bleiben nidt germe babeun ; darum 
Will ihrer ber GŒrr nicht, fonbern er 


Salide Propheten. 


benft nun an ihre Miſſethat, unb will ibre 
Sünden beimfuchen. 

11 Und ber HErr fprad ju mir: * Du 
ſollſt nidt für Dies Volf um Gnabe bitten. 
#c 7.16. c. 11, 14. 

12 Deun ob * fie gleid faſten, fo will id 
bod ihr Flehen nicht hören; unb ob fie 
tBranbopfer und Speisopfer bringen, fo 
gefallen fie mix doch nicht; fonbern Ich 
will ſie mit dem Schwerdt, Hunger und 
Peſtilenz anfreiben. *Jeſ. 53, 3. + Ver. 6, 20. 
13 Da fprad 1: Ad, HErr HErr, 
fiebe, die Propheten fagen ibnen: „Ihr 
werdet ein Schwerdt feben, unb feine 
Theurung bei eud baben, ſondern id will 
eu guten Frieden geben ant biefem Ort.“ 
14 Und ber HErr fprad qu mir: Die 
Propheten weiffagen falid in meinem 
Namen; id babe ſie nicht gefanbt, und 
ren nichts befobien, unb nichts mit 
ihnen geredet; fie prebigen eud falſche 
Geſichte, Deutung, t Abgôtterei und ihres 
Herzens Trügerei. *c. 6,14. oc. 23, 21. 
c. 27. 14. 15. c. 29,9. +5 Mof. 13, 2. 3. 6. 8. 
15 Darum fo {prit ber HErr von ben 
Bropheten, die in *meinem Namen weif- 
fagen, fo 58 ſie doch nicht geſandt habe; 
und ſie dennoch predigen, es werde kein 

bt noch Theurung in dies Land 
kommen: Solche Propheten ſollen ſterben 
durch Schwerdt und Hunger. 
#5 Moſ. 18, 20. 

16 Und bas Dolf, bent fie weiffagen, 
follen vom Schwerdt unb Hunger auf den 
Gafjen ju Serufalem bin und her liegen, 
bag fie Niemand begraben wird; alfo 
and ihre Weiber, Söhne und Töchter; 
und will ihre Bosheit über fie ſchütten. 

17 Und du fon zu ibnen fagen bies 
Wort: Meine * Augen fliepen mit Thrä⸗ 
nen Tag und Nacht, und hören nicht auf; 
denn die Jungfrau, die Tochter meines 
Botte, iſt greulich zerplagt und jämmerlich 

ſchlagen. *c. 9,1. Klagl. 1, 16. c. 2, 18. 

18 Gehe id hinaus auf bas Feld, fiche, fo 
liegen ba Gridlagene mit dem Schwerdt; 
tomme id in bie Stabt, fo liegen ba vor 
Hunger Verſchmachtete. Denn es miffen 
auch die Propheten, dazu auch die Prieſter, 
in ein Land ziehen, das ſie nicht kennen. 

19 Haſt du denn Inda verworfen? 
Oder bat deine Seele einen Ekel an 
Pine Warum haſt bu uns denn ge⸗ 

chlagen, daß uns Niemand heilen kann? 
Bic *hofften, es ſollte Friede werden; fo 
lommt nichts Gutes; wir hofften, wir 
ſollten heil werden; aber ſiehe, ſo iſt mehr 
Schaden Da. 


Jeremia 14. 15. 


Bi⸗rerlei Plagen. 


20 HErr, *wir erlennen unſer gottlos 

Weſen, und unſerer Väter Miſſethat; 

denn wir haben wider dich geſündiget. 
#*Pf. 106, 6. 


21 Aber um beines Namens willen laß 
uns nicht geſchändet werden; laß den 
Thron deiner Herrlichkeit nicht verſpottet 
werden; gedenke doch, und laß deinen 
Bund mit uns nicht aufhören. 

22 Es iſt doch ja unter der Heiden 
Götzen leiner, der Regen könnte geben; ſo 
kann der Himmel auch nicht regnen. Du 
biſt ja doch der HErr, unſer GOtt, auf 
ben wir hoffen; denn Ou kannſt *ſolches 
alles thun. #Hiob5, 10. c. 38, 25. 26. 

Das 15. Capitel. 
Gtrafe über tie Unbuffertigen. 
Und der HErr ſprach zu mir: Und wenn 


gleich » Moſe und Samuel vor mir 
flänen, fo babe ich bot fein Herz ju 


bisfem Bolt; treibe fie weg von mir, unb 
laß fie binfabren | 
*Pſ. 09,6. Ezech. 14, 14. 

2 Und wenn fie zu bir ſagen: „Wo 
ſollen wir bin? ſo fbrid zu tbnen: So 
ſpricht der HErr: Ben *ber Tod trifit, 
den se er; wen bas Schwerdt trifit, 
den treffe es; wen der Hunger trifft, den 
treffe er; wen bas Gefängniß trifft, ben 
treffe es. #c. 43,11. Bad. 11,9. 

8 Denn id twil fie heimſuchen mit 
#piererici Plagen, fpridt ber HErr: Mit 
bent Schwerdt, baf fie erwürget werden ; 
mit Sunben, bie fie ſchleifen Pollen : mit 
ben Bögeln des Himmels und mit Thie- 
ten auf Erden, baf fie gefreffen und ver 
weſet werden follen. *Ezech. 14, 21. 

4 Und ich will fie in allen Königreichen 
auf Erden bin und her treiben laſſen, um 
Manaſſe's willen, des Sohnes Jehiskia's, 
des Königs Juda's; deßhalben, das er 
zu Jeruſalem begangen hat. 

#ORôn. 21,11.x. c. 23,26. 2 Chron. 33, 9. 

5 Wer will ſich benn beiner erbarmen, 
Jeruſalem? Mer wird benn Mitleiden 
mit dir haben? Wer wird denn hingehen, 
und dir Frieden erwerben? 

6 Ou huiſt “nid verlaſſen, ſpricht der 
HErr, und biſt mir abgefailen: darum 

2be ich meine Hand ausgeſtreckt wider 
dich, daß ich dich verderben will; ich bin 
des Erbarmens müde. #5. 1, 2. 4. 

7 Ich will fie mit der *Worſſchaufel 
zum Lande hinaus worfeln; und will 
mein Bolt, fo von ſeinen Weſen ſich nicht 
bekehren will, zu eitel Waiſen machen 
und umbringen. *Matth. 3,12. Luc. 3, 17, 


#c. 8,10. diob 20, 26. | 8 Es follen mir mebr Wittwen untex 
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ihnen werden, denn des Sandes am 

er if. Ich will Uber die Nutter der 
jungen Mannſchaft kommen laſſen einen 
offen barlichen Verderber, und die Stadt 
dagen plötzlich und unverſehens überfallen 
aſſen; 

9 Daß die, fo fieben Kinder bat, ſoll 
elend ſein und von Herzen ſeufzen. Denn 
#ibre Sonne ſoll bei bobent Tage unter⸗ 
gehen, daß beides, ihr Ruhm und Freude, 
ein Ende haben ſoll. Und die Uebrigen 
will ich in's Schwerdt geben vor ihren 
Feinden, ſpricht der HErr.  * Amos 8, 9. 

10 Ad, meine * Mutter, daß bu mich 
gepren haſt, wider ben Sebermann ha⸗ 

ert und zankt int ganzen Lande! 
ich doch weder auf Wucher geliehen noch 
genommen, doch flucht mir Jedermann. 

*c. 20, 14. 

11 Der HErr pra: Wohlan, ich mil 
eurer ctlie übrig bebalten, benen es ſoll 
wieder wohl gehen; und will ench zu 
Hülfe kommen in der Noth und Angſt 
unter den Feinden. 

12 Meineſt du nicht, daß etwa ein Eiſen 
ſei, welches könnte bas Eiſen und Erz 
von Mitiernacht zerſchlagen? 

13 Ich will aber zuvor euer Gut und 
Schätze ut die »Rappuſe geben, daß ihr 
nichts dafür kriegen ſellt; und das um 
aller eurer Sünden willen, die ihr in 
allen enren Grenzen begangen habt. 

*c. 17, 3. Ezech. 23, 46. 

14 Und ill euch zu euren Feinden 
bringen in ein Land, bas ihr nicht fennet ; 
denn es *iſt das Feuer in meinem Zorn 
über euch angegangen. 

#c. 17,4. 8 Moſ. 32, 22. 

15 Ach, HErr, Du weißt es; gedenke 
an uns, und nimm dich unſerer an, und 
räche uns an unſern Verfolgern. imm 
uns auf, und verziehe nicht deinen Zorn 
über ſie; denn bu weißt, daß wir um 
deinet willen geſchmähet werden. 

16 Indeß enthalte uns »dein 
Wort, wenn wir es kriegen; und 
daſſelbe bein Wort iſt unfers 
Herzens Freude und Troſt: denn 
wir find ja nach deinem Namen 
genannt, HErr, GOtt Zebaoth. 

#Pf. 119,43. Icſ. 49, 7. 

17 Wir geſellen uns nidt ju ben * Spit- 
tern, og freuen uns mit ihnen; fonbern 
bleiben allein nor beiner Sanb: benn bu 
zürneſt ſehr mit uns. #Pf.1,1. 9. 26, 4.6. 

18 Warum währet doch unſer Schmerz 
fo lange, und * unſere Wunden ſind ſo 
gar böſe, daß fie Niemand heilen fanu ? 
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15. 16. trôftet ibn, unb brobet ben Suben. 


Du bift uns geworben, mie em Born, 
der mit mebr quellen will. *c. 30,412. 15. 
19 Darum fpridt ber HErr alfo : ⸗Wo 
bu bit ju mir bältſt, fo will ich mich ju 
bic balten, unb folfit mein Prediger blei⸗ 
ben. Und wo Qu bie Frommen lebreft ſich 
fonbern von ben böſen Leuten, fo ſollſt bu 
mein £Lebrer ſein. Und ehe bu foliteft 
u ihnen fallen, fo müſſen fie cher zu dir 
—* # Jac. 4, 8. 
20 Denn id babe dich miber bies Volk 
aux feften ebernen Mauer gemacht; ob 
fie wider big ſtreiten, ſollen fie dir bed 
»nichts anhaben: denn + Sd bin bei bir, 
baf id dir belfe und bid errette, ſpricht 
cr GErr. 

#c.1,18. fJeſ. 41,10. Jer. 1, 19. 
21 Und till dich auch erretten aus der 
Gand der Böſen, und erldſen aus be 
Hand der Tyrannen. 

Das 16. Capitel. 


Die Juden ſollen gen Babchkgeſübret, und von 
dannen wieder erlüfet werden. 
Und des HErrn Wort geſchahe zu mir, 
und ſprach: 
2 Du ſollſt kein Weib nehmen, nub me 
der Sohne noch Töchter zeugen an dieſem 


Ort. 


8 Denn fo ſpricht der HErr von den 
Söhnen und Töchtern, ſo an dieſem Ort 
geboren werden, baju bon ibren Müttern, 
ie fie gebären, und von ihren Vätern, die 
fie geugen in biefem Lanbe : 

4 Gr follen an Rrantbciten ſterben, 
unb weder bellaget noch *begraben wer⸗ 
ben; fonbern follen Miſt werben auf tem 
Canbe, dazu bur bas Schwerdt und 
Hunger umkommen, und ihre Leichname 
ſollen der Vögel des Himmels und der 
Thiere auf Erden Speiſe ſein. *c. 14,16. 

5 Denn ſo ſpricht der HErr: Du ſellſ 
nicht zum Trauerhauſe gehen, und ſollſ 
auch nirgend bin zu klagen —F ned 
Miileiden über fie haben; benn ich ba 
meinen Frieden von dieſem Volk wegge⸗ 
nommen, ſpricht der HErr, ſammt mei⸗ 
ner Gnade und Barmherzigkeit; 

6 Daß beide, Große und Kleine, ſollen 
in dieſem Lande ſterben, und nicht "be 
graben noch beklaget werden, und Nie⸗ 
mand wird ſich über fie zerritzen noch lahl 
machen. ãc. 22, 18. 19. 

7 Und man wird auch nicht unter ſie 
Brod austheilen Hber der Klage, fie 3 
ae über ber Leiche; und ihnen auch 
nicht aus bent Troſtbecher zu trinlen ge⸗ 
ben fiber Vater und Mutter. 

8 Darum folft bn in lin Trinkhaut 


Strafe unb Œnabe. 


geben, bei ibnen zu figen, weder zu eſſen 
noch zu trinfen. 

9 Denn fo ſpricht der HErr Zebaoth, 
der GOtt Israels: Siehe, ich will an 
dieſem Ort *aufbeben, vor euren Augen 
und bei eurem Leben, die Stimme der 
greube und Wonne, bie Stimme bes 

räutigams unb ber Brant.  *c.7, 31. 

10 Und wenn bu foldes alles biefent 


Soit geſagt haſt, und fi au bit ſprechen à 


werden: * Warum rebet der HErr über 
uns alle dies große Unglück? Welches 
iſt die Miſſethat und Sünbe, damit wir 
wider ben HErrn, unſerun GOtt, gefiinbi- 
get haben 2 #c. 5, 19. 

11 Sollſt bu ibnen fagen : Darum, baf 
entre Bäter mid verlaffen, fpridt ber 
HErr, und andern Göttern gefolget, ben- 
ſelbigen gebienct, unb fie angebetet ; mich 
aber berlaffen, unb mein Geſetz nicht ge- 
halten haben; 

12 Und *i6v noch ärger thut, denn eure 
Vaäter. Denn ſiehe, ein Jeglicher lebt nach 
ſeines thüfen Herzens Gebünken, daß er 
mic nicht gehorche. *c. 7, 26. te. 7. 24. 

13 Darum will ich euch ans dieſem 
Lande ſtoßen in ein Land, davon weder ihr 
noch eure Väter wiſſen: daſelbſt ſollt ihr 
aubern Göttern dienen Tag und Nacht, 
daſelbſt will ich euch keine Gnade erzeigen. 

14 Darum fiche, es kommt die Zeit, 
ſpricht der HErr, daß man nicht mehr 
ſagen wird: So wahr der HErr lebt, der 
die Kinder Israel aus Egyptenland ge⸗ 
führet hat; 

15 Sondern: So wahr der HErr lebt, 
der die Kinder Israel geführet hat aus 
dem Lande der Mitternacht und aus allen 
Ländern, dahin er fie verſtoßen hatte. 
Denn ich will ſie wieder bringen in das 
Land, bas ich ihren Vätern gegeben habe. 

16 Siehe, ich will viele Fiſcher ausſen⸗ 
den, ſpricht der HErr, die ſollen ſie fiſchen; 
und barnad will ich viele Jäger ausſen⸗ 
ben, die ſollen fie fangen auf allen Ber⸗ 

en und auf allen Hügeln unb in allen 

teinritzen. 

17 Denn #meine Augen ſeben auf alle 
ire — daß ſie vor mir ſich nicht ver⸗ 
hehlen koͤnnen; und ihre Miſſethat iſt vor 
meinen Angen unverborgen.  %c, 23, 24. 

18 Aber juvor will 1 ihre Miſſethat 
und Säünde zwiefach bezahlen; darum, 
daß fie mein Land mit ben Leiden ihrer 
Abgotterei venmreiniaet, mb mein Erbe 
mit ihren Greueln voll gemacht haben. 

19 HSErr, bu biſt meine Stärke 
und Kraft, und meine Zuflucht in 


Jeremia 16. 17. 


Strafe der Abgoͤtterei. 


der Noth. Die Heiden werden zu dir 
lommen von der Welt Ende, und ſagen: 
Unſere Väter haben falſche und nichtige 
Götter gehabt, die nichts nützen fünnen. 

20 Wie kann ein Menſch Götter ma- 
chen, die nicht Götter ſind? 

21 Darum ſiehe, nun will ich ſie lehren, 
und meine Hand und Gewalt ihnen kund 
thun, daß fie erfahren ſollen, id heiße 
er HErr. 

Das 17. Capitel. 

Abgõtterei, Vertrauen auf ble Creaturen, Entheili⸗ 
gung beé Sabbatha ꝛc. find Urſachen alles Ungluͤcks. 
ie Sünde Juda's iſt geſchrieben mit 
eiſernen Zuſen und mit ſpitzigen 
Demanten geſchrieben, und auf die Lafel 
ihres Herzens gegrabeu, und auf die Hör⸗ 

ner an ihren Altären; 

2 Daß ihre Kinder gedenken ſollen der⸗ 
ſelben Altäre und Haine, bei den grünen 
Bäumen, auf ben hohen Bergen. | 

8 Hber id will beine “Gien, beibe, 
auf Bergen unb Felbern, ſammt beiner 
Habe und allen beinen Schäben, in die 
+ Happufe geben, um der Sünde willen, 
in allen deinen Grenzen begangen. 

#Dof. 10,8. te. 15. 13. c. 20,5. Œed. 23, 46. . 

4 Unb bu folift aus beinent Œrbe ver. 
ftofien werden, bas id bir gegeben babe; 
und will bid * zu Knechten beiner Feinde 
machen, in einem Lande, das du nicht 
kenneſt; denn ihr habt teir Feuer meines 
Zorns angezündet, das ewiglich brennen 
wird. *c. 5. 19. fc.15,14. 5 Moſ. 32. 22, 

5 So ſpricht der HErr: Verflucht 
iſt der Mann, der ſich auf »Men— 
ſchen verläßt, und hält Fleiſch 
für ſeinen Arm, und mit ſeinem 
Herzen vom HErrn weicht. 

#pi.118.9. Pi. 146, 3. 

6 Der wirb fein * wie die Geide in der 
Wüſte, und wird nibt + fchen ben zukünf⸗ 
tigen Troſi; ſondern wird bleiben in der 
Dürre, in der Wüſte, int einem unfrucht⸗ 
baren Lande, da Niemand wohnet. 

uc. 48.6. Pj. 102,7. + PI. 68, 7. 

7 Geſegnet aber *iſt der Mann, 
der ſich auf ben HErrn verläßt; 
und der HErr ſeine Zuverſicht 
1f. æmf. 2,12. M. 146,5. Jef. 30, 18. 

8 Der ift »wie ein Baum am Waſſer 
gepflamgel, und am Bad gewurzelt. 

enn obgleig cine Gite kommt, fürchtet 
er ſich og nidt, fonbern feine Blätter 
bleiben grün,unb forget nidt, menn ein 
bürres Sabr kommt, foubern ex bringet 
obne Aufhoren Früchte. 


# Pj. 1, 3, Bi. 52, 10. Get. 41, 12, 
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Strafe ber Wbgôtteret. Jeremia 


9 Es ift bas Herz ein trotzig und 

verzagt Ding; wer kann es er— 
gründen? 

10 Ich *der HErr kann Das Herz er- 
gründen, und die Nieren prüfen; und 
+ gebe einem Jeglichen nach ſeinem Thun, 
nach den Früchten ſeiner Werke. 

* Pſ. 7,10,3c. + Rom. 2, 6. x. 

11 Denn gleichwie ein Bogel, ber fit 
über Gier fetet und brütet se nicht aus : 
alſo ift ber, fo unrecht Gut * ſammelt; 
denn er muß davon, wenn er es am we⸗ 
nigſten achtet, und muß doch zuletzt Spott 
dazu haben. #Mf. 39, 6. 7. 

12 Aber bie Stätte unſers Geiligthums 
nämlich ber Thron gôttliher Ehre, i 
allezeit feft geblieben. 

13 Denn, HErr, bu bift bie Goffnung 
Israels. Alle, bie dich verlaffen, müffen 
zu Schanden werden, unb bie Abirunni⸗ 
ger müſſen in bie Erde geſchrieben wer⸗ 

en; denn fie *verlaffen bei HErrn, die 
Quelle bes lebenbigen Waſſers. *c. 2,13. 

14 Heile bu mich, HErr, fo merbe 
id heil; bilf bu mir, jo ift mir 
gebolfen: benn Du bift mein Ruhm. 

15 Siehe, fie *fpreen au mir: „Wo 
ift benn des HErrn Wort? Lieber, laß 
her geben !“ # ef. 5, 19. 

16 Aber id bin barum nidt bon bir ge- 
floben, mein Hirte; fo babe id Menſchen⸗ 
tage nidt begebret, bas tweift Du; was 
ich geprebiget babe, bas ift recht vor bir. 

17 Sei bu mir nur nidt ſchrecklich, meine 

Buverfidt in der Noth! 
18 af fie zu Schanden werben, bie 
mich verfolgen, unb mich nidt : laß ſie 
erſchrecken, und mich nicht; laß den Tag 
des Unglücks über fie geben, und zer⸗ 
ſchlage fie zwiefach! 

19 So ſpricht der HErr ju mir: Gehe 
bin und tritt unter bas Thor des Volts, 
baburd bie Rünige Juda's aus: und ein. 
geben, unb unter alle Thore zu Jeruſalem, 

20 Unb fpriÿ zu ibnen: Höret bes 
HErrn Bort, ihr Könige Juda's, und 
ganz Juda, und alle Einwohner zu Je 
ruſalem, ſo zu dieſem Thor eingehen. 

21 So ſpricht der HErr: dit euch, 
und traget keine Laſt am Sabbathtage 
purge bic Thore binein ÿ" Fernſalem 

22 Und fübret keine Laſt am Sabbath⸗ 
tage aus euren Häuſern, und thut keine 
Arbeit; ſondern heiliget ben Sabbathtag, 
“vie id curen Vätern geboten babe. 


#2 Meſ. 20, 8.2c. D Mol. B, 13. 14. 
23 Aber fle *hôren nidt, und neigen 


ihre Ohren nicht; Idern bleiben hals⸗ 
4 
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17. 18. Sabbathfeier. 


arrig, daß ſie mich ja nicht hören, noch 
ich zieben laſſen. *c. 7. 24. 26. c. 11, 8. 

24 So ihr mich büren werdet, ſpricht 
der HErr, daß ibr keine Laſt traget “bes 
Sabbathtages durch dieſer Stadt Thore 
ein; ſondern denſelben heiliget, daß ihr 
keine Arbeit an demſelbigen Tage thut: 

*Jeſ. 58, 13. 

25 So ſollen auch durch dieſer Stadt 
Thore aus⸗ und eingehen Könige und 
Fuͤrſten, die auf dem Stuhl Tavibs fer, 
und reiten unb fabren, beibeg, auf 

en und Roſſen, fie unb ibre Gürften, 
—* Allen, die in Juda und Jeruſalem 
wohnen; und ſoll dieſe Stadt ewiglich 
bewohnet werden. 

26 Und ſollen kommen aus ben Städten 
Juda's, und die um Jeruſalem her liegen, 
und aus dem Lande Benjamin, aus den 
Gründen, und von den Gebirgen, und 
vom Mittag, die ba bringen Brandopfer, 
Opfer, Speisopfer, und Weihrauch, zum 
Hauſe des HErrn. 

27 Werdet ibr mich aber nicht hoͤren, 
daß ihr den Sabbathtag beiliget, und 
keine Laſt traget durch die Thore zu Je⸗ 
ruſalem ein am Sabbathtage: fo will ich 
ein Feuer *unter ihren Thoren anſtecen, 
das die Häuſer zu Jeruſalem verzehren 
und nicht gelöſchet werden ſoll. 

*Jeſ. 1, 31. Ezech. 23,47. Amos 5, 6. 
Das 18. Capitel. 

Wabre Buße erhält; Unbußfertigkeit verdirbt. 
Dies ift bas Mort, bas geſchahe vom 
HErrn ju Jeremia, und ſprach: 

2 Made dich auf und gebe hinab in des 
Töpfers Haus: dafelbſt will ich dich meine 

Worte hören laſſen. 

3 Und ich ging hinab in des Toͤpfers 
gouss unb fiebe, er arbeitete eben anf be 

eci + 

4 Unb ber Topf, ben er ans bem Thon 
madte, mifrieth ibm unter ben Händen. 
Da mate er wiederum einer andern 
Topf, wie es ibm gefiel. . 

5 Da geſchahe des HErrn Wort ju MN, 
und ſprach: . 

6 *Sann id nicht and alfo mit euch 
umaeben, ihr vont Hauſe Israels, wie 
dieſer me A prit ber HErr. EX, 
tie ber Thon iſt in bes Topfers Hand: 
alſo feib aud ibr vom Gaufe Geraels in 


meiner Qenb. #Gef. 45,9. Rom. 9, 21. 
7 Didtlid *rebe ich wiber ein 
Soit und Konigreich, baf ich es 


auSrotten, gerbreden und ver— 
derben molle. #c, 1, 10. 
8 Bo eſich's aber bekehret Lou 


Nathſchläge wiber Seremia’s 


jet Bosbeit, dawider ich rede; 
o ſoll mich auch reuen bas Un— 
glück, bas ich ibn gedachte zu 
thun. *c. 26, 3. 19. Son. 3, 10. 

9 Und ploͤtzlich rede id von einem Volk 
und Königreich, daß ich es bauen und 
pflanzen wolle. 

10 So es aber Böſes thut vor meinen 
Augen, daß es meiner Stimme nicht ge- 
horchet, ſo ſoll mich auch reuen bas Oute, 
Das id ibm verheißen hatte an thun. 

11 So ſprich nun su benen in Juda, unb 
au ben Bürgern qu Jeruſalem: So ſpricht 
der HErr: Siehe, Sd bereite euch ein 
Unglüd ju, und Babe Gebanten wiber 
eud ; barunt *febre ſich ein Jeglicher von 
ſeinem böſen Weſen, unb tbeffert euer 
Weſen und Thun. 

* c. 25, 6. ?c. fe. 7,3. 

12 Aber fie ſprechen: „Da * wird nichts 
aus; wir wollen nach te Gebanten 
tanbeln, und ein Seglider thun nach 
Sedunken ſeines böſen Herzens.“ 

ec. 6, 16. Jeſ. 65, 2. 

13 Darum ſpricht der HErr: Fragt doch 
gnter ben Heiden, mer bat je deßgleichen 
gehöret, daß bie Jungfrau Israel fo gar 
greulich Ding thut? 

14 Bleibt doch der Schnee länger auf 
ben Steinen im Felde, wenn es vom Li— 
banon herab ſchneiet; und das Regen⸗ 
waſſer verſchießt nicht ſo bald, als mein 
Bolt meiner vergißt. 

15 Sie räuchern den Göttern, und rich⸗ 
ten Aergerniß an auf ihren Wegen für und 
für, und geben auf ungebabnten Strafen. 

16 Auf daß ihr Lanb sur Wüſte werbe, 
ihnen zur ewigen daube, daß, wer vor⸗ 
Aber gehet, ſich verwundere und den Kopf 
ſchüttele. 

17 Denn id will fie durch einen Oſtwind 

erſtrenen vor ihren Feinden; ich will 
ihnen * ben Rücken und nicht bas Antlitz 
zeigen, wenn ſie verderben. #c. 2, 27. 

18 Aber fie ſprechen: „Kommt, und laßt 
uns wider Jeremia rathſchlagen; denn 
die Prieſter können nicht irren im Geſetz, 
und die Weiſen können nicht fehlen mit 
Rathen, und die gropheten können nidt 
unvedt lebren. Sommt ber, laßt uns 
ihn mit ber Zunge tobtidlagen, und nichts 
geber auf alle ſeine Rebel“ 

19 HErr, babe Acht auf mi, unb höre 
ble Stimme meiner Widerſacher! | 

20 Iſt es recht, baf “man Gutes mit 
Böſem vergilt? Denn fie haben meiner 
1Seele eine Grube gegraben. Gedenke 
bob, wie id vor bic gefianben bin, baf id) 


Jeremia 


18. 19. Leben. Irdener Krug. 


ihr Beſtes redete, und deinen Grimm von 

ihnen wendete. *1Moſ. 44, 4. + PE. 35, 7. 
21 So ſtrafe nun ihre Kinder mit Hun⸗ 

F und laß ſie in bas Schwerdt fallen, 
aß ibre Weiber ohne Kinder und Witt⸗ 

wen ſeien, und ihre Männer zu Tode ge⸗ 

ſchlagen und ihre junge Mannſchaft im 

Zwreit durch bas Schwerdt erwulrget wer⸗ 
en; 

22 Daß ein Geſchrei aus ihren Häuſern 
ehöret werde, wie bn plôtlid habeſi 
riegsvolk über fie fomment laſſen. Denn 

fe baben eine Grube gegraben, mich zu 
angen, und meinen Fußen Stricke gelegt. 
23 Und weil Du, HErr, weißt alle —*— 

Anſchiãge wider mich, daß fie mich tübten 

wollen; ſo vergib *ihnen ihre Miſſethat 

nicht, und laß ihre Sünde vor dir nicht 
ausgetilget werden. Laß ſie vor dir ge⸗ 
ftüviet iwerben, und handele mit ihnen 

nach deinem Zorn! # Pi. 109, 14. 16. 


Das 19. Capitel. 
Berfi6rung Sens mit Serbregung des irdenen 


go vorgebildet. 
So ſpricht der HErr: Gehe hin, und 
kaufe dir einen irdenen Krug vom 
Töpfer, ſammt etlichen von ben Xeltefien 
des Volks und von den Aelteſten der 
Prieſter; 

2 Und gehe hinaus in's Thal Ben⸗Hin⸗ 
nom, das vor dem Ziegelthor liegt; und 
predige daſelbſt die Worie, die ich dir ſage, 

3 Unb ſprich: Hoͤret des HErrn Wort, 
ihr Könige Juda's und Birger ju Jeru⸗ 
ſalem, fo ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: Siehbe ich will “ein ſolch 
Unglück über dieſe Stätte gehen laffen, 
daß, wer es hören wird, ihm die Ohren 
klingen ſollen; *1Sam. 3, 11. 2 Rôn. 21,12. 

4 Darum, daß fie mich verlaffen, und 
dieſe Stätte einem fremden Gott gegeben 
haben, und andern Göttern darinnen ge⸗ 
räuchert haben, die weder ſie, noch — 
Väter, noch die Könige Inda's gekannt 
haben; und haben bide Stätte vol un. 
ſchuldigen Bluts gemabt. 

5 Denn fie haben bent Baal Höhen ge⸗ 
bauet, ihre »Kinder zu verbrennen dem 
Baal zu Brandopfern, welches ich ihnen 
Weber geboten, noch davon geredet habe, 
dazu in mein Herz nie gekommen iſt. 

#c. 7,31. 


6 Darum fiche, es wird bie Zeit kom⸗ 
men, fpridt ber HErr, baf man biefe 
Stätte nibt mebr Thopheth, nod bas 
Thal Ben⸗Hinnom, ſondern Würgethal 
heißen wird. 

7 Denn ich will den Gottesdienſt Ju⸗ 
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Thopheth. 


da'e und Jeruſalems, dieſes Orts, zerſtö⸗ 
ren, und will ſie burd bas Schwerdt fais 
fen laſſen vor ibren Feinden unter ber 
Hand berer, fo nad ihrem Leben fteben, 
und will #ibre Leidname den Vögeln bes 
Himmels unb ben Thieren auf Erben su 
freſſen geben ; *c. 7, 33. 

8 Unb mil *biefe Stabt wilfte machen 
unb gum Spott, baf Alle, bie voriber 
gen. werben fit verwundern über alle 
bre Plage, und ihrer ſpotten. 
et. 18,16. c. 49, 13. c.B0,13. 3 Moſ. 26, 32. 

9 Ich will ſie laſſen *ibrer Söhne und 

er Fleiſch freſſen, und einer ſoll des 
andern Fleiſch freſſen, in der tNoth und 
Angſt, damit fle ihre Feinde und die, fo 
nach ihrem Leben ſtehen, bedrängen wer⸗ 
den. #5 Bof. 28, 53. ꝛc. + Que. 10. 43. 

10 Unb bu ſollſt ben Krug zerbrechen vor 
ben Männern, bie mit bit gegangen finb ; 

11 Unb ſprich su ihnen: So ſpricht ber 
HErr Zebaoth: Eben wie man eines 
Topfers Gefäß zerbricht, das nicht mag 
wieder ganz werden: fo till ich dies Volk 
und dieſe Stadt auch zerbrechen; und 
ollen dazu im Thopheth begraben wer⸗ 

en, weil ſonſt kein Raum ſein wird zu 
begraben. #*c. 7, 32. 
So will ich mit dieſer Stätte, ſpricht 
der HErr, und ihren Einwohnern umge⸗ 
ben, daß bij Stabt werden foi, gleite 
mie Thopheth. 

18 Dazu foflen bie Häuſer au Ferufalem 
unb bie Häuſer ber Könige Juda's eben 
fo unrein werden, als die Stätte Tho⸗ 
pheth; ja, alle Häuſer, da ſie auf den 
Dächern geräuchert haben allem Heer 

immels, und andern Göttern Trank⸗ 
opfer geopfert baben. 

14 Und da Jeremia wieder von Tho⸗ 

heth lam, dabin ihn der HErr geſandt 

tte qu weiſſagen; trat er in ben Vor—⸗ 
Bof am Hauſe Des HErrn, mb fprad zu 
allem Soil : 

15 So fpri®t der HErr Zebaotb, ber 
GOtt Joraels: Siehe, id will über dieſe 
Stadt und Über alle ihre Städte alle bas 
Ungluͤck kommen laſſen, bas id wider fie 

erebet babe; darum, Daf fie halsſtarrig 

bd, unb meine Worte nicht hören wollen. 
Das 20. Cabitel. 


Jeremio verkündiget ble Gefangenſchaft in Babel ; 
flagt über fein Amt und Geburtétag. 


a aber Pasbur, ein Sobn Immers, 
bes Pricfters, fo zum Oberften int 
Dante bes HErrn geſetzt war, Jeremia 
bôrete ſolche Worte weiſſagen; 
2 Schlug er ben Frop eten Jeremia, 


Jeremia 19. W. 


Jeremia wird verfolgi. 


und warf ibn in bas Gewölbe unter ten 
Obertbor Benjamin, welches am Hauſe 
bes HErrn if. 

8 Und ba es Morgen marb, zog Pas 
bur Jeremia aus bem Gewölbe. Da 
ſprach Jeremia au ibm: Der HErr heißt 
dich nicht Pasbur, ſondern Magur um 


und um. 

4 Denn d prit ber HErr: Siebe, 
ich will bit fammt allen beimen Freunden 
in die Furcht geben, und ſollen fallen 
durch das Schwerdt ihrer Feinde; das 
foi bu mit beinen Augen . Un 
will bas ganze Suba in bie Hand bes 
Königs zu Babel übergeben; der ſoll 
fie wegführen gen Babel, und mit ben 
Schwerdt tübtert. 

5 Auch till id alle Guter biefer Stabt, 
ſammt Allem, bas fie genie, un alle 
Kleinodien, unb “alle Schätze ber Könige 
Juda's in ibrer Geinbe Hand geben, bai 
fle bicfelbigen rauben, nebmen und gen 
Babel bringen. # Ge. 39, 6. 

6 Und bu, Pasbur, ſollſt mit allen be 
nen Gonegenoffen gefan geben und 
gen Babel kommen; daſelbſt ſollſt da 
ſterben und begraben werden ſanmt al⸗ 
len — Freunden, welchen bu Lugen 
pre 6 e , 

7 HErr, bu haſt mid überrebet, und iÿ 
babe mit überreden laſſen; bu bift mt 


zu ſtark geweſen, unb haſt gewonnen: 
aber ich * darüber zum Spott ge 


worden täglich, und Jedermaun verlacht 


mich. 

8 Denn feit ich geredet, jen unb ge⸗ 
prebigt babe voit ber Dioge mb Verſto⸗ 
rung, iſt mir des HErrn Wort zum Hohn 
und Spott geworden taglich. ue. 

9 Ta badte id: Wohlan, id mil fa 
ner nicht mebr gebenfen und nidt mebr in 
fine Namen prebigen. Aber es ward 
n meinem Herzen wie ein brennend Feuer 
in meinen Gebeinen verſchloſſen, daß ich 
es nicht leiden konnte; und voëre ſchier 
vergaugen. | 

10 Denn id bare, wie mich Miele ſchel⸗ 
teu und allenthalben fgreden : „Om, 
bertlaget ihn! Wir wollen ihn verlla⸗ 
gen,“ ſprechen alle meine Freunde umb 
Feſellen ob wir ibn bervoribeilen, un 
in beilommen mêgen, uub uns an ihm 
rächen.“ 

11 Aber ber OErr ift *bei mir, wie ein 
ſtarler Held: ſdarum werden met 
Verſolger fallen, und nicht obliegen; ſoe⸗ 
dern ſollen ſehr zu Schanden werden, but’ 
mu, baß fie fo thürlié handein; avis 


Zeremia beflagi feinen Geburtétag. Jeremia 20-22, 


wird bie Schande fein, der man nidt 
vergefien wirb. *c. 1,8. 19. 
c.15,20. ef. 41,10.  +BF. 27, 2. 

12 Unb nun, HErr Sebaotb, der bn bie 
Geredten prifelt, * Ricren und Gers ſie⸗ 
heſt, laß mid beine Rache an ibnen feben ; 
denn id babe bir meine Sache befobien. 

PM. 7, 10. x. 

13 Singet bem HErrn, rübmet ben 
HErrn, der bes Armen Leben aus ber 
Boshaftigen Hänbeu errettet. 

14 Berflucht * ſei ber Tag, barinnen id 

eboren bin; ber Tag muͤſſe ungefegnet 
ein, barinnen mid meine tter gebo⸗ 
vent bat! *c. 15,10. Hiob 3.1.2. c. 40, 18. 

15 Berfludt fei ber, fo meinem Bater 

ute Botidaft bradte, unb ſprach: , Du 
—* einen jungen Sohn;“ baf er ihn 
fröhlich machen wollte! 

16 Derſelbige Mann milſſe ſein, »wie 
die Stäbte, jo der HErr umgelehret und 
ihn nicht gerenuet bat; und me des 

orgens hören ein Geſchrei, und des 
Mittags ein Heulen! #1 Mof. 19, 24. 25. 

17 ß du mich Dod nicht getödtet baft 
tin Miitterleibe; daß meine Mutter mein 
Grab geweſen, und ihr Leib ewig ſchwan⸗ 
ger geblieben waäre! 

18 Warum bin ich doch aus Mutterleibe 
hervor gelemmen, daß ich ſolchen Jam⸗ 
mer und Herzeleid ſehen muß, und meine 
Tage mit ben zubringen?⸗ 

Das 21. Capitel. 
Bon Eroberung der Stadt Jeruſalem, und Sebetta's 
Gefangniß. 


Dies iſt das Wort, ſo vom HErrn ge⸗ 

ſchabe zu Jeremia, ba der fonig Be 
befia zu ihm ſandte Pashur, ben Sohn 
Malchia s, uno Zephanja, ben Sohn 
Maeſeja's, des Prieſters, und ließ ihm 


ſagen: 

2Frage doch ben HErrn fitr uns. Denn 
Nebucad⸗Nezar, der König zu Babel, 
ſtreitet wider uns; daß der * doch 
mit uns thun wolle nach allen ſeinen 
Wundern, damit ex von uns abjôge. 

8 I mia ſprach zu ihnen: So ſaget 


Zedelia: 
3 Das prit ber HErr, der GOtt Is⸗ 
raels: Gicbe, id will bie Waffen zurüd 
wenden, die ihr in euren Händen habt, 
damit ihr ſtreitet wider den König zu Ba⸗ 
bel und wider die Ghalbüer, welche euch 
draußen an der Maner belagert haben; 
und will ſie zu Hauf ſammeln mitten in 
der Stadt. 
5 Und Ich will wider end ſtreiten mit 
ausgereclter Hand, mit fiarten Arm, mit 


Drohung über Jeruſalem. 


—F5— Zorn, Grimm und Unbarmher⸗ 
ataleit. 

6 Unb id will bie Bürger biefer Stabt 
ſchlagen, beibe, Menſchen und Vieh, daß 
Île ftervben ſollen durch eine große Peſti⸗ 

enz. 

.7 Und darnach, ſpricht der HErr, will 

Zedelia, den König Juda's, ſammt 
ſeinen Knechten und bem Volt, bas in 
dieſer Stadt vor ber Peſtilenz, Schwerdt 
und Hunger itberbleiben wird, geben in 
Die Hand Nebucad⸗Nezars, des Königs 
zu Babel, und in die Hand ihrer Feinde 
und in Die Hand derer, * ſo ihnen nach 
dem Leben ſtehen; daß er ſie mit der 
Schärfe des Schwerdts alſo félage, daß 
kein Schonen, noch Gnade, noch Barm- 
ergigteit ba fei. *2 Moſ. 4,19. 2©am. 4,8. 

8 Und fage biefent Bolt: So prit ber 
HErr: *Otebe, id lege eud vor ben 
Weg sum Leben und ben Weg zum Lobe. 

#5 Mof. 11, 26. 

9 Wer *in biefer Stabt bleibt, der wird 
fterben miffen durch's Schwerdt, Hunger 
und Peſtilenz; wer aber hinaus ſich gibt 

u ben Chaldäern, die euch belagern, der 
—* lebendig bleiben, und ſoll ſein Leben 
als eine Ausbeute behalten. # c. 38, 2. 

10 Denn ich babe mein Angefidt fiber 
dieſe Stabt geridtet zum Unglück unb zu 
einem Guten, [prit der HErr. Sie fol 
bem Könige ju Babel übergeben merben, 
daß er fie mit Feuer verbrenne. 

11 Unb höret Des HErrn Wort, ibr vom 
Daufe bes Rünigs Juda's! | 

12 Du Haus Davidbs, fo ſpricht ber 
HErr: Daltet des »Diorgens Geridbt, 
und errettet ben Beranbten aus bes Frev⸗ 
lers Hand; auf baf men t Grinm nicht 
auéfabre, voie ein Feuer, und brenne alfo, 
daß Niemand löſchen môge, um eures Li 
ſen Weſens willen. *c. 22,3. te. 7. 20. 

13 Siehe, ſpricht der HErr, id ſage dir, 
die du wohneſt im Grunde, in dem Felſen 
und auf der Ebene, und ſprichſt: 
will uns überfallen, oder in unſere Veſte 
kommen? 

14 Ich will euch heimſuchen, ſpricht der 
HErr, nach der Frucht eures Thuns; ich 
will ein Feuer anzünden in ihrem Walde, 
das ſoll Alles umher verzehren. 

Das 22. Capitel. 
Dom Megentenamt, Strafe dreler Rônige, Joahas, 
Jojalims unb Jechanias. 
So ſpricht der HErr: Gebe binab in 
bas Haus des Konigs Juba’s, und 
rede daſelbſt dies Wort, 
2 Und ſprich: "ue bes HErrn Wort, 
7 











Predigt twiber Jojatim 


bu Rônig Juda's, ber bu auf bem Stubl 

Davibs fiteft, beibe, bu und beine Knechte, 
und bein Volk, bie ju biejen Thoren ein⸗ 
gehen. #c. 17, 20. 

8 So fpribt ber HErr: Galtet *Recht 
und Gerechtigkeit, und evrettet ben Be⸗ 
vaubten von des Frevlers Hand; und 
finbet nidt tbie Fremdlinge, Waiſen 
und Wittwen; unb tout Niemand Ge- 
walt, unb vergiefiet nidt unſchuldig Blut 
an biefer Stütte. 

#c. 21,12. +2 Moi. 22,21. 

4 Werdet ibr ſolches thun; fo *follen 
bur bie Thore dieſes Hauſes eingieben 
Rônige, bie auf Davids Stubl fiten, beibe, 
P. agen und zu Roß, ſammt ihren 

au und Volk. # c. 17, 26. 
5 Werdet ihr aber ſolchem nicht gebor- 
chen, ſo habe ich bei mir ſelbſt geſchworen, 
ſpricht der HErr, dies Haus ſoll verſtöret 
werden. 

6 Denn ſo ſpricht der HErr von dem 
Hauſe des Königs Juda's: Gilead, bu 
biſt mir das Haupt im Libanon; was gilt 
es, ich will dich zur Wüſte und die Stäbte 
obne Einwohner macen ? 

7 Denn id babe Berberber über dich 
beſtellet, einen jegliden mit feinen Waf⸗ 
fen; bie follen deine auserwählten Gebern 
umbauen, unb in bas Feuer werfen. 

8 So werden viele Qeiben vor biefer 
Stadt üÜbergeben, unb unter einanber 
fagen : *»Warum hat ber HErr mit biefer 
grofen Stabt alfo gebanbelt ? #1 Rôn. 9,8. 

9 Unb man wird antworten: Darum, 
baf fie ben Bunb bes HErrn, ihres GOt⸗ 
tes, verlaſſen, und anbere Gôtter angebes 
tet, unb benfelbigen gebienet baben. 

10 * Weinet nibt über bie Todten, unb 
vâmet eud nidt barum; weinet aber 

ber ben, ber babin ziehet; denn ex nim⸗ 
mer Wwieber fommen wird, daß er fein 
Vaterland feben möchte. *2Chron. 35, 26. 

11 Denn fo fpridt ber HErr von Gal: 
lum, ben Sohne Sofia’s, bes Königs 
Suba's, welcher Sénig ift anftatt feines 
Baters Joſia, der von biefer Stütte bin: 
aus gezogen if: Er wird nidt wieder 
bertommen ; 

12 Sondern muf fterben an bem Ort, 
ba er bin gefangen gefübret ift, unb wird 


bies Land nicht mebr feben. 
13 Bebe bem, ber fein Gaus 
mit Suünden bauet, und ſeine 


Gemächer mit Unrecht; der ſeinen 
Nächſten umſonſt arbeiten läßt, 
und #gibt ibm ſeinen Lohn nicht; 
# 3 Mof. 19, 13. x. 
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und Jechanja. 


14 Und bentt: „Wohlan, id will mir 
ein groß Haus bauen unb weite Palläſte; 
und läßt ihm Fenſter darein hauen, und 
mit Cedern täfeln, und roth mahlen. 

15 Meineſt bu, bn wolleſt König ſein, 
weil du mit Cedern prangeſt? Hat dein 
Vater nicht auch gegeſſen und gares 
unb bielt bennod fber bent Recht und 
Gerechtigkeit, und ging ihm wobl? 

16 Er half dem Elenden und Armen 
zum Recht, und ging ibm wohl. Iftts 
nicht alſo, daß Dés beigt, mich recht 
erfennen? ſpricht der HErr. 

17 Aber deine Augen und dein 
ſteben nicht alſo; ſondern auf demen 
Geiz, auf unſchuldig Blut zu vergießen, 
zu freveln und unterzuſtoßen. 

18 Darum ſpricht der HErr von Joja⸗ 
fim, bem Sohne Joſia's, bem Könige 
Juda's: Man wird ihn nicht flag: 
*, Ad Bruder, ach Schweſter!“ Jan 
wird ihn nicht flagen: „Ach Herr, ach 
Edler |‘ * j Rôn. 13, D. 

19 * Er ſoll wie ein Eſel begraben mer’ 
den, zerſchleift und hinaus geworfen vor 
die Thore Jeruſalems. # Gej, 4,3. 

20 Sa, bann gebe Le auf ben Libe⸗ 
non, unb ſchreie, unb laß bit bôren ju 
Bafan, unb fhreie von Abarim; bem 
alle beine Liebhaber finb jämmerlich um⸗ 
gebracht. 

21 Ich babe dir's vorhergeſagt, ba & 
nod wohl um bid ſtand; aber bu fpras 
cheſi: „Ich will nidt hören.“ Alſo fai 
du dein Lebetag gethan, daß du meiner 
Stimme nicht georapeft 

22 Der. Wind weidet alle beine Hirten, 
unb beine Liebhaber ziehen gefangen ba 
bin; ba mußt bu bod *3n Spott und pu 
Schanden werben, um aller beiner Des: 
beit willen. #e. 25, 9. 18. 

23 Die bu jebt im Libanon wohneſt, und 
in Cedern niftelt ; wie ſchön wirft bu ſehen, 
wenn dir * Schmerzen unb Wehe lommen 
werden, wie einer in Kindesndthen! 

#c.4,31. Hoſ. 13,13. Mid. 4, 10. 

24 So wahr Sd lebe, pra ber SET, 
wenn * Chanja, der Sohn Jojakims, M 
Rônig Juda's, ein Siegelring waͤre w 
meiner rechten Hand; fo wellte if dich 
doch abreißen, # 2 Chron. 36, %. 

25 Unb in Die * Hände geben berer, die 
nad beinent Leben fieben, und vor mt? 
en bu bit fürchteſt; nämlich in de 
Hande Nebucab-Nezars, des Königs * 
Babel, und der Chaldäer. 2 

26 Unb will *dich und deine Murt 
die dich geboren bat, in ein ander Laud 


Der Meſſtas verheißen. 


treiben, bas nicht euer Vaterland iſt; unb 

ſollſt daſelbſt ſterben. *2Kdn. 24, 12. 15. 

27 Und in das Land, da ſie von Herzen 
gerne wieder hin wären, ſollen ſie nicht 
wieder kommen. 

28 Wie ein elender, verachteter, ver⸗ 
ſtoßener Mann iſt doch Chanja! ein un⸗ 
werth Gefäß! Ach! wie iſt er doch ſammt 
ſeinem Samen ſo vertrieben, und in ein 
#unbelanntes Land geworfen! *ec. 5,19. 

29 O Land, Land, Land, höre des 
HErrn Wort! 

30 So ſpricht der HErr: Schreibet 
au dieſen Mann flir einen Verdorbenen, 
einen Mann, dem es ſein Lebetag — 

elinget. Denn ex wird bas GIE nicht 

—* daß Jemand ſeines Samens auf 

dem Stubl Davids ſitze und förder in 

Juda herrſche. 

Das 23. Capitel. 

Die bbſen Hirten und falſchen Propheten werden be⸗ 
ſchrieben und geſtraft; Œbrifus, ber gute Hirte 
und große Prophet, verheißen. 

Webe s“eud Hirten, die ihr die Heerde 

| meiner Weide umbringet und zer⸗ 

ſtreuet! ſpricht der HErr. 
*Ezech. 13, 2. ꝛc. c. 34, 2. ꝛc. 

2 Darum ſpricht der HErr, der GOtt 
Israels, von ben Hirten, die mein Volk 
weiden: 
ſtreuet, und verſtoßen, und nicht beſucht. 
Siehe, id will euch heimfuchen um eures 
böſen Weſens willen, ſpricht der HErr. 

* Joh. 10, 8. 
3 Und ich will die Uebrigen meiner 
rde ſammeln aus allen Ländern, da⸗ 
in ich ſie derſtoßen habe; und will fe 

Wieber bringen 3u ibren Hürden, daß Îte 

foflen wachſen unb viel werden. 

4 Unb id will Hirten über fie fetsen, bie 
Fe weiden follen, bah fie ſich nidt. mebr 
oflen fürchten, noch erihreden, noch 
heimgeſucht werden, fpridt ber HErr. 

5 Siehe, *es fommt bie 3 
HErr, daß th dem David rein gerebt 
Gewächs ermeden mil; nnb fol tein 
König ein, der wobl regieren wird, und 
Necht und Gerechtigkeit auf Erden an⸗ 
richten. *c. 30. 3. +? Jeſ. 4. 2. ꝛc. 29e. 82,1. 

6 Zu deſſelbigen Zeit * foll Juda gebolfen 
werden, und Israel ſicher wohnen. Und 
dies wird ſein Name ſein, daß 
man ibn nenneu wird: HErr, der 
unſere tOcretigleit if. 

#c. 33.16. ef. 46,17. ?1 Gor. 1. 30. 

7 Darum fiebe, *e8 wirb bie Zeit Tom 
men, fprigt der HErr, daß man nidt 
mebr fagen wird: Go r ber HErr 
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»Ihr babt meine Heerde 3er | B 


Feit, \pridt ber | g 


Falſche Prophcten. 


lebt, ber bie Rinber Israel aus Egypten⸗ 
land gefitbret bat : #c, 16, 14. 15. 

8 Sondern: &o wahr ber HErr lebt, 
ber ben Samen bes Gaufes Geraels bat 
beraus gefübret, und gebracht aus bem 
Lanbe ber Mitternacht, unb aus allen 
Lanben, babin id fie verſtoßen batte, daß 
fie in ibrem Lanbe wohnen ſollen. 

9 Wider bie Propheten. 

Mein Herz will mir in meinem Leibe bre⸗ 
chen, alle meine Gebeine zittern, mir i 
wie einem trunkenen Manne, und wie 
einem, der vom Wein taumelt, vor dem 
HErrn und vor ſeinen heiligen Worten; 

10 Daß das Land ſo voll Ehebrecher 
iſt, daß das Land ſo jämmerlich ſtebet, 
daß es ſo verflucht iſt, und die Auen in 
der Wüſte verdorren; und ihr Leben iſt 
böſe, und ihr Regiment taugt nicht. 

‘11 Denn beibe, Propheten und Priefter, 
find Schälle, und findbe and in meinem 
Hauſe ihre Bosbeit, prit ber HErr. 

12 Darum iſt ibr *Weg, wie ein glatter 
Weg im Finſtern, barauf fie gleiten und 
falen. Denn id will Unglück über fle 
fommen laffen, bas Sabr ibrer Heim⸗ 
ſuchung, ſpricht ber HErr. # PF. 35. 6. 

13 Zwar bei ben Propheten ju Samaria 
fabe ich Thorbeit, daß {ie weiſſagten durch 
af, unb verführten mein Voll Je 
rael. 

14 Aber bei den Propheten zu Jeruſalem 
ſehe ich Greuel, wie ſie ehebrechen, und 
gehen mit Lügen um, und *ftärfen die 
Boshaftigen, auf daß fit ja Niemand 
belebre bon ſeiner Bosheit. Sie ſind alle 
vor mir, gleichwie Sobom, unb ibre Bür⸗ 
get, wie Gomorra. # Gieh. 13, 22. 

15 Darum prit der HErr Zebaot 
von ben Propheten alfo: *Siebe, i 
will fie mit Wermuth fpeifen, unb mit 
Gale tränlen; benn von ben Propheten 
au Serufalem fommt Seudelei aus in's 
ane Lanb. #c. 9, 15. 
16 So fpriht ber HErr Zebaoth: * Ge- 
bordet nibt ben Worten ber Bropbeten, 
fo eut weiſſagen. Sie betrigen eud; 
benu fie prebigen ibres Herzens Geſicht, 
und nidt aus bes HErrn Munbe, 

#c. 6,14. c14,14. c. 27, 14. 15. 

17 @ie fagen benen, bie mit läſtern; 
nDer HErr bat es gefagt, e8 wird euch 
wohl geben.“ Und Allen, bie *nach ihres 
Herzens Ditulel wandeln, ſagen fie: „Es 
wird kein Unglück über euch lommen.“ 

⁊* c. 7. 24. Jeſ. 65,2. Matth. 7, 13. 15. 

18 Denn “wer iſt im Rath des HErrn 
geſtanden, der fein fort geſehen und 
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GOꝛttes Wort nidt eine Laft, 


gebôret babe? Wer bat fein Wort vers 
nommeu und gebôret?  *Rüm. 11, 34. x. 


19 Siehe, es wird in “Better bes | GE 


HErrn mit Grimm Éommen, und em 
ſchrecklich Ungewitter ben Gottlofen. auf 
ben Kopf fallen. *c. 30,23. M. 11, 6. 

20 Und *bes HErrn Zorn wird nicht 
nachlaſſen, bis er thue und ausrichte, 
was er im Sinn hat; hernach werdet ihr 
e8 wohl erfahren. #c. 30, 24. 

21 Ich * ſandte bie Propheten nicht, noch 
liefen fie; id redete nicht zu ihnen, noch 
weiſſagten ſie. #c. 14, 14. c. 

22 Denn wo fie bei meinem Rath blies 
ben, unb hätten meine * Worte meinem 
Bolt geprebiget: fo hätten fie baffelbe von 
ihrem böſen Weſen, unb von ihrem böſen 
Leben bekehret. # 1 Petr. 4, 11. 

23 Bin Ich nidt ein GOtt, ber nabe 
ift, fpridt ber HErr, und nidt ein GOtt, 
der ferne fer? 

24 Meineſt bu, daß fi Jemand * fo heim⸗ 
id verbergen könne, baf 1 ibn nicht febe? 
fpridt ber HErr. Bin Ich es nibt, der 
Simmel und Erde füllet? fpridt ber 
OErr. *c. 16,17. PE. 139,7. 2. Eph. 4, 10. 

25 Sd bôre e8 wohl, daß bie Propheten 
prebigen, und falſch weiſſagen in meinem 

amen, und ſprechen: „Mir bat geträu⸗ 
met, mir hat geträumet.“ 

26 Wann wollen doch die Propheten 
aufhören, die falſch weiſſagen und ihres 
Herzens Trüugerei weiſſagen, 

27 Und wollen, daß mein Volk meines 
Namens vergeſſe über ihren Träumen, 
die einer dem andern predigt; gleichwie 
ihre Vãter meines Namens vergaßen Über 
dem Baal? 

28 Ein Prophet, der Träume bat, der 
prebige Träume; wer aber mein Wort 
bat, der prebige mein Wort rebt. Wie 
teimen fi Stroh unb Weizen zuſam⸗ 
. men? ſpricht ber HErr. 

29 Iſt »mein Wort nidbt tie ein 
Fener, fpridbt ber HErr, unb 
wie ein Hammer, ber Felſen 3er 
ſchmeißt? ⁊ Ebr. 4, 12. 

80 Darum ſiehe, ich will an die Propbe⸗ 
ten, ſpricht der HErr, die mein Wort 
ſtehlen einer dem andern. 

31 Siehe, ich will an die Propheten, 
ſpricht der HErr, die ihr eigen Wort fuh⸗ 
ren und ſprechen: „Er bat es geſagt.“ 

32 Siehe, ich will an die, fo falfde 


Träume weiſſagen, ſpricht der HErr, mb 
prebigen biefelben, unb verfü mein 
of mit ihren Lügen und lofen Theidin⸗ 


gen; “jo Ich fie boch nicht geſandt nb 
700 
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HErrn Zebaoth, unſers 


Gute und boͤſe Feigen. 


ihnen nichts befohlen Babe, und fie auch 
dieſem Bolt nichts nütze finb, ſpricht der 
rr. * c. 27, 10, 16. 
33 Wenn bit bies Bolf ober ein Pre. 
phet ober ein Prieſter fragen wird und ſa⸗ 
em: „Welches ift bie Laſt bes HErrn?⸗ 
ollſt bu zu ibnen fagen, was bie Laſt fai: 
Sd will eud hinwerfen, ſpricht ber GE. 

84 Unb wo ein Prophet oder Prieſter 
ober Bolt wird fagen : „Das ift die La 
bes HErrn;“ benjelben will id ben 
den, und fein Haus dazu. 

35 Alfo ſoll aber einer mit bem andern re⸗ 
ben, und unter einanber fagen : „Was ant: 
wortet ber HErr, unb was ſagt ber Dr?" 

36 Und uennet es nidt mebr Laſt be 

Errn?: benn einent Jeglichen wird fan 
agen Wort eine Laft fein, weil ibr affe 
bie Worte bes lebenbigen GOttes, ds 
Ottes, vertepret. 

87 Darum ſollt ihr sum Gropheten alie 
fagen : Was antiwortet dir ber GO, 
und was fagt ber HErr? 

88 Weil ihr aber ſprechet: „Laſt ds 
HErrn:“ darum ſpricht der HErr allo: 
Nun ihr dies Wori eine Laſt des HErta 
nennet, und ich zu euch geſandt habe und 
ſagen laſſen, ihr ſollt e8 nicht nennen Laſt 
des HErrn: 

39 Siehe, fo will ich euch hinwegnehmer 
und euch ſammt der Stadt, die ich euch 
und euren Sätern gegeben babe, ton 
meinem Angeſicht wegwerfen; 

40 EUR * mil a erige Ganbe * 
ige Schmach zufügen, deren nim 
ts ſoll wer 1. “ce. 20, #4. 
Das 24. Capitel. 

Gefldt von guten und Fifen Pelgen, und ses fre de⸗ 

uten 


Siebe, der HErr zeigte mir zwern Fei⸗ 
genkörbe, geſtellt vor dem Tem pel 
des HErrn, nachdem *ber Konig au Br 
bel, Nebucad⸗Nezar, hatte wegg 
Jechanja, ben Sohn Jojakims, bem 
nig Juda's, ſammt ben Furſten Juif, 
Bunmertente und Schmiede von Jeu 
em, und gen Babel gebracht. 
#c. 29, 2. 2 ARm. 24, (1. 15. 

3 In bem einen Korbe waren ſehr 9m 
Feigen, wie bie erſien reifen ga find; 
tnt anbern Korbe waren ſehr * 
daß man fie nicht eſſen founi, 10 ſe 
waren ſie. 

3 Und der ge prach zu mir: JE 
mio, *1008 fiebeft bu? Sd prod: Br 
gens bie guten Feigen find fepr gui. 

de böſen finb febr büfe, daß man fie ri 
effen kann, fo böſe flub fie, “c.1,11.%% 


LS 


Jeremia hat drei und zwanzig 
4 Pa geſchahe des HErrn Wort au mir, 


und ſprach: 

5 So ſpricht der HErr, der GOtt Is⸗ 
raels: Gleichwie dieſe Feigen gut ſind: 
alſo will ich mich gnädiglich annehmen 
der Gefangenen aus Juda, welche ich habe 
aus dieſer Stätte laſſen ziehen in der 
Chaldãer Land; 

6 Und will ſie gnädiglich anſehen, und 
will ſie wieder in dies Land bringen; und 
ewill fie bauen, und nicht abbrechen; id 
will ſie pflanzen, und nicht ausraufen; 

#c. 31, 28. c. 46, 4. 

7 Und *wifl ibnen ein Gers geben, baf 
fie mic fennen follen, baf Ich der HErr 
fei. Und fie follen mein Volt fein, fo will 
Ich ihr OOtt ſein: benn fie werden fid 
von ganzem Herzen zu mir bekehren. 

*c. 31, 33. 34. 

8 Aber »wie die böſen Feigen fo böſe 
ſind, daß man fie nicht eſſen fann, ſpricht 
der HErr: alſo will ich dahin geben Ze⸗ 
befia, ben König Juda's, ſammt ſeinen 
Fürſten, und was übrig iſt zu Jeruſalem, 
nnd übrig in dieſem Lande, und die in 
Egyptenland wohnen. *c. 29, 17. 

9 S till ihnen Unalüd zufügen, unb 
fie in keinem Königreich auf Erden bieiben 
lafſen; daß fie ſollen zu * Schanden wers 
den, zum Sprüchwort, zur Fabel und zum 

uch an allen Orten, dahin ich ſie ver⸗ 
oßen werde. 
#c. 29, 168. c.42,18. ec, 44,12. 

#40 Und will * Schwerdt, Sunger unb 
Beftilenx unter fie ſchicken; bis fie um 
fommen von bent £anbe, bas id ihnen 
und ibren Vätern gegeben babe. 

# Get. 6,12. c. 14, 21 
Das 25. Capitel. 
Gtebengigiäbrige Gefangenfhaft zu Babel. 
Dies iſt das Wort, welches zu Jeremia 
geſchabe über das ganze Volk Juda, 
bn vierten Jahr Jojakims, des Sobnes 
Joſia's, des Königs Juda's (welches iſt 
das erfie Jahr Nebucad⸗Nezars, des Kö⸗ 
nigs qu Babel), 

2Welches aud ber Prophet Jeremia 
redete zu dem ganzen Volk Juda, und zu 
allen Bürgern au Jernſalem, und ſprach: 

3 Es iſt von dem dreizehnten Jahr an 
Joſia's, des Sohnes Amons, des Königs 
Juda's, des HErrn Wort ju mir geſche⸗ 
hen bis auf dieſen Tag; und babe euch 
nun drei und zwanzig Jahre mit Fleiß 
geprediget, * aber ihr habt nie hören 
wollen. *c. 34, 14. 
4 So hat der HErr anch zu euch geſandt 
alle ſeine Knechte, Die Propheten, fleißig⸗ 


Jeremia 24. 25, 


Sabre geyredigt. Zornbecher. 


lich; aber ihr habt nie hören wollen, noch 
eure Ohren neigen, daß ihr gehorchei, 

5 Da er ſprach: »Belehret euch, ein 
jeglicher von feinem büfen Wege und von 
euvem böſen Weſen; fo ſollt ihr in dem 
Lanbe, bas ber HErr euh und euren Ris 
tern gegeben bat, immer und ewiglich 
bleiben. *ec. 3,14, c. 16,11. 

6 Folget * nicht andern Göttern, daß 
ihr ihnen dienet und ſie anbetet, auf daß 
ihr mich nicht erzürnet durch eurer Hände 
Werk, und ich euch Unglück zufügen müſſe. 

*c.7, 6. 


7 Aber ihr wolltet mir nicht gehorchen, 
ſpricht der HErr, auf daß ihr mich ja 
wohl eralirnetet durch eurer Hände Werk, 
zu eurem eigenen Unglück. 

8 Darum ſo ſpricht der HErr Zebaoth: 
el ihr benn meine Worte nicht bôren 
wollt; 

9 Siebe, fo will ich aueſchicken und font. 
men laffen alle Völler gegen ber Mitter⸗ 
nat, prit ber HErr, aud meinen 
Knecht Nebucad⸗Nezar, ben König zu 
Babel; und will ſie bringen über dies 
Land und über die, ſo darinnen wobnen, 


und über alle dies Volk, ſo umher liegen; 


und will fie verbannen und verſtören, und 
zum Spott und ewiger Wüſte machen. 

10 Und *will herausnehmen allen fröh⸗ 
lichen Geſang, die Stimme des Bränuti⸗ 
gams und der Braut, die Stimme der 
Müuhlen, und Licht der Laterne; 

# ef. 24,8. Offenb. 18, 23. ꝛe. 

11 Daf Dies ganze Land *wüſte und 
gerféret liegen ſoll. Und ſollen bieje Völker 

em Konige ju Babel bienen tfiebenxtg 
Sabre. #3 af. 26,32. te. 27,22. c. 29, 10. 

2 Ghron. 36, 21.22, Géra 1,1. Dan. 9,2. 

12 Wenn aber bie ſiebenzig Jahre um 
ſind; *will ich den König zu Babel beims 
ſuchen und alle dies Volk, ſpricht der 
HErr, um ihrer Miſſethat, dazu das 
Land.der Chaldäer, und will es zur ewi⸗ 
gen Wüſte machen. #c. 27,7. 

13 Alſo will id über dies Land bringen 

alle meine Morte, bie id gerebet babe 
wider Îles; nämlich Ales, was in biefent 
Bud geſchrieben ftebt, bas Jeremia ge 
weiſſaget bat filer alle Péller. 
14 Und fie follen aud bienen, ob fie 
gleich große Völker mb große Rônige 
ſind. Alſo will ich ihnen vergelten nach 
ihrem Verdienſt, und nach den Werken 
ihrer Hände. 

15 Denn alſo ſpricht zu mir der HErr, 
der GOtt Israels: Nimm dieſen Becher 
Weins voll Zorns von meiner Hand, und 
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Avr daraus allen Völkern, zu benen 
Ich dich ſende, # Offenb. 14, 10. 2e. 
16 Daß fie trinfen, taumeln und toi 
werden vor bem Schwerdt, bas 19 unter 
fie féiden will. 

17 Unb if nabm ben Beer von ber 
Hand des HErrn und ſchenkte allen Völ⸗ 
kern, zu denen mich der HErr ſandte, 

18 Nämlich Jeruſalem, den Städten 
Juda's, ihren Königen und Fürſten; 
daß fie wüſte und 3erfiôrt liegen und *ein 
Spott und Fluch ſein ſolley, wie es denn 
beutiges Tages ftebet ; # Eyed. 22, 32. 

19 Auch Pharao, bem Könige in Egyp⸗ 
ten, ſammt ſeinen Knechten, ſeinen Für⸗ 
ſten und ſeinem ganzen Volk; 

20 Allen Ländern gegen Abend, allen 
Königen im Lande Uz, allen Königen in 
der Paläſtiner Lande, ſammt Aslkalon, 
Gaza, Ataron und ben übrigen zu Asdod; 

21 Denen von Edom, denen von Moab, 
den Kindern Ammons; 

22 Allen Königen zu Tyrus, allen Kö— 
nigen zu Zidon, ben Königen in ben In⸗ 
ſeln jenſeit des Meers; 

23 Denen von Dedan, denen von The 
ma, denen von Bus, und allen Fürſten 
in Den Oertern ; | 

24 Allen Königen in Arabten, allen Köni⸗ 
gen gegen Abend, die in der Wüſte wohnen; 

25 Allen Königen in Simri, allen Kö— 
nigen in Elam, allen Königen in Meden; 

26 Allen Königen gegen Mitternacht, 
beiden, in der Nähe und Ferne, einem 
mit dem andern; und allen Königen auf 
Erden, die auf dem Erdboden ſind; und 
Konig Seſach ſoll nach dieſen trinken. 

27 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht 
der HErr Zebaoth, der GOit Israels: 
» Trinket, daß ihr trunken werdet, ſpeiet 
und niederfallet, und nicht aufſtehen mö⸗ 
get vor dem Schwerdt, das Ich unter 
euch ſchicken will. *c. 61,7. Pi. 75.9. 

28 Und wo ſie den Becher nicht wollen 
bon deiner Haud nebmen nnb trinken, fo 
ſprich au ibnen: Alſo ſpricht ber HErr 
Zebaoth: Nun ſollt ibr trinken. 

29 Denn ſiehe, in der *Stabt, die nach 
meinem Namien genannt iſt, fange id an 
zu plagen: und ihr ſolltet ungeſtraft 
bleiben? Ihr ſollt nicht ungeſtraft blei- 
ben; denn Ich rufe das Schwerdt über 
Alle, die auf Erden wohnen, ſpricht der 
HErr Zebaoth. #1 Peir. 4, 17. 2. 

80 Und bu foûft alle bieje Worte ihnen 
weiſſagen, unb {pri zu ibnen: Der 
HErr *wird brüllen aus ber Höhe, und 


ſeinen Donner hören laſſen aus ſeiner 
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heiligen Wohnung; ex wird brüllen über 
ſeine Hürden; ex wird fingen ein Lib, 
wie bie Weintreter, fiber alle Einwohner 
des Landes, deß Hall erſchallen wirb bie 
an der Welt Ende. # Ames 1, 2.x. 

31 Der HErr bat zu rechten mit be 
Geiben, und will mit allem Fleiſch Ge⸗ 
rit halten; bie Gottloſen wird er ban 
Schwerdt libergeben, ſpricht ber HErr. 

82 So ſpricht der HErr Zebaoth: Sieb 
es wird eine Plage kommen von einem Bo 
zum andern, und ein groß Wetter wird er⸗ 
wecket werden von der Seite des Landes. 

38 Da werden die *Erſchlagenen vom 
HErrn zur ſelbigen Zeit liegen von einem 
Ende der Erde bis an das andere Ende: 
die werden nicht gellaget, noch aufgehober, 
noch begraben werden; ſondern müfſen 
auf dem Felde liegen, und zu Miſt wer⸗ 
den. #c.7,33. c. 9. 22. ce. 18. 7. Je. 34,1. 

34 Heulet nun, ihr Hirten, und ſchreiet, 
tuäljet euch in der Aſche, ibr Gewaltigen 
fiber die Heerde; beun die Zeit iſt bier, Mb 
ihr geſchlachtet und zerſtreuet werdet und 
zerfallen mitffet, mie ein köſtlich Gefäß. 

85 Unb die Hirten werden nicht flieben 
können, und die Gewaltigen über die 
Heerde werden nicht entrinnen fônnen. 

36 Da werden die Hirten ſchreien, und 
die Gewaltigen fiber die Heerde werden 
beulen, daß Der HErr ihre Weide fo ter 
wüuſtet bat ; 

37 Und ibre Auen, bie fo wobl flanbeæ, 
verberbet finb vor bem grimmigen 30 
des HErrn. 

38 Gr bat ſeine Hutte verlaſſen, wie 
ein junger Löwe; unb ift alſo ibr Send 
gecfiôret vor bent Zorn bes Tyrannen, 
unb vor feinem grimmigen Zorn. 

Das 26. Capitel. 
Seremia'é Bußpredigt. Anklage, Bere 
und Beſchutzung. J 
Im Anfang des Königreichs Jojalims 
des Sohnes Joſia's, des Konigs 
Juda's, geſchahe dies Wort vont DETTE, 
und ſprach; 

2 So ſpricht der HErr: Tritt in den 
Vorhof am Hauſe des HErrn, und pre 
dige allen Städten Juda's, die Da 
geben anzubeten im Hauſe des OEM, 
alle Worie, die ich Dir beſoblen babe 
ihnen ju ſagen; und tbue nichts davon. 

8 Ob ſie vielleicht bören wellen, und 
ſich befebren, ein jeglicher von fente 
bôjen Weſen; bamit mich auch Treuil 
möchte bas Uebel, bas Ich gedenle irnen 
au thum um ihres büfen Wandels willen. 

#c. 36,9. Vjcch. 12,5. 


Zeremia's Bußpredigt. Gefahr. Jeremia 26. 27. 


4 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
SErr: Werdet ihr mir nicht geborchen, 
daß ihr in meinem Geſetz wandelt, das 
ich end) vorgelegt babe; 

5 Daß ihr dhe die Worte meiner 
Knechte, der Propheten, » welche J 
ſtets an euch geſandt babe, und ihr bo 
nicht hören wolltet: c. 35, 14. 17. 

6 So will ich es mit dieſem Hauſe 
machen, “wie mit Silo, und dieſe Stadt 
zum Fluch allen Heiden auf Erden ma⸗ 
chen. #c. 7,14. 1 Eam. 4.,4. 11. 

7 Da nun bie Briefter, Propheten und 
alles Volk höreten Jeremia, daß er ſolche 
Worte redete im Hauſe des HErrn; 

8 Und Jeremia nun ausgeredet hatte 
Alles, was ihm der HErr befohlen hatte, 
allem Soit qu ſagen: griffen ihn die 
Prieſter, Propheten und das ganze Volk, 
nnb ſprachen: Du mußt ſterben. 

9 Warnm darfſt bu weiſſagen im Ras 
Men des HErrn, nnb fagen : „Es wirb 
dieſem Hanſe geben tie Silo, und biefe 
Stadt foll fo wüîte twerben, daß Niemand 
mebr barinnen wobne?" Und bas ganze 
Boit fammelte fig im Hauſe bes HErrn 
wider Jeremia. 

10 Da ſolches höreten die Fürſten Ju⸗ 
da's; gingen ſie aus des Königs Hauſe 
hinauf in's Haus des HErrn, nnd ſetzten 
fich vor bas neue Thor des HErrn. 

11 Und die Prieſter und Propheten ſpra⸗ 
gen vor ben Fürſten unb allem Soil: 

ieſer #ift des Todes ſchuldig; denn ex 


hat geweiſſaget wider dieſe Stadt, mie 


ihr mit euren Ohren gebBret habt. 
# Maté. 26,66. Marc. 14, 64. Apoſt. 6, 13. 

12 Aber Jeremia fprad zu allen ir. 
ften, und an allem Volk: Der HErr bat 
mich gefanbt, daß id ſolches alles, bas 
ihr gebüret babt, ſollte weiſſagen wider 
dies Haus und wider dieſe Stabt. 

13 So »beſſert nun euer Weſen und 
Wandel, nd gehorchet der Stimme des 
HErrn, eures GOttes; fo wird ben 
HErrn auch taereuen bas Uebel, bas er 
wiber euch gerebet bat. *c. 7,3. fe. 18,8. 

14 Siebe, ich Bin in euven Händen; 
ihr mögt e8 machen mit mir, tie e8 eu 
recht und gut bfnit. | 

15 Doch ſollt ibr wiffen, wo ibr mit 
tôbtet, fo werdet ibr unſchuldig Blut laden 
auf euch ſelbſi, auf dieſe Stadt und ibre 
Einwohner. Denn wahrlich, der HErr 
hat mich zu euch geſandt, daß id ſolches 
alles vor euren Ohren reden ſoll. 

16 Da gave bie Ffirfien unb bas 
gange Bolt ju ben Prieftern und Prophe⸗ 


Fürfien und Volk retten ibn. 


ten: Dieſer ift bes Todes nicht ſchuldig; 
denn er hat zu uns geredet im Namen 
des HErrn, unſers GOttes. 

17 Und es ſtanden auf eiliche der Aelte⸗ 
ſten im Lande, und ſprachen zum ganzen 
Haufen des Volls: 

18 Zu der Zeit Hiskia's, des Königs 
Juda's, war ein Prophet, * Micha, von 
Mareſa, und fprad zum ganzen Poll 
Inda: , So ſpricht der HErr Zebaoth: 
+ Sion ſoll mie ein Acker gepflüget werden, 
und Jeruſalem ein Steinhaufen werden, 
und der Dee Ps Hauſes [bes DErrn 
zum wilden Walde.“ 

* Mich. 1.1. Ver. 8, 11. ꝛc. Que. 19, 44. 

19 Noch ließ ibn Hiskia, der König Ju⸗ 
da's, und bas ganze Juda darum nicht 
tôbten ; ja, fie fürchteten vielmebr ben 
HErrn, und beteten vor dem SErrn. 
*Da reuete aud ben HErrn bas Ue⸗ 
bel, bas er wider fie gerebet batte. Dar: 
um thun wir febr flbel wider unſere 
Seelen. *c. 18,8. 

20 So war auch einer, der im Namen 
des HErrn weiſſagte, Uria, der Sohn 
Semaja's, von Kiriatb⸗Jearim. Der⸗ 
ſelbe weiſſagte wider dieſe Stadt und wi⸗ 
der dies Land, gleichwie Jeremia. 

21 Da aber der König Jojakim, und alle 
ſeine Gewaltigen, und die Fürſten, ſeine 
Worte höreten; wollte ihn der König töd⸗ 
ten laſſen. Und ba Uria bas erfubr; fürch⸗ 
tete er ſich, und flobe, und zog in Egypten. 

22 Aber der König Jojalim ſchickte Leute 
in Egypten, Elnathan, den Sohn Achbors, 
und andere mit ihm. 

23 Die führten ibn aus Egypten, und 
brachten ibn zum Könige Sojalim ; ber 
fief ihn mit dem Schwerdt tôbteu, und 
ließ feinen Leichnam nntez bem gemeinen 
Pobel begraben. 

24 Alſo war bie Hand * Ahikams, bes 
Sohnes Sapbhans, mit Jeremia, J er 
nicht dem Volk in die Hände kam, daß ſie 
ihn tödteten. #2 Æön. 22, 12. 14. 

Das 27, Capitel. 
Juda und feine Radbarn müſſen unter tas Joch des 
Köonigs zu Babel. 
Ont Anfang des Konigreichs Jojalims, 
Ÿ bes Sotnes Joſia's, des Königs Ju- 
da's, geſchahe dies Wort vom HErrn zu 
Jeremia, und ſprach: 

2 So ſpricht der HErr zu mir: Mache 
dir ein Joch und bünge es an deinen Hals; 

3 Und ſchicke es zum Könige in Edom, 
zum Könige in Moab, zum Könige der 
Kinder Ammons, zum Könige zu Tyrus 
und zum Sômige zu Zidon, durch die Por 
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ten, fo au Sebetia, bem Könige Juda's, gen 
Jeruſalem gelommen finb ; *e. 25, 21. 22. 

4 Und befiehl ibnen, baf fie ibren Her⸗ 
ven fagen: So fpridt ber ati Zebaoth, 
der GOtt Israels: So ſollt ihr euren 
Herren ſagen: 

5 Ich habe die * Erde gemacht und Men⸗ 
ſchen und Vieh, ſo auf Erden ſind, durch 
meine große Kraft und ausgeſtreckten Arm; 
und gebe ſie, wem ich will. #c. 32, 17. 

6 Nun aber babe Ich “alle biele Lanbe 

egeben in die Hand meines + Rnedbts 
— des Königs zu Babel; und 
—* ihm auch die wilden Thiere auf dem 

elde gegeben, daß ſie ihm dienen ſollen. 
#%c. 25,9. €. 28,14, + Dan. 2, 37. x. c. 4, 19. 

7 Und follen alle Völler bienen ibm und 
einem Sobne unb feines Sohnes Sobne 

18 *baf bie Zeit feines Lanbes aud 
lomme:; benn e8 follen ibm viele Bôlter 
und grofe Könige bienen, * c. 25, 12. 

8 Welches Bolt aber unb Königreich 
bem Könige zu Babel, Nebucad⸗Nezar, 
nicht dienen will, und wer ſeinen Hals 
nicht wird unter das Joch des Königs zu 
Babel geben; ſolch Volk will ich heimſu⸗ 
en *mit Schwerdt, Hunger und Peſti⸗ 
lenz, ſpricht der HErr, bis daß ich ſie 
durch ſeine Hand umbringe. * c. 14, 12. 

9 Darum »ſo gehorchet nicht euren 
Propheten, Weiſſagern, Traumdeuntern, 
Tagewählern und Zauberern, die euch 
agen: „Ibr werdel nicht dienen müſ—⸗ 

en bem Könige zu Babel.“ »c. 14. 14. x. 

10 Denn »ſie weiſſagen end falſch, auf 
daß fie eu ferne aus eurem Lande brin. 

en, und ich euch ausſtoße, und ihr um⸗ 

ommet. #v. 14. 16. 

11 Denn weldes Bolt feinen Hals er- 
giét unter Das Joch des Königs ju Ba⸗ 

ef, und dienet ihm, bas will id in ſeinem 
Lanbe laffen, baf es baffelbige baue unb 
bewohne, \pridt ber HErr. 

12 Unb ich redete ſolches alles ju 3e 
befia, bent Könige Suba's, und ra : 
Grgebet euren Hals unter bas Joch bes 
Königs su Babel, und bienct ibm und feis 
nem Bolt; fo folit ihr lebenbig bleiben. 

13 Warum wollt ihr fievben, bu und 
bein Volk, burd bas Schwerdt, Gunger 
und Beftilen ? *Wie denn ber HErr ges 
redet hat über das Volk, ſo dem Könige 
zu Babel nicht dienen will. *v. 8. 

14 Darum *gebordet nicht ben Wor⸗ 
teu der Propbeten, die euch ſagen: „Ihr 
werdet nicht dienen mitffen bent Könige zu 
Babel.“ Denn fie weiſſagen euch falſch, 

*c. 14, 14.2. 1Joh. 4, 1. 
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15 Und id babe fie nicht geſandt, ſpricht 
der HErr; ſondern fie weiſſagen jalſch ta 
meinem Namen, auf daß ich euch aus 
ſtoße, und ihr umkommet, ſammt be 
Propheten, die euch weiſſagen. 

16 Und zu den Prieſtern, und zu alle 
dieſem Vollk redete id, und ſprach: Go 
ſpricht der HErr: Gehorchet nicht den 
Worten eurer Propheten, die euch weiſſa⸗ 
gen und ſprechen: Siebe, bie * Gefãße 
aus dem Gaule des HErrn werden nun 
balb von Babel wicber berfommen." 
Denn fie weiſſagen euch falſch. *c. 28.3. 

17 Geborchet ihnen nicht, ſondern be 
net bem Könige zu Babel, fo werdet ihr 
lebendig bleiben. Warum ſoll doch dieſe 
Stadt zur Wüuſte werben ? 

18 Sind fie aber Propheten, und bo 
ben fie bes HErrn Wort; fo laßt fie den 
HErrn — erbitten, daß die übr⸗ 
gen ge im Hauſe bes HErrn und 
im Hauſe des Königs Juda's und zu Je⸗ 
ruſalem, nicht auch gen Babel geführet 
werden. 

19 Denn alſo ſpricht der HErrt Zebaoth 
bou “ben Saäulen, und vont Dicer, und 
von bent Geftitble, und von ben Gefäͤßen, 
die nod itbrig finb in biefer Stabt, 

#2 Rôn. 25, 13. 

20 ele Nebucad⸗Nezar, ber Korig 
ju Babel, nidt wegnabm, ba er * Je 
chanja, be Sohn Sojatims, ben Koͤnig 
SGuba's, von Jeruſalem wegfibrete gen 
Babel, jammt allen Fürſten in Juda und 
SJerufalem. #2 Rôn. 24, 14. 18. 

21 Denn fo ſpricht der HErr Zebaoth, 
der GOtt Israels, von den Gefaͤßen, die 
noch übrig finb im Hauſe des HErrn, und 
im —F des Königs Juda's, und ju Je 
ruſalem: 


ſa Là 

22 Sie follen gen Babel gefibret we⸗ 
ben, unb bajelbit bleiben, bis anf D 
Tag, ba it g° * heunſuche, ſpricht der 
HErr, und ich fie wiederum herauf #8 
dieſen Ort bringen laſſe. #2 Gbron. 36, 22. 

Das 28. Capitel. 
Jeremla fat ein eiſernes Joch; zeigt Hanania, be 
falſchen Propbeten, ben gewiſſen Tod a 2 

nb in demſelbigen Sabr, int 

HE bes Koönigreichs Zedekia's, des o 
nigs Juda's, tm fünften Monat des WT 
teu Jahrs, ſprach Hananja, der Sobe 
Azurs, cit Prophet von Gibeon, zu ME 

im Hauſe des HErrn, in Gegenwart 
Prieſier und alles Volks, und ſagte; 


2 So ſpricht der SErr Zebaotb, DT 
———— JF babe Ds Jo lt 
Koönigs ju Babel zerbrochen; 


Hananja ftirbt. 


8 Und ebe zwei Sabre un finb, will 
#19 alle Ocfähe bes Hauſes bes HErrn, 
welche Nebucad⸗Nezar, der König au Bas 
bef, bat von biefem Ort tweggenommen 
und gen Babel gefitbret, wieberum an 
biefen Ort bringen ; #c. 27, 16. 

4 Dazu * Jechanja, ben Sohn Jojatims, 
ben König Juda's, ſammt allen Gefan⸗ 

enen aus Juda, die gen Babel geführet 
fn, Will Ich auch wieber an bielen Ort 

ringen, fprigi ber HErr; beun id tif 
bas So bes Königs zu Babel zerbrechen. 
* #2 8Rôn, 24,14. x. 

5 Da ſprach ber Prophet Jeremia zu 
dem Propheten Hananja in Gegenwart 
der Prieſter und des ganzen Volks, die im 
Hauſe des HErrn ftanben 

6 Und ſagte: Amen, ber HErr thue 
alſo, der beſtätige dein Wort, das 
bu geweiſſaget haſt, daß er die Gefäße 
aus dem Hauſe des HErrn von Babel 
wieder bringe an dieſen Ort, ſammt allen 
Gefangenen. 

7 Aber doch höre auch dies Wort, bas 
ich vor deinen Ohren rede, und vor den 
Ohren des ganzen Volts : 

8 Die Propheten, die vor mir und vor 
dir geweſen finb von Alters her, die ha⸗ 
ben wider viele Länder und große Rüônig- 
reiche gemeifjaget, von Krieg, von Unglück 
und von Peltilen; ; 

9 Wenn aber ein Prophet vom Yrieben 
meiffaget, be wird man kennen, ob ibn 
der HErr wahrhaftig gefanbt bat, wenn 
fein Wort erfitllet wird. 

10 Da nahm bec Prophet Sananja bas 
# Job vom Salle bes Propheten Jeremia, 
und zerbrach es. *c. 27,2. 

11 Und Hananja fprad it Gegenwart 
bes gamjen Bolls : So fpridt ber HErr: 
Eben fo will 14 zerbrechen bas So 
Nebucad⸗Nezars, des Königs zu Babel, 
# che zwei Jahre umkommen, vont Halſe 
aller Böller. Und der Prophet Jeremia 
ging ſeines Weges. #v, 3. 

12 Aber des HErrn Wort geſchahe zu 
Jeremia, nachdem der Prophet Hananja 
bas Joch zerbrochen hatte vom Halſe des 
Propheten Jeremia, und ſprach: 

13 Gehe bin und ſage Hananja: So 
ſpricht der HErr: Du haſt bas hölzerne 
à zerbrochen, fo made nun ein eiſern 


och an jenes Statt. 

14 Denn ſo ſpricht der HErr Zebaoth, 

der GOtt Israels: Gin eiſern Joch babe 

ich »allen dieſen Völkern an ben Hals 

gehãnget, damit fie dienen ſollen Nebu⸗ 

cab-Hegar, bem Konige zu Babel; und 
45 


Geremia 28. 29. 


Suba {of bauen su Babel, 


re ihm bienen, denn id babe ihm 
aud bie wilden Thiere gégeben. *c. 27,6. 
15 Unb der Prophet Jeremia ſprach 
gunt Propheten Sananja: Gôre bo, 
Hananja: Der HErr hat dich nidt ge 
ſandt, und du haſt gemacht, daß dies 
Volk auf Ligen ſich verläßt. 

16 Darum ſpricht der HErr alſo: Siehe, 
ich will dich vom Erdboden nehmen, dies 
Jahr ſollſt bu ſterben; denn *bu haſt ſie 
mit deiner Rede vom HErrn abgewendet. 


vc.29, 31, 
17 Alſo ſtarb der Prophet anja deſ⸗ 
ſelbigen Jahrs im ſiebenten Monat. 


3 as, 29. Gaviter. 
mie fie fe np alpes ve zu 


Dies fiub bie Morte im Briefe, ben bet 

Prophet Jeremia fanbte von Jeruſa⸗ 
lent qu ben Übrigen Yelteften, bie wegge⸗ 
fübret waren, und ju ben Brieftern uub 
Propheten, unb gum ganzen Volk, bas 
Rebucab-Resar von Jeruſalem batte weg- 
geführet de Babel, 


Genbbrt 


2 Machdem ber *König Jechanja uub 
bie Königin mit ben Kümmerern und 
Fürſten m Juda und Jeruſalem, ſammt 
den Zimmerleuten und Schmieden zu Je⸗ 
ruſalem, weg waren ) 

D sé ns —E ha 

3 Dur eaſa, den Sohn Saphans, 
und Gemarja, ben Sohn Silfia’s, welche 
— der König Juda's, ſandte gen 

abel ju Nebucad⸗Nezar, bem Könige ju 
Babel; unb ſprach: 

4 So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels, * zu allen Gefangenen, 
die ich habe von Jeruſalem laſſen weg⸗ 
fuͤhren gen Babel : #v. 20, 

5 Bauet Häuſer, barinnen ihr wohnen 
moget; pflangt Gärten, baraus ibr bie 
Früchte effen möget; 

6 Nehmet Weiber, und get Sübne 
und Töchter; nebmet enren Sbbnen Wei⸗ 
ber unb gebet euren Töchtern Männer, 
daß fie Soͤhne unb Töchter zengen; mebret 
euch daſelbſt, daß eurer nicht wenig ſei. 

7 Sue ber Stabt Beftes, dahin ich 
euch habe laſſen wegführen, und betet 
für fie sum HErrn; denn wenn es ihr 
wohl gebet fo gebct e8 euch auch wohl. 

8 Denn fo Ipribt ber HErr 
ber GOtt Israels: *Laft euch Die Pro⸗ 
beten, bie bei eud finb, unb Die Wahr⸗ 
ager nicht betrügen; unb gehordiet euren 
Trãumen nicht, Die euch traͤumen. 
#c. 14, 14. 2c. 

9 Denn ſie weiſſagen euch falſch in mei⸗ 


ebaoth, 


Sriebensgebanten. 


nem Namen; id babe fie nicht gefanbt, 
forict ber HET, 

10 Denn fo fpridt ber GErr: Wenn 
au Babel *ſiebenzig Sabre aus finb; fo 
will ich euch beſuchen und will mein gnüs 
diges Wort iber euch erwecken, daß ich euch 
wieder an dieſen Ort bringe. *c. 25, 11. 2e. 

11 Denn Ich weiß wohl, was ich für 
eGedanken über euch babe, ſpricht der 
HErr, nämlich Gedanlen des Friedens 
und nicht des Leides, daß ich euch gebe 
das Ende, deß ihr wartet. # Pi. 92, 6. 

12 Und ihr werbet mid *anvufen, und 
bingebeu, unb mich bitten; unb 1 mil 
euch erhdren. *Pj. 50, 15. 

13 Ihr werdet nid ſuchen und finben. 
Denn *ſ0 ihr mich von ganzem 
Herzen ſuchen werdet: 

#5 Moſ. 4, 29. 1Chron. 29,9. Jeſ. 55, 6. 

14 So will ich mid von euch fins 
ben faffen, ſpricht ber HErr; 
und Will *euer Gefängniß wenden und 
eu ſammeln aus allen Völkern unb von 
allen Orten, babin id eud verftofen 
babe, fpridt ber HErr; und will euch 
wiederum an dieſen Ort bringen, von 
dannen ich euch babe laſſen wegfibren. 

#pf. 126, 4. 


15 Denn ihr meinct, ber HErr babe 
euch zu Babel Propheteu auferweckt. 

16 Denn alſo ſpricht der HErr vont 
Könige, der auf Davids Stubl fist, und 


Warnung 


von allem Bolt, bas in dieſer Stadt woh⸗ fa 
net, nämlich von euren Brüdern, bie nicht { 


mit end hinaus gefangen cjcge finb ; 
17 Sa, alfo ſpricht eu rr Sebaoth : 
Giebe, 19 will * Schwerdt, Hunger und 
lenz unter fie ſchicken; und will mit 
ihnen umgehen, tie mit ben böſen + ei 
gen, ba einem vor efelt zu eſſen; 
#c. 44,13. 2 San. 24,13. fJer. 24, 8. 
18 Unb till Ginter ibnen ber feur mit 
Schwerdt, Gunger und Peſtilenz; unb 
will fle “ir keinem Königreich au Erden 
bleiben laſſen, daß ſie ſollen + sum Fluch, 
zum Wunder, zum Hohn und zum Spoii 
unter allen Büllern werden, babin id ſie 
verſtoßen werde: 
#c, 14, 12. xc. 24, 9. fc. 42, 18. Ezech. 5, 15. 
19 Darnm, daß fie meinen Worten 
nicht gear en, ſpricht der HErr, der i 
meine Knechte, die —28— zu eu 
pee gefanbt babe: aber ihr wolliet nidt 
Bren, fprit ber HErr. 
20 Ihr aber “alle, bie ihr gefangen 
Le weggeführet, bie id von Serufalem 
abe gen Babel ziehen laſſen, höret bes 
HErrn Wort. *v. 4. 
706 


Jeremia 29. 


vor falſchen VYropheten. 


21 So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels, wider ab” ben ohn 
Kolaja's, und wider Zedekia, ben Sohn 
Maſeja's, * die euch falſch weiſſagen in 
meinem Namen: Siebe, id will fie geben 
in die Hände Nebucad⸗Nezars, des Kö⸗ 
nigs zu Babel, der ſoll ſie ſchlagen laſſen 
vor euxen Augen; #c. 27, 10. 15. 

22 Daf man wird aus denſelbigen 
einen Fluch madeu unter allen Geian 
enen aus Juda, bie ju Babel finb, und 
agen : Der HErr thue bir, wie Zedela 
und Ahab, welche ber König zu Bal 
auf Feuer braten ließ; V 

23 Darum, daß fie cine Thorheit in 
Israel begingen und trieben Ehebruch 
mit der Andern Weibern, und predigten 
falſch in meinem Namen, das ich ihnen 
nicht befohlen hatte. Solches weiß Ich, 
und —— es, ſpricht der HErr 

24 Und wider Semaja von Nehalam 
ſollſt du ſagen: 

25 So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: Darum, daß Du unter 
deinem Namen haſt Briefe geſaudt 32 
allem Volk, bas ju Jeruſalem if, und 
um Prieſter Bcphania, bent Sobne Pie 
Rae, und qu allen Prieftern, unb gejagt: 

26 Der HErr bat bit zum fr 
geiett auſtatt bes Prieſters Jebojada, 

af ihr ſollt Aufſeher ſein im Hauſe dé 
HErrn Über alle Wabrgrwine und Weiß 

sa daß bu file in Kerler und Stod 
egeſt. | 
27 Nun, warum firafft bu denn nicht 
Jeremia von Anathoth, der euch wiieg 

28 Darum, daß er qu uns get Bal 
gefbidt bat unb laffen fagen: Es wird 
no ange währen; bauet Häuſer, bars 
innen ihr wohnet, und pflanjet Gärten, 


daß ihr die Früchte davon effet.‘ 
29 Denn cphanie, der Vrieſter, hatte 
eſen, und den rophe⸗ 


denſelben Brief ge 
ten Jeremia laſſen zuhören. 

30 Darum gefbabe des HErru Wort 
zu Jeremia, und fprad : 

81 Senbe bin zu allen Gefangeuen sad 
laß ihnen fagen: So fpridt ber SET 
Wiber Semaja von Nehalam: D 
baf eu Semaja weiſſaget, unb d 
babe ibn bo. nidt gefanbt, mb mat, 
daß ihr auf Lügen vertrauet ; . 

82 Darum fpridt bec GErr do: 
Siehe, id will Semaja von Nehalau 
heiniſuchen ſammt ſeinem Samen, 
der Seinen einer ſoll unter biefent Bo 
bleiben; und ſoll bas Gute nicht fee, 
bas Jch meinem Bolt thun wi, ſpricht 


Troft ber Gefangenen. 


ter HErr. Denn *er bat fie mit feiner 
Nede vom HErrn abgemenbet. #c. 28,16. 
Das 80. Cabitel. 
Berbeifung von tan jüdiſchen Bolt ie ben letzten 
Zeiten des neuen Bundes. 
Dies iſt das Wort, das vom HErrn 
gi be qu Seremia : 

2 So fpridt der HErr, der GOtt 
Foraels: Schreibe dir alle Worte in ein 
Buch, die ich zu dir rede. 

8 Denn eſiehe, es kommt die nette 
ſpricht der HErr, daß id tbas ng⸗ 
niß meines Volls, beides, Israels und 
Juda's, wenden will, ſpricht der HErr, 
und will ſie wieder bringen in das Land 
bas id ihren Bätern gegeben babe, ba 
fie es beſitzen ſollen. 

#c. 23,5. c. 31, 27. + 3epé. 3, 20. 

4 Dies finb aber bie Worte, welche ber 
HErr rebet von Israel und Juda. 

5 Denn ſo ſpricht der HErr: Mir hö⸗ 
ren ein Geſchrei des Schreckens; es iſt 
eitel Furcht da, und kein Friede. 

6 Abec ſorſchel doch unb febet, ob ein 
Mannsbild gebãren möge? Wie geht e8 
denn zu, bal id alle Männer febe ire 
gi auf ihren Hüften baben, * wie 

eiber in Rinbesnüthen, und alle Ange 
ſichter ſo bleich ſind? 
#ce.4,31. Jeſ. 13, 8. c. 37,3. 

7 Es iſt “ja ein großer Tag, und ſeines 
—55 — iſt nicht geweſen, und iſt eine Zeit 

Angſi in Jakob; noch ſoll ibm baraus 
geholfen werden. 
eJoel 2,11. Amos 8, 18. Jeph. 1, 15. 

8 Es ſoll aber geſchehen zur felbigen Zeit, 

prit der HErr Zebaoth, daß ich fein 
och von deinem Halſe zerbrechen will 

und deine Bande zerreißen, daß er darin 

nicht mehr den Fremden dienen muß; 

9 Sondern bent HErrn, ihrem O0tt 
und ihrem — David, welchen i 
ihnen erwecken will. 

10 Darum fürchte bu dich nicht, mein 
Kuecht Jalob, ſpricht der HErr, und ent⸗ 
fete dich nicht, Israel. Denu fiche, ich 
will dir helfen aus fernen Ländern und 
beinem Samen aus bem Lande ibres Ge⸗ 
fängniſſes, daß Jalob ſoll wieder fommen, 
im Fieden leben, und Genüge haben, 
und Niemand ſoll ihn ſchrecken. 

*c. 46, 27. ef. 44, 2. 

11 Denn »Ich bin bei bir, ſpricht ber 
HErr, daß id tir belfe. Denn 1 will es 
mit allen tSeiben ein Ende maden, 

in id dich gerftrenet babe; aber mit 
dir will id es nidt ein Ende machen; 
iétigen aber mil id bib mit Maaße, 


Geremis 29. 90. 


Drohung wiber ble Feinde. 


daß bu dich nidt unſchuldig bal. 

eft. #R. 91,15. 1Jer. 46, 28. 

12° Denn alfo ſpricht der HErr: * Dein 
Schade fe verzweifelt büle, unb beine 
Wunden finb unbeilbar. #c. 15,19. 

13 Deine Sache banbelt Niemand, baf er 
fie verbünbe ; e8 fann bit Niemand beilen. 

14 Alle beine Liebhaber vergeffen beiner 
fragen nidts darnach. 35 #* babe bi 

Alagen, voie id) einen Feind ſchlüge, 
mit unbarmherziger Staupe, um beiner 

roßen Miſſethat und um beiner fiarten 
Sttben willen. *c. 2,19. e. 16, 18. 

15 Was ſchreieſt du über deinen a⸗ 
den, und über deinen verzweifelt böſen 
Schmerzen? Habe ich bir doch ſolches ge⸗ 
than ui * deiner großen Miſſethat und um 
deiner ftarfen Suͤnden willen. *c. 13. 22. 

16 Darum Ale, “bie dich gefreſſen bas 
ben, ſollen gefreffen werden; unD Ye, 
die bi geängftiget baben, follen alle ger 
fangen werden; unb Die dich beraubet 
baben, follen beraubet werden; unb Ale, 
bie bi geplundert baben, ſollen gepliins 
bert werden. 2. Jeſ. 33, 1. 

17 Aber *bid will id wieder geſund 
madhen, unb beiue Wunden beilen, ſpricht 
der QUE barum, daß man bid nennet 
bie erftofene, und Sion fet, nad ber 
Riemanb (rage. #c. 33, 6. 

18 So fpribt der HErr; *Siehe, id 
will bas Gefängniß der Hütten Galobs 
wenden, und mich über ſeine Wohnun 
erbarmen; und die Stadt ſoll wieder aus 
ihre Hü el gebauet werben, unb ber Tem⸗ 
per ſoll —* nach ſeiner Weiſe. 

æc. 29, 14. €. 31, 23. 

19 Und ſoll von bannen heraus geben 
Lob⸗ und Freudengeſang; denn id will 
fie mehren unb nicht mindern, ich will fie 
herrlich machen und nicht kleinern. 

20 Ihre Söhne ſollen ſein i 
vorhin, und ihre Gemeine vor mir gedei⸗ 
ben; denn id will heimſuchen Alle, die 
ſie plagen. 

21 Und ihr Furſt ſoll aus ihnen her⸗ 
kommen, und ihr Herrſcher von ihnen 
ausgeben, und er ſoll zu mir nahen; benn 
wer iſt der, ſo mit willigem Herzen zu 
mir nahet? ſpricht der HErr. 

22 Und *ihr ſollt mein Volk ſein, und 
Ich will euer OOtt ſein. *c. 31, 33. 

23 Siehe, es wird “ein Wetter des 
HErrn mit Grimm kommen, en ſchrech⸗ 
lich Ungewitter wird den Gottloſen auf 
den Kopf fallen. #c. 23, 19. 


34 Denn des HErrn grimmiger Born 
wird nicht nadlafen, bis ex thue und 





Œnabenreid des Reuen 
ansrichte, was er int Sinn bat; zur letz⸗ 
ten Zeit werdet ihr ſolches erfahren. 

Das 31. Capitel. 


Fernere Weiſſagung von dem, dem viſchen Soft 


nod bevorftebenben Get 
Zur ſelbigen Zeit, ſpricht der HErr, will 
ich aller Geſchlechter Israels GOtt 
ſein; und fie ſollen mein Bolt ſein. 
#2 Gor. 6, 18. ꝛe. 

2 Go ſpricht ber HErr: Das Bolt, fo 
Abergeblieben if vom Schwerdt, bat 
Gnade gefunben in ber Wülſte; Israel 
zieht hin zu ſeiner Ruhe. 

8 Der HErr iſt mir erſchienen von ferne: 
Ich babe dich je und je geliebet, 
barum babe id bit ju mir “ge- 
gogen aus lauter Guüte. *Hohel. 1,4. 

4 Boblan, id will bi wieberum bauen, 
baf bu foiift ebauet beifen; bu Jungfrau 
Jerael, bu ſollſt noch fröhlich paulen, mb 
heraus gehen an ben Tanz. 

5 Du ſollſt wiederum Weinberge pflan⸗ 
zen an den Bergen Samaria's; pflanzen 
wird man, und dazu pfeifen. 

6 Denn es wird die Zeit noch kommen, 
daß die Hüter an dem Gebirge Ephraim 
werden rufen: *Wohlauf, und laßt uns 
hinauf gehen ge Sion ju bem HErrn, 
unſerm GOtt [4 egJeſ. 2,3. Mid. 4, 2. 

7 Denn alfo ſpricht der HErr: Rufet 
fiber Jalob mit Freuden, und jauchzet 
Über das Haupt unter ben Heiden; rufet 
Tant, rühmet unb fpredet: „HErr, hilf 
deinem Voll, ben Uebrigen in Jsrael 1‘ 

8 Siehe, id will fie aus bem Lande der 
Mitternacht bringen, unb will fie ſam⸗ 
meln aus den Enden der Erde, beide, 
Blinde, Lahme, Schwangere und Kind⸗ 
betterinnen, baf fe mit großem Gaufen 
wieder bieber kominen follen. 

9 Sie merben * weinend fommen unb 
betenb, fo will id fle leiten, ich will fie 
leiten an ben Waſſerbächen auf ſchlechtem 
Wege, daß fle ſich nicht ſtoßen; benn +id 
bin Israels Vater, fo iſt Ephraim mein 
erſtgeborner Sohn. 

#c.50,4. +2 Cor. 6, 18. ꝛc. 

10 Höret, ihr Heiden, bes HErrn Wort, 
und verkündiget es ferne in die Snfeln, 
und ſprechet: Der GSrael zerſtreuet bat, 
der wird es auch wieder ſammeln, und 
wird ihrer hüten, wie ein Hirte ſeiner 
Heerde. 

11 Denn ber * HErr wird Jabpb erlö⸗ 
ſen, und von der Hand des Mächtigen 
erretten. * Pf. 130, 8. 
12 Unb fie werden lommen, unb auf ber 

OBe ju Zion jeux, uub werden fit 


Que. 1,68. 


Xeremia 90, 81. Teſtaments. Früchte ber Buße. 


au ben Oaben bes HErrn büufen, naͤm⸗ 
lich zum Getreibe, Dtoft, Oel und jungen 
Schafen und Ochſen; daß ihre Seele wird 
ſein wie ein *waſſerreicher Garten, und 
nicht mehr bekümmert ſein ſollen. 

°# Jeſ. 58, 11. 

13 Alsbann werden bie *Jungfrauen 
fröhlich am Reigen fein, dazu bie junge 
Mannſchaft, und die Alien mit einander. 
Denn tif will ihr Trauern in Freude 
verlehren, und ſie tröſten, und ſie erfreuen 
nach ihrer Betruͤbniß. 

*Pf. 148,12.13. +Pi. 30,12. Jeh. 16, 12. 

14 Und se will der Priefter er tof 
Freude maden, und mein Bolt ſoll emei⸗ 
de Gaben bie fille baben, ſpricht bee 

rr 12 


15 So fpridit ber HErr: *Man bôret 
eine fläalige Stimme unb Bitteres Vei⸗ 
nen auf der Hoöͤhe; t Rahel weinet über 
ihre Kinder und will ſich nicht tröſſen la 
jeu fiber ihre Kinder, denn es iſt aus mit 
ihnen. # Matth. 2, 18. +1 Mof. 35, 19. 

16 Aber der HErr ſpricht alfo: af 
“bein Schreien und Weinen, und À 
Tbrünen beiner Mugen; benn deine Are 
beit wird wohl belohnei werden, fpridt 
der HErr. Sie ſollen wieder kommen 
aus dem Lande des Feindes; 

#£uc. 7,13, c. 8, 52. . 

17 Und beine Nachkommen haben ti 
Gutes ju gemarten, fpridt ber GET; 
benn beine Kinder ſollen wieder in ibre 
Grenze fommen. . 

18 Sd babe wohl gebôret, wie Cpbroim 
Hagt: , Du bat nid gezüchtiget und 14 
bin auch gezüchtiget, wie ein geil Kalb; 
belebre bu mit, fo werde ich Pts 
febret; benn Du, HErr, biſt meit 

Ott. 

19 Da ich bekehret ward, that ich Buße; 
denn nachdem ich gewitziget bin félegé 
14 mid auf bie Gite. Venm id bin j: 
Schanden gemorben, unb ftebe ſchamroth; 
benn id muß leiben ben Hohn mener 
Jugend.“ 

20 Iſt nicht Ephraim mein theus 
rer Sohn, und mein trautes 
Kind? Denn id *gebente noÿ 
wohl baran, was ich ibm gerebet 
babe: darum thridgt mit mtin 
Herz gegen ibn, baf id mid ſei⸗ 
ner erbarmen muß, fprigt ber 
HErr. #pf. 25, 7° 

PI.106,4. 1 Jeſ. 49,15. Hoſ. 11.8. 

21 Richte dir auf Grabzeichen, fete dit 

Trauermahle; und richte bein Gers auf 


bie gebahnte Straße, barauf ich gewan⸗ 


Neter Bunb. 


belt Babe ; kehre wieber, Jungfrau Israel, 
kehre bi wieder zu diefen deinen Städten. 
22 Wie lange willſt du in der Irre ge 
ben, bu aptrinmige Œodter? Denn ber 
HErr wird ein Neues im Lande erſchaf⸗ 
fen: bas Weib wird ben Mann umgeben. 
23 So ſpricht der HErr —*8 der 
GOtt Israels: Man wird noch dies 
Wort wieder reden im Lande Juda und 
in ſeinen Städten, »wenn id ihr Gefäng⸗ 
niß wenden werde: Der HErr ſegne bib, 
du Wohnung der Gerechtigkeit, du heiliger 
Berg. »*ec. 29, 14. c.30,3.18. c. 32, 44. 
24 Und Inda fammt allen ſeinen Stäb⸗ 
ten ſollen darinnen wohnen; dazu Acker⸗ 
leute, und die mit Heerden umher ziehen. 
25 Denn ich "will die müden 
Seelen erquicken, und die beküm— 
merten Seelen jüttigen. 
# Maith. 11, 28. 
26 Darum bin ich aufgewacht, und ſahe 
auf, und habe ſo ſanft geſchlafen. 
27 Siehe, “es fommt die Zeit, ſpricht 
pe HErr, daß id bas Haus Israels und 
as 
mit Menſchen uub Vieh. # c. 93,5. 
28 Und gleichwie td über fie gewachet 
babe, auszureuten, zu reißen, * abzubre⸗ 
en, zu verderben und qu plagen: alſo 
will id über ſie wachen, ju bauen und ju 
pflanzen, ſpricht der HErr. #e. 45, 4. 
29 Sur felbigen Seat »wird man nicht 
mehr ſagen: Die Väter haben Deer 
Finge gegeſſen, unb ber Kinder Zähne find 
fmmpf gemorben ; #Slagl. 5,7. Ezech. 18, 2. 
30 Sondern ein Jeglicher mirb um ſei⸗ 
mer Miſſethat willen ſterben; und welcher 
Menſch Heerlinge iſſet, dem ſollen ſeine 
Zãhne werden. 
81 Siehe, es »lommt die Sci, {pri 
der HErr, ba will ich mit Gaule 
Israelaund mit dem Hauſe Juba’s einen 


#2 Rèn. 14, 6. 


menen Bund machen. 
32 Nicht wie der Bund geweſen iſt 
ben ich mit ihren Bltern made, ba id 
bei der Hand nabm, baf if fie aug 
ptenland fübretes w Bund ſie 
nicht —— Te ra Ich fle amine 
7 gen mufte, ſp r r3 | 
ses Sondern Das fol der Bunb ſein, 
den ich mit bent Hauſe Israels machen 
will mad dieſer Zeit, ſpricht der HErr: 
Ich »will mein Geſetz in ibhr Herz geben, 
und in ihren Sim ſchreiben; nb fe 
tfofen mein Bol fein, fo will ich i 
GOtt fein. # Jef. 64, 18. 
Œbr. 8,10. ter. 24,7. oc. 30, 22. 
84 Und wird Reiner den Audern, nod 


Jeremia 81. 32. 


ans Inda's beſamen will, beides, SE 


+ Gbr. 8, 8. 


Zeruſalem belagert, 


ein Bruder ben ambern lehren und fageu : 
„Erlenne ben HErrn;“ fonbern *fle fole 
len mit alle fennen, beibe, Klein und 
Grof, prit ber HErr. Denn tit will 
ihnen ihre Miſſethat vergeben, unb ibrer 
Siinbe nidt mebr tgebenten. * ef. 54,13. 
+ Ver. 33,8. Apoſt. 10, 43. 1 Jeſ. 48, 25. 
c. 44,22. ed. 83,16. Ebr. 10, 16. 17. 
85 So fpribt ber HErr, ber * die Soune 
bent Tage sum Lit gibt, unb bar Mond 
und bie Sterne nad rem Lauf ber 
Nacht zum Lit; ber bas Meer bewegt 
daß feine Wellen brauſen; HErr Zebaot 
iſt ſeine Name; * PF. 136, 8, 9, 
86 Wenn ſolche *Orbnuugen abgeben 
vor mir, fpridt ber HErr, fo fol au 
taufbüven Der Same Israels, daß er 
mit mehr ein Voll vor mir fei ewiglich. 
#c.33, 25. 1Rdom. 11, 1. ⁊c. 
87 So ſpricht der HErr: Wenn “man 
Himmel oben lann meſſen, unb den 
Grund der Erde erforſchen; fo will Ich 
auch verwerfen ben gauzen Samen Is⸗ 
raels um Ales, bas ſie thun, ſpricht der 
ET. #c. 33, 22, 
38 Siehe, » es Toumut bie Aeit, ſpricht 
der HErr, daß die Stadt des HGErrn ſoll 
gebauet werden vom Thurm Hananeels 
an, bis an's Eckthor; vc. 49, 2. 
89 Unb bie Richtſchnur wird neben dem⸗ 
ſelben weiter heraus gehen bis an ben Qi. 
gel Gareb, und ſich gen Gaath wenden; 
40 Und das ganze Thal der Leichen und 
der Aſche, ſammt dem ganzen Acer, bis 
an ben Bad Kidron, bis qu ber Ecke am 
Roßthor gegen Morgen, wirb bem HErrn 
beilig fein, baf es nimmermehr zerbro⸗ 
en nod abgebrochen fol werben. 
ut Das 532. Eapitel, s 
pr SUR en Der 
Drome Ru ED einen Mens 
Dies ift bas Wort, bas von HErrn ge 
babe zu Jeremia, im zehnten Jahr 
gore bes Konigs Juba's, *welches 
1$ bas achtzehute Sa r Nebucad⸗Nezars. 
c. 25, 1. 


2 Dazumal vhdagerie bas Heer bes 
338 rs Babel res —F der 
Propt vemia la angen im Por. 
des —— — am Hauſe des 
Königs Juda's, # 2 Rin. 25, 1. 2. 


8 Dabin Zebelia, ber König Juda's, 

ion batte laßen verſchließen, und gefagt : 
Weiffageft bu, und ſprichſt: Go 

fpridt ber HErr: „Siehe, * id dieſe 


Siadt in die Dänbe des Konigs zu Babel, 
und er ſoll fie gewinnen, * c. 21,7. 
c. 27.6. xc. 34, 2. e. 88, 38. x. 39, 1. ꝛc. 
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4 Und Zedelia, ber König Juda's, fol 
ben Gbalbäern nicht entrinnen, ſondern 
td will ihn bem Könige ju Babel in bie 
Hande geben, daß er mündlich mit ibm 
teben unb mit feinen Augen ibn ſehen 
ſoll. #c. 34, 3. 

5 Unb er wird Zedekia gen Babel fit. 
ten, ba ſoll er au bleiben, bis baf ÿ 
Eu beimince, fpridt bec HErr; benn 0 
ihr fon wider bie Chalbäer ftreitet, fol 
#eud bob nichts gelingen.“ 

Sc. 2,97. 4 Mof. 14,41. Jeſ. 24, 19. 

6 Und Jeremia pra: Es ift des HErrn 
Sort geſchehen ju mir, und fpribt : 

7 Eh, Hanameel, ber Sohn Sallums, 
deines Vettere, kommt zu dir und wird 
ſagen: „Lieber, kaufe Du meinen Acker 
u Anathoth; denn bu ut bas nädfte 
—— dazu, daß du ihn kaufen ſollſt.“ 

8 Alſo tam Hanameel, meines Vetters 
Sohn, wie der HErr geſagt batte, zu 
mir vor den Hof des ängmffes und 
pay au mir: „Lieber, Taufe meinen 

der zu Anathoth, ber im Lanbe Benja- 
min liegt; benn bu baft * Grbredt basu, 
und bu bift ber Rächſte; Lieber, kaufe 
ihn!“ Da merite ich, 

Wort ware; * Ruth 4, 3. 4. 

9 Und faufte ben Ader von Ganameel, 
meines Vetters Sohne, zu Anathotb, und 
wog ihm bas Geld dar, ſieben Sekel und 
zehn Silberlinge; 

10 Und ſchrieb einen Brief, und verſie⸗ 
gelte ihn, und nahm Zeugen dazu; und 
og bas Geld bar anf einer Wage; 

11 Und nahm zu mir ben verfiegelten 
Sanfbrief nach bem Recht mb Gemobn- 
beit, unb eine offene rift; 

12 Und gab ben Kaufbrief Baruch, bem 
Sohne Neria's, des Sohnes Mahaſeja's, 
in Gegenwart Hanameels, meines Vet⸗ 
ters, und der Zeugen, die im Kaufbriefe 
geſchrieben ſtanden, und aller Juden, die 
ant Hofe des Gefängniſſes wohneten; 

ie befahl Baruch vor ibren Augen, 

und ſprach: 
14 D rit ber HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: Rimm dieſe Briefe, ben 
serfegelten Reuferief ſammt dieſer offe⸗ 
nen Abſchrift, und lege fle in ein irben 
Geſahe af elange bleiben mögen. 

15 Deun fo ſpricht der HGErr Zebaoth, 
ber GOtt Jsraels: Mod ſoll man Hau⸗ 
er, Aecker und Weinberge kaufen it die⸗ 
em nde | 

16 Und ba ich ben Ranfbrief batte Ba⸗ 
tud, bem Sohne Neria's, gegeben, betete 
ich sum SŒrrn, und fprad : 
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éjeremia 32. 


Mdr, mb Vot, 


17 Ach, HErr Gr, fie, Du “inf 
Smet und Erde gemadt burd) bent 
grofie Sraft unb burd) bemen auégereds 
ten Arm, unb ift tleir Ding vor Dir me 
moglich; #c. 27,6. +Suc. 1, N. x. 

18 + Der bu wohl thuſt vielen Tauſen⸗ 
ben, und vergiltſt die Miſſethat der Süter 
in Dern Buſen ibrer Kinder nach ihnen, 
bu großer und flarter GOtt; HErt Ze⸗ 
duen iſt dein Name. #2 Ref. 34. 7. x 

19 Groß *von Nath fund mächtig ton 
That; und beine t'Augen ſtehen offi 
fiber alle Wege der Menſchenlinder 
#*#baf bu einem Jeglichen g nat 
feinent Wandel und nach ber Grudt fre 
nes Weſens. “%e. 10,6 

êue. 1,37. +Qer. 16,17. ##f, 62, 13. 

20 Der bu in Egyptenlanb haſt Zeichen 
und Wunder gethan, bis auf dieſen La 
beibes, an Israel und Menſchen; u 
haſt bir einen Namen gemadt, wie « 
beutiges Tages ift. 

21 Und haſt bein Vollk Israel ous 
Egyptenland geffibret, durch Zeichen uud 
Wunder, durch eine mächtige Hand 
durch ausgeſtreckten Arm, und du 


es des HErrn groß Schreẽ 


ro en. 

22 Und haſt ihnen dies Land gegeben, 
welches tu ihren Vätern geſchwoten ft 
teſt, daß bu es ihnen geben wollteſt; ein 
Land, da Milch und Honig innen fließt. 

23 Und Da ſie hinein Tamen und es 
beſaßen, gehorchten ſie deiner Stimme 
nicht, wanbelten auch nicht nach beinent 
Geſetz; und Alles, was bu ihnen gebo⸗ 
teft, bas fie fou follten, bas ließen fit: 
— pu Ar ihnen alle bies Un 
ießeſt widerfahren. 

24 Siehe, dieſe Stadt iſt belagert, daß 
ſie gewonnen und vor Schwerdt, Hun⸗ 
ger imd Peſtilenz in der Chaldäer Gén, 
welche wider fie fireiten ebeno werben 
muß; und wie du gerebet bof fo gehet 
es, bas pc du. 

25 Und On, SErr WErr, za 
mir: „Kaufe bu einen Acker um Gen, 
und nimm Sengen ban” fo doch die Stadt 
in ber Chalbäer Hande gegeben wird. 

26 Und bes HErrn Mort geſchahe ; 
Pr Ste 94 te Sen Bin ein GOt 
ie er in ein 
alles . *Soffte mir etivas fu 
av. 17. —— — 
28 Darum, fo ſpricht der HErt ain: 
Siehe, id egebe AA Stabt in ber Chal⸗ 
bäcr Hande und in die Hand Nebucad⸗ 
— des Konigs zu Babel; und er 
ſoll fie gewimnen ev. 8. 


Drohung unb Gnadenverheißung Jeremia 


29 Und die Chaldäer, fo wider dieſe 
Stadt ſtreiten, werden herein kommen, 
und fie mit Feuer anſtecken und verbren⸗ 
nen ſammt ben Häuſern, ba * fie auf ben 
Dächern Baal geräudert und andern 
Güttern Trankopfer geopfert haben, auf 
daß ſie mich erzuͤrneten. #c. 19, 13. 
- 80 Denn bie Kinder Israel nub bie 
Sinber Juda baben “von ihrer Fugenb 
auf getban, bas mic fbel gefällt; unb 
bie Kinder Israel baben mich erzürnet 
durch ihrer Hände Werl, ſpricht der HErr. 

#1 Moſ. 8,21. 

81 Denn feit ber Zeit dieſe Stabt ge- 
bauet iſt, bis auf dieſen Tag, bat fie mich 
zornig und gris gemacht; baf id fie 
muß von meinent renal wegthun, 

32 Um aller der Bosheit willen der 
Finder Israel und der Kinder Juda, die 
ſte gethan haben, daß ſie mich erzürneten. 
Sie, ihre Könige, Firiten, Prieſter und 

ropheten, und die in Juda und Jeruſa⸗ 
em wohnen, 

33 Haben * mir ben Rücken, und nicht 
das Angeſicht zugekehret, wiewohl ich ſie 


ets lehren ließ; aber ſie wollten nicht 
ören, noch ſich beſſern. 
#c.2,27. Ezech. 23,35. Jach. 7, 11. 


34 Dazu *haben fie ihre Greuel in bas 
Haus geſetzt, das von mir den Namen 
hat, ba fie es verumreinigten. 

#c.7, 30. 2 Rôn. 21, 4.5. 

86 Und “haben die Höhen des Baal 
gebauet im Thal Ben⸗Hinnom, daß fie 
ihre bre und Töochter dem fMoloch 
verbrannten; davon ich ihnen nichts be- 
ohlen habe, und iſt mir nie in Sinn ge⸗ 
ommen, daß ſie folchen Greuel thun ſoll⸗ 
ten, damit fie Juda alſo au ſündigen bräch⸗ 
ten. #c. 7,31. c.19,5. +3 Moſ. 18, 21. 2x. 

86 Und nun, um befwillen {prit ber 

der ððit SFeraels, alſo vont dieſer 

tadt, davon ihr ſaget, daß ſie werde 
vor Schwerdt, Hunger und Peſtilenz in 
bie Hande des Konigs qu Babel gegeben: 

27 Siehe, *ich will ſie ſammeln aus 
allen Landen, babin ich fie verſtoße durch 
meinen großen Zorn, Grimm und Un⸗ 
barmherzigleit; und will ſie wiederum an 
Ne Ort bringen, daß fie follen ficher 


men, # 5 Mof. 30, 3. 
38 Unb Mie *follen mein Bolt ſein; fo 
will Ich ihr GOtt fein, #0. 24,7. 
89 Unb will ihnen einerlei pe und We⸗ 
fr gében, * daß fie mich fürchten follen ihr 
ebenlang; auf baf es ihnen und ihren 
Kindern nach ihnen wohl gehe. *c. 24,7. 
40 Und will einen ewigen Bund mit 


82. 33. über Jeruſalem. 


! 

si machen, baf id nicht will ablaffen 
ihnen Gutes ju thun; und will Ibnen 
meine Furcht ins Herz geben, daß fe 
midt von mir weichen. 
41 Unb ſoll meine Luſt jein, daß id 
ihnen Outes thun fol; und id till fie 
in dieſem Sanbe pflangen, treulid, von 
anzem Herzen und von gamer See. 

42 Denn jo fpridt ber HErr: Gleich⸗ 
tie 1 fiber dies Volk babe kommen Jai. 
ſen alle bies große Unglück: alfo till 3 
aud alles Gute Uber fie kommen laffen, 
bas Ich ihnen gerebet babe. 

43 Unb ſollen noch Aecker gelauft wer⸗ 
den in dieſem Lande, davon ihr faget, es 
werde wüſte liegen, daß weder Lente noch 
Vieh darinnen bleibe, und werde in der 
Chaldãer Gänbe gegeben. 

44 Dennoch wirb man Aeder mn Gelb 
fanfen und verbriefen, verfiegeln und be. 
acugen im Tanbe Benjamin, imb nm Ve- 
rufalent ber, und in ben Städten Juda's, 
in Städten auf ben Gebirgen, in Stäbten 
in Gründen, unb in Stübten gegen Mit- 
tag. Denn id *will ihr Gefängniß wen⸗ 
ben, ſpricht der HErr. *c. 29,14. c. 30, 3, 
Erls rit * * A c 

us Der Geſfangenſcha a 
ring à and ia een frise 
nb bes HErrn Wort geſchahe zu Jere⸗ 
u mia zum andern Mal, ba er noch *im 
Vorhof des Gefängniſſes verſchloſſen war, 
"7 do it der HErr, ver folées 

2 So ſpricht der , ver fo 
macht, thut und , eHErr iſt 
ſein Name: *2Moſ. 3,15, c. 15, 3. 

8 Rufe mich, fo will ich dir antworten, 
und will bic anzeigen grofe und gewal⸗ 
tige Dinge, ble bu nidt weißt. 

4 Demi Ÿo (prit ber DÉrt, ber GO 
Israels, von ben * Häuſern blefer Stadt 
und von ben Häufern der Rônige Juda's, 
welche abgebroden finb, Bollwerk zu ma- 
en zur Wehre; # Gef. 22, 10. 

5 Und von benen, fo berein gefonimen 
find, baf fe miber bie Chalbder ſtreiten mö⸗ 

en, daß fie biefefbigen fitllen mitffen mit 

bten Leichnamen, welche id in meinem 
orn und Grimm erflagen will; bent 
1 aie mein ot von blefer Stadt 
verborgen, um aller ihrer Bosheit willen : 

6 Siebe, id will fie beilen unb geſund 
maden s und will file bes Gebets um 
Frieden unb Trene gewähren. 

7 Denn if will bas * Gefüngnif Ju- 
ba's nnb bas Gefängniß Israels wen⸗ 
ben; unb will fie banen, wie von An: 
fang ; #c. 29,14. c. 30, 3.8. 
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,8 Und will fie reinigen von 
Miller Miſſethat, bamit fie wis 
ber mid gefinbiget baben; unb 
#will ibnen vergeben alle Mif- 
Hs damit fie wider mid ge- 
finbiget uub übertreten baben. 
#c. 31,34 Apoſt. 10, 43. 

9 Unb bas ſoll mir eut fröhlicher Name, 
Ruhm und Preis feur unter allen Heiden 
auf Œrben, wenu fie bôren werben alle 

| bas Gute, bas Ich ihnen thue. Und 
werden ſich verwundern und entſetzen 
über alle bem Guten und über alle bem 
Frieden, den Ich ihnen geben will. 

10 So ſpricht der HErr: An dieſem Ort, 
davon ihr ſagt: Er iſt wüſte, weil weder 
Leute noch Vieh ut ben Städten Juda's, 
und auf den Gaſſen qu Jeruſalem bleibet, 
die ſo verwüſtet ſind, 
noch Bürger, noch Vieh darinnen iſt; 

11 * Wird man dennoch wiederum hö⸗ 
ten Geſchrei von Freude und Wonne, die 
Stimme des Bräutigams und der Braut, 
und die Stimme bderer, fo ba ſagen: 
nDantet bent HErrn Zebaoth, daß er ſo 
gnädig iſt, und thut immerdar Gutes;“ 
und berer, fo ba Dankopfer bringen zum 
Gaule bes HErrn. Denn ich will bes 
Landes Gefüngnif iwvenben, wie von An. 
fang, ſpricht der HErr. *c. 7. M. 

12 So ſpricht der HErr Zebaoth: An 
dieſem Ort, der fo wuſte iſt, daß * weder 
Leute noch Vieh darinnen fint, unb in 
allen (einen Städten, werden bennod 
wiederum Hirtenhäuſer fan, die ba Heer⸗ 
den weiden. #c. 32, 43. 

13 Beibes, in * Städten anf ben Gebir- 

en, unb in Städten in Gründen, und it 

täbten gegen Mittag, im Lanbe Benja⸗ 
mia, und um Serutalem ber, unb in 
Stadten Iuda'e; e8 follen bennod wie⸗ 
berum Die Heerden gezählet aus. unb ein. 
geben, fpridt ber HErr. #c. 92, 44, 
14 Siche, es kommt die Zeit, ſpricht der 
HErr, daß id bas gnädige Wort erwecken 
will, welches id dein Hauſe Israels und 
dem Hauſe Juda's geredet babe. 
15 »In denſelbigen Tagen, und 
que felbigen Seit will ich bem 
avib eiu geredt Gewächs aufr 
geben Taffen; unb ſoll ein Kö— 
nig fein, ber wohl vegieren wirb, 
und [oil tRedt und Geredtig- 
keit anridten auf Erden. 
*c. 23,5. Jeſ. 4. 2. +93. 32, 1. 
16 ju ersigen Beit ſoll Juda 
gebo fen werben, und *Serufa- 
em  fider wohnen; und man 
12 


88, 24. 


daß weder Leute, 


Emiger Bund. 


wird ihn neunen: Der HErr, 
der unſere Gerechtigkeit iſt. 
#c. 23,6. 5Moſ. 33. 28. 

17 Denn fo fpribt ber HErr: *Es 
ſoll nimmermehr feblen, tes fol eme 
von Davib fiten auf ben Stuhl bes 
Hauſes Israels. *c. 35,19. +1 Rôn. 9,5. 

18 Deßgleichen ſoll es nimmermehr ba 
(en, es follen Prieſter und Leviten ſein 
vor mir, die ba Brandopfer thun, mb 
Speisopfer anzünden, und Opfer ſchlach⸗ 
ten ewiglich. 

19 Und des HErrn Wort geſchahe zu 
Jeremia, und ſprach: 
20 So ſpricht der HErr: Wenn ment 
Bund aufhören wird mit dem Tage und 
Nacht, daß nicht Tag uub Nacht ſei zu 
ſeiner Zeit; 

21 So wird auch mein Bund aufboören 
mit meinem Knechte David, daß er nicht 
einen Sohn habe june Konige auf ſeinen 
Stuhl, und mit ben Leviten und Prie⸗ 
ſtern, meinen Dienern. | 
22 Wie “man des Himmels Heer — 
zählen, noch den Sand am Meer nicht 
meſſen fann: alſo will id mehren bat 
Samen Davibs, meines Knechts und die 
Leviten, bie mit bienen. 

#1 Moſ. 15,5. e. 22, 47. 

23 Unb bes HErrn Wort geſchahe zu 
Jeremia, und ſprach: 

24 Haſt bu nicht geſehen, was dies Voll 
redet und ſpricht: Hat doch der SET 
auch die zwei Geſchlechter verworjen, 
welche er auseriväblet hatte;“ und li: 
ſiern mein Bolt, al8 ſollien fie nicht mehr 
mein Bolt ſein. 
25 So ſpricht der HErr: Halte “id 
meinen Bund nicht mit Tag und Racht, 
noch die Ordnung des Himmels wub der 
Erde; #c. 31, 36. 

26 So wil if auch verwerfen 4 
Samen Jalobs unb Davids, ment 
Knechts, daß ich nicht aus ibrem Su 
men nehme, die ba herr über Da 
Samen Abrabamẽ, Jfaats und Jalobe. 
Denn “id will ihr Geſangniß 
und mich Über fie erbarmen. 

*c. 32,44, Gʒech. 39,26. oi. 6, 41. 
Das 34. Capitel. * 
Bebeltats und feiner Unterthanen Gefän 
Strafen, megen Verbrechung des BA 
u Jeremia, ba * 
Dot der —— zu 84 ſammt ur 
feinem Heer und allen Königreichen vw 

Erden, fo unter feiner Gemalt waren⸗ 

unb allen Volkern, ftritten wider 


Vreijahr auogerũfen. 


ruſalem und alle ihre Stähte, und 

rach: #2 Rbn. 24, 10. x. 

3 So fprrht ber OErr, ber GOtt Je⸗ 
raels: Gebe bin, unb ſage Scbelia, bem 
Konige Juda's, unb ſprich ju ibm: So 
foi t ber HErr: Siehe, id will biefe 

tabt in bie Hände bes Königs au Babel 
geben, unb er ſoll fie mit Fener verbrennen. 

8 Und bu ſollſt ſeiner Hand nicht ent. 
rinnen, ſondern gegriffen, und in ſeine 
Hand gegeben werden, daß bu ibn *mit 
Au en Sen, und minblih mit ihm reden 
wirſt, und gen Babel fommen. *c. 32,4. 

4 Go höre bo, Sebelia, bu König Jus 
ba's, des HErrn Mort: So fpribt ber 

Err von biv: Du ſollſt nicht durch bas 

werdt ſterben; 

5 Sondern bu ſollſt im Frieden ſterben. 
Und wie man über deine Väter, die vori⸗ 
gen Koͤnige, fo vor bir geweſen finb, 33 

rannt hat: ſo wird man auch über d 


Jeremia 94. 


Drohung uber Jerufalent. 


raels: Ich *babe einen Bund gemacht 
mit euren Vätern, ba ich ſie aus Egyp⸗ 
tenland, aus dem Dienſthauſe, führete, 
und ſprach: *2Moſ. 21,2. 6 Mof. 15, 12. 
14 * Wenn Pers Fabre um finb, fo 
fol ein Segliber feinen Bruber, ber ein 
Cbräer ift unb fi ihm verlauft und ſechs 
Jahre gebienet bat, frei von ſich laffen. 
Aber eure Bôüter rgeborcten mir nicht, 
unb neigten ibre Obren nicht. 
#2 Mof. 21, 2. 2c. + Ver. 7, 24. 26. 


c. 35, 15. 

15 So babt ibr eu beute belebret und 
ethan, bas mir wohl gefiel, daß ihr ein 
veijabr ae ausrujen, ein jeglier 
einem Nächſten; unb babt bef einen 
Bund gemadt vor mir im Hauſe, bas 
nad meinem Namen genannt it. 

16 Aber ihr ſeid umgeſchlagen und ent⸗ 
heiliget meinen Namen; und ein jeglicher 
fordert ſeinen Knecht und ſeine Magd 


€, 26, 4. 


brennen, und dich tHagen: Ach, Derr || tvieber, die ihr hattet frei gegeben, daß ſie 
Denn Ich babe es geredet, ſpricht Der ihr ſelbſt eigen wären; und zwinget ſie 
HErr. #2 Chron. 16, 14. fJer. 22, 18. | nun, daß ſie eure Knechte und Mägde ſein 


6 Und der Prophet Jeremia redete alle | nti 


die je Worte zu Zedelia, dem Könige Ju⸗ 
da's, ju Jeruſalem, 

7 Da bas Heer des Königs zu Babel 
(on it »wider Jeruſalem unb wiber 

tige Stadte Juba’s, nämlich wi- 
der Lachis und Aſela; denn dieſe waren, 
als die feſten Städte, noch übergeblieben 
unter den Städten Juda's. 

#28R0n. 25,1. 7 Jeſ. 36, 1. 2. 

8 Dies iſt das Wort, ſo vom HErrn 

be zu Jeremia, nachdem der Koöni 
edelia einen Bund gemacht batte mit 
ganzen Volk zu Jeruſalem, ein Frei⸗ 
jahr auszuvufen, 

9 Daß ein FJeglicher ſeinen * Snedt unb 
ein Jeglicher feine Magd, fo Ebräer und 
Ebrãerinnen wären, folite fret geben : baf 
fan Jude ben anbern unter Denfelbigen 
leibeigen hielte. 

* v. 14. 6 Moſ. 15,12. 3 Moſ. 25, 39. 

10 Da order alle Fürſten unb alles 
Boll, bie ſolchen Bund eingegangen waren, 
daß ein Jeglicher ſollte ſeinen Knecht und 

ine Magd fret geben, und fie nicht mehr 

ibeigen — ** und fle los. 
11 r darnach kehreten fie ſich um, 
und forberteu die Knechte und Mägde 
wieder ju ſich, die fie frei gegeben hatten; 
und zwangen ſie, daß fe Snedte und 
Maägbe fein muhten. 

12 Da gefhabe des HErrn Wort ju 
Jeremia vom HErrn, und ſprach: 

13 So ſpricht der HErr, der GOtt Is⸗ 


ſſen. 

17 Darum ſpricht der HErr alſo: Ihr 
gehorchet mir nicht, daß ihr ein Freijahr 
ausriefet, ein jeglicher ſeinem Bruder und 
ſeinem Nächſten; ſiehe, fo ruſe ich, ſpricht 
der HErr, euch ein —8 aus, zum 
»Schwerdt, zur Peſtilenz, gun Hunger; 
und will cd in keinem Königreich a 

Erden bleiben laſſen. *c.21, 9. 

18 Und will die Leute, ſo meinen Bund 
übertreten und die Worte des Bundes, 
den ſie vor mir gemacht haben, nicht hal⸗ 
ten, ſo machen, wie das Kalb, das ſie in 
wei Stücke getpeitet baben, und *zwi⸗ 
en ben Theilen bingegangen finb : 

#1 Mof. 15, 17. 

19 Nämlich bie Fürſten Juda's, bie 
Fürſten Jeruſalems, die Kämmerer, bie 
Prieſter und bas ganze Volk im Lande, 
ſo zwiſchen des Kalbes Stücken hinge⸗ 
gangen ſind. 

20 Und “will fie geben in ihrer Feinde 
Hand, und derer, die ihnen nach dem Le⸗ 
ben ſtehen, + ba ihre Leichname follen 
den Vögeln unter dem Himmel und den 
Thieren auf Erden zur Speiſe werden. 
*c. 21, 7. e. 22, 26. te. 7. 33. Offenb. 19, 21, 

21 Unb Zedekia, ben König Juda's, und 
jeine Furfien till ich geben in bie vande 
ihrer Feinde, unb *berer, bie ihnen nadÿ 
bem Leben ſiehen, unb bent Heer des Kö⸗ 
nigs zu Vabel, bie jebt von end abgezo⸗ 
gen finb. *c. 21, 7. 
22 Deun fiebe, ich mil ihnen befehlen, 
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Der Rechabiter Gehorſam. 


ſpricht der HErr, und will *ſie wieder 
vor dieſe Stadt bringen, und ſollen wider 
fie ſtreiten und ſie gewinnen, und +tmit 
que verbrennen; und will bie Stübte 
uba’s verwüſten, daß Niemand mebr 
da wohnen ſoll. #c.37,8. 1248n. 25,9. 
Das 85. Capitel. 
Bon ber Mebabiter Gehorſam, und bes jfbifen 
Bolts Ungeborfam, 
Dies if bas Wort, bas vom HErrn 
geſchahe zu Jeremia, zur Zeit Joja⸗ 
Hims, des Sohnes Joſia's, des Königs 
Juda's, und ſprach: 

2 Gehe hin in der Rechabiter Haus, 
und rede mit ihnen, uub filhre fie ir des 
HErrn Haus in der Kapellen eine, und 
ſchenke ihnen Wein. 

8 Da nahm id Jaſanja, ben Sohn Je⸗ 

remia's, des Sohnes Habazinja's, ſammt 
ſeinen Bruüdern und allen ſeinen Sbohnen, 
und bas ganze Haus der Rechabiter; 
4 Unb —7— ſie in des HErrn 6, 
in die Kapelle der Kinder Hanans, bes 
Sohnes Jegdalja's, des Mannes GOt- 
tes, welche neben ber er Rapelle if, 
fiber ber Kapelle Maſeja'e, bes Sobnes 
Sallums, bes Thorbitters. 

5 Und id fette ben Kindern von ber 
Rechabiter Gaule Becher vol Weins und 
Schalen vor und ſprach zu ibnen: Trin⸗ 
ket Wein! 

6 Sie aber antworteten: Wir trinten 
nicht Wein. Denn unfer Gater * Jona⸗ 
dab, der Sohn Rechabs, bat uns geboten, 
und geſagt: „Ihr und eure Kinder ſollen 
nimmermehr keinen Wein trinfen, 

#2 Kon. 10, 15. 

7 Unb kein Haus bauen, leinen Samen 
fäen, feinen Weinberg pflangen noch ba- 
ben; fonbern ſollt in Hütten wobnen euer 
Lebenlang, auf daß ihr lange lebet im 
Lanbe, barinnen ihr wallet.“ 

8 #tŸo geboren tir ber Stimme un⸗ 
fers Baters Jonadab, des Sobnes Re⸗ 
chabs, tu Allem, bas er uns geboten bat, 
daß voir leineu Wein trinten me Le⸗ 
benlang, weder wir, noch unſere Weiber, 
noch Söhne, noch Töchter; 

9 Und bauen auch eine Häuſer, dar⸗ 
innen wir wohneten, und haben weder 
Weinberge, noch Aecker, noch Samen; 

10 Sondern wohnen in Huͤtten, und ge 
horchen und thun Alles, wie unfer Vater 
FJonadab geboten bat, 

11 Als aber Nebucad⸗Nezar, der Kö⸗ 
nig zu Babel, herauf in's Land zog, ſpra⸗ 
den wir: Kommt, laßt uns gen Jeu. 
ſalem sieben vor bem Heer ber Shalbäer 
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Inba's NUngeherſam. 


und Syrer; und ſind alſo zu Jernſalem 
geblieben. *c, 34, 1. 

12 Da geſchahe bes HErrn Wort ju 
Jeremia, unb ſprach: 

13 So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: Gehe bin, und ſprich zu 
denen in Juda und zu den Bürgern zu 
De De : rage ihr A denn ne 

ern ihr meinen Worten gehor⸗ 
get? PA ber GŒrr. 

14 Die Worte Fonababs, des Sobnes 
Rechabs, bie er feinen Kindern geboten 
bat, baÿ fie nidt ſollen Wein trinlen, 
werden gebalten; und trinlen leinen 
Wein bis auf dieſen Tag, darum, daß ſie 
ihres Vaters Gebot gehorchen. Ich aber 
—* ſtets euch predigen laſſen; noch ge⸗ 

orchet ihr mir nicht. *c. 25. 3. 4. 

15 So babe id and ftets zu end gt 
fanbt alle meine te, bie Propheten, 
und laffen fagen: *Belehret eud, an 
jegliher vou —* büfen Weſen, und 
beffert euven Wandel, und folget nicht 
andern Göttern nach, ihnen zu dienen; 
— — bletten meldes if 
eud und euren Vätern gegeber babe. 
Hber tibr wolltet eure Ohren nicht nd 
gen, nod mir geborden ; 

#c. 18,11. x. 25, 6. 2.. te. 7, 24. 26. 

16 So bod bie Kinder Jonadabs, MS 
Sobnes Rechabs, baben ihres Fateré 
Gebot, bas er ibnen geboten bat, gehalten. 
Aber bies Voll gehorchet mir nichi. 

17 Darum ſo ipridt der HErr, be 
GOtt pete und ber GOtt Israels: 
Siehe, 14 will über Juda unb über alle 
Burger zu Jeruſalem fommen laſſen alle 
bas Unglück, bas id wider fie geredet 

be; barum, baf “id zu ihnen gerettt 

abe, unb fe midt wolleu hören, ich ba 
gevufen, unb fie mir nidt wollen auwor⸗ 
ten, #c.7,13, c. 26,5. Jeſ. 65.12. c. 66, 4. 

18 Und zum Hauſe ber Rechabiter [pre 
Jeremia: So ſpricht der HErr Zebaoth 
der GOtt Israels: Darum, daß ihr dem 
Gebot eures Vaters Jonadab habt gehor⸗ 
chet, und alle ſeine Gebote gehalten, und 
Alles gethan, Was er eu geboten hat; 

19 Darum fpribt ber HErrt 3 , 
ber GOtt Jstaels, alfo: Es fol ben 
Jonadab, bem Sohne Rechabs, nimmer 
ſeblen, es ſoll Jemand von ben Saut 
allezeit vor mir ſtehen. #<, 33, 17. 16. 

Das 36. Capitel. 


Seremio's Drebigten werden zerriſſen, verbrauat, 
und von nenem geſchrieben. 


Im *vierten Jabr Jejalins bes Soh⸗ 
nes Joſia's, des Kdinigs Fuda's, ge⸗ 


Baruch lieſt Seremia's Meben, 


ſchahe dies Wort zu Jeremia vom HErrn, 
mb ſprach: #c. 26, 1. 

2 Nimm ein Buch und ſchreibe barein 
alle Reden, die ich zu dir geredet habe 
über Israel, über Juda und alle Böiker, 
von der 3e an, ba it * dir gerebet 

abe, nämlich bon der Zeit Jofia's an 

is auf dieſen des; 

8 Ob eviell eicht das Sans Juda's, wo fie 
hören alle tbas Unglück, bas Ich ihnen 

ebente zu thun, fit belehren wollten, ein 
faite vont ſeinem bôfen Weſen; damit 

ihnen ihre Miſſethat und Sinbe verge⸗ 
ben lonnte. #c.26,3. Ezech. 12,3. + er.35,17, 

4 Da rief * Jeremia Baruch, ben Sohn 
Neria's. Derſelbige Barud fhrieb in 
ein Bud ans bem Munde Jeremia's alle 
Reden des HErrn, bie er zu ihm gerebet 
Patte. # c. 32, 12. 
5 Unb Seremia gebot Barud, und 
fprad : Ich bin gefangen, daß id mit 
kann in des HErrn Gaus geben. 

6 Du aber gebe bineit unb lies bas 
Bud, barein bu bes HErrn Reden aus 
meinem Dunbe gefbrieben haſt, vor bem 
Bolt int Hauſe bes HErrn am Fafitage ; 
und ſollſt fie and lefen vor ben Obren 
des ganzen Suba, bie aus ibren Stäbten 
herein fommen : 

7 Ob #fie vielleicht fi mit Beten vor 
bem HErrn demüthigen wollter, unb fit 
belebren ein jeglider von ſeinem büfen 
pet A benn ber Zorn und Grimm ift 
groß, baton ber HErr wider bies Volt 
geredet bat. *c. 26, 3. 

8 Und Barnd, ber Sohn Neria's, that 
Alles, wie ibm ber Prophet Jeremia be- 


foblen batte, bag er bie Reden bes HErrn 
aus bem Bud lüfe im Gaule bes HErrn. 


9 Es begab fit aber im re Jahr Joe 
jatims, bes Sohnes Joſia's, bes Rünmigs 
uba's, im neunten Monat, daß man en 
aften verkündigte vor dem HErrn allem 
olt zu Jernſalem und allem Voll, bas aus 
ben Stäbten Iuda's gen Jeruſalem kommt. 
10 Und Baruch las aus dem Buch die 
Reden Jeremia's, im Hauſe des HExrrn, 
in der Kapelle Gemarja's, des Sohnes 
hans, des Kanzlers, im obern Vor⸗ 
fe, vor ben nenen Thor, am Hauſe bes 
en, vor bent ganzen Soft. 
11 Da run T4 ja, der Sohn Gemar⸗ 
jee, des Sohnes Sapbané, alle Reden 
HErrn gebüret batte aus bem Bud; 
12 GEing et binab in bes Koönigs Haus, 
in bie Kanzelei. Und fiebe, bafelbft ſaßen 
alle Flirſten: Cliſama, der Kanzler, De⸗ 
laja, der Sohn Semaja's, Elnaihan, der 


Jeremia 38. 


Das Bud wird verbranni. 


Sohn Achbors, Gemarja, der Sohn Se 
hans, und Seche, ber Sobn Hanan⸗ 
a's, ſammt allen Fürſten. 

13 Und Michaja zeigte ihnen an alle Re⸗ 
den, die er gehöret hatte, da Baruch las 
aus dem Buch vor den Ohren des Volls. 

14 Da ſandten alle Fürſten Judi, ben 
Sohn Nethanja's, bes Sohnes Selem— 
ja's, des Sohnes Chuſi's, nach Baruch, 
und ließen ihm ſagen: Nimm das Buch, 
daraus bu vor bent Bolt geleſen haſt, 
mit bir, und komm! Und Barnd, ber 
Sohn Neria's, nabm bas Bud mit fih, 
unb fant zu ibnen. 

15 Un fie fpraden au ibm: Sete bid 
unb lies, daß wir es hören! Unb Ba- 
tud las ibnen vor ibren Obren. 

16 nb ba fie alle bie Reden bôreten, 
entſetzten fle ſich einer gegen ben anbern, 
und ſprachen zu Baruch: Wir wollen alle 
dieſe Reden ben Könige anzeigen. 

17 Und fragten den Barnch: Sage uns, 
wie haſt du alle dieſe Reden aus ſeinem 
Munde gefhrieben ? 

18 Baruch fprad zu ibnen : Er las mir 
alle biefe Reden aus feinem Munde, unb 
ich fhrieb fie nrit Tinte in's Bud. 

19 Da ſprachen bie Fürſten au Baruch: 
Gehe bin, unb verbirg bib mit Feremia, 
daß Niemand wiſſe, mo ibr feib. 

"20 Sie aber gingen binein zum Könige 

in ben Vorhof; unb ließen bas Buch be- 

altes in ber Kammer Eliſama's, bes 

— — und ſagten vor ben Konige an 
alle Diefe Reden. | 

21 Da fanbte ber König den Jubi, bas 
Bud zu bolen. Derfelbige nabm es aus 
ber Kammer Glifama’s, des Kanzlers. 
Und Judi las vor dem Könige und vor 
allen Fürſten, die bei bem Koönige ſtanden. 

22 Der Rônig aber ſaß un Winterhauſe, 
im neumten Monat, vor bem Ramin. 

23 Als aber Judi bre ober vier Blatt 
getefen hatte; gerfdnitt er e8 mit einem 

chreibmeſſer unb warf es in bas Fener, 
bas vor bent Kaminherde war, bis bag 

Bud ganz verbrannte im fener. 

24 Und Jiemaub entiette ft noch zer⸗ 
tif feine Keider, weder ber Koönig nod 
ji Enecbte, fo bod alle dieſe Reben ge- 

dret batten. | 

25 Wiewohl Elnathan, Delaja unb 
Gemarja baten ben RBnig, er wollte bas 
nes a verbrennen ; aber er gehorchte 
ihnen nicht. 

26 Dazu get noch der Köonig Jerah⸗ 
meel, dem Sohne Hammelechs, und Se⸗ 
raja, dem Sohne Acziele, und Selemja, 


| 
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Zojalims Gtrafe. Zebelia wird Jeremia 36. 87. 


dem Sohne Abdeels, ſie ſollten Baruch, 
ben Schreiber, und Jeremia, ben Pro⸗ 
pheten, greifen. Aber der HErr hatte ſie 
verborgen. 

27 Da geſchahe des HErrn Wort zu 
Jeremia, nachdem der König das Buch 
und bie #* Reden, ſo Baruch batte geſchrie⸗ 
ben aus bent Munde Jeremia's, ver⸗ 
brannt hatte, und ſprach: #v. 4. 

28 Nimm bir wieberum ein auber Bud 
und freibe alle vorige Reben barein, bie 
ün erſten Bud ſtanden, welches Jojakim, 
der König Juda's, verbrannt hat; 

29 Und ſage von Jojakim, bent Könige 
Juda's: So ſpricht der HErr: Du haſt 
dies Bud verbrannt und geſagt: „War⸗ 
um haſt du darein geſchrieben, daß der 
König von Babel werde kommen, unb 
dies Land verderben, und machen, *baf 
weder Leute noch Bieb barinnen mebr fein 
werden 74 #c, 92,48. c. 33, 10. 12. 

80 Darum fpridt ber HErr von Joja⸗ 
Him, bem Könige Suba's : Es ſoll feiner 
von ben Geinen auf bem Stuhl Davibs 
iten, unb fein * Leichnam ſoll hingewor⸗ 

n des Tages in ber Site, unb bes Nachts 
in bem Froſt liegen : #c. 22,19. 

31 Und id will ibn und feinen Samen 
unb eine Knechte beimiuden um ibrer 
Miſſethat willen; unb ich will Über fie 
unb über bie Bürger au Serufalent unb 
fiber bie in Juda fommen laffen alle bas 
»Unglück, bas id ihnen gerebet babe, und 
fie doch nicht gehorchen. #c. 36, 17. 

82 Da nabm Jeremia ein ander Bud 
and gab e8 Baruch, bem Sohne Neria's, 
bem Schreiber. r frieb barein aus 
bem Munde Jeremia’s alle bie Heben, fo 
in bent Buch ſtanden, das Jojakim, der 
König Juda's, hatte mit Feuer verbren⸗ 
nen laſſen; und über dieſelbigen wurden 
der Reden noch viel mehr, denn jener 
waren. 

Das 37. Capitel. 
Jeremla wird geſchlagen und gefangen. 
Und * Sebelia, der Sohn Joſia's, ward 
König anſtatt Jechanja's, des Soh⸗ 
nes Jojakims; denn Nebucabd⸗Nezar, der 
König zu Babel, machte ibn zum Koöͤnige 
im Lande Juda. *c. 52, 1. x. 

2 Aber er nb ſeine Knechte und bas Voll 
im Lande gehorchten nicht des HErrn 
Worten, die er durch den Propheten Je⸗ 
remia redete. 

8 Es ſandte gleichwohl der Rünig Ze⸗ 
befia Juchal, ben. Sohn Selemja's, und 
papas ben Sohn Maſeja's, ben Prie⸗ 

er, zu dem Prophenn Jeremia, und ließ 


Konig. Jeremia gefangen. 


ihm ſagen: *Bitte ben HErrn, mien 

Ott, fr uns! *c. 42,2. Ad. 37,4. 

4 Denn Jeremia ging nun unter bem 
Bolf aus und ein, und legte ihn Niemand 
in das Gefängniß. 

5 So war bas Heer Pharao's aus 
Egypten gezogen; und die Ghalbüer, fo 
vor Jeruſalem gelegen, ba fie ſolch Ge. 
rucht gebôret batten, waren von Jeruie- 
lem abgezogen. 

6 Unb bes HErrn Mort geſchahe zum 
Propheten Jeremia, unb fprad : 

7 So Frigt der HErr, der GOtt 34 
raels: Go ſaget dem Könige Juda's, be 
euch zu mir geſandt hat, mich zu fragen: 
Siehe, bas Heer Pharao's, bas eud zu 
Hülfe iſt ausgezogen, wird wiederum heim 
in Ehphten ziehen; 

8 Unb bie Chaldäer werden * wieder⸗ 
lommen und wider dieſe Stadt ſtreiten, 
und ſie gewinnen, und mit Feuer verbren⸗ 
nen. vc. 34, 22. 

9 Darum ſpricht der HErr alſo: Be⸗ 
tritget eure Seelen nicht, daß ihr gedeunlet, 
die Thaldäer werden bon uns abziehen; 
ſie werden nicht abziehen. 

10 Und wenn ihr ſchon ſchlüget bas 

nze Heer der Chaldaer, fo wider euch 
reiten; und blieben ihrer etliche vertoug 
det über: fo würden fie doch ein jeglicher 
in ſeinem Gezelt ſich aufmachen, und dieſe 
Stadt mit Feuer verbrennen. 

11 Als nun der Chaldäer Heer vor 
Jeruſalem war abgezogen um des Heert 
willen Pharao's ; 

12 Ging Seremia aus Jeruſalem und 
wollte in bas Land Benjamin gehen, 
Aecker zu beftellen unter bem Bolt. 

13 Und ba et unter bas Thor Benſamin 
lam, ba war einer beftellet zum Thot⸗ 
büter, mit Namen Jeria, der Sohn Se 
lemja's, des Sohnes Sananjs's ; bars 
felbige griff ben Propheten Feremia, und 
fra: Du willſt zu ben Chaldãern fallen 

14 Jeremia ſprach: Das ift nicht wahr, 
* will nicht ju bat Chaldäern ſallen 

ber Jeria wollte ibn nicht horen, fonbers 

riff Jeremia, und brachte ihn zu den 
rſten. 


15 Unb die Furſſen wurden zornig AT 
Jeremia, und liefen ibn »fblagen, mi 
warſen ihn ins —5 — im jai 
Jonathans, des Sdreibers; ben 
fetsten fie gum Rertermeifter, c. 90: 2 

16 Alſo pins Jeremia In die Grube und 
Kerker, und Tag longe Zeit bafelbf 

17 Unb Sebefia, ber König, fanbte bit 
unb lief ihn bolen, und fragte ihn heim⸗ 


Jeremia in der Grube. 


Hid in ſeinem Hauſe, unb fprad: Iſt 
auch ein Wort vom HErrn vorhanden? 
Jeremia ſprach: Ja; *denn bu wirſt 
bem Konige ju Babel in bie Dänbe gege⸗ 
ben merben. #c. 34, 21. 

18 Unb Jeremia fprad zum Konige Ze⸗ 
befia: Was habe ich wider dich, wider 
deine Knechte und wider dies Bolf geſün⸗ 
ie paf fle mi in ben Kerler geworfen 

en 


19 Wo find nun eure Propheten, bie 
eu weiffagten mmb fpraden: ,, Der RE 
nig an Babel wird nidt über end, noch 
Aber bies Land kommen ?" 

20 Und nun, mein Herr Konig, hoͤre 
mich und laß meine Bitte vor dir gelten, 
und laß mich nicht wieder in Jonathans 
des Schreibers, Haus bringen, daß 
nicht fierbe daſelbſt. 

21 Da befahl der Köni— —53— daß 
man »Jeremia int Borbote es Oefäng- 
uiffes bebalten follte; und ließ ihm bes 
ages ain Laiblein Brods geben aus ber 
Bäckergaſſe, bis daß alles Brob in ber 
Gtabt auf war. Alſo blieb Jeremia im 
Borbofe bes Gefängniſſes. 

. Das 38. Capitel. 
Seremia wirb in eine Grube geworfen, barang errettet 
und zum gebeimen Oefprüd vom Abnige geforbert. 
Es höreten aber Saphatja, der Sohn 
Mattans, und Gedalja, der Sohn 
Pashurs, und Juchal, der Sohn Selem⸗ 
ja's, und * Pashur, der Sohn Malchia's, 
bie Rede, fo Jeremia zu allem Bolt re⸗ 
dete, und ſprach: #e. 20, 1. 

2 So fprubt Der HErr: * Mer in dieſer 
Stadt bleibet, der wird durch Schwerdt, 
Hunger unb Peſtilenz ſterben müſſen; 
wer aber hinaus au ben @halbäern, 
der ſoll leben bieiben, unb wird + fein Le⸗ 
ben wie eine Beute davon bringen. 

#c. 21,9. ce. 39,148. c. 45, 5. 

8 Deun ao ſpricht der HErr: Diefe 
Stadt ſoll ſibergeben werden dem Heer des 
— Babel, unb ſollen fie gewinnen. 

4 en bie Girften zum Konige: 
Laß doch dieſen Mann tödten; denn mit 
der Weiſe *mwenbet er die Kriegsleute ab, 
fo noch übrig ſind in dieſer Stadt, deß⸗ 

leichen bas ganze Bolt auch, weil er 
*— Worte au ihnen ſaget. Denn +ber 

ann ſucht nicht, was zum Frieden die⸗ 
ſem Volk, ſondern was zum Unglück 
bienet. #Que, 23, 2.14. fAmos 7, 10. 

5 Der Konig Zedelia ſprach: Gicbe, 
ex ift in euven Hauͤnden; benn ber König 
lann nidts wider end. 

6 Da nabmen fle Jeremia und Wwarfen 


#c. 32, 2. 


/ 


Jeremia 37. 38. 


Ebed⸗ Nelech rettet ihn. 


ihn in bie ·Grube Malchia's, des Sohnes 
Hammelechs, die am Vorhofe des Ge⸗ 
fängniſſes war, und ließen ihn an Seilen 
hinab in die Grube, da nicht Waſſer, — 
dern Schlamm war. Und Jeremia ſank 
in ben Schlamm. #c. 37,16. 1 Mof. 37, 24. 

7 Als aber *Ebeb-Dieled, ber Mohr, 
enr Kämmerer in bes Königs Hauſe, hö⸗ 
rete, daß man Derernie fatte in bie Grube 

eworfen; und ber Konig eben fof im 

bor Benjamin : #e, 39, 16. 

8 Da ging Ebed⸗Melech aus des Koönigs 
—* und rebete mit bem Konige, und 
prach: 

9 Herr Konig, die Männer handeln 
übel mit bent Propheten Jeremia, daß fie 
ihn haben in die Grube geworfen, da er 
mnf Hungers ſterben; denn es iſt "Teint 
Brod mehr in der Stadt. #c. 37, 21. 

10 Da befabl ber Rünig Eee, 
bent Diobren, mb fprad : Nimm bret: 
pis Männer mit dir von biefen, und ziehe 

en Propheten Jeremia ans der Grube, 
ehe denn er ſterbe. 

11 Und Ebeb⸗Melech nahm die Männer 
mit ſich, und ging in des Königs Haus 
unter Die Schatzlammer, und nahm bas 
ſelbſt zerriſſene imd vertragene alte Lum⸗ 
pen, und ließ ſie an einem Seil hinab zu 
Jeremia in die Grube. 

12 Unb Ebed⸗Melech, der Mohr, fpraÿ 
zu Jeremia: Lege Die gerriffenen un 
vertragenen alten Lumpen unter beine 
er um das Seal. Und Jeremia that 
alſo. 

13 Und fie zogen Jeremia herauf aus der 
Grube an den Stricken. Und blieb alſo 
Jeremia im Borhofe des Gefäugniſſes. 

14 Und der Konig Sebetia ſandte bin 
unb ließ ben Propheten Jeremia zu ſich 
holen, unter den dritten Eingang am 
Hauſe des HErrn. Und der Köni — 
au Jeremia: Ich will dich etwas fragen; 
Lieber, verhalte mir nichts. 

15 Jeremia frag au Sebelia: Sage 
id dir etwas, fo tödteſt bu mich doch; 

cbe ich aber einen Rat, fo gehorcheſt, 

16 Da ſchwur ber Konig Zedelia bem 
Jeremia heimlich, und fprad : So wahr 
der HErr lebt, der uns dieſe Seele ge⸗ 
macht hat, ſo will ich dich nicht tödten, 
no * den Mannern in die Hände geben, 
die dir nach deinem Leben ſtehen. #v. 4. 5. 

17 Und Jeremia jpeg a Zedekia: So 
ſpricht der HErr, der GOtt Zebaoth, ber 


GOtt Jsraels: Wirſt bu hinaus gehen 
au ben Furſten be x?enige zu Babel, ſo 





—— 


Zedelia redet mit Jeremia. 


ſollſt du leben bleiben, und dieſe Stadt 
ſoll nicht verbrannt werden, ſondern bu 
und dein Haus ſollen beim Leben bleiben; 

18 Wirſt du aber nicht hinaus gehen 
qu ben Fürſten bes Königs zu Babel, ſo 
ã wird dieſe Stadt ben Chaldäern in die 
Hände gegeben, und werden fie mit Feuer 
verbrennen, und du wirſt auch nicht ihren 
Händen entrinnen. *c. 34, 2. 

19 Der König Sebelia fprad au Jere⸗ 
mia: Ich beforge mid aber, baB id ben 
Juden, jo ju ben Chalbäern gefallen finb, 
—* übergeben werden, daß fie meiner 
potien. 

20 Jeremia rad : Man wird dich nidt 
übergeben. Lieber, gehorche doch der 
Stimme des HErrn, die ich dir ſage; ſo 
wird dir's wohl gehen, und du wirſt leben 
bleiben. 

21 Wirſt *bu aber nicht hinaus gehen; 
ſo iſt dies das Wort, das mir der HErr 
gezeiget hat: #2 Chron. 36, 12. 

22 Giebe, alle Weiber, die nod vorhan⸗ 
bent finb in ben: Hauſe bes Königs Juda's, 
werden hinaus müſſen au ben Fürſten bes 
Königs zu Babel; dieſelbigen werden 
dann ſagen: „Ach, *beine Tröſter haben 
dich überredet und verführet und in 
Schlamm geführet, nub laſſen dich nun 
ſtecken.“ geſ. 3, 12. 

28 Alſo werden baun alle beine Weiber 
uud Kinder binaus müſſen au ben Chal⸗ 
däern; unb *du felbft wirft ibren Hän⸗ 
den nidt entgebeu ; fonbern bu wirſt vom 
Könige zu Babel gegriffen, und dieſe Stabt 
wird mit Feuer verbrannt werden. 


*c. 32,4, xc. 34, 3. 
24 Und Zedelia ſprach ju Jeremia: 
Siehe zu, daß Niemand dieſe Rede er⸗ 


fabre, jo wirſt bu nicht ſierben. 

25 Und ob es die Fürſten erführen, daß 
ich mit dir geredet babe, unb fämen zu bir, 
unb ſprächen: „Sage an: was baft bu 
mit bem Rônige gerebet, lengne es uns 
nicht, fo wollen wir bib nidt tôbten ; und 
was bat bex Konig mit bic gerebet 2“ 

26 So ſprich: , 3 babe ben König ge 
beten, bai er mich nicht wiederum ließe 
in Jonathans Haus führen; ich möchte 
daſelbſt ſterben.“ 

27 Da kamen alle Fürſten zu Jeremia, 
und fragten ihn; und er ſagte ihnen, wie 
ihm der König befohlen hatte. Da ließen 
fe von 16m, weil fie nichts erfabren konn⸗ 
en. 

28 Und Jeremia blieb int * Vorbofe bes 
Gefängniſſes bis auf beu Tag, ba Jeru⸗ 
ſalem gemonnen ward. *c. 37, 24. 
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Jeremia 88. 89. 


Bedelia with geſaugen. 


Das 39. Capitel. 

t, 1 La 
ina" 7") "es 
Und es geſchahe, daß Jernſalem ge 

wonnen ward. Denn im “neunten 
Jahr Zedekia's, des Königs Juda's, im 
zehnten Monat, kam Nebucad⸗Nezar, der 
Köni j" Babel, unb alle fein Heer vor 
Jerufa em, und belagerten dieſelbige. 
#c. 52, 4 


2 Und im elften Jahr Zedekia's, am 
neunten Tage des vierten Monatoe, brad 
man in die Stadt; 

3 Und zogen hinein alle Fürſten des 
ent LA au Babel, und bielten unter 
bem Mittelthor, nämlid Mergal-Sarexr, 
Samgar-Rebo, Sarſechim, der oberſte 
Kanmmierer, Nergal⸗Sarezer, der Gofs 
meiſter, und alle andere Fürſten des Kö⸗ 
nigs qu Babel. 

A Als fie nun Sebelia, der König Jus 
da's, ſahe, ſammt feinen Kriegsleuten; 
ohen ſie bei Nacht zur Stadt hinaus bei 

8 Königs Garten durch bas Thor zwi⸗ 
ſchen zweien Mauern, und zogen durch 
das Feld hiudurch. 

*Ehech. 12, 12, 

5 Aber ber Chaldãer Heer jagten ihnen 
nach, und ergriffen gere im gelde bei 
Jericho, und fingen ihn, unb brachten ihn 
an Nebucad⸗Nezar, bem Könige zu Babel, 

en Riblath, die im Laude Hemath liegt; 

ec ſprach ein Urtheil über ibn. 

6 Und der König ju Babel ließ die Finder 
Zedekia's vor ſeinen Augen tödten zu Rib⸗ 
lath, und tödtete alle Fürſten Juda's. 

7 Aber see licf er bie * Augen aus⸗ 
ſtechen, und ibn mit Ketten binden, daß cc 
ihn gen Babel führete. 

#2 Rün. 25,7. 1am. 41,2 

8 Und bie Chalbäer *verbrannten beide, 
bes Königs Haus uub ber Bürger Dir 
ex, und zerbrachen bie Mauern ju Jeru⸗ 
alem. #c. 62, 13 

9 Was aber nod vom Voll in ber Stadt 
war, unb was fouft 5 ihnen gefallen war, 
die fübrete Nebuſar⸗Adan, der Hofmeiſier, 
alle mit einander gen Babel gefangen. 

10 Aber von bem geringen Bolt, bas 
nichts batte, ließ zur ſelbigen Zeit Rebu⸗ 
ſar⸗Adan, der Sauptmann, etliche im 
Lande Juda; und gab ihnen Weinberge 
und Dorflein ein. 3.. 

11 Aber Nebucad⸗Nezar, der Koͤnig za 
Babel, hatte Nebuſar⸗Aban, bem Haup— 
manne, befohlen von Jeremia und geſagt: 

12 Nimm ibn, und laß ihn dir beſo 
ſein, und *thue ihm kein Leid; ſondern 


Seremia wird loogemacht, 


Jeremia 39. 40. 


bleibt bei Orbalia, 


wie er es von Dir begebret, fo made es | 5 Deun iweiter hinaus wird kein Wie⸗ 


mit ihm. * Bi. 105, 14. 15. 

13 Da fanbte bin Nebuſar⸗Adan, ber 
Gauptmann, und Nebu⸗Sasban, ber 
Serie Rümmerer, Nergal⸗Sarezer, ber 
Dopueife, unb alle fürften bes Königs 
zu Babel, 

14 Unb ließen Jeremia bolen aus bent 
Vorhofe bes Gefänguiſſes; unb befablen 
ibn @ebalja, bem Sohne Abilams, des 
— Saphans, baf ex ihn hinaus in 

n 

15 Es war auch des SErrn Wort ge⸗ 
pes au Jeremia, weil ex no im Vor⸗ 

8 des Gefängniſſes gefangen lag, und 
geſprochen: 

16 Gehe hin, und ſage Ebed⸗Melech, 
dem Mohren: So —* der HErr Ze⸗ 
baoth, der GOtt Israels: Siehe, id will 
meine Worte kommen laſſen fiber dieſe 
Stadt zum Unglück und zu keinem Guten, 
und du ſollſt es ſehen zur ſelbigen Zeit. 

17 Aber dich will ich erretten zur ſelbi⸗ 

en Zeit, ſpricht der HErr, und ſollſt 
—* euten nicht zu Theil werden, vor 
welchen bu dich fürchteſt. 

18 Denn ich will dir davon helfen, daß 
bu »nicht durchs Schwerdt falleſt, (one 


dern ſollſt bein Leben wie eine Beute bas | 
des Sohnes Saphans, that ibnen und 


von bringen, barum, daß bu mix ver. 
trauct haſt, ſpricht der HErr. * Hiob 5, 20. 
Das 40. Capitel. 

geremia bleibt bei Geballa im Laube. 
Dies iſt das Wort, ſo vom HErrn ge⸗ 
ſchahe zu Jeremia, ba ihn Nebu⸗ 
ſar⸗Adan, der Hauptmann, los ließ zu 
Rama; benn er war auch mit Ketten 
ebunden unter allen denen, die zu Jeru⸗ 
lem und in Juda gefangen waren, daß 

man ſie gen Babel wegführen ſollte. 

* der Sen pra — zu 

tte holen laſſen, ſprach er au ihm: 

Der HErr, dein GOtt, hat dies Unglück 
uber dieſe Statte gerebet, 

8 Und bat es and kommen laſſen, und 
gethan, wie ex geredet hat; beun ihr habt 
unriee wider den HErrn, und ſeiner 

timme nicht gehorchet; darum iſt euch 
ſolches widerfahren. * c. 60, 7. 

4 Unb nun flebe, ich babe bid bente 
losgemacht von ben Ketten, damit deine 
Hände gebunden waren. Gefällt dir's 
mit mir gen Babel zu ziehen: ſo komm, 
bu ſollſt mir befohlen ſein; gefällt dir's 
aber nicht, mit mir gen Babel zu ziehen: 
ſo laß es anſtehen. Siehe, da haſt du 
Das ganze Laub vor dir; wo dich's gut 
dunlt und bix gefällt, ba ziehe bin. 


Haus fübrete uub bei bem Bolt biiebe. | bei 1h 


berfebren ſein. Darum mag bu febren 
au * Gebalja, bem Sobne bifams, bes 
Sohnes Saphaus, welchen ber Rônig ju 
Babel geſetzt bat über die Städte in Fuba, 
unb bet bemfelbigen unter bem Bolt blei⸗ 
ben; ober gebe, wobin dir's gefällt. Und 
der Hauptmann gab ibm Zehrung unb 
Geſchenke, unb ließ ihn gehen. »c. 39, 14. 
6 Alſo lam Jeremia au Gedalja, bem 
Sohne Ahikams, gen Mizpa; unb blieb 
tom unter dem Bolf, bas im Lande 


no ũbrig war. 


auf bem 


7 Da nun bie Hauptleute, — 
ren 


Felde fit enthielten, ſammt i euten 
erfubren, daß der Koönig ju Babel hatie 
Gedalja, ben Sohn ie fiber bas 
Land geſetzt, unb beibes, fiber Männer 
unb Weiber, Kinder und bie Geringen 


im Laude, welche nicht gen Babel gefuͤh⸗ 


ret waren; 

8 Kamen ſie zu Gedalja gen Mizpa, 
nämlich *gIsmael, der Sohn Nethanja's, 
Johanan und Jonathan, die Söhne Ka⸗ 
reahs, und Sea ber Sohn Thanbu- 
metbs, unb bie Gohne Œphaïs von ec. 
topbath, und Jeſanja, der Sohn Maa⸗ 
chati's, ſammt ibren Männern. *c. 41,1. 

9 Und *Gebalja, der Sohn Ahikams, 


ihren Männern einen Eid, und ſprach: 
Fuürchtet euch nicht, daß ihr den Char. 
däern unterthan jen ſollet; bleibet im 
Lande und ſeid dem Könige zu Babel 
unterthan, ſo wird es euch wohl gehen. 

#2 Kbn. 25, 24. 


10 Siehe, id wohne bier zu Mizpa, daß 
ich den Chaldäern diene, die zu uns kom⸗ 
men: darum fo ſammelt ein ben Wein 
und Feigen unb Oel, unb leget es in eure 
Gefäße, uub wohnet in euven Stäbten, 
die ihr befommen babt. 

11 Auch alle Fuben, fo im Lanbe Moab 
unb der Kiuder Ammons nnd in Edom 
und in allen Ländern waren, ba fie höre⸗ 
ten, daß der — Babel bätte lafjen 
etlihe in Juda bleiben, und über fle 
geiest Gebaljia, ben Sohn Ahikams, des 

ohnes Saphang; 

12 Ramen fie alle wieder von allen Orten, 
dahin fie verſtoßen waren, in bas Land Jus 
da zu Gedalja gen Mizpa; und ſammelten 
eur ſehr viel Wein und Sommerfrüchte. 

13 Aber Johanan, der Sohn Kareahs, 
ſammt alle ben Hauptleuten, fo auf bent 

lbe fit entbalten hatten, lamen ju 
balja gen Mizpa, 

14 Und ſprachen qu me Weißt bu auch, 


Sémact erſchlaͤgt Oebaïia ; 


daß Baalis, ber König ber Kinder Am. 
mons, gefanbt bat Ismael, ben Sohn 
Nethanja's, daß er dig ſoll erſchlagen? 
Das wollte ihnen aber Gedalja, der Sohn 
Ahikams, nicht glauben. 

15 Da ſprach Johanan, der Sohn Ka⸗ 
reahs, zu Gedalja heimlich zu Mizpa: 
e»Lieber, id will hingehen und Ismael, 
ben Sohn Nethanja's, ſchlagen, daß es 
Niemand erfahreu ſoll. arum ſoll er 
dich erſchlagen, daß alle Juden, ſo zu dir 
verſammelt ſind, jereuet werden unb, 
bie no aus Suba libergeblieben finb, 
umkommen? #1 Sam. 26,8. 2 Sam. 16, 9. 

16 Aber Gedalja, ber Sohn Ahikams, 
frac au Sobanan, bem Sobne Kareahs: 

u ſollſt bas mt thun; es iſt mt 
toabr, bas bu von Ismael fageft. 

Das 41. Capitel. 
Sémael erſchlägt Gedalja; Johanan jagt ibm nach. 
ber im ſiebenten Monat kam * Jemael, 
der Sohn Nethanja's, des Sohnes 

Eliſama's, aus köni üchem Stamm, 
ſammt ben Oberſten Des Königs, und 
zehn Männer mit som A Gebalja, bem 
Sobne Ahikams, gen Mizpa; und afen 
bafefbft zu Mizpa mit einanber. *c. 40,8. 

2 Unb Ismael, ber Sohn Nethanja’s, 
machte fit auf, ſammt ben zehn Män— 
nern, die bei ihm waren, und ſchlugen 
* Gebaïja, ben Sohn Ahikams, des Soh⸗ 
nes Saphans, mit dem Schwerdt zu 
Tode; darum, daß ihn der König zu Ba⸗ 
Bel itber bas Land geſetzet hatte. *c. 40, 5. 

8 Dazu alle Juden, bie bei Gedalja 
waren zu Mizpa, unb bie Chalbüer, bie 
fe bafelbft fanben, unb alle Rriegslente 
gg Semael. 

4 Des anbern Tages, nadbent Gebalja 
erſchlagen war unb nod Niemand wußte; 

5 Kamen achtzig Dänner von Sichem, 
von Silo und von Samaria, und hatten 
die Bärte abgeſchoren, und ihre Kleider 
gevriffen, und ſich zerritzt; und trugen 
Speisopfer und Weihrauch mit ſich, daß 
ſie es brächten in das Haus des HErrn. 

6 Und Ismael, der Sohn Nethanja's, 
ging heraus von Mizpa, benfelbigen ent. 
gegen, ging daher und weinete. Als er 
num an fie kam, ſprach er au ihnen: Ihr 
ſollt zu Gedalja, bent Sobne Ahikams, 
kommen. 

7 Da ſie aber mitten in die Stadt ka⸗ 
men, ermordete ſie Ismael, der Sohn 
Nethanja's, und die Männer, fo bei ihm 
waren, bei dem Brunnen. 

8 Aber es waren gen Münner barum- 
ter, Die ſprachen zu i emael: Lieber, tödte 


Jeremia 40. 41. 


Johanan jagt ihm nach. 


uns nicht; toit haben Schätze im Ader 
licgen von Weizen, Gerfte, Del und 
nig. Alſo lief er ab, unb tôbtete fie nubt 
mit ben anbern. 

9 Der Brummen aber, barein Ismael 
bie tobten Leichname warf, welche er batte 
erſchlagen, ſammt bem Gebalja, ift ber, 
ben der König Affa machen ließ wider 
Baeſa, ben Koͤnig Isrgels; ben ffillete 
Ismael, der Sohn Nethanja's, mit bear 
Erſchlagenen. 

10 Und mas übriges Bolt mar zu Dis 
pa, auch des Konigs Töchter, füührete Je⸗ 
mael, der Sohn Nethanja's, gefangen 
weg, ſammt allem übrigen Volk zu Mizpa, 
über welche Nebuſar⸗Adan, der Haupt⸗ 
mann, haite geſetzet Gedalja, den Sohn 
Ahikams; uub zog bin, und wollte hin⸗ 
über zu den Kindern Ammons. 

11 Da aber Johanan, der Sohn Ro 
reabs, erfubr, unb alle Sauptiente des 
Geers, die bel ibm waren, alle bas Uebel, 
bas Ismael, ber Sohn Nethanja's, be 
gangen batte ; 

12 Nahmen ſie zu fit alle Männer und 
zogen bin, Wiber Ismael, bar Sohn Ne⸗ 
thanja’s, zu ſtreiten; und trafen ihn an 
bei dem großen Waſſer an Gibeon. 

13 Da nun alles Volk, fo bei Jamal 
war, fabe ben Sobanan, ben Sohn Rx 
reahs, und alle bie Hauptleute bes Heere, 
die bei ihm waren, wurden fie froh. 

14 Und bas ganze Volt, bas Jemad 
batte von Mizpa weggeführet, wandte fig 
um, unb febrete wiederum zu Johanan, 
bem Sohne Rareabs. 

15 Aber Ismael, ber Sohn ethanrio’s, 
entrant bem FJobanan mit acht Mine 
nern, und zog zu ben Kindern Ammons. 

16 Und Joͤhanan, der Sohn Kareabs, 
ſammt allen Sauptieutez des Heers, ſo 
bei ibm waren, nabmen alle bas übrige 
Boït, fo ſie wiebergebracht hatten von JE 
maef, bent Sobne Retbanja’s, aus Mizpa 
zu ſich (weit Gebalja, der Sohn Abitome, 
erſchlagen war), naͤmlich die Rricgemüns 
ner, Weiber und Kinder und Kämmerer, 
fo fie von Gibeon hatten wiedergebracht 

17 Und zogen hin, und kehreten ein zum 
Kimham zur Herberge, der bei BetheLe⸗ 
bent wohnete; und *wollten in Egypten 
ziehen vor den Chaldäern. 

Den fe ji étre fé ver ihuen 

18 n Île fürchteten or TON 
weil Ismael, ber Sohn — Ge⸗ 
dalja, ten Sohn Ahilams exſchlagen 
batte, den der König au Babel über das 
Land geſetzet hatte. 





Jeremia wiberräth, 


Das 42. Cabpitel. 
Seremia widerrãth ben Juden, in Egypten pu ziehen. 
Da traten herzu alle Hauptleute des 
Heers, Johanan, der Sohn Kareahs, 
Jeſanja, der Sohn Hoſaja's, ſammt dem 
gangen Bolt, deide, Klein unb Groß; 

> Unb jointe gum Propheten Here: 
mia: Lieber, [af unſer Gebet vor dir gel 
ten uub bitte für uns ben HErrn, beinen 
GOtt, um alle biefe Lebrigen (beun une 
ſer ift leider wenig geblieben von vielen, 
wie du uns ſelbſt —8 mit deinen Augen), 

3 Daß uns ber HErr, bein GOtt, wollte 
anzeigen, wohin wir ziehen und was wir 
—— 

4 Und der Prophet Jeremia ſprach zu 
ihnen: Wohlan, ich will gehorchen; und 
bete ich will den HErrn, euren 60H, 

itten, tie ihr gefagt babt; unb Alles, 
pas euch ber HErr antworien wirb, bas 
will id euch anzeigen, und will eu nichts 
verhalten. | 

5 Unb fie fpraden ju Jeremia: Der 

Err fei en gewiffer unb wahrhaftiger 

euge zwiſchen uns, wo wir uit thun 
werden * Ales, mas dir der HErr, bein 
GOtt, an uns befehlen wird. 

#2 Mof. 19, 8. 

6 Es fei Gutes ober Böſes, fo wollen 
wir geboren ber Stimme des HErrn, 
unfers GOttes, zu bem wir bi ſenden; 
auf daß es uns wohl gebe, fo wir ber 
Stimme bes HErrn, unſers OOttes, 
gehorchen. 

7 Und nach zehn Tagen geſchahe des 
HErrn Wort zu Jeremia. 

8 Da rief er Johanan, ben Sohn Ra 
reahs, und alle Hauptleute des Heers, 
die bei ibm waren, und alles Volf, beide, 
Kein und Groß; 

9 Und ſprach zu ihnen: So ſpricht der 
HErr, der GOtt Israels, zu bem ihr 
mich geſandt habt, daß ich euer Gebet 
vor ihn ſollte bringen: 

10 Werdet ihr in dieſem Lande bleiben, 
jo will ich euch bauen und nicht zerbre⸗ 
chen; ich will euch pflanzen, und nicht 
ausreuten, denn es hat mich ſchon ge⸗ 
veuet das Uebel, bas ich euch gethan 


abe. 
Ihr ſollt euch nicht fürchten vor dem 
Könige au Babel, *vor bem ibr euch 
fürtet, ſpricht der HErr, ihr ſollt euch 
vor tibm nicht fürchten; denn Ich will 
bei euch ſein, daß ich euch helfe und von 
ſeiner Hand errette. 

#c. 41,18. + cf, 41, 10. | 

12 Ich will euch Barinberziglett erzei⸗ 

Ger. 46 


Jeremia 42. 


in Ggypien au zichen. 


gen, unb mid über eud erbarmen, und 
eut wieder in euer Sanb bringen. 

13 Werdet ihr aber ſagen: „Wir wollen 
nicht in dieſem Lande bleiben,“ damit ihr 
ja nicht gehorchet der Stimme des HErru, 
eures GOttes; 

14 Sondern ſa en: „Nein, wir wollen in 
Egyptenland ziehen, daß wir leinen Krieg 
ſehen, noch der Poſaunen Schall hören, 
und nicht qu ec Brods halben leiden 
müſſen; daſelbſt wollen wir bleiben:“ 

15 Nun, fo höret des HExrn Wort, ibr- 
Uebrigen aus Juda. So ſpricht der 
HErr Zebaoth, der GOtt Israels: Wer⸗ 
det ihr euer Angeſicht richten in Egypten⸗ 
land zu ziehen, daß ihr daſelbſt bleiben 
wollet; 

16 Go ſoll euch bas Schwerdt, vor dem 
ihr euch fürchtet, in Egyptenland treffen; 
und der Hunger, deß ihr euch beſorget, 
ſoll ſtets hinter euch her ſein in Egypten, 
und ſollt daſelbſt ſterben. 

17 Denn ſie ſeien, wer ſie wollen, die 
ihr Sgen richten, daß fie in Egypten 
iehen, daſelbſt au bleiben, die ſollen ſter⸗ 

en durch's Schwerdt, ger und Pe⸗ 
ſtilenz; und ſoll fciner überbleiben, noch 
entrinnen dem Uebel, das Ich über ſie 
will kommen laſſen. #2 Sam. 24, 13. 

18 Denn jo fpridt ber HErr Zebaoth, 
der GOtt Israels: Gleichwie mem Zorn 
unb Grimm fiber bie Einwohner ju Jeru⸗ 
falem gegangen ift, fo fol er aud über 
eu geben, wo ee in Egypten ziehet; 
daß ihr *»zum Fluch, zum Wunder, 
Schwur und Schande werdet, und dieſe 
Stätte nicht mehr ſehen ſollet. *c. 24, 9. 

19 Das Wort Des HErru gilt euch, 
ihr Uebrigen aus Juda, daß ihr nicht in 
Egypten ziehet. Darum ſo wiſſet, daß 
ich euch heute bezeuge. 

20 Ihr werdet ſonſt euer Leben ver⸗ 
wahrloſen. Denn ihr habt mich geſandt 
zum HErrn, eurem GOtt, und geſagt: 
nBiîtte ben HErrn, unſern @Oit, —* 
uns; unb *Alles, was Der HErr, unſer 
GOtt, ſagen wird, bas zeige uns an, fo 
wollen wir barnad thun.“ # v, 5. 

21 Das babe id eud beute zu wiſſen 

ethan; aber ihr wollt ber Stimme Des 

Erin, eures GOttes, nicht geboxchen, 
noch alle dem, das er mir an euch be⸗ 
fohlen bat. 

22 So ſollt ihr nun wiſſen, daß ihr 
durch's Schwerdt, Hunger und Peſtilenz 
ſerden muſſet an dem Ort, babin ihr ge 

ukt an ziehen, daß ihr daſelbſt wohnen 
wollet. 

72 


SJeremia's Warnung verachtet. 


Das 43. Capitel. 
Die Juden ziehen in Egvpten. 
Da Jeremia alle Worte des HErrn, 
ihres GOttes, hatte ausgeredet zu 
allem Bolt, mie ibm denn der HErr, de 
— alle dieſe Worte an ſie befohlen 
atte; 

2 Sprach Aſarja, der Sohn Hoſaja's, 
and Johanan, der Sohn Kareahs, und 
alle freche Männer zu Jeremia: Du lü⸗ 
geſt; der HErr, unſer GOtt, hat dich 
nicht zu uns geſandt, noch geſagt: „Ihr 
ſollt nicht in Egypten ziehen, daſelbſt zu 

eti 


nen; 

8 Sondern Barnch, der Sohn Neria's 
beredet Did deß, nn8 zuwider; auf d 
tir ben Chaldäern übergeben werden, ba 
fe uns tödten und gen Babel wegfübren. 
4 Alſo gebordte Johanan, der Sobn 
Kareahs, ind alle Hauptlente des Heers, 

mmt bem ganzen Solt, der Stimme 

HErrn nicht, daß fie im Lande Juda 
wären geblieben; 

5 Sondern Johanan, der Sohn Ka⸗ 
reahs, und alle Hauptleute des Heers, 
nahmen zu ſich alle Uebrigen aus Juda, 
fo von alben Völkern, dahin fie gefloben, 
wieder gefommen maren, baf file im 
Lande Juda wobneten ; ; 

6 Nämlich Männer, Weiber und Kin⸗ 
der, dazu des Königs Töchter, und alle 
Seelen, die Nebuſar⸗Aban, der Haupt⸗ 
mann, bei Gedalja, bent Sohne Ahi⸗ 
kams, des Sohnes Saphans, batte ge— 
lafſen, auch ben Propheten Jeremia, und 
Baruch, ben Sohn Neria's; 

7 Und zogen in Eghptenland, denn ſie 
wollten der Stimme des HErrn nicht 
gehorchen, und kamen gen Thachpanhes. 

8 Und des HErrn Wort —* zu 
Jeremia zu Thachpanhes, und ſprach: 

9 Nimm große Steine und verſcharre 
ſie im Ziegelofen, der vor der Thür am 
Hauſe Pharao's iſt zu Thachpanhes, daß 
die Männer aus Juda zuſehen; 

10 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht 
der HErr Zebaoth, der GOtt Israels: 
Siehe, ich will hinſenden und meinen 
Knecht Nebucad⸗Nezar, den König zu 
Babel, holen laſſen, und will ſeinen Stuhl 
oben auf dieſe Steine je bie id ver⸗ 
charret babe; unb er ſoll ſein Gezelt 
arüber ſchlagen. 

11 Unb ec ſoll kommen, und Egypten⸗ 
land ſchlagen, und tödten, wen es trifft; 


— fuͤhren, #wen es trifft; nrit bem | wer 


chwerdt ſchlagen, wen es trifft. *c.15, 2. 
12 Und if will bie “ Güufer der Gotter 
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in Egypten mit Feuer anſtecken, daß ec 
e verbrenne und wegflihre. Und ex ſoll 
ihm Egyptenland anziehen, wie ein Hirte 
ſein Kleid anziehet, und mit Frieden von 
dannen ziehen. »2WMoſ. 12,12. 4 Roi. 33,4. 
13 Er fol bie Bildſäulen zu Beth⸗Se 
mes in Egyptenland zerbrechen, und bi 
Gbtzenkirchen in Egypten mit Feuer vers 
brennen. 
Das AM. Capitel. 
Die nlberfpenftigen Suten werden von Jerenia 
geftraft. 


Dies iſt das Wort, das zu Jeremia ge⸗ 

ſchahe an alle Juden, fo in Egypten⸗ 
lanb wobneten, nämlid zu Migdal, 
Thachpanhes, ju Noph, und bie int Lan 
Pathros wobneten, und fprad : 

2 So fpridt der HErr Zebaoth, be 
GOtt Israels: Ihr habt geſehen alle 
bas Uebel, bas id babe kommen laſſen 
über Jeruſalem nnb über alle Stadte m 
Juda; unb fiche, beutiges Tages find fe 
toûfte, unb wohnet Niemand darinnen; 

8 Und bas um ihrer Bosheit willen, due 
fe thaten, daß fie mich erzilrneten, und 

ingingen und räucherien und dieneten 
*anbern Gôttern, welche weder fie, noch 
ihr, noch eure Väter kannten. 

*4Meſ. 25, 2. 3. 

4 Unb id ſandte ftets zu euch alle meine 
Knechte, bie Propheten, unb ließ end ſa⸗ 
gen Thnt doch nicht ſolche Greuel, Me 
ich haſſe 


5 Aber ſie *gehorchten nicht, neigten 
auch ihre Ohren von ihrer Bosbheit midi, 
daß fie ſich bekehreten, und andern Gt 
tern nicht geräncert hatten. 

*c.7, 24. 26. c. 11, ‘3 md 

6 Darum ging auch mein Zorn ml 
Grimm an, und entbrannte über die 
Städte Juda's, und über die Gaſſen p 
Jeruſalem, daß ſie zur Wüſſte und öde ge⸗ 
worden finb, wie es heutiges ages ſteber 

7 Run, fo ſpricht der dErr, ber GC 
— der GOtt Israels: Warum 

ut ihr doch fo groß Uebel wider tr 
eigen Leben; damit unter euch US 
twerbe beides, Mann unb Weib, re 
sie und gen fing, ans Juda, 1 
nichts von eud überbieibe; 

8 Daf ihr mid fo erafirnet br a 
Hände Werk, und räudert andern ca 
tern in Egyptenland, dahin ihr 9632 
feib, bafelbft au herbergen, auf bof 6 
anegerottet und zum Fluch und — 

et unter allen Heiden auf ER rec 
9 Habt ihr vergeflen bes Unglids * 
Bäter, des Ungluds der Konige JM 


Entſchulbigung des Bols. 


des Unglücks ihrer Weiber, dazu eures 
enen Unglücks, und eurer Weiber Un⸗ 
ücks, bas euch begegnet iſt im Lande Ju⸗ 

a, und auf ben Gafſen zu Jeruſalem? 
10 Noch ſind fie bis auf dieſen Tag nicht 
gedemuthiget; fürchten ſich auch nicht, 
nb wandeln nicht in meinem Geſetz und 
Nechten, die ich euch und euren Vätern 
vorgeRellet babe. 

11 Darum {prit ber HErr Zebaoth, ber 
GOtt Jsraels, alfo: Siebe, ich will mein 
Angeſicht wider euch richten zum Unglück; 
und ganz Juda ſoll ausgerottet werden. 

12 Und ich will die Uebrigen ans Juda 
nehmen, ſo ihr Angeſicht gerichtet haben 
in Egyptenland zu ziehen, baß ſie dafelbſi 
herbergen; es ſoll ein Ende mit ihnen 
allen werden in Egyptenland. * Durch's 
Schwerdt ſollen ſie fallen, und durch 
Hunger ſollen fie umfommen, beide, Klein 
und Orcf; fie ſollen durch's Schwerdt 
und Hunger ſterben, und ſollen ein 
tSdour, Wunder, Fluch und Schmach 
werden. *c. 42,17. te. 24,9. 

13 Ich will auch bie Einwohner in Egyp⸗ 
tenland mit bem * Schwerdt, Hunger und 
Peſtilenz heimſuchen, gleichwie ich zu Je⸗ 
ruſalem gethan babe, 

#c. 24,10. c. 29,17. e. 42, 17. 

14 Daß aus ben Uebrigen Suba's kei⸗ 
ner ſoll entrmnen not lüberbleiben, bie 
bo barum bieber getormen find in 
Ggoptenlanb zur Oerberge, daß fie wie: 
berunt in's Land Juda kommen môdten, 
dahin fie gerne wollten wieder fommen und 
wohnen; aber es ſoll keiner wieder dahin 
fommen, ohne welche von hinnen fliehen. 

15 Da antworteten dem Jeremia alle 
Männer, bie ba wohl wußten, daß ihre 
Weiber *anbern Gottern räuderten, und 
alle Weiber, ſo mit großem Haufen da 
ſtanden, ſammt allem Voll, die in Egyp⸗ 
tenland wohneten und in ? Patbros, und 
Pprachen: *c.7, 17. 138. + ef. 11, 11. 

16 Nach bem Wort, bas bn im Namen 
bes HErrn uns fageft, wollen wir bit 
nidt géorden; | 

17 Sondern “wir Wwollen thum nad 
alle bem Wort, bas aus unſerm Munde 
gebet, und wollen Melecheth bes Him⸗ 
mels räudern, unb berfelben Traukopfer 
opfern, tie wir und unſere Bôüter, unfere 
Ebnige und Fürſten getban baben in beu 
Stadten Suba's und auf ben Gaffen ju 
Jeruſalem. 1 Da batten wir and Brob 
gra unb ging uns twobl, unb faben 

in Ungiitd. *c. 13,140. + Qof. 2, 6. 

18 Seit der Zeit aber wir baben abge 
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laffen, Melecheth des Himmels su räu⸗ 
chern, und Trankopfer ju opfern, haben 
wir allen Dangel gelitten, unb find 
burd's Schwerdt und Hunger umge 
fommen. 

19 Aud wenn wir Melecheth bes Sims 
mels räudern, und Trankopfer opfern : 
bas thun wir ja mit obne unſerer Män⸗ 
ner Willen, daß wi à igen Kuchen 
hacken und Trankbonfer vpfern, fie an be⸗ 
kümmern. ttit . 

20 Da fpraÿ Siremia ges gangen Bolt, 
beiben, Männern und Weibern, unb als 
lent Volk, bie ibm fo geantwortet batten : 

21 Sd meine ja, ber HErr babe gedacht 
an bas Räuchern, fo ihr in ben Städten 
Suba's unb auf ben Gaſſen ju Ferufalent 
getrieben babt, fammt euren Vätern, RG 
migen, Fürſten und allem Volk im Lanbe, 
und hat es zu en genommen; 

22 Daß er nicht mehr leiden konnte 
euren böſen Wandel und Greuel, bie ihr 
thatet ; daher auch ener Lanb *jur Wüſte, 

mt under un gum Slud geworben 
iſt, daß Niemand barinnen wobnet, wie 
es beutiges Tages ftebet. #y. 2. 6. 

23 Darum, daß ihr geräuchert habt, 
unb wiber ben HErrn gefinbiget, unb 
der Stimme bes HErrn nicht geborchet, 
und in ſeinem Geſetz, Rechten unb Zeug⸗ 
niß nicht gewandelt babt, barum ift ant 
eu ſolch Unglück -wiberfabren, mie es 
beutiges Tages ftebet. 

24 nb Feremia ſprach zu allem Bolt, 
und au allen Weibern: Höret des HErrn 
Wort, alle ihr aus Juda, ſo in Egypten- 
land ſind: | 

25 So fpridt ber HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: Ihr unb eure Weiber 
habt mit eurem Munde geredet und mit 
euren Händen vollbracht, das ihr ſagt: 
Wir wollen unfere Oeltibbe halten, die 
wir gelobet haben Melecheth des Him⸗ 
mels, daß wir derſelbigen räuchern und 
Trankopfer opfern.“ ohlan, ihr habt 
eure Gelubde erfüllet, und eure Gelübde 
gehalten. 

26 So höret uun des HErrn Wort, ihr 
alle aus Juda, die ihr in Egyptenland 
wohnet: Siehe, ich ſchwöre bei meinem 
großen Namen, ſpricht der HErr, daß 
mein Name nidt mehr ſoll burd einiges 
Menfhen Mund ans Juda genannt wer⸗ 
ben int gangen Egyptenland, ber ba fage : 
„So waͤhr ber HErr HErr lebet 1" 

27 Siehe, ich will über fie “ivachen zum 
Unglück, und zu keinem Outen, daß, wer 
aus Juba in Égyptentanb ift, fol durch's 


Baruch getroͤſtet. 


Schwerdt und Hunger umkommen, bis es 
ein Ende mit ihnen habe. #e. 31, 28. 

28 Tele aber bent Schwerdt entrin⸗ 
nen, bie werden bod aus Œgyptenlanb 
in bas Land Inda *iwieberfommen mifs 
fen mit geringem Saufen. Unb alfo wer⸗ 
ben danũ alle bie Uebrigen aus Juda, ſo in 
Enyptentand gezogen waren, daß ſie da⸗ 
ſelbſi herbergeten, erfahren, weß Wort 
wahr geworden ſei, meines oder ihres. 

2 »Jeſ. 11,11. 

29 Und zunt Zeichen, ſpricht der HErr, 
daß Ich euch an dieſem Ort heimſuchen 
will, damit ihr wiſſet, daß mein Wort ſoll 
wahr werden über euch zum Unglück; 

30 So ſpricht der HErr alfo: Siehe, 
will PharaoHaphra, den König in 

Egypten, übergeben in die Hände ſeiner 
jambe unb derer, bie ihm nad feinem 

eben ſtehen; gleichwie id Zedelia, ben 

Konig Inda's, ibergeber babe in bie Hand 
*Nebucad⸗Nezars, bes Königs zu Babel, 
ſeines Feindes, und der ihm nach ſeineni 
Leben ſtand. # 2 Chron. 36, 13. 20. 

Das 45. Capitel. 

| Barud wirb von Jeremia getrôftet, 
Dies iſt das Wort, ſo der prophe Je⸗ 

remia redete zu Baruch, dem Sohne 

Neria's, ba #er dieſe Rede auf ein Bud 
ſchrieb aus dem Munde Jeremia's, im 
vierten Jahr Jojalims, des Sohnes Jo⸗ 
ſia's, des Königs Iuda's, und ſprach: 

#c. 36,4 


2 So fpridt ber HErr Zebaoth, ber 
GOtt Feraels, von bit, Baruch: 

8 Du ſprichſt: , Bebe mir! Mie bat 
mir ber HErr Sammer über meinen 
Schmerzen zugefüget; »*ich feufie mich 
müulde, und finde keine Ruhe.“ *Ppſ. 6,7. 

4 Sage ihm alſo: So ſpricht der HErr: 
Siehe, was ich gebauet habe, das breche 
ich ab; und was ich — habe, das 
reute ich aus, ſammt dieſem meinem gan⸗ 
zen eigenen Lande; 

5 Unb bu begebreft dir große Dinae. 
Begehre es nicht Denn fiebe, id will 
Unglück fommen laffen fiber alles Fleiſch, 
ſpricht der HErr; aber beine Seele will 
ich bit sur Beute geben, an welchen Ort 
du zieheſt. 

Das 46. Capitel. 


Egypten ſoll eingenommen und zerſtörel, Me Inden 
aus der Gefangenſchaft erl bſet werden. 


Dies ift ve ne L Er, Fete 
ent Propheten Jeremia qe en 
if, wider alle Heiden. $ 

2 gypten. 


| Wider E 
Wibder bas Heer PharaoNecho's, des Kb- 
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nigs in Egypten, welches lag am Waſſer 
Phrath, zu Carchemis, bas der König zu 
Babel, Nebucad⸗Nezar, ſchlug im vierten 
Jahr Jojakims, des Sohnes Joſia's, des 
Rônigs Iuda's: 

8 Rüſtet Schilde und Tartſchen, und 
ziehet in den Streit! 

4 Spannet Roſſe an, und laſſet Reiter 
aufſitzen, ſetzet die Helme auf, und ſcharſet 
die Spieße, und ziehet Panzer an | 

5 Wie kommit es aber, daß ich ſehe, daß 
fie verzagt ſind, und die Flucht geben, und 
ihre Helden erſchlagen find ? Sie flieben, 
daß fie ſich auch nicht umſehen. Schrel⸗ 
ken iſt um und um, ſpricht der HErr. 

6 Der Schnelle fann mit enifliehen, 
nod der tarte entrinnen. Gegen Dit 
ternacht am Waſſer Phrath find ſie ge 
fallen und darnieder gelegt. 

7 Wo iſt nun der, ſo herauf zog, wie 
“ein Strom, und ſeine Wellen ſich erho⸗ 
ben, wie des Waſſers7 

“pi. 93, 3. 

8 Egypten zog berauf wie ein Strom, 
und —* Wellen erhoben ſich wie Des 
Waſſers, und ſprach: „Ich will binouf 
ziehen, bas Land bedecken, und bie Stadt 
verderben, ſammt denen, die darinnen 
wohnen.“ 

9 Wohlan, ſitzet auf die Noſſe, rent 
mit ben Wagen, laffet bie Gelben ant 
gteben, bie bre, unb ‘aus Put, bic 
ben Schild fibren, und die Schützen aus 
Lydien. 

10 Denn dies iſt der Tag des HErrn 
HErrn Zebaoth, ein Tag der Rache, dah 
ex ſich an ſeinen Feinden räche, ba bas 
Schwerdt freſſen und vou ihrem Blut 
bell und trunten werden wird. Denn fie 
müſſen ben HErrn HErrn Zebaoth ein 
Schlachtopfer werden int VLande gegen 
Mitternacht, am Waſſer Phrath. 

11 Gehe hinauf gen “Gileab und hole 
Salbe, Ymgfrau, Tochter ans Egypten; 
aber es ift umſonfi, baf bu viel arzeneieß; 
du wirſt both nicht heil. c. 8. 

12 Deine Schande ift unter die Oeide 
erſchollen, deines Geulers iſt bas and 
voll; bon ein Heid fällt über den al 
been, und liegen beide mit einander dar⸗ 
nieder. 

—SeS 
er zu ropheten ia redete, M 
—* — per sing Ju Babd, be 

et 304, au ſchlagen: 

14 FH pi +8 in Goypten, unb fontt 
es an zu Migdal; faget es au zu —— 
mb Thachpanhes, nnb ſprechet CRE 


Wiber Egvpten. 


dich zur Wehre; denn das Schwerdt wird 
freſſen, was um dich her iſt. 

15 Mie geht es qu, daß deine Gewalti⸗ 

en zu Boden fallen und mögen nicht be⸗ 
ben? Der HErr bat fie fo geftitrit. 

‘16 Er madt, daß ihrer viele fallen, daß 
einer mit bem andern barnicber liegt. 
Da fpraden fle: Wohlauf, laßt uns wie⸗ 
ber zu unſenmn Volt ziehen in unſer Vater⸗ 
land vor dem Schwerdt des Tyrannen. 

17 Daſelbſt ſchrie man ihnen nach: Pha⸗ 
rao, der König in Egypten, liegt; er hat 
ſein Gezelt gelaſſen. 

18 So wahr als id lebe, ſpricht *ber 
König, der HErr Zebaoth heißt, er wird 
daher ziehen, ſo hoch, wie der Berg Tha⸗ 
bor unter den Bergen iſt, und wie der 
Carmel am Meer iſti. # Pi. 24, 10. 

19 Rimni bein Wandergeräthe, bu Ein⸗ 
wohnerin, Tochter Egyptens; benn Noph 
wird wüſte und verbrannt werden, daß 
Niemand darinnen wohnen wird. 

20 Egypten iſt ein ſehr ſchönes Kalb, 
aber es kommt von Mitternacht der 
Schlãchter. 

21 Und Tagelöhner, ſo darinnen woh⸗ 
nen, ſind auch wie gemäſtete Kälber; 
aber fie müſſen fit dennoch wenden, 

üchtig werden mit einander, und wer⸗ 

en nicht beſtehen; denn * der Tag ihres 
Unfalls wird fiber fie kommen, nämlich 
bie + Zeit ihrer Seimindung. 
#e. 50,31. + doſ. 9, 7. 

22 Sie fabren baber, daß ber Harniſch 

raſſelt, und lommen nrit Heerskraft, unb 

ringen Aerte über fie, wie die Holzhauer. 

23 Dieſelbigen werden hauen alſo in 
ihrem Walde, ſpricht der HErr, daß nicht 
au zäblen iſt; dem ihrer iſt mehr, weder 
# Heuſchrecken, bie Niemand zählen kann. 

#Ridt. 6.6. c. 7. 12. 

24 Die Tochter Egyptens ſteht mit 
Schanden, demn fie ift bem Volk von 
Mitternacht in die Hände gegeben. 

25 De ger Zebaoth, der GOtt JIs⸗ 
raels, ſpricht: Siehe, ich will heimſuchen 
ben Negenten an Jo und ben Pharao, 
und Egypten fammt ſeinen * Güttern und 
Sünigen, ja Eure mit Allen, bie ſich 
auf ibn verlaſſen: *c. 43,12. Jeſ. 19, 1. 

26 Daf id fie gebe in bte Hände * be. 
nen, die ibnen nad ibrem Leben fteben, 
unb in bie Hände Nebucad⸗Nezars, des 
Rônigs zu Babel, und feiner Knechte. 
Unb darnach follft bu bewohnet werden, 
wie vor Alters, fpridt ber HErr. 

#*c. 21,7. €. 34, 20. 
27 Wber #bu, mens net Jalob, fürchte 
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dich nicht, und bu, Jerael, verzage nicht. 
Dem fiebe, i$ toi bir auS feruen Lans 
ben, unb deinem Samen aus bem Lanbe 
foines Gefängniſſes belfens daß Jakob 
ſoll wiederlommen, und im Frieden ſein, 
und die Fülle haben, und Niemand ſoll 
ihn ſchrecken. #c. 30.10. Jeſ. 44, 2. 
28 Darum fürchte bit nidt, bu Ja 
kob, mein Knecht, jpridt ber DErr; denn 
Ich bin bei bir. 1 Mit allen Seiben, da⸗ 


hin ich dich verſtoßen habe, will ich es ein 
Ende machen; aber mit dir will id es 


bib zuchtigen mit Maaße, auf daß ich 
dich nicht ungeſtraft laſſe. 
# ef, 41, 10. + Ver. 30, 11. 

Das 47. Cavpitel. 
Weiſſagung wider bie Pbiliſter, Tyrus und Hibeon. 
Dies iſt das Wort des HErrn, das 

um Propheten Jeremia geſchabe wi⸗ 
der *bie Pbilifter, ebe benn Pharao Gaza 
ſchlug. * Jeſ. 14. 29. Ezech. 25, 15. 16. 

2 So ſpricht der HErr: Siehe, es lom⸗ 
men Waſſer herauf von Mitternacht, die 
eine Fluth machen werden; und beides, 
Land und was darinnen iſt, beide, Städte 
und die, ſo darinnen wohnen, wegreißen 
werden; daß die Leute werden ſchreien, 
und alle Einwohner im Lande heulen, 

8 Vor bem Getiimmel ihrer ſtarken 
Roſſe, ſo daber traben, und vor dem 
Raſſeln ihrer Wagen, und Poltern ihrer 
Räder; daß ſich Die Väter nicht werden 
umfeben nach ben Kindern, fo verzagt 
werden ſie ſein, 

4 Von dem Tage, ſo da kommt zu ver⸗ 
ſtören alle Pbiliſter und auszureuten Ty⸗ 
rus und Zidon, ſammt ihren andern Ge⸗ 
bülfen. nn der HErr wird die Phili⸗ 
fler, bie bas llebrige finb aus »der Inſel 
Gapbtbor, verfiüren. * Amos 9, 7. 

5 Gaga wird labl werden, und Aslalon, 
fannmt ben lebrigen in ibren Grinben, 
verberbet. Wie lange *ritseft bu bic ? 

#3 Mof. 19, 28. 

6 O bu Schwerdt bes HErrn, wann 
willſt bu doch aufhôren? Fahre doch in 
deine Scheide, und ruhe, und ſei ſtillel 

7 Aber wie kannſt bu aufhören, weil 
der der dir Befebl gethan hat wider 
Astalon, und dich wider die Anfurt am 
Meer beſtellet? 


Das 48. Capitel. 
Weiſſagung wider Moab. 


ſ sa Eee Seb b, ber GOtt 

o ſpricht ber ebaoth, der | 
S Fee Wehe der Start Nebo l” 
Denn fle ift aerpret und liegt Cend; fi. 


ne ein Ende machen; ſondern id will 


#Biber Moab. 


riathaim ift gewonnen; bie Befte ftebt 
elend, unb tft zerriſſen. # ef. 15, 1. 

2 Der Trot Moabs if aus, ben fie an 
Oesbon batten : benn man gebenit Böſes 
wider fie, nämlid : „Kommt, *wir wol⸗ 
len fie ausrotten, daß fie kein Volk mehr 
ſeien.“ Und du, Madmen, mußt auch ver⸗ 
derbet werden; das Schwerdt wird hinter 
dich kommen. *Pjſ. 83, 4. 5. Jer. 11. 19. 

8 Man hoͤret ein Geſchrei zu Hoxronaim, 
vom ven und großen Sammer. 

4 Moab ift zerſchlagen, man höret ibre 
Jungen ſchreien. 

5 Denn fie geben mit Weinen ben Weg 
binauf get Lubith, und bie Geinbe hören 
an Sammergefchret ben Weg von Horo⸗ 
naim berab, 

6 Rämlih : „Hebt euch weg und errettet 
ener Leben!* Aber bu wirſi ſein wie bie 
Heide in der Wüſte. 

7 Darum, daß bu dich auf beine Ge⸗ 
bäude verläſſeſt und auf deine Schätze, 
ſollſt du auch gewonnen werden; und 
Camos muß binaus gefangen wegziehen, 
ſammt ſeinen Prieſtern und Fürſten. 

# 1 Rôn. 11, 7. 

8 Denn ber Berfiôrer wird fiber alle 
Städte lommen, baf nidt Eine Stabt 
entrinnen wird. Es follen beibe, bie 
Gründe verberbet, unb bie Ebene verfts- 
ret werden; benn ber HErr bat es gefagt. 

9 Gebt Moab Federn, er wird aus: 
geben, als flöge er; und ihre Stübte 
werden wüſte liegen, daß Niemand dar⸗ 
innen wobnen wird. 

10 Verſtucht ſei, der des HErrn Werk 
läfſſig thut; verflucht ſei, der ſein Schwerdt 
aufbält, daß es nicht Blut vergieße! 

11 Moab iſt von ſeiner Jugend auf ſicher 

eweſen und auf ſeinen Hefen ſiille ge⸗ 
egen, und iſt nie aus einem Faß in das 


andere gegoſſen, und nie in bas Gefäng⸗ 


niß gezogen; darum iſt ſein Geſchmack 
ihm geblieben, und ſein Geruch nicht ver⸗ 
ändert worden. 

12 Darum ſiehe, ſpricht der HErr, es 
kommt bie Zeit, daß ich ihnen will Schrö⸗ 
ter ſchicken, die ſie ausſchroten ſollen, und 
ihre Fäſſer ansleeren, und ihre Legel zer⸗ 
ſchmettern. 

13 Und Moab ſoll über dem Camos zu 
Schanden werden; gleichwie * das Haus 
Israels fiber Betb⸗El ju Schanden ge 
worden iſt, darauf ſie ſich verließen. 

#1 Rän. 19, 29. 30. 

14 Wie *bürft ibr fagen: , Wir finb 

die Helden, und bie rechten Sriegelente?“ 
se 8. 


Jeremia 48. 


Æiber Stock. 


15 So bod Moab muß verfiôret, und 
ihre Stäbte erftiegen werden, und ihre 
befte Mannſchaft jur Schlachibank berab 

ehen müſſen, * ſpricht der König, welcher 
—*— der HErr Zebaotb. # c. 46, 18, 
16 Denn ber Unfall Moabs wird ſchier 
kommen, und ihr Unglück eilet ſehr. 

17 Lieber, habt doch Mitleiden mit ih⸗ 
nen, die ihr um fie her wobn@ und ihren 
Namen kennet, und ſp : „Wie iſt die 
»ſtarle Ruthe und der liche Stab ſo 
zerbrochen !‘ #c.46, 15. 

18 Herab von der Herrſichkeit, bu Toch⸗ 
ter, die du ſu Dibon wobneſt, und fite in 
der Dürreſ Denn der Berflürer Moabe 
wird qu dir hinauf kommen, und deine 
Beften zerreißen. 

19 Critt anf die Straße unb ſchaue, du 
Einwohnerin Aroers; frage die, ſo da 
flieben und entrinnen, und ſprich: „Wie 
gebt es 7⸗ 

20 Ad, Moab iſt verwüſtet und ver 
derbet, heulet und ſchreiet; ſagt es an zu 
Arnon, daß Moab yerſtöret ſei! 

21 Die Strafe iſt über das ebene Land 
gegangen, nämlid über Holon, * Jabja, 

phaat 


e , +4 Roi. 21, 23. 

22 Dibon, Nebo, Beth⸗Diblatbaim, 

p Ririathaim, Beth⸗Gamul, Bet 
eon, 

24 Kiriotb, Bazra, und über alle Stäbte 
int Lande Moab ſie liegen ferne oder nahe. 

25 Das Horn Moabẽ ift abgebauen und 
ihr Arm ift zerbrochen, ſpricht ber HErr. 

26 Madet fie trunken (denn fie bat 
id wiber ben HErrn erboben), baf fie 

peien unb bie Oänbe ringen mifie, ouf 
daß fie auch zum Gefpôtt merbe. | 

27 Denn Israel Bat bein Geſpott ſein 
müſſen, als wäre er unter ben Dieben 
gefunben ; und weil bu ſolches wiber fie 
rebeft, foUft bu auch weg müſſen. 

28 O ibr Einwohner in Moab, verlaſſet 
die Städte und wohnet in ben Felſen; 
und thut wie die Tauben, ſo da niſten in 
den hohlen Löchern. 

29 Man hat immer geſagt von dem 
ſtolzen Moab, daß er ſehr ſiolz ſei, boffaͤr⸗ 
tig, hochmüthig, trotzig und Ubermütbig. 

30 Aber der HErr ſpricht: Ich kenne 
ſeinen Zorn wohl, daß er nicht ſo viel 
vermag; und unterſteht ſich, mehr zu 
thun, denn ſein Vermögen iſt. 

81 Darum muß ich üͤber Moab beulen, 
mb über bas ganze Moab ſchreien, und 
über die Leute ju Kir⸗Heres Hagen. . 

32 Ich muß fber bid, Jacfer, bu Brin 
flod ju Sibinag, weinen, deun deine Re⸗ 


MBiber Moab. 


Bis an bas Deer Jaeſer gelommen. Der 
Verſtörer ift ur beine Ernte und Weinleſe 
gefallen. 

38 Freude unb Yonne ift aus bem 
Felde weg und aus bem Lande Moab, 
und man wird “einen Wein mehr kel⸗ 
tern, der Weintreter wird nicht mehr ſein 
Lied ſingen; # ef. 16, 10. 

84 Bon bes Geſchreies wegen zu Hesbon 
bis gen Eleale, welches Bis gen Jahza 
erſchallet, von ge an, ber dreijährigen 
Sub, bis gen Horonaim; denn auch bic 
Waſſer Rimrim follen verfiegen. 

85 Unb id will, ſpricht ber HErr, in 
Moab bamit ein Ende maden, daß fie 
nidt mebr auf ben Höben opfern, und 
ihren Oôttern räuchern ſollen. 

36 Darmm *brummet mein Herz über 
Moab, wie eine Trompete, und über die 
Lente zu Kir⸗Heres brummet mein Gers, 
wie eine Trompete; denn ſie haben es 
Hbermadt, darum muſſen ſie zu Boden 
gehen. *Jeſ. 16, 11. 

37 Alle Köpfe werden kahl fein, unb 
alle Bärte abgeſchoren, Aer Hände 3er- 
ritzt, und SJebermann wirb Säcke an. 
gteben. #%ef, 3, 17. ꝛc. c. 15, 2. 3. 

88 Auf allen Dächern und Gaffen, al: 
lenthalben in Moab, wird man Hagen; 
denn ich habe Moab zerbrochen, wie ein 
unwerthes Gefäf, ſpricht der HErr. 

89 O wie iſt fie verderbt, wie beulen fie! 
Wie ſchändlich hängen file bie Köpfe! Unb 
Moab iſt zum Spott und zum Schrecken 
geworden Allen, ſo um ſie her wobnen. 

40 Denn ſo ſpricht der derr Siebhe, 
et *fliegt daher wie ein Adler, und breitei 
ſeine * aus Uüber Moab. *c. 49, 22. 
41 Kiriath iſt gewonnen, und die feſten 
Stadte ſind eingenommen; und bas Herz 


der Helden in Moab wird zu derſelbigen 
eit ſein, wie “einer Frauen in Kin⸗ 
nôthen. #c, 30,6. c. 49, 22. 24. 


A3 Denn Moab muß vertilget werb 
daß fie kein Volk mebr feien, barum, ba 
es fid wiber ben HErrn erboben bat. 

48 Furcht, Grube unb Gtrid kommt 
Uber did, bu Einwohner ir Moab, fpribt 
der HErr. 

44 Wer eder Furcht entfltebet, ber wird 
hr die Grube ſallen; und ver ans der 
Grube kommt, der wird im Strick gefan⸗ 
gen werden; denn ich will über Moab kom⸗ 
men laſſen ein Jahr ihrer Heimſuchung, 
ſpricht der HErr. * Ye. 24, 18. Amos D, 19. 

45 Die aus der Schlacht entrinnen, wer⸗ 
ben Zuſlucht ſuchen zu Heabon; aber es 


Jeremia 48. 49. 
ben finb fiber bas Meer gefabren, und 


Ammon und Chou 


wird ein Feuer aus Hesbon, und eine 
glenme aus Sihon geben, welde ble 

erter in Moab, unb die kriegeriſchen 
Leute verzehren wird. 


46 Wehe dir, Moab! Berloren iſt bas” 


Volk Camos; denn man hat deine Söhne 
und Töchter genommen, und gefangen 
weggefüuͤhret. 
AT Aber in der zukunftigen Zeit will ich 
de A —5— wen en, En 
er HErr. 8 jet gelagt von tra 
über Moab. pes F 

Das 49. Capitel. 
Weiſſagung wider etlibe anbere Bôller, ber Juden 

Nachbarn. 


ider #ble Kinder Ammons ſpricht der 

OErr alſo: Hat denn Israel nicht 
Kinder, oder bat er leinen Erben? War⸗ 
um beſitzt deun Malchom das Land Gad, 
und ſein Volk wohnet in jener Städten? 

*Ezech. 25, à. 

2 Darum ſiehe, e8 fommt bie cit, 
ſpricht der HErr, baf th will ein Kriegs⸗ 
geigret erſchallen laſſen über + Habbath 

Kinder Ammons, daß ſie ſoll auf 
einem Haufen wüſte liegen, und ihre 
Tochter mit Feuer angeſteckt werden. 
Aber Israel ſoll beſitzen die von denen 
ſie beſeſſen waren, ſpricht der SGrr. 

#%ei. 39,6. +6 Mof. 3,11. 2 Cam. 12, 26. 

8 Geule, o Hesbon! Denn A iſt ver- 
ſtöret. Schreiet, ir Töchter Rabba's, 
und ziehet Säcke an, lage und laufei 
auf den Mauern herum! Denn Malchom 
»wird gefangen weggſuhret, ſammt ſei⸗ 
nen Prieſtern und Fuͤrſten. # c. 48, 7. 

4 8 troteft bu auf beine Auen? 
Deine Auen find verfäuit, bu ungehor⸗ 
fame Todter, bie bu bib auf beine Schätze 
verläſſeſt, und fpriit in beinem Gerjen : 
„Wer barf hu an mid machen ?' 

5 Siehe, ſpricht der HErr HErr 3e 
baoth: Ich will Furcht Über dich kommen 
laſſen von Allen, Die um dich her wohnen 
daß ein Jeglicher ſeines Weges vor ſi 
hinaus verſioßen werde, und Ni 
ſei, der die Fluͤchtigen ſammle. 

6 Aber darnach will ich wieder * wen⸗ 
den das Gefängniß der Kinder Ammons, 
ſpricht der HErr. *c. 33, 7. 26. ec. 48, 47. 

7 * Si 


So ſpricht d QG —— Iſt d 
So ſpricht der HErr Zebaoth: enn 
keine — mehr zu Theman? J 
denn kein Rath mehr bei ben Klugen 
Iſt ire Weisheit fo loſe? 

# Qc. 21,11. Ezech. 25, 12 13. 
8 *Sliebet, wendet euch und verfriedet 
eu tief, ihr Bürger zu Debau ; deux ich 

72 


Wider Edom, 
laſſe einen Unfäll Uber Eſau fommen, 
die Zeit ſeiner Heimſuchung. # vb. 30. 


9 Es follen Weinleſer über bi kommen, 
die dir lei Nachleſen laſſen; und Diebe 
des Nachts ſollen über dich kommen, die 
ſollen ihnen genug verderben. 

10 Denn Ich habe Eſau MN à und 
feine heimlichen Orte geöffnet, daß er fic 
nicht verſtecken lann; fem Same, ſeine 

Brüber und ſeine Nachbarn finb verſtöret, 
daß ihrer keiner mehr Da tft. 

11 Doch was ˖übrig bleibt von deinen 
Waiſen, denen will Ich das Leben gön⸗ 
pet ; und beine Wittwen merbe auf mich 

offen. 

12 Denn fo ſpricht der HErr: Siehe, 
#biejenigen, fo es nicht verſchuldet batten, 
den Kelch zu trinken, muſſen trinfen; und 
du ſollteſt ungeſtraft bleiben? Du ſollſt 

nicht mageſtra t bleiben, ſondern bu mußt 

auch trinten. #*c. 25, 29. 

‘18 Denn ich babe bei mir felbft geſchwo⸗ 

ten, ſpricht der HErr, daß Bazra ſoll 

*ein Wunder, mach, Wüſte und 

Fluch werden, und alle ihre Städte eine 

ewige Wuſte. ⁊*e. 42, 18. 

14 Ich habe gehöret vom HErrn, daß 
#einme Botſchaft unter die Heiden geſandt 
Fe: Sammelt eud unb fommt ber wiber 
ſie, macht euh auf zum Streit ! 

e 16 babe big 

15 Denn fiehe, i id gering ge- 
mat nnter Den Heiden, unb verachtet 
"16 Den — bi Herzens So 

16 Dein Trotz und deines 8 , 
muth bat bid betrogen, weil bu in Felſen⸗ 
Tüften wohneſt, und hohe Gebirge irmen 
F »Wenn bu denn qe beut Neſt 
0 pod machteſt, als bec Adler; dennoch 

will id bit von bannen berunter ſtürzen, 
fpridt ber HErr. # Obab. v. 4. 

17 Alſo ſoll Edom wüſte werben, * daß 
alle bie, fo vorübergehen. ſich wundern 
und pfeifen werden über alle ihre Plage; 

#e.60,13. c. 61, 37. 
18 Gleichwie Sodom und Gomorra 
ammt ihren Nachbarn umgelebret ift 
pricht der HErr, bai Niemand bafelbfé 
ce nod ein Menſch darinnen hau⸗ 
en ſoll. 

19 Denn ſiehe, er kommt herauf wie ein 
Löwe vom ſtolzen Jordan her wider bie 
feſte Hütte; denn ich will ihn daſelbſt her 
eilends laufen laſſen. Und *wer weiß, 
wer der Juͤngling iſt, den ich wider ſie 
AIſten werde? VDenn wer iſt mir gleich? 
Bec will mich meiſtern? Und wer ift bec 
Hirte, der mir wiberfieben kaun? *c. 50, 44. 
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Damasfns, Kebar 1e. 


" 20 Go horet nun ben Rathſchlag des 
HErrn, ben er über Ebom bat, und ſeine 
Gebanten, bie er fiber bie Einwohner in 
Theman bat. Mas agit es, ob *nidt 
die Sirtentnaben fie fdleifen werben, und 
ihre Wohnung gerftôven, #c. 50, 45. 

21 Daß bie Erde beben wird, ment es 
in einander fällt; und ihr Geſchrei wird 
man am Schilfmeer hören? 

22 Siehe, ex “fliegt herauf wie ein Ab 
ler, unb wird feine Flügel ausbreiten über 
Bazra. + Sur felbigen Zeit wird bas Sen 
ber Gelben in Œbom ſein, mie bas Gen 
einer ÿrau in Kindesnöthen. 

* c. 48,40. fc. 48, 41. 

23 »Wider Damaslus. | 
Hemath unb Arpad ſtehen jämmerlich; 
fie ſind verzagt, denn fie hören ein böſes 
Geſchrei; die am Meer wohnen, ſind ſo 
erſchrocken, daß fie nicht Ruhe haben 
können. deſ. 17, 1, 

24 Damaslus ift verzagt, unb gibt be 
Flucht; fie gappelt und ift *iu Aengſten 
und Schmerzen, wie eme Frau in 
desnôthen. #c. 50, 43. 

25 Aie? Iſt fle nun nidt verlaſſen, 
bie berühmte unb fröhliche Stabt ? 

26 Darum werden ihre junge Mam⸗ 
fdaft auf ihren Gaſſen barnieber liegen, 
und alle ibre Rriegsleute untergeben gr 
ſelbigen Zeit, ſpricht der HErr Zebaoth. 

27 Und ich will die Mauern ju * Des 
maskus —AF anſtecken, daß es die 
Pallaͤſte Ben-Dababs verzehren ſoll. 

Amos 1, 4. 

28 Wider Kedar unb bie Rônigreide 

gai, ele Nebucad⸗Nezar, de 


önig zu Babel, ſchung 
So ſpricht der HErr: Wohlauf, ziehet 
herauf in Kedar, und verſtöret die Kinder 
gegen Morgen! 

29 Man wird Ep ihre Hutten und 
Heerde nehmen; ihre Gezelte, alle Gere⸗ 
the und Kameele werden fie wegführen; 
und man wird ſchrecklich über Île rufen 
0 Rite heb ch eilends davon, 

80 * flie ebet euch ei 
vertrieet eud tief, idr Einwohner it 
Hazor, ſpricht der HErr; benn Nebucab⸗ 
Nezar, der König zu Babel, bat etwas im 
Sim wider euch und meinet euch. *v.5. 

31 Wohlauf, ziehet herauf wider ein 
Volk, das genug hat und ſicher wohnet, 
ſpricht der HErr: fie haben weder hit 
noch Riegel, und wohnen allein. 

32 Ihre Kameele ſollen geraubet, xx 
bie Menge ibres Viebes genommen WE 
ben ; 19 til fie zerſtrenen in elle 


Blder Babel. 


Winde, bie in ben Winkeln wohnen; und 
von allen Orten her will ich ibr Unglück 
über fie fommien laffen, fpridt ber HErr; 

83 Daß Hazor fol eine * Drachenwoh⸗ 
nung und eine ewige Wüſte werben, baf 
Niemand daſelbſt wohne, unb kein Menſch 
darinnen hauſe. *c.9, 11. 

34 Dies iſt das Wort des HErrn, wel⸗ 
ches geſchahe zu Jeremia, dem Propheten, 
wider Elam im Anfang des Königreichs 
Zedelia's, des Königs Juda's, und ſprach: 
. 85 So ſpricht der HErr Zebaoth: Siehe, 
ich will den Bogen Elams zerbrechen, ihre 
vornehmſte Gewalt; 

36 Und will die vier Winde aus den 
vier Oertern des Himmels über ſie kom⸗ 
men laſſen, und will ſie in alle dieſelbigen 
Winde zerſtreuen, daß kein Bolt ſein ſoll, 
dahin nicht Vertriebene aus Elam kom⸗ 
men werden. 

37 Und ich will Elam verzagt machen 
vor ihren Feinden und denen, die ihnen 
nach ihrem Leben ſtehen; und Unglück 
Uber fie kommen laſſen mit meinem grim⸗ 


migen Zorn, ſpricht der HErr; und “till 
bas Schwerdt hinter ihnen her ſchicken, 


bis LAS aufreibe. %#c.9,16. 3 Mof. 26, 33. 
38 Meinen Stubl will id in Elam feten, 

und will Beibe, ben König und fie” 

daſelbſt umbrinaen, ſpricht ber HErr. 

39 Aber in sutünftiger Zeit will ich bas 
Gefängnif Elams wieder iwenben, ſpricht 
der HErr. *c. 48, 47. 

Das 50. Capitel. 
Zerſtörung Babels. Œrlifung bes jüdiſchen Bolts. 
Dies ift bas Mort, welches der HErr 
burd ben Propheten Jeremia gerebet 
bat *wider Babel unb bas Lanb ber 
Chaldãer; »*Jeſ. 13, 1. c.14,4. Jer. 1,1. 

2 SBerlüinbiget unter ben Heiden, und 
laßt eridallen, werft ein Panier auf; laßt 
erſchallen, und verberget es nicht, unb 
fprecet : Babel Lt gewonnen, vel ſteht 
mit Schanden, Merodach iſt derfmet. 
tert, ibre Güôten ſtehen mit Schanden, 
und ihre Oôtter ne gerfmettert. 

8 Denn es ziehet von Mitternacht ein 
Bolt herauf wider fie, welches wird ibr 
Land zur Wulſte machen, daß Niemand 
darinnen wohnen wird, ſondern beide, 
Leute und Vieh, davon fliehen werden. 

4 Sn denſelbigen Tagen und ju derſelbi⸗ 
gen Zeit, ſpricht der HErr, werden om 
men Die Kinder Israel, ſammt ben Kin⸗ 
been Juda, und eweinend daher ziehen, 
and den HErrn, ihren GOtt, ſuchen. 

#c. 31,9 


c. 31, 9. 
Bb Sie werben forien nat bent Wege 


Geremia 49. 50. 
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gen Sion, daſelbſt bin fich febren: * Rommt, 
und lafit uns zum HErrn fitgen mit einem 
ewigen Bunbe, deß nimmermehr vergeffen 
werden ſoll. # ef. 2, 3. 

6 Denn mein Volt ift wie eine verlorne 
Geerbe ; ibre Hirten haben fie verfitbret, 
und auf ben Bergen in ber Irre gehen 
faffen, baf fie vor Bergen auf bie Sügel 
gepangen fab, unb ibrer Sitrben vergeſſen. 

7 Alles, was fle antraf, bas fraß fie: 
unb ibre Feinbe ſprachen: Wir thun nidt 
Unredt ; darum, baf fie fi baben ver. 
finbiget an bent HErrn in ber Wohnung 
der Gerebtigleit, unb an bem HErrn, 
der ibrer Väter dogngr iſt. 

8 eFliehet aus Babel, und ziehet aus 
ber Chaldäer Lande; unb ftellet euch afs 
Böcke vor ber Deerbe Der.  *c.51, 6. 45. 

9 Denn fiebe, Ich will grofie Völker mit 
Haufen aus bent Lanbe gegen Mitternacht 
erwecken, unb wider Babel berauf bringen, 
bie {1 wider fie follen riften, welche fie 
aud ſollen gewinnen; feine Pfeile finb 
Wie eines guten Rriegers, ber nicht feblet. 

10 Unb bas Ghalbüer-Lanb ſoll ein Raub 
werden, daß Alle, bie fie berauben, follen 
genug bavon baben, ſpricht der HErr; 

11 Darum, daß ihr euch bef freuet nb 
ruhmet, baf ihr mein Grbtheil gepifinbert 
babt, unb 18det wie bie geilen Kälber, unb 
#ipiebert wie Die flarlen Oüäule. *e. 5. 8. 

12 Œute Mutter ſteht mit großen Shan. 
ben, unb bie eud geboren Bat, ift zum 
Spott gemorben ; fiebe, unter ben Heiden 
ift fie bte geringſte, oûfte, bürre und Bbe, 

13 Denn vor bem Zorn bes HErrn muf 
fe *unbewohnet unb ge voifte bleiben, 

af Ale, fo vor Babel Hbergeben, + wer- 
ben ſich verwundern, unb pfeifen über alle 
ihre Plage. *e.9, 11. e. bi, 37. fe. 49,17. 
9 ji Fe pue * gout es 

ten, ſchießet in fie, fparet ber Pfeile 
nicht; benu fie bat iwider ben HErrn ge 


fünbiget. 

15 Jauchzet fiber fie um und 
muf fit geben; ibre Grimbveften jm" 
gefatten, iôre Vlanern finb abgebrocen. 

n bas ift bes HErrn Rache; *rüdet | 
euch an ihr, thnt ibr, wie fie gethan bat. 
# Offenb. 18, 6. 

16 Rottet aus von Babel beibe, ben 
Säemann nnb ben Schnitter in ber Érnte, 
daß ein jeglicher *bor bem Schwerdt bes 
Tyrannen fit febre zu feinent Bolt, und 
ein jeglicher fliehe in Ein Land. #c. 46,16. 

17 Israel bat miffen fein eine zerſtreuete 
Geerbe, bie bie Loöwen verſcheucht baben. 
Am fraß ſie bee REUIS au Aſſyrien; 


um, fie 


Biber Babel. 


barnad überwältigte ſie Rebucab-Rejar, 
ber König ju Babel. 

18 Darum fpridt ber HErr Zebaoth, 
ber GOtt Israels, alfo: Siche, ich will 
ben König zu Babel heimſuchen und fein 
Lanb, gleichwie id ben Rônig zu Aſſyrien 
— habe. 

19 Israel aber mil id wieder heim zu 
ſeiner Wobrung bringen, daß ſie au 
Carmel und Baſan weiden, und ihre 
Seele “el bem Gebirge Ephraim und 

Gileab gejättiget werden joli. 
20 Sur felbigen Zeit unb in benfelbigen 
Tagen wird man bie Miſſethat Israels 
8 ſpricht der HErr, aber es wird 
leine Da ſein; und die Sünde Juda's, 
aber es wird keine gefunden werben: 
denn *ich will fie vergeben denen, ſo ich 
überbleiben laſſe. *c. 31, 34. c. 33,8. 

21 Ziehe hinauf wider das Land, das 
Alles verbittert hat; ziehe hinauf wider 
die Einwohner der Heimſuchung; verheere 
und verbanne ihre Nachkommen, ſpricht 
der HErr; und thue Alles, was ich dir 
befohlen habe. 

22 Es iſt ein Kriegsgeſchrei int Lanbe, 
und grofer Jammer. 

23 Mie geht es zu, daß der * Hammer 
der ganzen Welt zerbrochen und geridla- 
gen iſt? Wie geht es ju, daß t Babel 
eine Wüſte geworden iſt unter allen Hei⸗ 
ben? #c, D1, 20. fJeſ. 13, 19. ac. 

24 Sd babe bix geftellet, Babel ; darum 
bift bu aud gefangen, ebe bu dich e8 ber- 
— du biſt getroffen und ergriffen, 

nn bu haſt bem HErrn getrotzet. 

25 Der HErr hat ſeinen et aufge⸗ 
than, und die Waffen ſeines * Sorns her⸗ 
vor gebracht; denn ſolches hat der HErr 
HErr Zebaoth in der Chaldäer Lande 
ausgerichtet. # Rôm. 2, 5. 

26 Rommt her wider fie, ihr vom Œnbe, 
ge ihre Kornhäuſer, werfet fie ir einen 

aufen, und verbannet fie, daß ihr nibts 
uͤbrig bleibe. 

27 Erwürget alle ihre Rinder, pie 

ie binab zur Schlachtbank. Wehe ibnen | 
Denn ber Lag iſt gelommen, *bie Zeit 
ihrer Heimſuchumg. # Bof. 9, 7. 

28 Man höret em Geſchrei ber Flüchti⸗ 

en, und derer, ſo entronnen ſind aus dem 

ande Babel; auf daß fe verlündigen zu 
Bon Die Race bes HErrn, unfers GOt⸗ 
tes, und bie Rache feines Tempels. 

29 Ruft Viele wider Babel, belagert fie 
um und un, alle Bogenſchützen, und laßt 
keinen davon fommen ; *vergeltet ihr, wie 
ſie verdienet hat; mie fie gethau bat, ſo 

7 . 
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fiber Babel. 


thut ir wieder: denn fie bat ſtolz gehan⸗ 
delt wider den HErrn, den Heiligen in 
Israel. *v. 158. Pi. 137,8. 
30 Darum ſoll ihre junge Mannſchaft 
fallen auf ihren Gaſſen, und alle ihre 
Kriegsleute untergehen zu derſelbigen Zeit, 
ſpricht der HErr. 

31 Siehe, du Stolzer, 


ich will an dich, 
fſpricht der HErr HErr denn 


dein Tag iſt gekommen, die Zeit deiner 
Heimſu ms. 

82 Da ſoll ber Stolze ſtürzen unb fallen, 
baf ibn Niemand aufrichte; ich will feine 
Städte mit Feuer anfteden, bas fol Ales, 
was um ibn ber ift, versebren. | 

33 So fpridt ber HErr Zebaoth: Siche, 
Die Rinber Israel, fammt ben Kindern 
Juda, mitffen Gewalt und Unrecht leiden; 


Alle, die ſie gefangen weggeführet haben, 
halten ſie, un wollen fie É t Los laſſen. 


84 Aber ihr Erlöſer iſt flart, der heißt 
HErr Zebaoth; der wird ihre Sade Îe 
ausführen, daß er bas Laud bebend, uud 
die Einwohner ju Babel zitternd mache. 

35 Schwerdt ſoll kommen, ſpricht be 
HErr, über die Chaldäer, und über die 
Einwohner zu Babel, und über ihre Für⸗ 
ſten, und über ihre Weiſen. 

36 Schwerdt ſoll kommen über ihre 


Weiſſager, daß ſie zu Narren werden. 


Schwerdt ſoll kommen über ihre Starlen, 
daß ſie verzagen. | 

37 Schwerdt fol kommen Über ibre 
»Roſſe unb Wagen unb allen Pöbel, fo 
barinnen ift, baf fie au Weibern werden. 
Schwerdt ſoll kommen itber ihre Schätze, 
daß ſie geplündert werden. *c, 61. 30. 

88 Œrodenbeit ſoll fommen über ihre 
Waſſer, baf fie verficgen ; denn es ift ein 
Gôtenlanb, und trotzen auf ihre ſchred⸗ 
lichen Güten 


39 Darum follen * ungeheure Thiere 
und Vöogel darinnen —8 und bte 
jungen Straußen; und ſoll nimmermeht 
bewohnet werden, und Niemand darinnen 
hauſen fie und für: # Ofieub. 18, 2 x. 
40 Gleichwie GOtt * Sobom unb Ge⸗ 
morra fammt ibren Nachbarn umgetebret 
bat, ſpricht der HErr. daß Niemand dar⸗ 
innen wohne, noch kein Menſch dariunen 
hauſe. #1 Mo. 19, 24. 26. x. 
A1 Siehe, es kommt “ein Volk von 
Mitternacht her; viele Heiden und viele 
Rünige werden bon ber Seite des Landes 


id) aufmachen. —V 
pe Die haben Bogen und Schild fe 
pu graufant und unbarmberaig ; ibr Ge 
chrei iſt “wie bas Brauſen Des Mers: 


MBiber Babel. Jeremia 


ſie reiten auf Roſſen, gerüſtet wie Kriegs⸗ 
männer wider dich, bu Tochter Babel. 
#*c. 6, 23. 

48 Wenn ber König zu Babel ibr Ge 
rücht hören wirb, jo werden ibm bi 
Sauf entfinfen ; 16m wirb fo angft un 

nge iwerben, *wie einer Frau in Sin. 
besnüthen. # c. 48, 41. 

44 Gicbe, er kommt berauf wie ein Löwe 
vont ftofgen Jordan, wider bie feften Hilt⸗ 
ten >; beun id will ibn bafelbft ber eilenbs 
faufen laffen. Und *wer weiß, wer ber 
Züngling iſt, den ich wider ſie rüſten 
werde? Denn fwer iſt mir gleich? Wer 
will mich meiſtern? Und wer iſt der 
Hirte, der mir widerſtehen kann? 

*c. 49,19. + Hiob 38, 24. 

45 So bôret nun ben Ratbhſchlag des 
HErrn, den er über Babel hat, und ſeine 
Gedanken, die er hat über die Einwohner 
im Lande der Chaldäer. Bas gilt es, 
ob *nidt die Hirtenknaben fie ſchleifen 
werden mb ihre Wohnung zerſtören? 

*c. 49, 20 


46 Und bie Erde wird beben bon bem 
Gefbrei, und wird unter ben Heiden er- 
ſchallen, wenn Babel gemonnen wirb. 

Das 51. Cabitel. 


Die Weiſſagung von ber Serfiérung Babels wird 
wiederholet und befätiget. 
So 


ſpricht der HErr: Siehe, ich will 
einen ſcharfen Wind erwecken wider 

Babel, und wider die Einwohner, die ſich 
wider mich geſetzt haben. 

2 Ich will auch Worfler gen Babel 
ſchicken, die ſie worfeln ſollen und ihr 
Land ausfegen; die allentbalben um fte 
ſein werden am Tage ihres Unglücks. 

8 Denn ihre Schützen werden nicht 
ſchießen, und ihre Geharniſchten werden 
ſich nicht wehren fünnen. So verſchonet 
nun ihrer jungen Mannſchaft nicht, ver⸗ 
bannet alle ihr Heer; 

4 Daß die Erſchlagenen da liegen im 
Lande der Chaldäer, und die Erſtochenen 
auf ihren Gaſſen. 

5 Denn Israel mb Juda ſollen nicht 
Wittwen von ihrem GOtt, dem HErrn 
gepaoth, gelaſſen werden. Denn jener 

and hat ſich hoch verſchuldet am Heiligen 
in Jserael. 

6 *Fliehet aus Babel, damit ein 
jeglicher ſeine Seele errette, daß 
ihr nicht untergehet in ihrer Miſ— 
ſethat. Denn dies iſt bie + Seit der 
Rache des HErrn, der ein Vergelter iſt, 
anb till fie bezahlen. 

#6. 50,8. Ofient, 18,4. 1? Gi. 34, 8, 


50. 51. Diber Babel, 


7 Der golbene Kelch zu Babel, ber alle 
Welt “trunfen gemadt bat, ift in ber 
Ganb bes HErrn. Alle Geiben haben 
von ibrem Wein getrunfeu, barum finb 
Die Heiden fo tof gemorben.  *c%25, 27. 
8 Wie plötzlich iſt * Babel gefallen und 
zerſchmettert! Heulet fiber fie; nebmet 
and Salben ju ibren Wunden, ob fie 
vielleicht moͤchte beil werden. 
*Ofſenb. 18, 2. x. 

9 Wir heilen Babel; aber ſie will nicht 
heil werden. So laßt ſie fahren, und laßt 
uns ein jeglicher in ſein Land ziehen! 
Denn »ihre Strafe reicht bis an ben 
Qimmel, und langet binanf bi8 an bie 

offen. # Offenb. 18, 5. 

10 Der HErr bat unfere Gerechtigkeit 
hervor gebradt. * Kommt, laßt uns ju 
Zion erzählen die Merle des HErrn, 
unſers GOttes. * Pf. 66, 16. 

11 Sa, polivet num bie Yfeile wohl 
und rüſtet bie Schilde! Der HErr bat 
ben Muth der Könige in Meden erweckt. 
Denn ſeine Gedanken ſteben wider Ba⸗ 
bel, daß er ſie verderbe; denn “bies iſt 
die Rache des HErrn, die Rache ſeines 
Tempels. # c. 50, 28. 

12 Sa, ftedet num Panier auf bie 
Manern au Babel, nebmet die Wache 
ein, fetet Wächter, beftellet bie Hut; 
benn ber HErr gebentet etwas, und wird 
au thun, was er twiber bie Gintwobner 
au Babel geredet bat. 

13 Die bu *an großen Waſſern woh⸗ 
neft, unb große Schätze baft; bein Œnbe 
ift gelommen, und bei Geiz ift aus. 

# Offenb. 17, 1. 

14 Der HErr Zebaoth bat bei *feimer 
Seele geſchworen: Ich mil dich mit Den. 
ſchen füllen, als wäüren es Käſer, die ſol⸗ 
len dir ein Liedlein ſingen. *Amos 6, 8. 

15 Der bie *Erde durch ſeine Kraft ge 
macht hat, und den Weltkreis durch ſeine 
Weisheit bereitet, und den Himmel or⸗ 
dentlich zugerichtet. 

#1 Mof. 1, 6. 2.. Ver. 10, 12. 

16 Wenn “er bonnert, jo ift ba Waſſer 
bie Menge unter bem Himmel; ex aie 
bie Rebel anf vom Œnbe ber Erde; er 
madt bie Blite im Regen, unb läßt ben 
Wind kommen aus Beimliden Dertern. 

* e. 10, 13. 

17 * Alle Menſchen finb Narren mit ih⸗ 
rer Kunſt, und alle Goldſchmiede ſtehen 
mit Schanden mit ihren Bildern; denn 
ihre Götzen ſind Trügerei, und haben kein 


eben. # er. 10, 14, 
18 Es iſt eitel rats, und verfuͤhriſch 


Widber Babel. 


Bert ; file müſſen umiommen, wenn fie 
heimgeſucht werben. 

19 Aber alfo ift ber nidbt, ber * Jakobs 
Schatz ift; fonbern der alle L'inge ſchafft, 
ber ifires ; und Israel ift bie Ruthe feines 
Erbes. Er beifit HErr Zebaoih. *c. 10, 46. 

20 Du bift *mein Hammer, meine 
Kriegswaffen; burd dich babe id bie 
Heiden zerſchmiſſen unb bie Königreiche 
zerſtöret. *c. 60, 23. 

21 Sd »will beine Roſſe unb Reiter 

erſcheitern; id will deine Wagen und 

hrmänner zerſchmeißen; *c. 60, 37. 

22 Sd till beine Männer unb Weiber 
zerſchmeißen; id will beine Alten und 
Sungen zerſchmeißen; id will beine Jüng⸗ 
linge unt Sungfrauen zerſchmeißen; 

23 Ich will beine Hirten und Heerde 
CO ra — id Will beine Bauern nb 
Joch zerſchmeißen; ich will beine Fürſten 
und Herren zerſchmeißen. 

24 Denn ich will Babel und allen Ein⸗ 
wohnern der Chaldäer »vergelten alle 
ihre Bosheit, die ſie an Zion begangen 
haben vor euren Augen, ſpricht 
ES be, ich ta bi, b — 

26 Siehe, id will an dich, bu 
Berg, der bu alle Welt verdirbſt, ſpricht 
ber HErr; ich will meine Hand über big 
ſtrecken, und bit von ben Felſen bera 
wãälzen, unb will einen verbrannten Ber 
aus bir machen; 

26 Daf man weder Edftein noch Grund⸗ 
flan aus bir nebmen könne; fonbern 
eine ewige Wüſte ſollſt bu fein, ſpricht 
der HErr. 

27 Werfet Panier auf im Lande, blaſet 
bie Poſaunen unter ben Heiden, heiliget 
bie Heiden wider fie: ruft wider fr ie 
Konigreiche * Ararat, Mreni und Ke enas ; 
Beftellet Hauptleute wider files bringet 
Roſſe berauf, wie flatternbe Rüfer ! 

9* Bat + vb Jeſ. — 

28 iget die Heiden wi näm⸗ 
lich — aus Meden, ſammt allen 
ihren Fürſten und Herren, und das ganze 
Land ihrer Herrſchaft, 

29 Daß bas Land erbebe und erſchrecke; 
denn die Gedanken des HErrn wollen 
erfüllet werden wider Babel, daß er bas 
Land Babel zur Wüſte mache, darinnen 
Niemand wohne. 

80 Die Helden zu Babel werden nicht 
zu Felde ziehen dürfen, ſondern milffen 
in der Feſtung bleiben. 
iſt aus und ſind Weiber geworden; ihre 

zohnungen ſind angeſteckt, und ihre 
Siege zerbrochen. 
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Elder Babel. 


81 Es läuft hier einer unb ba einer bem 

anbern entgegen, unb eine Botſchaſt be 
canet bier unb ba ber anbern, dem. 
Ë nige au Babel anzuſagen, daß feme 
Stadt gewonnen fei bis an's Ende, 

82 Unb bie Furt eingenontmten, unb be 
Seen ausgebrannt finb, unb bie Kriegt⸗ 
leute feien biübe gemorben. 

83 Denn alſo ſpricht ber HErr Bebarth 
ber GOtt Jeracis Die Tochter Baid 
ift toie eine Zenne, wenn man barauf bre 
ſchet; es wird ihre Ernte gar fier kommen. 

34 Nebucad⸗Nezar, der Rômig au Babel, 
hat mich gefreſſen und umgebracht, er hat 
aus mir ein leer Gefäß gemacht, er bat 
mid verſchlungen wie eut Drade, er bat 
feinen Bauch gefüllet mit meinem Nied⸗ 
lidften, ex bat mi role 8 

85 Nun aber finbet fit über Babel 
der Frevel an mir begangen, und men 
Fleiſch, ſpricht die Einwohnerin ju Aion, 
und mein Blut über die Einwohner in 
Chaldãa, ſpricht Keruſalem. 

36 Darum ſpricht der HErr alſo: Siebe, 
id will dir deine Sache aukführen mud 
bib rächen; id till ihr Meer austrods 
nen, und bre Brunnen verfiegen laffen. 

37 Unb Babel fol zum Steinbaufer 
und je Drachenwohnung werden, Le 
Wunder unb zum Anpfeifen, daß Me 
manb barinnen wobne. | 

88 Sie ſollen mit einanber brüllen, wie die 
Lütven, uub ſchreien wie die jungen Löwen. 

39 Ich will ſie mit ihrem Trinken in die 
Hi js unb till fie trunfen mode, 
daß fie Sblid werden, unb einen ewigen 
Schlaf ſchlafen, von bem fie nimmermeht 
aufwachen ſollen, ſpricht der HErr. 

40 Ich will fie herunter führen, mie 
#Lämmer zur Schlachtbank, wie bie Wib⸗ 
ber mit ben Böcken. + #Q. 08,7. 

41 Mie ift Seſach fo gewonnen, unb die 
Beruhmte in aller Bet jo eingenonmmen | 
Wie ift Babel fo zum Wunder geworden 
unter ben Heiden! 

42 Es ift ein Meer über Babel sr 
ns; unb fie ift mit deſſelbigen Wellen 
enge bebertt. 

43 Sbre Städte finb zur Wüſte, und 
au emem bilrren öden Lande geworben; 
zum Lanbe, ba Niemand inner wohnet, 
unb ba kein Menſch innen wandelt. 

44 Denn ich babe ben Bel zu Babel 
beimgeiudt, und babe aus feinent Ro 
en geriffen, bas ex verſchlungen hatte; 
unb foflen Die Heiden nidt mebr zu in 
laufen ; benn es finb and bie Mauern zu 

zerfallen. 


Bibder Babel. 
A5 Ziehet heraus, mein Volk, und er. 


vette ein Jeglicher fete Secle, vor bent 
grimmigen Zorn des HErrn! 
46 Euer Herz möchte ſonſt weich werden 


nnb verzagen vor bent Geſchrei, bas man 
im Lande hören wirb, Denn es wirb ein 
Geſchrei im Jahr geben, und nach demſel⸗ 
bigen im andern Jahr auch ein Geſchrei 
Bber Gewalt im Lande, und wird ein Füuͤrſt 
wider ben anbern ſein. 

47 Darum ſiehe, es kommt die — bag 
ich die Götzen ju Babel beimfuchen will, 
und ihr ganzes Land zu Schanden wer⸗ 
den ſoll, und ihre Erſchlagenen darinnen 
fiegen werden. 

48 * Himmel und Erde, und Ales, was 
darinnen iſt, werden jauchzen über Babel, 
daß ihre Verſtörer von Mitternacht ge⸗ 
kommen ſind, ſpricht der HErr. 

#Offenb. 18. 20. 

49 Unb wie Babel in Israel bie Er- 
flagenen gefället bat: alſo follen ju 
Babel Die Erſchlagenen gefället werben 
int ganzen Sanbe. 

50 So ziehet nun bin, bie ibr bem 

werdt entronnen feib, und ſäumet 
euch nicht. Gedenket des HErrn in fer- 
nem Lande, und laßt euch Jeruſalem im 

Herzen ſein. 

51 Dir waren ju Schanden geworden, 
da wir die Schmach hören mußten, und 
die Schande unſer Angeſicht bebeckte; ba 
die Fremden über das Heiligthum des 
Hauſes des HErrn kamen. 

52 Darum fiebe, die Zeit Fonunt, ſpricht 
der HErr, daß id ihre Götzen heimſuchen 
will, und im ganzen Lande ſollen die t5bt. 
lich Verwundeten ſeufzen. 

53 Und wenn Babel * gen Himmel ſtiege, 
und ihre Macht in der Höhe feſt machte; 
fo ſollen doch Verſtörer bon mir fiber fle 
tommen, fpridt ber HErr. #c. 49, 16. 

b4 Man bôrt ein Geſchrei zu Babel, 
und einen großen Jammer in der Chal⸗ 
daer Lande. 

55 Denn der HErr verſtöret Babel; er 
verderbet ſie mit ſolchem groſien Geſchrei 
und Getümmel, daß ihre Wellen brauſen, 
wie die großen Waſſer. 

56 Deun es iſt über Babel der Verſtö⸗ 
rer gefommen, ire Helden merben gefans 
ge, ihre Bogen werden zerbrochen; ben 

GOtt der Rache, der HErr, *bezah⸗ 
let fie. #c. 16,18. Luc. 23, 41. 

67 Ich will ihre Fürſten, Weiſen, Gers 

ren und Hauptleine und Krieger *truns 
machen, daß ſie einen ewigen Schlaf 
ſollen ſchlafen, davon ſie nimmermehr auf⸗ 


Jeremia 51. 52. 


Serufalent belagert. 


wachen, ſpricht +ber König, der Ba heißt 
HErr Zebaoth. *v. 39. + 5. 24, 10. 

58 So ſpricht der HErr prets: Die 
Mauern ber grofien Babel ſollen unter. 
graben, unb ibre boben Thore mit Feuer 
angeftedt werben; daß ber Heiden Arbeit 
verloren fei, unb verbrannt werbe, Was 
bie Volker mit Ditbe erbauet haben. 

59 Dies A bas Wort, bas der Prophet 
Jeremia befabl Seraja, dem Sohne Ne⸗ 
tia'8, des Sohnes Mahſea's, ba er zog 
mit Debetia, bent Rünige in Juba, gen 
Babel, int vierten Jahr feines Königreichs. 
Unb Seraja war ein friedſamer Fuͤrſt. 

60 Unb Seremia fhrieb alle bas Un⸗ 
gd, fo fiber Babel kommen follte, in 

in Bud, nämlich alle biefe Worte, bie 
toiber Babel geſchrieben finb. 

61 Und Jeremia fprad ju Seraja: 
Wenn bu gen Babel kommſt, fo faune 
au nnb lies alle bieje Morte 

62 Unb ſprich: „HErr, Du baft gere. 
det wider dieſe Stätte, baf bu file willft 
ausrotten, daß Niemand barinnen wohne, 
weder Menſchen noch Vieh, ſondern ewig⸗ 
lich wuſte ſei.“ 

63 Und wenn du das Buch haſt ausge⸗ 
leſen; fo binde einen Stein * baran, und 
wirf es in ben Phrath,  *Offenb. 18, 21. 
64 Und {prié : Alſo ſoll Babel verfentt 
werden und nidt wieber auflommen von 
bem Unglück, bas Hd fiber fie bringen 
will, fonbern vergeben. So ferne bat 
Jeremia gevebet. 


Das 52. Capitel. 
Zerſtbrung ber Stadt Jeruſalem. Joſjachins Er⸗ 
hochung. 


Zedeli ewar ein und zwanzig Jahre alt, 
da er König ward, und regierete 9— 
Sabre zu Jeruſalem. Seine Mutter bi 
Hamutal, eine Tochter Jeremia's zu Libna. 
#c.37,1. 2 An. 24,17. 18. 2 Gbron. 36, 10. 11. 

2 Unb that, bas bem HErrn übel gefiel, 
gieichwie Fojalim geiban batte. 

3 Denn es ging des HErrn Zorn über 
Jeruſalem und Juda, bis er ſie von ſei⸗ 
nem Angeſicht verwarf. Und Zedelia fiel 
ab e vom Konige zu Babel. 

#2 Abn. 24, 20. Get, 17, 15. 

A Aber im neunten Jahr fines König⸗ 
reichs, “ant zebnten age des zebnten 
Monats, kam Nebucad⸗Nezar, der König 
zu Babel, ſammt alle ſeinem Heer wider 
Jeruſalem, und belagerten fie, und mach⸗ 
ten eine Schanze rings umher. 

#2 Rän. 25, 1,20 

5 Und blieb affo die Stadt Belagert Bis 

in's elfte Jahr des Renige Zedekia. 


Der Tempel beranbet. Jeremia 52. Doll gen Babel gefuhrt. 


6 Abæ am neunten Tage des vierten 
Monats nahm ber Hunger überhand in 
der Stadt, und hatte das Volk vom Lande 
nichts mehr zu eſſen. 

7 Da brad man in die Stadt; imb alle 
Rricgéleute gaben bie Flucht, und agen 
zur Stadt binaus bei ber Rat, bes We⸗ 
ges zum Thor zwiſchen ben zwo Mauern, 
pur Garten des Königs. Aber die Chal- 

âer lagen um bie Stabt ber. 

8 Unb ba dieſe zogen bes Weges durch 
bas Feld, jagte ber Chaldäer Deer bem 
Rônige na, und ergriffen Sebetia in 
bem Felde bei Jericho; ba zerſtrenete ſich 
alle ſein Heer von ihm. 

9 Und fie fingen *ben König und brach⸗ 
ten ihn hinauf bem Könige zu Babel gen 
Riblath, die im Lande Hemath liegt: der 
ſprach ein Urtbeil über ibn. #5 Moſ. 28, 36. 

10 Alba * fief ber König ju Babel bie 
Kinder Zedekia's vor feinen Mugen er⸗ 
tofrgen, nnb erwürgete alle Gürfien Su. 
ba's ju Riblath. #c. 39, 6. 7. 

11 Aber Zedelia lief er bie * Mugen aus. 
fesen, unb fief ibn mit zwo Setten bin. 

en; unb fiübrete ibn allo der König zu 
Babel gen Babel, und legte ihn in das 
Gefängniß, bis daß cr ſtarb. *2Kdn. 25,7. 

12 Am zehnten Tage des fünften Mo⸗ 
nats, welches iſt das neunzehnte Jahr 
Nebucad⸗Nezars, des Königs zu Babel, 
lam Nebuſar⸗Adan, der Hauptmann, der 
ſtets um den König zu Babel war, gen 
Jeruſalem; 

13 Und verbrannte des HErrn Haus, 
und des Königs Haus, und alle Haͤuſer, 
qu Jeruſalem; alle große Häuſer ver: 

rannte er mit Feuer. 

14 Und das ganze Heer der Chaldäer, 
ſo bei dem Hauptmanne war, riſſen um 
alle Mauern zu Jeruſalem rings umher. 

15 Aber bas arme Solf und andere 
Bolt, fo nod übrig war in ber Stadt, 
und bie gum Rônige au Babel fielen, und 
bas übrige Sanbwerlsvoll führete Nebu⸗ 
far Aban, ber Hauptmann, gefangen weg. 


16 Unb vom armen Volk auf dem Lanbe | ben 


ief Nebuſar⸗Adan, ber Haupimann, blei⸗ 
ben Weingärtner und Ackerleute. 

17 Aber die *ehernen Säulen am Hauſe 
des HErrn, und bas Geſtühle, und bas 
eherne Meer am Hauſe des HErrn, zer⸗ 
brachen die Chaldder, und führeten alle bas 
Erz vou denſelbigen gen Babel. #c. 27,19. 

18 Und bie Keſſel, Schaufeln, Meffer, 
Becken, Kellen und alle eherne Gefäße, 


die man im Gottesdi u ge⸗ 
brauchen, nahmen fe * ve me 


19 Dazu nahm der Hauptmann, was 
olden und ſilbern war, an Bechern, 
, Beden, Kefſeln, Lmbtern, 
Lôffeln und Sdalen ; 

20 Die zwo © Aulen, bas einzelne Meer; 
die zwölf ebernen Rinder, bie anſtatt bes 
Geftibles flanben, welche der pe 
Salomo batte laffen machen zum 
des HErrn. Alles dieſes Geräthes Erj 
war unermeßlich viel. # 4 Rôn. 7, 25. x. 

21 Der *zwo Säulen aber war eme jeg⸗ 
liche achtzehn Glen bod, und eine Schnur 
zwölf Ellen lang reichte um fie her, und 
war vier Finger dick, und inwendig hohl; 

#1 Kön.7, 15. 2 Rôn. 25, 17. 

22 Und ftanb auf jan “ein eherner 
Knauf fünf Ellen hoch, und Reife, und 
Granatäpiel waren an jeglichem Knauf 
rings umher, alles ehern; und war eine 
Säule wie Die anbere, die Granatäpfel 
auch. #1 Ron. 7. 16. x. 

23 Es waren der Granatäpfel ſechs und 
neunzig daran, und aller Granatäpfel wa⸗ 
rem bunbert an einem Seif rings umher. 

24 Unb der Gauptmann nabm ben Pre 
fer Seraja aus der erften Orbnnng, und 
ben Briefter Zephanja aus ber andern 
Orbnung, und drei Thorhüter; 

"25 Unb *Cinen Kämmerer aus der 
Stadt, welcher über bie Kriegslente geſetzt 
war; und ſieben Männer, welche um den 
König ſein mußten, die in der Stadt ge⸗ 
funden wurden; dazu Sopher, den Heer⸗ 
fürſten, der das Sanbvolt au muſtern 
pfegte, dazu fesig Mann Lanbvolt, fo 
ut ber Gtabt gefunben wurben : 

#2 Rôn. 25,19. 

26 Diefe nahm Nebuſar⸗Adan, be 
Hauptmann, unb brachte fée bent Korige 
au Babel gen Riblath. a 2 Rün. 25, 20. 

27 Unb * der König zu Babel ſchlug fie 
tobt zu Riblath, bie int Lanbe Hemach 
fiegt. Aiſo warb Juda ans feinent Lande 
weggeführet. #2 Edn. 25, 2L 

28 Dies ift bas Bolt, welches Nebucab⸗ 
Nezar weggeführet bat, nämlich im fe 
ten Sabr, brei tauſend nnb brei und 
zwanzig Juden; 

29 Sm cqhtzehnten Jabr aber bes es 
bucab-Nesar, act bunbert unb zwei 
Pre Seelen aus Serufalem. 

30 Unb im brei unb zwanzigſten Safr 
bes Nebucad⸗Nezar fübrete Nebuſar⸗Adan 
der Dauptmann, fieben bunbert und 
und vierzig Seelen weg aus Juba. 
Seelen find vier tamfend und fechs hundert. 

81 Aber sim ficher und dreißigſter 
Jahr, nachdem Jojachin, der Konig zu 


Dre jůdiſchen Volls 


Inda, weggeführet war, am fünf und 
zwanzigſten Tage des zwölften Monats, 
erhob Evil⸗Merodach, der König zu Ba⸗ 
bei, im Jahr, ba er König ward, bas 
upt Jojachins, des Königs Juda's, und 
ließ ihn aus bem Gefängniß; *2&dn. 25, 27. 
32 Und redete frenndlich mit ihm; und 
ſetzte ſeinen Stubl über der Könige Stühle, 
bié bei ihm zu Babel waren; 
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Jammerſtand. 


33 Und wandelte ibm ſeines Gefäng⸗ 
niſſes Kleider, daß er *vor ihm aß ftets 
ſein Lebenlang. 

*2Sam.9,7. 

84 Und ihm ward ſtets ſeine Unterhal⸗ 
tung vom Könige zu Babel gegeben, wie 
es ihm verorbnet war, *fein ganzes Les 
benlang, bis an ſein Ende. 

e2Kdn. 25, 30. 


Die Rlaglieber deremia’s. 


Das 1. Capitel. 
Des jüibifben Volts Jammerſtand. 
te liegt pie Stabt fo wüſte, bie vol 
+ Bols mar! Sie ift wie eine Wittwe. 
Die eine Fürſtin unter ben Heiden, nb 
eine Rônigm in ben Ländern war, muß 
nun bienen. 

2 Sie weinet bes Nachts, daß ihr bie 
Thränen über die Baden laufen; es iſt 
#Riemanb unter allen ihren Freunden, 
der ſie tröſte; alle ihre Nächſten verach⸗ 
tenu fie, und ſind ihre Feinde geworden. 

# Pf. 69, 21. 

3 Juda iſt gefangen im Elend nnb 
ſchweren Dienft; fie wohnet unter ben 
goes, und finbet feine Ruhe; alle ibre 

erfolger balten fie übel. 

4 Die Straßen gen Sion liegen wiifte, 
weil Niemand auf tent Feſt kommt; alle 
ihre Thore ſtehen öde, ihre Prieſter ſeuf⸗ 
zen, ihre Jungfrauen ſehen jämmerlich; 
und fie iſt betrübt, 

5 Ihre Widerſacher ſchweben empor, 
ihren per gebet es wohl; denn ber 
HErr bat fie voll Jammers gemacht, um 
ihrer großen Sünden willen; und ſind 
ihre Kinder gefangen vor dem Feinde hin⸗ 


gezogen. 

6 ES iſt von der Tochter Sion aller 
Schmuck babin. Ihre Fürften find wie 
bie Widder, bie keine Weide finben, und 
matt vor dem Treiber hergehen. 

7 Jeruſalem denkt in dieſer Zeit, wie 
elend und verlaſſen fie iſt, und voie viel 
Gutes ſie von Alters her gehabt hat; 
weil alle ihr Vollk darnieder liegt unter 
bem Feinde, und ihr Niemand hilft; ihre 
— ſehen ihre Luſt an ibr, und ſpotten 

rer Sabbathe. 

8 Jeruſalem bat ſich verſiindiget, darum 
muß ſie ſein, wie ein unrein Weib. Alle, 
bte fie ehrten, verſchmähen fie jetzt, weil 
ſie ihre San ſehen; file aber ſeufzet, 
und iſt zurück gelehret. 


9 Ihr Unflath klebet an ihrem Saum. 
Sie bâtte nicht gemeinet, daß es ihr zuledt 
ſo gehen würde; ſie iſt ja zu greulich her⸗ 
unter geſtoßen, und bat dazu Niemand, 
der fle tröſtet. Ach, HErr, fete an mein 
Elend; benn ber Feind pranget febr! 

10 Der Feind bat feine Hand an alle 
ihre Kleinodien gelegt; benn fie mufite 
gnfeben, daß bie Seiben in ihr Heiligthum 
gingen, * bavon du geboten haſt, fie ſoll⸗ 
ten nidt in beine Gemeine fommen. 

#5 Mof. 23,8. 

11 All ibr Bolt feufzet, mb gebet nach 
Brod; fie geben ibre Kleinodien mi 
Speiſe, daß fle bie Seele laben. Ad, 
HErr, fiche doch und ſchaue, mie ſchnöbe 
ich geworden bin! 

12 Euch ſage id allen, die ihr vorüber 
gehet: Schauet doch und ſehet, ob irgend 
ein Schmerz ſei wie mein Schmerz, der 

ich getroffen hat. Denn der HErr bat 
mich “vol Jammers gemacht am Tage 
ſeines grimmigen 8 *v. b. Pf. 88, 4. 

13 Er bat ein r aus ber Höhe in 
meine Beine geſandt, und daſſelbige fafjen 
walten. Er bat meinen Füßen ein Netz 
geſtellet, und mich zurück geprellet; er bat 
mich zur Wüſte gemacht, daß ich täglich 
trauern muß. 

14 Meine ſchweren Sunden ſind durch 
ſeine Strafe erwachet, und mit Haufen 
mir auf ben Hals gélommen, daß mir 
alle meine Kraft vergebet. Der HErr 
bat mich alfo zugerichtet, daß 19 nidt 
auffommen kann. 

15 Der HErr bat gertreten alle meine 
Starken, fo id hatte; er bat flber mid 
ein Feſt ausrufen laſſen, meine junge 
Mannſchaft ju verberbm, Der HErr 
bat ber Jungfrauen Todter Juda “eine 
Kelter treten laffen. * Offent. 14, 20. 

16 Darum *iweine id fo, und meine 
beiden Augen fließen mit Waſſer, daß der 
Tröſter, der meine Sete folite erquicken, 

13 


Sage über das Elend 


vne von mit ï Meine Rinber finb 

abin, denn ber Feind bat bie Oberhand 
gekriegt. # er. 14, 17. 

17 Aion fret ibre Hände aus; und ift 
bo Niemand, ber fie trôfte: denn ber 

te bat rings um Safob ber einen 
nben geboten, daß Jeruſalem muf 
zwiſchen ide fein, wie ein unrein Weib. 

18 Der HErr iſt gerecht; denn id bin 
feinem Munde — *3 — eweſen. Hö⸗ 
ret, alle Völker, und ſchauet meinen 

chmerz; meine Jungfrauen und Jüng⸗ 
linge ſind im bas Gefängnif gegangen. 

19 Ich Eu meine Freunde an, aber fie 
pen mich betrogen; meine Priefter unb 
. Melteften in ber tabt finb verſchmachtet, 

benn fie “gchen nad Brod, bamit fte 
ihre Seele laben. Ppſ. 37, 25. 

20 Ach, HErr, ſiebe doch, wie * bange 
iſt mir, daß mir es im Leibe davon wehe 
tout! Mein PE wallet mir in meinem 
Leibe; benn id Bin bo betrübt. Drau⸗ 
gr bat mid bas Schwerdt, unb im 

aufe bat mid ber Tod zur Wittwe 
gemacht. #@f. 26,17. Luc. 21, 25. 2c. 

21 Man höeret es wobhl, daß id ſeufze; 
und babe doch * einen Tröſter: alle meine 
* hören mein Unglück, und freuen 

; das machſt Du. So laß doch den 
Tag lommen, den du ausrufeſt, daß es 
ihnen gehen ſoll wie mir. # Pi. 69, 21. 

22 Laß alle ihre Bosbeit vor dich kom⸗ 
men, unb ridte fie au, wie bu mid um 
aller meiner Miſſethat willen gugeridtet 
haſt; denn meines Seufzens iſt viel, und 
mein Herz iſt betrübt. 

Das 2. Capitel. 
Trauergeſang über die gänyliée Rieberlage ber Toch⸗ 
ter Zlon. 


Wie hat der HErr die Tochter Zion 
mit ſeinem Zorn überſchüttet! Er 
hat die Herrlichleit Israels vom Himmel 
auf die Erde geworfen. Er hat nicht 
pre au ſeinen * Fußſchemel, am Tage 
nes Zorns. #@f. 99,5. Apoſt. 7, 49. 

2 Der HErr bat alle Wohnungen Fa: 
kobs ohne Barmoer igheit vertilget; er 
pat bie Veſten ber Tochter Juda abge- 

rochen in feinem Grimm und geſchleifet; 
et bat entweihet Lhibe, ihr Königreich und 
ihre Fürſten; 

8 Gr fat es or sr — 
grimmigen Zorn zerbrochen; er hat ſeine 
rechte Hand hinter ſich se en, ba ber 
Feind Fam ; unb bat in Jalob ein * Feuer 
angeftedt, bas umher verzehret; 

# Get. 17, 97. 


4 Er fat *fcinen Bogen gefpannet, wie 
136 


Klaglieder 1. 2, 


der Tochter Sion, 


ain Feind; feine rechte Sand bat er ge 
führet, wie ein Widerwärtiger, und 

erwürget Alles, was lieblich anzuſehen 
war, und ſeinen Grimm wie ein Feuer 
ausgeſchüttet in der Hutte der Tochter 
TS HErr ift gleich gare * 

5 Der HErr iſt gleichwie ein Feind; « 
bat vertilget Israel, er bat vertilget alle 
ihre Ballälte unb bat feine Beften verder⸗ 
bet; er bat ber Tochter Juda viel Klagen 
und Leiden gemacht; 

6 Er hat ſeine Gezelte erwühlet wie 
einer Garten, und feine Wohnung ter 
derbet. Der HErr bat zu Zion beide, 
Feiertag und Sabbath, laſſen vergeffen, 
und in ſeinem grimmigen Zorn 
Köonig und Prieſter, ſchänden laffen. 

7 Der HErr bat ſeinen Altar verwor⸗ 
fe unb fein Heiligthum verbannet; er 

at die Mauern ihrer Palläſte in be 
Feindes Gänbe gegeben, daß fie in Hauſe 
des HErrn geſchrieen haben, wie an th 
nent Feiertage. 

8 Der HErr bat gebadt zu verberber 
bie Mauern ber Todter Aion; er bat de 
Richtſchnur bariber gejogeu, unb ſeine 
Haud nidt abgewendet, bis er fle vertil⸗ 
ge: die Zwinger fteben kläglich, unb bte 

auer lieat jämmerlich. 

9 bre Thore liegen tief in ber Erde; 
er bat ibre Riegel zerbrochen und zu nichte 
gemadt. Ihre Rônige und Fürſien ſind 
unter ben Heiden, ba fie bas Geſetz nidt 
ftéen können, und ibre Propheten lan 
Gefidt von HErrn haben. | 

10 Die Aelieſten ber Tochter Aion fie 

en auf ber Erde unb finb ftille; fie mets 
En Staub auf ibre Häupter und haben 
Süde angejogens bie Sungfrauen ven 
Jeruſalem hãngen ibre Sänpter jur Erde. 

11 Ich *babe ſchier meine Augen aus 
geweinet, daß mir mein Leib baton wehe 
tout: meine Leber iſt anf bie Erde and⸗ 
geſchuütiet über ben Hammer der Tochter 
meines Volts, da die Säuglinge und Un⸗ 
mündigen auf den Gaſſen im der Stadt 
verſchmachteten, *Jer. 9, 1. Klagl. 1. 16. 

12 Da fie zu ihren Müttern ſprachen: 
„Wo ift Brob unb Wein ?4 ba fie auf den 
Gaſſen in ber Stabt verſchmachteten, mt 
bie iddtlich Verwundeten, und in ben He 
men dgrer Mütter ben Gift aufgaben. 

13 Ad, bu Todter Fernialem, wem ſol 
id big vergleichen, und wofitr fol à 
bi rechnen, bu Sungfran Tochter Aion? 
Wem ſoll 1h dich vergleichen, bamit à 
dich tröſten möchte? Denn — 
groß, wie ein Meer; tuer Farm dich heilen 


Jeremia beklagt ſein Œlenb. 


14 Dane —*— haben dir loſe und 
thörichte Geſichte geprediget, unb bit deine 
Miſſethat nicht geoffenbaret, bamit fie 
bei Gefängniß gewehret hätten; ſondern 
haben dir geprediget loſe Prebiat, damit 
te dich zum Lande hinaus prediglen. 

15 Alle, die voritber gehen, klappen mit 
Händen, pfeifen dich an, und ſchütteln 
den Kopf über der Tochter Jeruſalem: 
„Iſt das die Stadt, von der man ſagt, 
fe ſei bie allerſchönſte, ber fit bas gange 

anb frenet ?4 

16 Ale beine Feinde ſperren ibr Maur 
auf wider Did, pfeifen bid an, * blecken Die 
pie und ſprechen: „Heh! wir baben 

e vertilget; das iſt der Tag, deß wir ha⸗ 


bent begehret; wir haben es erlanget, rit | G 


baben es erlebet.“ #$iob16,9. Pſ. 35,16. 
17 Der HErr bat gethan, was er vor: 


hatte; er bat fein Wort erfüllet, bas er 


längft zuvor geboten bats; er bat obne 
Barmherzigkeit serftôret + er bat ben Feind 
über bid erfreuet, unb beiner Widerſacher 
Horn erbôbet. 

18 Ihr Herz brie zum HErrn. O bu 
Mauer der Tochter ain laß Tag uub 
—X Thränen herab fließen, wie ein 
Bad; höre auch nicht auſ, und bein 
Augapfel laſſe nicht ab! 

19 Stehe des Nachts auf, und ſchreie; 
ſchütte dein Herz aus in der erſten Wache 

gen ben HErrn, wie Waſſer; bebe deine 
ë nde gegen ibn auf un ber Seelen wil⸗ 
Ten beiner jungen Rinber, bie vor Hunger 
verſchmachten vorne an aflen Gaſſen! 

20 HErr, ſchaue und fiebe body, wen 
bu bod fo berberbet baft ! Sollen benn 
bie Weiber *ibres Leibes Frucht effen, bie 
jünaften Kindlein einer Spanne lang ? 
Sotlen benn Bropbeten und Priefler in 
bent Heiligthum des HErrn fo erwürget 
werden? # 5 Moſ. 28, 53, x. 

21 Es lagen in ben Gaſſen auf ber Gr- 
be Knaben und Alte; meine Sungfrauen 
mb sargiage finb vurch's Schwerdt ge: 

Ou 


fatlen. aſt gewuürget am Tage beis 
es port, bu baft ohne Barmherzigleit 
geſchlachtet. 


22 Du haſt meme Feinde umher ges 
rufen, wie auf einen Feiertag; daß Nie⸗ 
mand am Tage des Aorns Des HErrn 
entronnen und übergeblieben iſt. Die ich 
ernäbret und erzogen babe, die bat der 
Feind umgebracht. 

Das 8. Capitel. 
Elag · und Troſtſchrift. 
Ich bin ein elender Mann, der die 
Ruthe ſeines Grimms ſehen muß. 


Gor. 47 
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Gûte ded HErrn. 


2 Er bat mich geführet unb laſſen gehen 
in die on unb mt in bas ef. { 

8 Er bat feine Hand gewendet wiber 
nid, unb banbelt gar'hnbers mit mir fitr 


und für. 

4 Er bat mein grie und Saut alt ge 
madt, und mein Ocbein zerſchlagen. 

5 Gr bat mid verbauet, unb mid mit 
Gall pe pri pe herniß gel 

6 Er bat *mi e Finſterni egt, 
wie bie ob ber Bet. * —28 3. 

7 Er bat mich vermauert, daß ich nicht 
peau faun, und mich in barte Feſſeln 
gelegt. 

8 Und wenn id »gleich ſchreie und rufe, 
ſo Kypn ex die Ohren zu vor nteinent 

ebet. *Pp. 22, 3. PS. 69, 4. 

9 Er hat meinen Weg vermauert mit 
poeritiden, unb meinen Steig umges 
ebret. 

10 Gr bat auf mich * gelauert wie eur Bär, 
wie ein Löwe im Berborgenen. * PF. 10, 9. 

11 Er läßt midh bes Weges feblen. Er 
bat mich zerſtücket unb ju midte gemadt. 

12 Er bat feinen Bogen geipaunet, und 
mid bem Pfeil zum Ziel geſteckt. 

13 Er bat aus bent Köcher in meine 
Nieren ſchießen laffen. 

14 Ich bin ein Spott alle meinem Bolt, 
und täglt ihr Liedlein. 

15 Er bat mid mit Bitterleit gefättiget,’ 
und mit Wermuth getränfet. 

16 * Er bat meine Zähne zu fleinen 
Stüden zerſchlagen. +tŒt wälzet mid 
in ber Afche. #Mpoit. 7,54. + Gaedb. 27, 30. 

17 Meine Seele it aus bem Frieden 
vertrieben ; id) muß des Guten vergeffen. 

18 Sd ſprach: Mein Vermögen 1ft bas 
bin, und meine Soffnung an ÉErrn. 

19 Gebenle bo, wie id fo elenb unb 
verlaffen, mit Wermuth unb * Galle ge 
träntet bin. # Matth. 27, 34. . 

20 Du twicft ja baran gebenten, benn 
meine Seele ſagt mir's. 

21 Das nebme id au Herzen, darum 
boffe ich noch. 

22 Die *Güte des Iezrr iſt, 
daß wir nicht gar aus ſind; ſeine 
Barmherzigkeit bat noch kein 
Ende;  #Rebem. 9,31. +1 Gbron. 22, 13. 

23 Sondern fie ift alle Morgen 
neu, und beine Treue ift grof. 

24 Der HErr ift mein *Thetl, 
ſpricht meine Secle, darum Will 
ich auf ihn hoffen. *Pſ. 16,8. Pi. 73. 26. 

25 Denn der *HErr iſt freundlich bem, 
der auf ihn harret, und der Seele, die 
nach ihm fraget. 3 — CSA se Pf. 40, 2. 


A ⸗ 
.,* A 





Jammerlied über der 


26 Es ift cin t8ffié Ding, gebulbig 
ein und “auf bie Oflje des HErrn 
ffen. # Jeſ. 50, 10. 
27 Es iſt ein fftlid Ding einent Panne, 
baf er bas God in ſeiner Jugend trage; 

28 Daf ein Verlaſſener gebulbig fe, 
wenn ibn etwas überfällt; 

29 Und ſeinen Mund in den Staub 
ſtecke, und der Hoffnung erwarte; 

80 Unb laſſe 4 auf Die Baden ſchlagen, 
nb ibm vic mad aulegeu. 

31 Te der HErr verſtößt nidt 
ewiglich; 

82 Sondern er »betrübet wohl 
und erbarmet ſich wieder na 
ſeiner großen Güte: + Jeſ. 54, 8. 
33 Denn er nidt von Herzen bie 
menlgen laget und betrübet; 

34 Als wollte er alle die Gefangenen auf 
Erden gar unter Jane Füße aertreten, 

85 Unb eines Mannes Recht vor bem 
Allerhöchſten beugen laſſen 

36 Und eines Menſchen Sache verkehren 
laffen, gleich als ſehe es der HErr nicht. 

87 Wer darf denn ſagen, daß *ſolches 
geſchehe ohne des HErrn Befehl, 

# geſ. 45,7. Amos 3,6. Mid. 1, 12. 

38 Und daß weder Böſes noch Gutes 
Lomme aus dem Munde des Allerhöchſten? 
‚39 Wie »murren denn bie Leute 
im Leben alſo? »Ein Fepliger 
murre wider ſeine Sunde 

*Joh. 6, 43. 

40 Und laßt uns forſchen unb ſuchen un. 
fer Weſen, unb uns zum HErrn bekehren! 

41 * Laßt uns unter Herz fammt ben 
Händen aufbebeu au GOtt in Himmel! 

#RT. 28, 2. 

42 Wir, *wir haben gefilnbiget und ſind 
ungehorſam geweſen. Darum haſt Du 
billig nicht verſchonet; 

#Pj. 106,6. Dan. 9,5. 

48 Sondern bu haſt uns mit Zorn Über- 

féfittet unb verfolget, und obne Barm⸗ 


“bersiateit erwur 


et. 

44 Ou baft bit mit einer Wolle verdeckt, 
daß fein Gebet Linburd fonnte. 

45 Du baft nns de Koth und Unfiath 
sad unter ben Völlern. 

46 Alle unfere Feinde fperven ihr Maul 
auf wider uns. 

47 Wir werden gedrückt und geplagt mit 
Schrecken und Angſt. 

48 Meine * Augen rinnen mit Waſſer⸗ 
bächen über den Jammer der Tochter 
meines Volls. Jer. V, 1. c. 13, 17. 

49 Meine Augen fließen und lönnen nicht 
ablaſſen; denn es iſt fein Auſhören ba, 

5e °""+5 — à 
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Suben Trůbſal. 

50 Bis ber HErr vom Gimme herab⸗ 
fhane, und febe barein. | 
51 Mein * Huge frift mir bas Leben weg 
unt bie Tochter meiner Stabt. *c. 1,16. 
52 Meine Feiude baben mi gehetzet, 
voie einen Bogel, one Urſach; 

53 Sie baben mein Leben in einer Grube 
umgebradt, unb Steine auf mich geworfen; 

54 Sie baben aud mein Haupt mi 
Waſſer überſchüttet; ba ſprach ich: Aux 
bin ich gar dahin. 

55 Ich rief aber deinen Namen on, 
HErr, unten aus der Grube; 

56 Und du erhöreteſt meine Stimme. 
Verbirg deine Ohren nicht vor, meinem 
Seufzen und Schreien! 

57 Nahe dich au mir, wenn ich dich au⸗ 
rufe, und ſprich: Fürchte dich nicht! 

58 Führe bu, HErr, die Sade meiner 
Seele, und erlöſe mein Leben. 

59 HErr, ſchaue, wie mir ſo unrecht ge⸗ 
ſchiehet, und hilf mir zu meinem Recht. 

60 Du ſieheſt alle ihre Rache, und alle 
ihre Gedanken wider mich. 

61 HErr, bu bôreft ihre Schmach, mb 
alle igre Gebanten fiber mich, . 

62 Die Lippen meiner Widerwärtigen, 
und ihr Didten wider mich täglich. 

63 Schaue doch, ſie geben nieder oder 
ſtehen auf, ſo *ſingen fie von mir ein 
Liedlein. egHiob 30, 9. 

64 Vergilt *ibnen, HErr, wie fie ver⸗ 
bienet à — v * LE 

65 Laß ibneu bas erſchrecken, un 
beinen Fluch füblen 9 | 

66 Berfolge fie mit Grimm, unb vertige 
fie unter bem Himmel bes HErrn! 

Das 4, Capitel. 
Rage über der Juden Trübial. 
Wie f “bas Golb fo gar verbunlelt, 
unb bas feine Gold fo — 
worden, und liegen die Steine des F 
thums vorne au} allen Gafjen zerſtrenet 
L 1, 


Sd. 1, 22. 

2 Die eblen Kinder Zions, dem Sol 
gleich gite, wie finb fie num ben irde⸗ 
—F opfen verglichen, bie ein Topfet 
ma 

3 Die a reichen bie Brüſte Le 
Jungen, und ſäugen fie ; aber bie Tochter 
meines Bolts mu unbarmbersig ſein, wie 
eut Strauß in der Wuſte. 

4 Dem Säunglinge klebt ſeine Zunge au 
ſeinem Gaumen vor Durſt, die jungen 
Kinder heiſchen Brod, und iſt Niemand, 
der es ihnen breche. 

5 Die vorhin bas Niedlichſie aßen #7 
ſchmachten jetzt auf ben Gaſſen; bie vor⸗ 


Klaglieb und 


n in Seiden erzogen finb, bie muſſen 
ebt im Koth liegen. 

6 Die Miſſethat der Tochter meines 
Bolls iſt größer, deun die Silnbe So 
boms, die plötzlich umgekehret ward, und 
kam keine Hand dazu. 

*1Moſ. 18. 20. c. 19, 4. x. 
7 Ihre Rajardi waren reiner, denn ber 
nee, und Haver, denn Milch; ihre 
Geſtalt war röthlicher, denn Korallen, 
ihr Anſehen war wie Sapphir. 

8 Nun aber iſt ihre Geſtalt ſo dunkel 
vor Schwärze, daß Man fie auf ben Gaſ⸗ 
ſen nicht kennet; ihre Saut hänget an ben 
Beinen, und ſind ſo duͤrre als ein Scheit. 

9 Den Erwürgten durch's Schwerdt 
geſchahe beſſer, weder denen, fo ba Hunu⸗ 

ers ſtarben, die verſchmachteten und er⸗ 
fon tourben vom Mangel ber Früchte 

es Aders. 

10 Es haben bie * barmherzigſten Weiber 
ihre Kinder ſelbſt müſſen kochen, daß ſie zu 
eſſen hätten in bent Jammer der Tochter 
meines Volks. *c. 2. 20. 5 Mof. 28. 63. 

11 Der HErr bat ſeinen Grimm vol: 
bracht, er bat feinen grimmigen Zorn aus. 
geſchüttet; er bat ju Aion ein * Seuer au» 
geftedt, bas auch ihre Grunbvefte verzeh⸗ 
tet bat. # cr. 17, 27. 

12 Es hätten es Die Könige auf Erden 
nicht geglaubt, noch alle Leute in der 
Welt, baß der Widerwärtige und Feind 
foflte zum Thore Jeruſalems einziehen. 

18 Es iſt aber geſchehen um der Sünde 
willen ihrer Propheten, und um der Miſ⸗ 
ſethat willen ibrer Prieſter, die darinnen 
der Gerechten Blut vergoſſen. 

14 Sie gingen hin und her auf den 
Gaſſen, wie die Blinden, und waren mit 
Blut beſudelt, und konnten auch jener 
Kleider nicht anribren ; 

15 Sondern ricfen ſie an: „Weichet, ihr 
Unreinen, weichet, weichet, rühret nichts 
am!“ Denn ſie ſcheueten ſich vor ihnen 
und foben ſie, daß man auch unter ben 
Heiden ſagte: „Sie werden nicht lange 
ba bleiben.” 

16 Darum bat fie bes HErrn Born zer⸗ 
ftreuet, und will fie nidt mebr anfeben, 
weil fie bie Prieſter nidt ebreten, und 
mit bar Aelteſten feine Barmherzigleit 
Abten. | 

17 Rod gofter unfere Mugen auf bie 
nidtige Oülfe, bis fie gleid mübe wur⸗ 
den; ba tir iwarteten auf eut Bolt, bas 
uns bo nidt belfen fonnte. 


18 Plan jagte uns, baf wir auf unfern | geel 
Gaſſen nicht geben bucften, Da faut auch | 
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Gebet Jeremin'e. 


unfer Œnbe, unſere Tage finb aus, unſer 
Ende ift gefommen. 

19 Unſere Berfolger waren fbneller, 
denn die Adler unter dem Himmel; auf 
ben Bergen haben fie uns verfolget, unb 
in ber Wüſte auf uns gelauert. 

20 Der Geſalbte * des HErrn, der uns 
jer Troſt twar, ift gefangen worden, ba 
fie uns verflürten, bef wir uns trüfteten, 
wir wollten unter ſeinem Schatten leben 
unter den Heiden. *Jer. 59, 8. 11. 

21 Ga, freue bib, uub ſei fröhlich, bu 
Tochter Edom, bie bu wobneft in Lande 
Uz; denn ber Kelch wird aud Über bit 
kommen, bu mußt aud trunten und ge- 
blößet werden. 

22 Aber *beine Miſſetbat bat ein Ende, 
bu Tochter Zion; er wird dich nicht mehr 
laſſen wegführen; aber deine Miſſetbat, 
du Tochter Edom, wird er heimſuchen 
und deine Sunden aufdecken. *Jeſ. 40, 2. 

Das 5. Capitel. 
Zeremia'e Gebet un Erlöſung des übel geplagten 
jũdiſchen Volls. 
Gedenle, HErr, wie es uns gebet; 
ſchaue, und fiebe an unſere Sénat | 

2 Unſer Erbe ift ben Fremden au Theil 
geroorben, unb unfere Häuſer ben Aus 
ändern. 

8 Wir ſind Waiſen, und haben lkeinen 
Vater; unfere Mütter finb wie Wittwen. 

4 Unſer eigen Waſſer müſſen wir um 
Geld trinken; unſer Holz muß man be. 
zahlt bringen laſſen. 

5 Man treibt uns über Hals; und wenn 
wir ſchon müde ſind, läßt man uns doch 
keine Ruhe. 

6 Wir haben uns milſſen Euler und 
Aſſur ergeben, auf baÿ mix doch Brod 
fatt au effen baben. 

7 Unſere *Väter haben gefinbdiget, und 
ſind nicht mebr vorhanden; und wir 
müſſen ihre Miſſethat entgelten. 

#2 Moſ. 20,5. Ver. 31, 19. Ezech. 18, 2, 

8 Knechte herrſchen über uns, unb ift 
Niemand, der uns von ibrer Hand ertette. . 

9 Wir müſſen unfer Prod mit Gefabr 
unfers Lebens bolen vor ben Schwerdt 
in ber Wüſte. 

10 Unfere Saut ift berbrannt, wie in 
einent Ofen, vor bem areulihen Hunger. 

11 Sie haben bie Weiber au Zion ge 
ſchwächet, und bie Sungfrauen in Den 
Städten Suba's. 

12 Die Fürſten find von ibnen gebentet, 
und * die Perſon bec Alten bat man nicht 
eehret. * 5 Woſ. 28, 80. 
18 Die Junslin. hab MWühlſteine 


Bier Thiere 


milſſen tragen, und die Knaben über dem 
Holztragen ——e 

14 Es ſitzen die Alten nicht mehr unter 
dem Thor, und die Jünglinge treiben kein 
Saitenſpiel mehr. 

15 Unſers Herzens Freude bat ein Ende, 
unſer Reigen iſt in Wehklagen verkehret. 

16 * Die Krone unſers Haupts iſt abge⸗ 
fallen. © wehe, daß wir fo geſündiget 
haben! # Qer. 13, 18. 

17 Darum iſt aud unſer Herz betrübt, 
und unſere Augen ſind finſter geworden, 

18 Um des Berges Zions willen, daß 
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und vier Raͤder. | 


ee h wüſte liegt, daß bie Füchſe darũber 
aufen. 
19 Aber du, HErr, * der du ewiglich 
bleibeſt und bein Thron für und für, 
#pf. 10. 16. Jer. 10, 10. 

20 Warum willſt duvunſer fo gar ver 
ge en, und uns Die Lünge fo gar ve 
afjen ? #m1.13,2 
21 Bringe uns, HErr, micber zu bit, daß 
wir wieder heimkommen; berneuere uns 
fere Tage wie vor Alters. 

22 Denn bu baft uns verworfen, und 
pift allzuſehr Hber uns evaitrnet. 





Der Prophet Heſekiel. 


Das 1. Capitel. 
Geſicht von Ausbreitung tes Neichs Chriſti durch bas 
Predigtamt. 


VIm dreißigſten Jahr, ant füͤnften Tage 
des vierten Monais, ba ich war un⸗ 
ter ben Gefangenen am Waſſer * Chebar, 
that fit ber Himmel auf, und GOtt zeigte 
mir Gefidte. *c. 10, 15, 20. 22. 
2 Derielbe finfte Tag des Monats war 
ben im fünften Jahr, nadbem * Soja. 
. in, ber König Juda's, war gefangen 
weggeführet. #2 Rën. 24,15. 
8 Da geſchah bes HExrn Bort zu Ge 
jefiel, bent @obne Buſi's, des Pricftere, 
im Lanbe der Chaldäer, am Waſſer Che- 
bar; bafelbft faut bie Hand bes HErrn 
fiber i6n. 
4 Und id fahe, und fiebe, e8 ant ein un: 
geftmer Wind von Mitiernacht ber mit 
ner grofen Wolle voll Feuers, bas al: 
Jentbalben umber glänate; unb mitten in 
bemielbigen Feuer war e8 wie libtbelle ; 
6 Und *barinnen war es geftaltet wie 
bler Thiere; und unter ibnen eines ge- 
ftaltet wie ein Menſch; #c. 10, 9. ꝛc. 
6 Und ein *jegliges batte vier Ange. 
fidter nnb vier Flügel; #c. 10, 14. 
7 Und ihre Beine ftanben gerabe, aber 
iôre Füße waren gleichwie runbe Füße, 
und glänzten rie ein be glatt Erz; 


8 Und hatten Menſchenhände unter 


ihren Flügeln an ihren vier Orten; denn 
fie hatten alle vier ihre Angeſichter und 
ibre Flügel; 

9 Und berfelbigern Flügel war je einer 
an dem andern. Und wenn ſie gingen, 
durften ſie ſich nicht herum lenken; —* 
wo fie hingingen, gingen fie ſtracs vor ſich. 

20 Ihre n a zur rechten Seite 


der Vier waren gleich “einem Menſ 
und Löwen; aber zur linken Seite 
Vier waren ihre Angeſichter gleich cine 
Ochſen und Adler. # Offenb. 4, 7. 

11 Unb ibre Angefidter und Flügel mes 
ren oben ber zertheilet, daß je zween Flü⸗ 

el zuſammen ſchlugen, und mit zweien 
ng ihren Leib bedeckten. 

12 Bo fie hingingen, ba gingen fl 
ſtracks vor ſich; fle gingen aber, *wofin 
ber Wind ſtand; unb burften ſich nidt 
herum lenfen, wenn fie gingen. *v. 2. 

13 Unb bie Thiere waren anzuſeben wie 
feurige Roblen, bié ba brennen, und wit 
—— die zwiſchen den Thieren gingen. 

as Fener aber gab einen Gas von 
fid, und aus bem —* ging ein Blitz. 

14 Die Thbiere aber liefen bin und her 
wie ein Blitz. 

15 Als ich die Thiere ſo ſabe, ſiehe, da 
flanb ein Rad auf der Erde bei den vier 
Thieren, und war anzuſehen wie vier 
Räder. 
16 Und dieſelbigen * Räder waren wie 
ein Türkis, und waren alle vier eins wie 
bas andere, und fie waren anzuſehen, als 
wäre ein Rad im andern. *c. 40, 7. 

17 Wenn fie geben follten, fonnten fie 
in alle ihre tier Orte geben, unb buriten 
ſich nit berum lenken, ivenn fie —7— 

18 Ihre Felgen und Höhe waren ſchred⸗ 
lich; und thre Felgen waren voller Augen 
um und um an allen vier Rädern. 

19 Und wenn die Thiere gingen fo gin⸗ 
gen die Räder auch neben ihnen; un 
wenn die Thiere ſich von der Erde empor 
hoben, fo hoben ſich die Räder auch eupor 
20 Bo *ber Wind hinging, Da — 
fie auch hin; und die Nüber hoben 
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neben ihnen empor, denn es war ein le⸗ 
bendiger Wind in ben Häbern. *v. 12. 

21 Wenn fie gingen, fo ingen biefe 
auch; wenn fie ftanben, ſo fau en Diele 
auch; unb wenn fie fi empor boben von 
der Erde, fo bon fs aud bie Räder 
neben ibnen empor: denn es war ein les 
benbiger Wind in bar Rädern. 

22 Dben aber über ben Thieren war 
es gleid geftaltet, mie ber Himmel, ais 
ein Kryſtall, ſchrecklich, gerade oben über 
ibnen ausgebreitct, 


23 Daß unter bem Himmel ire iügel | Ga 


einer ftrads gegen ben anbern flanb, und 
eines jeglichen Leib bebedten seen Flügel. 

24 Und ich bôrete bie Flügel raufcen, 
wie grofe Waſſer, unb wie ein Getône 
bes Ällmächtigen, wenn fie giugen, und 
wie ei Getuͤmmel in einem Gecr. enn 

e abcr ‘tille ſtanden, jo ließen fie bie 

lügel nieder. 

25 Und wenn ſie ſtille ſtanden, und die 

figel niederließen; ſo bonnerte es im 

Dinimel oben fiber ihnen. 

26 Unb über bem Himmel, fo oben 
über ner var, var e8 geheliet wie ein 
Sapphir, gleichwie an Stuhl; unb auf 
demſel bigen Stubl ſaß einer, gleichwie ein 
Menſch geſtaltet. .4 

27 Und ich ſahe, und es war wie licht⸗ 
helle, und inwendig war es geſtaltet wie 
ein Feuer un und um. Von ſeinen Len⸗ 
ben über ſich und unter ſich ſahe ich es 
wie Feuer glaͤnzen um und un. 

28 Gleichwie ber Regenbogen ftebet in 
ben Wollen, wenn es geregnet bat: alfo 
grinte es um und um. Dies war bas 

njeen ber Gerrlidleit bes HErrn. 
Und ba ich es geſehen batte, fiel ich auf 
mein Angefidt, unb hörete einen reben. 

Das 2. Capitel. 
Ezechiels Beruf sum Prophetenamt. 
dr ex fprad ju mir: Du Menſchen⸗ 
find, *tritt auf deine Füße, fo will 
id mit bix veben. # Don. 10, 11. 

2 Und ba ex fo mit mir rebete, ward id 
Wieber erquickt, unb trat auf meine Fuße, 
und bôrete bem au, der mit mir rebete. 

8 Und ev fprad ju mir: Du Menſchen⸗ 
finb, Sd fenbe bid qu ben Rinbern Is⸗ 
rael ju bem abirünnigen Bolt, fo von 
mir abtrünnig geworden find. Sie fammt 
ihren Vätern —* bis auf dieſen heuti⸗ 
gen Tag wider mich gethan. 

4 Aber die Kinder, zu welchen Ich dich 
ſende, haben harte Rôpfe und verſtockte 
Herzen. Zu denen ſollſt du ſagen: So 
fpridt der HErr HErr: 


Heſekiel 1. 2. 


und qu ben Gefangenen geſaubt 


5 Sie “geborden ober laſſen es. Es 
iſt wohl ein ungehorſam Haus: dennoch 
ſollen ſie wiſſen, daß ein Prophet unter 
ihnen iſt. *c. 3, 11. 27. 

6 Und bu, DMenfentinb, ſollſt dich 
vor ihnen nicht fürchten, noch vor ihren 
Worten fürchten. Es ſind wohl wider⸗ 
ſpenſtige und ſtachlichte Dornen bei dir, 
und du wohneſt unter den Scorpionen; 
aber du ſollſt dich nicht fürchten vor ihren 
Worten, noch vor ihrem Angeſicht dich 
entſetzen, ob fie wohl ein ungehorſam 


us * , 
7 Sondern bu ſollſt ibnen mein Wort 
fagen, fie gehorchen oder laſſen es; benn 
es iſt ein ungeborſam Vollk. 

8 Aber bu, Menſchenlind, höre bu, was 
id bir fage, und ſei nibt ungeborjam, 
voie bas ungeborfame Haus fl. Thue 
deinen Mun 
geben werde. 

9 Und id ſahe, und ſiehe, ba war eine 
Hand gegen mir ausgereckt, die hatte 
einen zuſammen gelegten Brief. 

10 Den breitete ſie aus vor mir, und er 
war beſchrieben auswendig und inwen⸗ 
bg und ftanb barinnen geſchrieben: 
“aus 


auf, und if, was id bir 


e, Ab und Web. # Spr. 23, 29. 
ap. 3, 0. 1. Uub er fprad zu 
mix: Ou Menſchenkind, * iß, was vor. 
bic if, nämlich biefen Brief; und gehe 
bin, und prebige ben Hauſe Israels! 
# Offenb. 10, 10. 
2 Da that ich meinen Munb quf, und 
ex gab mir ben Brief au eſſen, 

3 Unb fprad ju mir: Ou Menſchen⸗ 
finb, bu muft biefen Brief, den id bir 
gebe, in beinen Leib eq und beinen 
Bauch bamit fillen. af id ibn, 
unb ex war in meinem Munde fo ji, 
als Honig. 

A Und et ſprach ju mir: Du Menſchen⸗ 
finb, gebe bin zum Hauſe Israels und 
prebige ihnen mein Wort. 

5 Denn id fenbe dich ja nicht zum Volk, 
bas eine fremibe Rede und unbelannte 
Sprache bat, fonbecn sum Gaufe Israels; 

6 Ja freilich nicht au großen Böllern, 
die fremde Rede und unbelannte code 
haben, welder Morte bu nicht verneys 
men könnteſi. Und wenn id Dib glei 
gs benfelbigen ſendete, würden fie d 

och gerne hören. ot 

7 Aber bas Haus Israels will dich nicht 
hören, denn fie wollen mich felbfi nicht 
hören; dem bas ganze Haus Israels 
bat *barte Stirnen und verſtockte Herzen. 

*c. 2,4. Bad. 7, 12. 
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Æeie feet die | 
8 Aber bod babe id bein * Angefidt 
Bart gemadt gegen ibr Angefdt und 
deine Stirn gegen ibre Stirn. # er. 1, 18. 

9 Sa, id * e deine Stirn ſo hart, als 
einen Demant, der härter iſt, denn ein 
Gels, gemacht. Darum firbte dich nicht, 
entſetze dich auch nicht vor ihnen, daß ſie 
fo ein ungehorſam Haus finb. 

Das 3. Capitel. 
| Der 7* wird gen et Cave 
nb er fbrad qu mir: ent ⸗ 

u finb, alle meine Morte, die a dir 
jage Die faffe mit Herzen, unb nimm fie 
zu Ohren; 

11 Und gehe hin zu den Gefangenen 
deines Volks, und predige ihnen, und 
ſprich zu ihnen: So ſpricht der HErr 
HErr; “fie hören es oder laſſen es. 

#c. 2.,5.7 


12 Und ein Wind hob mich auf, und 
ich hörete hinter mir ein Getöne, wie ei⸗ 
nes großen Erdbebens: Gelobet ſei die 
Herrlichleit des HErrn en ihrem Ort! 

13 Und mar ain Ranſchen von ben Flü⸗ 

eln ber Thiere, bie fid an einanber füf- 

; und aud bas Raſſeln der Räder, 
ſo hart bei ihnen waren; und das Getöne 
eines großen Erdbebens. 


14 Da hob mich der Wind auf, und geſich 


führete nu weg. Und ich fubr babin, 
und erſchrak ſehr; aber des HErrn Haͤnd 
hielt mich feſt. #Apoft. 8 39. 
15 Und 14 dam zu ben Gefangenen, bie 
am Waſſer Chebar tmwobneten, ba bie 
Mandeln ftanben, in Monat Abib; unb 
fegte mich bei fie, die ba ſaßen, unb blich 
aſelbſt unter ibnen fe Tage ganz 
traurig. 

16 Und da die ſieben Tage um waren, 
ae bes HErrn Wort zu mir, und 
pra : 


17 Ou Menſchenkind, id babe 
big sum »Wächter gefett über 
bas Haus Israels; bu ſollſt aus 
meinem Munbe bas Wort bôren, 
unb fie von meinet megen war— 
nen. #e. 38,7. Ebr. 13. 17. 

18 Wenn ich dem Gottloſen ſage: 
„Du mußt des Todes ſterben;“ 
und du warneſt ihn nicht, und 
ſagſt es ihm nicht, damit ſich der 
Gottloſe vor ſeinem gottloſen 
Weſen bite, auf daß er leben⸗ 
dig bleibe: ſo wird der Gottloſe 
um ſeiner Sünde willen ſterben; 
»aber ſein Blut will id von bet- 
ner Haud fordern. #v. 20. 

19 Wo bu aber ben Gottloſen 
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warneſt, und er ſich nicht bekeh⸗ 
ret von ſeinem gottloſen Wefen 
und Wege; fo wird er um ſeiner 
Sünde willen ſterben; aber du 
haſt deine Seele errettet. 

20 Und wenn “fit Mn Gerechter ven 
ſeiner Gerechtigleit wendet, und a Bẽ⸗ 
fes; fo werde ich ibn laſſen anlanfen, baÿ 
er muß flerben. Denn weil bu ibn nicht 
gewarnet baſt, wird er um ſeiner Stinbe 
willen ſterben muſſen, und ſeine Gerech⸗ 
tigkeit, die er gethan hat, wird nicht an⸗ 
—2*— werden; aber fein Blut will ich 
von deiner Hand fordern. *e. 18, 24. 26. 

21 Wo bu aber ben Gerechten warneſt. 
daß er nidt ffinbiaen ſoll, und ex ſündiget 
aud nicht; ſo ſoll ex leben, benn er bat 
fi warnen laſſen; und bu baft beine 
Seele ervettet. 

22 Und *bafelbft kam bes HErrn Hand 
Aber mich, und ſprach zu mir: Mache 
dich auf, und gehe hinans in bas Feld, de 
will ich mit dir reden. # Gtra7, 4. 

23 Unb id matbte mit auf, unb qi 
Pinaus in bas Feid; unb fiche, ba ſand 
bie Herrlichkeit des HErrn bafelbft, gleich⸗ 
wie ich fie “am Waſſer Chebar geſehen 
hatte; und ich fiel nieder auf mein Au- 

icht. #c. 10,15. 

24 Unb id ward “erqnidet, und trat 
auf meme Füße. Und er rebete mit mit, 
und ſptach ju mir: Gebe hin, nnb ver⸗ 
ſchließe dich in deinem Hauſe!  #<.2,2. 

25 Und bn Menſchenkind, ſiebe, mon 
wird dir Stricke anlegen und dich damit 
binden, daß bu ihnen nicht entgehen follf. 

26 Uno ich Will *dir die Zunge an tek 
nem Gaumen Teben laſſen, daß du C 
ſtummen ſollſt, und nicht mebr fie ſtrafen 
mégeft: denn es iſt ein ungehorſam Haus. 

ep. 137, 6. 

27 Wenn id aber mit bir reben werde 
will id bic ben Mund auftbun, daß du 
au ibnen fagen ſollſt: So fpridt rer HErt 
HErr: Mer es #hôret, ber büre ef; wer 
eS Iäfit, ber laſſe es; benn es iſt cm un⸗ 
gehorſam Dans. #2, 5.7. 

Das 4. Capitel. 
Belagerung ber Stadt Jeruſalem vorgebffbet. 
nb bu Menſchentind, nimm einen $ 
ge bent fege vor bid, und entivirf der⸗ 
auf Die Stadt Serufalem; 

2 Und made eine * Belagernng der 
und baue ein Bollwerk darim, und JU 
einen Schntt darum, und mache ein 
batum, und ſtelle Bocke rings mm ſie! 

7 28m. 26,1  . 
3 Fur bib aber wimm eine eiferne 


Weiſſagung wider Jeruſalem. 


Pfanne, die laß eine eiſerne Mauer ſein 
ges dir und ber Stadt; unb rite 
ein Angeſicht gegen fie, und belagere fie. 

Das fei ein —7 bem Hauſe Israels. 

4 Du ſollſt dich auch auf deine linke 
Seite legen, unbbie Miſſethat des Hau⸗ 
je Israels auf dieſelbige legen; fo viel 

age bu barauf liegeſt, 3 lange ſouſt du 
—* ihre Aetat tragen. 

5 will bir aber bie Sabre ihrer 
Miſſethat zur Anzahl der Tage machen, 
nämlich drei hundert und neunzig Tage; 

lange ſollſt du die Miſſethat des Hau⸗ 
Israels tragen. 

6 Und wenn du ſolches ausgerichtet haſt; 
ſollſt du darnach dich auf deine rechte Seite 
legen, mb *ſollſt tragen die Miſſethat des 
Hauſes Juda's vierzig Tage lang: denn 
Ad dir hier auch je einen Tag für ein Jahr 
gebe. °#c.18,19, 4 of. 14, 33. 
7 Unb ridte bein Angefidt uub beinen 


bploßen Arm wider bas belagerte Jeruſa- 


lem, und weiſſage wider ſie. 

8 Und fiebe, ich will dir Stride anlegen, 
daß bu bib nicht wenden mögeſt von einer 
Seite zur audern, bis bu die Tage deiner 
Belagerung vollendet haſt. 

9 So nimm nun ju dir Weizen, Gerſte, 
Bohnen, Linfen, Hirſen und Spelt; wub 
thue Alles in Ein Faß, und mache dir ſo 
viel Brod daraus, ſo viel Tage du auf dei⸗ 
ner Seite liegeſt, daß bu * drei hundert und 
renrig Tage baran gu effen babeft: *v. d. 

10 Alſo, daß beine Speiſe, bie bu tüg- 
lich effent —5 ſei zwanzig Sekel ſchwer. 
Solches ſollſt bu von einer Zeit zur au- 


e en. 

11 Das Waſſer ſollſt bu auch nach ben 
Maaß trinien, nämlich bas febste Theil 
vom Hin; and ſollſt ſolches auch von ei⸗ 
ner Zeit zur andern trinlen. 

12 Gerſtenkuchen ſollſt bu eſſen, die bu 
vor ihren Augen mit 


ſolſt. 

18 Unb der HErr ſprach: Alſo müſſen 
bie Kinder Israel ihr unrein Brod eſſen 
unter den Heiden, dahin ich ſie verſtoßen 


habe. 
14 Sd aber ſprach: Ach, HErr DErr, 
fete, meine ee #nocd mie mmrein 
geworden; bent ich babe voit meiner Su 
| auf bis auf biele Zeit fein Has noch 

evrifienes gegeffen, unb ift nie lei un- 

in Fleiſch in meinen Mund gelommen. 

# Apoſt. 10, 14. 

15 Er aber fprad zu mir: Siehe, id 
will dir Kuhmiſt fr Menſchenmiſt zulaſ⸗ 
Leu, bout bu dein Brod machen ſollſt. 


Hefekiel 4. 5. . 


enſchenmiſt bacten | 


Droßer Punger. 

16 Und fprad ju mir: Du Men 
finb, fiche, “id will ben Borteté es 
Brods EI Jeruſalem wegnehmen, baf 
fie das Brod effen muſſen nach bem Ge⸗ 
moe und mit Kummer, unb bas Waſſer 
nad bent Maaß mit Summer trinlen ; 

#c.5, 16. ꝛe. 

17 Datum, daß es an Prob uub Waſ-⸗ 
fer mangeln wirb, unb einer mit bem 
aubern trauern, und in ihrer Miſſethat 
verſchmachten follen. u 

Das 5. Capitel. 
Plagen ben Zuden verténbiget. 
Und du Menſchenkind, nimm ein 
Schwerdt, ſcharf wie ein Schermeſ⸗ 
fer, und fahre damit Über bein Haupt 
und Bart, und nimm eine Wage, und 
theile ſie damit! 

2 Das eine dritte Theil ſollſt du mit 
Feuer verbreunen mitten in der Stadt, 
wenn die Tage der Belagerung um find ; 
bas audere dritte Theil nimm, und flage 
es mit bem Schwerdt rings number; bas 
Lette dritte Theil ſtreue in den Wind, baf 
ea Schwerdt binter ibnen ber aus 
gcbe. 

8 Rimm aber ein ein wenig bavon, 
und binbe es in beinen Dante aipfel. 

4 Und nimm wiederum etlihes bavon, 
und wirf es in ein Feuer unb verbrenne 
es mit Feuer; von bem fol ein Feuer aus 
fommen fiber bas gange Haus Joeraels. 

5 So fpribt ber HErr HErr: Das ift 
Jeruſalem, Die id unter Die Heiden ge 
febt babe unb rings nm fie ber Länder. 

6 Sie aber bat mein Geſetz verwandelt 
in gottlofe Lehre mebr, denn bie Heiden, 
und meine Rechte mebr, bena bie Län⸗ 
der, fo rings um fie her li Denn fle 
verwerfen mein Geſetz, und wollen ait 
nad meinen Redten lebeu. | 

7 Datum {prit ber HErr HErr affo : 
Weil ihr es mebr machet, bent Die Heiden, 
fo um eud ber finb, und nad) meiner Ge⸗ 
boten midt lebet und * nach meinen Rech⸗ 
ten mit thut, ſondern nad ber Heiden 
Weiſe tout, Die um eu her ſind; 

#c. 11, 12. 

8 So fpridt ber HErr HErr affo : 
Siehe, id will auch an bit unb will 
Recht Hber bib geben laffen, daß Die Hei⸗ 
den zuſehen folle; 

9 Und will alſo mit dir ehen, als 
ich nie gethan und hinfort nicht thun 
werde, mn aller deiner Greuel willen : 

10 Daf in bir bie Väter ihre *Rinber, 
und bie Rinber ibre Bater freffen follen ; 
und will told Rech Aber dich gehen laſ⸗ 


Dei, wilbe Wiere, 


feu, bof alle deine Uebrigen follen in alle 
be zerſtreuet werden. #5 Mof. 28, 53. 
11 Darum, fo wahr als Ich lebe, fpridt 
ber HErr HErr, mail bu mein Heiligthum 
mit allerlei beinen Greueln unb GEsötzen 
verunrentiget haſt; will Ich bib aud 
accidlagen, unb mein *Auge ſoll deiner 
nicht ſchonen, und will nicht gnädig fein. 
*c.7,4 


C4 

12 Es fol bas britte Theil von bir an 
ber Peſtilenz fierben, unb durch Hunger 
alle werden; unb bas anbere britte Theil 
durch bas Schwerdt fallen, rings um bi 
her; und das Lette britte Theil will ich in 
alle Winde gerftrenen, und bas Schwerdt 
hinter ihnen her ausziehen. #v. 2. 

18 Alſo ſoll mein Zorn vollenbet, und 
mein Grimm über ihnen ausgerichtet wer⸗ 
ben, daß id “meinen Muth kühle: und 
fie ſollen erſahren, daß Ich, der HErr, 
in meinem Eifer geredet babe, wenn ich 
meinen Grimm ax ihnen ausgerichtet 
habe. *c. 16, 42. 

14 Ich mil bi que Wüſte und zur 
Schmach ſetzen vor den Heiden, ſo um 
dich her ſind, vor den Augen Aller, die 
vorüber gehen. 

15 Und ſollſt eine * Schmach, Hohn, 
Erempel und Wunder ſein allen Heiden 
bie um dich her finb, wenn ich Uber bid 
das Recht gehen laſſe mit Zorn, Grimm 
und zornigem Schelten (das ſage Ich, 
der HErr), *e. 148. Jer. 24,9. c. 29, 18. 

16 Und wenn ich * böſe Pfeile des Gun. 

ers unter ſie ſchießen werde, die da 
chädlich ſein ſollen, und ich ſie ausſchie⸗ 

werde, euch zu verderben; und den 

Hunger über euch immer größer werden 
laſſe, und den Vorrath des Brods weg⸗ 
nehme. #5 Moſ. 32, 23. 
t Jeſ. 3,1. Czech. 4,16. c. 14, 13. 

17 Sa, * Hunger und bbfe wilde Thiere 
will id unter euch ſchicken, die ſollen euch 
ohne Kinder machen; unb ſoll Peſtilen 
und Blut unter dir umgehen, und wi 
bas Schwerdt über dich bringen. 1Ich, 
der HErr, habe es geſagt. 

*c. 14, 21. Offenb.6,8. te. 21, 17. 
Das 6. Capitel. 
b'bes SOrmm 2 —3 — ÿ qu mic 
n ten Wort gefhab zu m 
nl und {pra : 8 8 ' 

2 Du Menjentinb, tebre bein Anges 

dt #*wiber bie Berge Israels und weiſ⸗ 

age wider fle, #c. 36, 1. 
8 Unb ſprich: Ihr Berge Israels, höret 
Das Wort des HEvrn HErrn! So ſpricht 
der HErr HErr, babes, au ben Bergen 


Heſekiel 5. 6. 


Schwerdt und Hunger. 


und Hiigeln, beibes, zu ben Bächen und 
Thaͤlern: Siehe, Ich will bas Schwerdt 
fiper end bringen, und eure Höhen um 

ringen 

4 af eure Altare verwüſtet, und qe 
Gôten zerbrochen ſollen werden; nnd dill 
eure Leichname vor ben Bildern todtſchla⸗ 
gen laſſen. 

5 Ja, ich will die Leichname der Kinder 
Forael vor euren Bilbern fällen, und will 
eure Gebeine um eure Altäre her zer⸗ 


ſtreuen. 

6 Wo ihr wohnet, ba ſollen die Siadte 
wüſte, unb die Höhen zur Eindde werben. 
Denn man wird eure Altäre wilſte und zur 
Einöde machen, und eure Götzen zerbre⸗ 
en und ju nichte machen, und eure Bil⸗ 
der zerſchlagen, und eure Stifte vertilgen. 

7 Und ſollen Erſchlagene unter euch de 
liege: daß ibr #erfabret, Ich fei ber 
HErr. # Ge, 57, 20. 

8 Sd till aber *Etliche von eu über 
bleiben Taffen, bie bent Schwerdt entgeben 
unter ben Heiden, wenn if eud in bi 
Länber gerfireuet babe. # Ge. 1, 8.9. 

9 Dicielti em eure Uebrigen werden 
dann an mich gebenten unter ben Heiden, 
ba fie gefangen fein mitffen : wenn ich ihr 
huriſch Herz, fo von mir gemiden, und 
ihre huriſchen Mugen, fo nach ibren Goten 
gefeben, zerſchlagen babes und wird Île 
gerenen ie Bosbeit, bie fie durch allerlei 

reuel begangen haben; 

10 Und ſollen erfahren, daß Ich der 
HErr ſei, und nicht umfonft gerebet babe, 
ſolches Unglück ihnen than. 

11 So fpridt ber HErr HErr: Schlage 
deine Sfinbe zuſammen, und ſtrample mit 
deinen Füßen, uud ſprich: Wehe über alle 
Greuel der Bosheit im Hauſe Israels; 
darum fie * durch bas werdt, Hunger 
und Peſtilenz fallen müſſen! 6. 6,17. 

12 Wer eferne iſt, wird an der Peſtilen; 
ſterben; und wer nahe iſt, wird durch das 
Schwerdt fallen; wer aber Überbleibet und 
davor bebütet iſt, wird Hungers ſterben. 
Alſo will ich meinen Grimm unter ihnen 
vollenden, *c. 14. 21. Jer. 24,10. c.42, 17. 

18 Daß ihr erfahren jet, Ich ſei der 
HErr, wenn ihre Erſchlagenen unter 
ten Götzen liegen werden um ihre 
her, oben auf allen Hugeln, und eben 
#*auf allen Bergen, und unter allen 
nen Bäumen, unb unter allen biden 
den ; an welchen Orten fie allerlei Goͤten 
füfies Räuchopfer thaten. #1 RBn. 14, 25. 

14. Ich will meine Hand wiber fle auf 
ſtrecken, und bas Land wilſte und Pbe ma⸗ 


Untergang bes 


von ber Wuſſte an bis gen Diblath 
wo fie wohnen, unb ſollen *erfabren, ba 
Ich ber HErr jet. #2 of. 7, 5, 2e. 
Das 7. Capitel. 
MDetfagung vom Untergang beë Königreichs Juba. 
Und des HErrn Mort, geſchahe zu mir, 
und ſprach: 

2 Du Menſchenkind, ſo ſpricht der HErr 
HErr vom Lande Israel: Das Ende 
kommt, das Ende über alle vier Oerter 
des Landes. 

8 Run kommt bas Ende über dich; denn 
ich will meinen Grimm über dich ſenden 
und will dich richten, wie du verdienet 
haſt, und will dir geben, was allen deinen 
Greueln gebühret. 

4 Mein * Auge ſoll deiner nicht ſchonen, 
noch überſehen; ſondern ich will dir geben, 
wie du verdienet haſt, und deine Greuel 
ſollen unter dich kommen, daß ihr erfah⸗ 
ren ſollt, Ich ſei der HErr. 

* c. 5,141. e. 8, 18. 

5 So ſpricht der HErr HErr: Siehe, 
es kommt ein Unglück über Das andere: 

6 Das Ende fommt, e8 fommt bas 
Œnbe, es tft erwacht über dich; fiche, es 
fommt. 


7 Es gebet fon a und bridt baber. 


über bi, bu Einwohner des Lanbes ; 
bie Seit lommt, ber Tag des Sammers 
iſt nabe, ba lein Singen auf ben Bergen 
fein wird. 

8 Jun will ib balb *meinen Grimm 
Îtber bib ſchütten, und meinen Zorn an 
dir vollenden; und will dich richten, wie 
du verdienet haſt, und dir geben, was 
deinen Greueln allen gebilpeet. # c. 36, 18. 

9 Dicin * Auge ſoll beiner nidt ſchonen 
uud will uit gnädig fein; fonbern i 
will bit geben, wie bu verbienet haſt; und 
beine Greuel follen unter big lommen, 
daß ibr erfabren follt, Sd fei ber HErr, 
ber euch ſchlägt. *e. 5,11. c. 20. 17. 

10 Siehe, “her Tag, ſiehe, ec konimt 
daher, ex bricht ans die Ruthe biibet, 
und der Stolze gritnet. .*v. 7. 

11 Der Tyrann hat ſich aufgemacht zur 
NRuthe über die Gottloſen, daß nichts von 
ihnen, noch von ihrem Bolf, noch von 
ihrem Haufen Troſt haben wird. 

12 Darum lommt die Zeit, der Tag 
nahet herzu. Dex Kaäuſer freue ſich nicht, 
und der Verläufer traure nicht; denn es 
kommt der Born über alle ihren Hauſen. 

13 Darum ſoll der Berläufer nach ſei⸗ 
nem verlauften Gut nicht wieder trach⸗ 
ten; denn wer da lebet, der wird es haben. 
Denn ble Weiſſagung üÜber alle ihren 


Heſekiel 6. 7. 


Konigreichs Juba. 
Haufen⸗wird nicht zurück lehren; Keiner 
wird ſein Leben erhalten, um ſeiner Miſ⸗ 
ſethat willen. 

14 Laßt ſie die Poſaune nur blaſen und 
Alles zuruſten; es wird doch Niemand 
in den Krieg ziehen: denn mein Grimm 
gehet über alle ihren Haufen. 

.15 Auf ben Gaſſen gehet bas Schwerdt, 
in ben Häuſern gehet Peſtilenz und Hun⸗ 
ger. er auf dem Felde ift, der wird 
vom Schwerdt ſierben; mer aber in der 
Stadt iſt, den wird die Peſtilenz und 
Hunger freſſen. 

nb welche unter ihnen entrinnen, die 
milffen auf ben Gebirgen ſein, unb *wie 
die Tauben in ben Grilnben, bie alle un⸗ 
ter einander girren; ein jeglicher um ſei⸗ 
ner Miſſethat willen. *Jeſ. 38,14. ce. 59, 11. 

17 Aller Hände werden dahin finteu, 
und Aller Kniee werden ſo ungewiß ſte⸗ 


hen, wie Waſſer; 


18 Und werden Säcke um ſich gürten, 
und mit Furcht überſchüttet ſein; und 
Aller * Angeſicht jämmerlich ſehen, und 
Aller Häuptier werden kahl ſein. 

# ef. 15,2. Jer. 48, 37. 

19 Sie toerben 1bt * Gilber binaus auf 
bie Oafjen werfen, unb ihr Gold als ei⸗ 
nen Unflath achten; benn ihr Silber unb 
Golb wird fle nibt erretten arm Tage bes 
Zorns bes HErrn. Und werben bod ire 
Seelen davon nidt fättigen, nod ihren 
Baud bavon füllen: benn es ift ihnen 
geweſen ein Aergerniß au ihrer Miſſethat. 
| # pr. 11, 4. Zeph. 1, 18. 

20 Sie haben aus ihren eblen Kleino⸗ 
dien, damit ſie Hoffart trieben, Bilder 
ihrer Greuel und Scheuel gemacht: dar⸗ 
um will ich es ihnen zum Unflath machen; 

21 Und will es Fremden in die Häude 
gesen, baf fie es rauben, und ben Gott⸗ 
oſen auf Erden zur Anobente daß ſie es 
entheiligen ſollen. 

22 will mein Angeſicht davon keh⸗ 
ren, daß fie meinen Schatz ja wohl ent. 
heiligen; ja, Rãuber ſollen darüber kom⸗ 
men, und es entheiligen. 

23 Mache Ketten; denn das Land iſt voll 
Viuiſchuiden, und bie Stadt voll Grevels. 

24 So will id bie Aergſten unter ben 
Heiden kommen laffen, bai fie follen ihre 
Haãuſer einnebmen ; unb will ber Gewal⸗ 
tigen Ooffart ein Œnbe machen, und ihre 
Kirchen entheiligen. 

25 Der Ausrotter lommt; ba werden 
fle Frieden fuden, und wird nidt ba ſein. 

26 Gin *Unfall wird über ben andern 
lommen, eu Gerugt über das andere. 

74 


- 


Æbabtieret ber Juden, 
So werden fle damn ein 


4 bei ben 
Giro fuchens aber es mirb weder Ge: 


bei tben Brieftern, noch Rath bei ben | 


ten mehr ſein. * Hiob 1,14. 2. + Mal. 2, 7. 
27 Der König wird betrübt fein, unb die 
Süvften werden traurig gelleibet ſein, und 
Die Hände bes Bolts im Lanbe werden 
verzagt fein. Ich will mit ihnen umge⸗ 
hen, wie ſie gelebet haben; und will 
- tidten, mie ſie es verdienet haben; daß 
fée “ecfabren jollen, JS ſei der OErr. 
#c. 13,23. e. 23, 49. 
Das 8, Capitel. 
MbgBtteret cine Urſache ber Tünftigen Strafe. 
Und es begab ſich im ſechſten Jahr, am 
fünften Tage des ſechsſten Monats, 
daß ich ſaß in meinem Hauſe, und die Al⸗ 
ten aus Inda ſaßen vor mir; daſelbſt fiel 
die Hand des HErrn HErrn auf mich. 

2 Und fiche, ich ſahe, daß von ſeinen Lenden 
herunterwarts var gleichwie Feuer; aber 
oben über ſeinen Lenden war es lichthelle; 

3 Und reckte aus gleichwie eine Hand, 
umd eng mg bet bent Haar meines 
Haupts. a führete mich ein Wind zwi⸗ 
ſchen Himmel und Erde, und brachte mich 
gen Jernſalem in einem göttlichen Geficht 
zu bem innern Thor, Das gen Dütter- 
nacht ſtehet; da denn ſaß ein Bild, zum 
Verdruß dem Hausherrn. 


4 Und fiche, ba war die Herrlichkeit des 


GOttes Israels, wie id fie zuvor geſehen 
hatte im Felde. 

5 Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
kind, hebe deine Augen auf gegen Mitter⸗ 
nacht. Und da ich meine Augen aurweng 
gen Mitternacht, ſiehe, ba ſaß gegen Mit⸗ 
ternadt bas verdrießliche Bild am Thor 
des Altars, eben ba man binein get 

6 Und er fprad su mir: Du Menſchen⸗ 
Kind, fiebeft bu au, was biefe tbun, nänt. 
lich große Greuel, bie bas Haus Israels 
hier thut, daß ſie mich ja ferne von mei⸗ 
nem Heiligthum treiben? Aber du wirſt 
noch mehr größere Greuel ſehen. 

J Und et fübrete mich zur Thür des 
Borhofes; da ſahe ich, und ſiehe, da war 


ein Loch in der Wand. 
8 Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 


Tmb, grabe durch die Wand. Und da id 
— die Wand grub, ſiehe, da war eine 
r 


9 Und er ſprach zu mir: Gehe hinein 
und ſchaue die böſen Greuel, die DL 
bier thun. 

10 Und ba id binein Tam, und fabe, 

ebe, Da waren Lallerlei Bilbniffe ber 

ex und Thiert eitel Scheuel, unb 
4 
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die Urſache kũnfuiger Strafe. 


allerlei Gotzen des Hauſes Israels allent⸗ 
halben number an der Wand gemacht. 
eRom. 1, 23. 

11 Vor welchen flanben ſiebenzig Man 
ner ans ben Aelteſten des Hauſes Beracts, 
und Safanja, ber Sohn Saphans, ſtand 
aud unter ihnen; unb ein jeglider hatte 
feux Rä in der Hand, und ging 
ein dicker Sebel auf vom dtauchweri. 

12 Unb er fprad zu mie : MRenfhenfint, 
febeft bu, was bie Aelteften des Hauſes 
Israels ihun in ber Finſterniß, en je 
fiber in ſeiner ſchönſten Kammer? Dem 
fie fagen: , Der HErr fichet uns nicht; 
fonbern ber HErr bat bas Sand ver⸗ 
laffen.” #c.9,9. Pſ. 94,7. Jel. 29, 13. 

13 Unb er fprad zu mir: Du ſollſt noch 
mehr größere Greuel feben, die fie th 

14 Und er führete mich hinein gum Thot 
an des HErrn Hauſe, das gegen Mitter⸗ 
nacht ſicher; und flebe, vaſeibſt foie 
Weiber, die weineten über ben Thamus. 

15 Und er ſprach au mir: Menſchenlind, 
a bu bas? Aber du ſollſt no grö⸗ 

ere Greuel feben, benn dieſe find. 

16 Unb er fitbrete mich in ben innern 
Gof am Hauſe bes HErrn; und ſiehe, 
vor der Thüur am Tempel des HErm, 
zwiſchen der Halle unb bem Aliar, be 
waren bei fünf amb zwanzig Männer, die 
ihren *Nücken gegen ben Tempel be 
HErrn und ihr Angeſicht gegen ben Mor⸗ 
gen gelebret batten, und beteten gegen der 

onnen Aufgang. #2 Gbron. 29, 6. 

17 Unb er DES u mir: Menfhentint, 
flebeft bu bas? Iſt e8 bem Hauſe Indas 
au wenig, daß ſie alle foie Grend bit 
thun? Go fie doch fonft im ganzen Lante 
eîtel Gervalt und Unrect treiben, und ſah⸗ 
ten qu, unb retjen nid auch; unb fie 
fie balteu bie Wenreben an bie Naſen. 

18 Darum will Ich auch widber fie mit 
Grimm handeln, und *mein Auge fol 
ihrer nicht verſchonen, und will nicht gui 
big fer. Und tiverm fie gleich nrit Jautr 
Stimme vor meinen Ohren ſchreien, 
ich fie bod nicht hören. 

“7,49, €.9,10. + Ac. 1. 15. 
Das 9. Capitel, 
Gtrafe ber Abgoͤttiſchen. 
Und er vief mit lauter Stimme ver mes 
nen Obren, unb ſprach: Eo iſt nai 
gekommen bie Semdubung ber Stat, 
unb ein Segliber babe ein mordlich Aie 
fen in feiner Sanb, 
fe es kamen ſechs Mamie 
ege vom Oberthor her, Das 
gegen Mitternacht ftebets und ei] 


Enaſe der Abgbttiſchen. 
batte ein ſchadlich Waffen in ſeiner Hand. 
Aber es war Einer unter ihnen, der 
hatte Leinwand an und ein Schreibzeug 
an ſeiner Seite. Und ſie gingen hinein, 
und traten neben den ehernen Altar, 

8 Und die Herrlichkeit des GOttes Is⸗ 
raels erhob ſich von bem Cherub, fiber 


dem ſie war, zu der Schwelle am e; 
und rief ben 


, bex die Leinwand anbatte 
und bas Schreibzeug an feiner Seite. 

4 Und ber H É rad au ihm: Ocbe 
burd bie Stabt Jeruſalem, und *zeichne 
mit einem —* an die Stirn die Leute, 
fo Da fſeußen und jammern fiber alle 
Greuel, fo darinnen gefdeben. 

3 —— fs +2 F ba 1 su 

5 Su jenen aber ſprach er, ich es Dos 
rete: Gebet dieſem nach burd bie Stadt, 
und ſchlaget darein; eure * Augeu ſollen 
nicht ſchonen, noch überſehen. »c. 8. 18. 

6 Erwürget beide, Alte panels 
Fungfrauen Kinber unb Weiber Ales 
tobt > aber die bas Zeichen an ſich haben, 
derer ſollt ihr leinen anviübren. *Fanuget 
aber an au meinem Heiligthum! Und fle 
fingen an an ben alten Leuten, fo vor dem 
Hauſe waren. #1 Petr. 4, 17. 

3 Und er ſprach an ihnen: Verunreiniget 
bas Haus, und machet die Borbôfe voll 
todter Leichname; gehet heraus! Und ſie 
gingen heraus, und ſchlugen in der Stadt. 

8 Um ba fie ausgeſchlagen batten, war 
id nod übrig. Und 14 “fiel auf mein 
Angeſicht, ſchrie und ſprach: Ab, HErr 

x, will denn alle Uebrigen in 
Israel verderben, daß bu deinen Zorn ſo 
ausſchütteſt Uuber Jeruſalem ? »c. 11, 18. 

9 Und ec ſprach zu mir: Es iſt die Miſſe⸗ 
that des Hauſes Israels und Juda's allzu 
ſehr groß; es iſt eitel Gewalt im Lande, 
and Unrecht in der Stadt. Denn ſie 
# fpredben : Der HErr bat bas Land ver⸗ 


Laffen, und ber HErr ſiehet uns nicht.“ 


#L. 8, 12. 

10 Darum “ol mein Auge auch mit 
fhonen, will aud nicht gnäbia feln ; fon- 
bern id mil ihr Thun auf ibren Kopf 
werfen. *c. 7,4. 9. c. 8. 18. 

11 Unb fiche, der Mann, der die Lein⸗ 
waud anbatte uud bas Sqreibzeug an 

Seite, autwortete und ſprach: Ich 
gethan, wie du mir geboten haſt. 
Das 10. Capitel. 

Gefſicht von glũhenden sen und bes SErm Herr⸗ 


Und id ſabe, und fiche, am Gimme Aber 


dem Haupt ber Cherabim war e8 ge⸗ 
flaltet soie cut Sapphir, und Hber denſel⸗ 


Heſekiel D. 10. 


heraus 


Geficht von vier RNadern. 
bigen war es gleich anzuſehen wie ein 
33. 


2 Und er ſprach zu dem Mamne in Lein⸗ 
wand: Gehe hinein zwiſchen die Räder 


unter den Cherub, und faſſe die Hände 


voll glühender Kohlen, ſo zwiſchen den 
Cherubim ſind, und fireue fie Hber die 
Stadt. Und er ging hinein, daß ich es 
ſahe, da derſelbige hinein ging. 

8 Die Cherubint aber fianben zur Reh⸗ 
ten am Gaufe, nb ber Vorhof ward in. 
wendig voll Nebels. 

4 Und die Herrlichkeit des HErrn “er. 
hob ſich von dem Cherub zur Schwelle 
am Hauſe; und tbas Haus ward voll 
Nebels, und der Vorhof voll Glanz von 
der Herrlichkeit des HErrn. 

#c. 9,3. fJeſ. 6. 4. 

5 Unb man bürete bie Flügel ber Che⸗ 
rubim rauſchen bis heraus vor be Por: 
bof, mie eine Stimme bes allmächtigen 

tes, wenn er redet. 

6 Unb ba er bem Manne in Leinwand 
geboten batte unb gefagt : „Nimm Feuer 
zwiſchen ben Rädern unter ben Cheru⸗ 
Dim 5 gins derſelbige binein, und trat 
bei bas Rad. 

7 Und ber Cberub firedte ſeine Hand 
iſchen ben Cherubim zum Feuer, 
das zwiſchen den Cherubim war, nahm 
davon, und gab es dem Wanne in Lein⸗ 
wand in die Hände; der empfing es, mb 
ging hinaus. 

8 Unb erfien en ben Cherubim gleichwie 
eines Menſchen Hand unter ihren Flugeln. 

9 Und ich ſahe, und ſtehe, vier Rader 
ſtenden bei ben Cherubim, Bei einem jcg- 
lichen Cherub ein Rad; und bie * Rader 
waren anzuſehen gleichwie ein Türkis; 

v*c. 1,16. 


10 Und waren alle vier eins wie das 
andere, als wäre ein Nad im andern. 

11 Sen fle gehen ſoliten, fo fonnten fie 
in alle ibre vier Oetter gehen, und burf- 
ten ſich nicht herum lenken, wenn ſie gin⸗ 
gen; ſondern wohin das erſte ging, da 
gingen fie hinnach, und durſten ſich nicht 
Berri lenlen, 

12 Sammt ihrem ganzen Leibe, Rucen, 
Händen und Flügeln. Und die * Räder 
waren voll Angen, un umd um, an allen 
vier Raädern. #c.1,15. x. 

13 Und es rief au ben Slübern : „Gal⸗ 
gal 1” daß ich es hoͤrete. 

14 Ein jegliches batte vier + Mngefibter, 
bas erſte Angeſicht war ein Cherub, bas 
andere ein Menſch, bas britte ein Löwe, 
bas wierte ein Adle 4e, 1,8. 

7 


Sicherheit ber Furſten. 

15 Und die Cherubim ſchwebten empor. 
GS iſt eben “bas Thiet, bas id ſahe am 
Waſſer Chebar. : #c. 1,3. 2. 

16 Wenn die Cherubun gingen, fo gin- 
gen bie Räder aud neben Bnen 3 und 
Denn Die Gherubint ibre Flügel ſchwan— 
gen baf fie fit von ber Erde erboben, fo 

enften ſich die Räder aud nicht von ibnen. 

17 Wenn jene ſtanden, ſo ſtanden dieſe 
auch; erhoben ſie ſich, ſo erhoben ſich dieſe 
auch: denn es war ein lebendiger Wind 
in ihnen. 

18 Und die Herrlichleit des HErrn ging 
wieder aus von der Schwelle am Hauſe, 
amb ſtellete ſich über die Cherubim. 

19 Da ſchwangen die Cherubim ihre 
Flügel, und erhoben ſich von der Erde 
vor meinen Augen; und ba fie ausgin⸗ 
à gingen bie Räber neben ihnen. Und 


e traten in bas Thor am Gaule bes | HErr 


Erru gegen Morgen, unb bie Herrlich⸗ 
eit bes GOttes Israels war *eben über 
ihnen. #b. 1. 
20 Das ift bas Thier, bas if unter 
ben GOtt Israels fae “am Waſſer 
Chebar; und merite, daß es Cherubim 
wären: vc. 1, 3. ꝛe. 
21 Da ein jegliches vier Angeſichter 
atte, und vier Flügel, und unter ben 
uͤgeln gleichwie Menſchenhände. 
22 Es waren ihre Angeſihrer eſtaltet, 
wie id fie ant Waſſer Chebar tube: und 
gingen firads vor ſich. 
Das 11. Capitel. 
Bon 56 bob € mA ra F D bra 
nb mid bob ein Wind auf und brachte 
u mich zum Thor am Hauſe des HErrn, 
das gegen Morgen ſiehet; und ſiehe, un⸗ 
ter bem Thor waren fünf unb zwanzig 
Dänner. Und ich ſahe unter ihnen Jos 
fanja, den Sohn Aſſurs, nud Platja, ben 
Sohn Benaja’s, die Fucſien im Bolt, 

2 Unb ex fra an mir: Menfhentinb, 
Diefe Seute baben unfelige Gebanten und 
ſchädliche Rathſchläge in dieſer Stabt. 

8 Denn fie ſprechen: „Es iſt nicht fo 
nahe, laßt uns nur Häuſer bauen; fie iſt 
der Topf, ſo ſind wir das Fleiſch.“ 

4 Darum follſt bu, Menſchenlind, wider 
ſie weiſſagen. 

5 Und der Geiſt bes HErrn fiel auf mich, 
und ſprach ju mir: Sprich: So ſagt der 
ea Ihr babt alſo gerebet, ihr vom 

auſe Joraels; und eutes Geiſtes * Ge⸗ 
daulken fenne id wohl. # Pf. 139, 2. 

6 Ihr ˖habt Biele erflagen in bieler 
Stat, und ihre Gaffen liegen voller 

9 e 
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7 Darum ſpricht ber HErr QE a : 
Die ihr darinnen getôbtet babt, bie 

bas Fleiſch, unb ſie ift der Topf; aber 
ihr müſſet binaus. 

8 Das Schwerdt, bas ihr firrchtet, bas 
will ich über eud kommen laffen, ſpricht 
der HErr HErr. É 

9 Sd will end von dannen beraus ſto⸗ 
fen, uub ben Fremden in bie Hand geben, 
und will euch euer Recht thun. 

10 Ihr ſollt durch bas Schwerdt fallen 
in den Grenzen Israels till i ad 
richten; und follt “erfabren, baf 3 
ber HErr bin. #c. 6,7. 10. 

11 Die Stabt aber fol nicht euer Toyf 
fein, no ibr bas Fleiſch darinnen, fes 
been in den Grenzen Israels will id euch 


FT ind ſollt erſahren, daß Ich ba 
12 Und ſollt ven, ba 

bin : —— nach meinen Ge⸗ 
boten nicht gewandelt habt, und meine 
Stechte nicht geler, fonbern gethan nai 
der Heiden Weiſe, Die um euch ber finb. 
18 Unb ba id fo weiſſagte; ftarb Pla 
der Sohn Benaja's. Da »fiel id a 
mein Angeſicht, und ſchrie mit larier 
Stimme, und fprad : Hd, LErr SE, 
bu wirſt e8 mit ben Uebrigen Sermds 


gar ausmachen. vc. 9.8. 
14 Da geſchah des HErru Wort au mir, 
und ſprach: 


15 Ou Menjhentinb, deine Bruder 
unb naben Freunde und bas gange Ga 
Israels, fo nod zu Jeruſalem wobuer, 
fprehen wohl unter sinanber: , 
finb vom HErrn ferne iweggefloben, aber 
wir sage ri nee ſpritt de 

16 Darum ſprich bn: So ſpri 
HErr HErr: Ja, *ich babe fie ferne weg 
unter die Heiden laſſen treiben, und in 
die Länder zerſtreuet; doch will ich paid 
ihr Heiland fein in ben Länbern, bafin 
fie gefommen finb. *c. 12,16. + 3er. 24,5. 

17 Darum Iprib: So fagt ber SET 
HErr: Ich will end *fammels aus den 
Bülleen, und will euch ſammeln aus der 
Landern, dahin ihr zerſtreuet ſeid; und wil 
euch bas Land JIsrael geben. * Ver. 29,8. 

18 Da ſollen ſie fommmet, nund alle 
Schenel und Greuel daraus wegtbun. 

19 Und will eud ein einträͤchtig 
Her keben und einen nenes 
Gcit n euch gebeu; und wi 
bas #fteinerne Herz mwegneh- 
men aus euvem Leibe, und ein 
fleifhern Sera geben, 

#5 Me. 30, G.ax. 
20 Auf baf fie in meinen Sitten NA 


Borbild bes Unglude, bas Bebetia Heſekiel 11. 12. 


bel, unb meine Rechte balten und bar. 
nach thun. Unb fie »ſollen mein Bolt 
ſein, ſo will Ich ihr GOtt ſein. 

®c. 36, 28. Ver. 31, 33. Zach. B, 8. 

21 Denen aber, ſo nach ihres Herzens 
Scheueln und Greueln wandeln, will ich 
»ihr Thun auf ihren Kopf werfen, ſpricht 
der HErr HErr. *c. 9. 10. e. 16, 43. 

22 Da ſchwangen die Cherubim ihre 
Flügel, und die Häber gg neben ibnen, 
und *bie Gerrlibteit bes GOttes Israels 
War oben Uber ihnen. *c. 9,8. c. 10, 1. 

23 Und bie Gerrlibleit bes HErrn er: 
bob fit aus ber Stabt, und ſtellete fs 

er 


Stadt liegt. 


auf Den Berg, ber gegen Morgen vor 

24 Und ein Wind bob mit auf, unb 
bradte mit im Geſicht unb im Geift 
GOttes in Chalbia qu ben Gefangenen. 
Und bas Gefidt, fo id geſehen batte, ver 
ſchwand vor mir. - 

25 Unb it fagte ben Ocfangenen alle 
Worte des HErrn, bie er mir gezeiget 
batte. * 

Das 12. Capitel. 

Borbild bes Unglücks bas Sebetia und 

Bôrigen betreffen fol. 

Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 

und ſprach: | 

2 Du Wenſchenkind, bu wobneft unter 
einen ungeboriamen Fe welches * bat 
wohl Augen, baf fie ſehen lönnten, unb 
wollen nicht ſehen; Obren, daß fie bôren 
Tôuuten, und wollen nicht bôren ; fonbern 
es ft ein ungeborfam Haus. *Jeſ. 6, 9.10. 

8 Datum, bu Menfhenfinb, nimm 
bein Wandergeräthe, und aiche am lich⸗ 
ten Tage bavon vor ihren Augen. Bon 
deinem Ort ſollſt bu peer ant einen ans 
dern Ort vor ihren Augen; »ob fie viel⸗ 
leicht merlen wollten, daß fie ein unge⸗ 
borfant Haus ſind. *Jer. 36, 3. 

A Und ſollſt bein Oeräthe beraus thun, 
mie Banbergerätbhe, bel libten Tage vor 
ihren Augen; und bu ſollſt ausziehen bes 
Abends vor ihren Augen, gleichwie man 
ausziehet, wenn man wandern will; 

5 Und bu ſollſt durch die Wand brechen vor 
ihren Augen, und daſelbſt durch ausziehen; 

6 Und bu ſollſt es auf deine Schulter 
nehmen vor ihren Augen, und wenn es 
dunkel geworden ift, heraus tragen; bein 
Angefibt ſollſt bu verhüllen, daß bu bas 
Lanb nidt febeft. Denn ib babe bi 
bent Hauſe Israels zum * Wunderzeichen 
geſetzt. *e. 24, 24. 27. 

7 Und ich that, wie mir befohlen war, 


ſeine Ange⸗ 


und trug niein Geräthe heraus, wie Bot, | aller Einwohner. 


und das Volk treffen ſoll. 


dergeräthe, bei lichten Tage; und am 
Abend brach ich mit der Hand durch die 
Wand; und ba es dunkel geworden tar, 
nahm ich es auf die Schulter, und trug 
es heraus vor ihren Augen. 

8 Und ſfrüh Morgens geſchah des HErrn 
Wort zu mir, und ſprach: 

9 Menſchenkind, bat bas Haus FSraels, 
bas mageoriane Haus, nicht ju dir ge- 
ſagt: „Was machſt bu ?' 

10 So ſprich — ihnen: So ſpricht der 

Err HErr: Dieſe Laſt betrifft ben ir. 

en zu Jeruſalem und das 
Israels, das darinnen iſt. 

11 Sprich; »Ich bin euer Wunderzei⸗ 


ganze Haus 


chen; wie ich gethan habe, alſo ſoll eu 
gefceben, daß ihr wandern müſſet 
gefangen geführet werden. + Pf. 71, 7. 


12 Sbr pou wird auf ber Schulter 
tragen im Dunkeln; unb muß ausziehen 
burd bie Wand, fo fie brechen merben, 
daß fle dadurch ausziehen; ſein Angeſicht 
wird verhullet werden, daß er mit keinem 
Ange das Land qe # Ver. 39, 4. 

18 Sd mil aud *mein Mets über ibn 
wwerfen, daß er in meiner Jagb gefangen 
werde; und will ibn gen Babel bringen 
in Der Chaldäer Lanb, bas er doch mt 
feben wird, und ſoll daſelbſt fterben. 

#c.17,20. c. 32, 3. ꝛc. 

14 Und Alle, die um ihn her ſind, ſeine 
Gehülfen und alle ſeinen Anhang, will 
ich unter alle Winde zerſtreuen, und * das 
Schwerdt hinter ihnen her ausziehen. 

#c.5,2 


15 Alſo *follen fie erfahren, daß Ich 
der HErr ſei, wenn ich fie unter die Hei⸗ 
ben verſtoße, und in die Länder zerſtreue. 

*c. 7, 27. e. 13, 23. 

16 Aber ich will ihrer etliche * wenige 
überbleiben laſſen vor dem Schwerdt, 
Hunger und Peſtilenz: die ſollen jener 
Greuel erzählen unter ben Heiden, dahin 
fe fommen werden; unb follen erfabren, 

ß Ich ber HErr fei. # ef. 1, 9. 

17 Unb bes HErrn Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: 

18 Du Menſchenkind, du ſollſt dein Brod 
eſſen mit Beben, und dein Waſſer trinken 
mit Zittern und Sorgen. 

19 Und ſprich zum Bolt im Lande: So 
fpridt ber HErr HErr von ben Einwoh⸗ 
nern ju Em im Lande Israel: 
Sie müffen “ibr Brod eſſen in Sorgen, 
und ihr Waſſer trinten int Elend; denn 
bas Lanb ſou wuůſte iverben von Alert, 
bas barinnen ift, um bes Frevels willen 

# pi. 127, 2. 
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Drohung wider die 


20 Und die Städte, ſo wohl bewohnet 
ſind, ſollen verwüſtet, und. bas Land öde 
werden: alſo ſollt ihr erfahren, daß Ich 
der HErr ſei. 

21 Unb des HErrun Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: 

22 Du Menſchenkind, was habt ihr für 
ain Sprüchwort tm Lande Israel, und 
prechet: *Weil ſich's ſo lange verziehet, 
o wird nun hinfort nichts aus der Weiſ⸗ 
agung?“ #Oab. 2. 3. 2Peir. 3, 4. 


28 Darum ſprich zu ihnen: So 





der HErr HErr: Ich will das Sprüch⸗ 
wort aufheben, daß man es nicht mehr 
führen ſoll in gerael. Und rede zu ihnen: 
Die Zeit iſt nahe und Alles, was geweiſ⸗ 
ſaget iſt. 9 . 

24 Denn ihr ſollt nun binfort inne wer⸗ 
ben, baf leur Geſicht feblen uub eine 
Weiſſagung lügen wird wider bas Gaus 
Israels. 


25 Denn Ich bin der HErr: was ich 


rede, das ſoll geſchehen und nicht länger 
verzogen werden; ſondern bei eurer Zeit, 
ir ungehorſames Haus, will ich thun, 
was ich rede, ſpricht der HErr HErr. 

26 Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, nud fprad : 

27 Ou. Menfhentinb, fiebe, bas Haus 
Israels fpribt: Das Geſicht, bas dieſer 
fiebet, ba ift no lange bin, unb weiffaget 
auf bie Zeit, fo noch ferue ift. 


28 Darum fprid zu ibnen: So fpribt | fag 


der HErr HErr: Bas id rebe, * {oil 

nicht (änger verzogen werben, fonbern 

ſoll gefcheben, LE ber HErr HErr. 
ab. 2, 3. 


Das 18. Capitel. 

Befbreibung und Strafe ber falſchen Propheten. 

nd bes HErrn Mort geſchah au mir, 
und ſprach: 

2 Ou Menſchenlind, weiſſage * wider bie 
Propheten Israels, unb fprid zu benen, 
fo aus ihrem eigenen Herzen weifflagen : 
Höret Les HErrn Wort! #c, 34, 2. ꝛc. 

8 So ſpricht der HErr HErr: * Bebe 
ben tollen Propheten, die ihrem eigenen 
Geiſt folgen, und icht 
ſichte! # Ger. 23, 1. 21. 

4 © SSrael, beine Jropheten ſind wie 
die gate in ben Wuſien 

5 Sie treten nicht vor bie Lüden, unb 
machen ſich nidt zur Hürde um bas Gaus 
Israels, unb fteben nicht im Streit am 
Tage des HErrn. #c. 22, 30. 

6 Ihr — iſt nichts, unb ihr Weiſ⸗ 
fagen iſt eitel Lügen. Sie ſprechen: „Der 
HErr hat es gefagt 5° jo fe bodÿ ber 


Heſekiel 12. 13. 


baben doch nicht Ge- | ben 


falſchen Denicier. 


HErr nidt gefanbt bat; und müben fé, 
daß fie ihre Singe erbalten. 
#c. 22,28. Jer. 23, 32. 

7 Iſt es nidt alfo, daß euer Geſicht iſt 
nichts und euer Weiſſagen ift eitel Lügen? 
Und ſprechet doch: „Der HErr bat es ges 
redet;“ fo ich es doch nicht geredet babe. 

8 Darum ſpricht der HErr HErr aljo: 
Weil ihr bas prediget, ba nichts aus 
wird, und Ligen weifſaget; fo will id ax 
euch, ſpricht der HErr per | 

9 Und meine Hand ſoll Tommen über 
die Propheten, fo bas prebigen, ba nichts 
aus wird, und Lügen weiſſagen. Sie 
* ſollen in der Verſanimlung meines Vote 
nicht ſein, und in die Zabl des Dauies 
Jexgels nicht geſchrieben werden, noch in 
Das Land Israel kommen: und ihx ſollt 
erfahren, daß Ich der HErr HErr bin. 

*c. 14,9. 

10 Darum, baf fie mein Bolt verfüh⸗ 
ten und * ſagen: „Friede ſo bod ln 

riede iſt. Das Volk bauet die Wand, 

0 timden fie dieſelbe mit loſem Kall. 

Syrich qu ben Linden, bie mit Le 

11 Sprich zu n , Die MU 
fon Salt tünchen, bai es abjallen wird; 
denn e8 wird ein Platzregen kommen, und 
werden große Hagel — die es fällen, 
und an Windwirbel wird es zerreißen. 

12 Siehe, fo wird die Waund einſallen. 
Was gili es? darm wird man zu cuch 
en: Wo iſt nun bas Getünchte, Lai 
ihr getünchet habt ? | 

13 So fpridt der HErr HErr: Ich mil 
einen Windwirbel reißen laſſen in meinem 
Grimm, und einen *Platzregen in meinem 
go. und große Hagelſteine im Grim; 

te ſollen es alles umſtoßen. * Natth. 2. 8. 

14 Alſo will ich die Wand umwerſen, 
die ihr mit loſein Kalk getünchet habt, 


und will ſie k Boben fiofen, daß man 


ihren Grund ſehen fol, tag fle ba liege; 

und ihr ſollt barinnen and umlommen, 

und erfahren, daß Ich der HErr fe. 
* 11, 10. 12. 

15 Alſo will ich meinen Grimm vollen⸗ 
ax ber Wand wub an denen, die ſe 
mit ĩoſem Salt tünchen, und will zu ru 
ſagen: Dier iſt weder Wand noch Tuͤncher 

16 Das ſind die Propheten Israels, le 
Jeruſalem weiſſagen und predigen von 
Frieben; fo bod ein Griebe if, ſpricht 
der HErr HErr. 

17 Und bu Menféentinb, rite DU 
Angefidt wiber bie Töchter in deinem 
Bolt, welche weiſſagen au ijrau Herzen, 
und weiſſage wwiber ie, ° 


e- 


Die Abgoniſchen ſollen 


18 Und ſprich: S icht d 
Sr: gite eu, bie fr — De 


den Leuten unter bie Arme und Pfuͤhle zu 


ben ð tern, beiden, Jungen und Alten, 
die Seelen ju fangen. mt ihr nur 
ie Seelen gefangen babt unter meinem 


Die 
Soft, verheißet ihr benjelbiger bas Leben : | G 


19 Unb entbeiliget ui in meinem Soil 
um einer Hand voll Gerſte und Dites 
Brods willen, bantit, daß ihr bie * Seclen 
gum Tode verurtbeilet, Die doch nicht foie 
ten flerben, und urtheilet die zum Leben, 
bie doch nicht leben ſollten, durch euer 
Lügen unter meinem Voll, welches gerne 
Lügen höret. *Jeſ. 5, 23. Spr. 17, 16. 

20. Darum pré be HErr HErr: 
Siehe, ich will an eure Kiſſen, damit 
ihr die Seelen fanget und vertrültet, und 
will fie von euren Armen meqreen: und 
die Seelen, ſo ihr fanget und vertröſtet, 
los machen. 

21 Und will eure *Pfuͤhle zerreißen und 
mein Voll aus eurer Hand erretten, daß 
ihr ſie nicht mehr jensen ſollt: und follt 
erfabren, daß Ich der HErr ſei. 

#v.18. Rom. 16,18. . 

22 Datum, daß ibr bas Herz der Ge 
reten fäliblid betrübet, Die ich nicht 
betvübet babe; unb * babt eftärtet bie 
gare ber Oottlofen, baf j 
ihrem böſen Weſen nicht be 
fle lebendig möchten bleiben; *Jer. 23, 14. 

23 Darum ſollt ihr nicht mehr unnütze 
Lehre predigen noch weiſſagen; ſondern 
ich will mein Volk aus euren Zanden er⸗ 
retten, und *ibr ſollt erfahren, daß Ich 
der HErr bin. * c. 7. 4. 27. xc. 12. 13. 

Das 14. Capitel. 
Berwerfung der Verãchter gottlichen Morts. 


| Und es * lamen etliche von ben Aelteſten 


Israels qu mix, unb ſetzten ſich vor 
mir. | 

2 Da geſchah bes HErrn Mort au mix, 
and ie Enb, dieſe Leute hangen 

8 Menſchen ieſe Leute mit 
ihrem Herzen qu ihren Götzen, unb bal. 
ten ob bem Aergerniß ihrer Wiſſeihat; 
ſollte ich denn ihnen antworten, wenn ſie 
mich fragen? 

4 Darum rede mit ihnen, und fage au 
ihnen: So {prit ber HErr HErr: Wel⸗ 
ge Denfd vom us Loto ni Pet 

rien an ſeinen Gi t, und hä 
ob Dent Aergerniß ſeiner —3 — und 
lommt zum 2 ſo will Ich, der 
HErr, demſelbigen antworten, wie er ver⸗ 
dienet hat mit ſeiner großen Abgotterei; 
6 Auf daß das Haus Israels betrogen 


Heſekiel 13. 14. 


#*c. 20,1. 


gewiß geſtraft werhen. 


werde in ihrem Herzen, darum, daß fie alle 
bon mir gewichen find durch Abgotterei. 
6 Darum ſollſt bu zum Hauſe Israels 
ſagen: So ſpricht der HErr HErr: * Rep 
tet und wendet euch von eurer Abgotterei, 
und wendet euer Angeſicht von allen euren 


reueln. *Jeſ. 31, 6. 
7 Denn welcher Menſch vom —— Jo⸗ 
raels, oder Frembling, ſo in Jerael woh⸗ 


net, von mir weichet, und mit ſeinem Her⸗ 
qe an ſeinen Gite banget, unb 06 bem 

ergerniß feiner Abgötterei hält und jun 
Propheten kommt, daß er durch ihn ni 
frage: ban will Ich, der HErr, ſelb 
antworten; 

8 Und will * mein Angeſicht wider ben. 
ſelbigen ſetzen, daß ſie ſollen wüſte und 
tan Zei und Sprüchwort werden; 
und will ſie aus meinem Voll rotten, bag 
ihr exfahren ſollt, Ich fei ber HErr. 

8 se i 7. —8 se 

9 Bo ein betrogener Prophet etwas 
redet, ben will Gb, ber HErr, mieberum 
Jaffen betrogen werben, und will meine 
Gand über ihn ausſtrecken, und ibn aus 
*meinem Voll Israel rotten. *c. 13, 9. 

10 Alſo ſollen fie beide ihre Miſſethat tra⸗ 

en; wie die Miſſethat des Fragers, alſo 

oll auch fein die res bes ropbeten: 

11 Auf daß fie nigt mebr Qaus 
Jsraels verfübren von mir, und fié nibt 
mehr verunreimigen in allerlei ibrer Ueber⸗ 
tr ; fonbern fie ſollen emein Bolt 
fein, und Ich will dr GOtt fein, ſpricht 
der HErr HErr. *e. 11,20. c. 36, 28. 

12 Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: 

13 Du Menſchenlind, wenn ein Land an 
mix ſündiget und dazu nid) verſchmähet: 
o will ich meine Sand über daſſelbe aus⸗ 

recken, und ben *Borrath des Brobs 
wegnehmen, und will Theurung hinein 
ſchicken, daß ich beide, Menſchen und 
Vieh, darinnen auératte. #c. 5, 16. 

14 Unb *wenn bann gleich bie brei 
Männer, Noah, Daniel und Hiob, tar. 
innen wéären ; fo würden fle allein ibre 
eigene Seele erretten durch ihre Gerechtig⸗ 
fait, ſpricht der HErr HErr. *gJer. 15,1. 

15 Und wenn id “bôje Thiere im bas 
Land bri würde, bie die Leute aufräu⸗ 
meten und daſſelbige verwüſteten, daß 
Niemand darinnen wandeln fünnte vor 
den Thieren; 

#3 Moſ. 26, 22. 2 AÆbn. 2, 24. c. 17,25. 

16 Und dieſe drei Manner würen au 
darinnen: ſo wahr Ich lebe, ſpricht der 
HErr HErr, fie riches weder @Sbue 


Dnbraudgbares Rebenholz. 


no Töchter erretten, fonbern allein ſich 
felbft, unb bas Land müßte Gbe werden. 

17 Ober two id bas Schwerdt tom. 
men fiche über bas Land unb ſpräche: 

„Schwerdt, fabre durch bas Land ;4 unb 
würde alſo beibe, Menſchen unb Bieh, 
ausrotten; 

18 Und die drei Männer wären darin⸗ 
nen: fo wahr Ich lebe, ſpricht der HErr 
HErr, ſie würden weder Söhne noch 
Töchter erretten; ſondern fie allein wür⸗ 
den errettet ſein. 

19 Oder ſo ich Peſtilenz in das Land 
joiden, und meinen Grimm über daſſel⸗ 

ige ausſchütten würde, und Blut ſtürzen, 
affo daß ich beibe, Menſchen und Vieh, 
ausrottete; 

20 Und Roab, Daniel unb Hiob wären 


barinnen : ſo wahr Ich febe, fpridt ber | H 


HErr HErr, würden fie weder Söhne 
noch Töchter, ſondern allein ihre eigene 
Seele durch ihre Gexechtigkeit erretten. 

21 Denn jo ſpricht der HErr HErr: 
So ich *meine vier böſen Strafen, als 
Schwerdt, Hunger, bôfe Thiere und Pe⸗ 
fiers, ber Jerufalem ſchicken würde, daß 
ch darinnen ausrottete beide, Menſchen 
und Vieh; *3 Moſ. 26,16. ꝛc. 2Sam. 24, 13. 

22 Siebe, ſo ſollen etliche darinnen 
Uebrige davon kommen, die SBbne und 
Töchter herausbringen werden, und zu 
euch anher kommen, daß ihr ſehen wer⸗ 
det, wie es ihnen gehet, und euch tröſten 
Hber dem Unglück, bas ich über Jernſalem 
habe kommen laſſen, ſammt allem andern, 
Das ich Îtber fie babe kommen laſſen. 

23 Sie twerben euer Troſt fein, wenn 
ihr ſehen werbet, wie es ibnen gebet ; unb 
werden erfabren, baf id nidt obne. Ur⸗ 
fad getban babe, was if barinmen ge- 
than babe, ſpricht der HErr SErr. 

Das 15. Capitel. 
Ausrottung des Volte qu Jeruſalem vorgebllbet. 
Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 

und ſprach: 

2 Du Menſchenklind, was iſt bas Holz 
vont Weinſtock vor anberm Holz? ober 
ein Rebe vor anderm Holz in Walde? 

8 Nimmt man es auch, und macht etwas 
daraus? Oder macht man auch einen 
Nagel daraus, daran man etwas möge 
hängen? 

4 Siehe, man *wirft es in's Feuer, daß 
es verzehrt wird, daß ſeine beiden Orte 
das Fener verzehret, und ſein Mittelſtes 
verbrennet: wozu follte es nun taugen? 
Taugt es bent auch zu etwas? 

* Sob. 15,6, 
ù 153 


Defetiel 14-16. 


Wohlthaten OOttes. 


5 Siehe, ba es nod ganz war, fonnte 
man nichts barans machen; tie viel we 
niger fann nun binfort mebr etwas bar. 
aus gemadt twerben, fo es Das Feuer 
vergebret imb verbrannt bat! 

6 Darum fprigt der HErr Sr: 
Gleichwie if bas Holz vom Weinſtod 
vor anberm Holz int Walde ben feux 
au verzehren acbe: alfo will 1 mit den 
Einwohnern ju Jeruſalem aud umgehen; 

7 Und will mein Angeſicht wider fie 
33 daß ſie dem er nicht entgehen 
ſollen; ſondern das er fol fie freſſen. 
Unb ihr follt es erfabren, dah Sd be 
HErr bin, wenn id mein Angefidt wider 
ſie ſetze, 

8 Und bas Land wüſte mache; darum, 
daß fie mich verſchmähen, ſpricht da 

Err HErr. 


Das 16. Capitel. 
Strafe der Undankbarkeit. Aufrichtung bet neut 
BDundes. 


Und des MErrn Wort geſchah zu mix, 
und ſprach: 

2 Du Menſchenkind, offenbare ter Stadt 
Jeruſalem ihre Greuel, und ſprich: 

8 &o fpridt der HErr HErr au Jeru⸗ 
ſalem: Dein Geſchlecht und deine Geburt 
iſt aus der Cananiter Lande, bein Bater 
aus den Amoritern, und deine Mutter 
aus den Hethitern. 

4 Deine Geburt iſt alſo geweſen: Dein 
Nabel, ba bu geboren wurdeſt, iſt nicht 
verſchnitten; ſo hat man dich auch mit 
Waſſer nicht gebabet, daß bu ſauber toire 
deſt, noch mit Salz gerieben, noch in 
Windeln gewickelt. 

5 Denn *Riemanb jammerte deiner, 
daß er ſich über dich bâtte erbarmet und 
ber Stücke eins dir erzeiget; ſondern bu 
wurdeſt auf bas Feld geworſen. Alſo 
verachtet war beine Seele, ba bu gebo⸗ 
ren wareſt. * Que, 10, 34. 92. 

6 Ich aber sing vor bic fiber, nnb ſahe 
bi in beinem Blut liegen; und fprad zu 
bic, ba bu fo in beinem Blut lageſt; Du 
ſollſt leben. Ja, au bit fprad 4, ba du 
fo in beinem Biut lageft : Du follit leben. 

7 Und babe dich erzogen und lafjen greb 
werden, wie ein Gewachs auf bem file; 
und wareſt nun gewachſen, unb grob und 
ſchön geworden. Deine Britfte waren ge⸗ 
toadfen, unb hatteſt ſchon lange Dar 
getriegt aber bu wareſt noch blof und 
eſchamet. 

8 Unb ich ging vor dir über, und ſahe 
ne an; und fiebe, es war bie Sat ui 

zu werben. Da “breitete ich meinen 


C2 


. opfertef fie benfelben zu frefien. 
u 


Mracis Durerri, 


Und ich gelobte Dix’ ; und begab mich mit 
dir in einen Bund, ſpricht der DErr HErr, 
daß du ſollteſt mein ſein. vRuih 3, 9. 

9 Und id Babete bi mit TBaffer, unb 
wuſch dich vox deinem Mint, unb falbete 
bib mit Balſam; 

10 Und fleibete bi mit *geſtickten Klei⸗ 
been, und zog dir ſemiſche Schnhe an; ich 

ab dir ſeine leineue Kleider, und ſeidene 
Schleier; “p.14. M. 45, 15. 

11 Und perte bi mit Kleinodien, unb 
leot Ge ibe an beine Arme, unb 
ettlein an beinen Hals; 

13 Und gab bir Daarbanb an beine 
Stirn, unb Obrenringe an deine Cbren, 
und eine {chêne Krone auf bein Hanpt. 

18 Summia, bu wareſt gezieret mit eitcl 
Gold und Silber, und gelleidet mit eitel 
Leinwand, Seiden und Geſticktem. Du 
aßeſt auch eitel Semmel, Honig und Och; 
nnd wareſt überaus ſchön, und belameft 


das Komigreich. 
14 Und bein Ruhm erſcholl unter die 
Heiden briser Schone halben, welche ganz 


vollkommen war durch ben Schnuick, fo 
ich an dich gehänget hatte, ſpricht der 
Err HErr 


25 Aber du verließeſt bib auf deine 
Sdône ; und weil bu ß geräbmet wareſt, 
triebeſt bu Hurerei, alſo, daß bu dich et» 
nem Jeglichen, wer voriber ging, gemein 
machteſt, und thateſt ſeinen Willen. 

16 Und nahmeſt von deinen Kleidern, 
und machteſt dir bunte Altäre daraus, 
und rats ce Pt parent ; ais 
mie gefcheben iſt, noch geſcheben wird. 

17 Ou nahmeſt au bein foin Gerüthe, 
bas ich bic bou meinem Gold nnb Silber 

batte, nb macbteft dir Manus⸗ 
iber barans, and tricheft deine Hurerti 
mit denſelbigen. 

18 Und nahmeſt deine geſtickten Kleider, 
und bedeckteſt ſie damit; und mein Oel 
und Ständnwert legteſt bu ihnen vor. 

:19 Meine Speiſe, die id dir qu eſſen 
ab, Semmel, Od, Honig, legteſt bn 
um füßen Geruch. Sa, es 
tam babin, ſpricht der HErr HErr, 
20 Daß du nahmeſt deine Söhne und 
Töechter, Die bu mir gezeuget hatteſt; me 
ein 
denn, daß es ein Geringes ſei um 
deine Surerei? | 

21 Daf bu mir meine Kinder ſchlachteſt, 

and fEffef fie denſelben verbrennen? 


: 22 Rod haſt bu in allen beinen Greueln 


nub Hurerei mie gedacht an die Zeit deiner 
Ger. 48 


Hefetiel 10. 
Geren ũber bi, unb bedeckte beine Scham. 


berklben Gtrafe, 
Bageub, “wie bloß und nadenb bu wareſt, 
und in deinem Blut [ageft. * v. 6. 7. 

23 Ueber alle dieſe deine Boeheit, (ach, 
wehe, wehe bir !) ſpricht der Qu dẽert 

24 Baueteſt bu dir Berglirhen, und 
machteſt bir Bergaltiüre auf allen Gaffen ; 

25 Unb vorne an auf aflen Straßen 
baueteft bu beine Bergaltäre, unb made 
teft beine Cône sn ritel Greuel; bu 
gretetefi mit deinen Beinen gegen Alle, fo 
vorũber gingen, und triebeft große Hurerei. 

26 Erſilich triebeſt 1 
Kindern Egyptens, deinen Nachbarn, die 
Eoß Fleiſch hatten, und triebeſt grofe 
Hurerei, mich zu reizen. 

27 Ich aber frafte meine Haud ans 
wider dich, wub fleuerte folder deiner 
Weiſe; und *übergab did in ben Willen 
deiner Feinde, den Töchtern der Philiſter, 
welche ſchämten vor deinem verruch⸗ 
ten Weſen. Richt. 13, 1. 

28 Darnach *triebeft bu Hurerei mit 
ben Kindern Aſſur, uub founteft bef 
mit ſatt werden; ja, ba bu mit ibuen 
Hurerei getrieben hatteſt, und deß nidt 
ſatt werden konnteſt; #c.23, 6. 

29 Machteſt du der Hurerei noch mehr 
im Lande Ganaan bis in Chaldaa; noch 
founteft bu damit auch nicht ſatt werden. 

80 Wie ſoll ich dir doch dein Herz be⸗ 
ſchneiden, ſpricht der HErr HErr, weil du 
ſolche Werle thuft einer großen Erzhure, 

31 Damit, bu deine *Berglirchen 
baueteſt vorne an auf allen Straßen, und 
deine Altare machteſt auf allen Gaſſen? 
Dazu wareſt du nicht wie eine andere 
Hure, die man muß mit Geld faufen ; 

#*v. 26. 

32 Noch wie die Ehebrecherin, die au⸗ 
ſtatt ihres Mannes Andere zuläßt. 

38 Denn allen andern Quren gift man 
Geld; bu aber gibft allen beinen Buh⸗ 
len Geld zu, und ſchenkeſt ihnen, baf fie 
au dir lommen en, und mit dir 
Hurerei treiben. 

84 Und findet ſich an dir bas Widerſpiel 
vor andern Weibern mit deiner Hurexei, 
weil man dir nicht nachläuft; ſondern du 
Geld zugibſt, und man dir nicht Geld zu⸗ 
gibt: alſo treibeſt du das Widerſpiel. 

a Derum, du Hure, höre des HErru 
ort 

56 So ſpricht der HErr HErr: Weil 
bu benn fo milbe Geld zugibſt, und deine 
Scham durch beine Hurerei gegen deine 
Buhlben entbisfeft und gegen alle 
deiner Greuel, und vergießeſt bas Blut 
deiner Kinder, welche bu ihnen opferſt; 

758 


bu Ouverei mit ben 


Schweſter Sodom. 


37 Darum fiche, ich will ſammeln elle 
deine Buhlen, mit welchen du Wolluſt 
etrieben haſt, ſammt Allen, die du für 
—*2* hielteſt, zu deinen Feinden; und 
tif .fie beibe iviber dich ſammeln allent⸗ 
balben, unb will ihnen beine Scham 
biäfen, baf “fie beine Scham gar ſehen 
ſollen. ⁊*. 23, 10. 29, 
38 Und will “bas Recht ber Ehebre⸗ 
derinnen unb Blutvergießerinnen über 
did geben laſſen, unb will bein Blut 
ftüraen mit Grimm und Eifer. *c. 23, 24. 

89 Und mil dich in ire Hände geben, 
baf fie beine Berglirchen abbrechen, und 
deine Bergaltäre umvetfen, unb dir beine 
AMeider ansziehen, unb bein ſchön Oeräthe 
bic nebmen, und dich nackend unb bloß 


ſitzen laffen. 

40 Und ſollen Haufen Leute über dich 
bringen, die dich ſteinigen, und mit ihren 
Schwerdtern zerhauen, 

41 Und »* deine Häuſer mit Feuer ver⸗ 
brennen, und dir dein Recht thun vor ben 
Augen vieler Weiber. Alſo will ich deiner 
Hurerei ein Ende machen, daß bu nicht 
mehr ſollſt Geld noch zugeben. 

#2 Rün. 26, 9. 

42 Und will *meinen Muth an bir fübs 
len, uub meimen Eifer an bir fättigen, 
paf ich ruhe, unb nidt mehr zürnen 
bürfe. . #c. 5,13. 

43 Datum, daß bu nidt gedacht baf 
an bte os: beiner Sugenb, fonbern mi 
mit dieſem allen Rereiget à darum mil J 
auch dir *alle bein Thun auf ben Kopf 
legen, ſpricht der HErr HErr: wiewohl 
ich damit nicht gethan habe nach dem La⸗ 
ſter in deinen Greueln. *c.9,10. c. 11,21. 

44 ice, alle die, fo Sprüchwort 
pflegen ben, werden von dir bies 
Spridwort fagen: Die Tochter ift wie 
bie Mutter 


45 Ou bift deiner Mutter Tochter, 
tele ihren Mann unb Kinder verflüft ; 
und bift eine Schweſter beiner Schweſtern, 
bie ibre Männer unb Kinder verftofien. 
* Œure Mutter ift eine von ben Gethitern, 
und euer Vater ein Amoriter. #b. 3. 

46 Samaria *ift beine große Schweſter 
mit ihren Töchtern, bte dir zur Sinten 
wohnet; und Sodom iſt deine kleine 
Schweſter mit ihren Töchtern, die zu 
deiner Rechten wohnet; * c. 23, 4. x. 

47 Wiewohl bu bennod nidt gelebet 

ft nach ihrem Weſen, noch gethan nach 
hren Greueln. Es ſehlet nicht weit, daß 
Du es ärger gemacht haſt, weder fie, in 
alle beinem tien. 
35 


4 


Défefiel 16. 


Derſelben Dchtirens. 
43 :@o wahr Ich Lebe, {prit ber HErr 
HErr, Sobom, deine Schweſter, ſammi 
ihren Töchtern, bat nicht ſo gethan, wie 
du und deine Töchter. 

49 Siehe, bas war deiner Schweſier 
»Sodom Miſſethat: Heffart, uub Alles 
vollauf, und guter Friede, bat fie mud 
ihre Tédter battent: aber bem Armen 
and Oiritinen balfen fie nicht; 

#1 of. 13,13 oc. 18, 20. 

50 Soundern waren ſtolz, und téatex 
Greuef vor mir; darum id ſie auch weg⸗ 
gethan babe, ba ich begann drein qu ſches. 

51 So bat auch *Samaria nicht de 
patte beinex Sunden gethan; ſondern 

u haſt deiner Greuel fo viel mehr über 
fie getban, daß tbu deine Schweſter 
gleidh fcomm gemacht haſt gegen alle 

eine Greuel, die du gethan haſt. 

*2Edon. 17, 7. 2c. + Eiech. 23, 11. 

52 So trage auch mnt deine Schande 
de bu deine Schweſter fromm m 
durch deine Sünden, in welchen bu g 
fiere Greuel, denn fie, gethan Baft, unb 
machſt fie frünmnet, benn bu biſt. So 
jei nun aud bu ſchamroth unb trast. 
beine Schande, daß bu beine Schweſter 
fromnt gemacht baft. | 

58 3$ Will aber ihr * Gefänanif wen⸗ 
ben, nämlid bas Gefängniß bicier So⸗ 
dom unb ibrer Töchter, und bas Gefangniß 
dieſer Samaria und ihrer Töchter, und 
die Gefaugenen deines jetzigen Ocfüng- 
niſſes, ſammt ibnen, *t. 99,23. Qer. 29,14, 

54 Daß bu tragen miificft beine Schande 
und Hohn für Alice, bas od gethan haſt; 
und dennoch ihr getröſtet werdet. 

55 Und deine Schweſier, dieſe Sodem, 
und ihre Töochter ſollen belebret werden, 
wie fie zuvor geweſen ſind; uud Samaria 
und ihre Töchter ſollen bekehret werden, 
vie fie zuvor geweſen ſind: dazu bu ad, 
nnd deine Tochter ſollen bekehret werden, 
wie ihr anvor geweſen feib. 

56 Unb wirſt nicht mehr dieſelbige So⸗ 
dom, deine weſter, ruühmen, wie zu 
der Zeit deines Hochmuthe, 

57 Da deine Bosheit noch nicht mt 
decktt ar, als zur Zeit, ba dich die Te 
ter Syriens mid die Tochter der Pbiliſter 
allenthalben ſchändeten und verachteten 
dich um uub um; 

58 Da ihr mußtet eure Laſter md 
Greuel tragen, ſpricht der HErr DE. 

59 Dent alfo ſpricht der HErr PET: 
Ich till dir tôun, wie bn getéan Bof, deß 
du ben @id verachieſi mb bridft ben Bin 

60 Sd will aber gedenlen ax merren 


DEN ven Bedeth's 


Bund, ben ich mit dir gemadt babe *jur 
Zeit beiner Jugend; unb will mit bir einen 
emigen Bund aufrichten. Hoſ. 2. 15. 

61 Da »wirſt bu an deine Wege gedenken, 
und dich ſchaͤmen, wenn bu deine großen 
und klleinen Schweftern zu dir nehmen 
wirſt, die ich dir zu Töchtern geben werde, 
aber nicht aus delnem Bunde. %e. 20, 43. 
52 Sonbern A mil pan DUR 

ir aufrichten, terſahren ſollſt, ba 
Ich der GErr ſei; 

63 Auf daß bu baran * gente, und 
wdich ſchämeſt, und vor Schande nicht 
mehr deinen vVvlunv anfthun durfeſt; wenn 
ith dir Alles vergeben werde, was bu ge 
than haſt, ſpricht der HErr HErr. 

%e. 36,31. 82. Jer. 3,25. Abm. 6, 21. 

Das 17. Capitel. 
Bon des Rinige Bevctiaé Gfinanté und bem Reid 
| À 


tr bes HErrn Wort geſchah zu mir, 

— und ſprach: 

2 Du Menſchenlind, lege bem Hanſe Js⸗ 
raels ein Rathſel vor und ein Gleichnitz, 

8 Und ſprich: So ſpricht der HErr 

Err: Gin großer Adler mit goen 

ügeln und langen Fittigen, und voll 
dern, die bunt waren, kam auf Libanon, 
and nahm ben Wipfel von der Ceder; 

4 Und brach das oberſte Reis ab, und 
fHibrete es in bas Kramerland, unb ſetzte 
es in bie Kaufmannsſtadt. 

5 Er nabm aud Samen aus bemfelbis 
gen Lande, und ſäete tn in daſſelbige 
gate Land, ba viel Waſſers iſt; und ſetzte 
8 loſe bin. , 

6 Unb es tombe, und tuarb ein *aus⸗ 

ebteiteter —53— unb niebrigen 

tammes ; benn ſeine Reben bogen dé 
zu ibm, unb fine Wurzeln waren inter 
ihm; und war alfo ein Weinſtock, ber 
Steben kriegte und Zweige. *Pf. 80, 9. ze. 

7 Und ba war ein anderer großer Abler 
mit grofien Fluͤgeln unb vielen Federn; 
anb , Be batte Verlangen 
an feinen Wurzeln zu dieſem Adler, mb 
ſtreckte ſeine Reben aus gegen ibn, daß 
FPE iv würde vom Platz feiner 

anzen. 

8 Und war doch auf einen guten Boden 
an viel Waſſer gepflanzet, daß er wohl 
bätte-fünmen Zweige bringen, Frucht tra 
gen, und ein herrlicher Weinſtock werden. 

9 So ſprich nun: Alſo faat der HErr 
HErr: Sollte der gerathen? Ja, man 
mivb fine Wurzel ausrotten, und ſeine 
Frucht abreißen; und wird verdorren, 
bag alle fines Gewaͤchſes Blaͤtter ver⸗ 


Heſekiel 10. 17. 


Gefangniß. 


dorren werden, und wird nicht geſchehen 

durch großen Arm, noch viel Bolts ; auf 

Et man ibn bon feinen Wurzeln weg⸗ 
re, 

10 Siehe, er ift zwar gepflansets aber 
ſollte er gerathen? Sa, fo balb ibn der 
Oſtwind ribren wirb, wird er verborren 
auf bein flot feines Gewächſes. 

11 Und bes HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

12 Lieber, ſprich zu dem ungehorſamen 
Hanuſe: Wiſſet ihr nicht, mas bas ift? 
Und ſprich: Siehe, *es am der König 
qu Babel gen Jernſalem, und nahm ihreũ 
König und ihre Fürſten, und führete ſie 
weg au ſich gen Babel. #2 xdon. 24, 10. 15. 

13 Und nahm von bem D nigliden Sas 
men, und nradte einen Bund mit ihm 
und nabnt einen Eid von ibm ; aber bie 
Gewaltigen im Lande nabm er weg, 

14 oamnit bas Konigreich demutbig 
bliebe, und fit nidt erhobe, anf daß ſein 
Bund gehalten witrbe, und befiäube. 

15 Aber derſelbe —2 von ihm 
ab, und ſandte ſeine Botſchaft in Egyp⸗ 
ten, daß man ibm Roſſe und viel Volts 
ſchicken ſollte. Sollte es bem gerathen? 
Sollte er davon kommen, der ſolches thut? 
Und ſollte der, ſo den Bund bricht, davon 
kommen? 

16 So wahr Ich lebe, ſpricht der HErr 
HErr, an dem Ort des Königs, der ihn 
sum Konigs geſetzt bat, welches Eid et 
derachtet, unb welches Bund er gebrochen 
bat, ba fol er ſterben, naämlich zu Bakel. 

17 Auch wird ihm Pharao nicht beiſte⸗ 
hen im Kriege, mit großem Heer und 
viel Volls; wenn man die Sdltte auf⸗ 
werfen wird und die »Bollwerle bauen, 
daß viele Leute umgebracht werden. 

# Gef. 29, 3. 

18 Denn weil er ben Eid veracbtet, und 
ben Bunb gebroden bat, baranf er feine 
Gant gegeben bat, nnb ſolches alles tout ; 
wird er nicht davon fommen. 

19 Darum jpricht der HErr HErr alſo: 
So wahr als Ich lebe, ſo will ich meinen 
Eid, den er verachtet hat, und meinen 
Bund, ben er gebrochen bat, anf feinen 
Kopf bringen. 

20 Denn id will * mein Jets über ibn 
werfen, unb muf in meiner Jagd qefans 
gen werden; und will ibn gen Babel 
bringen, und will daſelbſt mit ibm rec, 
ten über bem, baf er fich alfo ant mic 
vergriffen bat. #c. 12,19. 

21 Unb alle feine Fluͤchtigen, bie ihm 
anhingen, follen "pusd bas @dwerbt 








Heiffagung von Chriſto. 


, unb ihre Uebrigen follen im alle 
tube merben: nub ſollt es 
eraÿren, baf Sd, ber HErr, es get 
. #*c. 12,14. 
22 So ſpricht ber HErr HErr: Ich 
will auch von dem 5— des hohen Ce⸗ 
dernbaums nehmen, und oben von ſeinen 
Zweigen ein *zartes Reis brechen, nb 
will es auf einen hohen gehäuften Berg 
pflanzen. # Sd. b3, 2. 
28 Rämiih auf “ben boben Berg Js⸗ 
raels will ich es pflangen, baf es Zweige 
ewinne, und Yridte bringe, und an 
icher Cederbaum werde; alſo, tbaf 
allerlei Vögel unter ibm wohnen, und 
allerlei Fliegendes unter dem Edatten 
+ Dan. 4, 9. 


feiner rage beiben môge. 
24 Und follen af felbbäume erfabren, 
Ich, ber OErr, “ben hohen Baum 


, uab ben nibrigen Baum er- 
babe, und den grünen Baum aus- 


gedorret, unb ben bärren Baum grünend ih 


gemadt babe. Ich, der HErr, rebe es, 

unb thue es auch. *c. 21, 26. Matté. 23, 12. 
Das 18. Capitel. 

GDꝛit IR gerecht —E barum ſoll man 


Und des HErrn Wort geſchah ju mir, 
und ſprach: 

2 Was treibet ihr unter euch im Laude 
Jorael dies Sprüũchwort, anb ſprechet: 
eDie Vãäter haben Heerlinge gegefien, 
aber den Kindern ſind die ne 
ſtumpf geworben?" 

eJer. 31,29,  Ælagl. 6. 7. 

8 So wabr als Ich lebe, fpribt ber 
HErr HErr, ſolch Sprüchwort fol nicht 
mehr unter ench geben in Israel. 

A Denn fiche, ale Seelen finb meiu : 
bes Baters Seele ift fomobl mein, als bes 
Gobnes Serie. Serie fanbiget, 
bte fofl fierben, 

6 Wenn nuu einer fromm if, bec recht 
unb wohl thnt : 

6 Der auf ben Bergen nicht iffet, ber 
feine Mugen nicht aufhebet zu ben @5 
bes nes Israels, nnb feines Näch 
Weib ni eckt, und liegt uit bei * der 
Fran in ihrer Krankheit; *3 Mof. 18, 19. 

7 Der * Niemand Belgsbiget, ber bem 
Schuldner ſein Pfand wieber gibt, ber 
Niemand etwas mit Gewalt nimmi, der 
bem tOunarigen ſein Brod mittheilet, 
und ben Nackenden lleidet; *Pſ. 15, 1. se. 

nicht t, der Niem ⸗ 
ſetzet, der ſeine bar? vom Llinredten let. 


Gefetiel 17. 18. 


Ver fünblgt, (ol fetes. 
vet, der zwiſchen ben fentes volt nr. 


9 Der nad meinen wanbelt 
und meine Gebote bält, daß er erufilié 
darnach thue : bas iſt ein froumer Mon, 
der ſoll bas Leben haben, ſpricht der OErr 

10 Sem er aber einen Sebn zeuget, 
mb Here wird —— ph 

ieft, ober bicjer Gtide eins 
nr Und ber andern Gifde beins mit 


mit Gewalt erwas mimiumt, bas Plant 
midt wieber gibt, feine Augen zu da 
Gotzen aufhebet, damit ex einen Greuel 


begehet, 

13 »Gibt auf Wucher, uberſetn: fcik 
der leben? Er ſoll mit leben; ſondern 
toeil_er jeiche Greuef alle getéas bat, Il 
er bes Æobes fterben ; feur Bit fol an 
ihm ſein. #v. 8. oc. 22. 12. 

14 Po er aber einen Sohn genget, der 
alle foide Sunden fiebet, ſo Kat 
tout ; und fit fuͤrchtet, und nidt alfo thut; 

15 Jet nicht auf ben Berre, hebet 
ſeine Augen nicht auf ju ben Getzen be 
Hauſes Israels, beflecket nicht frnes 
Nächſten Weib; 

16 Beſchãdiget Niemand, bebält bat 
Pfand nibt, mit Gewalt nidt ehras 
nimmt, theilet fein Brob nritben Hung⸗ 


Davou | rigen, unb fleibet ben Radenben ; 


17 Der feine Hand vom Unrodten kb 
tot, einen Wucher no Ueberſatz nunn 
fonbern meine Gebote bült, und 1 
meinen Rechten lebet: ber ſoll nicht ſier⸗ 
ben um ſeines Vaters Mifſethat willen, 
ſondern leben. 

18 Aber ſein Vater, der Gewalt und Un⸗ 
recht geübet, und unter ſeinem se 
than bat bas nicht taugt; ſiebe, Der 
bige fo ftevben um ſeiner Mifſethat millen. 

19 So ſprechet ibr: „Warum fol beux 
ein Sohn nicht tragen feines Baters Hi 
fetbat?4 Darum, baf er redt und well 
gethan, unb alle meine Rechte gebalten 
und gethan bat, ſoll er leben. | 

20 Denn “welde Seele fünbiget, die 
fon fterben. Der t Sobn fol mt tre 
gen bie Miſſethat bes Batere, und der 
Vater ſoll nicht tragen die Miſſetbat des 
Sobnes : ſondern bes Gerechten Gares 
tiakeit ſoll über ibm ſein, und des Uoge 
rechten Ungerechtigkeit ſoll aber ihm ſein. 

#5 Moi. 20. 16. 2.. 14 Moſ. 26, 11. 
21 Wo ſich aber der Gottloſe 


Wer VBuße thut, fol leben. 


Heſekiel 18. 19. 





belebret von alleu feineu @ün. 
ben, bie er gethan bat, und bit 
aflesmeine Rechte und thut recht 
und wohl; fo ſoll er leben, und 
nicht ſterben. 
22 Es ſoll aller ſeiner Ueber. 
tretung, fo et begangen bat, 
vnidt gebadt Wwerbenz fonbern 
foi leben um ber Gerechtigkeit 
willen, die er‘thut. 
#SGef. 43. 25. ec. 44, 22. 


+ Rlaglicb &ber Juba. 
fpridt ber Fate HErr. Darnm 
betebret eu fo merbet ihr leben, 

v. 23. x. 


Das 19. Capitel. 

lied Aber ben Untergang bes Rônig 
ss an Lover Bérfen, Fete Su 
Du aber made eine Wehllage über die 

Fulrſten Israels, 

2 Und ſprich: Warum liegt deine Mut⸗ 
ter, die Löwin, unter ben Löwinnen, und 
erziehet ihre gungen unter den jungen 


23 Meineſt bu, daß ich »Gefal⸗Löwen 


len AE am Tode bes Gottio- 
fen, prit ber HErr HErr; unb 
nidt vielmebr,baf er fit betebre 
bon feinem Weſen und [ebe? 

#y. 32. c. 39,11. 2 Sam. 14, 14. 2 Petr. 3, 9. 

24 Unb wo “fit der Gexechte febret 
bon feiner Geredtigleit, und thut Boſes, 
und lebet mad allen Greueln, bie ein 
Gottloſer thut; ſollte ber lebeu? Sa, 
aller feiner @erechtigleit, bie ex gethan 
—* ſoll nicht gedacht werden; ſondern in 
einer Uebertretung und Sünden, die er 
gethan hat, ſoll er etes. # c. 3, 20. 

25 Rod pret ihr: , Der * HErr ban. 
belt nidt recht.“ So bôret nun, ibr vom 
Saufe Israels: Iſli es nibt affo, daß id 

t babe unb ihr Unrecht babt? 
.  %e. 39.11, 20. 

26 Denn wenn der Geredte ſich lebret 
vou ſeiner Gerechtigleit unb thut Böſes, 
8 muß er fterben ; er muß aber um ſeiner 

osheit willen, die er gethan hat, ſterben. 

27 Wiederum, wenn ſich der Gottloſe 
lehret von ſeiner Ungerechtigleit, die er ge⸗ 
than hat, und tônt nun recht und wobl: 
der wird feine Seele lebendig bebalten. 

28 Denn weil er fichet unb befebret 5 

nl 


von aller que Boebeit, Die er get 
Bat; ſo ſoll ET leben, und nicht fterben. 


29 Noch fbrehen bie vom Hauſe Is⸗ 
tas: ,‘ Der HErr banbelt nidt recht.“ 
Sollte iÿ Mnredt haben? Ihr vom 
Gaule Israels babt Unrecht. 

30 Darum will id euh richten, ibr vom 
goufe Israels, einen jeglihen na fcinent 

efen, fpridt ber HErt DErr. * Darum 
fo belebret end voi aller eurer Uebertre⸗ 
fung ouf daß ihr nidt fallen mitffet unt 
ber Miſſethat willen. *c. 33,11. Vel. 55,7. 

31 Werfet von eut alle eure Uebertre⸗ 
tung, bamit ihr fibertreten habt; und ma- 

et euch ein neu Herz und neuen Geiſt. 

enn warum willſt bu gſo ſterben, du 
Haus Israels? | 

82 Denn “id babe keinen Oefal- 

Len am Tode bes Sterbenben, 


] 
ER — — —— 


7 
8 Berfbigen eins zog fie auf, uub ward 
ein junger Löwe baraus >; ber gewöhnte 
fih Die Leute au reißen und freſſen. 

4 Da das die Heiden von ihm höreten; 
*fingen fie ibn in ihren Gruben, unb füh⸗ 
reten ibn ant Better int Gaybtenlant. 

#9 Ron. 23, 33. 

5 Da nun bie Mutter fabe, daß ibre 
Hoffnung verloren bar, ba fie lange ge- 
boffet battes nabm fie ein anberes ans 
ibren Jungen, unb madte einen jungen 
Lowen baraus. 

6 Da der unter den Löwinnen wandelte, 
ward er ein junger Löwe; der gewohnte 
auch die Leute zu reißen und freſſen. 

7 Er lernte ihr Witwen kennen, und 
verwüſtete ihre Städte, daß bas Land, 
und was darinnen iſt, vor der Stimme 
ſeines Brüllens ſich entſetzte. 

8 Da legten fit die Heiden aus allen 
Ländern rings umher, und warfen ein 
Netz über ihn, und fingen ihn in ihren 
Er ſtietzen ibn gebund Ga 

9 Und ſtießen ihn gebunden in ein Gat⸗ 
ter, à “ffibreten ihn zum Koönige zu 
Babel, und man fief ibn verwahren, daß 
ſeine Stimme nidt mebr gebôret witrbe 
auf ben Bergen Israels. #2 Eéron. 36, 6. 

10 Deine tter tar wie ein Wein⸗ 
flot, aleibioie bu, ant Waſſer gepflanget : 
unb ihre Frucht unb Reben wuchien von 
bem gros Waſſer, *Pſ. 80, 9. ꝛc. 

11 Daß ſeine Reben ſo ſtark wurden, daß 
fie qu Herrenſcepter gut waren, und ward 
hoch unter den Rebeñn. Und ba man ſahe, 
daß er ſo hoch und viele Reben hatte: 

12 Ward er im Grimm zu Boden ge⸗ 
riſſen und verworfen; der Oſtwind ver⸗ 
dorrete ſeine Frucht, und ſeine fiarlen 
Reben wurden zerbrochen, daß fie *ver⸗ 
dorreten und verbrannt wurden. *c. 15. 4. 

13 Nun aber iſt ſie gepflanset in ber 
Wuſte, in einem bjirren buritigen Lanbe. 

14 Und ift ein Feuer ausgegangen von 
ihren flarfen Reben, bas verzehret ibre 
Frucht, daß in ihr tan ftarler Rebe mehr 
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Zaraels Sunden und derſelben Heſeliel 20.21. 


daß er nicht entheiliget würde vor den Hei⸗ 


Strafe. Guabdenveche buug. 


Hei⸗ | mit ausgeſtrecktem Arm und mit ausge⸗ 


ben, vor welchen id fie hatte ansgeführet. 

23 Ich bob au meine Hand auf wiber 
fie in ber Wüſte, “bab id fie zerſtreuete 
unter bie Heiden, und zerſtäubete in bie 
Länber ; #c. 36, 19. 

24 Darum, baÿ fie meine Gebote nicht 
gehalten, und maine Rechte verachtet, und 
meine Sabbaibe entheiliget hatten, und 
nach den Götzen ihrer Bäter ſahen. 

25 Darum fbergab Ich fie in die Lehre, 
fo nicht gut it, und in Rechte, darinnen 
fle lein Leben lonnten haben. 

26 Und verwarf ſie mit ihrem Opfer, 
ba *fie alle Erſtgeburt durch's Feuer ver⸗ 
brannten, damit ich fie verſtörte und ſie 
lerneu mußten, daß Ich der HErr ſei. 

#2 Ghrou. 33, 6. 

27 Darum rede, bu Menſchenlind, nrit 
- ven Hauſe Israels, und ſprich zu ibneu : 
So ſpricht der HErr HErr: Eure Väter 
— mich noch weiter geläſtert und ge⸗ 
trohzet. 

28 Denn da ich ſie in das Land gebracht 
— Aber welches ich meine Gand aufge⸗ 

oben hatte, daß id es ihnen gübe; wo fie 
einen hoben Hügel, oder dicken Baum er⸗ 
ſahen, daſelbſt opferten fie ihre Opfer, und 
brachten babin ihre feindſeligen Gaben, 
und räucherten daſelbſt ihren füben Ge⸗ 
ruch, und goſſen daſelbſt ihre Trankopfer. 

29 Sd aber ſprach zu ihuen: Was fol 
doch die Höhe, dahin ihr gehet? Und alſo 
heißt ſie bis auf dieſen Tag die Höhe. 

30 Darum ſprich zum Hauſe Israels: 
So ſpricht der HErr HErr: Ihr verun⸗ 
reiniget euch in bem Weſen eurer Vãter, 
und treibet Hurerei mit ihren Greueln; 

31 Und verunxeiniget euch an euren 
Götzen, welchen ihr eure Gabeu opfert, 
und *eure Söhne und Töchter durch's 
grue verbrenuet, bis auf ben beutigen 

Tag; unb Ich follte mich euch vom Gaule 
gIsraels fraͤgen laſſen? So wahr Ich 
lebe, ſpricht der HErr HErr, ich will von 
euch ungefragt jeu. 

#2Rin.16,8. e. 17. 47. 

32 Dazu, daß ihr gedenlet, wir wollen 
thun wie die Hei und, wie andere 
Leute in Ländern, Holz und Stein anbe⸗ 
ten; das ſoll euch ſehlen. 

83 So wahr Ich lebe, ſpricht der HErr 
HErr, ich will über euch herrſchen mit 
flarter Hand, und ausgefiredtem Arm, 
und mit ausgeſchüttetem Grimm; 

84 Und will end aus ben vollern fuh⸗ 
veu und aus ben Ländern, babin ihr ver⸗ 
freuet feib, ſammeln mit flarler Hand, 


féittetenr Grinim ; 

D Und will euch bringen in bie Wüſte 
ber Völker, uub bafelbft mit eud rechten 
von Angeſicht su Angeſicht. 

36 ie id mit eureg Bätern in ber 
Wülſte bei Egypten gerechtet babe: eben 
o will ich auch ˖ mit euch rechten, ſpricht 

er HErr HErr. #4 Moſ. 14, 22. 23. 

87 Ich will euch wobl unter bie Hutbe 
prigen, und eud in bie Bande bes Bun⸗ 


poingen 

88 Unb will bie Abtritunigen, unb fo 
wider mic Abertreten, unter eud ausſe⸗ 
gen; ja, aus dem Lande, da ihr jetzt woh⸗ 
net, will id fie fübren, uub in bas Land 
Israel nidt lommen laffeu, daß ihr ler- 
neu ſollt, Ich ſei der HErr. 

39 Darum, ihr vom Hauſe Israels, 
fo ſpricht der HErr HErr: Weil ihr denn 
mir ja nicht wollt gehorchen, ſo fahret hin 
und diene ein jeglicher ſeinen Götzen; aber 
meinen heiligen Namen laßt hinfort un 
geſchãndet mit euxen Opfern und Gotzen. 

40 Denn fo ſpricht der HErr HErr: Auf 
meinem heiligen Berge, “auf bem hohen 
Berge Isratl, daſelbſt wird mir bas gan 
Doté Israels und Alle, die im Lande finb, 
dienen; daſelbſt werden fie mir angenehm 
ſein, und bajelbft will ich eure Hebopfer 
und Erſtliuge euxer Opfer fordern, mit 
Allem, Das ihr mir heiliget. *PYſ. 15, 1. 

41 Ihr werdet mir angenehm ſein mit 
dem {lien Geruch, wenn ich end aus ben 
Völlern bringen, und aus den Ländern 
ſammeln werbe, dahin ihr verſtreuet ſeid; 
und werde in euch geheiliget werden vor 
den Heiden. 

42 Und ihr werdet erjabren, daß Ich 
der HErr bin, wenn ich euch in das Land 
Israel gebracht habe, in das Land, dar⸗ 
Über ich meine Hand aufhob, daß ich es 
euren Bätern gäbe. 

43 Daſelbſt * werdet ihr gedenlen an 
euer Weſen und an alle euer Thun, dar⸗ 
innen ihr veruureiniget feib, und werdet 
ne babe über aller euxer Bosheit, 
die ihr gethan babt. *c. 16,61. c. 38, 31. 32. 

44 Und werdet erfahren, bañ Ich der 
HErr bin, wenn ich mit euch thue um 
meines Namens willen, und nicht nach 
eurem böſen Weſen und ſchãblichem Thun, 
bu Haus Israels, ſpricht der HErr SEX. 

Das 21. Capitel. 
Schwerdt der Chalbãer 5 ble Juden und Mn. 
montter. 
Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 


1 


_ MBuiffaguns wiber die 


46 Du Menfdentiub, rite ben Ange⸗ 
fidt gegen ben Suüdwind au, unb träufe 
gars ben Mittag, unb weiſſage wider @en 

ald im Yelbe gegen Mittag. 

47 Und Que gum Walde gegen Mittag: 
ue bes H pi Sort, FA ſpricht ber 

rr HErr: Siehe, ich will in dir ein 

vFeuer anzunden, bas ſoll beide, arine 

und dürre Bäume, verzehren, daß man 

ous Flamme nidt wird löſchen tônnen, 

onbern es ſoll verbrannt werden MIE, 

was vom Mittag gegen Mitternacht ſtehet. 
# er. 17. 27. Amos 6, 6. 

48 Unb “atles Fleiſch fol ſehen, daß 
Ich, der HErr, es angaliubet babe und 
Niemand lðſchen mðge. # Jeſ. 40,5. 

49 Und 14 ſprach: Ab, HErr HErr, fie 
fagen von mir: „Dieſer rebet eitel ver- 
bedte Worte.“ 

Cap. 21,40. 1. Und des HErrn Wort 
geſchah zu und ſprach: 

2 


Menſchenkind, * richte dein Ange⸗ 


dt wider Jeruſalem, und träufe wider 

e Heiligthümer, und weiſſage wider bas 
Land Sérael, # e. 20, 46. 

3 Und fprid sum Lande Jérael: So 
ſpricht der HErr HErr: Siehe, id will 
an dich, ich will mein Schwerdt aus der 
Scheide ziehen, und will in dir ausrotten 
beibe, Gerechte und Ungerechte. 

Wen id denn in dir beibe, Gerechte 
und Ungerechte, ausrotte; ſo wird mein 
Schwerdt aus der Scheide fahren über 
alles Fleiſch, vom Mitiag her bis gegen 
Vitternacht. 

5 Und foll alles Fleiſch erfahren, daß 
Ich, der HErr, mein Schwerdt habe aus 
ſeiner Scheide gezogen; und ſoll nicht wie⸗ 
der eingeſteckt werden. | 

6 Unb Du, Menſchenkind, ſollſt feufsen, 
bis bir bie Lenben wehe thun; ja, bitter. 
lich ſollſt bu feufien, baf fie es feben. 

7 Und mer fe ju dit ſagen werben : 
Warum ſeufzeſt bu ?* ſollſt du fagen : 
Um bes Geſchreies willen, baë ba kommt, 
vor welchem alle Herzen EX und 


alle Hände finten, aller Muth Fallen, unb | Weg 


alle Kniee wie Waſſer gehen werden. 
Giche, es lommt und wird gefdeben, 
ſpricht der HErr HErr. 

8 Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
mad fps Mféentin weiſ p 

vO On d, weiſſage und ſprich: 
So ſpricht der HErr: —** ns 
Schwerdt, ja, bas Schwerdt ift geſchärft 
ur En arſt, daß *c. * 8 20. 
. 10 iſt ge „daß es ſchlachten 
ſoll; es iſt gefegt, bag es blinten fol. 


efetiel 21. 


Inden nnb Hmmoniter, 


©, wie frob wollten wir fein, wenn er 
gleich alle Büume zu Hutben machte über 
bte doſen Kinder! 

11 Aber er hat ein t ju fegen 
gegeben, daß man es ſaſſen ſoll; e8 iſt ge 
LE und gefent, daß man es bem Toit 

laãger in bte Hand gebe. 

12 Schreie und benle, du Menſchenkind; 
ben es gebt fiber mein Soft und über 
alle Regenten in Israel, bie sum Schwerdt 
ſammt meinem Voll ˖ verfammelt ſind. 
Darum ſchlage auf deine Lenden. 

18 Denn er bat ſie oft gezüchtiget; wat 
hat es geholſen? Es toit der büfen Sin 
ber Ruthe mit belfen, fpridt ber. GE 
HE # Jeſ. 9. 13. 


Err. 

14 Und bu, Menſchenkind, weiſſage nb 
ſchlage deine Sänbe zuſammen. Denn das 
Schwerdt wird zwiefach, ja dreifach lom⸗ 
men; ein Mürgefdiwerbt, eu Schwerdt 
großer Schlacht, baë fle auch treffen wird 
in ben Kanmern, ba fie hinfliehen. 

15 Ich will bas Schwerdt laſſen flinaen,. 
daß die Herzen verzagen und Viele fallen 
follen an allen ihren Thoren. Ach, wie 
glänzet es, und hauet daher zur Sqchlacht! 

16 Und ſprechen: Haue darein, beides, 
zur RNechten und Linken, was vor dir iſt! 

17 Da will ich dann mit meinen Hän⸗ 
den darob frohlocken, und meinen Zorn 
gehen laffen. »Ich, der HErr, babe es 
geſagt. #c. 5,17. c.30, 12. 

18 Unb des HErrn Wort geſchahe zu 
mir, und AR 

19 Du Menſchenlind, mache zween Wege, 

welche kommen ſoll has Schwerdt 
des Königs zu Babel; fie ſollen aber alle 
beide aus Cinert Lande geben. 

20 Und ſtelle ein Zeichen vorne an den 
Weg zur Stadt, babin es weiſen ſell; 
und mache ben cg, baf bas Séhwerdi 
komme gen Rabbath ber Kinder Ammonk, 
Ps in Inda zu ber ſeſten Stabt Jeru- 
alem. 

21 Denn der Rünig zu Babel wird fic an 
bie Wegſcheide fiellen, vorne an ben zween 

en, daß er ſich wahrſagen laffe, mit 
ben Pfeilen nm bas Loos Sbiefe, {eines 
Abgott frage, und ſchaue bie Leber an. 

22 Und Die Wabrſagung wird auf die 
rechte Seite gen Jeruſalem deuten, da 

r folle e hinan führen Infjen, und 
Côéper maden, amd mit großem Grdré 
fle Gberfalle, unb morbe, unb daß 
Bôde flbren folle wiber die Thore, und 
ba Wall ſchütte und Bollwerk Kane. 

23 Abe es wird fle ſolch Wabrſagen 


falſch dunken, ex ſchwbre wie theuer er 


Liber Me Houmemier. 


Gefetiel 91. 22. 


Süũnden SJerujalens, 


will. Er aber wird benden an die Pifie- | À Stadt, bie bu ber Deinen Mint ver- 


that, ba er fle gewiune. 

24 Darunt fpridt ber HErr HErr aljo: 
Datum, daß eurer gedacht wird mm eurer 
Miſſethat, uno ener Ungehorſam offenbar 
iſt, daß man eure Sünde ſiehet ur alle 
eurem Thun, ja darum, daß eurer ge⸗ 
dacht wird, werdet ihr mit Gewalt ge⸗ 
fangen werden. 

25 Und bu, Fürſt in JIsrael, der bu 
vrerdammet und verurtheilet bit, deß Tag 
daher lommen wird, wenn die Miſſethat 
zum Ende gelommen if, 

26 Go fpribt ber HErr HErr: Thue weg 
den Hut, und bebe ab bie Rrow ! Denn es 
wird weder der Hut noch die Krone bloi⸗ 
ben; ſondern »der ſich erhöhet bat, ſoll 

eniebriget werden, uno ber fi genicbriget 

t, ſoll erhöhet werden. * c. 17,24. 3e. 

27 Ich will die Krone zu nichte, zu 
nichte, au nichte machen, bis der komme, 
der ſie —* oll; dem will ich ſie geben. 

23 Und bu, Menſchenlind, weiſſage 
und ſprich: So ſpricht der HErr HErr 
von den 
Schmach, und ſprich: Das Schwerdt, 
bas Schwerdt iſt gezückt, daß es ſchlachten 
ſoll; es iſt gefegt, daß es würgen ſoll, und 
ſoll blinlen; 


29 Darum, daß bu falſche Geſichte dir 


ſagen läſſeſt unb Lügen weiſſagen; damit 
bu auch Abergeben werdeſt unter ben er⸗ 
agenen Gottloſen, welchen ihr Tag 
am, ba die Miſſethat sum Ende getom- 
men war. 
80 Und ob es ſchon wieder in die Scheide 
geftedt würde; fo will ich dich doch richten 


en bem Ort, ba bu geſchaffen, und im 


Lande, da du geboren biſt. 

31 Und will meinen Zorn über dich 
ſchütten, id will bas Fruer meines 
Grimme über dich aufblaſen; und will 
bi Leuten, die brennen nnb verderben 
fnnen, ubexantworten. 

82 Du mußt bem femer zur Speiſe 
twerben und bein Blut muf un Lanbe 
vergoſſen werden; und man wird beiner 
nicht mehr aebenten, Dent Ich, ber 
HErr, babe es geredet. 

Das 22. Capitel. 

Suũnden ber Juden, eine Urſache lbres Gefängniſſes 

und anderer Strafen. 


in be Sr Wort geldab zu mir, 


2 Du Menfbenfinb, willſt bu nicht FO 


firafen bie mörderiſche Stabt, und ihr 
anzeigen alle ibre Greuel ? 
8 Eprit : So ſpricht ber HErr HErr: 


inbern Ammons unb von ihrer 


gen, auf daß beine Seit Lomme: nnb 
te bu Götzen bei bir machſt, damit bu 
bid verunreinigeit ! 

4 Du verſchuldeſt dif an ben Blut 
bas bu vergießeſt, und verunreinigeſt bic 
an ben Götzen, bie bu machſt; bamit 
bringeſt bu beine Tage bersu, nb machſt, 
daß beine Sabre lommen mifien. Darun 
will 19 bib zum Spott uuter ben Heiden, 
und zum Hohn in allen Ländern machen. 

5 Beide, in der Nähe und in der Ferne, 
ſollen fie deiner ſpotten, daß bu ein ſchãnd⸗ 
lich Gerücht haben, und großen Jammer 
leiden muͤſſeſt. 

6 Siehe, die Fürſten in Jorael, ein jegli⸗ 
er it mächtig bei dir, Blut au vergießen. 

7 Bater und Mutter —** te, ben 
* Gremelingen thun fie Gewalt und Un⸗ 
recht, die Wittwen und Waiſen ſchinden 

e. # Dj. 94, 6. 6. 

8 On veradteft meine Beiligthimer, und 
entheiligeft meine Sabbathe. 

9 Berräther finb in bir, auf daß fle 
Blut vergießen. Sie effen auf deu Ber- 
gen, und banbeln mutbwillig in dir; 

10 Sie blößen bie Scham ber Väter, unb 
nôtiigen die Weiber in ihrer Krankheit; 

#3 Moſ. 18, 7. | 

11 Und treiben unter einander, * Freund 
mit nbes Weibe, Greuel ; fie ſchäu⸗ 
ben ibre eigene + Sbuur mit allem Math⸗ 
willen; ſie —— ihre eigenen 
Sgweftern, ihres Vaters Tidter; 

#e. 33,26. Jer. 6,8. + 3 Moi. 18. 16. 

12 Sie nebmen Geſchenle, auf daß fie 
Blut vergießen; fie “rwoudern, unb über: 
chen einanber, unb "treiben ihren Geiz 
wider ihren Nächſten, nb thun einanber 
Gewalt; und vergeſſen meiner alſo, ſpricht 
der HErr HErr. #b.95. Nehem. 5,7. 

13 Siehe, 1h ſchlage meine Hände 3n- 


ſammen über den Geiz, ben bu treibeft, 


unb über das Blut, fo in dir vergoſſen iſt. 
14 Meineſt du aber, dein Herz möge 
es erleiben ober deine Hände ertragen zu 
der Zeit, wenn Ich es mit dir machen 
werde? *Ich, der HErr, babe es geredet, 
und will es auch thun, #c. 17, 21. 
15 Und will bi zerſtreuen unter bie 
Heiden, und dich verftofien in die Länder, 
und will deines Unflaths ein Ende machen, 
16 Daß bu bei ben Heiden mußt ver⸗ 
— geachtet mecben, unb erfabren, baf 
tr HErr ji. 
17 —8 HErrn Wort geſchah zu mir, 


und ſprach: 
18 Du Menſchenrind, bus Haus Jo⸗ 


Sünben der Juben. 


raels iſt mir zu Schlacken geworden; alle 
ibr Erz, Aime, Eiſen und lei iſt im Ofen 
an Silberſchlacken geworden. 

19 Darum ſpricht der HRErr HErr alſo 
Weil ihr denn alle Schaum geworden 
—* ſiehe, ſo will ich euch alle gen Jeru⸗ 
alem zuſammen thun, 

20 Wie man Silber, Erz, Eiſen, Blei 
and Zinn zuſammen thut im Ofen, daß 
man ein er barunter aufblaſe sub 
zerſchmelze es: alſo will ich ench auch 
in meinem Zorn und Grimm zuſammen 
thun, einlegen und ſchmelzen. 

21 Ja, ich will euch ſammeln, and bas 

Feuer meines Zorns unter end aufblaſen, 
daß ihr darinnen zerſchmelzen müſſet. 

292 Mie “bas Silber zerſchmelzet im 
Ofen: fo folit ihr aud barinnen zer⸗ 
ſchmelzen, und erfabren, baÿ- Sd, ber 
HErr, meinen Grimm fiber eud ausge⸗ 
fhitttet babe. # Mal. 3, 3. 

23 Und bes HErrn Wort geſchah zu 
mir, und DRE 

24 Du Meuſchenlind, ſprich au ibnen : 
Du bift ein Lanb, bas nicht zu reinigen 
if; wie eins, bas nidt beregnet wird an 
der Zeit bes Zorns. 

25 Die Propheten, fo darimen ſind, 
haben ſich gerottet, * die Seelen zu free, 
wie ein brillenber Löowe, menn er raubet; 
fie reißen Gut und Geld au fi, mb machen 
der Wittwen viele barirmen. *c. 34, 8. x. 

26 Ihre »Priefter verkehren mein Gefets 
freventlié, unb entbeiligen mein Heilig⸗ 
thum; fie balten unter bem Heiligen unb 
Unbeiligen einen Unterſchied, unb lehren 
nicht, was rein ober unrein ſei; unb war. 
ten meiner Sabbathe nicht; und id werbe 
mter * entheiliget. emiq. 3, 11. 
27 Ihre *fürften finb barinnen wie bie 
reifenben Wölfe, Blut ju vergießen und 
Seclen umaubringen, um ibres Geizes 
in. ot en 3, —S 3.3. 
28 Und ihre * Bropheten tincen Île mit 
loſem Raft, —* en loſe Theibimge, und 
teiffagen ihnen Lügen, und ſagen: „So 
ſpricht der HErr HErr;“ fo es doch der 
HErr nicht geredet bat. 
*c. 13,6. fJer. 23, 32. 

29 Das Bolt im Lanbe übet Gewalt 
uub raubet getroft, und féinbet ble Ar⸗ 
men und Glenben, unb thun ben Fremd⸗ 
lingen Gewait unb Unredit. e,7. 

80 Ich fudte unter ibnen, ob Jemand 
Le, eine Dauer mate und »wider ben 

td für bas Land 


Anbe gegen 
af fé es nicht Serbes tes; aber id 
fanb Keinen. #e. 13,6, Jeſ. 64,7. 


762 


Heſekiel 23. 28. 


Ahela und Vallba. 
31 Darum »ſchuttete ich meinen Zorn 
fiber ſie, und mit bem Feuer meines 
Grimme machte id ibrer eur Ende, mid 
gab ihnen alſo ihren Verdienſt tauf ihren 
Kopf, ſpricht der HErr HErr. 
#c.91,31. Ÿc. 16,41. 

Das 23. Capitel. 


Bergleichung der Rénigretée Juda und Jecacl mt 
zwei Huren 


Und bes HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Du Menſchenkind, es waren zwei 
Weiber, Einer Mutter Tochter. 
3 Die *trieben Hurerei in Egypten in 
ihrer Ingend; daſelbſt ließen ſie ihre 
Brüfie begrenen und bie Siten ihre⸗ 
Sungfrauigaft betaften. #v. 8.21, 
4 Die große heißt Ahala, unb ihre 
Schweſter Ahaliba. Und id nahm ſie 
zur Ehe, und fie “ieugeteu mir Sdhne 
imd Tochter. U 
ria, und Ahaliba Jeruſalem. 

#c.16,20. te. 16, 46. 

Bb Ahala trieb Hurerei, ba ich ſie 
nommen hatte, und Brannte gegen ihr 
Buhlen, nämlich gegen bie »+ Affgrer, die 
zu dt kamen; æc. 16, 28. 

6 Gegen bie Giürfien unb Serre, Le 
mit Seiden gelleibct waren, unb elle 
junge liebliche Geſellen; naͤmlich gegen 
die RXeiter mb Wagen. 

7 Und bublete mit allen ſchönen Geſel⸗ 
len in Aſſyrien, und verunreinigte fé 
mit allen ihren Götzen, wo ſie auf einen 
entbrannte. 

8 Dazu verlief fe anch nidt ihre Hure⸗ 
rei mit Egypten, Die bel ihr gelegen wa⸗ 
ren von ihrer Jugend auf, und die Brüſte 
ihrer Jungfrauſchaft betaſtet, und große 
Hurerei mit ihr getrieben hatten. 

9 Da übergab ich fie in die Hand ihrer 
Buhlen, ben Kindern Aſſur, gegen welche 
ſie brannte vor Luſt. 

10 Die deckten ihre Scham auf, und 
nahmen ihre Sohne und —— 
fle aber tôbteten fe mit dem 
Unb es lam aus, daß biefe Weiber ge 
ſtraft wären. 

11 Da es aber ihre Schweſter Abaliba 
ſahe; entbraunte fie noch “viel ärger, 
deun jene, und trieb der Hurerei met, 
denn ihre Schweſter. *e. 16, 51. 

12 Unb entbrannte gegen bie Kinder 
Aux: nämlid bie Fürſten mb Herren, 
bie zu ihr kamen wohl gelleidet, Reiter und 
Wagen, und alle junge liebliche Geſellen 

13 Da ſahe id, baf fie alle beide glei⸗ 
er Weiſe verimreiniget waren. 


nd Mbala theft Same . 


Samarla and Serufaiem 


14 Aber dieſe trieb ihre Hurevei mehr. 
Dent ba ſie ſahe gemablte Männer an 
der Wand in rother Farbe, die Bilber 
ber Gbalbüer, 

15 Um ibre Senben gegfirtet mb bunte 
Rogel auf ibren Köpfen, und alle ge 
anjujeben wie germaltige Lente, mie benn 
die Rinber Babels, und bie Chalbler tra⸗ 
gen in ibrem Vaterlande; 

16 Entbrannte fle genen fre, fobalb fe 
ihrer gewahr ward, und ſchickte Botſchaft 
zu ihnen in Chalbäa. 

17 Als nun die Kinder Babelo zu ihr 
kamen, bei ihr ju ſchlaſen nach der Liebe, 
verunreinigten ſie dieſelbe mit ihrer Hure⸗ 
rei, und ge verunreinigte fi mit ibnen, 
# bafi fie ibrer mibe ward. #b. 22. 

18 Und ba beibes, ihre Ourerei uns 
Sam, fo gar offenbar war; ward id 
ihrer au fiberbriffig, tie id ibrer 
Schweſter auch war mibe gemerben. 

19 Sie aber trie ihre Harerei immer 
mebr; und gebadte an die Zeit ihrer 
Jugend, da fe in Egyptenland Hurerei 
getrieben hatte; 

20 Und entbrannte gegen ihre Bublen, 
welcher eBrunſt war mie der Eſel und 
ber ngfte Prunft. # Ye. 5, 8. 

21 Und beſtelleteſt deine Unzucht wie im 
deiner Jugend, ba dir in Egypten * deine 
Brüſte begriffen, und deine Zitzen betaſtet 
wurden. #v. 3. 

22 Dorum, Abaliba, fo fpridt ber 
HErr HErr: Siehe, id will “beine 
Buhlen, deren du milde biſt geworden, 
wider dich erwecken und will fie rings 
umher wider dich bringen; # c. 16, 37. 

23 Nämilich die Kinder Babels 1mb alle 
Chalbäer mit Sauptlenten, Fürſten und 
Herren, amd alle Aſſyrer mit ihnen; bie 
f@ône junge Mannſchaſt, alle Fuürſten 
und Herren, Ritter uub Edle, und aller. 
lei eiter. 

24 Unb “imerben über bid Tommen, ge 
vfifiet mit Wagen und Näbern und mit 
oßem Daufer Boite ; unb werden bi 
agern mit Œartihen, Schilden un 
Dimen um und um. Denen will ich bas 
Necht befeblen, daß ſie dich richten ſollen 
nach ihrem Recht. #c. 21, 22. Luce. 19,43. 
25 Ich mi meinen Eifer über dich qe 
ben laffen, daß fie unbarmherzig mit bit 
handeln follen. Sie ſollen bic Naſen 
und Ohren abſchneiden; und was fbriy 
bleibt, ſoll durch bas Schwerdt fallen. 
Sie ſollen deine Sohne und Töchter weg⸗ 
— und das Uebrige mit Feuer ver⸗ 

reunen. 


Deftiel 28. 


26 Sie ſollen bir beine Kleider atepiebes, 


mit guet Huren verglichen. 


und beinen Schmuck wegnebmen. . 

27 Mio will ich beiner Unzucht, und 
beiner Hurerei mit Egyptenland ein Œnbe 
machen, daß bu beine Mugen nidt mehr 
nad ibnen aufbeben, unb Egyptens nidt 
mebr gevente ſollſt. 

28 n ſo pride ber HErr HErr: 
Siehe, ich will dich Uberantworten, deuen 
ba feind geworden und derer bu mdaviſt. 

29 Die ſollen als Feinde mit dir umge⸗ 
ben, und Alles nehmen, was bu erworben 
haſt, und — »nackend unb bloß lafſen, 
baf deine Scham aufgedecket werde, ſammi 
deiner Unzucht und Hurerei. #c. #8, 37. 

80 Soldes wird dir gelcheben um dei⸗ 
ner Hurerei willen, ſo du mit den Des 
getrieben, an welcher Gbozen bu dich ver⸗ 
unreiniget haſt. | 

31 me bijt auf eut —— 
Schweſter gegangen; darum ge 
auch verſelben Reid in deine Pant. 

#v. 6.11. 

82 So fpribt ber HErr HErr: Du 
mußt den Kelch deiner er trinben, 
fo tief und weit er iſt; bu ſollſt su großeni 
*Spott und Hohn werden, bat es uner⸗ 
träglich ſein wird. #c. 22, 4. 

883 Du mußt *bid bes ſtarlen Tranks 
unb Sammers voll ſaufen; denn ber 
Kelch beiner Schweſter Samaria iſt ein 
Reld des Jammers und Trauerns. 

* Pi. 60,6. Bf. 70.9. Jeſ. 31. 17. Jer. 25, 16: 

34 Denſelben mußt bu rein austrinken, 
darnach die Scherben 3ermerfen und beine 
Brifte zerreißen; denn Ich babe es ge⸗ 
redet, ſpricht der HErr HErr. 

85 Darum fo ſpricht der HErr HErr: 
Darum, daß du meiner vergeſſen und 
mich binter * deinen Rücken geworfen haſt; 
fo trage auch nun deine Unzucht nud deim 
Hurerei. ⁊Jer. 2,97. e. 32, 38. 

86 Und der KErr ſprach zu mir: Du 
Menſchenklind, willſt du Ahala nb Aha⸗ 
liba ſtrafen; fo zeige ihnen an ibre Greuel. 

37 Wie fie Ehebrecherei getrieben, und 
Blut vergoſſen, und die Ehe Fregen 
haben mit ben Götzen; dazu “ibre Kiu⸗ 
der, die ſie mir gezeuget hatten, verbrann⸗ 
ten ſie denſelbigen zum Opfer. 

æc. 16,20. Jer. 7. 31. 

38 Ueber bas haben fie mir bas gethan: 
Sie haben meine Heiligthümer verunrei⸗ 
niget dazumal, und meine *@abbathe 
entheiliget. # 2 Mof. 20, 8. x. 

89 Denn ba fie ibre Kinder ben Gdtzen 

eſchlachtet batten, gingen fle beffelbigen 

—* in mein Geitigt daſſelbige ju 
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Die Sunde fol kimprfudt  Oefeliel 26. M. 


entheilagen. Siehe, foldes baben fie in 
meinent Hauſe begangen. 

40 Sie haben auch Boten geſchickt nach 
Lenten, die aus ſernen Landen lommen 
ſollten: und fiche, ba fie lamen, badeteſt 
bn dich, und ſchminkteſt dich, und ſchmück⸗ 
teſt dich mit Geſchmeide, ihnen zu Ebren; 

41 Unb ſaßeſt auf einem herrlichen Bette 
vor welchem ſtand ein Tiſch zugerichtet; 
darauf raucherteſt bu, und opferleſt mein 
Oel barauf. 

42 Daſelbſt erhob ſich ein groß Freu⸗ 
dengeſchrei; unb ſie gaben ben Leuten, fo 
aflentbalben aus grofem Soit unb aus 
ber Wüſte gelonimen maren, meide 
an ihre Arme und ſchöne Kronen auf ihre 
Halupter. 

43 Ich aber gedachte: Sie iſt der Ehe⸗ 
brecherei gewohnt von Alters her, ſie lann 
von der Hurerei nicht laſſen. 

44 Denn man geht ju Dir ein, wie man 
au einer Qure angebt ; eben fo gebt man 
ju apale unb tba, ben unzüchtigen 


45 Darum werden fie bie Männer fire. 
fen, bie Das “Set vollbringen; wie 
manu Die Ehebrecherinnen und Miutver. 
gieberinnen ftrafen ſoll. Denn fe find 
bebrecherinmen, und tibre Hände finb 
vof Blut. * c. 16,38. +Id.1,16. ce. 59, 3. 

46 Alſo ſpricht der HErr HErr: Fuhre 
einen grofien Haufen über fie herauf, und 
gib fie in die Rappuſe und Naub ; 

⁊ Jer. 15. 13. 6. 17,8. 

47 Die fie ſteinigen, und mit ibren 
Schwerdtern erſtechen, und ihre Sobne 
und Töchter erwürgen, und ihre Häuſer 
mit Feuer verbrennen. 

48 Alſo »will ich der Unzucht im Lanbe 
ein Ende machen, daß ſich alle Weiber 
daran ſtoßen ſollen, und nicht nach ſol⸗ 
cher Unzucht thun. #v. 27. 

49 Und man fol euve Unzucht auf euch 
legeu, und follt eurer Götzen Sunde tra. 
gen, auf daß *ibr erfahret, bah Sd ber 
GErr HErr bin. *c.7,27. €. 26, 6. 

Das 24. Gapitel. 


gerat ung Jernſalems, durch einen ſtedenden T 
uud —X Tod des Weibe⸗ aus rl 


Und es geſchah das Wort des HErrn zu 
mir im neunten Jahr am zehnten 
Tage des zebnten Monats, und ſprach: 

2 Ou NMenſchenlind, ſchreibe dieſen Tag 
an, ja eben dieſen Tag: denn der König 
zu Babel hat ſich eben an dieſem Tage 
wider Jernſalem geräftet. 

2 Und gib bem ungeborſamen Voll ein 
Gleichniß, und fpri & ihnen: Se ſpricht 





der HErr HErr: Seyhe einen Topf zu, 
fete ju, und gieße Waſſer darein; 
4 Tbue die Stulcke zuſammen darein, be 


hinein ſollen, und die beſten Stücke, die 
Leuden und Schultern, und jülle ihn mit 
ben beſten Markſtücken; 

5 Nimm bas befle von der Heerde, und 
mache ein Fener darunter, Markſtüdce zu 
kochen, und laß es getroſt ſieden, und die 
Markſtücke darinnen wobl lochen. 

6 Darum ſpricht der HErr HErr: *O 
der mörderiſchen Stadt, die ein ſolcher 
Tepf iſt, da das Angebrannte darinnen 
lebet uub aicht abgehen will Thnue ein 
Stück nach bem andern heraus; und darjß 
sion barum looſen, welches erft beraté 
ſolle. #0. 8. 

7 Denn ihr Blut iſt dariunen, bas fie 
auf einen bloßen Felſen uub nicht auf Me 
Erde vetfhättet bat, ba man es bo 
bätte mit Grbe tômmen zuſcharten. 

8 Unb id-bake aud barum fie lafien 
baffelbige Blut auf einen biofen Felſen 
ſchütten, daß es nicht zugeſcharret würde, 
auf daß der Grimm üÜber fie läme, und 
F6 Darum (pesée der SE fe 

9 Datum ſpricht der | 1 aie: 
O *bu môrberifhe Stabt, nude Sd — 
au einem grofen r machen! 

# Nah. 3,1. Hab. 2, 12. 
10 Trage nur viel Holz ber, ainbde bas 
Feuer an, daß das Fleiſch werde, uud 
würze e8 wohl, daß die Markſtücke an⸗ 
brennen. 

11 Lege auch den Topf leer anf die Glut, 
auf daß es heiß werde und ſein Erz ent⸗ 
brenne, ob ſeine Unreinigkeit zerſchmelzen, 
und ſein Augebranntes abgehen wollte. 

12 Aber bas Angebrannte, wie ſaſt «4 
brennet, will uidt abgebeu, benn es if 
an febr angebraunts; es muf im 
verſchmelzen. 

18 Deine Unreinigkeit iſt ſo verhäriet, 
daß, ob it dich gleich gerne veinigen well: 
te, bennoch bu mehn willft dich reiniget 
laffen vou deiner Unreinigleit. Darum 
launft bu fort nicht wieder rein werden 
pie mein *Grimnt fig en dir gelühlet 

abe. “€. 0, 13. 

14 Sd, * der HErr, babe es geredet, ec 
ſoll fommen, id will es thun, und nicht 
ſanmen, id will nicht ſchonen, noch mich 
es reuen lafiens ſondern fie ſollen dich. 
richten, wie bu gelebet unb gethan haſt, 
ſpricht der HErr HErr. #4, 23, 34. 

15 Uub des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: Le mu 

16 Du Vtenſchenkind, fiete, ich will bte 


® 


. men Schmuck anfegen, unb 


Defetiels Weib firbt, Wider Heſekiel 24. 95, 


Hmmon, Moab und Ebom. . 


deiner Auge PT uft nehmen burd cine| 3 Und fprid zu ben Rinbern Ammons : 


Plage. Aber du ſollſt nicht Hagen 
weinen, noch eine Thräne laſſen. 

17 Heimlich magſt du ſenfzen, aber leine 
Todtentlage führen; ſondern du ſollſt dei⸗ 
ine Schuhe 
anziehen. Du ſelln deinen Mund widt 
verhůllen, und nicht bas Tranerbrod eſſen. 

18 Uub ba ich des Morgens friüb zum 
Volle redete, ſtarb mir au Abend mein 
Weib. Und ich that des andern Mor⸗ 
gens, wie mir befohlen war. 

19 Unb bas Bolt ſprach zu mir : „Willſt 


bu uns benn nicht auzeigen, was uns bas | tri 


bebente, bas bu thuſt ?“ 
20 Und id fpradh ju ihnen: Der HErr 
bat mit mir gerebet, und gcfagt : 


21 Sage bem Hauſe Israels, daß ber 
HErr HErr ſpricht alſo: Siehe, Ich will 
mein Heiligthum, enren höchſien Troſt, 


die Luſt eurer Augen und eures Herzens 
Wunſch, eutheiligen; und eure Söbne 
und Töchter, die ihr verlaſſen mitffet, 
werden durch das Schwerdt fallen; 

22 Und müſſet tbnn, wie id gethan babe, 
“euren Mund müſſet ihr mit verhülllen, 
und bas Trauerbrod nicht eſſen; *v. 17. 

23 Sondern muͤſſet euren Schmuck auf 
eucr Hanpt ſetzen, nud eure Schube an⸗ 
ziehen. Ihr werdet nicht llagen noch wei⸗ 
nen; ſondern über euren Sünden ver⸗ 
ſchmachten, und unter einander ſeufzen. 

24 Und ſoll alſo Heſeliel euch ein * Wun⸗ 
der ſein, daß ihr thun müſſet, wie er 

dat, wenn es nun lommen wird; 
damit ihr erfahret, daß Ich der HErr 
Err bin. #0.27. x. 12. 11. 

25 Und bu, Menjhentinb, ju der Jeit, 
wenn ich wegnehmen werde von ihnen 
ihre — Li Fa A — igze 

gen und ihres Herzens Wunſch, ihre 
3 und Töchter; 

26 Sa, zur ſelbigen Zeit wird “einer, 
fo entronnen iſt, au dir lommen und dir's 
tund thun. ⁊ c. 33, 21. 

27 Zur felbigen Zeit wird bein Mund 
aufgelhan werden fammt bem, der endon⸗ 
nen iſt, daß du reden ſollſt, und nicht mehr 
ſchweigen; denn du mu ihr Buuber 
ſein, daß ſie erfahren, Ich ſei der HErr. 

Das 25. Capitel. 


Gedrohete Girafe wiber De Wmmoniter, Monblter, 
Edomiter und Philiſter. 


Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Du Menſchenlkind, richte bein Ange⸗ 

ſicht gegen die Kinder Ammons, und 

weiffagt wider fie, Jer. 49, 1, 


mod | Oôret bes HErrn HErrn Wort! 


So 
ſpricht der HErr HErr: Darum, daß ihr 
Bber mein Heiligthum ſprechet: „Heab, 
es iſt entheiliget!“ und über bas Land 


Israel: „Es iſt verwüſtet!“ wub über 


das — pute 8: "ES ift gefangen 


4 Darum fiche, Ich will did ben Sin. 
dern gegen Morgen übergeben, bai fie 
bre löſſer darinnen bauen, und ibre 


Wohnung darinnen machen ſollen; ſie 
ſollen deine Früchte eſſen, unb beine Milch 


len. 
5 Und will Rabbath sum Kameelſtall 
machen, und die Kinder Ammons zur 
Schafburde machen; und ſollt * erfahren, 
daß Ich der HErr bin. Sc. 24, 27. 
6 Deun fo fpridt der HErr HErr: 
Darum, daß bu mit deinen Händen ge- 
klitſchet, und mit ben Füßen geſcharret, 
und über bas Land Israel von ganzem 
Herzen ſo höhniſch — gefrenet Gaft ; 

7 Darum fiche, Ich will nreine Hand 
über bid ausſtrecken, und dich ben Heiden 
ut Beute geben, und bib aus ben Völ⸗ 
ern ausrotien, und aus den Ländern um⸗ 
bringen, und dich vertilgens »und ſollſt ere 
fahren, daß Ich der HErr bin. *c. 7. 27. 
8 So ſpricht der HErr HErr: Darum, 
daß * Moab und Seir ſprechen: „Siebe, 
das Haus Juda's iſt eben wie alle andere 
Geiben ;* # di. 15, 1. 
9 Siebe, fo wii it Moab zur Seite 
öffnen in feinen Stübten und in feinen 
Grengen bes eblen Lanbes, näinelidh Beth⸗ 
Jeſimoth, Baal⸗Meon und Kiriathaim, 
10 Den Kindern gegen Morgen, ſammt 
ben Kindern Annmons, und will ſie ihnen 
zum Erbe geben, daß man der Kinder 
Ammons nicht mehr gebenten fol uater 


Heiden. 

11 Und will das Recht gehen laſſen über 
Moab; und ſollen erſahren, daß Ich der 
HErr bin. 

12 So ſpricht der HErr HErr: Dar 
um, daß ſich Edom am Hauſe Juda's ge- 
rochen hat, und damit ſich verſchuldet mit 
ihrem Räcden ; 

18 m prit ber HErr HErr alfo : 
Ich till meine Hand ausfireden über 
Ebom, unb will ausrotten von 19m beide, 
Menfden unb Vieh; und will fie wifte 
maden von Tbeman bis gen Deban, und 
bur bas Schwerdt fällen; 

14 Und will mich mieber an Edom räden 
burd mein Soft Jerael, und follen mit 
Edom umgehen ra, mien Born xub 





HBeifagung ven Chriſto. 


pie und ihre Uebrigen ſollen in alle 
inbe gerftvenet werden; und follt 
ecfabren, baf Ich, der HErr, es gerebet 
abe. *F er 
22 So ſpricht ber HErr HErr: 
will auch di AR bes boben Ge 


bernbaums nebmen, und oben von ſeinen © 


Zweigen ein *zartes Reis brerhen, und 
will es auf einen hohen gehäuften Berg 
pflanzen. # Jef. b3, 2. 
28 Nämlich auf “heu hohen Berg Js⸗ 
raels will id es pflangen, daß es Zweige 
ewinne, und Gridte bringe, unb ein 
—** Cebernbaum werde; alſo, tba 
allerlei Bögel unter ibm wohnen, un 
allerlei Fliegendes unter dem tten 
ſeiner Zweige bleiben möge. 
#*c. 20,40. + Dan. 4, 9. 

24 Und jollen alle Gelbbäume erfabren, 
daß Ich, ber OGrr, “ben hohen Baum 


driget, und ben niedrigen Baum er⸗weil 


het babe, und ben grünen Baum aus 

gedorret, und ben dürren Baum 

gemacht babe. Ich, der HErr, rebe es, 

und thue es auch. #c. 21,26. Matth. 23, 12. 
Das 18. Capitel. 

OOtt IR gerecht gr — barum ſoll men 


ur des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Was treibet ihr unter euch im Lanbe 
Ssrael dies Sprüchwort, und ſprechet: 
eDie Vaäter haben Heerlinge gegefien, 
aber den Kindern ſind die ne davon 
ſtumpf geworden 2" 

#Ger. 31,29.  Ælagf. 5,7. 

8 So wabr als Ich lebe, ſpricht ber 
HErr HErr, ſolch Spribwort fol nicht 
mehr unter end gehen in Israel. 

4 Denn ſiehe, alle Seelen finb mein; 
Des Vaters Seele iſt ſowohl mein, als bes 
Sohnes Seele. Welche Seele ſündiget, 
die ſoll ſierben. 

5 Wenn nun einer fromm iſt, der recht 
und wohl thut; | 
6 Der auf ben Bergen mt iffet, ber 
eine Mugen nidt aufbebet zu ben O5 
es Hauſes Israels, und ſeines Nächſien 
Weib nicht befleckt, und liegt nicht bei der 
Frau in ihrer Krankheit; +3 Mof. 18. 19. 

7 Der “Riemanb belhäbiget, ber bem 
tSdulbner ſein Pfand wieder gibt, der 
Niemand etwas mit Gewalt nimmt, der 
dem t Hungrigen ſein Brod mittheilet, 
und ben Nackenden feibets Pſ. 15, 1. x. 

“Der side tomert, bes Maman 6 

8 icht t, der Niemand über⸗ 

febet, der ſeine Sent vom Unrechten keh⸗ 


Heſeliel 17. 18. 


grinent ihm ſein. 


Wer fünblgt, (el fetes, 
ce, Der Mwiſchen bex Leuten rabt ar« 


es | toeul 


9 De mad meinen Mechten wandelt 
und meine Gebote hält, daß er ernfllich 
darnach thue: bas iſt ein frommer Mann, 


de foll bas Leben baben, {prit ber DErr 


rr. 

10 Wenn er aber einen Sohn zeuget, 
und derſelbe wird ein Möorder, der Viut 
vergießt. oder dieſer Stucke eins thut, 

11 Und der andern Siücke leins nicht 
thut; fonbern iſſet auf ben Bergen, nad 
beflecket ſeines Nächſten Weib, 
12 Beſchädiget die Armen und Elender, 
mit Gewalt etwas nimmt, bas Pfaud 
nicht wieder gibt, ſeine Augen zu ba 
se aufbebet, Damit er einen Greutl 
egebet, 

18 + Gibt auf Wucher, überſetzt: ſellie 
bec leben? Er ſoll nicht leben ; ſondern 

iL er foie Grenei alle gettan bat, If 
ſterben; ſein Bint fofl arf 

tie #p. 8. oc. 22,12. 
14 Wo ex aber einen Sohn geuget, dt 
alle ſolche Sunden fiebet, fo ſein Sakr 
tout >; unb fi fürchtei, und nidt alſo thut; 

15 Iſſet nidt auf ben Bergen, bebe 
feine Angen nidt auf zu ben Goͤtzen dei 
Hauſes Israels, befledet nicht jeunes 
Nächſten Weib; 

16 Beſchäãdiget Niemand, bebalt das 
Pfand nicht, mit Gewalt nicht ewat 
nimmt, theilet ſein Brob mindem Hung⸗ 
rigen, und kleidet den Nackenden; 

17 Der ſeine Hand vom Unrechten keb⸗ 
ret, keinen Wucher noch Ueberſatz ne 
fonbern meine @ebote $ült, und n 
meinen Rechten lebet: ber ſoll nicht fer 
ben mm ſeines Vaters Miſſethat willen, 
ſondern leben. 

18 Aber ſein Vater, der Gewalt und Un⸗ 
recht — und unter ſeinem Boll ge⸗ 
than batz bas nicht taugt; fiche, berid 
bige ſoll ſterben um fciuer Miſſethat willen. 

19 So ſprechet ihr: „Warum ſoll denn 
ein Sohn nicht tragen feines Vaters Mit 
ſethat ?“ Darum, daß er recht und wobl 
gethan, und alle meine Nechte gehalten 
und gethan hat, ſoll er leben. 
20 Denn *welche Seele ſündiget, die 
ſoll ſterben. Der 1 Sobn ſoll nicht tre 
en die Miſſethat des Vaters, und der 
—* ſoll nicht tragen die Miſſetbat des 
Sohnes; ſondern des Gerechten Gr 
tigleit ſoll über ihm ſein, und des Unge⸗ 
réten Ungerebtialeit fo aber ibm fan. 

#5 Moi. 24 16.2. +4 Moi. 26, 11. 
21 Bo fid aber ber Gottloſe 


er | 
er bes Lobes 


er Duße thut, ſoll leben. 


bekehret von allen ſeinen Sin. 
ben, die er gethan bat, und bait 
allesmeine Rechte und thut recht 
unb wohl; fo ſoll ex leben, und 
nicht ſterben. 
22 Es ſoll aller ſeiner Ueber— 
tretung, ſo er begangen hat, 
vnicht gebadt werbens fonbern 
ſoll leben um ber Geredtigteit 
willen, die ev’thut. 
#%ef. 43.23. ce. 44, 22. 


23 Meineft bu, daß id *Gefal- | Lim 


Jen tue am Tode bes Gottio- 
fen, Ipridt ber HErr HErx; und 
nicht vielmehr, daß er fi bekehre 
von ſeinem Weſen und lebe? 

#p. 32. €. 39,11. 2 Sam. 14, 14. 2 Petr. 3, 9. 

24 Unb two »ſich ber Geredte febret 
bon feiner Geredtigleit, unb thut Böſes, 
und lebet mad allen Greueln, bie ain 
Gottlofer thut; follte ber leben? Sa, 
aller feiner @erectigleit, bie er gethan 

at, ſoll nidt gebadt werben ; fonbern in 
einer Uebertretung unb @ünben, bie er 
getban hat, ſoll er ſterben # c. 3, 20. 

25 Rod fpredt ihr: , Der * HErr ban: 
belt nidt recht.“ So bôret nun, ihr vom 

aufe Israels: Iſt es nibt alſo, daß id 

echt habe und ihr Unrecht habt? 

. *c. 33,11. 20. 

26 Denn wenn der Gerechte ſich lehret 
von ſeiner Gerechtigleit und thut Böſes, 
jo muß er fterben ; ec muß aber um feiner 
Bosheit willen, bte er gethan bat, flerben. 

27 Wiedernm, wenn fid be Gottlofe 
febret von feiner Ungerechtigkeit, bie er ge⸗ 
than bat, unb tout nun redt unb toob(: 
bec wird feine Secle lebendig bebalten. 

28 Denn weil er fichet unb befebret * 
vou aller feiner Boeheit, bte er gethan 


bats; ſo ſoll ET leben, unb nicht ſterben. 
29 ß. ſprechen die vom Hauſe Is⸗ 


raels: „Der HErr handelt nicht recht.“ 
Sollte ich Unrecht haben? Ihr vom 
Hauſe Israels babt Unrecht. 
30 Darum wil ich euch richten, ihr vom 
Za Israels, einen jeglichen nach ſeinem 
efen, ſpricht der GErr HErr. * Darum 
fo belebret euch von aller eurer Uebertre⸗ 
furg ouf daß ihr nicht fallen müſſet um 
ber Miſſethat willen. *c. 33,11. ei. 55,7. 
81 Werfet von eu alle eure Uebertre- 
tung, bamit ihr fibertreten pabt; unb ma 
et eud ein neu Herz und nenen Oeil. 
enn warum willſt bu alſo fterben, bu 
Haus Israels? 
32 Denn “id babe keinen Gefal- 
Ten am Tode des Sterbenden, 


Heſekiel 18. 19. 


·Klaglied Eber Jube, 


fbridt ber HErr HErr. Darum 
bekehret euch, ſo werdet ihr leben. 
#*v. 23. x. 


Das 19. Capitel. 
Eaglied fber ben Un bes Rini 
*8 und —— Auniereihe Sue 


Du aber made eine Wehllage über die 
Füurſten Isrgels, 

2 Und ſprich: Warum liegt deine Mut⸗ 
ter, die Löowin, unter ben Löwinnen, und 
cet ibre Gungen unter ben jungen 

en 

8 Derfetbi 3 ans zog fie auf, und one 
ein junger Löwe daraus; ber gewöhnte 
fi Die Seute qu reißen nb frefien. 

4 Da bas Die Deiben von ibm bôreten ; 
# fingen fie ibn in ibren Gruben, unb füh⸗ 
reten ibn an Ketten in Cavptenfanb. 

| #9 fin. 23, 33. 

5 Da nun bie Dhntter fabe, daß ibre 
Hoffnung verloreu war, ba fie lange ge- 
boffet Patte; nabm fie ein anberes aus 
ihren Jungen, unb madte einen jungeu 
Lõowen daraus. 

6 Da der unter ben Loöwinnen wandelte, 
ward er ein junger Löwe; der gewohnte 
auch die Leute zu reißen und freſſen. 

7 Er lernte ihr Wittwen fennen, und 
verwũſtete ihre Städte, daß bas Land, 
und was darinnen iſt, vor der Stimme 
ſeines Brillens ſich entſetzte. 

8 Da legten die Heiden aus alleu 
Länbern rings umher, und warfen ein 
Netz über ihn, und fingen ihn in ihren 
NT fiefen ihn gebund Gat 

9 Un en i unden in ein Gat⸗ 
ter, LR # fitbreten on gum Sünige zu 
Babel ; und man fief ibn verwahren, daß 
fine Stimme nicht mehr gebüret würde 
auf den Bergen Israels. *2 Chron- 36, 6. 

10 Deine tter war wie “ein Wein⸗ 
ſtock, gleichwie du, am Waſſer gepflanzet; 
und ihre Frucht und Reben wudien von 
dem großen Waſſer, #Pf. 80, 9. ac, 

11 Daß feine Heben fo ftart wurben, daß 
fe u Herrenſcepter gut waren, und warb 

och unter ben Reben. Und ba man fabe, 
baß ex fo hoch und viele Reben batte : 

12 Ward er im Grimm zu Boden ge 
tiffen unb verworfen; ber Ofhoinb ver- 
bortete feine Frucht, unb feine ſtarlen 
Reben wurden zerbrochen, daß fie *ver- 
borreten und verbrannt wurden. *c. 15,4. 

13 Nun aber ift fie gepflonset in der 
Wüſte, in einem durren buritigen Lanbe, 

14 Und iſt ein Feuer ausgegangen von 
ihren ſtarken Reben, bas bergebret ibre 
Frucht, baf ut ihr Jen flarler Rebe mehr 





SDttes Wohlthaten * 


— — 


qu eines Herrn Scepter. Das iſt eln | vete 
üg 


lié nnb jämmerlit Ding. 
Das 20. Capitel. 
Gtrafe ber Heuchelei und Undankbarkeit. 

nb es begab ſich im ſiebenten Jabr, am 
zehnten Tage des fünften Donate, 
kamen *etlihe aus ben Aelteſten Israels, 
ben HErrn ju fragen, und ſetzten ſich vor 
mir nieder. *c. 14,1. 

2 Da geſchah des HErrn Wort zu mir, 
und ſprach: 

3 Du Menſchenkind, ſage ben Aelteften 
Israels, und ſprich zu ihnen: So ſpricht 
der LE HErr: Seid ibr gefommen 
mis qu fragen? So wahr Sd lebe, id 
will von end ungefragt fein, fpridt ber 
HErr HErr. 

4 Aber willſt du ſie ſtrafen, du Men⸗ 
ſchenkind, ſo magſt du ſie alſo ſtrafen. 
Sig ibnen an die Greuel ibrer Vaͤter, 

3 Und a u ihnen: So ſpricht ber 
HErr SErr : bu der ga ba Ich Je 
rael erwählete, erbob id meine Sanb zu 
dem Samen des Hauſes Jakobe, und gab 
mich ihnen zu erkennen in Egyptenland. 
Ja, »ich erhob meine Hand zu ihnen, und 
ſprach: Ich bin der HErr, euer GEOtt. 

#2 Mof. 6, 8. 

6 Ich erbob aber ur felbigen Zeit meine 
Gant, daß ich fle führete aus Egvpten⸗ 
land in ein Land, das ich ihnen verſeben 
hatte, bas mit »Milch und Honig fließt, 
ein ebei Land vor allen Ländern; 

#2 Mof. 3,8. 17. 

7 Und fprad su ibnen : Gin * Segliher 
werfe weg die Greuel vor feingr An- 
gen. und verunreiniget eud nidt an ben 

ôten Egyptens; benn À d bin ber HErr, 

ener GOtt. ⁊*2 Meſ. 23. 24. c. 34, 13. 

8 Sie aber waren mir ungehorſam, und 
wollten mir nicht geborchen; unb warf 
ihrer keiner weg die Greuel vor ſeinen 
Augen, und verließen die Götzen Egyp⸗ 
tens nicht. Da gedachte ich meinen 
Grimm itber fie guszuſchütten, und al⸗ 
len meinen Zorn über fie gében zu laſſen 
noch in Egyptenland. 

9 Aber ich "ré es um meines Na⸗ 
mens willen, daß er nidt entbeiliget 
würde vor ben Seiben, unter benen $e 
waren, und vor benen id mid ibnen 
batte au erkennen gegeben, daß id fie 
aus Egyptenland ffibren wollte. 

o 8 30,24. J— 4Moſ. * 10. land 

1 nd “bai e aus yptenlan 
efubret hatte, nub in die Ge ge⸗ 

racht; *2Moſ. W. 1. ꝛc. 
11 Gab id ihnen meine Grbote, und leh⸗ 
758 
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and Langmuth. 


rete fle meine Rechte, *burd welche febt 
ber dents, ber fie bat. 
#3 Moi. 18,5. Gal. 3,12. ⸗ 

12 Ich gab ibnen auch “meine Sabba⸗ 
the, zum Zeichen zwiſchen mir unb ibnen, 
damit ſie lerneten, daß Ich der HErr ſei, 
der ſie heiliget. # 2 Meſ. 20. 8. x. 

13 Aber Das Haus SJeraels var mi 
ungehorſam aud nt ber Wüſte, unb “cb. 
ten nidt nad meinen Geboten, mb ver⸗ 
ateten meine Rechte, durch welche Der 

enſch lebt, ber fie bult; unb entbeifig 
ten meine @abbatbe febr. Da gedachte 
td meinen Grimm über fie anszuſchütten 
in der Wuſſte, unb fie gar umjubringen. 
#2 Mof. 16, 27-29. 

14 Aber ich vif et um meines Re 
mens willen, auf daß ec nidt entbeili 
würde vor ben Oeiben, vor welchen id 
patte ausgeffibret. #4 Moſ. 14, 15. X. 

15 Und bob “aud meine Gand auf ti. 
ber fle in ber Wuſte, daß ich fie nidt 
wollie Bringen in das Land, fo id ibnen 
aegeben Batte, bas mit Milch und Honig 
flieft, ein ebel Lanb vor allen Sänbem: 

# 4 Mof. 14, 12. 

16 Darum, baf fie meine Rechte vers 
adtet, unb nach meinen Geboten nicht 
gelebet, nnb meine Sabbathe entheiliget 
batten; denn fie wandelten ˖ nach den 
Götzen ihres Herzens. | 

17 Aber * mein Ange verfdoncte ihrer, 
daß ich ſie nicht verderbete, noch gar um⸗ 
brächte in der Wuſte. *. 6.11 

18 Und ich ſpra zr ihren Kindern in 
der Wüſte: Ihr ſolit nach eurer VSater 
Geboten nicht leben, und ihre Rechte 
nicht halten, und an ihren Götzen euch 
nicht verunreinigen. 

19 Denn Ich bin der HEg, euer GOtt; 
na meinen Geboten follt ibr leben, und 
ane Rechte ſollt ihr halten und darnach 
thun. 

20 in mine Zeeene ſollt je a 
gen, baf fie ſeien ein Zeichen zwiſchen 
und eut, damit ihr wiſſet, daß Ich der 
HErr, ener GOtt, Bin. *2 Moi. 20.8. x. 

21 Aber bie Kinber waren mir arch mr 
geborfam, leBten nach meinen Gebeten 
nibt, biclten auch meine Rechte mit, 
daß fe barnad thäten, * burd welche der 
Menſch febet, der fie halt, und entheilig 
(gr meine Sabbaihe. gebadite 

einen Grimm über fie auszuſchütten, 
und alle mein orn fiber fie geben 3n 
laffen in ber e. | er 

22 Ich toanbte aber meine Hand, M 
ließ e8 um meines Namens willen, auf 
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baf er uit entheiiget würde vor den Hei⸗ 


Strafe. Guabenverheißnug. 


Hei⸗mit ausgeſtrecktem Arm und mit ausge⸗ 


ben, vor welchen ich fie haite ansgefuhret. 

23 Ich bob and meine Hand auf wider 
fie in der Wüſie, *daß ich fie zerſreuete 
unter die Heiden, und zerſtaͤnbete in die 
Länder; *c. 36, 19. 

24 Darum, daß fie meine Gebote nicht 
gebalteu, und meine Rechte veracdtet, und 
meine Gabbathe entberliget batten, und 
nach den Götzen ibrer Väter ſahen. 

25 Darum übergab Ich fie in die Lehre, 
fo nicht gut iſt, und in Rechte, barinnen 
ſie lein Leben konnten haben. 

26 Und verwarf fie mit ihrem Opfer, 
ba wfie alle Erſtgeburt durch's Feuer ver⸗ 
brannten, damit ich fie verfiürte und ſie 
lexnen muften, daß Ich der HErr ſei. 

#2 Chrou. 33, 6. 

27 Darum vrebe, bu Menſchenliud, mit 
- bem Hauſe Israels, und ſprich su ihnen: 
So ſpricht der HErr HErr; Eure Väter 
ae mich noch weiter gelüfiert und ge- 
trotzet. 

28 Denn da ich ſie in das Land gebracht 
hatte, über welches ich meine Hand aufge⸗ 
hoben hatte, daß ich es ihnen gäbe; wo ſie 
einen hoben Huͤgel, oder diden Baum er⸗ 
ſahen, daſelbſt opferten ſie ihre Opfer, nud 
brachten dahin ihre feindſeligen Gaben, 
und räuderten daſelbſt ihren fiber Ge 
ruch, und goifen daſelbſt ihre Trankopfer. 

29 Sd aber ſprach zu ihnen: Was ſoll 
doch die Höhe, dahin ihr gehet? Und alſo 
heißt fie bis auf biefeu Tag die Höhe. 

30 Darum (prit zum Hauſe Israels: 
So fpridt ber HErr HErr: Ihr verun. 
veiniget euh it bent Weſen eurer Gâter, 
und treibet Hurerei mit ihren Oreueln ; 

31 Und verunreiniget eud an euren 
Götzen, welchen ihr eure Gabeu opfert, 
und veure Söhne und Töchter durch's 

er verbrennet, bis auf den heutigen 
ag; und Ich folite mich eud von Hauſe 
Israels fragen laffen? So wabr Ich 
Lebe, ſpricht der HErr HErr, id wi von 
euch uugefragt feur. 
#2Rin. 16,8. ce. 15,17. 

82 Dazu, daß ihr gebenlet, wir. wollen 
thun wie bie Dei unb, wie aubere 
Lente in Ländern, Got und Stein anbe- 
ten ; bas ſoll euch feblen. 

83 So wahr Sd lebe, fpribt ber HErr 
HErr, ich wi über euch herrſchen mit 
flarler Hand, und ausgeſtredtem Arm, 
und mit ausgeſchüttetem Grimm; 

34 Und will euch aus den vollern fie 
teu und aus ben Ländern, babin ihr ver- 
fireuet feib, fammeln mit flarler Oanb, 


fbfittetem Grimm ; 

& Und will eud bringen in bie Wüſte 
der Bôlfer, unb daſelbſt mit euch rechten 
von Angeſicht zu Angeſicht. 

36 Wie id mit eureg Bätern in der 
Wuſte bei Egypten geredtet babe: eben 
jo will id audemit eud rechten, fpribt 
der HErr HErr. *4 Moſ. 14, 22. 23. 

37 Ich will euch wohl unter bie Ruthe 
brmgen, unb euch in bie Banbe bes Bun⸗ 
des zwingen. 

38 Und will bie Abtrünnigen, unb fo 
wider mich fbertreten, unter eu ausſe⸗ 
gen ; ja, aus bem Lanbe, ba ibr jett woh⸗ 
net, will ich fie fitbren, uub in bas Lanb 
Israel uidt lommen laſſen, daß ihr lex” 
neu ſollt, Ich ſei der HErr. 

39 Darum, ihr vom Hauſe Jsraels, 
jo ſpricht der HErr HErr: Weil ihr denn 
mir ja nicht wollt gehorchen, fo fahret bin 
und diene ein jeglicher feinen Güten ; aber 
meinen beligen Namen laßt binfert une 
gefänbet mit euxen Opfern und Gotzen. 

40 Denx {o fpridt ber HErr HErr: 
meinem heiligen Berge, “auf bent boben 
Berge Isracel, daſelbſt wird mir bas gan 
Haus Isvaels und Alle, die im Lande ſind, 
dienen; daſelbſt werden ſie mir angenehm 
ſein, und bafelbft will id eure Hebopfer 
und Erſilinge euxer Opfer fordern, mit 
Allem, Das ihr mir heiliget. »Pſ. 16, L, 

41 Ihr werdet mir angenehm ſein mit 
dem ſüßen Geruch, wenn ich ench aus den 
Völkern bringen, und aus ben Läudern 
ſammeln werbe, babin ihr verſtreuet ſeid; 
und werde in end geheiliget werden vor 
den Heiden. 

42 Und ihr werdet erjabren, daß Ich 
der HErr bin, wenn ich euch in das Land 
Israel gebracht habe, in das Land, dar⸗ 
über ich meine Hand aufhob, daß ich es 
euren Vätern gäbe. 

43 Daſelbſt * werdet ihr gedenlen an 
euer Weſen und an alle euer Thun, dar⸗ 
innen ihr verunreiniget ſeid, und werdet 
A nr haben über aller eurer Vosbeit, 
die ihr gethan habt. *c. 16.61. ce. 36, 31. 32. 

44 Und werdet re daß Ich be 
HErr bin, wenn ich mit thue um 
meines Namens willen, und nicht nach 
eurem böſen Weſen und ſchädlichem Thun, 
du Haus Israels, ſpricht der HErr HErr. 

Das 21. Capitel. 
Sqhwerdt der Chaldãer witer ble Juden and Mn 


moniter. 
nr, NE ii Wort geſchah au mir, 


Weiffagung wider bic 


46 Du Menſchentind, richte dein Ange⸗ 
ſicht gegen ben Südwind zu, und träufe 
grue ben Mittag, unb weiſſage wider @en 

ald im ÿelbe gegen Mittag. 

47 Und wpug gum Walde gegen Mittag: 
Hore des © 0 ſpricht der 
HErr HErr: he, ich will in dir ein 
aFeuer anzunden, bas ſoll beide, grüne 
und dürre Bäume, verzehren, daß man 
ju Flaume nidt wird löſchen Tônnen, 
ſondern es ſoll verbrannt werden Alles, 
was vom Mittag gegen Mitternacht ſtehet. 

# Ver. 17, 27. Amos 6, 6. 

48 Unb sales Fleiſch ſoll feben, daß 
Ich, der HErr, es angalinbet babe und 
Niemand loſchen môge. # Jeſ. 40. 5. 

49 Und id ſprach: Ach, HErr HErr, ſie 
ſagen von mir: „Dieſer redet citel ver⸗ 


becte Worte.“ 
Cap. 21, v. 1. Und des HErrn Wort 


ir, und ; 
Es A ei APN bein Ange⸗ 


icht wider Jeruſalem, und träufe wider 

e Heiligthümer, und weiſſage wider bas 
Land Serael, #c. 20, 46. 

3 Unb ſprich sum Yanbe Gerad: So 
foridt der OGrr HErr: Siehe, id will 
an bit, if will mein Schwerdt aus ber 
Scheide sichen, und mil in bir ausrotten 
beide, Gerechte unb Ungerechte. 

4 Seil id benn in dir beibe, Gerechte 
und Ungerechte, ausrotte: fo wird moin 
Gxbnerbt aus der Scribe fabren fiber 
alles Fleiſch, vom Mittag her bis gegen 
Mitternacht. 

5 Und ſoll alles Fleiſch erfahren, daß 
Ich, der HErr, mein Schwerdt habe aus 
feiner Scheide gezogen; unb fol nicht wie. 

er eingeftedt werden. | 

6 Und Du, Menſchenkind, ſollſt ſeufzen, 
bis dir die Lenden wehe thun; ja, bitter- 
lich ſollſt du ſeufzen, daß ſie es ſehen. 

7 Unb wenn fie zu dir ſagen werden: 
„Warum ſeufzeſt bu? ſollſt bu ſagen: 
Um des Geſchreies willen, bas ba kommt, 
vor welchem alle Herzen agen, und 
alle Hände ſinken, aller Muth fallen, und 
alle Kniee wie Waſſer gehen werden. 
Siehe, es lommt und wird geſchehen, 
ſpricht der HErr HErr. 

8 Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſyr ſchenlm ß 
9 Ou b, eiffage und ſprich: 
Go ſpricht be HErr: prit : SE 
Schwerdt, ja, bas Schwerdt ift geſchärft 
er nt ” #c. 82, 10. 20. 
8 ft geſchärft, daß es ſchlachten 
fol; es ift gefegt, baf es blinten ſoll. 
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Suben ant Ammeniler. 


©, wie frob roollten wir fein, ment er 
gleich alle Baume zu RXuthen madte über 
bie béfen Kinder! 

11 Aber er bat ein Schwerdt ju ſegen 
gegeben, daß man cs ſaſſen fol; es iſt ge 
are und gefeat, daß man es bem Lobt, 

lãger in ble Hand gebe. 
12 Schreie nud benle, dn Menſchenfind; 
denn es geht fiber mein Bolt und über 
alle Regenten in Israel, die sum Schwerdt 
fammt meinem Soit: mmelt fin. 
Darum ſchlage auf beine Lenben. 

13 Denn er fat fie oft gezüchtiget: 1068 
bat e8 gebolfen? Es will ber büfen fin, 
ee Ruthe nicht helfen, fpridt A 

+ 13. 


rr. 

14 Und bu, Menſchenkind, weiſſage und 
ſchlage deine Sänbde zuſammen. Dean das 
Schwerdt wird zwiefach, ja dreiſach lom⸗ 
men; ein Wurrgeſchwerdi, an Schwerdt 
großer Schlacht, bas fie auch treffen wird 
im ben Kammern, ba fie hinfliehen. 

15 Ich will bas Schwerdt laifen llingen. 
daß die Herzen verzagen und Viele ſallen 
follen an alien ihren Thoren. Ad, mie 
glämet es, und hauet daher zur Schlacht! 

16 nd ſprechen: Daue darein, beidet, 
zur Rechten und Linken, mas vor dir if! 

17 Da will ich dann mit meinen Hän⸗ 
ben darob frohlocken, und meinen Zorn 
gehen laffen. *»Ich, der HErr, babe es 
geſagt. #c. ð’. i7. ce. 50, 12. 

18 Und des HErrn Wort geſchahe zu 
mir, und pra: 

19 Du Dienfhentinb, made zween Wege 
durch welche Tommen fol bas Schwerdt 
des Koönigs au Babel; fie ſollen aber alle 
beibe aus Ginert Lanbe geben. 

20 Unb ftelle ein Zeichen vorne an den 
Weg que Stadt, babin es weiſen ſell; 
und mache den Weg, daß das 
fomme gen Rabbath ber Kinder Ammoné, 
— in Inda zu der feſten Stadt Jeru⸗ 
alem. 

21 Denn der Ränig zu Babel wird ſich an 
pi —— re rte an pe ge 
egen, baf ec wahr affe, 
ben Bfeilen mm bas Loos fhiefe, feinen 
Abgott frage, und faune bie Leber an. 
22 Und bie Sabriagung wird auf Me 
redte Seite gen Jeruſalem benten, de 
ec ſolle Büde hinan fübren faffen, und 
Qüder maden, mb mit grofen Gekbri 
ſie Hberfalle, unb morbe, mnb daß € 
Bôde fflbren folle wider bie Thore, und 
ba Wall ſchütte und Bollwerk baue. 
23 Aber es wird fie ſolch Wabrſagen 


falſch dünken, er ſchwöre tie theuer er 


Miber ble Enmenter. 


will. Er aber wird denlen an bie Miſſe⸗ 
that, baf er fie gewinne. 

24 Darunt fpridt der HErr HErr alſo: 
Darum, daß eurer gedacht wird mm eurer 
Miſſethat, und ener Ungehorſam offenbar 
iſt, daß man eure Sünde ſiehet in alle 
eurem Thun, ja darum, daß eurer ge⸗ 
dacht wird, werdet ihr mit Gewalt ge⸗ 
faugen werden. 

25 Und bu, Fürſt in Jerael, der bu 
verdammet und verurtheilet biſt, deß Tag 
daher lommen wird, menu die Miſſethat 
zum Ende gelommen iſt, 

26 Go ſpricht der HErr HErxr: Thue weg 
ben Hut, und bebe ab die Krone! Denn es 
wird weder der Hut nod bie Krone blei⸗ 
ben; ſondern »der ſich erhöhet bat, ſoll 

eniebriget werden, uno ber ſich genichriget 

t, fol erbübet werben. #c. 17,24. %. 

27 Ich mil bie Krone au nichte, ju 
nidte, au ni 
der fie —* oll; bem will ich fie gebeu. 

28 Und bu, Menſchenlind, weiſſage 
und ſprich: So ſpricht der HErr OErr 
von den Kindern Ammons und von ihrer 
Schnmach, und ſprich: Das Schwerdt, 
bas Schwerdt iſt gezückt, daß es ſchlachten 
Era es iſt gefegt, daß es würgen ſoll, unb 

off blinten ; 

29 Daruni, daß bu ſalſche Geſichte bir 
ſagen läſſeſt und Lügen weiſſagen; damit 
bu auch ubergeben werdeſt unter ben er⸗ 

agenen Gottloſen, welchen ihr Tag 
am, da die Miſſethat zum Ende gekom⸗ 
men war. 

80 Und ob es fon wieber ir bie Scheide 
gefledt würde; fo will id bi bo richten 
an bem Ort, ba bu geſchaffen, unb im 
Lanbe, ba bn geboren bit. 

81 Unb will meinen Zorn fiber bi 
ſchütten, id will D bas Feuer meines 
Orimme über bi aufblaſen; unb will 
bi Leuten, bie brennen und verberben 
Hnnen, überantworten. 

82 Du muft bem Yemer zur Speiſe 
werden und bein Blui muf un Lanbe 
veraoffen werden; und man wird beiner 
nidt mebr gebenfen, Denn Hd, ber 
HErr, babe es gevebet. 

Das 22. Capitel. 
Günben der Juden, eine Urſache Ihre Gefängnifies 
nd anbere 


x ps ——— 
nb des HErrn Wort ge ju mx 
u und fprad : ! 


€ Du WMenſchenlind, wilft bu nicht FA 


frafen bie mörderiſche Stadt, unb ihr 
ansagen alle ire Greuel ? 
8 Sprich: So fpridt ber HErr HErr: 


Heſeliel 91. 23. 


te machen, bis ber komme, | fl 


Sunden SJerujalenst. 
O Gtabt, bie du ber Deinen Blut ver- 
wießeſt, auf daß beise Set komme; uub 
bie bu Götzen bei bir machſt, bamit bu 
bid verunreiniget ! 

4 Du verſchuldeſt bié an bem Blut 
das du vergießeſt, und verunreinigeſt di 
an den Götzen, die du machſt; damit 
bringeſt du deine Tage perse unb machſt, 
daß deine Sabre fommen mifjen. Daruut 
will 14 dich zum Gpott unter ben Heiden, 
und zum Hohn in allen Ländern machen. 

5 Beide, in der Rähe und in der Ferne, 
ſollen ſie deiner ſpotten, daß bu ein ſchãnd⸗ 
lich Gerücht haben, mb großen Jammer 
leiden müieft. 

6 Siehe, die Fürſten in IJorael, ein jegli⸗ 
cher iſt mächtig bei dir, Blut zu vergießen. 

7 Vater und Mutter verachten ſie, ben 
- Gremblingen thun fie Gewalt und Un⸗ 
recht, die Wittwen und Waiſen ſchinden 
— ébteft meine deil inc. nb 

8 Du vera meine Deiligtéümer, un 
entbeiligeft meine Sabbathe. 

9 Berrätber finb in bir, auf daß fle 
Blut vergießen. Sie effen auf bei Ber- 
gen, unb handeln mutbwillig in bir ; 

10 Sie blößen bie Scham ber Büter, unb 
nôthigen *bie Weiber in ihrer Krankheit; 

#3 Woſ. 18, 7. 

11 Unb — roi cinamber, fi 5 
mit Freun eibe, Greuel; fie ſchä 
den ihre eigene + Schuur mit üem Muth⸗ 
willen; nothzüũchtigen tre eigenen 
Schweſtern, ihres Vaters Töchter; 

#c. 33,26. Jer. b.8. +3 Mof. 18. 15. 

12 Sie nehmen Geſchenle, anf daß fie 
Blut vergießen; fie *rwudern, unb über⸗ 
{ einanber, unb'iveiberr ihren Gei 
wider ihren Nächſten, und thun eimanber 
Gewalt; mub vergeſſen meiner alſo, ſpricht 
der HOrr HErr. #b.23. Nehem. 5, 7. 

13 Siehe, 19 fdlage meine Hände zu⸗ 


Freunb 
fe 


ſammen über den Get, ben bu treibeft, 


unb über bas Blut, fo in bir vergoſſen ift. 

14 Meineſt du aber, ben Herz möge 
es exleiben oder deine Hände ertragen zu 
der Zeit, wenn Ich es mit dir machen 
werde? * Gb, der HErr, babe es gerebet, 


und will es auch thun, #e. 17, 21. 
15 Unb will bib zerſtreuen wnter bie 


Heiden, und dich verſtoßen in bie Lünber, 
und will deines Unflaths ein Ende machen, 
16 Daf bu bei ben Deiben muft ver. 
Quat gage peer, und erfabren, daß 
r HErr fai. 
17 Unb bes HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 
18 Du Denientinb, bus Haus J3 
761 


Sunden der Juben. 


raels iſt mir zu Schlacken geworden; alle 
ihr Erz, Zum, Eiſen und dei if im Ofen 
an Silberſchlacken geworben. 

19 Darum fpridt ber HErr HErr alfo : 

Weil ihr benn alle Schaum geworben 
a flebe, fo will if eut alle gen Jeru⸗ 
{em gene thun, 
20 Wie man Silber, on, Œifen, Blei 
nnb Sinn zuſammen thut int Ofen, daß 
man tin ex darunter aufblaje and 
zerſchmelze es: affo wil ich ench auch 
in meinem Zorn und Grimm zuſammen 
thun, einlegen und ſchmelzen. 

21 Ja, ich will euch ſammeln, und das 
Feuer meines Zorns unter end) auſblaſen, 

daß ihr darinnen zerſchmelzen müſſet. 

29 Mie "bas Silber zerſchmelzet im 

Ofen: ſo ſollt ihr auch darinnen zer⸗ 

ſchmelzen, und erfabren, baÿ- Sd, der 

HErr, meinen Grimm über euch ausge⸗ 

ſchüttet babe. # Hal. 3, 3. 

28 Und des HErrn Wort geſchah au 
mir, und ſprach: 

24 Du Meynuſchenkind, ſprich ju ihnen: 
Du biſt ein Land, das nicht zu reinigen 
iſt; wie eins, bas nicht beregnet wird zu 
der Zeit des Zorus. 

25 Die Propheten, fo darinnen finb, 
baben fit | gerottets #*bie Seelen ju frejen, 
wie ein brilflenber Lümwe, menu er raubet ; 
fie reißen Ont und Geld zu fi, unb machen 
der Wittwen biele batiment. *c. 34, 8. 2e. 

26 Ihre » Priefter vertebren mein Geſet 
freventlich, unb enthelligen mein Geilig- 
thum; fie Galten unter bem Heiligen und 
Unbeiligen einen Unterfieb, unb lehren 
nidt, was rein ober unrein ſei; unb war⸗ 
ten melner Sabbathe nicht; und 1 werde 
unter ihnen entheitiget. #* Mid. 3, 11. 

27 Ihre * Fürſten finb barimmen vote bie 
reißenden Wolfe, Blut zu vergiefien und 

Seelen umzubringen, um ihres Geizes 
winen b tr 3* 3, af — 3. 

28 Und ihre * Bropbeten tiuchen ſie mit 
loſem Rañt, 5* loſe Theidinge, und 
+ weiffagen ihnen gen, und fagen: ,,So 
fpridt ber HErr HErr; fo es doch ber 
HErr nidt gerebet bat. 

#c. 13,6.  Ÿ Ver. 23, 82. 

29 Das Bolt im Lanbe übet Gewalt 
und raubet getroft, und pre bie Ar⸗ 
men umd Œlenben, und *toun ben Fremd⸗ 
lingen Gewalt und Unrecht. #5. 7. 

30 Ich fuŸte nnter ihnen, ob Jemand 
Panet LS und mie ben 
i nde gegen T Das Lan 
ba e8 mt verberbetes aber À 
fanb Rene de #e.13,6. SJ. ð 
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Heſetiel da. 28. 


Ahala unb NVhalba. 


81 Darum “idäticte kb meinen Zorn 
über ſie, und mit bem meinet 
Grimms machte id ihrer en Ende, mb 
gab ihnen alſo ihren Verdienſt tauf ihren 
Kopf, ſpricht der HErr HErr. 

#c. 21, 31. te. 16,43. 
Das 23. Capitel. | 
Bergleichung ber Aniareige Juda und Jérarl mit 
zwei Guren 


nb bes HErrn Wort geſchah zu mir, 
u und ſprach: 

2 Du Menféenfinb, es waren zwei 
Weiber, Einer Mutter Toͤchter. 

3 Die etrieben Hurerei in Egypten in 
ihrer Ingend; daſelbſt ließen fle ihr 
Brüfte begreifen und bie Fitzen ihrer 
Sangfrauf@ait bctaften. sv. sn 

4 große heißt Ahala, und ihre 
Schweſter Ahaliba. Und ich nahm ft 
zur Gbe, und fie »zeugeten mir Söhne 
und Tochter. Und Mbala theift Same |. 
ria, unb Ahaliba Jernſalem. 

*c. 16,20. Fc. 16, 46. 

Bb Ahala trieb Hurereti, ba id ſie 
nommen hatte, und branute gegen ihr 
Buhlen, nämlich gegen bie # Affycer, die 
zu (9e tamis né 4 ac. 8 

6 Gegen die en und Herren, 

mit Seiden I waren, umb elle 
junge fieblige Geſellen; näml gegen 
Die RXeiter und agen. 
7 Unb Bublete mit allen ſchoͤnen Gejd- 
len it Aſſyrien, unb verunreinigte ſih 
mit allen ihren Götzen, wo ſie auf einen 
entbrannte. 

8 Dazu verließ fe auch nidt ibre Hure⸗ 
rei mit Egypten, Die bel ihr gelegen we⸗ 
ven von ibrer Jugend auf, und bie Brü 
ihrer Jungfrauſchaft betaftet, und groft 
Hurerei mit ihr getrieben hatten. 

9 Da Üübergab ich fie in die Hand ihrer 
Buhlen, den Kindern Aſſur, gegen 
ſie brannte vor Luſt. 

10 Die deckten dre Scham auf, und 
nahmen ihre Sohne und Töochter weg; 
ſie aber tödteten ſie mit dem Schwerdt. 
Und es fan ans, daß dieſe Weiber ge 
ſtraft wären. 

11 Da es aber ihre Schweſter Ahaliba 
ſahe; entbraunte ſie noch »viel ärger, 
denn jene, und trieb der Gurecei mer, 
denn ihre Schweſter. *c. 16, bl. 

12 Unb entbrannte pegeu bie Kinder 
Aſſur; nämlich bie Fürſien und Herren 
bie qu hr fament wohl gelléibet, Rener ui 
Wagen, und alle junge Geſellen 

18 Da ſahe id, baf fie alle beide glei⸗ 
er Weiſe verumreiniget waren. 


Samaria und Feruſalen 


Dell 22. 


mit gel Huren verglichen. 


14 Môec biefe tricb ibre Durevei mebr. | 26 Sie joilen bir brie Kleider auogichen, 


Denn ba fe ſahe gemahlte Dlünner an 
ber Wand in rofter Barbe, bie Bilder 
ber Ghalbäer, 

15 Um ibre Lenben gegiirtet imb bunte 
Kogel auf ihren Köpfen, unb alle gras 
anquéeben wie gewaltige Leute, mie denn 
bie Rinber Babels, und bie Chaldaer tras 
gen in ibrem Saterfanbe; 

16 Entbrannte fie genen fre, fobalb fie 
ihrer gewahr ward, und ſchickte Botſchaft 
zu ihnen in Chalbäa. 

17 Als nun die Kinder Babels zu ihr 
kamen, bei ihr zu ſchlaſen nach der Liebe, 
berunreiniaten fe die ſelbe mit ihrer Hure⸗ 
rei, und ſie verunreinigte ſich mit ihnen, 
#baf fie ihrer müde ward. #b. 22, 

18 Und ba brides, ibre Hurerei und 
Shan, fo gar offenbar wars; ward id 
ihrer au fiberbriffig, mie ich ihrer 
Schweſter auch war mûbe gemorben. 

19 Sie aber trieb ihre —* immer 
mebr; und gebachte an die Zeit ihrer 
Jugend, da ſie in Egyptenland Hurerei 
getrieben hatte; 

20 Und entbrannte gegen ihre Buhlen, 
welcher * Brunft war wie der Eſel und 
ber ge Orunft. # er. 5, 8. 

21 Und beftelleteft beine Unzucht mie in 
beiner Jugend, ba bir in Œgypten * baine 
Brüfte begriffen, unb beine Zitven betaftet 
wurden. *v. 3 

22 Datum, Ahaliba, fo ſpricht ber 
HErr HErr: Siehe, id will »deine 
Buhlen, deren du milde biſt geworden, 
wider bich erwecken und will fie rings 
umher wider dich bringen; # c. 16, 37. 

23 Rannich die inber Babels und alle 
Chaldãer mit Hauptleuten, Fürſten und 
Herren, und all: Aſſyrer mit ihnen; die 
ſchöne junge Manuſchaft, alle Fürſten 


und Herren, Ritter und Edle, und aller. | H 


lei Reitet. 

24 Und “iverben über dich kommen, ge⸗ 
ruſtet mit Wagen und Näbern und mit 
— Haufen Volls; und werden dich 

elagern mit Tartſchen, Schilden und 
Helmen um und um. Denen will ich bas 
Recht befehlen, daß fie dich richten ſollen 
nach ihrem Necht. #c. 21,22. Luc. 19,43. 

25 Ich will meinen Gifer fiber bi ge 
er laffen, baf fie unbarmherzig mit Dir 

noel follen. Sie ſollen bir Naſen 
und Obren abſchneiden; und was übrig 
bleibt, of” durch bas Schwerdt fallen. 
Sie ſollen beine SBbne und Töchtet weg⸗ 
— und bas Uebrige mit feuer ver: 
renuen. 


und deinen Schmuck wegnehmen. 

27 Alſo will id deiner Unzucht, und 
deiner Hurerei mit Egyptenland ein Ende 
machen, daß du deine ange nicht mebr 
na ibnen aufbeben, und Egypteus uidt 
mebr aebenten folift. 

28 n fo fpridt bec HErr HErr: 
Siehe, id will Did fiberantwerten, beuen 
Du feinb geworden unb berer bu müdawiſt. 

29 Die ſollen als Feinde mit dir umge⸗ 
ben, unb Alles nebmen, mas bu erworben 
haſt, unb dich »nackend unb bloß laſſen, 
baß deine Scham aufgedecket werde, ſammu 
deiner Unzucht und Hnrerei. »ec. 18, 37. 

80 Sol wird dir geſchehen um dei⸗ 
ner Hurerei willen, ſo du mit den Heiden 
getrieben, au welcher Götzen bu dich ver⸗ 
nnreiniget haſt. | 
à Re bit auf best ne no Dee 

wefter gegangen ; barum ge r 
auch derſelben Reich in deine Haud. 
#v. 5.11. 

32 So fpridt ber HErr Er: Du 
muft ben Kelch beiner cher trinken, 
fo tief und weit er iſt; bu ſollſt zu großeni 
#*Spott und Hohn werden, — es ner 
traͤglich ſein wird. ® c. 23, 4. 

88 Du muft *bid bes ſtarken Tranks 
und Sammers vol faufen; denn ber 
Kelch beiner Schweſter Samaria ft eut 


. | Reld des Jammeré unb Trauerns. 


#Pf. 60,5. M. 75,9. Jeſ. 51,17. Jer. 25, 16! 
34 Denfelben mußt bu rein austrinken, 
barnad bie Scherben zerwerfen und beine 
Brüſte zerreißen; denn Ich babe es ge 
redet, ſpricht der HErr HErr. 
Darum ſo ſpricht der HErr HErr: 
Darum, daß du meiner vergeſſen und 
mich hinter * deinen Rücken geworſen haſt; 
fo trage auch nun deine Unzucht uub deim 
urerei. ⁊Jer. 2,27. x. 32, 33. 

36 Und der HErr ſprach su mix: Du 
Menſchenlind, willſt du Ahala und Aha⸗ 
liba ſtrafen; ſo zeige ihnen an ihre Greuel. 

87 Wie fie Ehebrecherei getrieben, uud 
Blut vergoſſen, und die Ehe gebrochen 
haben mit: ben Götzen; dazu *ihre 
der, die ſie mir gezeuget hatten, verbrann⸗ 
ten ſie denſelbigen zum Opfer. 

#c. 16, 2ö. Jer. 7, 31. 

88 Ueber bas haben ſie mir bas gethan: 
Sie haben meine Heiligtbümer verunrei⸗ 
niget dazumal, und meine *Sabbathe 
ent heiliget. *2 Moſ. 20, 8. x. 

89 Denn ba fie ire Rinber ben Gotzen 

eſchlachtet baîten, gingen fle deſſelbigen 
Loges in mein den gihum, daſſelbige au 
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enthoiligen. Siehe, ſolches baben fie in 
meinem Oaufe beganneu. 

40 Sie baben aud Poten geihidt nach 
Lenten, Die aus feruen Lanben lommen 
foliten : und ſiehe, ba fie lamen, badeteſt 
bu Did, und ſchminkteſt bib, und ſchmück⸗ 
teft bib mit Geſchmeide, ihnen zu Œbreu ; 

41 Unb fafeft auf einem herrlichen Bette 
vor welchem ftanb ein Tiſch richtet; 
barauf rüucherteft bu, und opferieſt mein 
2 Deielif ettob fd ein groé ſ 

42 Dale 0 ain groß Freu⸗ 
dengeſchrei; und ſie gaben be” Leuten, jo 
allenthalben aus großem Volt unb aus 
ber Wuſſe gekommen maren, Geſchmeide 
an ihre Arme und ſchöne Kronen auf ihre 


r. 

43 Sd aber gedachte: Sie iſt der Ebe⸗ 
brecherei gewohnt von Alters her, ſie lann 
von der Hurerei nicht laſſen. 

44 Deun man gebt ju Dir ein, wie man 
qu einer Hure eingebt ; eben fo gebt man 
a vale und ba, ben unzüchtigen 


45 Darum werben fie bie Männer ſtra⸗ 
fen, bie Das »Necht vollbrimgen: mie 
man die Ehebrecherinnen und Blutver⸗ 

ießerinnen ſtrafen ſoll. Denn fie finv 

hebrecherinnen, und tibre Hände finb 
vol Blut. #c.16, 38. + Jeſ. 1, 16. c. 59, 3. 

46 Alſo fpribt ber OErr HErr: libre 
einen großen Haufen über fie herauſ, und 
gib fie in bie Rappuſe und Naub; 

—— e. 3. F“ 

47 Die fie ſteinigen, und mit ibren 
Schwerdtern erftecheu, uxb ibre Sobne 
und Töchter erwitrgen, unb ibre Häuſer 
nuit gene verbrennen. 

48 Alſo *will 1 ber Unzucht im Lanbe 
ein Œube machen, daß ſich alle Weiber 
daran ſtoßen follen, unb nidt nad fol. 
er Unzucht thun. #b. 27. 

49 Und man fol euve Unzucht auf euc 
legeu, und follt euver Götzen Sunde tra 
gen, auf daß *ibr erfabret, daß Sd ber 
DErr HErr bi. “7,27. € 26, 6. 

. Das 24. Capitel. 

Jerſtẽcung Serufatemé, durch einen ficbenben Topf 
uno fénelen Tod des Weibes Ezechtele abgebildet. 


Und es geſchah das Wort des HErrn zu 
mir im neunten Jahr am zehnten 
Tage des zehnten Monatsé, und ſprach: 

2 Du Menſchenlind, ſchreibe dieſen Tag 
an, ja eben dieſen Tag; denn der König 
zu Babel hat ſich eben an dieſem Tage 
wiher Jernſalem 

8 Und gib bem ungeborſamen Bolf ein 
Gleichniß unb fprig gu ihnen: Go ſpricht 


fe. 


werben. Sicdender Sayf, 


der HErr Or : einen Topf sn, 
ſetze ju, unb Waſſer darein; 

Thue die Sticke zuſammen darein, die 
hinein ſollen, und die beſten Stüce, dre 
Leuden und Schultern, und jülle ibn mit 
ben beſten Markſtücken; 

5 Nimm bas befle von der Heerde, und 
mache ein Feuer darunter, Markſtücke 
kochen, und laß es getroſt ficben, und die 
Marttifide darinnen wobl lochen. 

6 Darum ſpricht der HErr HErr: *9 
der mörderiſchen Stadt, die ein ſolcher 
Topf iſt, da das Angebrannte darinnen 
Hebet nud aicht abgehen will Thue ein 
Stüd nach bem andern heraus; und barif 
tte darum looſen, welches erſt beraut 

cle. “vo. 9 

7 Denn ihr Blut iſt bariunen, bas fie 
auf einen bloßen Felſen und nicht auf die 
Erde vetſchuttet bat, ba man es bed 
bâtte mit Erde Lômnen zuſcharren. 

8 Unb id-bate aud barum fie lafien 
baffelbige Blut auf einen bloßen Felſen 
ſchütten, daß es nicht zugeſcharret würde, 
auf daß der Grimm über fie Re, und 
gerochen wirbe. 


9 Darum ſpricht der HErr alfo: 
O *bu mörderiſche Stabt, re Ich will 
zu einem großen machen 
# Rad. 3,1. Hab. 2, 12. 
10 Trage nur viel Holz ber, ainbde bas 
Feuer an, daß bas Fleiſch gar werde, und 


würze es wohl, daß bie Marlſtücke an- 
brennen. 
11 Lege auch den Topf leer anf die Glut, 


auf daß es beiß werde und ſein Erz ent 
brenne, ob ſeine Unreinigkeit zerſchmelzen, 
und ſein Angebranntes abgehen wollte. 

12 Yber bas Angebrangte, wie ſaſt e 
brennet, will nicht abgehen, benn es ft 
au febr angebraunt; es muf im Feuer 
verſchmelzen. 

13 Deine Unreinigkeit iſt fo verhärtet, 
daß, ob ich dich gleich gerne veinigen well: 
te, bennocb bu nidt willſt dich reinigen 
laſſen vou deiner Unveiniglat. Darum 
lannft bu fort nicht wieder rein werden 
pie mein *Orimnt fit en bix ur 

€. “cb, 13 

14 Sd, *ber HErr, babe e8 geredet, «8 
ſoll fommen, if will e8 thun, unb nidt 
fäumen, id will nidt ſchonen, nod mich 
es veuen laſſen; fonbern fie ſollen dich. 
ridten, toie bu gelebet und gethan bail, 
ſpricht der HErr HErr. . 4. 

15 Und des Hrren Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: | 2.8 

16 Du Yienihentinb, ſiehe, ich will br 


e 


. men Schmuck anlegen, unb 


Beſelielo Weib Rirbt. Wider Heſeliel 24, 95. 


Ammon, Moab und Ebem. 


beinec Auge Luſt nehmen durch cu 8 Und fprih zu ben Rinbern Ammons : 


Plage. Aber bu folift nibt Hagen noch 
weinen, noch cine Ebrüne laſſen. 

17 Daimtih magft bit feufien, aber leine 
Tobtentiage fhrens ſondern bu ſollſt dei⸗ 
ne Schuhe 
anziehen. Du ſollſ deinen Wund nicht 
verhbätien, und ar bas Tranerbrob eſſen. 

18 Uub ba ich des Morgens früb gum 
Volle rebete, fiarb mir ju Abend mein 
Weib. Und ich that bes anbern More 
gens, wie mir befoblen war. 

19 Und bas Bolt ſprach zu mir: „Wiliſ 
bu uns denn nicht anzeigen, was uns das 
bedente, bas bu thuſt ? 

20 lnb ich ſprach ju ihnen: Der HErr 
ot mit mir garebet, und gefagt : 

e bem Oaufe Israels, daß ber 

gun dr Sale fpridt alfo: Siche, Ich wii 

thum, curen bciten Troſt, 

bie e Lu euver Augen und eures ené 

Wunſch, entheiligen; und eure Söbne 

und Toͤchter, pie br verlafjen müflet, 
werden durch bas Schwerdt — 

22 Und müſſet thun, wie ic geiban habe, 
“euren Mund mitffet ihr midt verhüllen, 
nud bas Trauerbrod nicht eſſen; *v. 17. 

23 Sondern müſſet enven Schmuck auf 
euer Haupt ſetzen, und eure Schuhe an⸗ 
ziehen. Ihr werdet mt llagen noch wei⸗ 
nen; ſondern über euren Sünden ver: 

fémacbten, und unter einander [eufsen. 

24 Und ſoll alſo Heſekiel euh ein Wun⸗ 
der ſein, daß ihr thun müſſet, wie er 

than hat, wenn es min ——* wird; 
damit ie ecfabret, baf Ich der HErr 

Err bin. * v. 27. x. 12,11. 

25 Und Du, Menſchenlind, ju der Jeit, 
wenn ich wegnehmen merde boit ihnen 
— rad ee ar die, 35 te 

en mnb ibres Herzens Wunſch, ibre 
Söhne und Töchter; 

26 Ja, zur felbigen 
fo entronnen ift, zu dir klonmen unb bir's 
kund thun. #c. 33, 21. 

27 Zur ſelbigen Zeit wird bein Mund 
aufgethan werden ſammt bem, der endpon- 
nen iſt, daß du reden ſollſt ſi unb nicht mehr 
frmeixen ; benn bu muft ihr Wunder 
ſein, daß ſie erfahren, Ich ſei der HErr. 

Das 25. Capitel. 


Gebrohete Strafe wider be —— Moablter, 
Edomiter und Philiner 


Und bes DErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 


it wird “einer, 


Höret des HErrn HErrn Wort! So 
ſpricht der DErr HErr: Darum, daß ihr 
uber mein Heiligthum ſprechet: „Heab, 
es if entheiliget !“ und über bas Lanb 


_Fsracl: „Es iſt verwüſtet!“ und über 


das Haus Juda's: 
ejübret !« 

rum fiche, 3 wi dich ben fin. 

Morge Wübergeben, daſp fie 

de löſſer —* bauen, und ihre 

Wohnung darinuen machen fodlen : fie 

join deine Früchte eſſen, unb beine Mid 


5 Und will Rabbath zum Kanmieelſtall 
machen, und die Kinder Ammons zur 
Schafbürde machen; und ſollt “erfabren, 
daß Ich der HE Gr bin. Sc. 24, 27. 
6 Denn fo fpridt ber HErr HErr: 
Darum, daß bu mit beineu Händen ge 
Hitidhet, unb mit ben Füßen geſcharret, 
and liber Das Land Sérael von ganzem 
Herzen fo ri did gefreuet ÿ bal : 
7 Darum fiebe, Sd will meine Dans 

—* dich ansfrecfen, und dich ben Oeibeu 
ur Beute geben, unb dich aus beu Völ⸗ 
ern ausrotten, unb aus ben Ländern us 
bringen, unb bich vertil; n; “und fouft er⸗ 
fahren, daß Ich der HErr bin. vc.7. 27. 
8 So ſpricht der HErr HErr: Darum, 
bag * Moab und Seir ſprechen; Siebe, 
das Haus Inda's iſt eben wie alle anbere 
Heiden;“ # Jef. 13, 1. 
9 Sicbe, fo will id Moab zur Scite 
Offuen in feinen Städten und in ſeinen 
Grenzen des edlen Landes, nämlich Beth⸗ 
Jeſimoth, Baal⸗Meon und Kiriathaini, 
10 Den Kindern gegen Morgen, jammi 
ben Kindern Ammons, uund will fie ihnen 
— Erbe geben, La man ber Kinder 

—— nicht mebr gebenten fol unter 


ben Heiden. 

11 Unb till bas Recht geben 8 über 
Moab; und ſollen erſahren, daß Ich der 
HErr bin. 

12 So fpridt ber HErr HErr: Dar 
um, baf ſich Edom am Hauſe Juba's ge- 
8 en bat, und damit ſich verſander mit 
ihrem 

18 1 id der HErr HErr alfo : 
S mi meine Gant ausfired 


„Es ift gefangen 


en über 
Edom, unb till ausrotten von ihm beide, 
wenſchen und Vieh; mb will fie wife 
machen von Tbeman bis gen Deban, und 
burd bas Schwerdt fällen ; 


2 Du —ã — richte dein Ange⸗ 14 Und will mich wieder an Edom räden 
ſicht gegen die Kinder ons, und durch mein Soft Israel, und ſollen mit 
weifſage wider fie, eJer. 49,1. | Chom umgehen nach 
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lder PHLIf ER. 


ſollen, pricht ber HErrt HErr. 

15 So ſpricht der HErr HErr: Darum, 
daß * bie Philiſter ſich gerochen haben und 
den alten Haß gebüßet, nach alle ihrem 
Willen, ant Schäden [meines Bolts] ; 

# Ye, 47, 1. 

16 Darum fpriht ber HErr HErr alſo: 
Siehe, ich will meine Hand ausſtrecken 
ft6æ die Philiſter und die Krieger aus⸗ 
rotten, und will die Uebrigen am Haſen 
des Meers umbringen ; 
vJeſ. 14. 29. Jer. 87,1. Jeph. 2,5. Bad. 9,6. 

17 Und will große Rache an ihnen üben, 
und mit Grimm fie ſtraſen; “baf ſie er⸗ 
fahren ſollen, Ich ſei der HErr, wenn ich 
meine Rache an ihnen geübet babe. 

“ec. 24, 27. 
Das 26. Capitel. 
Belfagung wiber Torns. 


ii es begab fib im elften Jabr ant er. | toerf 


fen Tage bes erſten Monats, geſchah 
des per tt zu mir, und ſprach: 

2 Du Menſchenklind, darum, daß F 
vus ſpricht üUber Jernſalem: „Heah, die 
Pforten der Bölker ſind zerbrochen, es iſt 
M mir gewandt; ich verbe men voll wer⸗ 
, weil fie toftfte i 1e # ef. 23, 1. 2e. 

8 Darum fpridt ber HErr HErr alſo: 
Siehe, 14 will an bib, *Tyrus:; und 
will viel Heiden Aber bib berauf brin. 

, gleichwie fi ein Meer erbebt mit 
— Wellen. ⁊Jeſ. 23, 1. 

4 Die ſollen die Manern zu Tyrus 
verderben, und ihre Thurme abbrechen; 
ja, ich will auch den Staub von ihr weg⸗ 
fegen, und will einen bloßen Fele aus ihr 
machen; 

5 Und qu einem Wetzro im Meer, dar⸗ 
auf man Die Fiſchgarne ausſpannet; denn 
Ich babe es geredet, ſpricht der HErr 
HErr: und ſie ſollen den Heiden zum 
Raube werden; 

6 Und ihre Töochter, fo auf bem Felde 
liegen, ſollen durch das Schwerdt erwitr⸗ 
qe werden; und *follen etfabren, daß 

ch ber HErr Bin. 
we. fo É ét b “a 29. 

7 Denn fo fpridt ber HErr GErr : 
Siebe, ich will über Tyrus Lo ÿ laſ⸗ 
ſen Nebucad⸗Nezar, den König zu Babel, 
von Mitternacht ber, der ein *Konig aller 
Rünige if, mit Roſſen, Wagen, Heitern 
and mit grofiem Saufen Polts. 

# Dan. 2, 37. 


8 Det fol beine Tochter, * ſo auf bem 
Felde liegen, mit dem Sgmatt erwir, 
gen; aber wider bide wir er Doflwert 


Heſekiel 25. 26. 
Grimm: baf Île meine Nage erſahren aufRélagen, ax einen Ont machen 
un 


True (où unrergehen. 


@ 
Schilde wider dich ruſten. #. 6. 

9 Er wird mit Beden deine DManers 

zerſtoßen, unb deine Thürme mit ſeinen 


ſeiner Roſſe. Räder mnb Reiter, wenn er 
qu deinen Thoren eugiehen wird, wie man 
pflegt in eine zerriſſene Stadt einzuzieber. 
11 Er wird mit Den Fußen ſeiner Stef 
alle deine Oaffen zertreten. Dem Vell 
wird er mit bem Schwerdt erwürgen, und 
deine ſtarlen Säulen zu Boden reißen. 
12 Sie werden bent Gut rauben, und 
deinen Handel plündern. Deine Manerd 
werden fie abbrechen, nud deine feinen 
ufer umreißen; mnb werden brin 
teine, Sols und Staub in bas Waſſet 


en. 
13 Alſo will if "init ben Oetme dé 
nes Geſangs ein Ende machen, baf man 
ben Klang deiner Harfen nicht mebr hö⸗ 
ren ſoll. #%er. 7,31. x. i6.9. 

14 Und ich will einen bloßen Fels ans 
dir machen, und einem Wehrd, barouf 
man die Fiſchgarne auffpannet, daß Du 
nicht mebr gebauet werdeſt; bem J 
bin der HExr, der ſolches redet, ſpricht 
der HErr HErr. 

15 So ſpricht der HErr HErr miber 
Tyrus: Wase gilt's? Die Inſeln werden 

eben, wenn du ſo ſcheuslich zerfallen 
wirſt und deine Verwundeten ſeufzen mere 
beu, fo in dir ſollen ermordet werden. 

16 Alle Fürſten am Meer werden berab 
vou ihren Stuͤhlen fitzen, und ihre Röde 
von ſich thun, und ihre geſtickten Kleider 
ausziehen, und werden im Trimerkleidern 
pehen, unb auf ber Grbe fiten, und wer⸗ 

en erſchrecken unb fit entſetzen bancs 
plôtlihen als. 

17 Sie werden bi wehllagen, und vor 
dir ſagen: Ad, wie bift bu fo gat rofife 
geworden, bn beritbmte Stabt, bie bu am 
Mes lageſt, nnb fo mächtig wareft auf 
bem Meer ſammt deinen Einwobnern, 
po à ré bas gange Lanb vor bir fürchten 
mufte - 

18 Ad, wie entfeten fib die Inſeln 
über beinen all! ja, bie Inſeln un Meer 
erſchrecken über beinen Untergang. | 

19 So fpridt der HErr SErr: gch mil 
bit zu einer wuſten Stadt machen, wie 
andere @tübte, ba Niemand innen me 
net; und eine große Fluth Uber dich lom⸗ 
men lafjen, daß dich grofe Waſſer bebecken. 


Der Stabt Tyrus 


20 Und will bi »binmenter ſtohen zu 
denen, die du die Grube fabren, nämlich 
zu ben Todten. Ich vil dich unter die 
Erde hinab ſtoßen und mie cine ewige 
Wüſte machen mit denen, die in die 
Grube ſahren, auf daß Niemand in dir 
wohne. Ich will dich, du Zarte, im Lande 
der Lebendigen machen, 

#e 28,8 e. 31, 14. 

21 Sa, zum Schrecken will id) dich ma- 
en, daß bu nichts mehr ſeieſt; und wenn 
man nach dir fraget, daß man dich ewig⸗ 
LA finben lünne, ſpricht der 

La 


e. 32, 18, 


Das 27. Capitel. 
Ælagfieb Aber ble Zerſtäüreng von Torus. 
EU des HErrn Wort geſchah zu mir, 


und ſprach: 
2 Du Menibentinb, "made eine Weh⸗ 
age ñber Tyrus, *Jeſ. 23, 1. x. 


3 Und ſprich ju Tyrus, die ba liegt 
vorne am Meer, und mit vielen Inſeln 
der Völlker handelt: So ſpricht der HErr 
OGrr: © Aqurus, bu ſprichſt: „Ich bin 
bie saflerihünite. # Dof. 9, 19. 

4 Deine Grenzen fiub mitten im Deer, 
und deine Baulente haben big auf bas 
allerſchonſie zugerichtet. 

b Sie haben alle dein Tafelwerk aus 
Flabderuholz von Sanir gemacht; und 
die Cedern vom Libanon ——*8* lafſen. 
und deine Maſtbãume daraus gemacht; 

6 Und deine Ruder von Eichen aus Ba⸗ 
fan, und deine Bänke vou Elfenbein, und 
Die löſtlichen Geſtühle aus ben Inſeln 
Chittim. 

7 Dein Segel war von geſtickter Seide 
aus Œgypten, daß es dein Panier wäre; 
and deine Decken von gelber Seide und 
Purpur, aus ben Inſeln Eliſa. | 

8 Die von Zidon unb Arvad waren beine 
Stuberinedte, und batteit geſchickte Lente 
au Tyrus ju ſchiffen. 

9 Die Helteften und Klugen von * Ge 
bal mufiten deine Schiffe zimmern. Alle 
Schiffe im Meer und Schiffslente fand 
max bei dir, die hatten ihre Händel in 
dir. # 1 Rôn. 5, 18. 

10 Die aus Perſien, Lybien und Libyen 
waren beut Kriegsvoll, bie ihren Schild 
und Helm in dir aufhingen, und haben 
dich ſo ſchön gemacht. 

11 Die von Arvad waren unter deinem 
Deer rings win beine Mauern, und ich 
ter auf beinen Thürmen: bie baben ibre 

tbe allenthalben von deinen Mauern 
berab gehänget, unb bid fo ſchön gemacbt. 
13 Ou haſt deinen Handel auf ban 


Oefetiel 98. 27. 


Praët und Gal. 


Meer gebabt, unb allerlei Waare, Silber, 
Eiſen, Zinn und Blei auf beine Märlkte 
gebracht. 

13 Javan, Thubal und Meſech haben 
mit dir gehandelt, und haben dir leibeigene 
Leute und Erz auf deine Märlte gebracht. 

14 Die von vogarma baben bir Pferde 
unb agen, und Mauleſel auf beine 
Märkte gebracht. 

15 Die von Dedan ſind deine Kanfleute 
geweſen, und haſt allentbalben in den In⸗ 
—* gehandelt; die haben dir Elfenbein 
und Ebenholz verlkauft. 

16 Die Syrer haben bei dir geholet deine 
Arbeit, was bu gemacht haſt; und Rubin, 
Purpur, Tapet, Seide und Sammet und 
Kryſtallen auf deine Märlte gebracht. 

17 Juda und bas Land Israel haben 
auch mit dir gehandelt; und baben dir 
Weiſen von Minnith, und Balſam, und 
Honig, und Oel, und Maſtir auf deine 
Mãrlte gebracht. 

18 Dazu hat auch Damaslus bei dir 
geholet deine Arbeit und allerlei Waare, 
um ſtarken Wein und te Wolle. 

19 Dan und Javaen und Mehuſal haben 
auch auf deine Därite gebracht Eiſenwerl, 
Caſia und Kalmus, daß du damit han⸗ 
delteſt. 

20 Dedan bat mit dir gehandelt mit 
Decken, darauf man ſitzet. 

21 Arabien und alle Fürſten von * Sc 
bar baben init bir gebanbelt mit Sthafen, 
Widdern uub Böcken. #1 Moi. 23, 43. 

22 Die Raufleute aus Saba und Rae 
ma baben mit bir gebanbelt ; und allere 
foi köſtliche Spezerei, uub Œbelftein, und 
Gold auf beine Märkte gebrabt. 

23 Haran unb Canne unb Œben, famnit 
bat Saufleuteu aus Seba, Aſfur und ſtil⸗ 
mad, ſind auch deine Raufleute geweſen. 

24 Die haben alle mit dir gebanbelt mit 
köſtlichem Gavanb, mit feibenen unb ge 
fidteu Tüchern, welche fle in löſtlichen 
Kaſten, von Cedern gemacht und wohl ver⸗ 
wahrt, auf deine Maͤrkte geführet baben. 

25 Aber die Meerſchiffe ſind die vor 
nehniſten auf deinen Märiten geweſen. 
Alſo biſt bu fehr reich und prächtig ges 
worden mitten im Meer. | 

26 Und beine Schiffsleute haben dir auf 
großen Waſſern zugeführet. Aber ein 
Oſtwind wird dich mitten auf dem Meer 
zerbrechen; 

2: Alſo, daß deine Waare, Kaufleute, 
pble, Brie Schiffsherren und bic, 
jo bie Schiffe machen, und deine Hand⸗ 
thierer, mub alle beine Kriegoleute, uub 

- 7 


Wiber ben Konig 


alles Volk in dir, mitten auf bent Meer 
umkommen werden zur Set, wenn bu 
untergehbeſt; 

28 Daß auch die Anfurten erbeben wer⸗ 
ben vor dem Geſchrei deiner Schiffsherren. 

29 Und Alle, die an ben Rudern ziehen, 
ſammt ben Schiffslhnechten und Meiſtern 
werden aus den Schiffen an das Land 
treten, 

30 * Und lant fiber dich ſchreien, bitter⸗ 
lich llagen; und werden Staub auf ihre 


Oüupter werfen, und fit in der Afde | fo 


wãlzen. # Offenb. 18, 9. 19. 
31 Sie werden fi "fabl beſcheren über 
biv, nnb @üde um fit gürten, unb von 
Herzen bitterlich um bid weinen und 
trauern. ® Ger. 48, 37. 
32 Es werden and ibre Kinder bic 
Hagen : 24 ter ft jemals auf bem 
Meer fo ME gemorben, rie bu, Tyrus? 
88 Da bu beimen Danbel auf bent Meer 
triebeft, ba machteſt bu viele Länber reich; 
je —— — e un en bu or 
ner Kaufmannſchaft ma u rei 

die Könige auf Erben. 

34 Run aber biſt bu vont Deer in 
die recht tiefen Waſſer geſtürzt, baf bein 
Sanbel nnb afle bein Bolk in dir umge⸗ 
ommen ift. 

35 Ale, bie in Inſeln wohnen, er- 
reden fiber bir, unb ibre Könige ent. 
etzen fi, unb feben jãmmerlich. 

36 Die Manflente in Ländern pfeifen 
bit an, daß bu fo »pldtzlich unterge⸗ 
angen bift, unb nicht mehr auffommen 
annft. #c. 28,19. Offenb. 18, 17. 19. 

Das 28. Capitel, 

Boum Untergang des Königs zu Torns, nb ter Zi⸗ 
bonter. Ertoſang des Botte GDttes. 
Und des OErem Wort geſchah zu mir, 

und fprad : 
2 Du Menfhenfint, fage bem Fürſten 
n Tyrus: So fpribt ber HErr HErr: 


arnm, daß #fid bein Sera erbebt unb | ba 


ſpricht: „Ich bin GOtt, id) fite im Thron 
GOttes, mitten auf bent Mecr:“ fo bn 
bot ein Menſch und nicht GOtt biſt; 
noch erhebt ſich bein Herz, als ein Herj 
GOttes. 


# Dan. 5,20. Apoſt. 12, 23. 

3 Siehe, bu hältſt bit fix klüger, benn 
Daniel, daß dir nichts verborgen ſei; 

4 Vinb babeft durch beine Ringbeit und 
Verſtand folhe Macht zuwege gebracht, 
und Schätze von Oofb und Silber ge- 
Rd bebe durs 

5 Un urch beine große Weis⸗ 
heit und Handthiernug fo Te Mat 
168 


- 


Heſekiel 21. 28. 


ne Tone, 


féertommen: bavon biſt bu fo ftolj ge 
worben, baf bu fo machtig Er. 

6 Darnm fpridt ber HErr OErr affo: 
Su tenu bein Herj exhebt, als din 

ttes 0 

7 Darum fiche, ich will Fremde her 
did ſchicken, nümfid die Tyhrannen der 
Heiden; die ſollen ihr Schwerdt piton 
pet que Ï FL og deine 

oße Ehre zu en machen. 

Sie ſollen dich hinunter in tie Grube 
8 bu Lee auf ben Dicer fer: 
, Wie ble enen. | 

9 Bas put es, 26 bu bann vor deinen 
Tobtidläger werdeſt {agen : e, Ich bin 
GOti ſo du doch nicht GOt for 
en Wenſch, und in beiner Tobtkbiigt 
Hand bift? #v. 2. 

10 Du ſollſt ſterben wie die Unbekgnitie, 
nen, von bec Danb ber Gremben: brin h 
babe es gerebet, fpridt ber DErr GET. 

11 Unb bes HErrn Wort geſchah zu mit, 
and fprat : . 

12 Du Menfhentinb, “made cine Bd 
tlage Der ben König zu Tyrus wub (pri 
von ibm: So fprigt ber QGrr QT 
Du biſt ein ranié Siegel voller Beit⸗ 
heit, und aus der Maaßen ſchön. “c.272. 

18 On diſt im Lufigarien GOttes, mb 
mit allerlei Gbelgefteinen geſchmodt, na⸗ 
lich mit + Sarder, Topaſer, 
Tüûrtie, Onyren, Jaepis, Sappbir, Ame 
thyſt, Smaragben und Gold. Am — 
ba bu geſchaffen wurdeſt, mußten ba b 
ſein bet bit bein Paukenwerk und Pfeiſen. 

#2 pri 28, 17. E per sé weil 

14 Du biſt wie ein Cherub, 
ausbreitet und decket; umd ich babe 
auf ben heiligen Berg GEOttes gefett, 
du unter ben ſenrigen Steinen wandelß. 

15 Du wareſt ohne Wandel im demem 
Thun des Tages, da du geſchaffen mardi, 
ſo ange, bis fit beine Rfjethat gefunden 


16 Denn bn biſt inwendig voll Frevele 
geworden vor deiner —* Handibie· 
rung, und baſt bib verſtindiget. Tarum 
will id dich entheiligen vor ben Eerit 
OOttes, und will bib anegebretein 
Cherub aus ben feurigen Steiner der⸗ 


ofen. 
17 Vnb weil fi bein Herz erbebt, daß 
bu fo ſchon biſt; und baft id beine Klyg 
beit laſſen betrügen in beiner 
darum will id dich ju Boben en, 
nnb ein Schauſpiel ans dir machen vor 
ben Konigen. | 
18 Denx bu baft bein Heiligthum ver⸗ 


Giber Hibon. 


derbet mit beiner grofien Dliffetbat usb 
unrechtem Oanbel. arnum wiſl id ein 
Feuer aus dir angeben laſſen. bas dich fon 
verzehren; und will dich zu Aſche machen 
auf der Erde, daß alle Welt zuſehen ſoll. 

19 Alle, pie bi fennen unter ben Hei⸗ 
ben, derben ſich über dir entſetzen, daß du 
#{o piich biſt untergegangen, und nim⸗ 
mermehr auffommen kannſt. *c. 27, 36 

20 Und des HErrn Wort geſchah qu 
mir, und fprad : 

21 Du Denfheufiub, richte dein Ange⸗ 
ficht wider * Zidon und weiſſage wider fie, 
# Gef. 23, 2. 12. 

22 Unb ſprich: So grrst der HErr 
HErr: Siehe, ich will an dich, —* 
und *will an dir Ehre einlegen, ba man 
erfabren ſoll, daß Ich der HErr bin, 
wenn id) bas dtecht über or laſſe, 
mubgan ihr erzeige daß he eilig ſei. 

2 Mof, 14, 18. 

23 Unb ich œil Peſtilenz unb Blutver⸗ 
gießen unter ſie ſchicken auf ihren Gaſſen, 
nund ſollen tödtlich verwundet darinnen 

en durch bas Schwerdt, welches allent⸗ 

ben über ſie gehen wird; und follen | bie 
etfabren, baf Ich ber HErr bin. 

24. Und ſoll forthin allenthalben um bas 
Bonn. Israels, ba ibre Feinde finb, kein 

orn, ber ba fidt, not Stachel, ber ba 
wehe tout, bleiben; baf fie erfaben fols 
en, daß KT der den HErr bin 

25 @o ſriqht ber HErr derr: Wenn 
ich bas Haus Israels wieder verſammeln 
werde von den Völlkern, dahin ſie zer⸗ 
ſtreuet ſind; fo will i por ben Heiden 
ant ihuen erzeigen, daß id beilig bin. Und 
fie ſollen wohnen in ihrem Lanbe, bas id 
meinem frere Jalob ge gegeben babe : , 

26 Und ſollen fiber darinnen wohnen, 
sub Haäuſer bauen, und Weinberge pflan⸗ 

ja, ſicher foilen ſie wohnen, wenn 
—4— bas Recht gehen laffe über alle ipre 
Feinde um und um; unb foflen erfabren, 
daß Ich der HErr, ihr GOtt, but. 
Das 29. Cap itel. 

Weiſſagung der bas —28 Eaupten. 
Im zebnten Jahr, am zehnten Tage des 

aroëlften Monats, ge Achab des HErrn und 
Wort zu mir, und ſprach 

2 Du Menfdentinb, ridte bein Ange 

dt wider Pharao, ben Koönig in Egyp⸗ 
en; und roeiffage toiber ihn, und wiber 
fan Engptenan 

8 re ae und ſprich: So fpridt ber 
HErr HErr: Siehe, id mil an bib, 
Date’ à bu on à Œavbten, bu Le anope 

der bu bete Ref et liegeſt, 

Ger. 


Miber. Pharas. 
nud prichſt: , Der iront iR mein, int 
14 Babe ihn mir gemacht.“ ss —* M 


7 Mer ich will dir ent * Geb 
an legen, und bie Gif av 


Waſſern au beine Schuppen bängen ; unis 
will dich aus beinem Gtrom rare ziehen 


ſammt allen Fiſchen in deinen offers, 
be an deinen Schuppen bangen. 
#t. 38,4. ,2 8Bn. 19. 9R. 


5 5,3% il bid mit ben Fiſchen are 

on Bolieru it bie — 
oi toirft auf bas Land fallen, und mit 
wieder aufgeleſen noch — wer⸗ 
den; ſondern »den T dem 
Lande, und den — Himmels 
zum Has werden. #c, A2,4 
6 Unb Ale, die in Egypten wobnen, 
ſollen erfabren, baf Ich ber HErr but: 
darum, ba fle dem Hauſe Israels ein 


Rchrfiab geweſen 
#2 Kon. 18, 21. "qe. 36, 6 e 
7 Welcher, wenn fle ibn in bie Hand 


jaffeten, fo brad ex und flat fie durch 
bie Seiten; wenn fie ſich aber barau 
oneten, fo” zerbrach er nud fiad fle in 


8 Darum richt ber HErr HErr alfos 
Siehe, ich qe Das Schwerdt über bit 
tonrmen laffen, unb beibe, Lente wnb 
Bieb, in dir ausretten. 

9 ünd Egyptenland (off zur Waſte ant 
Sdbe werden, und *{ollen erfahren, vaÿ 
Ich der — ſei; darum, daß et ſpricht 
„Der Waſſer ſtrom ift men, unb id bis 
e8, der es thut.‘ #c. 28,22, 

10 Darum ehe, 14 will an bib unb 
an beine Wa ecfirôme : und will * 
tenland wüſte und öde machen von 
Thurm zu Syene an, bis an 
des Mohrenlandes, 

11 Daß weder Diet noch Tente dariu⸗ 
uen geben, oder ba wohnen ſollen vierzig 
Jahre lang. 

12 Den. id will Egypteulaud wüſte 
madjen ; anb will ihre witfe Grenze mb 
ihre Stãvie wilſte liegen laſſen, wie anbere 
wüſte Staädte, vierzig Jahre lang: vs 
pe gs pter getfiresen unter bte 

us. tab will up fie verjagen. 
rit ber HErr HErr: 
gent Die bie rs Jahre aus feux wexben, 
ill ich bie Œaupter wieder ſammeln aus 
den avais darunter fle zerſtreuet ſollen 
wer 

14 und vwill bas Gefangnißz Egyptens 
wenden, und fie wiederum in's und Bus 
thros Griapen, welches ihr Vaterland iſt; 
und jollen Da fee cine flein Rinigeeid ſein. 





wiher Eghoten 


16 Denn fie ſollen Hein ſein gegen an⸗ 
bere Konigreiche, und nicht mebr herr⸗ 
ſchen über die Heiden; und ich will fie 

ng mn ere ba fie nicht mebr über 
te Heiden herrſchen ſollen; | 

16 Daß ſich bas Haus Israels nicht 
mehr auf ſie verlaſſe und ſich damit ver⸗ 
ſündige, iwenn.fie ſich an ſie hängen; und 
ſollen *erfahren, daß Sd der HErr 
HErr bin. e. 26, 6. 

17 Unb es begab ſich im ficber unb 
zwanzigſten Jahr, am erfien Tage bes 
erſten Monats, gefbab bes HErrnu Wort 
zu mir, und ſprach: 

18 On Menſchenkind, Nebucad⸗Nezar, 
der finis qu Babel, bat ſein Heer mit 
grofer Muhe vor Tyrus geffibret, baf 
alle Häupter fabl, und alle Seiten be⸗ 
Tauft waren; unb tft bod weber ibm no 
firent Heer ſeine Arbeit vor Tyrus be. 
ohnet worden. 

19 Darum ſpricht der HErr HErr alſo: 
Siehe, id will Nebucad⸗Nezar, dem Kö⸗ 
nige Le Babel, Egyptenland geben, taf 
ex alle ihr Out wegnebmen unb fie bes 
rauben und plündern folf, baf er ſeinem 
Heer den Sold gebe. 

20 Aber bas Land Egypten will id ihm 

n für ſeine Arbeit, die er darak ges 
n bat; denn f baben mir gebienet, 
ſpricht ber HErr HErr. 

21 83 ſelbigen Zeit will ich das Horn 
des Hauſes Israels wachſen laſſen, und 
will deinen Mund unter ihnen aufthun, 
daß fie erfahren, daß Ich der HErr Liu. 

Das 80. Capitel. 

BDeifagung wider Sgprtentant und ben Konig 

harao. 


Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
an ent : k ef 
u Menſchenlind, weiſſage und prit: 
So ſpricht ber HErr HErr: Heulet [unb 
fprechet] : „O weh des Tages !⸗ 
8 Denn der »Tag iſt nahe, ja, des 
Errn Tag iſt nabe, ein finſterer Tag; 
die Zeit iſt ba, daß die Heiden fommen 
vien. # Qocl 2, 1. ꝛc. 
4 Und bas Schwerdt fol * über Egyp⸗ 
ten kommen; und Mohrenland muß er⸗ 
ſchrecken, wenn die Erſchlagenen in Egyp⸗ 
ten fallen werden, und ihr Volk wegge⸗ 
fhret, und ihre Grundveſten —*— 
werden. *e. 29,2. Jeſ. 19. 1. Jer. A6, 2. 
5 Mohrenland und Libyen und Lodien, 
mit allerlei Pöbel, und Chub, und die 
aus bem Lande des Bundes finb, ſollen 
fammt ihnen durch's Schwerdt ſallen. 
6 @o ſpricht der den Die Shubher- 


Heſetiel 29. 30, 


und Rohrenland. 


ren Egyptens müiffen fallen, und bie Hof⸗ 
fart ihrer Macht muß herunter; von dem 
Thurm zu Syene an ſollen fie burd's 
Schwerdt fallen, fpridt der HErr HErr. 

7 Und ſollen, wie ihre wuͤſte Grenze, 
toûfle werden, und ihre Stäbte unter an 
bern toiften Gtäbten wußſe liegen, ‘ 

8 Daf fie “erfabren, daß Ich ber HErr 
fe, wenn id ein Feuer in Egypten made, 
daß Alle, bie ibnen belfen, zerſtöret wer 
ben. #c, 29, 16. 

9 Zur felbigen Zeit werben Boten von 
mir ausziehen in Schiffen, * Mobrenland 
au ſchrecken, bas jetzt ſo fier ift; und 
wird ein Schrecken unter ihnen fein, gleich⸗ 
Wie es Egypten ging, ba ihre Zeit fam; 
denn fiebe, es lommnt gewißlich. 

*Jeſ. 20, 3. 2e. 

10 So fpridt ber HErr HErr: Ich will 
die Dienge in Egypten wegräumen air 
Nebucad⸗Nezar, ben König zu Babel. 

11 Denn er unb fein Volt mit 16m, 
pr ben Tyrannen der Heiden, finb 

erzu gebracht, das Land zu verderben; 
und werden ihre * Schwerdter ausjiehen 
wider Egypten, daß bas Land alleunthal⸗ 
ben voll Erſchlagener liege. *Jer. 44, 86. 

12 Und ich will die Waſſerſtröme trocken 
machen, und das Land böſen Leuten ver: 
kaufen; und will das Land, und was dar⸗ 
innen iſt, durch Fremde verwüſten. Ich, 
»der HErr, habe es geredet. 

*c. 5,17. c. 21,17. 

13 So ſpricht der HErr HErr: Ich will 
die * Götzen zu Noph ausdrotten, und die 
Abgôtter vertilgen, und Egypten ſell kri⸗ 
nen Fürſten mehr haben; und will ein 
Schrecken in Egyptenland ſchicken. 

* Zach. 13, 2. 

14 Ich will Pathros wüſte machen, und 
ein Feuer zu Zoan anzünden, und das 
Recht über No gehen laſſen. 

15 Und will meinen Grimm ausſchütten 
über Sin, welche iſt eine Feſtung Egyp⸗ 
tens; und will die Menge ju Ro auês 
rotten. 

16 sa oil ein Feuer in Sapptes anjins 
ben, unb Sin fol angft und bange wer⸗ 
den; und No ſoll zerriffen, unb Noph taͤg⸗ 
lié geängftet werben. * 

17 Die junge Manuſchaft zu On und 
Bubaſto ſollen durch's Schwerdt fallen, 
und die Weiber gefangen weggeführet 
werden. 

18 Tachpauhes wird einen finſtern Tag 
haben, wenn id bas Joch Egyptens ſchle⸗ 
gen werde, daß bie Qoffart ihrer M 

arinnen ein Œnbe babe; fle wird 





Wider Egypten. | | Heſekiel 30. 31. Aſſyrleno Untergang. 


Wolken bebedt rverben, und ihre Töchter Aefte, und ange Zweige; benn ex batte 
werden gefangen weggefiibret werden. Waſſers eng fi auszubreiten. 

19 Und id nil das Redt über Egype 6 Alle Vögel des Himmels nifteten anf 
ten geben laffen, taf fie *erfabren, daß feinen Aeſten, unb alle Thiere in Felde 
Ich der HErr ſei. #v. 6. | batten Junge unter ſeinen Zweigen; und 

20 Und es begab fit int elften Jahr, am unter ſeinem Schatten wohneten alle 
fiebenten Tage des erften Monats, geſchah große Völker. 
des HErrn Wort zu mir, und ſprach; 7 Gr batte fhBne grofie und lange Aeſte; 

21 Du Menjentind, if will ben Arm | benn ferme Wurzeln batten viel Waſſers; 
Pharao's, bes Königs in Egypten, ger- | 8 Unb war ibm kein Cebernbaum gleich 
brechen; und fiebe, er ſoll nidt verbunben | in GOttes Garten, und bie Tannenbaäu⸗ 
werben, daß et beilen môge, nod mit | me waren feinen Aeſten nidt au pleichen, 
Binben zugebunden werden, baf er flarf | und bie SRaflamienbänme waren nidts 
werde und ein Schwerdt faflen tünne. gegen feine Zweige. Ja, er war fo ſchön, 

22 Darunt ſpricht der HErr HErr alfo: | als kein Baum im Garten GOttes. 
Siehe, id will an Pharao, ben Rônig in | 9 Ich babe ibn fo ſchön gemadt, baf er 
Egypien, und will feine Arme gerbrechen, | fo vicle Aeſte kriegte, daß ihn alle luſtige 
beide, ben _flarten unb ben ſchwachen, daß Bäume in Garten GOttes netbeten. 
ibm bas Schwerdt aus feiner Hand ent. 
fallen muf. 

23 Uub will bie Egypter unter die Hei⸗ 
ben gerftreuen, und in bie Länder verjagen. 

24 Aber bie Arme des Königs zu Babel 
will id ſtärlen, und ibm mein Schwerdt 
in feine Ganb geben; und mil bie Arme 

barao's zerbrechen, baf ex vor ibm win⸗ 

In ſoll, mie ein tödtlich Verwundeter. 

25 Sa, id will bie Arme des Königs su 
Babel ſtärken, daß bie Arme Pharao's 
babin fallen: auf baf fie erſahren, daß Ich 
ber HErr ei, wenn id mein Schwerdt 
bem Könige zu Babel in bie Gand gebe, 
baf er es über Egyptenland zücke; 

26 Und id bie * Egvpter unter die Hei⸗ 
ben gerftrené, unb in Die Länder verjage, 
+ daß fie erfabren, daß Ich ber HErr bin. 

. v. 23. tc. 29,6. 




















Weil er ſo hoch gemorben ifi, daß fein 
Wipfel ftanb unter großen boben biden 
Zweigen; und fein Herz ſich erhob, daß 
er ſo hoch war; 

11 Darum gab ich ihn dem Mächtigſten 
unter den Heiden in die Hände, der mit 
ibm umginge und ihn vertriebe, wie er 


ſen; 

12 Daß Fremde ihn ausrotten ſollten, 
nämlich die Tyrannen der Heiden, und 
ibn zerſtreuen; und ſeine Aeſte anf ben 
Bergen, und in allen Thälern liegen muß⸗ 
ten, und ſeine Zweige zerbrachen an allen 
Bien im Lande; daß alle Völker auf 
Erden von ſeinem Schaͤtten wegziehen 
mußten, und ihn verlaſſen; 

18 Und alle Bögel des Himmels anf 

Das 31. Capitel. ſeinem umgefallenen Stamm ſaßen, und 

Jene Weiſſagung wird bekräftiget. alle Thiere im Felde legten ſich auf ſeine 

Und es begab ſich im elften Jahr, am | Hefte; 
erſten Tage des dritten Monats, ge | 14 Auf vaß ſich forthin kein Baum am 
ſchah des HErrn Wort au mir, und ſprach: Waſſer ſeiner Höhe erhebe, daß ſein Wipfel 
2Du Nenſchenkind, ſage zu Bbavao, | unter großen dicken Zweigen flebe, und 
bem Konige in Egypten, und zu alle feis | fein Baum ant Waſſer ſich erhebe fiber bie 
nem Bolt: Wem meineft bu benn, baf | anberns; benn file müſſen alle unter bie 
bit gra® feieft in beiner Serrlidteit ? Erde, und dem Tode übergeben werden, roi 

3 Siehe, Affur war wie ein Cebernbaunt | anbere Menſchen, die in die Grube fahren. 
auf bem Libanon, von fônen Meften,.unb | 15 So fpridt ber HErr HErxr: Bu ber 
bid von Laub unb febr bod, daß fein | Zeit, ba er hinunter in bie Ole fubr, ba 
Wipfel hoch flanb unter großen biden | mate id ein Œrauern, baf ibn die Tiefe 
Zweigen. bedeckte, und ſeine Ströme ſiill ſtehen 

A Die Waſſer machten, daß er arofl mußten, und die großen Waſſer nicht 
ward, und die Tiefe, bai er hoch ronds. | faufen konnten; unD machte, daß der 
Seine Ströme gingen rings um ſeinen, Libanon nm ibn trauerte und alle Feld⸗ 
Stamm her, und ſeine Bäche zu allen | bäume verdorreten über ihn. | 
Biumen im Felde. 16 Ich erfpredte bie Heiden, ba fie ibn 

5 Darum ift et höber geworden, benn | bôreten fallen; ba id ibn binunter fief 
afle Bãume im felbe, uub friegte vicle | zur Ole mit been, fo in bie Grube ſah⸗ 


10 Darum {prit ber HErr HErr affo: . 


verbienet batte mit feinem gottiofen Be 


Wehllage 


ren. Und alle luſtige Bäume unter der 
Erde, die edelſten und beſten auf dem 
Libanon, und alle, die am Waſſer ge⸗ 
flanben waren, gönneten es ihm wohl. 

17 Denn ſie mußten auch mit ihm hin⸗ 
unter zu der Hölle, zu den Erſchlagenen 
mit dem Schwerdt; weil fie unter dem 
Schatten feines Arms gewohnet hatten 
unter den Heiden. 

18 Wie groß meineſt du denn, daß du 
Fheree Riel mit deiner Pracht und 
Herrlichkeit unter ben luſtigen Bäumen ? 
# Denn bu muft mit den luſtigen Bäumen 
unter Die Erde hinab fabren, unb unter 
ben Unbeſchnittenen liegen, fo mit bem 
Schwerdt erfdlagen find. Alſo ſoll es 

avao geben fammt alle feinem Volk, 

prit ber HErr HErr. * pi. 82, 7. 

Das 32. Cabitel. 

Wehllage über Egvpten. 
Und es Bee fi um zwölften Jahr, am 
erſten Tage bes zwölften Monats, 
eſchah des HErrn Wort zu mir, und 


prach: 

2 Du Menſchenkind, *madhe eine Weh⸗ 
klage über Pharao, ben König ju Egyp⸗ 
ten, und ſprich zu ihm: Du biſt gleichwie 
ein Löwe unter ben Heiden, und wie ein 
Meerdrache, und ſpringeſt in beinen Stris 
men, und triübeft bas Waſſer mit beinen 
Füßen, und machſt feine Strôme glum. 

*c. 27,2 


8 So ſpricht der HErr HErr: Ich “will 
mein Netz über dich auswerfen, durch ei⸗ 
nen grofen Haufen Bolts, bie bic ſollen 
in mein Garn jagen ; - #e. 12, 13. e. 17, 20. 

4 Und will bib auf bas Land 3ichen, 
unb auf's Feld werfen, daß alle »Vögel 
des Himmels auf dir ſitzen ſollen, und alle 
Thiere auf Erden von dir ſatt werden. 

wc. 29, 6. ù 

5 Und will bein Aas auf bie Berge 
werfen, unb mit beiner Höhe bie Thäler 
ausfüllen. 

6 Das Lanb, darinnen bu ſchwimmeſt, 
Will ich von deinem Blut roth maden bis 
an bte Berge binau, daß bie Bäche von bir 
vol mere. v dahin bi 

7 Und wenn bu nun gar babin biſt; fo 
will id “ben Gimme verbiillen, nub ſein⸗ 
Gterne verfinftern, unb die Sonne mit 
Wolken Überziehen, und ber Mond fol 
nicht ſcheinen. #Qef. 13, 10. ac. 

8 Alle L'ibter am Himmel will id Îber 
Dit Jaffen dunkel werden, uub will eine 
Fiuſterniß in deinem Lanbe machen, ſpricht 
der HErr HErr. 

9 Dot will ich piger Düller Herz ex- 


Heſekiel 31. 32, 


Aer Egrpten 


ſchreckt machen, wenn id bie Heiden beine 
Plage erfabren laſſe, unb viele Länber, 
bte Du nicht fennteft. 

10 Viele Völler follen fit über bir 
entfeten unb ibren Königen ſoll vor bix 
rauen, wenn id mein Schwerdt miber 
ée blinten laffe; un -follen plötzlich er⸗ 
ſchrecken, daß ihnen bas * Sera entfallen 
wird fiber deinem fall. #1 Mof. 42, 28. 

11 Denn fo fpridt ber HErr HErr: 
Das Schwerdt bes Königs zu Babel of 
dich treffen. 

12 Und id will bein Bolt füllen burd 
bas Schwerdt ber Helden, und burd 
allerlei Tyrannen der Heiden; bie follen 
die Herrlichkeit Egyptens verheeren, daß 
alle ihr Voll vertilget werde. 

18 Und id will alle ihre Thiere um— 
hringen an den großen Waſſern, daß ſie 
keines Menſchen Ent, unb leines Thieret 
Klauen trübe machen ſoll. 

14 Alsdann will id ihre Waſſer lauier 
machen, daß ihre Strôme fließen wie Oel, 
ſpricht der HErr HErr; 

15 Wenn ich bas Land Egypten ver⸗ 
wüſtet, und Ales, was im Lande iſt, übe 
gemadt, uub Alle, fo darinnen wohnch 
erſchlagen babe; daß *ſie erfahren, paf 
Ich der HErr fe. *«c. 30,8. c. 33, 2. 

16 Das wird ber Sammer ein, ben 
man wobl mag flagen ja, viele Tite 
der Heiden werden ſolche Klage führen &ber 
Egypten, und alle ihr Volk wird man 
Hagen, ſpricht der HErr HErr. 

17 Und im zwölften Jahr, am nee 
ten Sage deſſelbigen Monats, geſchah Les 
HErrn Wort qu mir, unb [prod : 

18 Du Menſchenkind, beweine bas Bell 
in Egypten, und ſtoße es mit ben Töchtern 
ber flarten Heiden binab unter bie Erde 
au * benen, bie in die Grube fabven. 

#c. 26,20. c. 31,16. | 

19 Wo *ift nun deine Wolluſt? Hin⸗ 
unter, und lege dich au ben Unbeſchnit⸗ 
tenen! # ef. 14, 14. x. 

20 Sie werden fallen untec ben Gt 
fblagenen mit “bem Schwerdt. Das 
Schwerdt iſt ſchon gefaßt und gezüdt 
über ihr ganzes Voll. 

#Offenb. 19,21. 1 Ezcech. 21, 9. 

21 Davon werden fagen in der Hölle 
bie ſtarken Helden mit ihren Gehülfen, 
die alle hinunter gefahren ſind, und qe 
ba unter ben Unbeſchnitienen nnb Er 
ilagenen vont Gdiwerbt. 

22 Daſelbſt liegt Aſſur mit alle ſeinem 
Bolt umher begraben, bie alfe erſchlagen 
un burd'4 Ediverbt gefalſen fiub. 


Dehklage Gber Pharao. 


23 Ihre Gräber find tief in der Grube, 
und fan Soit liegt allenthalben umher 
begraben, die alle erſchlagen und durch's 
Schwerdt gefallen finb, ba ſich bie ganze 
Welt vor fuͤrchtete. 

24 Da liegt auch Elan mit alle ſeinem 
Haufen umher begraben, bie alle erſchla⸗ 
gen unb burd's werdt gefallen fiub, 
und binunter geabren als bie Unbeſchnit⸗ 
tenen unter bie @rbe, bavor fit en alle 
Welt fürchtete; unb miffen ihre Schande 
tragen mit denen, die in die @rube fabren. 

25 Dan bat fie unter die Erſchlagenen 

elegt, fammt alle 1brem Haufen, 1mb 

en umher begraben ; unb finb alle, wie 
bie Unbeſchnittenen und bie Erſchlagenen 
vom Schwerdt, vor denen ſich auch alle 
Welt fürchten mußte; und müſſen ihre 
Schande tragen mit denen, die in die 
Grube fahren, und unter den Erſchlage⸗ 
nen bleiben. 

26 Da liegt Meſech und Thubal mit 
alle ihrem Sauten umber begraben, bie 
alle unbefnitten und mit bem Schwerdt 
erſchlagen finb, vor benen ſich aud bie 
gauje Welt fürchten mußte; 

27 Und alle andere Helden, die unter 
den Unbeſchnittenen gefallen ſind, und mit 
ihrer Kriegswehre zur Hölle gefahren, 
und ihre Schwerdter unter ihre Oüupter 
haben on Le legen, unb bre Miſſethat 
äber ibre Gebeine gefommen ift, bie doch 
auch gefürchtete Oelben waren in der 
ganzen Welt; alſo müſſen fie liegen. 


28 So mußt du freilich and unter ben | fo 


Unbeſchnittenen zerſchmettert werden, uub 
unter denen, die mit bem Schwerdt er⸗ 
Ffager find, liegen. | | 

9 Da lieat Edom mit ſeinen Wnigen 
— allen Rate EE nier per * 

agenen mit dem erdt, unb'uater 
beu Unbeſchnittenen, ſammt Andern, fo 
in die Grube ſahren, die doch mächtig ge 


weſen ſind. 

80 Su, es müſſen alle Fürſten von 
Viitternacht dahin, und alle Zidonier, bie 
mit den Erſchlagenen hinab gefähren ſind, 
und ihre ſchrecklliche Gewalt iſt zu Schan⸗ 
den qeoprbens und mäffen fieyéh unter 
den Unbeſchniitenen und been, fo mit 
bem Sthwerdt erſchlagen ſind; und ihre 
Schaude tragen fammt benen, die in die 
Grube fabren. 

31 Dicfe wird Pharao ſehen, und * ſich 
trôfien mit alle ſeinem Bolt, die nuter 
ihm mit dem Schwerdt erſchlagen ſind, 
und mit feinenr ganzen Heer, ſpricht der 
HErr HErr. # Gi. 14, 10. 


Heſekiel 33. 38. 


Amt Der geiſtlichen Baͤchter. 


32 Denn es ſoll ſich auch einmal alle 
Welt vor mir fürchten, daß Pharao nud 
alle —* Menge ſoll leger unter ben 
Unbeſchnittenen und mit bem Schwerdt 
Erſchlagenen, ſpricht der HErr SErr. 
Das 33. Capitel. 
Bom Amt ber geiſtlichen Wächter. 
Und pes HErrn Wort geſchah zu mir, 
°: 


2 Du Menjhentinb, prbige toiber bein 
Boft und ſpri y ihnen: Wenn ich ain 
Schwerdt über Das Land führen würde, 
und bas Volk im Lande naͤhme Einen 
Mann unter ihnen, und machten ihn zu 
ihrem *Wächter; *Jeſ. 62,6. Ebr. 13. 17. 

8 Und er fübe bas Schwerdt Iommen 
über bas Lanb, unb bliefe bie Trompete, 
und gparete bee Ro: em Go 66 

4 Wer nm der Sromypeten örete 
und wolte ſich nicht warnen lafjen, mb 
bas Schwerdt kame, und nähme ihn weg; 
deſſelben Blut fei auf ſeinem Kopf. 

5 Denn ex bat der Trompeten Gall ge 
bôret, und bat ſich bennod nicht warnen 
laffen: barum fei fein Blut auf ibm. 
Wer ſich aber warnen läßt, ber wird feu 
Leben davon bringen. 

6 Wo aber der Wächter ſähe das 
Schwerdt kommen, mb die Trompete 
nicht blieſe, mod fan Bolk warnete, unb 
bas Schwerdt Täme, und nͤhme etlidhe 
EE dieſelben wurden wohl um ihrer 
Silnbe willen weggenommen, aber ihr 
Blut will ich von bes Wächters Haud 


rdern. 
7 Und mm, bn Menſchenkind, id habe 
#bid au einem Wächter geſetzt über bas 
Haus Israels: wenn du etwas aus mei⸗ 
nem Munde üref daß bu fie von metnet 
wegen warnen fo f. *c. 3, 17. 
8 Wenn id nun zu bem Gottiofen ſage: 
„Du Gottloſer mußt bes Todes ſterben 4 
und du ſagſt ihm ſolches nicht, daß ſich 
ber Gottloſe warnen laffe vor felnem We⸗ 
fen: fo wird wohl der Gottloſe um ſeines 
gottloſen Weſens willen ſterben, aber ſein 


Bit will ich von deiner Haud i. 
9 Barneft bu aber ben Gottloſen vor 
ſeinem Weſen, baf er ſich davon betepre ; 


und er ſich nidt will von feinem Wefen 
bekehren: fo wird er um ſeiner Sünde 
willen ſterben; und du haſt deine Seele 
10 Secmun, du Merdentint, fage bar 
10 Darum, bn Kenigentint, fage 
Gaufe Israels: Ihr ra alfo: „Un⸗ 
fere Sinbeu und Miffethat liegen auf 
uns, baf wir darunter vergehen; ‘wie 
fümieg wir beun feben ?# 
578 





Son Amt ber 


11 So fprib zu ibnen: So wahr als 
Ich lebe, fpridt ber HErr HErr, 
»Ich babe feinen Gefallen ant 
Tobe des Gottiofen, fonbern 
daß fi der Oottioie betchre 
von feinem Weſen unb Icbe. 
So befchret eud bo nun voit eurem 
bôfen Weſen. Warum wollt ihr fterben, 
ihr vom Hauſe Israels?  *e.18, 23. 32. 
2 Gam. 14,14. f Jeſ. 065,7. Joel 2, 12. 13. 
12 Unb bu Menſchenlind, fprid sn beis 
nem Soit: »Wenn ein Oerechter Böſes 
thut, fo wird es ihm nicht bellen, bof er 
fromm geweſen iſt; unb wenn ein Gott: 
loſer fromm wirb, fo ſoll es ihm nidt [bas 
ben, daß er gottlos gewefen if. So fann 
au ber Gerechte nidt leben, wenn er 
fünbiget. #c. 3,20. c. 18, 24. 

13 Denn wo id ju bem Gerechten 
— er ſoll leben; und er verläßt ſich 
anf ſeine Gerechtigkeit, und thut Böſes: 

o ſoll aller ſeiner Frömmigkeit nicht ge⸗ 

t werden; ſondern er ſoll ſterben in 
ſeiner Bosbeit, die er thut. 

14 Und wenn ich zum Gottloſen ſpreche, 
er ſoll ſterben; und er bekehret ſich von 
re Sunde unb tnt, was recht mb 
gut it; 

15 Alſo, daß ber Gottloſe bas Pfand 
wieber gibt, und * bezahlet, was er gerau⸗ 
bet bat, und nach bem Wort des Lebens 
wandelt, daß er kein Sales thut: fo ſoll 
ex leben und nicht fterben, #Quc. 19, 8. 

16 Und aller feimer Suünden, bie er ge- 
than bat, foll nidt gebadt toerben ; benn 
et thut nun, was redt und gut iſt; bar. 
um ſoll er leben. 

17 Rod ſpricht dein Volt: , Der GErr 
prtdeuer nicht recht;“ fo ſie doch Unrecht 

aben. 


18 Denn wo der Gerechte fit kehret 
von ſeiner Gexechtigkeit, und thut Böſes; 
ſo ſtirbt er ja billig darum. 

19 Und wo ſich der Gottloſe belehret von 
ſeinem gottiofen Weſen, und thut, was 
recht un qe iſt; fo ſoll er ja billig leben. 

20 Rod ſprechet ihr: , Der * OÉËrr ur- 
theilet nicht recht 1 fo id bod euh vom 
Hanſe Israels einen Jeglichen na ſei⸗ 
ren pen a $ # c. 18, 25. 

nd es bega im zwölften Jahr 
unſers Ge — ** am filter Tage sh 
zebnten Donats, tant zu mir ein * Ent: 
tonnene bon Jeruſalem, unb ſprach: 
Lie Etabt iſt geſchlagen. #c. 24, 26. 

22 Und bie Éanb becs HErrn war über 
mir des Mbenbs, ebe der Entronnene 
om; und that mic meinen Pam auf, 

114 


Heſekiel 83. 34. 


geiſtlichen Bd, 


bis ev zu mir kam bes Morgens; und 
that mir meinen Mund auf, aljo, daß id 
nicht mehr ſchweigen fonnte. 

23 Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: 

24 Du Menſchenkind, die Einwohnet 
dieſer Wüuſie int Lande Israel ſprechen 
alſo: „Abraham war ein * einiger Mann 
und erbte dies Land; unſerer aber i 
viel, fo haben wir ja dies Land billiger.“ 

# Mal. 2, 15. 

25 Darum ſprich zu ibnen: So ſpricht 
der HErr HErr: Ihr habt Blut gefreſ⸗ 
ſen, und eure Augen zu den Götzen auf⸗ 


gehoben, und Blut vergoſſen; und ihr 


meinet, ihr wollet das Land beſitzen? 

26 Ja, ibr fahret immer fort mit Mor⸗ 
den, und übet Greuel, und Einer ſchändet 
dem Andern ſein Weib; und meinet, ihr 
wollet bas Land beſitzen? 

27 So ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
HErr HErr: So wahr ich lebe, (ie 
Ale, fo in ben Wüſten wobnen, durch 
bas Schwerdt fallen; unb was auf bent 
Felde ift, till id bén Thieren au freſſen 

chen; unb die in ben —e und Hoh⸗ 
en ſind, follen an der Peſtilenz fterben. 

28 Denn ich will bas Land gar verwi. 
ſten, und ſeiner Hoffart und Macht ein 
Ende machen, daß das Gebirge Israel ſo 
twüfte werde, daß Niemand dadurch gehe. 

29 Unb *ſollen erfahren, bof Ich der 
HErr bin, wenn ich das Land gar ver⸗ 
wüſtet babe, um aller ihrer Greuel wil⸗ 
len, die fie üben. #c, 35, 4. 

80 Unb bu Menſchenkind, bein Poll tes 
bet wider bid ant ben Wänden und unter 
ben Hausthüren; unb {prit je Eine 
zum Andern: „Lieber, fommt und laßt 
uns hören, was der HErr ſage!“ 

31 Und ſie werden zu dir kommen in 
die Verſammlung, und vor dir fiten, als 
mein Volk, und werden deine Worte ho⸗ 
ren, aber *nichts darnach thun; ſondern 
werden dich anpfrifen, und gleichwohl fort 
leben nach ihrem Geiz. # 3e. 42, 20. c. D3, 1. 

32 Unb fiche, *bu mußt ihr Liedlein ſein, 
bas fie gerne fingen unb ſpielen werden. 
Alſo werden fie beine Worte hören, und 
nichts darnach thun. eJeſ. 28, 10. x. 

33 Wenn es aber kommt, was lommen 
ſoll: fiche, fo werden fie erfahren, def ein 
#* Brophet unter ibnen geweſen ſei. *c. 2,5. 

Das 34. Capitel. 
Bon untreuen Hirten, un Cvrifte, bem trenen Éti- 


tten. 
bi Œ n mir, 
LS es Wort geſchah 3 


Bon untreuen Hirten, 


2 Du Menſchenlind, weiſſage wider die 
Hirten Israels, weiſſage und pris au ih⸗ 
net: So fpribt ber HErr HErr: Wehe 
den Hirten Jergels, die ſich ſelbſt wei⸗ 
den! Sollen nicht die Hirten die Heerde 
weiden? *Jer. 23, 1. 20. Ezech. 13, 3. 

S Aber ihr freſſet bas Fette, und kleidet 
euch mit der Wolle, und ſchlachtet das 
Gemäſtete; aber die Schafe wollt ihr 
nicht weiden. 

4 * Der Schwachen wartet ihr nicht, und 
die Kranken heilet ihr nicht, das Ver⸗ 
wundete verbindet ihr nicht, bas Verirrete 


holet ir nicht, und bas Berlorne ſuchet HE 


ihr nicht; ſondern ſtreng und hart herr⸗ 
ſchet 1x über ſie. vZach. 11, 16. 

5 Und meine Schafe finb zerſtreuet, 
ais bie leinen Hirten hahen, unb allen 
wilden Thieren sur Speiſe geworben, und 
gar jeiteut, ..? Jeſ. 53, 6. 
6 Und geben irre hin unb wieber auf ben 


Bergen und auf ben boben Hügeln, und 


finb auf dem ganzen Lanbe zerſtreuet; 
und i Bientot, bec nach ihnen frage, 
oder ihrer achte. | 
7 Darum höret, ihr Dirteu, bes HErrn 
Wort! 
8 So wahr Ich lebe, UN der HErr 
HErrx, weil ihr meine Schafe laſſet zum 
Kaube, und meine Heerde allen wilden 
Thieren zur Speiſe werden, weil fie lei- 
nen Hirten haben, und meine Hirten nach 
meiner Heerde nicht frageu ; ſondern finb 
ſolche Hirten, * pie ſich ſelbſt weiden, aber 
meine fe wollen fie nicht weiden; 
*v. 2 


à Barum, ihr Hirten, höret des HErrn 
ort e 

10 So fpridt ber HErr HErr; Siehe, 
ich will an die Hirten, und will meine 
Heerde von ihren Händen fordern; und 
will es mit ihnen ein Ende machen, ba 
fie nidt mebr ſollen Hirten fein, und fol. 
en fié nidt mebr ſelbſt weiden. Ich will 
meine Safe evretten aus ihrem Maul, 
daß fie fie fortbin nicht mebr freſſen ſollen. 

11 Denn fo fpridt der HErr HExr: 
Siehe, Ich will mich meiter 
Heerde ſelbſt annehmen und ſie 
ſuchen. 

12 Wie “ein Hirte ſeine Schafe 
ſuchet, wenn fievon ſeiner Heerde 
AN Ag se À meine 

; und will fie erretten von 
allen Oertern, dahin fie zerſtreuet waren, 
zu der Zeit, da es trübe und finſter war. 
# Matth. is, i2. 14. Luc. 15,4. Joh. 10, 12-16. 

13 Sd will fle von allen Vôllern aus⸗ 


Heſekiel 34. 


und Chriſto, bem treueu Hirtien. 


ſühren, unb aus allen Ländern verfam, 
meln, und will fie in ihr Land führen; 
und will fie weiden auf ben Bergen Is⸗ 
raels, und in allen Auen, und auf allen 
Angern des Landes. 

14 Ich will fie “auf die beſte Weide 
ſa en, und ihre Hürden werden auf den 
ohen Bergen in Jorgel ſtehen: daſelb 
werden fie in ſanften Sixben liegen, un 
fette Weide haben auf ben Bergen 36: 


raels. eppj. 23, 2. 
15 *Ich will ſelbſt meine Schaſe wei⸗ 
den, und Ich will ſie lagern, ſpricht der 
tr HErr #v, 11. 23. 


HErr. 

16 Ich will bas Verlorne wie—⸗ 
der ſuchen, und bas Verirrete 
wieder bringen, und bas Gers 
wundete verbinden, und des 
Shwaden warten; und was fett 
UND ftart if, wilf id behüten, 
— Ti ihrer pflegen, wie eë 
recht if 

17 Aber ju end, meine Heerde, ſpricht der 
HErr HErr aljo: Siehe,“ ich will richten 
ut Schaf und Schaf, unb zwiſchen 

— und re . E ie 25, 32. 

18 Iſt es nidt gen ag ibr fo gute 
Weide babt, und fo ibe hi 19, J ihr es 
mit Fuüßen tretet; und jo ſchͤne Börne zu 
trinken, fo überfluͤſſig, daß ihr darein tre⸗ 
tet und ſie trübe machet, 

19 Daß meine Schafe eſſen müſſen, was 
ihr mit euren Füßen zertreten habt, und 
trinlen, was ihr mit euren Füßen trilbe 
gemacht babt ? | 

20 Darum fo fpriht ber HErr HErr 
au ihnen: Siehe, S D will richten zwiſchen 
Den fetteu und magern Schafen; 

21 Darum, daß ihr löcket mit ben * 
fen, und die Schwachen von euch ſtoßet 
mit euren Hörnern, bis ihr ſie alle von 
euch zerſtreuet. 

22 Unb id will meiner Heerde helſen, 
daß fie nidt mehr follen zum Raube wer⸗ 
ben; und will richten zwiſchen Schaf unb 


a}. .  . 
23 Unb id will ihnen *eineu eini⸗ 
gen ditten erwecken, der fie wei— 
ben ſoll, nämlich meinen Knecht 
David. Der wird fie weiden, und 
ſoll ihr Hirte fein, *IJsh. 10, 12. 2. 
24 Und Ich, der HErr, will ir SOtt 
ein, aber mein Knecht *Davib ſoll der 

ürſt unter ihnen feins bas fage Ich, 
der HErr. # Do. 3, 6. 
25 Unb id will einen Bunb *bes Frie⸗ 
bens mit ibnen machen, unb alle böſe 
Œbiere aus bem Lanbe ausrotten, baf fie 
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. Miber bie Ebontiter. 


wohnen follen in ber Wulſte, und in 
Den Waldern ſchlafen. *c. 37. 26. Jeſ. 54, 10. 

26 Sd will fie und alle meine Hügel 
umher ſegnen, unb auf fie regnen laſſen 
au rechter Zeit; bas follen *gnübige Re⸗ 
gen fein, # Dj. 68,10. Jeſ. 44, 3. 4. 

27 Daß bie * Baume auf bent Felde ire 
Fruchte bringen, unb Das Land ſein Ge- 
wächs geben wird; und fle un fiber 
auf bem Lanbe twobnen, und ſollen erfab- 
ven, daß Ich der HErr bin, wenn ich ihr 
Joch zerbrochen und ſie errettet babe son 
der Hand derer, denen ſie dienen mußten. 

#c. 36, 30. 

28 Und fe ſollen nidt mebr ben Deiben 
am Ranbe werben, und kein Thier anf 
Erden ſoll ſie mehr freſſen; ſondern follen 
ficher wohnen ohne alle Furcht. 

29 Und ich will ihnen eine berühmte 
Pflange erweclen, daß fie nicht mehr fre 
len Hunger leiben im Lanbe, und {bre 
Spa unter ben Heiden nicht mebr 


en follen. 

30 Und ſollen erfahren, daß Ich, ber 
HErrt, ihr GOtt, bei ihnen bin, und daß 

e vont Hauſe Israele mein Bolt ſeien, 

rit der HET. 

#x. 11,20. 6.987,23. er. 51, 33. 

31 Sa, ihr Menſchen follt bie * Seerbe 
meiner Weide fein, und JS will euer 
GOtt fein, fpridt ber HErr HErr. 

WF. 100, 8. Joh. 10, 11. ac. 
Das 35. Cabitel. 
ung wider ble Gbomites, 


Weilſſag 
Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
à Du Menféentiub, ridte be 
enfentiib, e bein 
me Et mb me 


dt *iwiber bas Oebir r, und weiſ⸗ 

ge dawider, #e. 25, 8. 
- 8 Und fprid zu Penieléigen : So fpridt 
der HErr HErr: Siehe, id will an bib, 
bu Berg Seir, und meine Hand wider 
dich — und will dich gar wüſte 
machen 


4 Sté will deme Stadte Dbe machen, daß 
bu ſollſt zur Wüſte werden, *unb erfabren, 
daß Ich der HErr bin; *c. 7,27. c. 28, 22. 

5 Darum, daß ihr ewige Feindſchaft 
fraget wiver ble Kinder Israel, und treis 
Bet ſie in bas Sthwerdt, ba es ihnen übel 
gmgiund tre Sunde dir Ende hatte. 

6 Darum, ſo wahr Ich lebe, ſpricht der 
DErr HGErr, will ich dich and blutenb 
mage + b to qe mr nicht —75 

weil bu Luſt zum Blute 
du dem Blute nicht —— PP, PER 
enb. 15, 10. 


*0f 8 
7 Uxb ich will den Berg. Seir wuſte nb 
7 


Heſetlel 34-88. 


Verheihang ter Ecinfang. 


dde er daß Niemand baranf: wan⸗ 
deln noch gehen foi. 

8 Und will ſein Gebirge und alle Où 
gel, Thäler und alle Orünbe voll Todten 
machen, die durch das Schwerdt ſollen 
erſchlagen da liegen. 3. 

9 Ja, an einer ewigen Wiſſte will if 
dich machen, daß Niemand in deinen 
Stübten wohnen ſoll, und 
ren, daß Sd der HErr bin. 


16 Und darum, daß ‘bn ſt: ,Dide 


beiden Völler mit beiden Landern müſſen 
mein werden; nnb wir wollen fl einnch⸗ 
men, obgleid ber HErr ba wobnet# 

11 Darum, fo wahr Ich lebe, fpridt 
der HErr HErr, “will ich nach deinem 
Zorn und Haß mit dir umgehen, wie du 
mit ihnen umgegangen biſt aus lauterm 
Haß, und will bei ihnen belannt werden, 
wenn ich dich geſtraft habe. *Jeſ. 33,1. 

12 Und sou exfabren, daß 3% de 
HErr valle bent Lüfern gaie babe, fe 
bu gerebet baft wider bas Gebirge Zorael, 
und gefagt : „Sie finb verwäftet, und mé 
au berberben gegeben.“  #Sej, 37, 28. 28, 

18 Unb babs euch wider mich gerühmet, 
MARI wider mid gerebet; bas fabe 

gebbret. | 

14 So (prit nun ber HErr GE: 
Ich til did zur Wuſte machen, daß ff 
alles Land fremen ſoll. 

15 Und wie bu dich gefreuet haſt über 
ben Erbe des Daufes JSruels, darun 
daß es war wilſte geworden: eben jo if 
i@ net bic thun, daß ber Verg Seir wüſte 
ſein muf, fammt bent gangen Edom; 
ſollen erfabren, baf Ich ber HErr bin. 

e Das 36. Capitel. 
— RSS Dior ne 
, ei 
u Bergen Forgcis unb ſpriche Horet 
des HErrn Wort, ihr Berge Ibraecls! 
"cc. 6,2. 

2 So ſpricht ber HErr HErr: Darum, 
daß ber Rent über euch ruͤhmet: *,Scob, 
bie ewigen Obhen finb nun unſer Erbe 
geworden }‘ #<, 25, 8. 

8 Darum weiſſage, und fprid : So fpridt 
ber HErr HErr? Weil man euch allent⸗ 
—— — ur get — 

en Abrigen Heiden zu geworden, 
und ſeid den Leuten in’8 Maul gelonmen, 
und ein boſes Geſchrei geworden; 

4 Darum bôret, ihr das geraelt, bas 
Wort bes SErrn rm! Co ſpricht be 
GErr DGrr beibes, In ben Bergen mod 
Gügeln, ju ben Bâden und Thülert, * 
ben oden Wuſten und verlaſſenen St 


Berhe iß g geiſtiger 


ten, welche den übrigen Heiden rings um⸗ 
her zum Raube und Spott geworden ſind; 

5 Ja, ſo ſpricht der HErr HErr: Ich 
babe in meinem *feurigen Eifer geredet 
wider die übrigen Heiden, und wider bas 
ganze Edom, welche mein Land eingenom⸗ 
men haben mit Freuden von ganzem Her⸗ 
gen und mit Hohnlachen, dafſelbige zu 
verheeren und plündern. v mi. 79,6 

6 Darum weiſſage von bent Lanbe JE 
rad, und ſprich gi ben Bergen und Hu⸗ 

da, gu ben Bächen und Thälern: So 

ſricht der HErr HErr: Siehe, id babe 
tm meinen Eiſer und Grimm geredet, 
weil ihr She Pause von ben Dei 
ben tragen müſſet. 

7 Darum fpribt ber HErr HErr alſo; 
Ich “bebe meine Hand auf, daß eure 
Nachbarn, die Heiden umher, ihre Shan. 
de wieder tragen ſollen. #2 Mo. G, 8. 

8 Aber ihr Berge Israels ſollt wieder 

riinen und eure fre bringen meinem 

ot Jorael; und ſoll in kurzem geſchehen. 

9 Denn ſiehe, ich will mich wieder au 
euch wenden, und euch anſehen, daß he 
gebauet und beſaet werdet; 

10 Unb will bei euch bex. Leute viel ma. 
chen, das game Israel allzumal; und 
be @tübte ſollen wieder bewohnet, und 
die Wuſten erbauet werden. 

11 Sa, ich will bei ed der Leute mb 
bes Biehes viel machen, bag ide euch meb- 
ren und wachſen ſollet. Unbd ich will euh 
wieder einſetzen, ba ihr vorhin wohnetet; 
und will euch mehr Gutes thun, benn zu⸗ 
vor je; und *follt erfahren, baë Ich der 
HErr ſei. #c. 95,4. c. 37,6. 

12 Ich will eud Leute peu brimgen, 
bie mein Bolf Israel folles fetn, bie wer⸗ 
ben bid Ty und ſollſt ihr Erbtheil 
ſein, und ſollſt nicht mehr ohue Erben ſein. 
‘18 Go ſpricht der HErr HErr: Ba 
mean Das bon euch ſagt? Du haſt Leu 
gefreſſen und baft bei Soit ohne Erben 
gemacht: 7 

14 Datum ſollſt bu [nm] nicht mehr 
Lente freſſen, rod dein Voll obne Erben 
machen, ſpricht: der — HErr. 

15 Und ich will, Did nicht mehr laſſen 
hören die Schmach der Heiden, und ſollſt 
ben Spott der Heiden nicht mehr tragen; 
und ſollſt bein Boll nicht mehr ohne Er⸗ 
ben machen, ſpricht der HErr HEErr. 

16 Und des HErrn Port geſchah wei⸗ 
ter zu mir: not 

17 Du Menféenfinb, ba Das Haus 
Zoraels in ibrem Lanbe wohneten, und 
baffelbige verunreinigten mit ihrem We⸗ 


Heſektel 36. 


und leiblicher Erldſung. 


ſen und Thun, daß ihr Weſen vor mir 
war, *wie die Unreinigkeit eines Weibes 
in ihrer Krankheit; * Ye. 64, 6. 

18 Da »* ſchüttete if meinen Grimm 
über fle aus um bes Bluts willen, bas fie 
un Lande vergofjen, unb baffelbe vernn⸗ 
veiniget batten durch ihre Götzen. *c. 7,8. 

19 Und »ich zerſtreuete fie unter die 


.Heiden, und äubte fle in die Länder; 


und ridtete fie nach ihrem Weſen und 
Thun. #c. 20,23. c. 22, 16. 

20 Und bielten fid wie bie Heiden, bas 

n fle lamen, und *entbeiligten meinen 

eiligen Namen, Me: man von ibnen 
agte: „Iſt bas des HErrn Bolt, bas aus 
femem Lande bat milffen ziehen ?4 

# Qef. 52, 5. ac. 

21 Aber id verſchonete “um metres 
beiligen Namens willen, welchen bas 
Haus Israels enthelligte unter ben Heiden, 
dahin fie famen. #c.20,9. 4 of. 14,14. 1e, 

22 Darum ſollſt bu zu bem Hauſe J8- 
raels fagen : So fpribt ber HErr HErr: 
Ich thue es nicht um euvet twillen, ibr 
vom Hauſe Jeraels; ſondern nm meines 
heiligen Namens willen, welchen ihr ent⸗ 
heiliget habt unter den Heiden, zu wel⸗ 
en ihr gekommen feib. 

28 Denun ich will meinen großen Na⸗ 
men, der durch euch vor ben Heiden ent⸗ 

iliget iſt, den ihr unter denſelbigen ent⸗ 

eiliget habt, heilig machen. Und bie 
Heiden ſollen —2* daß Ich der 
OGrt je, ſpricht der DErr Or, wenn 
id mich vor ihnen an euch erzeige, daß 
id heilig fei. *c. , 8. oc. 32,15. c. 37, 28. 

24 Dent id will eu aus ben Geiden 
bolen, unb eu aus allen Länbern ver- 
ſammeln unb wieber in euer Lanb führen. 

25 Und ewill rein Waſſer über ench 
ſpreugen, daß ihr rein werdet. Bon aller 
euver Unreinigkelt und von allen euren 
Gbtzen will ich euch reinigen. 

# Jeſ. 44, 3. Zach. 13, J. Gyh. 5, 26. 

26 Und ich will euch *ein neu 
Herz, und einen nenen Geiſt in 
euch zeben; und will bas ſteiner— 
ne Herz ans eurem Fleiſch weg⸗ 
nehmen, und eud ein fleiſchern 
Herz geben; w*t.11,49, Jer. 24,7. 

27 »Ich will meinen Geiſt in 
euch geben, und will ſolche Leute 
aus end machen, die tin meinen 
Geboten wanbeln unb meine 
Medte halten und darnach thun. 

#“c. 30, 20. fe. 37, 24. | 

98 Und ihr follt wobnen in Lanbe, 

bas ich euren Bâtern gegeben babe; und 
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Berheißung der Erloſung. 


#follt mein Volk ſein, und Sd will euer 
GCtt foin. #c. 34,30. Jer. 31, 33. 

29 Sd till eud von aller curer Unrei⸗ 
nigleit {os machen; und will bas Rorn 
* und will es mehren, und will euch 
keine Theurung kommen laſſen. 

30 Sd *will die Früchte auf beu Bäu⸗ 
men, und das Gewächs auf dem Felde 
mehren, daß euch die Heiden nicht mehr 
ſpotten mit der Theurung. *Jach. 8, 12. 

31 Alsdann werdet “ir an euer böſes 
Weſen gebenten, unb eures Thuns, bas 
nicht get war, und wird euch eure Sünde 
und Abgôtterei gereuen. 

#6. 16,61,63. c. 20, 43, 

32 Soldes mil Sd thun, nidt um 
euret twillen, [prit ber HErr HErr, 
daß ihr es wiſſet; fonbern ibr werbet 


eu miffen ſchämen unb ſchamroth wer⸗b 


en ihr vom Hauſe Israels, über eurent 
eſen. 

33 So ſpricht der HErr HErr: Zu der 
Zeit, wenn ich euch reinigen werde von 
allen euren Sünden; ſo will ich die 
Städte wieder beſetzen, und die Wüſten 
ſollen wieder gebauet werden. 

84 Das verwüſiete Land pe wieder ges 
pflüget werden, dafür, daß es verbeeret 
tar: daß es ſehen ſollen Alle, die ba- 
durch gehen, 

35 Und fagen : „Dies Land war verhee⸗ 
ret, und jetzt iſt es wie ein Luſtgarten; 
und dieſe Städie waren zerſtöret, oͤde und 
zerriſſen, und ftebeu nun ſeſt gebauet.“ 


36 Und die übrigen Heiden um end her 


ſollen erfahren, daß Se ber HErr bin, 
der ba bauet, was errifien ift, unb pflan⸗ 
et, was berbeeret war. Ich, ber HErr, 
fe es, unb thue es au. *c. 17, 24. 
37 So fpridt ber HErr HErr: Ich 
will mid wieder fragen laffen vom Hauſe 
Israels, daß id mich an ibnen erzeige; 
und id will fie mehren, wie eine Men. 
ſchen⸗Heerde. 

38 Mie eine heilige Heerde, mie eine 
Heerde au Jeruſalem auf ibren pin; 
o follen bie verbeerten Städte voll Men⸗ 
chen⸗Heerden werden; und ſollen erfah⸗ 
ren, daß Ich der HErr bin. 

Das 37. Capitel. 
léfung und Dereinigung ter Jeraellten, bu 

Eeteſung und Borbitber EN 


Und des Vie Sand Tam itber mic 
und flibrete nid hinaus im Gei 
des HErrn, unb ftellete mid auf ein weit 
Feld, bas voler Beine lag. 
2 Unb ec filbrete mid allenthalber ba- 
durch. Und fiebe, [bee Gebeins] lag ſehr 
4 


Heſekiel 36. 37. 


Todtenbeine lebendig. 


viel auf dem Felde; und ſiehe, ſie waren 
ſehr verdorret. 

3 Und ct ſprach ju mix: Du Menſchen⸗ 
Hub, moincft bu aud, daß dieſe Beine 
wieder lebendig werben? Und id ſprach: 
HErr HErr, daß weißt Du wohl. 

4 Und ec ſprach zu mir: Weiſſage vou 
dieſen Beinen, und ſprich zu ihnen: Iht 
verdorreten Beine, höret des HExru 
Wort! 

5 So ſpricht der HErr HErr bon dieſen 
Gebeinen: Siehe, Ich will einen Odem in 
euch bringen, daß ihr ſollt lesenbig mere 

6 Ich *will eud Adern geben, und 
gas laffen über eu wachſen, und mit 

aut überziehen; unb will euch Odem 
geben, baf ihr wieder lebenbig werdet; 
ünd ſollt erfahren, daß Ich der HErt 
in. # Gicb 10, 11. 

7 Unb id *weiffagte, wie mir tas 
wars unb ſiehe, ba rauſchte e8, als iÿ 
weiſſagte, unb fiche, es regte ſich; uit 
bie Gebeine kamen wieder gufanunen, eu 
jeglies au ſeinem Gebeine. #v. 10. 

8 Unb ich fabe, unb fiche, es wuchſen 
Adern unb Fleiſch barauf, uub er Abe 
ge mit Saut; es wat aber uod lein 
Obent in ihnen. 

9 Unb er ſprach qu mix : Aeiffage zum 
Winde; weiſſage, Du Menſchenlinb, und 
ſprich zum Winde: So ſpricht be EN 

Err: Wind, komm herzu aus den vier 

inden, und blaſe dieſe Getödteten au, 
daß fie wicber Iebenbig werbenl 

10 Unb ich “iveiffagte, wie er mir be⸗ 
foblen hatte. Da fan Obem in fie, und 
fie wurden wieder lebenbig, und xichteten 
ſich auf ihre Füße. Und ihrer war ein 
ſehr gros Heer. vie 

11 Und er fprad zu mir: Du Menſchen⸗ 
finb, bieje Veine finb bag gange Haus 
— Siehe, jetzt prechen fe: „Unſere 

eine ſind verdorret, und unſere Ho 
nung iſt vesloren, und iſt aus mit uns.“ 

12 Darum ef e, und ſprich zu ihnen· 
So ſpricht der HErr Or: Siehe 59 
will eure Graͤber aufthun; und till xd, 
mein Volk, aus beufelben heraus holen, 
und euch in bas Land Jorael bringen : 

13 Unb *follt erfabren, daß Sch der 
HErr bin, wenn id eure Gräber geoͤffnet, 
unb eu, mein Bolt, aus benfelben gt 
Bradt babe. c. 36, 8 

14 Unb id will meinen Geiſt ir es 
geben, daß ihr wieder leben ſollt; 
will euch in euer Land ſetzen; und ſollt er⸗ 
fabren, daß Ich ber HExrr bin. Igqh rede 
es, und thue es auch, ſpricht der SET. 


Zorael und Juba Eine. Chriſtus Heſekiel 37. 38. 


15 Und des HErn Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: 

15 Dit Menſchenkind, nimm dir ein 
Holz, und ſchreibe barauf: Des Inda und 
der Kinder Israel, ſammt ibren Zugetha⸗ 
nen. Und nimm noch ein Holz, und ſchreibe 
darauf: Des Joſeph, nämlich bas Holz 
Ephraims, und des ganzen Hauſes Jo⸗ 
raels, ſammt ihren Zugethanen. 

17 Und thue eins zum andern zuſammen, 
daß Ein Holz werde in deiner Hand. 

18 So nun bein Poll zu dir wird fagen, 
und ſprechen: „Willſt bu uns nicht zeigen, 
was bu damit meineſt ?4 

19 So ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
HErr HErr: ich, ich will bas Holz 
Joſephs, welches iſt in Ephraims Hand, 
nehmen, ſammt ihren Zugethanen, ben 
Stämmen Israels; und will fie zu bem 
Holz Juda's thun, und Ein Holz baraus 
machen, und ſollen Eins in meiner Hand 


n. 

20 Und ſollſt alſo die Hölzer, darauf 
bar geſchrieben haſt, in deiner Hand hal⸗ 
ten, daß fle zuſehen. 

21 Und ſollſt zu ihnen ſagen: So ſpricht 
der HErr HErr?: Siehe, »Ich will die 
Kinder Israel holen aus den Heiden, da⸗ 

in fie gezogen ſind; und will ſie allent⸗ 

ſben ſammeln, und will ſie wieder in 
ihr Land bringen. #c. 36, 24. 

22 Und will ein “eimig Volk aus ibnen 
machen im Lanbe auf bem Gebirge 33 
rael, unb fie follen alleſammt einen eini⸗ 
gen Konig haben; und follen nicht mehr 
zwei Volker, noch in zwei Königreiche zer⸗ 
theilet ſein; * Hoſ. 1. 11. Joh. 10, 16. 

23 Sollen ſich and nicht mehr vermn⸗ 
reinigen mit ihren Götzen und Greueln, 
und allerlei Sünden. Ich will ihnen ber⸗ 
ans helfen aus allen Orten, ba ſie geſün⸗ 
diget haben; und will ſie reinigen, und 
#fotfen mein Bolt ſein, und Ich ill ihr 
GOtt ſein. * c. 36. 28. Jer. 24, 7. 
24 Und *mein Knecht David ſoll 
ihr König, und ibrer aller eini— 

er Hirte ſein. Und ſollen wan— 
—*X in meinen Rechten, und 
meine Gebote halten, und dar— 
nach thun. #c. 34, 23. 

25 Und fie follen wieber int Lanbe woh⸗ 
nen, bas id meinem Knechte Jalob gege- 
ben babe, barinnen eure Väter gewohnet 
baben. Sie unb ibre Rinber unb Ain, 
besfinber ſollen barinnen wohnen emins 
lich: und mein Knecht David ſoll ewiglich 
de Gr fr 

26 Und 14 will mit ihnen einen Bund 


ihr Konig. Gogs Bosbeit. 


des Friedens machen, bas ſoll ein ewiger 
Bund ſein rit ihnen; und will fie erhal⸗ 
ten und mehren, und mein Heiligthum 
foll unter ihnen ſein ewiglich. 

*c. 34,25. Jeſ. 54, 10. Jer. 31, 31. 2e. 

27 Und ich will uutèr ihnen wohnen, 
und will ihr GOtt ſein, und ſie ſollen 
mein Bol ſein; 

28 Daß auch die # Oeiben ſollen erfabren, 
daß Ich der HErr bin, der Israel heili 
macht; wenn mein Heiligthum evialié 
unter ihnen ſein wird. #c. 36, 36. 

Das 38. Cavitel. 
Bon Gog und Magog. 
Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Du Menſchenlind, wende dich gegen 
* Gog, der im Lande Magog iſt, und ber 
oberite Fürſt ift in Meſech und Thubal, 
und weiſſage von ibm, 

#c.49,1. Offenb. 20,8. 

8 Und fprib: So fpridt der HErr 
HErr: Siehe, id will an bib, Goq, ber 
bu der oberfte Fürſt bift aus ben Herren 
in Meſech unb Thubal. | 

4 Siebe, id till bid berttm lenken, und 
oil dir “einen Zaum in bas Maul legen, 
und will bi heraus führen niit alle * 
nem Deer, Roß und Manu, die alle wohl 
gelleidet find; und iſt ihrer ein großer 
Haufe, die alle Tartſchen, und Schilde, 
und Schwerdt führen. 

#c. 29,4. 2Abn. 19, 28. M. 32, 9. 

5 Du führeſt mit bir Perier, Mobren unb 
Libyer, bie alle Schilde und deime führen; 

6 Dazu Gomer und alle ſein Heer, 
ſammt dem Hauſe Thogarma's, fo gegen 
Mitternacht liegt, mit alle ſeinem Heer; 
ja, du führeſt ein groß Voll mit dir. 

7 Woblan, ritite dich wohl, bu nnb al 
deine Hanfen, ſo bei dir ſind; und ſei du 
ihr Hauptmann! 

8 Nach langer Zeit ſollſt du heimgeſucht 
werden. Zu der letzten Zeit wirſt du kom⸗ 
men in das Land, das vom Schwerdt wie⸗ 
der gebracht und aus vielen Völkern zu⸗ 
ſammen gekommen x nämlich auf bie 
Berge Jséraels, welche lange cit witfte 
geweſen find, und nun, ausgefuͤhret aus 
vielen Völlern, und alle ſicher wohnen. 

9 Du wirſt herauf zieben, und daher 
kommen mit großem Ungeſtum; und wirſt 
ſein wie eine Wolle, bas Land zu bedecken, 
bu und alle bein Heer, und bas große 
Volk mit dir. 

10 So ſpricht der HErr HErr: Zu der 
Zeit wirſt du dir ſolches vornehmen, und 
wirſt es boſe im Sn haben, 

{ 


Gogs unb Magog 


11 Und gebenten: „Ich will bas Lanb 
ohne Mauern überfallen, unb über bie 
fommnten, fo ftil unb fiber twobnen: als 
bie alle obne Mauern ba fiten, und baben 
weder Riegel nod Thore :‘ 

12 Auf daß bu rauben mb plünbern 
môgeit und beine Ganb lan eben über 
bie Verſtörten, fo wieber bewohnet finb ; 
und über bas Bolt, fo aus ben Heiden 
aufammen gerafft iſt, unb fi in bie Nah⸗ 
rung unb Gitter gefchidt bat, nb mitten 
nn Sanbe wobnet. 

18 Das Reid Arabien, Deban, und bie 
Raufleute auf bem Meer, und alle Ge 
waltigen, bie bafelbft finb, werden zu bir 
fagen : „Ich meine ja, bu feieft ge⸗ 
kommen zu rauben, und haſt deine Hau⸗ 
fen verſammelt zu plündern, auf daß du 
wegnehmeſt Silber und Gold, und ſamm⸗ 
leſt Vieh und Gilter, und großen Raub 
treibeſt.“ ſo ref bu Menſch 

14 Darum jo weiſſage, du Menſchen⸗ 
Hinb, und ſprich zu Gog: So ſpricht der 
DErr HErr: Iſt es nicht alſo daß bu 
wirſt merken, wenn mein Soit Israel 
ſicher wohnen wird: 

15 So wirſt bu kommen aus deinem 
Ort, nämlich von ben Enden gegen Pit 
kernacht; du und ein groß Bolt mit dir, 
alle zu Roß, ein großer Hauſe und ein 
mãächtiges Heer; 

16 Und *wirſt herauf ziehen über mein 
Bolt Israel, wie eine Wolke, bas Land 
qu bebeden. Soldes wird zu ber letstenr 
Bei geſchehen. Ich will dich aber barum 
Mt mein vand fommen laſſen, auf daß die 
geen mich erkennen, wie ich an dir, o 

og, geheiliget werde vor ihren Augen. 
#v. v. 


A7 So ſpricht der HErr HErr: Du biſt 
es, von bem id vor Zeiten geſagt babe 
durch meine Diener, die Propheten in F8. 
xael, bie qu berfelbigen Zeit tueiffagten, 
daß id bi über fie Tomnten laſſen wollte. 
18 Und es wird gefheben j" ber Seit, 
wenn Gog bommen wird über bas danv 
Isxrael, ſpricht der HErr HErr, wirb her⸗ 
auf gichen meut Born it meinem Orimtm. 
19 Und it rebe folches in meinem Œifer, 
unb im Feuer eines Zorns. Denn ju 
derſelbigen Seit wird grof Zittern fein int 
Lanbe Israel; 
20 Daß vor meinem Angefibt zittern 
filer die Fiſche Un Deer, bie Vögel unter 
em Himmel, bas Bieb' auf bent Felde, 
und Alles, Was fl reget nnb webet auf 
bent Sanbe, und alle en, fo au 


der Œrbe ſind; und Zuen bie Berge um⸗wmachen 


Heſekiel 38. 39, 


Antrrgang, 


elebret werden, und ble Wande und alle 
auern zu Boden fallen. 
21 Ich will aber Über ihn rufen bas 


Schwerdt auf allen meinen Bergen, 


ſpricht der HErr HErr, daß eines Jegli⸗ 
Gen Schwerdt ſoll wiber ben Andern ſein. 
22 Und ich will ibn richten mit Peſtilenz 
und Blut, und till * regnen laſſen Plate 
regen mit Schloſſen, Feuer und Schwefel, 
über ibn und ſein Heer und über bas 
große Bolf, bas mit ihm iſt. 
yſ. 11,6. Offenb. 20,9. 
23 uio will id denn herrlich, bals 
und bekannt werden vor vielen Heiden, 
daß *fie erfahren ſollen, daß Ich be 
HErr bin. ac.20.6. 
Das 38. Capitel. 
Bon der Nieberlage Gogs und Magoge, und Giet 
des ·Bolto GOttes. 


nb bu Menſchenfind, weiſſage wider 
u »Gog und ſprich: Alſo on bre 
HErr, HErr: Siehe, id will an bi, 
Gog, der bu der oberlle Furſt biſt in Me⸗ 
fe und Thubal. »*c. 38.2. Effet. 20,8. 
2.Siehe, id will dich herum fenten und 
locken, und aus ben Enden von Site 
nacht bringen, und auf die Verge Jeraelt 
kommen laſſen. | 

8 Und will bir ben Bon ans beinet 
finten Ganb ſchlagen, bete Pfeile 
aus beiner rechten Sanb merfen. 

4 Auf ben Bergen Jsracls LT bu 
miebergelegt werden, bu mit alle deinen 

cer unb mit bem Golf, bas Bet bir iſ 

ch “vil bit ben Voͤgeln, woher ſe 
fliegen, und ben Thieren anf bem Felde 
zu freſſen geben. 

#e29,6. oc. 392, 4. 6. 

5 Du ſollſt auf bem Felde darnieder 
fiegen ; benn Sd, be H HErt, babe 
es gefaat. 

6 Und id till Feuer werfen über Mas 
gog unb itber. bie, fo in ben Inſeln ft 
wobnens umb *follen es erfabren, def 
Ich der HErr bin. 28 

7 Denn id will meinen heiligen Ram 
kund machen unter meinem Voll Serurt, 
and will meinen beiligen Namen 10 
langer ſchanden laffen ; fonbern bie DA: 
bent “folfen erfabren, daß Ich ber SET 
bin, ber Geilige in Israel. 

#c.7,27. €. une und 

8 Siehe, es ift ſchon ge 
gefbeben, fpridt ber HErr DE: J 
iſt der Tag, bavon ich geredet babe. 

9 Unb bie Burger in der CHIEN, 
raels werden beraus geben, tab ft 

ab werbremen be fs 


Offené. 19, 17. 18. 


! 


= — 


Gus und Magogo 
Schilde, Tartſchen, Bogen, Pfeile, Fauſt⸗ 


ſtangen und langen Spieße; und Wwer- 
ben -ficben Sabre lang Feuerwerl damit 
balten, | 

10 Daß fie nibt dürfen Holz auf bem 
Felde bolen, nod un Walde bauen, fon. 
bern von ben Waffen werben fie Feuer 
balten; unb follen vauben, von benen fie 
beraubt finb, und plündern, von benen fie 
geplündert finb, fpribt ber HErr HErr. 

11 Unb ſoll zu ber Zeit geſchehen, ba 
will Le Gog einen Ort geben zum Be- 

räbniß 1 Israel, nämlich bas Thal, 

man gehet ant Meer gegen Morgen, 
alſo, daß die, ſo vorüber gehen, ſich davor 
ſchenen werden, weil man daſelbſt Go 
mit ſeiner Menge begraben hat, und ſo 
heißen Gogs Haufenthal. 

12 Es wird fie aber bas Haus Israels 
hegraben fieben Monate lang, damit bas 
Land gereiniget werde. 

18 Ja, alles Volk im Lande wird an 
ÿnen ju begraben haben, und werden 
Nuhm —en daß 1 Le —* 
meine Herrlichkeit erzeiget e, ſpricht 
der HErr HErr. 

14 Und fie werden Leute ausfonberu, 
die ſtets im Lande umher gehen und mit 
denſelben die Tobtengräber, zu begraben 
die Uebrigen auf dem Lande, auf daß es 
gereiniget werde; nach ſieben Monaten 
werden fi forſchen. 

15 Und die, fo im Lande umher gehen 
und etwa eines Menſchen Bein ſehen, 
werden .babei ein Mahl aufrichten, bis 
es die Todtengräber and in Gogs Hau⸗ 
ſenthal begraben. 

16 So ſoll auch die Stadt heißen Ha⸗ 
mona. Alſo werden ſie das Land rei⸗ 


nigen. 
17 Nun, du Menſchenkind, ſo ſpricht der 
Err HErr: Sage allen Voge n, woher 
fliegen, und allen Thieren auf dem Fel⸗ 
be: * Sammelt euch und fommt her, findet 
ench allenthalben her an Haufe meinem 
ne bas Ich euch ſchlachte, ein 
groß Schlachtopfer anf ben Bergen Jo⸗ 
raels; und freſſet Fleiſch, und ſaufet Blut! 
#Qer. 12,9. ODifenb. 19. 17.48. ſ Jac. 5,6. 
18 Fleiſch der Starlen ſollt ihr freſſen, 
und Blut der Fürſten auf Erden ſollt ihr 
faufen, der Widder, der Hammel, der 
Böcke, der Ochſen, die allzumal feiſt und 
wohl gemäftet ſind. 
19 Und ſollt das Fette freſſen, daß ihr 
voll werdet, und das Blut ſaufen, daß 
x trunlen werdet, von dem Schlacht⸗ 


opfer, bas ich euch ſchlachte. 


Heſeliel 39. 40. 


untergang. 


20 Sãättiget end nun über meinem Tiſch 
von Roſſen und Reitern, von ſtarken und 
ei Kriegsleuten, ſpricht der HErr 

rr. 

21 Und ich will meine Herrlichleit un⸗ 
ter die Heiden bringen, daß alle Heiden 
ſehen follen mein Urtheil, bas id babe er⸗ 

ehen laſſen, und meine Hand, die ich an 
gelegt babe : 

22 Und alfo bas Haus Israels erfabre, 
daß Ich, der HErr, ihr GOtt bin, von 
dem Tage und hinförder; 

23 Und die Heiden erlahren wie das 
Haus Israels um ſeiner Vrijfethat wil⸗ 
len ſei weggeführet, und daß ſie ſich an 
mir verſündiget hatten. Darum habe ich 
mein *Angeſicht vor ihnen verborgen, 
und habe ſie übergeben in die Hände ih⸗ 
rer Widerſacher, daß ſie allzumal durch 
bas Schwerdt fallen mußten. *Jeſ. 54,8. 

24 Ich babe ihnen gethan, mie ihre Sün⸗ 
de und Uebertreten verdienet haben, und 
alſo mein eſicht vor ihnen verborgen. 

25 Darum ſo ſpricht der HErr HErr: 
Run will ich bas Gefängnif Jakobs wen⸗ 
den, und mich des ganzen Hauſes Israels 
erbarmen, und um meineu heiligen Na⸗ 
men eifern. 

26 Sie aber werden ihre Schmach und 
alle ihre Suünde, damit fie ſich an mir 
verſündiget haben, tragen, wenn fie mut 
ſicher in ihrem Lande wohnen, daß ſie 
Niemand ſchrecke; 

27 Und ich fie wieder aus ben Völkern 
gebracht, und aus den Landen ihrer 
Feinde verſammelt habe, und ich in ih⸗ 
nen geheiliget worden bin vor den Augen 
vieler Heiden. 

28 Alſo werden fie erfahren, daß * Sd, 
der HErr, ihr GOtt bin, der ich fie babe 
laſſen unter die Heiden wegführen, und 
wiedernm in ihr Land verſammeln, und 
nicht Ein en von ihnen dort gelafſen babe. 

#y 


. 2. 
29 Unb will mein Angefit nibt mebr 
bot ibnen verbergen ; denn id * babe meis 
nen Geiſt über das Haus Israels ausge⸗ 

goſſen, ſpricht der HErr HErr. 

#c. 36,25. Jeſ. 44. 3. 

Das 40. Capitel. 

Bon bee neuen Tempels Vorgebãude. 
Qu fünf und zwanzigſten Jahr unfers 
Gefängnifies, im Aufang des Jahrs, 
am gebnteu Tage bes Monats, bas if 
bas dierzehnte Sabr, nadbem bie Stadt 
eſchlagen war, eben au bemfelbigen Taga 
am bes HErrn Hand Über mit, un 
fubrete mich baie blu, 


Ein Mann mit ber Meßruthe. Heſckiel 40. 


2 Durd gôttlihe Geſichte, nämlich in's 
Lanb Israel, und ſtellete mi auf einen 
febr boben Berg, barauf war es, wie eine 
gebauete Stabt von Mittag herwärts. 

8 Und ba er mich bajelbft hingebracht 

atte; ſiehe, da war ein Mann, deß Ge⸗ 
alt war wie Erz; der hatte eine leinene 
Schnur und eine *Meßruthe in ſeiner 
Hand, und ſtand unter dem Thor. 

⁊Offenb. 21, 15. 

4 Und er ſprach ju mir: Du Men⸗ 
ſchenkind, * ſiehe und höre fleißig zu, nb 
merfe eben darauf, mas ich dir zeigen 
will. Denn darum biſt bu hergebracht, 
daß ich dir ſolches zeige, auf daß du ſol⸗ 
es alles, was bu hier fieheſt, verkündi⸗ 
geſt dem Hauſe Israels. *c. 44, b. 

5 Und ſiehe, es ging eine Mauer aus- 
wendig am Oaufe rings umber. Und der 
Mann batte bie Meßruthe in ber Hand, 
bie war ſechs Glen lang; cine jegliche 
Elle war eine Sanbbreit länger, denn 
eine gemcine ŒUe. Und er maf bas 
Gebäube in die Breite eine Ruthe, unb 
in bie Höhe auch eine Ruthe. 

6 Und er kam zum Thor, das gegen 
Morgen lag, und ging binauf auf ſeinen 
Stufen, und maß die Schwellen am Thor, 
eine jegliche Schwelle eine Ruthe breit. 
7 Und die Gemächer, fo beiderſeits nes 
ben dem Thor waren, maß er auch, nach 
der Länge eine Ruthe, und nach der Breite 
eine Ruthe; und der Raum zwiſchen den 
Gemächern war fünf Ellen weit. Und 
er maß auch die Schwellen am Thor ne⸗ 
ben der Halle von inwendig eine Hutbe. 

8 Und er maß bie Halle am Thor von 
inwendig eine Rutbe. F 

9 Und maß die Halle ant Thor acht 
Ellen, und ſeine Erler zwo Ellen, und 
die Halle von inwendig des Thors. 

10 Und der Gemächer waren auf jegli⸗ 
cher Seite drei am Thor gegen Morgen, 

e eins fo weit als bas andere; und ftans 
en auf beiden Seiten Erler, die waren 
zleich groß. 

11 Darnach maß er die Weite der Thür 
im Thor, nämlich zehn Ellen; und die 
Länge des Thors dreizehn Ellen. 

12 Und vorne an den Gemächern war 
Raum , auf beiden Seiten, je einer Elle; 
aber die Gemächer waren je ſechs Ellen 
auf beiden Seiten. 

13 Dazu maß er das Thor vom Dache 
des Gemachs bis zu des Thors Dach, 
put und zwanzig Ellen breit; und eine 

Gür fiand gegen ber anbern. 

14 Er madte au ter ſechzig Œlleu, 


* { 


Pom neuen Tempel 


und vor jeglihent Erker einen Vorhof am 


Thor rings berum. 

15 Unb Lis an bie Salle aut innern 
Thor, ba man bineur gebet; waren funi 
zig Cllen. 

16 Unb es waren enge Fenſterlein au 
ben Gemächern und Œrlern hineinwärte 
am Thor rings umber. Alſo waren and 
Fenſter inwendig an ben Oallen berum, 
up an ben Erkern umber war Palmlaubs 
werl. 

17 Und er führete mich weiter zum aͤn⸗ 
ßern Vorhof; und ſiehe, ba waren Ram 
mern und ein Pflaſier gemacht, im Vor⸗ 
bof herum; und dreißig Kammern af 
dem Pflaſter. 

18 Und es war bas bôbere Pflaſter an 
den Thoren, ſo lang die Thore waren, 
am niedrigen Pflaſter. 

19 Und er maß die Breite des untern 
Thors vor bem innern Hofe, auswendig 
hundert Ellen, beides, gegen Morgen und 
Mitternacht. 

20 Alſo maß er auch das Thor, fo de 
gen Mitternadt lag, ant änßern Vorhoſe, 
nach ber Lünge und Breite. La 

21 Das batte aud auf jeber Seite drci 
Gemäder; unb batte aud feine Erler 
und Sallen, alcid fo groß, wie am vori⸗ 

en Œbor, fünfzig Ellen bie Läuge und 

inf und zwanzig Ellen bie Vreite. 

22 Und batte aud ſeine Fenſter und 
feme. Hallen und ſein Palmlaubwerh. 

leichwie das Thor gegen Morgen; und 
—* ficben Stufen, da man hinauf ging 
und hatte ſeine Halle daver. 

28 Und es war bas Thor am innern 
Vorhof, gegen bem Thor, fo gegen Mitter⸗ 
nacht und Morgen ſtand; und maß Eux 
dert Cllen, von einem Tbor gum andern. 

24 Darnach führete er mich gegen Mit⸗ 
tags und ſiehe, ba war auch ein Tbor ge⸗ 
gen Mittag: und er maf ſeine Erker und 
—**— gleich als die andera. 

25 Die batten auch enfer und Gall 
umber, gleichwie jene Fenſter, funtstg lie 
len Tang und fünf und zwanzig Ellen breit. 

26 Und waren auch ſieben Stufen bis 
auf, und eine Halle davor, und Palmlanb⸗ 
wert an ſeinen Erlern anf jeglicher Eche. 

27 Und er maß and das Thor ant u⸗ 
nern Vorhof gegen Mittag, namlich bu 
dert Cllen von bem einen Mittagethor 
zum andern. 

28 Und er flbrete mich weiter durch bas 
Mittagetbor in ben innern Borbof; und 
ma baffelbe Thor gegen Mittag, fl 
jo groß, wie bie anbern, 


Weuferes und 


29 it feinen Gemaͤchern, Erlern und 
Gatlen, und mit Genflern unb Sallen 
baran, eben fo gro wie jene umber, funf⸗ 
ig Ellen lang, und fünf und zwanzig El⸗ 
en breit. 

80 Und es ging eine Halle herum, fünf 
a zwanzig Ellen lang unb fünf Ellen 

reit. 

31 Dieſelbe ſtand vorne gegen bem äu⸗ 
Bern Vorhof, und hatte ang Palmlaub⸗ 
werk an den Erkern; es waren aber acht 
Stufen hinanf zu gehen. 

32 Darnach — — er mich zum innern 
Thor gegen Morgen; und maf daſſelbige, 
gleich ſo groß wie die andern, 

33 Mit ſeinen Gemächern, Erlern und 
Hallen, und ihren Fenſtern und Hallen 
umher, gleich fo groß wie die andern, 
funfzig Ellen lang, und fünf und zwanzig 
Ellen breit. 

34 Und hatte auch eine Halle gegen dem 
Œufern Vorhof, und Palmlaubwerk an 
den Erkern zu beiden Seiten, und acht 
Stufen — 

85 Darnach führete er mich zum Tbor 
gegen Mitternacht; das maß er, gleich ſo 
grof wie die andern, 

36 Mit feinen Gemächern, Erkern und 
Hallen, und ihren Fenſtern und Hallen 
mmber, funfzig Ellen lang, und fünf und 
zwwanzig Ellen breit. 

37 Und hatte auch eine Halle gegen dem 
änfiern Vorhof, und Palmlaubwerk an 
den Erkern zu beiden Seiten, und acht 
Stufer@inanf. 

88 Und unten an ben Erkern an jedem 
Thor war eine Ramimer mit einer Ebitr, 
barinnen man bas Branbopfer wuſch. 

39 Aber in ber Salle vor bem Tbor 
farbes anf jeglicher Seite zween Tiſche, 

arauf man die Brandopfer, Sündopfer 
und Schuldopfer ſchlachten ſollte. 

40 Und herauswärts zur Seite, ba man 
hinauf gehet zum Thor, gegen Mitter⸗ 


nacht, ſtanden auch zween Life; und an | Œ 


der anbern Seite unter ber Salle bes 
Thors auch zween Tiſche. 

41 Alſo ſtanden auf jeder Seite vor dem 
Thor vier Tiſche; das ſind acht Tiſche zu 
Haufe, darauf man ſchlachtete. 

42 Und die vier Tiſche, zum Brandopfer 

em acht, waren ans gehauenen Steinen, 
anderthalb Ellen lang und breit, und 
eine Elle hoch, darauf nan lente allerlei 
Geräthe, damit man Brandopfer und an⸗ 
dere Opfer ſchlachtete. | 

43⸗ Und es gingen Leiſten berum, bins 
einwarts gebogen, einer queren Hand 


Heſekiel 40. 41. 


Inneres des Tenwelo. 


hoch. Und auf die Tiſche ſollte man das 

Opferfleiſch legen. 

44 Und außen vor dem innern Thor 
waren Kammern für die Sänger, im in⸗ 
nern Vorhofe: eine an der Seite, neben 
dem Thor zur Mitternacht, die ſahe gegen 


Mittag; die andere zur Seite gegen Mor⸗ 


gen, die ſahe gegen Mitternacht. 

45 Und er ſprach zu mir: Die Kammer 

egen Mittag gehört den Prieſtern, die im 

uſe dienen ſollen; 

46 Aber die Kammer gegen Mitternacht 

ehört ben Prieſtern, fo auf ban Altar 

fenen. Dies finb bie Rinber Sabots, 
welche allein unter ben Rinbern Levi's vor 
den HErrn treten foflen, ibm 311 bienen. 

47 Unb er mafi ben Plats im Gaule, 
nämlich bundert Glen lang und hundert 
Ellen breit in bas Gevierte; unb ber 
Altar flanb eben vorne vor bem Tempel. 

48 Unb ex filbrete mi binein zur Halle 
des Tempels, und maß bie Halle, fin 
Ellen auf jeber Seite, und bas Thor d 
Ellen weit auf jeber Seite. 

49 Aber bie Salle war zwanzig Ellen 
ang, unb elf Ellen weit, und batte Stu⸗ 
fen, ba man binauf ging; und Pfeiler 
ſtanden unten an ben Eriern, auf jeder 
Seite einer. 

Das 41. Capitel. 
Beſchreibung des innern Tempels. 
Und er führete mid binein in ben Tem⸗ 
pet, unb maß bie rte an ben Wän⸗ 
den; bie waren ju jeber Seite fes Ellen 
toeit, fo weit bas Haus war. 

2 Und bie Tbfir war zebn Ellen weit, 
aber die Wände au beiben Seiten an ber 
Thur war jebe fünf Glen breit. Und ex 
maf ben Raum im Tempel; ber batte 
vierzig Ellen in bie Länge, unb zwanzig 
Ellen in die Breite. 

3 Und er ging inwendig hinein, und maß 
die Tite zwo Ellen; und bic Thiir batte 
cas Ellen, und bie Weite der Thür fieben 

en 


4 Und er maß zwanzig Ellen in die 
Länge, und zwanzig Ellen in die Breite 
am Tempel. Und er ſprach zu mir: 
# Dies iſt bas Allerheiligſte. *c. 43, 12. 

5 Und er maß bie Wand bes Hauſes, 
ſechs Ellen bo; barauf waren Gänge 
allentbalben berum, getbellt in Gemäcer, 
bie waren allenthalben vier Ellen weit. 

6 Und derſelben Gemächer waren auf 
jeder Seite drei und breifia, je eins ant 
dem andern; und ſtanden Pfeiler nnten 
bei ben Wänden am Hauſe allenthalben 
herum, die fie trugn. 


* 


— + RES OR — — 





— — — = me © © — — ne sp — 
= 


Inneres des Trmpels. 


7 Und über dieſen waren noch mehr 
Gänge umher, und oben waren die Günge 
wetter, daß man aus ben untern in bie 
mittlern, unb aus ben mittlern in bie 
gberiten ging. 

8 Unb ftanb je einer fes Ellen über 


… ban anbern. 


9 Unb bie Weite der obern Gänge mar 
funf Ellen, unb bie Pfeiler trugeu bie 


_Gänage am Oaufe. 


10 Und es war je von einer Wand am 
Hauſe zu ber andern Wani Ellen. 

11 Und es waren zwo Vitre an ber 
Schnecke hinauf, eine Mitternacht, 
die andere gegen ttag; und die 
Schnecke war fiat Ellen weit. 

12 Und die Mauer gegen Hbenb war 
fünf unb ſiebenzig Ellen 
zig Ellen lang. 

13 Und ex maß die Länge des Gaules, 
die hatte durchaus hundert Ellen, die 
Mauer und was daran war. 

14 Und die Weite vorne am Hauſe ge⸗ 
gen Morgen mit bent, bas baran bing, 
war aud — * Ellen. 

15 Und er maß die Länge des Gebäudes 
mit Allem, was daran hing, von einer 
Ecke bis qu der andern; Das war auf je⸗ 
der Seite hundert Ellen mit dem innern 
Tempel und Hallen im Vorhofe; 

16 Sammt ben Thüren, Fenſtern, Ecken 


Heſeliel 41. 42. 


reit, und neun⸗ 


Nebengebaͤuda gemaeſſac 


28 Und die Thür, babes, am Tempel 
und am Anegſem 

Hatte zwei Blütter, die man auf⸗ und 
zuthat. 

25 Und waren auch Cherubim und Palw⸗ 
laubwerk daran, wie an den Wänden. Und 
davor waren ſtarle Riegel, gegen der Halle. 

26 Und waren enge Fenſier, und vid, 
Palmlaubwerl herum au der Halle nd 
an ben Wänden. ; 

"Das 42. Capitel. 
Bon bes Tempels Rebengebänbez. 
Und ex filbrete mich binans zum Gufern 
Vorhof gegen Mitternadt unter bie 
ammern, fo gegen bem Gebäude, bof 
am Tempel ping, unb gegen bem 


au Mitternacht lagen 
2 Bed Bag bunbet Glen ls 
tar vont dent bot an gegen Mitternacht, 


und funfzig Œllen breit. 

8 Zwanzig Ellen waren gegen ben in⸗ 
nern —* und gegen bem Pflaſler in 
ãußern vorhof; und dreißig Ellen von 
einer Ecke zur anbern. 

4 Und inwendig vor den Kammern war 
ein Plat zehn Ellen breit vor ben Thü⸗ 
ren der Kammern, bas lag alles gegen 
Mitternacht. 

5 Und über dieſen Kammern waren an⸗ 
dere engere Kammern; denn der Raum 
auf den untern und mittlern Kammern 


und ben dreien Gängen, unb Tafelwert | war nicht groß. 


allenthalben herum. | 

17 Et maß au, wie bod von ber Erde 
bis zu ben Fenſiern war, unb wie breit 
Die Fenſter ſein ſollten; unb maf vom 
Thor bis zum Allerheiligſten, auswendig 
umd inwendig herum. 

18 Und ant ganzen Hauſe herum, von 
unten an bis oben hinauf an der Thür 
und an den Wänden waren Cherubim 
und Palmlaubwerk unter die Cherubim 
gemacht. 

19 Und ein jeder Cherub hatte zween 
Köpfe; auf einer Seite wie eines Men⸗ 
ſchen opt, auf ber andern @eite wie ein 
Löwenkopf. 

20 Vom Boden an bis hinauf über die 
Thür waren die Cherubim und die Pal⸗ 
men geſchnitzet; deßgleichen an der Wand 
bes Tempels. 

21 Und die Thür im Tempel war viereckig, 
und war Alles artig in einander gefüget. 

22 Und der hölzerne Altar war drei 
Ellen hoch, und zwo Ellen lang und breit, 
und ſeine Ecken 1mb alle ſeine Seiten was 
ren hölzern. Und er ſprach zu mir: Das 


iſt der Tiſch, der vor dem HErrn ſiehen foi. 
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6 Dent es war drei Gemäder bod, 
und batten bo keine Pfeiler, wie Du 
Vorhöfe Pfeiler hatten; fonbernglie Wa 
ren ſchlecht auf einander geſetzt. 

7 Und der äußere Borbof war umiants 
gen mit einer Mauer, baran bie Ram» 
mern ftanben : die war funfzig Glen lang. 

8 uno ” —— fentes Fe 
anber, au ig Ellen fang, am 

ern Vorhofe; ae ber Raum vor dem 

empel war bunbert Œllen lang. 

9 Und unten vor ben Rammern war 
ein pret gegen Morgen, ba man auf 
dem uen orhof ging. 

10 Und an ber Dauer von Morgen af 
waxen aud Rarumern. 

11 Und war and ein Plats bavor, ME 
vor jenen Rammern, gegen Mitternacht 
unb war Ales gleich mit ber Ling, 
Breite unb Allem, was baran war, Mi 
broben an jenen. 

12 Und gegen Mittag waren auch eben 
ſolche Taniniern mit ihren Thuren; ul 
vor bent Plats mar bie Thur gegen Tite 
tag, beau man lommt vou ber Houx, 
bie degen Morgen liegt. 


Nebengebaͤnbe. Wohnung 


18 Und er ſprach zu mir: Die Kammern 
gegen Mitternacht, und die Kammern 
gen Mittag gegen dem Tempel, die —* 
ren zum Qeifiatbum, barinnen bie Prieſter 
effen, twenn fle bem HErrn opfern bas 
allerheiligſte Opfer. Und ſollen bie als 
lerheiligſen Opfer, nãmlich Speisopfer, 
Sundopfer und Schuldopfer, daſelbſt bin 
ein legen; denn es iſt eine heilige Stätte. 

14 Und wenn die Prieſter hinein gehen, 
follen fie nicht wieder aus dem Heiligthum 

ehen in ben äußern Vorhof; ſondern 
Eten uvor ihre Kleider, barinnen fie ges 
dienet baben, in denſelben Kammern weg⸗ 
legen, denn fie finb heilig; und ſollen ihre 
anderen Kleider anlegen, und alsdann 
heraus unter bas Bolt gehen. 

15 Und da er das Haus inwendig gar 
gemeſſen hatte, führete er mich heraus 

um Thor gegen Morgen; und maß von 
bigen allenthalben herum. 

16 Gegen Morgen maß er fünf hundert 
Ruthen lang; 

17 Und gegen Mitternacht maß er auch 
fünf hundert Ruthen lang; 

18 Deßgleichen gegen Mittag auch fünf 
hundert Ruthen. 

19 Und da er kam gegen Abend, maß er 
auch fünf hundert Ruthen lang. 

20 Alſo batte die Mauer, die er gemeſ⸗ 
ſen, in's Gevierte auf jeder Seite herum, 
fünf hundert Rutben; damit bas Heilige 
von bem Unheiligen unterſchieden wäre. 

Das 43. Capitel. 


Bon des neuen Tempels Herriichtelt, Gottesdienſt 
und Einweibung. 


Und er führete mich wieder zum Thor 
gegen Morgen. 

2 Und ſiehe, die Herrlichkeit des GOttes 
Israels fam vom Morgen, und brauſete 
wie ein groß Waſſer brauſet, und es 
ward febr lit auf der Erde von ſeiner 
Herrlichkeit. 

8 Und mar eben mie bas Geſicht, bas 
id geſeben batte am *Waſſer Ghebar, 
ba id Tam, daß bie Stadt ſollte zerſtöret 
werden. Da fiel ich nieber auf mein An. 
geſicht. *c. 1,3. 

4 Und die Herrlichleit des HErrn lam 
binein zum Hauſe durch bas * Thor gegen 
Morgen. #c, 10,19. c. 11, 22. 23. 

5 Da bob mid ein Wind auf, unb 
bradte mich in ben innern Vorbof; unb 
—— die # Gerrlibleit des HErrn erfüllete 

Haus. *2 Moſ. 40, 34. 145n. 8. 10. 11. 

6 Und ich hörete einen mit mir reden, 
vom Hauſe heraus, uab ein Manu ſtand 
neben mir. 

Ger. 50 


Heſekiel 49. 4. 


GOutes. Maaß des Altare. 


7 De ſprach ju mir: Du er 
find, bas *ift bec Ort meines Throns 
und bie Statte meiner Fußſohlen, bars 
innen id will ewiglich wohnen unter ben 
Kindern Israel. Und bas Gaus Ssraelg 
ſoll nidt mehr meinen beiligen Namen 
verunveinigen, weber fle noch ihre Könige, 
durch ihre Hurerei und burd die Leiden 
ihrer Könige in ihren Höhen; 

* p. 9, 13. MI. 66. 17. Pj. 132, 13. 14. 

8 Welche ihre Schwelle an meine 
Schwelle, und ihre Pfoſten an meine 
Pfoſten geſetzt haben, unur eine Wand 
zwiſchen mir und ihnen war; und haben 
alſo meinen heiligen Namen verunreiniget 
durch ihre Greuel, die ſie thaten; darum 
ich ſie auch in meinem Zorn verzehret habe. 

9 Run aber ſollen fie ihre Quverei und 
die Leiden ibrer Rônige ferne von mir 
wegthun: unb äch will ewiglich unter 
ihnen wohnen. 

10 Und bu Menſchenkind, zeige bem 

aufe Israels ben Tempel an, daß *ſie 
td ſchämen ibrer ffetbat : und laf lie 
ein reinlich Muſter bavon nehmen. 

#c.16, 61. 63. c. 36, 32. 

11 Und wenn fie ſich nun les ihres 
Thuns ſchämen; fo *zeige ihnen bic Weiſe 
und Muſtier des Hauſes, und ſeinen Aus 
gang und Eingang, und alle ſeine Weiſe, 
und alle ſeine Sitten, und alle ſeine 
Weiſe, und alle ſeine Geſetze, und ſchreibe 
es ihnen vor, daß ſie alle ſeine Weiſe und 
alle ſeine Sitten halten, und darnach thun. 

**/c. 44, 5. 


12 Das foll aber bas Geſetz des Hauſes 
jeur: Auf ber Höhe Des Berges, fo weit 
es umfangen bat, ſoll e8 bas Allerbeiligſte 
fein, bas 1ft bas Gelet bes Hauſes. 

18 Dies tft aber bas Maaß bes Altars, 
nad ber Elle, welde eine Hand breit 
länger ift, benn eine gemeine Elle: Sein 
Gué ift eine Elle bod, und eine Elle 
breit; unb der Altar reicht binauf bis 
an den Rand, der iſt eine Spanne breit 
umher; und bas iſt ſeine Höhe. 

14 Und von dem Fuß auf der Erde bis 
an ben untern Abſatz finb zwo Ellen hoch, 
und eine Elle breit; aber von demſelben 
lleinern Abſatz bis an ben größern Abfatz 
ſind es vier Ellen hoch, und eine Elle breit. 

15 Und der Harel vier Ellen hoch, und 
vont Ariel überwärts vier Hörner. 

16 Der Ariel aber war zwölf Ellen lang, 
und zwölf Ellen breit in's Gevierte. 

17 Und der oberſte Abſatz war vierzehn 
Ellen lang, und vierzehn Ellen breit in's 
Gevierte; und ein Fand ging allenthal⸗ 
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Opſerbienſt. Geſchloſſenes 


ben umher, eine halbe Elle breit; und 
pl Fuß war cine ec both, nb feine 
taf waren g Morgen. 

nb er rad Su mir: Du Menſchen⸗ 

tin, je on t ber HExrr HErr: Dies ſol⸗ 
en Die en bes Altars fein bes Tages, 
da er gemadt tft, ba F man Brandopfer 
darauf lege und bas Blut derauf ſprenge. 
19 Und Prieſtern von Levi, aus dem 
Samen * Sabots, die ba vor mich treten, 


bienen, ſpricht d Err 
Da, joli bu en Een einen — *8 ge 


ten zum Sündopfer ® c. 40, 46. 

20 Unb von beffeibigen Blut folift bu 
nebuien, und feine vier gene bamit 
—* — die vier en ere 
um; maté — du ihn dr enfance eu und 


ver! 
21 Un ſollſt *ben farren des Sänb- 
— gene und ihn verbrennen an 
, bas dazu verorbnet 
Egg ub ben iligthum. 
#9 Mof, 16. 27. x. 
22 Per am — ſollſt bu einen 
330 enbod Ads Rp e Wandel ſei, 
em Stinbopher san ben Aitar ba- 
—* entfündigen, wie ec mit bem Faxven 
entſũndiget i 
+ ai —* das urzer —e 
ſo u einen jungen en op 
der ohne sante a 1 unb einen Widder 
von ber Heerde anbel, 
24 Und ſollſt fe ee ver bem HErrn 
opfern; unb bie Priefter ſollen Sal bars 
ul — und follen fie alſo opfern 


fo fol bu Branbopfer. 

— Alſo ſollſt du ſieben Tage nach ein⸗ 
ander täglich einen Bock zum Sündopfer 
opfern; und ſie ſollen einen jungen Far⸗ 
ven und einen Widder von der Heerde, 
die beide ohne Wandel ſind, opfern. 

26 Und ſollen alſo ſieben Tage lang ben 
Altar veriSbnen, und ibn reinigen, unb 
feine Hände füllen 

27 Und na denſelben Tagen ſollen die 
Prieſter am achten Tage, und hernach 
für und fix, auf bent Altar opfern eure 
Brandopfer und enre Dankopfer; fo will 
1 euch gnädig fein, ſpricht ber DE HErr. 

Das 44. Capitel. 
Bon ben Prieſtern ER seen Tempels und ihrer 


Und er führete mich wiederum zu dem 
Thor des äußern Heiligihums gegen 

Morgen; es war aber zuge —— 

2 Und der HErr fprad au mir: Dies 

Thor fol zuseſchloſin bleiben, und nicht 


Heſekiel 48. 44. 


Tor. Lovitenbient 


werden; unb ſoll Niemand da⸗ 
durch gehen, chue allein der Le de 
GEOtt — ſoll dadurch gehen; und 
toi zug dofien Maben. 
tft ausgenemmen: 
ben ber 75 barunter ſitzen, bas 
Brob au eſſen vor bem HErrn; Durs de die 
vue où er hinein peben, unb durch bie 
Le tee à herans gehen. 
rnach führete ex mch zum ** 
n Mitternacht, vor bas Haus; md 
ich ſahe, und fiebe, des *SGrm Sant 
ward vol ber bec Derrũchtei it des QG; 
and ich fief anf mein Angeſicht. 
# 2 Moſ. 40, H. 

5 Und ber HErr fprad ju mir: Du 
Menſchenkind, “merte eben baranf, und 
fiebe, und büre fleißig auf Ales, was ich 
Dir fagen will vou allen Sitten aub Ge 
ſetzen im Hauſe des HErrn; und merke 
eben, wie man binein geben fol, ind af 
alle Muspänge des Heiligthums. *c.40,4. 

6 Unb fa age bem NT 
Israels: So fpribt ber HErr HErr 
Ihr macht es zu viel, ibr vom Gas 

ele, mit allen eurent Greuein, 
# 4 Mof. 16, 7. 

7 Denn ibr fübret frembe Lente, eines 

—— — ens re em nit⸗ 

es, in mein i 
durch Ge men Haus RE var wenn 
ihr mein Brod, Fettes und dat robert, 
unb brechet alfo meimen Bund mit alex 
euren Greueln. 

8 Und haltet die Sitten meines sx 
tué nicht, fonberu mad eud fe 

it meinent Heil igthum 

‘9 9 Darum fprigt ber QGrr Er ao: 
Es ſoll bein Fremder eines un 
nen Herzens und unbeſchnittenen —* 
in mein Heiligthum kommen aus allen 
remblingen, o unter ben Kindern Je⸗ 
rael finb. 

10 Sa, Se nicht die Seviteu, bie bou 
mir ichen ſind, und fammt 
bon init itre gegangen nach ibren Goͤtzen; 
barum follen + ire Giube tragen. 

11 Sie follen aber in rene Heilig⸗ 
thum an ben Aemtern, ben Thüren des 
Gauies, und bem Daufe dienen und fol: 
en nur bas Brandopfer unb andere 


auf 


Opfer, fo bas Bolf herzu brin — 
ten: und vor ben Prieſiern daß fie 
ibnen dienen. 

12 Dornm, daß fie jenen gedienet ver 
ibren Gohen und bem —* raels ein 
—— zur Süunde gegeben baben; 


darum babe id meine Hand über fie ant” 


Vrieſtergeſebe. elligthum. 


Heſektel 44. 45. 


Abtheilung bee Landes. 


geftrect ſpriht der Dre Dr, veß fie 


mäfjer ihre Sünde tragen. 

13 Und ſollen nicht zu mix nahen, Prie⸗ 
ſteramt zu führen, noch kommen zu eini⸗ 

en meinem Heiligthum, zu bem Aller⸗ 

iligſten; ſondern ſollen ihre ude tra⸗ 
gen und ihre Greuel, die fie geübet haben. 

14 Darum babe: id fie zu Hütern ge⸗ 
macht an allem Dienſt des Hauſes und zu 
Allem, bas man darinnen tbnn ſoll. 

15 Aber die Prieſter aus ben Leviten, 
die Kinder * Sabots, fo die Sitten meines 
Heiligthums gehalten haben, da die Kin⸗ 
bec Israel von mir abfielen, die ſollen vor 
mich treten, und mir bienen, und vor mir 
ſtehen, daß ſie mir das Fett uub Blut 
opfern, ſpricht der HErr HErr. *c. 48, 11. 

16 Und ſie ſollen hinein gehen in mein 
Heiligthum, und vor meinen Tiſch treten, 


“mic ju dienen, und meine Sitten zu balten. | fei 


17 Unb wenn fie burd bie Thore bes 
änueri- Borbofs geben wollen, ſollen fie 
leinene Kleider anziehen, und nichts Wol⸗ 
lenes anhaben, weil fie in den Thoren im 
innern Vorhofe dienen. 

18 Und ſollen leinenen Schmud auf 
ihrem Haupt haben, und leinen Nieder⸗ 
kleid um ihre Lenden; und ſollen ſich nicht 
im Schweiße gürten. 

19 Und wenn fie etwa zu einem üfigecn 
Boxhof Bolk heraus gehen; * follen 
fie die — darinnen Ft gebieet ha⸗ 
ben, ausziehen und biejelben in bie Kam⸗ 
mern des Heiligthume legen, und andere 
Aleider anziehen, und bas Volt nicht hei⸗ 
figen in ihren eigenen Kleidern. *c. 42, 14. 


20 Ihr * Gaupt ſollen fie nicht beſcheren, 


und ſollen auch nicht die Haare frei wach⸗ 

ſen laſſen; ſondern ſollen die Haare um⸗ 

her verſchneiden. #3 Moi. 19, 27. 
21 Und fol auch fein + Priefter leinen 

Wein trinten, wenn fie in ben innern 

Borhof gehen ſollen. 

- #3 Mof. 10,9. 1Tim. 3,3. Tit. 1,7. 
22 Und ſollen leine * Wittwe nod Ver. 
oßene zur Ehe nebmen, fonbern Jung⸗ 
auen, vom Samen des Haufes Israels, 

oder eines Prieſters nachgelaſſene Wittwe. 

| #3 Mof. 21, 7. 13. 

23 Unb fe ſollen mein Volt lehren, daß 
fie wiffen *Unterſchied zu balten ati 
Heiligem und Unheiligem, und zwiſchen 
Reinem und Unreinem. *3 Moi. 10, 10. 

24 Und wo eine Sade vor fie fommt, 
— fie ſtehen und richten, und nach mei⸗ 


nen Nechten ſprechen, und meine Gebote 
und @itten halten, und alle meine Feſte 
halten, und meine Sabbathe heiligen. 


25 Unb ſollen zu leinem Todten gehen, 
und ſich verunreinigen; ohne allein au 
Vater und Mutter, Sohn oder Tochter, 
Bruder oder Schweſter, die noch keinen 
Dam .gebabt babe; ilber denen mogen 
fe ſich verumreiniger. 

26 Und nach feiner Seinigung fol man 
tm pépien fiebeu gage. 

27 Unb wenn er wieder hinein zum Hei⸗ 
ligthum gehet in ben innern Borbof, daß 
er im Heiligthum diene; ſo ſoll er ſein 
Sumdopfer opfern, ſpricht der HErr HErr. 

28 Aber bas Erbtheil, bas fie baben ſollen, 
bas will ic ſelbſt ſen. Darum ſollt i 
ihnen kein eigen Land geben in Jéerael; 
benn * Ich bin ihr Erbtheil. *4 Moi. 18, 20. 
Spcseier, ant ue * 

peisopfer, Siünbopfer nn opfer, 
und alles Berbannte in Israel fol ihr 
h n. v 
30 Und elle erſte Fruchte und eburt 
von allen Hebopfern ſollen der Yriefier 
ſein. Ihr ſollt auch den Prieſtern die 
Erſtlinge geben von Allem, das man iſſet, 
damit ber Segen in deinem Hanſe bleibe. 

31 Was aber ein * Has —— — 
iſt, es ſei von Vögeln oder Thieren, | 
follen bie Prieſter nidt effen. 

#2 Mof. 22, 31. 3 Dof, 22, 8. 
Das 45. Capitel. 
Ablheilung beë Landes. Recht ber Fürſten. Ge 
fet ver Opfer. 


Wenn ihr nun bas Land durch's Loos 
austheilet, ſo ſollt ihr ein Hebopfer 

vom Lande abſondern, bas dem HErrn 
heilig ſein ſoll, fünf und —X 
Huiben] lang und zehn tauſend breit: 
der Plats ſoll heilig ſein, fo weit er reicht. 
2 Unb von dieſem ſollen sum Heiligthum 
kommen je fünf bunbert [Xutben] in's 
Gevierte, unD dazu ein freier Raum mn 
ber funfzig Ellen. 

8 Und auf demſelbigen Platz, der fünf 
und zwanzig tauſend Ruiben [ang und 
ehn tauſend breit iſt, ſoll das Heiligthum 
—* und bas Allerheiligſte. | 

4 Das Uebrige aber vom gebeiligten 
Lanbe fol ben Prieſtern gebôren, Die un 
Heiligthum bienen und vor ben HErrn 
treten, ihm zu bienen, daß fie Raum qu 
Hãuſern haben, uub ſoll auch beilig feu. 
5 Aber bie Leviten, fo vor bent Haufe 
bienen, ſollen auch fünf und zwanzig tans 
fenb [Ruthen] lang unb zehn tauſend breit 
baben, zu ibrem Theil ju zwanzig Ram 
mern. 

6 Unb ber Stabt folit ihr aud einen 
Plats laſſen, für bag gage aus Israels, 
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fünf tanfjenb [Rutben] breit und ffinf und 
wanzig taufenb lana, neben bem abge 
 onberten Plats bes Heiligtbums. 

7 Dem Fürſten aber ſollt ihr aud einen 
Platz goes au beiben Seigen, zwiſchen bem 
pas er Briefter unb zwiſchen bent Plats 
der Stadt, gegen Abend und ges" Dior 
gen; unb follen beibe gegen Diorgen und 
gegen Abend gleich lang jein. 

8 Das foll ſein eigen Theil fein in JS 
rael, bamit meine Fuͤrſten mit mebr mei⸗ 
nem Bolt bas Ihre nebmen, fonbern fol: 
len bas Lanb bem Hauſe Jsraels laffen 
für ibre Stäimme. 

9 Denn ſo fpridt ber HErr HErr: 
*Ihr babt es lange genug gemacht, ihr 

ürſten Israels; laßt ab vom Frevel und 

ewalt, und thut, was recht und gut iſt; 
und thut ab von meinem Vollk ener Aus 
treiben, ſpricht der HErr HErr. *c. 44,6. 

10 Ihr ſollt * recht Gewicht und rechte 

Scheffel, und recht Maaß haben. 
#3 Moſ. 19, 36. 6 Moi. 25, 13. 

11 Œpba *unb Bath fcllen gleid ein, 
daß ein Bath bas 3ebnte Theil vom Ho⸗ 
mer babe, unb bas Epha aud bas 3ebnte 
Theil vom Homer; benn nad bem Somer 
ſoll man fie beibe meffen.  *©pr. 20, 23. 

12 Aber ein Setel fol zwanzig Gera haben; 
und eine Mind madt zwanzig Setel, fin 
und zwanzig Sekel, und funfzehn Sekel. 

13 Das ſoll nun das Hebopfer ſein, das 
ihr heben ſollt, nämlich bas ſechste Theil 
eines Epha, von einem Homer Weizen, 
und bas ſechtte Theil eines Epha, von 
einem Homer Gerſte. 

14 Und vom Oel ſollt ihr geben einen 
Bath; nämlich je den zehnten Bath vom 
Cor, und den zehnten vom Homer: denn 
zehn Bath machen einen Homer. 

15 Und je ein Lamm von zwei hundert 
Schafen, aus der Heerde auf der Weide 
Istaels, zum Speisopfer, und Brand⸗ 
opfer, und Dankopfer, zur Berſöhnung 
für fie, ſpricht der HErr HErr. 

16 Alles Volk im Lande ſoll ſolches Heb⸗ 
opfer jus Furſten in Israel Bringen. 

17 Und der Furſt ſoll fein Branbopfer, 
Speisopfer und Trankopfer opfern anf 
die bee, Neumonden und Sabbathe, unb 
auf alle Gobe Feſte des Hauſes Israels; 
x Sundopfer und Speisopfer, Brand⸗ 
opter und Danfopfer thun, zur Verſoh⸗ 
nung filr bas Haus Israels. 

18 So ſpricht der HErr HErr: Am er⸗ 
ſten Tage des erſten Monats ſollſt du neh⸗ 
men einen jungen Farren, der obne Wan⸗ 
Del ſei, unð bas Gaatéuan eutſundigen. 
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ber Ovfer. 


19 Und der Priefter ſoll von bem Blut 
des Sündopfers nebmen, unb bie Pfoſten 
am Hauſe bamit befprengen, und Die vier 
Eden des Abſatzes am Altar, jammt den 
Bfoften am Thor bes innern PBorbots. 

20 Alſo ſollſt bu and thun am fiebentes 
Tage bes Monats, wo Jemand geivret 
bat ober verführet iſt, daß ihr bas Oans 
entfünbiget. 

21 Am » vierzehnten Tage des erſten 
Monats ſollt ihr das Paſſah halten, und 
ſieben Tage feiern, und nngefäuert Brob 
eſſen. | #9 of. 23, 6. 

22 Und am ſelbigen Tage ſoll ber Fürſt 
für fih, und für alles Volk im Lanbe, 
einen Farren zum Sinbopfer spfern. 

28 Aber die ficben Tage bes Geftes ſol 


ber, bie obne Wandel feien, unb je einen 
Epha su einem Warren und ein Epha zu 
25 Am funfzehnten Tage bes fiebenten 
eben fe balten mit Stünbopfer, Brand. 
Bon bem Ort und ber Zelt der Dpfer. 
wärts fol bie ſechs Werktage zugeſchloſſen 
2 Und ber Fürſt ſoll auswendig mmitt 
Und die Prieſter ſollen ſein Brandopfer 
darnach wieder hinaus gehen; bas Thor | 
len in ber Thuͤr deſſelben Tbors ant 
24 Das Branbopfer aber, fo ber Furſt So 
feien, unb ein Widder ohne Wanbel. 
mern aber, fo viel Hand vermag, 


er ben HErrn täglich ein Brandepfer 
thun, je fleben Farren unb fieben Wid⸗ 
Biegenbod sum Sfinbopfer. 

24 Sum Speisopfer aber foi er je ein 
einem Widder obfern, unb je ein *Hin 
Oels ju einem Epha. #c, 46,6. 
Monats ſoll er fieben Sage nach einan⸗ 
der feiern, gleichwie jene ſieben Tage, und 
opfer, Speisopfer, ſammt dem Oel. 

Das 46. Capitel. 
So ſpricht der HErr HErr: Das Thot 
am innern Vorhofe gegen morgen⸗ 
ſein; aber ant Sabbathiage und am 
Neumonde ſoll man es aufthun. 
die Halle des hors treten, und dranßen 
Bei ben Pfoſten am Thor ſtehen bleiben. 
und Danfopfer opfern; ex aber fol anf 
ber Schwelle bes Tbors anbeten, und 
aber ſoll offen bleiben BiS an ben Abend. 

8 Defialeiben bas Bofl im Lanbe fol 
vor bem HErrn an ben Sabbatÿen 1 
Neumonben, 
bent HErrn opfern foil am Sabbathtage 
ſoll fein febs Lammer, bie obne GBonbtl 

5 Und je ein Epha Speisopfer zu einem 
Widder, zum Speisopfer. Zu ben Läm⸗ 
zum Speisopfer; und je ein Oin Ode Hi 
einem Epha. 
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6 Am Reumonbde aber fol er einen jun. 
geu Farren opfern, der obne Wandel ſei, 
ünd ſechs Länmer und einen Widder, 
auch ohne Wandel. 

7 Und je ven Epha zum Farren, und 
je ein Epha gum Widder, zum Speis⸗ 
opfer. Aber zu den Lämmern, ſo viel als 
er greift; und je ein Hin Oels zu einem 
Gpha. *c. 45, 24, 

8 Und wenn ber Yürft binein gebet, foll 
er durch bie Halle Des Thors binein geben, 
und beffelbeu Weges wieber berausgeben. 

9 Aber bas Voll-im Lanbe, fo vor ben 
HErrn kommt auf bie boben Feſie, unb 
aum Thor gegen Ditternadt hinein gebet 
anjubeten, bas ſoll burd bas Thor gen 
Mittag wieber beraus gehen; unb welche 

um Thor gegen Mittag binein geben, 

ie ſollen zum Thor gegen Mitternacht 
wieder heraus geben; und ſollen nicht 
wieder zu dem Thor hinaus gehen, da⸗ 
purg fie binein finb gegangen; ſondern 
ſtracks vor fit binaus geben. 

10 Der Fürſt aber ſoll mit ihnen beibes 
binein und beraus geben. à 

11 Aber an ben Feiertagen uub hohen 

eften (oil man zum Speisopfer, *je au 
einem Farren ein Epha, unb je zu einen 
Widder ein Epha opfern; und zu ben 
Limmern, fo viel ſeine Hand gibt; und je 
ein Hin Oels zu einem Epha. *c. 45, 24. 

12 Wenn aber ber Fürſt ein freiwillig 
Branbopfer ober Danfopier bem HExrrn 
thun wollte; fo foll man ibm bas Thor 
gegen morgenwärts aufthun, baf er ſein 

ranbopfer unb Dankopfer opfere, mie 
et fonft am Sabbath pflegt ju opfern, und 
weun er wieder beraus gebet, folf man 
bas Tbor nach ibm zuſchließen. 

13 Und er ſoell dem HErrn * tüglid ein 
Brandopfer thun, nämlich ein jähriges 
Lamm ohne Wandel; daſſelbe ſoll er alle 
Morgen opfern. #2 Moſ. 29, 38. 39. 

14 Und ſoll alle Morgen das ſechste 
Theil von einen Epha zum Speisopfer 
darauf thun, und ein drittes Theil von 
einem Hin Oels, auf das Semmelmebl 
trãäuſeln, dem HErtn zum Speisopferx 

as ſoll ein ewiges Recht ſein, vom tägli⸗ 
chen Opfer. 

15 Und alſo ſollen ſie das Lamm ſammt 
dem Speisopfer und Oel alle Morgen 
opfern, zum täglichen Brandopfer. 

16 So ſpricht der HErr HErr: Wenn 
der Furſt ſeiner Söhne einem eut Ge⸗ 

chenk gibt von ſeinem Erbe; daſſelbe ſoll 

einen Söhnen bleiben, und foUex es erb⸗ 
ch beſitzen. 
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17 Wo et aber feiner Knechte 
vou feinem Erbtheil etwas fente : 
ſollen fie Defiten bis auf bas Greija 
uuD fol alsdann bem Fürſten wied 
heimfallen; benn fein Theil fol alet 
auf ſeine Söhne erben. 

18 Es ſoll aud ber Fürſt bem Bolt 
nichts nebmen von ſeinem Grbtheil, nod 
fle aus ihren eigenen Gütern fioken, fon. 
dern ſoll ſein eigen Gut auf ſeine Kinder 
erben, auf daß meines Volts nicht Jemand 
bon ſeinem Eigenthum zerſtrenet werde. 

19 Und er fuͤhrete mich unter ben Ein⸗ 
gang au der Seite des Thors gegen Dit. 
ternadt ju ben Kammern des Heilig⸗ 
thums, ſo ben Prieſtern gehörten, un 
ſiebe, daſelbſt war ein Raum in einer 
Ecke gegen Abend. 

20 Und er ſprach zu mir: Dies iſt der 
Ort, da die Prieſter kochen ſollen das 
Schuldopfer und Sündopfer, und das 
Speisopfer backen, daß ſie es nicht hin⸗ 
aus in ben üufern Vorhof tragen dürfen, 
bas Bolt zu beiligen. 

21 Darnad fitbrete er mich binaus in 
ben äußern Borbof, und bieß mich geben 
in bie vier Ecken bes Vorhofs. 

22 Unb fiebe, ba war in jeglider ber 
vier Œden ein anber Vorböflein ju räu⸗ 
chern, vierzig Ellen lang und dreißig El⸗ 
len breit, alle vier einerlei Maaß. 

23 Und es ging ein Mäuerlein um ein 
jegliches der viere; da waren Heerde her⸗ 
um gemacht unten an den Mauern. 

24 Und er ſprach zu mir: Dies iſt die 
Küche, darinnen die Diener im Hauſe 
kochen ſollen, was das Voll opfert. 

Das 47. Capitel. 
VFruchtbackeit und Grenze des beiligen Lanbes. 
Und er führete mich wieder zu der Thür 

des Tempels. Und ſiehe, ba flof * ein 
Waſſer heraus unter der Schwelle des 
Tempels gegen Morgen; denn die Thür 
des Tempels war auch gegen Morgen. 
Und das Waſſer lief an der rechten Seite 
des Tempels neben bem Altar bin gegen 
Mittag. # Offenb. 22, 1. ac. 

2 Und er fibrete mich auswendig sum 
Thor gegen Mitternacht vont Aufern Thor 

egen ·Morgen; unb fiche, bas Waſſer 
ang heraus von ber rechten Seite, 

3 Und ber Mann ging beraus gegen 
Morgen, und batte die Meßſchnur in ber 
Hand: und er maß tauſend Ellen; und 
führete mich durch's Waſſer, bis mir's an 
die Knöchel ging. 

4 Und 5 abermal tauſend Eller; und 
füÿrete mi durch Woſſer, bis miv'é 








—— 


ang des 


A ble Kniee ging. Und niaf noch tau- 
ſend Elken; Dinb ſieß mich dadurch gehen, 
bis mir's an die Leuden ging. 

5 Da maß er noch tauſend Ellen; und 
es ward ſo tief, daß ich nicht mehr grim⸗ 
ben konnte: denn bas Waſſer war m 
hoch, daß man baritber ſchwimmen mufite, 
und konnte es nicht grilnben. 

6 Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
kind, bas haſt bn ja geſehen. Und er füh⸗ 
rete mich wieder zurück am Ufer des Bachs. 

7 Und ſiehe, ba ſtanden ſehr viele Bäu⸗ 
me am Ufer auf beiden Seiten. 

8 Und er ſprach zu mir: Dies Waſſer, 
bas. ba gegen Morgen beraus fließt, wird 
burd bas Blachfeld fliefen in's Meer, 
unb von einent Meer in's anbere, und 
wenn e8 dahin in's Meer fommt, ba ſol⸗ 
len dieſelbigen Waſſer geſund werden. 

9 Ja Alles, was darinnen lebet und we⸗ 
bet, dahin dieſe Ströme kommen, das ſoll 
leben, und ſoll ſehr viele Fiſche haben; 
und ſoll Alles geſund werden und leben, 
wo dieſer Strom binkommt. 

10 Und es werden die Fiſcher an dem⸗ 
ſelben ſteben; von Engeddi bis ju En- 
Eglaim wird man bie Fiſchgarne aufſpan⸗ 
nen; denn es werden daſelbſt ſehr viele 
Fiſche ſein, gleichwie im großen Meer. 

11 Aber die Teiche und Lachen darneben 
werden nicht geſund werden, ſondern ge⸗ 
ſalzen bleiben. 

12 Und an demſelben Strom am Ufer 
auf beiden Seiten werden allerlei frucht⸗ 
bare Bäume wachſen, und ihre Blätter 
werden nicht verwellen, noch ihre Früchte 
verfaulen; und werden alle Dionate neue 
Früchte bringen, denn ihr Waſſer fließt 
aus dem Heiligthum. Ihre Frucht wird 

ur Speiſe dienen, und ihre Blätter zur 

rzenei. 

13 Go ſpricht der HErr HErr: Dies 
fe bie Grenzen, nad benen ihr bas Lanb 

oflt auétbeilen ben zwölf Gtämmen S8 
raels: denn “amet Theile gehören bem 

Stamm Joſeph. #1 Moſ. 46,6. Joſ. 17. 17. 

14 Und ihr ſollt es gleich austheilen, 
einem wie dem andern; denn ich habe 
»meine Hand anfgeboben, bas Land euren 
Vätern und euch zum Erbtheil zu geben. 

#1 Moſ. 15,18. 2 Mof. 6, 8. 

15 Dies ift nun bie Grense bes Landes 
gegen Mitternacht, von bent großen Meer 
an, von Hetblon bis gen Zedad: 

16 Nämlich Hemath, Berotha, Sib⸗ 
— die a —ã— is Hemath 
grenzen; un zar⸗Ti ie mit 
verau greuzet. on, de 
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17 Das fol bie Greme fein, vor Meer 
an bis gen Hazar⸗Enon; und Damaekus 
imb Hemath follen bas Ende {ein gegen 
Mitternabt. 

18 Aber bie Orenge gegen Morgen follt 
tbe meffen zwiſchen Saveran mb Damas 
lus, und zwiſchen Gilead und zwiſchen 
dem Lande Israel, ent Jordan · hinab bis 
ant bas Meer gegen Morgen. Das (el 
die Grenze gegen Morgen ſein. | 

19 Aber Die Grenze gegen Mittag À 
von Thamar bis an bas * Gabermaïfer 
qu Kades, und gegen bas Waſſer om 
großen Meer. Das ſoll die Grenze ge⸗ 
gen Mittag ſein. #4 Moſ. 20, 3. 13. 

20 Und bie Grenze gegen Abend ift vom 
großen Peer an ftradé bis gen Hemath. 

as ſei bie Grenze gegen Abenb. 

21 Alſo ſollt bas Land austheilen 
unter die Stämme Israels. 

22 Und wenn ihr bas Loos werfet, bas 
Land unter euch zu theilen: ſo ſollt ihr 
»die Fremdlinge, die bei euch wohnen 
und Kinder unter euch zeugen, halten, 
gleichwie die Einheimiſchen unter ben Kin⸗ 

ern Israel; #2 Mef. 22, 21. x. 

23 Und ſollen au ibren Theil am Lande 
haben, eut jeglier imter bem Stamm, 
dabei er iwobnet, prit ber HErr HErr. 

Das 48. Capitel. 


Austhellung tes Betllgen Landes, Beſchreibong der 
heiligen Stadt. 


Dies ſind die Namen der Stämme. 
Son Mitternacht, von * Hethlon ge 
en Hemath und Hazar⸗Enon und von 
maskus gerer Hemath; bas ſoll Dar 
für feinen Theil baben, vom Morgen bis 
gen Abend. #c. 47,10. 1% 
2 Neben Dan ſoll Aſſer feinen Theil 
baben, vom Morgen bis gen Abend. 

8 Neben Aſſer ſoll Naphthali ſeinen 
Tbeil baben, vom Morgen bis gen Abend. 

4 Peben Naphthali fol Manaſſe feines 
Theil baben, vom Morgen bis gen Abend. 

5 Neben Manaſſe fol Ephraim ſeinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 

6 Neben Ephraim ſoll Ruben ſeinen 
Theil baben, vom Morgen bis gen Abend. 

7 Reben Jnber ſoll Juda ſeinen Theil 
haben, vom Morgen bis gen Abend. 

8 Neben Inda aber ſolit ihr einen Tbeil 
abſondern, vom Morgen bie gen Abend, 
*der fünſ und zwanzig tauſend Rutben 
breit und lang ſei; ein Stid von bel 
Theilen, fo von Morgen bis gen Abend 
reichen; darinnen ſoll bas Heiliglbum 
ſtehen. ex. 45 À, 

9 Und bavon folit ibr bem HErrn és 


Beſchreibung 


Theil or tes flaf nb zwanzig tau. 
fenb Ruthen lang, und zehn taufenb Su. 
then breit. 

10 Unb baffelbige else Theil ſoll der 
Prieſter ſein, nämlich fuͤnf und zwanzig 
tauſend Ruthen lang gegen Mitterna 
und gegen Mittag, und zehn tauſend breit 

egen Morgen und gegen Abend. Und 

8 Heili un des HErrn ſoll mitten 


barinnen ſiehen. 


11 Das fol LRO fein ben Prieſtern, F 


ben Sinbern Sabots, * welche meine Sit⸗ 
ten gehalten baben, unb finb nicht abgefal⸗ 
Len mit ben Kindern Israel, wie bie Levis 
ten abgefallen fint. # c, 44,15. 

12 Unb fol affo bies abgefonberte Theil 
des Landes ihr eigen fein, barinnen bas 
Allerbeiligſte ift neben ber Leviten Grenze. 

13 Die Leviten aber follen neben ber 
Priefter Grenze and fünf und zwanzig 
tanſend Ruthen in die Linge, und zehn 
tauſend in die Breite haben; denn alle 
Länge ſoll ffinf und zwanzig tauſend, und 
die Breite zehn tauſend Ruthen haben. 

14 Und ſollen nichts davon verkaufen 
rod verändern, damit bas Erſtling bes 
Landes nicht wegkomme; denn es iſi bem 
HErrn geheiliget. 

16 Aber die übrigen fünf taͤuſend Ruthen 
in die Breite gegen die fünf und zwanzi 
tauſend Ruthen in die Länge; das ſo 
unheilig ſein zur Stadt, darinnen zu woh⸗ 
nen, und ju Vorſtädten; und die Stadt 
fofl mitten darinnen ſtehen. 

16 Und bas ſoll ihr Maaß ſein, vier 
taufend und fünf hundert Ruthen gegen 
Mitternacht und gegen Mittag; deßglei⸗ 
chen gegen Morgen und gegen Abend auch 
vier tauſend und fünf hundert. 

17 Die Vorſtadt aber ſoll haben zwei 
hundert und funfzig Ruthen gegen Mit⸗ 
ternacht und gegen Mittag; deßgleichen 
auch gegen Morgen und gegen Abend zwei 
hundert und funfzig Ruthen. 

18 Aber bas Uebrige an der Länge deſ⸗ 
en neben dem Abgeſonderten und Ge⸗ 
gten, nämlich zehn tauſend Ruthen 

egen Morgen und gegen Abend, das ge⸗ 
Bat zur Unterbaltung berer, bie in 
Stadi arbetten. 

19 Und bie Arbeiter ſollen ans allen 
Stämmen Israels in der Stadt arbeiten. 

20 Daß die ganze Abſonderung der fünf 
umd zwanzig tanſend Rutben ins Ge⸗ 
vierte eine geheiligte Abſonderung fei zu 
eigen der Siadt. 

21 Was aber noch übrig iſt auf beiden 
Seiten, neben dem abgeſonderten heiligen 
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— ee meben ber —— An nà 
und zwauzig taufenb Authen, 
gen Morgen Dre egen Abend, bas fa 
alles bes Fürſten fein. Aber bas abge- 


fonberte —* Theil und bas Haus bes - 


Geligtémne qi Nan hong ſein. fée 
ag à oi tegt, wi 

Der Leviten Theil, und zwiſchen ber Stabt 
Theil, und zwiſchen der Grenze Juda's 
imb der Grenze Benjamins, bas ſoll des 
ürſten ſein. 

23 Darnach ſollen die andern Staͤmme 
ſein: Benjamin fall ſeinen Theil haben, 
vom Morgen bis gen Abend. 

24 Aber neben Der Grenze Benjamins 
ſoll Simeon ſeinen Theil haben, vom 
mega bis gen Abenb. 

25 Neben ber rene Simeons fol Iſ⸗ 
ſaſchar einen Theil 
bis gen Abenb. 

26 Neben der Grenze Iffaſchars ſoll 
Sebulon ſeinen Theil haben, vom Mor⸗ 
gen bis gen Abend. 

27 Neben der Grenze Sebulons ſoll 
Gad ſeinen Theil haben, vom Morgen 
bis gen Abend. 

28 Aber neben Gad iſt die Grenze ge⸗ 
Mittag, von * Thamar bis an bas 


ben, vom Morgen 


aderwaſſer zu Kades, und gegen das 
aſſer am großen Meer. ®c. 47, 19. 

29 Alſo ſoll bas Land ansaetbeilet wer⸗ 
ben zum Erbtheil unter die Stämme IJs⸗ 
raels; und bas ſoll ihr Erbtheil fein, 
ſpricht der HErr HErr.⸗ 

30 Und ſo weit ſoll die Stadt ſein, vier 
tanſend und fünf brinbert Ruthen gegen 
Mitternacht. 

31 Und die Thore der Stabt ſollen nach 
bent Namen der Staämme Jsraels ge⸗ 
nannt werden, drei Thore gegen Mitter⸗ 
nacht: das erſte Thor Ruben, das andere 
Juda, das dritte Levi. 

82 Alſo auch gegen Morgen vier tauſend 
und fünf hundert Ruthen, und auch bret 
Thore: nämlich bas erſte Thor Joſeph, 
bas andere Benjamin, bas dritte Dan. 

83 Gegen Mittag and affo, vier taufenb 
und tant bunbert Ruthen, und aud brel 
Thore: bas erfte Thor Eslmeon, bas an 
bere Iffaſchar, bas britte Sebnion. 

34 Alſo au gegen Abend vier tau- 
fenb und fünf-bunbert Ruthen, unb brel 
Thore: ein Tbor Gad, bas anbere Aſ⸗ 
ſer, das dritte Naphthali. 

35 Alſo ſoll es mm und um achtzehn 
tauſend Authen haben. Und alsdann ſoll 
die Stadt genamt werden: »Hier iſt 
der 1° 43,7. Pj. 68,17. 

9 


— 


«ang beë 


A bie Kniee ging. Und maß noch tau- 
ſend Elken; Dnb fief mich dadurch gehen, 
bis mir's an bic Lenden ging. 

5 Da maß er noch tauſend Ellen; und 
es ward fo tief, daß ich nicht mehr gritn⸗ 
ben fonnte: denn bas Waſſer mar m 
bob, baf men baritber fémimmen mufite, 
unb tonnte e8 micht grinben. 

6 Unb er fprad zu mir: Du Menſchen⸗ 
Hinb, bas haſt bn ja geſehen. Und er füh⸗ 
vete mich wieder zurück am Ufer bes Bacs. 

7 Und fiebe, ba ſtanden ſehr viele Bäu⸗ 
me am Ufer anf baiben Seiten. 

8 Unb er fprad zu mir: Dies Waſſer, 
bas. ba gegen Morgen beraus flieft, wird 
burd bas Blachfeld fließen ins Deer, 
unb von einem Meer in's anbere, und 
wenn es babin in's Deer kommt, ba fol. 
Len biefelbigen Waſſer gefunb werben. 

9 Ja Ales, was barinnen lebet und we⸗ 
bet, babin biefe Ströme kommen, bas ſoll 
leben, unb ſoll febr viele Fiſche baben ; 
unb ſoll Ales geſund werden nnb leben, 
wo biefer Strom binfommt. 

10 Unb es merben bie Fiſcher an bem- 
ſelben fteben; von Œngebbi bis zu Œn- 
Eglaim twirb man bie Fiſchgarne aufſpan⸗ 
nen; benn es werden bajelbft ſehr viele 
Fiſche ſein, gleichwie im großen Meer. 

11 Aber die Teiche und Lachen darneben 
werden nicht geſund werden, ſondern ge⸗ 
ſalzen bleiben. 

12 Und an demſelben Strom am Ufer 
auf beiden Seiten werden allerlei frucht⸗ 
bare Bäume wachſen, und ihre Blätter 
werden nicht verwellen, noch ihre Früchte 
verfaulen; und werden alle Monate neue 
Früchte bringen, denn ihr Waſſer fließt 
aus dem Heiligthum. Ihre Frucht wird 

ur Speiſe dienen, und ihre Blätter zur 

rzenei. 

13 So ſpricht der GŒrr HErr: Dies 
ar bie Grenjen, nad benen ibr bas Lanb 
ollt anétheilen ben zwolf Stämmen Je⸗ 
raels: denn *zwei Theile gehören bent 

Stamm Sofeph. #1 Moſ. 48,5. Joſ. 17. 17. 

14 Und ihr ſollt es gleich austheilen, 
einem wie dem andern; denn ich habe 
#meine Hand aufgeboben, bas Land euren 
Vätern und euch zum Erbtheil zu geben. 

#1 Moſ. 16,18. 2Moſ. 6, 8. 

15 Dies iſt nun bie Grenze bes Lanbes 
gegen Mitternacht, von bem großen Deer 
an, von Hetblon bis gen Zedad: 

16 Nämlich Hemath, Berotha, Sib- 
raim, die mit Damaslus und Hemath 
grenzen; und Hazar⸗Tichon, die mit Ha⸗ 
beran grenzet. 
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Hefettel: 47. 48. 


heiligen Lanbes. 


17 Das foll die Grenze ſein, vom Meer 
an bis gen Hazar⸗Enon; mb Doantaslus 
amd Hemath follen bas Ende fein gegen 
Dütternacbt. | 

18 Aber Die Grenze gegen orge ſollt 
ihr meſſen zwiſchen Haveran umd Damas⸗ 
kus, und zwiſchen Gilead und zwiſchen 
dem Lande Israel, ant Jordan · hinab bis 
an bas Meer gegen Morgen. Das fol 


die Grenje gegen ovgen dei. 
19 Aber Die Grenze gegen Mittag iſt 


von Thamar bis an bas * Sabermañfet 

qu Kades, und gegen bas Waſſer am 

großen Meer. Das ſoll die Grenze ge 

gen Mittag ſein. #4 Moſ. 20, 3.13 

20 Unb die Grenze gegen Abend ift vom 

roßen Meer an ftradé bis gen Hemath. 
8 fei bie Grenze gegen Abend. | 

21 Alſo ſollt ibr bas Land austheilen 
unter bie Stämme Israels. 

22 Und wenn ihr bas Loo8 werfet, bas 
Land unter eud au theilen : fo ſollt ihr 
»die Sremblinge, bie bei eud wobnen 
und Sinber nnter eud geugen, balten, 
gleichwie bie Einheimiſchen unter ben Sins 

ern Israel; #2 Mef. 22, 21, x. 

28 Und ſollen auch ibren Theil am Lanbe 
baben, cin jealier imter bem Stamm, 
dabei er toobnet, ſpricht der HErr DErt. 

Das 48. Capitel. 


Austhellung des heiligen Landes, Veſchreibung der 
beifigen Stadt. 


Die⸗ ſind die Namen der Stämme, 
Von Mitternacht, von *Hetblon ges 
en Hemath mb Hazar⸗Enon und von 
maskus gegen Hemath; das ſoll Dan 
für feinen Theil haben, vom Morgen bis 
gen Abend. #c, 47. 16. 17 
2 Neben Dan ſoll Aſſer ſeinen Theil 
haben, vom Morgen bis gen Abend. 
8 Neben Aſſer foll Naphthali ſeinen 
Theil baben, vom Morgen bis gen Abend. 
4 Neben Naphthali ſoll Manaſſe ſeinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 
5 Meben Manaſfe fol Ephraim ſeinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abenb. 
6 Neben Ephraim Le Ruben ſeinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 
7 Neben denben ſoll Juda ſeinen Theil 
haben, vom Morgen bis gen Abend. 
8 Neben Inda aber folit ihr einen Tbeil 
abſondern, vom Morgen bis gen Abend, 
#ber ſünf und zwanzig tauſend Ruiben 
breit und lang ſei; ein Stück von den 
Theilen, ſo vom Morgen bis gen Abend 
reichen; darinnen ſoll bas Heiligtbum 
e . #c. 45 À, 
9 Unb bavon ſollt ibr bem HErrn aus 


æ 


Beſchreibung Heſeliel 48, der heiligen À 
oo 
nénte 


Theil abfonbern, finf und zwanzig tau. 
fenb Ruthen lang, und 3ebn toufenb Ru⸗ 
then breit. | 

10 Unb baffelbige beilige Theil ſoll ber 
Prieſter ſein, nämlich fuͤnf und zwanzig 
tauſend Nuthen lang gegen Mitternacht 
und gegen Mittag, und zehn tauſend breit 
geen Norgen umd gegen Abend. Und 

as Heili —8 des HErrn ſoll mitten 
darinnen ſiehen. 

11 Das ſoll geheiliget ſein den , 
den Kindern Sabots, *twelhe meine Sit⸗ 
ten gebalten baben, und find nidt abgefal⸗ 
Len mit ben Kindern Israel, wie bie Levi. 
ten abgefallen finb. # c. 44,16. 

12 Und ſoll alfo bies abgefonberte Theil 
Des Lanbes ibr eigen fein, barinnen bas 
Allerbeiligſte ift neben ber Leviten Grenze. 

13 Die Leviten aber follen neben ber 
Priefter Grenze and fiinf und zwanzig 
tauſend Ruthen in bie Linge, und zehn 
taufenb in bie Breite haben; benn alle 
Länge ſoll fünf unb zwanzig taufenb, unb 
die Breite zehn tauſend Ruthen haben. 

14 Und ſollen nichts davon verkaufen 
noch verändern, damit das Erſtling des 
Landes nicht wegkomme; denn es iſt bem 
HErrn geeifiget. 

16 Aber bie übrigen fünf taͤuſend Ruthen 
in die Breite gegen die fünf und zwanzig 
tauſend Ruthen in die Länge; bas (oil 
unheilig ſein zur Stadt, darinnen zu woh⸗ 
nen, nnb zu Vorſtädten; und die Stadt 
ſoll mitten darinnen fteben. 

16 Und das ſoll ihr Maaß ſein, vier 
tauſend und fünf hundert Ruthen gegen 
Mitternacht und gegen Mittag; deßglei⸗ 
chen gegen Morgen und gegen Abend auch 
vier tauſend und fitnf bunbert. 

17. Die Vorſtadt aber ſoll haben zwei 
hundert und funfzig Ruthen gegen Mit⸗ 
ternacht und gegen Mittag; deßgleichen 
auch gegen Morgen und gegen Abend zwei 
hundert und funfzig Ruthen. 

18 Aber das Uebrige an der Länge deſ⸗ 
ee neben dem Abgefonbertett und Ge⸗ 

igten, nämlich * tauſend Ruthen 

egen Morgen und gegen Abend, bas ge 

—*— zur Unterhaltung derer, die in der 
Stadi arbeiten. 

19 Und ble Arbeiter ſollen aus allen 
Stämmen Israels in der Stadt arbeiten. 

20 Daß die ganze Abſonderung der fünf 
und zwanzig tanſend Nuthen in's Ge⸗ 
vierte eine geheiligte Abſonderung ſei zu 
eigen der Stadt. | 

21 as aber nod üÜbrig ift auf beiben 
Seiten, neber bent abgefonberten belligen 


Theil unb neben ber Stadt Theil 
lich fünf und zwanzig taufenb Ruthen, te 
gen Morgen und gegen Abend, bas —* 
alles des Fürſten ps Aber bas abge- 
fonberte heilige Theil und bas Haus bes 
dighrm⸗ —* mitten innen ſein. 

22 Was aber dazwiſchen liegt, zwiſchen 
bec Leviten Thei und atvifben der Stabt 
Teil, unb zwiſchen Der Grenze Inda's 
imb ber Grenge Benjamins, bas ſoll bes 
Filrſten fein. 

23 Darnach ſollen bie anbern Stamme 
ſein: Benjamin fell feinen Theil baben, 
vont Morgen bis gen Abenb. 

24 Aber neben Der Grenze Benjamins 
ſoll Simeon feinen Theil baben, vou: 
Morgen bis gen Abenb. 

25 Neben der Grenze Simeons fol Iſ⸗ 
ſaſchar ſeinen Theil babe, vom Morgen 
bis gen Abend. 

26 Reben ber Grenze Iffſaſchars ſoll 
Sebulor ſeinen Theil haben, vom Mor⸗ 
gen bis gen Abenb. 

27 Reben ber Grenze Sebulons ſoll 
Gab feinen Theil baben, vont Morgen 
bis gen Abenb. 

28 Aber neben Gad ift bie Grenze ge 

n Mittag, von * Thamar bis an bas 
* zu Kades, und gegen das 

aſſer am großen Meer. #c. 47, 19. 

29 Alſo ſoll bas Lanb ausgetheilet wer⸗ 
ben zum Erbtheil unter die Stämme Is⸗ 
raels; unb bas fol ihr Erbtheil fein, 
prit ber HErr . 

80 Und fo weit ſoll bie Stadt ſein, vier 
tauſend und fünf bunbert Ruthen gegen 
Mitternacht. 

31 Und bie Thore der Stadt ſollen nach 
bent Namen der Stämme Israels ge⸗ 
nannt werden, drei Thore gegen Mitter⸗ 
nacht: das erſte Thor Ruben, das andere 
Juda, das dritte Levi. 

32 Alfo auch gegen Morgen vier taufenb 
und fünf: hundert Ruthen, und auch bret 
Thore: nn bas erfte Thor Joſeph, 
das anbere Benjamin, bas britte Dan. 

83 Gegen Pittag and alſo, vier taufenb 
mt fanf bunbert Ruthen, und aud brei 
Thore: bas erfte Thor eon, bas an⸗ 
dere Ifſaſchar, bas britte Sebulon. 

34 Alſo auch gegen Abend vier tau⸗ 
ſend und fünf-bunbert Ruthen, und brel 
Thore: ein Tbor Gad, bas andere Aſ⸗ 
ſer, das dritte Naphthali. 

35 Alſo ſoll e8 um und um achtzehn 
tauſend Authen haben. Und alsdann foi 
die Stadt genaimt werden: Hier iſt 
der HErr. ꝓ1 ce. 49,7. Pi. 68, 17, 
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⸗ 6 und ſeiner 


Daniel 1. ©. 


Preunbe Wufericquns, 


Der Prophet Daniel. 


Das 1. Capitel. 
Daniels und fetner Eu | Auferziehung unb 


m britten Jabhr des Reis Jojakims, 
V7 Des Königs Juda's, “lam Rebncab- 
Resar, ber König su Babel, vor Jeruſalem 
und belagerte fic. * 2 fRôn. 24, 10. 

2 Unb der HErr Abergab ihm Jojakim, 
den König Juda's, und eiliche Gefäße 
aus dem Hauſe GOttes: die ließ er füh⸗ 
ven in's Lanb * Sinear, in ſeines Gottes 
Haus; uub that die Gefäße in ſeines 
Gottes Schatzkaſten. #1 Dicf. 10, 10. 
-8 Unb bec König fprad zu Hepenas, 
feinem oberften Rüäimmerer, er follte aus 
ben Kindern Israel vom »Königlichen 
Stamm und Herren⸗Kindern wählen: 

# 9 Kon. 20, 18. 

4 Knaben, bie nicht gebrechlich wären, 
ſondern ſchöne, vernunftige, weiſe, Hluge 
und verſtändige, die da deſchickt wären, 
p dienen in des Königs Hofe, und zu 
ernen chaldäiſche Schrift und Sprache. 

5 Solchen verſchaffte der König, was 
man ihnen täglich geben ſollte von ſeiner 
Speiſe, und von dem Wein, den er ſelbſt 
trani, bag fie affo bret Sabre auferzogen, 
barnad vor bem Könige dienen follten, 

6 Unter welchen waren Daniel, Hanan⸗ 
ja, Miſael und Aſarja, von ben Kindern 
SJuba's. 

7 Und ber oberfte Kämmerer gab ibuen 
Namen, unb nannte Daniel Beltſazar, 
und Oananja Sabrad, und Miſael Ve: 
fad, unb Afarja Abed⸗Rego. 

8 Aber Daniel fette fi vor in {einem 
Herzen, daß er Rd mit bes Königs Speile 
unb mit bem Mein, ben er ſelbſt trant, 
nicht verunreinigen wollte, und bat ben 
oberfien Känmerer, baf er fit midt 
mifite verunreinigen. 

9 Unb OOtt gab Daniel, daß *ihm 
Der oberfie Rimmerer günftig unb gnäbig 
ward. *1 Moſ. 39, 21. 

10 Derſelbe ſprach au ihm: Ich fürchte 
mich vor meinem Herrn, dem Könige, der 
euch eure Spcife und Trank verſchaffet 
bat; wo cr wüurde feben, daß eure Ange⸗ 

ter jämmerlicher wären, denn der ans 
ern Knaben eures Alters, ſo brächtet ihr 
mich bei dem Könige um mein Leben. 

11 Da ſprach Daniel zu Melzar, wel⸗ 
chem der oberſte Kämmerer Daniel, Ha⸗ 


nanja, Miſael und Ihrri befohlen batte deuten 


12 Verſuche es doch mit deinen Kuechten 
zehn Tage, und laß uns geben Zugemüſe 
zu eſſen und Waſſer zu trinken. 

18 Unb laß dann vor dir unſere Geftait 
und der Knaben, fo von des Koönigs Spei⸗ 
je eſſen, beſehen; und darnach bu jeben 
wirſt, darnach ſchaffe mit deinen Knechten. 

14 Und er gehorchte ihnen barianen, 
und verfuchte es mit ihnen zehn Tage. 

15 Und nach den zehn —5 waren ſie 
ſchöner, und beſſer bei Leibe, denn alle 
Knaben, ſo von des Königs Speiſe aßen. 

16 Da that Melzar ihre verorduck 
Speiſe und Trank weg, und gab ihnen 
Zugemüũſe. 

17.Aber der GOtt dieſer vier gab ibnen 
Kunſt und Verſtand in allerlei Schriſt 
und Weisheit; Daniel aber gab er Ver⸗ 
ſtand in allen Geſichten und Traumen. 

18 Und ba die Zeit unit war, die der RE. 
nig beſtimmet hatte, daß fie ſollten hinein 
gebracht werden, brachte ſie der oberſte 
Kämmerer hinein vor Nebucad⸗Nezar. 

19 Und der König redete mit ihnen, und 
ward unter allen RNiemand erfunden, der 
Daniel, Hananja, Miſael und Aſarja 

leich wäre; und ſie wurden des Rénigs 

ener. 

20 Und der Koönig fand fie in allen Sa⸗ 
chen, die er fie fragte, zehn Dial HR 
und verſtändiger, denn alle Stern 
und Weiſen in ſeinem ganzen Reich. 

21 Unb # Dauiel lebie bis in das erſte 
Jahr bes Königs Cores. # c. 6, 28. 
Das 2. Capitel. 

Daniel Legt das Traumbild Rebucad⸗RNezare aus. 
Im andern Jahr des Reichs Nebncab⸗ 

Nezars hatte Nebucad⸗Nezar einen 
— davon er erfraf, daß er auf⸗ 
wachte. 

2 Und er hieß alle Sternſeher, und 
Weiſen, und Sauberer, und Chaldäer cs 
fammen forbern, daß fle benr Könige 
nen Traum fagen foten. Und fie lamcs 
und traten vor ben Aünig. 

8 Und ber Rünig —* zu ihnen: 
babe einen Traum gebabt, der bat mi 
erſchreckt; und ich wollte gerne wiſſen, 
was es für ein Traum geweſen fe. 

4 Da ſprachen die Chaidger zum RENE 
auf Ehalbaiſch: Der Ming, “GO 
verleibe bir larges deben Sage pe 
Knechten ben Traum, fo wollen PA 9 


LI PE LU 
e # 


Traum des fRiuigs. 


56 Der Kvonig antwortete und ſprach 
au ben Chaldäern: Es ift mir vutfallen. 
Werdet ihr mic ben Traum mt anzei⸗ 
gen, und ibn deuten; fo werdet ihr gar 
umfommen, und eure Häuſer ſchändlich 
verſtöret werden. 

6 Werdet ihr mir aber ben Traum 
anzeigen, und deuten; ſo ſollt ihr * Ge. 
— „Gaben und große Ehre von mir 

aben. Darum ſo ſagt mir den Traum 
und ſeine Deutung. *v. 48. 

7 Sie antworteten wiederum, und ſpra⸗ 
chen: Der König ſage ſeinen Knechten ben 
Traum, ſo wollen wir ihn deuten. 

8 Der König antwortete, und ſprach: 
Wahrlich, ich merte es, daß ihr Friſt ſuchet, 
weil ihr ſehet, daß mir's entfallen iſt. 

9 Aber merbet ihr mir nicht den Traum 
ſagen; fo gehet bas Recht UÜber euch, ais 
die ihr Lügen und Gedichte vor mir zu 
reden vorgenommen habt, bis die Zeit 
wortiber gehe. Darum ſo ſagt mir ben 
Traum; ſo kann ich merken, daß ihr auch 
die Deutung treffet. 

10 Da antworteten die Chaldäer vor 
tent Rônige, und ſprachen zu ihm: Es 
iſt lein Menſch auf Erden, der ſagen 
könne, bas der König fordert. So iſt 
auch fin Konig, wie grof ober mächtig er 
fei, bec folches von iraenb einem Stern. 
leber, Weiſen ober Chaldäer forbere. 

11 Denn Das ber König forbert, ift au hoch; 
und ift au fonft Niemand, ber e8 vor bem 
Könige fagen könne; ausgenommen bie 
Œôtter, bie bei den Menſchen nicht mobnen. 

12 Da warb ber Rônig febr zornig, unb 
befabl, alle Weiſen zu Babel umaubringen. 

13 Unb bas Urtbeil ging ans, daß Man 
bie Weiſen tödten follte. Und Daniel 
ſammt ſeinen Oefellen ward aud geſucht, 
baf man fie tödtete. 

14 Da vernahm Daniel ſolch Urtbeil 
und Befehl von *Arioch, bent oberſten 
Nichter des Rônigs, welcher auszog, zu 
tobdten die Weiſen ju Babel, #v. 24. 


15 Unb er fing an, und ſprach zu bes | { 


Konigs Vogt Ariod : Warum iſt jo ein 
ſtreng Urtbeil vom Koönige ausgegangen ? 
Und Ariod zeigte es bent Daniel an. 

16 Da ging Daniel binauf unb bat ben 
Konig, baf er ibm Friſt gäbe, bamit er 
bie Dentung bem Rônige agen möchte. 

17 Und Daniel ging beim, und zeigte 
folhes an feinen *Gejellen, Sanänia, 
Miſael und Afarja ; #v. 13. 

18 Daß fi OOtt vom Himmel um 
Gnabe büäten, folbes verborgener Dings 
balben, bamit Daniel unb feine Geſ 


Dantel 2. 


Daniels Gefich. 


nidt ſammt ben aubern Weiſen ju Babel 
umiämen. 

19 Da »ward Daniel fol verborgen 
Ding burd ein Gefidt des Nachts geof⸗ 
fenbaret. *v. 30. 

20 Darüber lobte Daniel ben GOtt 
vom Himmel, fing an, und fprad : Ge. 
iobet fei ber ame GOttes von Ewigteit 

u Œwigleit; denn ſein ift beibes, Weis⸗ 
ait unb Stärke! 

21 Er änbert Seit unb Stunde; er 
eſetzet Rünige ab, und febet Könige ein ; 
ex gibt ben Weiſen ibre Weisheit, und 
ben Serfänbigen ibren Berfianb ; 

#c. 4,14. 22. 29. x. 5, 21. 

22 Er offenbaret, was “tief unb verbor⸗ 
gen ift; er weiß, was in Finſterniß liegt : 

enn bet ihm tft eitel Licht. #1 Gor. 2, 10. 

23 Sd bante bic unb lobe bi, GOtt 
meiner Väter, baf bu mir Weisheit und 
Stärke verleibeft, und jett geoffenbaret 
haft, barum tir big gebeten babe ; 
nämlich bu baft uns bes Königs Sade 
geoffenbaret. 

24 Da qu Daniel ÿinauf qu Arioch, 
der vom Könige Befehl hatte, Die Weiſen 
ju Baba * umzubringen; und fprad au 
bm affo: Du ſollſt Die Weiſen zu Babel 
nidt umbringen ; fonbern fibre mid bin. 
auf zum Könige, id will bent Rônige bie 
Deutung fagen. . #0, 14. 

25 Arioch bradte Dauiel eilendo bin 
auf vor ben König, und fprad qu ibm 
alſo: Es it einer gefunden nnter ben 
Gefangenen aus Juda, ber bent Könige 
bie Deutung fagen kann. 

26 Der Rônig antiwortete unb ſprach zu 
Danicf, ben fie Beltſazar hießen: Bift bu, 
bec mir Ben Traum, den 1h gefeben babe, 
und feine Deutung zeigen fann ? 

27 Daniel fing an vor bem Rünige, und 
fprad: Das verborgene Ding, bas der 
König forbert von den Weiſen, Gelebrten, 
Sternſehern und Wahrſagern, ſtehet in 
ihrem Vermögen nicht, ben Konige zu 
agen; 

28 Sondern GOtt vom Himmel, der 
lann verborgene Dinge offenbaren; der 
bat bem Könige Nebücad⸗Nezar angezei⸗ 
get, was in künftigen Zeiten geſchehen ſoll. 

29 Dein Traum und dein Geſicht, ba 
du ſchliefſt, kam daher: Du sing dach⸗ 
teſt auf deinem Bette, wie es doch bernach 
gehen würde; und ber, *fo verborgene 
Dinge offenbaret, hat dir angezeiget, wie 
es geben werde. #v. 22. 

80 So ift mir fold verborgen Ding ofe 
fenbavet, *nict durch zneine Weisheit, als 
79 





» 


Daniel beutet des Konige 


wäre fie grüfer, beun Aer, bie ba leben; 
fonbern Darum, daß bem Rônige bie Deus 
tung angezeiget würde, unb bu beines 
Herzens Gedanken erführeſt. * 1 Doi. 41, 16. 

81 Du König ſaheſt, und ſiehe, ein ſehr 
groß und hoch Bild ſiand gegen dir, bas 
war ſchrecklich anzuſehen. 

82 Deſſelben Bildes Haupt war von 
feinan Golde, ſeine Bruſt und Arme wa⸗ 
ren von Silber, ſein Bauch und Lenden 
waren von Erz 

88 Seine Shhentel waren Eiſen, ſeine 
Füuße waren eines Theils Eiſen, und 
eines Theils Thon. 

34 Solches ſaheſt du, bis daß ein Stein 
herab geriſſen ward ohne Hände; der 
ſchlug das Bild an ſeine Füße, die Eiſen 
und Thon waren, und zermalmete ſie. 

85 Da wurden mit einander zermalmet 
das Eiſen, Thon, Erz, Silber und Gold; 
und wurden wie Spreu auf der Sommer⸗ 
tenne; und der Wind verwehte ſie, daß 
man fie nirgends mehr finden fonnte. 
Der Stein aber, der bas Bild ſchlug, 
ward ein grofier Berg, daß er bie game 
Welt füllete. 


36 Das iſt der Traum. Nun wollen 


wir die Deutung vor dem Könige ſagen. 

87 Du, König, biſt “ein König aller 
Rônige, ban GOtt vom Dimmel König⸗ 
reich, Macht, Stärke und bre gegeben 

t, # Gjed, 26, 7. 

88 Unb Ales, ba Leute wobnen, dazu 
die * Tbiere auf bem Felde, unb bie Vögel 
uuter bem Oimmel, in deme Hände gege⸗ 
ben, und bir über Ailes Gewalt verliehen 
bat. Du bift bas gofbene Haupt. 

#%er. 27,6. ce. 28, 14. 

89 Nach dir wirb eut anber Rônigreih 
auffommen, geringer, benn deis. Dar 
nad Das britte Koönigreich, bas 953 iſt, 
welches wird über alle Lande herrſchen. 

40 Das vierte wird hart ſein, wie Eiſen. 
Denn gleichwie Eiſen Alles zermalmet und 
zerſchlägt, ja, wie Eiſen Alles zerbricht: 
affo wird es auch Alles zermalmen und 
zerbrechen. 

41 Daß bu aber geſehen haſt die Füße 
und Seben eines Theils Thon, und eines 
Theils Cifen ; bas toirb ein zertheilt Kö⸗ 
nigreich fein, bod wirb vou bes Œifens 
— darinnen bleiben; wie bu denn 
geſehen haſt Eiſen mit Thon vermenget. 

42 Und daß die Zehen an ſeinen —5— 
eines Theils Eiſen, und eines Theils 
Thon ſind; wird es zum The ein ſtark, 
und zum Theil ein ſchwach dteich ſein. 

4 Und daß bu aefchen haſt Eiſen ynit 


Daniel 2 8. 


Zraum, Godbeunbilb. 


Thon vermenget; werben fie fid wohl 
na Menſchengeblüt unter einander men 
gen, aber fle werden doch nicht an einau⸗ 
der balten ; gleichwie fi Œijen mit Thon 
nidt mengen läßt. 

44 Aher ju Der Seit folder Rd 
nigreide wirb GOtt vom Him⸗ 
mel ein Königreich aufrigten, 
bas *nimmermebr zerſtöret wirb: 
unb fein Rônigreid wird auf 
lein anber. Volt kommen. Es 
wird taille biefe Königreiche zer⸗ 
malmen und verſtören; aber es 
wird ewiglich bleiben. 

*CEbr. 12,28. +1 Got. 16.24. 

45 Wie bu benn gefeben haſt ‘eine 
Stein ohne Hände vom Berg bera 
viffen, ber bas Gijen, Erz, bon, Sil 
mb Golb zermalmet. Alſo bat ber große 
GOtt ben Konige gearigct, voie es hernach 
gehen werde; und das iſt gewiß der 
Traum, und die Deutung iſt recht. *v. 4 

46 Da fiel der König Nebucad⸗Nezar 
auf ſein Angeſicht, und betete an vor 
pers — —— RL ihm 

peisopfer und Rauchopfer thun. 

47 Und der Konig antwortete Daniel 
und ſprach: Es iſt kein Zweifel, ener 
GOtt vift ein GOft Aber alle 
Götter, und ein HErr über alle 
Könige, der da kann verborgene 
Dinge offenbaren; weil bu Dies tete 
borgene Ding haſt lönnen offenbaren. 

*2 Moſ. 15,11. M. 86.8. Jeſ. 42.6. 

48 Und der Rünig erhöhete Daniel, und 
gab ibm grofie unb viele Geſchenle, und 
machte ibn zum Gitrften über das ns 
Land ju Babel, unb ſetzte ibn zum Ober⸗ 
ſten iiber alle Weiſen zu Babel.  *v.6. 

49 Und Daniel bat vom Konige, daß er 
fiber bie Sanbféaften u Babel jeter mide 
te Sadrach, Meſach, Abed⸗RNego; und er, 
Daniel, blieb bei bent Rônige au Hofe. 

Das 3. Capitel. 
Der Freunde Daniels Standpafdgteh amb Gones· 
u 
Der Konig Nebucad⸗ Reʒar ließ ein gol⸗ 
ben Biid machen, lei _Gllen bod, 
unb fes Ellen breit; unb lies es ſetzen 
im Lanbe ju Babel im Thal Euro. 

2 lnb der Re Rae er 
nad ben Fürſten, en, Lan 
Richtern, Végten, Räthen, Anulenten und 
allen Geavaltigen im Lande, daß ſie p 
ſammen kommen ſollten, dae Bild june 
ben, bas der König Rebucab-Mqur hatie 


laſſen. 
——— zuſammen die Fürſter, 


Die Juben verllagt. Drei | Dani 8 "Maänner im Feuerofen erbalten. 


Herren, Lanbpfleger, Hidter, Vögte, HS- | Lauten unb allerlei Saiténfpiel ; fo fallet 
te, Amtleute unb alle Gevaltigen ün | nicber und betet bas Bild an, bas id 
Sanbe, bas Bilb zu weihen, bas der À | babe machen laſſen! Werdet ibr es nidt 
nig Nebucad⸗Nezar hatte ſetzen laſſen. | anbeten, ſo folit ibr von Stund an in ben 
Und fie muften gegen bas Bild treten, | glilbenben Ofen aemorfen werden. Laßt 
bas Nebucad⸗Nezar hatte ſetzen laſſen. ſehen, wer der GOtt ſei, der euch aus 

4 Und der Ehrenhold rief Überlaut; meiner Hand erretten werde! 

Das laßt euch geſagt ſein, ihr Böoller, 16 Da fingen an Sadrach, Meſach, 
Leute und Zungen; Abed⸗Nego, unb ſprachen zum Könige 

5 Wenn ihr hören werdet ben Schall Nebucad⸗Nezar: Es iſt nicht noth, daß 
bec Poſaunen, Trompeten, Harfen, Ge. | wir dir barauf antworten. 

en, Pſalter, Lauten und allerlei Saiten- 17 Siebe, unſer GOtt, den wir ehren, 

iel; fo ſollt ihr niederfallen und bas | fann uns wohl erretten aus bent * glüben- 

olbene Bild anbeten, bas der König Ne⸗ ben Ofen, dazu aud von beiner Gand er⸗ 

ucad⸗Nezar bat ſetzen laſſen. retten. *Pf. 66,12. Jeſ. 43, 2. 

6 Wer aber alsdann nidt nieberfüllt | 18 Und to er es nidt tbun will: fo 
und anbetet, der foll von Stund an im ſollſt bn bennod wiſſen, baf wir beine 
bent glühenden Ofen geworfen werden. Gôtter nicht ehren, noch das goldene 

7 Da fie nun höreten ben Schall ber | #Bilb, bas bu haſt ſetzen läſſen, anbeten 

oſauuen, Trompeten, Harfen, Geigen, | wollen: #2 Moſ. 23, 24. 

falter und alerlei Baitenfpiel : fielen | 19 Da ward Nebucad⸗Nezar vof 
mieber alle Bôller, Leute und Zungen, und | Grimms, und ftellete ſich jbenelid wider 
beteten an bas goldene Bild, das der Köo⸗ Sadrach, Meſach und Abed⸗Nego, und 
nig Nebucad⸗Nezar hatte ſetzen lafſen. befahl, man ſollte den Ofen ſieben Mal 

8 Soi Stund an traten hinzu etliche beißer machen, denn man ſonſt zu thun 
chaldãiſche Maãnner, und verklagten bie | pflegte. 

Fuden; 20 Unb befabl ben beſten Kriegsleuten, 

9 Fingen au, und ſprachen zum Könige bie in ſeinem Heer waren, daß fie Sas 
Nebucad⸗Nezar: Herr König, GOtt ver⸗drach, Meſach und Abed⸗Nego bänden 
leihe dir langes Leben! und in ben gluͤhenden Ofen wuͤrfen. 

10 Du ein * Gebot laſſen ausgehen, 21 Alſo wurden dieſe Männer in ihren 
daß alle Menſchen, wenn fie hoöͤren wür⸗Maänteln, Schuhen, Hüten und andern 
ben ben Schall ber Poſaunen, Trompe⸗ Kleidern, gebunden und in ben gläbenden. 
ten, Sarfen, Geigen, falter, Sauter und Ofen geworfen. ° 
allerlei Saitenſpiel, follten fie ntæberfallen | 22 Denn bes Königs Gebot mufte man 
und bas golbene Bild anbeten; *c. 6.12. eilend thun. Und man fbirete bas Feuer 

11 Wer aber nicht niederfiele und anbe: | im Ofen fo ſehr, daß die Männer, fo 
tete, ſollte in einen glühenden Ofen ges | ben Sadrach, Meſach und Abed⸗Nego 
worfen werden. verbrennen ſollten, verdarben von des 

12 Nun find ba jüdiſche Männer, welche Feuers Flammen. 
bu Über die Aeniter im Lande zu Babel | 23 Aber die drei Männer, Sadrach, Me⸗ 

etzet haſt, Sadrach, Meſach und Abeb- | {ad und Abed⸗Nego, fielen hinab in ben 

ego; dieſelbigen verachten bein Gebot, | glühenden Ofen, wie ſie gebunden waren. 
und ehren deine Götter nicht, und beten | 24 Da entſetzte ſich der König Nebucab⸗ 
nicht an das goldene Bild, bas bu haſt Nezar, und fuhr eilends auf, und ſpra 


laſſen. au ſeinen Räthen: Haben wir nicht br 
de 4 Da — Nebucad⸗Nezar mit Grimm 


Männer gebunden in bas Feuer laſſen 
and Zorn, daß man vor ihn ſtellete Sa⸗ werfen? Sie antworteten, und ſprachen 
drach Meſach und Abed⸗Nego. Und bie zum Könige: Ja, Herr König. 

Maãnner wirden vor ben Konig geſtellet. 25 Er antwortete, und ſprach: Sehe 
14 Da fing Nebuead⸗Nezar an, nb | id doch vier Männer los »im Feuer ge⸗ 
{pres 8 ihnen: Wie? Wollt ihr, Sa. | ben, und ſind unverſehrt; und der vierte 

rach, Meſach, Abed⸗Nego, meinen OGott |ift gleich, als wäre er ein Sohn der 
nicht ehren, und das golbene Bild nicht Götter. # ei. 43, 2. 
anbeten, bas id Babe ſehen laſſen? 26 Und Nebucad⸗Nezar trat hinzu vor 
* 125 Wohlan, fidet euch! Sobald ibr | bas Loch bes glübenden Ofens nb ſprach: 
bôren werdet ben Schall ber Bofaunen, bSabrad, Meſach, Abed⸗Nego, ihr Knechte 
Trompeten, Harfen, Origen, Pialter, | GEOttes des ia, gehet Beraus, unb 
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Ort und Zeit 


fünf tauſend [Ruthen] breit und filnf und 
wanzig tauſend lang, neben dem abge⸗ 
——* es des Heiligtbums. 

7 Den Fürſien aber ſollt ibr aud einen 
Blats geben zu beiden Setgent, zwiſchen dem 
Platz der Prieſter und zwiſchen bem Platz 
tadt, gegen Abend und gegen Mor⸗ 
gen; und ſollen beide gegen Morgen und 
gegen Abend gleich — 

8 Das ſoll ſein eigen Theil ſein in Js⸗ 
rael, damit meine —2* nicht mehr mei⸗ 
nem Volk das Ihre nehmen, ſondern ſol⸗ 
len das Land dem Hauſe Israels laſſen 
für ihre Stämme. 

9 Denn ſo ſpricht der HErr Se de 
*Ihr babt e8 lange genua gemacht, ihr 

ürſten Israels; laßt ab vom Frevel und 

ewalt, und thut, was recht und gut iſt; 
und thut ab von meinem Bolt ener Aus, 
treiben, ſpricht der HErr HErr. *c. 44,6. 

10 Ihr ſollt * recht Gewicht und rechte 

Scheffel, und recht Maaß haben. 
*3 Moſ. 19, 36. 6 Moſ. 25, 13. 

11 Epha »und Bath ſollen gleich ſein, 
daß ein Bath das zehnte Theil vom Ho⸗ 
mer babe, und das Epha auch bas zebnte 
Theil vom Homer; denn nach dem Homer 
ſoll man fie beide meſſen. *ESEpr. 20, 23. 

12 Aber ein Sekel ſoll zwanzig Gera haben; 
und eine Mind macht zwanzig Selel, fiinf 
und zwanzig Selel, und fumfschn Setel. 

13 Das ſoll nun bas Hebopfer ſein, bas 
ihr beben ſollt, nämlid bas ſechste Theil 
eines Epha, von einem Homer Weizen, 
und bas fechéte Theil eines Epha, von 
einem Homer Oerfte. 

14 Und vont Oel ſollt ihr geben einen 
Bath ; nämlich je ben sebnten Bath vom 
Cor, unb ben 3ebnten vom Homer: benn 
zehn Bath machen einen Homer. 

15 Und je ein Lamm von zwei hundert 
Schafen, aus der Heerde auf der Weide 
Israels, zum Speisopfer, und Brand⸗ 
opfer, und Dankopfer, zur Verſöhnung 
für ſie, ſpricht der HErr DU 

16 Alles Vol! im Lanbe joli ſolches Heb⸗ 
opfer zum Furſten in Israel bringen. 

17 Und der Fürſt fol fein Branbopfer, 
Speisopfer und Trankopfer opfern auf 
bie Feſte, Neumonden und Sabbatbe, unb 
auf alle Bobe Feſte bes Hauſes Israels; 
dazu Sundopfer unb Speisopfer, Branb- 
8* und Dankopfer thun, zur Verſöh⸗ 
nung für bas Haus Israels. 

18 So ſpricht der HErr HErr: Am er⸗ 
ſten Tage des erſten Monats ſollſt du neh⸗ 
men einen jungen Farren, der ohne Wan⸗ 
bel ſei, uud bas © tu entſitndigen. 


L 


Heſekiel 45. 46. 


ber Oyfer. 


19 Und der Prieſter foll von dem Blut 
des Sündopfers nehmen, und die Pfoſten 
am Hauſe damit beſprengen, und die vier 
Ecken des Abſatzes am Altar, ſammt den 
Pfoſten am Thor des innern Vorhofs. 

20 Alſo ſollſt du auch thun am ſiebenten 
Tage des Monats, wo Jemand geirret 
bat oder verfuͤhret iſt, daß ihr das Haus 
entſundiget. 

21 Um » vierzehnten Tage des erſten 
Monats ſollt ihr das Paſſah halten, und 
ſieben Tage feiern, und ungefäuert Brod 
eſſen. #3 Moſ. 22. 5. 

22 Und am felbigen Tage ſoll ber Fürſt 
für ſich, und für alles Bolt im Lanbe, 
cinen Farren zum Sinbopfer opfern. 

23 Aber bie fieben Tage bes Feſtes ſoll 
er bem HErrn täglich ein Brandopfer 
thun, je fleben farren und fieber Wid⸗ 
ber, bie obne Wandel feien, unb je einen 
Biegenbod zum Sfinbopfer. 

24 Sum Sbpetsopfer aber ſoll er je ein 
Epha ju einem Farren und ein Epha ju 
einem Widder opfern, unb je ein * Gin 
Oels su einem Epha. #c. 46, 5. 

25 Am funfsebnten Tage bes fiebenten 
Monats {off er fieben Sage nad einan⸗ 
ber feiern, gleichwie jene ſieben Tage, und 
eben fe balten mit Siünbopfer, Brand⸗ 
opfer, Speisopfer, ſammt bent Oel. 

Das 46. Capitel. 
Bon bem Ort und ber Zelt ber Dyfer. 

So ſpricht der HErr HErr: Das Thor 

am innern Vorhofe gegen morgen⸗ 
wärte ſoll die ſechs Werktage zugeſchloſſen 
ſein; aber ant Sabbathtage und am 
Neumonde ſoll man es aufthun. 

2 Unb ber Fuürſt fil answendig imter 
bie Salle bes Thors treten, und braufien 
bei ben Pfoften am Thor fteben bieiben. 
Unb die Briefter follen ſein Brandopfer 
unb Danfopfer opfern; ex aber fol auf 
ber Schwelle des Thors anbeten, und 
darnach wieder binaus gehen; bas Thor 
aber ſoll offen bleiben bis an ben Abend. 

8 Deßgleichen bas Soft im Lanbe fol. 
{en in ber Thür deſſelben Thors anbeten 
vor bem HErrn an ben Sabbathen nnd 
Neumonden. 

‘4 Das Brandopfer aber, fo der vor 
dem HErrn opfern ſoll am Sabbathtage, 
ſoll ſein ſechs Lammer, die ohne Wandel 
ſeien, und ein Widder obne Wandel. 

5 Und je ein Epha Speisopfer su einem 
Widder, sum Speisopfer. Zu ben Läm⸗ 
mern aber, ſo viel Hand vermag, 
gum Spelsopfer; und je ein Eur Oels ju 
einem a. 


Ort und Zeit ber 


6 Am Neumonde aber ſoll er einen jun. 
geu Farren opfern, ber obne Wandel fei, 
und fes Lämmer und einen Widder, 
and ohne Wandel. 

7 Und je *ein Epha zum Farren, und 
je ein Epha gum Widder, zum Speis⸗ 
opfer. Aber zu ben Lämmern, ſo viel als 
er greift; und je ein Hin Oels zu einem 
Epha. *c. 45, 24. 

8 Und wenn ber Fürſt binein gebet, ſoll 
er durch bie Salle bes Thors binein geben, 
und beffelber Weges wicber berauageben. 

9 Aber bas Boll-im Lanbe, jo vor den 
HErrn lommt auf bie boben Feſie, und 
zum Thor gegen Mitternacht binein gebet 
anjubeten, bas fofl burd bas Thor seen 
Mittag wieber heraus geben; unb welde 
gum Tbor gegen Mittag binein geben, 
Die follen gum Thor gegen Mitternacht 
wieder beraus geben; und ſollen nidt 
Wwieber su ben Thor hinaus geben, ba- 
bur file hinein finb gegaugen; jonbern 
ftiads vor fit binaus geben. 

10 Der Fürſt aber ſoll mit ibneu beibes 
binein und beraus gchen. " 

11 Aber an ben Feiertagen uub boben 

ſten ſoll man zum Spelsopier, *je zu 
einem Farren ein Epha, und je zu einem 
Widder ein Epha opfern; und zu den 
Limmern, fo viel ſeine Hand gibt; und je 
ein Hin Oels ÿ: einent Epha. *c. 45, 24. 

12 Wenn aber der Fürſt ein freiwillig 
Brandopfer oder Dankopfer bem HErrn 
thun wollte; jo ſoll man ibm bas Thor 
gesen morgeuwärts aufthun, daß er fein 

ranbopfer und Danfopfer opfere, mie 
et fonit am Sabbath pflegt ju opfern, und 
wenn ex wieder heraus gebet, fol man 
Das Thor na ibm zuſchließen. 

13 Und er fc bent GGren * tüglid ein 
Brandopfer thun, nämlich ein jähriges 
Lamm ohne Wandel; daſſelbe ſoll er alle 
Morgen opfern. #2 Moſ. 29, 38. 39. 

14 Und foll alle Diorgen das ſechste 
Theil von einem Epha zum Speisopfer 
darauf thun, und ein drittes Theil von 
einem Hin Oels, auf bas Semmelmebl 
u träufeln, dem HErrn zum Speisopfex 

as ſoll ein ewiges Recht ſein, vom tägli⸗ 
chen Opfer. 

15 Und alſo ſollen ſie das Lamm ſammt 
dem Speisopfer und Oel alle Morgen 
opfern, zum täglichen Brandopfer. 

16 So ſpricht der HErr HErr: Wenn 
der Fürſt ſeiner Söhne einen ein Ge⸗ 
chenk gibt von ſeinem Erbe; daſſelbe ſoll 
einen Söhnen bleiben, und foDex es erb⸗ 

beſitzen. 


Heſekiel 46. 47. 


Odyfer. Er 


17 Wo er aber feiner Knechte ein 
vou feinem Erbtheil etroas ſchenket; bas 
foflen fie befiten bis auf bas Greijabr, 
und foll alsdann bem Fürſien wieder 
heimfallen; denn ſein Theil ſoll allein 
auf ſeine Söhne erben. 

18 Es ſoll auch der Fürſt bem Voll 
nichts nehmen von ſeinem Me ts uod 
ie aus ibren eigenen Gütern ftohen, fon 
ern ſoll fein cigen Gut auf feine Kinder 
ecben, auf daß meines Bolfs nicht Jeniand 
von feinem Eigenthum zerſtreuet werbe. 
19 Und er flibrete mich unter ben Gus 
gang an ber Seite des Thors gegen Mit. 
tecnadt ju ben Kammern des Geilig- 
thums, fo ben Srieftern gebôrten, un 
fiebe, daſelbſt war ein Raum in einer 
Ecke gegen Abenb. 

20 Und er ſprach zu mir: Dies iſt der 
Ort, ba die Prieſter toden ſollen bas 
Schuldopfer und Sündopfer, und das 
Speisopfer backen, daß ſie es nicht hin⸗ 
aus in ben äußern Vorhof tragen dürfen, 
bas Bolt qu peihigen. 

21 Darnad führete er mid binaus in 
ben äußern Borbof, und hieß mid gehen 
in bie vier Eden bes Vorhofs. 

22 Unb fiebe, ba war in jeglicher ber 
vier Œden ein anber Borbôflein au räu⸗ 
chern, vierzig Ellen lang und dreißig El⸗ 
len breit, alle vier einerlei Maaß. 

28 Und es ging ein Mäuerlein um ein 
jeglihes ber viere; ba waren Heerde ber- 
um gemacht unten an ben Mauern. ’ 
24 Unb er fprad au mir: Dies ift bie 
Rite, barinnen bie Diener im Hauſe 
kochen ſollen, was bas Volt opfert. 

Das 47. Capitel. 
Jruchtbacteit und Grenge des beiligen Lanbes. 
Und er führete mich wieder zu der Thür 

des Tempels. Und ſiehe, da flof *ein 

Waſſer heraus unter der Schwelle des 
Tempels gegen Morgen; denn die Thür 
des Tempels war auch gegen Morgen. 
Und das Waſſer lief an der rechten Seite 
des Tempels neben bent Altar bin gegen 
Mittag. # Offenb. 22, 1. ac. 
2 Und er ibrete mid ausweudig sum 
Thor gegen Mitternacht vont Eufern Thor 
egen- Morgens und ſiehe, bas Waſſer 
Rang beraus von ber rechten Seite. 
8 Und ber Mann giug beraus gegen 
Morgen, und batte die Meßſchnur in der 
Hand: und ex maß tauſend Ellen; und 
fübhrete mich durch's Waſſer, bis mir's an 
die Knöchel ging. 
2Und abermal tauſend Clear ; und 
filhrete mi durch ¶ Waſſer, bis mirs 


ghdtung des 


an bie nice ging Und maf noch tau⸗ 
ſend Ellen; ind fief mich dadurch gehen, 
bis mir's an die Lenden ging. 

5 Da maß er noch taufenb Ellen; und 
es ward fo tief, daß id mit mebr grim⸗ 
ben founte: denn bas Waſſer war zu 
hoch, daß man darüber ſchwimmen mufite, 
unb konnte es nicht gründen. 

6 Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
finb, bas baft bn ja geleben. Und er füh⸗ 
rete mid wieder zurück am Ufer des Bachs. 

7 Und ſiehe, ba ſtanden ſehr viele Vans 
me ant Ufer auf beiden Seiten. 

8 Und er ſprach zu mir: Dies Waſſer, 
das da gegen Morgen heraus fließt, wird 
durch bas Blachfeld fließen in's Meer, 
und von einem Meer in's andere, und 
wenn es babin in's Meer kommt, ba ſol⸗ 
len dieſelbigen Waſſer gefunb werden. 

9 Ja Alles, was darinnen lebet und we⸗ 
bet, dahin dieſe Ströme kommen, das ſoll 
leben, und ſoll ſehr viele Fiſche haben; 
und ſoll Alles geſund werden und leben, 
wo dieſer Strom binfommt. 

10 Und es werden die Fiſcher an dem⸗ 
ſelben ſteben; von Engeddi bis zu En⸗ 
Eglaim wird man die Fiſchgarne aufſpan⸗ 
nen; denn es werden daſelbſt ſehr viele 
Fiſche ſein, gleichwie im großen Meer. 

11 Aber die Teiche und Lachen darneben 
werden nicht geſund werden, ſondern ge⸗ 
ſalzen bleiben. 

12 Und an demſelben Strom am Ufer 
auf beiden Seiten werden allerlei frucht⸗ 
bare Bäume wachſen, und ihre Blätter 
werden mit verwellen, noch ihre Früchte 
verfaulen; und werden alle Donate neue 
Früchte bringen, denn ihr Waſſer fließt 
aus dem Heiligtbum. Ihre Frucht wird 

ur Speiſe dienen, und ihre Blätter zur 
rzenei. 

13 Go ſpricht der HErr HErr: Dies 
ur bie Grenzen, nach benen ihr bas Land 

oÙt austheilen den zwölf Stämmen 48 
raels: denn »zwei Theile gehören bem 

Stamm Joſeph. *1 Bof. 48,5. Joſ. 17,17. 
14 Und ihr ſollt es gleich austheilen, 
einem wie dem andern; denn ich 
»meine Hand aufgehoben, bas Land euren 
Vätern und euch zum Erbtheil zu geben. 

#1 Moſ. 15,18, 2 Mof. 6, 8. 

15 Dies ift nun bie Grenze bes Lanbes 
gegen Mitternacht, von bem grofien Meer 
an, von Hethlon bis gen Zedad: 

16 Nämlich Hemath, Berothba, Sib⸗ 
raim, die mit Damaskus und Hemath 
grenzen; und Hazar⸗Tichon, die mit Ha⸗ 
veran grenzet. 
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heiligen Lanbeo. 


17 Das ſoll die Grenge ſein, vom Meer 
an bis gen Hazar⸗Enon; mb Damaskus 
und Hemath follen bas Ende ſein gegen 
Mitternacht. 

18 Aber die Grenze gegen Morgen ſollt 
ihr meſſen zwiſchen Haveran mb ‘Damas. 
kus, und zwiſchen Gilead und zwiſchen 
bem Lande Israel, am Jordan ˖ hinab bi 
an das Meer geqen Morgen. Las fo 
die Grenge gegen Morgen jein. 

19 Aber Die Grenze gegen Mittag M 
von Thamar bis an bas * Gabermaïfer 
gu Kades, und gegen bas Waſſer am 
großen Deer. Das fol bie Grenze ges 
gen Mittag ſein. #4 Moſ. 20, 3. 13. 

20 Und die Grenze gegen Abend iſt vom 
grogen Meer an ſtracks bis gen Hemath. 

8 fei die Grenze gegen Abenb. 

21 Alſo foût db bas Lanb austheilen 
unter bie Stämme Israels. 

22 Und wenn ihr bas Loos werfet, bas 
Land unter eud zu theilen: fo ſollt ibr 
*bie Fremdlinge, die bei euch wohnen 
und Kinder unter euch zeugen, halten, 

leichwie die Einheimiſchen unter ben Kin⸗ 

ern Israel; #2 Meſ. 22, 21, x. 

23 Und ſollen auch ibren Theil am Laude 
haben, ein jeglier unter bem Stamm, 
babet er —268 ſpricht der HErr HErr. 

Das 48. Capitel. 
Austhelluung des beiftaen fanbes, Beſchrelibung ter 


beiflgen Gta 
Die⸗ ſind die Namen der Stämme. 
Von Mitternacht, von *Hethlon ge 
gen Hemath und Hazar⸗Enon nnb von 
maekus gegen Hemath; bas ſoll Dan 
für ſejnen Theil haben, vom Morgen bis 
gen Abend. #c. 47 16. 17. 

2 Neben Dan ſoll Aſſer ſeinen Theil 
haben, vom Morgen bis gen Abend. 

8 Neben Aſſer ſoll Napbthali ſeinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 

4 Neben Naphthali ſoll Manaſſe ſeinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 

5 Reben Manaſſe fol Ephraim ſeinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 

6 Neben Ephraim ſoll Ruben ſeinen 
eil haben, vom Morgen bis gen Abend. 

7 Neben duben ſoll Juda ſeinen Theil 
haben, vom Morgen bis gen Abend. 

8 Neben Inda aber follt ihr einen Tbeil 
abſondern, vom Morgen bis gen Abend, 
#ber fünf und zwanzig tauſend Rutben 
breit und lang ſei; ein Stück von den 
Theilen, ſo voin Morgen bis gen Abend 
reichen; darinnen ſoll das Heiligthum 
ſtehen. v.44, 

9 Und davon ſollt ihr dem HErrn einen 


Beſchreibung 


Theil abſondern, ffiuf und zwanzig tau⸗ 
ſend Ruthen lang, zehn tauſend Nu⸗ 
then breit. 

10 Und baffefbige peitige Theil fol ber 
Priefter jen, namlich ffinf unb zwanzig 
taufenb Ruthen Tang gegen Mitterna 
unb gegen Mittag, unb 3ebn taufenb breit 
gran Morgen unb gegen Abend. Und 

as Heiligihum des OŒrem fol mitten 
barinnen fteben. 

11 Das ſoll geheiliget fem ben Prieſtern, 
ben Sinbern Sabots, * welche meine Sit⸗ 
ten gebalten baben, und finb mt abgefal⸗ 
Jen mit ben Kindern Israel, wie die Levi. 
ten abgefallen finb. ® c. 44, 15, 

12 Und ſoll alſo bies abgefonberte Theil 
des Landes ihr eigen ſein, darinnen das 
Allerbeiligſte iſt neben der Leviten Grenze. 

13 Die Leviten aber ſollen neben der 
Priefter Grenze auch ſunf und zwanzig 
tauſend Ruthen in die Länge, und zehn 
tauſend in die Breite haben; denn alle 
Lüänge ſoll fünf und zwanzig tauſend, und 
die Breite zebn tauſend Ruthen haben. 

14 Und ſollen nichts davon verkaufen 
noch verändern, damit das Erſtling des 
Landes nicht wegkomme; denn es iſt dem 
HErrn geheiliget. 

15 Aber die übrigen fünf taͤuſend Ruthen 
in die Breite gegen die fünf und zwanzig 
tauſend Ruthen in die Länge; bas ſoll 
unheilig ſein zur Stadt, darinnen zu Se 
nen, unb zu Vorſtädten; unb bie Stabt 
ſoll mitten darinnen fteben. 

16 Unb bas (off ir Maaß fein, vier 
taufenb unb (inf Gunbert Ruthen gegen 
Mitternacht und gegen Mittag; deßglei⸗ 

gegen Morgen und gegen Abend auch 
vier tauſend und fünf hundert. 

17 Die Vorſtadt aber ſoll haben zwei 
hundert und funfzig Ruthen gegen Mit⸗ 
ternacht und gegen Mittag; deßgleichen 
auch gegen Morgen und gegen Abend zwei 
hundert und funfzig Ruthen. 

18 Aber bas Uebrige an der Länge deſ⸗ 
ſelben neben dem Abgeſonderten und Ge⸗ 
heiligten, nämlich zehn tauſend Ruthen 

gen Morgen und gegen Abend, das ge⸗ 
—*— zur Unterhaltuñng derer, die in 

Gtabt arbeiten. 

19 Und die Arbeiter ſollen aus allen 
Stämmen Israels in der Stadt arbeiten. 

20 Daß die ganze Abſonderung der fünf 
und zwanzig tanſend Rutben iu's Ge. 
vierte eine geheiligte Abſonderung ſei zu 
eigen der Siadt. 

21 Was aber noch übrig iſt auf beiben 
Seiten, neben dem abgeſonderten heiligen 


Heſetiel 48, 


Theil und neben der Stadt Theil, nan 





ber heiligen 


li fünf uud zwauzig taufenb Ruthen, ge⸗ 
gen Morgen und gegen Abend, bas fol 
alles des Fürſten * Aber das abge⸗ 
ſonderte heilige Theil und das 8 bes 
Gel sn ot ven ſein. fée 

ag a ai iegt, zwiſchen 
der Leviten Theil, und zwiſchen Stadt 
Theil, und zwiſchen der Grenze Inda's 
und der Grenze Benjamins, das ſoll des 
Furſten ſein. 

23 Darnach ſollen die andern Stamme 
ſein: Benjamin fall ſeinen Theil haben, 
vom Morgen bis gen Abend. 

24 Aber neben der Grenze Benjamivs 
ſoll Simeon ſeinen Tbeil haben, vom 
Vorge bis gen Abend. 

25 Neben der Grenze Simeons ſoll Iſ⸗ 
ſaſchar ſeinen Theil 
bis gen Abend. 

26 Neben der Grenze Iffaſchars ſoll 
Sebulon feinen Theil haben, vom Mor⸗ 
gen bis gen Abend. 

27 Neben der Grenze Sebulons ſoll 
Gad ſeinen Theil haben, vom Morgen 
bis gen Abend. 

28 Aber neben Gad iſt die Grenze ge⸗ 
ge Mittag, von * Thamar bis an bas 


ben, vom Morgen 


aderwaſſer zu Kades, unb gegen bas 
aſſer am großen Meer. #c. 47, 19. 

29 Alfo ſoll Das Lanb ansgetbeilet wer⸗ 
ben zum Erbtheil unter bie Stämme 38 
raels; und bas fol ihr Erbtheil fein, 
fpridt ber GŒrr HErr.  ” 

30 Unb fo weit ſoll bie Stabt fein, vier 
taufenb und fünf bunbert Ruthen gegen 
Mitternadbt. 

81 Unb die Thore ber Stabt follen nach 
bem Namen ber Stämme SSraels ge 
nannt werben, brei Thore gegen Mitter⸗ 
nacht: bas erîte Thor Ruben, bas anbere 
Juda, bas britte Levi. 

32 Alſo aud gegen Morgen vier taufenb 
unb fünf bunbert Ruthen, unb auch bret 
Thore: nämlich bas erfte Thor Joſeph, 
das andere Benjamin, das dritte Dau. 

33 Gegen Mittag auch alſo, vier tauſend 
imt fanf bunbert Ruthen, und aud brei 
Thore: bas erfte Thor Slmeon, das an⸗ 
dere Iffaſchar, das dritte Sebulon. 

34 Alſo auch gegen Abend vier tau⸗ 
ſend und finf-bunbert Ruthen, und drei 
Thore: ein Tbor Gad, bas andere Aſ⸗ 
ſer, das dritte Naphthali. 

35 Alſo {off es nm und um achtzehn 
tauſend Authen haben. Und alsdann ſoll 
die @hbt genannt werden: »Hier iſt 
der SErr. *e.49,7.  Pf. 68, 17. 
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Der Prophet Daniel. 


Das 1. Capitel. 


Daniels ent er Freunde Muferstebuug unb 
Rue tu . 8 


$ 
Qu britten Jahr bes Reichs Jojakims, 
V7 bes Rônigs Juda's, *fam Nebucab⸗ 
Nezar, der König au Babe, vor Jeruſalem 
und belagerte fic. # 2 Rün. 24, 10. 

2 Und ber HErr ftbergab ibm Jojakim, 
ben König Juda's, und eiliche Gefäße 
aus bent Hauſe GOttes: die ließ er füh—⸗ 
ven in's Sanb *@inear, in ſeines Gottes 
Gaus ; und that bie Gefäße in (eines 
Gottes Shatlaften. #1 Def. 10, 10. 
- 8 Unb ber König ſprach qu Aspenas, 
feinem oberften Kämmerer, er follte aus 
ben Kindern Israel vom * lënigliden 
Stamm uub Gerreu-Rinbern wählen: 

# 2 Rän. 20, 18. 

4 Knaben, bie nicht gebrechlich wären, 
fonbern ſchöne, vernitnitige, weiſe, Huge 
und verſtändige, bie ba gelhidt wären, 
u Dienen in des Königs Hofe, unb zu 
—* chaldãiſche Schrift und Sprache. 

5 Golden verſchaffte der König, was 
man ihnen täglich geben ſollte von ſeiner 
Speiſe, und von bem Wein, ben er ſelbſi 
trant, bag fie alſo brei Sabre auferiogen, 
5 vor tem Könige dienen follten. 

6 Unter welchen waren Daniel, Hanan⸗ 
ja, Miſael und Aſarja, von ben Rinbern 
Quba's. 

7 Und bex oberite Kämmerer gab ihnen 
Namen, unb nannte Daniel Beltſazar, 
und Hananja Sadrach, und Miſael De. 
ſach, und Aſarja Abed⸗Nego. 

8 Aber Daniel ſetzte ſich vor in ſeinem 
Herzen, daß er ſich mit des Königs Speiſe 
und mit bem Wein, ben er felbft trank, 
mit berunreinigen wollte, und bat ben 
oberfien Kämmerer, daß er ſich nicht 
müfite verunreinigen. 

9 Und GOtt gab Daniel, daß *ihm 
Der oberſte Kmmerer günſtig und gnäbig 
ward. *1Moſ. 39, 21. 

10 Derſelbe fprad au ibm: Ich fürchte 
mid vor meinem Herrn, bein Rônige, der 
eud eure Speiſe und Trank verſchaffet 
bat; wo cr würde ſehen, daß eure Ange⸗ 

ter jämmerlicher wären, denn der an. 
ern Knaben eures Alters, ſo brächtet ihr 
mich bei dem Könige um mein Leben. 

11 Da ſprach Daniel zu Melzar, wel⸗ 
chem der oberſte Kämmerer Daniel, Ha⸗ 


nanja, Miſael und paris befoblen hatte: | beut 


12 Verſuche es bod mit deinen Knechten 
zehn Tage, und laß uns geben Zugemüſe 
zu eſſen und Waſſer zu trinken. 

18 Und laß dann vor dir unſere Geſtalt 
und der ſenaben, ſo von des Königs Spei⸗ 
fe eſſen, beſehen; und darnach Du ſehen 
wirſt, darnach ſchaffe mit deinen Knechten. 

14 Und er gehorchte ihnen darinnen, 
und verſuchte es mit ihnen zehn Tage. 

15 Und nach ben zehn — waren ſie 
ſchöner, und beſſer bei Leibe, denn alle 
Knaben, ſo von des Königs Speiſe aßen. 

16 Da that Melzar ihre verorbuete 
Speiſe unb Œrant weg, unb gab ihnen 
Bugemüfe. 

17 Aber der GOtt biefer vier gab ibnen 
Kunſt und Verſiand in allerle Schrift 
und Weisheit; Daniel aber gab er Ver⸗ 
ſtand in allen Geſichten und Träumen. 

18 Und da die Zeit um war, die der Kö⸗ 
nig beſtimmet hatte, daß ſie ſollten hinein 
gebracht werden, brachte ſie der oberſte 
ſKtämmerer hinein vor Nebucad⸗Nezar. 

19 Und der König redete mit ihnen, und 
ward unter allen Niemand erfunden, der 
Daniel, Hananja, Miſael und Aſarja 
— wäre; und ſie wurden des Rüuigs 

ner. 

20 Und der Konig fand ſie in allen Sa⸗ 
chen, bte er fie fragte, zehn Mal klüger 
und änbiger, denn alle Sternf 
und Weiſen in ſeinem ganzen Reich. 

21 Und * Daniel lebte bis in bas erſte 
Jahr bes Königs Cores. * c. 6, 28. 
Das 2. Capitel. 

Daniel legt bas Traumblild Rebucad⸗Nerare aus. 
Im andern Jahr des Reichs Nebucad⸗ 

Nezars hatte Nebucad⸗Nezar einen 
Traum, davon er erſchrak, daß er auf⸗ 
wachte 


2 Und er bief alle Sternſeher, unb 
Weiſen, und Zauberer, und Chaldaer zu⸗ 
ſammen fordern, daß ſie dem Könige ſei⸗ 
nen Traum ſagen ſollten. Und ſie lamen 
und traten vor den Konig. 

8 Und der König ſprach zu ihnen: J 
habe einen Tranm gebabt, der bat mi 
erſchreckt; und ich wollte gerne wiſſen, 
was es für ein Traum —* ſei. 

4 Da ſprachen die Chalbäer zum Renige 
auf Chaldäiſch: Herr König, *G 
verleihe dir langes Leben! Sage deinen 
Knechten ben Traum, fo wollen wir ibn 


en. , #c. 3,9. 


Traum des Riniss. 


5 Der Konig antiwortte und ſprach 
qu ben Chaldäern: Es iſt mir ntfallen. 
Werdet ihr mir den Traum nicht anzei⸗ 
gen, und ibn deunten; fo werdet ihr gar 
umionmen, und eure Häuſer ſchändlich 
verſtsret werden. 

6 Werdet ihr mit aber ben Traum 
anzeigen, und deuten; fo ſollt ibr * Ge 
SE , Gaben und große Œbre von mir 

Darum ſo fat mir ben Traum 
und ſeine Deutung. ; #v. 48. 

7 Sie antworteten wiederum, und fpra- 
eu: Der Rônig fage ſeinen Knechten ben 
Traum, fo wollen wir ibn beuten. 

8 Ter König antwortete, und fprad : 
Wahrlich, 14 merte e8, daß ibr Friſt ſuchet, 
weil ihr ſehet, daß mir's entfallen iſi. 

9 Aber werdet ihr mir nicht den Traum 
ſagen; fo gehet bas Recht über euch, als 
bie ihr Luügen und Gedichte vor mit zu 
reden vorgenommen habt, bis die Zeit 
vorüber gehe. Darum ſo ſagt mir ben 
Traum; ſo kann ich merken, daß ihr auch 
die Deutung treffet. 

10 Da anworteten die Ghalbäer vor 
tent Rémige, und fpraden ju im: Es 
iſt kein Menſch auf Œrben, ber fagen 
könne, bas ber König forbert. So ift 
aud fin Konig, wie grof oder mächtig er 
fr ber folches von irgend einem Stern: 

ber, Weiſen oder Chaldäer forbere. 

11 Denn Das der König fordert, ift au hoch; 
und iſt auch ſonſt Niemand, der es vor dem 
Könige ſagen könne; ausgenommen die 
Goͤtter, die bei ben Menſchen nicht wohnen. 

12 Da ward der König ſehr zornig, und 
befahl, alle Weiſen zu Babel umzubringen. 

13 Und das Urtheil ging aus, daß man 
die Weiſen tôbten ſollte. Und Daniel 
ſammt ſeinen Geſellen ward auch geſucht, 
baß man fie tôbtete. 

14 Da vernahm Dantel ſolch Urtheil 
und Befehl von *Ariod, bent oberften 
Ridter des Königs, welher auszog, zu 
tôbten die Weiſen ju Babel. #0. 24. 

15 Und ex fing an, und fpra 
Sinigs Boat Arioch: Warum iſt jo eur 
ſtreng Urtheil vom Könige ausgegangen ? 
Und Arioch zeigte es bem Daniel an. 

16 Da ging Daniel hinauf und bat den 
Konig, daß ec ibm Friſt gäbe, damit er 
die Deutung bem Rônige ſagen möchte. 

17 Und Daniel ging heim, und zeigte 
ſolches an ſeinen *Geſellen, Hanaͤnja, 
Miſael und Aſarja; x. 13. 

18 Daß ſie GOtt vom Himmel um 
Gnade bäten, ſolches verborgenen Pine 
halben, bamit Daniel unb ſeine ef 
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au bes | f 


Daniels Gefide. 


nicht ſammt ben aubern Weiſen zu Babel 
umkämen. 

19 Da *ward Daniel ſolch verborgen 
Ding durch ein Geſicht des Nachts geof⸗ 
ſenbaret. #v. 30. 

20 Darüber lobte Daniel ben GOtt 
vom Himmel, fing an, und ſprach: Ge⸗ 
lobet ſei der Name GOttes von Ewigkeit 
u Ewigleit; benn ſein iſt beibes, Weis⸗ 
bit unb Stürle! 

21 Gr änbert Zeit und Stunde; ex 
“fetet Kbnige ab, unb febet Könige ein; 
ex gibt ben Weiſen ihre Weisheit, und 
ben Berftänbigen ihren Verſtand; 

#c. 4. 14. 22. 29. c. 6, 21. 

22 Er offenbaret, was *tief und verbor⸗ 
gen ift; er weiß, was in Finſterniß liegt : 

enn bei ibm ift eitel Lit. #1 Gor. 2, 10. 

23 Sd banfe dir unb lobe bit, GOtt 
meiner Väter, baf bu mir Weisbeit unb 
Stärke verleibeft, und jetzt geoffenbaret 
haft, darum wir dich gebeten haben; 
nämlich du haſt uns des Königs Sache 
geoffenbaret. 

24 Da qu Daniel binauf ÿu Arioch, 
der vom Koönige Befehl hatte, die Weiſen 
zu Babel "annbengen : und fprad zu 
ihm alſo: Du ſollft bie Weiſen zu Babel 
nicht umbringen; ſondern führe mich hin⸗ 
auf zum Könige, id will bem Könige die 
Deutung ſagen. . *v. 14. 

25 Arioch brachte Daniel eilenbs hin⸗ 
auf vor den König, und ſprach zu ihm 
alſo: Es iſt einer gefunden unter ben 
Gefangenen aus Juda, der bent Konige 
die Drug fagen kann. 

26 Der Rônig antiwortete und fprad zu 
Daniel, ben fie Beltſazar hießen: Bift bu, 
bec mir Ben Traum, ben id gefeben babe, 
und feine Deutung zeigen fann ? 

27 Daniel fing ant vor bem Könige, and 
fprad : Das verborgene Ding, bas ber 
König forbert von ben Weiſen, Gelebrten, 
Sternſehern unb Wahrſagern, ftebet in 
ihrem Vermögen . mot, bem Könige zu 
agen ; 
28 Sonbern GOtt von Hinmel, Der 
ann verborgene Dinge offenbaren; Der 
bat bem Könige Nebucad⸗Nezar angezei⸗ 
get, was in künftigen Zeiten geſcheben ſoll. 

29 Dein Traum und bein Geſicht, ba 
du ſchliefſt, kam daher: Du sing bad 
teft auf beinem Bette, wie es bod hernach 
aeben würde; unb ber, *ſo verborgene 
Dinge offenbaret, bat bir angegeiget, mie 
es gehen werbe. *v. 22. 

80 Go ift mir fold verborgen Ding Ds 
ſenharet, *uidt burch zmeine —* heit, als 

79 
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Daniel beutet des Königs 


toûve fie groͤßer, denn Aller, die ba leben; 
ſondern darum, daß bent Könige die Deu⸗ 
tuug angezeiget wuürde, und bu deines 
Herzens Gedanlken erführeſt. *1Moſ. 41,16. 

81 Du König ſaheſt, und ſiehe, ein ſehr 
groß und hoch Bild ſiand gegen dir, bas 
war ſchrecklich anzuſehen. 

82 Deſſelben Bildes Haupt war von 
feinan Golde, ſeine Bruſt und Arme wa 
ren von Silber, ſein Bauch und Lenden 
waren von Erz | | 

83 Geine Schentel waren Eiſen, ſeine 

üße waren eines Theils Eiſen, und 
eines Theils Thon. 

34 Solches ſaheſt du, bis daß ein Stein 
herab geriſſen ward ohne Hände; der 
ſchlug das Bild an ſeine Füße, die Eiſen 
und Thon waren, und zermalmete fie. 

85 Da wurden mit einander zermalmet 
das Eiſen, Thon, Erz, Silber und Gold; 
und wurden wie Spreu auf der Sommer⸗ 
tenne; und ber Wind verwehte fie, daß 
man ſie nirgends mehr finden konnte. 
Dee Stein Cape pe Bb ſchlug, 
ward ein gro erg er die ganze 
Weit fullele w 

36 Das iſt der Traum. Nun wollen 
wir die Deutung vor dem Könige ſagen. 

37 Du, König, biſt “ein König aller 
Köonige, bem GStt vom Himmel König⸗ 
reich, Macht, Stärke und Ehre gegeben 

at, *Ezʒech. 26, 7. 

38 Und Alles, ba Leute wohnen, dazu 
die * Thiere auf bem Felde, und die Vögel 
uuter bem Himmel, in deme Hände gege⸗ 
ben, und dir über Ales Gewalt verliehen 
hat. Du biſt das goldene Haupt. 

# er. 27, g c. 4 

89 Nach bir wird ein anber Königrei 
auffommen, geringer, benn beihs. ar, 
nad bas britte Königreich, das ehern iſt, 
welches wird über alle Lande herrſchen. 

40 Das vierte wird hart ſein, wie Eiſen. 
Denn gleidroie Eiſen Ales zermalmet unb 
zerſchlgt, ja, wie Eiſen Ales zerbricht: 
affo wird es aud Ales zermalmen 1mb 
zerbrechen. 

41 Daß bu aber geſehen haſt die Füße 
und Zehen eines Theils Thon, und eines 
Theils Eiſen; das wird ein zertheilt Kö⸗ 
nigreich ſein, doch wird von des Eiſens 
Pflanze darinnen bleiben; wie du denn 
geRpe paft —F qu Thon ne Een 

42 Unb daß die Seben an feinen Fü 
eincs Theils GP, und eines Tbeits 
Thon finb ; wird es zum The ein ftart, 
und zum Theil ein ſchwach Reich fein. 

435 Und daß bu gelehes haſt Eiſen quit 


Daniel 2. 8. 


Traum. (Biteubilb. 


Thon vermenget : iwerben fie fid wohl 
na Menfheugebliit unter einander men 
gen, aber fle werden bod nidt au einan⸗ 

er balten ; gleichwie fit Eiſen mit Thon 
nit mengen 1à 

44 Aber ju der Zeit folher Kö— 
nigreidge wirb GOtt vom Sim- 
mel ein Königreich aufridten, 
bas *nimmermebr zerſtöret wird; 
und fein Königreich wirb auf 
lein anber: Volt tommen. Es 
wird talle biefe Rünigreide 3er. 
malmen und verfiüren; aber es 
wird ewiglich bleiben. 

*Ebr. 12. 28. 1160t. 16.4. 

45 Wie bu dem geſehen baft "emeu 
Stein obne Sünbe vom Berg erabge 
riflen, bec bas Eiſen, Erz, Thon, Sil 
amd Gold zermalmet. Alſo bat ber grofe 
GOtt bem Konige geaciget, Wie es hernach 
gepen werde; uub bas if gewiß be 

raum, und bie Deutung ift recht. *v.34. 

46 Da fil ber König Nebucad⸗Nezar 
auf ſein Angeſicht, und betete an vor 
dem Daniel, unb befabl, nan folite ihm 
Speisopfer unb Rauchopfer thun. 

47 Und der Konig antwortete Daniel 
und ſprach: Es iſt kein Zweifel, ener 
GOtt *iſt ein GOtt jiber alle 
Götter, und ein HErr über alle 
Könige, der da kaun verborgene 
Dinge offenbaren; weil bu dies ver: 
borgene Ding haſt lönnen offenbaren. 

*2 Moſ. 15,11. pſ. 86.8. Jeſ. 42, 8. 

48 Und der König erhöhete Daniel, und 
* gab ihm große und viele Geſchenke, und 
machte ibn zum Fürſten über das done 
Lanb ju Babel, und fetste ibn zum Ober⸗ 
ſten über alle Weiſen zu Babel.  *v.6. 

49 Und Daniel bat vom Könige, daß er 
über die fanbféaften je Babel ſehen mode 
te Sabrad, Meſach, Abed⸗Nego; und er, 
Daniel, blieb bei bem Könige au Hoſe. 

Das 8. Capitel. 
Der Freunde Daniels Stenvbafugtelt unb Dettes 
u 


Der Rônig Nebucad⸗Nezar ließ ein gol⸗ 

den Bild machen, —*— Ellen hoch, 
und ſechs Ellen breit; und ließ es ſetzen 
im Lande zu Babel im Thal Dura. 

2 Und der König Nebucad⸗Nezar fanbte 
nach ben Fürſten, Serren, Landpflegern, 
Richtern, Vögten, Räthen, Amtleuten und 
allen Gewaltigen int Lande, daß ſie zu⸗ 
ſammen fommen ſollten, bas Bild ju we 


ben, bas ber König Nebucad⸗Nezax batte - 


ſetzen laffen. 
8. Da lamen gufammen bie Fürſten, 


DS 


Die Juben verllagt. Drei Daniel 3 Manner im Feuerofen erhalten. 


Herren, Landpfleger, Richter, Bögte, Ra⸗Lauten unb allerlei Saitenſpiel; fo fallet 
the, Amtleute und alle —* im | nicber und betet bas Bild an das ich 
Lande, bas Bild zu weihen, bas der Kö⸗ habe M laſſen! Werdet ihr es nicht 
nig Nebucad⸗Nezar hatte ſetzen laſſen. | anbeten, ſo ſollt ihr von Stund an in ben 
Und fie mußten gegen bas Bild treten, glilhenden Ofen geworfen werden. Laßt 
bas Nebucad⸗Nezar hatte ſetzen laſſen. ſehen, wer der GOtt ſei, der euch aus 
4 Und der Ehrenhold rief Überlaut; | meiner Hand erretten werde! 
Das laßt euch geſagt ſein, ihr BBller, | 16 Da fingen an Sadrach, Meſach, 
Leute und Zungen; Abed⸗Nego, unb ſprachen zum Könige 
5 Wenn ihr hören werdet ben ball | Nebucad⸗Nezar: Es iſt nicht noth, daß 
der Poſaunen, Trompeten, Harfen, Gei⸗ | wir dir barauf antworten. 

n, Pſalter, Lauten und allerlei Saitens | 17 Giehe, unſer GOtt, ben wir ehren, 
Biel: fo ſollt ibr niederfallen unb bas 


| lann yns wobl erretten au8 bent * gluͤhen⸗ 

golbene Bild anbeten, das der König Me | ben Ofen, dazu aud von beiner Gand er- 

ucad⸗Nezar bat ſetzen laſſen. retten. #Pf. 66,12. Jeſ. 43, 2. 

6 Wer aber alsdann nidt nieberfällt | 18 Und to er es nidt thun will; fo 

und anbetet, ber fol von Stund an in ſollſt bn bennod wiſſen, baf wir beine 
ben glühenden Ofen gewerfen werden. 


Gôtter nicht ehren, noch bas goldene 
7 Da fie nun höreten ben Schall ber | * Bilb, bas bu haſt ſetzen läſſen, anbeten 
ofanuen, Ærompcten, Harfen, Geigen, | wollen: #2 Mof. 23, 24, 
ſalter und allerlei Sattenfpiel : fielen 


19 Da ward Nebucad⸗Nezar voll 
nieder alle Völler, Leute und Zungen, und | Grimmns, und ſtellete ſich ſchenslich wider 
beteten an das goldene Bild, das der Kö⸗ 


Sadrach, Meſach und Abed⸗Nego, und 
nig Nebucad⸗Nezar hatte ſetzen laſſen. befahl, nian ſollte ben Ofen ſieben Mal 
8 Son Stund an traten hinzu etliche heißer machen, denn man fonft zu thun 
chaldãiſche Männer, und verklagten bte Ppflegte. 
Fuden; 20 Und befahl den beſten Kriegsleuten, 

9 Fingen an, und ſprachen sum Könige die in ſeinem Heer waren, daß fie Sas 
Rebucad-Rejar : Herr König, GOtt ver- | brad, Meſach und Abed⸗Nego bäuden 
leihe dir langes Leben! und in ben glitbenben Ofen wurfen. 

10 Du ein # Oebot laffen ausgeben, | 21 Alſo wurden dieſe Männer in ihren 
baf alle Menſchen, menn fie bôren wir. | Maänteln, Schuhen, Hüten und anbern 
ben ben Schall ber Poſaunen, Trompe⸗ Kleidern, gebuuben und in ben glibenben. 
ten, Sarjen, Geigen, Pfalter, L'auten und | Ofen geworfen. ° 
allerlei Saitenſpiel, foliten fie nieberfallen | 22 Denn des Königs Gebot mußte man 
und bas golbens Vild anbeten: *c. 6.12. | eilend thun. Und man fitrete bas Feuer 

11 Wer aber nidt nieberfiele und anbe. im Ofen fo febr, daß bie Männer, fo 
tete, follte in einen glübenben Ofen ges | ben Sabrad, Meſach unb Abed⸗Nego 
worfen werben. verbreunen follten, verbarben von bes 

12 Nun find ba jüdiſche Männer, twelde | Feuers Flammen. 
du über bie Aeniter im Lanbe zu Babel | 23 Aber bie brei Mänmer, Sadrach, Me- 

eſetzet Daft, Sabrad, Meſach und Abeb- ſach und Abeb-Mego, fielen binab in ben 
Mens : biefelbigen verachten bein Gebot, | glfibenben Ofen, wie fie gebunben waren. 
und ebren deine Götter nidt, unb beten | 24 Da entfebte fi ber König Rebucab- 
nidt an bas golbene Bilb, bas bu baft Nezar, und fubr eilends auf, unb fpra 


ſetzen lafjen. au feinen Räthen: Haben tir nidt br 
“ Da — Nebucad⸗Nezar mit Grimm 


Männer gebunben in bas Feuer lafjen 
and Zorn, daß man vor ihn ſtellete Sa⸗ werfſen? Sie antivorteten, unb ſprachen 
drach Meſach und ——— Und bie | zum Konige: Ja, Herr König. 

Männer wurden vor ben Konig geftellet. | 25 Er antwortete, und ſprach: Sehe 
14 Da fing Nebucad⸗Nezar an, und | id doch vier Männer los *im Feuer ge⸗ 
frs ge tbnen: Mie? Wollt ihr, Sa⸗ | Len, nnb finb unverfebrt; und Der verte 
rad, Meſach, Abeb⸗Nego, meinen Oott | if gleich, als wäre ex ein Sohn ber 
mit ehren, unb bas golbene Bild nt | Gütter. #34. 43, 2. 
anbeten, bas id Babe fetsen laſſen? 26 Unb Nebucad⸗Nezar trat hinzu ver 
15 Wohlan, ſchicket euch! Sobald ibr | bas Lo bes glühenden Ofens und ſprach: 
Bôren merbet ben Gall der Bofaunen, bSabrad, Meſach, Abed⸗Nego, ihr Knechte 
Trompeten, Dorien, Geigen, Pialter, | GOttes des Dédpen gebet heraus, unb 


















































Nebucad⸗Nezars Traum 


kommt her! Da gingen Sadrach, Meſach 
und Abed⸗Nego heraus aus dem Feuer. 
27 Und die Fürſten, Herren, Vögte und 
Raãthe des Königs kamen zuſammen, und 
ahen, daß bas Feuer leine Macht am 
eibe dieſer Männer bewieſen hatte, und 
ihr Haupthaar nicht verſenget, und ihre 
Mãautel nicht verſehrt waren; ja, man 
konnte keinen Brand an ihnen riechen. 
28 Da fing an Nebucad⸗Nezar, und 
fred Gelobet fei ber GOtt Sadrachs, 
eſachs und Abed⸗Nego's, *ber “einen 


Engel geſandt und ſeine Knechte errettet | ft 


bat, die ihm vertrauet und des Knigs 
Gebot nicht gehalten; ſondern ihren Leib 
dargegeben haben, daß fie feinen Gott 
ehren, noch anbeten wollten, ohne allein 
jhren GOtt. #c. 6, 22. 

29 So fei nun bies mein Gebot : Wel⸗ 
er unter allen Völkern, Leuten unb Zun⸗ 

en ben GOtt Sabrads, Meſachs und 

beb-Nego’s läſtert, der ſoll umlommen, 
und ſein —* ſchändlich verſtöret werden. 
Denn es iſt kein anderer GOtt, der alſo 
erretten fann, als dieſer. 

80 Und der *König gab Sadrach, Mes 
ſach und Abed⸗Nego große Gewalt im 
Lande zu Babel. *c. 2, 48. 49. 

Das 4. Capitel. 
Rebucab-Rejars Traum, und deſſelben Auslegung 
durch Daniel. 


Konig Nebucad⸗Nezar, allen Völlern, 
Leuten und Zungen. *GOtt gebe 
euch viel Krieben Je *c. 10, 19. 
32 Ich ſehe es für gui an, baf id ver. 
kündige bie Beiden und Wunder, fo GOtt 
ber Hochſte an mir getban bat. 

33 Denn feine Zeichen finb grof, unb 
feine Wunder find mädtig; und fe 
*Reich iſt ein ewiges Reid, und feine 
Herrſchaft wäbret für unb fix, 

#c 6.26. c.7, 14. 

Cap. 4,0. 1. Ich, Nebucad⸗Nezar, ba 
ich gute Ruhe batte in meinem Gaule, unb 
e8 wohl flanb auf meiner Burg; 

2 Sahe id einen Traum, unb erſchrak, 
gb Die Gedanlen, bie id auf meinem 

ctte hatte über bem Geſicht, fo id ges 
ſehen batte, betrilBten mic. 

3 Und id befahl, baf alle Weiſen zu Ba⸗ 
el vor mich herauf gebracht wurden, daß 
ſie mir fageten, tas der Traum bebeutete. 

4 Da bradte man berauf bie Stern- 
feber, Weiſen, Chaldäer und Wahrſager; 
und ich erzahlie den Traum vor ihnen; 
aber ſie konnten mir nicht ſagen, was er 
bedeutete. | 

6 Bis zuletzt Daniel vor mid fam, wel⸗ 
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Daniel 3.4. 


und feine Auslegung. 


cher Beltſazar heißt, nach dem Namen 
meines Gottes, der * den Geiſt der heili⸗ 
gen Götter hat. Und ich erzählte vor ihm 
den Traum: #c.5, 11. 14. 

6 Beltſazar, bu Oberfier unter ben 
Sternſehern, welchen 14 weiß, daß bu ben 
Geiſt der heiligen Götter haſt unb *bir 
nichts verborgen iſt, ſage das Geſicht mei⸗ 
nes Traums, den ich geſeben habe, und 
was er bedeutet. Cjech. 28, 8. 

7 Dies iſt aber bas Geſicht, bas id ge⸗ 
feben babe auf meinem Bette: Siche, es 
anb ein Baum métten im Lanbe, der 
war febr bod, 

8 Groß und bi; feine Sôbe reichte bis 
in Himmel, unb breitete fi aus, bis 
ans Œnbe des ganzen Lanbes ; 

9 Seine Aeſte waren ſchön und 
viele rite, davon Alles zu eſſen batte; 
alle Thiere auf dem Felde fanden Schat⸗ 
ten unter ihm, und bie *Sôgel unter bent 
Himmel fafen auf ſeinen Aeſten; und 
alles Fleiſch nährete fié von ibm. 

fv.iR, Ezech. 17, 23. 

10 Und id ſahe ein Gcfidt auf meinem 
Bette, unt ſiehe, ein beiliger Wächter fubr 
vom Himmel Berab ; 

11 Der rief überlaut, unb fprad alſo: 
# Oauet ben Baum um, und bebauet ihm 
bie Aeſte, unb ſtreifet ihm bas Laub ab, 
und rent faine Fruchte, bof bie 
biere, lo unter ihm liegen, mweglaufen, 
und bic Vögel von (cine 

#». 20. 

12 Dod laßt ben Stock mit fcinex 
Wurzeln in ber Erde bleiben; er aber 
ſoll tn eifernen unb eberneu Éetten auf 
bem Felde im Grafe geben; er ſoll unter 
bent Thau des Himmels licgen, und naf 
werden, unb ſoll ſich weiden mit ben 
Thieren von den Kräutern der Erde. 

13 Und das menſchliche Herz ſoll von 
ihm genommen, und ein ici de ihm 
gegeben werden, bis daß fie 353 

ber ihn um ſind. 

14 Solches iſt im Rath der Wächter 
beſchloſſen, und in Geſpräch der Heiligen 
berathſchlaget, auf daß die Lebeundigen er⸗ 
lennen, daß der * Höchſte Gewalt bat über 
der Menſchen Rônigreide, und gibt Île, 
wem er Will, und terh5bet die Niedrigen 
zu denſelbigen. 

#6.2,21. +1 Sam. 16, 1. 11. 

15 Golden Traum bale id, König Mes 
bucad⸗Nezar, gefeben. Tu aber, Beltſa⸗ 
ve fage, was er bedeute; bem alle 

iſen meinem Königreich löonnen 
mix nicht anzeigen, Was er bebeute; bu 


weigen fliegeu. 


Auslegung und Erfiflung 


aber kannſt es wohl, denn der Geiſt der 
heiligen Götter iſt bei dir. 

16 Da AE fit Daniel, der fonft 
Beltſazar heißt, bei einer Stunbe Tang; 
unb feine Gedanken betrübten ihn. Aber 
der König ſprach: Beltſazar, laß dich den 
Traum und ſeine Dentung nicht betrüben. 
Beltſazar fing an, und ſprach: Ach, mein 
Herr, daß der Traum deinen Feinden 
und ſeine Deutung deinen Widerwärti⸗ 
gen gälte! 

17 Det Baum, ben bu geſehen haſt, daß 
er groß und dick war, und ſeine Höhe bis 
an den Himmel reichte, und breitete ſich 
über das ganze Land, 

18 Und ſeine Aeſte ſchön, und ſeiner 
Früchte viel, davon Alles FU eſſen batte, 
unb die Thiere anf bent Felbe unter ibm 
Wwobneten, und bie Bögel bes Himmels 
auf feinen Aeſten ſaßen; 

19 Das bit bu, * König, ber bn fo grof 
und mächtig biſt; benn beine Macht ift 

vof, und reichet an ben Himmel, und 

eine Gewalt langet bis an der Welt 


Ende. 
*c. 2. 37. c. 5, 18. 

20 Daß aber der König einen heiligen 
Wächter geſehen hat vom Himmel herab 
fahren und ſagen: „Hauet ben Baum 
um und verderbet ihn, doch den Stock 
mit ſeinen Wurzeln laßt in der Erde blei⸗ 
ben; er aber {oil in eiſernen uid ebernen 
Retten auf bem Felde im Graſe neben, 
und unter bem Thau bes Himmels liegen, 
und na 
ten anf bem Felde weiden, bis über ibn 
fleben Zeiten um finb ;‘ | 

21 Das ift bie Deutung, Herr König, 
unb fofher Rath bes Höchſten gebet über 
meinen Herrn König. 

22 Man wird dich von den Leuten ver⸗ 
ſtoßen, und mußt bei den Thieren auf 
bem Felde bleiben; und man wird bit 
Gras eſſen laſſen, wie die Ochſen; und 
wirſt unter bem Thau des Himmels liegen 
und naß werden, bis über dich ſieben Zei⸗ 
ten nm finb: anf daß bu erkenneſt, daß der 

üthfie Gewalt bat über der Menſchen 

önigreiche, und gibt fie, ment er will. 

23 Daß aber geſagt iſt, man ſolle den⸗ 
noch den Stock mit ſeinen Wurzeln des 
Baums bleiben lafſen; bein Konigreich 
ſoll dir bleiben, wenn bu erkannt haſt ne 
Gewalt im Himmel. 

24 Darum, Herr Konig, laß dir meinen 
NRNath gefallen, und made big los vor 
beinen “Slinben durch Gerechtigleit, nb 
Éebig von beiner Mifſethat * Bofl- 


Daniel 4. 


werben, unb fid mit den Thie⸗ 


des Traums Nebucad⸗Nezars. 


that an den Armen: ſo wird er Geduld 
haben mit deinen Sünden. *Spr. 16,6. 

25 Dies alles widerfuhr dem Könige 
Nebucad⸗Nezar. 

26 Denn ag zwölf Monaten, ba ber 
Rônig auf ber königlichen Burg zu Babel 
ging; 

27 Hob er an, und ſprach: Das iſt die 
große Babel, die ich erbauet habe zum td. 
niglichen Hauſe, durch meine große Macht, 
zu Ehren meiner Herrlichkeit. 

28 Ehe der König dieſe Worte ausgeredet 
hatte, fiel eine Stinime vom Himmel: Dir, 
Konig Nebucad⸗Nezar, wird geſagt: Dein 
Konigreich ſoll dir genommen werden; 

29 Und man wirb dich von ben Leuten 
verftofièn, unb ſollſt bei ben Thieren, fo 
auf bent elbe geben, bleiben; Gras wirb 
man bit effen laffen, wie Ochſen, bis ba 
über bit fleben Aciten um Fe auf ba 
#*bu ete, daß ber Höchſte Gewalt hat 
Aber der Menſchen Königreiche, und gibt 
ſie, wem er will. #*c. 5, 21. 

80 Bon Stunb an ward bas Wort vol, 
bracht Uber Nebucad⸗Nezar, und er ward 
von den Leuten verſtoßen, und er aß Gras 
wie Ochſen, und ſein Leib lag unter bem 
Thau des Himmels, und ward naß; bis 
ſein Haar wuchs, fo groß als Adlers Fe⸗ 
dern, und feine Nägel wie Vogelsklauen 
wurven. 

31 Nach dieſer Zeit bob ich, Nebucab⸗ 
Nezar, meine Augen auf gen Himmel, 
und kam wieder zur Bernunſt, und lobte 
den Höchſten. Ich pries und ehrete den, 
jo ewiglich lebet. deß *Gewalt ewig iſt, 
und ſein Reid für und filr währet; 

*c. 7,14. 

32 Gegen welchen Alle, ſo auf Erden 
wohnen, als nichts zu rechnen ſind. Er 
macht es, wie er will, beides, mit den 
Kräften im Himmel, und mit denen, ſo 
auf Erden wohnen; und Niemand lann 
ſeiner Hand wehren, noch zu ihm ſagen: 
Was machſt du? 

33 Zur ſelbigen Zeit kam ich wieder zur 
Vernunft, auch au meinen königlichen Eh⸗ 
ren, zu meiner Becrriteit, und zu meiner 

ait. Und meine Räthe unb Gewal⸗ 
tigen ſuchten mich; und ward wieber in 
mem Königreich geſetzt, und id überkam 
noch größere Herrlichkeit. 

84 Darum lobe id, Nebucad⸗Nezar, und 
ehre und preiſe den König vom Himmel. 
Dem alle fein Thun tft Wahrheit, 
und ſeine Wege find recht; und 
ewer ſtolz tft, ben kann er bem 
thigen. *c. õ. 0. Luc. 1, 51. 
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Belſazer burd eine Schrift 


Das 5. Capitel. 
Des gottfofen Konige Belſazers Mahl und Unter- 


gang. 

Koni Belſazer *madte ein berrlich 

AT taufenb feiner Geavaltigen und 

Hauptleuten, uub {off fiÿ vol mit ihnen. 
#Œftb. 1, 3.6. 

2 Und ba er trunlex war, hieß er bie 
golbenen unb ſilbernen Gefäße berbringen, 

ie fein Vater Nebucad⸗Nezar aus bent 
Lempel su Jeruſalem weggenommen bats 
te; daß der König mit ſeinen Gavaltigen, 
mit ſeinen Weibern und mit ſeinen Kebs⸗ 
weibern daraus tränteu. 

3 Alſo wurden hergebracht die goldenen 
Gefäße, die aus dem Tempel, aus dem 
Hauſe GOttes zu Jeruſalem, genommen 
waren; und der König, ſeine altigen, 
ſeine Weiber und Kebsweiber tranten 
baraus. | 

4 Und ba fie ſo Li lobten fie bie gol- 
benen, filbernen, ehernen, eifernen, bël. 
zernen und fteinernen Götter. 

5 Eben zu berjelbigen Stunde gingen 
bervor ÿinger, als einer Menſchenhand, 
bie frieben gegen dem Seudter Über, 
auf Die getiindite Wand, in bem füniglt- 
en Saal. Und ber König marb gewahr 
der Hand, die da ſchrieb. 

6 Da entfärbte ſich der König, und ſein 
Gebanten erſchreckten ibn, daß ihm die 
Lenden fittterten, und die Beine zitterten. 

7 Und der König rief überlaut, *baf 
man die Weiſen, Chaldäer und Wahr⸗ 
ſager herauf bringen ſollte. Und ließ den 
—5** zu Babel ſagen: Welcher Menſch 
dieſe Schrift lieſet, und ſagen kann, was 
ſie bedeute; der ſoll mit Purpur gelleidet 
werden, und goldene Ketten am Halſe 
tragen, und der dritte Herr ſein in mei⸗ 
nem Königreich. *c.2,2, c. 4,3. 

8 Da wurden alle Weiſen des Könige 
herauf gebracht; aber ſie konnten weder 
die Schrift leſen, noch die Deutung dem 
Könige anzeigen. 

9 Deß erſchrak der König Belſazer noch 
härter, und verlor gang ſeine Geſtalt; 
und ſeinen Gewaltigen ward bange. 

10 Da ging die Koͤnigin um ſolcher Sa⸗ 
che willen des Königs und ſeiner Gewal⸗ 
tigen hinauf in den Saal, und ſprach: 
Herr König, GOtt verleihe dir langes 
Leben! Laß dich deine Gebanten nicht fo 
erſchrecken, und entfärbe dich nicht alſo! 

11 Es iſt ein Mann in deinem König⸗ 
reich, der * den Geiſt der heiligen Götter 

at. Denn ju deines Vaters Zeit ward 

ihm Erleuchtung erfunben, Riugheit 





Dankl 5. 
und Weisheit, wie ber Oôtter Weisheit 


erſchtectt. Dani! erklart dieſelbe. 


iſt; und bein Vater, König Neburad-Me⸗ 
av, ſetzte ihn über die Sternieher, Wei- 
ken Géalbéer und Wahrſager; 

Darum, à en bobee Geif bet ihm 

12 daß ein hoher 

unden ward, bazu Verſtand imd Aug⸗ 
ait Träume ju deuten, dunkle —* 
zu errathen, und verborgene Sachen zu 
offenbarens nämlid Daniel, ben der Kbuig 
ließ Beltſazar nennen. So rufe man mm 
Daniel, ber wird ſagen, was es bebeute. 

13 Da ward Daniel binauf vor den Ko⸗ 
nig gebracht. Und der Konig ſprach zu 
Daniel: Biſt bu der Daniel, der Gefan- 
genen einer aus Inda, die der Körüg, 
mein Bater, aus Inda hergebracht bat ? 

14 Ich babe von dir hören ſagen, daß 
bu den Geiſt der heiligen Götter babeft, 
und Erleuchtung, Verſtand und hohe 
Weisbeit bei dir gefunden ſei. 

15 Nun habe ich vor mich fordern la 
die Klugen und Weiſen, da mir dieſe 
Schrift leſen und anzeigen ſollten, was ſie 
bedente; und fie fônnen mir nicht ſagen, 
was ſolches bebeute. 

16 Bon: dir aber höre ich, daß bu Fürmeft 
bie Deutung ge und bas Serborarne 
offenbaren. nf bu nun bie drift 
Lefen, unb mir angeigen, was fie bebeute;: 
fo ſollſt du mit Purpur gelitibet werden, 
und goldene Ketten an deinem Halſe tras 
ge. tn ber britte Herr font in meinem 

png. 

17 Da fing Daniel ar, und rebete ver 
ben Sünige: Bebalte Scine Gaben ſelb 
und gib bein Geſcherct einem Andern; 
will dennoch die Schrift bem Könige lefen 
und anzeigen, was fie bedente. 

18 Herr König, GOtt der Höchſte bat 
deinem Vater, ucad⸗Nezar, Koõnig⸗ 
reich, Macht, Ehre und Herrlichkeit ge⸗ 
gebeu. #c.2,97. c. 4,19. 

19 Und vor folher Mat, bie ibm 
geben war, flirteten unb ſcheneten 
vor ibm alle Bôlter, Lente und gen. 
Er tBbtete, wen ec wollte; er ſchlng, wen 
er wollte; er erbBbete, men ec wollte; er 
bemiütbigte, wen er wollte. 

20 Da fit aber fein Herz erhob, and 
et ſtolz und hochmütbig ward; ward er 
vom kFniglichen Stuhl geſtoßen, und ver. 
lor ſeine Ehre, 

21 Und ward *verſtoßen von ben Leuten, 
und ſein ward gleich den Thieren 
und mußte bei bem Wud laufen, unb fraf 
Gras wie Dbfen, unb fein Leib lg 


æntet 
bem Thau bes Himmels, nb naf : 


Erklaͤrung der Schriſt. 


bis daß er lernete, daß GOtt der Höchſte 
Gewalt hat über der Menſchen Königrei⸗ 
che, und gibt fie, wem er will. *ec. 4, 29. 

22 Und du, Belſazer, ſein Sohn, haſt 
dein Herz nicht gedemüthiget, ob du wohl 
ſolches alles —* » 

23 Soubern baft bi wiber ben HErrn 
des Himmels erhoben, und * die Gefäße 
ſeines Hauſes hat man vor dich bringen 
müſſen; und bu, deine Gewaltigen, deine 
Weiber und deine Kebsweiber baben dar⸗ 
aus geſoffen; dazu die filbernen, goldenen, 
ehernen, eifernen, hölzernen, fteinernen 
Oôtter gelobet, + Die weder feben, noch hö⸗ 
ren, 10% füblen; ben GOtt aber, ber dei⸗ 
nen Obem und alle beine Wege in einer 
Hand bat, baft bu nicht geebret. 

*v. 2. +. 115, 4. 

24 Datum ift von ibm gelanbt biefe 
A und biefe Schrift, bie Da verzeichnet 

ebet. | 

25 Das ift aber bie Schrift alba ver 

eiguet: Mene, mene, tekel, uphar— 


in. 

26 Und ſie bedeutet dies: Mene, das 
iſt, GOtt hat dein Königreich gezählet und 
vollendet. 

27 Tekel, das iſt, man hat dich in einer 
Wage gewogen und zu leicht gefunden. 

28 Peres, das dein Königreich iſt 
zertheilet und den Medern und Perſern 
gegeben. 

29 Da befabl Belſazer, daß man Daniel 
mit Purpur kleiden ſollte unb golbene 
Setten an ben Hals geben; und *lief 
von ibm verfitnbigen, daß ex der britte 
Herr fei int Königreich. *1Moſ. 41, 43. 

30 Aber des Nadts warb ber Chaldäer 
Konig Belſazer getôbtet. 

Das 6. Capitel. | 
Daniels Erloſung aus ter Lowengrube unter Dariué. 
Und Darius aus Meden nahm das 
Reich ein, da er zwei und ſechzig Jahre 
alt war. 

Cap. 6, v. 1. Und Darius ſahe es 
für gut an, daß er über das ganze König⸗ 
reich jte bunbert und zwanzig Landvögte. 

2 dieſe fete ex drei Fürſten, be. 
ren einer war Daniel, welchem bie Land⸗ 
vôgte ſollten Rechnung thun, unb ber Kö⸗ 
nig der Milbe überhoben wäre. 

8 Daniel aber Übertraf die Fürſten und 
Lanboôgte alle, benn es war ein bober 
Geiſt in ihm; darum gebadte ber König 
ihn Über bas ganze Köonigreich au ſetzen. 

4 Derbalben *tradteten die Fürſten und 
LanboBgte darnach, wie ſie eine Sache 
zu Daniel fänden, die wider das König⸗ 


Daniel 5. 6. 


Daniel wird verfolgt. 


reich wäre; aber fie fonnten feine Sade 
nod Uebeltbat finben, benn cr war tren, 
daß man keine Schuld nod Uebelthat an 
ibm finben modte, »Pf. 94, 21. 

5 Da fpraden bie Dänner: Wir wer⸗ 
ben feine Sache zu Daniel finben, ohne 
über ſeinem Gottesbienft. | 

6 Da famen bie Fürſten unb Landvögte 
häufig vor ben König, und fpraden zu 
ihm affo: »Herr Rônig Darins, GOtt 
verfeibe dir langes Leben 1! #c. 3. 9. c. 5,10. 

7 Es haben die Fürſten bes Rünigreiche, 
die Herren, bie Landvögte, die Räthe und 
Hauptleute alle gai, baf man einen 
königlichen Befebl folle ausgehen laſſen 
und ein ſtreng Gebot ſtellen, daß, wer in 
dreißig Tagen etwas bitten wird von ir⸗ 
gend einen Gott oder Menſchen, ohne 
von dir König allein, ſolle zu den Löwen 
in ben Graben geworſen werden. 

8 Darum, lieber König, ſollſt du ſolch 
Gebot beſtätigen und dich unterſchreiben 
auf daß nicht wieder geändert werde, nach 
* dem Recht der Meder und Perſer, wel⸗ 
es Niemand übertreten barf. *Eſth. 1, 19. 

9 Alſo unteririeb ſich der König Da⸗ 


rius. 

10 Als nun Daniel erfuhr, daß ſolch 
Gebol unterſchrieben wäre, ging er hinauf 
in ſein pus (er batte aber an feinent 
Sommerbaue fin fenfter gegen Jeru⸗ 
ſalem). Und er fiel des Tages drei Mal auf 
ſeine Kniee, betete, Iobte unb dankte ſeinem 
GOtt, wie er denn vorhin zu thun pflegte. 

11 Da kamen dieſe Männer häufig, 
und fanden Daniel beten und flehen vor 
ſeinem GOtt; 

12 Und traten hinzu, und redeten mit 
dem Könige von bent königlichen Gebot: 
Herr König, haſt du nicht ein Gebot un⸗ 
terſchrieben, daß, wer in dreißig Tagen 
ewwas bitten würde von irgend einem 
Gott oder Menſchen, ohne von dir König 
allein, ſolle zu den Löwen in den Graben 
geworfen werden? Der König antwor⸗ 
tete, und ſprach: Es iſt wahr, und bas 
Recht der Meder und Perſer ſoll Nie⸗ 
mand übertreten. 

13 Sie antworteten, und ſprachen vor 
bem Königẽ: Daniel, * der Gefangenen 
aus Juda einer, der achtet weder dich noch 
bein Gebot, bus bu verzeichnet haſt; denn 
er betet des Tages drei Mal. *c.5. 13. 

14 Da der König ſolches hörete, ward er 
ſehr betrübt, und that großen Fleiß, daß 
er Daniel erlöſete, und bemühete ſich, bis 
die Sonne untetging, daß er ihn errettete. 

15 Aber bic Manner famen haufig ju 


+ 
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bem Rônige, und ſprachen ju ibm: Du 
weißt, Gerr König, * daß ter — und 
ge Recht ift, baf alle Gebote und 

cfeble, fo der König befloffen bat, ſol⸗ 
Jen unveränbert bleiben. »Eſth. 1, 19. 

16 Da befahl ber Rônig, bai man 
Daniel herbrächte; und warfen ibn au 
ben Löwen in den Graben. Der König 
aber fprad zu Danid: *Dein OCtt, 
bem bu obne Unterlaß bieneft, ber belfe 
bir ! *v. 20. 

17 Unb fie brachten einen * Stein, ben 
fegten fie vor die Tbitr am Graben; ben 
verſiegelte der König mit (einem eigenen 
Singe und mit bem Ringe feiner Gewal⸗ 
tiaen, auf daß ſonſt Niemand an Daniel 
Muthwillen Übete. + * Matth. 27, 60. 66. 

18 Unb ber König ging weg in feine 
Burg, und blieb ungegeffen, und ließ kein 
fe vor fit bringen, fonnte auch nicht 

afen. 

19 Des Morgens fribe, ba ber Tag an- 
brad, flanb ber Rünig auf, mb ging ei- 
lenb zum Graben, ba bie Lômen waren. 

20 Und al8 er gum Graben fam, rief ex 
Daniel mit kläglicher Stimme. Und ber 
König ſprach zu Daniel: Daniel, du 
Knecht des lebendigen GOttes, bat dich 
auch bein GOtt, *bem bu ohne Unterlaß 
dieneſt, mögen von ben Löwen erlöſen? 

#0. 16. 

21 Daniel aber rebete mit bem Könige: 
gear Airis, GOtt verleibe bir langes 

eben 

22 Mein OOtt bat ſeinen * Engel ge- 
fanbt, ber ben t émen ben Rachen zuge— 

alten bat. baf fie mir kein Leib getban 

aben. Denn vor ibm bin it unſchuldig 
erfunben, fo babe id) auch wider bi, Herr 
König, mots gethan. 
#c. 3,28. + Gbr. 11, 33. 

23 Da ward ber Konig ſehr frob, und 
bief Daniel aus bem Graben ziehen. 
Und fie gogen Daniel aus bem Graben, 
und man fpirete feinen Schaden an ibm. 
Denn er *batte feinem GOtt vertrauct. 

# Pi. 37,40. : 

24 Da bief ber König die Männer, fo 
Daniel verflagt Batten, herbripgen, und zu 
ben Löwen in ben Graben —2 ſammt 
ihren Kindern und Weibern. Und ehe 
fle auf ben Boden hinab kamen, ergriffen 
ſie die Löwen, und zermalmeten auch ihre 
Gebeine. 

25 Da ließ der Konig Darius ſchreiben 
allen Böllern, Lenten und Zungen: GOtt 
gebe euch viel Frieden! 

26 Das iſt mein FZefehl— daß man in 

0 





Traum und Gefſicht. 


der ganzen — meines Konigreichs 
den GOtt Daniels fürchten und ſcheuen 
ſoll. Dem er iſt der lebendige GOtt, 
gr —— RARE —I — ire 
ift unvergänglich, und feine ha 
bat lein Ent. 

27 Er ift en Erlöſer unb Notbbelfer, 
unb ec tout Zeichen und Wunder, beibes, 
im Himmel und auf Erden. Der hat 
Daniel von ben Löwen erlöſet. 

28 Und Daniel ward gewaltig im Kö⸗ 
nigreich Darius, und auch im Königreich 
—** des Perſers. #c.1,21. 

Das 7. Capitel. 
Bon vier Monarbien, unt Chriſti ewlgem LEnigrrid. 
Im erſten Sabr Belſazers, des Königs 
zu Babel, hatte Daniel einen Traum 
und Geſicht auf ſeinem Bette; und er 
ſchrieb denſelbigen Traum, und verfaßte 
ihn alſo: 

2 Ich, Daniel, ſahe ein Gefidt in der 
Nacht, und fiebe, die vier Winde unter 
bent Himmel ſtürmeten wider einanber 
auf bem großen Meer. 

3 Und vier große Thiere ſtiegen herauf 
aus dem Meer, eins je anders, benn 
das andere. 

4 Das erſte wie ein Löwe, und hatte 
Flügel wie ein Adler. Ich ſabe zu, bis 
daß ihm die Flügel ausgerauft wurden; 
und es ward von der Erden genommen, 
und es ſtand auf ſeinen Füßen wie ein 
Menſch, und ihm ward ein menſchlich 
Des agen 

5 Und fiche, bas anbere Thier hernach 
war glei@ einem Bären, unb ftanb auf 
ber einen Seite, und batte in fcinem 
Paul unter einen Zähnen brei große 
Jange Zähne. Und man fprad ju ihm: 
Stebe auf, unb friß viel Fleiſch! 

6 Nach dieſem fabe id, unb fiche, ein 
anber Œbier, gleih einen BParbeu, bas 
hatte vier Flügel, wie ein Sogel, anf fi. 
nent Rücken; uub bafjelbige Thier batte vier 
Löpfe, und 16m ward Gewalt gegeben. 

7 Rad biefent fabe id in dieſem Geſicht 
in ber Rat, unb fiche, bas vicrte Thier 
War greulich unb ſchrecklich, und ſehr ſiark, 
und hatte große eiſerne Zähne, fraß um 
ſich und zermalmete, und das Uebrige zer⸗ 
trat es mit ſeinen Füßen; es war auch 
viel anders, denn die vorigen, und hatte 
zehn Hörner. 

8 Da ich aber die Hörner ſchauete; ſiebe, 
da brach hervor zwiſchen denſelbigen ein 
ander klein Horn, vor welchem der vor⸗ 
derſten Hörner drei ausgeriſſen wurden; 
und ſiehe, daſſelbige Horn hatte Augen, 


Des Geſichts Erklaͤrung. 
Wie Menſchenaugen, und ein Maui, * das 


vebete grobe Dinge. #c. 11, 36. 
9 Solhes fabe 1%, bis us Stüble ges 
etzte fi, deß 


fs: wurden; unb ber Alte 
leid war ſchneeweiß, und das Haar 
auf ſeinem Haupt wie reine Wolle; ſein 
Stuhl war eitel Fenerflammen, und deſ⸗ 
ſelbigen Räder brannten mit Feuer. 

10 Und von demſelbigen ging ans ein 
Lmger feuriger Strabl. »Tauſend Pal 
tantend bieneten ibm, und zehn taufenb 
Mal zehn taufenb ftanben vor ibn. Das 
Geridt ward gebalten, und bie Bücher 
wurben aufgethan. *Pſ. 68.18. Offenb.5,11. 

11 Ich fabe au um ber großen Rede mil: 
len, fo bas Horn rebete, id fabe au, bis 
bas Thier getödtet warb, und fein Leib 
umlam, und in Das Feuer geworfen ward; 

12 Und der andern Thiere Gewalt au 
aus war; denn es war ihnen * Zeit und 
Stunde beſtimmt, wie lange ein jegliches 
währen ſollte. #c.2, 21. 

13 Ich fabe in dieſem Gefidt bes Nachts, 
and fiebe, es fan einer in des Himmels 
Wolken, wie eines * Menſchen Sobn, bis 
au bem Alten, unb ward vor benfelbigen 
gebradt. #Quc. 21, 27. 

14 Der gab ibm Gewalt, Ehre und 
Reich, daß ibm alle Bölker, Leute und 
geree dienen ſollten. Seine Gewalt 
tft »ewig, die nicht vergebet, und 
ſein Königreich hat kein Ende. 

*Luc. 1, 33. 

15 Sd, Daniel, entſetzte mich bavor, 
und {old Geſicht erfbredte mit. 

16 Unb id ging zu beren einem, bie Da 
ftanben, unb bat sôn, baf ex mir von bem 
allen gewiſſen Beridt gaͤbe. Und er rebete 
mit mir, und zeigte mir, was es bedeutete. 

17 Dieſe vier- großen Thiere ſind vier 
Reiche, fo auf Erden kommen werden. 

18 Aber die Heiligen des Höchſten wer⸗ 
den Das Reich einnehmen, und werden es 
immer und ewiglich beſitzen. 

19 Darnach haͤtte ich gerne gernpe ge⸗ 
wifſen Bericht von bent *»vierten Thier, 
welches gar anders war, denn die andern 
alle, ſehr greulich; bas eiſerne Zähne und 
eherne Klauen hatte, das um ſich fraß, 
und zermalmete, und das Uebrige mit ſei⸗ 
nen Fuͤßen zertrat; *v. 7. 
20 von ben zehn Hornern auf ſei⸗ 
nem Haupt; und von dem andern, das 

rbrach, vor welchem drei abfielen; 
und von wetdigen Horn, das Augen 
hatte, und ein ul, das große Dinge 
redete, und größer war, denn die neben 
ihm waren. 

Ger. 51 
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21 Und id fabe * baffelbige Horn ſtreiten 
wider bie Heiligen, unb behielt ben Sieg 
wider ſie, # Offenb. 11, 7. 

22 Bis ber Alte Tam, und Gericht bielt 
für bie Geiligen bes Höchſten; und ble 
35 kam, daß die Heiligen das Reich ein⸗ 
nahmen. 

28 Er ſprach alſo; Das vierte Thier 
wird das vierte Reich auf Erden ſein, 


welches wird mächtiger ſein, denn alle 


Reiche; es wird alle Länder freſſen, zer⸗ 
treten und zermalmen. 

24 Die *zehn Hörner bedeuten zehn 
Könige, ſo aus demſelben Reich entſtehen 
werden. Nach demſelbigen aber wird ein 
anderer auſonngen der, wird mächtiger 
fein, denn der Nrigen keiner, und wird 
brei Könige demüthigen. *Cffenb. 17, 12. 

25 Er wird ben *Höchſten läſtern, und 
die Heiligen des Höchſten verſtören; und 
wird fich unterſtehen, Zeit und Gefets zu 
änbern. Sie werden aber in ſeine Hand 
gegeben werden eine Zeit, und etliche Zei⸗ 
ten, und eine halbe Jeit. *Offenb. 13, 6. 

26 Darnach wird das Gericht gehalten 
werden: da wird dann ſeine Gewalt 
weggenommen werden; daß er zu Grunde 
vertilget und umgebracht werde. 

27 Äber bas Reid, Gewalt und 
Madt unter bem ganzen Sims: 
mel wird bem beiligen Bolt bes 
Höchſten gegeben Wwerben, bef 
»Reich ewig ift, unb alle Gewalt 
wirb ihm bienen unb geborden. 

° # Ofen6. 11, 15. 

28 Das war ber Rede Enbe. Aber ich, 
Daniel, ward febr betritbt in meinen Ge⸗ 
danken, und moine Geſtalt verfiel; doch 
behielt ich die Nede in meinem Herzen. 

Das 8. Capitel. 
Endſchaft der andern, unb Anfang ber britten Mo⸗ 
narchie. 


Im dritten Jahr des Königreichs des 
Königs Belſazer giqien mir, Daniel, 
ein Gefit, nad bem, jo mir am erften 
erſchienen war. ° | 
2 Ich war aber, ba’ id ſolch Geſicht 
fapr, qu Schloß Suſan, in Lanbe Elam 
am Waſſer Ulai. | 
8 Und id bob meine Augen auf, unb 
fabe, unb fiche, ein Widder ant vor. bent 
Waſſer, der hatie zwei hohe Hörner; doch 
eins höher, denn bag andere, und Das 
döchſte wuchs am lehten. 
A Sd ſahe, daß der Widder mit ben 
Hornern ſtieß gegen Abend, gegen Mit⸗ 
ternacht und gegen Mittag, und kein 
Thier konnte vor ihm beſtehen, noch von 
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feiner Hand ervettet werden; fonbern er 
that, was er wollte, und ward grof. 

5 Und inbem id barauf merfte, fiche, 
jo, fort ein Sigetod vont Abend ber 

ber bie gange Erde, baf ex die Erde 
nicht rührete; unb Der Bod batte ein 
anſehnlich Horn zwiſchen feinen Augen. 

6 Und er kam bis zu bem Widder, der 
zwei Hörner batte, ben ich ſtehen ſahe vor 
dem Waſſer; unb er lief in ſeinem Zorn 
gewaltiglich zu ihm zu. 

7 Und ich —* ihm zu, daß er hart an 
ben Widder fam, und ergrimmete über 
ihn, und ſtieß den Widder, und zerbrach 
ihm ſeine zwei Hörner. Und der Widder 
hatte keine Kraft, daß er vor ihm hätte mö⸗ 
gen befteben ; ſondern erwarf ibn ju Bo⸗ 

en, unb 3ertrat ibn, unb Niemand tonnte 
ben Widder von ſeiner Ganb erretten. 

8 Und ber Ziegenbock ward febr grof. 
Und ba er auf's ftärifte gemorben war, 
zerbrach das grofe Horn; und wuchſen 
an bejfen Statt anfebnlide vier, gegen bie 
vier Winde bes Himmels. 

9 Und aus berfelbigen einen wuchs cin 
Hein Horn; bas ward febr groß gegen 
Mittag, ges Morgen, unb gegen bas 
»werthe Sand. #c. 11, 16. 

10 Und es wuchs bis an bes Simmels 
Geer, unb warf etlige bavon, unb von 
den Sternen zur Œrbe, und gertrat fle. 

11 Ja, es wuchs bis an ben Fürſten 
des Heers; und nahm von ihm weg bas 
tägliche Opfer, und verwüſtete die Woh⸗ 
nung ſeines Heiligthums. 

12 Es ward ibm aber ſolche Macht ge⸗ 
geten wiber bas täglie Opfer, um ber 
Sünde willen, baf er die Wahrheit zu 
Boden ſchlilige, und wad er that, ibm 
gelingen mußte. 

13 Ich hörete aber einen Heiligen reden, 
und derſelbige Heilige ſprach zu einem, der 
da redete: Wie lange ſoll doch währen 
ſolches Geſicht vom täglichen Opfer, und 
von der Sunde, um welcher willen dieſe 
Verwuſtnug geſchiebet, daß beide, bas Set. 
ligthum und Das Heer, zertreten werden? 

14 Und er antwortete mir: Es ſind zwei 
tauſend und drei hundert Tage, vom 
Abend gegen Morgen zu rechnen, ſo wird 
das Heiligthum wieder geweihet werden. 

15 Und da ich, Daniel, ſolch Geſicht 
ſahe, und hätte es gerne verſtanden, ſiehe, 
da ſtand es vor mir wie ein Mann. 

16 Und id hörete zwiſchen Ulai eines 
Menfen Stimme, der rief und ſprach: 
Gabriel, lege dieſem das Geſicht aus, daß 
er es ve e. 
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17 Und er kam bart bei unit. Ich er. 
ſchrak aber, ba er kam, und *fiel auf mein 
Angeſicht. Er aber fprad au mir: Merte 
auf, bu Menſchenlind; benn bies Geſicht 
gebôrt in bie Zeit des Endes. »*«. 10, 9. 

18 Und ba er mit mir vebete, fant id in 
eme Ohnmacht zur Erde auf mein 
fibt. Gr aber “rübrete mid an, unb rich⸗ 
tete mid auf, baf ich ſtand. *Matih. 17, 7. 

19 Unb er ſprach: Siehe, id will bir 
geigen, wie es geben wird zu ber Zeit bes 

etzten Zorns; denn das Ende hat ſeine 

timmte 

20 Der 


eit. 

idder mit den zweien Hör⸗ 
nern, den du gefoen haſt, find bie Könige 
in Debien un Perfien. 

21 Der Biegenbod aber ift ber König in 
Griechenland. Das große Horn zwiſchen 
ſeinen Augen iſt der erſte König. 

22 Daß aber vier an ſeiner Statt ſtau⸗ 
den, da es zerbrochen war, bedeutet, daß 
vier Königreiche aus dem Volk entſiehen 
werden; aber nicht jo mächtig, als er war. 

23 Rad biefen Königreichen, wenn bie 
Uebertreter überhand nebmen, wirb auf. 
fommen *ein frecher und tückiſcher König. 

Der wird —* Nan, doch nicht 

24 Der wird mächtig ſein, 
durch ſeine Kraft. Er wird es wunder⸗ 
lich verwilſten; und wird ibm gelingen, 
daß er es ausrichte. Er wird ble Star⸗ 
ten ſammt bem heiligen Bolt verſtören. 

25 Und durch ſeine Klugheit wird ihm 
der Betrug gerathen. Und wird ſich in 
ſeinem Herzen erheben, und durch Wohl⸗ 
fahrt wird er Viele verderben, und wird 
ſich auflehnen wider den Fürſten aller 
Fuͤrſten; aber er wird ohne Gand zer⸗ 
brochen werden. 

26 Dies Geſicht vom Abend und Por. 
gen, das bir gefagt iſt, bas iſt wahr; 
aber bu foûft bas Geficht *beimlid bal: 
ten, denn es ift nod) eine lange Bet da⸗ 


bin. . #e. 12, 4. 
27 Unb ich Daniel, ward ſchwach, und 
lag etliche Tage krank. Darnach ſtand 


auf, und richtete aus des Königs Ge⸗ 
ſchäfte; und verwunderte mich des Ge 
ſichts; und Niemand war, der mir es 
berichtete. 


Das 9. Capitel. 
Daniels Gebet und aeifagung von ben flebensig 
o 


Im erſten Jahr * Darius, des Sohnes 

Ahasveros, aus der Meder Stamm, 
der fiber bas Königreich der Chaldäer 
König ward, ec.5. 31. 
2 nr bemfelbigen erſten Jahr feines 


tel betet. 


Konigreichs, merkte id, Danici, in ben, 
Bitdern auf bie Zahl ber Fabre, bavon 
ber HErr gerebet batte sum Propheten 
Jeremia, daß Jeruſalem ſollte *fiebensig 
Jahre wüſte liegen. #99. 25, 11. ꝛc. 

8 Und if febrete mich zu GOtt, bem 
HErrn, zu beten und zu de” mit Gas 
ften, im Sad unb in ber Aſche. : 

4 Ich betete aber au dem HErrn, meis 
nem GOtt, betannte unb fprad: Ac, 
lieber HErr, bu großer und ſchrecklicher 
GOtt, der dit Bund und Gnade hältſt de⸗ 
nen, die dich lieben und deine Gebote halten; 

5 Wir haben geſündiget, Unrecht ges 
than, ſind gottlos geweſen, und abtrün⸗ 
nig geworden; wir ſind von deinen Ge- 
boten und Rechten gewichen. | 

6 Wir geborchten nidt beinen Knechten, 
ben Propheten, bie in beinem Namen un- 
fern Königen, Fürſten, Vütern und allem 
Bolt im Yanbe prebigten. 

7 Du, HErr, bift gerebt, “wir aber 
milſſen uns ſchämen; wie es denn jetst ges 
Bet benen von Juda, unb benen von Ge 
tufalen, unb bem ganzen Israel, beiben, 
denen, Die nabe nnb ferne finb, in allen 
Landern, babin bu uns verftofien baft um 
ibrer Miſſethat willen, bie fie an bir be- 
gaugen baben. *Esra 9, 6. Luc. 18, 13. 

8 &a, HErr, wir, *unſere Könige, un 
ſere Fürſten und unſere Bäter müſſen uns 
ſchäãmen, daß wir uns an dir verſündiget 

ben. # Nebem. 9, 34. Jeſ. 43, 27. 

9 * Dein aber, HErr, unſer GOit, iſt 
die Barmherzigkeit und Vergebung. Denn 
wir ſind abtrunnig geworden, *Pſ. 130.4. 

10 Und gehorchten nicht der Stimme des 
HErrn, unſers GOttes, daß wir gewan⸗ 
delt hatten in ſeinem Geſetz, welches er 
uns vorlegte durch ſeine Knechte, die Pro⸗ 
pheten; 

11 Sondern bas gauze Israel übertrat 
dein Geſetz und wichen ab, daß ſie deiner 
Stimme nicht geborchten. Daher trifft 
ufts auch der Fluch mb Schwur, der ge⸗ 
ſchrieben *ſtehet im Gefetz Moſe'e, Des 
Knechtes GOttes, daß wir an ihm geſün⸗ 
diget haben. # 5 Moſ. 28, 15. 2c. 

12 Unb er bat feine Worte gebalten, bie 
ex gerebet hat wider uns und unfere Rich⸗ 
ter, die uns richten ſollten, daß er ſolch 
gro Ungfitf Hber uns bat geben laſſen, 

» deßgleichen unter allem Himmel nicht 
ehen iſt, wie über Jeru alem geſche⸗ 

en iſt. 


18 Gleichwie es geſchrieben ſtehet int Ge⸗ 
ſetz Moſe's, ſo iſt alle dies große Unglück 
er uns ergangen. So beieten wir auch 


Daniel 9. 


unb iwertb. 


Gabriel zu ihm geſandt. 


nigt vor bem HErrn, unſerm GOtt, baf 
wir uns von ben Sünden belebreten, un 
beine Wahrheit vernäbmen. 

14 Darum ift ber HErr *aud wader 
geweſen mit biefem Unglück, und bat es 
über uns geben laffen. Denn ber HErr, 
unſer GOtt, ift geredt in allen, feinen 
Werken, bie ex thut; benn wir gebordten 
feiner Stimme nicht. FJer. 1, 12. 

15 nb nun, HErr, unſer GOtt, ber 
bu bein Volk aus Egyptenland gefllret 
haſt mit ftarter Hand, unb baft bir einen 
Namen gemadt, wie er jetzt ift, wir bas 
ben ja geſündiget, und finb leider gottios 
geweſen. 

16 Ach HErr, um aller deiner Gerech⸗ 
tigleit willen wende ab deinen F und 
Grimm von deiner Stadt Jeruſalem und 
deinem heiligen Berge. Denn um unſe⸗ 
rer Sünde willen und um unſerer Väter 
au etbat willen trägt Jeruſalem unb bein 
* Schmach bei Allen, die um uns her 
n 


int. 

17 Und mun, unſer GOtt, bôre bas Ge- 
bet beines Knechts und ſein Flehen, und 
ſiehe gnädiglich an dein Heiligthum, das 
verſtöret iſt, um des HErrn willen. 

18 Neige deine Ohren, mein OOtt, und 
höre, thue deine Augen auf, und fiche, 
wie tir verſtöret finb, unb bie Stabt, bte 
nad beinem Namen genannt if Denn 
wir liegen vor Dir mit unſerm 
Gebet, uidt auf unſere — 
tigteit, fonbern auf deine große 
Barmherzigkeit. | 

19 Ad HErr, bôre, ad HErr, lei gnä⸗ 
big, ad HErr, merle auf, und thue es, 
und versiche nicbt, um bein ſelbſt willen, 
mein GOit; denn deine Stabt und bein 
Volk iſt nach deinem Namen genannt. 

20 Als ich noch ſo redete und betete, und 
meine und meines Bolks Sarals Sünde 
bekannte, und lag mit meinem Gebet vor 
bem HErrn, meinem GOtt, um ben hei⸗ 
ligen Berg meines GOttes; 

31 Eben ba ich fo redete in meinem Ge⸗ 
bet, flog daher der Mann * Gabriel, den 
ich vorhin geſehen hatte im Geſicht, und 
rührete mich an, um die Zeit des Abend⸗ 
opfers. *c. 8, 16. 
22 Und er beridtete mir, unb rebcte mit 
mir, und fpraÿ: Daniel, jetzt bin id) aus 
gegangen, dir zu beridten. 

25 Denn ba du anfingeft au * beten, ging 
dieſer Befebl aus, und 19 fomme darum 
daß id dir's anzeige; benn bu bif lieb 
So merle nun barauf, baf 
bu bas Geſicht verfiebeh, # Qus. 1, 13. 

8 


Daniel fat ein Geſicht. Daniel 9. 10. Mideel sun, 


24 Siebenzig Wochen finb beftinimet 
fiber bein Soit, und über beine beilige 
Stabt: fo wird bem lcbertreten geweh⸗ 
vet, unb bie Sünde sugcfiegelt, unb bie 
Miſſethat verfébuet, und die ewige Ge⸗ 
EE si gebracht, unb bie Gefidte nnb 
Weiſſagung augefiegelt, unb *ber Aller⸗ 
beiligfte gent et werden.  #* Marc. 1, 24. 

25 So wiſſe nun und merle: Yon der 

Zeit on, [ ausgebet der Befebl, daß Ge 

tufalem ſoll wiederum gebauct iwerben, 

bis auf Chriſtum, ben Fürften, find fieben 

Wochen und zwei und QE Wochen; fo 

werden bie Gaſſen und 8 auern wieder 
gebauet werden, wiewohl in kümmerlicher 


eit. 

26 Und nach den zwei und ſechzig Wo⸗ 
chen wird Chriſtus ausgerottet werden, 
und nichts mehr ſein. Und ein Volk des 
Fürſten wird kommen und die Stadt und 
Das Heiligthum verfiüren, daß es ein En: 
be nebmen wird, wie burd eine Fluth; 
und *bis zum Œnbe bes Streits wird es 
wũſte biciben. # Que. 21, 24. 

27 Er wird aber Vielen ben Bunb ſtär⸗ 
en Eine Woche lang. Und mitten in 
ber Woche wirb bas Opfer unb Speis- 
opfer aufhören. Und bei ben Flügeln mer: 
ben fteben * Greuel der Verwuͤſtung; und 
iſt beſchloſſen, daß bis an's Ende über die 
Verwuſtung triefen wird. 

*c. 12,11. Matth. 24, 15. 
Das 10. Capitel. 
Borberritung ju folgenben Geſichten. 
Im dritten Jahr des Königs Cores ans 
Perſien ward bem Daniel, ber * Belt- 
ſazar heißt, etwas geoffenbaret, bas ge- 
wiß ift, und von grofien Sachen; unb er 
mette darauf, und verftanb bas Geficht 

wohl. *c. 1,7, 

. 2 Zur ſelbigen Zeit war id, Daniel, 
traurig drei Wochen lang. 

3 Ich aß keine — Speiſe, Fleiſch 
und Wein kam in meinen Mund nidt ; 
und ſalbete mich auch nie, bis die drei 
Wochen um waren. 
4Am vier und⸗ zwanzigften Tage bes 
exſten Monats war id bei bem großen 

Waſſer Hiddekel, 

5 Und bob meine Augen auf, und ſabe, 
und ſiehe, ba ſtand ein Mann in Sein. 
wand, und hatte einen goldenen @ürtel 
um ſeine Lenden. 

6 Sein Leib tar wie ein Turkis, ſein 
Autlitz ſahe tie ein Blitz, ſeine Augen wie 
eine feurige Fackel, ſeine Arme und Füße 
wie eut glühend Erz, und ſeine » Rede 
war wie ein groß Gi ne, »Offenb. 1,15. 


ſgem rührete meine Lippen an. 
i 


7 Ich, Daniel, aber ſahe ſolch Geſicht 
allein, und die Vianner, ſo bei mir waren, 
ſahen es nicht; doch fiel ein groß Schrecken 
über fie, daß fie floben und ſich verkrochen. 

8 Und 4 blieb allein, und ſahe dies 
große Geſicht. Es blieb aber keine Kraft 
in mir, und ich ward ſehr ungeſtaltet, und 
hatte keine Kraft mehr. 

9 Und ich hörete ſeine Rede; und indem 
ich fie hörete, »fank ich nieder auf mein 
Angeſicht zur Erde. *c.8, 17. 18. 

19 Unb fiche, eine Hand rübrete mid 
an, unb balf mir auf bie Kniee unb auf 
bte Hände; 

11 Und ſprach qu mir: Du lieber En 
niel, merte auf bie Worte, die ich mit bir 
rede, und richte dich auf; denn id) bin jetzt 
zu dir geſandt. Und da er ſolches mit mir 
redete; richtete ich mich auf und zitterte. 

12 Unb er ſprach zu mir: Furchte dich 


nicht, Daniel; denn von dem erſten Tage 


an, ba bn von en begebretet au ver. 
feben, unb DR bi vor deinem 
GOtt, finb beine Morte erhöret; und 
ich bin gefommen um beinet willen. 

13 Aber der Fürſt bes Königreichs in 
Perſenland hat mir ein und mer Tage 
wiberftanben: nnb fiche, Michael, der 
vornebmften Fürſten einer, fam mir qu 
Huülfe; Da behielt ich den Steg bei ben 
Königen in Perfien. 

14 Nun aber fomme id, baf id *bir 
beridte, wie e8 deinem Volk bernad ges 
ben wird; denn bas Gcfidt wirb näch 
etlicher Zeit geſchehen. #c. 9, 22 

15 Und als er ſolches mit mir rebete, 
ſchlug id mein Angefiht nieber zur Erde, 
und ſchwieg ſtille. 

16 Und ſiehe, einer, gleich einem Men⸗ 
Da that 

meinen Mund auf, und redete, und 

ſprach zu bem, der vor mir ſtand: Mein 

r, meine Gelente beben mir über dem 
efidt, unb id babe leine Rraft mebr : 

17 Unb wie fann-ber Knecht metres 
Herrn mit meinem Herrn reben, meil num 
keine Kraft mehr in mir iß, und habe auch 
keinen Odem mebr ? 

18 Da rührete mich abermal an einer, 
gleichwie ein Menſch geftaitet, und frite 


mich, 
19 Und fprad : rte Did nidt, bn 

fiber Mann! friebe fei mit dir, nb fei 

getroſt, fet getroft! Und als er mit mir 

rebete, ermannete ich mich, unb fprad : 

* Herr, rebde; denn bu haſt mich ge⸗ 
rket. 

20 Unb er ſprach: Weißt bn auch, war⸗ 


Konig gegen Mittag 


nm id ju bir gefommen bin? Jetzt will 

id wieder bin, unb mit bent * Fürſten in 

Perſenland fireiten; aber wenn id weg⸗ 

ziehe, flebe, Lo wird ber Fürſt aus Grie⸗ 

chenland kommen. *v. 13. 

21 Doch will ich dir anzeigen, was ge⸗ 
ſchrieben iſt, das gewißlich geſchehen wird. 
Und iſt Keiner, der mir hilft wider jene, 
denn euer Fürſt Michael. 

Cab. 11, v. 1. Denn ich ſtand auch bei 
ihm im erſten Jahr Darins des Meders, 
daß ich ihm bülfe und ibn ſtärlkete. 

2 Und nun will ich dir anzeigen, was 
gewiß geſchehen ſoll. *c. 10, 21. 
Das 11. Capitel. 

Bon ben Königen in Perfien, Alexandere des Green 
und ſeiner Nachkommen Streit, und des Antiochus 
Ægranne. 

Siedhe, es werden noch drei Könige in 

Pertſien ſiehen; der vierte aber wird 
größern Reichthum haben, denn alle an⸗ 
bere; und wenn er in ſeinem Reichtbum 
am mächtigſten iſt, wird er Alles wider 
das Koͤnigreich in Griechenland erregen. 

3 Darnach wird ein mächtiger König auf⸗ 
ſtehen, und mit großer Macht Gerehben, 
und, was er till, wird er ausrichten. 

4 Unb wenn er auf's höchſte gekommen 
iſt, wird ſein Reich zerbrechen unb * fig in 
die vier Winde des Himmels zertheilen; 
nicht auf ſeine Nachkommen, auch nicht 
mit ſolcher Macht, wie ſeine geweſen iſt; 
denn ſein Reich wird ausgerottet, und 
Fremden zu Theil werden. _ #6. 8.8. 

5 Und ber Rônig gegen Mittag, welcher 
iſt feiner Fürſten einer, toirb mächtig wer⸗ 
den; aber gegen ibn wird einer auch mäch⸗ 
tig ſein und herrſchen, welches Herrſchaft 
wird groß ſein. 

6 Rad etlichen Jahren aber werden ſte 
ſich mit einander befreunden; und die 
Tochter des Königs gegen Mittag wird 
kommen juin Konige — Mitternacht, 
Einigleit zu machen er ſie wird nicht 
bleiben bei der Macht des Arms, dazu ihr 
Same auch nicht ſtehen bleiben; ſondern 
ſie wird übergeben ſammt denen, die ſie 
gebrat baben, unb mit ben Kinde unb 
Er ber fie eine Weile mächtig gemacht 

aîte. 

7 Es toirb aber ber Zweige einer bon 
ibrem Stamm auffommen, ber wird fon 
men mit Oeersfraft, unb bem Könige ges 
gen Mitternadt in feine Veſte fallen, und 
wird es ausridten nnb ficgen. 

8 Auch wird er ibre Götter unb Bilber 

ammt ben füfiliten Kleinodien, beiden, 

rnen und golbenen, wegführen in 


Daniel 10, 11. 
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Egypten; unb etlibe Fabre vor ben 8 


nige gegen Mitternacht wobl fteben bleiben. 

9 Und wenn er turd beffelbigen König⸗ 
reid gezogen iſt, wird er wiederum int feu 
Land ziehen. 

10 Aber feine Söhne werben erzürnen, 
unb grofie Seere zuſammenbringen; und 
der eine iwitb kommen, unb tie eme intb 
daher fabren, unb jenen wiederum vor ſei⸗ 
nen Veſten reizen. 

11 Da wird der König gegen Mittag 
ergrimmen und ausziehen, und mit bent 
Koönige peser Mitternadt fireiten, und 
wird folen großen Haufen zuſammen⸗ 
bringen, daß ihm jener Haufe wird in 
jeine Hand gegeben; 

12 Und wird denſelbigen Haufen weg⸗ 
führen: deß wird ſich “ein Herz erbeben, 
daß ex fo viele Tauſende barnieber gelegt 
bat: aber bamit wirb er ſeiner nicht nä 
tig werben. #c, 5, 20. 

13 Denn ber König gegen Mitternadt 
wird wiederum emen größern Oaufen zu⸗ 
ſammenbringen, denn der vorige war; 
und nach etlichen Jahren wird er daher 
iehen mit großer Heerslraft und mit gro⸗ 

em Gnt. 

14 Und zu derſelbigen Zeit werden ſich 
Sicle wider ben König gegen Mittag 
feten; auch werden ſich etliche Abtrünu⸗ 
nige aus deinem Soil erheben, und die 
Weiſſagung erfüllen, und werden fallen. 

15 Alſo wird der König gegen Mitter⸗ 
nacht daher ziehen, und Schütte machen, 
und feſte Staͤdte gewinnen; und die Mit. 
tags⸗Arme werden es nicht konnen weh⸗ 
ren, und ſein beſtes Bolt wird nicht fon 
uen widerſtehen; 

16 Sondern er wird, wenn er an ihn 
lkomml, ſeinen Willen ſchaffen; und Nie⸗ 
mand wird ihm widerſtehen mögen. Er 
wird auch in bas * werthe Land kommen, 
und wird es vollenden durch ſeine Hand. 

*c. 8, 9. 

17 Und wird ſein Angeſicht ridten, daß 

er mit Macht ſeines ge en Konigreichs 


komme. Aber er wird fi mit ibm ver⸗ 
txagen, und wird ihm ſeine Tochter zum 


Weibe geben, daß er ihn verderbe; aber es 
wird ihm nicht gerathen, und wird nichts 
daraus werden. | | 

18 Darnad wird er ſich kebren wider 
die Inſeln, und derſelbigen viele gewin⸗ 
nen. Aber ein Fürſt wird ibn lebren auf⸗ 
hören mit Schmähen, daß cr ibn nicht 
mehr ſchmäbe. 

19 Alſo wird er ſich wiebderum kehren ju 
den Veſten ſeines Lanbes, und wird fi 


Mngeadteter Konig. 


ofen unb fallen, baf man ibn nirgenb 
nden wird. 

20 Und an feiner Statt wird einer aufs 
lommen, ber wirb in königlichen Gbren 
fiser tie ein Serge; aber nad wenis 

agen wird er breden, bot weder burch 
Born, nod burd Streit. 

21 An beffen Statt wird auftommen 


ein Ungeachteter, welchem tie Œbre bes | 


Königreichs nicht bedacht war: ber wird 
komnien, und wird ibm gelingen, und bas 
Königreich mit ſüßen Worten einnehmen. 
22 Und die Arme, Die mie eine Flut 
daher fahren, werden vou ibm, wie mit 
einer Fluth, nr und zerbrochen 
werden; baju aud der Fürſt, mit bem 
der Bund gemacht war. , 

23 Deun nadbent ex mit ibnu befreun⸗ 
bet ift, wird ec Liftig gegen ibn banbeln, 
und wird berauf 3ieben, unb mit gerins 
gem Volt ibn überwältigen, 

24 Unb wird ibm gelingen, baf er in bie 
beften Städte des Landes fommen wird ; 
und wird e8 alfo ausrichten, bas feine 
Bäter noch ſeine Voreltern nidt thun 
konnten mit Rauben, Plündern und Aus, 
beuten; und wird tag ben allerfeſteſten 
Gtäbten tradten, unb bas eine Zeitlang. 

25 Unb er wirb feine Macht und (ein 
Der wider ben König gegen Miittag erre- 

en mit grofer Oeersfraft. Da wird ber 

önig gegen Mittag gereizet werden zum 
Streit mit einer großen mächtigen Heers⸗ 
kraft; aber er wird nicht beſtehen, denn es 
werden Verräthereien wider ibn gemacht. 

26 Und eben die *ſein Brod eſſen, die 
werden ibn helfen verderben, und ſein 
Heer unterdrücken, daß gar Viele erſchla⸗ 
gen werden. # Joh. 13, 18. 

27 Und beiber Könige Herz wird benten, 
tie fie einanber Schaden thun ; und wer- 
beu Do über Einem Tiſch fälſchlich mit 
einander reden. Es wird ibnen aber ſeh⸗ 
len; denn das Ende iſt noch auf eine an⸗ 
dere Zeit beſtimmet. 

28 Darnach wixd er wiedernm heimzie⸗ 
ben mit großem Gut, und ſein Sera rich⸗ 
ten wider den heiligen Bund; da wird er 
etwas ausrichten, unb alſo deim in ſein 
Land ziehen. 

29 Darnach wird er zu gelegener Zeit 
wieder gegen Mittag ziebhen; aber es 
wird ibm zum andern Mal nicht gera⸗ 
then, wie zum erſten Mal. 

30 Deun es werden ce aus Chit⸗ 
tim wider ibn fommen, baf er verzagen 
wird und umtebren muf. Da wird er 
wider ben heiligen Zund ergrimmen, und 
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Antichriſt. 


wird es ausrichten; und wird ſich um ſe⸗ 
hen, und an ſich ziehen, die den heiligen 
Bund verlaſſen. 

31 Und es werden ſeine Arme daſelbſt 
ſtehen; die werden bas Heiligtbhum in der 
Veſte entweihen, und das tiglide Opfer 


abthun, und einen Greuel der Verwü⸗ 
fantg aufridtes. 
32 Und er wirb hencheln unb qute Worte 


geben ben Gottiofen, fo ben Bunb übertre. 
ten. Aber bas Volk, fo ihren GOtt lennen, 
werden fid ermannen und es aueridten. 

83 Unb bie Berftänbigen im Polt werben 
vicle Anbere lehren; Dariüber werden fie 
fallen durch Schwerdt, Feuer, Gefängniß 
und Raub eine Zeitlang. 

34 Und wenn fie fo ſallen, wird ihnen 
dennoch eine fleine Hülſe geſchehen. Aber 
Viele werden ſich zu ihnen thun betrüglich. 

35 Und der Verſtändigen werden etliche 
fallen, auf daß ſie bewähret, rein und lau⸗ 
ter werden, bis Das es ein Ende babe ; denn 
es ift noch eine andere Seit vorbanben. 

Das 12. Capitel. 
Bom Untidrift, lebten Zeiten, Auferſtehung ber 
Todten, ⁊c. 


Und der Konit wird thun, was er will, 
und wird ſich erheben mid aufwerfen 
wider Alles, das Gott iſt; und wider den 
GOtt aller Gôtter *wird er greulich re⸗ 
ben ; unb wird ihm gelingen, 618 der Zorn 
aus ſei; benn es ift bef@loffen, Wie lange 
e8 wäbren fol. #c. 7,8. 
87 Unb ſeiner Bâter GOtt wirb er nicht 
adten ; er wirb * weder Grauenliebe, re 
ciniges Gottes achten, benn er wird fi 
wider Nes aufwerſen. *1 Tim. 4,2. 3. 

38 Aber an def Statt wird er ſeinen 
Gott Mauffim ehren; benn er wirb einen 
Gott, bavon feine Väter nibts gewußt 
baben, ehren mit Gold, Silber, Edel⸗ 
ſtein und Kleinodien. 

89 Und wird deuen, fo ihm helfen ſtärken 
Mauſſim, mit dem fremden Gott, den er 
erwählet bat, große Ehre thun, und ſie 
au Herren machen über große Güter, und 
ihnen das Land zum Lohn austheilen. 

40 Und am Ende wird ſich der König 

egen Mittag mit ihm ſtoßen; und der 

önig gegen Mitternacht wird ſich gegen 
ihn —18* mit Wagen, Reitern und 
vielen Schiffen; und wird in die Länder 
fallen, und verderben, und durchzieben; 

41 Und wird in bas wertbe Land fallen, 
und Viele werden umfommen. Dieſe aber 
werden ſeiner Hand entrinnen: Edom, 
— und die Erſtlinge der Kinder Am⸗ 
mons. 


Auferſtehung ber Tobten. Leßte 


42 und et wird ſeine Macht in bie Län⸗ 
der ſchicken, und Egypten wird ibm nicht 
entrinnen; 


43 Sondern er wird durch ſeinen Zug U 


herrſchen über die goldenen und ſilbernen 
Schätze, und fber alle Kleinodien Egyp⸗ 
tens, Libyens und der Mohren. 

44 Es wird ibn aber ein Geſchrei er⸗ 
ſchrecken vom Morgen und Mitternacht; 
und er wird mit großem Grimm aus⸗ 
ziehen, Willens, Viele zu vertilgen und zu 
verderben. 

45 Und er wird bas Gezelt ſeines Pal. 
laſts aufſchlagen zwiſchen zweien Meeren 
um den werthen heiligen Berg, bis es mit 
ihm ein Ende werde; und Niemand wird 
ihm helfen. 

Cap. 12, v. 1. Zu derſelbigen Zeit 
wird der große Fürſt Michael, der für 
bein Volk ſtehet, ſich aufniachen. * Deun 
es wird eine ſolche trübſelige Zeit ſein, als 
ſie nicht geweſen iſt, ſeit daß Leute gewe⸗ 
ſen ſind, bis auf dieſelbige Zeit. Zur ſel⸗ 
bigen Zeit wird bein Volt errettet werden, 
Alle, Die im + Buch' geſchrieben ſtehen. 

eMatth. 24, 21. + POIL. 4, 3. 

2 Unb Viele, fo unter ber Erde 
ſchlafen lieyen, werben aufwa— 
en: »Etliche zum ewigen Leben, 
Etliche zur ewigen —328 und 
Schande. # Joh. 5, 29." c. 11, 24. 

3 Die Lebrer aber »werden 
feudten wie bes Simmels Glanz; 
und bie, fo Biele zur Gerechtig— 
Leit mweifen, wie Die Sterne im 
mer und ewiglich. 

#MRattf. 13, 43. 1 Cor. 15, 41. 42. 

A Und nun, Daniel, verbirg dieſe Worte, 
und *verfiegele dieſe Schrift, bis anf bie 
lette Zeit; fo werden Viele darüber tom. 
"men, unb großen Berftanb finden. 

#Offenb. 10, 4. 


Hofea 1. 


5 Und ic, Daniel, ſahe, und fiebe, es 


Beiten.  Jévacl® Abgdtterei. 


flanben zween Anbere da, einer ant biejent 
Ufer *bes Waſſers, ber anbere an jenem 
fer. € Cffent. 10, 5. 

6 Und er fprad zu bent in leinenen 
Rleibern, ber oben am Waſſer flant : 
Wann will es ben ain Ende fein mit 
ſolchen Wundern? 

7 Und id horete zu dem in leinenen 
Kleidern, der oben am Waſſer ſtand; 
und #er bob ſeine rechte und linle Gant 
auf gen Himmel, und ſchwur bei bem, fo 
ewiglich lebet, baf te8 eine Seit, unb et- 
lite Seîten, uub eine balbe Zeit mübren 
fol; und wenn bie Zerſtreunng bes heili⸗ 
gen Vollks ein Ende bat, ſoll ſolches alles 
geſchehen. #1 Moeſ. 14, 22. 
6 Moſ. 32, 40. +Dan. 7,25. Cifenb. 12, 14. 

8 Und id hörete es; aber id verftanb 
es nicht, unb-fprad: Mein Herr, was 
wird darnach werden? | 

9 Gr aber fprad: Gehe bin, Daniel ; 
denn es ift verborgen unb verſiegelt, bis 
auf bic [este Zeit. 

10 Viele werden gereiniget, ge- 
läutert und bewähret werden; 
und die Gottloſen werden gott— 
108 Weſen fuhren, und die Gott- 
loſen werden es nicht adten;, 
ant Die Verſtändigen werden es 
achten. 

11 Und vou der Zeit an, wenn bas täg⸗ 
liche Opfer abgetban und *ein Greuel der 
Verwuſtung dargeſetzt wird, ſind tauſend, 
zwei hundert und neunzig Tage. 

x Matth. 24, 15. ꝛc. 

12 Wohl bem, der ba erwartet, und er⸗ 
reichet tauſend drei hundert und unſ und 
dreißi Toge 
15 Bu aber, Daniel, gebe bin, bis bas 
Ende komme; unb rube, baf bu auftepet 
in beinent Theil am Œnbe ber Tage 





Der Prophet Hoſea, 


Das 1. Capitel. 
Des israelitiſchen Bolle Abgotterei und Strafe vor⸗ 
gebliſdet. 


ies iſt das Wort des HErrn, das 
geſchehen iſt zu Hoſea, dem Sohne 
Beheri's, zu der Zeit Uſſia's, Jothams, 
Ahas und Hiskiaſs, der Könige Juda's; 


und zu der Zeit * Jerobeams, Des Sohnes 
Joas, des Konigs Israels. 


#2 Köon. 14, 23. Anw 1,1. 


und nuͤnm ein * Hurenweib und Huren⸗ 
kinder; denn das Land läuft vom HErrn 
der Hurerei nach. Jeſ. 57. 3. 

8 Und ex ging bin und nahm Gomer, die 
Tochter Diblaims, welche ward ſchwan⸗ 
ger, und gebar ihm einen Sohn. | 

4 Unb ber HErr fprad au ihm: Oeiße 
ibn Jesreel; ben es iſt uod um eine 
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2 Unb ba ber pe anfing au veben 
burd Hoſea, ſprach er zu ibm : * hin, 


GOttes Guadenbunb. 


lleine Seit, fo will id bie Blutſchulden in 
Jesreel heimſuchen über bas * Haus Ge 
hu's, und will es mit dem Königreich des 
Hauſes Israels ein Ende machen. 
#2 abdun. 10, 30. 

5 Zur felbigen Zeit will id ben * Bogen 

Israels zerbrechen in Thal Jesreel. 
# Pi. 44,7. 

G Und fie warb abermal ſchwanger, und 

ebar eine Tochter. Und er ſprach zu 1m : 
Beife fle Lo⸗Ruhama; denn ich will mic 


nicht mehr über bas Haus Israels er⸗ 

7 Doch will ich mich erbarmen über 
das Haus Juda's, und will ihnen * belfen 
ihuen aber nicht helſen dur ogen, 
Schwerdt, Streit, Roß oder Reiter. 

8 Und Da fie hatte Lo⸗Ruhama ent. 
wöhnet, ward fie wieber ſchwanger, unb 

9 Und er ſprach: Heiße ibn Lo-Ammi: 
denn ibr jeib »nidt mein Soit, fo will 

Das 2. Capitel. 
Dund GOttes mit fciner Lire. 
8 
E rael ſein “wie ber Sand ant Meer, 
den man weder meſſen noch Zolen kann. 
zu ihnen geſagt hat: „Ihr ſeid nicht 
mein Volt,” nb man "au ihnen fagen : 
#1 Mof. 13,16. + Rôm. 9, 26. x. 

11 Denn *es werben bie Rinber Suba 
und werden fid mit einanber an Gin 
Haupt balten und aus bent Lanbe beranf 
grofer Tag fein. * ei, 11, 13. 

Jer 3. 18. Ezech. 37,22. Joh. 10, 16. 
fe finb mein Volt; unb ju euver She 
er, fie fet in Gnaben. 
ter, fie ſei nidt mer Weib, und Sd 
will fle nidt baben. Heißt fie ihre Hure⸗ 
Ehebrecherei von ihren Briften, 

3 Auf daß id fie nicht nadenb ausziehe 

ward; und ich ſie nicht mache, wie eine 
.Wüſte und wie ein dürres Land, daß ich 


barmen, ſondern id will fie wegwerfen. 
durch ben HErrn, ihren GOtt; id mil 
⁊ Jeſ. 35. 4. c. 45,17. 
gebar einen Sohn. 
Ich auch nicht der Eure ſein. *c. 2, 23. 
wird aber die Zahl der Kinder Is⸗ 
Und ſoll geſchehen fan bem Ort, ba man 
„O ihr Kinder des lebendigen GOttes!“ 
und die Kinder Isdrael ju Haufe ommen, 
ziehen; denn der Tag Jesreels wird ein 
Cap. 2, v. 1. Saget euren Brüdern, 
2 Sprechet bas Urtheil über eure Mut⸗ 
rei von ihrem Angeſicht wegthun, und ihre 
und darſtelle,*wie fie war, ba fie geboren 
fie nicht Durſts ſterben laſſe; "yet. 16, 4. 


4 Und mich ihrer Kinder nicht erbarme, f 


urenkinder, 


denu ſie ſind 
ih er À eine Qure, und 


6 Uub ire 


Hoſea 1. 2, 


“ 


HBeimſuchnng ber Untrener. 


die fie getragen bat, hält ſich ſchaͤndlich, 
amd ſpricht: „Ich “wi meinen Buhlen 
nachlaufen, die mir geben Brod, Waſſer, 
Wolle, Flachs, Del und Trinlken.“ 

* Jer. 44, 17. 

6 Darum fiche, ich will deinen 
mit Dornen dermachen, und eine Ya 
davor teen, Daf fie ihren Steig nicht 
finden 

7 Unb weun fie ihren Buhlen nachläuft, 
daß fie die nicht ergreifen, und wenn fl 
die ſuchet, nicht finden könne, und ſagen 
müſſe: „Ich will wiederum zu meinem 
vorigen Maune gehen, ba mir beſſer war, 
denn mir jetzt iſt.“ 

8 Denn ſie will nicht wiſſen, daß Ich 
es ſei, der ihr gibt Korn, Moſt, Oel, und 
ihr viel Silber und Gold gegeben habe, 
das ſie haben Baal zu Ehren gebraucht. 
9 Darum will ich mein Korn und Moſt 
wieder nehmen zu ſeiner Zen, und meine 
Wolle und Flachs entwenden, damit fie 
ihre Scham bedecket. 

10 Run will ich ihre Schande aufbegen 
vor den Augen ihret Buhlen; und Nie⸗ 
mand ſoll fie von meiner Hand erretten. 

11 Und id till es ein Ende machen mit 
allen ifren freuben, Feſten, Neumonden, 
Sabbathen unb allen ihren Feiertagen. 

12 Ich will ihre Weinſtöcke und Gr 
bãume wffie machen, weil fie LUE " 
ift mein Lobu, ben mir meine Bublen ge 
ben.“ Ich will einen Wald daraus me 
cheu. daß es die wilden Thiere freſſen 


ſollen. 

13 Alſo will ich heimſuchen über ſie die 
Tage Baalim, denen fie Räuchopfer thut, 
und ſchmückt ſich mit Stirnſpangen und 
Halsbandern, und läuft ihren Buhlen nach, 
und vergißt meiner, ſpricht der HErr. 

14 Darum fiche, Ich will fie locken 
und will ſie in eine Wuſie fitpren, und 
#freuublid mit ihr reden. 

“Mig. 193. Je. 40,2. Zeph. 3,2 

15 Dawill id ibr geben ibre Weinberge 
aus bemfelben Ort, unb bas Thal Hot, 
bie Doffnung anfutbun. Und bafelbf 
wird fie fingen, “yote zur Zeit ihrer Fugend, 
‘ba fie aus Egyptenland zog. *Ezech. 16.60- 

16 Alsdann, ſrig ber HErr, wirſt du 
mich beifen mein Braun; imd inich nicht 
mehr mein Baal heißen. 

17 Denn id *will die Namen der Env 
lim von ibrem Munde wegthun, daß man 
berfelbigen Ramen nigt meht gedenlen 
oll. # 2 Mof. 23,13. 6 Ref. 12,9 
18 Und id 


will que ſelbigen rit ignet 
*einen Bund mages te pes Thieren 


Gurabe des neuen Bundes. 


Hoſea 


auf ben Felde, mit ben Vögeln unter 


bem Himmel, nub mit bem Gewürme auf 
Erden; uub Will Bogen, Schwerdt und 
Krieg vom Lanbe zerbrechen, und Will fie ſi⸗ 
er mobnent Jaffen. * Giob5, 23. Jef. 11, G. 2c. 

19 Ich will mich mit bir verloben 
in Ewigkeit; 19 will mid mit bir 
vertrauen in Gerechtigkeit und 
Geridt, in Gnade und Barm— 
herzigkeit; 

20 Ja, im Glauben will ich id 
mit dir verloben; und *bu wir 
ben DE —A # Ser. 91,34. 

21 Sur felbigen Zeit, prit ber HErr, 
will PA erbüven : LE Will ben Gimmel 
erhören; unb der Himmel ſoll bie Erde 
erhören; 

29 Und die Erde ſoll Korn, Moſt und 
Oel erhören; uub dieſelbigen ſollen Jes⸗ 
reel erhören. 

23 Und ich will mir fie auf Erden gum 
amet bebalten, und mid erbarmen 


über bie, fo in Ungnaben war ; und fagen 
zu Qpm, “Das nicht mein Poll war: Du 
bi” mein Bolt;4 unb e8 wird ſagen: 
„Du biſt man GOtt.“ 
#Rôm. 9, 26. 1 Betr. 2, 10. 
ro Das 3. Capitel. 
Ben der Menſchen Unireue, unb GOttes Lang- 
mũthigkelt. 

Und der HErr (pra qu mix: Gebe nod 

” eins bin, und buble um bas buhleriſche 
und ehebrecheriſche Weib; wie denn ber 
HErr um die Kinder Israel buhlet, und 
ſie doch ſich zu fremden Göttern kehren, 
und buhlen um eine Kanne Weins. 

2 Und ich ward mit ihr eins, um fuuf⸗ 
zehn Silberlinge, und anderthalb Homer 
Gerſte. 

3 Und Fas zu ihr: Halte dich zu mir 
eine Zeitlang, und hure nicht, und laß 
keinen Andern zu dir; denn id mil mich 
auch au dir balten. 

4 Denn die *Kinder Israel werden 
lange Zeit obne König, obne Fürſten, obne 
Odpfer, ohne Altar, ohne Leibrock und ohne 

Heiligthum bleiben. # 2 Chron. 15, 3. 

5 Darnach werden ſich bie Rinber Je⸗ 
rael befebren, unb ben HErrn, ihren 
GOtt, uub ihren *König David ſuchen; 
und werden den HErrn und ſeine Gnade 


ehren in der letzten Zeit. * Jer. 30, 9. 21. 22. 
BE. 2.6. Ppſ. 80, T b. Ezech. 34, 23. 24. 


Das 4. Capitel. 
Strafpredigt wider die Zipre der Jeraeliten ge⸗ 
Dit ihr Rinber Israel, bes HErrn 

Wort; beun ber HErr bat Urſach, 


2-4,  Gtrafe ber Sünben. Hurengeiſt. 
au ſchelten, bie im Lanbe woÿnen. Denn 
es iſt feine Treue, keine Liebe, lein Wort 
GOttes im Lande; 

2 Sondern Gottesläſtern, Lügen, More 
ben, Stehlen und Ehebrechen bat über⸗ 
hand genommen, und fommt eine Blut⸗ 
ſchuld nach der andern. 

8 Darum wird bas Land jämmerlich 
ſtehen, und allen Einwohnern übel ges 
hen; denn es werden auch die Thiere 
auf dem Felde, und die Vögel unter dem 
Himmel, und die Fiſche im Meer wegge⸗ 
raffet werden. 

4 Doch man darf nicht ſchelten, noch 
Jeniand ſtrafen; denn bein Volk iſt wie 
die, fo die Priefter fchelten. . 

5 Darum ſollſt bn bei Tage fallen, uub 
der Propbet bes Nachts neben dir fallen ; 
alfo ill id beine Mutter binribten. 

6 Mein Bolt ift babin, barum, daß es 
nicht lernen will. Denn du verwirfſt 
GOttes Wort, barum will id bit auch 
veriwerfen, baß du nicht mein Prieſter 
ſein ſollſt. Du vergiſſeſt des Geſetzes dei⸗ 
nes GOttes, darum will ich auch deiner 
Kinder vergeffen. 

7 Je mehr ihrer wird, je mehr ſie wider 
mich ſündigen; darum will id * ihre Ehre 
au Schanden machen. : *Bil. 8,19. 

8 Sie freffen bie Sünbopfer meines Volts, 
und finb begierig na ihren Gitnben. 

9 Darum (oil es *Bolk gleichwie 
dem Vrieſter gehen; denn ich will ihr 
Thuu —* und ihnen vergelten, 
wie ſie verdienen, # Gel. 24, 2. 

10 Daß fie werden effeu, unb nidt fatt 
werden, Hurerei treiben, und ſoll ihnen 


nicht gelingen; darum, daß ſie den HErrn 


verlaſſen haben und ihn nicht achten. 

11 Hurerei, Wein und Moſt machen toll. 

12 Mein Voll fragt ſein Holz, und ſein 
Stab ſoll ihm predigen; denn ber Hu⸗ 
rereigeiſt verführet ſie, daß ſie wider ihren 
GOtt Hurerei treiben. #c.5,4. 

18 Oben *auf ben Bergen opfern Île, 
uub auf ben Sügeln räuchern fle, unter 
ben Œiden, Linben unb Büchen; denn 
bie baben ſeine Sdatten. Darum wer⸗ 
beu eure Töchter aud au Huren, und 
eure Brüute zu Ehebrecherinnen werden. 

* Feb. G, 13. 

14 Und id will es aud nidt webren, 
wenn eure &bdter unb Brüute geſchändet 
und zu Huren werden; Weil ihr einen ane 
dern Gottesdienſt anrichtet mit den Hu⸗ 
ven, und opfert mit ben Bibinnen, Denn 
bas thörichte Bolt will geſchlagen fein. 

15 Willſt bu, —* ja huren, daß 





Orohungen GOttes. 


ſich doch nur Juda nicht auch verſchulde. 
Gehet nicht hin gen —* und kommet 
nicht hinauf gen Beth⸗Aven, und ſchwöret 
nicht: So wahr der HErr lebet! 

16 Denn Israel läuft wie eine tolle 
Kuh; ſo wird ſie auch der HErr weiden 
laſſen wie ein Lamm in der Irre. 

17 Denn Ephraim bat fi zu ben Götzen 
. gefellet ; fo laß ihn binfabren. 

"18 Sie baben fit in bie Schwelgerei 
und Hurerei gegeben ; ibre Herren baben 
Luft dau, daß Île Schande anrichten. 

19 Der Wind mit feinen Flügeln wirb 
fe gebunben treiben, und mitffen über 
brem Opfer ju Schanden werden. 

Das 5. Capitel. 


Beiden Konigreichen wird um ter Sünde willen 
GOites gerechte Strafe gedrohet. 


o höret nun dies, ihr Prieſter, unb 

merke auf, du Haus Israels, und 
nimm es zu Ohren, du Haus des Königs; 
denn es wird eine Strafe über euch gehen, 
die ihr ein Strick zu Mizpa und ein aus⸗ 
geſpanntes Netz zu Thabor geworden ſeid. 

# Yef. 1, 10. 

.2 Dit Schlachten verticfen fie fit in 
ihrem Berlaufen ; darum muf 16 fie alle, 
fammt ftrafen. 

8 Ich fenne Ephraim wohl, und Israel 
iſt vor mir nicht verborgen, daß Ephraim 
nun eine Hure iſt, und Israel iſt unrein. 

4 Sie benfen nicht darauf, daß fie 
kehreten zu ihrem GOtt; denn ſie haben 
einen Hurengeiſt it ihrem Herzen, und 
lehren vom HErrn nicht. *c. 4,12. 

5 Darum ſoll die Hoffart Israels vor 
ihrem Angeſicht gedemüthiget werden; 
und ſollen beide, Israel und Ephraim, 
LES um ihrer Miſſethat willen; auch 

oll Juda ſammt ihnen fallen. 

6 Alsdann werden ſie kommen mit ihren 
Schafen und Rindern, ben HErrn ju 
fuchen, aber nicht finden; denn cr bat dé 
von ihnen gemenbet. 

+ 7 Ge veradten ben HErrn, und zeugen 
frembe Kinder; darum wirb fie aud) ber 
Neumond freffen mit ibrem Erbtheil. 

8 Ga, blaſet Pofamen zu Gibea, ja, 
trompetet ju Hama, ja, rufet au Beth⸗ 
Aven: „Hinter bir, Benjamin !“ 

9 Denn Ephraim fol sur Wuſte werden 
zu der Zeit, wenn ich ſie ſtrafen werde. 
Davor babe ich die Stäͤmme Israels treu⸗ 
lich gewarnet. 


Das 6. Capitel. 
GDttes Strafe und Büdtigung reizet sur Bufe. 


te Fürſten Juda's finb gleich denen, 
D si Die rene ride darum 
10 


Hoſea 4-6. 


Bußfertige Joraeliten. 


will ich meinen Zorn ſuiber fie ausſchütten, 
wie Waſſer. 

11 Ephraim leidet Gewalt unb wird ge 
QUE daran gefiebet ihm recht : denn er 
at ſich gegeben auf JMenſchen⸗] Gebot. 
12 3— bin bem Ephraim eine Motte, 
und dem Hauſe Inda's eine Pate. 


13 Und ba Ephraim ſeine Kranlbeit, 


und Inda ſeine Wunden fühlete, zeg 


Ephraim hin zu Aſſur, und ſchickte zum 


Koͤnige ju Jareb; aber er konnte ex 
nicht helfen, noch eüre Wunden heilen. 

14 Denn id bin bem Ephraim wie ein 
Löwe, und ben Hauſe Juda's, tie ein 
junger Löwe. Shi Ich zerreiße fie, und 
gebe bavon, uub ffibre fie weg, nnb Ji 
mand fann fie erretten. *c. 13,7. fc. 6,1. 

15 Sd will wiederum an meinen Ort 
gehen, bis ſie ihre Schuld erkennen und 
mein a NS fuchen s *wenn es ihnen 
Îtbel gebet, fo werben fie mid fruͤhe ſuchen 
mitffen [und fagen] : # Ge: 26, 16. 

Cap. 6,0. 1. Rommt, wir mollen wiedet 
zum HErrn: bent # Gr bat uns gerfen, 
ec wird uns auch heilen; er bat uns ge 
fhlagen, ex wird uns auch verbinber. 

#c b-14, 

2 # Er madt uns lebendig nach zweien 
Tagen, er wird uns ant britten Tage auf 
ridten, baf wir vor ihm leben werden. 

#5 Mof. 32, 39. ac. 

8 Dann werben wir Acht barauf haben 
und ſleißiglein, daß wir ben HErrn er⸗ 
lennen. Denn er wird hervorbrechen wie 
bie ſchöne Morgenrôthe, umd wird zu uus 
kommen *ivie ent Regen, mie ein Spatre⸗ 
gen, ber bas Land feuctet. #5 Ref. 11,14. 

4 Bie will ich bir fo wohl thun, Ephra 
im! Wie will ich dir fo wohl ihun, Fubol 
Denn die Gnabe, fo id euch exzeigen til, 
ewird fein tie eine Thauwolle bes Mot: 
gens, unb wie ein Tbau, bec frilé Mor— 
gens fi ausbreitet. *c. 14,6. Sid. 5,6. 

5 Darum bôfle id fie burd bie ge 
ten, und #tübte fie durch moines Mundes 
Rebe, daß bein Recht an bas Licht tomme. 

# er. 23, 29. . 

6 Dern id “babe Luft an ber Lie⸗ 
be, unb nicht am Opfer; up a 
Ertenntniß OOttes, und nid 
am Branbopfcer. : 

#1 Sam. 15, 22.1. Matth. 9,13. 121. 

7 Aber fe fbertreten ben Bund, WE 
Adam; darimen veradten fle mich. 

#1 Moſ. 3, 6. 

8 Denn * Gileab ift cine Stadt vol * 
götterei und Blutſchulden. „3 

9 und ble Briefier ſannnt ihrem Heu 


Rinigs Feſt. 


en Le wie Die Strôter, fo ba lanern auf 

te Seute, unb wilrgen auf bem Wege, der 
gen Sichem gehet; denn fie thun, Was fie 
wollen. 

10 Ich ſehe im Hauſe Israels, da mir 
vor grauet; denn ba ehuret Ephraim, ſo 
verunreiniget ſich Israel. #c. 6, 8. 

11 Aber Juda wirb no eine Ernte vor 
ſich haben, wenn id *meines Volles Ge⸗ 
zjaãngniß wenden werde. 

. #65 Moſ. 30,3. Jet. 29, 14. 


Das 7. Capitel. 


c. 34, 23. 


Rage fiber Jorael, unb Verklindigung ber verbtenten 
e⸗ Strafen. gere 


Wenn ich Israel heilen will, ſo finbet 
ſich erſt die Sunde Ephraims und 
die Bosbeit Samaria's, wie “fie Abgötte⸗ 
rei treiben. Denn wiewobl fe unter ſich 
ſelbſt mit Dieben, und auswendig mit 
2Räãubern geplagt ſind; #c. 12,1. 
2 Deunoch wollen fie nicht merken, daß 
ich alle bre Bosheit merke Ich *febe 
aber ihr Weſen wohl, das ſie allenthalben 
treiben. vc. 5, 3. 
3 Sie vertrôfien ben König durch ibre 
Bosbeit, unb bie Fürſten durch ibre Lügen; 
4 Unb find alleſammt Ebebrecher, gleich 
wie ein Badofen, ben ber Bäcker heizet, 
wenn er bat auégefnetet, und läßt ben 
Teig durchſäuern und aufgehen. 

5 Hente *ift uufers Königs Feſt ſſpre⸗ 
chen fie], ba fangen die Fuͤrſten an vom 
Wein toi zu werden; ſo ziehet er die 
Spötter zu ſich. #2 Moſ. 32, 6. 

6 Denn ihr Herz ift in heißer ꝰAndacht, 
wie ein Badofen, wenn fle opfern unb bie 
Leute betrügen ; aber ihr Bäcker ſchläft bie 
ganze Nacht, unb bes Morgens brennet 
er lichterloh. 

7 Noch finb fie fo heißer Andacht, wie 
ain Badofen. Obgleich ibre Richter auf 
gap werden, unb alle ihre Könige 
allen; moch ift feiner unter ihnen, ber 
mich anxrufe. 

8 Ephraim menget fit unter bie Völler; 


Ephraim ift wie en Kuchen, ben Riemanb 
umwendet; 
9 Sondern Fremde freſſen ſeine Kraft; 


noch will er es nicht merken: er bat auch 
grane Haare getriegt ; nod will er e8 nicht 
merten. 

10 Unb bie Hoffart Israls wirb vor 
ihren Angen gebemithiget ; noch betchren 
fie fit nicét zum HErrn, ihrem GOtt, fra. 
gen auch nicht nach ihm in dieſem allen. 
11 Denn Eyphraim iſt wie eine verlockte 
Taube, die nichts merken will. Jetzt rufen 
fle Egypten an, daun laufen ſie pu Affur. 


Hoſea 6-8. 


Simden ber Joraelllen. 


12 Aber indem *fle bin und her laufen, 
will ich mein Netz über ſie werfen und her⸗ 
unter rücken, wie die Bögel unter dem 
Himmel; id Will fie ftrafen, wie man 
prebiget in ibrer Verſammlung. 

#2 Ron. 17, 4. c. 

18 Wehe *ibnen, baf fie von mir wei⸗ 
Eu ; fle mitifen verfibret werden, benn fie 

nb abtriimmig von mir geworden. +3 
wollte fie wohl erfüfen, wenn fie nidt wi⸗ 
ber mit Lugen lebreten. 

#e. 9,12. TP. 81, 15. 

14 So “*rufen fie mid aug nicht an 
Son Herzen, fonbern lören auf ibren La- 
gern. Sie verfammeln ſich um Korns 
unb Moſts willen, und find mir ungehor⸗ 
ſam. # Pf. 14, 4, 

15 Ich lebre fie, unb ſtärke ihren Arm; 
aber fie benfen Böſes von mir. 

16 Sie belebren ſich, aber nicht recht, 
ſondern ſind »wie ein falſcher Bogen; 
darum werden ihre Fürſten durch das 
Schwerdt fallen; ihr Drohen ſoll in Egyp⸗ 
tenland zum Spott werden. *pPjf. 78, 67. 

Das 8. Capitel. 
Die Gottiofen und Abtrünnigen foflen ausgerottet 
werden. 


RE #iant wie eine Poſaune [und 
prib]: Gr fommt f@on fiber bas 
Haus bes HErrn wie ein Adler; barum, 
daß ſie meinen Bund übertreten und von 
meinem Geſetz abtrünnig werden.“ 

*Jeſ. 68, 1. 

2 Werden fie dann au mir ſchreien: * Du 
bift mein GOtt, wir fennen did, Jsrael. 

# er. 2, 4. | 

8 Israel verwirft bas Gute; barum 
muf fie der Feind verfolgen. ” 

4 Sie machen Könige, aber ohne mid ; 
te ſetzen Fürſten, unb id muß nibt tif. 
en. Aus ibrem Silber und Gold maden 
fie Götzen, daß *ſie ja bald ausgerottet 
werden. #6 Mo. 8, 19. 

5 Dein Kalb, Samaria, verflößt er; 
mein Sornt ift ibber fie ergrimmiet : e8 fann 
nicht lange fteben, fie müfien geſtraft 
werden. 

6 Dem bas Kalb iſt aus Aſsrael herge⸗ 
kommen, und ein Werkmann Es es ges 
madt, unb farm jg lein GOtt jein: bars 
um fol bas Rail Samaria's zerpülvert 
werden. 

7 Denn fie *jäen Wind, und werden 
Ungewitter einernten; ihre Saat ſoll ment 
auffommen, und ihr Gewächs kein Mehl 
pren: und ob es geben würde, ſollen es 

och Fremde frefjen. 

# er. 12,13. Mid. 6, 16. 
| 811 - 


Gtrafe der Cimben, 


+ 8 Israel wird aufgefrefjen ; bie Heiden 
gehen mit ibnen um, wie mit einem un 
werthen * Geiüif ; # Pi. 31. 13. 

9 Tarum, ba fie hinauf “sum Affur 
Taufen, mie eu Wild in ber Irre. Ephraim 
ſchenkt ben Buhlen, unb gibt ben Heiden 
Tribut. #c.5,13. €. 7. 1. 

10 Dieſelben Heiden will ich nun über 
fie ſammeln; fie ſollen der Laſt des Kö⸗ 
nigs und der Fürſten bald müde werden. 

11 Denn Ephraim bat der Altäre viel 
Czet zu ſündigen; ſo ſollen auch die 

(täve ihm zur Sünde gerathen. 

12 Wenn id ihm gleich viel von meinem 
Geſetz ſchreibe, fo wirb es geachtet “wie 
eine fremde Lehre. # Marc. 1, 27. 

13 Daf fie nun vief opfern und Fleiſch 
berbringen und effen es, fo bat doch ber 
HErr fein Gefallen daran; ſondern er will 
ihrer Miſſethat gebenten unb ihre Sünden 
heimſuchen, die ſich zu Egypten febren. 

14 Israel vergißt ſeines Schöpfers und 
bauet Kirchen, lo macht Juda viele fefte 
Städte; aber ich will *Feuer in ſeine 
Städte ſchicken, welches ſoll ſeine Häuſer 
verzehren. # Gex. 17, 27. 

Das 9. Capitel, 

Schhwere Strafen foigen auf (wire Sünben. 
Du barfft dich nicht freuen, Jorael, no 

rühmen, tie Die Völler; benu *bu 
bureft wider deinen GOtt, bamit bu fu. 
cheſt Ourenlobn, daß alle Tenuen vel 
Getreide werden. # Pi. 73. 27. 

2 Darum ſo follen bi bie Teunen unb 
Kelter nicht nähren, unb der Moſt {oil 
dir fehlen. 

3 Und ſollen nicht bleiben im Lande des 
HErrn; ſondern Ephraim muß wieder 
in Egypten, und muß in Aſſyrien, das 
unrein iſt, eſſen; 

A Daſelbſt ſie dem HErrn kein Trank⸗ 
opfer vont Wein, noch etwas zu Gefallen 

un können. Ihr Opfer ſoll ſein wie der 
Betrübten Brod, au welchem uimrein wer⸗ 
den Alle, die davon eſſen; denn ihr Brod 
müſſen fle für ſich ſelbſt eſſen, und ſoll nicht 
in des HErrn Haus gebracht werden. 

5 Was wollt ihr alsdann auf ben 
Jahrszeiten, und auf den Feiertagen des 
HErrn thun? 

6 Siehe, ſie müſſen deg vor dem Ver⸗ 
ſtörer. Egypten wird ſie ſammeln, und 
Moph wird ſie begraben. Neſſeln werden 
wachſen, ba jetzt ihr liebes Götzen⸗Silber 
ſtehet, und Dornen in ihren Gütten. 

7 Die Zeit der Heimſuchung iſt gekom⸗ 
men, die Zeit der Vergeltung; deß wird 
Israel inne —* Propheten ſind 


Hoſea 8-10. 


Benvüficter Weinfleck. 


Narren und die Rottengeiſter ſind wahn⸗ 
finnig, um deiner großen Miſſethat. und 
um Der großen ſeindſeligen Abgotterei 
willen. * Jer. 46, 21. c. 60,27. 
8 Die Wächter in Ephraim hielten ſich 
etwa au meinen GOtt; aber nun finb fe 
Dre Mer die — le fe au —* 
ihren Wegen te feindſelige 
terri im Hauſe ihres GOttes. »x. 5,1. 
9 Gite verderben es zu tief, wie “ju der 
Sat Gibea's; darum mirb er ibrer Mit 
fetbat gebenten, unb ibre Sänbe heimſu⸗ 
den, #Ridt. 19,15.2c c. 20, 13, 
10 Sd fanb Israel in ber Wüſte mie 
Trauben, und fabe eure Baäter wie be 
etfien Feigen am Feigenbaum; aber ber- 
nach gingen fle zu Baal⸗Peor, und ge 
lobten fit bent fbänbliden Abgott, und 
wurden ja fo greulich, als ibre Buhlen. 
#4 Def. 25,3 


11 Darum muß die Herrlichleit Ephra⸗ 
ims wie ein Vogel wegfliegen, daß ſie we⸗ 
der gcbateg, 10% tragen, noch ſchwanger 
werden ſolſen. 

12 Und ob fie ihre Kinder gleich erzoͤgen 
Will id fie doch ohne Kinder machen, bof 
fie nidt Leute fein ſollen. Auch mebe it 
nen, wenn id von ibnen bin gewichen! 

13 Ephraim, als id es anjebe, iſt ge⸗ 
pflanzet und * hübſch wie Tyrue; muß 
aber nun ihre Kinder heraus laſſen dem 
Tobtibläger. # Eyed. 27, 8. 

14 HErr, gib iihnen! Was willſt du 
ihnen aber geben? Gib ihnen unfrudt 
bare Leiber, und verſiegene Brüſſje. 

15 Alle ihre Bosheit geſchiehet zu Gi 
ga, daſelbſt bin id ihnen feind; unbi 
Will fie auch um ihres böſen Biens wil⸗ 
len aus meinem Hauſe ſioßen, und nicht 
mehr Liebe erzeigen; *denn alle ihre Für 
ſien ſind Abtrunnige. Jeſ. 1,2. 
A6 Ephraim iſt geſchlagen; ibre er 
ift verdorret, baf fie keine Frucht wat 
bringen können. Und ob fie gebären wur⸗ 
ben, till id doch bie liebe Frucht ihres 
Leibes tübten 


17 Mein OOtt wird fie vermerfen, bars 
um, daß fle in nidt hören wollen; und 
müſſen unter ben Heiden in der Irre gehen. 
Das 10. Capitel. 

Warnung der Jorgeliten vor ibrem Untergenge. 

srael iſt ein verwüſteter Weinſtoch, ſeine 
rucht iſt eben auch alſo. So viele 
Früchte er batte, ſo viele Altäre hatte er gt 
Madbt : wo bas Land am beſten war, baf 
teten fie die ſchönſten Kirchen. c. 12:12: 
2 Ihr Ses iR zertrennet, mu wird fe 
ire Schuld finden; ihre 


SJécatls and Ephraims Hoſea 10-12, Günbe und WbaBtteret, 
etbrochen, unb ibre Kirchen ſollen ver. 


15 Eben fo fell e8 eud zu Beth⸗El auch 
Bret werben. , 


| geben um eurer grofien Mosbeit willen, 
3 Alsdann miüſſen fée fagen : Wir bas | baf ber Rünig Joraels fribe Morgens 
ben leinen König; benn wir ſürchten ben | untergebe. 

HErrn nibt, was farm uns ber König 
nun belfen ? # Mid. 4,0. Joh. 19, 15, 
4' Sie *féwuren vergeblit, unb mad. 
ten einen Bund; und older Rath grit- 
nete auf allen Furchen im Felde, wie 
*e. 4,2. 


pris ed 11. Gapiter. : 
f er ab — ndantbagp Jeraelt⸗ 
Da Ierael jung war, *batte id ihn 
lieb, und rief ihn, meinen Sohn, ang 
# Matth. 2, 16. 


€. . 

5 Die Einwohner zu Samaria ſorgen 
ge die Rülber zu * Beth-Aven : benn ſein 

oft trauert um ihn, über welchen doch 
ſeine Camarim ſich pflegten zu freuen ſei⸗ 
ner Herrlichleit halben; denn es iſt von 
ihnen weggeführet. . %c. 4,15. 

6 Ja, bas Malb ift in Aſſyrien gebracht, 
zum Geſchenl bem Könige zu Jareb. Alfo 
muß * Ephraim mit Schanden ſtehen, und 
FJsrael ſchãndlich gehen mit ſeinem Vor⸗ 
nehmen. +. 5,9. 

7 Denn der König zu Samaria ift babin, 
wie ein Schaum auf bem Waſſer. 

8 Die ge an Aven finb vertilaet, 
damit fit Israel verſündigte; Diſteln 
und Dornen mwadien auf ihren Altären. 
Und * ſie werden ſagen: „Ihr Berge, be⸗ 
decket uns, und ihr Hugel, ſallet über 
uns!“ *Luc. 23, 30. x. 

9 Israel, du haſt feit * der Zeit Gibea's 
geſündiget, dabei finb fie auch geblieben; 
aber es ſoll fie nicht des Streits zu Gibea 
gleichen evgreifen, fo wider die boͤſen Lente 
geſchahe; # Ridt. 19. 25. 

10 Sonbern id will fle züchtigen nach 
memen uni, daß Völker ſollen über 
fie verſammelt fommen, wenn id fie 
werde firafen um ire zwo Sunden. 

11 Ephraim iſi ein Salb, gewöhnt, daß 
es gerne driſchet. Ich will ihm Über ſei⸗ 
nen ſchönen Hals fahren; ich will Ephraim 
reiten, Juda foll pflügen und Salob eggen. 

12 Darum ſaet euch Gerechtigkeit, und 
erniet Liebe, und pflüget auders, weil es 
# Seit iſt, den HErrn zu fuden, bis daß 
er komme, und fregne über euch Gerech⸗ 
tigkeit. Jeſ⸗56, 6. 1Jeſ. 45, 8. 

13 Denn *ihr zunge Böſes, und erntet 
Lebelthat, und effet Litgenfridte. 

®SJcr. 4,3. Hoſ. 8, 7. 

14 Teil du bi benu verläfſeſt auf bein 
Weſen, und auf bre Menge beiner Hel⸗ 
ben; ſo foll ſich ein mmel erheben 
in deinem Volk, daß alle beine Beften 
verfibret werden. Gleichwie Salman 
verſtorete das Haus Arbeels pn der Jeit 
bee Streits, ba die Mutter über ben Sin. 
dern au Truͤmmern ging : 


Egypten. 

2 Aber wenn man fie jetzt ruft; fo men: 
ben fie fib baton, uub opfern ben Baa⸗ 
lim, und räuchern ben Bildern. 

3 Gb nahm Ephraim bei einen Armen, 
und leitete ibn ; aber fie merlten es nicht, 
wie id ihnen balf. | 

4 Ich ließ fie ein menſchlich Joch pichet 
tmb im Seilen ber Liebe geben, und ball 
ibnen bas God an ibrem Halſe tragen, 
und gab ibnen Futter, 

5 Da er fid ja nidt wieder ſollte in 
Egyptenland tebren. So ift mm Afinc 
ibr König geworden; benn fie wollen fidÿ 
nicht bekehren. 

6 Darnm ſoll bas Schwerdt fiber ihre 
Stäbte fommen, und ſoll ibre Hienel auf» 
veiben unb freffen, “um ihres Vorneh⸗ 
mens willen. #c. 14, 1. 2. 

7 Mein Bolt if müde, ſich an mir an 
febren; unb wie man ihnen prebiget, î 
rigtet fi teiner auf. 

8 Was fofl 1h aus Dir maden, Ephraim? 
So id bib ſchützen, Israel? Sol ich 
midt billig “ein Adama aus dir machen, 
mb Did wie nb zurichten? Aber 
tmein Herz iſt anderen Sinnes, meine 
Barmherzigkeit iſt zu brünſtig, 

#1 Meſ. 19 24. 25. ꝛc. + Ver. 31, 20. 

9 Daß ich nicht thun will nach mei⸗ 
nem grimmigen Zorn, noch mich kebren, 
Ephraim gar zu verderben: denn Ich bin 
GStt und enicht ein Menſch, und bin der 
Heilige unter dir; ich will aber nicht in 
die Stadt kommen. #4 Mof. 23, 19. 

10 Alsdann wirb man bem HErrn 
nadfolgen, unb er wird brilflen tie ein 
Löowe; nb wenn er wird Britien, fo mets. 
ben erſchrecken bie fo gegen Abend finb. 

11 Unb bie im Caypten werden au 
ſchrecken, wie ein Bogel, und bie im Lande 
Mur, wie Tauben; und id will fe in 
ihre Hänſer ſetzen, fpridt ber HErr. 


Das 12. Capitel. 
Ermahnung zur Buße. 
In Ephraim iſt allenthalben Lügen wi⸗ 
der mich, und im Hanſe Isroͤels fal⸗ 
fer Gotiesbienft. QU Sube haͤlt noch 


Ermahnung jus Oui. 


efeft.an GOtt, uudb am redten beiligen 
$ 


Gottesbienft. | # {ob 2. 3. 9. 

2 Ephraim aber weïbet fit vom Winde, 
anb läâuft bem Oſtwinde ua, unb mat 
täglid ber Abgôtterei unb des Schadens 
mehr; fie maden mit Affux einen Bunb, 
und bringèn Balſam in Egypten. 

8 Darum wird ber HErr Die Sade In⸗ 
ba's fübren, und Jalob beunfuden n 

um Weſen, unb ibm vergelten ma 
einem Verdienſi. 

4 Sa, [fagen fie] “er bat im Mutter: 
leibe féinen Bruder untertreten, und von 
allen Kräften mit GOtt getämpiet. 

#1 Moſ. 25, 22. 26. c. 32, 24, 26. 

5 Er kämpfte mit bem Œngel unb fiegete, 
benn er meinete und bat ibn: bafelbft bat 
ex ibn ja ju Beth⸗El gefunben, und ba- 
ſelbſt bat er mit uns gerebet. 

6 Aber der HErr ift Der GOtit Zebaoth; 
HErr iſt * ſein Name. # 2 Mol. 15,3. 

7 So belebre bid nun zu beinem GOtt, 
Lo Barmbergiglet und Recht, und boffe 

ets auf deinen GOit. 

8 Aber der Kaufmann bat eine falſche 
age in feiner Hand, und Betetigt gerne. 

9 Denn Ephraun Ipridt: Ich but ra, 
id babe genug; man wird mir eine 
Miſſethat finben int aller meiner Arbeit, 
bas Sünde fei. 

10 SG aber, ber HErr, *bin bein 
GOtt aus Egyptenland ber ; und ber id 
bit nod in ben Hiltten wohnen lafſe, 
wie man zur Jahrszeit pflegt; *c. 13,4. 

11 Und rede zu den Propheten; und 
Ich bin es, der fo viel Weiſſagung gibt, 
und durch die Propheten mich anzeige. 

12 In Gilead iſt es Abgôtterei, und zu 
Gilgal opfern ſie Ochſen vergeblich; und 
haben ſo viele Altäre, als 
dem Felde ſtehen. 

13 Jalob mußte *fliehen in bas Land 
Syrien, unb + Israel mubte um ein Weib 
Dieneu, um ein Weib mufte er biten. 

#1 Mof. 28,5. 1 Diof. 29, 20. 

14 Aber hernach *führete der HErr 
Israel aus. Egypten durch einen gr 
teu, unb ließ feiner. bÿten burd einen 
Propbheten. # 2 Mof. 12, 37. 

?5 Nun aber erzürnet ibn Ephraim 
burd ibre Götzen; darum wirb ibr Blut 
fiber fle fommen, und ber HErr wird 
ihnen vergelten ihre Schmach. 


Das 13. Capitel. 
Günbe bringt bas Verderben, Chriſti Sieg bas Leben. 


a Ephraim ſchredlich lehrete, ward 
D Er * Israel cxbaben ; darnach vers 
* 


Hoſea 12. 13. 
finbigten fie ſich durch Baal, und wur⸗ 


andeln auf | 


CHIN Eee. 


ben barilber getôbtet. 

2 Aber nun m fie ber Efinben 
viel mebr, unb aus ihrem Silber Bi 
wie fie es erdenlen fônneun, nämlich 

welche doch eitel Schmiedewerl finb. 

prcbigen fie von denſelben: Be 

bie Kalber hiffen will, ber foi Menſchen 
opfern. 

3 Dieſelbigen werden haben die Dors 

enwolle und ben Thau, der frühe fällt. 
&a “vie bie @preu, bie von ber Lee 
vermebt wird; unb wie bex Rauch von 
bec ——— “Pi 14 

4 Ich “bin aber der HErr, bein GOtt, 
aus Egyptenland her; und du ſollteſt ja 
keinen andern GOtt lennen, denn mich, 
und keinen Heiland, ohne allein mich. 

# 2 Moſ. 20, 2. x. | 

5 »Ich nahm mid ja beiner an in der 

Wüſte, un bitrren Lanbe. ; 
#5 Moi. 8. 15. c. 32, 10. 

6 Aber *weil fie geweidet finb, daß fe 
ſatt geworden ſind und genug haben, er⸗ 
hebt ſich ihr Herz; darum vergeſſen ſie 
meiner. #5 Moſ. 32, 15. 

7 So will ich auch werden gegen fie “wi 
ein Löwe, und mie ein Parder auf bem 
Wege wiii id auf ſie lanern.  *c. 5,14. 

8 Ich will lbnen begegnen wie ein Bit, 
bem feine Jungen genommen finb, und 
ill ihr verftodtes Herz zerreißen, und 
will fie bafelbft wie ein Löwe freſſen; die 
wilden Thiere follen fie gerveifien. 

9 Israel, “bu bringeft dich in 
Unglüd: benn bein Deil febet 
allein bei mir. *Jeſ. 3.5. er. 2, 17. 

10 Wo ift bein König bin, ber bit bel 
en möge in allen deinen Städten? und 

eine Widter, bavon bu *fagteit : Gib 
mir Lönige und Fürſten?“ 

#1 Cam. 8, 6.6. x. .. 

11 Wohlan, ich gab dir einen König in 
meinem Zorn, und will dir ibn in mei⸗ 
nem Grimm wegnehmen. 

12 Die Miſſeibat Epbraims iſt zuſem⸗ 
ge gebunben, unb ibre Sünde tft be 

ten. 

13 Denn es foi ibnen iwebe werden me 
einer Gebärerin; benn es finb unvet 
fibtige Kinder. Ge wird bie Seit fou 
men, daß fie nidt bleiben werden ver 
dem Jammer der Kinder. 

# Mid. 4,10. Hi. 48, 7. . 

14 Aber id »will fie erloſen aus 
der ENS und vom t Tobe errets 
ten. Tod, id will bir ein Gift 
ſein; Hölle, id will bir eine Pe⸗ 


Berheißene Guade. 


flilenz ſein. 
meinen Augen verborgen. 
⁊ 1 Gor. 16, 64. 66. 72 Tim, 1, 10. 

15 Denn Er wird zwiſchen Brüdern 

ucht bringen. Es wird ein Oſtwind 

mmen: der HErr wird ans der Witfte 
herauf fabren, und ihren Brunnen aus 
trocknen, und ihre Quelle verfiegen: und 
wird rauben den Schatz alles köſtlichen 
Gerätbs. 

Cap. 14, 0. 1. Samaria wirb wüſte 
werden, benn fle finb ihrem GOtt unge- 
horjam. Sie follen durch's Schwerdt fal- 
len, und ihre jungen Kinder zerſchmeitert 
und ihre ſchwangeren Weiber zerriſſen 
werden. | 

Das 14. Capitel. 
OOtt ergigt ben Bubfertigen feine Gnabe. 
Betehre #bi, Israel, zu dem HErrn, 
deinem GOtt; denn du biſt gefallen 
am deiner Veiſſethat willen. 
*c. i2,7. Zach. 1,4. 

3 Nehmet dieſe Worte mit end, und 
belehret euch zu dem HErrn, und ſprechet 
zu ihm: Bergib uns alle Sünde, und 
thue uns wohl; fo wollen wir *opfern die 
Farren unferer Lippen. # Gbr. 13, 15. 

4 Affur *ioll uns nicht belfen, unb 
wollen nicht mebr auf Roſſen veiten, au 
nidt mebr fagen zu ben Werlen unſerer 


Quel 1. 
Do ift ber Troſt vor | Gänbe: „Ihr ſeid unfer Gott;" ſondern 


Gebrtohete Strafen. 


laß die Waiſen bei dir Gnade finden. 
*Jer. 17, 6. 

5 So will ich ihr Abtreten wieder heilen, 

erne will ich ſie lieben; dann ſoll mein 
Bon fid von ihnen wenben. 

6 Ich will Israel wie ein * Than fein, 
daß er foll blühen wie eine Role; und 
fire Wurzeln follen ausſchlagen wie Li⸗ 
banon ; #* c. 6, 4. 

7 Und feine Zweige ſich ausbreiten, daß 
er ſei fo fhôn als ein Oelbaum ; und ſoll 
fo guten Geruch geben wie Libanon. 

8 Unb follen wieder unter feinem Schat⸗ 
ten ſitzen; von Korn follen fie fih näh⸗ 
ren, unb biitben wie em Weinſtock; fein 
Gedächtniß fol fein mie ber Wein ant 
£ibanon. 

9 Ephraim, was ſollen mir weiter ble 
Götzen? Ich mil ibn erhören unb füh⸗ 
ten; Ich will ſein Mie eine grünende 
ar an mir foll man beine Frucht 

nben. : 

10 Wer ift weiſe, ber bies verftebe, und 
flug, der bies merte? Denn *bie 
Wege des HErrn finb ridtig, 
und die Gerechten wandeln dar⸗ 
innen; aber ſdie Uebertreter 
fallen darinnen. 

# Pi, 25,10. + Je. 8, 14. 





Der Brophet Joel. 


Das 1. Capitel. | 
Berkündigung ber Strafen GOttes, bie Juden be- 
treffenb. 


Vies ft bas Mort bes HErrn, bas ges 
ſchehen ift au Joel, bem Sohne Yes 
thuels: ” 
2 Höret bies, ihr Aelteften, und merlet 
auf, alle Einwohner im Lande, ob ein 
folches geſchehen ſei bei euren Zeiten, oder 
bei enver Väter Zeiten. 

3 Saget *euren Kindern davon, und 
laßt es eure Kinder ihren Kindern ſagen, 
und dieſelbigen Kinder ihren andern 
Nachkommen. # Pi. 78. 3. 4. 

4 Nämlich, was bie Raupen lafjen, bas 
freffen bie Heuſchrecken; und mas Die 
Heuſchrecken laſſen, bas ſeſſen Die Käfer; 
und was die Räfer laſſen, bas frißt bas 
Geſchmeiß. 

5 Wachet auf, ihr Trunlenen, ind wei⸗ 
net, und heulet, alle Weinſänfer, um ben 
Moſt, denn er iſt euch vor eurem Maul 
weggenommen. 


6 Denn es ziehet herauf in mein Land 
ein mächtig “Bolt, und deß ohne Zahl 3 
bas hat Zähne tie Löwen, und Baclen⸗ 
zähne wie Lẽwinnen. “ee. 2,2, 

7 Daffelbige verivitfiet meinen Wein⸗ 
berg, und ſtreift meinen grigenbeum, 
ſchälet ibn und verwirft ibm, daß feine. 
Zweige weiß ba ſtehen. 

8 —* wie eine Sunafrau, die einen 
Sack anlegt um ihren Brâutigam. 

9 Denn bas » Speisopfer und Trank⸗ 
opfer iſt vom Hauſe des HErrn weg, und 
die Prieſter, des HErrn Diener, trauern. 

%v.13. c.2,14.- 

10 Das Feld ift verwüſtet. unb ber 
Acker ftebet jämmerlid, bas Getreibe ift 
verborben, ber Wein ſtehet jämmerlich, 
und bas Oel Häglich. 

11 Die Aderleute ſehen jämmerlich, und 
die Weingärtner heulen um ben Seigen 
unb um Die Gerfte, daß aus ber Œrnte 
auf bem Felde nichts werden fann. 

12 So Pebet der Æcigiod auch jäm⸗ 

15 


Tag ber Rache 


dazu die Grauatbäume, Palmbaͤume 

Apfelbãäume, und alle Baͤume auf bem 

Felde ſind verdorret; benn * die Freude 

der Menſchen iſt zum Jammer geworden. 
*v. 16. 

13 Beguͤrtet eu und Haget, ir Brie 

; beulet, ihr — des Altars; ge⸗ 

t hinein und lieget in Säcken, ihr Die⸗ 
ner meines GOttes; denn es iſt beides, 
*Speisopfer und Tranlopfer, vom Hauſe 
eures GOttes weg. #0. 9. 

14 GOeiliget ein Faſten, rufet bie Ge 
meine zuſammen, verſammelt bie Aelte⸗ 
ſten und alle Einwohner des Landes zum 
Hauſe des HErrn, eures GOttes, und 
ſchreiet zum HErru! 

15 © wehe des Tages! Denn *ber 
Tag des HErrn iſt nabe, und komnit wie 
ein Berberben vom Allmächtigen. 

“2,19 Se. 13, 6. 

16 Da wirb bie Spetfe vor unſern Mngen 
weggenommen werben, unb vom Oaufe 
unſers OOttes * Freube unb Bonne. 

#v.12. 6 Mof. 16, 11. 

17 Der Same iſt unter ber Œrbe ver: 
fanlet, bie Kornhäuſer fteben wüſte, bie 
Scheuren zerfallen ; denn bas Getreibe ift 
verdorben. 

18 O ewie ſeußzet bas Vieh! Die Rin⸗ 
der ſehen Hüglid, denn fie haben keine 
Weide, und die Schafe verſchmachten. 

19 HErr, dich rufe ich an; denn bas 
geuer bat bie Auen in ber Wüſte ver. 

rannt, unb *bie flamme bat alle Bän⸗ 
me auf bem Ader angeziinbet. 

#c. 2, 3. 

20 Es fdreien aud *bie wilden Thiere 
zu Div; benn bie Waſſerbäche finb ausge⸗ 
trodnet, unb das Feuer bat bie Auen in 
ber Wüſte verbrannt. # Dj. 104, 11. 
Bou 24 ne PE lehung des 

use, v, un e 

maire belligen @eiftes. Malpung de⸗ 
Blaſet mit der Poſaune zu Zion, rufet 
qui meinem heiligen Berge; erzittert, 
alle Einwohner int Lande; denn *ber 

Tag des HErrn kommt, und iſt nahe. 

#c. 1,16. 

2 Gin finfirer Tag, ain dunkler Tag, ent 


wolliger Tag, ein nebliger Tag, glciérpie D 


fi bte Morgenröthe ausbreitet liber bie 

Berge; nämlid em groß und mächtig 

Bolt, dur vorhin nicht geweſen 

iß, und hinfort nicht fem wird zu ewigen 

Zeiten für und für. #2 Moſ. 10, 14. 

3 Por ihm we, gehet ein verzehreud 
16 


Joel 1. 2. 
merlich, und der Feigenbaum kläglich; 


etre Bekehrung. 


r, und nach ibm “eine brennende 

amme. Das Land iſt vor ihm wie ein 

Luſtgarten, aber nach ihm wie eine wüſte 

Eindde, und Niemand wird ihm entgehen. 
wc. 1. 19. 

4 Sie finb geſtaltet mie Roſſe, und rex 
nen wie die deeiter. 

5 Sie frenge daher oben auf ben Ber- 

, wie bie Wagen raſſeln, und wie eine 
lamme Iobert im Strob, wie ein mäch⸗ 
tig Bolt, bas zum Streit gerüſtet iſt. 

6 Die Bôtfer werden ſich vor ihm ent⸗ 
ſetzen, Aller Angeſichter ſind ſo bleich wie 
die Töpfe. 

7 Sie werden la wie die Rieſen, 
und die Mauern erſteigen wie die Krie⸗ 

er; ein Jeglicher wird ſtracks vor ſich da⸗ 
er teen, und ſich nidt fäumen. 

8 Reiner wirb ben audern irten, ſondern 


Jein Seglider mirb in feiner Orbnung ba 


ber fabren ; unb werden durch bie Waffen 
brechen, unb nicht verwundet werden. 

9 Sie werden in der Stadt number re⸗ 
ten, auf der Mauer laufen, und in die 
Oäufer ſteigen, und wie eur Dieb * durch 
bie Fenſter binein fommen.  #*Ser. 9, 21. 

10 Vor ibnt eraittert bas Lanb, unb be 
bet der Himmel; * Sonne und Monb 
werden finfier, unb bie Sterne verhalten 
ihren Sein. # Jeſ. 13, 10. x. 

11 Denn ber HErr wird feinen Don. 
ney vor ſeinem Heer laſſen bergeben : 
benn fein Heer tft ſehr groß unb mädtig, 
welches ſeinen Befehl wird ausrichten; 
denn »der Tag des HErrn iſt groß und 
ſehr erſchrecklich: wer kann ibn leiden? 

# Ye. 80, 7. 

12 So fpridt nun ber GErr : »Bekeh⸗ 
ret eud ju mir von gone Qet- 
sen, mit Faſten, mit Weinen, mit 
Rlagen. * Cet. 33, 11. 

18 Zerreißet eure Herzen, und 
nidt eure Kleider; und betebret 
eug ju bem HErrn, eurem GOtt: 
benn *er ift gnäbig, barmherzig, 
geduldig und von proper Güte, 
unb teuet ibn balb der Strafe. 

*2 Dof. 34, 6. x. 

14 * Wer weiß, es mag ibn wieberum 

erenen, und einen Segen hinter ſich laſ⸗ 


ca, ju opfern Speisopfer und Trankopfer 
em HErrn, eurem 
eJon. 3,9 € 4,2. 


15 Blaſet mit Poſaunen au Ai î 
ein ga, rate eme ins 
16 Verſammelt nu petiget bie 
Genteine, ſammelt eflen, rin 
Haufe die jungen Kinder und die Sen 


Bverbettiene Wohlthaten. 


linge; ber Bräutigam gebe aus feiner 
Kammer, unb bie Braut aus ibrem Ge⸗ 


mad. 

17 Laßt bie Prieſter, des HErrn Dies 
ner, weinen zwiſchen der Halle und Altar, 
und ſagen: „HErr, ſchone deines Volks, 
und La bein Erbtheil nidt zu Schanden 
werden, daß Heiden ttber fie herrſchen. 
»Warum willſt bu laſſen unter ben Böl⸗ 
kern ſagen: Wo iſt nun ihr GOtt?“ 

# pf. 42, 4. 


18 So twirb bem ber HErr um fein 
Lanb eifern, unb feines Solts verfhonen. 
a pi ber Eee —A 

gen ju ſeinem Bolt : Siehe, ich will eu 
Gétrerbe, Moſt unb Oel bie Fuile ſchicken 
daß ihr geuug daran haben ſollt; und witl 
end * nicht mebr laffen unter ben Heiden 
zu Schanden werben. *v. 26. 27. 

20 Und will ben von Mitternacht ferne 
bon ench treiben, und ibn in ein dürr und 
toûft Land verſtoßen, nämlich ſein Ange⸗ 
— hin zu dem Meer gegen Morgen, und 

ein Ende bin zu bent Guferfien Meer. 
Gr fol verfaulen unb ftinten; benn er 
pat große Dinge getbari. 

21 Furchte de. nidt, liebes Lanb, fon. 
bern ſei fröhlich und getro : denn ber 
GErt tann and große Dinge tbun. 

22 Furchtet eu nicht, ibr biere auf 
bem Felde; benn bie Wohnungen in ber 
Wuſte ſollen grünen, nnb die Bäume ihre 
Fruchte bringen, und die Feigenbäume 
und Weinſtöcke ſollen wohl tragen. 

23 Und, ihr Kinder joe, freuet end, 
und ſeid fréblid im HErrn, eurem GOtt, 
ber eu re zur Gerechtigleit gibt, und 
eud herab lenbet + Grilbregen und Spat⸗ 
regen, wie vorhin, 

#9d.61,10, +3 Mof. 26, 4. 

24 Daß “bie Tennen voll Rorns, nnb 
bite Reltern Ueberfluf von Moſt unb Oel 
haben ſollen. # Spr. 3,10. 

25 Und id will eu bie Fabre etftatten, 
welche * die Henſchrecken, Käfer, Ge⸗ 


ſchmeiß und Raupen, die mein großes 
Heer waren, ſo ich unter euch ſchickte, 
gefreſſen haben: #c. 1,4. 


26 Daß ihr au eſſen genug haben follet, 
und ben Namen bes HErrn, eurcé 
GOttes, preifen, ber Wunder unter euch 
getban bat + und mein Bolt ſoll nicht mehr 
au Schanden werben.#5 Mof. 8, 10. c. 32, 15. 

27 Und ihr follt es erfahren, »daß Ich 
mitten unter Israel ſei, und daß Ich, der 
HErr, mer GOtt, ſei, und leinec mehr; 
und mein Bolt ſoll nicht mehr zu Schan⸗ 
den werden. # 5 Moſ. 31,17. 

Ger. 53 


vel 2. 3. 


Ausgießung bes Bell. Geiſtes. 


Cap. 3,0. 1. Und nad biefem 
Will id meinen Geiſt “ausgiehen 
fiber alles Fleiſch, und eure 
Söhne unb +Ebdter follen weif- 
ſagen; eure Aelteften follen 
Träume baben, und entre Süng- 
linge follen Gefidte feben. 

# ei. 44,3. Ezech. 39, 29. Apoſt. 2, 16. 17. 

e. 10,44. Tit. 3,6. + Apoft. 21,9. 

2 Aud will id zur ſelbigen Zeit beibes, 
ber Knechte und Mägde meinen Gift 
ausgießen; 

3 Und will Wunderzeichen geben int 
re unb auf @rben, —* Blut, 

er und Rauchdampf. 

4 Die Sonne foll in Finſterniß, und der 
Mond in Blut verwandelt werden, ehe 
denn der große und ſchreckliche Tag des 
HErrn kommi. 

5 Und ſoll geſchehen, wer ben Namen 
des HErrn anrufen wird, der ſoll errettet 
werben. Denn auf bem Berge Zion und 
zu Jeruſalem wird eine Srcettung ſein, 
wie der HErr verheißen hat; auch bei den 
andern Uebrigen, die der ÉGrr beruſen 
wird. #Rôm. 10, 13. 

Das 3. Capitel. 
Gdub ber Rire wider bie Feinde. 
Denn ſiehe, in den Tagen und zur ſel⸗ 
bigen Zeit, wenn ich das —2 
Juda's und Jernſalems wenden werde, 

7 Will id alle Heiden zuſammenbringen 
und will ſie in das Thal Joſaphat hina 
führen, und ill mit ihnen —8 rech⸗ 
ten, vön wegen meines Volls und meines 
ẽrbtheils Israel, bas fie nnter die Heiden 
zerſtreuet, und ſich in mein Land getpeilet, 

8 Unb *bas Loos um mein Voll gewor⸗ 
fer baben, unb baben bie Knaben um 
Speiſe gegeben, unb bie Mägdlein um 
Wein verfauft und vertrunten. * Raÿ. 3, 10. 

9 Unb ihr von Zor unb Bibon, unb 
alle Grenzen der Philiſter, was habt ibr 
mit mir zu thun? *Wollt ihr mir trotzen⸗ 
Wohlan, trotzet ihr mir: fo will ich es 
euch eilend und bald wieder vergelten auf 
euren Kopf. ⁊ 1 Gor. 10, 22. 

10 Die ihr mein Silber mb Golb.unb 
meine ſchönen Kleinodien genommen, und 
in eure Kirche gebracht habt, 

11 Dazu ans bie Rinber Juda's und 
die Kinder Jeruſalems verlauft babt ben 


Griechen, auf daß ihr fie gar ferne von 


ihren Grenzen brächtet. 

12 Siebe, ich will ſie erwecken aus dem 
Ort, dahin ihr fie vertanft habt, und will 
es euch vergelten auf euren Kopf. 

18 Und will eure Ʒne und eure Toch⸗ 


Onabenverbeifungen. 


ter wiederum verlauſen burd bie Rinber 
Juda's; bie follen fie denen im ei 
Arabien, einem Bolt in fernen Ländern, 
verfaufen : benn der HErr bat es ge 
rebet. 

14 Rufet bies aus unter ben Heiden; 
beiliget einen Streit, erwecket die Star⸗ 
Len, lafit herzu Tommen und binauf ziehen 
alle Kriegsleute; 

15 Macht aus euren Pflugſcharen 
Schwerdter, und aus euren Sicheln 
Zieße; der Schwache ſpreche: Ich bin 
tar 


16 Rottet euch, und kommt her, alle 
Heiden um und um, und verſammelt 
euch. Daſelbſt wird der HErr deine 
Starken darnieder legen. 

17 Die Heiden werden ſich aufmachen, 
mb herauf kommen sun Thal Joſaphat; 
denn daſelbſt will ich ſitzen, zu richten alle 
Heiden um und um. 

18 *Schlaget die Sichel an, denn die 
Ernte iſt reif; kommt berab, denn die 
Kelter iſt voll, und die Kelter läuft über: 
benu ihre Bosbeit ift groß. 

# Cffenb. 14, 15. 18. 

19 Es werden bier und ba Haufen Volts 
fem im Thal bes Urtbeils: benn bes 
Fate Tag ift nabe im Thal bes Ur- 

til8. 

20 *Sünne unb Mond werben verfins 


Amos 1. 


Wider Damesfus, 
ſtert; und bie Sterne werden ihren She 
d | verbalten. #c. 2,10. c:8,4. 


21 Und #*ber HErr wird aus Sion brül⸗ 
len, unb aus Jeruſalem ſeine Stimme 
faffen hören, daß Himmel und Erde be 
ben wird. Aber der HErr wird ſeinem 
Volk eine Zuflucht ſein, und eine Veſte 
den Kindern Israel. eAmos 1, 2. x. 

22 Und ihr *ſollt es erfahren, daß Ich 
der HErr, euer GOtt, zu Zion auf meme 
heiligen Berge wobne. Aledann wird 
Jerüſalem heilig ſein, und kein Fremder 
mehr durch ſie wandeln. uECzeqh. 34, 30. 

23 Zur ſelbigen Zeit werden *bie Berge 
mit ſußem Wein triefen, und die Où el 
mit Müch fließen, und alle Bäche in Ju 
werden voll Waſſers gehen: und wird 
teine Quelle vont Hauſe des HErrn her⸗ 
aus gehen, die wirb ben Strom Sittim 
wãäſſern. *Amos 9. 13. + Pſ. 68. 27. Jeſ. 12,3. 

24 Aber Egypten ſoll wüſte werden, und 
Edom eine wüſte Einöde, um den pret 
an be Kindern Juda's begangen, daß fie 
nnféutbig Blut ut ibrem Lanbe vergoſſen 
babeu. 

25 Aber Juda fol ewiglich bewohnet 
werden, und Jeruſalem für und für. 

26 Und id will ihr *Blut nicht unge⸗ 


rochen laſſen. Und 1der HErr wird.d 


wohnen zu Zion. 


#5 Moſ. 32,43. + Er. 48, 36. 





Der Prophet Amos. 


Das 1. Capitel. 
Gottes Strafen werden ten Nachbarn der Je—⸗ 
J raeliten gedrohet. 
Dies iſt es, das Amos, der unter den 
#Girten ju Thekoa war, geſehen hat 
über Joxael, tan der Zeit Uſſia's des Kö⸗ 
nigs Juda's, und Jerobeams, des Sohnes 
Ivdas, des Könige Israels; zwei Jahre 
vor bent Erdbeben. 
#c. 7,14, +306. 14,5. 

2 Unb fprad: Der HErr wird aus 
Sin brüllen, nnb feine Stimme aus Ge: 
rufalem hören laſſen; daß bie t uen der 
Hirten jämmerlich fteben werben, unb ber 
Carmel oben verborren wirb. 

* Jer. 25,30. JIoel 3,21. + Noel 1, 10. 
. 3 So fpribt ber HErr: Um brei nb 
vier Laſter willen * Damaslus will id 
ihrer uit fdonen: darum, baf fie Gi⸗— 
lead mit eiſernen Zacken gebroiden ha⸗ 
ben; *Jeſ. 17, 1. ꝛc. 
18 


4 Sondern id will #ein que féides 
in bas Haus Haſaels, bas ſoll bie val⸗ 
lüfle Ben⸗Hadads verjehren. #v. i. 

5 Unb id will bie Riegel ju Damaslus 
zerbrechen, und bie Ginmobner auf bem 
Felde Aven fammt bem, ber den Seepter 
hält, aus bent Luſthanſe ausrotten; 
—* Soft iu ere tu en Six wegge⸗ 
ühret werden, fpridt 

6 So ſpricht der BErr: Um bre mb 
vier Laſier willen Gaza's will id ihrer 
nicht ſchonen; darum, daß ſie die 5 

enen weiter gefangen und in bas Lan 

Dom vertrieben haben ; in di 

7 Sondern if will “ein Feuer it D 
Mauern ju Gaga ſchicken, bas ſoll ire 
Pall aſte verzehren. “c. 2 re ne 
8 Und till tie Einwohner zu AS 
fammt bem, der ben Scepter hält, au— 
Asfalon ausrotten, und meine Hand 
der Akron febren, daß ſol, 


. So 


ſeiner nicht ſchonen; darum, daß fie des 


Wiber Edom, Ammon, 


was vo ben pPhiliſtern noch übrig iſt, 
ſpricht der HErr HErr. "4 g iſt 

9 So ſpricht der HErr: Um drei und 
vier Laſter willen der Stabt * Zor will 
ich ibhrer nicht fdonen; darum, daß fie 
die Gefangenen weiter in bas Lanb Edom 
vertrieben haben, und nicht gedacht au den 
Bund der Brüder; *Joel 3, 9. 

10 Sondern id will *ein Feuer in die 
Mauern zu po ſchicken, bas ſoll ibre 
Ballüfte verzebren. #v. 4,7. 

11 So ſpricht der HErr: Um brei nb 
vier Laſter willen Edoms will id ſeiner 
nicht ſchonen; darum, daß er ſeinen Bru. 
der mit bem Schwerdt verfolget bat, und 
daß er ihre Schwangeren umgebracht, und 
immer zerriſſen in ſeinem Zorn, und ſei⸗ 
nen Grimm ewig hält; 

12 Sondern 1% Will ein Feuer fbiden 
gen Theman, bas fol bie Palläſie zu 

azra verzehren. 

13 So ſpricht der HErr: Um drei und 
vier Laſter willen der Kinder Aminons 
will id ihrer nicht ſchonen; darum, daß 
fie die Schwangeren in Gilead zerrifſen bas 


ben, damit ſie ihre Grenze weiter machten; beſäß 


14 Sondern ich will ein Feuer anzünden 
in den Mauern Rabba's, das ſoll ibre 
Palläſte verzebren; men man rufen wird 
zu der act des Streits, unb wenn bas 
Wetter lommen wird zu der Zeit des 
Sturms. 

15 Da wird dann ihr König ſammt ſei⸗ 
nen Fürſten geſangen weggeführet werden, 
foridt ber GErr. . 

Cab. 2,0. 1. So fpribt ber HErr: 
Um brei unb vier Lafter willen Moabs 
will id ibrer nicht ſchonen; barum, daß 
ſie die Gebeine des Königs zu Edom ha⸗ 
ben zu Aſche verbrannt; 

2 Sondern ich will ein Feuer ſchicken 
in Moab, das ſoll die Palläſte zu Kirioth 
verzehren; und Moab ſoll ſterben im Ge⸗ 
tümmel, und Geſchrei, und Poſaunen⸗Hall. 

8 Und ich will ben Richter unter ihnen 
ausrotten, und alle ihre Fürſten ſammt 
ihm erwurgen, ſpricht der HErr. 

Das 2. Capitel. 
Drobung der Strafen GOttes am Hauſe Inba's 
und Jsraels. . 
ſpricht der HErr; Um drei und 
vier Laſter willen Juda's will ich 


HErrn *Geſetz verachten, und ſeine Rechte 
nicht halten, und laſſen ſich ihre Lügen 
verführen, welchen ihre Väter nachgefolget 

* of. 4, G 


n; Dof. 4, 6. 
5 Sonbern id will ein # Feuer ir Juda | M 


Amos 1-8. 


Moab unb ganz Idrael. 


fiden, bas ſoll die Palläſte zu Jeruſalem 
verzehren. #c. 1, 4.7. 10. 

6 Go fpridt ber HErr: Um brei und 
vier Laſter willen Israels will id ibrer 
nicht ſchonen; darum, daß fie die Gere 
ten um Geld, und die Armen “um ein 
Paar Schuh verlaufen. *c. 8,6. Joel 3, 8. 

7 Sie treten * den Kopf der Armemn int 
Koth, und hindern den Weg der Elenden. 
Es ſchlaft Sohn und Bater bei Einer 
Dirne, damit ſie meinen heiligen Namen 
entbeiligen. #c, 8, 4. 

8 Und bei alleu Altären fhlemmen fie 
von ben verpiänbeten Kleidern, unb trin⸗ 
Ten Wein in ihrer Götter Hauſe von ben 
Gebifiten. 

9 Run babe Ich ja “ben Amoriter vor 
ihnen ber vertiiget, ber fo hoch war, als 
tie Gebern, und feine Macht, wie die Ei⸗ 
en, und id vertilate oben eine Frucht, 
und unten ſeine Wurzel. 

#4 Moi. 21,21, 24. 2e. 

10 Aud *habe Ich eu aus Egypten⸗ 
land gefibret, unb vierzig Sabre in ber 
Wüſte geleitet, daß ihr der Amoriter Land 

äßet. #2 Mo. 12, 61. 

11 Unb babe aus euven Rinbern Pre. 
pbeten auferwedet, unb #*Safaräer aus 
euren Sünglingen. Iſt es nidt alfo, ihr 
Kinder Israel ꝰ prit ber HErr. 

*4Moſ. 6, 2-13. 

12 So gebet ihr ben Nafaräern Wein ju 
trinten, unb gebietet ben Propheten und 
fbrechet : *Ihr ſollt nigt eiffagen ! 

#c.3,8 7,13. 


13 Giebe, Ich will e8 unter euch lirren 
madben, wie ein Wagen voll Garben firret, 

14 Da der, fo ſchnell ift, fol nicht ent 
flieben, noch der Starke etwas vermögen, 
und der Mächtige nicht ſoll ſein Leben 
erretten fünnen : ‘ 

15 Und bie Bogenſchiltzen ſollen nicht 
beſtehen; und der ſchnell laufen lann, ſoll 
nicht entlanfen; und der da reitet, foi 
ſein Leben nicht erretten; | 

16 Und ber unter ben Starken der 
Mannbañtigfte ift, fol nadenb entflichen 
müſſen au ber Zeit, {prit ber HErr. 

Das 3. Capitel. 

Unbanfbartett der Joraeliten muß geftraft merben. 
bret, mas der HErr mit eu rebet, 

” ibr Rinber Israel, nämlid mit allen 
Geſchlechtern, *bie id aus Egyptenland 
gefübret babe, unb fprad : #2 Def. 12. 37. 
2 Aus *allen Geſchlechtern auf Erden 
id allein end exlannts; barum will 

id aud eud beimfuden in aller eurer 
iſſethat. 819 #5 Mof, 4, 34 

1 


⁊ 


Angebrohete Straſen wider 


3 Mogen auch zween mit einander wan⸗ 
deln, fie ſeien denn eins unter einanber ? 

4 *Brlllet and ein Löowe im Walde 
wenn er feinen Raub bat? Schreiet auch 
ein junger Löwe aus ſeiner Höhle, er habe 
denn etwas gefangen ? »Jeſß. 31, 4. 

5 Fällt aud ein Bogel in ben Strick 
auf der Erde, ba fem Vogeler if? Hebt 
man aud ben Strick auf von ber-Grbe, 
bec noch nichts gefangen bat ? 

6 Blaͤſet man au die Poſaune in einer 
Stadt, baf fi bas Bolt bavor nidt ent 
fete? Iſt and ein Unglück in ber Stabt, 
bas ber HErr mit tone? 

# ed. 46,7. Alagl. 3, 37. 

7 Denn ber HErr HErr thut nibts ; 
ex *offenbare benn fein Geheimniß ben 
Propheten, feinen Knechten. *Pjf. 25, 14. 

8 Der Löwe brüllet; wer ſollte ſich nicht 
tra Der HErr HErr rebet; wer 

ollte nicht weiſſagen? 

9 Berkündiget in ben Palläſten ju AS: 
bob, und in ben Balläften im Lanbe Egyp⸗ 
ten, unb fprechet: Sammelt euch auf bie 
Berge Samaria’s, und ſehet, welch ein 
groß Jurgeee und Unrecht darinnen iſt. 

10 Sie achten keines Rechten, ſpricht 
der HErr, ſammeln Schatze von Frevel 
und Raube in ihren Pallaſten. 

11 Darum ſpricht der HErr HErr alſo: 
Man wird dies Land ging umher bela⸗ 
gern, und dich von deiner Macht herunter 
reißen, und deine Häuſer plündern. 

12 So ſpricht dex HErr: Gleichwie ein 
Hirt dem Löwen zwwei Kniee oder ein Ohr⸗ 
lapplein aus bem Manl reißet: alſo ſollen 
die Kinder Israel heraus geriſſen werden, 
die zu Samaria wohnen, und haben in 
der Ecke ein Bette, und zu Damaskus 
eine Sponde. 

13 Höret und zeuget int Hauſe Jalobs, 
pri t ber HErr HErr, der GOtt Be 

otb. 


14 Denn ju ber Beit, wenn id bie Sünde 
Israels heimſuchen werde, will if bie Al⸗ 
täre zu Beth⸗El heimſuchen, und die Hör⸗ 
ner des Altars abbrechen, daß ſie zu Bo⸗ 
den fallen ſollen. 

15 Und will beide, Winterhaus und 
Sommerbaus, ſchlagen; und ſollen die 
“elfenbeinernen Häuſer untergehen, und 
viele Häͤuſer verderbet werden, ſpricht der 
HErr. *c. 6, 4. 


Das 4. Capitel. 
Drobung wiber die Oberſten im Doll Jarael. 
Dre Dies Wort, ibr fetten Rübe, bie 
ihr auf bem Berge Samaria's feib, 
und ben Durftigen nnrecht thut, und un⸗ 


Amos 3. 4 


.Jorael und ſeine Oberſten. 


tertretet die Armen, und ſprechet zn 
Herren: Bringet her; laßt uns of! 

2 Der HErr HErr bat geſchworen be 
femer Heiligkeit: Siehe, e8 lommt bi 
Zeit fiber eu, baf man end wirb beraus 
titden mit Angeln und eure Nachkommen 
mit Fiihbätien. 

8 Und werdet au ben Lücken binans geben, 
eime jegliche vor fit bin, nnb geu Harmon 
weggeworfen werben, fpridt ber HErr. 

4 da, tommt ber gen Beth-El, und 
treibet Sunde, unb gen Gifgal, baf ihr 
ber Süunden vil machet; und bringef 
eure Opfer bes Morgens, und eute 
Zehnten bes britten ages. 

5 Unb räudert vom Sanerteig je 
Dantopfer, mb prebiget vom freimilligen 
Opfer, unb verfinbiget es : bem fo habt 
ihr es gerne, ibr Kinder Israel, [prit 
der HErr HErr. 

6 Darum babe Ich euch aud im allen 
euren Städten müßige Zähne gegeben, 
und Mangel am Brod an allen curen 
Orten. Rod belebret ihr euch nicht zu 
mix, fptidt der HErr. 

7 Auch babe id ben * Regen über end 
verbaïten, bis daß no brei Donate me 
ven zur Ernte; nb id ließ regnen fée 
Eine Stabt, nnb auf bie anbere ie 4 
nidt regnen; Ein Ader ward bereghet, 
und ber anbere Ader, ber nicht beregnet 
ward, verborrete. #1 Rën. 17, 1. x. 

8 Und 3ogen zwo, brei Städte zu Et 
ner Stadt, daß fle Waſſer trinten möch⸗ 
ten; und konnten es nicht genug finden. 
Rod belehretet ihr euch nicht ju mir, 
ſpricht der HErr. 

9 Ich plagte euch mit * dürrer Zeit und 
mit Brandkorn; fo fraßen auch die Rau⸗ 
pen Alles, was in enren Gärien, Wein⸗ 
bergen, feigenbänmen und Deibãnmen 
toubs. och betebretet ihr euch nicht zu 
mir, ſpricht der HErr. # Gang. 1,11. 

10 Ich fbidte Peſtilenz unter end, 
gleiber Weiſe wie *in Egypten; id töd⸗ 
tete eure junge Mannſchaft durch das 
Schwerdt, und ließ eure Pferde gefangen 
wegführen; ich ließ ben Geſtank von et 
rem Heerlager in euve Naſen geben. R 
betebretet ibr eud nicht au mir, fpridt” 
ber HErr. # 9 Ref. 9, 5. 

11 Ich febrete etlide unter eud um, 
wie * GOtt Sodom unb Gomorra ui 
kehrete, daß ihr waret mie tein Brand, 
der aus bem Feuer geriſſen wird. 
bekehretet ihr euch nicht au mir, fpridt 
ber HErr. #1 Mof. 19, 24. 25. 2e. + Qub. v. 8. 

12 Datum will id dir weiter alſo thun, 


Alagelied über Jorael. 


Ferael. Weil id denn dir alſo thun will; 
8 ie did, Israel, und begegne deinem 


13 Denn fiche, ex ift e8, ber die Berge 

mat, ben Wiub ſchaffet, und zeiget * ben 

Menſchen, was er reden ſoll. Er macht 

die Morgenröthe und die Finſterniß, er 

tritt auf ben Hohen der Erde: er beißt 

HErr, GOtt Zebaoth. * Matth. 10. 10. 20. 
Das 5, Capitel. 

Klagelied über den Ball Sérarls, sur Bube lockend. 
Sie ihr vont Hauſe Israels, dies 

Wort; denn ich muß dies Klagelied 
über euch machen: 

2 Die Jungfrau Israel iſt gefallen, daß 
ſie nicht wieder aufſtehen wird; ſie iſt zu 
Boden geſtoßen, und iſt Niemand, der dr 
anfhelſe. | 

8 Denn fo fpribt der HErr GOtt: Die 
Stabt, ba tauſend ausgehen, foll nur hun⸗ 
dert übrig bebalten ; unb ba bunbert aus. 

eben, fo nur zehn übrig bebalten im 
auſe Israels. 

4 Darum fo ſpricht der HErr zum Hauſe 
Israels: *Suchet mich, ſo werdet ihr le⸗ 
ben. # 1 Ghron. 29, 9. 

5 Suchet nicht * Beth⸗El, und fommet 
nicht gen Gilgal, und gebet nicht gen Beer⸗ 
Seba. Denn Gilgal wird gefangen weg⸗ 

eführet werden, und Beth⸗El wird Beth⸗ 

ven werden. vc. 4, À. 

6 Suchet ben *HErxrn, fo werdet ihr 
leben; daß nicht ein Feuer im Hauſe Jo⸗ 
ſephs überhand nehme, das da verzehre, 
und Niemand löſchen möge zu Beth⸗El. 

#3. 55,6. + er. 17, 27. 

7 Die ihr bas “Het in Wermuth 

verlehret, und bie Gerebtigleit au Boden 


ftofiet. 

8 Er “madt bie Glucke und Orion; der 
aus ber Finſterniß ben Morgen, und aus 
beu Tage bie finftere Nacht macht; ber 
bas Waſſer im Meer vi unb ſchunet 
v8 auf ben Erdboden: er heißt HErr; 

# Dlob 38. 31. 32. + Uno 9, 6. 

9 Der Über ben Starlen eine Verſtö⸗ 
rung antidtet, unb bringet eine Verſtö⸗ 
rung über bie feſte Stadt. 

10 Aber fie ſind bem gram, der ſie int 
Thor ſtraſt, und haben ben fix einen 
Grenel, der heilſam lehret. 

11 Darum, weil ihr die Armen unter⸗ 
brftdet, und nehmet bas Korn mit geß 
Siſten von ihnen; fo *ſollt ihr in D 
Däufern nicht wohnen, die ihr von Werk⸗ 
füden gebauet habt, und ben Wein nicht 


teinten, ben ihr in den ſeinen Weinbergen/J 


gepflanzet habt. + 3pb, 1, 13, 


Amos 4. 5. 


# ei. 5, 20. Wmos 6, 12. | bell 


Œrmafnung au Buße. 


12 Denn id weiß ener Uebertreten, deß 
viel iſt, und eure Sünden, bie ſtark finb, 
wie ihr die Gerechten dränget, und Blut⸗ 
geld nehmet, und die Armen im Thor un⸗ 
terdrücket. 

13 Darum muß der Kluge zur ſelbigen 
Zeit ſchweigen: denn es iſt eine böſe Zeit. 

14 Suchet *das Gute, und nicht bas 
Böſe, auf daß ihr leben möget: ſo wird 
der HErr, der GOtt Zebaoth, bei euch 
ſein, wie ihr rühmet. *Pj. 97, 10. 

15 Haſſet *bas Böſe, und liebet bas! 
Gute; Defiellet bas Recht im Thor: fo 
wird ber HErr, der GOtt Zebaoth, ben 
Uebrigen in Joſeph gnädig ſein. 

»ꝙf. 34,16. Pſ. 97, 10. Rom. 12, 9. 

16 Darum, ſo ſpricht der HErr, der 
GOtt Zebaoth, der HErr: Es wird m 
allen Gaſſen Wehklagen ſein, und ant 
allen Strafen wird man fagen : „Wehe 
wehe!“ unb man wird ben Adermann 
gum Trauern rufen, unb sum Wehllagen, 
wer ba weinen fann. | 

17 In allen * Weinbergen wird Wehlla⸗ 

en ſein; denn ich will unter euch fahren, 
* t ber HErr. # Joel 1, 11. 
18 Wehe benen, bie des HErrn Tag 
fepeéren 1 Was ſoll er euch? _Denm * des 
HErrn Tag tft eine Finſterniß, und nicht 
ein Licht. * Jec. 30, 7. Joei d, 11. Zeph. 1, 16. 

19 Gleich als wenn Jemand vor bem 
Löwen flübe, und ein Bär begegnete ibm ; 
und als wenn Jemand in ein Haus käme 
unb lebnete fid mit ber Hand an bie 
Wand, unb eine Schlange ſtäche ihn. 

# ef. 24, 18. 

20 Denn des HErrn * Tag wird ja fin 
ſter und nidt licht fein, buntel und nicht 
pelle. # Goel 2, 2, 
21 Sd * bin euren Feiertagen gram, unb 
verachte fie, und mag nidt riechen in eure 
Verſammlung. »Jeſ. 1,11. 20. Mal. 2, 3. 

22 Unb “ob ihr mir gleid Branbopfer 
und Speisopfer opfert, g habe ich keinen 
Gefallen daran; ſo mag ich auch eure 
feifien Danlopfer nicht ateben. 

#* Mid. 6, 6. 7. 

23 Thue mur weg von mir bas Geplärr 
beiner Lieder; benn id mag bein Pialtere 
fpiel nicht hören. 

24 ŒS ſoll aber bas Recht geoffenbaret 
werden, wie Waſſer, und bie Gerechtig⸗ 
keit, wie ein ſtarler Strom. 

25 Habt sir vom Hauſe Israels mir 
in der Wuſie die vierzig Jahre lang 
Schiachtopfer unb Speisopfer geopfert 
a wohl. . Avoſi. 7, 42. 
26 Ihr truget ben Ziecuth, euren Koö⸗ 





Wibder die Stolzen ju Sion. 


nig, unb Chinn, euer Bild, ben Stern 
eurer Oütter, welche ihr end ſelbſt ge- 
macht hattet. | 

27 So will id end von binnen jenfeit 
Damaskus wegführen laffen, ſpricht ber 
HErr, der GOtt Zebaoth heißt. 

Das 6. Tapitel. 
Bernere Drohung der Strafen wegen ber Sunden 
Suba's und Séraclé. 
Weh⸗ den Stolzen zu Zion, und denen, 
die ſich “auf ben Berg Samaria's 
verlaſſen, die ſich rühmen die Vornehm⸗ 
fiber die Heiden, und gehen einher im 
uſe Israels! # er. 5, 17. 

2 Gehet bin gen »# Gaine, unb fdauet, 
anb von bannen gen Hemath, bie grofe 
Gtabt; und ziehet binab gen Gath ber 
Philiſter, welche beffere Ronigreihe ge- 
weſen finb, benn biefe, und ihre Grenze 
grôfer, denn eure Grenze. *1 Moſ. 10, 10. 

8 Die ibr euch *iweit vom böſen Tage 
adtet, und trachtet immer nad Frevel⸗ 
regiment ; +. 10, 5. 

4 Und flafet auf elfenbeinernen La⸗ 

ern, unb treibet Ueberfluß mit euren 

ettens ibr effet Die Lämmer aus ber 
Heerde, und bie gemäfteten Kälber; 

5 Und fpielet auf bent Pſalter, unb er. 
dichtet euch Rieber, wie Davib ; 

6 Unb trintet Sein ans ben Schalen, 
und ſalbet euch mit Balſam; und beküm⸗ 
mert euch nichts um den Schaden Joſepbs. 

7 Darunt toner — vorne an qu 
unter benen, bie gefangen voengeftibret 
toerben, und ſoll —* Schlemmen der 

ranger aufhören. 

8 Denn der HErr HErr bat geſchwo⸗ 
ren bei ſeiner Seele, ſpricht der HErr, 
der GOtt Zebaoth: Mich verdrießt die 
Hoffart Jafobs, und Lin ihren atlafen 
gram; unb id will auch bie Stabt über: 
geben mit Allem, was barinnen ift. 

9 Unb wenn gla® zehn Maänner in 
Einem Hauſe Überbleiben, ſollen fle doch 
ſterben; 

10 Daß einen jeglichen ſein Better und 
ſein Ohm nehmen, und die Gebeine aus 
dem Hauſe tragen muß, und ſagen zu 
bem, der in ben Gemächern des Hauſes 
iſt: ft ihrer auch noch mebr ba? Und 
der wird antworten: Sie finb alle dahin. 
Und wird fagen: Sei zufrieden; denn 
fe wollten nicht, daß man bes HErrn 

amens gebenten ſollte. 

11 Deun ſiehe, der HErr bat geboten, 
daß man die großen Hauſer ſchlagen foi, 
daß ſie Ritze gewinnen, und bie kleinen 
Haͤuſer, daß fie eugn gewinnen. 

22 


Amos 5-7. 


e. 48,7. | ber 


Amos ſiehet cine Bleiſchnur. 


12 Wer fann mit Roſſen rennen, oder 

mit Ochſen pflügen auf Felſen? Dent 

eihr wandelt bas Recht in Galle, mb 

die Furcht der Gerechtigkeit in Wermuth; 
#c. 5,7 


Je de 
13 Unb trôftet euch deß, bas fo gar midts 
if, and —* wir denn nicht ſtarl 
genng mit unſern Hörnern7? 

14 Darum fiche, id will über ench vom 
Hauſe Israels ein Vollk erwecken, ſpricht 
der HErr, der GOtt Zebaotb, bas ſol 
euch ängſten von bent Ort an, ba ma 
gen gen gebet, bis an ben Bach in 
üſte. 

Das 7. Capitel. 
Amos von Mmajia verflagt, bat brel Geſichte ven 

. fünftiger Gtrafe. 

De HErr HErr zeigte mir ein Geficht, 

und fiche, ba ſtand einer, der machte 
Henſchrecken im Anfange, ba bas Grum⸗ 
met auſging; und fiehe, bas Grumme 
pont, nadbem ber Konig ſeine Schafe 
atte ſcheren laſſen. 

2 Als fie nun bas Kraut im Lande qar 
abfreffen wollten, ſprach id: Ad, HErt 
HErr, fei gnäbig! Wer will Jalob ww 
ber aufbelfen®? benn er ift ja geringt. 

8 Da reucte es ben HErrn, *unb ſprach: 
Wohlan, es foi nicht gefcheben. 

#1 Moſ. 18, 26. | 

4 Der HErr HErr jeigte mir ein Ge 
fibt, und fiebe, der HErr HErr rief bat 
Feuer, bamit ju ſtrafen; bas jollte emt 
gois —* verzehren, und fraß ſchon em 

eil dahin. 

5 Da ſprach ich; + Ad, HGErr Qt, lof 
abl er will —— aufhelfeu ? 
benn er ift ja geringe. #4 Re. 11,2. 

6 Da reuete ben HErrn bas auch, und 
ber SErr dErr ſprach: Es fol an 
nicht geſchehen. 

7 Œr zeigte mir aber dies Geſicht, mb 
flebe, ber HErr ftanb auf einer : 
mit einer Bleiſchnur gemeſſen; und € 
batte die Bleiſchnur in Line Gand. 

8 Unb ber OŒrr fprad au mir: 4 
fiebeft bu, Amos? Ich fra : int 
Bleiſchnut. Da fpraÿ der HErr Pl 
mir: Siehe, i will eine Bleiſchnut 3K° 
ben mitten burd mein Soit Serael, * À 
ihm nicht mehr überfeben ; #e, & + 

9 @onbern bie veg Iſaals folle 
verwuſtet, und die Riren Israels WT’ 
ſtäret werden; und id will mit dem 
Schwerdt mich flber bas Dons Je 
beams machen. | . 

10 Da fanbte Amazia, der Prieſter 
Beth⸗El, zu Jerobeam, dem Konige ge⸗ 


Amos fiebet einen Rorb mit 


Hmv8 7-9. 


Obſt. Geiſtliche Hungersnoth. 





raels, und ließ ihm ſagen: Der Amos 
macht einen Aufruhr wider dich im Hauſe 

Israels; bas Land fanu ſein Wort nicht 

leiden. 
11 Denn ſo ſpricht Amos: Jerobeam 
wird durch das Schwerdt ſterben, und 
Israel wird aus ſeinem Lande gefangen 
weggeführet werden. 

12 Unb Amazia ſprach zu Amos: Du 
Seher, gehe weg, und Lee in Das Lanb 
Juda, und if Prob balelbit, und weiffage 
bafelbft. 

13 Und weiſſage nicht mebr zu Belh⸗El; 
denn es iſt des Königs Stift, und des Kö— 
nigreichs Haus. | 

14 Amos antwortete, und fprad au 
Amazia: Ich bin fein Prophet, not 
eines Propheten Sohn; fonbern 14 bin 
ein Kuhhirte, ber Maulbeeren abliefet. 

15 Hber der HErr nabm nid von ber 
Heerde, und fprad au mir: Gebe bin, 
und weiſſage meinem Soil Férael ! 

16 So höre nun bes HErrn Mort. 
Du fpridft: Weiſſage nidt wiber Is⸗ 
rael, und * träufle nicht wider bas Gaus 
Iſaals! # Mid. 2, 6. 

17 Darum fpridt ber HErr alfo: Dein 
Weib toirb in ber Stadt zur Hure wer⸗ 
ben, und beine Söhne unb Töchter folfen 
bur Das Schwerdt fallen, und bein 
Acker fol durch die Schnur ausgetheilet 
werden; bu aber ſollſt in einem unreinen 
Lande ſierben, und Israel ſoll aus ſeinem 
Lande vertrieben werden. 


| Das 8. Capitel. 
Bom Untergang bes Hauſeo Saraefs, und gelſtlichen 
0 Hunger. 


Da HErr HErr zeigte mir ein Geſicht, 
Où und fiebe, ba flanb ein Korb init 


2 Unb er fprad: Was ſieheſt bu, 
Amos? Ich aber antwortete: Einen 
Korb mit Obft. Da fprad) der HErr zu 
mir: Das Eunde iſt gekommen über mein 
Bolt Brad, ich will ihm nicht mehr 
fiberiebe 


n. 

3 Und die Lieder in der Kirche ſollen 
in ein Heulen verkehret werden zur ſel⸗ 
bigen Zeit, ſpricht der HErr HErr; es 
werden viele todte Leichname liegen an 
A Orten, die man heimlich wegtragen 
wird. 

A Höret dies, » die ihr den Armen im⸗ 
zerdrudet, gmb die Elenden im Lande 
berberbet, *c. 2,7. 
5 Und fpredet: Yann will benn ber 
Reumonb eu Œnbe baben, baf wir Ge 
treibe verlaufen, unb * der Sabbath, daß 


und den 


wir Korn feil haben mage, fe 
e eigern, 


Epha ringern, und den 
age fälſchen; 
*Reh. 10, 31. c.13, 18. 

6 Auf daß wir die Armen um Gelb 
und die Dürftigen *um ein Paar Scub 
unter uns bringen, und Spreu für Korn 
verlaufen? * c. 2,6, 

7 Der HErr hat geſchworen wider ble 
ALES Jakobs: Was gilt cs, ob id fois 

er ihrer Berle ewig vergeſſen werde? 

8 Sollte nicht um ſolches willen das 
Land erbeben milffen, und alle Ginwobner 
trauern? Ja, es ſoll ganz, wie "mit 
einem Waſſer, überlaufen werden, und 
weggeführet und überſchwemmet werden, 
wie mit dem Fluß in Egypten. *c. 9, 5. 

9 Aux ſelbigen Zeit, ſpricht ber HErr 
HErr, will “id die Sonne im Mittage 
untergehen laſſen, und das Land am he 
len Tage laffeu finſter werden. 

# Ver. 13,9. Luc. 23, 44. 

10 Ich will enre Feiertage in Trauern, 
und alle eure Lieder int Wehllagen ver: 
wandeln; ich will über alle Lenden den 
Sad bringen, und alle Köpfe kahl m 
chen; und will ihnen ein Trauern (dat. 
fen, *toie man über einen einigen Sohn 
bat: unb follen ein jämmerlit Ende 
nehmen. #%er. 6,26. Zach. 12, 10. 

11 Siebe, e8 fommt bie Seit 
fpridt ber HErr SErr, ba id 
einen Hunger in bas Lanb ſchicken 
werde; nidt einen Hunger nach 
Brod, oder Durſt nach Waſſer, 
ſondern nach dem ort des 
HErrn zu hören, 

12 Daß ſie hin und her, von 
einem eer zum auberu, von 
Mitternacht gegen Morgen um— 
laufen, und des HErrn Wort ſu— 
chen, und doch nicht finben merben. 

13 Zu der Zeit werden ſchone Jungfrauen 
und Zünglinge verſchmachten vor Durſt, 

14 Die jetzt ſchwören bei dem Fluch 
Samaria's, und ſprechen: So wahr dein 
Gott au Dan lebei, fo wahr die Weiſe zu 
Beer-Seba lebet! Denn fie ſollen alſo fal⸗ 
len, daß ſie nicht wieber aufſtehen mögen. 
Das 9. Capitel. 

Weiſſagung von Œbrifto und feiner Rirde. 

Ich ſahe den HErrn auf dem Altar 

ſtehen, und er ſprach: Schlage an 
ben Knauf, daß die Pfoſten beben; denn 
ihr Geiz fo ihnen auf ihren Kopf Tom 
men, und will ihre Nachlommen mit dem 
Schwerdt erwürgen, daß keiner entfliehen, 
noch einiger davon Iigeben ſoll. 


und die 


Droh⸗ und Berheißungen. 


2 Und * wenn fie fich gleich in die Hölle 
vergrũben, ſoll ſie doch meinne Hand von 
dannen holen; und wenn ſie gen Himmel 
führen, will id fie doch berunter ſtoßen; 

# pi. 139, 8. 

8 Und »*wenn fie fit gleid verftedten 
oben auf bem Berge Carinel, will ich fie 
bo bafelbft ſuchen und berab bolen ; unb 
wenn fre fid vor meinen Augen verbär⸗ 

en int Orunbe Des Meers, fo will id 

ob ben Schlangen befebleu, die fie ba- 
ſelbſt ſlechen follen ; * Obab. v. 4. 

4 Und wenu fie vor ibren Feinden bin 

efangen gingen, fo will id bod bent 
Schwerdt beleblen, baf fie es daſelbſt 
erwürgen fol. nn *id till meine 
Mugen Über ibnen balten zum Unglüd, 
und nibt zum Guten. 

5 Denn der HErr HErr Zebaoth ift 
ein foler : wenn er ein Land aurübret, 
fo gerfmiliet es, daß alle Einwohner 
trauern mien : daß e8 ſoll ganz über fie 
5 laufen, “wie ein Waſſer, und über: 

wemniet werden, wie mit-bem Fluß in 
Egypten. #c. 8,8. 

6 @r iſt es, ber feinen Saal it bem 
Himmel bauet und feine Hiltte auf ber 
Erde grundet; er » ruft bas Waſſer im 


Meer und ſchuttet es auf bas Erdreich; 


ter heißt HErr. 
*c. b.8. +2 Moſ. 6, 3. 

7, Seid ihr Kinder Sera mir nicht 
grid die Mohren? ſpricht ber HErr. 
be ich nicht Israel aus Egyptenlaud 
gefübret, und bie « Bbilifier aus Caphthor 
und bie Syrer aus Mr? "# er. 47, 4. 
8 Siehe, Die Augen bes HErrn HErrn 
ſehen auf ein ſündiges Königreich, daß id 
es vom Erdboden gang vertilge ; wiewohl 





Obabja. 


# Jer. 44, 11. | ift 


v 
Gtrafe Ebamé, 


id bas Haus Jalobs nidt gar vertilgen 
ID —8* der HErr. 

9 Aber doch fiche, id will Befeblen, und 
bas Haus Israels unter allen Heiden 
ſichten laſſen, gleichwie man mit einem 
Siebe ſichtet, und die Körnlein ſollen nicht 
auf die Erde ſallen. 

10 Alle Sünder in meinem Bolt ſollen 
durch bas Schwerdt ſterben, die ba ſa⸗ 

em: Es mird bas Unglück nicht fo nahe 

ein, noch uns begegnen. #c. 6, 3. 

11 Sur felbigen Zeit “will id bie 
aerfallene Sütte Davibs wieber 
aufridten, uub ihre Lücken ver 
zäunen, und mas abgebrochen if, 
wieder aufrichten; und will fie 
bauen, wie fie vor Zeiten geweſen 
iſt, *Apoſt. 15,16. Jer. 24, 6. c. 31, 38. 

12 Auf daß ſie beſitzen die Uebrigen zu 
Edom, und Die Uebrigen unter allen Hei⸗ 
ben, über welche mein Name gepredi 
ſein wird, ſpricht der HErr, der ſol 
thut. 

13 Siehe, es lommt die Zeit, ſpricht der 
HErr, daß man zugleich ackern und ern⸗ 
ten, und zugleich kellern und ſäen wird; 
und * die Berge werden mit ſüßem Wein 
triefen, und alle Hügel werden fruchtbet 
ein. . # Gou 3, 23. 
14 Denn “id till bas Gefängnif mer 
nes Volts JSrael wenben, daß fie ſollen 
bie wüſten Städte bauen unb bavobnen, 
fWeinberge pflangen, unb Wein baron 
trinten, Gärten maden, und Früchte bat 
aus eſſen. #5 Mof. 30,3. + Ad. 65. 21. 

15 Denn id will fie in ihr Lanb pflan⸗ 
gen, baf fie mibt mebr aus ibrem La 
gerottet werden, Das id ihnen 
werde, fprit ber HErr, bein GOtt. 





Der Prophet Obadja. 


Bon der Œbomiter Strafe, und der Israeliten 
Erlbſung. 


Dies it bas Geſicht Obabja's. So 
ſpricht der HErr HErr von Ebom : 
eWir haben vom HErrn gehöret, daß 
eine Botſchaft unter die Heiden geſandt 
ſei: Wohlauf, und laßt uns wiber ſie 
Fe Die habe dich # Jer. 49, 14. 
iehe, id babe dich geting gemacht 
unter den ne und febc beradte. $ 
8 Der Hochmuth beines Herzens bat did 
betrogen, weil bu in ber jellen * Riitften 
wohneſt, in deinen goben chloͤſſern, und 


—MW 
ſprichſt in deinem Herzen: Wer will mich 
zu Boden ſtoßen? *4 of, A, 21. 

4 Wenn bu denn »gleich in die Hoͤhe 
führeſt wie ein Adler, und machteſt deis 
Neſt zwiſchen ben Sternen; dennoch wil 
id dich von dannen herunter fixes, 
ſpricht der HErr. *Jer. 49, 16. Amos 8.* 

5 Wenn Dicbe oder Verſidrer zu Rotht 
fiber dich kommen werden wie off de 
fo au nichte werden! Sa, fie ſollen gem 

ehlen: und wenn die Weinleſer fiber 

ommen, fo ſollen fie dir tn R 
übrig bleiben laſſen. 


Mracks Erldſung. 


6 Wie ſollen fie ben Eſau ausforſchen, 
nud feine Schätze ſuchen! 

7 Alle deine eigenen Bundesgenoſſen 
werden dich gum Lande hinausſtoßen; 
bie Leute, auf Die bu deinen Trot fetseft, 
werben dich betrügen uub überwältigen; 
die “bein Brod eſſen, werden dich ver: 
rathen, ehe du es merken wirſt. 

u As bes Dre, ic 

B Was gilt es? ſpricht ber HErr, i 
will zur ſelbigen Zeit die Sein au Edom 
pu nichte maden, und bie Rlugbeit auf 

em Oebirge Eſau. 

9 Deun deine Starleu zu Theman follen 

agen, auf baf fie alle auf dem Gebirge 
€ au burd ben Mord ausgerottet werben, 

10 Um des Yrevels willen, an * beinem 
Bruber Salob begangen. *1Moſ. 27,41. 

11 Su ber Zeit, Da bu wiber ibn flanbeft, 
ba bie Fremden ſein Deer gefangen weg⸗ 
fübreten, und Auslänber ju feinen Thoren 
einzogen, unb über Serufalem bas Loos 


warfen; ba wareſt bu gleid wie derſel⸗ 


bigen einer. Darum ſollſt bu zu allen 
Schanden werden, und ewiglich ausge⸗ 
rottet ſein. 

12 Du jollſt nicht mehr fo * deine Luſt 


ſehen an deinem Bruder au der Zeit ſeines 


Elendes, und ſollſt dich nicht freuen über 
die Kiuder Juda's zu der Zeit ihres Jam⸗ 
mers, und ſollſt mit deinem Maul nicht 
fo ſtolz reden au der Zeit ihrer Angſt; 

* Mid. 4, 11. 

13 Ou ſollſt nicht zum Thor meines 
Volks einziehen zu der Zeit ihres Jam⸗ 
mers; du ſollſt nicht deine Luſt ſehen an 
ihrem Unglück zu der 3e ihres Janimers; 
du ſollſt nicht wider ſein Heer ſchicken zu 
der Zeit ſeines Jammers; 

14 Du ſollſt nicht ſtehen an ben Weg⸗ 


Jona 1. 


Jona's Beruf unb Flucht. 


ſcheiden, ſeine Entronneuen zu morden; 
du ſollſt ſeine Uebrigen nicht verrathen 
zu der Zeit der Angſt. 

15 Denn der Tag des HErrn iſt na 
über alle Heiden. * Wie Du gethan haſt, 
ſo ſoll dir wieder geſchehen; und wie du 
verdienet haſt, ſo CU dir's wieber auf 
beinen Kopf kommen. 

#2 Moſ. 21,24. 3 Moſ. 24,19. Luc. 6. 38. 

16 Denn wie pu auf meinem beiligex 
Berge getrunken babt, * jo ſollen alle Lei 
beu täglich trinten; ja, fie follen es aus. 
faufen unb verſchlingen, daß es fei, als 
toûre nie nicbts ba geivefen. *Yſ. 76, 9. 

17 Aber auf bem Berge Sion ſollen noch 
Etliche errettet werden, bie follen Heilig⸗ 
toum ſein; unb bas Haus Salobs fo 
feine Befiter befitsen. 

18 Unb Das Haus Jakobs ſoll ein Feuer 
werben, unb bas Haus Joſephs eine 
flamme, aber bas Haus Eſau's Stroh; 
Das werden fie anzünden unb verzehren, 
daß bem Hauſe Eſau's nibts Hberbleibe : 
benn der HErr bat es gerebet. 

19 Unb bie gegen Mittag werben bas 
Gebirge Eſau, und bie in Griünben wer⸗ 
ben bie Pbiliſter beſitzen; ja, fie werden 
bas Feld Ephraims unb Das Gelb Sa⸗ 
maria’s befiten, und Benjamin bas Ge⸗ 
birge Gilead. 

20 Und die Vertriebenen dieſes Heers 
der Kinder Israel, fo nnter ben Canani⸗ 
tern bis gen Zarpath ſind, und die Ver⸗ 
triebenen der Stadt Jeruſalem, die zu 
Sepharad ſind, werden die Städte gegen 
Mittag beſitzen. 

21 Und werden Heilande herauf lommen 
auf den Berg Sion, bas Gebirge Gfau 
au riten: alfo wird bas Rünigreig bes 
HErru fer. : 





Der Prophet Jona. 


Das 1. Capitel. 
Jona'e Beruf, Ungehorſam und Ehnfe. 
s geſchahe das Wort des HErrn zu 
E Sono, ban Sohne Amittai's, und 


fprac : 

2 Made dich auf, unb que in bie grofe 
Stadt Ninive, unb predige darinnen; 
denn re Bosheit ift berauf gefommen 
vor mi. 

8 Aber Jona machte fit auf, und flobe 
vor bem HErrn, unb wollte auf's Meer, 
und kam binab gen * Japho. Und ba er 


in Schiff fanb, bas auf's Deer wollte 
ſaren; gab er Säbr elb und trot barein, 

af er mit ihnen auf's Meer fibre + vor 
bem HErrn. »*3Joſ. 19,46. + PI. 139, 9. 

4 Da lief *ber HErr einen grofien Binb . 
aufs Meer kommen, unb erbob fit ein 
grof Ungewitter auf benr Deer, daß man. 
meineté, bas Schiff würde zerbrechen. 

# Maith. 8, 24. 

5 Unb ble Schiffsleute fürchteten fit, 
unb ſchrieen ein jeglicher * ju ſeinem Gott; 
unb warfen bas Gerütbe, bas im ei 
tar, in bas Meer, A es leichter wilrde. 


— 





e 
Jona in's Meer getoorfen, betets Jona 


Aber Jona war hinunter in das Schiff 
geſtiegen, lag und ſchlief. *24Abn. 17, 29. 

6 Da trat zu ihm der Schiffsherr, und 
ſprach au ibm: Was ſchlafft bu? Siehe 
auf, rufe deinen GOtt an, ob vielleicht 
OStt an uns gebenfen wollte, daß wir 
nidt verdürben. 

7 Unb einer ſprach guet anbern : Kommt, 
wir wollen looſen, daß wir erfabren, um 
welches willen e8 uns ſo übel gehe. Und 
da ſie looſeten, traf es Jona. 

8 Da ſprachen fie zu ihm: Sage uns, 
warum gebet es uns fo übel? as ift 
bein Gewerbe? Und wo fommft bu ber ? 
Aus welchem Lanbe bift bu? Und von 
welchem Solt bift bu ? 

9 Er ſprach au ihnen: Ich bin en Chräer 
und fürbte ben HErrn, GOtt vom Sim 
mel, welcher * gemadt bat bas Meer unb 
bas Œrodene. : #1 Mof. 1, 9. 10. 

10 Da fürchteten fih bie Leute ſehr, unb 
ſprachen au ihm: Warum baft bu benn 
ſolches gethan? Denn fie wußten, baf er 
vor bem HErrmn flohe; denn er hatte es 
ihnen geſagt. 

11 Da ſprachen ſie zu ihm: Was ſollen 
toit denn mit dir thun, daß uns bas Deer 
ſtille werde? Denn bas Deer fuhr un 
geſtüm. 

12 Er ſprach au ibnen: Nehmet mich 
und werfet mich in bas Meer; fo wirb 
end bas Deer ſſille werden. Denn i 
weiß, daß ſolch groß Ungewitter über eu 
kommt un meinet willen. 

13 Und die Leute trieben, daß ſie wieder 

u Lande kämen, aber fie fonnten nicht; 

enn bas Meer fuhr ungeſtüm wider fie. 

14 Da riefen ſie zu dem HErrn, und 
forage : Ad, HErr, laß uns nicht ver. 

vhen um biejes Mannes Seele willen, 
und rene uns nidt au unſchuldig Blut ; 
benn Du, GErr, t 9 wie dir's gefällt. 

15 Und ſie nahmen Jona, und warfen 
ihn in bas Meer; ba *ſtaud bas Deer 
fille von feinem Wüthen. * Matth. 8, 26. 

16 Unb bie Leute flirdteten ben HErrn 
ſehr, unb thaten ban HErrn Opfer unb 
Gelttbbe. 

Cap. 2, v. 1. Aber ber HErr ver. 
ane einen grofen Fiſch, Sona au ver- 
lingen. Und * Jona war im Leibe bes 
iſches drei Tage unb brei Nächte. 
*Matth. 12, 40. c. 16, 4. 
Das 2. Capitel. 
Jona's Gebet und Grléfung. 
Und Jona betete zu dem ri feinem 
GOtt, tm Leibe bes Fiſches, 
8 Unb {pra : SE Pi qu bem HErrn 


1-3. feine Erldſung und Drebigt, 


in meiner Angft, unb er anwortete mit; 
1 fhrie aus dem Band ber Hölle, und 
bu bôreteft meine Stimme. 
#pf. 120,1. MS. 130, 1. 
4 Du warſſt mi in bie Tiefe mitten 
im Beer, daß bie Fluthen mich umgaben; 
alle deine Wogen und Wellen gingen über 


mich 

5 Daß ich gedachte, ich wäre von deinen 
Anugen verſtoßen, ich würde deinen heill⸗ 
gen Tempel nicht mehr ſehen. 

6 Waſſer umgaben mich bis an met 
Leben, Die Tiefe umringete mich; Schilf 
bebedte mein Haupt. 

7 Ich ſank hinunter zu der Berge Grün⸗ 
ben, die Erde hatte mich verriegelt ewizg⸗ 
lich; aber du haſt mein Leben aus dem 
Berberben gefiibret, HErr, mein OOtt. 

8 Da meine Seele bei mir ge 
badte id an ben HErrn; nnb mein 
fant zu Dir in deinen beiligen Tempel. 

9 ie ba balten über ben Nichtigen, 
verlaſſen ibre Gnade. 

10 Ich aber “wi mit Dank opfern; 
meine Gelubde will id bezahlen dem 
HErrn, baf er mix gebolfen bat. 

#Pf. 60,14. Mi. 116,47. 
11 Unb ber HErr ſprach zum Fiſch, un 
berfelbe fpeiete Sona aus an'8 Lanb. 
Das 3. Capitel. 
Jona's fruchtbare Bußpredigt. 
nb es geſchahe bas Wort des CETTE 
gum anbern Dal zu Jona, und pe 

2 »Mache dich auf, gebe in bie gro 
Stadt Ninive, und 
digt, die ich dir ſage. 

3 Da machte fi Jona auf, und ging 
bin gen Rinive, wie ber HErr gefagt batir. 
Ninive aber mar eine grofie Stadt GOttes, 
brei Tagereiſen grof. 

Hs 
[| 


rebdige ihr bie Pre⸗ 
pb 


4 Unb ba Jona anfing binei zu 
eine Tagereiſe in bie Stabt ; pre 
und ſprach: Es finb nod vierzig Tage, 
fo wirb Ninive untergeben. A 

5 Da glanbten bie Lente ju Riuive au 
GOtt, und ließen predigen, mou folie 
faften, und zogen Säacke an, beibe, Groß 
und Klein. . 

6 Und ba bas vor ben König zu Rime 
kam; ſiand er auf von ſeinem Thron, und 
legte ſeinen Purpur ab, und hüllete xs 

ad um ſich, und ſetzte ſich in die Aſche; 

7 Und Keß ausſchreien und ſagen zu 
nive, aus Beſehl des Konigs und | 
Gewaltigen, alfo : Es foil imebec Renſh 
noch Thier, weder Ochſen nod Edit 
etwas koſſen, und man ſoll fie nicht wei⸗ 
ben, noch Waſſer triuken laſſen; 


Der Riniviten Buße. Jonas 


8 Unb follen Säcke nm ſich hilllen beibe, 
Menſchen und Thier, unb ju GOtt rufen 
beftig; und ein Jeglicher bekehre fi von 
feinem böſen Wege, unb von bem ÿrevel 
ſeiner Hände. 

9 *Wer weiß? EGEOtt möchte ſich keh⸗ 
ven, und ihn reuen, und ſich wenden von 
ſeinem grimmigen Zorn, daß wir nicht 
verderben. aSan. 4,24. Joel 2, 14. 

10 Da aber OOtt fabe ihre Werke, daß 
fle ſich belehreten von ihrem böſen Wege; 
#yeuete ibn des Uebels, bas ex gerebet 
patte ihnen au thun, und that's nicdt. 

# Ger. 18, 7. 8. 


Das 4. Gapitel, 
Jona's Ungeduld unb Mißgunſt. 


as verdroß Fona faſt ſehr, und ward 
Den verdrof Sons joſt fe 


zornig; | 
2 Unb betete zum HErrn, und {pra : 
Ach, HErr, dad iſt es, das ich ſagte, da 
in meinem Lande wav: Darum 


3 no 
ich auch wollte zuvor kommen, zu flieben | b 


auf das Meer; denn ich weiß, daß 
»Du gnäbig, sut OCT lang- 
milthig und bon großer Gite bift, 


und läffeft bi bes Uebels reuen. | de 


#2 Mof. 34, 6. 2. 

3 So nimm doch nun, SŒrr, meine 
Seele von mir; denn ich wollte lieber 
todt ſein, denn leben. 

A Aber der HErr ſprach: Meineſt bu, 
daß bn billig givneft ? #v. 9. 

6 Unb Jona ging sur Stabt binaus, mb 


Micha 1. ungebuld. Wider Juba und Samaria. 


ſetzte ſich gegen morgenwärts der Stadt, 
und machte ſich —82* eine Hüultte, ba 
febte ec fi unter, in ben Schatten, bis cr 
fäbe, was der Stabt wiberfabren mitrbe. 

6 GOtt ber HErr aber verſchaffte einen 
Kürbis, ber wuchs über Jona, baf er 
Schatten gab über ſein Haupt, und er⸗ 
rettete ihn von ſeinent Uebel; und Jona 
freuete ſich ſehr über ben Kürbis. 

7 Aber der HErr verſchaffte emen 
Wurm des Morgens, da die Morgen⸗ 
tôthe aubrach; der ſtach den Kürbis, daß 
er verdorrete. 

8 Als aber die Sonne ufgegangen war, 
verſchaffte GOtt einen birren Oſtwind; 
und bie Sonne rad Sen auf ben Ropf, 
baf er matt warb. ‘Da wünſchte er feiner 
Seele ben- Tod, unb ſprach: Ich wollte 
lieber tobt fein, benn leben.  * jf. 121, 6. 

9 Da fprad GOtt 3n Jona: * Dicineft 
bu, daß Du billig zürneſt um ben Rürhie ? 
Unb ec ſprach: Billig zürne id bis an 

en Tod ° #v,4 


ob. .4. 
10 Und der HErr ſprach: Dich jammert 
des Kürbis, daran bn nicht gearbeitet 
haſt, haſt ihn auch nicht aufgezogen, wel⸗ 

vin einer Nacht ward, und in einer 
Nacht verbarb ; 

11 Unb mit follte nidt jammern Yi- 
nive’s, folher “arofien Stabt, in welcher 
nb mebr ben bunbert unb iransis tan. 
enb Menſchen, bie nicht wiſſen Unter⸗ 
ſchied, was rechts oder links iſt, dazu auch 
viele Thiere? *c. 3, 3, 





Der Prophet Mida. 


Berberrun Das 1, ŒEspiter. ber Ab 
terms Se at, Gene en be me 


Dies if bas Wort bes HErrn, welches 
gefbabe ju * Micha von Darefa, zu 
ber Zeit othams, Ahas, Jehiskia's, ber 
Sônige Juda's, bas er geſehen bat über 
Samaria und Jeruſalem. »*Jer. 26, 18. 
2 Höret, “alle Völler, merle auf, Land, 
und Alles, was darinnen iſt; denn GOtt, 
der HErr, hat mit euch zu reden, ja der 
OErt aus ſeinem heiligen Tempel. 
#BMof. 32,1. Jeſ. 1, 2. 

8 Denn ſiehe, ber HErr *wird aus 
gehen aus ſeinem Ort, und herab fahren, 
anb treten fauf die Höhen im Lanbe, 

# ef. 26. 21,  Ÿ Amos À, 13. 

4 Daß *bie Berge unter ibm ſchmelzen, 

nund die Thaäler reißen werden; gleichwie 


Wachs vor bent Feuer verſchmilzet, wie 
die Waſſer, ſo unterwärts fließen. 
# PE. 97,5. 

5 Das alles um ber Uebertretung willen 
Jakobs, unb um ber Sunde willen bes 
Goufes Israels. Welches ift aber bie 

ebertretung Salobs? v»Iſt es mit Sa- 
maria? cles finb aber die Höhen 
Juda's? Iſt es nicht Ferufalem ? 

*Jer. 23, 13. x. . 

6 Und ich will Samaria zum Stein⸗ 
haufen im Felde machen, die man nm bie 
Weinberge legt; und will ihre Steine 
in das bot fleifen, untf zu Grunbe 
einbrechen. 

7 Alle ibre Gbtzen ſollen zerbrochen, 
und all ihr » Hurenlohn ſoll init Fener 
verbrannt werden, und will alle ihre Bil⸗ 
der verrofifien ; denn fe finb von Huren⸗ 





Gtrafen der Untrene. 


Micha 1-3. 


Gnabdenverheißung. 


— — —— —— —— 
lohn verſainmelt, und ſollen auch wieder Es iſt aus, wird man ſagn wir find ver⸗ 


Hurenlohn werden. ® Hoſ. 2, 5. 12. 

8 Daritber muf id flagen und beulen ; 

ich muß beranbt und bloß baber geben; 

ich muß klagen wie die Drachen, und 
trauern * wie die Straußen. 
Hiob 30, 28. 29, 

9 Denn ihrer Plage ift tein Math, bie 
bis in Suba lommen, unb bis an meines 
gene Thore gen Jeruſalem binan reichen 
wird. 

10 *Bexkündiget es ja nicht zu Gath, 
laßt euer Weinen nicht hören; ſondern 
gore in bie Trauerlammer, und fitet in 

er Aſche. #2 Sam. 1, 20. 

11 Du ſchöne Stabt muft babin mit al. 
Ten Schanden; bie Einwohnerin Zaenans 
wird nicht ausziehen, un des Leides wil⸗ 
len des Nächſten Hauſes; er wird es von 
euch nehmen, wenn er ba ſich lagern wird. 

12 Die betrübte Stadt vermag ſich nicht 
zu tröſteu; denn es wird *bas Unglück 
vom HErrn kommen, auch bis an bés 
Thor Jeruſalems. *Jeſ. 45,7. Amos 3, 6. 

13 Du Stabt Labis, fpanne Läufer an 
und fahre davon; benn bu biſt der Tochter 
Eur ber Aufang zur Sünde, und in bir 

nb gefunben bie Uebertretungen Israels. 

14 Ou wirſt müſſen Gefangene aeben, 
fo wohl als Gatb. Der Stabt * Ab 
wird es mit ben Königen Israels feblen. 

#Gof. 15,464. c. 19, 29. 

15 Sd will bir, Mareſa, ben redten 
Erben bringen; und bie Serrlibleit Is⸗ 
raels ſoll kommen bis gen Adullam. 

16 Laß »die Haare abſcheren, mb que 
lahl über beine garten Riuber; made Did) 
. ge kahl wie ein Ablet ; beun fie find von 

ir gefangen weggeführet. # Gef. 22, 12. 
Das 2. Capitel. 
Des Bolle Sünde miber bte andere Tafel, und 


angebrobete Gtrafen. 

Weth⸗ denen, die » Schaden au thun 
trachten, und gehen mit böſen Tücken 
um auf ihrem Lager, daß fie es fruh, 
wenn es licht wird, vollbringen, weil ſie 
die Wacht haben. eppf. 86, b. 
2 Sie reißen zu ſich Aecker und nehmen 
Häuſer, welche ſie gelüſtet; alſo treiben 
fle Gewalt · mit eines Jeden Hauſe, und 

mit eines Jeden Erbe. 
8 Darum ſpricht der HErr alſo: Siehe, 
id gedenle diber dies Geſchlecht Böſes 
aus dem ihr euren Hals nicht ziehen, und 
niqt fo ſtolz baber gehen ſollt; benn es 
Joli #eine bôfe Zeit fein. # Amos, 13. 
4 Sur felbigen Zeit wird man einen 
Spruch vou eu gaesen, und Hagen: 


ſidrei. eines Bolts dand triegt einen 
fremben Herrn. Wann wird er uns bie 
Aecker wieder zutheilen, bie er une genom⸗ 
men hat? 

5 Sa wohl, ihr werdet kein Theil be 
halten in der Gemeine des HErrn. 

6 Sie ſagen, »man ſoll mot träͤufen; 
denn ſolche Träufe ttifft uns nicht, mt 
werden nicht ſo zu Schanden werden. 

*Amos 7, 16. | 

7 Das Sans Jabkobs trôfiet je Au 
Meineft bu, des HErrn Geiſt fi ver 
tüvit? Sollte er ſolches thun wollen? 
Es if mabr, meine Reden fiud 
freunblid ben Frommen. 

8 Aber mein Bolt bat ſich aufgemadt, 
wie ein Feind; denn ſie rauben beibes, 
Rock und Mantel, denen, ſo —* daher 

ehen, gleichwie die, ſo aus dem Kriege 
ommen. 

9 Ihr treibet die Weiber memes Bois 
ans ihren lieben Häuſern, und nehmet 
ſtets von ihren jungen Kindern meinen 
Schmuck. natth. 23, 14. 

10 Darunt madt eud qu ihr můfſet 
davon, ihr follt hier nicht bleiben; nm 
ihrer Unreinigkeit willen müfſen fe un 
fanft zerſtöret werden. 

11 Wenn ich ein Irrgeiſt ware, mb 
*ein Lügenprebiger, und prebigte, tie fe 
faufen und ſchwelgen follten; bas tire 
ein Prebiger für bites Voll. 

#Ser. 6,13. + Amos 4, 5. 

12 Sd will aber bi, Jalob,* verſam⸗ 
meln gang, umd die Uebrigen in SJral 
au Haufe bringen ; id will fie mie eme 
Deérbe mit einander in einen fefien Stal 
ihnn, unb wie eine Heerde in feine Sir 
ben, baf es von Menſchen tönen fol. 

#Rôm. 11, 26. 

13 Es wird ein ODurchbrecher tot 
ihnen herauf fahren, fie werden 
burdbreden und gum Thor ans-⸗ und 
einziehen; und *ihr Konig wird vor ihnen 
hergehen, und der HErr vorne an. 

*c. 4,7, 
Das 8. Capitel. 
Sirafe der Gäupter Um rides and gelther 
Gtande 


nb id ſprach: Horet doch, ꝰihr GED 
u ter — Date und ihr Fuͤrſen 
in Daufe Jarcels; ihr ſolltet e8 HN 
fein, die das Recht wüßten. »g30.8 
2 Mer ihr baffet bas Onte, nnb licht 
bas Arge; ibr ſchindet ihnen die 
ab, und bas Fleiſch von ihren Ben, 
3 Und freffet bas Fleiſch meurs 


Strafen der Baͤnvter. 


und weun ir ihnen die Haut abgezogen 
habt, zerbrecht ihr ihnen auch die Beine; 
und zerleget es wie in einen Topf, und 
wie El in einen Keſſel. 

4 Datum, wenn ibr nun zum HErrn 
chreien werdet, wird *er euch nidt er. 
. bôven; ſondern wird ſein Angeſicht vor 

euch verbergen zur ſelbigen Zeit, wie ihr 
mit eurem böſen Weſen verdienet habt. 
# cf. 69. 2. 

5 So fpribt ber HErr miber bte Prophe⸗ 
” ten, fo mein Bolt verſühren: Sie prebi, 
gen, “es ſolle wobl geben, wo man ihnen 
gn freffen gebe ; wo man ibnen aber nichts 
in das Maul gibt, da predigen ſie, es 
mũſſe ein Krieg kommen. *Cjiech. 13, 10. 

6 Darum ſoll euer Geſicht zur Nacht, 
anb euer Wahrſagen zur Finſterniß wer⸗ 
den. Die Sonne ſoll über den Prophe⸗ 
ten untergehen, unb der Tag über ihnen 
finſter werden. 

7 Und die Schauer ſollen zu Schanden 
und die brzzer p" Sypott werden, und 
müffen “ibm Maul alle verbillen, tweil 
ba lein GOttes⸗Wort fein wird. 

# 3 Moſ. 13, 45. 

8 Ich aber bin *voll Kraft und Geiſtes 
bes HErrn, voll Rechts unb Stürle, baf 
ich Fakob (ein Ueberiveten, und Israel 
fee Slinbe angeigen barf, *Apoſt. 1.8. 

9 So boret bo dies, 1br Häupter im 
Hauſe Jakobs unb ihr Fürſten im Gaufe 
Israels, die ihr “bas techt verſchmähet, 
und Alles, was aufrichtig iſt, verlehret; 

* Amos 5, 7. 

10 Die ihr Zion *mit Blut bauet, und 
Jeruſalem mit Unrecht. # Hab. 2, 12. 

11* Ihre Häupter ribten un Gefhente, 
ihre Briefter lebren um Lobn, und ibre 
Bropbeten wabriagen um Gelb, verlaffen 

auf ben HErrn, unb fpreden: Iſt 
nidt ber HErr unter uns? Es kann 
Sein Unglück Uber uns lommen. * Sept. 3,8. 

12 Darum “wird 
mie ain Feld zerpfluget, und Serujalem 
zum Steinbaufen, unb ber Berg bes Tem⸗ 
pes au einer wilben Hoͤhe werden. 

# Mer. 9,11. c. 26, 18. 
Ben Mid — *2 Eater t 
mt sun una au ont⸗ 
fn Gefangengéaf. 


In #ben letzten Tagen aber wird der 
Berg, darauf des HErrn Haus ſte⸗ 

Det, gewiß ſein höher denn alle Berge, und 
ber bie Hügel erhaben ſein. »Jeſ. 2, 2. 
2 Und »die Völlker werden herzu laufen, 
und viele Heiden werden gehen und fagen: 
Kommt, laßt uns hinauf zum Berge des 


Micha 3.4. 


ion um euret willen 


Beruf der Geiben. 


HErrn gehen und zum Hauſe des GOttes 
Jakobs, daß er uns lehre ſeine Wege, 
und wir auf ſeiner Straße wandeln; denn 
aus Zion wird das Geſetz ausge⸗ 
ben, und des HErrn Wort taus 
Jeruſalem. »*Jeſ. 60, 3. 6. +? Lue. 24, 47. 

3 Er wird unter großen Völlern richten, 
und viele Heiden ſtrafen, in fernen Län- 
dern. Sie #werben tre Schwerdter zu 
Pflugſcharen, und ihre Spieße zu Sieln 
machen. Es wird kein Bolt wieder bas 
andere ein Schwerdt aufheben, und wer⸗ 
ben nicht mehr kriegen lernen. »Jeſ. 2, 4. 

4 Ein Jeglicher wird unter ſeinem Wein⸗ 


ock und Feigenbaum wohnen ohne Schen; 
enn der Mund des HErrn Zebaoth bal 
es geredet. ‘ 


. 5 Denn ein jeglih Bolt wird wandeln 


im Namen (eines GOttes; aber wir 
werden twanbeln int Namen bes HErrn, 
unfers GOttes, immer unb ewiglich. 

6 PE febigen Zeit, ſpricht der HErr, 
will ich die Lahme verſammeln und die 
—*5 ene zu Haufe' bringen, und die ich 
geplaget habe. 

7 Und will die Lahme machen, daß fie 
Erben haben ſoll; und die Verſtohene zum 

roßen Volk machen: und der HErr * wird 

önig über ſie ſein auf dem Berge Zion, 
von nun an bis in Ewigkeit. 
#Obab.v.21. Luc. 1, 33. ꝛe. 

8 Unb bu Thurm Gber, eine Befte ber 
Tochter Aion, es twirb beine golbene Roſe 
fommen, #bie vorige Gerrihaft, bas Kö⸗ 
nigreich bec ẽ ochter Jeruſalem. *Jeſ. 1,26. 

9 Warum hängeſt bu dich denn jetzt ant 
andere Freunde? »Iſt der König nicht 
bei dir? Und ſind deine Rathgeber alle 
hinweg, daß dich alſo das Weh angekom⸗ 
men iſt, wie eine nt Kindesnöthen ? 

# Hoi. 10, 3. 

10 Lieber, leibe bo fold Wehe, und. 
kröchze, bu Tochter Zion, “wie eine in 
Kindesnthen. Denn bu mußt joe zur 
Stadt hinaus, und auf bem Felde woh⸗ 


nen, und gen Babel kommen; aber doch 


wirſt du von dannen wieder errettet wer⸗ 
den: daſelbſt wird dich der HErr erlöſen 
von deinen Feinden. #2 bn. 19, 3. 

11 Denn «8 iwerben fier fit viele Hei⸗ 
ben wider bit rotten, imb ſprechen: Sie" 
ift verbannet ; wir wollen unfere Luſt an ' 
Zion ſehen. 

12 Aber fie wiſſen des HErrn Gedan⸗ 
len nicht, und merken ſeinen Rathſchlag 
nicht, daß er ſie zu Haufe gebracht bat 
wie Garben *auf der Tenne. *Jer. 51,33. 

13 Darum made Did auf nb dreſche, 





Weiſſagung von Chriſto. 


du Tochter Zion. Denn ich will dir eiſerne 
CES und eberne Rlauen machen, unb 

offfi viele Völler zerſchmeißen: fo will id 
br Gut bent HErrn verbannen, und ihre 
Habe bem Herrſcher ber ganzen Welt. 

14 Aber nun, du Kriegerin, rüſte dich; 
denn man wird uns belagern, und den 
»Richter Israels mit der Ruthe auf ben 
Backen ſchlagen. # ob. 18, 22. 

Das 5. Capitel. 

Bon Ghrift Geburtéftabt. 
ur? bu *Betb-Lebem Ephratha, 
die du klein biftunter ben Taus 
fenben in Juda, aus bit foll mir 
der flommen,ber in GSraelt$Serr 
fei,weldes Auagang von Huang 
unb von Gwiglfeit ber geweſen if. 
#Matth. 2, 5. 6. x. 

Pi.22. 29. Odad. v. 21. 

2 Indeß läßt er fie plagen bis auf die Zeit, 
daß die, ſo gebären ſoll, geboren habe; da 
werden dann die itbrigen ſeiner Brüder 
wiederkommen ju ben Kiudern Israel. 

3 Gr aber wird auftreten, uub weiden 
in Kraft des HErrn, und im Siege des 
Namens ſeines EOttes. Und fie werden 
wohnen; denn er wird zur ſelbigen Zeit 
herrlich werden, ſo weit die Welt iſt. 

4 Dazu werden wir auch Frieden haben 
vor dem Aſſur, der jetzt in unſer Land ge⸗ 
fallen iſt, und unſere Häuſer zertreten bat. 
Denn es werden ſieben Hirlen und acht 
Fürſten über ihn erwecket werden, 

5 Die bas Land Aſſur verderben mit 
bent Schwerdt, unb bas Land Nimrods 
mit ihren bloßen Waffen. Alfo merben 
wir von Aſſur errettet werden. der in uns 
ſer Land gefallen iſt und unſere Grenze 
zertreten hat. 

6 Es werden auch die Uebrigen aus Ja⸗ 
kob unter vielen Völlern ſein, *wie ein 
Thau vom HErrn und wie die Tropflein 
auf's Gras, das auf Niemand harret, 
noch auf Menſchen wartet. *Pjf. 110,3. 

7 Ja, die Uebrigen aus Jakob werden 


unter den Heiden bei vielen Völkern ſein, 


wie ein Löwe unter ben Thieren im Wal⸗ 
de, wie ein junger Löwe unter einer Heerde 
Schafe, welchem Niemand wehren lann, 
wenn er dadurch gebet, *zertritt und zer⸗ 
reißet. “Pi. 7. 3. 6. 
8 Denn deine Hand wird ſiegen wider 
alle deine Widerwärtigen, daß alle deine 
Feinde mitffen ausgerottet werden. 

9 Sur ſelbigen get fpridt ber HErr, 
will id beine Roſſe von bir thun, und 
beine Wagen unibringen ; 


10 Unb will bie Zobdie deines Landes Stam 


Micha 46.. 


t4 Moſ. 24. 19. Pj. 8.7.. 


Où gefãllige Oyſe. 


ausrotten, und alle deine Veſſen 3x 
brechen; . 

11 Unb wi die Zauberer bei dir ut 
votten, daß leine Zeichendenter bei bi 
bleiben follen. 

12 Ich “will beine Bilder und Gites 
vou Dir ausrotten, baf bu nidt mefr 
fofift anbeteu beiner Hände Bert. 

#Qef. 21,9. xc. 30,22. Zach. 13.2. 

13 Und will beine Gaine zerbrechen, and 
beine @täbte vertilgen. 2. 

14 Und id will Rache Aben mit Grimm 
und Zorn an allen Heiden, fo nicht g 
horchen wollen. 

Das 6. Capitel. 
Bon ten Opfern, fo GOtt geſallen. 
Dire bod, was ber HErr legt: Made 
bit auf, unb fit bie Berge, und 
laß bie Hugel beine Stimme béren | 

2 Höret, ihr Berge, wie ber HErr fie 
fen toill, fammt ben flarten Grunbvefien 
bec Erde; bem der HErr will ſein Bolt 
ſchelten, unb will Israel ſtrafen. 

8 Was babe id dir gethan, mein Bolt? 
Und womit habe id dich beleidiget? Das 
ſage mir! 

Habe ich dich doch ans Egyptenland 
gefilbret, und aus bent Dienſibanſe erlo⸗ 
et, unb vor bit hergeſandt Moſe, Aaron 
und Mirjam. 

5 Dein Bolt, benfe bod bar, mas 
#Balat, ber König in Moab, vorbati, 
unb was ibm Bileam, ber Sohn Bert, 
antiwortete, von Sittim an bis gen Gi⸗ 
qal ; baran ihr ja merken folltet, mie der 

euch alles Gute gethan bat. 
#4 Mof. 22, 6. x. 

6 Womit ſoll ih ben HErrn verſohnen? 
Dit Buden vor bem hohen GO? Sel 
ich *mit Branbopfern unb jäbrigen Re 
bern 1bn verfübnen ? . #9. 1. 11. x. 

7 Meineſt bu, der HErr babe Geſallen 
an viel tauſend Widdern7? oder ant 
wenn es gleich unaäblige Strôme vol 
ren? Ober ſoll id meinen erſten © 
für meine Uebertrehung geben? oder we⸗ 
nes sites Frucht für bie Sünde meinct 

eele 


8 Es iſt dir geſagt, Menſch, was 
gut iſt, und mas der HErr von bit 
zfordert, nämlich GOttes Wort 
halten, und Liebe üben, und de⸗ 
mäüthig ſein vor deinem GOtt. 

#5 Moſ. 10,12. 

9 Es wird bes HEren Stimme file 
die Stadt rufen; aber mer deinen Mami 
furchtet, bem wird es gelingen. Döret, if 

tämuie, was geprediget wirdl 


Wenig fromme Lente, 


10 Rod bleibet unrecht Out in des Gott⸗ 
loſen Oaufe, unb ber feinbielige geringe 


pa. 

11 Ober follte ich bie nnredte Mage, 
unb falfé Gewicht im Südel billigen, 

12 Durd welche ibre Reichen viel Un- 
rechts thun? Und ibre Einwohner geben 
mit Lugen um, und haben falſche Zungen 
in ihrem Halſe. 

13 Darum will Ich dich auch anfangen 


qu plagen, und dich um deiner Sünbe | 


willen wüſte machen. 

14 Ou ſollſt nicht genug au eſſen haben, 
und ſollſt verſchmachten. Und was du 
erhaſcheſt, ſoll doch nicht davon kommen; 
und was davon kommt, will ich doch dem 
Schwerdt überantworten. 

15 Dur ſollſt ſäen, und nicht ernten; 
du ſollſt Oel keltern, und dich mit demſel⸗ 
ben nicht ſalben; und Moſt keltern, und 
nicht Wein trinken. 

+5 Mof. 28,38. Hagg. 1,6. ec. 2, 17. 

16 Denn man bält bie Weiſe * Amri'8, 
und alle Merle bes Hauſes Ababs, und 
folat ibrem Nath. Darum will id dich 
que Wüſte machen, und ihre Einwohner, 

ß man fie anpfeifen ſoll; und ſollt mei⸗ 
nes Bolfs Schmach tragen. | 
#1 Rôn. 16, 26. 29. 30. 

Das 7. Capitel. 
Wenig Fromme ſind ju finben. 
ch, es gehet mir wie einem, der im 
Weinberge nachlieſet, da man keine 
Trauben findet zu eſſen, und wollte doch 
gerne der beſten Früchte haben. 

2 Die frommen Leute ſind weg in dieſem 
Lande; und die Gerechten ſind nicht mehr 
snter ben Leuten. Sie lauern alle auf’s 
Blut; ein Jeglicher jagt den Audern, 
daß er ihn verderbe; 

8 Und meinen, fle thun wohl baran, 
wenn fie Böſes thun. Was der Fürſt 
will, das fpride bee Nichter, daß er ihm 
wieder einen Dienſt thun ſoll. Die Ge⸗ 
waltigen rathen nach ihrem Muthwillen, 

den zu thun, und drehen es, wie ſie 
wollen. 

4 Der Beſte unter ihnen iſt wie ein 
Dorn, und der Redlichſte wie cine Hecke. 
Aber wenn der Tag deiner Prediger kom⸗ 
men wird, wenn du heimgeſucht ſollſt 
werden, da werden ſie dann nicht wiſſen, 
wo aus. 

5 Niemand glaube ſeinem Nächſten, 
Niemand verlaſſe ſich auf Fürſten: be- 
wahre die Thür deines Mundes vor der, 
die in deinen Armen ſchläft. 

*Pſ. 118,9. ppj. 146, 3. 


Micha 6. 7. 


GOtt iſt gnaͤbig. 


6 Denn *ber Sohn verachtet 
den Bater, die Tochter fett ſich 
wider Die Mutter, die Schnur 
iſt wider die Schwieger; und 
des Menſchen Feinde ſind ſein 
eigen Hausgeſinde. 

*Jer. 9,4.0. Matth. 10, 21. 35. 

7 Ich aber will auf ben HErrn ſchauen, 
unb bes GOttes, meines Heils, erwar- 
ten, mein GOtt wird mid hören. 

8 Freue bi nicht, meine Feindin, * baf 
id barnieber liege; id werbe wieder auf: 
lommen. Und A ich un Finſtern fite, {o 
ift doch der HErr t mein Libt. 

# Spr. 24,17. +Pi. 27,1. 

9 JS will bes HErrn Born tra- 
gen, benn ich babe wider ibn 

efünbigets bis er meine Sade aus⸗ 
Fibre, und mic Recht ſchaffe: er wirb 
mit an bas Lidt bringen, daß ich meine 
Luft an ſeiner Gnabe fébe. 

10 Maine Feindin wird es ſehen müſſen, 
und mit aller Schande beſtehen, die jetzt 
zu mir ſagt: o iſt der HErr, dein 
GOtt? Meine Augen werden's ſehen, 
daß ſie dann wie ein Koth auf der Gaſſe 
zertreten wird. 

11 Zu der Zeit werden deine Mauern 
gebauet werden, und GOttes Wort weit 
austommen. 

12 Unb zur fefbigen Zeit werden fle vont 
Aſſur, unb von feften Stäbten zu bit 
kommen; von ben feſten Städten bis ant 
bas Waſſer, von einent Meer zum an: 
dern, von einem Gebirge zum andern. 

13 Denn bas Land mirb wüſſte fein ſei⸗ 
ner Einwohner balben, um der Frucht 
willen ibrer Werle. 

14 Du aber “iweibe bein Volk mit bei 
nent Stabe, bie Erde beines Erbtheils, 
bie ba wohnen beibes, int Walde allein, 
und auf dem Felde; laß fie au Baſan 
und Gilead weiben, wie vor Alters. 

#*c. 5,3. Mf. 23, 4. 

15 Ich will fle- Wunder ſehen laſſen, 

leichwie zu der Zeit, da ſie aus Egypten⸗ 
and — ; 

16 Daß bie Heiden feben, mb alle ibre 
Gewaltigen fit ſchämen follen, unb *bie 
Hand | ibren Mund legen, unb ihre 
Ohren zuhalten. Hiob 21, 5. 

17 Sie ſollen * Staub leden, wie die 
Schlangen, und wie bas Gewürm auf 
Erden cite in ibren Löchern; fie wer⸗ 
ben ſich flrten vor bem HErrn, unſerm 
GOtt, unb vor bir fid entjetsen. 

# pi. 72, 9. 
18 Wo ift einelcher GOtt, 








GOttes Majeftit und Rache. Rabun 1. 2. Berftèrung Rinives. 


tie tu bifts #ber bie Sitnbe ver-| 19 Griwirb ſich unferer mieber erbarmen, 
gibt, unb erfüffet bie Miſſe-unſere Miſſethat bämpfen, unb alle unſere 
that ben Uebrigen feines Exb-Sünden in bie Tiefe Des Meers werfen. 
theils; ber feinen Zorn nidt| 20 Du wirft bent Galob *bie Treue, 
ewiglich behält? benn er tiftlunb Abraham bie Gnade balten, mie 
barmherzig. bu unſern Bätern vorlängft fgeſchworen 

#2 Prof. 34, 6.7. MI. 103, 3. 8. 11. 12. haſt. #pf. 89, 3. 29. fLuc. 1,73. 





Der Vrophet Nahum. 


Das 1. Capitel. von dir kommt und Böſes wider den 

GOttes Maieſtaͤt wider tie Tyrannen. HErrn gedenket. 
Dies iſt die Laſt über Ninive, und das 12 So ſpricht der HErr: Sie kommen 
Bud der Weiſſagung Nahnms von | fo gerüſtet ünd mächtig, als fie wollen, 
Eltos. ſollen fie bo umgebauen werden und 

2 Der SErriftein*eifriger GOtt | babin fabren. Ich babe biÿ gedemülhi⸗ 
unb ein Rächer, ja ein Rächer if | get; aber ich till bib nidt wiederum be 
der HErr und zornig; ber HErrmüthigen. 
iſt ein Rächer wider ſeine Wider- 13 Alsdann will id ſein Joch, bas bu 
ſacher, und der es ſeinen Geinben | trügft, zerbrechen, und deine Bande zer⸗ 
nicht vergeſſen wird. *2 Moſ. 20,5.reißen. 

3 Der HErr iſt geduldig und von großer | 14 Aber wider bib bat ber HErr gebo⸗ 
Kraft, *vor welchem Niemand unſchuldig ten, daß beines Namens Same feiner 
ft: er iſt der HErr, deß Wege im Wetter | mebr ſoll bleiben. Vom Hauſe deines 
und Sturm ſind, und unter ſeinen Güben | Octtes will ich dich ausrotten, die Gében 
dicker Staub; *2 Moſ. 34,7. | und Bilder will id dir zum Grabe mo 

4 Der “bas Meer ſchilt und troden | Gens; denn bu biſt an nichte geworden. 
macht, und alle Waſſer vertrockknet. Ba⸗ Gap. 2, v. 1, Siehe, auf ben * Berg 
fan und Carmel verſchmachten; und wa8 | fommen Füße eines guien Boten, der de 
auf dem Serge SLibanon blühet, ver. frieben prebigt: Halte beine Feiertage, 
ſchmachtet. *2 Moſ. 14,21. | Guba, und bezahle deine Gelübde; den 

5 Die * Berge zittern vor ibm, und diees wird der Schalk nicht mehr über 

ügel zergehen; bas Erdreich bebet vor | kommen, er iſt gar ausgerottet. 


ihm, dazu der Weltkreis, und Alle, die *Jeſ. 52, 7. xc. 
darinnen wohnen. #pf. 97, 5. Das 2. Capitel. 
6 Wer fann vor feinem Zorn fteben, unb S  Berftërung ber Stabt Rinive. 


wer fann vor feinem Grimm bleiben ? Es wird der Zerſtreuer wiber dich her⸗ 
Sein Zorn brennet wie Feuer, und die auf ziehen, und bie Veſte belagern. 
Felſen zerſpringen vor ibm. Aber ja berenne die Straße wohl, rilſte 
#5 Mo. 32, 22. [big aufs befle, und fiüre dich aufs ge 
7 Der SErrift gütig, und eine | maltigfte. 
Befte zur Zeit der Noth; unb| 8 Denn ber HErr wirb bie Hoffart Fe 
#fennet bie, fo auf ibn trauen. kobs vergelten, mie bie Hoffart Israels: 
"Pt 1,6. denn bie Ableſer werden fie ablefen, und 
8 Wenn die Fluth berläuft, fo macht | ibre Site verberben. 
ec es mit berfelbigen ein Ende; aber feine | 4 Die Schilde feiner Starken find votf, 
Feinde verfolgt er mit Finſterniß. fein Heersvolk ficbet wie Purpur, ſeine 
9 Was gebentet ihr wiber ben HErrn? | Magen lenchten wie Feuer, wenn er tréfs 
Er wird es doch ein Ende machen; e8 | fen will; ibre Spieße bebe,  * 
wird bas Ungliid nicht zwei Mal fommen. | 5 Die Wagen roller auf ben Gaſſen, 
10 Denn gleid als wenn bie Dornen, fo | und raffeln auf den Straßen ; fie bliden 
nod in einander wachſen und int beften | wie Fackeln, unb fabreu unter emanber her 
Saft dr verbrannt werden, tie gang | wie bie Blitze. . 
bite Gtrob: 6 Er aber wirb an [one Gewaltigen gts 
11 Alſo wirb fein der Schallsrath, der | beuten : bo werden dieſelbigen fallen, wo 


Sünben und Strafe 


fte hinaus wollen; und werden ellen zu 
der Mauer, und zu bem Schirm, ba Île 
ſicher ſeien. 

7 Aber die Thore an ben Waſſern wer⸗ 
den doch geöffnet, und der Pallaſt wird 
untergehen. 

8 Die Königin wird gefangen wegge⸗ 
führet werden; und ihre Sungfrauen 
werden ſeuſzen wie die Tauben, und an 
ihre Bruſt ſchlagen. 

9 Denn Ninive iſt wie ein Teich voll 
Waſſer, aber daſſelbige witd verfließen 
mitifen. „Stehet, ſtehet“ [werben ſie ru- 
fen] ; aber ba wird ſich Niemand um: 
wenden. 

10 So raubet nm Silber, raubet Gold; 
bem hier iſt der Schätze kein Ende, und 
bie Menge aller köſilichen Kleinodien. 

11 Aber nun muß ſie rein abgeleſen und 
gepkündert werden, daß »ihr Herz muß 
verzagen, die Kniee ſchlottern, alle Len— 


ben gittérn, und Aller Angeſicht bleich M 


ſehen, wie ein Topf. *Jeſ. 13, 7. 8. 

12 Yo iſt nun die Wohnung der L- 
wen, nnd die Weide der jungen Löwen, 
ba der Löwe und die Löwin mit ben jun⸗ 
gen Löwen wandelten, und Niemand 
burfte fie ſcheuchen? | 

13 Sondern ber Löwe ranbete genug 
für feine Jungen, und würgete es ſeinen 
LZöwinnen; ſeine Höhlen füllete er mit 
Raube nnd ſeine Wohnung mit dem, bas 
er zerriſſen hatte. 

14 Siehe, id will an dich, ſpricht der 
HErr Zebaodih, und deine Wagen im 
Rauch anzünden, und bas Schwerdt ſoll 
deine jungen Löowen freſſen; nnb will 
deines Raubes ein Ende machen anf 
Erden, daß man deiner Boten Stimme 
nicht mehr hören ſoll. 


Das 3. Capitel. 
Günben der Stadt Rinive. 
ehe #ber mörderiſchen Stadt, die voll 
Lügen und Räuberei iſt, und von 
ihrem Ranben nicht laffen will. 

#Gyet. 24. 6. 9. Hab. 2, 12. 

2 Denn da wird man hören die Gei⸗ 
ßeln Happen, und die Rüder raſſeln, und 
die Roſſe ſchreien, und die Wagen rollen. 

8 Er bringet Reiter herauf mit glän⸗ 
zenden Schwerdtern und mit blitzenden 
Spießen. Da iegen viele Erſchlagene, 
und große Haufen Leichname, daß derſel⸗ 
bigen keine Zahl iſt, und man über ihre 
Leichname fallen muß. 

4 Das alles um der großen Hurerei 
willen der »ſchonen lieben Hure, die init 

Ger 53 


Nahum 2. 8. 


der Stadt Ninive. 


Inverei umgehet, die mit ihrer Hurerei 
te Heiden, und mit ihrer Zauberei Land 
und Leute erworben bat. 

#Cffenb. 17, 1. ac. 

5 Siebe, Sd mil an bit, ſpricht ber 
HErr Zebaoth; id *will bit bein Ge— 
bräme aufdecken unter bein Angeſicht, und 
ill ben Heiden beine Blöße, unb ben 
Rônigreihen beine Shanbe zeigen. 

3 pi dich Iu ri a v 
ich ganz greulich machen un 
té Etes u HU à Scheuſal aus bir 
machen ; 

7 Daf Ale, die bi ſehen, von bir flie- 
ben unb fagen foflen: Ninive iſt verſtöret; 
wer will Mitleiden mit ihr baben? Uub 
wo ſoll id dir Tröſter ſuchen? 

8 Meiueſt bu, bu ſeieſt beſſer, denn bic 
Stadt No der Regenten, die da lag an 
ben Waſſern und rings umher Waſſer 
hatte, pecher Mauern und Veſte war das 
eer 

9 Mohren und Egypten war ihre un⸗ 
zäblige Macht, Put und Libyen waren 
deine Hülfe. 

10 Noch hat ſie müſſen vertrieben wer⸗ 
den, und gefangen wegzieben; und ſind 
*ibre Kinder auf allen Gaſſen erſchlagen 
worden; und um ihre Edlen warf man 
bas Loos, uͤnd alle ihre Gewaltigen wur⸗ 
ben in Ketten und Feſſeln gelegt. 

# Gef. 12, 18. 

11 Alſo muft bu aud) trunfen merben, 
und bi verbergen, unb eine Veſte ſuchen 
vor bem Feinde. 

12 Ale beine feflen Städte finb ivie 
Feigenbäume mit reifen Feigen; wenn 
man fie ſchüttelt, daß ſie dem in's Maul 
fallen, der fie eſſen will. 

13 Siehe / bein Bolt ſoll ju Weibern 
werden in dir; und die Thore deines 
Landes ſollen deinen Feinden geöffnet 
werden; und das Feuer ſoll deine Riegel 
verzehren. 

14 Schöpfe dir Waſſer, denn bu wirſt 
belagert werden; beſſere deine Veſten; 
gehe in den Tbon, und tritt ben Leimen, 
und made ſtarke Ziegel. 

15 Aber das Feuer wird dich freſſen, 
und bas Schwerdt tödten, es wird dich 
abfreſſen, wie die Küfer, es wird bic 
überfallen, wie Räfer, es wird dich über⸗ 
fallen, wie Heuſchrecken. 

16 Ou baft mehr Händler, denn Sterne 
am Himmel finb; aber nun merben fie 
fich ausbreiten, mie Käfer, und davon 
fliegen. 

17 Deiner derren iſt ſo viel, als der 
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Strafprebigt. 


Qabaluf 1. 2. 


Troſt ber JIuden. 


Bergen zerſtrenet ſein, und Niemand wird 


Heuſchrecken, und deiner Haupileute, als 
der Kafer, die ſich an die Zäune lagern in 
den kalten Tagen, wenn aber die Sonne 
aufgehet, heben ſie ſich davon, daß man 
nicht weiß, wo ſie bleiben. 

18 Deine Hirten werden ſchlafen, o 
König zu Aſſur, deine Mächtigen werden 
ſich legen; und dein Volk wird auf den 


ſie verſammeln. 

19 Niemand wird um deinen Schaden 
trauern, noch ſich um deine Plage krän-⸗ 
ken; ſondern Alle, die ſolches von dir hö⸗ 
ren, werden mit ihren Händen über dich 
flappeu. Denn über wen iſt nicht deine 
Bosheit ohne Unterlaß gegaugen ? 





Der Prophet Habakul. 


Das 1. Capitel. 
Elufall der Chaldäer wider Juda. 
Vies ift bie Laſt, welche ber Prophet 
abafut geſehen bat. | 

2 HErr, wie “lange fol! id ſchreien; 
und bu willſt nidt hören? Wie lange 
ſoll ich ju dir rufen über frevel ; und bu 
willſt nicht helfen? "M. 13,2.3. Pi. 22, 2. 

8 Warum läfjeft bu mich ſehen Milhe 
und Arbeit? Warum zeigeſt du mir Raub 
und Frevel um mich? Es gehet Gewalt 
über Recht. 

4 Darum gehet es gar anders, denn 
recht, und kann keine rechte Sache ge⸗ 
winnen; denn der Gottloſe übervortbeilt 
den Gerechten, darum gehen verkehrte 
Urtheile. 

5 Schauet unter ben Heiden, ſehet und 
verwundert euch; denn ich will etwas 
thun zu euren Zeiten, welches ihr nicht 
glauben werdet, wenn man davon ſagen 
wird. 

6 Denn ſiehe, ich will die Chaldäer er⸗ 
wecken, ein bitter und ſchnell Voll, welches 
ziehen wird, ſo weit das Land iſt, Woh⸗ 
nngen einzunehmen, die nicht ſein ſind; 

7 Und wird grauſam und ſchrecklich ſein; 
das da gebietet und zwinget, wie es will. 
8 Ihre Roſſe {re fdneller, benn bie 
Parden; fo finb fie aud beißiger, beun bie 
»*Wöolfe bes Abends. Ihre Reiter ziehen 
mit großen Haufen von ſerne daher, als 
flögen fie, wie t bte Adler eilen zum Has. 

# 3evb. 3,3. + Matth. 24, 28, 

9 Sie tommen allefammt, ba fie Scha⸗ 
ben thun; wo fie bin wollen, reißen fie 
binburd, wie ein Oſtwind; unb werden 
Gefangene zuſammen raffen wie Sanb. 

10 Sie werden ber Könige fpotten, und 
Der Fürſten werben fie lachen. Ale Fe⸗ 
fungen werden ihnen ein Scherz fein; 

enn fie werden Schutt machen, unb fie 
doch gewinnen. 

11 Alsdann werden ſie einen neuen 
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Muth nehmen, werden fortfabren und 
fich verſündigen; danun muß ihr Sieg 
ihres Gottes ſein. 

12 Aber bu, HErr, mein GOtt, mein 
Heiliger, der du von Ewigleit her biſt, 
*laß uns nicht ſterben; fonbern [af fie 
uns, o HErr, nur eine Strafe fein, uub. 
laß fie, o unſer Sort, une nur züchtigen! 

e Ger. 10, 24, 


13 Deine Angen finb rein, daß bu Ue⸗ 
bels nidt feben magft, und bem Jammer 
fannft bu nicht ufebert. Warum * fieheſt 
bu denn zu ben Verächtern und ſchweigeſi, 
daß der Gottloſe verſchlinget ben, der fröm⸗ 
mer denn er iſt? * Hieb 21ĩ. 7. 2c. Jer. 12,1. 

14 Und läſſeſt die Menſchen gehen, wie 
Fiſche im Meer, mie Gewürm, * bas lei⸗ 
nen Herrn hat? # 4 Mof. 27, 17. 

15 Sie ziehen e8 alles mit beut Gamen, 
und fangen es mit ibrem et, unb fam- 
mel e8 mit ibrem Garn; bep frenen fie 
ſich, und find fröhlich. 

16 Darum opfern fie ibrem Netze, und 
räuchern ibrem Garn, weil burd dieſel⸗ 
bigen ibr Theil ſo fett, und ihre Speiſe 
fo völlig geworden iſt. 

17 Derhalben werfen ſie ihr Netz noch 
immer aus, und wollen nicht aufhören 
Leute zu erwürgen. 

Das 2. Capitel. 
GOttea Berbelfungen uub Wabrheit. Der Glaube 
macht gerecht. 
Hie »ſtehe id auf meiner Hut, und trete 
auf meine Veſte, und ſchaue und ſehe 
au, was mir geſagt werde, und wad id 
antworten ſoll dem, der mich ſchilt. 
# Jeſ. 21, 8. 

2 Der HErr aber antwortet mir, mb 
ſpricht: Schreibe bas Geſicht, unb mable 
e$ auf eine Tafel, baf es lefen fônne, 
wer vorüber länft, ſnämlich affo :] 

3 Die Weiſſagung wird ja noch 
erfüllet werden zu ſeiner Zeit, 
und wird endlich bei an ben Tag 


Hutergans 


Tlommen,uub nuit außen bieiben. 
Ob fie aber verziehet, ſo “barre 
ihrer; ſie wird gewißlich kommen, 
und nicht verziehen. 

* pj. 27. 14. PI. 42. 6. 

4 Siehe, mer balsfarrig iſt, der 
wird keine Hubein ſeinem Herzen 
aben; benn der Gerechte “iebes 
eines Glaubens. # Fm 1, 17. ac. 
Das 8. Capitel. 

Bom Untergang ber Babylonier. 

Aber der Wein betrügt den ſtolzen 

Mann, daß er nicht bleiben kann, 
welcher ſeine Seele aufſperret wie die 
Holle, und iſt gerade wie der Tod, der 


icht zu ſättigen iſt, ſonde 
aie Ciben und fe) alle 
oller. 


6 Was gilt es aber? Dieſelbigen alle 
werden einen Spruch von ihm machen, 
und eine Sage und Sprüchwort, und 
werden ſagen: Bebe bem, der fein 
Gut mebret mit fremdem Gut! 
Wie lange wird es währen? Und 
ladet nur viel Schlammes auf ſich. 

7O wie plötzlich werden aufwachen, die 
dich beißen, und erwachen, die dich weg⸗ 
ſtoßen! Und bu mußt ihnen zu Theil 
werden. 

8 Denn du haſt viele Heiden geraubt; ſo 
werden dich wieder rauben alle Uebrige 
von ben Völkern, » um der Meuſchen 
Bluts willen, und um des Frevels wil⸗ 
len im Lande, und in der Stadt, und an 
Allen, die darinnen wohnen, begangen. 

#0. 17. 

9 Wehe bem, der ba geizt zum Unglück 
ſeines Hauſes, auf daß er ſein Neſt in die 
Dôbe lege, daß er bent Unfall entrinne! 

10 Aber ben Ratbſchlag wird zur 
Schande deines Hauſes gerathen; denn 
bu haſt au viele Völler zerſchlagen, und 
haſt mit allem Mutbwillen geſündiget. 

11 Denn auch die Steine in der Mauer 
werden ſchreien, und die Balken am Ge⸗ 
ſperre werden ihnen antworten. 

12 Bebe * bem, der die Stadt mit Blut 
banet, unb zurichtet bie Stadt mit Un- 
recht | #Qer. 22,12. Mid. 3, 10. 

13 Iſt es midt allo, baf vom HErrn 
Zeger geſcheben wird? Was dir die 

õöller gearbeitet haben, muß mit Feuer 
verbrennen; und daran die Leute mibe 
geworden ſind, muß verloren ſein. 

14 Denn *die Erde wird voll 
werden vom Erkenntniß der 
Ehre des HErrn, wie Waſſer, 
bas bas Meer bedeckt. »Jeſ. 11, 9. 


Habaknk 3-4, 


der Babylonier. 


15 Wehe dir, der du deinem Nächſten 
einſchenleſt, mb miſcheſt deinen Orimm 
darunter, und trunken macheſt, daß du 
ſeine Scham ſeheſt. 

18 Man wird dich auch fättigen mit 
Schande für Œbre. So *faufe Du nun 
au, daß bu taumelft: benn big wird 
umgeben ber Sel in ber Rechten des 
HErrn, und mußt ſchändlich fpeien für 


deine Herrlichleit. 
#p. 60,6. M. 76.9. Je. 51, 17. 
17 Denn der frevel, ant Libanon bere 


gangen, wirb bib iberfallen, unb bis 
verflôrten Thiere mwerben bit fcreden, 
um der Menſchen Blute willen, unb um 
des Frevels willen in Lanbe, unb in ber 
Stabt, unb au Allen, die barinnen woh⸗ 
nen, begangen. 
18 Pas wird daun belfen bas Bild, bas 
ſein Meiſter gebildet bat, unb bas falſche 
oſſene Bild, darauf ſich verläßt ſein 
eiſter, daß er finmime Götzen machte? 
19 Wehe Dem, “ber zum Holz ſpricht: 
„Wache auf!“ und zum ſtummen Stein: 
„Stehe auf!“ Wie ſollte es lehren? 
Siehe, tes iſt mit Gold unb Silber über⸗ 
zogen, und iſt fein Odem in ibm. 
#1 Rôn. 18, 26. 27. + Pi. 115, 4. 
20 Aber der * HErr ift in feinem bet- 
figen Tempel. Œs fei vor tibm ftille alle 
Welt! #@i.11,4. + Pi. 46. 11. 


Das 4. Capitel. 
Gebet su GOtt um Erhaltung ſeines Botte. 

Cap. 3, v. 1. Dies iſt das Gebet des 

| Propheten Dabatnt 
für bie Uinfdulbigen : 

2 HErr, id babe bein Gerücht gebôret, 
daß th mich entiete HErr, bu madft 
bein Werk lebenbig mitten in den Fabren, 
und läſſeſt es kund werben mitten in ben 
SJabren. Wenn Trübſal ba ift, jo benteft 
bu ber Barmbergigteit. 

8 GOtt lam vom Mittag, unb ber Hei⸗ 
lige vom Gebirge Paran. Sela. eines 
Lobes mar ber Himmel voll, und *feiner 
Ehre mar bie Erde vol. 

# Pi. 72,19. Jeſ. 8, 3. 

4 ein Glanz war wie Lit; Glänze 

ingen von feinen Händen; bajelbft mar 
—* ſeine Macht. 

5 Vor ihm her ging Peſtilenz; und Plage 
ging aus, wo er hin trat. 

6 Er ſtand und maß bas Land, er 
ſchanuete und zertrennete die Heiden, ba 
der Welt Berge zerſchmettert wurden un 
ſich bücken —**— die Hügel in der Welt, 
da er ging in der et. 


Dom Untergans 


7 Ich fabe Der Mohren Hütten in Mühe, 
unb bec Midianiter Gezelte betritbt. 

8 Wareſt bu nidt zornig, HErr, in der 
Fluth, unb bein Grimm in ben Waſſern, 
und bein Born im Deer; ba du auf bei 
nen Roſſen ritteft, unb beine Wagen ben 
Sieg behielten ? 

9 zogeſt den Bogen hervor, wie du 
geſchworen batteft ben Stämmen, Sela; 
und theilteſt die Ströme in's Land. 

10 Die Berge ſahen dich, und ihnen 
oward bange; der Waſſerſtrom fuhr babin, 
die Tiefe ließ ſich hören, die Höhe bob die 
Hände auf. 

11 Sonne *und Monv ſanden ſull. 
Deine Pfeile fuhren mit Glänzen dabin, 
nnb deine Speere mit Blicken des Blitzes 

# Qcef. 10, 13. 

12 Du zertratelt bas Lanb im Born, 
hnb zerdroſcheſt bie Setben im Grimm. 

13 Du zogeſt aus, deinem Bolt zu bel. 
en, zu belfen beinem Geſalbten; du zer⸗ 
chmiſfeſt das Haupt im Hauſe des Gott⸗ 
loſen, und entblößeteſt bie Grundveſte bis 
an den Hals. Sela. 

14 Du wolteſt fluchen dem Scepter des 
Haupts, ſammt ſeinen Flecken, die wie 


Zephama 1. 


wie 


des Königreichs Jube. 
ein Better fonmen, mich zu zerftrenen, 
und frenen ſich, als fräßen fie ben Elen⸗ 
den verbotgen. 

15 Deine Pferde gehen im Meexr, im 
Schlamm großer Waſſer. 

16 Tail ich ſolches Eôre, iſt mein Bauch 
detrubt, meine Lippen ziktern von ben 
Geſchrei; Citer gebet in meine Gebein 
ich bin bei mir betriibt. ©, daß i 
ruhen möchte ar Seat der Trübſal, ba 
wir rl ziehen zum Bolk, bas uns 

et 


17 Denn der Feigenbaum wird nicht 
atfinen, und wird kein Gewäaͤchs fem at 
ben Weinſtöcken; die Arbeit am Oelbanm 
fehlet, und die Aecker bringen eine Rab⸗ 
rung; und Schafe werden aus ben Sir 
den geriſſen, und werden keine Rinder in 
ben Ställen ſein. | 

18 Aber ich will mich efreuen 
des HErrn, und fröhlich fein tn 
GOtt, meinem Heil.  #Ari. 61. 10. 

19 Denn der HErr HErr it meine 
Kraft, und wird meine Filße machen 
Hirſchfüße; und wird mich in der 
Höðhe fiihren, daß ich ſinge auf meinem 
Saitenſpiel. | 





Der Prophet Zephauja. 


Das 1. Capitel. 
Dom Untergang des Königreichs Juba. 
Diee iſt das Wort des HErrn, welches 
geſchah zu Zephanjg, bem Sobne 
Cbnfi's, des Sobnes Gedalja's, des 
Sohnes Amarja's, des Sobnes Hisklia's, 


zur Zeit Jofia's, des Sohnes Amons, 


des Königs Juda's. 

2 Sd mil Alles aus bem Lande weg⸗ 
nebmen, fpridt ber HErr. 

3 Ich will beibe, Menſchen und Bieb, 
beide, Vögel des Himmels und Fiſche im 
Meer, wegnehmen, fammt “ben Aerger⸗ 
niſſen und den Gottloſen: ja, ich will 
die Menſchen ausreuten aus dem Lande, 
ſpricht der HErr. 

* Matth. 13, 41. 

4 Ich will meine Hand ausſtrecken über 
Juda, und über Alle, die au Jeruſalem 
wohnen: alſo will ich bas Uebrige von 
Baal ausreuten, dazu den Namen der 
*Camarim und Prieſter ans dieſem Ort; 

#9 Ædn. 23, 5. 

5 Unb bie, fo anf ben Dächern bes 

Himmels Heer anbeten ; bie es anbeten, 
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und ſchwören doch bei bem HErrn, und 
zugkeich bei Malchom; 
6 Und die vom HErrn abfallen, und die 
nach dem HErrn nichts fragen, und ibn 
nicht achten. 

7 Seid “fille vor bem HErrn HErrn: 
benn bes HErrn Tag ift nabez denn der 
HErr bat ein Schiachtopfer anberetict, 
und ſeine Oäfte dazu gelaben. 

*pi. 46, 11. 

8 Und am Tage bes Schlachtopfets 
bes HErrn will id beimſuchen bie Bar 
ſten und bes Königs Kinder, und Ale, die 
ein fremb Kleid tragen. ege. 30, 25° 

9 Aud Will id sue ſelbigen Zeit die 
beimfuden, fo fiber die Schwelle fine 
gen; die ihrer Derren Sans füllen mi 
“10 Bue febigen et, frigt bee 987 

10 Zur ſelbi t, ſpricht der 
wird ſich ein Jant Geſchrei erheben vos 
bem Fiſchtbor an, und ein Gebenle von 
bent andern Thbor, und ein großet Jam⸗ 
mer auf den Hilgeln. 

11 Henlet, bie ihr in der Rüble woh⸗ 
nets deun Das gange Krämervolk iſt da⸗ 


Bermabouns zut Buße. 


bin, und Alle, die Geld ſammeln, ſind 
ausgerottet. 2. 

12 Sur ſelbigen Zeit will ich Jeruſalem 
mit Vaternen durchſuchen; und will heim⸗ 
fuchen die Leute, die auf ihren Hefen lie⸗ 

en, und ſprechen in ihrem Herzen: Der 

Err wird weder Gutes noch Böſes thun. 

13 Und ſollen ihre Güter zum Naube 
werden, und ihre Häuſer zur Wüſte. Sie 
* werden Häuſer bauen, und nicht darinnen 
wohnen; fie werden t Weinberge pflanzen, 
uund leinen Wein davon trinken. 

#* Ames 6,11, t6 Moi. 28, 39. 

14 Denn des HErrn grofer Taa ift 
mabe; et iſt nabe und eilct febr. Wenn 
bas Geſchrei dom Tage des HErrn kom⸗ 
men wird, fo werden bie Starter alsdann 
bitterlich ſchreien. *Joel 1, 15. 
15 Denn »dieſer Tag ift ein Tag des 
Grimins, ein Tag der Trübſal und Angſt, 
ein Tag des Wetters und Ungeſtünis, ein 
Tag der Fiuſterniß und Dunkels, ein Tag 
der Wolken und Nebel; Jer. 30, 7. ꝛc. 

16 Ein Faq der Poſaunen und Trom⸗ 
peten, wider Die fefteu Städte und hohen 
Schlöſſer. 

17 Ich will den Leuten bange machen, 
daß fie umher geben ſollen wie die Blin⸗ 
den; darum, daß ſie wider den HErrn 

eſündiget haben. Ihr Blut ſoll vergoſ⸗ 
FA werden, als wäre e8 Staub, unb ibr 
Leib, als müre es Dot. 

13 Es *wird fie ir Silber unb Gold 
nidt erretten mögen am Tage des Zorns 
des HErrn; fonbern t bas ganze Land ſoll 
durch bas Feuer ſeines Eifers verzebret 


Zephanja 1. 2. 


Srruf der Heiden. 
5 Wehe denen, ſo ant Meer binab woh⸗ 
nen, ben firiegerm! Des HErrn Wort 


wird über euch kommen. Du Canaan, 

*ber Pbiliſter Land, ich will dich umbrin⸗ 

gen, daß Niemand mehr da wohnen ſoll. 
® Ver. 47. 1. ꝛe. 

6 Es ſollen am Veer hinab eitel Hirten⸗ 
häuſer und Schafhürden ſein. 

4 Und dafſelbe ſoll ben Uebrigen vom 
Hauſe Juda's zu Theil werden, daß ſie 
darauf weiden ſollen. Des Abends ſollen 
Île ſich in den Häuſern Askalons lagern, 
wenu ſie nun der HErr, ihr GOtt, wie⸗ 
derum heimgeſucht und *ihr Gefängniß 
gewendet bat. *Jer. 29,14. ZJeph. 3. 20. à. 

8 Ich babe die Schmach Moabe, und 
bas Läſtern der Kinder Ammons gebôvet, 
damit fie mein Bolt geſchmähet, und af 
deſſelbigen Grenzen ſich gerühmet haben. 

9 Wohlan, jo wabr ich lebe, ſpricht der 
HErr Zebaoth, der GOtt Israels: Moab 
ſoll wie * Sodom, und die Kinder Anrmong 
wie Gomorra werden; ja, wie ein Neſſel⸗ 
ſtrauch und Salzgrube, imb eine ewi 
Wuüſtenei. Die Uebrigen memes Boite 
ſollen fie rauben, und bie Uebergebliebenen 
meines Volts ſollen fie erben. 

#1 Moi. 19, 24. 

10 Das ſoll ibnen begeqnen fix 1bre 
Goffart, baf fie bes HErrn Zebaoth Volt 
geſchmähet, und fit gerübmet haben. 

11 Schrecklich wird der HErr über ſie 
ſein, denn er wird alle Götter auf 
Erden vertilgen; und ſollen ihn 
anbeten alle Inſeln unter ben 
Geiben, ein SJeglider au feinen 


werden; denn er wird et plötzlich eiu Ort 


Ende machen mit Allen, bie im Lanbe 

wohnen. #Gjed. 7,19. fZeph. 3,8. 
° Das 2. Capitel. 

Bermahnung zur aps. PE ber benadbarten 


Sonmelt end, unb kommt ber, ihr W 


feind ſeliges Bolt; 

2 Ebe denn das Urtheil ausgehe, daß 
ihr, wie *bie Spreu bei Tage, dabin fah⸗ 
ret; ehe denn des HErrn grimmiger que 
über euh lomme; ebe ber Tag des HErrn 
Zorns über euch kmme. *Pi. 1,4. 

8 Suchet ben HErrn, alle ihr Elenden 
im Lande, die ihr ſeine Rechte haltet; jus 
chet Gerechtigkeit, ſuchet Demuth, auf daß 
ihr am Tage des HErrn Zorns möget 
verborgen werden. 

4 Denn Gaza muß verlaſſen werden, 
und Askalon wüſte werden; Asdod ſoll 
im Mittag vertrieben werden, und Alaron 
ausgewurzelt werden. 


rt. 
12 Auch ſollt ihr Mohren durch meix 
Schwerdt erſchlagen werden. 

13 Und er wird ſeine Hand ſtrecken über 
Mitternacht, und Aſſur umbringen. Ni 
nive wird er ode machen, durrre wie cine 


üfte ; 
14 Duß *barinnen fich lagern werden 
allerlei biere unter ben Heiden; and 
NRobrdommeln nnb Igel werden wohnen 
auf ihren Thürmen, und werden in den 
Fenfſtern ſingen, und die Raben auf ben 
Ballen; benn die Cedernbretter ſollen ab⸗ 
geriſſen werden. 

»Jeſ. 13. 21. ti. 102, 7. Jeſ. 34. 11. 

15 Das iſt die fröbhliche Stadt, die fo 
ſicher wobnete, und ſprach in ihrem Her-· 
zen: „Ich bin's, und keine mehr.“ Wie 
iſt ſie ſo wüſte geworden, daß die Tbiere 
darinnen wohnen! Und wer voritber 
gebet, pfeifet ſie an und flappet mit der 
Hand über ſie. 


Klage und Drobung. 


Das 3. Capitel. 

&lage und Drobung wiber bas mageborfame Jeru- 
falem. Troſt ver Gläubigen in bem Meſſias. 
Webe der ſcheuslichen, unfläthigen, ty⸗ 

ranniſchen Stadt! 

2 Sie will nicht gehorchen, noch ſich züch⸗ 
tigen laſſen; fie will auf ben HErrn nicht 
trauen, noch ſich zu ihrem GOOtt halten. 

8 Sbre + Güriten finb unter ihnen brül⸗ 
lenbe Löwen, unb ihre Richter Wölfe am 
Abend, die nichts laſſen bis auf den Mor⸗ 
gen überbleiben. *Ezech. 22, 27. Mit. 3, 11. 

4 Ihre Propbeten finb leichtfertig, unb 
Veraͤchter; ihre Prieſter entweihen bas 
ir und beuten bas Geſetz fre 
ventlich. 

5 Aber der HErr, der unter ihnen iſt, 
lehret wohl recht und thut kein Arges. Er 
läßt alle Morgen feine Rechte öffentlich 
lehren, und läßt nicht ab; aber die böſen 
Leute wollen ſich nicht ſchämen lernen. 

6 Darum will ich dieſe Leute ausrotten, 
ihre Schlöſſer verwüſten, und ihre Gaf. 
jen fo leer machen, daß Niemand darauf 
gehen ſoll; ihre Städte ſollen zerſtöret 
werden, daß Niemand mebr ta wohne. 

7 Ich ließ dir ſagen: Mich ſollſt du fürch⸗ 
ten, und dich laſſen züchtigen; fo würde 
ihre Bobnung nicht ausgerottet und be- 
ver keins fonimen, damit id fie heim ſuchen 
werde. Aber fie ſind *fleißig, allerlei 
Bosbeit zu üben. # er. 4, 22. 

8 Darum, fpridt ber HErr, müſſet ibr 
Wieberum meiner aud barren, bis id mit 
aufmache 3u einer Zeit; ba ich and red 
ten werbe, nnb bie Heiden verſaniineln, 
und bie Rônigreide ju Haufe bringen, 
meinen Zorn über fle zu fbütten, ja, allen 

orn meines Grimms. Denn alle Welt 

of burd meines Eifers Feuer verschret 
werden. 

9 Alsdann will ich ben Bölkern 
anders predigen laſſen  *mit 
Len an Lippen, baf fie alle 

ollen des HErrn Namen anru. 
jen, unb ibm bienen einträdtig 

ich #3. 40. 2. Dof. 2, 14. 


lit bie Serftreuten von jenfeit beg Waſ⸗ 
fers im * Mobrenlanbe, berbringen sum 
Geſchenk. Apoſt. 8, 27. 

11 Sur felbigen Zeit toicft bu bi nidt 
mebr ſchãmen alles deines Thuns, damit 





Zephanja 8. 


10 Man wird mir meine Ynbeter, nänte | { 


Troft ber Oliabigre. 


bu wider mid ilbertreten haſt: beun id 
will bie floljen Oeiligen vou bir thum, 
#baf bu nicht mebr folift bi erbeben um 
meines beiligen Berges willen. # er. 7.4. 

12 Sd will in bir laffen *Aber: 
bleiben ein arm gering Bolt, bie 
werben auf bes HErru Ramen 
trauen. #3d.1,9. Eyed. 6.8. 

13 Die Uebrigen in Jerael merben ten 
Böſes thun, noch falſch reden; vnd man 
wirdee in ihrem Munde leine betrügliche 
Zunge finden; ſondern ſie ſollen weiden 
und ruhen, ohne alle Furcht. 

eOffenb. 14, 6. 

14 * Jauchze, bu Tochter Sion! Rufe, 
Israel! Freue bib und fer frôblid vou 
ganzem Dergen, bu Tochter Jeruſalem! 

*ZJach. 9, 9. x. 

15 Denn der HErr hat deine 
Strafe weggenommen, und deine 
Feinde abgewendet. er HErr, 
ber König Israels, “if Bei dir 
daß du dich vor keinem Uugiñd 
mebr fürchten barfft. 

#Qd. 41,10. c. 43,1. 

16 Sur fclbigen Zeit wird man ſprechen 
au Jeruſalem: „Füurchte dich nicht!“ nnb 
zu Zion: „Laß beine Hände nicht laß 
werden !“ 

17 Denn der HErr, bein GOtt, iſt ba 
dir, ein ſtarker Heiland; »er wird ſich übet 
Did freuen, und dir freundlich ſein, und 
vergeben, und wird über dir mit Schalle 
fröhlich ſein. æ Gei. 62, 5. 

18 Die, fo durch A geangfiet 
waren, will id wegſchaffen, baf fie vou 
bir fommen ; welche Satzungen ihre Laſt 
waren, davon fie Schmach batten. 

19 Siehe, ich will es mit allen deuen 
ausmachen, zur ſelbigen Zeit, die bic beo⸗ 
leidigen; uub “will der Hinlenden bel: 
fen, und die Verſtoßene ſammeln; und 
will fie zu Lob und Ehren machen in 
allen Ländern, darinnen man ſie ver⸗ 
achtet. # id. 4, 7. 

20 ar ſelbigen Zeit will id euh berein 
bringen, und eud qu felbigen Zeit were 
ammeln. Denn » id will end zu Lob nnd 
Gbren maden unter allen Völlern euf 
Grben, wenn id teuer Gefänanif wen⸗ 
ben werde vor euven Augen, ſpricht der 
HErr. *Jeſ. 62,7. Bad. 1.16. +6 Moſ. 50, 


er. 29,14. oc. 30,3. Soſ. 6, 11. Zeph. 2, 7: 


Strafprebigt. Serubbabel 


Haggai 1. 2. 


gehorchet. Aller Heiden Troft. 





Der Prophet Haggai. 


Das 1. Capitel. 
GStrafpredigt miber tie Radläffiateit in Beſorderung 
bed Tempelbaues. 


Im andern Jahr des Königs Darius, 
im ſechſsten Monat, am erſten Tage 
des Monats, geſchah des HErrn Wort 
durch ben Propheten * Oagaai zu Serub⸗ 
babel, bem Sohne Sealthiels, bem Fitr⸗ 
ſten Juda's, und zu Joſua, dem Sohne 
Jozadaks, bent — und ſprach: 
#Œsra 5, 1. 2. 

2 So ſpricht ber HErr Zebaoth: Dies 
Bolt pridt: Die Zeit iſt noch nicht ba, 
daß man bes HErrn Haus baue. 

3 Und des HErrn Wort geſchah durch 
ben Propheten Haggai: 

4 Aber eure Zeit iſt ba, daß ihr in ge- 
täfelten Häuſern wohnet, und dies Haus 
muß toûfte ſtehen ? 

5 Nun ſo ſpricht der HErr Zebaoth: 
Schauet, wie es euch gehet 

6 Ihr *ſäet viel, und bringet wenig ein; 
ihr eſſet, und werdet doch nicht ſatt; ihr 
trinket, und werdet doch nicht truuken; 
ihr Neidet end, und könnet euch doch nicht 
erwärmen; und welcher Geld verdienet, 
der legt es in einen löcherigen Beutel. 

#c. 2,17. 8 Moſ. 28, 38. 

7 Sofpribt ber HErr Zebaoth: Schauet, 
wie es eud gebet ! 

8 Gehet bin auf bas Oebirge, und bolet 
Holz, und bauet bas Gaus ; Das foll mir 
angenebm fein unb will meine Gbre er. 
zeigen, fpridt ber HErr. 

9 Denn ibr wartet mobl auf vicf, mb 

ebe, es wird wenig; unb ob ibr es Soit 

am bringet, le rue ich es nn 
Warum bas? ſpricht der HErr Zebaoth. 
Darum, daß mein Haus ſo wiſſie fleber, 
und ein Segliger eilet auf fein Haus. 

10 Darum bat ber Simmel über eu 
ben *Œban verbaïlten, und bas Grbrei 
fein Gewächs. #1 Ain. 17,1. 

11 Und id babe bie *Dürre gernfen, 
beides, über Lanb und Berge, über Rorn, 
Moſt, Oef, und fiber Ales, was aus ber 
Erde kommt; au über Lente unb Bieb, 
und fiber alle Mibeit ber Hände. 

*c. 2,18. Amos 4, 9. 

12 Da gehorchte Serubbabel, ber Sohn 
Sealthiels, und Joſua, ber Sohn Joza⸗ 
bals, der Hoheprieſter, unb alle Uebrige 
des Volks, ſolcher Stimme des HErrn, 
tigres GOttes, und ben Worten bes Pro⸗ 


pheten Haggai, wie ihn der HErr, ihr 
GOtt, geſandt hatte; und bas Volt fire 
tete ſich vor dem HErrn. 

13 Da ſprach Haggai, der Engel des 
HErrn, der bie dote des HErrn batte 
an bae Soft: Ich bin mit eud, fpridt 
der HErr. 

14 Und ber HErr ermedte ben Geift 
Serubbabels, des Sohnes Sealtbiels, 
des Fürſten Juda's, unb ben Geift, Jo⸗ 
ſua's, bes Sohnes Jozadals, des Hoͤhen⸗ 
priefters, und ben Geiſt des ganzen übri⸗ 

en Botts, daß ſie kamen und arbeiteten am 
—* des HErrn Zebaoth, ihres GOttes. 

Das 2. Capitel. 
Weiſſagung von der Herrlichleit des andern Tempels 
wegen ber Zukunft tes Meſſias. 
Am vier und zwanzigſten Tage des fee 
ten Douats im anbern Jabr bes Kö⸗ 
nigs Darius, 

2-Am ein und zwanzigften Tage des 
ficbenten Monats, *geſchah des HErrn 
Wort durch den Propheten Haggai, und 
ſprach: #c. 1,1. 

3 Sage zu Sernbbabel, bem Sobne 
Sealthiels, dem Fürſten Juda's, und zu 
Joſua, dem Sohne Jozadaks, bem Hohen⸗ 

riefſer, und gum fbrigen Volk, und 


prich: 

4 Ter iſt unter euh Übergeblieben, der 
dies Haus in feiner *vorigen Herrlichkeit 
geſehen bat? Und wie febet ibr es nun 
an? ft es nidt alfo, es dünkt euc 
nidts fein ? # Géra 3, 12. 

5 Unb nun, Serubbabel, fei getroft, 
ſpricht der HErr; ſei getroft, Jofua, bu 
Sohn Sojabafs, bu Hoherprieſter; ſei 

etroſt, alles Bolk int Lande, ſpricht der 
—* und arbeitet: »denn Ich bin mit 
ench, ſpricht der HErr Zebaoth. 

#c.1,13 


6 Nach bem Wort, ba id mit eud et, 
nen *Bund mate, ba ÿr aus Egypten 
oget, foll mein Geiſt nrter euch bleiben. 
—*6 euch nicht! 
#2 Mef. 19, 5. Gasth 

7 Denn fo fpridt ber HErr Zebaoth: 
Es if noÿ KE Kleines babin, 
tbaf Sd Simmel unb Erbe, und 
bas Meer und Trodene bewegen 
werde. eEbr. 12, 26. 
8 Sa, alle deiden will ich be— 
wegen. Da fſoll dann fommeu 





*aller Heiden Troſt; und id will 
839 


Plage GOttes. 


bies Haus voll Herrlichkeit ma: 
chen, ſpricht der HErr Zebaoth. 
* Qef. 40, 6. 

9 Denn mein ift beîtes, Silber unb 
Gold, ſpricht ber HErr Zebaoth. 

10 Es ſoll bie Serrlichieit dieſes letzten 
#* Gaufes größer werden, denn Des erſten 
geweſen i ſpricht der HErr Zebaoth: 
und ich will Frieden geben au dieſem 
Ort, ſpricht der HErr Zebaoth. 

,  # Mal. 3,4. 


11 Am virer und zwanzigſten Tage bes 
neunten Monats, in anderu Jahr Da⸗ 
rius, geſchah des HErrn Wort zu bem 
Propheten ——— und ſprach: 

12 So ſpricht Der HErr Zebaoth: grage 
bie Prieſter um bas Seleg, und fprid : 

13 Wenn Jemand heilig Fleiſch triige 
in ſeines Kleides Geren, und rührete dar⸗ 
nach an mit ſeinem Geren Brod, Geniüſe, 
Wein, Oel, oder was es für Speiſe wäre; 
würde es auch heilig? Und die Priefier 
antworteten, und ſprachen: Nein. 

14 Haggai ſprach: Mo aber ein Unreï- 
ner von einem * berührten Aas dieſer eins 
anrührete, würde es auch unrein? Die 
Prieſter antworteten und ſprachen: Es 
wilrde unrein. 

#3 Moſ. 5,2. c. 11, 24. 36. 39. 

15 Da antwortete Dangel, und fprac : 
Gben alſo finb bies Bolt wub biefe Leute 
vor mit auch, fpridt ber HErr; und alle 
ihrer Hände Werk, unb was fie opferu, 
iſt unrein. 

16 Und nun ſchauet, wie es euch gegan⸗ 
gen iſt von dieſem Tage an und zuvor, 
ehe denn ein Steiu auf ben andern gelegt 
ward am Tempel bes HErrn: 


Sacharja 1, 


Vermahnung ʒu Puit. 


17 Daß, wenn einer sum * Sornbaufen 
fan, der Ca Maaß baben ſollte, jo 
waten kaum 5e bb; fant er zur Selter, 
und meinete funf;ig Gimer ju ſchöpfen, 
fo waren kaum zwauzig ba, .1.8 

18 Denn “id plagte euch mit Tire, 
Brandkorn und Hagel in aller eure Ar 
beit: no febretet ihr euch nicht zu mir, 
ſpricht der HErr. *e. 1.11. Amos 4,8. 

19 So ſchauet uun darauf, von bien 
Tage an und zuvor, nämlich von dem 
vier und wanzighen Tage des neunten 
Monats bis an be Tag, ba der Tempel 
bes HErru gegrinbet ift, ſchauet barauf. 

20 Tenn der Same Liegt nod in ber 
Scheuer, und trägt nod nichts, weder 
Weinſtöcke, Feigeubãume, Granaibaͤume, 
noch Oelbäume; aber von dieſem Tage 
an will ich Segen geben. 

21 Und des HErru Wort geſchah 
zum audern Mal zu agi, am vier und 
goanigften Tage bes Monats, und ſprach: 

22 Cage Ccrubbabel, bem Fürſten Jw 
da's, unb ſprich: Sd *will Himmel 
und Erde bewegen; ev. J. 


23 Und wi Die Stüble der Königreiche 
umkehren, uub die mächtigen Königreiche 
der Heiden vertilgen; uub will babe, 
Wagen mit ihren KRteitern, umlebren, 
bé beide, Roß und Mann, herunter 
fallen ſollen, ein jeglicher durch des am 
dern Schwerdt. 

24 Zur ſelbigen Zeit, ſpricht der HErt 
Zebadth, will ich dich, Serubbabel, du 
Sohn Sealidiels meinen Knecht, neh⸗ 
men, ſpricht der HErr, und will dich me 
einen” Petſchaſtsring halten; denn ich babe 
dich erwählet, ** ber HErr Zebaoth. 





Der Prophet Sacharja. 


Das 1. Capitel. 


Bermabaung jur Bufe und Gotteéfurdt, mit jweien | 3 


eſichten beftätiget. 
Im achten Monat des andern Jahres 
Ndes Königs Darius, geſchah dies 
Wort des HErrn zu *Sacharja, bem 
Sohne Berechja's, des Sohnes Iddo's, 
dem Propheten, und ſprach: 

* (Séra 5, 1. 
2 Der HErr iſt zornig gemefen über 
rite & p Go ſprich 
3 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
HErr Zebaoth: *Kehret euch zu mir, 
ſpricht Der HErr gebaott; fo will id 

40 . 


mid zu eud lehren, ſpricht ber HErr 
ebaoth. #Mal. 3,7. Que. 4, 8 
4 @eib nidt wie eure Vaͤter, welchen 
“bie vorigen Propheten prebigien, und 
ſprachen: „So ſpricht der OGrr 3chaste 
Kebret euch vou euren böſen Wehen, und 
von eurem böſen Thun; aber fe 8 
horchten nicht, und achieten uidt auf 
mich, ſpricht der HErr. # Qei. 31: 6 
e. 45,22. er. 3.12. Exzech. 2h tte 
See aa br 
ropheten ven ſie a 
6 Iſt es nicht alfo, dafj mein Bot 
unb meine Rechte, bie ich 


Œngel mer ben Myrten. 


SEacharja 1. 2. 


Œin Mann slt bee Meßſchnur. 


18 Und ich hob meine Augen ugen auf, und und 


Knechte, die Propheten, gebot, baben 
eure Büter getroffen? daß fé baben 
muſſen febreu, nb ſagen: Gleichwie bex 
SE Bebacth vorbatte uus zu thun, 
barnad wir gingeu unb thaten : alfo bat 
er uns aud gethan. 


7 Su vier unb zwamigſten Tage bes elfe | Hreuet ba 


ten Monats, meliber iſt der Monat Sebat, 
im andern Jahr [bes Königs)] Darius, 
geſchah bas Wort bes HErrn zu Sachar⸗ 
ja, bem Sohne «his, bes Sohnes 
Iddo's, bent Proßheten und ſprach: 

8 Ich ſabe bei ber cast, und fiche, 
ein Mann ſaß auf einem rothen be 
und et bielt unter ben Myrten ut de 
Aue, und bimter ihm maren rothe, —* 
und weiße Pferde. 

9 Und rad : "Men Herr, we 
ſind bide? Und ber Gngel, ber mit mir 
rebete, fprad zu mir: Sd will dir zei⸗ 
gen, wer dieſe finb. 

10 Unb ber Mann, ber unter ben Myr⸗ 
ten hielt, anttoortete nub ſprach: Die 
finb, tie der HErr ausgejanbt bat, bas 
Land durchzuziehen. 

11 Sie aber antioorteten ban Engel 
des HErrn, a unter ben Myrten⸗ bielt, 
uub acben : Wir ſind burd Da6 Qanb 

gengen ; und fiche, alfe Lümbex fisen 


12 Da antwortete der Œupel des HErru, 
und fab: HErr Zebaoth, wie lange 
willſt Du denn dich nicht * erbarmen 
über Jernſalem und über die Städte 
Inda's über welche bu zornig biſt gewe⸗ 
fn Mie e Reensig Sabre?  *#1. 102, 14 

ber HErr antwortete bent 
EE FA mit mir redete, freunbiube 
Worte und tröſiliche Worte. 

14 Und der Engel, der mit mir wedete, 
ſprach qu mir : Se tn und ſprich: Se 
fric Der re Debanlh: Gap baie [fr 
geeifert über Serujalem und Zion; 


15 Aber Ich bin fr zornig Uber bie | babe 


ftolsen Heiden: beun Ich war my ein 
wenig 3ornig, Île aber belfen gum Ver⸗ 


16 varm fo ſpricht ber HErr: +56 
will eh wieder au Jeruſalem febren mit 
Barmherzigkeit, unb mein Haus foi dar⸗ 
innen gebantet” 

PRE bayu ſoll bie Zimmerſchnur it 

erufalem gezogen werden. *c. 8, 3. 

- 17 Mnb prebije weiter, unb fprid : Go 
ſpricht der HErr Zebaoibh· Es ſoll mei⸗ 


t werden, ſpricht der OErr ihre 


fabe, und fiebe, ba waren vier Hörner. 

19 Und ich ſprach auute Engel, der mit 
mir redete: Wer ſind dieſe? Er ſprach 
u mir: Es ſind die Hörner, die Inda 
ammt bent Sérael und Serufalem zer⸗ 

ben. *v. 9, 
20 Und der HErr prigte mir vie 


Sarrigue. 
Da ſprach ich pas welle die 


mater? Er ſp pod ——— die 
Sn fo LOC ere ben, d —— tar 
gen ——ã— —X dieſe gekommen, 
fie die Hörner der Heiden abfiofen, 
A bas Horn baben über bas Lanb 
Juda gebobeu, bafjelbige zu zerſtreuen. 


Das 2. Capitel. 

Don Equy tre geiſtlichen — und von der 
Berufung der Heiden 

Un ich hob meine —* auf, und 


jabe, und fiebe, ein Mann hatte eine 
Meßſchnur in der Hand. 
2 Und ich ſprach: Wo LA bu bin? 
Er aber fprad an mir: Daß 1h Jeruſa⸗ 


—A me und febe, wie lang und weit 
te ſ 

3 Sr “tbe, Der Gngel, Der mit: mir 
go, eging beraus, Und ein anderer 
Œngel gras heraus ibm — 

4 Und ſprach pa ip Lauf Win, und 
ſage dieſem Knaben, und ſprich: Jernſa⸗ 
lens wirb bewobnet werden abne Mauern, 
vor, großer Menge der Menſchen und 
Viebes, jo darinnen ſein wird. 

6 Und »Ich will, ſpricht der HErr, 
eine feurige Mauer umber fein, 
und will berinnen fein, und wili 
mich herrlich barinneu erzeigen. 

#c,9,8. 


6 Oui! Hui! Fliehet aus bem Mitter⸗ 
nadtlanbe, fpridt ber HErr: beun id 
cud in bie vier Winde unter ban 
Himmel serfireuet, ſpricht ber Sarr. 

7 Hui, Zion, Die webren bei der 
Tochter abel, eutrinne 

8 Deun fe jprich der Se Zebaoth: 
Er hat mich geſandt nach der Ebre au 
den Heiden, die euch beraubet baben : 
bat ein Œnbe. Be € 
antaſtet, bec toſtet feinen * Hugaphel an. 


# pi. 1 
p Deun febe, id ob eine Haud fiber 
de weben, baf fie follen ein Raub were 


nent Gtäbten wieder wobl geben, wub der ben benen, bie ibnen pebienet haben; daß 
SErr wird ion wieber trôften, und wird ihr ſollt exfahren, daß mich der OGrr 


Jeraſalen · wieder erpahten. J 14,4. 


Zebaoth gejanbt bat. 





+ 


Sobervriefier Sofua. 

10 Freue dich, unb fer fröhlich, bn Toch⸗ 
ter —* denn flebe, ich lomme, und will 
bei dir wohnen, Ipricht der HErr. 

11 Und ſollen ju der Zeit * viele Geiben 
zum HErrn gethan werden, und ſollen 
mein Vollk ſein; und ich will bei dir woh⸗ 
nen, daß bu ſollſt erfabren, daß mich der 
HErr Zebaoth zu dir geſandt hat. 

#1 Moſ. 49, 10. 

12 Und ber HErr wird Juda erben [fx 
feur Theil in bem heiligen Lanbe, und * wird 
Getufalent wieber erwählen. #c. 1,17. 

13 Ales Fleiſch ſei Mille vor bem HErrn; 
beau ex bat fi aufgemadt ans feiner hei⸗ 
ligen Stûtte. 

Das 8. Capitel. 

Gbrifi vrleſterlichee Umt an Joſna vorgebildet. 

Und mir ward gezeiget der Hoheprieſter 
Joſua, ſtehend vor dem Engel des 

HErrn; und der Satan ſtand zu ſeiner 

Rechten, daß er ibm widerſtände. 

2 Und der HErr ſprach zu dem Satan: 
Der HErr ſchelte dich, du Satan: ja, 
der HErr ſchelte dich, der Jernſalem er⸗ 
wäblet bat! Iſt dieſer nicht ein Brand, 

der aus dem Feuer errettet iſt? 
Jud. v. 9, 

8 Und Joſua hatte unreine Kleider an, 
und flanb vor dem Engel, 

4 Bel antwortete, und fptad au 
benen, bie vor ihm ftanben:.%but bie 
uureinen Kleider von ibm! Uub er ſprach 
qu ihm: Oiche, “id babe beine Sitube 
von bir genommen, und tbabe bid mit 
Griertieibern angezogen. 

#2Cam.12,13. Jeſ. 6,7. fJeſ. 61.3. 

DB Unb er fprad: Sehtzet einen reinen 
Out auf fein Haupt! Und fie fetten einen 
reinen auf ſein Haupt, und zogen ihm 
Kleider an, und der Engel des HErrn 
—X Engel des HErrn be 

6 Un ngel bes rrn begengete 
Joſua, unb fra : g 

7 So ſpricht der HErr Zebaoth: Wi 
du in meinen Wegen wandeln und mei⸗ 
ner Hut warten, ſo ſollſt du regieren mein 
Haus und meine Höfe bewahren; und id 
Will dir geben *von dieſen, die hier ſtehen, 
daß ſie dich geleiten follen. 

Japp. 91, 11. 

8 Hore ju, Jofua, bu Hoberprieſter, bu 
und beine Freunde, bie vor bir wobnen ; 
benn fie find eitel Wunder. Denn fiche, 
* will meinen Knecht + Semab kommen 
aſſen. 

Jeſ. 8,18. fJeſ. 4,2. x. 11,1. 

9 Deux ſiehe, auf bent einigen Stein, 

ben id vor Sojua gelegt habe, ſollen 


Sacharja 2-4. 


Leudter. Zwei Delbiume. 


* fleten Augen jen. Aber ficke, ich wil 
ihn aushauen, ſpricht der HErr Zebaolb, 
und will die Sünde beficibigem Landet 
wegnehmen auf Einen Tag. »*c. 4. 10. 

10 Zu derſelbigen Zeit, fpridt der HErr 
Zebaoth, wird * Einer ben Andern laden 
unter den Weinſtock und unter den Fei⸗ 
genbaum. #1 Rün. 4, 25. Mig. 4 4. 


Das 4. Capitel. 
Erhaltuug ter Arche baux GOttes Kraſt. 
Und ber Engel, der nfft mir redete, lom 
wieder, und weckte mid auf, wie 
einer vom Schlaf erwecket wird 

2 linb jprech ju mir: Bas ficbeit bu? 
Ich aber ſprach: Ich ſehe; und fiebe, da 
ſtand ein Leuchter ganz golben mit cime 
Schale oben darauf, daran fieben Lam: 
pen waren und je ſieben Kellen an einet 
Lampe; eJer. 3. 11. 13. Ames8.2. 

8 Unb zween Celbiume dabei, einen zur 
Rechten der Sale, ben andern sur Linlen. 

4 Und id antwortete, und fprad ju bai 
Engel, ber mit mir redete: Mein Hert, 
was iſt bas ? 

5 Und der Engd, ber mit mix rebek, 
antiwertete, unb fprad zu mir: Weißi 
bu nicht, was bas tft? dé aber fprad : 
Rein, mein Herr. | 

6 Unb ex antwortete unb fprad qu mir: 
Das if bas Wort bes GE von Gt 
rubbabel : Es fol nicht burd Dex oder 
Araft, fonberx burd meinen Geiſt ge 
ſchehen, fpridt ber HErr Zebaoth. 

7 Wer biſt bu, bu großer Berg, der 
vor Serubbabel eine Ebene ſein mu? 
Unb er ſoll auffübren ben erſten Stein, bé 
eman rufen wird: Glück zu, Glück zu! 

# Bf. 122, 6. 

8 Und es geſchah zu mir bas Wort be 
HErrn, und Iprad : | 

9 Die Häude Serubbabels haben bef 
Haus gegrünbet, feine Oänbe ſollen 4 


rft | aud) vollendeu; daß ihr verſahret, daß mi 


ber HErr au euch gefanbt bat. 
%c. 2, 9. 11. 

10 Denn vwer ift, ber dieſe gerin 
Œage verate, dariunen man bod fé 
wird freuen unb feben bas zinnerne 
Maaß in Serubhabels Hand, mit den 
#ficben, welche fiub bes HErrn Auger, 
bie bas game Land burdsieten ? 

#*c.3,9, Offenb. 6, 6. 

11 Und ich antwortete, unb frrod # 
ibm: Was find bie zween Delbäumit, 
Rechten mb zur Linten des ? 

19 Unb id entivortete gum anbern Ml, 
unb fprad ju ihm: Was find die pue 


Fliegender Brief, Epha. 
weige der Oelbäume, welche ſtehen bei 


Lenchters, damit man abbricht oben von 
bem goldenen Leuchter? 

13 Und er ſprach ju mir: * Weißt bu 
nidt, was bie finb? Ich aber pra : 
Fran, mein Herr. vv. 65. 

14 Und ex fpraÿ: Es finb ble zwei 
Oelfinber, welche fteben bei bent Herrſcher 
bes ganzen Landes. 


Das 5. Capitel. 
Geſfichte vom fliegenben Bricfe, nud einem Weibe im 
Epha ſitend. 


Und id * hob meine Augen abermal auf, 
und ſahe, und ſiehe, es war ein flie⸗ 
gender Brief. #e. 1. 18. 
2 Und ex ſprach zu mir: *Was ſieheſt 
bu? Ich aber ſprach: Ich febe einen 
fliegenben Brief, ber tft zwanzig Ellen 

lang und 3ebn Ellen breit. 

# er. 1,11. 13. 

3 Und ex ſprach zu mir: Das ift ber 

luch, welder ausacbet über bas gange 

anb ; benn alle Diebe werden nadÿ die⸗ 

Briefe fromm gefproden, und alle 

eineibige werden nad dieſem Briefe 
fromm geiprochen. 

4 Aber id will e8 hervor brinaen, ſpricht 
ber HErr Jebaoth, daß e8 fui fommen 
fiber bas Haus bes Diebes nnb Über 
Das Daus berer, bie bei meinem Namen 
falſchlich ſchwören; und ſoll bleiben in 
ihrem Hauſe, und foll es verzehren ſammt 
ſeinem Holz und Steinen. 

5 Und der Engel, der mit mir redete, 
pins heraus und fprad zu mir: Sete 

eine Angen auf unb fiche! Was gebet 
ba beraus ? 

6 Und id ſprach: Was it es? Er aber 
fprad: Gin Epha gebet beraus, mb 
ſprach: Das it ihre Geftait im ganzen 
Lande. 

7 Und ſiehe, es ſchwebte ein Centner 

Blei; und ba war ein Weib, bas ſaß im 

Epha. 

* Er aber ſprach: Das iſt ble gottloſe 
re. 

an warf ben Klumpen Blei oben auf's 


och. 

9 Und *ꝛich hob meme Angen auf, und 
fabe, und ſiehe, zwei Weiber gingen ber⸗ 
aus und hatten Flüagel, die der Wind 
trieb; es waren aber Fluͤgel mie Storchs⸗ 
flügel, und ſie führeten den Epha zwiſchen 
Erde und Himmel. 

#c. 1,18. c.2.1. c. &1. 
10 Unb id ſprach zum Œngel, der mit 


Sacharja 4-6. 


mir vebete: Wo fübren ble ben Epha 
en zwo golbenen Schneuzen bes gofbenen | bin ? 


Und ex warf file it ben Epha, | find 


Bler Wagen. 


in 
11 Er aber ſprach au mir: Daß ibm ein 
Haus gebanet merbe im Lanbe Sinear, 
unb bereitet, unb daſelbſt gefeget werde 
auf ſeinen Boben. | 
__ Das 6. Capitel. 
Dom Schuß der belllaen Engel fiber ble Frommen. 
Chriſti mt und Meib. 
nb id bob meine Augen abermal auf, 
und fabe, unb fiebe, ba waren vier 
Wagen, die gingen zwiſchen zweien Ver. 
gen bervor > biefelbigen Serge aber waren 


ebern. 

2 Am erſten Wagen * water rotbe Roſſe; 
ant anbern Wagen waren ſchwarze Roſſe; 
#Offenb. 6. 4. 

3 Am britten Wagen waren weiße Hoffes 
ri Wagen waren fhedige ſtarle 

offe. 

4 Und id antwortete, und fprad zum 
Œngel, der mit mir rebete : Mein Herr, 
»wer finb biefe? #c.1,19. 

5 Der Engel antroortete, und fprac zu 
mir: Es finb bie vier Winde unter. bem 
Himmel, die bervor lommen, daß fie treterr 
vor ben * Herrſcher aller Lande. *c. 4,14. 

6 An bem bie ſchwarzen Hoffe waren, 
bie gingen gegen Mitternacht, und ble 
weißen gingen ibnen nach ; abchdie ſchecki⸗ 
gen gingen gegen Mittag. 

7 Die Starten gingen und zogen um, 
daß fie alle Lanbe durchzöͤgen. Unb er 
ſprach: Gebet bin, unb ziehet * durch bas 
Lanb! Und fie zogen burd bas Lanb. 

° vᷣc. 1, 10. 

8 Und er rief mi, und rebete mit mir, 
und pra: Siehe, bie gegen Mitter- 
nat 3icbem machen meinen Geiſt ruben 
im Lande Re Mitternacht. 

9 Und des HErrn Wort geſchahe zu mir, 
und ſprach: 

10 Rimm von ben Gefangenen, näm⸗ 
fi von Selbai, und von Tobia, unb von 
Jedaja; und komm bu beffelbigen ages, 
unb gebe in Joſia's, des Sobnes Zephan⸗ 
ja's, Haus, welche von Babel gekommen 





nd; 

11 Nimm aber Silber und Gold, und 
made Kronen; und fete fie auf bas 
Haupt Joſna's, bes Oobenpriefiers, bes 
Sohnes Jojzabals. | 

12 Unb ſprich zu ibm: So fpridt ber 
HErr Zebaoth: Siebe, es if ein 
Mann, der beißt »Zemah; denn 
unter ihm wird es wachſen, und 
er wird banen des HErrn Tem⸗ 


pel. #c. 3, 8. 
843 





Don Ehriſts. Werke ber 


13 Sa, ben Tempel bes HErrn wird er 
bauen, unb wird ben Schmuck tragen, 
und wirb fiten, und Berriden auf feinen 
Throne; wird auch Prieſter fein auf ſei⸗ 
nem Throne, und wird Friede ſein zwi⸗ 
ſchen den beiden. 

14 Und die Kronen ſollen dem Helem, 
Tobia, Jedaja und Hen, bem Sohne Ze⸗ 
phanja's, zum Gedächtniß ſein im Tempel 
des HErrn. 

15 Und werden lommen voir ferue, die 
am Tempel des HErrn bauen werden. 
Da werdet ihr erfahren, daß mich der 
HErr Zebaoth zu euch gefanbt bat. Und 
Das foil gekbeben, ſo ihr gehorchen werdet 
der Stininie des HErrn, eures GOttes. 

Das 7. Capitel. 
Beom dallen und Werlen der Agteit. 
nes geſchab im vierten Sabre des gö- 
nig8 Darius, daß bes HErrn Wort 
geſchah zu Sacharja, am vierten Tage bes 
neunten Monats, welcher heißt Chisleu; 

2 Da Sarezer und Regem⸗Melech 
ſammt ihren Leuten ſandten in bas Haus 
GOttes, zu bitten vor dem HErrn; 

3 Und ließen ſagen ben Prieftern, die ba 
waren um das Haus des HErrn Zebaoth 
uuÿ zu den Propheten: Muß ich an 
noch weinen im fünften Monat und mich 
entbalt te ich ſolches gethan babe nun 
etliche Sabte? 

A Und bee HErrn Zebaoth Wort ge- 
ſchah au mir, und ſprach: 

5 Gage aden Bolt im Sanbe, und ben 
Prieſtern, und ſprich: Da ihr *fafietet 
und Leide truget im fünften und fiebenten 
Monat bieje fiebensig Jahre lang, babt 
ihr mir fo gefaftet? #*<.8,102 Se. 58, b. 

6 Oder ba ihr aßet unb irantet, babt 
ihr nicht für end ſelbſt nr und ge 
trunien ? 

7 SN es nicht bas, welches der HErr 
predigen ließ durch die vorigen Propbeten, 
da Jeruſalem bewohnet war und hatte die 
güle Len ren tite — mb 

eute wohneten, beibes, gegen Mittag un 
in beu Orvitnben ? " 

8 Und des HErrn Mort geſchah zu 
Sacharja, und ſprach: 

9 So ſpricht der HErr Zebaoth: * Side 
tet recht, und ein Jeglicher beweiſe an (et 
nem Bruder Oüte und Barmherzigleit; 

*c. 8,16. Doi. 12, 7. 

10 Unb *tôut nidt Unrecht ben JBitt, 
wen, Waiſen, Gremblingen und Armen; 
und benfe Keiner wider ſeinen Vruder 
envas Arges in ſeinem Herzen. 

#2 Mof. 22, 21. 22, x. 
844 


Sacharja 6-8. Liebe. Gnadenverheißunga 


11 Aber »ſie wollten nicht anjmerken 
und febreten mix ben Nüclen ju, und ect: 
fiodten ibre Obren, daß fie nicht höreten, 

⁊Jei. 42, 23. 

12 Und ſtelleten ihre Herzen wie ciucn 
Demant, daß fie nicht höreten bas Geſch 
und Worte, welche der GErr Zebaeth 
ſandie in ſeinem Geiſi. darch die vorign 

zropheten. Daher fo großer Born ven 

Errn Zebaoth gekonmen iſt. 

*Jeſ. 48, 4. . 

13 Und ift alfo crgaugen : Gleichwie ge⸗ 
prebiget ward, uub fie nicht béreten: ſo 
wollte id auch mit hören, ta fie riefen, 
fpridt ber HErr Zebaoth. 

14 Alſo babe id fie zerfirenet unter alle 
Heiden, Lie fie nicht kennen; und iſt ts 
Land binter ihnen wüſte geblieben, daß 
Niemand darinnen wandelt nech mobart, 
und iſt bas edle Land zur Wüſte gemadit. 


Das 8. Capitel. 
Don der Zukunft tes Meſſtas und ſeinem Micié. 


Lin pes Er Port” geſchah ju mk, 


2 So Îpridt ber HErr Zebaoth: 36 
*habe über Sion faft febr geeifert, und 
babe in grofiem Zorn über fie genifert. - 

#%c. 1, 14 


3 So fpridt ber HErr: Ich * lebre nid) 
wieder zu qe nub will zu Serufalem 
wohnen, bah Serufafem fol eme Etat 
ber Wahrheit beigen, und ber Berg DS 
HErrn Jebaoth ein Berg ber Heiligteit. 

ve. 1,16 


4 Go fbridt ber HErr ASebnott: €! 
ſollen noch fürber wobnen Ego Geñc 
au Jeruſalem alte Männer nud Weiber, 
un bie an Stecken geben vor greßen 

ter: 

5 Und ber Stabt Gaſſen ſollen frin vol 
Knäblein und Mägblein, die auf gra 
Gaffen ſpielen. 

6 Go ſpricht ber SErr Zebaoth Ti 
Let fie ſolches unmöglich feut vor ben Us 
gen biefes übrigen Volfs zu biefer rit? 
Sollte es barunr and “unmégl 
vor meinen Mugen? ſpricht ber GET 
Zebaoth. *£ue, 1, 37. 

7 So fpridt ber HErr Zebaotb: Sith, 
ich will mein Lanb erlöſen vom Lanbt © 
peu Aufgang und vont Lanbe gegen 
bergang der Œcnme; 

8 Unb will fie herzu bringen, daß fi 
Jeruſalem wobnen; und fre * fotien mes 
Voll fein, und Ich will ie GEr ſe à 
Wahrheit und Gerechtigkeit: 

# Yet, 2é, 7, LA dt, 38, 


Bekehrung ber Heiden. 


9 So ſpricht der HErr Zebaoth: *Stär⸗ 
ket eute Hunde, die ihr höret dieſe Morte 
je diefer Zeit durch der Propheten Mund, 

es Tages, da der Grund gelegt iſt an 
des HErrn Zebaoth Hauſe, daß der Tem⸗ 
pel gebauet würde. # ef. 35, 3. 

10 Denn vor biefen Tagen tar ber Men⸗ 
ſchen Arbeit bergebens, unb ber Thiere 
Arbeit mar nichts; und war fein Friede 
vor Trulbſal denen, die aus⸗ nnb einzogen; 
ſondern ich ließ alle Menſchen gehen, einen 
jeglichen wider ſeinen Nächſten. 

11 Aber nun will ich nicht, rie in ben 
vorigen Tagen, mit ben llebrigen biejes 
Bolls fabren, ſpricht der HErr Zebaoth; 

12 Sondern fie ſollen Same des Frie⸗ 
bons ſein. Der Weinſtock ſoll ſeine Frucht 
geben, und * das Land ſein Gewächs ge⸗ 
ben, und der Himmel ſoll ſeinen Thau ge⸗ 
hen; und ich will die Uebrigen dieſes Volks 
folies alles beſitzen laſſen. 

+3 Mof. 26, 4. 

33 Un foll Jeſchehen, tie ibr vom Hauſe 
Juda's und vom Hauſe Israels ſeid ein 
Fluch geweſen unter ben Heiden: fo will 
ich ef etfôfen, daß ihr ſollt ein Segen 
fein. rchtet euch nur nicht, und ſtärket 
eure Sanbe. 

14 So ſpricht der HErr Febaei 
Gleichwie id gedachte end zu plagen, ba 
mich etre Bäter erzürneien, ſpricht der 
HErr Zebaoth, und reuete mich nicht: 

15 Alſe gebente ich mun wiederum in 
dieſen Tagen wobl zu thun Jeruſalem 
und dent Hauſe Juda's. Fürchtet euh 
nur nichts. 

16 Das iſt's aber, das ihr tbun ſollt: 
#ebe einer mit bem andern Wabrheit, 
und richtet recht, und ſchaffet Frieden in 
euren Thoren; Eph. 4, 25. 

17 Und #*beule keiner kein Arges in ſei⸗ 
nem Herzen wider ſeinen Nächſten, und 
liebet nicht falſche Eide; denn ſolches alles 
haſſe ich, ſpricht der PET. 

#c.7,1 


18 Unb es geſchah des HErrn Zebaoth 
Wort zu mir, und ſprach: 

19 So ſpricht der HErr Zebaoth: # Die 
Faſten des vierten, fünften, ſiebenten und 
zehnten Monats follen bem Hauſe Inda's 
zur Freude und Wonne und zu fröblichen 
Jahrsfeſten werden; allein liebet Wahr⸗ 
heit und Frieden. *c.7,5. Jeſ. b8. 8. 

20 So ſpricht der HErr Zebaotbe Wei⸗ 
ter werden noch kommen viele Bäller, und 
vieler Stäibte Biraer ; 

21 Unb werden bie Bitrger von einer 
Stadt geben zur anbern, *imb fagen: 


Gadarja 8. 9. 


Verheißung ODttes. 


Vét uns geben su bitten vor dem HErrn, 
and ju fuben den HErrn Sebaoth: mir 
wollen auch mit end gehen. # Ge. 2, 3. 
22 Alſo werben viele Bölker und 
die Heiden mit Haufen kommen, 
zu are ben HErrn Zebaoth ju 
Jeruſalem, au bitten vor bem 
dE fpridt der GGrr Be 
23 So fpribt ber HErr Zebaoth: Au 
ber Zeit werden zehn Männer que à (Ts 
lei Sprachen der Heiden einen jüdiſchen 
Mann bei dem Zipfel ergreifen, und ſa⸗ 
gen: Wir wollen mit eud gehen, denn 
wir hören, daß GOtt mit euch ifi. 
Das 9. Capitel. 


Berhelfung ber Guttbaten GOttes. Weiſſagung 
von der Verufung der Helden. 


Dies iſt dje Laft, bavon ber HErr rebet 
über Das Land Hadrach, unb fiber 
Damaslus, auf welches es fit verläſſet, 
—— der * HErr ſchauet auf die Men 
chen, und auf alle Stäͤmme Israels.) 
#Pf. 14, 2. 


2 Dan au fiber Hamath, bie mit ibr 
grenzet: fiber *Tyrus und Zidon aud, 
Die faſt weiſe ſind. 

*Jeſ. 23, 1. Jer. 47. 4. Ezech. 26, 3. 

3 Denn Tyrus bauet feft, und ſammelt 

Silber wie Sand, und Gold wie Roth auf 


der Gaſſe. 

4 Aber ſiebe, der HErr wird ſie verder⸗ 
ben, und wird ihre Macht, die ſie auf dem 
Meer bat, ſchlagen, daß fie wird ſein, als 
die mit Feuer verbrannt iſt. 

5 Wenn “bas Asklon ſeben wird, wird 
ſie erſchrecken, und Gaza wird ſehr angſt 
werden; dazu Ekron wird betrübt werden, 
wenn fie folches ſiebet. Denn es wird 
aus ſein mit dem Könige zu Gaza, und 
zu Asklon wird man nicht wohnen. 

wJer. 47. 1. ꝛe. 

6 Z3n Asdod werden Fremde wohnen; 
und id will der Philiſter Pracht aus. 
rotten. 

7 Und id will ihr Blut vont ibrem Mun⸗ 
be thun, und ihre Greuel von ihren 38h; 
nen, daß ſie auch ſollen unſerm GOtt 
Rberbleiben ; daß ſie werden wie Fiirſten 
in Juda, und Ekron wie die Jebuſiter. 

8 Und »ich will ſelbſt um mein Haus 
bas Lager ſein, daß nicht dürfe Stehens 
und Hin⸗ und Wiedergebens, daß nicht 
mehr Aber.fie fabre der Treiber; denn ich 
habe es nun angeſehen mit meinen Augen. 

*c. 2.6. 

9 Aber »du, Tochter Zien, freue 
did febr, nnb bu, Tochter cru. 
ſalem, jauchze; fiche, bein Konig 
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Gutthaten GOttes. 
kommt ju bir, ein Geredter uw 
ein Delfer, arm, und reitet auf 
einem Eſel, und auf einem jun: 
gen Füllen der Eſelin. #3. 62, 11. 

Zeph. 3,14. Mauh. 21,5. Job. 12, 15. 

10 Denn id will bie Wagen abthun von 
Ephraim, unb bie Hoffe von Serufalem, 
und ber Etreitbogen ſoll zerbrochen wer⸗ 
den. Denn er wird Frieden lehren unter 
den Heiden, und ſeine Herrſchaft wird ſein 
von einem Meer bis an das andere, und 
vom Waſſer bis an der Welt Ende. 

11 Du läſſeſt auch durch das Blut dei⸗ 
nes Bundes aus deine Gefangenen ans 
der Grube, da lein Waſſer innen iſt. 

12 So febret end nun zur Feſtung, ibr, 
Die ihr auf Doffnung gefaugen liegt : benn 
aud beute will id vertilubigen, unb dir 
Zwiefaãltiges vergelten. 

*Jeſ. 40, 2. 

13 Denn id babe mir Juda gefpannet 
gum Bogeu, unb Ephraim gerlüftet. Und 
ill beine Sinber, Sion, erwecken über 
beine Kinder Gricdenland ; unb till dich 
ficllen als ein Schwerdt ber Rieſen. 

14 Und der HErr wird über ibnen er. 
feinen, unb fente Pfeile werden ausfab- 
ven wie ber Blitz: und ber HErr HErr 
wird bie Poſaune blaſen, und wirb ein 
her treten, als die Wetter vom Mittag. 

15 Der HErr Zebaoth wird fie fbitsen, 
daß fie freffen uub unter ſich bringen mit 
Schleuderſteinen, daß fie trinten unb ru. 
moren als vom Wein, unb voll werben, 
als bas Beden, und wie die Ecken bes 
Altars. 

16 Und der HErr, ihr GOit, wird ihnen 
bu ber Zeit belfen, wie einer Heerde jeines 

olts; denn e8 werben in feinem Lanbe 
beilige Steine aufgeridtet merben. 

17 Denn was baben fie Gutes vor An- 
bern, unb was baben fie Schönes vor 
Andern? Korn, bas Jinglinge, unb 
Moſt, ber Qungfrauen geuget. 

Das 10. Capitel. 
Bon ben Gutthaten, beren man im Meide Chriſti ju 


geniefien bat. 
0 
S fo wird der HErr Gewölle machen, 
und euch Regen 
Gewächs auf bem Kelbe. 
# er. 6,24. Joel 2, 23. 

2 Denn bie Götzen reden eitel Milhe, 
unb die Wahrſager febeu eitel Tige, und 
reben vergeblide Träume, und ibr Trö⸗ 
flen ift nidts ; darum geben * fie in ber Ir⸗ 
ve, wie eine Heerde, unb finb verſchmach⸗ 
tet, weil Leur Hirte ba iſt. * Matth. 9, 36. 
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Sacharja 9-11. 


bittet nun vom GŒrrn * Spatregen; 


enug geben zu allent |. 


Sammlung ber Juden. 


3 Mein Zorn iſt ergrimmet über de 
Hirten, wub ich will die Böde heimſuchen: 
denn der HErr Zebaoth wird ſeine Heerde 
heimſuchen, uãmlich bas Sans Judat; 
und wird fie zurichten, wie ein geſchmich 
Roß zum Streit. 

4 Die Eden, Nägel, Streitbogen und 
Treiber ſollen alle vou ihnen weglommen; 

5 Und ſollen dennoch ſein wie die ieſen 
die den Koth auf der Gaſſe treten im 
Streit, und ſollen ſtreiten; denn der HErt 
wird mit ihnen fein, bal die Kater ju 
Schanden werden. 

6 Und id will bas Haus Juda's ſtärla 
und bas Haus Joſepoͤs erretten, und mil 
ſie wieder cinfegen : denn id erbarme mi 
ihrer; und follen fein, wie fie waren, x 
id fie nicht verſtoßen batte. Denn F4, 
ber HErr, ihr GOtt, will fie erhören 

7 Und Ephraim ſoll ſein wie ein Rick, 
und ihr Herz ſoll fröblich werden wie ven 
Wein; dazu ihre Kinder ſollen es ſcha 
und ſich freuen, daß ihr Herz am OEM 
fröblich ſei. 

8 Ich will ju ihnen blaſen, und fe 
ſammeln, denn ich will ſie erloͤſen; und 
jollen ſich mehren, wie fie ſich vor gemeh⸗ 
ret haben. 

9 Und id will ſie unter die Völler üex, 
baf fie meiner gebenten in fernen Lon⸗ 
bern ; und ſollen mit ihren Rinbern leben 
und wicberlommen. 

10 Denn id will fie roieber bringen a 
Egyptenland, und will fie ſammeln am 
— und will fie in bas Land Er 
lead unb Libanon bringen, daß man nich 
Raum für fie ſinden wird. 

11 Und er *wird durch bas Der der 
Angſt gehen und die Wellen im Pet 
ſchlägen, daß alle Tiefen des Waſſert 
vertrodnen werden. Da ſoll denn gent 
driget werden die Pracht zu Aſſyrien, und 
das Scepter in Egypten ſoll aufhören. 

# 2 Moſ. 14. 16. 

12 Sd till fie ftärten in bem OCT, 
baf fie follen toanbeln in feinen Ram 
ſpricht der HErr. 

Das 11. Capitel. rés 
Box ber Verwſtung des jûti audes 

achtung As us DA ne tic verarfedet. 

Œbue beine Thite auf, Libanon, deß det 
Feuer beine Cedern vergebre. 

2 Heulet, ibr Tannen, denn bie Gebrts 
ſind gefallen, nb bag berrlige Gebüsie 
ift verfiôret. Sete ihr Gichen Vale 
benn ber fefte Wald ift umgebauen. 

8 Man bôret bie Hirten beulen, 
ihr herrlich Gebäube if verſtöret; WE 


Dreißig Silberlinge. Sacharja 11. 12. 0Ou beſchirmet Jernſalem. 
Stef bie jungen pen Bellen, deux | id fun, nb bas Serilagene nigé 


pü 
die Pradt des Jordans ift verſtörei. 
# Nah. 2, 12. 

4 @o fpribt ber HErr, mein GOtt: 
Oute der Schlachtichafe! 

B Denn ihre Herren ſchlachten fie und 
halten es für leine Sünde, verlaufen fie 
und ſprechen: ,Gelobet fei ber HErr, ich 
bi nun reich;“ und ihre Hirten ſchonen 
ihrer nicht. 

6 Darunt will ich auch nicht mehr ſcho⸗ 
nen der Einwohner im Lande, ſpricht der 
HErr. Und ſiehe, id will die Leute laſſen 
einen Jeglichen in der Hand des Andern 
und in der Hand ſeines Königs, daß ſie 
das Land zerſchlagen; und will ſie nicht 
erretten von ihrer Hand. 

7 Und ich hütete der Schlachtſchafe um 
der elenden Schafe willen; und nahm zu 
mir zween Stäbe, einen hieß ich Sanſt, 
ben andern hieß ich Weh; und hutete der 


chafe. 

8 Und id vertilgete drei Hirten in Œi- 
nent Monat; denn ich mochte ihrer mit, 
fo wolligu fie meiner auch nicht. 

9 Und id ſprach: Ich will eurer nidt 
hüten; was ba ftirbt, bas ſterbe; was 
verſchmachtet, bas verſchmachte; unb bie 
férigen frefle ein jeglies des andern 


eiſch. 

10 Und ich nahm meinen Stab Sanft, 
und perbrad ton, daß it aufhôbe meinen 
gun , den ich mit allen Völkern gemacht 

tte. 

11 Unb et warb aufgeboben des Tages. 
Und Die *elenben Schafe, die auf mich 
hielten, merlten dabei, daß es des HErrn 
Wort wire. *v. 7. 

12 Und ich ſprach zu ihnen: Gefällt es 
euch: ſo bringet her, wie viel ich gelte; 
two nicht, fo laßt es anſteben. Und fie 
wogen bar, wie viel id galt, » dreißig Sil⸗ 
berſinge. *2Meſ. 21,32. Matth. 26. 15. 

13 Und der HErr ſprach au mir: Wirf 
es hin, daß es dem Töpfer gegeben werde! 
Ei, eine treffliche Summe, der ich werth 
geachtet bin von ihnen! Und *id nabm 
Die dreißig Silberlinge, und warf fle in's 
Haus des HErrn, daß bem Töpfer gege⸗ 
ben würde. *Matth. 27, 9. 10. 

14 Unb id zerbrach meinen andern Stab 
Seb, daß id aufhöbe bie Brüderſchaſt 
zwiſchen Juda und Israel. 

15 Und der HExx ſprach qu mir: Nimm 
—— zu dir Geräthe eines thörichten 

irten. A 

16 Deun fiche, Ich werbe Hirten im 
Lanbe aufwedennmbie bas Verſchmachtete 


fucen, und bas Zerbrochene uit beilen, 
und bas Geſunde nicht verforgen merben ; 
aber bas Fleiſch ber Getten werben fie 
freffen, und ibre Klauen zerreißen. 

17 © Oôtenbirten, bie bie Heerde laffen! 
Das Schwerdt fomme auf ibren Arm und 
auf ibr redtes Auge Ihr Arm müſſe 
verborren, unb ibr redtes Auge buutel 
werden. 


Das 12. Capitel. 

Die Kirche iſt mitten unter der Drangfal in Ebrife, 
dem Gekrenzigten, durch den Geiſt der Gnade und 
bes Gebete unũberwinolich. 

Vies iſt bie Saft bes Borts vom HErrn 

über Israel, fpridt ber HErr, * ber 
ben Himmel auébreitet, und bie Œrbe 
gritnbet, unb ben Odem des Menſchen in 

ihm mat : . # mf. 104, 2. 
2 Siehe, Ich will Jeruſalem zum 

»Taumelbecher zurichten allen Völkern, 

die umher ſind; denn es wird auch Juda 

gelten, wenn Jeruſalem belagert wird. 
# ef. BI, 22. 

8 Dennod zur felbigen Zeit will ich Je 
ruſalem machen zum Laſiſtein allen Völ⸗ 
kern; alle, die denſelbigen wegheben wol⸗ 
len, ſollen ſich daran zerſchneiden: denn 
es werden fit “alle Heiden auf Erden 
wider ſie verſammeln. #c. 14, 2. 

4 Bu ber Zeit, prit ber HErr, will id 
afle Roſſe ſcheu, und ihren Reitern banae 
machen; aber Über Jeruſalem will id 
meine * Augen offen baben, und alle Roſſe 
der Völler mit Blindheit plagen. 

#1 Rôn. 8, 29. 

5 Und bie Fürſten in Juda werberr ſa⸗ 
gen in ibrem Herzen: Es feien mir nur 
die Bürger ju Serufalent getroft in bem 
HErrn Stbaoth, ibrem GOit. 

6 Su ber Zeit will ich die Fürſten Ju. 
da's machen gum feurigen Ofen im Sols, 
und zur fadel im Strob, baf fle verzeh⸗ 
ten, beibe, zur Rechten und zur Linlen, 
alle Sôlfer um und um. Und Jerufalent 
ſoll auch förder bleiben au ibrem Ort zu 
Jeruſalem. 

7 Und der HErr wird die Hütten Ju⸗ 
da's erretten, wie vor Zeiten, auf daß ſi 
nicht hoch rühme das Haus Davibs, no 
die Bitrger au Jeruſalem wiber Juda. 

8 F der Zeit wird der HErr beſchirmen 
die Bürger ju Jeruſalem; und wird ges 
ſcheben, daß, welcher ſchwach ſein wird 
unter ihnen zu der Zeit, wird ſein wie 
David; und das Haus Davids wird ſein 
wie GOttes Haus, wie bes HErrn En 
gel vor ihnen. F 
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Ausgießung des heil. Geiſtes. 


vertilgen alle 
tkem gezogen find. 


beſonders, und ibre Weiber 
das Geſchlecht Simei's beſonders, und 
ihre Weiber beſonders; 


Jeruſalem 
fenen Born 
Sfinbe und Unreinigkeit. 


eit werde id gedenken zu 


9 Und zu der 
eiden, die wider Jernſa⸗ 


10 Aber »über bas Haus Da- 


vids, und fiber bite Bürger jun 
Jeruſalem wifi 
den Geiſt der Gnade un 
Gebets; denn tfie werden mich 
anſehen, welchen jene zerſtochen 
haben; und werden ibn llagen, wie 
man klaget er einiges Kind; und wer- 
ben ſich mu ibn betrüben, 

betritbt mnt em erftes . 


ich susgiepen 


ten wie man ſich 


*Joel 3,1. + cb. 19, 37. 
11 Su ber Zeit wird große Klage fein u 


Jeruſalem, * wie die war bei Hadad⸗Rim⸗ 
mon im Felde Megiddo's. 


#2 Ghron. 35, 22. x. 
12 Unb bas Lanb wird flagen, ein jeg⸗ 


ft Geſchlecht beſonders: bas Geſchlecht 
des Hauſes Davids beſonders, und ihre 
Weiber beſonders; das Geſchlecht des 
Haufes Nathans beſonders, und ihre 
Weiber beſonders; 


13 Das Geſchlecht des Hauſes Levi's 
eſonders; 


14 Alſo alle übrige Geſchlechter, ein 


jegliches befonbers, nd ihre Weiber auch 
— * 


Das 13. Capitel. 


Bon ben unerſchopflichen Onabenbrunnen OOttes. 


u der Zeit wird bas Haus 
Davibs und die Bürger ju 
einen *freien, of— 
haben wider die 


#34. 55. 1. Job. 7,37. 38. 


2 p* ber Zeit, prit ber HErr Zebaoth, 
ti 


“ip der Götzen Namen ausrotten 


aus bem Sanbe, baf man ibrer nidt 
mebr gebenten ſoll; bazu will ich auch bie 
gts und unreinen Geiſter aus bem 


ande treiben: *Ezech. 30,13. Mid. 8, 12. 
3 Daß alſo gehen ſoll, wenn Jemand 


weiter weiſſaget, ſollen ſein Vater und 
tte, die ihn gecnaet baben, zu ihm 
agen: 

rebeft falſch im Namen bee HErrn; und 
werden alſo Vater und Mutter, die ihn 
gezenget haben, ihn zerſtechen, wem er 
weiſſaget. #6 


#* Du ſollſt nidt leben, benn bu 


Moſ. 19, 5. 
4 Denn e8 ſoll zu der Zeit gefcheben, 


daß die Propheten mit Schanden beſtehen 

mit ihren Geſichten, wenn fie davon weiſ⸗ 

ſagen; und ſollen nicht mehr einen rau- 

chen Mantel anziehen. damit fie betritgen ; 
48 





Sacharja 12-14. 


Bon Chriſti Lciben, 


5 Sonbern wird müſſen ſagen: Sd bin 
kein Prophet, ſondern ein Ackersmann; 
denn ich habe Menſchen gedienet von mei⸗ 
ner Jugend auf. 

6 So man aber fogen wird zu im: 
Was find bas für Wunden in bee, 
Händen? wird er ſagen: So bin ich ge⸗ 
ſchlagen im Hauſe derer, die mich lieben. 

7 werdt, mache Dit anf über mr 
nen Hirten und über den Mann, der ma 
der nächſte iſt, ſpricht der HErr Zebaodth. 
Schlage ben Hirten, fo wird tte Heerde 
ſich zerſtreuen, fo will id meine Gand 
kehren zu den Kleinen. # Marc. 14. 97. 

8 Unb ſoll geſchehen, in welchem Lante, 
fpridt ber HErr, zwei Theile finb, die 
jollen ausgerottet werden und untergt: 
ben, und bas britte Theil fol darinnen 
ilberbleiben. 

9 Und will baffelbige britte Theil dirche 
pere fitbren und laͤutern, wie man Sir 

er läutert, unb fegen, wie man Gold fe 
get. ‘Die werden dann meinen Namen 
ancufen, unb Ich will fie erbbren. 9% 
Will fagen : „Es ift mein Soft sand fie 
werden ſagen: „HErr, mein OOtt!“ 

Das 14. Capitel. 
CEhriſtus ſeiner Kirche Kbnig und Schudberr. 
Siebe, *es kommt bem HErrn die Se, 
baf man beineu Raub austheden 
wird m bir. # Ji. 39. 6. 

2 Denn ich werde sallerlei Heiden 
wider Jexuſalem ſammeln zum Gtreit. 
Und die Stadt wird gewonnen, die Haͤn⸗ 
fer geplündert, und die Weiber geſchändet 
werben; und die Hälfte der Stadt wird 
gefangen weggeführet werden, und das 
uͤbrige Volk wird nicht aus der Stadt 
ausgerottet werden. #c. 12,9, 

8 Aber ber HErr wird ausziehen, und 
ſtreiten wider biefelbigen Heiden, glei 
Wie er zu ſtreiten pflegt au der Zeit be 
Streits. 

4 Und ſeine Fiße werden ſtehen zu Der 
Zeit ouf “ben Oeiberge, der vor Jernſa⸗ 
lent liegt gegen Morgen. Und der Oel⸗ 
berg wird ſich mitten entzwei fpalten, 
vont Aufgang bis gum Niedergang FH 
weit von einanber, daß ſich eine SA 
des Berges gegen Mitternacht, und die 
andere gegen Bittag geben wird. 

* Apoſt. 1, 12. 

5 Und ihr terbet flieben vor fete 
Thal zwiſchen meinen Bergen, denn 
Thal wiſchen ben Bergen wird not 
hinan deichen an Wal; and werdet flie⸗ 
ben, wie ihr vor Zeiten flohet *vet dem 
Grbbeben zur Set Une, bes Konigs 


Chriſti lonigliches Amt. 


Juda's. Da wird dann lommen der 
HErr, mein GOtt, und alle Heiligen mit 
dir. *Amos 1, 1. 

6 Zu ber Zeit wird lein Lidt fein, fon. 
dern Rülte und Kroft. 

7 -Uub wird Gin Tag fein, ber bem 
HErrn belannt iſt, weber Tag noch Nacht; 
uno um ben Abenb wird es Licht fein. 

8 Zu ber Scit werden frifhe Waſſer aus 
Jeruſalem fieben, die Hälfte gegen bas 
Meer gegen Morgen, und bie anbere 
Oäülfte gegen bas äußerſte Deer; und 
wird todbren beibes, bes Sommers unb 
Winters. 

9 Und der HErr wird »Ksonig 
ſein fiber alle Lande. Su der 

eit wird der HErr nur Einer 
ein, und ſein Name nur Einer. 
# PI. 97, 1. 

10 Und man wird geben int gangen 
Lande um, wie auf einem Gefilbe, von 
Gibea nad Rimmon ju, gegen Dittag 
au Jernſalem. Denn fie wird erbaben, 
und bewohnet rwerben an ibrem Ort, vom 
Thor Benjamin bis an ben Ort bes er- 
ſten Thors, bis an bas Eckthor; unb 
vom Thurm Oananeel, bis an bes Kö⸗ 
nigs Selter. 

11 Unb man wird barinnen wobnen, 
und *wirb kein Bann mebr ſein; benn 
1Jeruſalem wird ganz ſicher wohnen. 

#Cffenb. 22,3. + er. 33,16. 

42 Unb bas wird bie Plage fein, bamit 
der HErr plagen wird alle Völker, fo 
wiber Jeruſalem geftritten baben: Ihr 

ke twirb verweſen, alfo baf fie no 
anf ihren Füßen flehen, unb ihre Augen 
in ben Löchern verweſen, und ihre Zunge 
im Maul verweſe. 

13 Zu der Zeit wird der HErr ein groß 
Getumniel unter ihnen anrichten, daß 


Maleachi 1. Unbdankbarkeit gegen GOttes Liebe. 


einer wird den andern bei der Hand 
faſſen, und ſeine Hand auf des andern 
Hand legen. 

14 Denn auch Juda wird wider Jeruſa⸗ 
lem ſtreiten, daß verſammelt werden die 
Oüter aller Heiden, bte umber ſind, Gold, 
Silber, Kleider über die Maaße viel. 

15 Und da wird dann dieſe Plage gehen 
über Roſſe, Maunlthiere, Kameele, Eſel, 
und allerlei Thiere, die in demſelbigen 
Heer ſind, wie jene geplaget ſind. 

16 Und alle Uebrige unter allen Heiden, 
die wider Jeruſalem zogen, werden jähr⸗ 
lich herauf lommen, anjubeten “ben Kö⸗ 
nig, den HErrn Zebaoth, und zu halten 
das Laubhüttenfeſt. # Mal. 1, 14. 

17: Welches Geſchlecht aber auf Erden 
mit berauf fommen wirb gen Jeruſalem, 


‘anjubeten ben König, ben HErrn 3e 


baoth, über bie wird es nibt regnen. 

13 Und wo das Geſchlecht der Egypter 
nicht heraufzöge und käme, fo *wird es 
über fie auch nicht regnen. Das wird 
die Plage ſein, damit der HErr plagen 
wird alle Heiden, die nicht herauf kom⸗ 
men, ju halten bas Laubhüttenfeſt. 

# Gef. 5, 6. 

19 Dem bas wird eine Siinbe ſein der 
Egypter unb aller Heiden, bie nicht berauf 
fommen, ju balten bas Saubbiüttenfet. 

20 Su bec Zeit wird bie Rüſtung der 
Roſſẽ bem DÉren beilig fein : und wer⸗ 
ben bie Reffel im Haufe des HErrn gleich 
ſein, wie die Becken vor bent Altar:. 

21 Denn es werden alle Keſſel, beide, 
in Jeruſalem und Juda, dem HErrn Ze⸗ 
baoth heilig ſein, alſo, daß Alle, die da 
opfern wollen, werden kommen, und die⸗ 
ſelbigen nehmen, nnb darinuen kochen. 
Und wird kein Cananiter mebr ſein im 
Hauſe des HErrn Zebaoth zu der Zeit. 





Das 1. Capitel. 
Strafe der Undankbarkeit gegen GOttes Liebe. 
Die⸗ iſt die Laſt, die der HErr redet 
wider Israel, durch Maleachi. 
2 Ich babe euch lieb, ſpricht der HErr. 
So ſprechet ibr: „Womit haſt du uns 
lieb?“ Iſt nicht Eſau Jakobs Bruder? 


prit ber HErr; "nc babe id Jakob 
ev, 


#1 Rof. 25, 23. Rom. 9, 10. x. 
8 Unb haſſe Eſau, unb babe fem Ge- 
Ger * 541 


Der Prophet Maleachi. 


birge Bbe gemadt, nnb ſein @rbe “ben 
Draden sur Wüſte. 

# Jeſ. 34, 13. | 
4 Unb ob Edom fprechen würde: „Wir 
ſind verderbet, aber wir wollen bag 
Wüſte wieder erbauen;“ fo ſpricht der 
HErr Zebaoth alſo: Werden ſie bauen, 
ſo will Ich abbrechen; und ſoll heißen 
Die verdammte Grenze und ein Volt Über 
bas ber HErr zürnet ewiglich. 
5 Das ſollen eue Augen feben, und 

19 


Rißfalliges Dyfer. 


ihr werdet fagen : , Der HErr ift herr⸗ 
fi in ben Grenzen Isragels.“ 

6 Œin *Gobn ſoll feinen Bater 
ebren, nub ein Knecht ſeinen 
Serrn. | 
if meine Ehre? Bin Ich Herr; 
wo firdtet man mich? fpridt ber 
HErr Zebaoth qu eu Prieſtern, bie mei- 
nen Namen veradten. So ſprechet ibr : 
„Womit verachten wir beinen Namen ?“ 

# 2 Mof. 20,12. Joh. 8, 49. | 

7 Damit, daß ihr oblert auf meinent 
Altar unrein Brob. So ſprechet ihr: 
„Womit opfern wir bic Unreines?“ 
Damit, daß ihr ſaget: „Des HErrn 
Tiſch iſt verachtet.“ 

8 Und wenn ihr ein *Blindes opfert, 
h muf es nibt böſe beifen ; unb wenn 

rein Lahmes ober Kranlkes opfert, jo 
muf es aud nidt böſe beifen. Bringe 
eg Deinem Fürſten. Was gilt's, ob bu 
ihm gefallen werdeſt? ober ob er beine 
Dot anfeben merbe? ſpricht ber HErr 

ebaotb. #3 Moi. 22, 20, 
9 So bittet nun GOtt, baf er uns 
gnäbig fei. Denn folhes iſt geſcheben ven 
eu. Meinet ibr, er merbe euve Perfon 
anſehen? fpridt der GErr Zebaoth. 
10 Wer iſt and unter er, ber eine 
Thür qufiriepe ? Ihr zündet auf mois 
nem Altar kein Feuer an umfonft. SJ 
abe feinen Gefallen an end, fpridt ber 

Err Zebaoth; und bas * Speisopfer 
von euren Händen iſt mir nicht angenehm. 

# c. 2, 13. 


11 Aber vom Anfgang ber Sonne Lis 
gum Niedergang foll men Name herrlich 
werden unter den Heiben; unb an allen 
Orten ſoll meinem Namen geräüuchert, 
und ein rein Speisopfer geopfert mers 
den: deun mein Name ſoll herrlich wer⸗ 
den unter den Heiden, ſpricht der HErr 
Zebaoth. 

12 Ihr aber entheiliget ibn, damit, daß 
ihr ſaget; Des HErrn Tijd it unbeilig, 
und ſein Opfer iſt verachtet ſammt ſeiner 


Speiſe. 
18 Und ihr fpredet : „Siehe, es iſt 


nur Mulhe;“ nud ſchlaget es in ben 
Wind, ſpricht der HErr Zebaoth. 
ihr opfert, das geraubet, labm und krank 
iſt; und opſert dann Speisopfer her. 

ollte mir ſolches gefallen von eurer 
Hand? ſpricht der HErr. 

14 Verflucht ſei der Vortheiliſche, der in 
ſeiner Heerde ein Männlein bat, und 
wenn er ein Gelübde thut, opfert er ben 
HErrn ein Untüchtiges. Denn Ich bin 
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Maleachi 1.2 


Bin Ich nun Bater; wo 


Und 


Wider bte Prieſter. 
ein grober Konig, ſpricht der GErr Be 
baotb, Lt mein Name ift ſchrecklich un. 
ter ben Heiden. 


Das 2. Capitel. 
Gtrafprebigt wiber ble Paris ber Prieſter unb bei 
9 L 1 


Und nun, ihr Briefter, dies Gebot gilt 


euch. 

2 Wo ihr es nicht höret noch zu 
nehmen werdet, daß ihr meinem Namen 
die Ehre gebet, ſpricht der HErr Zebaoth; 
fo werde ich * ben Fluch unter euch ſchicken, 
und euren Segen verfluchen; ja verflu⸗ 
chen werde ich ihn, weil ihr es nicht wollt 
zu Herzen nehmen. 

#5 Moſ. 28, 15. x. 

3 Siehe, id will ſchelten euch ſammt 
bem Samien, und ben Koth eurer Feier⸗ 
tage eud in bas Angeſicht iwerfen, und 
ſoll an eu kleben bleiben. 

4 So werdet ihr dann erfahren, daß id 
ſolch Gebot zu euch geſandt habe, daß es 
mein Bund ſein ſollte mit Levi, ſpricht 
der HErr Zebaoth. 

5 Denn mein Bund war mit ibm zum 
Leben und Frieden; und id gab ihm bie 
gr, daß er mich fürchtete und meinen 

amen ſcheuete. OA 

8 Das Geſetz ber Wahrheit tar in fei 
nem Difinbe, und ward “lein Böſes in 
feinen Lippen gefuhben, Er wandelte ver 
mit friebfam und aujridtig, unb belehrete 
Siele von Sünden. # Berb. 3, 13. 

7 Denn des *Prieſters Lippen 
ſollen die Lehre bewahren, daß 
man aus ſeinem Munde bas Ge— 
ſetz ſuche; denn er iſt tein Engel 
des HErrn Zebaoth. 

# Get. 7,26. f Gal. 4, 14. 

8 Ihr aber fit von tem Wege abge⸗ 
treten, und ärgert Sicile im Geſetz, und 
babt ben Bunb Levi's verbroden, ſpricht 
ber HErr Zebaoth. 

9 Darum babe Ich auch euch gemacht, 
daß ihr verachtet und unwerth ſeid vor 
dem ganzen Volk; weil ihr meine 
as baltet, unb febet Perſonen an im 

efets. 

10 Denn Baben wir nidt alle Einen 
Pater? Hat uns nicht * Ein GOtt de 
fdaffen? Warum veradten wir benn 
einer ben anbern, nub entbeilisen ben 
Bunb, mit unfern Vätern gemacht? 

# Siob 31, 15. 

11 Denn Juba ift ein Verächter gewor⸗ 
ben, und in Israel unb zu Serufalem ges 
ſcheben Greuel. Denn Inda entbeiliget 
bie Heiligkeit des HErrn, die er lieb bat, 


zen 


Œngel des Bunbes. 


mnb buhlet mit eines fremben Gottes 
Tochter. 

12 Aber der HErr wird ben, fo ſolches 
thut, ausrotten aus der Hütte Jatobs, 
beide, Meiſter und Schüler, ſammt dem, 
der dem HErrn Zebaoth Speisopfer 
bringet. 

13 Weiter thut ihr auch das, das vor 
bem Altar des HErrn eitel Thranen und 
Weinen und Seufjen iſt, daß ich nicht 
mebr mag bas * Speisopjer anſehen, noch 
etwas Augenehmes vou euren Händen 
empfangen. #c, 1,10. 

14 Und fo ſprechet ihr: „Warum bas 74 
Darum, baf der HErr zwiſchen dir und 
bem Weibe deiner Jugend gezeuget bat, 
die du verachteſt, ſo ſie doch deine Geſellin, 
und ein Weib deines Bundes iſt. 

15 Alſo that *ber Einige nicht, und war 
bod eines großen Geiſtes. as that 
aber ber Gintge? Er fudte ben Samen 
von ODtt [verbeifen]. Darum fo febet 
eud vor vor eurem Ocifte, und verachte 
keiner bas Weib feiner Jugend. 

“NY. 51.2. Ezech. 33, 24. 

16 Wer ibr aber gram iſt, ber laffe fie 
fabren, ſpricht der HErr, ber GOtt 36 
raels, und gebe ihr vine Decke des Fre⸗ 
vels von ſeinem Kleide, ſpricht der HErr 
Zebaoth. Darum ſo ſehet euch vor vor 
eirrem Geiſte, und verachtet ſie nicht. 

17 Ihr macht ben HErrn unwillig 
* durch eure Reden. So ſprechet 1br : 
„Womit machen wir ihn unwillig?“ Da⸗ 
mit, daß ibr ſprechet: „Wer Böoſes thut 
ber gefällt dem HErrn, und er bat Lu 
au demſelbigen;“ oder „Wo iſt der GOtt, 
der Da ſtrafe ? #c. 3, 13. 14. 


Das 3. Capitel. 
Weiſſagung von Jefannes nb Cbriftus, unb betber 
m 


Siebe, eich will meinen Engel 
ſenden, der vor mir ber den 
Weg bereiten ſoll. Und bald wird 
kommen zu ſeinem Tempel der 
HErr, den ibr ſuchet, und der 
Engel des Bundes, deß ibr be— 
gebret. Siehe, er Tommt, ſpricht der 
HErr Zebaoth. 
# Matth. 11,10, Marc. 1,2. Luc, 1, 17. 
2 Wer wird aber ben Tag fenter An: 
kunft erleiden môgen? Und mer@irb be; 
feben, wenn er wird erfheinen? * Denn 
er iſt wie das Feuer eines Goldſchmids, 
und wie die Seife der Wäſcher. 
*Jeſ. 1, 26. 


8 Er wird »*ſitzen und ſchmelzen, und | 6 


bas Silber reinigen; er wird die Kinder 


Maleachi 2. 3. 


GOn taͤuſchen. 


Levi's reinigen und läutern, mie Gold und 
Silber. Dann werden ſie dem HErrn 
Speisopfer bringen in Gerechtigkeit; 

* Pi. 66, 10. 

4 Und wird bem HErrn wohl gefalten 
bas Speisopfer Juda's und Jeruſalems, 
wie vorhin und vor langen Jahren. 

5 Und ich will zu euch kommen, und euch 
ſtraſen, und ein * Zeuge ſein wider, 
Die Zauberer, Ehebrecher und Meineidigen, 
und wider die j, Gewalt unb — 
thun den Tagels nern, Wittwen und Wai⸗ 
ſen, und ben Fremdlinug drücken, und mich 
nicht fürchten, ſpricht der HErr Zebaoth. 

6 Denn Ich bin der HErr, der nicht 
lüget. Und es ſoll mit euch Kindern Ja⸗ 
kobs nidt gar aus fein. 

7 Ihr ſeid von euver Väter Zeit an im⸗ 
merdar abgewichen von meinen Geboten, 
und habt ſie nicht gebalten. * So beleh⸗ 
ret euch nuu zu mir: jo will ich mich au 
euch kehren, ſpricht ber HErr Zebaoth. 
So ſprechei ihr: „Worin follen wir uns 
bekehren ?4 * Sad. 1, 3. 

8 Iſt eo recht, baf ein Menſch GOtt 
täuſchet, wie ihr mich täuſchet? So 
ſprechet ihr: „Womit täuſchen mir dich ?“ 
Am Zehnten und Hebopfer. 

9 VDarum ſeid ihr auch verflucht, *baf 
euch Alles unter den Händen zerrinnet; 
denn ihr täuſchet mich allefammt. 

*Hagg. 1. 6. 

10 Bringet aber die Zehnten ganz in 
mein Kornbaus, auf daß in meinem Hauſe 
Speiſe ſei; und prüfet mich bierinnen, 
ſpricht der HErr Zebaoth, ob ich euch nicht 
des Himmels Fenſter aufthun werde, und 
Segen berabfhitten die Fülle. 

11 Unb id will fr euch ben Freſſer 
fbelten, baf er euh bie Frucht auf bem 
pee nicht verberben fo, und ber Wein⸗ 

où im Ader end nicht unfrudtbar fei, 
fpridt ber HErr Zebaoth: 

12 Daß eud alle Heiden foflen felig 
preiſen; benn ihr folit ein werthes Lan 
ein, fpridt ber HErr Zebaoth. 

13 Ihr redet bart wiber nid, ſpricht ber 
HErr. Co fpredet ibr: „Was reben 
tir wider dich 2" ® | 

14 Damit, daß ibr faget : Es ift umſonſt, 
baf man GOtt bienct; unb was nützt 
es, baf wir fcin Gebot balten, und Bart 
Leben vor bem HErrn Zebaoth fitbren ? 

15 Darum preifen wir bie Berädter ; 
benn bie Gottlofen nebmen au, fie vers 
ſuchen GOtt, unb gebet ibnen Ales wohl 
inaus. t 
16 Aber die GOottesffirhtigen tröſten 
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- fbnen tweber Wurzel no 


Don ber Bufunft des Meffias, 


fo unter einander alſo: Der HErr mer. 
e8 nnb bôret es; unb tft vor ibm ein 
Dentaettel geſchrieben fix die, fo ben 
HErrn ſurgug und an ſeinen Namen 
gebenten. . 

17 Sie follen, ſpricht der HErr Zebaoth, 
des Tages, den Ich machen will, mein 
Eigenthum ſein; und id will ihrer ſcho⸗ 
nen, wie ein Mann ſeines Sohnes ſcho⸗ 
net, der ihm dienet. 

18 Und ihr ſollt dagegen wiederum fes 
hen, was für ein Unterſchied ſei zwiſchen 
bem Gerechten und Gottloſen, und zwi⸗ 
en bem, der @Ott dienet, und bem, 

et ihm nidt bienet. : 

Das 4. Capitef. 

Von Œbrifiue, unb SJobannes, bem Täufer. 
GYenn fiebe, e8 fommt ein Tag, ber 
brennen ſoll, wie ein Ofen; ba wer⸗ 
ben alle Verächter unb Gottloſe Stroh 
jen, und der künftige Tag wird fie anzün⸗ 
en, ſpricht der HErr —3 und wird 

Zweig laſſen. 

2 Euch aber, die ihr meinen Nas 
men fürtet, on aufdeben bie 

5 . 


Maleadi 3. 4. 


und Sobannes, bem Taͤufer. 


Sonne der Gerctigteit, unb 
Oeil unter beffelbigen &lügeln; 
unb ibr ſollt aus. und eingeben, 


unb tinnebmen wie die Daft: 
täfber, 
#Qunc. 1,78. + Ne. 55, 2. ° 

8 Ihr werdet bie Gottloſen gertreten : 
denn ‘fie follen Aſche unter euven Füßen 
therben des ages, ben Ich madjen till, 
prit ber HErr Zebaoth. 

4 Gedenket des * Gefetes Moſe's, mei⸗ 
nes Knechts, das id ibm befoblen babe 
auf bem Berge Goreb an bas ganze Je— 
rael, fammt ben Geboten und Rechten. 

#2 Moſ. 20, 1. x. 

5 Siehe, Sd »will end fenben 
ben Propheten Elia, ebe benn ta 
lomme ber grofe unb fbredlide 
Tag des HErrn. 

#Mattb. 11,14. e. 17,12. 

6 Der ſoll bas Herz ber Väter 
befebren au ben Kindern, und das 
Herz der Kinder zu ibren Vätern; 
daß ich nicht komme, unbrbas Erdrei 
mit dem Bann ſchlage. 
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Das 1. Capitel. 
Chriſti Gefticteregtfer, Evfſananit, Name vnd 


Dies iſt das Bud “von der Geburt 
JESU Cbriſti, der da iſt ein Sohn 
Davids, Les Sohnes Abrabans. 
#Quc. 3. 23. 
. 2 Abraham *eugete Iſaak. Iſaak 
taeugete Jalob. — tzeugete Juda 
und ſeine Briber. #1 Moſ. 21, 2. 3. 
+1 Mof. 25,26. 11 Mof. 28, 35. 

8 Juda *jeugete Phare und Sara, von 
Der Thamar. Pharez tiemgete Hezron. 
Hezron geugete Ram. *1Moſ. 38, 29, 80 

+1 Chron. 2, 5.9.  Ÿ Mutt 4, 19. 

4 Nam zeugete * Antinabab, Amina. 
dab gengete Nahaſſon. Nahaſſon zeugete 
Salma. # 1 Chron. 2, 10. 

5 Salma geugete Boas, *von der Ra⸗ 
bab. Boas geugete + Dbeb, von ber Ruth. 
Obed geugete t Jeſſe. 

#3of. 2,1. f Ruth 4, 21. 2Ruth 4, 17. 22. 

6 Jeſſe * zeugete den Rônig David. Der 
Konig Davib + zeugete Salomo, von dem 
Weibe des Uria. 

#1 Chron. 2, 15. 12@am. 12, 24, 

7 Salomo *zeugete Roboam. doboam 

taengete Abia. Abia geugete Aſſa. 
* 1 Rôn. 11,43. 71 Chron. 3, 10. 

8 Aſſa zeugete * Joſaphat. Joſaphbat 
gengete Joram. Joram zeugete ⁊ Oſia. 
#1 Rün. 15, 24. 71 Ææbn. 22, 61. 
+1 Chren. 9,11, 12. 

9 Ofia gengete * Gotham. Jothaqm zeu⸗ 
gete t Achas. Achas zeugete ? Ezechia. 
æ2 abn. 15,7. 12&42n. 16,1. t2ÆRôn. 16, 20. 

10 Ezechia geugete * Dianaffe. Manaſſe 
zeugete Amon. Amon geugete t Sofia. 
#2 on. 20,21. +288n. 21,18. 12 An. 21, 24. 

11 Sofia *aeugete Jechonia unb feine 
Brüber, un bie Zeit der babyloniſchen 
Gefangenigaft #1 Chron. 8, 15. 

12 Rad ber babyloniſchen Gefangen⸗ 
ſchaſt zeugete Jechonia Sealthiel. Seal: 
thiel zengete Zorobabel. 

13 Arabe zengete Abind. Abind zeu⸗ 
gete Eliachim. Eliachim zeugete Aſor. 

14 Aſor zeugete Zadok. Sabot zeugete 
Achin. Achin zengete Efmb. 

15. Eliud zeugete Elecſar. Eleaſar zeu⸗ 
gete Matthan. Matthan zeugete Jakob. 


men JESUS 


S. Matthäi. 


16 Jalob zeugete Joſeph, den Mann 
Mariä, von welcher iſt geboren JESUS, 
der be beißt * Ghriftus. “ec. 27, 17. 22, 

17 Alle Glieder von Abraham bis auf 
David finb vierzehn Glieder. Bon Da- 
bib bis auf bie babyloniſche Gefangen⸗ 
ſchaft finb vierzehn Glieder. Bon der ba- 
byloniſchen Gefangenſchaft bis auf Chri⸗ 
ſtum find vierzebn Glieder. | 

18 Die Oeburt Chriſti war aber .alfo 
ethan. Als * Maria, feine Mutter, ben 

oſeph vertrauet war, ebe er fie beumbo- 
lete, erfand fid'e, bai ſie ſchwanger war 
von bem beiligen Geiſt. 

“Que. 1,27. 34. c. 2,6. 

19 Sont aber, ihr Maun, war fromm, 
und wollte ſich nidt * rügen; gebadte 
aber fie heimlich qu verlafſen. 

#4 Moi. 5, 15. 6 Moi. 24, 1. 

20 Indem er aber aljo gebacdte, fiche, 
Da erſchien ihm ein Engel bes HErrn im 
Traum, und ſprach: Joſeph, du Sohn 
Davids, fürchte dich nicht, Maria, dein 
Gemahl, su Dir au nehmen; denn “bas 
in ihr geboren iſt, bas iſt vou bem beili- 
gen Geiſt. #£uc, 1, 85. 

21 Und fie wird einen Sohn gebären, 
def * Namen folift bu SENS heißen; denn 
Er fwird fein Soll felig maden 
von ibren Sinben. 

#Quc. 2,21. HUpoft. 4,12. c. 5, 31. 

22 Das ift aber alles geſchehen, auf daß 
erfüllet vürde, bas ber HErr durch ben 
Propbeten geſagt hat, der da ſpricht: 

23 Siehe, “eine Jungfrau wird 
ſchwanger ſein, und einen Sohn 
gebären, und ſie werden ſeinen 
Namen Emanuel beißen, das iſt 
verdolmetſchet: GOtt mit uirs. 

* Jeſ. 7, 14. Luc. 1, 31. 

24 Da nun Joſeph vom Schlaf erwachte, 
that er, wie ibm des HErrn Engel befoh⸗ 
len hatte, und nabm ſein Gemabl zu ſich; 

25 Und erkannte ſie nicht, bis ſie ibren 
»erſten Sobn gebar; und hieß ſeinen Na⸗ 
#Quc. 2,7. 

Das 2. Capitef. 
Welſe aus bem Morgenlante. Flucht Chriſti nag 
Gavpten. 


Da. *SEius geboren war zu + Betble- 
bent im judiſchen Lanbe, zur Zeit des 


Geburt JEſu. Cv. Matthäi 2 8. Flucht nach ŒEgyrten. 
Königs Herodes, ſiehe, da famen bie | Rinblein und ſeine Mutter zu ſich, bei Ve 


Weiſen vom Morgenlande gen Gerufalem, 
und fpraden : 
#Quc. 2,6.7. +1 Moi. 35, 19. 

2 Wo iſt ber neugeborne König der Ju⸗ 
ben? Wir haben ſeinen * Stern geſeben 
im Morgenlande, und ſind gekommen, 
ihn anzubeten. *4 Moſ. 24, 17. 

8 Da bas der König Herodes börete, 
erſchrak er, uub mit ihm bas gang Ses 
ruſalem; 

4 Und ließ verſammeln alle Hobeprieſter 
und Schriftgelehrten unter dem Volk; 
und erforſchete von ihnen, wo Chriſtus 
ſollte geboren werden. 

5 Und fie fagten ibm: Su Betblebent im 
jübuchen Lande. Denn alſo ſtehet ge 
Ébricben #*burd ben Propheten: 

Midas, 1. Job. 7, 42. 

6 Und bu Betblebem im jitbifhen Lanbe 
bift mit nidten bie fleinfte unter ben Für⸗ 
ſten Juda's; benn aus bit foll mir fom- 
men ber Oersog, ber itber mein Voll JS 
rael ein Herr fei. 

7 Da berief Herodes bie Weiſen bein. 
lich, unb erlernete mit Fleiß von ibnen, 
ann ber Stern erfienen wäre ; 

8 Und wies fie gen Bethlehem, und 
ſprach: Ziehet bin, und forfbet fleißig 
nach dem Kindlein; und wenn ihr es fin⸗ 
det, ſo ſaget mir's wieder, daß ich auch 
komme und es anbete. 

9 Als fie nun ben König gehöret batten, 

ogen fie bin. Und ſiebe, ber Stern, ben 
fe in Morgenlande gefehen batten, ging 
vor ibnen bin, bie bal et kam unb ſiand 
oben über, ba bas Kindlein war. 

10 Da fie ben Stern faben, wurden fie 
hoch erfreuet, 

11 Und gingen in bas Haus, unb * fan. 
ben bas Kindlein mit Maria, leiner Put. 
ter, unb fielen nieber, unb beteten e8 au 
und thaten ibre Schätze auf und fhenften 
tm + Golb, Weihrauch unb Myrrhen. 

* Luc. 2,16. + Pf. 72. 10. 15. Jeſ. 60, 6. 

12 Und GOtt befabl ihnen im Traum, 
baf fie ſich nicht ſollten wieder zu Herodes 
lenlen. Und zogen durch einen andern 
Weg wieder in ihr Land. 

13 Da fie aber hinweg gezogen waren, 
ſiehe, da erſchien der Engel des HErrn 
ben Joſeph im Traum, und ſprach: Stehe 
auf, und nimm das Kindlein und ſeine 
Mutter zu dir, und fliebe in Egyptenland, 
und bleibe allda, bis id bit fage; denn es 
iſt vorhanden, daß Herodes das Kindlein 
fude, daſſelbe umzubringen. 

14 Und er ſtand r und nahm bas 





Nacht, und entwich in Egyptenland; 

15 Und blieb allda bis nach dem Tede 

rodes, auf das erfüllet würde, das der 

Err durch ben *Propheten geſagt fut, 
der da ſpricht: Aus Egypten habe ich mei⸗ 
nen Sohn gerufen. # Def. 11, 1. 

16 Da Herodes nun fabe, baf er veu 
ben Weiſen betrogen war, ward er febr 
zornig, unb fbidte aus, unb ließ alle Kin⸗ 
Der zu Betblebem tübten, und an ibren 
gangen Grenzen, bie ba gweijäbrig und 

runter waren, nad ber Zeit, bie er mi 
Bleif von ben Weiſen erlernet batte. 

17 Da ift erfüllet, bas gefagt ift vou 
bem * Bropheten Jeremias ber ba ſpricht: 

# er. 31, 15. 

13 Auf bem Gebirge bat man ein Ge⸗ 
ſchrei gebôret, viel Klagens, Weinens und 
Heulene; *Rahel bemeinete ibre Kindet 
unb wolite ſich nicht tröſten laſſen, beun 
es war aus mit ihnen. # { Moſ. 35, 19. 

19 Ta aber Gerobes gefiorben var, 
fiebe, ba erfhien ber Engel bes SET 
bent Joſeph im Traum in Egyptenlant, 

20 Unb ſprach: Stebe auf, unb nimm 
bas Kindlein unb feine Mutter ju PM, 
und giebe bin in bas Land Jerael; fie 
finb geftorben, bie ben Rinbe nad bem 
Leben ſtanden. 

21 Und er flanb auf, unb nabm dos 
Rinblein unb eine Mutter au fit, und 
kam in bas Lanb Israel. 

22 Da er aber bôrete, taf Arcelaus 
im jübifhen Lanbe König war, anfiait 
jeines Vaters Derobes, fürtete er ſich, 
babin ju fommen. Und un Traum eme 
pfing er Befebl ven GOtt, und zog in de 
Oecrter bes galilãiſchen Landes; 

23 Unb kam, unb wohnete in ber Stobt, 
bie ba beift Nazareth; auf daß erifiliet 
voitrbe, bas ba #gefagt iſt burc die Pros 
pbeten : Er foil Nazarenus beifen. 

#5 Mof. 33,16. Jeſ. 11, 1. t. 53.2. Bad. 6, 12. 
Das 8. Cabitel. 
Gbrifiué von Sobannes getouft. 
Zu der Zeit “tam Jobannes, der Tüt 
fer, unb predigte in der Wuſte be 
jübifen Lanbes, *Mar.1,4. Luc. 3,3 

2 Unb fbrad: * Thut Buße, bas Him⸗ 

melreich ift nabe berbet gekommen. 
*c. 4, 17. 

3 Unb Er iſt ber, von bem ber Propkt 
Gefaias *geſagt bat, und geſprochen: 8 
ift eine Stimme eines Brebigers in der 
Wüuſte: bereitet bem HErrn ben Be, 
und machet richtig ſeine Strige. 

# ef. 40. 3. 


Sobannes preblgt. JESUS 


Ev. Matfhäi 3. 4. 


wird getauft unb verfudt, 





4 Er aber, Sobannes, batte ein * Kleid 
von RameelSbaaren, unb einen ledernen 
Gürtel um ſeine Kenden; ſeine Speiſe 
aber mar Heuſchrecken und wilder Honig. 

#9 fin. 1,8. Marc. 1,6. 

5 Da ging ju ihm binaus bie Stabt 
Serufalem, und bas ganze jüdiſche Land, 
und alle Länber an bem Jordan; 

6 Und ließen fi tanfen von ihm im 
Jordan, und bekannten ibre Sünden. 

4 Als ex mm viele Phariſäer und Sad⸗ 
ducãer ſahe zu ſeiner Taufe kommen, ſprach 
er zu ihnen: * Ihr Otterngezüchte, wer bat 
denn euch gewieſen, daß ihr bent zukünfti⸗ 
gen Zorn entrinnen werdet? Luc. 3.7. 

8 Sehet zu, *thut rechtſchaffene Früchte 
der Buße. # Que, 3, 8. 

9 Dentet nur nibt, daß ibr »bei euch 
tot ſagen: „Wir haben Abraham zum 
Vater.“ Ich ſage euch: OOtt vermag 
dem Abrabam aus dieſen Steinen Kin— 
der zu erwecken. # Que, 3, 8. 

10 Es ift ſchon bite Art ben Bäumen 
an bie Wurzel gelegt. Darnm, welcher 
»Baum nicht quite Frilchte bringet, mird 
abgehauen, und in'o Feuer geworfen. 

* c.7, 19. Que. 3.9. Joh. 15, 2.6, - 

11 Ich *taufe end mit Waſſer sur Bu⸗ 
fes der aber nach mir kommt, iſt ſtärker, 
denn ich, dem ich auch nicht genugſam bin, 
ſeine Sdube zu tragen; der wird euch mit 
bent beiligen Geiſt und mit Feuer taufen. 

*Mare. 1,8. Joh. 1, 26. Apeſt. 1,5. 

12 Und Er bat ſeine Wurſſchaufel in 
ſeiner Hand; er wird ſeine Tenne fegen 
und ben Weizen in ſeine Scheune ſam⸗ 
meln, aber die Spreu wird er verbrennen 
mit ewigem Feuer. 

13 Su der Zeit kam JEſus ans Galiläa 
au ben Jordan zu Johannes, daß er ſich 
von ihm taufen ließe. 

14 Aber Johannes wehrete ihm, und 
ſprach: Ich bedarf wobl, daß ich von dir 
getauft werde; und Du kommſt zu mir? 

15 SŒfus aber anwortete, und ſprach 
au ibm: Laß jetzt alſo ſein; alſo gebilbret 
es uns, alle Gerechtigkeit zu erfüllen. 
Da ließ er es ibm zu. 

18 Und da ZEfns getanft tar, lien er 
bald berauf aus dem Waſſer; nnd fiche, 
ba that filé ber Himmel auf über ibm. 
Und Sobannes fabe ben Geiſt GOttes, 
gta ais eine Taube, berab fabren, und 

bec ibn fommen. 

27 Unb ſtebe, cine *Stimme von Sim: 
mel berab ſprach: Dites it mein lieber 
Sohn, an welchem it Wohlgefallen habe. 

#c,17,0. Merc. 1,11. x. 9,7. 

Ger. 56 


| fagt ift durch 


Das 4. Capitel. 
Chriſtus tritt fein Lebramt an. 
a *warb JEſus vom Geiſt in bie 
Wuſte gefithret, auf baf er von dem 
Leufel verfudt würde. 
# Marc. 1,12. Que. 4, 1. ꝛc. 

2 Unb ba er *vierzig Tage nnb vieraig 

Nächte gefaftet batte, bungette ibn. 
N #2 Moi. 34, 28. 

8 Und *ber Verſucher de. u 16m, unt 
ſprach: Bift bu t GOttes OÙ, fo ſprich, 
daß biefe Seine Prob werden. 

#1 The. 8,5. + Matt. 3, 17. 

4 Und er antoortete, unb ſprach: Es 
ſtehet * geſchrieben: Der Menſch lebet 
nicht vom Brod allein; ſondern von einem 
jeglichen Wort, das durch den Mund 
GOttes gehet. #5 Moſ. 8, 3. 2e. 

5 Da fübrete ibn ber Teufel mit ſich in 
die beilige Stabt, unb ftellete ibn auf bie 
Zinne bes Tempels 

6 Und ſprach zu ibm : Bift bu GOttes 
Sobn, fo laß bi binabs; benn es ſtehet 
» geſchrieben: Er wird feinen Engeln Über 
dir Befehl thun, unb fie werden did auf 
ben Händen tragen, auf baf bu beinen 
Fuß nicht an einen Stein ftofieft. 

#pf. 91,11. ꝛc. 

7 Da ſprach JEſus an ibm: Wiedernm 
ftebet au * geſchrieben: Du ſollſt GOtt, 
deinen HErrn, nicht verſuchen. 

#5 Moſ. 6,16. Luc. 4,12. ” 

8 Wiederum fuͤhrete ihn ber Tenfel ntit 
ſich auf einen ſebr hohen Berg, und zeigete 
Eu alle Reiche der Welt und ihre Herr⸗ 

ichkeit; 

9 Und ſprach zu ihm: Dies “alles will 
ich dir geben, ſo du niederfälleſt, und mich 
anbeteſt. # Que, 4, 6. 7. 

10 Da ſprach FJEſns zu ibm: Gebe dich 
weg von mir, Satan! benn es ftebet ges 
ſchrieben: —* ſollſt anbeten GOtt, dei⸗ 
nen HErrn, und ibm allein dienen. 

#6 Moſ. 6.13. Luc. 4,8. 

11 Da terfief ibn ber Tenfel; und 
fiche, ba traten bie Engel zu ihm, und 
#bieneterr 16m. * Ebr. 1,14. 

12 Da nun REfns bôrete, daß Johan⸗ 
nes überantwortet war, *zog er in bas 
gatitäifhe Lant ; # Puc. 4, 14. 

13 Und verließ bie Stadt Nazareth, 
#lam und wohnete zu Capernaum, Die 
ba liegt am Meer, an ben Grenzen Za⸗ 


bulons und Nephthalims; 


# Marc. 1, 21. Luc. 4, 31. 
14 Auf daß erfüllet würde, bas ba ge 
ben Propheten *Jeſaias, 
der da ſpricht: # Ye. 9, 1. x. 


JEſus zieht nad Galilaͤa. 


— — — — — — 


15 Das Land Zabulon, und bas Land 
Nephthalim, am Wege des Meers, jenſeit 
des Jordans, und die heidniſche Galiläa, 

16 Das Vollk, bas un * Finſterniß ſaß, 
bat ein grofes it gefeben, und bie ba 
fafen am Ort unb Schatten bes Todes, 
denen ift ein Lidt aufgegangen. 


# Que. 1, 79. 

17 Son ber à an fing JEſus an zu 
prebigen, und Mſagen: * but Bufe, bas 
Himmel reich nahe herbei gelommen. 

# Marc, 1,14.15. Luc. 4, 15. 

18 Als nun JEſus an bem galifäifhen 
Meer ging, ſahe er *zween Brüder, Si⸗ 
mon, der da heißt Petrus, und Andreas, 
ſeinen Bruder; die warfen ihre Netze in 
das Meer, denn ſie waren Fiſcher. 

# Marc, 1,16. 19. Lue. 5, 2. x. 

19 Und er fprad ju ihuen: Folget mir 
nach; ich “will eu au Menſchenſiſchern 
machen. # Marc. 1, 17. 

20 Balb *verliefien fle ire Mete, und 
folgten ibm ua. # c. 19, 27. 

21 Und Da er von bannen fürbaß ging, 
fabe er zween anbere Drilber, Jacobum, 
ben Sohn Zebedäi, unb Sobannem, feinen 
Bruber, im Schiff, mit ihrent Vater Ze⸗ 
bebäus, baf fie ibre Netze flidten; unb 
er vief fie. 

22 Balb verlieben fie bas Schiff und 
ihren Vater, unb folaten ibm nach. 

23 Unb * JEſus ging umber im ganzen 
galiifépen Lande, lebrete in ibren Schu⸗ 

en, und prebigte bas Gvangelium von 
dem Reid, und beilete allerlei Seuche 
und Srantbeit int Volk. * vLuc. 4, 15. 31, 

24 Unb jein Gerücht erſcholl in bas gan⸗ 
ae Syrienland. Und fie * brachten zu ibm 
afleriei Kranke, mit mancherlei Seuchen 
unD Qual bebaftet, bie Beſeſſenen, bie 
Donbitidtigen und bie Gichtbrüchigen; 
und er madte fie alle geſund. 

* Marc. 6, 55. 

25 Unb es folgte ibm nad *viel Volls 
aus Galiläa, ans ben zehn Stäbten, von 
Jeruſalem, aus bem jibifhen Lanbe, und 
von jenfeit bes Gorbans. # Luc, 6, 17. 

Das 5. Capitel. 
Œbrifi Bergprebigt von ber Ghriften Seligteit, und 
Verſtand tes Geſchzes. 
a et aber bas Volk ſahe; ging er auf 
einen Berg, uub jette fit, unb feine 
Singer traten zu ibm. 

2 Und er that feinen Mund auf, leh⸗ 
tete fie, und iprad : # Que. G, 20. 2. 

3 Selig finb, * bie ba geiſtlich arm finb ; 
beuu bas Himmelreich ift ibr. 
# ef. 67, 15. 
6 


Gb. Matthäi 4. 5. 


———— — — —— — — — — — — — — ——— — — — 


Der Chriſten Seligkeit. 


4 Selig finb, * die da Leid tragen; bem 
ſie ſollen getröſtet werden. 

#M1. 126.8. Jeſ. 61,2. Luc. 6. 21. 

5 Selig find die Sanftmüthigen; bent 
fie werden *bas Erdreich beſitzen. 

# pi. 23,13. Pf.37,11. Jej. 60. 21. 

6 Selig find, “bie ba bungert unb bür. 
fe nad der Gerechtigkeit; benm fie ſollen 
att werden. #£uc. 6, 21. 

7 Selig finb bie * Barmberzigen ; bem 
fie werden Barmherzigleit erlangen. 

*ESpr. 21,21. Sac. 2,13. 

8 Selig flub, “bie reines Herzens finb ; 

benn fie werben GOtt ſchauen. 
#pi.b1,12. 1Joh. 3, 2. 3. 

9 Selig finb bie *Friedfertigen; denn 

fie merben GOttes Kinder heißen. 
# Ebr. 12,14. ac. 3, 18. 

10 Gelig fine, bie um Gerechtigkeit 
willen verfolgt iwerben; benn bas Him⸗ 
melreich ift ihr. #1 Bet. J. 14. 

11 Selig ſeid ihr, wenn euch die Men⸗ 
ſchen um meinet willen ſchmähen und ver⸗ 
folgen, unb reden allerlei Uebels wider 
euch, fo fie baran lügen. 

#Quc. 6, 22. À Petr. 4, 14. 

12 Seib fröblich und getroft, es wirb euch 
im Himmel wohl belobnet merbenr. Denn 
*alfo baben fie verjolget bie Propheten, 
bie vor euch geivefen find. # Qac. 5, 10. 

13 Ihr fab *bas Salz der Erde. Wo 
nun das Salz dumm wird, womit fcil 
man ſalzen? Es iſt zu nichts binfort 
nütze, denn daß man es hinaus ſchütte, 
und laſſe es die Leute zertreten.˖ 

# Marc. 9, 60. Luc. 14, 34. 

14 Ihr feid bas Lidt ber Welt. Es 
mag bie Stabt, bie auf einem Serge liegt, 
nidt verborgen fein. 

15 Dan *zündet auch nibt ein Lidt an, 
und fetit es unter einen Scheffel; 
auf einen Lenchter, jo leuchtet es denen 
allen, bie im Hauſe finb. * Marc. 4, 21. 2e. 

16 Alſo *iaflet euer Lit lenchten vor 
den Leuten, daß fie euve guten Werke $e- 
ben, unb euren Vater in mel preiſen. 

*1 Petr. 2,12. 

17 Ihr follt nicht wähnen, daß id ge. 
foumien bin, bas Gelet oder bie Prophe⸗ 
ten aufiulüfen. »Ich bin nibt getommen, 
aufjulüfen, fonberi au erfillen. 

#c. 4,15.  Rôm. 3, 31. 

18 Denn id fage eud wahrlich: Bis 
#*baf Ounmel und Erde zergehe, wird 
nidt zergehen bec fleinfie Buchſtabe, noch 
Œin Tüttel vom Geſetz, bis daß es alles 
geſchehe. # Que. 16,17. © 21, 33. 

19 Wer nun *Eins von dieſen lein- 


Beſſere Gerechtigkeit. Aergerniß. Cv. Matthäi 5. 


ften Geboten auflöſet, und lebret bie Leute 

aljo, ber wird ber Kleinſte heißen im 

Himmelreich; wer es aber thut und [cb 

ret, der wird groß heißen im Himmelreich. 
* Sac. 2, 10. 

20 Denn id fage eu: Es fei benn 
eure Gerechtigleit befler, denn der Schrift⸗ 
gelehrten und bariider, fo werdet ihr 
nicht in das Himmelreich kommen. 

21 Ihr habt gehöret, daß zu ben Alten 
geſagt if: * Du ſollſt nicht tödten; wer 
aber tödtet, der ſoll des Gerichts ſchuldig 
ſein. #2 Mof. 20,13. 3 Moſ. 24, 17. 

22 Ich aber fage eud : Wer mit feinem 
Bruber zürnet, der 1ft des * Gerichts ſchul⸗ 
bigs tuer aber zu feinem Bruder fagt : 
Raͤcha, der iß des f Raths ſchuldig; wer 
aber ſagt: Du Narr, der iſt des hölliſchen 
Feuers ſchuldig. 

#1%o6. 3,15. +2 Moſ. 18, 21. 

23 Darum *wenn bu beine Gabe auf 
bem Altar opferft, unb wirſt alfba ein 
denken, daß dein Bruber etwas miber bich 
habe; * Marc. 11, 25. 

24 So laß allda vor bem Altar beine 
Gabe, und gebe zuvor bin, unb verſöhne 
dich mit beinem Bruder; unb alsbann 
lomm, und opfere beine Gabe. 

25 Sei willfertig * deinem Widerſacher 
bald, dieweil du noch bei ihm auf dem 
Wege biſt, auf daß dich der Widerſacher 
nicht dermaleinſt Uberantworte dem Rich⸗ 
ter, und der Richter überantworte dich 
dem Diener, und werdeſt in den Kerker 
geworfen.“ *c. 6. 14. ce. 18, 35. Luc. 12, 58. 

26 Sd *ſage dir: Wahrlich, bu wirſt 
nicht von dannen heraus kommen, bis du 
auch den letzten Heller bezahleſt. 

*c. 18, 34. 

27 Ihr habt gehöret, daß zu den Alten 

»geſagt iſt: Du ſollſt nicht ehebrechen. 
#2 Mof. 20, 14. 3 Moſ. 20, 10. ꝛc. 

28 Ich aber fage euch: Wer “ein Weib 
anſiehet, ihrer zu begehren, der hat ſchon 
mit ihr die Ehe gebrochen in ſeinem Her⸗ 
zen. # Qicb 31, 1. 
29 Hergert # dich aber bein rechtes Au⸗ 
ge; fo reiß e8 aus, unb toirf e8 von bir. 
Es iſt bir beffer, daß eins beiner Glieder 
verderbe, und nicht der ganze Leib in die 
Hölle geworfen werde. 

#c. 18,9. Marc. 9, 47. 

80 Aergert dich beine rechte Hand; fo 
haue ſie ab, und wirf ſie von dir. Es iſt 
dir beſſer, daß eines deiner Glieder ver⸗ 
derbe, und nicht der ganze Leib in die 
Hölle geworfen werde. 


Schwoͤren. Feinde lieben. 


ſeinem Weibe ſcheidet, der ſoll ihr geben 
einen Scheidebrief. *c. 19, 7. 5 Moſ. 24, 1x 
Marc. 10,4. Luc. 46. 18. 1 Gor. 7, 10. 


. 82 Ich aber fage euch: Wer fib von 


feinent Weibe ſcheidet (e8 fei benn um 

Ehebruch), ber mat, daß fie bie Ehe 

bricht; unb wer eine Abgeſchiedene freiet, 

der bricht bie Ehe. 

38 Ihr babt weiter gehöret, baf au ben 
* Alten gefagt if: Du ſollſt leinen fal- 
ſchen Eid thun, unb ſollſt GOtt beinen 
Eid halten. #2 Mof. 20, 7. ac. 

34 Ich aber fage eut, daß ihr aller: 
dings nibt ſchwören ſollt, weder bei bem 
Himmel, *benn er iſt GOttes Stuhl; 

#c. 23,22. Ge. 66, 1. Apoſt. 7, 49. c. 17, 24. 
35 Noch bei der Erde, denn ſie iſt ſeiner 
üße Schemel; noch bei Jeruſalem, denn 
ie iſt eines großen Königs Stadt. 

36 Auch ſollſt du nicht bei deinem Haupt 
ſchwören, denn bu vermagſt nicht ein einis 
ges Haar weiß oder ſchwarz zu machen. 

37 *Œure Rede aber fei: Ja, ja, nein, 
nein ; was briber ift, bas ift vom Uebel. 

#2 Got. 1, 17. SE ba 12. ſagt q: 

88 Ihr babt gebôret, daß ba * gciagt tft : 
Auge um Auge, Sabn fn Babn. 

#9 Mo. 21,23. 24. 3 Moi. 24, 19. 20. 

39 Ich aber fage eud, baf ibr nidt 
widerſtreben folt bent Uebel; fonbern jo 
bir Jemand einen Strei gibt auf deinen 
sedten Badten, bem biete den anbern auch 

ar. 

40 Unb fo * Jemand mit bir redten will 
und beinen Rock nebmen, bem [af auch 
den Mantel. #Quc. 6, 29. 1Cor. 6. 7. 

41 Unb fo dich Jemand nôthiget Eine 
Meile, fo gebe mit ibm zwo. 

42 Gib * dem, ber bi bittets unb menbe 
did nicht von bem, ber dir abborgen will. 
# Quc. G, 30. 34. x. 

43 Ihr babt gebüret, daß gefagt iſt: Du 
ſollſt *beinen Nächſten lieben, und beinen 
Feind haſſen. *3 Mof. 19, 18. 
44 Ich Aber fage euh: Liebet envre 
Feinde, fegnet, bie eu fluchen, tbut wohl 
denen, bie eu bañfen, “bittet für bic, fo 

eu beleibigen unb verfolgen ; 

#Quc. 23,34. Apoſt. 7, 59. 

45 Auf daß ibr Rinber feib eures Ba. 
ters int Oimmel. Denn er läßt feine 
Sonne aufgchen über bie Böſen und fiber 
die Guten, und läßt regnen über Gerechte 
und Ungerechte. 

46 Denn ſo *ihr liebet, die euch lieben, 
was werdet ihr für Lohn haben? Thun 
nicht daſſelbe auch die Zöllner ? * Luc. 6, 32. 


31 Es iſt auch * geſagt: Wer ſich von | 47 Uub fo ihr eudy ue zu euven Brü⸗ 





Almoſen. Beten. 


Ev. Matthai 5. 6. 


Faſten. Barchſorge. 


14 Denn ſo ihr den Menſchen ihre Feh⸗ 


dern freundlich thut, was thut ihr Sonder⸗ 
liches? Thun nicht die Zöllner auch alſo? 

48 Darum ſollt *iby vollfommen ſein, 
gleichwie euer Vater im Himmel volliom: 
mien iſt. #3 Moſ. 11,44. c: 19. 2. Luc. 6, 36. 

Das 6. Capitel. 
Bon etlichen Uebungen ber Gottſellgkeit. 
F abt Acht auf eure Almoſen, daß ihr die 

D nidt gebet vor ben Leuten, daß ihr 
von ibnen gefchen werbet: ibr babt anbers 
keinen Lobn bei eurem Bater im Himmel. 

2 Wenn *bu nun Almoſen gibſt, ſollſt 
du nicht laſſen vor dir poſaunen, wie die 
Heuchler thun in den Schulen und auf 
den Gaſſen, auf daß ſie von den Leuten 

eprieſen werden. Wabhrlich, ich ſage end: 
Gite baben ibren Lohn dahin. *Rem. 12, 8. 

3 Wenn du aber Almoſen gibſt, ſo laß 
deine linte Hand nicht wiſſen, was die 
rechte thut, 

4 Auf daß dein Almoſen verborgen ſei; 
und dein Vater, der in das Verborgene 
fiebet, wird dir's *vergelten öffentlich. 

#Quc. 14, 14. 

5 Und wenn bu beteft, ſollſt bu nidt 
fein, tie Die Seuchler, bie ba gerne fteben 
und beten in ben Schulen, und an ben 
Ecken auf ben Gaffen, auf baf fie von ben 
Leuten gefeben werden. Wahrlich, id 
fage end: Sie baben ibren Lobn babin. 

6 Wenn bu aber betelt, fo acbe.in bein 
Känmerlein, unb »ſchließe bie Thür au, 
und bete ju beinem Bater im Verborges 
nen; und bein Vater, ber in bas Verbor⸗ 
gene ſiehet, wird dir's vergelten öffentlich. 

#2 Koön. 4,33. 

7 Und twenn ibr betet, ſollt ihr “nidt 
viel plappern, wie Die Heiden; benn fie 
meinen, fie werden erhöret, wenn fie viele 
Worte machen. # Qef. 1,16. 

8 Darum ſollt ihr eu ibnen nicht glei- 
en. Œuer *Dater weiß, was ibr be- 
bitrfet, ebe benn ihr ibn bittet. #v. 32. 

9 Darum ſollt ihr alfo beten : » Unſer 
Bater in bem Himmel. Dein + Name 
werde gebeiliget. #£uc. 11,2, +2 Mof, 20, 7. 

10 Dein Reid konnne. *Dein Wille 
geſchehe auf Erden, wie int Himmel. 

# Luc. 22, 42. 

11 Unſer täglich Prob gib uns beute. 

12 Und #*vergib uns unſere Schulden, 
wie wir unſern Sdulbigern vergeben. 

#Pf. 32, 5. 6. 

13 Und *fitbre uns nidt in Verſuchung, 
ſondern erlöſe uns von bem Uebel. Denn 
bein iſt bas Reich, und die Kraft, und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

*c. 26, 41, 
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Ter vergebet, fo wird euch euer himmliſcher 
Vater and vergeben. 

15 Wo *ibr aber ben Menſchen ihre 
Febler nicht vergebet, jo wird eud ener 
Vater eure Fehler auch nicht vergeben. 

# c. 18. 35. 

16 Wenn ibr *faftet, ſollt ihr nidt ſaner 
feben, wie die Heuchler; denn fie verſtel⸗ 
len ihre Angeſichter, auf daß fie vor ben 
Leuten fdeinen mit ibrem Faſten. Wahr⸗ 
lit, id fage eu : Sie haben ihren Lobn 
babin. # Gel. 58, 5. 6. 

17 Wenn bu aber faſteſt, fo ſalbe bein 
Haupt, und waſche bain Angeſicht, 

18 Auf daß du nicht ſcheineſt vor den 
Leuten mit deinem Faſten, ſondern vor 
deinem Vater, welcher verborgen iſt; und 
bein Vater, der in bas Verborgene fiebet, 
wird dir's vergelten öffentlich. 

19 Ihr ſollt euch nicht Schätze ſammeln 
auf Erden, da ſie die Motten und der 
Roſt freſſen, und da die Diebe nach gra⸗ 
ben und ſtehlen. 

20 Sammelt euch aber »Schähtze im 
Himmel, da ſie weder Motten noch Roſt 
freſſen, und ba die Diebe nicht nad) gra⸗ 
ben, noch ſtehlen. #Ouc. 12, 33. 

21 Denn *wo euer Sbats ift, ba ift auch 
euer Herz. #Quc. 12, H. 

22 Das Auge ift bes Leibes Licht. 
Wenn bein Auge einfältig ift, fo wird 
bein gauzer Leib lit fein. 

23 Wenn aber bein Auge ein call 
iſt, ſo wird bein ganzer Leib finfter ſein. 
Wenn aber das Licht, das in dir iſt, —* 
ſterniß iſt; wie groß wird dann die Fin⸗ 
ſierniß ſelber ſein! | 

24 Niemand * fann zween Gerren bienen. 
Entweder er wird einen bafjen, unb ten 
andern lieben; oder wird einem anbangen, 
und ben andern verachten. Ihr könnet 
nicht GOtt dienen, und dem Mammon. 
*i Kon. 18, 21. Luc. 16,13. 26or. 6, 15, 

25 Darum ſage ich euch; *Sorget nicht 
für euer Leben, was ibr eſſen und trinfen 
werdet; auch nidt fitr euren Leib, mai 
ihr ansieben werdet. Iſt nidt bas Leben 
mebr, benn die Speiſe? uub der Leib 
mebr, denn die Kleidung? 

*Pf. 37,5. Epr. 16. 3. Que. 12, 22. Phil. 4,6. 
1Tim. 6,6. 1Peir. 5,7. Edbr. 15. 5. 

26 Sebet bie *Vögel unter dem Gimme 
an; fie ſaen nicht, fie ernten nicht, fie ſam⸗ 
mein nicht in die Scheunen; und eut 
bimmliſcher Vater nähret fie doch. 
ihr denn nicht viel mebr, denun fie? 

* Luc. 12, 24. 


Nicht ribten. 


Ev. Matthaͤi 6. 7. 


Falſche Propheten. 
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27 Wer iſt unter euch, der ſeiner Länge 
Eine Elle zuſetzen möge, ob er gleich dar⸗ 
um forget ? 

28 Und warum ſorget ibr für bie Klei⸗ 
dung? Schauet bie Lilien auf bent Felde, 
wie fie wachſen: fie arbeiten nicht, auch 
ſpinnen ſie nicht. 

29 Ich ſage euch, daß aud * Salomo in 
atler einer derriichten nicht bekleidet ge⸗ 
weſen iſt, als derſelben Eins. 

#1 Rôn. 4, 21. 2c. 

30 So denn GOtt das Gras auf dem 
Felde alſo kleidet, bas doch bente ſtehet, 
und morgen in ben Ofen geworfen wird: 
ſollte er das nicht viel mehr euch thun? 
*O ihr Kleingläubigen! »*c. 8, 26. c. 16.8. 

31 Darum ſollt ihr nicht ſorgen und ſa⸗ 

en: Was werden wir eſſen? Was wer⸗ 
ben wir trinken? Womit werden wir uns 
Heiben ? . 

32 Na *ſolchem allen trachten bie Hei⸗ 
den. Denn euer himmliſcher Vater weiß, 
daß ibr deß alles bebirfet. *Luc. 12, 30. 

33 Trachtet *am erſten nach dem Reich 
GOttes, und nach ſeiner Gerechtigkeit; 
ſo wird euch ſolches alles zufallen. 

#1 Rôn. 3,13. PF. 37.4. 

34 Darum * forget nidt fitr ben anbern 
Morgen, beun ber morgende Tag wird 
für bas Seine forgen. Es ift aenua, daß 
ein jeglicher Tag feine eigene Plage babe, 

#2 Mef. 16, 19. 


Das 7. Capitel. 
Bon etliben Sinberniffen ber Seligkelt. 
Nichtet nidt, auf daß ibr nicht gerid- 
tet werdet. 
# Quc. 6,37. Mônt. 2,1. 1 Ger. 4, 5. 

2 Denn mit welberlei Geribt ihr rich⸗ 
tet, werdet ihr gerichtet werden; und mit 
welcherlei — ihr meffet, wird euch ge⸗ 
meſſen werden. 

3 Was ſieheſt bu dber ben Splitter in 
deines Bruders Auge, und wirſt nicht ge⸗ 
wahr des Balkens in deinem Auge? 

4 Oder wie darfſt du ſagen zu deinem 
Bruber: Halt, ich will dir ben Splitter 
aus deinem Auge ziehen? Und ſiehe, ein 
Balle iſt in deinem Auge. 

5 Du Heuchler, ziehe *am erſten den 
Balken aus deinem Auge; darnach bes 
ſiehe, wie bu ben Splitter aus beines 
Brubers Ange zieheſt. * Qyc. 6, 42. 

6 Ihr folt bas * Geiligthunt midt ben 
Hunden geben, unb eure Perlen ſollt ibr 
nicht vor die Säue merfen, qe daß fie 
biefefbigen nicht zertreten mit ibren Fü⸗ 
Gen, und ſich wenden unb euch gerreifien. 

#ç. 10, 11. 


1 Bittet, “fo wird eud geges 
ben; fu@et, fo merbet ibr finben;: 
flopfet an, jo wird eud aufge— 
than. ’ # Marc. 11, 24. ꝛc. 

8 Denn wer ba bitet, ber empfüngt ; 
unb wer Da *fudet, ber finbet ; unb mer 
ba anflopfet, bem wird aufgethan. 

# SEpr. 8,17. 
9 Welcher ift unter euch Menſchen, fo 
ion fein Sohn bittet gg Brod, der ibm 
einen Stein biete ? 

10 Oder fo er ibn bittet um einen Fiſch, 
ber ibm eine Schlange biete ? 

11 So benn ibr, Die ihr bot arg ſeid, 
fônnet bennod euren Kindern gute Ga⸗ 
bent geben; wie biel mehr wird euer Va⸗ 
ter im Himmel *Ontes geben benen, bie 
ihn bitten ! #Quc. 11,13. Jac. 1, 17. 

12 Ales nun, *wa8 ibr wollet, daß end 
die Seute thun ſollen, bas thut ibr ihnen: 
bag ift tbas Gefet und bie Propheten. 

# Que. 6,31. + Matth. 22, 40. Rôm. 13, 8. 10° 

13 Gebet ein burd die *enge 
Pforte. Denn bie Pforte iſt 
weit, und Ÿ TT tft brtit, 
der zur Berbammnis abführet; 
und ihrer ſind viele, die dar— 
auf wandeln. # Que. 13, 24. 

14 Und bie Pforte ift “enge, 
und ber Weg iſt ſchmal, ber zum 
Leben führet; und wenige ſind 
ihrer, die ibn finden. »*Apoſt. 14, 22. 

15 Sehet euch vor vor *ben falſchen 
Propheten, die in Schafskleidern an ench 
kommen; finwendig aber ſind fie rei— 
fenbe Wölfe. * Jer. 14, 14. fApoſt. 20, 29. 

16 An »ihren Gilidten ſollt ihr ſie er⸗ 
keunen. Kann man auch Trauben leſen 
von den Dornen, oder Feigen von den 
Diſteln? 

#Quc. 6,44. Jac. 3,12. 1 Tin. B, 24. 25. 

17 Alſo ein jegliber quter Baum brin: - 
get qute Früchte; aber ein fauler Baum 
bringet arge Fribte. | 

18 Ein quter *Baum kann nicht arge 
pride bringen, nnb ein fauler Baum 
ann nicht guie Frijchte bringen. *c. 12,23. 

19 Œin *jeglidet Baum, der nidt gute 

rüchte bringet, mich abgebauen, und i'6 

euer geworfen. 

* c. 3,10. Luc. 3,9. Joh. 15, 2. 6. 

20 Darunt an ibren Früchten ſollt ibr 
fie erkennen. - . 

21 Es werben “nidt Me, bie zu mir 
fagen : HErr, HErr! in bas Gimmel- 
reich fommens fonbern bie ben Willen 
thun meines Vaters im Himmel. 

# Rôüm, 2,13. ac, 1, 22. 26. 
9 
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Muëfäpiger. Hauptmann von Ev. Matthäii 7. 8. Capernaum. Deiri Schwieger. 


22 Es werden Viele *zu mir fagen an 
jenem Tage: HErr, HErr, baben wir 
nicht in deinem Namen geweiſſaget? Gas 
ben toit nicht in deinen Namen Teufel 
ausgetrieben? Haben wir nicht in deinem 
Namen viele Thaten gethan? 

# Que. 6,46. + Luc. 13, 26. 27. 

28 Dann werde ich ibnen befennen : Ich 
babe eud no nie erfannt, “meidet alle 
von mir, ihr thäter | 

#c. 25,41. Bi. 6,9. 

24 Darum, *wer biele meine Rede hö⸗ 
ret, und thut fie, ben vergleihe id einent 
Hugen Panne, ver fein Haus auf einen 
Seller bauete. #Quc. G, 47. 

25 Da uun ein Platzregen fiel, unb ein 
Gewäſſer fam, unb weheten bie Winde 
und ftiefien an bas Haus; fiel es bot 
mt, beun es war auf einen *ÿelfen 
gegründet. #c. 16.18. 

26 Und ter biele meine Rede bôret, 
und thut fie nidt, ber ift einem thörichten 
Manne gleid, ber fein Haus auf ben 
Sand bauete. 

97 Da nun ein * Mißregen fiel, unb tam 
an Gewäſſer, unb webeten bie Winde, 
und ſtießen an bas Haus; ba fil es, unb 
that einen grofien Gall. Gad. 13, 11. 

28 Unb es begab fit, ba JEſnus biefe 
Rede vollenbet hatte, “entfette ſich bas 
Bolt über ſeine Lehre. 

* Marc. 1, 22. Luc. 4, 32. 
29 Denn er predigte gewaltig, und nicht 
wie die Schriftgelehrten. 
Das 8. Capitel. 
Chriſti Wunderwerke dieſſeit und jenfeit bes Meers. 
Da er aber “vom Berge herab ging, 
folgte ibm viel Boite nach. *c. b. 1. 

2 Und fiche, ein * Ansfätiger kam und 
betete ibn an, und ſprach: HErr, fo bu 
willſt, fannft bu mich wohl reinigeu. 

#Marc. 1,40. Luc. B, 12. 

8 Und JZEſus firedte feine Hand aus, 
tübrete ibn an, und fprad : Sd will es 
thun; ſei gereiniget! Und alſobald ward 
er von ſeinem Ausſatz rein. 

4 Und JEſus ſprach su ihm: Siehe zu, 
ſage es Niemand; ſondern *gebe 
und dE did bent Bricfter, unb opfere 
Die Gabe, bie t Moſes befoblen bat, au 
einem Zeugniß über fie. 

#£uc. 17,14. + 3 Moſ. 14, 2. 

5 Da aber * JEfus einging ju Caper⸗ 
naum, trat ein Hauptmann zu ibm, bet 
Bat ihn, #Quc. 7, 2. 2e. 

6 Unb fprad : HErr, mein Knecht liegt 
au Hauſe, und iſt gichtbruchig, unb Bat 
grofe Qual. 
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7 JEſus ſprach au ibm: Ich wi kom⸗ 
men und ihn gefunb machen. 

8 Der Hauptmann antwortete, und 
ſprach: HErr, ich bin nicht wertb, daß 
du unter mein Dach gebeſt; ſondern ſprich 
Es ein Sort, jo wird mein net ge 
und. 

9 Denn ich bin ein Menſch, ban be 
Obrigleit unterthan, unb babe unter mi 
Kriegsknechte; nod, wenn id fage zu 
einem: Gehe bin! ſo gehet er; und zum 
andern: Komm her! ſo kommt er; unb zu 
meinem Knechte: thue bas] ſo tbut er's. 

10 Da bas JEſus hörete, verwunderte 
ex ſich, und ſprach su denen, die ibm nach⸗ 
folgten: Wahrlich, ich fage euch, ſolchen 
Glauben habe ich in Israel nicht gefunden. 

11 Aber ich ſage euch: Viele werden 
kommen vom * Morgen und vom Abend, 
und tit Abraham und Iſaak und Ju 
kob in Himmelreich ſitzen. 

*Jeſ. 49, 12. fLuc. 13, 28. 29. 

12 Aber die Kinder des Reichs werden 
ausgeſtoßen in die äußerſte *Finſterniß 
hinaue, ba wird ſein Heulen und Zahn⸗ 
klappen. #c, 22,13. ce. 25,30. 

13 Unb JEſus fprad zu bem Haupt⸗ 
mann: »Gehe bin, bic gefcebe, tie bu 
geglaubet baft. Und fein Knecht marb ge 
funb au berfelbigen Stunbe. 

*c. 9.29. c. 15, 28. 

14 Unb * ZEſus tam in Petri Haus, 
und abe, baf fine Schwieger lag, und 
batte bas Fieber. * Mare. 1, 29. ac. Luc. 4, 3. 

15 Ta *griff er ihre Ganb an, und das 
Fieber verlief fie. Und fie ſtand auf, und 
Diencte ihnen. #c. 9, 25. 

16 Am Abend aber *bradten fle viele 
Beſeſſene zu ibm; und er trieb Die Ge: 
fer aus mit Worien, und machte allerlti 
Kranke geſund, "Marc. 1, 32. Luc. 4, 40. 

17 Auf daß erfüllet würde, bas geſagt 
ift burd ben Propheten Jeſaias, der *da 
ſpricht: Er bat unſere Schwachbeit auf 
ſich genommen, und unſere Seuche bat et 
getragen. *Jeſ. 63,4.5. 1 Por. 2.24. 

18 Und ba JEſus vicl Bofts um fid fake, 
bief er binitber jenfeit bes Meers fabren. 

19 Unb es trat ju ibm ein Shriftg 
fcbrter, der fprad au ihm: Meiſier, ich 
Will dir folgen, mo bu bingebeft.  . 

# Quc. 9, 67. . 

20 ZEſus fagte zu ibm: Die HA 
baben Gruben, unb bie Vögel unter dem 
Gimmel baben Neſſer; aber bes Den 
Sen Sobn *bat nidt, ba er fein Haupt 
binlege. #2 Gr, 8,9. 

21 Und ein anberer unter feinen Sir 


ZJEſus im Schiff. Beſeſſene. 


gern ſprach zu ihm: HErr, erlaube mir, 
daß ich hingehe, und zuvor meinen Vater 
begrabe. 

22 Aber JEſus ſprach qu ibm: Folge 
du mir, und laß die * Todien ihre Todten 
begraben. #1 Tin, 5,6. 

23 Und #er trat in bas Schiff, und 
feute Junger foigten ibm. 

# Marc. 4, 36.2. Luc. 8, 22. 

24 Und fiebe, ba erhob fit ein gref 
Ungeſtüm im Mecr, alfo, daß aud bas 
Schifflein mit Wellen bedeckt ward; und 
»Er fjchlief. *Jen. 1, 4.6. 

25 Unb bie Singer traten ju ibm, und 
Wedten ibn auf, und fpraden: HErr, 
hilf nns ; wir verberben ! 

26 Da fagte er au ihnen: * Ihr Klein⸗ 
glaubigen, warum ſeid ihr fo furbtfam ? 

nd ftanb auf, und bedrobete ben Wind 
und bas Meer; ba ward es ganz ftille. 

#c. 6, 30. 

27 Die Menſchen aber vermunberten 

id, und ſprachen: »Was iſt bas fir ein 

dann, baf ibm Wind und Deer gehor⸗ 
ſam ift? # Spr. 30, 4. 

28 Und er Tam jenfeit bes Meers, *in bie 
Gegend der Gergeiener. Da liefen ihm 
entgegen zween Beſeſſene, die kamen aus 
den Todtengräbern, und waren ſehr grim⸗ 
mig, alſo, daß Niemand dieſelbe Straße 
wandeln fonte. #Marc. 5,1. Luc. 8, 26. 

29 Und fiebe, fie ſchrieen und ſprachen: 
Ad JEſu, bu *Sohn GOttes, was ba- 
Ben wir mit dir au thun? Biſt du her⸗ 

ekommen, uns zu quälen, ehe denn es 

ait iſt? *Luc. 4, 41. 

30 Es war aber ferne von ihnen eine 
große Heerde Süue an ber Weide. 

31 Da baten ibn bie Teufel, unb fpra- 
en: Willſt bu uns austreiben, fo er⸗ 
faube uns in bie Heerde Säne zu fabren. 

82 Unb er ſprach: * Fahret bin! Da 
fubren fie ans, unb fubren in Die Heerde 
Saue. Und fiebe, be ganze Heerde Säue 
ſtürzte ſich mit einem Sturm in's Deer, 
und erſoffen im Waſſer. *Luc. 8, 32. 33. 

83 Unb bie Hirten flohen, und gingen bin 
in be Stadt, und ſagten bas alles, und 
wie es mit den Beſeſſenen ergangen war. 

84 Und ſiehe, ba ging bie gone Stadt 
herans, FIEſu entgegen. Und da fie ibn 
ſahen; *baten fie ihn, daß er vont ihrer 
Grenze weichen wollte. 

#Marc. 5,17. Luc. 8, 37. 

Das 9. Capitel. 
Œunbeuverte Chriſti na fetner Heimkehr. | 
a trat er in bas Schiff, unb fuhr wie 

bec herüber, und fubr in feine Stadt. 


Cv. Matthaͤi 8. 9. 
2 Unb fiebe, ba *brachten fie p ihm 


Matthime Beruf. 


einen Gibtbrilhigen, ber lag auf einem 
Bette. Da nun JEſus ibren Glauben 
fabe, fprac er su bem Gichtbrüchigen: Sei 
getroſt, mein Sohn, beine Sünden find 
dir vergeben. * Marc. 2, 1. 20. Que. 5, 18. 

8 Und fiehe, etliche unter ben Schriftge⸗ 
lebcten ſprachen bei ſich ſelbſt: —* 
läſtert GOtt. 

4 Da aber JEſus ihre Gedanken ſahe, 
ſprach er: Warum denket ihr ſo Arges in 
euren Herzen? 

5 Welches iſt leichter, zu ſagen: Dir 
finb deine Suünden vergeben; oder zu ſa⸗ 
gen: Stehe auf und wandele? 

6 Auf ra ihr aber wiſſet, daß bes 
Menſchen Sohn Macht habe auf Erden 
die Sünden zu vergeber—, ſprach er zu dem 
Gichtbrũchigen: Stehe auf, bebe dein 
Bette auf, und gehe heim! 

7 Und er ſtand auf, und ging heim. 

8 Da das Volk das ſahe; verwunderte 
es fé und pries GOtt, ber folhe Madt 
den Menſchen gegeben bat. 

9 Unb ba JEſus von dannen ging, fabe 
er einen Menſchen am Zoll fgen, der bief 
Matthäus, unb brad an ibm: Folge 
mit! Und er flaub auf, unb folgte ibm. 

10 Unb es begab fit, ba er au Tiſche 
ſaß im Hauſe; —— ba kamen viele Zoll⸗ 
ner und Sünder, und ſaßen zu Tiſche 
mit JEſu und ſeinen Siüngern. 

11 Da bas die Phariſäer ſahen, ſprachen 
fie su feinen Süngern: Warum iſſet ener 
Meiſter mit ben Zöllnern unb Sündern? 

12 Da bas JEſus gosete ſprach er zu 
ihnen: Die Starken* edürfen des Arztes 
nidt, fonbern bie Rranfen. *Luc. b, 31. 

13 Gehet aber bin, unb lernet, was bas 
fi: Ich *bale Wohlgefallen an Barm- 
beraigteit, unb nidt ant Opfer. Ich bin 
getormuen, bie Suuder zur Bufe zu rufen, 
und nidt bie Frommen. *1 Sam. 15, 22. x. 

14 Indeß * kamen die Singer Johannis 
zu ihm, und ſprachen: Warum faſten wir 
und die Phariſäer fo viel, und deine Jim 
ger faſten nicht? *Marc. 2, 18. £uc, 5, 33. 

15 ZJEſus fprad au ibnen: Wie {ünmen 
die Hochzeitleute Leid tragen, fo lange der 
Bräutigam bei ihnen iſt? Es wird aber 
die Sat kommen, daß ber * Bräutigam 
von ihnen genommen wird; alsdann wer⸗ 
den ſie faſten. Job. 3, 29. 

16 Niemand flidet ein altes Kleid mit 
einem Lappen von neuem Tuch; benn 
der Lappe reift doch mieber vom Kleide, 
und der Riß wird ärger. 

17 Man ſaſſet auch nicht Moſt in alte 
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Sairi Todter. 


Schläuche; anders bie Schläuche zerrei— 
ßen, und der Moſt wird verſchüttet, und 
die Schläuche fonmen um. Sondern 
man qq oft in neue Sdläude, fo 
werben fie beibe mit einanber bebalten. 

18 Da er ſolches mit ihnen rebete, fiche, 
ba fam ber * Oberften einer, und fl vor 
ibm nieber, unb fprad: HErr, meine 


Tochter 4 jett geſtorben; aber fomm, 
und lege deine Hand auf fie, fo wird fie 
lebendi # Marc. 5, 22. 1. Luc. 8. 41. 


19 Ünb JEſus ſtand auf, und folgte ihm 
nach, und ſeine Singer. 

20 Und fiebe, *ein Weib, bas zwölf 
Jahre den Blutgang gehabt, trat von 
hinten zu ibm, und ruͤhrete ſeines Kleides 
Saum an. # Marc. 5, 25. 2c. 


21 Denn fie ſprach bei fid felbft: Möchte A 


id nur *fein Kleid anrühren, fo würde 
id geſund. # c. 14, 56. 

22 Da wanbte fig JEſus um, und ſahe 
fie, und fraÿ : Gei getroft, meine Toch⸗ 
ter, bein Glaube bat dir gebolfen. Unb bas 
Weib ward geſund au berfelbigen Stunbe. 

23 Unb als er in bes Oberften Haus 
lam, unb fabe bie Pfeifer unb bas Ge 
tümmel bes Sols, 

24 rad) er ju ihnen: Weichet! benn 
bas Mägdlein 1ft nidt tobt, ſondern es 
ſchläft. Und fie verlachten ibn. 

25 Als aber das Volk ausgetrieben war, 

ng er hinein, und ergriff fie bei der 

and; ba ſtand bas Mägblein auf. 

26 Unb bies * Gerücht erſcholl in daſſel⸗ 
bige gange Land. #Quc. 7, 17. 

27 Unb ba JEſus von bannen fürbaß 
ing, folgten ibm zween Blinbe nad, bie 
Ébriren unb fpraden: *Ad, bu Sohn 
Davids, erbarme dich unfer | 

*c. 15, 22. c. 20, 30. 

28 Und ba er beim kam, traten bie Blin- 
ben zu ihm. Und JEſus fprad su ibnen : 
Glaubet ibr, daß id eud ſolches thun 
fann? Da ſprachen fie ju ibm: HErr, ja. 

29 Da rübrete er ibre Augen an, und 
ſprach: Euch geſchehe * nach eurent Glau- 
ben. *c. 8, 13. 

30 Und ihre Augen wurden geöffnet. 
Und JEſus “bebrobete fie, und ſprach: 
Sehet zu, daß es Niemand erfahre! 

NMarec. 1,43. x. 7, 36. 

81 Aber fle gingen aus, unb machten ibn 
ruchtbar in bemfelbigen ganzen Lanbe. 

32 Da nun bicfe waren binaus getome 
men, fiche, ba *bradten fie au ibm einen 
Menſchen, ber war ſinmni und beſeſſen. 

*c. 12, 22. Luc. 11, 14. 


38 Und da der Teufel war ausgetrieben, 
, - 


Ev. Matthäi 9. 10. 


Die zwoölf Jünger. 


redete der SEtumme. Und bas Voll ver⸗ 
wunderte ſich, und ſprach: Solches iſt 
noch nie in Israel erſehen worden. 
34 Aber die Pharijäer ſprachen: *0 Er 
treibt die Teufel aus durch der Teufel 
Oberſten. * c. 12, 24. Luc. 11. 15. 
35 Und ZEſus ging * umher in alle 
Städte und Märite, lehrete in ihren 
Schulen, und predigte das Evangelium 
von bem Reich, und heilete allerlei Seuche, 
und allerlei Krankheit int Bolt, * c. 4. 23. 
36 Und ba “er bas Voll ſahe, jammerte 
ihn deſſelbigen; benu fie waren ver 
fbmadtet und zerſtreuet, wie bie Safe, 
bie keinen Hirten babe. # Marc. 6, 34. 
37 Da *iprad er zu feinen Singen: 
Die Ernte 1ft groß, aber wenige find be 
rbeiter. # Luc. 10,2. 
88 Darum bittet ben Herrn ber Ernie, 
baf ex * Arbeiter in feine Grnte fenbe. 
#Marc. 3, 13. 14. 
. Das 10. Capitel. 
Von ben zwölf Suüngern Œbrifti. 
Und *ex rief ſeine zwölf Jünger zu [a 
unb gab ihnen Macht über bie unjau- 
bern Geillec, daß fie biejelben austricben, 
unb beileten allerlei Seuche, und allerlei 
Kranlheit. * Marc. 6,7. Luc. 9, 1. 
2 Die Namen aber ber zwölf Apoſtel 
finb biefe: Der erſte * Simon, genaunt 
Petrus; und Anbreas, fein Bruder; Ja 
cobus, Zebedei Sohn; und Johannes, 
ſein Bruber ; *Marc. 3, 16. ac. Apeÿ. 1. 13. 
3 Philippus; und Bartholomäus; Tho⸗ 
mas; und Matihãus, der Zollner; Ja 
cobus, Alphüi Sohn; Lebbaͤus, mit bem 
Zunamen Thaddäus; 
4 Simon von Kana; und Judas Iſcha⸗ 
rioth, welcher ihn verrieth. 
5 Dieſe zwölf fanbte JEſus, gebot ih⸗ 
nen, und ſprach: Gehet nicht auf der Hei⸗ 
ben Straße, und ziehet nicht in ber Sa⸗ 
mariter Städte; 
6 Sondern gcbet bin zu ben verlornen 
Schafen *aus bem Gaule Israels. 
*c. 15,24. Apoſt. 13, 46. 
7 Gebct aber unb prebiget, unb ſprechet: 
Das Himmelreich ift nabe berbei ge 
lommen. #c.3,2. c.4,17.  £ue. 10,9. 
8 Machet bie Kranken gefuub, reiniget 
bie slueligigen, wecket bie Tobten af, 
treibet bie Scufel aus. Umſonſt babt ihr 
e8 empfangen, umfonft gebt e8 auch. 
9 Ihr “ t nidt Gold, no Silber, 
noch Erz in euren Gürteln haben; 
Marc. 6,8. Luc. 9 3. 
10 And eine Taſche zur Wegſabrt, 
aud nicht zween Hôde, keine Schube, 


Sendung ber Apoſtel. 


auch keinen Stecken. 
iſt ſeiner Speiſe werth. 

11 Wo »ihr aber in eine Stadt oder 
Markt gehet, ba erkundiget euch, ob Ge. 
mand darinnen ſei, der es werth tft; und 
bei demſelben bleibet, bise ibr von dannen 
ziebet. # Marc. 6, 10. Luc. 10, 8. 10. 

12 Wo “ifr aber in ein aus gebet, 
fo grüßet daſſelbige. #Quc, 10, 5. 6. 

13 Und fo es daſſelbige Haus werth iſt, 
wird euer Friede auf fie fommen. Iſt es 
aber nicht werth, fo wird ſich ener Friede 
wieder zu euch wenden. 

14 Und *wo euch Jemand nicht anneh⸗ 
men wird, noch eure Rede hören; fo ges 
het heraus von demſelbigen Hauſe oder 
Stadt, und fſchüttelt den Staub von eu— 
ren Füßen. 

# Marc. G. 11, Luc. 9,5. + Apoſt. 13,51. ce. 18, 6. 

15 Wahrlich, id fane eu: Dem Laube 
bec Sodomer unb Gomorrer wird eë er- 
trägliber ergeben ant jüngften Gericht, 
benn folder Stabt. 

16 Siehe, * Sd fenbe eud wie Schafe 
mitten unter bie Wölſe: barum tfeib 
klug, wie bic Schlangen, und obne Falſch, 
wie die Tauben. 

#Quc. 10,3. fRẽm. 16,19. 
@7 Hutet eud aber vor be Menſchen; 
benn ſie *werden eu itberantworten vor 
ihre Ratbbäuſer, unb werden eud geißeln 
in ihren Schulen. *c. 24,9. Luc. 21,12. 

18 Und * man wird euch vor Ffirften und 
Könige führen um meinet willen, zum 
Zeugniß über fie, und fiber die Heiden. 

⁊*Marec. 13, 9. 

19 Wenn fie *euch nun fberantworten 
werden, fo forget nidt, tie oder toa8 ihr 
reben folit : enn es ſoll ench zu ber 
Stunde gegeben werden, was ihr reden 
ſJollt. *NMaärc. 13,11. Luc. 12, 11. c. 21,14. 20. 

20 Denn ihr ſeid es nicht, die ba res 
den; ſondern enres Vaters Geiſt iſt es, 
der durch euch redet. 

21 Es wird aber ein Bruder den andern 
num Tode überantworten, und der Vater 

en Sohn, und die Kinder werden ſich 
empören ivider ihre Eltern, und ihnen 
zum Tode helfen. 

22 Und müſſet gehaſſet *imerben von 
Jedermann, um meines Namens willen. 
Wer aber bis an das Ende beharret, der 
wird ſelig. * Quc. 21, 17. 

23 Wenn fie eu aber in einer Stabt ver. 
foigen, fo fliebet în eine andere. Wahr⸗ 
16, id fage eu : Ihr werdet bie Stäbte 
Israels nicht ausridten, bis bes Men⸗ 
fhen Sohn tommt. 


Denn ein Atbeiter 


Ev. Matthäi 10. 


Aufnahme Chriſti. 


24 Der *Jünger iſt nicht über ſeinen 
Meiſter, noch der Knecht über den HErrn. 
# Joh. 13,16. c. 15, 20. 

25 Es iſt dem Jünger genug, daß er ſei 
wie ſein Meiſter, und der Knecht, wie ſein 
Herr. *Haben fie ben Hausvater Beel⸗ 
ebub geheißen; wie viel mehr werden ſie 
Rime Sausgenoffen alſo heißen ? *c. 12,24. 
26 Darum fürchtet euch nidt vor ihnen. 
*Es iſt nichts verborgen, bas nicht offen⸗ 
bar werde und iſt nichts heimlich, das man 
nicht wiſſen werde. * Marc. 4, 22. Luc. 8,17. 
27 Was *id euch ſage im Finſterniß, 
das redet im Licht; und was ihr höret in 
das Ohr, das prediget auf den Dächern. 
# Que. 12, 3. at. 

28 Und fürchtet eud nicht vor denen, 
die den Leib tödten, und die Seele nicht 
mögen tödten. Fürchtet euch aber viel⸗ 
mehr vor dem, der Leib und Seele ver⸗ 

derben mag in die Hölle. 

29 Kauft man nicht zween Sperlinge 
nm Einen Pſennig? Noch fällt berfel. 
ben keiner auf die Erde, ohne euren Vater. 

30 Nun aber ſind auch eure Haare auf 
bent Haupt alle gezählet. 

31 Darum fürchtet euch nicht; ihr ſeid 
beſſer, denn viele Sperlinge. 

32 Darum, wer mich bekennet vor den 
Menſchen, ben will id bekennen vor meis 
nem bimmlifgen Vater. 

33 Wer “uni aber verleugnet vor ben 
Menſchen, ben will Ich aud verleugnen 
vor meinem himmliſchen Pater. 

# Que, 9, 26. ꝛc. 

84 Ihr ſollt nidt wäbnen, baf 14 ges 
kommen fet, Grieben ju ſenden anf Erden. 
Ich bin nidt gekommen Frieden au fenben, 
fonbern bas Schwerdt. 

35 Denn *id bin gefommien, den Men⸗ 
en zu erregen wider ſeinen Vater, unb 
die Tochter wider ihre Mutter, und die 
Schnur wider ihre Schwieger. 

#Mid. 7,6. Luc. 14, 26. 

36 Und bes Menfden Gone werden 
ſeine eigenen Hausgenoſſen ſein. 

37 Mer *Bater oder Mutier mehr liebt, 
denn mich, der iſt meiner nicht werth. 
Und wer Gobn ober Tochter mehr liebt, 
benn mi, ber ift meiner nicht werth. 

#5 Mof. 33,9. Luc. 14, 26. 

38 Und wer »nicht foin Kreuz auf fit 
nimmt, unb folget mir na, ber 1ft meiner 
nicht werth. #c. 16, 24. 2e, 

39 Wer * fein Leben finbet, ber wird es 
verlieren; und wer fein Leben verlieret 
um meinet willen, bet wird es finben. 

#Quc, 17, 39, 
18 








ZEfus zeugt von Johannes. Ev. Matthäi 10. 11. 





40 er eud *aufnimmt, ber nimmt 
mid auf; unb ter mid aufnimmt, ber 
nimmt ten auf, ber mit gefanbt bat. 

#c. 18,5. Luc. 10,16. Joh. 13, 20. 

41 * Wer einen Propheten aufnimmt in 
eines Propbeten Namen, ber wirb cines 

ropheten Lobn empiangen. Wer einen 

erechten aufnimmt in eines Gerechten 
Namen, der wird eines Gerechten Lohn 
empfangen. * 1xdn. 17,10. c. 18,4. 

42 Unb ver *dieſer Oeringften einen 
nur mit einem Becher falten Waſſers 
träntet, in eines Singers Namen; wahr⸗ 
id, id fage eu, es wird 15m niÿt un. 
belobnt bletben. *c. 23,40. Marc. 9, 41. 

Das 11. Capitel. 

Johannis Botfbaft. Cbrifi ernſtliche Drohung unb 

freundliche Einladung. 

Und es begab ſich, da JEſus ſolch Ge⸗ 

bot zu ſeinen zwölf Jungern vollendet 
pates ging ex von bannen fürbaß, qu 
ehren und au prebigen in ibren Städten. 

2 Da aber * Johannes im Gefängniß 
bie Werke Chrifti hörete, fanbte er einer 
Juͤnger zween, # Luc. 7. 18. 19. 


8 Unb lie 16m fagen: Bift “Du, ber 


ba fommen fol, ober follen wir eines An⸗ 
bern twarten ? #6 Moi. 18, 15. 
4 JEſus antivortete, und fprad zu ih⸗ 
nen: Gehet bin, und ſaget Johanni wie. 
der, was ihr ſehet und höret; 

5 Die *Blinden ſehen, und die Lahmen 
ße die Ausſätzigen werden rein, und 
ie Tauben hören, die Todten ſtehen auf, 


und then Armen wird bas Evangelium 


geprediget. 
#c. 15, 30. Jeſ. 35,5. Luc. 7,22. + Jeſ. 61, 1. 
6 Unb felig if, der fig nidt 
r #c. 13, 527. 


ätgert. 
7 Da bie *bingingen, fing JEſus an ju 


veben zu bem Golf von Jobannes: Was 
feio ihr binaus gegangen in bie Wüſte zu 
feben? Wolltet ihr ein Robr feben, bas 
ber Wind bin unb ber mebet? #£uc. 7, 24. 
8 Ober tas feib ihr hinaus gegangen 
qu feben? Wolltet ibr einen Menſchen in 
A Kleidern feben? Siehe, die ba 
wei 

Häuſern. 

9 Oder was ſeid fe binaus gegangen 
u feben? Wolltet ihr einen * Propheten 
ben? Sa, id fage end, ber aud mebr 
1ft, denn ein Prophet. *Luc. 1,76. c. 7, 28. 
10 Denn dieſer ift'8, vont bem *geſchrie⸗ 
ben ſtehet: Siehe, Sd fenbe meinen 
Engel vor dir ber, ber beinen Weg vor 
dir bereiten ſolſ. * Mal. 3,1. Marc. 1, 2. 
11 Wahrlich, id jose eub: *Unter 

1 


L 2 


an *mir 


e Keider tragen, finb in der Könige 


Ernſtliche Drojurs. 


Allen, die von Weibern geboren fint, ift 
mit aufgetommen, ber größer lei, benn 
Johannes, Der Täufer; ber aber ber 
Kleinſte it im Himmelreich, ift größer, 
denn er. # Puc. 7, 28 

12 Aber “von ben Tagen Jobannis, be 
Taäufers, bis Bieber, leibet bas Himmel⸗ 
reich Gewalt; und bie Gewalt thun, bi 
reißen es zu lé. # Quc. 16, 16. 

13 Denn alle Propheten und bas Geſctz 
haben gemeiffaget bis auf Fobannes. 

14 Und (fo ibr es wollt annebme) 
*Er ift Glias, ber ba foll zukünftig fau. 

#Maf. 4,5. Matth. 17, 12. 
15 * Wer Obren bat zu bôren, ber hoͤre. 
# Marc. 7, 16. 

16 Wem ſoll id aber bies Geſchlecht 
vergleichen? Es ift ben Kindlein gleich, 
die an bem Marlt ſitzen, und rufen gegen 
ibre Geſellen, #Quc. 7, Mx. 

17 Unb fpreen: Mir baben ench ge 
AE und ihr wolltet nicht tangen ; wir 

aben euch gellaget, uub ihr wolltet nicht 
“18 Gobames if get “af nicht 

18 Sobannes 1 ommen, “af mit, 
unb trant nicht; Ê fagen fie: Gr hat 
ben Teufel. #c. 3,4. Que. 7, 33. 

19 Des Menfhen Sobn ift getommen, 
“iffet und trintet: fo fagen fie: ©, 
tie ift der Menſch ein Freſſer und ein 
Weinſäufer, ber Zöllner unb ber Sünder 
Gefellel Unb die Weisheit muß fé 
rechtfertigen laffen von ibren Kindern. 

#c. 9, 10. 20. 

20 Da fing er an bie Stadte zu ſchelten, 
in welchen ant meiften feiner Thaten ft 
ee waren, und hatten ſich doch nicht 
gebeſſert: 

21 Wehe »dir, Chorazin! wehe dir, 
Betbfaibal Wären ſolche Thaten zu 
Tyro und Sidon geſcheben, als bei euch 
geſchehen ſind; ſie hätten vor Zeiten im 
Sack und in der Aſche Buße gethan. 

# Luc. 10, 13. 

22 Dod id fage euch: Es wird Tyro 
unb Sidon erträglider ergeben am jung⸗ 
ften Gericht, denn eu. . 
23 Unb bu, Capernaum, bie bu “Bi 


erhoben bis an ben Himmel, bu wirſt bie 
in bie Hölle binunter gefober werden. 
Denn jo au Sobom die Thaten geſcheber 


waren, Die bei bic gejdeben find; fl 
ſtände noch beutiges ages. “3. 14,4 
24 Do id fage end: Es wird der 
Sodomer Lande erträgliger ergehen am 
jüngſten Gericht, denn dir. 
25 Au derſelbigen Zeit antroortere gen 
und Iprach: *Ich Preiſe dich, Vater un 


Einladuig. Webren ausraufen. Ev. Matthäi 11. 12. 


HErr Dimmels und ber Erde, daß tu 
folhes then Weiſen und Rlugen verbor: 
gen haſt, unb haſt es ben Unmündigen 
geoffenbaret. *Luc. 10,21. +1 Ger. 1, 27. 

26 Ja, Bater, benn es ift alfo moblge. 
fällig geweſen vor bir. 

27 Ale Dinge * finb mir übergeben von 
meinem Bater. Und Niemanb fennet den 
Sohn, benn nur ber Vater; und Niemand 
kennet den Vater, denn nur der Sohn, 
und wem es der Sohn will offenbaren. 
#6. 28, 18. Pſ. 8,7. Jeh. 3, 35. ce. 17, 2. 
1 Gor. 15,27. Eph. 1,22. Phil. 2,9. Ebr. 2,8. 
. 28 Rommet *ber ju mir alle, bie 

tor mühſelig unb belaben jeib, 
ICHS will eud erquiden. 
*Jeſ. 55, 1. ꝛc. Jer. 31, 25. 

29 Nehmet auf end mein Joch, 
und lernet von mir; denn ich bin 
ſanftmüthig und von Herzen 
demüthig: ſo werdet ihr Ruhe 
#jinben für eure Seelen. *Jer. 6,16. 

30 Denn mein Joch iſt ſanft, und 
#meine Laſt iſt leicht.  *1Sob. 6, 3. 

Das 12. Capitel. 

Chriſti Rede mit ten Pharifäern. 
u ber Zeit *ging IEſus durch bie Saat 
am 
ren bungrig, fingen an Aehren auszurau⸗ 
fen, und afjen. "Marc. 2,23, Luc. 6, 1, 
2 Da bas bic Phariſäer faben, fpraden 
fe au ibm: Siehe, beine Jünger thun, 
as fi nicht giemet am *Sabbath zu 

un. #2 Mo. 20, 10. 

3 Er aber fprad au ibnen: Habt ipr 
nidt gelefen, #was Davib that, ba ibn, 
und bie mit ibm toaven, buugerte ? 

#1©am, 21,6. Luc. G, 3. 

4 Wie er in bas Oottesbaus ging, unb 
af Die Schaubrode, bie ibm bob nicht 
iemeten zu effen, nod benen, bie mit ibm 
waren, fonbern *allein den Prieftern ? 

#2. Mof. 29,33. Mare. 2, 26. 

5 Oder babt ibr nibt gelefen im Geſetz, 
wie bie Prieſter am Sabbath im Tempel 
ben Sabbatÿ brechen, unb finb bod obne 


6 Ich fage aber eud, daß bier der ift, 
ber and groͤßer ift, bent ber Tempel. 

7 Wenn ibr aber wilßtet, was bas fei: 
e Ich babe Woblgefallen an der Barm⸗ 
herzigleit, und nicht am Opfer; haättet ihr 
die Unſchuldigen nicht verdammet. 

#c. 9,13. 1 Sam. 15, 22. 

8 Des Menfhen Sohn ift ein Herr 

auch über ben Sabbath. 


9 Unb er ging von bannen fürbaß, unb 
kam in ibre Sdale. 


bbath; unb feine Singer wa: | fprid 


Heilung. Beſeſſener. 


10 Und ſiehe, da war ein Menſch, der 
hatte eine verdorrete Hand. Und ſie frag⸗ 
ten ihn, und fpragen : Iſt es auch redt, 
am Sabbath heilen? auf daß ſie eine 
Sache zu ihm hätten. 

11 Aber er ſprach au ihnen: Welcher 
ift unter eut, fo er Gin Schaf bat, bas 
ibm am @abbath in eine Grube fällt; 
ber es nidt pe unb aufbebe ? 

12 Wie viel befler ift nun ein Menſch, 
benn ein Schaf? Darum mag man wobl 
am Sabbath Gutes thun. 

13 Da fprad er ju bem Menfden : 
Strede beine Hand aus! Und er firedte 
Île aus; unb fle ward ihm wieber gejunb, 
gleichwie bie andere. 

14 Da “gingen bie Phariſäer binaus, 
und bielten einen Rath über ibn, wie fie 
ihn umbrädten. ° 

#pi.2,2. Marc. 3,6. Luc. 6, 11. 

14 Aber Da JEſus Das erfubr, wid er 
von bannen. Und ihm folgte viel Volks 
nach, nnb er heilete fie alle, 

16 Und » bedrohete ſie, ba fie ihn nicht 
meldeten; #c. 9, 30. 

17 Auf daß erfüllet würde, bas gefagt 
iſt burd ben + Propheten Jelaias, ber ba 

rit : et ere 

18 Siehe, bas ift mein Anedt, beu i 
EN Eabe unb mein Liebſter, *an 
bem meine Seele Wohlgefallen bat ; + 3h 
will meinen Geiſt auf ibn legen, und er 
ſoll ben Heiden bas Geridt verkündigen. 

*c. 3, 17. + ef. 11,2. 

19 Er wird nidt ganten nod ſchreien, 
unb man wirb ſein Geſchrei nidt hören 
anf ben Gaffen ; 

20 Das zerſtoßene Robr wirb er mit 
zerbrechen, und bas *glimmenbe oct 
wird er nidt auslöſchen, bis daß er aus- 
fibre bas Gericht zum Siege ; 

#9. 61,1. Cet. 34,16. 

21 Unb bie Geiben merben auf feinen 
Namen boffen. 

22 Da ward ein *Befeffener zu ihm 
gebradt, der war blinb und ſtumm; nnb 
er heilete ibn affo, daß ber Blinbe und 
Stumme beibes rebete und ſahe. #c. 9, 32. 

23 Uub “alles Bolt entſetzte fib, und 
ſprach: Iſt biefer nibt Davibs Sobn? 

#c. 9, 33. 


24 Aber bie Pharifüer, ba fie es höreten, 
fpraden fle: *Er treibet bie Teufel nicht 
anbers aus, benn durch Beelzebub, der 
Teufel Oberſten. 

#c.9,34 Marc. 3, 22. Luc. 11, 16. 

25 JEſus vernabm aber ihre Gedanlen, 

und ſprach zu ihnen. Ein *jeglich Reich, 











Laͤſterung wider ben Geiſt. 


ſo es mit ihm ſelbſt uneins wird, das 
wird wüſte; und eine jegliche Stadt oder 
Haus, fo es mit ihm ſelbſt uneins wird, 
mag nicht beſtehen. #£uc, 11, 17. 

26 So denn ein Satan ben anbern aus⸗ 
tretbt, fo muf er mit ibm felbft uneins 
ſein: wie mag denn fein Reid befteben ? 

27 So Ich aber bie Teufel bur 
zebub austreibe, burd wen treiben fie 
cure Sinber au8? Darum werden ie 
cure Richter fein. 

28 So Ich aber “*bie Teufel burd ben 
Geiſt GOttes austreibe, fo ift je bas Reid 
GOttes au eu gekommen. #1 Yob. 3,8. 

29 Ober wie lann Jemand in eines 
Starter Haus gehen, unb ibm feinen 
Hausrath »* rauben; es fei benn, daß ex 
zuvor den Starken binde, und alsdann 
ihm ſein Haus beraube? *Jeſ. 49, 24. 

80 * Wer nidt mit mir ift, ber ift wiber 
mich, unb wer nidt mit mir fammelt, der 
zerſtreuet. #Quc. 11, 23. 

81 Darum fage id end: * Ale Sünde 
und Läſterung mirb ben Menſchen verge 
ben; aber bie Süfterung wiber ben Geift 
wird ben Menſchen nidt t vergeben. 

# Dtarc. 3,28. + Marc. 3, 29. Luc. 12, 10. 

Gbr. 6,4.6. c. 10, 29. 

82 Und *wer etwas rebet wiber bes 
Menſchen Sobn, dem wirb es vergeben ; 
aber wer etwas rebet wider ben beiligen 
Getft, bem wird es nidt vergeben, weder 
tt biefer, nod in jener Welt. 

#Quc. 12, 10. 

83 Setzet *entweber einen guten Baum, 
fo wird Die Frucht gut; ober ſetzet einen 
faulen Baum, fo wird bic Frucht faul. 
Denn tan ber Grudt erlennet man ben 
Baum, *c. 7. 17. À ue. 6, 41. 

34 Ibr Otterngezüchte, wie könnet ibr 
Gutes reben, biemeil ibr bôfe feib? Weß 
Das Herz “vof iſt, deß gehet der Mund 

ex. # Luc, 6, 45. 

35 Gin guter Menſch bringet Gutes ber⸗ 
vor aus einen guter Shat des Herzens; 
und ein böſer Menſch bringet Böſes her⸗ 
vor aus ſeinem böſen Schah. 

36 Ich ſage euch aber, daß die Menſchen 
müſſen Rechenſchaft geben am jüngſten 
Gericht von einent jeglichen * unnützen 
Wort, das ſie geredet haben. 

*Eph. 4, 29. 

37 Aus beinen Worten wirſt bi gerecht⸗ 
fertigt tuerben, unb *aus beinen Sorten 
wirſt bu verdammet werden. 

*Hiob 15.6. Luc. 19, 22. 

38 Da antworteten etliche unter den 

Schriftgelehrten und Phariſäern, und ſpra⸗ 
16 


Beel⸗ 


Ev. Matthaͤi 12. Chriſti Mutter und Brůber. 


en: Meiſter, * wir wollten gerne ein Zei⸗ 
en von dir ſeben. *c. 16,1. Marc. 8,11, 
39 Und er antwortete und ſprach zu ih⸗ 
nen: »Die böſe und ebebrecheriſche Art 
fut ein Zeichen; und es wird ihr fem, 
Zacher gegeben werden, denn bas Zeichen 
es Propheten Jonas. 
*c. 16,4. Lue. 11, 29. 30. | 
40 Denn gleichwie * Jonas war br 
Tage und brei Nächte in bes Wallfiſches 
Baud: alfo wird bes Menſchen Sohn 
brei Tage unb bret Nächte mitten in der 
Erde fein. # on. 2, 1. 2. 
41 Die Leute von Ninive werden auf 
treten ant jüngften Geridt mit dieſem 
Geſchlecht, und werden es verdammen; 
denn *ſie thaten Buße nach der Predigt 
Jonas. Und ſiehe, hier iſt mehr, beun 
Jonas. Jon. 3,5. 
42 Die Königin von Mittag wird auf 
treten am jüngften Geridt mit dieſem 
Geſchlecht, und wird es verdammen; 
benn * ſie kam vom Ende der Erde, Ex 


lomo's Weisheit zu hören. Und ſiehe, 
hier iſt mebr, denn Salomo. 
#1 Rôn. 10,1.x. Luc. 11, 31. 


43 Wenn #ber unſaubere Geif von 


bent Menſchen ausgefabren it; fo burd 
wanbelt er birre Stätten, fudet Hulk, 
und fiubet fie nicht. # £uc. 11, 24. 

44 Da fpridt er bann: Ich will wieder 
umfebren in mein aus, baraus id gt: 
gangen bin. Und wenn ex dommt; ſo fin. 
bet er es müßig, geteÿret uub geſchmücet. 

45 So gehei cr bin, nb nimmt ju fi 
ſieben anbere Gcifter, bie ärger finb, ben 
er ſelbſt; und wenn fie binein kommen, 
Wwobnen fie allda; * und toirb mit bem 
ſelben Menſchen hernach ärger, benn t$ 
vorhin tar. Alſo wird es auch dieſem 
argen Geſchlecht gehen. ® 2 Petr. 2.40. 

46 Da er nod alſo su bem Voll rebete, 
fiche, #ba flanben feine Mutter unb font 
Briber braufen, bie wollten mit ihm 
reben. #Marc. 3,31. Luc. 8. 19. 

47 Da fprad einer au ibm: Siehe, deine 
Mutter und beine Brüber ſtehen draußen, 
unb wollen mit bir rebent. 

48 Er antioortete aber, unb fpraÿ zu 
dem, ber es ibm anfagte: Wer ift mein 
Mutter? Und tuer finb meine Brüder? 

49 Unb reckte bie Hand aus über ſeine 
Singer, unb brad: @irbe ba, das if 
meine Putter und meine Bruder. 

50 Denn “wer ben Willen thut ments 
Vaters im Himmel, berjelbige if meis 
Bruber, Schweſter und Mutter. 

*c. 7, 21. Joh. 6, 40. 


Gleichniſſe, unb 
Das 18. Capitel. 


Œv. Matthäi 13. 


derfelben Erklaͤrung. 
17 Wahrlich, id fage euh : *Biele Pro“ 


Gleichniſſe von ber Rire ur unb Kraft feines peur und Gerechte haben begebret, zu 
orts. 


n demſelbigen * Tage ging JEſus aus 
dem —8 und Éegte ſich an bas 
Deer. * Marc. 4, 1. 
2 Uub es verfammelte fi viel Bolls zu 
ibm, alfo, baf ex in bas Schiff trat, unb 
faf, unb afles Volk ftanb am Uferr 
8 Unb er *redete zu ibnen manderlei 
durch Gleichniſſe, und ſprach: Siehe, es 
ging ein Säemann aus ju ſäen. 
* Marc. 4,3. Luc. 8, 4. 
4 Und indem er ſäete, fiel etliches an ben 
Weg: ba kameu die Vögel, und fraßen es 


auf. 

5 Œtliches fiel in bas Steinige, ba es 
nidt viele Erde batte; und qin balb auf, 
barum, daß es nicht tiefe Erde batte. 

6 Als aber bie Sonne aufaing, vermelite 
. e8, unb biemeil es nicht Wurzel batte, 

ward es dürre. 

7 Etliches fiel unter die Dornen; und die 
Dornen wuchſen auf, und erſtickten es. 

8 Etliches fiel auf ein gut Land, und 
trug Frucht, etliches hundertfältig, etliches 
ſechzigfältig, etliches dreißigfältig 

9 Wer Ohren bat au hören, der höre! 

10 Unb * die Singer traten zu ihm, und 
ſprachen: Warum redeſt du zu ihnen durch 
Gleichniſſe? * Mart. 4,10. Luc. 8, 9. 

11 Gr autwortete, und ſprach: »Euch 
iſt gegeben, baf ibr bas Gebeimniß bes 

Himmielreichs vernebmet ; dieſen aber ift 

e8 nidt gegeben. #c. 11,25. Marc. 4, 11. 

12 Denn *wer ba bat, bem wird gege- 
ben, baf er bie Fülle babe; wer aber nidt 
bat, vou bem wird aud genommen, bas 
er bat. 7 #c. 26, 29, 

13 Darum rede id zu ibnen durch 
Gleichniſſe. Denn mit ſehenden Augen 
ſehen ſie nicht, und mit hörenden Ohren 
hören ſie nicht; denn ſie verſtehen es nicht. 

14 Und fiber hnen wird die Weiſſagung 
Jeſaiä erfüllet, die * da ſagt: Mit ben 
Ohren werdet ihr hören, und werdet es nicht 
verſtehen; und mit ſehenden Augen werdet 
ihr ſehen, und werdet es nicht vernehmen. 

# Jeſ. 6, 9.10. Marc. 4,12. Luc. 8, 10. 2e. 

15 Denn bicfes Volks Herz iſt verftoct, 
unb ibre Obren hören übel, und ihre Au⸗ 
gen ſchlummern, auf baf fie nidt dermal⸗ 
anft mit ben Mugen feben, und mit ben 
Obren bôren, unb mit bent Herzen verſte⸗ 
ben, unb fi betebren, daß ib ihnen bite. 

16 Aber * felig finb eure Augen, baf fie 
feben, unb cure Obren, daß fie hören. 

#fuc. 10, 23, 


eben, bas ihr febet, unb baben es nicht 
gefcben ; unb au bôven, bas ihr höret, und 
baben e8 nicht gebüret. # Luc, 10, 24. 

18 So *bôret nun ihr biefes Gleichniß 
von bem Säemann. # Marc. 4, 14. 

19 Wenn Jemand bas Mort von ben 
Reich höret, und nidt verftebet ; fo kommt 
ber Arge, unb reißt es bin, was ba gefüet 
if ut fein Herz; unb ber ift e8, ber ant 
dent YBege gefiüet ift. 

20 Der aber auf bas Steinige gefüet 
ift, ber ift es, menn Jemand bas Rort 
höret, und *bafjelbige balb aufnimmt mit 
freuben ; # Gef. 58, 2. 

21 Aber ex bat nicht * Wurzel in ibm, 
fonbern er ift wetterwendiſch; wenn fit 
Trübſal und Berfoigung erhebt um bes 
Worts willen, fo ärgert er fit bald. 

*Eph. 3,17. . 

22 Der aber unter bie Dornen geſäet if, 
der tft e8, wenn Semanb bas Wort bôret, 
und bie orge biefer Welt und Bitrug 
“bes Reichthums erftidt bas Mort, und 
bringet nicht Frucht. 

-  #Quc. 18, 23. ꝛc. 1 Tim. 6, 9. 

23 Der aber in bas gute Lanb gefüet iſt, 
ber iſt's, wenn Jemand bas Wort bôret, 
und verſtehet es, und dann auch Frucht 
bringet; und etlicher trägt hundertfältig, 
— aber ſechzigfältig, etlicher dreißig⸗ 
ältig. 

24 Er legte ihnen ent ander Gleichniß 
vor, und ſprach: Das Himmelreich iſt 
gleich einem Menſchen, der guten Samen 
auf ſeinen Acker ſäete. 

25 Da aber die Leute ſchlieſen; kam ſein 
Feind, und ſäete Unkraut zwiſchen den 
Weizen, und ging davon. 

26 Da nun das Kraut wuchs, und Frucht 
brachte; ba fanb ſich auch bas Unkranut. 

27 Da traten die Knechte ju dent * Gauss 
Vater, und fpraden : Sert, haſt bu ni 
guten Samen auf been Acker gefñet 
Woher bat er beun bas Unfraut ? 

*c. 10, 25. 

28 Gr fprad zu ibnen: Das bat ber 

fenb ethan, Da fpraden bie Knechte: 
tft bn benn, baf wie bingeben,-unbd es 
ausgäten? . 

29 Er ſprach: Mein! auf daß ihr nicht 
zugleich den Weizen mit ausraufet, ſo ihr 
bas Unkraut ausgätet. 

30 Laſſet beides mit einander wachſen 
bis zu der Ernte; und um der Ernte Zeil 
will ich zu den Schnittern ſagen: Sam⸗ 
melt zuvor das Unkraut, und bindet es in 
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Manderlei Gleichniſſe. 


Bündlein, daß man e8 verbrenne ; aber ben 
Weizen fammelt mir in meine Scheuern. 

81 Gin ander Gleichniß legte er ibnen 
vor, unb fprad: * Das Himmelreich ift 
gleich einem Genjtorn, bas ein Menſch 
nabm, unb ſäete es auf feinen Ader. 

# Marc. 4, 31. Luc. 13, 19. 

82 Welches bas fleinfte ift unter allen 
Samen; wenn es aber erwächſt, fo ift es 
bas größeſte unter bem Robl, unb wird 
au Baum, baf bie-Sôgel unter bem 
Himmel fommen, und wobnen unter fei- 
nen Zweigen. 

83 Ein ander Gleibnif rebete er au ih⸗ 
nen: Das Himmelreich *ift einem Sauer⸗ 
teige gleib, beu ein Weib nabm, und ver: 
mengete ibn unter drei Scheffel Mehls, 
bis daß e8 gar durchſäuert warb. 

Luc. 13, 21. 

34 Solches “alles redete JEſus durch 
Gleichniſſe zu dem Volk, und ohne Gleich⸗ 
niſſe redete er nicht zu ihnen, 

# Marc. 4, 33. 

35 Quf daß erfüllet würde, bas gefagt 
ift durch den Propheten, *ber ba ſpricht: 
Ich will meinen Mund aufthun in Gleich⸗ 
niſſen, und will ausſprechen die Heimlich⸗ 
keiten von Anfang der Welt. *Pj. 78. 2. 

36 Da fief JEſus bas Volt von ſich, 
und kam beim. Und feine Silnger traten 
au ihm, und fprachen : Deute une biefes 
Gleichniß vom Uufrant auf bem Ader. 

37 Er antwortete, und fprad an ihnen: 
Des Menſchen Sobn ift e8, ber ba guten 
Samen füet. 

88 Der Ader ift bie Welt. Der “que 
Same find bie Rinber bes Reichs. Das 
Unfraut finb bie Kinder der Bosbeit. 

#1 Vor. 3,9. 

39 Der Feind, ber fie füet, ift ber Teu⸗ 
fel. Die Ernte iſt bas Ende der Welt. 
Die Sdnitter finb bie * Engel. 

# Cffenb. 14, 15. 

40 Gleidroie man nun bas Unkraut aus, 
gätet, unb mit Feuer verbrennet : jo wirb 
es au am Œnbe biefer Welt geben. 

41 Des Menſchen Sohn wird * feine 
Engel ſenden; uub tfie werden ſammeln 
aus ſeinem Reich alle Aergerniſſe, und 
die ba Unrecht tour, 

#c.24,31. tv.49. c. 23, 32. 

42 Unb werben fie in ben Feuerofen 
toerfen : ba *wird ſein Heulen und Zähn⸗ 
klappen. #c. 8,12. c. 22. 13. 

43 Dann ewerden die Gerechten leuch⸗ 
ten, wie die Sonne, in ihres Vaters Reich. 
Wer Ohren bat zu bören, der hoͤre! 

# Dan. 12, 3. 
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44 Abermal iſt gleich das Himmelreich 
einem verborgenen Schatz im Acder, mel 
chen ein Menſch fand, und verbarg ihn, 
und ging hin vor Freuden über denſelbi⸗ 
gen, und * verkaufte Alles, was er hatte, 
und kaufte den Acker. 

#c.16.24.  Bhil. 3,7. 

45 Abermal ift aleib bas Himmelreich 
einem Kaufmann, ber gute Perlen ſuchte. 

46 Und ba er Eine fültlihe *Perle 
fand; ging er bin, unb verkaufte Aller, 
vas cr batte, unb'taufte biefelbige. 

# Epr. 8. 10. 11. 

47 Abermal ift gleit bas Himmelreich 
einem Jet, bas in's Deer geworfen if, 
damit man allerlei Gattung fünget. 

48 Wenn e8 aber vol iſt; fo gieben fre 
e8 beraus an bas Ufer, ſitzen und leſen 
bic guten in ein Gefäß sufanimen, aber bte 
faulen werfen fie weg. 

49 Alſo wirb es auch am Ende der Welt 
geben. Die Engel werden auSgeben, und 
Die * Wäjen von ben Gerecbten ſcheiden, 

#c. 25,32. Marc. 13, 27. 

50 Und werden fie in ben Fenerofen 
werfen: ba wirb Geulen unb Zähnklap⸗ 
pen foin. 

51 Und SŒfus fprad zu ihnen: Soft 
ihr bas aîles verftanben? Sie ſprachen: 
Ja, HErr. ui 

52 Da ſprach er: Darum, ein jeglicher 
Schriftgelebrter, zum Himmelreich ge 
lehrt, iſt gd einem Hausvater, Der aus 
ſanem chatz Neues und Altes hervor 
trägt. 

53 Und es begab fi, "ba JEſus dieſe 
Gleichniſſe vollendet hatte, ging er von 
dannen, # Puc. 4, 16. x. 

54 Und kam in fein Baterlanb, und leh⸗ 
rete fie in ibren Schulen, alſo auch, La 
fie fi entſetzten, und ſprachen: Woher 
fommt dieſem ſoiche Weisheit und Tha⸗ 


ten ? 
55 Iſt “er nicht eines Sinmmermants 
Sobn? Heißt nidt eine Mutter Maria? 


und feine Brüber Jakob, unb Jofes, und 
Sinon, und Subas? 
#* Marc. 6, 3. Que. 4, 22. sc. 

56 Und feine Schweſtern, finb fie nicht 
alle bei uns? Woher tommt ihm denn 
bas alles ? 

57 Unb ärgerten fit an ibm. SEM 
aber fprac ju ibnen: * Ein Propbet gi 
nirgend weniger, benn in feinem Bater⸗ 
lande unb in ſeinem Hauſe. 

# Marc. 6,4. Job. 4,44. x 

58 Und er that daſelbſt nicht viele 3e 
deu, um ihres Unglaubens willen. 


Johannis Enthauptung. 


Das 14. Capitel. 

Johannie, bes Täâufers, Œnthauptung, Chriſti 
Gpelfung des Boite, Gang auf den Meere. 
Zu “bec Zeit kam bas Gerücht von 
JEſu vor den Vierfürſten Herodes. 

#Marc. 6, 14. Luc. 9, 7. 

2 Und et fprad an feinen Knechten: 
Dieſer ift Fobannes, ber Täufer; Er ift 
von ben Todten auferftanben, barum thut 
er foie Thaten. 

8 Denn *Herodes hatte Johannem ges 
griffen, gebunden und in das Gefängniß 
gelegt, von wegen der Herodias, ſeines 
Bruders Philippi Weib. 

%Marc. 6, 17. x. Luc. 3, 19. 20. 

4 Denn Johannes batte ju ibm gefagt : 

Es tft *nicht recht, baf bu de babeft 
#3 Mof. 18, 16. 

5 Unb er bôtte ihn gerne getôbtet, fürch⸗ 
tete fi aber vor bem Volk; benn fie biel 
ten ihn für einen Bropbeten. . 

6 Da aber Gerobes ſeinen Jahrstag bes 
ging, ba tangte die Tochter ber Herodias 
vor ihnen. Das gefiel Herodi wohl. 

7 Darum verhieß er ihr mit einem Eide, 
et wollte ihr geben, was fie forbern witrbe. 

8 Unb als fie auvor von ibrer Mutter 
zugerichtet war, pra fe: Gib mir ber 
auf einer Schüſſel bas Haupt Johannis, 
des Œäufers. 

9 Und ber Konig ward traurig; doch um 
des Gibes willen, unb berer, bie mit ihm 
au Tiſche ſaßen, befabl er, es ihr zu geben. 

10 Unb fdidte bin, unb enthauptete 
Johannem im Gefängniß. 

11 Und ſein Haupt ward hergetragen in 
einer Schüſſel, und dem Mägdlein gege⸗ 
ben; und fie brachte es ihrer Mutter. 

12 Da *tamen ſeine Jünger, und nab- 
men ſeinen Leib, und begruben ibn, und 
kamen und verkündigten bas JEſu. 

# Marc. 6, 29. 

19 Da *bas JEſus bôrete, wich er von 
bannen auf einem Schiff, in eine Wuſte 
allein. Und ba bas Voll Das bürete, foigte 
es ihm nach zu Fuß aus ben Stübten. 

* Marc. 6, 31. 32. 

14 Und JEſnus *ging hervor, und ſahe 
bas große Volt; und es jammerte ibn 
berfefbigen, unb beilete ibre Rranten. 

# cb. 6, 6. | 

15 Am Abenb aber traten feine Jünger 
Es ihm, und fpraden : Dies ift eine Wü⸗ 

e, und bie Nacht fällt daber; laß bas 
Bolt von dir, daß fie bin in die Märkte 
geben, unb * ihnen Speiſe faufen. 

+ 


Job. 6, 5. ꝛc. 
16 Aber JEſus ſprach au ihnen: ES iſt 


Ev. Matthaͤi 14. 


Petruo ſinkt. 
nicht Noth, daß fie hingehen; *gebt ihr 
ihnen zu eſſck. #Quc. 9, 13. 

17 Sie ſprachen: Mir baben bier nichts, 
benn fünf Brobe und zween Fiſche. 

18 Und er pra: Bringet mit fie ber ! 

19 Und er hieß das Bolt fi lagern auf 
bas Gras, und nabm bie fünf Brobe. unb 
Die zween ile, fabe auf gen Simmel, 
und Dante, unb brad es, und gab bie 
Brode bent Inpern; und Die Jünger ga 


ben ſie dem Vol 


20 Und ſie *afen alle, und wurden ſatt, 
und hoben auf, was übrig blieb von Brok⸗ 
ken, zwölf Körbe voll. 

#Marc. 6, 42. 43. Luc. 9,17. 

21 Die aber gegefflen batten, berer was 
ren bei fünf tauſend ann, obne Weiber 
unb finber. 

22 Unb alſobald *trieb JEſus feine 
Singer, daß fie in bas Schiff traten, und 
vor ihm beriber fubren, bis er bas Bolt 
vont ſich ließe. *Marc. 6,45. Joh. 6, 17. 

23 Und ba er bas Solt von ſich gelaſſen 
pattes flieg er auf einen Berg allein, baÿe 
er betete. Und am Abend war er allein 
daſelbſt. 

24 Und das Schiff war ſchon mitten auf 
bem Meer, und litt Noth von ben Wel⸗ 
len; denn der Wind war ihnen zuwider. 

25 Aber in der vierten Nachtwache kam 
JEſus zu ihnen, und ging auf dem Meer. 

26 Und ba ibn die Stinger ſaben auf 
bent Meer geben; erſchraken fe und 
fpiaden: Es ift “ein Geſpenſt; und 
ſchrieen vor Hurt. * Quc. 24, 37. 

27 Aber alfobalb redete JEſus mit ih⸗ 
nen, und ſprach: Seid getroſt, Ich bin 
es; fürchtet euch nicht! 

28 Petrus aber antwortete ibm, und 
ſprach: HErr, biſt Du es, ſo heiß mich 
zu dir kommen auf dem Waſſer! 

29 Und er ſprach: Komm her! Und 
Petrus trat aus dem Schiff, und ging 
auf bent Waſſer, daß er au JEſu käme. 

30 Er ſahe aber einen flarten Wind. 
Da erfbrat er, unb bob an zu finfen, 
ſchrie und fprad : HErr, biff mir! 

81 ZEſus aber reckte balb bie Hand aus, 
und ergriff ibn, unb fprad qu ihm: »O 
bu Rlangläubiger, warum zweifelteſt bu? 

#e. 6,30. c. 8,26. ac. 1, 6. 

82 Und fie traten in bas diff, und der 
Wind legte ſich. 

33 Die aber im Schiff waren, kamen und 
fielen vor ihm nieder, und ſprachen: * Du 
biſt wahrlich GOttes Sobn. »*c. 16, 16. 

34 Und fie ſchifften hinüber, und * lamen 
in bag Land Genezareth. *Marc. 6, 03. 
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35 Und ba bie Leute an demſelbigen Ort 
ſeiner gewahr wurden; fbidgen ſie aus 
in das ganze Land umher, und brachten 
allerlei Ungeſunde zu ihm, 

36 Und baten ihn, daß fie nur *feines 
Kleides Saum anrühreten. Und Alle, 
die ba anrühreten, wurden geſund. 

#c.9,21. Luc. 6, 19. 
Das 15. Capitel. 
Bon Menfdenfagungen ; bem cananäiſchen Weibe, 
und andern Wunderwerken Gbrijti. 
Da *kamen zu ibm die Schriftgelehrten 
und Pharijäer von Jeruſalem, und 
ſprachen: * Marc. 7, 1. c. 

2 Warum libertreten beine Silager ber 
Aelteſten Aufſätze? Sie waſchen thre 
Hände nicht, wenn fie Brod eſſen. 

3 Er antwortete, und ſprach zu ihnen: 


Warum übertretet denn ihr GOttes Ge⸗ 


bot, um eurer Aufſätze willen? 

4 GOtt * hat geboten: Du ſollſt Vater 
und Mutter ehren; wer aber Vater und 
Mutter flucht, der ſoll des Todes ſterben. 
*2Moſ. 20,12. c. 21, 17. Ware. 7, 10. 

5 Aber ihr lehret: *Wer zum Vater 
oder zur Mutter ſpricht: enn ich's 
opfere, ſo iſt dir's viel nützer; der thut 
wohl. # Cyr. 28, 24, 

6 Damit gefdiebet es, daß Niemand 
Binfort ſeinen Vater ober feine Mutter 
ehret; unb babt alfo GOttes Gebot auf. 
geboben, um euver Aufiäte willen. 

7 Ihr Heuchler, e8 bat wohl * Gefaias 
von eud geweiſſaget, unb gefprochen : 

#Gef. 29,13. Mare. 7, 6. 

8 Dies Bolt nabet fi su mir mit lei. 
nem Deunbe, und ebret mich mit fcinen 
Lippen, aber ihr Gers ift ferne von mir; 

9 Aber vergeblid dienen fie mir, dieweil 
ſie lehren ſolche Lehren, die nichts denn 
Menſchengebote ſind. 

10 Und *er rief bas Voll zu ſich, und 
ſprach u ihnen: Höret ju, und verneb- 
met es # Marc. 7,14, 

11 Bas gum Munbe eingebet, bas vers 
unreiniget ben Menſchen micht; ſondern 
was zum Munde ausgehet, das verun⸗ 
reiniget den Menſchen. 

12 Da traten ſeine Jünger zu ibm, und 
ſprachen: Weißt bu auch, daß ſich die Pha⸗ 
riſäer ärgerten, ba fie bas Wort höreten? 

13 Aber er anwortete, und ſprach: Alle 
Pflanzen, die mein himmliſcher Vater 
nicht tant, bie werben ausgereutet. 

14 Laſſet file fabren, fie finb *blinbe 
Blinden⸗Leiter; wenn aber ein Blinber 
den anberu feitet, fo fallen fie beibe in bic 
Grube, #£uc. 6,39. Rom. 2, 19. 
20 


Ev. Matthaͤi 14. 15. 


Cananaͤiſchts Weib. 


15 Da antwortete Petrus, und ſprach 
zu ihm: Deute uns dieſes Gleidnis. 

16 Uub ZEſus fprad zu ihnen: Seid 
ihr denn auch noch unverſtändig? 

17 Merlt ihr noch nicht, daß Alles, was 
zum Muvpde eingehet, bas gehet in ben 
Bauch, und wird durch den natürlichen 
Gang ausgeworfen? 

18 Was aber * zum Munde heraus ge⸗ 
het, das fommt aus bem Herzen, und bas 
verunreiniget ben Menſchen. *Jac. 3, 6.10. 

19 Denn *aus bem Herzen kommen 
arge Gedanken, Mord, Ebebrud, Hure⸗ 
rei, Dieberci, falſche Zeugniſſe, Läſterung. 

#c.9,4. 1Moſf. 6. 5. c. 8. 21. 

20 Das ſind die Stücke, die ben Men⸗ 
ſchen verunreinigen. Aber mit ungewa⸗ 
ſchenen Händen eſſen, verunreiniget den 
Menſchen nicht. 

21 Und JEſus ging *aus von banuen, 
und entwich in bie Gegend Tyrus und 
Sidons. # Mare. 7, 24, 

22 Und fiebe, ein cananäiſch Weib ging aus 
derſelbigen Grenze, und ſchrie ihm nach, und 
fprad: Ad, HErr, bu Sohn Davids,“ er⸗ 
barme dich meiner! Meine Tochter wird 
vom Teufel übel geplaget. *c. 20, 30. 

23 Und er antwortete ihr kein pr. 
Da traten ju ihm ſeine Jünger, baten 
ion, und ſprachen: *Laß fie doch von dir, 
denn fie ſchreiet uns nach. *Ppi. 34. 6. x. 

24 Er antwortete aber, und ſprach: Ich 
bin nicht geſandt, denn nur zu bot “trs 
lornen Schafen von bem Hauſe Jéraels. 

* c. 10,6. Apoſti. 3, 26. | 

25 Sie fam aber, und fiel vor ibm nie⸗ 
ber, und ſprach: HErr, büfnirl 

26 Aber er antwortete, und fprad: 
Es ift * nicht fein, baf man ben Kindern 
ibr Brod nehme, und werfje es vor Die 
Hunde. NMarxc. 7,27. 

27 Sie ſprach: Ja, HErr; aber tré 
eſſen die Hündlein von ben Broſamletin, 
die von ihrer Herren Tiſche fallen. 

28 Da antwortete SENS, und ſprad 
zu ihr: O Weib,* bein Olaube ift arch! 
dir geſchehe, wie bu willſt. Und ibre Tech⸗ 
ter ward geſund zu derſelbigen Stunde. 

# c. 8, 10. 13. | 

29 Unb * JEſus ging von bannen füt- 
baß, unb fam an Das galiläife a 
und ging auf einen Berg, und fete ſi 
alba. # arc. 7, 51. 

80 Unb es Fam ju ihm viel Volle, die 
batten mit fit * Lahme, Blinbe, Stunt, 
Rritppel und viele Anbere, und fe 
JEſu vor bie Füuͤße, und er heilete fit, 
*c 11, 5. C- 24, 14. Sci. 364 5. Luc. T 





Sbben Brode. Sauerteig. 


Euo. Matthaͤi 15. 10. 


Detri Belennmniß. 
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31 Daß ſich das Volk verwunderte, da 
e ſahen, daß die Stummen redeten, die 
rüppel gain waren, Die Sabmen ain: 
eu, bie Blinben ſahen; und priefen ben 
Dtt Israels. 
e 32 Und JEſus *xief ſeine Jünger qu 
ich, und ſprach: Es jammert mich des 
oiks, benn fie nuu wohl drei Tage bei 
mir bebarren, unb haben nichts ju effen: 
und ich will fie nidt nngegeffen von mir 
laſſen, auf baf fie nicht verſchmachten auf 
bem Wege. # Marc. 8,1. + Mattp. 20, 34. 
83 Da fpraden su ibm feine Jünger: 


Woher môgen mir fo vil Brobs neh⸗ 


men in ber Wüſte, baf wir fo viel Volks 
fattigen ? 

34 Und JEſus fprad zu ibnen: Wie 
viele Brode habt ihr? Sie ſprachen: 
Sieben, und vin wenig Fiſchlein. 

35 Und er hieß das BU ſich lagern auf 
die Erde. 

36 Und nabm die ſieben Brode und die 
ice, * baulte, brad fie, und gab fie ſei⸗ 
uen Jüngern; unb Die Ginger gaben fie 
" bem Vol # Marc. 3, 6. 
37 Und fie *aßen alle, unb wurden fatt ; 
und boben auf, was überbiieb von Brof: 
Leu, fieben Körbe vol. # Mar, 8, 8. 

38 Und die ba gegeflen batten, berer 
waren vicr tauſend Mann, ausgenommen 
Weiber und Kinder. 

39 Und da er das Voll hatte von ſich 
gelaſſen; trat ex in ein Schiff, und kam 
in die Grenze Magdala's. 


Das 16. Capitd. 

Bon ber Phartiécr 3 ichen und Sauerteige; Petri 
Detenutnif und lüſſel; Chriſti Leiden, und 
fciner Angehörigen Kreuz. 

Da #traten die Phariſer und Saddu⸗ 

cãer qu ihu; Die verfuchten ibn, und 
forberten, daß er ſie ein Zeichen vom Him⸗ 

mel ſehen ließe. # Mare. 8. 11. 
3 Hber er antwortete, unb fprach : * Des 

Abends ſprechet ihr: Es wird ein ſchöner 

Tag werden, denn der Himmel iſt roth; 

# Que. 12, 64. 

8 Unb bes Morgens fprecdet ibr: Es 
wird bente Ungewitter ſein, denn ber 
Himmel ift roth und trifbe. Ibr Hench⸗ 
ler, des Himmels Geſtalt lönnet ihr be⸗ 
urtheilen; könnet ihr denn nicht auch die 
* Zeichen dieſer Zeit beurtbeilen ? #c. 11, 4. 

Æ Dicie böſe »und ebebrecheriſche Art 
fut ein Zeichen; und ſoll ihr lein Zei⸗ 
chen gegeben werden, denn das Zeichen 
Des Propheten + Gouag. Und er ließ fie, 
und ging bavon. | 
#6. 42, 39. 40. nc. 11, 29. 20. 

Ger. 56 


+ Gon. 2, 1. 


5 Und ba feime Sünger waren hinüber 

efabren, batten fie vergeffeu, Brod mit 
— zu nehmen. 

6 JEſus aber ſprach an ihnen: Sehet zu, 
und # hütet euch vor dem t Sauerteige bei 
Pharifder und Sabbucäer.  * Dore. 8, 45. 

* Que. 42,1. +1Gor. 5,6. @al.b, 9. 

7 Da dachten fie bei ſich feTbft, unb ſpra⸗ 
den : Das wird es fein, baf wir nicht 
baben Brob mit uns genommen. * 

8 Da bas JEſus vernabm, fprad er 
qu ibnen: * Ihr Lieingläubigen, mas be- 
kümmert ihr end bot, daß ihr midt babt 
Brob mit eu genommen ? #e. 6, 30, 

9 Bernebmet ibr noch nichts? Gedeulet 
ihr nicht an bie * fünf Brobe unter bie fünf 
taujenb, unb wie viele Körbe ibr ba anfs 
bobet? #c.14,17. Marc. 8,19. Job. 6, D. x. 

10 Auch nicht an bie *fieben” Probe, une 
ter Die vier taufenb, nud tie viele Körbe 
ihr ba aufbobet? *c. 15, 34. 37. Marc. 8, 20. 

11 Wie verftebet ibr denn nidt, daß id 
euch nidt fage vom Brob, wenn ich ſage: 
Hütet eud vor bem Sanerteige ber Uboe 
rijäer unb SGabbncüer ? 

12 Da verftanben fie, baf ex nidt ge 
fagt batte, baf fie fib büten follten vor 
bem @auerteige des Brods, foubern vor 
#ber Lebre ber Pharifüer und Sabbucüer. 

#1 Got. 5,6. Gal. 5,9. . 

13 Da *lam JEſus im die Gegend der 
Stabt Cäſarea Philippi, und fragte feine 
Jünger, unt pra: Wer fagen bie Leute, 
daß des Menſchen Sohn jet? # Dane. 8, 27. 

14 Sie fprachen : Etliche fagen, bu feieft 
Jobannes ber Täufer; die anbern, bu 
feieft Elias; etliche, bn ſeieſt Jeremias, 
ober ber Bropbeten einer. . 

15 Gr ſptach ju ihnen: Wer fagt benn 


ihr, baf id ſei? 


16 Da antwortete Simon Petrus, und 
ſprach: *Du bift Chriftus, des lebendi⸗ 
gen GOttes Sphn. ⸗ 

* Marc, 8, Joh. 1, 49. x. 6, 69. 

17 Unb JEſus antwortete, unb ſprach 
au ibm: Gelig bift bu, Simon, Jonas 
Sohn; benn *Fleiſch nad Blat bat dir 
das nicht geoffenbaret, ſondern mein Va⸗ 
ter im Himmel. *1 Cor. 2,10, Gal. 1, 16. 

18 Und Ich ſage dir and: *Du biſt 
Petrus, und auf dieſen Felſen will ich 
bauen meine Gemeine, und die Pforten 
bec ile ſollen fle nicht überwältigen. 

*Job. 1, 42. 

19 Und id will bir bes * Himmelreichs 
Schlüſſel geben. Alles, was bu auf Er⸗ 
ben binden wirſt, ſoll œxb im Himmel 
gebunden ſein; und Alles, was du auf 
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Bertiérung Chriſti. 
—* löſen wirſt, ſoll auch 
os 


20 Da *verbot er ſeinen Jüngern, daß 
ſie Niemand ſagen ſollten, daß Er IEſus 
der Ghrift wäre. #e. 17,9. 

21 Bon “ber Zeit an fing SENS an, 
und geigte feinen Jüngern, wie er müßte 
bin per Serufalem geen und viel leiden 
von den Aelteſten, un Sobenprieftern, und 
Schriſtgelehrten, wub getübtet merben, unb 
am britten Tage auferfieben. *c. 17, 22. 

22 Und Petrus nabm ihn zu ſich, fuhr 
ton an, und ſprach: HErr, ſchone beiner 
fe{bft, bas iwiberfabre bir nur nidt ! 

23 YWber er wandte fit um, unb fprach 
—83838 Hebe dich, * Satan, von mir! 


im Himmel 


mir ärgerlich; denn bu meineſt 


nicht, was göttlich, ſondern was menſch⸗ 
lich iſt. #2 Eam. 19, 22. Marc. 8, 33. 

24 Daefprad IEſus ju femen Jin. 
gern : *Will mir Jemand nadfolgen, ber 
berleugne ſich felbft, unb nebme fein Krenz 
auf fit, und folge mir. 

#c.10,38. Mare. 8,934. Luce. 9, 23. 

25 Denn wer *fein Leben erbalten will, 
ber mirb es verlieren ; wer aber fein Le⸗ 
ben verlieret mu meinet willen, ter wird 
es finben. # Que, 17, 33. 2. 

26 Was *hülfe es bem Menſchen, ſo 
er die ganze Welt gewönne, und nâbme 


both Schaden at ſeiner Seele? +Ober. 


was fann der Menſch geben, damit er 
ſeine Seele wieder löſe? 

.#MRerc. 8,36. Luc. 9, 25. fvi⸗49, 9. 

27 Deun es wirb je geſchehen, baß bes 
Dienfhen Sohn fomme in ber Herrlich⸗ 
lett feines Baters, mit (einen Engeln; 
und alsdann wirb et “einem Seglihen 
vergelten na feinen YBerten.*  . 

#c. 25, 31.32.  Rôm. 2, 6. x. 

28 Wahrlich, id fage euch: * Es fteben 
etliche bier, bie nicht ſchmecken werben ben 
Tod, bis baf fie des Menſchen Sobn kom⸗ 
men feben in feinem Reich. 

#Marc. 9,1. Lue. 9, 27. 
Das 17. Capitel. 
Chriſtue wi verklavet, der Mondſũchtige gebetlet, 
ber Binégroféen entribtet, 
Us na “fee Tagen nabn JEfus 
zu ſich Petrum, und Gacobum, nnd 
Johannem, ſeinen Bruder, und führete ſie 
beiſeits auf einen hohen Berg. * Marc. 9, 2. 

2 Unb ward *verflüret vor ihnech mb 
fein Angeſicht leudtete wie bie Sonne, 
und feine Kleider wurden weiß, als ein 
Licht. # Joh. 1,14. 2 Petr. 1, 16. 17. 

3 Unb fiebe, ba erſchienen ibnen Moſes unb 
Eliae, Die “rebeten mit ihm. *Luc. 9, 31, 
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Cv. Matthaͤi 16. 17. 


Norndſũchther. 


4 Petrus aber antwortete, und Fi 


#*c.18,18. | qu JŒfn: HErr, bier ift gut fan ; will 


bu, fo mollen wir bier brei Oftien me 
en, dir eine, Moſi eine, und Elia eine. 

5 Da er nod alfo rebete, fiebe, ba über⸗ 
fchattete fie eine lichte Wolte. Und fiche, 
eme Stimme aus der Wolle ſprach: 
# Dies iſt mein lieber Sohn, an welchem 
ich Wohlgefallen babe, ben ſollt ihr hoͤren. 

#c.3,17.%. 2 Pett. 1, 17. 

6 Da bas bie Singer büreten; ficien 
fie auf ibr Angeſicht, unb erſchralen febr. 

7 JZEſus aber trat zu ibnen, * rübrete 
fie an, und ſprach: Œtebet auf, und 
fürchtet euch nicht! #* Tan. &,18. c. 10. 0. 

8 Sa fie aber ibre Augen aufboben, 
faben fie Niemand, bent JEſum allem. 

9 Und ba fie vom Berge berab gingen, 
gebot ibnen IEſus, und ſprach: af fout 
dies Geſicht *Niemand fagen, bis des 
Menſchen Sohn von ben Todten auſer⸗ 
ſtanden iſt. # €. 16, ©. 

10 Unb feine Singer fragten ibn, und 
ſprachen: Was fagen denn bie Sdrift. 
gelebrten, * Œlias mitffe zuvor lommen? 

*e. 11,14. MA. 4, 6. 

11 JEſus antioortete, und ſprach zu 
ibnen: *Elias ſoll ja zuvor fonrmten, und 
Alles zurecht bringen; # Mere. 9. 13. 

12 Dod ich fage euh: »Es ift Eliat 
fdon getommen; unb fie baben ibn nidt 
etfannt, fonbern tbaben an ihm getban, 
tas fie wollten. Alſo wird auch be 
Menſchen Sobn leiben miffen von ibnen. 

*c. 11,14. te. 14, 9.2. 

18 Da véfianben bie Singer, daß « 
von Sobannes, bem Zäufer, zu ihnen 
gevebet batte. 

14 Und ba fie zu bem Poll famen, 
#trat ju ibm ein Menſch, unb fiel ihm zu 

en, #Marc. 9,17. Luc. 9, 38. 

15 Unb fprad: HErr, erbarme bid 
über meimen Sohn, bem ex iſt monb. 
fübtig, unb bat ein ſchweres Leiden, « 


fällt oft in’s geuer, unb oft in's Waſſer; 

16 Unb id babe ihn zu beinen Jüngern 
gebradt, und fie konnten ihm nichi belfen. 

17 IEſus aber anwortete, und ſprach: 
O bu ungläubigẽ und verlehrte Art, me 
lange ſoll ich bet euch fein? Wie lange ſell 
ich euch bulben? Bringet mir ihn hierher! 

18 Und JEſus bedrohete ihn; und der 
Teufel fubr aus von ibm, und ber Knabe 
ward geſund zu derſelbigen Stunde. 

19 Da traten zu ibm ſeine Junger be⸗ 
fonbere, unb fpraden: Warum tonnte 
wir ibn nidt austreiben ? 

20 JEſus aber antwortete, unb ſprach 


_ tabmen, unb fpraden 


A 


at ihnen: Um eures Hnghubens willen. 
Denn vid ſage euch: hrlich, ſo ihr 
Slauben habt als ein Senfkorn, fo möget 
ihr ſagen ju dieſem Berge: Hebe dich 
von hinnen bortbin ! fo wird er fit heben, 
und eu wird nichts unmôgli fein. 
#c. 21,24. Marc. 11,23. Luc. 17, 6. 

21 Aber dieſe Art fährt nicht ans, denn 
durch Beten unb Faſten. 

22 Da fie aber ihr Weſen hatten in Gali⸗ 
laäa, ſprach IEſus zu ihnen: *@3 iſt zu⸗ 
lünftig, daß des Menſchen Sohn üherant⸗ 
wortet werde in der Menſchen Hände; 

#c,20,17.18. Marc. 9,31. Luc. 9, 22. 
c. 18, 31. x. 

23 Unb fie werben ihn tôbten, unb am 
britten Tage wird er auferfteben. Und 
fie wurben —* betrübt. 

24 Da fie nun gen Capernaum lamen, 
gingen zu Petro, bie ben Zinsgroſchen eins 
: Pflegt euer Dei. 
ſter nicht ben *Zinsgroſchen zu geben? 

#2 of. 30,13. 2 Ghron. 24, 6. 

25 Er fprad: Ja Und aïe er beim 
tam, kam ihm JEſus zuvor, unb ſprach: 
Was vdinit dich, Simon? Von wem 
nehmen die Könige auf Erden ben Zol 
oder Zinſe? Von ihren Kindern, oder 
von Fremden? 

26 Da ſprach zu ihm Petrus: Von den 
Fremden. JEU fprad au ihm: So 
finb bie Kinder fret. 

27 Auf baf “aber wir fie nidt ärgern, 
fo gebe bin an das Meer, unb wirf bie 
Angel, und ben erften Fiſch, ber beranf. 
fäbrt, ben nimm nnd wenn bu femen 
Mund aufthuft, wirft bu einen Stater 
finben; benjelben nimm, unb gib ibn für 
mich und bib. # fuc, 23, 2. 


Binégrofden.  Demuth. Gb. Matthaͤi 17. 19. Aergerniß. Verſehnlichtelt. 


nimmt in meinem Namen, ber ninmmt 
mich auf. *c. 10, 40. 

6 Wer aber »ärgert dieſer Orringften 
Einen, bie an mit glauben, bem wäre 
beſſer, daß ein Mühlſiein an feinen Hals 
gehänget, und er erſäufet würde im Veer, 
ba e8 am tiefſten iſt. 

*Maxc. 9,42: Luc. 17, 1.2. Môm, 14,18, 

7 Wehe der Welt der Aergerniß halber! 
*€s muß ja Aergerniß kommen; doch 
wehe dem Menſchen, durch welchen Aer⸗ 
gerniß lommt! Suc. 17, 1. 2. 

8 @o aber * beine Hand oder bein Fnf 
bit ärgert, jo baue ihn ab, und wirf ihn 
bon dir. Es iſt dir beſſer, daß bu zum 
Leben lahm, oder ein Krüppel eingebeft : 
benu daß bu zwo Hände oder zween Füße 
habeſt, und werdeſt in das ewige Feuer 
RATE di Re 38 robe pe 

9 0 “bein Ange ärgert, ve 
ant nd 8 von iſt dir 

er, daß du einäugig zum Leben einge⸗ 
eſt, denn daß bu zwei Augen habeſt, und 
werdeſt in bas hölliſche Fener geworſen. 
# Mare. 9, 47. 

10 Sehet zu, daß ihr nicht jemand von 
dieſen Kleinen verachtet. Denn id ſage 
euch: Ihre Engel im Himmel ſehen allezeit 
das Angeſicht meines Baters im Himmel. 

11 Denn *bes Menſchen Sobn iſt ge⸗ 
lommen, ſelig au machen, bas verloren iſt. 
#c,9,13. Marc. 2, 17. Que. i9, 10, 1 Tim. 1, 45. 

12 Was dünket euh? Wenn *irgenb ein 
Menſch bunbert Safe bätte, unb Eins 
unter benfelbigen fi) toerirrete; läßt ex 
nidt bie neun und neunzig auf ben Ber. 
gen, gebet bin, unb ſuchet bas verirrete ? 
#Puc. 15,4. Ver. 50,6. Exch. 34, 11, 12. 

13 Und fo ſich's begibt, baf er es finbet ; 


wahrlich, ich fage euch, er freuet ſich dar⸗ 


Das 18. Capitel. 
iß, üſſel, 
Bon ANergerniß Rte A Bret unb brũber⸗ 
Zu derſelbigen Stunde traten die Jün⸗ 
ger zu IEſu, und ſprachen: *Wer iſt 
doch der Groößeſte im Himmelreich? 
#Marc. 9, 34. ꝛc. 

2 JEſus rief ein Rinb au fi, und ſtel⸗ 
Jete es mitten unter fie à 

8 Und fprad : Wabrlich, ich ſage euch, 
es ſei denn, daß ihr euch umlehret, und 
#yverbet wie die Kinder, fo werdet ihr 
nicht in das Himmelreich kommen. 

*c. 19, 14. Marc. 10. 16. 1 Gor. 14, 20. 

4 er ſich num ſelbſt ermiebriget, wie 
Dies * Æimb, ber ift ber Großeſte im 
melreich. #4 Petr. 6.6. 

5 Und “mer Œin folies Kind auf- 


fiber mebr, benn über bie neun und neun⸗ 
zig, bie uit verivret finb. 

14 Alſo auch «tft es vor eurem Bater im 
Himmel nichk ber Wille, baf jemand von 
dieſen Kleinen verloren werde. #2 Betr. 3, 9. 

15 Sündiget aber bein Bruder an dir; 
fo gehe bin, unb *ftrafe ibn zwiſchen bit 
unb ibm allein. Höret er bi, fo baft bu 
beinen Bruber gewonnen. 

#8 Mof. 19,17. Luc. 17, 3. 

16 Oüvet er bib nidt, fo nimm uod 
eme ober zween au dir, af baf alle 
Sade Beftebe auf zweier ober dreier 

eugen Mund. | 

17 Höret er Die uidt, fo ſage e8 ber 
Gemeine. Höret er bie Gemeine nict, 
fo balte ibn als einen Heiden uub Zöllner. 

18 Wahrlich, id ſage euch: »Was ibr 
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Echallotnecht. 


auf Erden binden werdet, ſoll auch im 
Himmel gebunden ſein; und was ihr auf 
Erden —8 — werdet, ſoll auch im Himmel 
Log fein. #c.16,19. cb. 20, 23. 

19 Weiter fage ich euch: Wo zween unter 
euch eins werden auf Erden, warum es iſt, 
daß ſie bitten wollen, das ſoll ihnen wider⸗ 
fahren von meinem Vater im Himmel. 

20 Denn mo zween oder drei verſammelt 
ſind in meinem Namen, ba bin ich mitten 
unter ihnen. 

21 Da trat Petrus ju ibm, und ſprach: 
DErr, wie oft muf té benn meinem Bru- 
Der, der an mix fitnbiget, vergeben ? Iſt's 
genug fleben Dial ? 


22 ZEſus iprad su ibm: Ich fage bir, 
nicht ſieben Mal, fonbern ſiebenzig Mal 
fleben Mal. 


28 Darum iſt das Himmelreich gleich 
einen Könige, der mit ſeinen Kuechten 
rechnen wolte. 

24 Und als er anfing zu rechnen, kam 
ihm Einer vor, der war ihm zehn tau⸗ 
ſend Pfund ſchuldig. 

25 Da er es nun nicht hatte zu bezah⸗ 
len, hieß der Herr verkaufen ibn, unb ſein 
Weib, und ſeine Kinder, und Alles, was 
er hatte, und bezablen. 

26 Da fiel der Knecht nieder, und betete 
ihn an, und ſprach: Herr, habe Geduld 
mit mir, ich will dir Alles bezablen. 

27 Da jammerte den Herrn deſſelbigen 
Knechts, und ließ ihn los, und die Schuld 
erließ et ihm auch. 

28 Da ging derſelbige Knecht hinaus, 
und fand einen ſeiner Mitknechte, der war 
ihm hundert Groſchen ſchuldig; und er 

riff ihn an, und würgete ihn, und ſprach: 

ezahle mir, was bu mir ſchuldig biſt! 

29 Da fiel ſein Mitknecht nieber, umd 
Bat ion, unb ſprach: Dabe Gebuib mit 
mir, id will bir Ales bezahlen. 

30 Er wollte aber nicht; ſondern ging 
hin, und warf ibn in's Gefängniß, bis 
daß er bezahlete, was er ſchuldig war. 

31 Da aber ſeine Mitknechte ſolches ſa⸗ 
ben, wurden fie ſehr betrübi, und kamen, 
nnb brachten vor ihren Herrn Ales, was 
fi begeben batte. 

32 Da forberte ibu ſein Herr vor fi, 
und fbrad ju ibm: Du ESdallstnedt, 
alle biefe Schuld babe ich dir erlaffen, 
dieweil bu mich bateſt; 

83 Sollteſt ‘bu denn dich nicht au 
erbarmen über deinen Mitknecht, mie J 
mich fiber dich erbarmet babe? 

#c. 5,7. Jac. 2,13. 
34 Unb jein ve ward zornig, mb 





Cheſcheiduug. 
iberantiwortete ibn ben Peinigern, *big 
daß er begablete Ales, was er ihm ſchul⸗ 
Dig war. | | *c. 5, 26. 
35 ifo *wirb eud men himmliſcher 
Vater aud thun, fo ihr nicht vergebet 
von euren Herzen, eut Jeglicher ſeinem 
Bruder ſeine Fehler. *VNiarc. 11, 25. 26. 
Das 19. Capitel. 
Don Cheſcheidung. Kindern und Sribthum. 
ur *e8 begab fit, ba SEfus dieſe Rebe 
vollénbet batte, erbob er fit ans Ga. 
filäa, unb lam in bie Oremen bes rébt. 
ſchen Lanbes, jenfeit bes Jordans. 
#t Marc. 10, 1. 

2 Und es folgte ibm viel Bolls nad, 
anb er heilete fie bafelbft. 

3 Da traten zu ibm bie J'barifäer, ver. 
fudten ibn, und ſprachen au ibm: Sf es 
and recht, baf fit em Menſch fheibe von 
feinem Weibe, um irgenb einer Urſach? 

A Gr atiwortete aber, unb (brad 5m 
ibnen: Oabt ibr nidt gelefen, daß, der 
im Anfang ben Menſchen genadt bat, 
ber madte, daß cin Mann unb Weib (ein 
foûlte ; # 1 Mof. 4. 27. x. 

5 Unb fprad: *, Darnm wirb ein Menſch 
Bater unb Mutter veriaffen, und an fer 
nem Weibe bangen, unb werden bie zwei 
Ein Fleiſch fein ? #1 Moi. 2, 24, 

Mare. 10,7. 1 Gor. 6,16: Erh. 5, 31. 

6 So finb fie nun uidt zwei, ſondern 
Gin Fleiſch. Was nun GOtt zuſammen 

get bat, bas ſoll ber René enicht 

cheiden. #1 Got. 7. 10. 

7 Da ſprachen fie: Warum bat benn 
Moſes *geboten, ei Scheidebrief ju 
geben, und fit von ibr au fheibeu ? 

#*c. 6, 31,2. Merc. 10. 4. 

8 Er fprad au ibnen: Moſes bat en 
exlaubet au ſcheiden von euren Weibern, 
bon eures Herzens Särtigleit megen ; von 
Anbeginn aber ift es nicht alfo geweſen. 

9 Ich aber ſage euch: Wer “fit von 
ſeinem Weibe ſcheidet (es ſei denn um der 
Hurerei willen) und freiet eine anbere, der 
dricht die Gbe.  Unb wer bie Ubgcidiebene 
freiet, der bricht aud bie Ehe. 

#*c. 5, 31.32. Morc.-10, 11. 

10 Da ſprachen die Sünger sn ibm: Ste⸗ 
bet bie Sache eines Mannes mit feinem 
Weibe alſo, fo iftes nicht gnt, ebelih merben. 

11 Er fprad aber zu ibnen: * 
Wort fafiet nicht Jedermann, ſondern de⸗ 
nen es gegeben iſt. # 1 Gor. 7. 7. 17. 

12 Denn es finb etlide verfbnitten, bie 
—* aide gun ele cos and 

nb et vericnitten, bie don ſchen 
derſchnitten ſind; und finb etliche ver. 


Keicher Jũngling. 
ſchnitten, die ſich ſelbſt verſchnitten haben, 
um des Himmelreichs willen. Wer es 
Faſſen mag, der faſſe es! 

13 Da *wurcben Kindlein qu ihm ges 
bracbt, daß er bie Hände auf fie legte und 
betete; bie Singer aber fubren fie an. 

#Marc, 10,13. Luc. 18, 15. 

14 Aber *JEſus pra: SLaffet bie 
Riubdlein, und wehret ihnen uit, zu mir 
zu lommen; denn ſolcher iſt bas Himmel⸗ 
reich. *c. 18. 2. ꝛc. Luc. 16, 16, 

15 Und legte die Hände auf ſie, und zog 
von dannen. 

16 Und ſiehe, Einer trat zu ibm 
und ſprach: Guter Meiſter, was ſoll i 
Gutes thun, daß ich das ewige Leben 
mõge babeu ? # Luc. 18, 18. 

17 Er aber fprad ju ibn: Was heißeſt 
bu mi qu? Niemand ift gut, benn ber 
einige GOtt. *Willſt bu aber zum Leben 
eingehen, ſo halte die Gebote. 

| #£uc. 10, 26. 28. 

18 Da fprad er au ibm: Welche? JE⸗ 
jus aber ſprach; * Du ſollſt nicht tödten. 

u ſollſt nicht ehebrechen. Du ſollſt nicht 
ſtehlen. Du ſollſt nicht falſch Zeugniß 
geben. #2 Mol. 20, 13. x. 

19 Ehre * Vater und Déutter. Und bu 

ſollſt beineu Nächſten lieben als bi ſelbſt. 
#c. 15. 4. 


20 Da fprad der Süngling zu ibm: 
Das babe id alles gehalten von meiner 
Jugend auf; was feblt mir noch? . 

21 3Eſus ſprach au ibm: Willſt bu 
vollfommen fein, fo gebe bin, vertaufe 
was bu baft, unb gib e8 ben Armen, fo 
wirſt du “einen Sat int Himmel bas 
Peu ; und komm unb folge wir nad. 

#c, 6,20. Luc. 16,9. x. 12, 33. 
22 Da ber Jüngling bas Wort hörte, 





ging et betrilbt von ihm; *benn er batte 


vie SR v * VA F Luc. 12. 15. 19. 
23 JEſus aber ſprach zu feinen Jüngern: 
Wabrlich,“ ich ſage eut, in ——— 
ſchwerlich in's Hinmelreich kommen. 
# Marc. 4, 19. x. 10. 23. 

24 Und weiter ſage id euch; Es si 
lcidter, baf ein Kameel burd ein Nadel⸗ 
õöhr gebe, .benn daß ein Reicher in's Reich 
GOttes fonte. * Luc. 18, 25. 

25 Da bas feine Jünger böreten, ent. 
febten fie ſich ſebhr, und fpraden : Se! mer 

ann benne ſelig werden? 

26 FEjus aber ſahe fie an, und fprad in 
ihnen: Bei ben Menſchen ift es unmöglich, 
aber bei GOtt ſind alle Dinge môglih. 

97 Da antiwortete Betrus, und ſprach 
an ibm: *Siehe, wir baben Alles vers 


Gv. Matthäi 19. 20. 





Arbeiter Im Weinberge. 
nd dir nachgefolgekh was 


laſſen, und 
wird uns dafür? * Marc. 10, 28. Luc. 18, 28, 

28 JEſus aber ſprach zu ihnen: Wahr⸗ 
lich, ich ſage euch, daß ihr, die ihr mir ſeid 
nachgefolget, in der Wiedergeburt, da des 
Menſchen Sohn wird ſitzen auf dem Stuhl 
ſeiner Herrlichkeit, werdet ihr auch ſitzen 
auf zwölf Stühlen, und *richten die zwölf 
Geſchlechter Israels. #£uc. 22, 30. 

29 Und wer verläßt Häuſer, oder Brü⸗ 
der, oder Schweſtern, oder Vater, oder 
Mutter, oder Weib, oder Kinder, oder 
Aecker, um meines Namens willen, der 
wird es hundertfältig nehmen, und das 
ewige Leben ererben. 

80 Aber Biele, * die ba ſind die Œvfen, 
werden bie Vetsten, unb bie Letsten werden 





die Erſten fein. 
#c. 20, 16. c. 22, 14. Marc. 10,31. Luc. 13, 30, 


as 20. Cabpitel. 
Bon Arbeitern des Weinbergs; Gbrift Lelden; 
der Janger Ebrgeig weler Blinben Qülfe. | 
Das Himmelreich iſt gleich einem Haus⸗ 
7 vater, der am Morgen aueging, Ar⸗ 
beiter zu miethen in vſeinen Weinberg. 
#c. 21, 93. 

2 Und ba er mit ben Arbeitern eins 
ward um einen Groſchen zum Lagelobn, 
fanbte er fie in ſeinen einberg 

3 Und ging aus um die dritte Stunde, und 
ſahe andere an dem Marit müßig ſiehen, 

4 Und ſprach zu ihnen: Gehet ihr auch 
but in ben Weinberg; ich will end geben, 
was recht iſt. 

5 Und fie gingen hin. Abermal ging 
er aus um die ſechſte und neunte Stunde, 
und that gleich alſo. 

6 Um die eMte Stunde aber ging er aus 
und fanb andere mifig fteben, und fpra 
ju ihnen: Was ftebet ihr bier ben ganzen 

ag müßig? 

7 Sie ſprachen au ibm: Es bat nus Nie⸗ 
mand gedinget. Er ſprach zu ihnen: Ge⸗ 
het ihr auch bin in den Weinberg; und 
was recht ſein wird, ſoll euch werden. 

8 Da es nun Abend ward, ſprach be 
Herr des Weinbergs zu ſeinem Schaffner: 
Rufe die Arbeiter, und gib äbnen ben 
Lohn; und bebe an an ben Letzten, bis 
ben Erſten. 

9 Da tamen, bie um bie elfte Stuude 

ebinget waren, und empfing ein jeglicher 
* Groſchen. 

10 Da aber die Erſten lamen, meinten ſie, 
fie würden mehr empfangen; und. fie em⸗ 
pfingen auch ein jeglicher ſeinen Groſchen. 

11 Und ba fie ben einpfingen, murreten 
fie wiber ben Hausvater, 

25 


Die Kinder Sebebäi. 


Cv. Matthäi 20. 21. 


Einzug in Serufalem. 


— — — — —— — —— — — — — — — 
12 Mb ſprachen: Dieſe Letzten baben | 25 Aber JEſus rief fie zu ſich, und 


nur Eine 


tunde gearbeitet, und bu baft | fprad : Ihr wiſſet, daß die eweltlichen 


ſie uns gleich gemacht, die wir des Tages Fürſten herrſchen, und die Oberherren 


Laſt und Hitze getragen haben. 

13 Er anwortete aber, und ſagte ju 
Ginem unter ihnen: Mein Freund, ich 
thue dir nicht Unrecht. 
mir eins geworden um einen Grofſchen? 

14 Nimm was dein iſt, und gehe hin! 
Ich will aber dieſem Letzten geben Agleich⸗ 
wie Dir. 

15 * Oder babe id nicht Macht, zu thun, 
was ich will, mit dem Meinen? Sieheſt 
bu darum ſcheel, daß Ich fo gütig bin? 

#Rüm. 9. 21. ‘ 

16 Alſo werden *bie Letzten bie Erſten, 
und die Erſien die Letzten ſein. Denn 
Blele ſind berufen, aber Wenige ſind aus⸗ 
exwãblet. #c. 19,30. *. 22, 14. 

17 Und er zog binauf gen Werufalem, 
und nahm zu fi bie zwölf Jünger beſon⸗ 
ders auf dem Wege, und * ſprach zu ihnen: 

* c. 17, 22. x. 

18 Siehe, wir ziehen binauf gen Seru- 
ſalem, und %bes Menſchen Sohn wird 
ben Oobenprieftern und ©criftgclebrten 
ftiberantwortet werden, und fle werden 
ihn verbammien zum Tode; *Marc. 9, 31. 

19 Und *werden ibn fberantworten ben 
Heiden, au verfpotten, unb zu geifeln, und 
au freusigen ; und am britten Tage wird 
er wieder auferfteben. #Quc. 18, 32. 

20 Da *trat zu ibm bie Mutter ber Kin⸗ 
ber Zebedäi mit ibren Söhnen, fiel vor 
ihm nieber, nb bat etvas von ihm. 

# Marc. 10, 35. 

21 Und er ſprach su ihr: Was willſt bu? 
Sie ſprach au ihm: Laß dieſk meine zween 
Söhne ſitzen in deinem Reich, einen zu 
deiner Rechten, und den andern zu deiner 
Linken. 

22 Aber JIEſus anwortete, und ſprach: 
Ihr wiſſet nicht, was ihr bittet. Koͤnnet 
ihr ben *Kelch trinken, bn Ich trinken 
werde, und euch taufen laſſen mit der 
Taufe, da Ich mit getauft werde? Sie 
ſprachen zu ihm: Ja wohl. 

# Marc. 10,38. Joh. 18, 11. 

28 Und er fprad zu ihnen: Meinen 
Kelch ſollt ihr zwar trinken, und mit der 
Taufe, da Ich mit getauft werde, ſollt 
ihr getauft werden; aber das Sitzen zu 
meiner Rechten und Linfen zu geben, ſie⸗ 
het mir nicht zu, ſondern denen es bereitet 
iſt von meinem Vater. 

24 Da bas die * Zehn höreten, wurden 
Re unwillig Hber die zween Brüber. 

*Marc. 10, 41. 
26 


a 


haben Gewalt. # Marc. 10. 42, 
26 So ſoll es nicht fein unter eud ; ſon⸗ 
bern, fo Semanb will unter euch gewaltig 


Biſt bu nidt mit | fein, ber ſei euer Diener. 


27 Unb wer ba mil ber Vornehmſte 
fein, der ſei euer Knecht. 

28 Gleichwie des Menſchen Sohn iſt 
nicht gekommen, daß er ihm dienen laſſe, 
ſondern daß er *diene, und gebe ſein de 
ben zu einer Grlëfung für Viele. 

#Marc. 10,45. Jeh. 13, 4.2e. M. 2,7. 

29 Und ba fie von Seriho ausjogen, 
folgte ibm viel Bolts nat. 

30 Und fiche, * zween Blinde ſaßen am 
Wege; und ba fie bôreten, à JEſus 
vorilber ging, ſchrieen ſie und ſprachen: 

, DErt, bu Sohn Davids, erbarme 
did unſer!  #Marc. 10, 46. Luc. 18, 35. 

31 Aber bas Poll bebrobete fie, daß fie 
ſchweigen follten. Aber fie ſchrieen vil 
mebr, unb ſprachen: Ach, HErr, bu 
Sobn Dibs, erbarme qe) unſer! 

32 JEſus aber ſtand ſtille, und rief fie, 
und ſprach: Was wollt ihr, daß ich euch 
thun ſoll? 

83 Sie ſprachen zu ibm: HErr, daß 
*unſere Augen aufgethan werden. 

vPred. 11,7. 

34 Und es jammerte JEſum, und rüh⸗ 
rete ihre Augen an, und alſobald wurden 
ihre Augen wieder ſehend, und ſie folgten 
ihm na. #c. 14,14. Marc. 6. 34. 

Das 21. Capitel. 

Chriſti Einzug in Serufalem, Reintaunates Trempels, 
Berfludang dee Geigenbaumé und Étrafprebiqt. 
Ga fie nun nabe bei Serufalem lamen 

gen Betbphage an ben Cefberg, 
fanbte JEſus ſeiner Ginger zween, 

#Marc. 11,1. Luc. 19. 29. Joh. 12,12. 

3 Unb ſprach au ibnen: Gehet bin in 
ben Flecken, ber vor eud liegt, unb bald 
werdet ibr eine Gfelin finden angebunden, 
und ein Füllen bei ihr; löſet fie auf, und 
fübret fie zu mir. - 

8 Unb fo eu Jemand ettvas wird ſa⸗ 
gen, fo ſprechet: Der HErr bedarf ihrer; 
fo bald wird er fie end laſſen. 

4 Das geſchab aber alles, auf daß er⸗ 
füllet würde, bas geſagt if burd den 
Propheten, der ba ſpricht: 

5 Saget, » der Tochter pie : Siebe, dein 
+ Sünig kommt zu dir ſanftmüthig, und 
reitet anf einem Eſel, und auf einem 
Füunlen der iafbaren @fefin. 

# ad. 9,0. Joh. 12,16, +. 24, 8. 


Sempelreiniguns. 


G Die Sünger gingen bin, unb thaten 
tie ihnen Jus befohlen batte : ' 


7 Unb bradten bie Eſelin unb bas il. | GI 


leu, und legten ibre *Kleider darauf, und 
ſetzien ihn darauf. 
#2 Kön. 9,13. Marc. 11, 7. 8. 

8 Aber viel Volls breige bie Kleider auf 
bou Weg; bie Anbern bieben Zweige von 


ben Bäumen, und ftreueten Île auf ben 


Weg. 
9 Bus Volk aber, bas vorging unb nach⸗ 
folgte, ſchrie und fprad : —28*— dem 
Sohne Davids! gelobet ſei, der da lommt 
in dem Namen des HErrn! Hofianna in 
der Höhe! *Pj. 118, 25.26. Job. 12,19, 

10 Und als er zu Jeruſalem einzog, er⸗ 
regte ſich die ganze Stadt, und ſprach: 

er iſt der? 

11 Das Doll aber ſprach: Das iſt der 
JEſus, * der Prophet vo Nazareth aus 
Galiläa. #£ue. 7,16. Joh. 1. 45. 
12 Und + JEſus ging zum Tempel GOt- 
tes Dincin, und trieb bergys alle Bertäu- 
fer uffo Käufer im Tempel, unb ſtieß unt 
Der Wechsler Tiſche, und bie Stühle ber 
Taubenkrämer. * are, 11,15. c. 24. 19. 

13 Und fprad) ju ihnen: Es ſtehet * ge- 

rieben: Mein Gaus fol ein Bethaus 
cigen ; ihr aber babt eine + Mirbergrube 
daraus gemact. 
#3. 66, 7. Marc. 11,17. + Ver. 7,11. 2e. 

14 Und es gingen an ibm * Blinbe unb 

Lahme in ben Tempel, unb er beifete fie. 
# Jef. 36, 6. 6. 

15 Da aber bie Sobenpriefter und 
Schriftgelehrten faben bie Wunder, bie 
ex that, und bie nber un Tempel 
ſchreien und fagen : Hoſianna bem Sohne 
Davibs ! wurden fie entrüſtet, 

16 Unb ſprachen au ibm: Höreſt bu auch, 
was biefe ſagen? JEſus fprad qu ihnen: 
Gal Habt ihr nie geleſen: »Aus bem 
Munde der Unminbdigen und Säuglinge 
haſt bu Lob zugerichtet 24 # Pi, 8,3. 

17 Und er ließ fie ba, unb ging zur Stabt 
hinaus gen Bethanien, und blieb bafelbit. 

18 Als er aber bes Morgens iwieber in 
die Stabt ging, bungerte ibn; * Mare. 11,12. 

19 Und ev ſahe Ei nen Feigenbaum an 
bent Wege, und ging binzu, und efand 
nichts daran, denn allein Blätter, und 
ſprach zu ibm: Nun wachſe anf dir but. 
fort nimmermehr leine Frucht! Und der 
Feigenbaun verdorrete alſobald. 

# Que. 13, 6. 7. 

20 Unb ba bas bie Singer faben, vers 
wunderten fie Fe. und ſprachen: Mie ift 
der Feigenbauni j9 balb verborret! 


Cv. Matthäi 21. 


Zween ungleihe Sôbne. 


21 SŒjus aber antwortcte, und ſprach 
au ihnen: Wahrlich, id fage euch, fo ihr 
auben babt, und nidt zweifelt, fo mer. 
bet ihr nicht aflein folhes mit bem ei. 
genbaum thun; fonbern fo ihr iverbet ſa⸗ 
gen au biejem Berge: Hebe dich auf, unb 
wirf bic in's Meer! fo wird es geſchehen. 

22 Und »Alles, mas ihr bittet 
im Gebet, ſo ihr glaubet, ſo wer— 
det ihr es empfangen. 

#Marc. 11, 24. 2e. 

23 Unb afs *er int ben Tempel kam, 
traten ju ihm, als et febrete, bie Hohen⸗ 

rieſter und bie Aelteſten int Volt, und 
praden: Aus was für Macht thuſt buy 
bas? Und wer bat dir die Macht ge- 
geben? # Marc. 11, 27. 

24 JEſus aber antwortete, und ſprach 

zu ihnen: Ich will euch aud Gin Wort 
fragen; ſo ihr mir das ſaget, will ich euch 
* ſagen, aus was filr Macht ich bas 
thue. 
25 Woher war die Taufe Johannis 7? 
War ſie vom Himmel, oder von den Men⸗ 
ſchen? Da gedachten fie Bei ſich ſelbſt, 
und ſprachen: agen wir, fie ſei vom 
Himmel geweſen, jo wird er su uns fagen: 
Warum glaubtet ihr ihm denn nicht? 

26 Sagan wir aber, fie ſei von Men⸗ 
ſchen geweſen, ſo milſſen wir uns vor dem 
Volk fürchten; denn fie “bielten alle Sos’ 
bannem für einen Propheten. *c. 14,6. 

27 Und fie autworteten JEſu, und fpra- 
en: Wir wiſſen es nidt. Da ſprach er 
au ihnen: So fage Ich eut aud nicht, 
aus was für Macht id bas thue. 

28 Was dünkt euch aber? Es batte ein 
Mann zween Söhne, unb ging zu bem 
erſten, und ſprach: Mein Sohn, gehe hin, 
und arbeite heute in meinem Weinberge. 

29 Er anwortete aber, und ſprach: Ich 
il es nicht thun. Darnach reuete es ihn, 
und ging hin. 

30 Und er ging zum andern, und ſprach 

lei affo. Er antwortete aber, und 
rad : Herr, ja; und ging nicht hin. 

81 Welcher unter ben zween bat des 
Vaters Willen getban? Sie fpraden zu 
ibm: Der erſte. JEſus ſprach ju ihnen; 
Wahrlich, id ſage euch; * Die Zollner 
und Huren mögen wohl eher in's Himmel⸗ 
reich iommen, dem ihr.  * Que. 3, 12. 13. 

82 Johannes Tant zu eud, und lebrete 
eu den rodten Weg, und 16r glaubtet 
ibm nicht; aber die Zöllner und Huren 
glaubten ibm. Und ob ihr eg wohl pe 
thatet ihr democh nidt Bufe, daß ibr 
ihm darnach auch geglaubt hättet. 

27 


ER, — 


Bfe Weingaͤrtner. 


Ev. Matthaͤi 21. 2. 


Koaigliche Seochreit. 





33 Höret ein auber Gleichnißz: Es war 
ein Hausvater, der pflanzte “einen Wein⸗ 
berg, und fübrete einen Zaun darum, und 
grub cine Kelter darinnen, und bauete ei⸗ 
nen Thurm, und that ihn ben Weingärt⸗ 
nern aus, und zog über Land. 
#MRarc. 12, 1. ꝛc. 

34 Da nun herbei lam die Zeit Der 

guides fanbte ex feine Knechte 3u ben 
eingärtnern, daß fie feine Früchte em- 
pfingen. 

85 Da nabmen bie Weingärtner ſeine 
Knechte; einen fläupten fie, ben andern 
#tôbteteu fie, ben britten fleinigten fie. 

eApoſt. 7,02. 

36 Hbermal fanbte er anbere Knechte, 
mebr benn ber erften waren; unb fie 
thaten ibnen gleid alfo. 

37 Darnad fanbte ec feiner Sohn zu 
ihnen, unb fprad: Sie merben fid vor 
meinem Sohne ſcheuen. 

38 Da aber die Weingärtner den Sobn 
ſahen, ſprachen ſie unter einander: Das 
iſt der Erbe; * kommt, laßt uns ihn töd⸗ 
ten, und ſein Erbgut an uns bringen! 

#*c,26,3.4. Mare. 12, 7. c. 

-89 Und fie nahmen ibn, und ſließen 
ihn zum inberge hinaus, und tödte⸗ 
ten ihn. 

40 Wenn nun der Herr des Weinbergs 
kommen wird, was wird er dieſen Wein⸗ 
gärtnern thun? . 

41 Sie ſprachen au ibm: Er wird die 
Böſewichter übel umbringen, und ſeinen 
Weinberg andern Weingärtnern austhun, 
die ihm die Früchte zu rechter Zeit geben. 

42 SŒfus ſprach zu ihnen: Habt ihr 
nie gelefen * in der Schrift: „Der Stein, 
den die Bauleute verworfen haben, der iſt 
Eckſtein geworden. Von dem HErrn 
ſt das geſcheben, und es iſt wunderdarlich 
vor uuſern Angen 7“ # Pf. 113, 22. 
Jeſ. 8,14. c. 28,16. Da, 10. Luc. 20, 17. 

Apoſt. 4,11, Môm.9,33. 1 Metr. 2,6. 

48 Darunt fage id eu: Das Reich 
GOttes wird vou eud genommen und 
ben Heiden gegeben werden, bie feine 
Früchte bringen. 

44 Und ter auf dieſen Stein fällt, der 
wird zerſchellen; auf welchen er aber fällt, 
den wird er zermalmen. 

45 Und da die Hohenprieſter und Pha⸗ 
riſäer ſeine Gleichniſſe höreten; vernah⸗ 
men ſie, daß er von ihnen redete. 

8 Und ſie trachteten darnach, wie ſie 

ihn griffen; aber fie fürchteten ſich “vor 

bem Solf, denn es hielt ihn für einen 

Propheten. #Quc. 7,16. c. 19, 48. 
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rental Das 22. Sapitel. | 

it, £ , , 
den α GR à 
nd IEſus antwortete, und rebcte aber⸗ 
mal burd Gleichniſſe zu ihnen, und 


prach: 
2 Das Himmelſich iſt gleich einem Kö⸗ 
nige, der ſeinem Sohne *Hochzeit machte; 
#<. 25, 10. 
8 Und fanbte feine Snedte aus, daß fie 
bie Gäſte zur Hochzeit riejen: und fe 
wollten nicht kommen. 
4 Abermal * ſandte ex andere Knechte 
aus, und ſprach: Saget ben Göſten: 
Siche, maine Mahlzeit babe id bereitet, 
meine Ochſen und mein Maſtvieb iſt ge⸗ 
ſchlachtet, und Alles bereit; fommt zur 
Hochzeit ! æc. 21, 36. 
5 Aber fie verachteten das, und gingen 
bin, einer auf ſeinen Acker, der andere zu 
ſeiner Handthierung. 
6 Etliche aber griffen ſeine Knechte, hoͤh⸗ 
neten und tôbteten fie. 
7 Da bas Der König hörete; tab er 
zornig, und ſchickte ſeine Heere ans, und 
brachte dieſe Mörder um, und zündete 
ihre Stadt an. 
8 Da ſprach er zu ſeinen Knechten: Die 
Hochzeit iſt zwar bereitet, aber die Gäſte 
waren es nicht werth. 
9 Darum gebet bin auf die Straßen, 
und ladet zur Hochzeit, »wen ihr ſindet. 
#c. 13,47. €. 21. 43. | 
10 Und bie Knechte gingen ans auf ble 
Straßen, und brachten jufamnien, wen 
fie fanden, Büfe und Gute. Und die Tiſche 
wurden alle voll. 
11 Da ging der Koönig binein, ble Gaſte 
zu beſehen; und fabe allda einen Men 
—* der hatte lein hochzeitlich Kleid an, 
12 Unb ſprach zu ibm: Freund, wie biſt bn 
herein gekomnien, und baft bod tein bech⸗ 
zeitlich Kleid an? Er aber verſtummete. 
13 Da ſprach der König zu ſeinen Die⸗ 
nern: Bindet ibm Hande unb Güfie, und 
werfet *ihn in die ãußerſte Finfieruiß bin⸗ 
aus, tba wird ſein Henlen und Zäbhn⸗ 
Happens *c. 8. i2. c. 235. 20. te. 24,61. 
14 Denn *Viele ſind berufen, aber Be 
nige finb auserwäblet. 
#e. 19,30. c. 20,16. Mar. 40, 31. 
15 Da *ginaen bie Bharifäer bin, und 
bielten einen Rath, wie fle ibn fingen in 
ſeiner Rede; Mare. 19, 13. Que. 20/20. 
16 Unb fanbten ju ibm ibre Junger, 
ſammt Herodis Dienern, und ſprachen: 
Meiſter, wir wiſſen, daß tu wabrbaftig 
biſt, und lehreſt den Wog GOttes recht, 


Binsmänz. Auferſlehung. 


und bu frageft nad Niemand; benn bu 
' À nidt bas Anſehen der Meuſchen. 

Darum ſage uns, was biinit dich? 
JA es recht, daß man bent Kaiſer Zins 
gebe, oder nicht ? 

18 Da nun ZEſus merlte ihre Schall⸗ 
beit, ſprach er: Ihr Heuchler, "mas vers 
Ent ibr mich? Pi. 41.7. Marc. 19, 15. 

19 Weiſet mir Die Zinsmunze! Und fie 
reichten ihm einen Groſchen bar. 

20 Und er ſprach su ihnen: Weß iſt bas 
Bild und die Ueberſchrift? 

21 Sie ſprachen ju ipm : ‘Des Aaifers. 
Da ſprach er zu ihnen: * So gebet bem 


Kaiſer, was des Kaiſers ift, und GOtte, | i 


was OOttes iſt! # Mare. 12, 17. 
22 Da fie Das höreten, verwunderten 
fie fi, unb ließen ibn, und gingen bavon. 
23 An bemfelbigen Tage traten ju ihm 
bi @abbucäer, *bie ba balten, es fei 
leine Anſerſtehung; und fragten {on, 
# Marc. 12, 18. Luc. 20, 27. 

24 Und fprachen: Dieifter, Moſes bat 
— So einer ſtirbt, und hat nicht 

inder, ſo ſoll ſein Bruder ſein Weib 

n, unb ſeinem Bruder Samen erwel⸗ 
en. #5 Mof. 25,5. Marc. 12, 19. Que. 20, 28. 
25 Nun finb bei uns geweſen fieben 
Britber. Der erfte freiete, uub ftarb ; und 
dieweil er nicht Samen batte, ließ er fein 
Weib ſeinem Bruder. a 
26 .Deffelbigen gleihen ber anbere, unb 
ber britte, bis au den ſiebenten. 
EP ms nach allen fiarb@ud bas 
ei 


38 Nun in der Auferſtehnng, weſſen 
Weib wird ſie ſein unter den ſieben? Sie 
haben ſie ja alle gehabt. U 

29 JEſus aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Ihr irret, und * wiſſet die Schrift 
nicht, noch die Kraft GOttes. *Joh. 20, 9. 

30 In der Mierſtebung werden fie mes 
Der freien, noch ſich freien laſſen; ſondern 
fie ſind gleich wie * die Engel GOttes im 
Himmel. # Marc. 12, 25. 

31 Oabt ibr aber nidt geleſen von ber 
Æobten Auferſtehung, bas euch gefagt ift 
von GOtt, ba er ſpricht: . 

82 +, bin der GOtt Abrabams, und 
ber GOtt Sfaats, und der GOtt Ja⸗ 
kobs?“ GDtt aber iſt nicht ein GOtt 
der Todten, ſondern der Lebendigen. 

#3 Moſ. 4. 6 Marc. 12, 26. 

83 Und ba folbes bas Bolt bôrete, ent. 
ſetzten fle fi über feiner Lebre. 

34 Da aber die Pharifäer béreten, daß 
et ben @abbucüern bas Maul geftopfet 
hatte; verſammelten fe ſich. 


Cv. Matthaͤi 22. 23. 


Luc. 20, 86... 


Das vornehmſte Gebot. 


35 Und »Einer nnter ibnen, ein 
Soriftgelebrter, verfudte ihn, und fprad: 
* Marc. 12,28.  Yuc, 10, 25. 

36 Meiſter, welches iſt bas vornehmſte 

Gebot im Geſetz? 

87 JEſus aber ſprach au ibm: * Du 
ſollſt lieben GOtt, beinen HErrn, von 
ganzem Herzen, von ganzer Seele, und 
von ganzem Gemüth. 

# Marc. 12, 30. x. 
* Dies iſt bas vornehmſte und grôfiefte 
ebot. 

39 Das andere aber iſt bem gleich:? * Du 
ſollſt deinen Nächſſen lieben als bi 
elbſt. # Marc. 12, 31. ꝛc. 

40 Sn biefen zween Geboten hänget bas 
ganze Geſetz und bie Propbeten. 

41 Da nun die Pbariſäer bei einander 
waren, fragte fie JEſus, 

42 Und ſprach: Wie dunkt end um 
Gbrifto? Weß Sobnifter? Sie fpra- 
en: Davibs. , 

48 Gr (pra zu ibnen : Wie nennet ihn 
ne David im Geiſt sinen HErrn, ba er 
agt : 

44 *, Der HErr bat gefaat am meinent 
HErrn: Setze bib zu meiner Rechten, 
bie daß ich lege deine Feinde zum Schemel 
deiner Füße d mp. 110,1. arc. 12, 86. 
Que. 20, 42, Apoſt. 2. 34. 1 Gor.15. 26. Ebr.1,13. 

45 Go nun David ibn einen HErrn 
neunet, wie iſt er benn fein Sohn? 

46 Und *Niemand fonnte ibm ein Wort 
antworten, unb burfte aud Niemand von 
dem Tage an binfort ihn fragen. 

# Que. 14, 6. 


” Das 23. Capitel. | 
JEfu Warnung vor ben Schriftgelebrten mub 
Pharifäern. 


Ds vebete SŒfus ju ben Bolt, nb zu 

feinen Jungern, 

2 Und ſprach: Auf Moſes Stubl ſitzen 
die Schriftgelebrten und Phbariſäer. 

3 * Alles num, was fie euch ſagen, daß 
ihr halten ſollt, bas haltet und tbut es; 
aber nach ibren Werken ſollt ihr nicht 
thun. Sie ſagen es wohl, und tbun es 
nicht. .*Wal.2, 7. 

4 Sie »binden aber ſchwere und uner⸗ 
tragliche Biürben, und legen fie ben Men⸗ 
ſchen auf ben Hals; aber fie wollen bies 
felbigen nidt mit einem Finger regen. 

#Quc. 11, 46. 

5 Ale ibre Werke aber thun fie, *baf 
fie von ben Leuten geſehen werben. Sle 
maden ibre + Denkzettel breit, unb bie 
Säume an ibren Kleidern groß. 

*c.6,1. +4 Mof. 16, 38. x. 
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Bebe über die Schrift⸗ 


6 Sie ſitzen gerne oben an über Tiſche 
und in ben Gbulen, 

7 Und baben es.gerne, baf file gegrüßet 
Wwerben auf bem Markt, und ven ben 
Menfhen Rabbi genannt werden. 


8 Aber ibr ſollt euch nicht * Rabbi mens | bie 


uen laſſen: benn Giner ift ener Meiſter, 
Chriſtus; ibv aber feid alle Brüder. 
#2 Gor. 1, 24. 

9 Unb ſollt Niemaud Vater heißen auf 
Erden: denn »Einer it euer Vater, der 
im Himmel iſt. *Mal. 1.6. Eyh. 3, 15. 

10 Und ihr ſollt euch nicht laſſen Meiſter 
nennen: denn Einer iſt euer Meeiſter, 
Chriſlus. # Joh. 13, 13. 

11 Der *Größeſte unter eud ſoll euer 
Diener fein. te. 20, 26. 27. 

12 Denn *wer fi felbit erbübet, ber 
wird erniebriget ; unb tuer fit jeloft er⸗ 
niedriget, der wird erhöhet. 

#Spr. 29,23. Hiob 22, 29. Eyed. 17, 24. 

Luc. 14,11. oc. 18,14. 1 Peir. 5, 5. 

13 Webe euchSchriftgelehrten und Pha⸗ 
riſãern, ihr Heuchler, die ihr das Himmel⸗ 
reich zuſchließet vor den Menſchen! Ihr 
Lommt nicht hinein, und bie * hinein wol⸗ 

Len, laßt ihr nicht hinein geben. *Luc. 11, 62. 
1894 Webhe euch Schriftgelehrten und Pha⸗ 
riſäern, ihr Heuchler, *bie ihr der Wit- 
wen Häuſer freſſet, und wendet lange 
Gebete vor! Darum werdet ihr deſio 
mehr Verdannnniß empfangen. 

#Marc. 12, 40. Luc. 20, 47. = 

15 Webe euch Schriftgelehrten und Pha⸗ 
riſäern, ihr Heuchler, die ibr Land und 
Waſſer umziehet, daß ihr Einen Juden⸗ 
genofien machet; und wenn er es gewor⸗ 

en iſt, macht ihr aus ihm ein Kind der 
Hölle, zwiefältig mebr, denn ibr ſeid! 

16 Wehe euch, verblendete Leiter, die ihr 
ſaget: Wer da ſchwöret bei dem Tempel, 
das iſt nichts; wer aber ſchwöret bei dem 
Golde am Tempel, der iſt ſchuldig. 

17 Ihr Narren und Blinde! was iſt 

rößer? das Gold; oder der Tempel, 

Fr Das Gold heiliget? 

18 Wer da ſchwöret bei dem Altar, das 
iſt nichts; wer aber ſchwöret bei dem 
Opfer, das droben iſt, der iſt ſchuldig. 

19 Ihr Narren und *Blinde! was iſt 
größer? das Opfer; oder der Altar, der 
das Opfer heiliget? #2 Petr. 1, 9. 

20 Darum, wer ba ſchwöret bei bem 
Altar, ber ſchwöret bei bemfelben, unb bei 
Allem, bas droben ift. 


€v. Matthaͤi 23. 


22 Und wer ba ſchwöret bei ben * Din. 


gelehrten und Séarifäer. 


mel, ber ſchwöret bei bem Stubl G 
und bei bem, der darauf fitst. *e.b. 
23 Wehe euch Shritacdebrten und Pha⸗ 
tifäern, ihr Heuchler, * die ibt verzehntet 
te NRinze, EU und Kümmel; und laßt 
babinten bas Schwerfie im Geſetz, näm⸗ 
li bas Geridt, bie Barmberzigieit und 
ben @lauben! Dies ſollte man tbun, 
unb jenes nibt laffeu. # Que. 11, 42. 
24 Ihr verblenbeten Leiter, bie br Mül⸗ 
ten fige und Kameele verſchlucket! 
25 Wehe euch Schriſtgelebrten und Phe⸗ 
rifäecn, ihr Heuchler, die ihr die *Vechet 


und Schüſſeln auswendig vreinlich halitt, 
inwendig aber iſt es voll Raubes mb 
raßes # Que. 11, 80. 


26 Du blinber Bbarifüer, *reinige zum 
erfien bas Inwendige aim Beder und 
Schüſſel, auf daß and bas Ausweundige 
rain werbde ! # tt. 1,15, 

27 Bebe euch Schriftgelehrten unb Pba⸗ 
rifdern, ihr Heuchler, die ibr gleich fab 
wie die übertünchten Gräber, welche aus 
wendig hübſch ſcheinen, aber inwendig finb 
fie voller Todienbeine und alles Un⸗ 
flaths! | 

28 Alſo auch br; von anußen ſcheinet 
ihr vor ben Menſchen fromm, aber ut 
menbig feib ibr voller Henchelei unb Ur 
tugend. + 

29 Wehe euch Schriftgelehrten unb Pha⸗ 
rifäern, ihr Heuchler, die ihr der Prophe⸗ 
ten Gralber banet, und ſchmücket der Ge 
rechten Gräber, 

80 Unb ſprechet: Wären wir zu unie 
rer Väter Zeiten geweſen, ſo wollten mx 
nicht theildaftig ſein mit ihnen an der 


Propbeten Blut. 
81 So gebt ihr —F über euch ſelbſi 
Zeugniß, daß ibr Kinder ſeid berer, “be 


die Propbeten gelsödtet babes * apoſt. 7, bꝛ. 
32 Wohlan, erfüllet auch i hr das Maaß 
eurer Bâter ! 
. 83 Ihr * Sblangen, ibr Otterngeidte! 
wie wollt ihr ber hölliſchen Yerbanmnif 
entrinnen ? *e. 8,7. 
84 Darum fiche, Sd *fente 
Propheten, und Weiſe, und Ecrit 
lehrie: und derſelbigen werdet ihr effide 


|tôbten und krenzigen, und etlidhe werdet 


ihr fgeißeln in euren Schulen, und ras 
det fie verfolgen von einer Stadt zu der 
andern; #Qne, 11. 49. + pen. 5, 60. 

35 Auf baf * itber eud fomme alle bof 


24 Und wer ba ſchwöret bei ben Tempel, | gerebte Blut, bas vergoſſen ift auf Erdes 
Der ſchwöret bei bemfelbigen, nnb bei bem, | von bem Blut au bes gerechten + Abel, dis 


#ber dariunen wobnet. 
80 


#18ôn. 8, 13. | auf'é Blut 130charias Barachias Gore, 


ST — 77 — 


geichen der 


welchen ihr getbbtet habt zwiſchen dem Tem⸗ 
pel unb Altar. *c. 27. 26. +1 Mof. 4, 8. 2e. 
+2 Ghron. 24,21.922. Luc. 11,61, 
36 Wahrlich, id ie eud, daß ſolches 
alles wird fiber dies Geſchlecht kommen. 
87 * Jeruſalem, Jeruſalem, die bu tödteſt 
die Propheten, und fleinigeft, die zu dir ge. 
jandt fiub ! wie oft babe id deine Kinder 
verſammeln wollen, ie eine Henne ver- 
fammelt ibre Küchlein unter ihre Flügel; 
und ihr babt nidt gewollt.  #£uc. 13, 34. 
38 »Siehe, euer Haus fol euch wuſte 
gelaſſen werden. *1Aba. 9,7. Luc. 13, 35. 
89 Denn ich ſage euch: Ihr werdet mich 
von leg an nicht feben, bis ihr fprechet : 
Gelobet fer, bec ba Iommt im Namen 
pes QErgn ! # Marc. 11, 9. 10. Job. 12,13. x. 
Das 24. Capitel. 
Bon der Zerſtörung der Stadt Jeruſalem, und bem 
Œnbe ber Welt. 


Und JEſus ging hinweg von dem Tem⸗ 
pel, imd ſeine Jünger traten zu ibm, 
vdaß ſie ihm zeigeten des Tempels Ge. 
bäube. #Marc. 13, 1. 
2 SŒfus aber ſprach au ibnen: Sebet 
ihr nicht bas alles? Walrlich, id fage 
eu : Es wird bier nicht ein Stein auf bem 
anbern bleiben, der nidt 3erbrochen werbe. 

8 Unb als er auf bem Oelberge (af, 
fraten ju ibm feine Sünger beſonders, und 
fpraden : Sage uns, wann wird bas ge 
ſcheben? Und welches pi bas Zeichen 
ſein deiner Sufunft, und ber Welt Enbe? 

4 SEſus aber antwortete, unb fprad zu 
ihnen: * Gebet zu, daß eud nicht Jemand 
verflbre. * *Eph. 5, 6. 

5 Deun es werben *Viele lommen uns 
ter meinem Namen und ſagen: „Ich bin 
Chriſtus; und werden Viele + verflibren. 

#c.7,22. + ob. 5, 43. 

6 Ihr werbet bôren Ariege und Geſchrei 
von Kriegen; febct zu, und erſchrecket 
nicht. Das muß zum erften alles geſche⸗ 
ben; aber es ift not nidt bas Ende ba. 

7 Dem es wird fid empören ein Volt 
fiber bas andere, unb ein Königreich über 
bas anbere, und werben fein Peſtilenz und 
theure Zeit, unb Grbbeben bit unb wieder. 
se Da vwirb ſich alfererit bie Roth an- 

eben. 

9 Alsdann »werden fie eu überant⸗ 
worten in Trübfaf, unb werden euch töd⸗ 
ten. Und ihr mitffet gebaffet werben um 
meines Namens willen, von allen Völ⸗ 
kern. * Mare. 13,9. Que. 21,12. Joh. 16, 2. 2e. 

10 Dann werden filé Bielé * aArgern, und 
werden ſich unter einanber verrathen, und 
werden fich unter einander baffen, *c. 11,6. 


Ev. Matthaͤi 23. 24. 


Butunft Chriſn. 


11 Und es werden ſich viele *faïfche 
Propheten erheben, und werden Viele 
verfuͤhren. *c. 7,15. 

12 Und *biemeil die Ungerechtigkeit 
wird ilberbanb nehmen, wird die Liebe 
in Vielen erkalten. #2 Tim. 3, 1. 

18 Wer “aber bebarret bis an das 
Œnbe, ber wirb felig. #c. 10, 22. 

14 Und es wird geprebiget werden bas 
Evangelium vom Reich “in ber ganzen 
Welt, zu einem Zeugniß Über alle Völker; 
und dann wird bas Ende fommen. 

#Hôm. 10, 13. 

15 Wenn vihr nun feben werdet ben 
Greuel ber Verwüſtung, bavon geſagt if 
tour ben Propheten Daniel, bah er 
ftebe an bet beiligen Stütte, (wer bas 
fiefet, ber inerte barauf !) 

# Marc. 13,14. ue. 21,20. + Dan. 9. 26. 27. 

16 Alsdann fliehe auf die Berge, wer 
im jüdiſchen Lanbe if. 

17 Unb mer “auf bem Daube if, ber 
ficige nicht bernieber, etmas aus ſeinem 
Gaule zu bofen, * Marc. 13, 16. 16. 

18 Unb wer arf bem Felde ift, der lebre 
nicht um, feine Kleider zu bolen. 

19 Bebe aber ben Schwangern und 
Säugern ju der Zeit! 

20 Bittet aber, daß eure Flucht nicht 
geſchehe im Winier, oder am Sabbath. 
#2 Moſ. 16, 29. 

21 Denn *e8 wird alsbaun eine grofe 
Trübſal fein, als nidt geweſen ift, vont 
Anfang der Welt bis her, und als and 
nicht werden wird. # Marc. 13, 10. 
22 Und wo biefe Tage nicht wilrben ver. 
kürzet, ſo würde tein Dienfé feliye aber 
um der Auserwählten willen werden die 

Tage verkürzet. 

23 So alsdann * Jemand zu ench wird 
ſagen: „Siehe, hier iſt Chriſtus, oder 
Das” fo ſollt ihr es nicht glauben. 

Marc. 13. 2i. Luc. 17,2. e. 21,8. 

24 Denn es *werden falſche Chriſti und 
falſche Propheten aufſtehen, und große Zei⸗ 
chen und Wunder thun, daß verführet wer⸗ 


den in den Irrthum (wo es möglich wäre) 


auch die Anserwählten.  #Marc. 13, 22. 
25 Sieb® id habe es end zuvor geſagt. 
26 Darum, wenn fle zu euch fagen were 

ben: „Siebe, er ift in ber Wüſte,“ fo gebet 

nicht binans: „Siehe, er ift in ber Kam⸗ 
mer,“ *ſo glaubet es nicht. 
#5 Mof. 13, 1. 2e. 

27 Denn aleibmie ber Blitz ausgebet 
vom Aufgang, und fdeinet Lis zum Nie⸗ 
bergang : alfo wird aud fein die Zukunft 
bes Menſchen Sopnes. 


Beichen ber Bufunft 


29 *Wo aber ein Aas 1ft, Da ſammeln 
ſich bie Hbler. 

# Hiob 39, 30. Hab. 1,8. Luc. 17, 37. 
29 Balb aber nad ber Trübſal berfelbis 
en Scit, *werben Sonne und Mond ben 

Eten verlieren, und bie Sterne werben 
vom Himmel fallen, und bie Kräfte ber 
Himmiel werden fit bewegen. 

# 4d. 13, 10. x. 

30 Unb alsbann wird erideinen bas 
Zeichen bes Menſchen Sobnes im Him⸗ 
mel. Und alsdann werden heulen alle 
Geſchlechter auf Erden, und werden ſehen 
lommen des Menſchen Sohn in ben Wol⸗ 
ken des Himmiels, mit großer Kraft und 
Herrlichkeit. 

81 Und er wird ſenden ſeine Eugel mit 
hellen *Poſaunen; und fie werden ſam⸗ 
meln ſeine Auserwählten von den vier 
Winden, von einem Œube des Himmels ju 
bent andern. *1 Gor. 15,62. 1Theſſ. 4, 16. 

82 An bem *Heigenbaum lernet ein 
Gleibnif. Wenn fem Zweig jetzt faitig 
wird und Blätter gewinnet; ſo wiſſet ibr, 
daß der Sommer nahe iſt. 

* Marc. 13,28. Luc. 21, 29. 

33 Alſo aud, wenn ihr bies alles jebet ; 
fo wiſſet, daß es *nahe vor der Thür if. 
*Jac. 5, 9. 

34 Wahrlich, id ſage euch: Dies Ge 
chlecht wird nicht vergebeu, *bis daß bie- 

alles geſchehe. “Que. 21, 82. 
85 * Himmel und Erde werben verge⸗ 

hen; aber meine Worte werden nicht ver⸗ 
gehen. * Marc. 13, 31. ue. 21, 33, 

36 Son bem »Tage aber, und von ber 
Gtunge weiß Niemand, aud bie Œngel 
nit im Hinimel; fondern allein mein 
Vater. # Marc. 13. 32. 

87 Gleich aber mie e8 “au ber Zeit 
Noahs war, alſo wird auch jein bie Zu⸗ 
kunft des Menſchen Sohnes. 

#1 Moſ. 7,7. Luc. 17, 26. 27. 1 Betr, 3, 20. 

38 Denn gleichwie ſie waren in den Ta⸗ 
gen vor ber Sündfluth; fie afen, fie tran- 
en, fie freieten und ließen fich freien, bis an 
ben Tag, ba Noah zu der Arche eingina ; 

39 Und ſie achteten es nicht, bis die 
Sündfluth fam, und nabm fie alle ba- 
bar: aljo wird aud fein bie Sulunft bes 
Meuſchen Sohnes. 

40 Dann werden * zween auf bem Felde 
ſein; einer wird angenommen, und der 
andere wird verlaſſen werden. 

#£uc. 17, 35. 36. 

A1 Zwo werden mahlen auf der Milble; 
eine wird angenommen, und die audere 
wird verlaſſen werden. 
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Ev. Matthaͤi 24.25, Chriſti. Zehn Jungfraun 


42 Darum wachet; denn “ir wifi 
nicht, welche Stunde euer HErr lommen 
wird. # Marc. 13, 33. 35. 

43 Das follt ibr aber wiſſen: *Wenn 
ein Hausvater wüßte, welche Stunbe der 
Dieb lommen wollte; fo würde er ja 
wachen, und nicht in ſein Haus brechen 
laffen. #1 Chef. b. 2, 

44 Darum ſeid ihr aud bereit: ben 
bes Wenſchen Sohn wird fomme jt 
einer Stunde, ba ihr e8 nicht meinet. 

45 Welcher iſt aber nun ein * treuer und 
kluger Knecht, ben ſein Herr geſetzt bat 
über ſein Geſinde, daß er ihnen ju rechter 
Zeit Speiſe gebe ? 

#c. 25, 21. Luc. 12,42. tr. 5,6. © 

46 Gelig ift ber Knecht, wenn jen Gear 
fommt, und finbet ibn alfo toun. 

47 Wahrlich, 19 age euch: *Ex wird 
ibn über alle ſeine Oüter ſetzen. 

*c. 26, 21. 23. 

48 So aber jener, ber bôfe Knecht, wird 
in ſeiuem Herzen ſagen: „Mein Herr 
fonnnt not lange nicht;“ | 

49 Unb fängt an zu ſchlagen feine Mit: 
kuechte, ifjet unb trintet mit ben runs 
fenen : e 

50 So wird ber Herr beffelbigeu nets 
kommen an ben Tage, deß er fid mit 
verfiebet, unb zu ber tube, bie ec nidt 
meinet; | 

51 Und mirb ibn zerſcheitern, und mird 
ihm ſeinen Lohn Kben mit ben Heuchlern. 
* Da wird ſein Heulen und Zähnlklappen. 

#c. 8, 12. c. 13, 42, 


Das 25. Capitel. 
Bon zehn Sungfrauen, vertraucten Gentucra, mb 
jüng Gericht. 
Dann wird bas Himmelreich gleich fin 
zehn Jungfrauen, die ihre Lampen 
nahmen, und gingen aus, bent Bräutigam 
entgegen. | 

2 Uber flnf unter ibnen waren thôridt, 
und filuf maren flug. 

8 Die thörichten nabmen ibre Lampen; 
aher fie nahmen uit Oel mit ſich. 

4 Die Hugen aber nabmen Del in ihren 
Getäfien, fammt ibren Lamypen. 

5 Da run ber Vräutigam verzog, wur⸗ 
ben fie *alle ſchläfrig, und eutſchliefen. 

# ac. 3. 2. 

6 Zur Mitternacht aber ward ein Ge⸗ 
fret: Siehe, der Bräutigam fontmt; 
gehet aus, ibm entgegen! 

7 Da *ftanben biefe Jungfrauen alle 
auf, unb ſchmückten ibre Lampen. 

# Luc. 12, 36. x. | 
8 Die thôcidten aber ſprachen zu den 


Trener Knecht. 


Mugen: Oebt uns von enrem Cel, bein 
unſexe Lampen verlöſchen. 


Ev. Matthaͤi 25. 


9 Da antworteten bte finaen, und ſpra⸗ 


ben: Nicht alfo, auf daß nibt uns und 
eud gebrede. Gehet gber bin zu ben 
Krämern, und tauft für euch ſelbſt. 

10 Und ba fie hingingen zu taufen, kam 
der Brüutigam ; und welche bereit waren, 
gingen mit ibm binein zur Hochzeit; und 
die Thür ward verſchloſſen. * Oifenb. 19, 7. 

11 Zuletzt kamen auch die andern Jung⸗ 
frauen, und #*fpraden: Herr, Herr, thue 
ans ! #Quc. 13, 25. x. 
12 Er antiwortete aber, unb {pra : 
Wahrlich, id fage euch, “id lenne euch 
mit. # e. 7, 23. 

13 Darum * wachet; benn ibr wiſſet 
weder Tag no Stunbe, in welcher bes 
Menſchen Sobn kommen wirb. 

#c. 24,42. Marc. 13, 33.10. Luc. 21, 36. 

14 Gleichwie ‘ein Menſch, der Über 


Di. 1,6. 


Füängftes Gericht. 


bic itber Biel fetjen, gebe ein au deines 

errn frenbe ! *v. 21. 

24 Da trat and herzu, ber Einen 
Centner empfangen batte, unb fprad : 
Herr, id wufite, daß bu ein barter Mann 
bit; bu fdneibeft, wo bu nicht geſäet baft, 
unb ſammelſt, ba bu nidt geftreuet daſt; 

25 Und firtete mid, ging bin, unb ver. 
barg deinen Gentner in bie Erbe:® Siebe, 
ba baft bu bas Deine. 

26 Sein Herr aber antiortete, und 
fprad ju ibm: Du *@dalf und fauiet 
Knecht! wußteſt bu, daß id ſchneide, da 
ich nicht geſaͤet habe, und ſammle, ba id 
nicht geſtreuet habe; #c. 18, 32. 

27 So ſollteſt bu mein Gelb zu ben 
Wechslern gethan baben, unb wenn Sd 
gefommen wäre, hätte id bas Meine zu 
mir genommen mit Wucher. 

28 Darum nehmet von ihm den Cent⸗ 
ner und gebet es dem, der zehn Centner hat. 


Land zog, rief ſeine Knechte, und that ih⸗ 29 Denn *wer ba bat, bem wird gege⸗ 


nen ſeine Güter ein. 


#Quc. 19, 12. x. | ben werden, und wird die fille haben; 


15 Und einem gab er fünf Centner, dem | mer aber nicht bat, bem wird auch, bas 


andern zween, bem britten einen, einem 
jeben na ſeinem Vermögen; und zog 
bald binweg. 

16 Da ging der hin, der fünf Centner 
empfangen hatte, und handelte mit denſel⸗ 
bigen, und gewann anbere finf Centner. 

17 Deßgleichen auch, der zween Cent⸗ 
ner empfangen hatte, gewann auch zween 
andere. 

18 Der aber Einen empfangen hatte, 

ing hin, und machte eine Grube in die 
— — und verbarg ſeines Herrn Geld. 

19 Ueber eine lange Zeit kam der Herr 
as Knechte, unb bielt Rechenſchaft mit 
ihnen. 

20 Da trat herzu, der fünf Centner 
empfangen hatte, und legte andere fünf 
Centner bar, und ſprach; Herr, bu haſt 
mir fünf Centner gethan; ſiehe da, ich habe 
damit andere fünf Centner gewonnen. 

21 Da ſprach ſein Herr zu ibm: Ei, 
bu frommer und getreuer Knecht, 
du biſt über Wenigem getreu ges 
weſen; i5 Will dich über Biel 
feten, ge e ein zu beines Herrn 
Freude #v.23. c. 24, 45. 

22 Da trat auch herzu, der zween Cent⸗ 
ner empfangen hatte, und ſprach: Herr, 
du baſt mir zween Centner gethan; ſiehe 
da, ich habe mit denſelben zween andere 
gewonnen. 

23 Sein Herr ſprach au ibm: » Ei, bu 
frommer und getreuer Knecht, du biſt 
fiber Wenigem getreu geweſen; ich mil 


er hat, genommen werden. 
#c.13,12. Marc. 4,25. Luc. 8, 18. 

80 Unb ben unnitten Knecht *werfet in 
bie äunferfte Finſterniß hinaus, ba wird 
fein Heulen und Zähnklappen. 

#c. 8.12. c. 24.51, 2. 

81 Wenn aber *bes Menſchen Sobn 
fommen wirb in feiner Herrlichkeit, und 
alle heilige Engel mit ihm, dann wird er 
ſitzen auf dem Stuhl ſeiner Herrlichkeit; 

*c. 16,27. 1Theſſ. 4, 16. 

82 Und *werden vor ibm alle Völler 
verſammelt werden. Und ec wird fie von 
einander ſcheiden, gleich als ein Hirte die 
Schafe von den Boͤcken ſcheidet; 

* Röom. 14, 10. 

33 Und *wird die Schafe zu ſeiner Rech⸗ 

ten ſtellen, und die Böcke zur Linken. 
#* Get. 34, 27. 

34 Da wirb bann ber König fagen qu 
beuen qu ſeiner Redten : Kommt ber, ibr 
Geſegneten meines Vaters, ererbet bas 
Reid, bas eud bereitet ift von Anbeginn 
ber Welt! | 

35 Denn »ich bin bungrig geweſen, nb 
ihr babt mich gefpeifet. 30 bin burfig 
geween, und ihr habt mich getränket. 8 

in ein Gaſt geweſen, und ihr habt mi 
beherberget. *Jeſ. 18,7. Ezech. 18, 7, 

36 Ich bin nackend geweſen, und ihr 
habt mich bekleidet. Ich bin krank gewe⸗ 
ſen, und ihr habt mich beſuchet. Ich bin 
gefangen geweſen, und ihr ſeid zu mir ge⸗ 
kommen. 
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LA 


Jingſtes Gericht. Ev. Matthaͤi 25. 26. Chriſti Salbeng. 


37 Dann werden ihm die Gerechten ant. | 4 Und hielten Rath, rie fe IEſum ont 
worten, und ſagen: HErr, wann baben | Lift griffen und tödteten. 
wir dich bungrig gefeben, unb baben bit | 5 Sie fprachen aber : * Sa mit auf Des 
geſpeiſet? ober burftig, unb baben bi | ef, auf daß nidt ein Aufruhr werte im 
geträntet ? Soit! . #c. 27,46. 
88 Wann baben wir dich einen Gaſt 6 Da nun REUS war zu * Betbanien in 
geieben, unb beberberget? oder nmadenb, | Hauſe Simons, bes Ausſätzigen; 
und baben dich belleibet ? # Marc. 14. 3. x. 
39 eu baben wir bib krank ober ge | 7 rat *an ibm ein Weib, bas batte em 
fangen gefeben, unb finb su bir getommen? | Glas mit köſtlichem Waſſer; nb gof es 
40 Un ber König wird antiworten, unb | anf ſein Haupt, ba er zu Tiſche faf. 
fagen zu ibnen : Wahrlich, id ſage eud : # ob. 12, 3. 
Bas ihr getban babt Einem umter| 8 Da bas feine Jünger ſaben, wurden 
dieſen meinen geringſten Brüdern, bas | fie unwillig, unb ſprachen: Wozu dienet 
habt ihr mir —8* dieſer Unratb ? | 
*c. 10,42. Evr. 19, 17.  Œbr. 6, 10. ac. 9 Dicies Waſſer bâtte mögen theuer ver 
41 Dann wird er auch fagen zu benen | lauft, unb ben Armen gegeten werden. 
ur Linlen: *Gebet bin von mir, ibr| 10 Da bas JEſus merfte, ſprach er pa 
erfludten, in bas ewige Fener, bas be. | ibnen: Was betlimmert ibr bas Weib? 
veitet 1ft bent Teuſel und feinen Engeln! | Sie bat ein qut Bert an mir gethan. 


#c, 7,23. Que. 13,27. Bi. 6,9. 11 Ihr *babt allezeit Arme bei ex; 
Offenb. 20, 10. 15. mid aber babt ibr nicht allezeit. 


42 Sd bin bungrig geweſen, und 16v babt | #5 Mof. 15,11. Marc. 14,7. Jop.12.8. 
mi nidt geſpeiſet. Ich bin burftiq geme | 12 Daf fie bies Waſſer bat auf meinen 
fen, und ibr babt mich nidt aetränlet. Leib gegoffen, bat fie getban, daß men 

43 Ich bin ein Gaſt geweſen, unb ibr mich begraben wirb. | 
babt mich nicht beberberget. Ich bin nat. | 13 Wahrlich, id fage eud : Wo bit 
kend geweſen, und ibr babt mich nidt be | Œvangelium geprebigt wird in ber ganzen 
flcidet. Ich bin krank unb gefangen ge- Welt, ba wird man audi fagen ju ihrem 
weſen, und ihr habt mich nicht befuchet. | Gebädtnif, was fie getban bat. 

44 Da werden fie ibm auch antworten| 14 Da ging bin *ber Zwölfen einer, mit 
und agen : SErr, wann baben wir bi | Ramen Jubas Iſcharioih, zu ben Hoben⸗ 
geleben bungrig, ober buritig, obet einen | pricftern, # Marc. 14, 10. 

aft, ober nadenb, ober frant, ober ges | 15 Und ſprach: Was wollt ibr mir ge⸗ 
fangen, unb baben bir nidt gebienet ? ben? Ich till ion eud verrathen. Und 

45 Dann wird er ihnen antworten unb | fie boten ibm “breifig Silberlinge. 
fagen : Wahrlich, id fage end: Was ibr * Sad. 11, 12. 
nicht gethan babt Einem inter bicfen Ge, | 16 Und von bent an ſuchte er Gelegen⸗ 
ringfien, bas babt ihr mir auch nidt getban. | beit, baf er ibn verrietbe. | 

46 Unb “fie werben in bie emige Bein | 17 Aber am erften Tage ber füßen Brode 
geen; aber bie Gerechten in das ervige | *traten bie Singer au JEſu, und ſprachen 

eben. *Joh. 5, 29. | zu (fur: Een willſt bu, es mis bix berei⸗ 

Das" 26. Capitel. ten, bag Oſterlamm ju eſſen 

riftuë ae afbet, m : Mare: 14, 12. ?nc. 22, 7. 8. 
ts ba Gore SUD mnt BE 18 Gr fprad: Gebet bin in bie Stat 

und vor das geiſtliche Gericht gefübret. au einem, und ſprechet au ibm: Der Meꝛ⸗ 
Und,es begab ſich, da JEſus alle dieſe lãßt dir ſagen: Meine Zeit iſt ber, 

Rede vollendet hatte, ſprach er zu feis | id will bei dir Oſtern halten mit meinen 
nen Singern : gern. 

2 Ibhr wiſſet, daß nach zween Œagen| 19 Und die Jünger thaten, wie ihnes 
Oſtern wird; und des Menſchen Svobn | JEfus befoblen batte, und bereiteten bai 


wird überaniwortet werden, baf er ge. | Ofterlamm. 
kreuziget werbe. 20 Und am * Abenb fetste er fid zu Tiſche 
8 Da verfammelten *ſich bie Soben. | mit ben Zwölfen. 
priefler und Scriftgelebrten unb bie Mel # Marc. 14,17.18. Luc. 22, 44. 
teften im Soit, in bem Pallaſt des Hohen⸗ 21 Unb ba fie aßen, fprad er : * Wabe 
prieflers, ber ba hieß Kaiphas; id, id fage end, Giner unter end wird 
"at 1, 47. mic verrathen. # gop. 13, 21. 





Verrathung. Abendmahl, 


22 Und fie wurden ſehr betrübt, und ho⸗ 
ben an, em jeglicher unter ihnen, und ſag⸗ 
ten su ihm: HErr, bin ichs? 

23 Er antwortete, nnb ſprach: Der 
»mit Der Hand mit mir in die Schilfſel 
taucht, der wird mich verrathen. 

® “Marc. 14, 20. 

24 Des Menſchen Sohn gebet zwar ba. 
Bin, wie von ihm geſchrieben ſtehet; bod 
webe bem Meuſchen, durch welchen bes 
Menſchen Sohn verrathen wird! Es 
wäre ihm beſſer, daß derſelbige Menſch 
noch mie geboren waͤre. 

25 Da antwortete Indas, der ihn ver⸗ 
rieth, und ſprach: Bin ich's, Rabbi? 
Er ſprach zu ibm: Du ſagſt es. 

26 Da fie aber afen, nabm *SEſus 
bas Brob, banfte, unb brad es, nub gab 
es ben Simgern, und ſprach: Nehniet, 
effet; bas Ut mein Leib. 

#Marc. 14,22. ne. 22,19. 1 Gor. 11, 23. 

27 Unb er nabm den Kelch und dankte, 

ab ibnen ben, und ſprach: Trinket alle 

aus; 

28 Das iſt mein Blut des neuen Teſta⸗ 
ments, welches vergoſſen wird für Viele, 
zur Bergebung der Sünden. 

29 Sd fage ench: » Ich werde von nun 
an nicht mehr von dieſem Gewächs des 
.Weinſtocks trinken, bis an ben Tag, ba 
id es neu trinfen werde mit euch in mei⸗ 
nes Baters Reich. 

# Marc. 14, 25. 

80 Und *ba fie ben Lobgeſang geſprochen 
batten, gingen fie binaus an ben Oelberg. 
# Marc. 14, 26. 2e. 

81 Da {pra JEſus zu ibnen: In bie 
fer Nacht * werdet ibr eud alle ärgern 
an mir. Denn es febet geſchrieben: + Ab 
werde ben Hirten fblagen, nnb bie Schafe 
ber Oeerbe merben fi zerſtrenen. 

#Marc. 14, 27.10. + Sad. 13, 7. 

82 Wenn ich aber anferfiehe, till id 
vor end bingeben in Galiläa. 

83 Petrus aber antiwortete, mb ſprach 
uw ibm: Wenn ſie aud alle fid an bit 

taerten, fo will id bod midb nimmer⸗ 
mebr drgern. 

84 JEſus ſprach au ihm: Wabrlich, if 
ane dir: »In dieſer Nacht, ehe der Hahn 
krahet, wirſt bu mich drei Mal verleugnen. 
# Marc. 14, 90. Luc. 22. 34. Joh. 13, 38. 
35 Petrus ſprach qu ibm: Und wenn 
ich mit bic ſterben miißte, fo will ich dich 
mt verlengnen. Deßgleichen ſagten auch 

alle Juͤnger. 

36 Da tam JEfns mit ihnen * zu einem 
Hof, der hieß Geihſemaue, und ſprach zu 


Ev. Matthaͤt 26. 


Chriſtus betet am Oelberge. 


ſeinen Jüngern: +@ebet euch hier, bis 
daß id bortbin gehe, und bete. 
Marc. 14,932, Luc. 22, 39. 
#1 Mol. 22, 6. 
87 Unb nabm ju fit P , und bie 
zween Söhne Zebedäi, fig ax qu 
trauern mnb ju agen. 
88 Da {pra tue zu ihnen: * Meine 
Seele ift betrübt bis an ben Tod; bleibet 
hier, und wachet mit mir. #* Marc. 14, 34. 
89 Und ping “bin ein wenig, fiel mieber 
auf fein Angeſicht, unb betete, und ſprach: 
Mein Bater, ift es möglich, fo gebe dieſer 
Reld von mir; bob nibt, @e Ich will, 
ſondern wie Du willſt. #Quc, 22, 41. 
40 Und er fam ju feinenu Singern, nnb 
fanb fie fblafenb, und ſprach in Betro : 
Rônnet ihr benn mt Œine Stunbe mit 
mir twachen ? 
41 Wachet *unb betet, daß 1br nidt in 
Anfechtung fallet. ‘Der Geiſt ift willig; 
aber bas Fleiſch iſt ſchwach. * Marc. 14, 38. 


Joh. 18, 1. 


42 Sum anbern Dial ging er wieber 
bin > betete, umbd ſprach: Mein Bater, ift es 


mit moͤglich, baf dieser Reld von mir aebe, 
id trinle ibn benn ; fo geſchehe bem Wille. 

43 Und er fam, unb fanb fie abermal ſchla⸗ 
fenb, mid ibre Augen waren voll Sxblafs. 

44 Und er ließ fle, unb ging abermal 
bin, unb betcte zum britten Dal, und 
rebete biejelbigen Worte. 

45 Da tam er ju feinen Singern, mb 
forad qu ibnen: Ab, *woûit ibr nun 
ſchlafen und rnhen? Siehe, bie Stunde 
iſt bier, daß des Menſchen Sohn in der 
Sunder Hande liberantwortet wird. 

#Marc. 14. 44. 

46 Gtebet anf, laſſet uns gehen; ſiehe, 
er iſt da, der mich verräth. 

47 Und als er noch redete, ſiehe, *ba 
fan Indas, der Zwölfen einer, mb n° 
ibm eine große Schaar, mit Schwerdtern 
unb mit Stangen, von ben Hohenprieſtern 
unb Aelteſten bes Volts. 

# Marc. 14, 43. Luc. 22, 47. 

48 Unb der Verräther batte ihnen ein 
Zeichen gegeben, und geſagt: Welchen 
ich küſſen werde, der iſt's, den aretfet. 

49 Und alſobald trat er zu FE und 
ſprach: Gegrüußet ſeieſt du, Rabbil und 
»tküſſete ibn. #2 Sam. 20, 9. 

50 JEſus aber ſprach au ibm: * Mein 
Frenud, marum bit bu gekommen? Da 
traten fie hinzu, mb legten bie Hände an 
JEfum, und griffe ibn. 

51 Unb fiebe, Einer aus benen, Die mit 
JEſn waren, redte bie Hand aus, und 
#30g ſein Schwerdt aus, und ſchlug bes 
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Salfde Zeugen. 
Oobenpriefiers Knecht, und hieb ibm em 


Cv. Matthai 26. 27. 


Drtrué verleugnet JEfme. 
65 Da zerriß ber Hoheprieſter femme Klei⸗ 


Ohr ab. * Marc.14.17. Luc.22,60. Jo6.18,10. | ber, und ſprach: Er bat GOtt geläftert : 
52 Da fprad IEſus zu ibm: Otede l'iwas bebitrfen wir wetter Zeugniß? Sixbe, 


bein Schwerdt an feinen Ort; benn wer 
bas Schwerdt nimmt, bec ſoll burd'e 
Schwerdt n men. 

53 Ober meineſt bu, baf id nicht fünnte 
meinen Vater bitten, baf er mir zuſchickte 
*mehr beuu zwoölf Legionen Engel ? 

# Dan. 7, 10. 

54 Wie würde aber “bie Schrift erfül⸗ 
lt? Es muß alſo geben. “pi. 22, 7. 

55 Bu ber Etunbe ſprach SŒfus zu ben 
Schaaren: @br ſeid ausgegangen, als zu 
einem Mörder, mit Schwerdtern und mit 
Stangen, mich zu fangen. Bin ich doch 
täglich geſeſſen bei euch, und habe geleh⸗ 
ret nu Tempel, uub ihr habt mich nicht 
gegriffen. 

56 Aber bas iſt alles geſcheben, daß ex⸗ 
füllet würden die Schriften der Prophe⸗ 
ten. *Da verließen ibn alle Jünger und 
floben. #v. 31. 

57 Die aber JEſum gegriffen batten, » füh⸗ 
veten 1bn ju bem Sebenpriefier Kaiphas, 


babin bie Schriftgelehrten unb Aelteſten 


fi verfammelt Latten. »Joh. 18. 13. ꝛc. 

58 Petrus aber folgte 16m nach ven 
ferne, bis in ben Pallaſt bes Oobenprie: 
ſters; unb ging binein, und ſetzte fit bei 
bie arrete, auf daß er ˖ fähe, wo es binaus 
wollte. 7 

59 Die Hohenprieſter aber und Aelteſten, 
und ber ganze Rat, fudten falſch Zeugniß 
wider IEſum, auf daß fie ibn tübteten ; 

60 Und fanben teins. Und wiemobl 
viele falſche Seugen berau traten, fanben 
fie bod lains. Sulegt traten berau zween 
jalſche Seugen, 

61 Und ſprachen: Er bat gefaat : * Gb 
kann ben Tempel GOttes abbrechen, unb 
in dreien Tagen denſelben bauen. 

# Vob. 2, 19. 21. 2c. 

62 Und der Hoheprieſter ſtand auf, und 
ſprach zu ihm: Antworteſt du nichts zu 
dem, bas dieſe wider dich zeugen? 

83 Aber JEſus ſchwieg ſtille. Und der 
Hoheprieſter antwortete, und ſprach zu 
ibn: Ich * beſchwöre dich bei bent leben⸗ 
digen GOtt, daß du uns ſageſt, ob Du 
ſeieſt Chriſtus, der Sohn GOttes. 

# 1 Rôn. 22, 16. 

64 FJEſus ſprach au ibm: Du fageit es. 
Doch fage id end : Bon nun an wird es 
gr daß ihr feben voerbet bes Men. 
then Sobn *figen zur ˖ Nechten der Rraft, 
und kommen in ben Wollen bes Himmels. 

*c. 16, 27. Marc. 14,62, Pp. 110, 1. 
36 


jetzt habt ibr ſeine Gottesiüfterunug gehöret 

66 Was dunkt en? Sie amworteten, 
und ſprachen: *Er iſt des Todes ſchuldig. 

eJer. 26,11, © 

67 Da * ſpeieten fie aus in ſein Angeſicht, 
und ſchlugen ibn mit Fäuſten. Etliche aber 
ſchlugen ihn in's Angeſicht, Jeſh. 50, 6. 

68 Und ſprachen: Weiſſage uns, Chriſie 
wer tft es, der dich ſchlug ? 

69 Petrus aber * {af draußen im Palleft: 
und es trat ju ihm eine Magd, wub ſprach: 
Unb bu maret aud mit bem SŒfn ans 
Galiläa. 

# Moss. 14,66. Luc. 22, 56. Job. 18, 16. x. 

10 Er leugnete aber vor ibnen allen, 
unb fprad : Ich weiß nidt, mas du fait. 

71 A8 et aber zur Tbür binaus ging, 
fabe ibn eine anbere, und {pra zu benen, 
bie ba waren: Dieſer war and) mit bem 
SŒfu von Nazareth. 

32 Unb er leugnete abermal, und ſchwur 
dazu: Sd lenne ben Menſchen nicht. 

73 Unb über eine Heine Weile traten 
hinzu, bie ba ftanben, und ſprachen zu 
Petro: Wabrlich, bu bift auch einer von 
denen; benn baine Sprache verräth tir. 

74 Da * bob er an ſich 3n verfluchen und 


au ſchwören: Ich fenne den Men 
midt. Und alfobalb Iräbete der Hahn. 
# Mare. 14,74. 


5 Da dachte Betrus an bie Worte 
Eu, ba er zu ibm ſagte: *Ebe ver 
Habn fräben wirb, wirſt bu mid brei 
Dial verleugnen. Und ging hinaus, und 
weinete bitterlich. *v. 4. 

Das 27. Capifel. 

Gbriftt Leiden vor bent weltlichen Gericht, Brent: 
EE BDanbern betrauerter Tod und Be- 
ar 

es * Dorgens aber hielten alle Hobe⸗ 
priefter unb bie Aelteften bes Vcifs 
einen Ratb über ZEſnm, daß fie ibn têt- 

teten. * Marc. 15,1: Luc. 22, 66. Job. 18, 26. 
2 Unb banben ibn, flibreten ibn Bin, 

und überantworteten ihn bent Landpfleger 

Pontio Pilato. 

8 Da bas fabe Judas, der ihn verratben 
hatte, daß er verdammet war zum Tode; 
gereuete es ibn, und brachte wieder bie 
dreißig Silberlinge ben Hohenprieſtern 
und den Aelteſten, 

A Und fprad: SG babe über gethan, 
ba id unſchuldig Blut verrathen babe. 

5 Sie fpraben: Mas gebet uns bas 
an? Da fiche bu zu. Und er arf bi 


Topſftra⸗Ader. Chriſtus 

Silberlinge in den Tempel hob ſich da⸗ 

von, giug bin, unb *exbentte {id ſelbſt. 
Apoſt. 1, 18. 

6 Aber bie Dobmnprirfiee nahmen ble 
Silberlinge, und fpraden: Es taugt nicht, 
daß * in ben Gotteskaſten legen; 
denn es iſt Blutgeld. 

7 Sie hielten aber einen Rath, und 
* lauften einen Lopfere- Aer darum, zum 
NUE der Pil a — * Mpoit. 1, 19. 

8 Made DE a ige Aider genannt ber 
Biutader, bis M ben hentigen Tag. 

9 Da iſt erfüllet, das geſagt iſt durch 

ropheten »* Jeremias, da er ſpricht: 
ommen dreißig Silberlinge, 
— — et ward der Verlaufte, wel⸗ 
en fie faufteu von ben Kindern Sevrael ; 
# er. 32,6.1c. Bec. 11, 12. 13. 

10 Und Gaben fie gegeben um einen Töp⸗ 
fers-Ader, als mir der HErr befoblen bat. 

11 JEſns aber faub vor bem Sanbpfle- 

er; und ber Landpfleger fragte ibn, nnb 
frs tag: »Biſt Du ber Juden König⸗ 

Eſus aber prag au ihm: Du fageit es. 

Marc, 15, 2. 

12 Unb ba er verklaget ward von ben 
Hohenprieſtern unb Helteften, autwortete 
se ai ts. 

a ſprach Pilatus zu ihm: Höreſt 
bn nicht, wie bart fie dich vertlagen ? 

14 Und er antwortete ibm nicht auf Gin 
Port, alſo, daß ſich aud ber Lanbpfleger 
febr vermunberte. 

15 Auf “bas Feſt aber batte der Lanb- 
pfleger die Gewohnheit, bem Voll Einen 

efangeneu los zu geben, welchen ſie 
wollten. # Marc. 15, 6. 

16 Er hatte aber zu ber Beit einen Ge 

enen, einen fonberlihen vor anberu, 
er bief Barabbas. 

17 Unb ba fie verjammelt waren, po 
Pilatus au ihnen: Welchen wollt tp ba 
# eud los gebe? Barabbam oder JE 
fun, von dem gefagt wird, er fei Chriſtus? 
18 Deun ex wußte twobl, baÿ fie ipn 

aus Neid überantwortet batten. 

1 à Und ba ex auf bem Richtſtubl ſaß, 

idte ſein Weib ju ibm, und ließ 1m 

agen: Habe bu nidts ju ſchaffen mit die⸗ 

em Gerechten; id habe heute viel erlitten 
im Traum von feinet wegen. 

20 Ahtzer die Oobenprielter unb bie Ael⸗ 
teſten Überrebeten bas Bolt, daß fie um 
# Barabbas bitten follteu, und IJEjum um 
brächten. 

* Marc. 15,11. Luce. 23, 18. Joh. 18, 40, 

21 Da antwoortete nun der Lanbbfleger, 


mad fprad zu ihnen Welchen wollt ihr 


EÆv. Matthai 27. 


veruriheilt und gekrenzigt. 


unter dieſen zween, ben id euch ſoll los 
geben? Sie ſprachen: Barabbam. 

22 pilatus ſprach qu ihnen: Was fo 

id denn machen mit JEſu, ven bent 
ù wird, er fi —— Sie fpra 
e: Laf ib n kreuzigen! 

‘28 Der Lanbpfleger jagte: * Was Bat 
er ben Uebels gethan? Sie ſchrieen aber 
noch mepr, und fprachen : Laf ibn kreu⸗ 
zigen # Marc. 15, 14. 
24 Da aber Pilatus jabe, ba er mi ts 
ſchaffte, ſondern on viel ein größer 
tümmel ward, nahm er ſſer, und 
»wuſch die dande vor bem Vollk, und 
fprad : Ich bin unſchuldig an ban” Siut 
dieſes Gerechten; feet ihr zu! 

*5 Moſ. 21,6. 

25 Da antwortete bas gange Poll, mb 
fprad : Sein Blut Lomme fiber uns und 
über unfere Kinder! 

26 Da gab er “ifnen Barabbam 108; 
aber JEſum ließ er geißeln, und uberant. 
wortete ihn, daß er gefreugiget würde. 

# Marc. 16, 16. 

27 De nabmen »die Kriegsknechte bes 
Eanbpffegers JEſum zu fid in bas Richt⸗ 
haus, und ſammelten über ihn die gang 
Schaar; Marc. 15, 16. 

28 Und 3ogen ibn aus, un legten ihm 
einen Purpurmantel an ; 

29 Unb flocten eine Dorueutvore, wab 
ſetzten fie auf ſein Saupt, und ein or i in 
feine rechte Sanb, und Peugten bie Kniee 
vor tm, und jpotteten ihn, und ſprachen: 
ðegrüßet fetefi bu, ber Juden König! 

80 Unb # fpeieten tn an, unb nabmen 
bas Rohr, unb ſchlugen damit fein Haupt. 

60, 6 


# ef. 60, 6. 

81 Und »da fie ibn verfpottet batter, 
gogen fie ibm ben Mantel aus, unb zogen 
ihm feine Kleider ax, unb flibveten ihn 
hin, daß ſie ihn kr igten. Marc. 16, 20. 

82 Und inbem fie hinaus gingen, fanben 
fie einen Menfdhen von Kyrene, mit Na⸗ 
men Simon, ben zwangen fie, baf et ihm 
fein Kreuz trug. 

83 Unb ba fle *an bie Stätte famen, 
mit Namen Golgatha, bas iſt verdent⸗ 
ſchet: Sbäbelftätte, 

#Marc. 15,22. Luc. 23,33. Joh. 19, 17. 

34 Gaben fie ibm *Eſſig au trinlen mit 
Galle vermiſcht; und ba er es fhmedte, 
wollte er nicht trinien. # Pf. 69, 22. 

"85 Da fie ibn aber gelreugiget batten, 
theilten fie feine Kleider, und warfeu bas 
Loos barum ; auf daß exfiflet wurde, bas 

efagt ift but ben Bropheten : »Sie Ga 
ben meiue Sc mate fich getbeilet, und 





Chrifius ftirbt 


Hber mein Gewand baben fie bas Loos 
geworfen. # Qi. 22, 19. x. 
86 Und fie fafien allda, mmb büteten fein. 
37 Unb oben ju femem Haupte befteten fie 
bie Urſach feines Todes befbrieben, nüm» 
lit: Dies ift JEſus, ber Juden König. 
88 Und ba wurden *zween Môrber mit 
ihm F— einer zur Rechten, und 
tuer zur Linken » Que. 23, 33. 





39 Die aber voritber gingen, *läſterten gebi 


on, und t fbüttelten ihre Koöpfe, 
# Marc. 13,20. + PI. 22, 8. 

40 Und fpraden : Der *bu ben Tempel 
GOttes zerbrichſt, und baueſt ihn in dreien 
Tagen, hilf dir ſelber! Biſt du GOttes 
Sohn, fo ſteig herab vom Kreuz! 

*Joh. 2, 19. ac. 

A1 Deßgleichen au ble Sobenpriefter 
fpotteten feiner, fammt ben Schriftgelehr⸗ 
ten unb Aelteften, unb fprachen : 

42 Andern bat ex geboffen, unb kann 
ihm fetber nicht belfen. Iſt er ber König 
Israels, fo fteige er num vom Kreuz, {9 
wollen wir ibm alauben. 

43 Gt bat » GDtt vertranet, der erlfe 
ihn nun, lüſtet es ibn; benn er bat ge- 
fagt: Ich bin GOttes Sohn. +Bj. 22, 9. 

A4 Deßgleichen * ſchmäheten ihn auch bie 
Mörder, die mit ibm gekrenziget waren. 

#Quc. 23, 39. . 

A5 Und von ber festen Stunbe an 
ward eine Finfternif über bas ganze 
Lanb, bis ju ber neunten Stunbe. 

46 Und um bie neunte Stunbe frie 
JEſus laut, und pra: Eli, Eli, lama 
afabthani? bas tft: * Mein OOtt, mein 
GOtt, warum haſt bu mid verlaffen? 

#f. 22, 2. ꝛe. 

47 Etliche aber, Die ba ftanben, ba fie bas 
bôreten, fprachen fie: Der ruft ben Clias. 

48 Und bald fief Giner unter ibnen, 
nahm einen Schwamm, unb flflete ibn 
mit Gffig, und ſteckte ibn auf ein Rohr, 
und träânite éün, 

49 Die Anbern aber fpraden : Salt, [af 
feben, ob Elias komme, und ibm belfe ! 

50 Aber JEſus *{hrie abermal Tant, 
und verſchied. # Marc. 15, 37. 

5L Und fiebe ba, ber # Borbang im Tem⸗ 

- pol zerriß in zwei Stide, von oben an bis 
nnten aus. #2Mof. 26, 31. 

52 Unb bie Erde erbebte, und bie Felſen 
aerriffen, unb bie Gräber thaten ſich anf, 
und ſtanden auf viele Leiber ber Deiligen, 
bie ba ſchliefen, 

53 Und gingen aus ben Graͤbern nach 
feiner Auferftbung, unb kamen in bie 
beilige Stabt, und erſchienen Biclen. 

88 


k 


Cv. Matthäi 27. 28. 





unb wird begrabe. 


54 Aber der Hauptmann unb bte bei 
ihm waren, unb bemabreten IEfum, ba 
fie ſahen bas Grbbeben, unb mas ba ge. 
ſchahe, erſchraken fie febr, unb ſprachen: 
Wahrlich, dieſer ift ð diies Sohn ge⸗ 
weſen! arc. 15, 39. 

55 Und es waren viele Weiber ba, bie 
von ferne sufaben, bie ba SŒfu waren 
nadgefolget ans Galiläa, und batten ibm 
enet. 

° 56 Unter welchen war Maria Magda⸗ 
lena, unb Marta, bie Mutter Jacobi und 
Joſes, unb bie Mutter ber Rinber Sebeb&i. 

57 Am +“ Abenb aber lam ein reicher 
Mann von Arimatbia, ber hieß Joſeph, 
welcher auch ein Singer JEſu mar. 

#Marc. 15, 42.43. Que, 23, 50. 

58 Der ging qu Arte, und bat ihn mm 
ben Leib JEſu. Da befabl Pilatus, man 
ſollte ibm ibn aeben. 

59 Und Joſeph nabm ben Leib, und 
wickelte ihn in eine reine Leinwand; 

60 Und *legte ibn in ſein eigen nen 
Grab, welches er hatte laſſen 

{8 hauen; und wälzte einen großen 
tein vor die Thür des Grabes nd 

ging davon. # Qi. 53. 9. 

61 Es war aber alba Maria Magda⸗ 
Lena, unb bie anbere Maria, bie fetten 
ſich gegen bas Grab. 

62 Des andern Tages, der da folgt 
nach bent Rüfttag, kamen die Hobenprie⸗ 
ſter und Phariſãer ſäͤmmtlich zu Pilato, 

63 Und ſprachen: Herr, wir baben ge⸗ 
dacht, daß dieſer Verfübrer ſprach, ba er 
noch lebte: Ich will nach dreien Tagen 
auferſtehen. 

64 Darum befiebl, daß man bas Grab 
verwahre bis an den dritten Tag, auf daß 
nicht ſeine Jünger kommen und ſteblen 
ibn, und ſagen zum Volk: „Er iſt aufer⸗ 
ſtanden von ben Ecobten ;# und werde der 
letzte Betrng Araer, denn der erſte. 

65 Pilates ſprach an ihnen: Da habt 
ihr bte Hüter; gebet bin, und verwahret 
es, wie ihr wiſſet. 

66 Sie gingen hin, und verwabreten 
bas Grab mit Hiltern, * und verſiegelten 
den Stein. ⁊Dan. 6, 17. 

Das 28. Cabitel. 
Gbriftt Auferſtebung und Befehl an frine Jünger 
Am Abend aber des Sabbatbs, avelcher 
anbricht am Morgen des erſten ger 
tages der Sabbatben, kam Maria Mag⸗ 
dalena, und die andere Maria, bas Graf 
zu beſehen. 
# Marc. 16,1. Luc. 24,1. Joh. 20, 1. 


2 Unb fiebe, es geſchahe elu groß Erd⸗ 





emen 





Œfriftes ſtehet wieder auf, 


beben. Denn der Engel bes HErrn brin 
bon Oimmel berab, trat himzu, unb 
wãlzte ben Stein von der Æbür, und 
ſetzte ſich barauf. 

8 * ſeine alt war mie der Blitz, 
und ſein Kleid weiß als der Schnee. 

9 Marc. 16, 6. 

4 Die Diter aber ectraten vor Furcht, 
mno wurben als wären fie todt. 

5 Aber der Engel gore, pe ſprath 


ben MBelbern: »Ful euch nicht; 
——ã daß ihr JStum d —— — — 
Marc. 16,6. Luce. 24,5. 


fé te iſt nicht bier: et ift anferftanben, 
#yoie er gefaat bat. Kommet her, and 
pe bte Ptätte, da der HErr gelegen 
#e. 12, 40. 

5 Und gehet eilend hin, und ſaget es ſei⸗ 
nen J daß er auferſtanden ſei von 
ben Todten. Und fiebe, er wird vor end 
Berachen in *Gali&a, ba werdet ir ibn 


ſehen. Siehe, 19 babe cs euch gefagt. 


26, 32. 
8 Unb fle si en eilend zum Grabe 

hinaus mit mb großer Frende; 
nb ticfen, da fe es —*—* Jungern ver: 
finbigten. b ba fe gingen, {einen 
Jan n ju —*ã* ® Harc. 16, 8. 
iehe, “bu begegnete ihnen JEfus, 

un nr À Sat D te Lu con ME 
an ſeine e 

ant —A— vor ibm ra # Marc. 16, 9. 
10 Da ſprach SES zu ihnen: Furchtet 

tôt, *gchet bin, D vertünbiget es 


meinen —* daß fie gehen in Galilaa, 
daſelbſt werden fe mich ſehen. # Job. 20, 17. 


@v. Parti 1. 


fenbet ble Jünger ane. 


11 Da fie aber en; fiche, ba La. 
men etliche von ben —* die Stat: 


und verfünbigten ben Sobenpriefiern A 
les, Was FA an war. 


en & ten Geid À Lam 
13 Und fpraden : Saget : 
ger kamen bes Racte, mb * ihn, 


dieweil wir ſchliefen.“ 

14 Und wo es wilrde auskommen bei 
dem Landpfleger, wollen wir ibn ſtillen, 
und ſchaffen, vah ihr ſicher feib. 

15 Und fie nahmen das Geld, und tha⸗ 
ten, wie fie gelebret waren. Soſches in 
eine gemeine Rede geworden bei ben Ju⸗ 
deu, bis auf ben beutigen 

16 Yber bie *elf Singer gingen in Ga⸗ 
liläa auf einen Berg, babin JEfns fie be. 
ſchieden batte. #e. 26, 32. 

17 Und ba fle ihn faben, ficfeu * fie vor 
ihm nieber ; etliche aber zweiſelten. 

#Quc. 24, 52. 

18 Und JEſus trat mue TE vebete mit 
ibnen, unb (prad: * { gegeben 
alle Gemalt im — uub auf 
Erden. “e, 11, 27. ac. 

19 Darum poet bin, unb leh— 
vet afle Bolker anb tanfet fie 
im Namen Des Baters, and bes 

Sopnes, nnb bes beitiqen Gei⸗ 
ſtes # Marc. 16, 15. 

20 'und lehret ſie halten Alles, 
was id end befohlen babe. Unbd 
ſiehe, GS Bin bei euch alle Tage, 
bis an ber Welt Ende.  *c.18, 20 


Cvaugelinm S. Marci. 


Das 1. CGapitel. 

Cbriftus von Jodannes gemaft, wird verfudt, pre. 
Mot, beruft Sünger, per beift die Rranten. 
Dies ift ber Anfang bee Evangelii von 

QEfu Chrifis, bem Sobne SOttes. 
3 Als geſchrieben ftebet in ben Propbe⸗ 
ten: »Siehe, Ich ſende meinen Engel 
vor dir her, der Da bereite deinen. Weg 


vor dir. #* Mal. 3. 1. x. 
8 *Es iſt cine Stimme eines Predigers 
in der Wüſte: Bereitet ben Weg des 


HErrn, machet ſeine Steige richtig! 

® Ye. 40,8. Matth. 3,3. Que. 3,4. Joh. 1, 23. 
4 Jobannes der war ir der Wüſte, tanfte 

und * prebiqte port ber Œaufe der Bube, zur 

SBergebung ber Sunden. "Matth. 3, 1. 2e. 


5 Und es ging ju ihm hinaus das ganze 


judiſche Land, und die von Jeruſalem, uub 
ließen ſich alle von ibm taufen im Jorban, 
und belannten ibre Sunden. 

6 SJobannes “aber war belleidet mit 
Kameels⸗Haaren, unb mit einem ledernen 
Gürtef um eine Lenben, und af t Sen 
ſchrecken unb wilden Honig; 

*Matth. 3,4. +3 Mof. 11. 22. 

7 Unb prebigte unb fprad : * Es tomnt 
einer nach mir, der iſt ſtärler denn id, bent 
i$ nicht genugſam bin, daß ich mich vor 
ihm bücke, und die Riemen ſeiner Schuhe 
auflõſe. Matth. 8,11. Job. 1, 27. 

8 Ich *taufe euch mit Waſſer; aber Er 
wird eud mit bem beiligeu Gift taufen. 

#Matté. 8, 14. x. 


9 Uub es begab fé u derſelbigen Zeit, 





Œriftns gelauſt, treté Teufel 





Go. Maxci L au4, beilt chun Mnsfgign. 

Œfus aus Gntilfa von Maoreth | D biſt getermmen, uns zu verberben. 
—— — 332* mo, me bu Pi, ls Qui GDS | 
er Matth. 3, 46. . 25 Unb JEſus ** gun mub fra: 

10 Unb 4*8 ſti Berſtrume, un d D fopre ans von iben ! 
et, mb bei Qu, — 26 — D me ee Ba und 
11 Und ba geſchahe ei 27 Und ſiee entſetzten ſich alle, aife, daß 
Himmel: »*Din biſt mein lieber ob, | Re unter einander ſich befragien, und 

en bem ich Wohlgefallen babe. if bas? Tes iſt das 
Matth. 5,17. ue. 9,85. 2Betr. 1,17. | fix cime nend Sexe? Gr gebictet mit 


12 Unb baid trieb ibn ber Geiſt in bie 
» Bife. 


Matth. 4,1. Luc. 4, 1. 

18 Und war allda in ber Wuſte vierzig 
Tage, und ward verfncht vou bem Satan 
und war bei den Thieren, und die Engel 
dieneten ihm. 

14 Nachdem aber Johannes ſlberant⸗ 
wortet tar, Am Eine in Galilda, und 
*prebigte bas Evangeliunt von rich 
GOttes, # Matth. 4,17. Luc. 4, 16. 

15 lb f 2: »Die Zeit iſt er- 

üllet, und bas Reid GOttee iſt 

erbei gekommen. Thut Buße 
und glanbet an bas  Evangeinn | 
eGal. 4 

16 Da er aber an bem “Gatitiiféen Meer 
ging; fabe ex # Simon und Andreas ſei⸗ 
nen Bruder daß fie ihre Netze in's Deer 
warfſen, beun fie waren Fiſcher. 

#MatD. 4, 18.x. Luc. B, 2. 

17 Unb Eu ſprach qu ihnen; 

mir nach; +“ wil end zu Men 
LU —X ließen fie ih Tes É un 

18 obald verlie e ihre Netze, un 
folgten ihm nach. 

19 Und ba *er bon dannen ein wenig 


fürbaß ging, fabe er Jacobum, ben Sobn | ùt 


ebebät, unb Sobannem, feinen Bruber, 
fle Echiff fiten ; unb 

f Maté. 4, 21. 

20 Unb fie Tiefen ihten Bater Bebebäus 
im one mit ben Tagelbhnern, und folg- 


Un d fie ain Gapernanm : unb 
bald * —S ging * —* 
— — 
nd * ne 
3 bem er lebrete Itigfié, unb 
side me De Série PR MA 
Batt$. 7, N à Luc. 4, 32. 
CES «8 war ke ihrer + Sdule an 
Get ri mit emem unſau 


# Que. 4, 33. 
— Und re: Halt, * was baben wir 


bir qu fdaffen, Sn von Ragareth ? 





olget | ma 


—— ts unſanbern Geiſtern, uub fie 
* Und ſein eſcheũ bald umber 
in die Grenze Cali à 

5* gingen en “bath Suns € der —— 


2 pa fe 
un + 
Hnbreas, mit —e ſ und Ernie 
urd ble Sdviser Gintonis Log mb 
80 
ne dos til mb alſobald fagten fre 
m von 
sl Uub a trat ju * und richtete fle 
auf, und hielt fic bei der Oanb; unb beg 
ief fie bald, an fie bieniete iÿres. 
3 * Abend aber, be die Eoune un 
War, AP fe su im 
— ne mb Beſeſſene. 


dielen franlen, 
netiei Seuchen deladen waren; wub 
trieb viele Eeufel oué, mb »tief die Ten 
ff nidt reben, benn fie lammbers be. 
# Apoſi. 16, 17. 18. 

80 Und bes Morges vor Tage fanb er 
auf, und ging Gina. Unb * IEſus ping 
eue wilſte Gide, brad betete bajelbft. 

+ UC. 4, 4; 
6 Unb Betas, mit beren, bie bei ihm 


ent, eileten i 

rs nb ba — fpraden ſie 
zu ihm: Jedermanm ſacht bi. 

Fe Unb et fprad nt ibnen: Loft uns 
in bie nächſten tube gehen, daß ich da⸗ 
Fr auch prebige; benn dazu bin id ge- 
tonttuen. ®£ue. 4, 43. 


89 Und er prebigte in ibren Sdulen it 


ganz Galilda, und trich bie Teufel ans. 
40 unb ve8 tam zu ihm ein Ausſ 

der Bat ibn, kuieete vor ibm, uub 

au ihm: int bu, fo fannft bu mich mobl 


renigen. ® Suc. 5, 19. 
nd es jammerte 


fan, und reckte 
die Hand ans, rührete ibn an, unb ſprach: 


Ich joil e8 témn > ſei gereiniget 


Der Sichtbeachige geheln 


43 Und als er fo ſprach, ging der Aus⸗ 
fat alſobald von ibm, und er ward rain. 

43 Und JEſus * bebrobete ihn, und trieb 
ihn alſobald bon ſich, #c. 8. 12. 

44 Und fprai ju ibm: Siebe qu, bain 
bu Niemand de Ven Jendern us sa 


geboten Lurl * qe : 6 Aôee fe 
#3 Tel. 14, 2. x. 

45 Gr aber, ba er *hinaus pe er 
an, unb fagte viel — und machte die 
Geſchichte ruchtbar: alſo, daß er hinfort 
nicht mehr lonnte dffenttid in die Stabt 
gehen; ſondern er war draußen in den 
wüfien Oertecn, mb fie lamen zu ibm von 
allen Enden. #Que, ð. 16. 

Das 2. Capitel. 

Bom —— art Beruf, und Chrifti 
KRerantwortung wiber die ie vVdariſarr. 
ur: euber etfide Tage ging er wieber⸗ 

gen Capernanm; und es warb 
rudtbar, af er im Gante war... 
® Matth. 9, 1. 

2 Und alfobafb werfammetten fut Mlle, 
alfe, daß fie nicht Raum batten auch drau⸗ 
vor der Tite : und er fagte ihnen bas 

ort. 

S Und es lamen etliche zu ihm, “bic 
brachten einen Gichtbrüchigen, von vieren 
gettagen ⁊*Matth. 9, 2. 

4 Urb ba fe nidt tounten be ibn kom⸗ 
men vor bem Bolt: deckten fie bas Dach 
auf, ba er war, and gtuben e8 auf, und 
| liefen bas Better beruieber, ba ber Gicht⸗ 

bruchige innen ag 

5 Da aber JE ibren Glauben ſabe, 
ſprach er mm bem Gichthrüuchigen: Rein 
Sobn, beine Sunden finb dir veracben. 

6 GS marenaber ctficbe Schriftgelebrte, bie 
ſaßen allda, und gedachten in ihren Herzen: 

7 Bie rebet dieſer ſolche Gotteslaſte⸗ 
vunq! Wer kann Sünde vrrgeben, denn 
allein GOtt? *Matth. 9, 8, 

8 Unb JEſmns verfannte bald in ſeinem 
Geiſt, taf fie alſo gebadten bei ul jeton, 
und fprad zu ibnen: Was geben Let ibr 
ſolches in euren Serien ? # Goÿ. 2, 24. 

9 Welches If leichter, zu dem Gicht⸗ 
bruchigen zu fagen: ſind deine 
Günben vergeben;“ oder.; „Stthe auf, 
nimm dein Bette, ab wandeie 24 

10 Auf daß br aber wiſſet; daß bes 
Denfhen Sohn Madt babe, zu verge 
ben bie — auf Erden, ſprach er zu 


ben 
2 * auj, nimm bem 


Ev. Mardi 1. 2 


FJaflen. Sabbath. 


12 Und affebaib ſtand er auf, nahm ſein 
VDette and ging hinaus vor Allen, alſo, 
daß ſie ſich alle entſetzten, und prieſen 
SDK, und ſprachen: Wir haben ſolches 


wieerum hinaus av bas 
Meer; unb alles Bolt kam ju ibm, und 
et lehrete ſie. 

14 *Und ba IEſus vorüber —— ſahe 
er kevi, ben * Rae am Soë fisen: 
nb fprad lge mir mad. Und 
er ftanb auf, en s bug ta nach. 

Luc. 5, 27. æc. 

15 nb es —* Fe ba er zu Tiſche 
ſaß in ſeinem Qanfe, ſetzten ſich viele Zöll⸗ 
ner und Sunder zu Tiſche mit IEin and 
ſeinen Jungern. Denn ihrer waren viele, 
die ibm nachfolgten. 

16 Und die Schriftgelehrten und Phari⸗ 


| füer, ba fie ſahen, daß er mit ben Zölluern 


uud GSüubern af, fpraden fle zu ſeinen 
Jüngern: Wearum iffet und triutet er 
mit ben Zöllnern und Siünbern ? 

17 Da Das JEſfns hoörete, fprad er zu 
ibmen: Die Starken bebirien feimes Arz⸗ 
tes, fonbern bie rarten. »Ich bin ges 
tommen, au rufen bie Sünber —* 
Buße, unb nicht bie Geredten. 

* Matt. 9, 12. 13. x. 

18 Unb bie Singer Jobaunis unb ber 
Phartider fafñeten viel; wub es funen 
etlide, bie * prachen au ibm: Warrum 
faften bie Singer Johamis und der Pha⸗ 
vifäer, und beine Singer faſten nicht 

#* Matth. 9, 14, 

19 Unb JEſus fprad zu ihmen; Mie 
fônnen bie eute faften, dieweil 
ber Brautigam bei ihnen ift? Anoiang 
der ruigem bei ihnen iſt, toner fie 
nicht faften. 

20 Es wird aber die Zeit founnen, daß 
der Braͤutigam von ihnen genommen 
wird; danun werden fie ſaſten 

1 Riement #flidt einen dappen von 
neue Tuch an ein alt Kleid; denn der 
neue Lappe reift bodh vom aften, and der 

wird drner. Motit. 9, 16. due. 5, 36. 

22 Und Riemand faffet Moſt in alte | 
Schlauche; anbers zerreißt der Moſt brie 
Schlänche, und der Wein wird verſchüt⸗ 
tet, und die cute lommen um: fon. 
man ſoll Moſt in neue Schiauche 
aſſen. 


28 Und *es begab ſich, ba er wandelte 
Sin Sabbath burd die nat, unb feine 
ger flugen an, indem fie gingen, 
X aus zuraufen. 
#Rur,G1.x. +0. 22, 20. 
41 





Berborrete Sanb. 


24 Und die Pharifäer fprachen zu ibm : 
Siehe 34, was thun beine Singer am 
Sabbath, bas nicht recbt iſt? 

25 Unb Gr ſprach zu ibnen : Habt ihr 
nie geleſen, was David that, ba es ibm 
noth. war, und ihn bungerte, ſammt be 
uen, bie bet ihm waren ? 

26 * Wie er ging in bas Haus GOttes 
zur Zeit Abjathars, dee Sobenpriefiere, 
und af bie Schaubrode, bie Riemanbd 
tourfte eſſen, denn die Briefter, und ex 

gab ſie auch denen, die bei ihm waren. 
— 21,6. +2 Me. 29, 32.33. 3 Ref. 24,9. 

27 Unb er ira ts ihnen: * Der Sab⸗ 
bath ift mm bes Menſchen willen gemadt 
und nicht ber Menſch um bes Sabbaths 
willen; # 5 Moſ. b, 14. 

28 So ift “bes Menſchen Sobn ein 
Herr auch bes Sabbatbs. # Que. 6,6. 


Das 3. Cavitel. 
Bon ter verborreten Sand, Chriſti Flucht, Wabſ ber 
—* der Schrliftgelebrten Lſterung, GHttes 


Und er ging abermal in die Schule. Und 
es war * ba ein Menſch, der hatte eine 
verdorrete Gant. 
# Martb. 12,9.10. Luc. G, 6. 

2 Und fie bielten auf ihn, 06 er aud am 
Sabbath ibn beilen würbe, auf baf fie 
eine Sache zu 16m bätten. 

8 Unb er fprad ju beut Menſchen mit 
bex verborreten Hand: Dritt bervor ! 

4 Und er fprad zu ibnen: Soll man 
am Sabbath Gutes thun, ober Vôles 
tbun ? bas Leben erhalten, ober tôbten ? 
Ste aber ſchwiegen ſtille. 

5 Und er fabe fie nmbes an mit Born, 
und war betriibt über ibrem verfidten 

even, und fprad zu bem Menſchen: 

trede beine Hand aus! Und er firedte 
Île aus; und *bie Sand ward ibm gefunb, 
wie bie ambre, Pbarif * 13,6. 

6 Und die * Pbariläer ai inaus, 
und bielten alfobalb —— ee nat Se: 
rodis Dienern über ibn, wie fie ibn um. 

rächten. Matth. 12, 14. 

7 Aber * JEſus entwich mit feinen Jin. 
geru an bas Deer; und vil Bots folgte 
ihm nach aus Galiläa, und aus Jubäa, 

+ V6. 6, 1. 

8 Und ven gerifaie, nnb aus Idu⸗ 
mäa, nb von jenfeit bes Jordans, unb 
bie 1m Tyrus und Sibon tvobnen, eine 
grofie Menge, bie feine Thaten bäreten, 
und kamen zu ibm. 

9 Und er {brad zu feinen Jingern, daß 
fie ibm ein Schifflein bielten um des Boite 
willen, daß fle ihn midt brängeten: 

€ 


Ev. Marci 2. 3. 


Läfterung der Scrifigelebrten. 


10 Denn er heilete ibrer viele, alſo, daß 
ton fiberfielen He, die geplagt jveten, auf 
baf fie ibn aurühreten. 

11 Und wenn ibn bie unfaubern Geifter 
faben, fielen fie wov ibm nieber, ſchrieen 

und fpraden : * Du Lif GDttes Sohn 
# Quc. 4, 4i. 

12 Unb er bebrobete fie bart, bof fie ihn 
nicht offenbar machten. 

13 Und er ging auf einen Berg, imb rief 
F ſich, rte Er wollte; unb die gingen 

n au ihm. 


14 Und *er ordnete bie Zwölfe, daß fie 
bei ihm ſein ſollten, und daß er fie ane. 
fenbete su prebigen, * Matth. 10,1. Luc. 6. 13. 

15 Unb daß fie Mat bâtten, Die Seu⸗ 
den su been unb bie Teufel auésutreibeu. 

16 Und gab * Simon ben Namen 
Petrus; # Ratté. 10, 9. 2. 

17 Unb Sacobum, ben Sobn Sebebäi, 
und Sobannem, ben Bruber Gacobis und 
gab ihnen ben Namen Buchargem, bas 
tft gefagt : * Dounerstinber ; 

# p.29, 3. I. RS, 34. 

18 Und Anbream, nnb Pbilippum, unb 
Bartholomänm, und attbSum, nab 
Thomam, und Sacobmn, Aipbit So, 
und Œbabbäum, unb Simon von Kana; 

19 Unb Qubas Iſcharioth, ber ihn ver- 


rieth. 

20 Und ſie kamen zu Hauſe; und da lam 
abermal bas Volk uſammen, al, * daß 
fie nicht Raum hatten zu eſſen #6, 31. 

21 Und ba es bôreten, bie um ibn mes 
ren, gingen fie binans, und wollten ibn 
balten : 
Sinnen tommen. 

22 Die Schriftgelebrten aber, bie vpn 
SGerufalem berabgelommen waren, ſpra⸗ 
en: * Er fat ben Beelzebub, unb durch 
den Oberften ber Teufel treibt er bie Teuſel 
aus. #Maïtb. 9,34. c.12,24. Que. #1. 16. 

23 Unb er rief fie zuſainmen unb ſprach 
zu ihnen im Gleichniſſen: Wie kann in 
Satan ben anbern anetreiben? 

24 Wemm ein »Reich mit ihm ſelbſt un. 
ter einander uneins wird, mag es nicht 
befteben. # Que. 41, 17. 

25 Und meuu en Haus mit ibm felbft 
unter einander mueiné wird, mag es nicht 
befteben. 

26 Setset fi nun ber Satan wider fi 
ſelbſt, und ift mit ihm ſelbn uneius : fo 
lann er nidt befteben, fonbern e8 iſt aus 
mit ibm. 

27 Es kann Niemand einem Starten 
in fein Sans fallen, und femen Hausrath 
rauben; es fei bem, baf ex aber ben 


enn fie fbraen: Gr wirb vou 


Chriſti Mutter unb Bruͤder. 


Cv. Marci 3. 4. 


Gleichniß unb Auslegung. 


Starken binde, und alsdann ſein Haus 9 Und er ſprach zu ihnen: Wer Ohren 


berau 

28 Wahrlich, ich ſage euch: Alle Sun⸗ 
ben werden vergeben ben Menſchenkin⸗ 
dern, auch die Gottesläſterung, damit ſie 
GOtt laſtern. 

29 Wer aber ben heiligen Geiſt läſtert, 
der hat keine Vergebung ewiglich, ſondern 
tft ſfchuldig des ewigen Gerichts. 

80 Denn fie ſagten: * Er bat einen un. 
faubern Geiſt. | *v. 22. 

31 Und es fam feine Mutter unb feine 
Brüder, und ſtanden braufen, fhidten au 
tom, und ließen ihn rufen. 

32 (Und bas Bolt ſaß um ibn.) Und ſie 
ſprachen qu ibm: *Siebe, deine Mutter 
und deine Brüber draußen fragen nach 
dir. #Quc. 8, 20. 
33 Unb et antiwortete ihnen, und ſprach: 
Wer it meine Mutter unb meme Bri- 


ber ? 

34 Unb ex fabe rings um fit auf bie 
Jünger, die um ihn im Kreiſe fafeu, und 
fra : Siehe, bas ft meine Mutter und 
meine Brüber. 

35 Denn wer OOttes Willen thut, ber 


iſt mein Bruder, und meine Schweſter, 


und meine Mutter. 


Das 4. Capitel. 
Manderlel Sicigniffe, Siilung bes ungeftiimen 
(+ 


Und er fing abermal an *zu lehren ant 
| Meer; unb e8 verjammelte fid viel 
Solts ju ihm, alfo, baf er mufite in ein 
Schiff treten, und auf dem “age fiten, 
und afles Bolf fland auf bem Lanbe am 
Meer. # Matth. 13,1. Luc. 8, 4. 

2 Und ex prebigte ibnen [ange durch 
Gleichniſſe. Und in feiner Prebigt ſprach 
er zu ibnen: 


3 Oëret au! Siehe, es ping ein Säe⸗ 


ann: aug ju ſäen. 

4 Und es begab fi, indem er füete, fiel 
etliches an ben. Be ; ba tamen bie Vogel 
nnter bem Himmel und frafen es auf. , 

5 Etliches fief in bas Steinige, ba es 
midt viel Erde batte, und ping balb auf, 
barum, daß es mibt tiefe Erde batte. 

6 Da nun bie Sonune aufgiug, verwellte 
68, und dieweil es nicht Wurzel batte, 
verdorrete es. 

7 Und etliches fiel unter die Dornen, 
und die Dornen wuchſen empor, und er⸗ 
ftidten es, nub es brachte feine Frucht. 

8 Und elliches fief auf ein gut Land, uub 
brachte Frucht, die ba zunabin und wuchs; 
und etliches teng dreißigfältig, und etliches 
ſechzigfältig, und etliches bunbertiditig. 


hat. zu hören, der böre! 

10 Und da er allein war, fragten ihn 
um dieſes Gleichniß, die um ihn waren, 
ſammt den Zwölfen. 

11 Und er ſprach zu ihnen: »*Euch ift es 
gegeben, bas Geheiumiß des Reichs GOt⸗ 
tes zu wiſſen; denen aber draußen iwiber- 
fähret es alles durch Gleichniſſe, 

# Matth. 11. 25. 

12 Auf bah fie e8 mit febenben Mugen 
feben, und bo nidt erkennen, unb mit 
hörenden Ohren bôren, unb doch nicht 
verfieben ; auf daß fie ſich nicht dermal⸗ 
einſt belebren, und ihre Sünden ihnen 
vergeben werden. 

13 Und er ſprach zu ibnen: Verſteht ihr 
dieſes Gleichniß nicht, wie wollt ihr denn 
die andern alle verſteben ? 

14 Der Säemann ſäet das Wort. 

15 Dieſe ſind es aber, die an dem Wege 
ſind, wo das Wort geſäet wird, und ſie 
es gehöret haben; ſo kommt alſobald der 
Satan, und nimmt weg bas Wort, bas 
in ihr Herz geläet war. 

16 Alſo and die finb es, die auf's 
Steinige geſäet ſind: wenn ſie das Wort 
gehöret haben, nehmen ſie es bald mit 
Freuden auf; 

17 Und haben keine Wurzel in ihnen 
ſondern ſind wetterwendiſch; wenn ſich 
Œrübjal oder Verfolgung um des Worts 
willen erhebt, fo ärgern fe fit alfobalb. 

18 Und biefe finb e8, bie unter bie * Dor- 
uen geſäet finb : bie Das Wort hören; 

*x. 10, 23. x. 

19 Und bie Sorge biejer Welt und ber 
betrügliche Reichthum, unb viele anbere 
Lüſte geben binein, und erftiden bas 
Wort, und e8 bleibt ohne Frucht. 

20 Und dieſe ſind es, die auf ein gut 
Land geſäet ſind: die das Wort hören, 
und nehmen es au, unb bringen Frucht, 
etliche dreißigfältig, und etliche ſechzigfäl⸗ 
tig, und etliche hundertfältig. 

21 Und ex ſprach zu ihnen: Zündet man 
auch ein Licht au, daß man es unter einen 
Scheffel obex unter einen Tiſch fete? Dit 
nichten, fonberu daß man es anf einen 
Leuchter jetse ; 

22 Denn es “ift nichts berborgen, bas 
nicht offenbar werde, und ift nichts Heim⸗ 
liches, bas nicht bhervorklomme. 

# Matth. 10, 26. 
23 Wer * Obren bat au büren, ber höre! 
*Mauh. 11,15.  Offenb. 2, 7. 

24 Unb er fprad zu ibnen: Sehet ju, 

was ihr bôvet. "it welcherlej Maaß ibr 





Seuflorn. Sturm. 


meſſet, wird man euch wieder meſſen; und 
man wird noch zugeben euch, die 1ht .bies 
höret. # Matt. 7.2. Luc. 6, 88. 
‘ 25 Denn wer ba bat, dem wird gege- 
ben; unb wer nidt bat, von dem wird 
man nement and bas er bat. 

26 Unb er ſprach: Das deich GOttes 
bat ſich alfo, ais twenn ein Menſch Sa⸗ 
men auf's Land wirft, 

27 Und ſchläft, und ſtehet auf Nacht 
und Tag, und der Same gehet auf, und 
wächſet, daß er es nich weiß; 

28 Denn die Erde bringt von ihr ſelbſt 
zum erſten das Gras, darnach die Achren, 
darnach den vollen Weizen in den Aehren. 

29 Wenn ſie aber die Frucht gebracht 
hat, ſo ſchickt er bald die Sichel hin, denn 
die Ernte iſt da. 

30 Und er ſprach: Wem wollen wir das 
Reich GOttes — Und durch 
welch Gleichniß wollen wir es vorbilden? 

31 *Gleichwie ein Senflorn, wenn bas 
geſaet wird auf's Land, fo ift es bas 
Heinfie unter allen Samen auf Erden; 

# Matth. 13, 31. Luc. 13, 19. 

82 Und wenn es gefüet ift, fo nimmt es 
qu, und wird größer, benn alle Kohlkräu⸗ 
ter, und gewinnet große Zweige, alſo, daß 
die Vögel unter dem Himmel unter ſeinem 
Schatten wohnen kbunen. 

88 Und durch' viele ſolche Gleichniffe 
fagte er ihnen bas Wort; nachdem fle es 
bôren fonnten, e 

B4 Und obue Gleichniß rebete er nichts 
u ihnen; aber infonberbeit legte er es 
Reinen Jungern alles aus. 

85 Unb ant bemielbigen Tage bes Abends 
ſprach er zu ihnen: Laßt uns biniber fabren. 

36 Unb fie ließen bas Bolt geben, *unb 
nabmen ibn, tie er im Schiff war ; und 
es waren mebr Schiffe bei ihm. 

# Matth. 8, 23. àc. 

87 Und *es erhob fi ein grofier Winb⸗ 
wirbel, unb warf bie Wellen in bas Schiff, 
alfo, baf bas Schiff vol marb. * Son. 1, 4. 6. 

88 Unb Er mar binten auf ben Schiff, 
und ſchlief anf einem Kiſſen. Und fie 
weckten ihn auf, und fpraden zu ihm: 
Meiſter, fragft bu nichts darnach, daß 
wir verderben? 

39 Und *er ſtand anf, und bebrobete ben 
Wind, und ſprach zu dem Meer: rer à 
und verfiummel Und ber Wind legte id, 
und ward eine große Stille. * Matth. 8, 26. 

40 Unb er ſprach su ibnen : Mie ſeid ihr 
*fo furchtſam! Mie, baf ihr keinen 
Glauben babt ! # £uc. 24, 38. 

A1 Unb fie ſarchteten ſich ſehr, und ſpra⸗ 

4 


Ev. Mavei 4. 5. 


Gabarener. Beſceſſenen. 


den untex einander: Wer iſt der? Dem 
eWind und Meer ſind ibn gehorſam. 
"PT. 107, 25. 

Das 5, Capitel. 

Vom Beſeſſenen, dem bintfiäffigen Weibe, mb Jatri 

Toͤchterlein. 

Und “ge lamen jenfeit bes Meers, in 
bu Oegend ber Gabarener. 

# Matth. 8, 28. *5 —. F 

2 Und alé er aus ben iff trat : 
ibm alfobalb entgegen aus ben @rüäberx 
ein beſeſſener Menſch mit einem aufan- 
ern 

3 Der ſeine Wohmmg in den Gräbern 
hatte. Und Niememd lennte ihn binden, 
auch nicht mit Ketten. 

4 Dem er war oft mit Feſſeln unb 
Ketten gebunden geweſen, und batte die 
Retten abgeriſſen, und bie Feſſeln zer⸗ 
rieben, aubd Niemand founte ihn zͤhmen. 

5 Und ex war allezeit, beides, Tag mb 
Nacht, auf ben Bergen und in ben Grä⸗ 
been, ſchrie, nnb ſchlug ſich mit Gteinen. 

6 Da « aber gEſum fabe von ferne, 
fief er zu, unb fiel vor ihm nieder, ſchrie 
laut, und ſprach: 

7 Was babe ich mit dir zu thun, o E- 
fu, bu Sohn GOttes, des Allert ? 
Ich beſchwöre bib bei GOtt, daß bu mich 
nicht quäleſt. 

8 Gt aber ſprach au ihm: gobre aus 
bu unſauberer Geiſt, von ben enféen | 
9 Und er fragte ibn: Mie heißeß bu? 
Unb er antwertete, aub fra: Legion 
beige id, beun unferer iſt miel. 

10 Uub er bat ibn ſehr, bag er fe nicht 
aus bertelben VU Ne ben Bergen 

11 Unb es mar bafelbft an ben 
eine grofe Sue an der Weide. 

12 Unb bie Teufel baten ibn alle, unb 
fprachen : Lab nns in bie Süne fabren ! 

13 Unb alfobalb erlanbte es ihnen IG- 
fus. Da fnbren bie unſaubern Geifer 
aus, und fubren in bie @ünue; und dk 

fürite ſich mit sinem Sturm m8 
(ibrer waren aber bei zwei tau⸗ 
fenb), nb eri un cer. 

14 Und bie Sanhirten floben, unb ver⸗ 
kundigten bas in ber Stadt, sub auf bem 
Lombe, Und fle gingen binaus, zu ſehen, 
Was ba gefcheben war. 

15 Und famen ju ZEſu, und faben ben, 
fo von ben eufeln deſeſſen war, bof « 
ſaß, unb war bekleidet und veruinfitig, 
"1 nb be. Lu jeben batten, fagten ih⸗ 

16 Und brie es ge , | 
nen, Was ben 34 wiberfahren 
war, und von ben Sanen. 


| 
i 


Gb. Marci 5. 6. 


Diuäffines cit. Jairt Loditer erwedi 
17 Und fl an und baten ifu, | ter, bein Giaube hat wub 
daß er An gebe fin mit —— — g —* 
18 Und da er in das S Fleet, bat ibn | Deiner Plage. 
be de ne, daß er mi bei tm fem. | 55 Da et noch alfo rebete, lame etliche 
«x SOfue ließ es ibm nicht 2, sm Ocfinbe bes Oberfes bd «a © 
toner —S— ihm: Gehe bin in bein 


und Ref Du indie Deine — fo je geporben 


Haus, und zu 8* Dunes, nud vertinbige | was ben 


ibuen, wie gre Éobitéet dir be HEtr 
—— und ſich deiner erbarinet Eat. 
nb er ging bin, und fing an ain 


* M den en — @täbten, wie grofe | 


Gius getban batte,  Unb 
——— verwunderie ſich. 
aii Und da 


FER 
ff; verſammelte viel Boite 
qu à —* und war an dem 
ſtehe, ba tam sber Oberften 


in re von der Schule, mit Namen Jai⸗ 
rus. Lab ba er ihn ſahe, fil ex Yom zu 
Filßen, *Maith. 9, 18. 

23 lnd bat ihn febr, unb fprad : Meine 
Lodter iſt in den letzten Zugen; bu wol⸗ 
ĩef men, und beixe Sand auf fie legen 


daß f gefunb werde, und lebe. 
24 Und er ging bin mit ibm; unb es fol 
ihm viel Volts nad, und fie Drängeten ibn 
25 Unb ba war ein Weib, bas hatte ben 
Bhigars pot Jahre gebabt, 
#9 Ste. À Matt. 9, 20. Luc. &, 3 
26 Und | evtitten von vielen Her 
und batte alle ibr Gut barob 
* balf ihr te, , fonbern vielmehr war 


"ET Da de von FEſu bbrete, Lam fle in 
soit von hinten ju, “und tibrete fin 
Eeid an tue. 6.19. c. 8.44. 

28 Denn fie fpradh : Wenn ich nur ſein 
as môdte autäbren, fo wire ich ge- 
un 


29 Und affobalb vertrodurte ber Brun 
nes res Blute; und fle fflblte es am 
Leibe, va fie vou ihrer Plage War gefunb 


SŒtus élite alſobald an ihm 

ab de bie « Qroit, bie von ihm nt tr D 
gen war, und wandte ſich um sum oil 
und prod : Wer bat meine r au⸗ 
#f£ac. 6, 19. 


s1 HN ble ſprachen zu ihmt 
Du ſieheſt, daß bas VBolt Lange, 
fanb {prié : Re que bat mtid angerfibret ? 
82 Unb er fabe fib um nad ber, ble bas 
gethan batte. 


83 Dos Weib aber fürctete ſich, nnb 


itterte (tem fie wußte, Was au it ges | nidt ‘axé 


var}, kam, und fief vor pars Lu 
der, nnb fagte ihm die 
84 Gr prod aber 3 Meine — 


38 8Eſus aber oise Ar de ete, 
bie ba selegt ward, und ſprach ju bent 
Oberfieu ber Schule: Barchte oi mg, 
glanbe mu ur | 


37 Und lié Niemand ihm —* 
denn Petrum und Jacobum und Johan⸗ 
der Jaeobi. 


38 Und er lam in bas Sans des Ober⸗ 
der uit, nud ſahe bas Getümmeil 
und die da a weineterr wa eheuleten. 
und gi gs nel d fprad 
89 er —8 un zu 
87 eiſt * — ri 8* 
eo es 
— Und ſie ru be. 


cé. 11,11. 

40 Und eù trie fe alle ans, unb nabnt 
mit fit ben Vater bes finbes, unb bie 
Mutter, und Y pa es Waren ; und ging 
hinein ba bas Kin * 

ai Und ergri bas —— tot 
und fprad ju bas ifl 
verbolmetichet : Dita, “id x bit, 


auf 
42 Und alfobalb flanb bas — 
auf, und wandelte; es war aber zwolf 
EX ait. Mnb fle entietsten ſich ber bie 


AB Und er verbot ihnen bart, daß es 
Niemaund wiſſen folite; nud jagie, fie ſoll⸗ 
ten iht zu efſen geben. 

pas 6. ŒEapitel. de 

tun usſendung der ve n 
— ————— 
Und « ping ‘me von bannen, und fam 
** in F1) Baterlunb ; und ſeine Simper 


nach. 
mure bec — Per, à ob er an 
u lehren tn ihrer b Viele, 
— — 
e, x 
ſolches 7 Und mas Weisheit de es, de 
eben aps und ſolche Thaten, bie 
* Gänbe geſchehen ? 

8 Iſt es vaidt der mermam, Ma⸗ 
rid Sohn, und der Ornder Jacobi, und 
Joſes, und juba, und Simonis ? Sind 
ne ESEchweſern allhier bei 
nus? —2 fa an ihm. 


4. JÉtes. de ah qu um *Œin 





Sshaunes geſaugen 


Fa gilt nirgenb weniger, bent im 
atetlanbe unb babeim — Fo 'Gtiuen. 
# ob, 4. 44. 2c. 


5 Und et fonnte alba widt eine einige 
Æbat thun; obne, wenigen 
er die Dänbe auf, unb heilete fie. 

6 Und er verwunderie ſich ibres Unglan⸗ 
bens. Und er ging umber in die Flecken 
im Kreis, und lehreie. 

7 Uub “ex berief die Zwoͤlfe, und Bob 
an, und fanbte fie, je zween unb zween, 
und gab uen Docbt über bie unſaubern 
Geiſiex. #Maits. 10,4. Luc. 9, 1. 

8 Unb gebot ibnen, daß fie nidts bei 


ſich trügen auf ban beux allein 
einen Stab, leine Taſche, Brod, lein 
Geld im Guriel; 

9 @onbern wären get, und baf fie 
mit zween Nöde anzög 


10 Und ſprach zu —** "Be ihr in eut 
Haus peben mena ba bieibet innen, bis 
ihr von bannen zieh 

11 Und * mel 6 nicht aufnebmen, 
nod hören; ba gebet vou bannen beraus, 
und tidilttet ben Staub ab vou euren 

en, zu einem Zeugniß Über fie. Ich 
age ed: Sage , 6 wirb Sodom und 
Gemorte am jün fien Doré ectrüglicher 
geben, benn Der mg | 
fin 10,14. Œuc. M res + wpoit. 13, 51. 

12 Unb fie gingen aus unb prebigten, 
man follte F e thun. 

18 Und t vicle Teuſel aus, und 
*falbeten viele Siechen mit Oel, und 
madten fie gefunb. # Qoc. 5, 14. 

14 Und es kam vor ben König Herodes 
(benu ſein Name war nun bekannt) sn 
er ſprach: Sobannes, ber Täufer, 
den Todten auferfianben ; barum t ut & 
folie Thaten. 

15 Etliche aber ſprachen: Gr if Elias; 


Gtlide aber: Er ift ein Prophet, oder beſonders in eine 


einer von ben Prop 
16 Da es aber Gerobes “pôrete, fprad «x : 
Es ift Johannes, bes id enthauptet babe ; 
der tft von ben Sobten auferftanben. 
17 Er aber, * Oerobes, batte ausgeſandt, 
—* —5* gg unb in bas Ge 
bias willen, ſei⸗ 
—— ons Qt Poüippt Weib; deun ex 
patte ge Re gerer — * 3. Put. * 19. * 
nes aber ſprach zu Herobes: 
* iſt nid recht, bob bu beines * Bru⸗ 
ders Weib habeſt. #3 Moſ. 18, 16. 
19 pts aber flellete ihm mad unb 
—— 
odes aber ete Jo annem; 
denn e wubte, daß gs ein frommer uab | 


Go. Marci 6. 


und enthaupiet. 


heiliger Mann mar: und vermabrete ibn, 
und carte ihm in viclen Sachen, uub 
hörete ibn gerne. . 

21 Und es kam ein gelegener Log, “bof 
Herodes auf ſeinen Jahrsatag ein Abend⸗ 
mahl gab den Oberſten und Hauptlenten 
unb Vornebinften in Gallia. * Maub.14,8 
22 Da trat hinein bre Tochter ber De 
robias, unb tante, und gefiel wohl bou 
robes, uub benen, bie am Œilce foÿen. 

a fprad ber König sum Mäqgdlein 
Bitte von mix, was bu willſt, ich mil 


nd ſchwur ihr anen Gib: Was bu 
wirf von mir bitten, mil id bir geben, 
bis an bie Qülfte meines Konigreichs. 

24 Sie ging binaus, und ſprach ju ihzrer 
Mutter: € {oil id bitten? Die ſprach: 
Das Haupt Johannis. des 

25 Und ſie ging baid binein mit Gil 
zum * bat und ſprach: Ich will, daß 
du mir jetzt ſobald auf einer EPXTA 
ſel bas En Johannis, bes Täuſers 

26 Der König ward betrübt; doch nm 
des Gibes voiles, uub berer, bic” am Tiiche 
japon, molle et fie mit laſſen eine Fehl⸗ 


27 Unb bald fbidte bin ber Sümig beu 
Qenter. va js L ſein Haupt herbringen. 
enihauptete ihn 


n, und 
a i 


557 l. mr gab 26 eù bons DÉgblere, Bad und 
el, un 

Egblein gab es ibrer Mutter. 

* Und da das ſeine saner Le béreteu; 
famen fie, unb nahmen feinen Leib , un 
legten ibu i in ein Grab. 

30 Und bie Apoftel lamen zu SEiu an. 
ſammen, und vertilnbigten ihm das afles, 


und was fie gethan ue lepret batten. 
51 Und er ſpra ihnen: bre wat 
fo and rubet 


an wenig. Denn ue waren béele, die 
ab⸗ und zugiugen; ab hatten nicht Zeit 

982 Hub € ex fubr ba in einem Schiff zu 

einer Wuſte bejonbers. . 

Und das Volk fe fe — 
und Biele lannten ibn, und liefen bajeléf 
bin mit einander ju Fuß eus aies @tät- 
ten, unb lamen ihnen zuvor, anb larmes 


—X JEſus ging heraus, und fabe 


bas Par Bolt; es janimerte ihn 
beust fie waren wie die *8 
de einen Hirten baben. Und fins es 


6 Dé nan De Tag ff behin out, 


. Brob taufen, and Ft mm 
aber ſpr 


Lande allein. 


Eveiſung der Funftauſenb. 


dar feine Singer zu ihm, und fpra- 
Ee ift roûhe bier, and ber Tag ift 
on babin. # Matth. 14, 16. 
89 Laß fie von bir, baf fie binaeben umber 
in bie Dörſer und Märkte, und faufen ſich 
Brob ; denn fie baben nidts zu efien. 
87 Gus aber antwortek, und ſprach 
n ihnen: Gebet 19 v ihnen qu effen. Unb 
ke ihm: Sollen wir denn 


—* | mb quel hunder rtf 


38 Er u ihnen: EE viele 
Brode habt du ehet hin und febet. 
Und ba fie es extunbet batten, ſprachen 
fie: Fünf, und zween 


39 Und d | 
* be rs —X 


40 Und fle ſetzten ſich nach Schichten, je 
hundert unb hundert, funfzig und fnnfiig. 

41 Und er nahm die fini Brode, und 

zween Fiſche, und ſahe auf sn Dimmel, 
nd bantte, unb brad bie Brobe, und 
gab fie ben Jungern, daß fle tbnen vor⸗ 
egten, nb bie zween Fiſche thetfte er un⸗ 
ter fie alle. 

42 Und fie afen alle, unb wurden fatt. 

43 Unb fie boben anfabie Brodeu, zwölf 
Korbe vol, und von den Fiſchen. 

44 nb tie ba g 5 tteu, derer 
waren fuͤnf tanfenb 

45 Unb alſobald ‘trieb er ſeine Jünger, 
“hab fe in bas Schiff triten, und vor 
ibm biuiiber fuhren Detbiripa, bis 
bag Er bas Bolt von ſich liefie. 

#Matih.14, 22. Ich. 6. 17. 

46 Unb ba er fie von fit geſchaffet batte, 
ging er bin auf einen Berg ju beten. 

47 Unb “en Abend mar bas Schiff 
mitten auf bem Meer, und Er auf bem 

* Maté. 14, 23. 24. 

48 Uub er fabe, bal fie Roth Ltten im 
Nudern; ben ber Wind war ibnen ent 
gegen. und um die vierte Wache der 
em Der er ju ihnen, unb iwanbelte auf 

rx. 

‘ 49 Und ex wollte vor ihnen Abergehen. 
Und da ſie ihn ſahen auf bem Meer wan⸗ 
deln; meineten fe, es ware ein Geſpenſt, 
And fchrieen. 

60 Denn fie ſahen ihn alle, und erſchra⸗ 
Ten. Aber alſobald redete er mit ihnen, 
und ſprach zu ihnen: Seid getroſt; LT 
bin es, füirtet euch nicht! 

51 Unb trat au ihnen in bas Schiff, 
und bec # Bind legte ſich. Und fle ent: 
febten und verwunderten fit Aber bie 
Magaße. ve, 4, 59. 


Cv. Rarei 6, 7. 


Der Phariſder Gebraͤuche. 


52 Denn ſie waren nichts verfiäubiger 
geworden über ben Broden, und ihr Herz 
war verſtarret. 

58 Und ba®fie hinüber gares waren; 


kamen ſie in das Land ezartth, uub 
fubren an. 

54 Und ba fie aus bem Schiff traten, 
prb fannten fie ibn; 


Unb lien alle in bie umliegenden 
gänber, unb beben a bie franten um⸗ 
ber zu fabeen auf Betten, wo fle bôreteu, 

daß er war. 
56 Und wo er in bie Märite oder Stäbte 
ober Dorfer eingi 





da legten ſie die 
Kranken anf ben rit und baten ibn, 
baf fie nur ben Saum ſeines Kieidet 
*anribren möchten. Und alle, ble ihn 
anribreteu, wurden geſund. 
#c. 5, 27. 28. Matth. 9,21. 
Das 7. Capitel. 


Bon der Phartfäer Seudyefet, des *133 etes 
ÆLréterlein, einem Eauben und S 


Und ve8 lamen ju ibm bic Bhatiier, 
anb etliche von ben Schriftgelehrten, 

die von Jeruſalem gefommen waren. 

# Matth. 15. 1. 

2 Und ba ſie ſahen etliche feiner Sin 

Zie einen, das iſt, mit ungew 
—X das Brod eſſen, 5* 
Que. 11, 39. 
F Deus be Pbariiäer und alle Juden 
effen nicht, ſie waſchen denn die Häͤude 
—5— mal; halten alſo die Aufſäͤtze der 
4 und tent fie vom Markt lommen; 
effen fie nicht, fie waſchen ſich denn. Und 
des Dings iſt viel, das ſie zu halten haben 
—— von Œriutactäfien, nud 
Kruͤgen, und chernen Gefäben, and Ti⸗ 

ſchen zu waſchen. 

D 8R fragteu ihn mnt die Pbarifder 
d Schrift n: Warum wandeln 
* Jünger nicht nach ben Auffäͤtzen der 
Aelteſten; ſondern eſſen bas Brod mit 


6 Cr aber — n wo De Sue 


tone: Bob —— 1 
ern + 
ftebet : JE Volt — pus. mit ben 
Lippen, aber ihr Herz ift ferne ven mir. 
8 ed aber Ne, Loë mir 
1 Ga a aß de 
bienen, —2 — ſie lehren ſolche Lehre, die 
nichts iſt, denn Menſchen Gebot. 
8 Ihr verlaſſet GOttes Gebot, und pale 
tet ber Menſchen Aufläte, son 
mb Crinkgefßen . waſchen; unb —* 
—* thut a ie vie 








Sanbectiger Gotiesbienfl 


past de See —— ben, auf 
L ot oben, 
daß ihr eure Aufſä — 
10 Denn Moſes griage: 23 + Du pt 
deinen Bater wub —* 
und wer Vater oder Mutter — bec 
foll bes Todes flerben. #2 Moi. 20, 12. x. 
11 Ihr aber lebret : Menn einer ſpricht 


Mintter : *,Rorban, bas | ifen 


ober 
, eau id'e cfiere, ſo iſt bir'e siel 
miiget : 3 bec thut wohl # Spr. 28, 24. 
12 Unb fo laßt ihr binfort ibn ni 
thun feinem Boater oder feiner 
13 Unb * bebet auf GOttes Wort — 
enre Auiſätze, bie i — habt; und 
vdeßgleichen thut i * Math. 15,6. 
14 Und “er rief ju Mer bas gene Bolt, 
und fprad au ihnen: Höret unir alle zu, 
unb vernebmet es. # Matt. 15, 10. 
15.68 ift nichts aufer bem Menſchen, 
bas ihn füuute gemein machen, ſo es in ihn 
ehet; 387 —— von ihm auagebet, bas 
43 Menſchen gemein mat. 
18 ce. Sananb Obren qu bôren, der 
bôre! Mau. 11,15. x. 13, 8. 
17 Und ba er von bem Bolt in's Haus 
Jam, fragteu ihn ſeine Singer am bicfes 
» Gi nt$. * Mauh. 16. 15. 
18 Und er fprad zu ihnen: Seid 1br | 3 
* LE je, “hui ane à st mb 
no nicht, da e8, was n1 
en es gehet, bas laun in 


Sa pre mue 

19 Denn es * mit il in ſein Herz, 
bvxxn in ben Sand, und gehet os 
ee natũrlichen @ang, der alle 


ve test : Was ans dem Men⸗ 
féen gebet, —— pe. 
mein; 

zi Denn von imen, aus bem Herzen 
ber Menſchen, Era 5 —— 
ten, Ghebrad, ð 
22 -- Dhbherd, 





til 
Le Mo bieke — Stude geben von 
innen heraud, und machen ben Menſchen 


gemein. 

24 Und er flaub auf, und ‘pin 
baunen in bie Grense Tyrus und Si on: 
und ping in ein aus, mb wollte es 
Niemand wiſſen laſſen, unb founte bod 
nicht verborgen ſein. vMatth. 15, 21. 

25 Denn ein Weib batte von ibm ad 
tet, welder Eédterlein einen umieubern 
Geiſt batte, mnb fie kam, und ſiel nieber 
zu feinen Füßen; 


Ev. Marci 7.8. Rodur des gricdiféen Eites. 
em: Wohl fin! 26 (Unb es war ein iſch Be 


Syrobhorice) und fie ibn, daß ex bar 
ee vou ihrer Tochter auétriebe. 

27 gum aber ſprach ga LUE tas zwor 

die werden; ſein 


—X 
und die Tochter af bem Bette liegeub. 

81 Unb ba ex mieber ausging von bez 
Green Tyrns und Sidons; lan er en 
bas *aaludüifhe Meer, müten unter be 
Grenge bre zehn Stlibte. * Meub. 15,29. x. 

5 Und #fte brachten zu ibm einen Ten 

beu, ber —* war, uub fie baten ihn, 
baÿ ex bie Oanb auf ibn legte. 
# Matth. 9,32. Que. 11, 14. 

88 Unb er nabnt ibn von bem Voll be 
fonbers, unb Îegte ibm bie Singer in bi 
Ohren, nub * forte, und rhrete ſeine 

sue cc. 8,24 

D * fabe auf gen gene, feutre 
und fprad au pui. bal das 5, 
thne dich auf! 2. 11. 41. 

—— — 
auf, $ 
los, unb vebete recht. 

86 Unb er verbot ihnen, fie follten ces 
Niemand fagen. Je mebr GT aber ver - 
bot, je mehr fie e8 ausbreiteten, 

87 linb ——* * — 
Mange, nu prachen: v t 
wobl gemacht; die Tauben macht er pe 
vend. and die Sprachloſen redend. 

#4 Meaſ. 1, 51. 


Das 8. Capitel. 
* * Babe, —e—— 
res Set ba viel mr ba roux, s 


batteu x d'u ref 36% 
von | feine ange Ca fi nb cod pu us: 


2 Mid —* —* Boite, benn ſe 
baben nun boei age bei mir pecbarnet, 
unb baben nichts au eſſen; 

3 — wenn id fie ungegeſſen von mi 

beim licie geben, mdrben Re auf den 
BWege sechhmodten ‘Den ctliche went 
bou ferne gekommen. 


Cfpaifung der Viertauſend. 
4Seine Junger antworteden ihm: Wo⸗ 


Ev. Mani 8. 


Ein Blinder. Penus beſrafuc 
Droden hobet ihr ba auf? Sie ſprachen 


her nehmen wir Brod hier in der Wuſte, Sieben. # Matth, 15, 34. 

daß tir fie ſatigen à 92 Und er fprad an ꝓnen: : Wie ve 
5 Unb er A te fle: Wie viel habt ihr nebntet ihr benn nichts? 

Brode? rachen: Sieben. 24 up et kam gen Betbſaida. Und 
6 Und er Fa bent Bolt, baf fie Ad au je de nu ihm einen Blinden, mb 

pie Erde fagerten. Und ex bie fe qi in, ME er ihn #anribrete. *c.6,864 


Ben Probe, und dankte, unb brad fie, mb 

gab fie (einen Jungern, daß ſie dieſelbigen 
—2 und ſie legten dem Boll vor. 

7 Und hatten ein wenig Fiſchlein; und er 
danlte, und hieß dieſelbigen auch vortra 

8 Sie ahen aber mub wurben fat: 
und boben bie übrigen Broden auf, fleben 
Körbe. #2 Ra. 4, 44. x. 

: Und ihrer waren bei vier taufenb, bie 

gegeſſen hatten; und er ſie von fé. 

WE — alfobald trat er in ein Schiff 
mit feinen Jüngern, und lam in die Ge. 
genb Dalmanntba’s, 

11 Und bie * Pharifäer gingen heraus, 
unb fingen an fit mit ihm zu Lefragen, 
verfudten in, unb pencher von sg 
ein Zeichen vom Himmei. 

* Mattÿ, 12, 38. 

22 Und er feufiete in feinem Geift, und 
fprad: Das fut bed Dies Geldiect 
ge ichen? Wabrlich id ſage euch: Eo wirb 

eſem Geſchlecht tt Zeichen gegeben. 

13 Unb er fief fie, unb trat wiederum 
in pes ER, und fubr berither 

se A * batten vergeſſen Brob mi 

—*— ps nehmen, und hatten nicht mehr mit 

im SHiff, denn Œin Brob. 
Rat. 46, 5.6, ELA 

15 Und ec gebot ibnen, und brad : 
Schauet zu, vſehet euch ver vor bem 
Sauerteige ber Phariſaer und vor ben 
Sauerteige Herodis. 

#Maith. 16,6. Luc. 12,1 

16 Und fie gebadten bin in vb, 
und fpradex unter einamber: Das iſt es 
daß ww nicht Prob 

17, Und ZEſus veruahm bag, unb ſprach 
zu ihnen: Was beflimmert ihr euch doch, 
ba ihr nicht Brod babt9 *Vernehmei 

ihr noch nichts, und ſeid noch nicht ver⸗ 
ſtandigꝰ Zabi ihr noch ein Mevflarret 
pe: in * #c.6,52. Luc. 24, 25. 

Gabt Augen, unb febet nicht, und 
fait Dr, und bôvet nicht? ln bentet 


‘e.16, 1! 


nicht baran ? 
19 Da id * fünf Brobe brad unter inf fei 


tauſend, wie viel Körbe vol Broden ho⸗ 

bet ihr ba auf? Sie ſprachen: Zwölf. 

# Matt. 14,19. Luc. 9, 13. Job. 6, 9. 13. 
20 Da ich aber bie “fleben Brad pute 

Pie vier taufenb, wie viele Körbe voll 


ſeieſt Johannes, be Tänfer; 


biß Chriſtus 





nd ex ⸗ nahm ben Blinden bei der 
Sn, und fübrete ibn binaus vor bas 
Fleden, and tipätete in ſeine Augen, und 
—* ſeine ga auf ihn, unb fregie ihn, 
er etwas fübe 
“ec. 7, A 33. + Joh. 9, 6. 
24 Und « ie auf, unb rt: Ich 
ſehe Menſchen gehen, als ſähe ich Baume 
95 Darnach legte er abermal die Häude 
anf ſeine Augen, und hieß ihn abermal 
ſehen; und er ward wieder zuvechte go⸗ 
brad, daß ex Alles ſcharf, ſehen fonnte. 
26 Und er ſchickte bu beim, und fpradÿ : 
Gehe nicht hinein in ben Fiecten, und 
* fage es auch Riemanb Darinnen. #c. 7,36. 
27 Und *JEŒius ping ans, wub faine 
Singer, in bte DMürlte der Gtabt Câfaret 
ippi. Und auf ban Wege fragte er 
Junger, and ſprach au ihnen: Wer 
agen die Leute, daß ich —* # Matth, 16, 13. 
28 @ie antworktm: Sie tes * 
e 2 
gen, bu ſeieſt Elias; etliche, du ſeieſt der 


ibnen: Ihr aber, 
ft? De autwor⸗ 

* Du 
ob. 1, 49. 
80 lin er bebrobete fle, daß Re diem en 
vont ibm fagen follten. 

31 Uub Ÿob en fie zu lehren: Des Men⸗ 
ſchen Sohn muß viel fetben, unb verwor⸗ 
fers werden von ben Aelteſten und Hoher⸗ 


Hropbeten einer. 


29 Und er ſprach 
wer ſaget ihr, daß i 
tete pas, und fprad zu LE 


priefleru, imd Qu elehrten, und ges 
tödtet werden, und über drei Tage auf 
erſtehen. 


82 Und ex redete Das Wort frei offen⸗ 
bar, Und Petrus nahm ihn ju ſich, fing 
an ihm qu wehren. 

aber wanbte ſich um, und fake 
feine Jünaer an, und ebrobete Vetrans, 
unb fprad: »Gebe binter mit, bu San 
tan: denn du meineſi nicht das goͤttlich, 
fonbern bas menſchlich M #2 Sam. 19.22, 
34 Und ec rief au ſich bus Bit, fannmt 
nen Jüngern, und fprad zu ihnen: 
“Mer mir will “madfolgen, der verlengne 
ſich felbft, und nebrié feur Kreuz auf Kb, 
und folge mir na # Matth. 16, 24. 2e, 

85 Denn * wer feix Leben Will bebalten, 
ber wird es verlieren und wer ſein Leben 





| 
| 





VBerllarung Chriſti. 


verlieret um meinet und des Evangelii 

willen, der wird es behalten. * Matth. 10, 39. 

36 Bas bülfe es dem Menſchen, menn 

er ie gan Bee © geénne, und näbme 
aber? 

87 bee tas Le der Menſch geben, 

bamit er feine Seele 15fe ?- 

88 Wer ſich aber mein nb meiner Worte 
Amet mater dieſem ebebreerifen und 
—A RRQ Fou wird fit and 

féen © cärmen, wenn er 
tommen wird in te Re ticites feines 
Baters, mit ben fige Œngein. 
Cap. 9,6. 1. Umnb er fprad zu ihnen: 
» Babrli, ich jage eut : Es ſieben etliche 
ter, die werden den Tod nicht ſchmecken 
baß fie ſehen bas Reich GOttes mit 
Kraft iommen. * Maith. 16,28. Luc. 9, 27. 


Das 9. Capitel. 
Hiſtorie von Chriſti Verklärung und tem monbfüd- 
tiaen gare. Lebre von ber Demuth und bem 

Aergerni 

Is “na ſeche Tagen nahm JEſns zu 
Pettum, Jacobum und Johanmem, 
* A fle anf einen boben verg 
herders allein, und verklärte ſich vor 
® Que. 9, 28. x. 

8 “nb feine Kleider wurden bell, und 
febr weiß, wie der Schnee, daß fie lei 
Faärber auf Erden lann fo weiß machen. 

# Matth. 28, 3. 

4 Und es erſchien ihnen Ellas mit Mofe, 
and batten eine Rede mit SE. 

5 Unb Petrus antwortete, unb fprad zu 
gen Rabbi, bier ift qu fein : laßt uns 
brel Hutten miachen, dir eine, Bof eine, 
und Œlià eine. 


6 Er wußte aber vid, was er rebete ; | 


bennt fie waren Beftit as 

7 Und es tam eine Wolke, die Aberſchat⸗ 
tete fie. Und eine Stimme flef aus ber 
Rolle, und ſprach: * Das ift mein Fieber 
Sobn, ben ſollt ibr hören! # Matt. 3, 17. 2e. 

8 Un balb barnad faben fle um fit, 
und faben Niemand mebr, benn allein 
JEſum bei ibnen. 

9 Da fie dher dom Berge berab gingen ; 
berbot ihnen JEfus, daß fie Niemand fa. 
ſollten, was fie geſeben batten, bis 

8 Wenſchen Sohn auferftänbe von ben 
Tobten. 

10 Unb fie Bebielten bas Wort bel fid, 
und befragten se unter einanber: Was 
iſt bo bas Muferfteben von ben Todten ? 

11 Uno fle fragten ion, unb fpracen : 
agen doch die Schriftgelehrlen, daß 
Elias muſſe zuvor fommen. 

‘12. Er antwortete er, und fprad ju 


Cv. Marci 8. 9. 


Sptachle ſer Self. 


ihnen: Eſias ſol ja zuvor fonnmen, unb 


Alles wieder zurecht bringen; ban bes 
Menſchen Sobn foi viel feiben, unb ver: 
achtet werden, voie bent cfcrieben frebet. 


13 Aber si$ fu : Efas Mt ge⸗ 
fommen, nud fie haben om tom , 
was fle mofitent, nad bem von 
ſchrieben ftebet. # Met. 11, * 

14 Und er lam qu ſeinen Sfingern 
ſahe ti Bots um * 5 97 
lehrte, die ſich mit ihnen 


15 ünd alſobald, da Bt à fn fabe, 
entfetsten fie ſich, fiefen qu, und arfifiten ihn 

16 Und er fragte bie Sriftgeleprten : 
Was befraget ihr euch mit ihnen? 

17 Einer aber ans bem Volk antwor⸗ 
tete, und * ſprach: Meiſter ich babe mel, 
nen Sobn bergebracht zu dir, ber hat ei⸗ 
nen ſprachloſen Geiſt; 

# Matth. 17, 14. Que. 9.88. 

18 Unb wo er ibn erwiſchet, fo ee 
ihn, und ſchäumet, nnb —** 

&bnen, mb verdorret. habe mé 

inen Qüngern gerebet, baf fie ibn ans. 
trichen, und fre fônnen es mbt. 

19 Er antwortete ihnen aber, und ſprach: 
O bn unglanbiges Gechiecht wie lange 
ſoll ich bei euch ſein? Wie fange ſel $ 
mi qi end leiben?  Bringet ifm her 
au mir 

20 Und fle bradten ibn ber zu ee 
Und alfobalb, ba ihn der Geiſt — 
er ibn, nnb fiel auf bie Een nb — 
ſich und ſchänmete. 

21 Und Er fragte ſeinen Vater: Wie 
fange iſt es, daß i6m diefes — 
in? Cr {pra : Bon Rinb auf; 

22 Und oft bat er ibn in's 
Waſſer geworfen, baf ex ibn’ Era. 
Kannſt bu aber 1008, fo erbarme dich mme 
fer, und hilf uns! 

23 JEins aber ſprach zu mt: Ben 
bu fônnteft glauben. »Alle Dinge 
ſind moglich bem, der ba glau- 

# Que. 17,6. 

En Und alebalb ſchrie des Kindes Me 
ter mit Tbranen nnd ſprach: Ich glanbe, 
lieber HErr; bilf emeinem Unalanben ! 

#Quc. 17, 5. 

‘25 Da nun JZEſnus fabe, daß bas Bolt 
zulief, bebrobete et ben unfaubern ei, 
und pra zu ibm: Ou ſprachloſer mb 
tanber Get ch gebiete br, baf bu vou 
—7 ausfabreft, unb fabreft ‘binfort nicht 
in ihn. 

26 Da ſchrie er, und riß ihn ſehr, nud 

fuhr aus. Und er ward, als waãre ex tobt, 
SE au Biel fagten : "Er ift tobt. 


RÉ SR 


Lehre son der Demuth. 


27 JEfus aber ergriff ibn bei der Hand, 
and richtete ihn anf, unb er flanb auf. 

28 Und ba er bent fam, “fragten tn 
feine Singer bejonbers : Warum fonnten 
wir ibn mit austreiben? "Math. 17. 19. 

29 Und er ſprach: Dieſe Art lann mit 
nichten ausfahren, benn durch Beten und 


aſten. 

30 Und ſie gingen von dannen hinweg, 
und wandelten durch Galiläa; umd er 
wollte nicht, daß es Semanb wiſfen ſollte. 

31 Er lehrete aber ſeine Singer, und 
ſprach zu ihnen: * Des Menſchen Sohn 
wird Uberantwortet werden in der Men⸗ 
ſchen Hände, und fie werben ihn todten; 
und wenn er getsdtet iſt, ſo wird er am 
dritten Tage auferſtehen. * Matth. 17, 29. x. 
"82 Sie aber vermabmen bas Wort nicht, 
und flirteten fi, ihn zu Fragen. 

83 Unb er tam gen @apernaum. Und ba 
et babeint tar, fragte er fie: Was ban. 
beltet ihr mit einander auf bem see? 

84 Sie aber ſchwiegen; denn fie battent 
mit einanber auf bem Wege gehandelt, 
»welcher ber Größeſte mûre. 

#Meitb. 18,1, Luc. 9, 46. 
85 Und er fete fi, unb rief bie Zwölfe 
und fprad ju ibnen: So Gemanb wifi 
ber Erſte fein, ber ſoll ber Lette fein vor 
Allen, und Aller Knecht. 

86 Und er nahm ein Kindlein, unb ſiel⸗ 
lete es mitten unter fe und berate daſſel⸗ 
bige, und ſprach zu ihnen: 

37 Wer Ein —* Kindlein in mei⸗ 
nem Namen aufnimmt, der nimmt mich 
auf: und wer mich aufnimmt, der mimmt 
id! mic auf, fonbern ben, ber mid ge- 
fanbt Bat 


88 Sobannes aber antiwortete ibm, unb 
fprad +: + Meifter, toit faben einen, ber 
frieb Teufel in beinem Namen aus, mel: 
cher uns nicht nachfolgte; unb wir vers 
boten es ibm, darum, daß er uns nicht 
nachfolgte. »Luc. 9, 49. 4Moſ. 11, 27. 28. 

89 JEſfns aber fprad : Ihr ſollt es ihm 
nicht verbieten. enn »es iſt Niemand, 
der eine That thue in meinem Namen, 
und möge bald fibef von mir reden. 

#1 Cor. 12, 3. 

40 Wer »nicht wider nue if, ber if 
für uns. # Matth. 12, 30. 

A1 »Wer aber euch tränlet mit einent 
Becher Waſſers in meinem Namen, bar- 
nnt, baß ibr Coriſto angeboret; wahriich 


ten bleiben. # Matth. 10, 42. x. 
42 Und »wer der Kleinen Einen Ar: 
gert, die an mich glauben; ben wäre es 


Go. Marci 9. 10. 


Gdelbebrief, 


beffer, baf ihm ein Muͤhlſtein an feinen 
Hals gehänget würde, und in bas Dierr 

orfen wuͤrde. #Matib. 18, 6. 
43 So “bi aber beine Hand Argert, 
fo baue fle ab. Es ift bit beffer, daß bu 
em Krüppel zum Leben ancteh, denn 
daß bu zwo Hande habeſt, und fahreſt in 
die Hölle, in das ewige Feuer; 

M 


®Patth. 5, 30. e. 18,8. 
44 * Da ihr Wurm nicht ſtirbt, unb ihr 
Feuer nicht verldſchet. # ef. 66, 24. 


45 Hergert * dich bein nf, fo baue ibn 
ab. Es iſt dir beffer, daß but lahm zum 
Leben eingeheſt, denn daß bu zween Fuße 
habeſt, und werdeſt in die Hölle geworfen, 


in page e Feuer; ” —8 18, — 
4 je Wurm ni irbt, unb ihr 
Fener nicht verlöſchet. 


47 Aergert *bid bein page, fo wirf es 
von bir. Es iſt bir beffer, baß bn einäu 
gia in bas Reid GOttes gebeft, denn daß 

a zwei Auger habeſt, und mwerbeft in bas 


hölliſche Fener worſen; ® Matth. 6. 29. 
48 Da ihr Wurm nidt Mrbt, und ihr 
Fener midt verldſchet. 


49 Es muß alles mit Fener geſalzen 
werden, und *afles Opfer wird mit Salz 
gefaqene #3 Mof. 2.13. 

50 Das * Salz iſt gut; fo aber bas Gal 
bumm wird, womit wird man wilen 
Habt Salj bei en, unb babt Frieden 
unter einanbes. %Matib. 6, 13. Que. 14, 34. 


+ Das 10. Capitel. 

Bon der Eheſcheidung, kleinen Kindlein, Reichen ber 
Welt, Chriſti Lelden, Ebrgeiz der Jünger, und bem 
blinden Bartimäué. 

Und er machte ſich auf, und kam * von 

dannen in die Oerter des jübifen 


Landes, jenſeit des Jordans. Und bas 


Bolt ging abermal mit Hanfen zu ibm, 
und wie ſeine Gewohnheit war, lehrete 
er ſie abermal. #Matth. 19, 1. 

2 Und bie Phariſdler traten au ibm, und 
fragten ibn, 06 ein Mann fi ſcheiden 
môdge von feinem Weibe? und verfudten 
ihn damit. 

8 Er antwortete aber, und ſprach: Was 
bat euch Moſes geboten? 

4 Sie ſprachen: *Mofes hat angefaf. 
ſen, einen eidebrief zu ſchreiben, und 
fl au ſcheiden. #5 Moſ. 24, 1. Matth. 8. 31. 2e. 

5 JŒfuS antivortete, und ſprach zu if 
ten: Um eures ens Hartigkeit willen 


hat er euch pq ebot — en; 


ch ſage euch, es wird ibm nicht unvergoi⸗ 


6 Aber von Anfang der Kreatur #bat 
e GOtt geſchaffen ein Maännlein und 

änlein. #1 Mof. 1, 27. ꝛc. 
7 Darum *wixb der Menſch ſeinen Va⸗ 
1 
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Des reicha Zungling. Gr. Marci 10. Chriſn Leibden. 
ter und Pattes laſſen, und wird (einem | 28 Und IEſus ſahe um fi, “ur prach 
Weibe an Mau, 19, 8. qu irinen Sangern Wie ſwerlich wer⸗ 
8 Und mes ben ſein die Zwei Gin die NReichen in bas GOOttes 
ai A Go Fr fe nun awd, fon: | fommen | 

Gin Said #1 Cor. 6, 16. | * Matth. 19, 23. Marc. 4, 18.19. Luc. 18, 24. 


9 Vos · denn GO —A— gefüget 
hat, ſoll der Menſch nt foeibe 
#* Matth. 19, 6. 

10 Und babeim fragten ihn abermal 
fine Sünger un —38 — 

1 Und et ſprach ju ihnen: *Wer ſich 
séeibel von ſeinem Weibe, unb freiet eine an⸗ 
bere, der We pe Gien te # Matth. 5. 32. 

—AX —* — von ib⸗ 
3 — * fe einen anbers, die 

tit 

18 dub fe brachten Kudlein zu ihm, 
daß er fie anrührete. Die Singer aber 
ſuhren bie au, bie ſie trugeu. 

# Matth. 19, 18.14. Luc. 18, 15. 

14 Da es aber SEfus fabe, ward er 
unwillig, uub fprad zu ibuen : Laffet bie 
—— zu mir kommen, und wehret ihnen 
mt: benn ſolcher fi das Reich GOttes. 

—68 age euch: * Ter bas 
net GOttei agree empfänget als ein 
Rinblein, bec wird nicht hinein lommen. 

# Matth. 18, 3. x. e 

16 Unb et “herve fe, und tlegte bie 
Qüube auf fie, und —** ſie. 

un “9, — + Ratth. 19, 16. , 

17 Und ba er hinaus gegengen war au 
ben Weg, *lief eiuer vorne vor, mieete 
vor ibn, und fragte ihn: Guter Meiſter, 
was ſoll ich thun, daß ich das ewige deben 
ererbe? # Matth. 19. 16. Luc. 18, 18. 

18 Aber JEſus ſprach zu ibm: Vas 
heißeſt du mich Niemand ir gut, 
beun ber eini 

19 Ou wei ia a bie Gebote wobl : + Du 
ſolln nidt ebebrechen. Du ſollſt nicht 
tödten. Du ſollſt nicht ſpehien Du ſollſt 
nicht fal ſch reden. Du ſollſt Nie⸗ 
mand tã Ehre deinen “Bater unb 

. 22 Doi, 20,12. 6 Moſ. 5, 16. x. 

20 Er antmortete aber, unb fprad au 
ihm: Meifter, bas babe id alles gehalten 
von meiner Jugend auf. 

gt Und JEſus fabe ibn an, und fiebte 

—* und ſprach zu ihm: Gins febit 

ebe bin, verlaufe Alles, was bn bat, 

und gib es ben Armen, fo *wirft Du einen 
Schatz im Himmel haben; unb komm 
jo e mai nach, und nimm bas Kreuz a 
* Mauh. 6,20. Luc. 12, 38. 

22 Er aber warb Unmuths über bez 


batte viele 
52 





24 Die Juͤnger aber eutſetzten ſich über 
ſeiner Rede. Aber JEſus antwortete wie⸗ 
derum, und ſprach 5— ihnen: Lieben Kin⸗ 
bec, wie ſchwer iſt es, De Die, fe *igr Ber⸗ 
trauen auf Rei — fegen, in's . Ne 
GOttes tommen | *@i.62,11. 1 Tim. 6. 17. 

25 Es ift leidter, baB cin Kameel durch 
ein Nadelöbr ge, denn daß cin Reicher 

in's Reich GOttes lomme. 

6 Sie entietten Hd aber noch vief mebr, 

veden unter einander: Wer faux 
Den elig werden ? 

27 GEŒime aber fake fie an, und prog: 
Bei ben Menſchen if es unmoͤglich, aber 
nicht bei GOtt; denn “alle Dinge ſind 
— bei GO Ott. # Quc. 1, 81. x. 


te 
“it na iles à und + 
dir nadgefolget. 


# Matth. 19,97. ue. 5,11. x. 18, 28. 

6 * D Le be Ge —T nv” 
8 0 € 
verlãßt Deus, ober Briber, pion 2 
ſtern, ober Bater, ober Mutter, oder Weib, 
ober Kinder, oder Aecker, um meinet wil⸗ 

len, und um des Evangein willen; 
80 Der nicht hunderifãltig —*RX 


EN in biefer Zeit, Häuſer, und Brüder, 


Schweſtern, und Muiter, und Sin 
bee und Aecker, mit Berfolgungen, unb in 
ber gutüuftigen Welt das ewige Leben. 

81 Viele “aber werden bie Letzten 

bie bie Œrften finb ; unb bie Gen Le 
bie die Letzten ſind. 

vMatth. 19, 30. x. 20, 16. Luc. 13, 80. 

89 Sie waren aber auf bem Wege, und 
gingen binauf geu Jeruſalem; und GE 
ibnex, und file eutſetzten 5 

und —ã ſich 

mal ju die 8 
und ps ihnen, * was pe widerfahren 

, her Ye Ke 
voit #gehen hina n Jeru⸗ 
falem, pe bes Menſchen Cobn mich 

ohenprieſtern 


t Dix. uüuberautwortet werden den 


und Schriftgelehrten; und ſie werden ihn 
verdammen zum Tobe, überantwor⸗ 
ten den Heiben. *Matuth. 16, 21. 

84 Die werben 1bn veripotten unb gei⸗ 


ßeln, wub verſpeien, und tôbten ; und at 
dritten Tage wirb er auferfteben. 
Rede, und tr traurig bavon ; beun ex | 


35 Da * gingeu zu ihm Jacobus und Jos 
hannes, die © —* ne gebedan and ſprachen 


Dlinber Bartimäus, 


Meiſter, wir wollen, baf du uns fouft, was 
wir bib bitten werden. # Matiÿ. 20, 20. 

36 Er ſprach au ibnen : Was wollt ibr, 
daß ich euch thue? 

37 Sie ſprachen zu ihm: Gib uns, daß 
wir ſitzen, einer zu deiner Rechten, und 
gner au beiner Linken, in beiner Herrlich⸗ 

it 


38 JEſus aber ſprach ju ihnen: »* Ihr 
wiſſet nicht, was ihr bittet. Könnet ibr 
ben Kelch trinken, ben Ich trinle, und 
ench ftaufen laſſen mit bec Taufe, ba 
Sd mit getauft werde? 

* Matth. 20. 22. *Luc. 12, 50. 

89 Sie ſprachen zu ihm: Ja, wir könmen 
es wohl. JEſue aber ſprach zu ihnen: 
que #ibe mwerbet ben Kelch trinten, bent 

 trinte, nb getauft merben mit ber 
Taufe, ba Ich mit getauft werbe : 
* Apoſt. 12,2. 

40 Zu fiten aber zu meiner Rechten 
und zu meiner Linken, ſtehet mir nicht zu, 
euch ju geben, ſondern welchen es *be. 
reitet iſt. # Matth. 25, 34. 

41 Und ba bas bie Sebn büreten, wurden 
fie unwillig fiber Jacobum und Johannem. 

42 Aber JEſus rief fie, und ſprach zu 
ibnen: ghr wiſſet, dah die weitlichen 

rſten herrſchen, und die Mächtigen 
unter ihnen haben Gewalt. 
# Matth. 20, 25. Luc. 22, 25. x. 

43 Aber alfo ſoll es unter end nidbt fein: 
Æfonbern welcher wif ges werden unter 
eu, ber fol euer Diener ſein. Ÿc. 9, 35. 

44 Und »welcher unter eut will ber 
Vornehmſte werben, ber of Aller Knecht 

em. #1 Getr. D, 3. 

45 Denn and *bes Menſchen Sobn 
ift nidt gelommen, baf ex ihm 
bienen Jaffe, fonbern daß er 
diene, und ges fein Leben zur 
Pezablung für Biele; Rauh. 20, 28. 

46 Und * fie kamen gen Jericho. Und ba 
er aus Jericho ging, ex und feine Ifinger 
und ein grof Volk; ba faf ein Blinder, 
Bartimaus, Timdi Sobn, am Wege, und 
Gettelte. *Matth. 20, 29. 30. Que. 18, 35. 

47 Und ba er Bürete, daß es IJEſus von 


Nazjzareth war er an au ſchreien, unb 
ele 


gr fagen : 3 bu Sohn Davidbs, er: 
ve did meiner ! 

48 Und Viele bebrobeten ibn, er ſollte 
ME ſchweigen. Er aber ſchrie viel mebr : 
Du Sohn Davibs, erbarme dich meiner ! 

49 Und JEfns ſtand ſtille, unb ließ bn 
rufen. Und fle riefen ben Blinden, und 
ſprachen jt ibm: Sei getroſt, ſtehe anf, 
er ruft dich. 


Ger. 58 


Ev. Marci 10. 11. 


Chriſti Einzug. 


50 Und er warf ſein Meib von ſich, 
ſtand auf, und kam zu SEfu. 

51 Unb JEſus antwortete, und ſprach 
u ibm: Was willſt bu, daß ich dir thun 
oll? Der Blinde ſprach ju ihm: Rab⸗ 
boni, daß ich ſehend werde. 

52 JEſus aber ſprach zu ibm: Gehe 
hin, dein Glaube hat dir geholfen. Und 
alſobald ward er ſehend, und folgte ihm 
nach auf dem Wege. 


Das 11. Capitel. 
on Chriſti Einzug, Verfluchung des mé, 
vif —AãA —ã tioentan 
Und #*ba fle nahe zu Jeruſalem kamen, 
en Bethphage und Bethanien an den 
Oelberg; ſandte er ſeiner Jünger zween, 

# Matth. 21, 1. Luc. 19, 29. Joh, 12. 12.. 

2 Und ſprach zu ihnen: Gehet hin in 
den Flecken, der vor euch liegt, und alſo⸗ 
bald, wenn ihr bineinfommt, mertet ihr 
finden ein Füllen angebunden, auf wel⸗ 
chem nie kein Menſch geſeſſen hat. Löſet 
es ab, und führet es her; 

8 Und fo Jemand ju euch 'ſagen wird: 
Warum thut ihr das? ſo ſprechet: Der 
HErr bedarf ſeiner. So wird er es bald 
herſenden. 

4 Sie gingen bin und fanden bas Füllen 
geounben an ber Thür, braufien anf bem 
aa, unb fSfeten e8 ab. 

5 Unb Etlide, bie ba ftanben, ſprachen 
u ihnen: Was mat ibr, baß ihr das 

üllen abiôfet ? 

6 Ste fagten aber zu ibnen, wie ihnen 
JEſus geboten batte; und fie ließen's au. 

7 Unb fie führten bas * Filllen au Eu, 
nnb legten ibre Kleider barauf, unb er 
fette ſich darauf. # Vob. 12, 14. 

8 Biele aber breiteten ibre Kleider auf 
ben Meg. Etliche hieben Maien von ben 
Bäumen, und ftreueten fle auf den eg. 

9 Unb bie borne vorgingen, unb Die 
hernach folgten, ſchrieen und ſprachen: 
# Sofianna, gelobet fei, ber ba kommt in 
bem Namen des HErrn! *Joh. 12, 13. re. 

10 Gelobet fei bas Reich unſers Vaters 
David, bas ba lommt in bem Namen Des 
HErrn! Hoſianna in ber Höbe! 

11 Und der HErr ging ein zu Jeruſalem, 
und in ben Tempel ; und er beſahe Alles, 
und am Abenb ging er binaus gen Be. 
thanien mit ben ** 

12 Und des andern Tages, ba ſie vou 
Bethanien gingen, hungerte ihn. 

13 Unb Jabe einer Feigenbaum von 
ferne, der Blatter batte; ba trat er bin- 
au, 06 er etwas darauf fänbe. Unb ba 
ec hinzu mn, fanb er nichts, benn nur 


Der Tempel ein Bethaus. 


Ev. Marci 11. 12. 


Vom WBrinberse. 


Blaͤtter, denn es war nod nicht Zeit, daß 


Feigen fein ſollten. 

14 Und JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihm: Nun eſſe von dir Niemand keine 
Frucht ewiglich! Und ſeine Jünger hö⸗ 
reten das. 

15 Und fie kanten gen Serufalem. Und 
JEſus *ging in den Tempel, fing an, 
unb trieb aus bie Bertäufer und Käufer 
in bem Tempel; und bie Life der Wechs⸗ 
ler, und bie Stuhle ber Taubentränter 
fief er um; #Matth. 21,12. Lue. 19, 45. 

16 Unb ließ nidt au, daß Jemand et- 
was burd ben Tempel tritge. 

17 Unb er febrete, unb [prad au ibneu : 
Stehet nidt gefbrichen: *Mein Haus 
ſoll heißen ein Bethaus allen Völkern? 
Ihr aber thabt eine Mördergrube dar⸗ 
aus gemacht. *Jeſ. 56,7.2c. er. 7,11. ꝛc. 

18 Unb e8 tam vor *bie Schriftgelehr⸗ 
teu unb Oobenpriefter ; und fie tradteten, 
wie fie ibn umbrächten. Sie fürteten 
fit aber vor ihm, benn alles Volk ver. 
wunderte ſich feiner Lebre. *Luc. 19, 47. 48. 

19 Und bes Abends ging ex binaus vor 
bie Stabt. 

20 Und am Morgen gingen 
und * ſahen ben Feigenbaum, daß ex ver- 
dorret war, bis auf die Wurzel. 

* Matth. 21, 20. 

21 Und Petrus gente baran, und 
ſprach au ibm: Rabbi, fiebe, ber Feigen⸗ 
baum, ben bu *verflucet baft, ift verdor⸗ 
ret. # Gbr. 6, 8. 
22 JEfns antwortete, und ſprach zu ib- 
nen: Habt Glauben an OOtt. 

23 Wahrlich, ich ſage euch, wer *au 
dieſem Berge ſpräche: „Hebe dich, und 
wirf dich in's Meer,“ und zweifelte nicht 
in ſeinein Herzen, ſondern glaubte, daß 
es geſcheben wuͤrde, Was er ſagt; fo wird 
es ihm geſchehen, was er ſagt. 

#ARattb. 17, 20. 

24 Darum fage id eud : * Ales, was 
ihr Pittet in eurent Gebet, glaubet nur, 
baf ihr es empfangen merbet ; fo wird es 
eud werden. | 

#Matth. 7,7. ce. 21,29. Luc. 11, 9. 

25 Und wenn ibr ſtehet und betet; fo 
vergebet, to ibr etwas wiber Jemand 
babt, auf baf aud euer Vater im Hinmmel 
end vergebe eure Fehler. 

26 Wenn *ibr aber nidt vergeben wer⸗ 
bet ; ſo mirb eud euer Vater, ber im 
Himmel iſt, eure Fehler nicht vergeben. 

#Mattb. 6, 15. 

27 Unb fie famen abermal ge Serufa- 

lem. Und ba er il den Tempel ging, 
4 


fe voriber,! J 


#tamen qu ihm bie Sobenpriefir nnb 
Schriftgelehrten, und bie Aelteſten, 
#Mattb. 21,23. Luc. 20, 1. 

28 Unb fpraden ju ibm : * Aus was für 
Macht thuft bu bas? Und wer bat bir 
bie Macht gegeben, baf bu folches thuft ? 

#2 Mof. 2, 14. 

29 JEſus aber antwortete, und fprad 
ut ihnen: Ich ml euch auch Ein Wort 
* antwortet mir, ſo will i 

agen, aus was füür Macht id bas thue. 

50 Die Taufe Johannis, war fie vom 
Himmel, ober von Menſchen? Antwor- 
tet mir! 

31 Unb fie gebadten bei fi felbfi, und 
fpraden : Sagen tir, fie war vom Him⸗ 
mel, ſo wird er fagen: Warum *baët 
ihr benu ihm nibt geglaubet? 

#Quc. 7, 30. 

32 Sagen toit aber, fie War von Men⸗ 
ſchen, fo firÉten wir uns vor bem Solt. 
Denn fie bielten alle, baf Johannes ein 
rechter Propbet wäre. 

33 Und ſie antworteten, und ſprachen zu 
JEſu: Wir wiſſen es nicht. Und JEſus 
antwortete, und ſprach zu ihnen: So fa 
Ich euch auch nicht, aus was für t 
ich ſolches thue. 

Das 12. Capitel. 

9 U ? ’ 
Péornebaien Gebot, Den Dead. den SAN 

lebrten und ber armen Wittwe. 

nb er fing an ju ihnen durch Gleich⸗ 
u niſſe zu teben: *Ein Menſch pflanzte 
einen Weinberg, und führete einen Zaun 
darum, und grub eine Kelter, und bauete 
einen Thurm, und that ibn aus ben Wein⸗ 
gärtnern, und zog über Sant. | 

#Pi. 80,9. ef. 5,1. Matth. 21, 33. 

2 Und fanbte einen Knecht, ba bie Zeit 
kam, qu ben Weingärtnern, daß er vou 
ben enghrtmerrt näbme von ber Frucht 
bes Weinberges. . 

3 Sie nahmen ibn aber, unb ftäupten 
ton, und ließen ibn leer vont ſich. 

4 Abermal ſandte er zu ihnen einen an⸗ 
dern Rnedt ; demſelben zerwarfen fie den 
Ropf mit Steinen und licgen ihn ges 
ſchmähet von fit. 

5 Abermal fanbte ex elnen anbern ; ben 
felben tödteten fie : und viele andere, et 
liche ſtäupten fle, etliche tübteten fie. 

G Da bafte er nod einen einigen Sobn, 
der war ihm lieb; bent fanbte er zum letz⸗ 
ten auch au ihnen, und ſprach: Sie wer⸗ 
den ſich vor meinem Sohne ſcheuen. 

7 Aber dieſelben Weingärtner ſprachen 

#*if be Erbe; 


bem 
ftac- 


unter. einanber: Dies 


fie ihn fingen in Worten. 


: #5 Moi. 25, 5. 


Bins. Sabbucäer. 


kommt, laft uns ibn tôbten, fo wird bas 
Erbe unſer fein ! "sf. 2,2. 8. Matth. 26, 3. 

8 Unb fie nabmen ibn, unb tôbteten ibn, 
and warjen *ihn beraus vor ben ein. 
berg. | * Ebr. 13, 12. 

9 Bas wird nuu ber Herr des Wein⸗ 
bergeæthun? Er wirb fommen, unb bie 
Weingärtner umbringen, uub ben Wein⸗ 
berg anbern geben. 

10 Habt ibr aud nidt gelefen biele 
Srift: *, Der Stein, ben Die Bauleute 
verivorfen baben, der aͤſt sum Eckſtein ge 
worden; #Matté. 21, 42. ꝛc. 

11 Von dem HErrn iſt das geſchehen, und 
es iſt wunderbarlich vor unſern Augen?“ 

12 Unb fie trachteten darnach, wie ſie ibn 
griffes (und * fürchteten fit bo vor bem 

off), benn fe vernabmeu, daß er auf fie 
dieſes Gleichniß gerebet battes unb fie ließen 
tn, und gingen bavon. # Matth. 14, 5. 

13 Unb fie fanbten zu ibut etlihe von 
ben Pharijäern und Herodis Dieneru, daß 


# Matth, 22,15. Luc. 20, 20, 

14 Unb fie famen, unb ſprachen zu ibm: 
Meiſter, wir wiſſen, daß bu wabrhaftig 
biſt, und frageft nach Niemand, denn bu 
achteſt nicht das Anſehen der Menſchen, 
ſondern bu lehreſt den Weg GOOttes recht. 
Iſt es recht, daß man dem Kaiſer Zins 
gebe oder nicht? Sollen wir ibn geben, 


ober nicht gen? 
15 Gr aber merlte ihre Heuchelei, und 


ſprach zu ihnen: Was verſuchet ihr mich? 
Briuget mir einen Groſchen, daß ich ihn 


ſehe. | 

16 Unb fie bradten ibm. Da fprad er: 
Weß iſt bas Bild unb bie Ueberfrift ? 
Sie fpraden au ihm: Des Kaiſers. 

17 Da antwortete JEſus, und ſprach ju 
ihnen: So gebet “bem Kaiſer, mas bes 
Kaiſers iſt; und GOtte, mas OOttes if. 
Unb fie verwunderten fi feiner, ‘ 

# Rôm. 13,7. 

18 Da traten bie Sabbucier zu ibm, 
#bie ba balten, es ſei feine Auferſtehung; 
die fragten ihn, und fprachen : 

# Matth. 22,23. Luc, 20, 27. 

19 Meiſter, Moſes bat uns »geſchrie⸗ 
ben : Wenn Jemandes Bruber ſtiirbt, und 
laßt ein Weib, und läßt feine Linber, fo 
ſoll fein Bruber beffelbigen Weib nehmen, 
und ſeinem Bruber Samen erwecken. 
Matth. 22,24. Luc. 20, 28. 
20 Run finb fieben Brüder geweſen. 

r erſte nahm ein Weib; ber flarb, unb 

feinex Samen. 
21 Und bec audere nabm fie, unb ſiarb, 


Ev. Marci 12. 


Das vornehmſte Gebet. 


und ließ aug nidt Samen. Der britte 
beffelbigen gleichen. 

22 Und nabmen fie alle fieben, und lie. 
Gen nicht Samen. Zuletzt uad allen 
ftarb bas Weib aud. 

23 un in ber Auferſtehung, wenn fie 

auferfteben, weffen Weib wird fie ſein 
unter ibnen? Denn fieben haben fie gum 
Weibe gebabt. 
_24 Da antwortete JEſus, uub ſprach zu 
ibnen: Iſt es nibt alſo? Ihr irret, bar. 
um, daß ihr nichts wiſſet von der Schrift, 
noch von der Kraft GOttes. 

25 Wenn *fie von ben Todten auferſte⸗ 
ben werben, fo werben fie nidt freien, 
noch ſich freien laffen, fonberu fie finb wie 
bie Engel im Himmel. # Matth. 22, 30. 

26 Aber von ben Todten, baf fie aufer⸗ 
ficben werden, babt ihr nidt gelejen im 
Bud Mofis, bei bem Buſch, wie GOtt 
au ihm fagte, *unb ſprach: „Ich bin ber 
GOtt Abrabams, und der GOtt Iſaals, 
und der GOtt Jakobs 7“ #* 2 Moi. 3, 6. 

27 GOtt aber iſt nicht ber Todten, fous 
dern ber Sebenbigen GOtt. Darum irret 
ihr ſehr. 7 

28 Und es *trat ju ibm der Schriftge⸗ 
lebrten einer, der —* zugehöret hatte, 
wie ſie je mit einander befragten ; unb 
fabe, daß ex FA fein geantiwortet batte, 
und je te ton: Welches iſt bas vor 
nebmfte Gebot vor allen ? 

#* Matth. 22,35. Luc. 10,23. , 

29 JEſus aber antmwortete ibm: Das 
vornebmite Gebot vor allen Geboten ift 
bas: *Höre, Israel, ber HErr, unfer 
GOtt, tft ein einiger GOtt; * 5 Moi. 6, 4. 6. 

80 Und *bu ſollſt GOtt, beinen HErrn, 
lieben von ganzem Herzen, von ganzer 
Seele, von gamers emüthe, und von 
allen deinen Kraften. Das ift das vor 
nebmfte Gebot. # Matth. 22,37. Que. 10, 27. 

81 Und bas anbere iß ibm gleich; * Du 
ſollſt deinen Nächſten lieben als dich ſelbſt. 
Es iſt kein ander größer Gebot, denn dieſe. 
#3 Moſ. 19,18. Matth. 22,39. Joh. 13, 34. 

c. 15,12. 17. Rom. 13,9. Gal. 5, 6. 14, 
c. 6,2. Eph. 5,2, 1%beff. 4,9. 1 Petr. 1, 22. 

82 Unb ber Schriftgelehrte ſprach zu 
ibm: Meiſter, bu haſt wahrlich recht ge 
redet; denn es iſt » Ein GOtt, und iſt 
kein anderer außer ihm. 

#5 Moſ. 4, 36. c. 6. 4. Jeſ. 45, 6. 

33 Und denſelbigen lieben von ganzem 
Herzen, von ganzem Gemüthe, von gan⸗ 
zer Seele, und von allen Kräften, und lie⸗ 
ben ſeinen Nächſten als ſich fefbft, bas if 
mehr, beun Branbopfer und alle Opfer. 
5 


Com Meſſlas. Arme Wittwe. Ev. Marti 12. 13. 


84 Da JEſus aber fabe, daß er verninf. 
fig antiwortete, ſprach er zu ibm : 
biſt nidt ferne von bem Reid GOttes. 
Unb es purfte ibn Niemand weiter fragen. 

35 Und JEſus antwortete, und ſprach, 
ba er lehrete im Tempel: * Wie fagen bte 
Schriftgelehrten, Gbriftus ſei vids 
Sohn? * Matth. 22,42. Que. 20, 41. 

36 Er aber, Davib, prit burd ben 
heiligen Geift: “Der HErr bat geſagt 

u meinem HErrn: Sete did ju meiner 

echten, bis baf id lege beine Feinde 
gum Schemel beiner Küfe. 
#pf.110,1. Math. 22, 44. 2e. 

87 Da heißt ihn ja Davib feinen HErrn; 
wober ift er denn ſein Sohn? Und vie 
Volks hörete ihn gerne. 

88 Und er lehrete fie, und ſprach zu ih⸗ 
nen: »Sehet euch vor vor ben Schriftge⸗ 
lehrten, die in langen Kleidern gehen, und 
laſſen ſich gerne auf dem Darft grüßen, 

# Matth. 23, 3. ꝛc. Luc. 11, 43. x. 20, 46. 

89 Und fiten gerne oben an in ben 
se und über Tiſche 1m Abend- 
mabl ; 

40 »Sie freffen ber Wittwen Häuſer, 
und wenden langes Gebet vor. Die: 
felben werden deſto mebr Berbammnif 
embpfangen. “Matth. 23, 14. 

41 Unb * JEſus fete fit gegen ben 
Gotteskaſten, mb fhauete, tie bas Bolt 
Gelb einlegte in ben Gottesfafien. Und 
viele Reiche legten viel ein. 

#2 Kon. 12,9, Luc. 21, 1. 

42 Unb es dam Eine arme Witwe, 
und legte zwei Scherflein ein; die mas 
chen einen Heller. 

48 Und er rief ſeine Singer au ſich, und 
ps au ihnen: Wahrlich, id fage euch : 

tefe arme Wittwe bat mebr in ben Got⸗ 
teetaften gelegt, benn Alle, bie eingelegt 


nt. 

44 Denn fie baben alle von ibrem Ueb⸗ 

rigen nsg dieſe aber hat von ihrer 

Armuth, Alles, was fie Bat, ihre ganze 
Nahrung eingelegt. 

Das 13. Capitel. 
Bon Berfbrang der Gtatt Jerufalem unb Œnte ber 
Welt. 


Und da er aus dem Tempel ging, ſprach 

au ibm ſeiner Junger einer: Meiſter, 

flebe welche Steine unb welc ein Bau ift 
as 


2 Unb JEſus antivortete, und ſprach 
‘su ibm: Siebeft bu wobl allen dieſen 
roßen Bau? »Nicht ein Stein wird anf 
em andern bleiben, der nicht zerbrochen 
werde. #£uc. 19, 44. xc. 


Du F dem Tempel, fragten ihn 


Greuel Der Berwũfſtung. 


8 Und “ba er auf bem Oelberge ſaß ge⸗ 
onders 
trus, und Jacobus, und Johannes, 
und Andreas: # Que. 21, 7. 
4 Gage uns, wann wird bas alles ge- 
fbeben? Unb was twirb bas Zeichen jeun, 
wenn bas alles fol vollenbet werden ? 

5 SŒfu8 antiwortete ihnen, und fing ax 
du fagen: Sehet ju, daß eud nicht Se 
manb verflbre ! 

6 Denn es werden Viele fommen unter 
meinem Namen, umd fagen: Ich bin 
Œbriftus ;% unb *merben Biele verfitbren. 

# Jer. 14,14. » 

7 Wenn ibr aber hören werbet von 
Kriegen und Kriegsgeſchrei; fo fürchtet 
end nicht, denn es muß alfo geſchehen. 
Aber das Ende ss nod nidff ba. 

8 Es wird *fi® ein Boll Uüber bas an- 
bere empôven, unb ein Königreich Uber 
bas anbere. Und werden gefheben Erd⸗ 
beben bin und wieder, und wird fein 
theure Zeit unb Schrecken. Das ft der 
Roth Anfang. # Mattb. 24, 7. 

9 Ihr aber febet eudb vor! Denn *fie 
werden euch überantworten vor bie Rath⸗ 
büufer und Schulen; und ihr miffet ge. 
ſtäupet werben, und vor Fürften und 
nige müſſet ibr gefiübret werben, um mei, 
net willen, ju einem Zeugniß fiber fle. 

#Mattb. 24,9. Luc. 21,12. “ob. 16, 2. 

10 Und bas Evangelium muf juvor ges 
prebiget werden unter allen Sältern. 

11 * Wenn fie end nun fübren und 
üiberantmoorten werden; fo forget mi 
vas ihr reden folit, unb bebenfet eu 
nidt zuvor, fonbern was euch zu berfel- 
bigen Stunde gegeben wird, das redet. 
Denn ihr ſeid es nicht, die da reden; 
ſondern der heilige Geiſt. 

# Matth. 10, 19. Luc. 12, 11. 

12 Es wird aber Überantworden ein 
Bruder den andern zum Tode, und der 
Vater den Sohn, und die Kinder werden 
ſich enpören wider die Eltern, und wer⸗ 
ben fie helfen tübten. 

13 Und werdet gebaffet feur bon Jeder⸗ 
mann, um meines Namens willen. * Wer 
aber beharret bis an's Œnbe, der wird 
felig. * Matth. 24, 13, 

14 Penn ibr aber *ſehen werdet den 
Greuel der Verwuͤſtung, von bem der 
Prophet Daniel geſagt bit. baf er ftebet, 
ba er mit fol (wer e8 lieſet, ber ver: 
nebme es); alsdann wer in Gnbäa if, 
der fliehe auf ble Berge. *Matts. 24, 15.8 

15 Unb “iwer auf bem Dade if, 
fleige nicht bernieber in bas aus, aub 


‘- ei 


f 


e 28 An “beam 


Bulunft Chriſti. 


fommé nicht barein, etwas zu boler aus 
einem Hauſe. #Quc. 17, 31. 
16 Unb wer auf bem Felde ift, ber wende 

fi nat um, ſeine Rleiber zu bolen. 
be aber den Schwangern unb 

Ssugera zu ber Seit 

18 Bittet — daß eure Flucht nicht 

geſchehe im Winter. 

19 Denu in dieſen Tagen werden *ſolche 
Pas fein, als fie nie geweſen finb ie 

, vom Anfang ber Rreaturen, bie GOtt 

M affen bat; unb als au —* werden 
wird. *Dan. 12, 1. Joel 2,2. 

20 ünd ſo der HErr dieſe Tage nicht ver⸗ 
kurzt hätte, würde kein Menſch ſelig; aber 
um der Auserwahlten willen, die er aus⸗ 
erwählt hat, hat er dieſe Tage vettürat. 

21 %enn nun Arr —ã 
wird zu euch ſagen: —— jet iſt 
ſtus, ſiehe, ba iſt er;“ ſo glaubet nicht. 

— 24,23.  Pue. 17, 23, 

22 Denn *es werben Fe erheben fal⸗ 
ſche Pis und faille Bropheten, bie 
eichen und Wunder thun, daß ſie au 
Auserwãhlten verführen, ſo es mögli 
wäre. #5 Moſ. 13,1. Matth. 24, 24. Que. 21, 8. 
23 Ihr aber febet eu vor! Siehe, ich 

babe es euh alles zuvor gefagt. 

24 Aber zu der Zeit, nach bieler Trüb⸗ 
ſal, » werden Sonne und Mond ihren 
Schein verlieren. # Xe. 13, 10. 

25 Und bie Sterne werden vom Him⸗ 
mel fallen, unb bie Kräfte ber Himmel 
werden ſich bewegen. 

26 Und dann werden fle “feben des 
Menſchen Sohn kommen in den Wollen, 
mit großer Kraft und Herrlichkeit. 

# Dan, 7,13. 

27 Und bann wird er jan Œngel jen. 
ben, und wird verfammeln feine Auser⸗ 
wählten von ben vier Winden, von bent 
Œnbe ber Erde bis zum Ende der Him⸗ 
mel. # Matth. 13, 41. 
igenbaum lernet ein 
Gleichniß. Wenn jetzt ſeine Zweige ſaftig 
werden, und Blätter gewinnen; ſo wiſſei 
ihr, baß der Sommer nahe iſt. 

#Matth. 24, 32. 

29 Alſo aud, wenn ihr *febet, bal fols | eut 
ges GR ; fo wiffét, daß es ape vor 

de 


abri ge eu : Dis @ 
f Let Bat, 4 fe vergeben, bis daß pies 
es geſchehe. 


81 — und Erde werden 
vergehen; meine Worte aber wer- 
den nicht vergeben. #* Matt, 24, 35. à. 
82 Von bem » Sage aber und ber Stunbe 


Cv, Marci 13, 14. 


Salbung Chriſti. 


weiß Niemand, auch die Engel nicht im 
Himmel, auch ver Sohn mg: fonbern 
allein ber Bater. ‘ # Matth. 24, 36. 

33 Sehet ju, * wachet unb betet; denn 
ihr wiſſet nichi, toann es Zeit iſt. 

* Matth. 25, 13. 20. Yuc. 12, 40. 

84 Gleich als “ein Menſch, ber über 
Land 30g, und li jein Gaus, pe ab 
Ru Knechten Macht, einem 
ein Werk, und gebot ben Spies er 
ſollte wachen. eue. 19, 12. 

85 So wachet nun; benn ihr wiffet nibt, 
wann ber Gerr bes "Gaules kommt, ob er 
fommt am Abend, ober ju Dlitternacbt, 
—* um den Dahnenſchrei oder des Mor⸗ 


83 | Qu daß ec nidt ſchnell lomme, unb 
fine su (élafeub. aid fage, das fage ich 
8 ich a age, bas fage 
den: —a 
Das 14. Capitel. 

Chriſti Salbung. Einſehzung des heiligen Aben 
mablé, Kamp {nt Garten, Defünanih, —* — 
vor Kaiphas, Petri Sündenfall 

nb * nach zween Tagen war Oſtern, 
und die * age der ſüßen Und 

Die Hoheuprieſier und lehrten 

ſuchten, wie ſie ihn mit A griften unb 

tübteteu. # Matth. 26,2. Luc. 22,1. Joh. 13, t 
2 Sie ſprachen aber: Ja nicht aui bas 

Gen, pa nidt ein Aufruhr im Vollk 

werbe ! 

8 Und *ba er au Betbanien war in Si 

—F des —2 Hauſe, und ſaß 

aides ba kam ein YBeib, bie batte 

Ën Glas mit ungefälihtem und köſtlichem 

Nardenwaſſer, und ſie zerbrach das Glas, 

und goß es auf ſein Haupt. 

# Matth. 26,6. Luc. 7,38. Joh. 11,2. e. 12,58. 
4 Da *waren guide Die wurben un⸗ 

willig, und ſprachen: Was ſoll doch dieſer 

Unrath ? # Matth. 26, 8 
5 Dan ténnte bas Waſſer mebr ben 

um brei bunbert Groſchen verfauft baben, 

und baffelbe den Armen geben. Und 

76 DES aber (Prud : Eaÿt fie mit Brie 
6 us aber ſpr aßt fie mit 

ben! Was betimmert ihr fie? Sie bat 

t Werlk an mix gethan. 
br *Gabt allezeit Arme bei euch; 
and wenn ihr wollt, füunet ihr hncn 

Gutes thun; mich aber habt ihr nicht 

allezeit. #5 Mof. 16,11. 
8 Sie bat gethan, mas fie founte; fie 

iſt zuvor getommen, meinen veichnam zu 

ſalben zu meinem Begräbniß. 
9 Wahrlich, ich ſage euch: Wo dies 

Evangelium gere wird in aller 


Abendmahl etngefebt. 


Ev. Marci 14. 


JEſus in Gelhſemane. 


Welt, ba wird man and bas ſagen au | 24 Und er ſprach zu ihnen: Das iſt 
ihrem Oebädinif, bas fie jetzt geihan hat. mein Blut des neuen Teſtaments, bas 


10 Unb » Judas Iſcharioth, einer von 
ben Zwölfen, ging bin zu ben Hohenprie⸗ 
ſtern, baf er ibn derriethe. 

# Matth. 26,14. Luc. 22,8.4. 

-11 Da fie bas bBreten, wurden fle frob, 
unb verbiefen ibm bas Geld zu geben. 
Unb er ſuchte, mie er ibn ffgfid berrietbe. 

12 Unb »*am erften Tage ber ſilßen 
Brobe, ba man bas Oſterlamm opferte 
ſprachen feine Singer au ibm: Wo wiltft 
bu, baf wir bingeben und bereiten, daß 
bu bas Oſterlamm effeft ? 

# Matth, 26,17. Que. 22, 7. 8. 

18 Unb er fanbte feiner Singer zween, 
ennd ſprach ju ihnen: Gehet bin in bie 
Stadt, unb es wird eud ein Menſch be: 

egnen, der trâgt einen Krug mit Waſſer; 
x get ihm na. #uc, 22, 8. 

14 Unb wo er eingebet, ba ſprechet ju 
bem Dauswirth: Der Dreifter läßt bir 
fagen : Wo ift bas GOafibaus, barinnen 
ich bas Ofterlamm effe mit meinen Sin. 

en 

15 Und ev toirb end einen großen Saal 
je en, der gepflaftert und bereitet iſt; 

atelbft tidtet für uns ju. 

16 Und bie Singer gingen aus, und 
lame in bie Stabt, unb fanden eë, wie 
ex ibnen gefagt batte, unb bereiteten Das 
Ofterlamm. 

17 Am Abend aber “lam er mit ben 
Zwölfen. # Matth. 26, 20. ꝛc. 

18 Und aïe fie zu Tiſche ſaßen, unb 
afien, ſprach JEſus: *Wahrlich, id fage 
euh: Einer unter eu, ber mit mir iffet, 
wird mi verratben. # Que. 22, 21. 

19 Unb fie wurden traurig, und fagten 
qu ibm, einer nad bem audern: Pin 
ich's? Und ber andere: Bin ich'87 

20 Gr antiwortete, unb ſprach zu ibnen : 
Œiner aus ben Zwölfen, bec mit mic in 
bie Schüſſel tauchet. 

21 Zwar des Menſchen Sohn gehet 
hin, wie von ihm geſchrieben ſtehet; wehe 
aber dem Menſchen, durch welchen des 
Menſchen Sohn verrathen wird! Es 
tre demſelben Menſchen beſſer, daß er 
nie geboren wäre. 

22 Und indem ſie aßen, »nahm JEſus 
das Brod, dankte, und brach es, und gab 


Hes ihnen, und ſprach: Nehmet, effets Das 
min Bee, ſprach: Rehmet, eſſet; 


# Matth. 26, 26. Que. 22, 19. 1Cor. 11, 23. 

23 Und, nahm ben Kelch, und dankte, 

map gas pren ben: unb fie tranken alle 
aus. 
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für-Biele vergoffen wird. .. 
25 —3 — ich ſage euch, daß ich bin. 
fort nicht trinſen werde vom Gewächs 
bes Weinſtocks, bis auf ben Tag, ba id 
e8 neu trinte, in bem Reich GOttes. 

26 Unb ba fie ben Lobgelang geſprochen 
patte, #*gingen fie binaus an ben Cet 

g. “Matth. 26, 30. Luce. 22,39. Joh. 18, 1. 

27 Und JEſus fond an ibnen: Ihr 
werdet euch in dieſer Nacht alle an mir 
ärgern. enn es ſiehet geſchrieben: 
*gIch werde ben gra ſchlagen, unb bie 
Safe werden ſich zerſtreuen. 

# Bad. 13, 7. Matth. 26,31. Joh. 16. 32. 
28 Aber »nachdem id auferſtehe, will 
id vor Ed hingehen in Galiläa. 


#c.16,7. Matth. 26,32. c. 28, 10. 16. 
29 Betrus aber fagte an ibm: Unb 


wenn ſie fi alle &rgerten, jo wollte bot 
ich mich nicht ärgern. 

30 Und JEſus *{prad zu ibm: Wahr⸗ 
lich, ich ſage dir, heute in dieſer Nacht, 
ehe denn der Hahn zwei Mal krähet, 
wirſt du mich drei Mal verleugnen. 

* Matth. 26 34. Lue. 22, 34. Seb. 13, 38. 

31 Er aber redete noch weiter: Ja wenn 
ich auch mit dir ſterben mitfite, wollte id 
dich nicht verleugnen. Deſſelbigen glei⸗ 
chen ſagten ſie alle. 

32 Und ſie *kamen zu bent Hofe, mit 
Namen Gethſemane. Und er ſprach zu 
ſeinen Jüngern: Setzet euch hier, bis ich 
hingehe, und bete. 

# Matth. 26, 36. Luc. 22, 39. Jeh. 18, 1. 

33 Und nabm zu ſich Petrum, unb Ja⸗ 
cobum, und Johannem, und fing an zu 
zittern und zu zagen. 

34 Und trad au ibnen: * Meine Secle 
ift betritbt bis an ben Tod; entbalfet euch 
hier, und wachet. * Matth. 26,38. Joh. 12. 27. 

385 Und ging ein wenig fürbaf, «fic 
auf bie @rbe, nb betete, daß, fo es müge * 
lich wäre, bie Stunbe voritber ginge. 

# Que. 22, 41. 
36 Unb fprad: Abba, mein Pater, es 


At * dir alles möglich üÜberbebe mi 


dieſes Kelchs; doch fnicht was Ich will, 
ſondern wa⸗ AA EE % 

#Quc. 1,37. + Matth. 26,29. Jo. 6, 38. 

87 Unb Jam, und fanb fie ſchlafend. 
Und fprad au Petro: Simon, ſchläfeſt 
bu? Vermöchteſt bu nidt Eine Stunde 
au wachen ? 

88 Wachet “unb Betet, daß ihr midit in 
Berſuchung fallet. Der Ocift tft willig; 
aber bas Fleiſch ift ſchwach. * aus. 26, 41. 


Chriſtus gefangen, ſtehet 


39 Und ging wieder hin, und betete, 
nnd ſprach D iefelGtgen Morte. 

40 Und kam wieder, und fanb fle aber- 
mal ſchlafend; benn ibre Augen waren 
voll Schlaſs, und wußten nicht, was fie 
ihm antworteten. 

A1 Und et Tam zum dritten Dal, und 
ſprach zu ihnen: X wollt ihr nun 
chlafen und ruhen? Es iſt genug, die 

tunde iſt gekommen. Siehe, des Men⸗ 
ſchen Sohn wird Überantwortet in der 
Situber Hände; # Matib. 26, 45. 

42 Stebet “auf, faffet uns geben ; fiche, 
der mich verräth, ift nabe. *Joh. 14, 31. 

43 Und alfobalb, ba er net redete; * far 
beran Indas, der Zwölfen einer, und eine 
grofe Schaar init 1m, mit Schwerdtern 
und mit Gtangen, von ben Sobenprietern, 
und Schriftgelehrten und Aelteſten. 

#Matth. 26,47. Luc. 22,47. Joh. 18, 3. 

44 Und der Berrätber batte ibnen ein 

eichen gegeben, und gefagt: Welchen id 

Fe werde, ber iſt es; ben greifet, unb 
führet ibn gewiß. 





45 Und da er lam, trat er bald zu ibm, 


nd ſprach zu ibm: Rabbi, Rabbi; Fund 
tüffete ibn. . #2 Sam. 20, 9. 

A6 Die aber fegten ibre Hände an ibn, 
und griffen ibn. 

47 Œiner aber vont benen, bie babei ftan- 
ben, zog * fein Schwerdt ans, und ſchlug 
bes Hohenprieſters Knecht, unb hieb ihm 
ein Ohr ab. *Matth. 26, 51. Luc. 22, 50. 

48 Und JEſus antwortete, und ſprach 
an ibnen: Ihr ſeid ausgegangen, als ju 
einem Mörder, mit Schwerdtern unb mit 
Stangen, mid zu fangen ; 
49 46 bin täglich bei end im Tempel 
gewefen, unb babe gelchret, und ihr babt 
mit nibt gegriffen. Aber auf daß * bie 


Schrift erfuͤllet merbe. # Pi. G9, 10. 
50 Unb bie Singer *verlicfien ibn alle, 
und floben. # Hiob 19. 13. 


. 51 Und es war ein Jüngling, ber folgte 
16m nad, der war mit Leinwand betleibet 
anf ber bloßen Saut ; unb bie Junglinge 
griffen ibn. ⸗ 

52 Œr aber fief bie Leinwand fabren, 
und que blof von ibnent. 

53 Und fie “fübreten JEſum js bent 
Sobenpriefter, babin aufammengetomnten 
waren alle Sobeprieiter, unb Aelteſten, 
und Sriftgelebrte. 

# Matth. 26.57. Luc. 22,54. Joh. 18, 13. 


54 Petrus aber folgte ihm nad von 


Ev. Marci 14, 


vor bem Sobenpriefter, 


55 Aber bie * Sobenpriefter unb der 


gare Rath udten Zeugniß wider JE⸗ 
um, auf bag Île ibn gum Tode brüdten ; 
und fanben nibts. 
8 ï pue — —* * 5 
56 Viele gaben fa eugnif toiber ibn; 
aber ihr Zeugniß ne nicht überein. 
57 Und Etliche ſtanden auf, und gaben 
falſch Zeugniß wider ihn, und ſprachen: 
58 Wir haben gebôret, daß er ſagte: 
*»Ich till ben Tempel, ber mit Händen 
gemadt if, abbreen, unb in breien 
agen einen anbern bauen, ber nicht mit 
Gänben gemacht fei. # ob. 2,19. ꝛc. 
59 Aber ihr Zeugniß ftimmete noch nidt 
iberein. | 


60 Und ber Hoheprieſter fland auf un. 


ter fie, und fragte JEſum, und ſprach: 
Antworteſt bu nichts zu bem, bas bicle 
wider dich geugen ? | 

61 Er *aber ſchwieg fille, und antwor⸗ 
tete nidts. Da fragte ihn ber Hobeprie⸗ 
fter abermal, uub fprad au ibm: Bift bu 
Cbriftus, ber Sobn bes Sobgelobten ? 

# ef. 53,7. 

62 JEſus aber ſprach: Ich bin's. Und 
* ihr werdet ſehen des Menſchen Sohn 
figert zur rechten Hand der Sraft, und 
fkommen mit des Himmels Wollen 

# Matth. 24, 30. c. 26,64. Luc. 22, 60. 

+1 The. 4, 16. . 

63 Da »zerriß ber Sobepriefter feinert 
Rock, und ſprach: Was beblirfen wir wei⸗ 
ter Zeugen? #8 Mof. 10, 6. 

64, Ihr babt gehöret bie Gottesläfte- 
rung; was bfinlet eut? Sie aber *ver- 
bammeten ibn alle, daß er Des Todes 
fdulbig wäre. er. 26, 11. 

65 Da * fingen an Etliche ibn zu vers 
fpeien, unb au verbeden fein Angeſicht, 
unb mit Fäuften zu ſchlagen, unb ju ihm 

u fagen: Weiſſage uns! ünd bie nechte 
9 ugen ihm in's Angefidt. * Matth. 26, 67. 
66 nb Petrus war danieden im Pal: 
fafts ba faut #be8 Sobenpriciters Mägde 
eine. ‘ # Matth. 26. 69. 2e. 

67 Und ba fie ſahe Petrum ſich wärmen, 
ſchauete ſie ihn an, und ſprach: Und du 
warteſt auch mit bem JEſu von Nazareth. 

68 Et leugnete aber, und ſprach: Ich 
kenne ihn nicht, weiß auch nicht, was du 
ſageſt. Und er gi binaus in ben Por 
bof; und ber Gabn kraͤhete. 

69 Unb bie * Magd ſahe ibn, unb bob 
abermal an zu fagen benen, bie babet 


ferne, bis binein in des Gobenpriefters | flanben : Diefer iſt deren einer. 


affaft ; nb er war ba, und faf bei ben 
echten, unb wärmete fi bei bent Lidt. 


# Matth. 26,71. 
70 Unb er leugnete gbermal. Und nach 
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Chriſtue vor Pilatus. Barabbas Ev. Marci 14. 15. 


einer einen Weile ſprachen abermal zu 
Petro, bie dabei ſtanden: Wahrlich bu 
biſt deren einer; denn du biſt ein Gali- 
läer, und deine Sprache lautet gleich alſo. 

71 Er aber fing an ſich zu verfluchen 
und zu ſchwören: Ich kenne ben Den, 
ſchen nicht, von dem ihr ſaget. 

72 Und der Hahn krähete zum andern 
Mal. Da gedachte Petrus an bas Wort, 
#bas JEſus au ihm fagte : Ebe der Hahn 
amet Mal krähet, wirſt bu mich bret Dial 
verleugnen. Und er bob an zu weinen. 

#Matth. 26, 34. 70. Que. 22, 34. 


Das 15. Capitel. 
r Dilato, Kronung, A 
Sr Liber FA —* —& Rremiqung 
nb bald *amt Morgen bielten bie Ho⸗ 
benpriefter einen Rath mit ben Aelte. 
flen und Scriftaelebrten, dazu der ganze 
Rath, und banben JEſum, und fitbreten 
ihn hin, und überantworteten ihn Pilato. 
⁊* Matih. 27,1. Luc. 22,66. Joh. 18, 28. 
2 Und Pilatus fragte ihn: *Biſt bu ein 
König der Juden? Er antwortete aber, 
und ſprach zu ihm: Du ſageſt es. 
L 


Joh. 18, 33. 
8 Unb bie Hohenprieſter beſchuldigten 
ihn bart. : 

4 Pilatus aber fragte ibn abermal, unb 
brad : * Antiworteft bu nichts? Siehe, 
ie bart fie bi vertlagen ! 

# Matth. 27, 13. 

5 JEſus aber “antwortete nidts mebr, 

alſo, daß fi au Pilatus verwunberte. 
* Ge, 53, 7. 

6 Er “pflegte aber ibnen auf bas Ofter- 
feft Einen Gefangenen [08 ju geben, 
welchen fle begebreten. 

* Gob. 18, 39. 

7 Es war aber einer, genannt Barab⸗ 
Bas, gefon en mit ben Aufrühriſchen, bie 
im Au * einen Mord begangen hatten. 

8 Und bas Voll ging hinauf, und Bat, 
daß er thäte, wie er pflegte. 

9 Pilatus aber antwortete ihnen: Wollt 
i daß ich euch den König der Juden los 
gebe? 

10 Denn er wußte, daß ibn die Hohen⸗ 
prieſter aus Neid überantwortet hatten. 

11 Aber die Hohenprieſter reizten bas 
Volk, daß er ihnen viel lieber den Barab⸗ 
bas los gãbe. 

12 Pilatus aber * antwortete wiederum, 
und ſprach zu ihnen: Was wollt ihr denn 
daß id thue bem, ben ihr ſchuldiget, ex fer 
em Konig der Juden? # Joh. 18, 38. 

13 Sie ſchrieen abermal : Rreugige ihn! 

14 Pilatus aber [prod au ihnen: as 


loogeben, Chriſtus geéreusiet. 


bat er Uebels gethan? Aber fie fhricex 
no viel mehr: Kreuzige ihn! 

15 Pilatus aber gedachte bem Boll ge⸗ 
nug zu thun, uub gab ibnen Barabbas 
108, imd fberantwortete ibnen IJEſum, 
daß er gegeifelt unb gelreujiget würbe. 

16 Die *Kriegsknechte aber fübreten ihn 
binein in bas Richthaus, unb rieſen zu ſam-⸗ 
men bie ganze Schaar;  * Moup. 27, 27. 

17 Unb 3ogeu ibm eineu Purpur an, uub 
*floÿten eine borneue Krone, und 
fle ihm auf: #* Gob. 19, 2. 

18 Unb ngen an ihn zu grigen: Ge⸗ 
grüßet ſeieſt du, der Juden König! 

19 Und *ſchlugen ihm bas Haupt mit 
dem und verſpeieten ihn, und fielen 
auf die Kniee, und beteten ihn an. 

# Matth. 26, 67. 

20 Unb “ba fle ibn verfpottet batten, 
gogen fle ibm ben Purpur aus, unb zogen 
ihm ſeine eigenen Kleider an, unb fithres 
ten ihn aus, daß fie ibn Preugigten ; 

> #* Matth. 27, 31. 

21 Unb *zwangen einen, ber voräber 
ping, mit Namen Simon von fiyrene, 

ex vom Felde lam (ber ein Vater mor 
Alexandri und Rufi), baf er ibm bas 
Kreuz triige. *Matih. 27, 32. Luc. 23, 26. 

22 Unb fie bradten ibn *an bie Stätte 
Solgatha, bas ift verbolmetfet : Scha⸗ 
belfiâtte. # Matth. 27, 33. x. 

23 Unb “fie gaben ibm, Myrrhen un 
Wein ju trinten; und er nahm's nicht zu 
fi. Und ba fie ihn ge * 

24 Und Da fie ibn gekreuziget hatien; 
etheilten fie ſeine Kleider, und warfen 
bas Loos darum, welcher was überkäme. 

FDF. 22,19. Matth. 27,35. Luc. 23, 34. 

Sob. 19, 24. 

25 Unb e8 war um bie britte Stumbe, 
ba fie ibn kreuzigten. 

26 Und es *war oben über ibn geſchrie⸗ 
ben, was man ibm Schuld gab, nänmilich: 
ein Rônig ber Juden. # Matth. 27, 37. 


27 Und fle kreuzigten mit ibm zween 


Mörder, einen zu feiner Rechten, und 
einen zur Linken. 
28 Da ward die Schriſt erfullet, * die 
da ſagt: Er iſt unter die Uebelthäter ge⸗ 
renet. sh aber 368 12 
29 Und die vor ingen, lüfterten 
ihn, und ſchüttelten —* Haͤupter. und 
ſprachen: Pfui dich, * wie fr zerbrichſt 
du den Tempel, und baueſt ihn in dreien 
Tagen # ob, 2, 19. 2e. 
80 * Süf bir nun felber, unb ſteig herab 
vom Kreuʒ #*£uc. 23, 35. 


l 
31. Deſſelben gleichen bie Hohenprieſter 


Cfrifti wunbervoller Tod. 


verfpotteten ibn unter einanber, fammt 
ben Scriftgelebrten, unb ſprachen: Er 
bat Anbern gebolfen, und fann ihm ſelber 
nicht helfen. 

82 Iſt er Chriſtus, und König in Is⸗ 
rael, ſo ſteige er nun vom Kreuz, daß wir 
ſehen, und glauben. Und die mit ihm ge- 
kreuziget waren, ſchmäbeten ihn auch. 

33 Und * nach der ſechsten Stunde ward 
eine Finſterniß über bas ganze Land, bis 
um die neunte Stunde. 

*Matth. 27,45. Luc. 23. 44. 

34 Undam die neunte Stunde rief FE: 
fus laut, und ſprach: *Eli, Eli, lama 
alabthani? bas iſt verdolmetſchet: Mein 
GOtt, mein GOtt, warum haſt bu mich 
verlaſſen? .* pi. 22, 2. Matth. 27 46. 

35 Und Etliche, bie babei ftanben, ba fie 
bas böreten, ſprachen fie: Siehe, er ruft 
den Elias. 

36 Da lief einer, und füllete einen 
Schwamm mit a und ftedte ibn auf 
eur Robr, unb tränffe ibn, nnb ſprach: 
Dalt, laßt feben, ob Elias Lomme, unb ibn 
berab nebme. # Pi. 69, 22. 

37 Aber JEſus *fbrie laut, und ver: 
ieb. # Gob. 19, 30. 

38 Uub *ber Sorbang int Tempel zer⸗ 
riß ur zwei Stücke, von oben an bis un⸗ 
teur aus. # Matth. 27,61. 

39 Der *Hauptmannt aber, ber dabei 
ftanb, gegen ibm fiber, unb fabe, daß er 


mit ſolchem Geſchrei verſchied, [pra er : 
Wahrlich, biefer Menſch iſt GOttes Sobn 
geweſen! # Maith. 27, 54. 


-40 Unb es * waren auch Weiber ba, bie 
von ferne ſolches ſchaueten, unter welchen 
war Maria Magdalena, und Maria, des 
Heinen Jacobus und Joſes Mutter, und 
Salome. # Matth. 27, 55. 
ai Die “ibm auch nadgefolget, ba er 


in Galiläa war, und gebienet batten, nnb | fit 


viele anbere, bie mit 
ruſalem gegangen waren. 

42 Und am Abend, dieweil es der Ruſi⸗ 
tag war, welcher iſt ber Vorſabbath, 

48 Kam * Sofeph von Arimathia, ein 
chrbarer Rathsherr, welher au auf bas 
Reich GOttes wartete; ber wagte e8, und 
ging hinein zu Pilato, und bat um den 
Leichnam JEſu. # Matth. 27, 67. 2c. 

Luc. 23, 50.2. Joh. 19, 38. ac. 

44 Pilatus aber verwunderte filé, daß 
er fon tobt wars unb rief ben Haupt⸗ 
manu, und fragte ibn, ob er längſt ge- 
florben wäre? 

45 Und als ex es exkundet von bent 
Gauptmann, gab er Joſeph den Leichnam. 


bm binauf gen Se 
# Quc. 8, 2. 


Ev. Parçi 15. 16. 


Hegraͤbniß, Auferſtehung. 


46 Und er »kaufte eine Leinwand, unb 
nahm ihn ab, und wickelte ihn in die Lein⸗ 
wand, und legte ihn in ein Grab, das war 
in einen Fels — und wälzte einen 
Stein vor des Grabes Thulr. * Matth.27,60. 

47 Aber # Maria Magdalena, unb Pas 
ria Joſes fbaueten zu, wo er bingeleget 
ward. *Matth. 27, ö1. 

| Das 16. Capitel. 

Bon Chriſti Anferftebung und Simmelfabrt. 
Und Da der @abbath vergangen war, 
#lanften Maria Magbalena, unb 
Maria Facobi und Salome Spegeret, 
auf daß fie kãmen unb falbeten ibn. 
# Matth. 28,1. Que. 24, 1. 

2 Und fie famen zum Orabe an einem Sab⸗ 
bather febr fritbe, ba bie Sonne aufging. 

3 Unb fie fprachen unter cinanber : dec 
wälzt uns ben Stein bon bee Grabes Thttr? 

4 Unb fie ſahen babin, und wurden 
gewahr, daß ber Stein abgewälzet war; 
denn er war ſehr groß. 

5 Und fie gingen hinein in bas Grab, 
und ſahen “einen Jüngling zur rechten 
Hand ſitzen, der batte eut lang weiß Kleid 
an; und ſie entſetzten ſich. 

⁊*Malih. 28, 2. 3. Luc. 24,4. 

6 Er aber fprad au ibnen: Entſetzet euch 
nicht. » Ihr ſuchet IEſum von Nazareth, 
ben Gekreuzigten; er iſt a nben, unb 
iſt nidt bier. Siehe ba, bie Stätte, Da Île 
ihn binfegten. # Matth. 28, 5, 

7 Gebet aber bin, unb faget es feinen 
Jungern, unb Betro, baf er vor eu bin- 

eben toirb in Galiläa; ba werbet ibr 
ihn feben, wie *er en gefagt bat. 

- # Matth. 26, 32. 

8 Und fie gingen ſchnell berqus, und 
flohen von dem Grabe; denn es war ſie 
Zittern und Entſetzen angekommen, und 
ſagten Niemand nichts, denn fie ſürchteten 


9 JEſus ‘aber, ba er auferſtanden war 
fritbe am erfte age ber Sabbatber, 
crfdien er ant erfien Der Diaria Magda⸗ 
lena, von welcher er fieben Teufel aus- 
getrieben batte. 

10 Unb fie ging bin, unb verkündigte es 
denen, bie mit ibm geweſen waren, bie ba 
Leib trugen, unb weineten. 

11 Unb biefefbigen, ba fie höreten, daß 
er lebete, und wäre ihr erfchienen, giant 
ten fie niet. . 

12 Darnach, *ba zween ans ibnen man 
belten, offenbarte er fit unter einer an 
dern Oeftalt, ba Île auf's Feld gingen. 

# Quc. 24, 13. 
18 Und biefelbigen gingen aud bin, 
61 


Chriſti Gimmelfahrt. 


und vertünbigten bas ben andern; denen 
glaubten ſie auch nicht. 

14 Zubert. da die Elf zu Tiſche ſaßen, 
#offenbarte er ſich, und Eat ibren Un⸗ 
glauben, und ibres Herzens Härtigkeit, 
daß fie nidt geglaubet batten benen, bie 
ihn gefeben batten auferftanben ; 

#£uc. 24,36. Joh. 20.19. 1 Gor. 15, 5. 7. 

15 * Und fprad su ihnen: Gehet bin 
in alle Welt, und brebiget: bas 
Œvangelium faller Kreatür. 

# Matth. 28, 19. fCol. 1, 23. . 

16 »Wer ba glaubet und getauft 
wird, ber wird felig werben; 
twer aber nidt gfaubet, ber mirb 
verdammet werden. 

#Xpoft. 2,38. + Job. 3. 18.36. c. 12, 48. 

17 Die Zeichen aber, bie ba folgen wer⸗ 


Ev. Luca 1, 


Gabriel erfheint Sadarias. 


den denen, bie ba glauben, find bie: * Su 
meinem RNamen derden ‘fie Teufel aus- 
treiben, mit tneuen Sungen reben, 
# Apoſt. 16,18. + Apeit. 2, 4.11. c. 10, 46. 
18 *Schlangen vertreiben, unb fo ſie 
etwas Æôbtlihes trinfen, wird es ihnen 
nicht ſchaden; auf die Kranken werden 
ſie die Hände legen, ſo wird es beſſer mit 
ihnen werden. *Luc. 10, 19. Apoſt. 28, 5. 8. 
19 Unb ber HErr, nachdem ex mit ihnen 
gerebet batte, *mwarb cr aufgeboben gen 
immel, unb ſitzet zur redten Hand 
Ottes. #Quc. 24,51, Moſi. 1,9. 
20 Sie aber gingen aus, unb prebigten 
an allen Orten; und ber HErr *m 
mit ihnen, und belräftigte bas Wort durch 
mitfolgende Zeichen. 
#Myoft. 3,16. c. 14, 3. Ebr. 2, 4. 





Evangelium ©. Lucüä. 


Das 1. Capitel. 
Jobannis Geburt und Kindheit. 


Sintemal ſich es Viele unterwunden 
haben, zu ſtellen die Rede von den 
Geſchichten, ß unter uns ergangen ſind; 

2 Wie uns das gegeben haben, die es 
bout Anfang fefbft gefeben, und Diener 
bes Borts geweſer find : 

8 Gabe *id es auch für gut angefehen, 
nadben, ich es alles von Anbeginn er 
funbet babe, daß id es zu Dir, mein guter 
Theophile, mit Fleiß ordentlich ſchriebe, 

*Apoſt. 1, 1. 

4 Auf baf bu gewiſſen Grunb erfabreft 
bec Lehre, ut —8 du unterrichtet biſt. 

5 Au der Zeit *Herodis, des Königs Ju⸗ 
dãa s, war ein Prieſter von der Orbnung 
Abia's, mit Namen Zacharias, und ſein 
Weib von ben Töchtern Harous, welche 
hieß Eliſabeth. 

# Matth. 2, . +1 Gbron. 25, 10. 

6 Sie waren aber alle beibe *fromnt 
vor GOtt, und gingen in allen Geboten 
und Satzungen bes ÉGrm untabelig. 

# Diob 1, 1. 8. 


7 Unb fie batten kein Kind, benn Eliſa⸗ 


beth war unfrudtbar, unb waren beibe 
wohl betaget. | 

8 Unb es begab fi, ba er des Prieſter⸗ 
amts pflegte vor GOtt, ju ber Zeit feiner 
Orbnung, | 

9 Rad Gewohbnbeit bes Prieſterthums, 
und an ihm war, daß *ec räuchern follte ; 
giug er in ben Tempel bes HErrn. 

#2 Mof. 30, 7. 
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10 Unb bie game Menge bes Volts war 
#braufen, unb betete unter ber Stunde 
des Räucherus. 

#3 Mof. 16,17. 1 Rôn. 7, 12. 

11 Es erldien ihm aber ber Engel bes 
HErrn, und ftanb zur rechten Hand am 
»Rãäuchaltar. #2 Moſ. 30, 1. 

12 Und als Zacharias ihn ſahe, "erfchrat 
er, und es kam ibn eine Furcht an. 

*Richt. 13, 6. 20. Lan. 10, 7. 8. 

13 Aber der Eugel ſprach an ibm: Fitrhte 
dich nicht, Zacharias, benn “bein Ge 
iſt erhöret, unb bein Weib Eliſabeth wird 
Div einen Sohn gebären, deß Namen ſollſt 
du Johannes beißen. #Xpoft. 10, 31. 

14 Und bu wirſt deß Freube und Wonne 
baben, und *»Viele werden ſich ſeiner Ge⸗ 
burt freuen. ev. 58. 

15 Denn er wird groß ſein vor bem 
HErrn, Wein und ſtiark Getränke wird 
er nicht trinken. Und er wird noch in 
Mutterleibe erffllet werben mit bem bei 
ligen Geiſt. 

16 Unb er wird ber Kinder von Israel 
viele an GOtt, ibrem HErrn, betebren. 

17 Und er wirb vor ibm berachen im 
Geif und Kraft Elias, zu betebren bie 
Qersen ber Väter ju ben Kindern, und 
bie Ungläubigen qu ber Klugheit ber Ge⸗ 
redten, 
reitet Po 

18 Und Zacharias ſprach zu dem Engel: 
Wobei ſoll ich das erkennen? Denn “id 
bin alt, und mein Weib iſt betaget. 

#1 Moſ. 17, 17. 


urichteu dem HErrn ein be⸗ 


Gabriele Botſchaſt an Maria. 


19 Der Œngel antwortete und ſprach zu 
ihm: Ich bin * Gabriel, ber vor  @Ott 
fret, und bin gefanbt, mit bir zu reden, 

af ip dir ſolches verlündigte; * Dan. 8.16. 
c. 9, 21. +1 Rôn.17,1. 9i.103, 20. Offenb. 7, 11. 

20 Und fiebe, bu wirſt verftummen, unb 
mit veben können, bis auf ben Tag, ba 
dies geſchehen wird; darum, baf bu met. 
nen Worten nicht geglaubet haſt, welche 
ſollen erfüllet werden zu ihrer Zeit. 

21 Und bas Bolt wartete J acharias, 
und verwunderte ſich, daß er ſo lange im 
Tempel verzog. 

22 Und ba er beraus ging, konnte er nicht 
mit ihnen reden. Und ſie merkten, daß er 
ein Geſicht geſehen hatte im Tempel. Und 
er winkte ihnen, und blieb ſtumm. 

23 Und es begab ſich, da die Zeit ſei⸗ 
nes Amts aus war, ging er heim in ſein 
* Gauss. #v. 39. 

24 Und nach den Tagen ward ſein Weib 
Elifabeth ſchwanger, und verbarg ſich fünf 
Monate, und ſprach; 

25 Alfo bat mir ber HErr getban in ben 
Tagen, ba ex mich angefeben bat, daß er 
meine Sqhmach unter den Menſchen von 
mir nähme. 

26 Und im ſechſten Monat ward der 
Engel Gabriel geſandt von GOtt in eine 
Stadt in Galilüa, die heißt Nazareth, 
"27 Au einer Jungfran, *bie vertranet 
war einem anne, mit Namen Joſeph, 
vom Hauſe Dabids; und bie Sungfrau 
hieß Maria. #c. 2,5. Matth. 1, 18. 

28 Und ber Engel tam ju ihr hinein, und 
Prach: Gegrüfiet feieft bu, Holdfelige! 
Der HErr if mit bir, bu Gebenedeiete 
unter ben Weibern. 

29 Da fie ibn aber fabe, erſchrak fie 
fiber feiner Rede, unb gebadte: Welch 
ein Gruß ift bas ? 

30 Unb ber Engel fprad zu ihr: Fulrchte 
bib mit, Marta, bu baft Gnade bei 
GOtt gefunden. 

31 Siehe, bu *wirft ſchwanger 
werden im Leibe,unb einen Sobn 
gebären, deß Namen foliift bu 
13CŒfus beifen. 

# ef. 7, 14.2. + Maté. 1, 21. 

823 Der wird groß, unb ein Sobn 
bes Höchſten genannt werben, 
unb GOtt ber *HErr wird tibm 
ben Stuhl feines Baters David 
geben; #%ef. 9,7. +2 Œam. 7, 12. 2. 


38 Und er wird ein Rônig fein° 


über bas Haus Jakobs emilie, 
und »ſeines Königreichs wird kein 
Ende ſein. *Dan. 4, 31. e. 7, 14. Mid. 4,7. 


Cv. Lucaͤ 1. 


Mariä Lobgefang. 


84 Da fprad Maria ju bent Engel: 
Wie ſoll bas zugehen? fintemal ich von 
keinem Manne weiß. 

35 Der Engel antwortete, und ſprach 
zu ihr: *Der heilige Geiſt wird über 
dich kommen, und die Kraft des Höchſten 
wird dich ilberfhatten: darum auch bas 
+ Oeilige, bas von dir geboren wird, wird 
GOttes Sohn genannt werden. 

#Mattb. 1, 18. 20. f Dan. 9, 24. 

86 Und fiebe, Eliſabeth, beine Ge 
freuubte, iſt auch ſchwanger mit einern 
Gobne, in ibren Alter, unb gebet jebt 
im ſechſten Monat, bie im * Gelbrei ut, 
daß fie unfruchtbar ſei. *Jeſ. 54, 6. 

37 Denn *bei GOtt ift kein Ding un 
möglich. #1 Moſ. 18, 14. Hiob 42, 2. 

Pf. 136,6. 6. Jer. 32. 17. 27. Bad. 8, 6. 

Luc. 18, 27. Rom. 4, 21. 

38 Maria aber ſprach: Siehe, id bin 
bes HErrn Magd; mir gefchebe, wie bu 
gefagt haſt. Unb ber Œngel ſchied von ihr. 

39 Maria aber flanb auf in ben Tageu, 
unb ging auf bas * Gebirge enbelid, zu 
der Stadt Juda's. # Qof. 21, 11. 

40 Unb kam in bas Haus Zacharias, 
und grfte Eliſabeth. 

41 Und es begab ſich, als Eliſabeth den 
Gruß Mariä hoͤrete, büpite bas Rinb *in 
ihrem Leibe. nb Eliſabeth warb bes 
beiligen Geiftes vol, #0. 15, 

42 Und rief laut, unb pra : * Gebene⸗ 
beiet bift Du unter ben Weibern, uub 
gebenedeiet ift bie Frucht beines Qeibes. 

#v.28. Richt. 5, 24. 

48 Unb woher kommt mir bas, baf bie 
Mutter meines HErrn zu mir fommt? 
44 Siehe, ba ich bie Stimme beincs 
Grufes bôrete, hüpfte mit Freuden bas 

Kind in meinem Leïbe. 

45 Unb »o felig bift bu, die bu geglaubet 
haſt! Denn es wird vollenbet werden, 
was dir geſagt iſt von dem HErrn. 

#c. 11,28. Joh. 20, 29, 

46 Unb Maria fprad : Meine Seele 
evhebet ben HErrn.  *2 Moi. 15. 2. 

47 *Unb mein Ocift freuet fid 
GOttes, tmeines Seilanbes. 

#1 San. 2,1. t Oab. 3,18. . 

48 Denn er bat bie Niedrigkeit 
feiner Magd “angefeben. Siehe, 
von nun an werben mid tielig 
preifen alle Rinbealinber, 

“Pi. 113,6.6. +1 of. 30, 13. 

49 Denn er bat *grofe Dingean 
mir gethan, ber ba mächtig if, 
und deß Name beilig ift. 

*Pſ. 126, 2. 3, 
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Johannis Beſchneidung. 


50 Und *ſeine Barmherzigkeit 

währet immer füuülr und für, bei 

denen, die ihn fürchten. 

#2Mof. 20,6. c.34,6.7. Pſ. 25, 6. 
Pf.100, 8.” PS. 103, 13. 17. 


51 Er »übet Gemwalt mit feinem |fp 


Arm, und gerfireuet, bie thoffär. 
tig finb in ibres Herzens Ginn. 

*Jeſ. 51,9. c. 62,10. 2 Cam. 22, 28. 

PI. 89,11. Cbab. 3.4. 1 Pair. b, 6. 

52 *Œr ſtößet Die Gewaltigen 
vom Stuhl, tunb erbebet die 
Riebrigen. #pf. 147, 6. 
T1 Sam. 2,7.8. 2E@am.6,21.92. Diob5,11. 

53 »Die Sungrigen füllet er 
tmit Oftern, und läßt die Rei— 
den leer. #@f. 34,11, PI. 107, 9. 

Matth. 5,3. 6. f Joh. 10,11. Eph. 1, 3. 

54 »Er denket ber Barmherzig— 
keit und hilft ſeinem Diener 38⸗ 
rael auf; # Bb Moſ. 7, 7. 8. 

Jeſ. 30,18. Ver. 31,20. + Jeſ. 41, 8. 

65 Wie er gerebet bat unfern 
Vätern, mot M *unb feinem 
Samen ewiglich. 

#1 Mof. 17, 7. 19. c. 18, 18. 

56 Und Maria blieb bei ihr bei drei Mo⸗ 
nate; darnach kehrete ſie wiederum heim. 

57 Und Cliſabeth lam ibre Zeit, daß fie 
gebären ſollte; und ſie gebar einen Sohn. 

58 Und ihre Nachbarn und Gefreundte 
horeten, daß der HErr große Barmher⸗ 

igkeit an ihr gethan hatte, und freueten 
4 mit ihr. 

59 Und es begab ſich am “adten Tage, 
famen fie zu beſchneiden bas Kindlein; 
und hießen ihn, nach ſeinem Vater, Za⸗ 
charias. #1 Moſ. 17,12. 3 Mof. 12, 3. 

60 Aber feite Mutter antiwortete, unb 
—* : Dit nidten, ſondern er fol QUE 

annes beifen. 

61 Unb fle fpraden zu ihr: Iſt bob 
Niemand in beiner Freundſchaft, der alfo 


beife. 

62 Und fie winkten ſeinem Bater, wie 
er ibn wollte heißen laſſen. 

63 Und er forderte ein Täflein, ſchrieb, 
und ſprach: Er heißt Johannes. Und ſie 
verwunderten ſich alle. 

64 * Und alſobald ward ſein Mund und 
ſeine Zunge aufgethan, und redete, und 
lobete GOit. # Marc. 7, 36. 

65 Unb es kam eine Furcht fiber alle 
Nachbarn; unb dieſe Gelbidte ward alle 
ruchtbar auf bem gangen judiſchen Ge 


irge. 
66 Und Alle, die es höreten, nahmen es 
Herzen, und ſprahen: Was, meineſt 


Cv. Lucaͤ 1. 


Bacharias Weiſſagung. 


du, will aus dem Kindlein werden? 
Denn » die Hand des HErru mar mit 
ihm. # Ge. 1,3. c. 3, 22. 
67 Und fein Bater prasrias ward des 
beiligen Geiſtes vol, “meiffagte, und 
rad : #2 Betr. 1, A1, 
68 Gelobet *ſei ber HErr, ber 
GOtt Israels, benn er bat be 
fudt und erlöſet tfein Bolt. 

# Pi. 41,14. Mi. 72,18. + Matth. 1, 21. 
69 Unb bat uns “aufgeridtet 
ein Horn des Geils, in bem Hauſe 
feines Dieners David. 8pjl. 132, 17. 
70 Als er »vor Beiten gerebet 
bat burd ben Munb feiner beilis 


gen Propheten: *Jeſ. 35,4. er. 23, 6. 
71 Daß er uns *errettete von 
unfern Feinden, unb von ber 


Hand Aller, bie uns baffen; 
# Pf. 106, 10. 

72 Unb bie Barmherzigkeit ers 

eigte unfern Vätern, nub ge- 

ächte an *feinen beiligen Bund, 
#1 Moſ. 17,7. 3 Mof. 26, 42. 

78 Unb an ben *Œib, ben er ges 
ſchworen bat unferm Vater Abra⸗ 
ham, uns zu geben; 

#1 Moſ. 22,16. Mich. 7, 20. 

74 Daß *wir, erlöſet aus bet 
Hand unferer Feinbe, ihm tbe 
neten obne Furcht unfer Lebens 
lang, * Gal. 1,4. Tit. 2,12.14. + @br. 9, 14. 

75 Jn »Heiligkeit und Gered- 
tigteit, bie ibm gefällig ift 

# Col. 1, 22. 

76 Und bu Rinblein wirft ein 
Prophet bes Höchſten heißen; bu 
wirſt vor bem HErrn bergeben, 
daß bu *feinen Weg bereiteſt, 

vMauth. 3, 8. 

77 Unb Erkenntniß bes Geils 
gebeñ feinem Bolt, »die ba 1ft in 

ergebung ibrer Sünden; 

# Qer. 31, 34. 

78 Dur bie beralide Barm— 
herzigkeit unfers OOttes, buré 
welde uns beſucht bat *ber Auf 
gang aus ber Oôbe, 

#4 Moſ. 24,17. Mal, 4, 2. 

79 Auf daß er erſcheine denen, 
“bie ba ſitzen in Finſterniß und 
Schatten des Todes, und richte 
unſere Füße auf den Weg des 
Friedens. # qe. 9, Be 
60 Unb bas Kindlein wuche, unb ward 
ftart im Geiſt, mb war in ber | 
bis baf er ſolite hervor treten vor bof 
Bolt Jsrael. 
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Chriſti Geburt, Beſchneibung 


Das 2. Capitel. 
Chriſti Geburt, Deſchneidung, Darſtellung, Unter⸗ 
redung im Tempel. 
Es — ſich aber zu der Zeit, daß ein 
Gebot vom Kaiſer Auguſtus ausging, 
daß alle Welt graatet Wwiürde. 

2 Und bije Sbabung mar bie allerer- 
fte, und geſchah 2. der Zeit, ba Cyrenius 
Lanbpfleger in Syrien war, 

8 Unb Sebermann ging, daß et fl 
ſaen ließe, ein Side in feine Stadt. 

4 Da madte fit aud auf Joſeph aus 
Galiläa, ans ber Stabt Nazareth, in bas 
jildiſche Land, sur Stabt Davibs, die ba 
beift » Betblebem, barum, daß er von 


dem Saufe und Geſchlecht Davids var, 
# Mid. 5, 1 


5 Auf baf ex fi ſchätzen ließe mit Ma⸗ 
via, * feinent vertrauten Weibe. Die war 
ſchwanger. #c. 1, 27. 

6 Unb afs fle bafelbft waren, tam brie 
Bet, daß fe gebären follte. 

7 Un #gebar ibren erſten Sohn, 
und widelte A in Windeln, und legte 
ihn in eine Rrippe, benn fie batten fonft 
einen Raum in der Herberge. 

#Maité. 1, 25. : 

8 Unb es waren Girten in berfelbigen 
Gegend auf bem HE bei ben Hurden, 
bie huteten bes Nachts ibrer Heerde. 

9 Und fiebe, bes HErrn Engel trat qu 
ihnen, und bie Klarheit bes HErrn leuch⸗ 
tete um fie; und fie flicteten ſich ſehr. 

10 Unb ber Engel ſprach zu ihnen: 
pirdtet ue nicht; fiebe, 1 ver 

ündige euc ape Freude, bie 
allem Bolt wiber 

11 Denn eud.ift 


abren wird; 


feute der Oei- 


land geboren, melder iſt Chri— 
ſtus der HErr in der Stadt 
Davids. 


12 Und bas habt zum Sven Ihr wer⸗ 
det finden bas Kind in Windeln gewickelt, 
und in einer Krippe liegend. 

13 Und alſobald war da bei dem Engel 
die Menge der »himmliſchen Heerſchaa⸗ 
ven, die lobeten GOtt, und ſprachen: 

# Dan. 7, 10. 

14 Ehre fei GOtt in ber Höhe, 
unb »Friede auf Erden, und ben 
Menſchen ein Wohlgefallen! 

#Qcf. 57,19. Que. 19,38. Eph. 2, 14. 17. 

15 Und ba bie Œngel von ibnen gen Him⸗ 
mel fubren, ſprachen bie Hirten unter ein- 
anber: Laßt *uns nun gebeu gen Beth 
Jebem, und bie Geldibte ſehen, bie ba 

efcheben it, die uns ber HErr fund ge 
fan bat. #2 Me. 3, 3." 


Ev. Lucä 2. 


und Darſtellung. Sunton. 


16 Und ſie kamen eilend, * und fanden 
beide, Mariam und Joſeph, dazu das 
Kind in der Krippe liegend. * Matth. 2, 11. 

17 Da fie e8 aber geſehen batten, breites 
ten fle Las Wort aus, weldes * zu ihnen 
von biefem Rinbe gejagt max. #v. 10. 11. 

18 Und Alle, vor bie e8 kam, wunder⸗ 
ten fit ber Hebe, bie ihnen bie Hirten 
gefagt batten. 

19 Maria aber *bebielt alle biefe Worte 
unb bewegte fle in ibrem Herzen. *v. 51, 


20 Unb bie Hirten febreten vwieber um, : 


priefen und lobten GOtt um Ales, Das 
fie gehöret unb geſehen batten, wie benn 
au ihnen gefagt mar. 

21 Und ba *adt Tage um waren, baf 
bas Kind befdnitten wurde; da ward fein 
Name genannt JEſus, t welcher genannt 
war von bem Engel, ehe denn er im Put. 
terfeibe empiangen war. 

#1 Mof. 17,12. fLue. 1, 31. 

22 Unb ba bie Tage ibrer Reinigung 
nad bem Geſetz #*Mofis famen: brad 
ten fie in gen Serufalem, auf baß ſie ihn 
darſtelleten dem HErrn; #3 Moſ. 12, 2. ac. 

23 (Wie denn geſchrieben ſtehet in dem 
Geſetz des HErrn: *Allerlei Männlein, 
das aim erften die Mutter bricht, ſoll bent 
SErrn geheiliget beifien ;) 

#2 Mof. 13,2. c. 22,29. | 

24 Und baf fie gäben bas Opfer, nat 
bem gelagt iſt #int Geſetz des HErrn, ein 
paar 
ben. #3 Moſ. 12, 8. 

25 Unb fiebe, ein Menſch war au Jeru⸗ 
falem, mit Namen Simeon ; unb berfefbe 
Menſch war fromm mb gottesfitrhtig, 
und wartete auf ben *‘Eroft Israels, un 
der beilige Geiſt war in ibm ; 

#1 Mof. 6, 29 


26 Unb ibm war eine Antwort gewor⸗ 
ben von bem betligen Geiſt, er follte bent 
Tod nibt feben, ex bütte benn juvor ben 
Cbrift bes HErrn geſehen. 

27 Unb fam aus Anregen des Geiftes 
im ben Tempel. Und ba die Œltern Das 
Kind JEſus m ben Tempel bradten, d 
fle filx ihn thäten, wie man pflegt ua 
dem Geſetz; 

28 Da nahm er ibn auf ſeine Arme, 
unb fobete GOtt, uub fprad : 


urteltauben, oder zwo junge Sans 


29 HErr, nun »läſſeſt bu beinen 


Diener im Frieden fahren, wie 

du geſagt haſt; #1 Moſ. 46, 30. 

30 Deun meine Augen baben 

“beinen Heiland geſehen, %.3,6. 

31 Welchen bu bereitet baft vor 

alien »Böltern, »*Jeſ. 11. 10. c. 49,6. 
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Sanna. JEſus im Tempel 


geisen unb jum Preis beines 
offte Israel. »*Jeſf. 42, 6. c. 49,6. 
33 Und ſein Bater und Mutter wunder⸗ 
ten ſich deß, das von ihm geredet ward. 
84 nd Simeon ſegnete ſie, und ſprach 
an Maria, ſeiner Mutter: Siehe, biefer 
wird geſetzt *au einem Fall und Auferſte⸗ 
hen Bielet in Israel, unb zu einem Zei⸗ 
chen, dem widerſprochen wird, 
eJeſ. 8, 14. c. 28,16. Matth. 21, 42. 


. + Rôm. 9, 33. 


85 (Unb es toirb in Schwerdt durch 
beine Seele bringen,) auf daß vieler Her⸗ 
zen Gedanken offenbar werden. 

36 Und es war eine Prophetin, Hanna, 
eine Tochter Phanuels, vom Geſchlecht 
Aſere, die war wohl betaget, und batte 
gelebt ſieben Jahre mit ihrem Manne, 
nach ihrer Jungfrauſchaft. 

37 Und war nun eine * Wittwe bei vier 
und achtzig Jahren, die kam fnimmer 
vom Tempel, dienete GOtt mit Faſten 
und Beten Tag und Nacht. 

21 Tim. 6,5. +1 Œam. 1, 22. 

38 Dieſelbige trat aud hinzu zu berfel- 
bigen Stunbe, und pries ben HErrn, unb 
redete vont ihm ju Allen, bie auf bie Er⸗ 
téfung qu Jeruſalem warteten. 

89 Unb ba fie es alles vollenbet batten 
nad bem Gel bes HErrn; tebreten fie 
wieder in Oaltläa, au ibrer Stadt Nazareth. 

40 Aber bas Kind *wuchs, unb ward 
ſtark im Geiſt, voller Weisheit; und GOt⸗ 
tes Gnade war bei ibm. *v. 62. c. 1, 80. 

41 Unb ſeine Eltern gingen alle Jahre 
gen Jeruſalem auf bas * Olterfeft. 

#2 Mef. 34,23. 5 Mo. 16, 16. 

42 Und ba er zwölf Sabre alt war, ain: 
gen fle binauf gen Serufalem, naÿ Ge- 
wohnheit bes Feſtes. 

43 Und ba die Tage vollendet waren, 
und ſie wieder zu Hauſe gingen, blieb das 
Kind JEſus au Jeruſalem, und ſeine GI: 
tern wußten es nicht. 

44 Sie meineten aber, er wäre unter 
ben Gefährten, und lamen eine Tagereiſe, 
und ſuchten ibn unter ben Gefreunbten 
und Befannten. 

45 Unb ba fle ihn nicht fanben, gingen fie 
Wieberum gen Jeruſalem, und ſuchten ibn. 

46 Unb es begab fid nach dreien Lagen, 
fanben file ibn im Tempel fiten mitten 
unter ben Lehrern, baf ex ibnen subôrete, 
und fie fragte. 

A7 Und *Alle, bie ihm zuhdreten, ver⸗ 


wunderten ſich ſeines Verſtandes und ſei⸗ 


ner Antwort. *Malih. 7, 28. 
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art. 1 ’ 22. 


Cv. Luc 2. 8. 
32 Ein Lit, ju exlendten bic. 


gefunben. Johannio Prebigt. 


48 Und ba fle ihn faben, entſetzten fie 
fo. Unb feie Mutter Iprad zu ibm: 
ein Sohn, *warum baft bn une tas 
grtoan? Siebe, bein Bater und id baben 
id mit Schmerzen geſucht. * 1 Moi. 12,18. 
49 Unb er ſprach ju ibnen : Was ift es, 
daß ihr mich geludt habt? Wiſſet ibr 
nicht, daß id feux muß in dem, bas mei⸗ 
nes Vaters iſt? 

50 Und fie verſtanden bas Wort nicht, 
das er mit ihnen redete. 

51 Und er sing mit ibnen binab, und 
kam gen Nazaretb, unb tar ibnen unter. 
than. Und feine Mutter *bebielt alle dieſe 
Worte in ihrem Herzen. 

| #v.19: 1 Bof. 37, 11. 

52 Und JEfus *nabm in an Weisbeit, 
Alter und Gnade ba GOtt unb ben 
Menſchen. * 1 Eam. 2, 26. 

e2°5 8. Œapitel 4 
nié Bußpre un eugniß von [A 
Soban min date und Ste a 
In bent funfzehnten Sabr des Kaiſer⸗ 
thums —288 Tiberii, da Pontius 
Pilatus Lanbpfleger in Judäa war, und 
Gerobes ein Vierfürſt in, Galtläa, mb 
ſein Bruder Philippus ein Wierfirft in 
Ituräa und in ber Gegend Tradhonitis, 
und Lyſanias ein Vierfürſt in Abilene; 

2 Da Hannas und Kaiphas Hobeprie⸗ 
fer waren: ba geſchah der Befehl GOt⸗ 
tes Johannes, Zacharias Sohn, in 
der Wüſte. 

3 Und er kam in alle * Gegenb nm den 
Jordan, unb prebigte die Taufe ber Buße, 
zur Bergebung ber Sünden; 

# Matth. 3,1.2. Marr. 1, 4. 

4 Wie geſchriehen ftebet in bem Buch 
ber Rede * Selaias, Des Propheten, der 
ba fagt: „Es ift eine Stimme eines Pre. 
bigers in ber TSffte: Bercitet ben Weg 
bes HErrn, und machet feine Steige 
riig # Jeſ. 40, 3. 

5 Ale Thaͤler follen voll werben, und 
alle Berge und Hügel follen erniebriget 
werden, unb was krumm iſt, fol ribtig 
werden, und was uneben ift, ſoll ſchlichter 
Be merben. | 

6 Unb alles Fleiſch wird ben *Seilanb 
GOttes ſehen.“ # ef. 52. 10. 

7 Da fprad er an bent Roll, bas binaus 
ging, daß es fit von ibm taufen liefe: 
83. Otterngesiidte, wer bat denn euch 
gewieſen, daß ihr bem zukünftigen Zorn 
crane — ? tt fre Bite 

8 Sehet qu, thut tr jaffene 
der Bufe, unb nehmet end mit vor, zu 
fagen: Wir haben Abrahain zum Bater. 


Chrifi Taufe 


Denn id ſage eut: OO9tt lann bem 
Abraham aus dieſen Steiner Rinber er⸗ 
wecken. 

9 Es *ift ſchon die Art ben Bäumen 
an die Wurzel gelegt; welcher Baum nicht 
gute Früchte bringet, wird abgehauen und 
mt bas Feuer geworfen. *Matth. 3, 10. 2. 

10 Und bas Bolt fragte ibn, unb ſprach: 
Was ſollen wir benn thun? 

11 Er anwortete, und ſprach zu ihnen: 
Wer “meer Rocde bat, der gebe bem, der 
keinen bat; und wer Speiſe bat, thue 
auch alſo. *1Joh. 3, 17. 

12 Es famen aud bie Zollner, EE e 
fétanfen liefen, nnb fpraden zu ibm : 
Meifter, was ſollen benn wir thun? 

13 Er ſprach zu ihnen: Fordert nicht 
mehr, denn geſetzt iſt. »Matth. 21, 81. 

14 Da fragten ihn auch die Kriegsleute, 
und ſprachen: Was ſollen denn wir thun ? 
Und er ſprach zu ihnen: Thut Niemand 
Gewalt noch *Unrecht, mb laßt euch be⸗ 
gnugen an eurent Solde. *3 Moſ. 19, 13. 
15 Als aber bas Volk im Wahn war, 

und dachten alle in ihren Herzen von Jo⸗ 
hanne, ob er vielleicht Chriſtus wäre; 

16 ¶itwortete Jebannes, und ſprach zu 
Allen + VS taufe euch mit Waſſer; es 
fommt aber ein Stürferer nad mir, Dem 
ich nicht genugſam bin, baf id die Riemen 
ſeiner Schuhe auflöſe. Der wird euch mit 
bem heiligen Geiſt und mit Feuer taufen; 

# Matth. 3, 11. ꝛe. 
17 In beffelben Hand ift bie Wurf⸗ 
fef, unb er wird feine Tenne fegen, 
und wird ben Weizen in feine Scheure 
fammeln, unb bie Spreu wird er mit 
ewigem Feuer verbrennen. 

18 Und viel anders mehr vermahnete 
und verfünbigte er bem Volk. 

19 Gerobes “aber, ber Vierfürſt, ba er 
von ihm geftraft ward, um Gerobias 
wiflen, feines Bruders Weib, unb um 
alles Uebels willen, bas Gerobes that ; 

#MRarc. 6, 17. 20. 

20 Ueber Bas alles legte cr Johannem 
gefangen. # Matth. 11, 2. 

21 Und es begab fit, ba fit alles Volt 
taufen fief, unb JIEſus aud getanft war, 
und betete, *bafi fi ber Himmel aufthat; 

# Matth, 3,16. Marc. 1,10. Joh. 1, 32. 

22 Und ber beilige Geift fubr hieder 
in leiblicher GOeéflalt auf ibn, we eine 
Taube; unb eine Stimme fam aus bem 

immel, die ſprach: # Du biſt mein lieber 

bn, an bent ich Woblgefallen babe. 
* 


c. 9, 35. 
28 Unb JEſus ging in bas breifigfte 


Ev. Lucä 3. 


und Geſchlechtoregiſter. 


FJahr, unb ward gebalten für einen Sobn 
Joſephs, welder mar ein Sobn Eli's, 

24 Der mar ein Sohn Matthats, ber 
war ein Sobn Levi's, ber war ein Sohn 
Melchi's, ber war ein Sohn Janna's, 
ber war ein Sohn Joſephs 

25 Der war ein Sohn Mattathias, der 
war ein Sohn Amos, der war ein Sohn 
Nahums, der war ein Sohn Esli's, der 
ar ein Sohn Nange's, 

26 Der war ein Sohn Maaths, der 
war ein Sohn Mattathias, der war ein 
Sohn Semei's, der war em Sohn Jos 
ſephs, der war ein Sohn Juda's, 

27 Der war ein Sohn Sobanna’s, ber 
wat ein Sohn Reſia's, ber mar ein Sobn 
porobabele, ber war ein Sohn Salatbiels, 

er wat ein Sohn Neri's, 

28 Der war ein Sohn Melchi's, der 
war ein Sohn Addi's, der war ein Sohn 
Koſams, der war ein Sohn Elmodams, 
der war ein Sohn Hers, 

29 Der war ein Sohm Joſe's der war 
ein Sohn Gliegers, ber war ein Sobn 
Jorems, ber war ein Sohn Mattha's, 
ber war ein Sobn Levi's, 

30 Der var ein Sobn Simeons, ber 
war ein Sohn Suba’s, ber war ein Sohn 
Joſephs, der war ein Sohn Jonams, der 
war ein Sohn Eliakims, 

31 Der war ein Sohn Melea's, der war 
ein Sohn Menams, der war ein Sohn 
Mattathans, der war ein Sobn Nathans, 
der war ein Sohn Davids, *2Eam. 6, 14. 

82 Der war ein Sohn eJeſſe's, der 
tar ein Sohn Obebs, der war ein Sohn 
Boas, der war ein Sohn Salmons, der 
war ein Sohn Nahaſſons, *Ruth 4, 22. 

33 Der war ein Sohn Aminababe, der 
war ein Sobn Arams, ber war ein Sohn 
Esroms, der war ein Sobn Phares, ber 
war ein Sohn * Juda's, #1 Moi. 29, 35. 

34 Der war ein Sohn Galobs, ber wat 
eu Sohn Iſaals, ber *war ein Sobn 
Abrahams, der tioar ein Sobn Tharahs, 
ber war ein Sohn Nachors, #1 Mof. 21, 2. 3. 

+1 Def. 11,26. 1 Ebren. 1, 26. 27. 

35 Der war ein Sohn Saruchs, ber mar 
ein Sohn Hagabu's, ber war eur Sohn 
Phalegs, ber war ein Sohn Cbers, Der 
war ein Sohn Sala's, 

36 Der war ein Sohn Gainans, ber 
war ein Sohn Arphachſads, ber *ivar ein 
Sobn Sems, der war ein Sohn Noahs, 
der tiwar ein Sohn Lames, 

#1 Mof. 11,10. +1 Mof. 6, 25. 

37 Der mar et Sohn Diatbnfalabs, 

ber war ein Sobn Ends, der war ein 


Chriſtus wird verſucht, 


Sohn Jaredeé, der war ein Sohn Male: 

leels, der war ein Sohn Cainans, 

38 Der war ein Sohn Enos, der * war 

ein Sohn Seths, der war ein Sohn 

Adams, der war GOttes. 21Moſ. 5, 3. 
Das 4. Capitel. 

Cbriſtus wird verſucht, predigt, und tbut Wunder. 

JEſu⸗ “aber, voll heiligen Geiſtes, tam 
wieder bon dem Sorban, und ward 
vom Geiſt in die Wuſte gefuhret; 
#Mattb. 4, 1. x. 

2 Und ward »vierzig Tage lang von 
bent Teufel verſucht. Und er af nichts 
in denſelbigen Tagen; und da dieſelbigen 
ein Ende hatten, hungerte ihn darnach. 

#2 Moi. 34, 28. 

8 Der Teufel aber fprad au ibm: Biſt 
bu GOttes Sobn, fo ſprich ju bem Stein, 
daß er Brob werde. 

4 Und JEſus antiwortete, und ſprach au 
ihm: Es ſtehet * geſchrieben: Der ent 
lebt nicht allein vom Brob, fonbern von ei. 
nem legliden Wort GOttes. #5 Mof. 8, 3. 

5 Und ber Æeufel fibrete tbn auf einen 
boben Berg, unb wies ibm alle Reiche 
der gangen Weit in einem Hugenblid ; 

6 Und ſprach au ibm: Diefe Macht will 
id dir alle geben, unb ibre Herrlichkeit; 
benn fle ift mir fbergeben, unb id gebe 
fie, welchem id will. 

7 So Du nun mich willſt anbeten, ſo 
ſoll es alles dein ſein. 

8 JEſus antwortete ibm, und ſprach: 
Hebe dich weg von mir, Satan; es ſtehet 
egeſchrieben: Du ſollſt GOit, deinen 
HErrn, anbeten, und ihm alleine dienen. 

* 6 Moſ. 6,13. e. 10, 12. 20. 

9 Und er führete ibn gen Jeruſalem, uub 

ellete ibn auf bes Tempels Sinne, unb 

rach qu ibm: Biſt bu GOlles Sobn, 

o {aff Did von binnen binunter ; 

10 Denn es fiebet gefbrieben : Er mirb 
befeblen feinen Œngeln bou dir, baf fie 
did bewahren, 

11 Und *auf ben Händen tragen, auf 
daß bu nidt etwa beinen Fuß an einen 
Stein ftofielt. #Pf. O1, 11. ve. 

12 JEſus antiwortete, unb fprad zu 
ihm: Es if gefagt: * Du ſollſt GO, 
deinen HErrn, nidt verſuchen. 

#5 Moſ. 6, 16. ꝛc. 


13 Unb ba ber Teufel alle BerfuYung | L 


voilenbet batte, mwid er von ibm eine 

Bcitlang. 

14 Und *JEſus fan wieber in bes 
Geiftes Kraft in Oaliläa, uub bas Ge- 
rit erſcholl von ibm burd alle um⸗ 
liegende Oerter. Matt. 4, 12. 23. 


Ev. Lucà 3. 4. 


lehrt nt Rapreté. 


15 Und Er lebrete in ihren Schulen, 
und ward von Jedermann geprieſen 

16 Und “er kam gen Nazareth, ba er 
erzogen var, unb ging in bie Schule nach 
ſeiner Gewohnheit am SabBatbtage, und 
+ ftanb auf, unb wollte fefen. 

# Matth. 13,54. Marc. 6,1. + Reb. 8, 4. 5. 

17 Da ward ibm bas Bud bes Pro 
pheten. Jeſaias gereihet. Und ba er bas 
Bud berum warf, fanb er ben Ort, ba 
geſchrieben ftebet : 

18 »Der Geift bes HErrn ift bei 
mir, berbalben er mich gefalbet 
bat, und gefanbt, zu verkundigen 
das Evangelium den Armen, zu 
beilen die zerſtoßenen Herzen, zu 

redigen Den Gefangenen, daß 
fe 108 feiu ſollen, und ben Blin- 
ben bas Gefidt, unb ben EE. 
chlagenen, baf fie frei unb lebig 
ein forten, # di. 61, 1. 

19 Unb zu prebigen bas “an. 
genebme Sabr bes HErrn. 

#3 Mof. 25, 10, 

20 Und als er bas Bud zutbat, gab er 
es dem Diener, und ss fh. Unb.Afer 

ahen 


Augen, die in der ule wa 
auf ihn. 
21 Und er ſing an zu ſagen zu ihnen: 
gente ift biefe Schrift erfüllet vor euren 
ren. 
22 Und fle gaben alle Zeugniß von ibm, 
und wunberten fit ber holdſeligen Worte, 
bie aus feinent Munde gingen, unb ſpra⸗ 
en: »Iſt bas nicht Sofepbe Son? 
# Matth. 13,55. Marc. 6, 3. Joh. $, 42. 
23 Und er fprad ju ibnen: Ihr werdet 
freilich zu mix fagen dies Sprũchwort: 
„Arzt, bit dir felber:“ benn wie grofie 
Dinge baben wir gebüret, zu * Capernaumt 
gefpepen ! Thue alfo and bier in deinent 
gegande ſprach: Wah Pr 3 
24 Er aber ſprach: rlich, ich ſage 
end: »Kein Prophet iſt angenehm * 
ſeinem Vaterlande. 
*Maith. 13,57. Mare. 6, 4. Joh. 4, 44. 
25 Aber in ber Wabrheit fage ich cu : 
Es toaren viele Wittwen in Israel zu 
»Elias Zeiten, ba der Himmel verſchloſ⸗ 
jen war drei Sabre und ſechs Monate, 
ba ue große Theurung war int ganzen 
a 





*1 Adn. 17. 1. 9. x. 18, 41. ꝛe. Jae. 3. 17. 

26 Und ju deren keiner ward Elias ge⸗ 
ſandt, denn allein gen Sarepta der Si 
donier, au einer Wittwe. 

27 Und viele Ausſätzige waren it Ferael 
au des Propheten Eliſa Zeiten; und beren 
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JEſus treibt Teufel aus, 


liner ward gereiniget, als allein * Nae⸗ 
man ans Syrieu. #2 fin. 5,14. 

28 Unb fie wurden vol 36rn8 alle, bie 
in der Sdule waren,-ba fie bas büreten, 

29 Unb flanben auf, und ftiefen ihn zur 
Stadt binaus, und fuͤhreten ibn auf einen 
Hugel des Berges, darauf ihre Stadt ge- 
bauet war, daß ſie ibn hinab ſturzten. 

80 Aber Er ging mitten burch fie bin. 
weg, # ob. 8, 59. 

81 Unb #fam gen Capernaum in bie 
Stabt Galiläa's, unb lebrete"fie an ben 
Sabbathen. 

# Matth. 4,13. Marc. 1,21. Joh. 2, 12. 

32 Und fle “*verrounberten fid feiner 
Lehre; benn feine Rebe war gemaltig. 

# Matth. 7, 28.29, c. 22, 22. 33. Marc. 1, 22. 

Joh. 7, 46. 

83 Und es war ein Menſch in ber 
Schule, beſeſſen mit einem unſaubern 
Teufel. Und der ſchrie laut, 

84 Und ſprach: Halt, was haben wir 
mit bic su fhafien, FEſu von dicgareih? 
Du bift gefommen, uns zu berberben. 3 
weiß, wer bu bift, nämlich ber * Geilige 
GOttes. # Marc. 1,924. Luc. 1, 35. 

35 Unb JEſus bedkohete ibn, und ſprach: 
Berſtumme, und fabre aus von ibm! Unb 
ber Teufel warf ihn mitten unter fie, und 
fnbr von ibm ans, unb that ibm einen 
Schaden. 

36 Und es kam eine Furcht über ſie alle, 
und redeten mit einander, nnb ſprachen: 
Was iſt das für ein Ding? Er gebietet 
mit Macht und Gewalt den —38 
Geiſtern, und ſie fahren aus. 

37 Und ez erſcholl ſein Geſchrei in alle 
Oerter des uümliegenden Landes. 

-88 Und er ſitand auf aus der Schule, und 
tam *in Simonis Haus. Und Simonis 
Schwieger war mit einem harten Fieber 
behaftet, und ſie baten ibn ffir fie. 

*Mattih. 8. 14. ꝛc. 

39 Und er trat zu ihr, und gebot dem 

ieber, und es verließ ſie. Und bald 

and ſie auf, und dienete ihnen. 

40 Und da die Sonne untergegangen 
war, alle die, * ſo Sranle batten, mit 
mancherlei Seuchen, bradten fie zu ihm. 
Und er legte auf einen jeglichen die Hände, 
und.machie fle geſund. 


# Matth. 8, 16. Marc. 1, 32. 


A1 Es fubren aud die Teufel aus vor 


vielen, frieen und fpraden: Du bift 

Chriſtus ber Sobn GOttes. Und er be 

brobete fie, und fief fie nidt reben ; denn 

fle wuften, baf er Chriſtus war. | 
42 Da es aber Tag ward, ging ex bin. 
Ger 59 


. Ev. Lucü 4, 5. 


fegnet Petri Netz. 


aus an eine wüſte Stätte; unb bas Golf 
ſuchte ihn, unb kamen au ibm, und bieften 
tn auf, baf er nicht von ibnen ginge. 

483 Er aber fprad zu ibnen: 34 muf 
au anbern Städten bas Gvangelium 
prebi eu vom Reich GOttes; benit dazu 

in ich geſandt. 

44 Und er predigte in den Schulen 
Galiläa's. 

Das 5. Capitel. 
Bon Petri Fiſchzuge, einem Aueſählgen und Gicht⸗ 
brüchigen, tthäl Beruf, und der Singer Faſten. 
Es begab ſich aber, da ſich das Volk zu 
ihm drang, zu hören das Wort GOt⸗ 
tes; und Er ſtand *am See Genezareth, 
#Marc. 1, 16. 

2 Und fabe zwei Schiffe am See fteben ; 
die Fiſcher aber waren ausgetreten, unb 
wuſchen ihre Netse : 

8 Œrat er in ber aa eines, welches 
Simonis war, unb bat ibn, baf er es eût 
wenig vom Lande fiübrete. Und er ſetzte 
ſich, üund lehrete das Volk aus bem Schiff. 

4 Und als er hatte aufgehöret zu reden, 
ſprach er zu Simon: Fabre auf die Höhe, 
pr eure Netze aus, daß ihr cinen 

ug thut. 

5 Und Simon anwortete, und ſprach zu 
ibn: Meiſter, wir haben die ganze Nacht 
gearbeitet, und nichts gefangen; aber anf 
dein Wort will ich das Netz auswerfen. 

6 Und da ſie das thaten, beſchloſſen ſie 

ae robe Menge Fiſche, und ihr Mets 
erriß. 
7 Unb fie winkten ibren Geſellen, bie 
int anbern M toaren, daß fie dämen, 
und hülfen ihnck sichen. Und fie famen, 
unb fittleten beide Schiffe vol, alfo, daß 
fie funten. 

8 Da bas Simon BPetrus fabe, fiel er 
JEſu ju ben Knieen, unb ſprach; HErr, 
g ra mir binaus; id bin ein ſündiger 

enſch. 

9 Denn es war ibn ein Schrecken an⸗ 
getommen, und Alle, Die mit ihm waren, 

ber dieſen Fiſchzug, den ſie mit einander 
gethan hatten; 

10 Deſſelbigen gleichen auch Jacobum 
und Jobannem, die Söhne Zebedäi, Si⸗ 
monis Geſellen. Und JEſus ſprach zu 
Simon: Fürchte dich nicht; denn von 
nun an wirſt bu * Menſchen fangen. 

# Marc. 1,17. . 

11 Unb fie fitbreten bie ao fe zu Sanbe, 
und #verliefen Yes, und folgten ihm 
nach. # Matth. 19, 27. 

12 Unb es begab fi, ba er in einer 
Stadt mar, fiebe, p ba war ein ann 





| 


ZEſus heilet bie Kranken. 


voll Ausſatzes. Da der IEſum pe: fiel 
ex auf ſein Angefibt, unb bat ibn, und 
fprad: HErr, willſt bu, fo fannit bu 
mich teinigen. * Matt. 8, 2. Marc. 1, 40. 

13 Unb er frrecdte bie Hand aus, und 
rührete ihn an, unb ſprach: Ich will es 
thun, fei gereiniget! Uud alſobald ging 
ber Ausſatz von ibm. : 

14 Unb Er gebot ibm, baf er es Nie⸗ 
manb fagen ſollte; fonbern gebe bin, und 

eige bid bem Briefter, und opfere für 
beine Reinigung, tie Moſes *geboten 
Bat, ihnen zum Zeugniß. #3 Dof. 14, 2. 2e. 

15 Es fam aber Die Sage von ibm je 
weiter aus: und fam viel Solfs zuſam⸗ 
men, daß fie ibn büreten, und burc ibn 
gefunb würden vou ibreu Rrantbeiten. 

16 Er aber entwich in bie * Wüſte, nnb 
betete. # Marc. 1, 35. 

17 Und es begab fit auf einen Tag, daß 
et lebrete, unb fafien ba Die Vbarifäer 
und Schriftaclebrten, bie ba getommen 
toaren aus allen Märlten in Galiläa und 
Judäa, und von Gerujalem. Und bie 
Kraft bes HErrn ging von ibm, unb balf 
Jedermann. 

18 Und ficée, etliche Männer brachten 
einen Menſchen auf einem Bette, der war 
gichtbruchig; unb fie ſuchten, wie fie ibn 
binein brächten, unb vor ibn legten. 

# Matth. 9, 2. Marc. 2,3. Apoſt. 9, 33. 

19 Unb ba fie vor bent Volk nit fanben, 
an welchem Ort fie ibn binein brädten ; 
ftiegen fie auf bas Dad, und liefen ibn 
Dur die Ziegel bernieber mit bem Bett. 
lein, mitten unter fle, voy IEſum. 

20 Unb ba er *ibr lauben fabe, 
fprad er ju ihm: Menſch, t beine Sinben 
finb dir vergeben. *Jer. 5, 3. Ÿ ue. 7, 48. 

21 Unb bite Schriftgelehrten unb Pbhari- 
füer fingen an ju benfeu, unb fpraden : 
Wer iſt ber, baf er Oottesläfterung rebet ? 
Wer fann * Sunde vergeben, benn allein 
GOtt? * Maith. 9,3. Jeſ. 43, 25. 

22 Da aber ZEſus ihre Gedanken 
merite, antwortete er, und ſprach zu 
ihnen: Was denket ihr in euren Gersen ? 

28 Welches iſt leibter zu ſagen: *, Dir 
inb beine Sunden vergeben?“ ober zu 
ageu: „Stehe auf unb wanbele ?“ 

* Matth. 9, 5. 

24 Auf daß ihr aber miflet, daß bes 
Menſchen Sohn Madt bat auf Erben 
Günben zu vergeben, fprad er zu bem 
Gidtérädigen: Ich fage bir, ſtebe auf, 
und bebe bein Bettlein auf, unb gebe beim ! 

25 Und affobalb flanb ex auf vor ibren 
Augen, und bob bas Bettlein auf, baranf 

70 





Ev. Luca 5. 6. | 


Levis wird berufen. 

5 geeset war, und ging beim, uub pries 
tt. 

26 Und fie.entietten fid alle, unb prie. 


pt GOtt, unb wurden voll Furcht, und 
praden : Wir baben beute feltjame Di 


geſehen. 


27 Und darnach ging er aus, und * [añe 
einen Zöllner, mit Namen Levis, am Zoll 
ſitzen, und ſprach zu ihm: Folge mir nach. 

# Matth. 9, 9. Marc. 2. 14. 

28 Unb er verlief Ales, ſtand auf, aub 
folgte ihm nach. 

29 Und der * Levis richtete ihm ein 
Mahl zu in ſeinem Gaule, und viele AC 
ner und Andere ſaßen mit ihm zu Tiſche. 

# Matth. 9. 10. 

30 Unb bie Sdriftgelebrten unb Phari⸗ 
äer »murreten wider feine Juͤnger, und 
prachen: Barum effet und trintet ibr 
mit ben Zollnern und Sünbern? *c. 7. 39. 

31 Unb SEfuS antwortcte, und fprad 
au ipnen: Die Gefunben bebürfen 
des Arztes nidt, fonbern die 
Rranteu; " 

32 Ich *hin gefommen, ju rufen 
bie Sünber sur Buße, unb nidt 
bie Gerechten. # Matth. 9, 313. 

83 Sie aber ſprachen zu ihm: * Warum 
—F Jobannis Singer fo oft, und beten 

o viel, belfelbigen gleien ber Sharifäer 
Sünger; aber beine Sünger eſſen und 
trinten ? # Matth. 9,14 Marc. 2. 18. 

34 Er aber ſprach ju ihnen: Ihr möget 
die Hochzeitleuie nicht zum Faſten treiben, 
fo lange der Bräutigam bei ihnen iſt; 

35 Es wird aber Die Zeit fommen, daß 
der Bräutigam von ihnen genommen 
wird; dann werden fie faſten. 

36 Und er fagte au ibnen ein Gleichniß: 
Niemand flidt einer Lappen vont neuen 
Kleide auf ein alt Kleid; two anbers, fo 
teift bas Meue, und der Lappe vom 
Neuen reimet ſich nicht auf bas Alte. 

37 Und Niemand faſſet Moſt in alte 
Schlaͤuche; wo anders, fo zerreißt der 
Vioft die Schlauche und wird veridéittet, 
und bte Schläuche fommen um; 

88 @onbern ben Moſt fol man in mene 
nr faffen, fo werben fie beibe be⸗ 

alten. 

89 Und Miemanb iſt, ber vom alten 
trinkt, und wolle balb des neuen; bem 
er ſpricht: Der alte iſt milder. 

Das 6. Capitel. 
Bon ansgerauften Aebren, verdorreter Hand, bes 
Apoſtel Beruf, und Chriſti Feldpretigt. - 
nb *es begab ſich auf einen Afterſab⸗ 
u bath, daß ex durch's Getreide ging; 
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Sabbathewerke. 


und aßen und rieben fie mit ben Händen. 
# Matth. 12,1. Marc. 2, 25. 

2 Etliche aber ber Bharifäer ſprachen zu 
ihnen: Warum thut ibr, bas fid nidt 
geziemet 4 thun auf bie Sabbather ? 

8 Und ZEſus antwortete, und ſprach ju 
ihnen: Habt ihr nicht das geleſen, das 
David that, da ihn hungerte, und die mit 
ihm waren ? 

4 Wie er zum Hanſe GOttes einging, 
and nahm bie *Schaubrode, und aß, und 
—* ge benen, bie mit ihm waren; bie 

ob Niemand burfte eſſen, obne bie 
Prieſier allein. #1 Sam. 21,6. x. 

+2 Moi. 29, 33. 3 Mof. 24, 9. 
5 Und ſprach ju ibnen: Des * Menfden 
Sohn it enr HErr anch bes Sabbaths. 
# Matth. 12,8. 
6 Es geſchah aber auf einen anbern 
Sabbath, ba er ging in bie Schule, und 
lebrete. Und *ba mar ein Dieu, deß 


rechte Hand war verborret. # Mare. 3, 1. ꝛc. 


7 Aber bie Sdriftaelebrten und Phari⸗ 
ſäer *hielten auf ihn, ob er auch heilen 
würde am Sabbath, auf daß ſie eine 
Sade ju ihm fänden. *c. 14,1. 

8 Er aber merfte ihre Gebanten, und 
ſprach zu ben Menſchen mit ber birren 
Hand: Stebe auf, und tritt bervor ! Und 
et ftanb auf, unb trat bain, . 

9 Da fprad JEſus su ibnen: Ich frise 
euch, was ziemet u thun auf die 
Sabbather, Gutes oder Böſes, bas Le. 
ben erhalten oder verderben ? 


10 Und ex fabe fie alle minber an, und | beuten 


fhrad au bem Menſchen: Strede aus 
beine Hand! Und er tfates. Da ma 
ibm eine Hand wieber zurecht gebracht, 
geinnb wie bie anbere. 

11 Sie aber wurden ganz nufinmig: 
nnb beredeten ſich mit einander, was 
dom thun wollten. 

12 Es begab ſich aber zu der Zeit, daß 


ex ging auf einen Berg, au beten ; und er 


blieb fiber Radt n bent Gebet zu GOtt. 

13 Und ba es Tag warb,* riefer ſeine Juün⸗ 
ger, und erwählele ibrer zwölf, welche er 
au Apoſtel nannte: *c.9,1. Marc. 3.13. 14. 
14 Simon, welchen er Petrno nannte, 
und Andream, ſeinen Bruder, Jacobum 
und Johannem, Philippum und Bartho⸗ 
fomäum, 

15 Matthum und Thomam, Yacobum, 
Aiphäi Sobn, Simon, genannt Belotes, 

16 Indam, Zacobi Sobn, und Judam 
Sfbarioth, ben Verrätber. | 

17 Und ec ging bermieber mit ihnen, 


Œv. Lutaͤ 6. 


und feine Singer rauften Aebren aus, 


Eaigteit der Chriſten. 


und trat auf einen Platz im Felde, und 
der Hanfe einer Singer, und * eine große 
Menge des Bolls von allem jäbifhen 
Lande, und Jeruſalem, und Tyrus und 
Sidon, ant Meer gelegen, * Maty. 4, 25. 

18 Die ba gefommen waren, ihn zu hö⸗ 
ren, und daß fle gebetlet wilrben von ihren 
Geuden, und bie von imfaubern Geiſtern 
umigetrieben wurden, bie wurden gefunb. 

19 Unb alles Bolf begebrete ihn anzu⸗ 
rühren; denn es ging Kraft von ibm, 
und heilete ſie alle. 

20 Und Er hob ſeine ge auf fiber 
feine Sünger, und ſprach: * Seliy ſeid ihr 
Armen; deun bas Reich GOttes ift euer. 

# Matth. 5, 3. 2. 

21 Selig feib 1br,.* bie ihr bier bungert; 
denn ibr folit fatt merben. + Gelig feib ibr, 
die ihr bier weinet; benn ir werbet lachen. 
pre 7, LA Ag $ —— 

22 Selig ſeid ihr, ſo euch die Menſchen 
hafſen, und euch abſondern, und ſchelten 
euch, und verwerſen euren Namen, ais 
einen boshaftigen, um des Menſchen 
Sohnes willen. | 

23 Freuet eud alsdann, unb hüpfet; 
benn fiebe, euer Lohn ift grob im Him⸗ 
mel. Deßzgleichen thaten ihre Väter ben 
Propheten auch. 

24 Aber dagegen, * wehe euch Reichen; 
denn ihr habt euren Troſt dahin. 

# Ames 6, 1. Ja. bB, 1. 

25 * Wehe eu, bie ibr voll ſeid; denn 
euch wird hungern. Wehe euch, Die ihr 
hier lachet; denn ihr werdet weinen und 
# %ef. 10, 16. 
26 Wehe euh, wenn euch Sebermann 


ro |tvobl rebet. Deßgleichen thaten ibre Bä⸗ 


ter ben falſchen Propheten auch. 

27 Aber id ſage eut, die ibr aubüret : 
Qiebet eure Feinde; thut benen wohl, bie 
eud bañens 

28 Segnei bie, fo end) verfluden ; bit⸗ 
tet für bite, jo euch beleibigen. 

29 Und wer dich ſchlägt auf einen Bale 
ken, dem biete den andern auch dar; und 
wer dir den Mantel nimmt, dem wehre 
nicht auch den Rock. 

30 Wer dich bittet, dem gib; und wer 
dir bas Deine nimmt, ba forbere es nicht 
wieder. # Moſ. 15, 7. 

81 Und “wie ibr wollt, baf euch 
bie Lente thun follen: alſo thut 
ihnen gleich auch ihr.  *Matb.7, 12, 

32 Unb “fo ihr liebet, die end lieben; 
was Danks habt ihr davon? ‘Dem Die 
Sunder lieben auch ihre Liebhaber. 

v Malth. 5, 46. 
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Jeinde lieben. Balle im Ang. Ev. Luc 6. 7. Gleichniß. Hauptmauns Knecht. 


33 Unb wenn ibr euren Wobitbätern 
wobl thut ; was Dants babt ibr bavon? 
Denn die Sunder thun baffelbige auch. 

84 Und *wenn ibr leibet, von benen ibr 
boffet au nehmen; was Dants babt ihr 
bavon? Denn bie Sünder feiben ben 
Gfinbern aud, auf daß fie Gleiches wie⸗ 
ber nebmen. *3 Moſ. 25,35. Matib. 5, 42. 

85 Dod aber liebet eure Feinde; thut 
wohl und #leibet, daß ihr nichts bafir 
hoffet: fo wird ener Lobn groß ſein, nnd 
werdet Kinder des Allerhöchſten ſein. 
Denn Er iſt gfitig Über die Unbanfbaren 
mb Bosbaftigen. “Pi. 37, 26. 

36 Darum feib barmbersig, wie aud 
euer Bater * barmherzig tft. 

#2 of. 34,6. Pi. 103, 8. 13. 

37 * Richtet nidbt, fo werdet ibr and 
nidt geridtet. Berdammet nidt, fo mer. 
bet ir auch nidt verbammet. Sergebet, 
fo wird eud vergeben. * im. 2, 1. 

88 Oebet, fo wird end gegeben. Gin 
voll, gedrückt, gertittelt und überflüſſig 
Maaß wird man in euren Schooß geben; 
denn *eben mit bem Maaß, ba ihr mit 
meſſet, wird man euch wieder meſſen. 

#Marc. 4, 24. ꝛe. 

89 Unb er fagte ibnen ein Gleichniß: 
Mag and ein Blinber einem Blinben ben 
Meg weilen? Werden fie nidt alle beibe 
in bie Grube fallen ? 

40 Dex * Sünger ift mt über feinen 
Meiſter; wenn ber Jünger ift wie fein 
Meiſter, fo ift er volltommen. 

# cb. 15, 20. 2. 

41 * Was ficheft bu aber einen Splitter 
in beines Brubers Auge, unb bes Bal. 
fens in deinem Auge wirſt bu nidt ge. 
toabr ? # Matth. 7, 8. 

42 Ober wie fannft bu fagen ju beinem 
Bruber: , Salt file, Bruber, 19 wi ben 
Splitter aus beinem Auge ziehen;“ und 
bu fiebeft ſelbſt nicht ben Balfen in deinem 
Auge? Du *Hendler, ziehe guvor ben 
Balten aus beinem Auge; unb befiebe 
bann, daß bn ben @plitter aus beaines 
Brubers Auge ziebeſt. #Mattf. 7, 6. 

45 Denn es iſt lein guter Baum, ber 
faute Frucht trage; unb Tein fauler Baum, 

gute Frucht mage 

44 Gin jeglicher Baum wird an feiner 
eigenen Frucht ertannt. Denn man liefet 

cht Feigen von ben Dornen, and jo lie. 
Tet man nicht Trauben von ben Hecken. 

45 Gin *guter Menſch bringet Gutes 
hervor aus bem guten Eat feines Her⸗ 
que: und ein pospaftiqer Menſch bringet 

Bfes hervor aus bem böſen Sdats feines 
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Herzens. Denn weß bas Herz vol if, 

deß gehet der Mund über. *Matth. 12, 35. 

46 Was “heift ihr mich aber HExr 

HErr, und thut nicht, was ich euch ſage? 
.*Matih. 7,21, 

47 Wer ju mit lommt, und höret meine 
Rede, und *tbhut fie, ben will ich euch zei⸗ 
gen, wem er gleich iſt. 

#Rôm. 2, 13. Jac. 1, 22. sc. 

48 Er ift gleid einem Menſchen, der 
cin Haus baucte, unb grub tief, und fegte 
ben Orunb auf ben els. Da aber Ge. 
waſſer kam, ba riß ber Strom sum Hauſe 
au, und mochte es nicht bewegen; denn et 
war auf den Fels gegründet. 

49 Wer aber höret, und nicht thut, der 
iſt gleich einem Menſchen, der ein Haus 
bauete auf die Erde ohne Grund; nud der 
Strom riß zu ihm zu, und er fiel bald, 
und bas Haus gewann einen großen Riß 


Das 7. Capitel. 


Bon des Hauptmanne Knechte, tem Jüngling ju 
Rain, Sobanne und ſeinen Singeru, uv ter 
großen Sünderin. 


Nachdem et aber vor bem Bolt ausge- 
rebet batte, ging et gen Capernaum. 

2 Und “eines Hauptmanns Knecht lag 
tobtfrant, ben er mwertb bielt. * Maith. 8. 5. 

8 Da er aber von JEſu bârete, fanbte 
er die Aelteſten der Inden au ibm, und 
bat ibn, bag ex käme und ſeinen Knecht 
geſund madte. 

4 Da fie aber zu JEſu lamen, bateu 
fie ibn mit Gleif, unb fpraden: Er ift es 
werth, daß bu ibm bas eraeigeft ; 

6 Denn er bat unfer Bolt lieb, mb bie 
Schule bat er uns erbauet. 

6 JEſus aber ging mit ibnen bin. Da 
fe aber nun nidt Îerne von bem Saufe 
oaven, fanbte ber Oanptmann Freunde 
au ibm, und fief ibm ſagen: Hd, HErr, 
bemühe dich nidt, * ich bin nidt werth 
daß du unter mein Dach geheſt; 

Danm 46 and mg (BR nid 

7 Darum aud m € nicht 
würdig geachtet babe, daß id ju tir Täme: 
fonbern fprid ein Wort, ſo wird mein 


Knecht geſund. 

8 Denn auch ich bin ein Menſch, der 
Obrigkeit untertban, und babe Kriegs⸗ 
knechte unter mir, und ſpreche an einem : 
„Gehe hin!“ fo gebet er bin; und sum 
anbern: „Komm bec !“ fo kommt er; unb 


au mmeinem Knechte: Thne bas 1" fo thut 
er's. 


9 Da aber JEſus bas bôrete, verwun⸗ 
berte er fi feiner, unb twanbte ſich um, 
und fpra® au bent Solt, bas ibm nach⸗ 
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Zuͤmngling an Rain. JEſuo 


folate : Ich fage end, folhen Glauben 
babe id in Israel nidt gefunben. 

10 Unb ba bie Gefandten wiederum 3u 
pau famen, fanbeu fie ben tranten 

necht gefunb. 

11 Und es begab ſich barnad, daß er 
in eine Gtabt mit Namen Jam ging; 
und feiner Singer gingen viele init ibm, 
und viel Volls. 

12 Als er aber nahe an das Stadtthor 
lam, ſiehe, da trug man einen Todten 
peau, der ein *Keiniger Sohn war feinex 

utter; und ſie war eine Wittwe, und 
viel Volks aus der Stadt ging mit ihr. 
#1 Rün. 17, 17. 

18 Und ba fie ber HErr ſahe, * jam⸗ 
merte ihn derſelbigen, und ſprach zu ihr: 
+ Beine nicht ! * Matth. 9, 36. + Ver. 31, 16. 

14 Und trat binju, und rübrete ben 
Sarg au; und die Träger ftanben. Und 
ec ſprach: Jüngling, *id fage bir, fiebe 
auf # Marc. 5, 41. 

15 Unb ber Lobte ridtete ſich auf, unb 

ng an ju reden. Und *er gab ibn feiner 

utter. #2 Rôn. 4, 36. 

16 Und es fam fie alle eine Furcht an 
nnb priefen GOtt, und fpraden: Es ifé 
ein großer Prophet unter uns aujgeftan- 
ben, und *@Ott bat fer Bolt beimge: 

#*c. 1, 68. 


ſucht. 

17 Und dieſe Rede von ihm erſcholl in 
das ganze jüdiſche Land, und in alle um⸗ 
liegende Länber. 

18 Und “es verkündigten Johanni ſeine 
Jünger das alles. Und er rief zu ſich 
ſeiner Jünger zween, # Matth. 11. 2. x. 

19 Und fanbte fie ju JEſu, unb ließ 16m 
fagen: Bift Du, ber ba fommen fol, 
ober follen wir eines Andern warten? 

20 Da aber bie Männer ju ibm lamen, 
ſprachen fie: Sobannes, ber Täufer, bat 
uns au dir gefanbt, uub läßt bir fagen : 
Bift Du, der ba Fommen foll, ober follen 
voir eines Andern warten? 

21 In derfelbigen Stunbe aber madte 
er Biele geſund von Senden, und Bla. 
gen, unb böſen Geiftern, und vielen Blin: 
ben fhenfte er bas Geſicht. 

22 Unb ZEſus antiwortete, und ſprach 
au ihnen: Gehet bin, und vertiünbiget 
Johanni, was ibr gefeben und groiret 
babt: “Die Blinben ſehen, bie Lahmen 
geben, Die Ausſätzigen werden vein, Die 

auben hören, bie Éobten ſtehen auf, ben 
Armen wird bas Œvangelium geprebiget ; 

eJeſ. 35,5. Mauh. 11, 6. 

28 Und *felig ift, der fi nidt 

ärgert au mir. Matth. 11, 6. 


Ev. Luca 7. 


zeugt von Johanne. Œünberin. 


24 Da aber bie *Boten Johannis hin⸗ 


gingen, ire JEſus an zu reben zu bem 
off vou Sobanne: Bas feib ibr binaus 
gegangen in die Wüſte zu feben? Woll⸗ 
tet ihr ein Rohr feben, bas vom Winde 
beweget wirb ? # Matth. 11, 7. 

25 Oder was feib ihr hinaus gegangen 
u ſehen? Wolltet ihr einen Menſchen 
ehen in weichen Kleidern? Sehet, die 
in herrlichen Kleidern und Lüſten leben, 
die ſind in den löniglichen Höfen. 

26 Oder was ſeid ihr hinaus gegangen 
u ſeben? Wolltet ihr einen Propheten 

hen? Ja, ich ſage euch, der da mehr 
iſt, denn ein Prophet. 

27 Er iſt es, von beut geſchrieben ſte⸗ 
het: *Siehe, à ſende meinen Engel 
vor deinem Angeſicht her, der da bereiten 
ſoll deinen Weg vor dir.“ 

# Mal. 3.1. Math. 11, 10. Marc. 1, 2. 

28 Denn ich fage end, daß unter benen, 
bie von Weibern géboren find, ift fein 
*grôberer Prophet, benn Johannes, der 
Täuſer; der aber kleiner iſt im Reich 
GOttes, der iſt größer, denn er. *c. 1. 16. 

29 Und alles Volk, bas ibn hörete, 
unb bie Zöllner, gaben GOtt Recht, 
und ließen ſich tauſen mit ber Taufe 
Johannis. 

80 Aber die Phariſäer und Schriftge⸗ 
lehrten “veradteten GOttes Math wider 
ſich ſelbſt, und ließen ſich nicht von ihm 
taufen. *Apoft. 13, 46. 
81 Aber der HErr ſprach; *IBem ſoll 
id die Menſchen dieſes Geſchlechts ver⸗ 
gleichen? Und wem ſind ſie gleich? 

* Matth. 11, 16. 

32 Sie ſind gleich den Kindern, die auf 
bem Warkt figen, und rufen gegen einan⸗ 
der, und ſprechen: Wir haben euch g⸗ 
pfiffen, und ihr habt nicht getanzet; wir 
haben euch gellaget, und ihr habt nicht 
geweinet. 

83 Denn »Johannes, der Täufer, if 

ekommen, und aß nicht Brod, und trank 
einen Wein; ſo ſagt ihr: Er fat ben 
Teufel. # Maith. 3, 4. 

84 Des Menſchen Sobn ift gelommen, 
iffet unb trinket; fo fagt ihr: Siebe, ber 
Menſch ift ein Freſſer und Weinſäufer, 
der Zöllner und Sünder Freund. 

35 Und *die Weisveit muß ſich recht⸗ 
fertigen laſſen von allen ihren Kindern. 
# Matth. 11, 19. 

86 Es Bat ibn aber ber Pbariſäer einer, 

daß ev mit ibm äße. 1 


Unb ex giug binein 
in des Pharifüers Haus, und —* ſich zu 
Tiſche. 8 


SEŒuS vergibt ble Sunde. 


37 Unb fiche, ein Weib war in ber 
Stadt, bie war eine Suünderin. Da bie 
vernahm, daß er su Tiſche ſaß in bee 
Phariſäers Hauſe, bradte fie ein Glas 
mit Galben, 

38 Und trat binten zu feinen Fußen, 
und welnete, unb fing an feine Fuͤße au 
neben mit Lbränen, unb mit ben Saaven 
ihres Haupts zu trocknen, unb ffficte 
ſeine Juße. und ſalbete ſie mit Salben. 

39 aber das der Phariſäer ſahe, 
der ihu geladen hatte, ſprach er bei fi 
ſelbſt, und ſagte: Wenn dieſer ein Pros 
pbet wäre, fo wußte er, wer und welch 
ein Weib bas iſt, die ibn aurühret; denn 
ſie iſt eine Sunderin. 

40 IEſus auwortete und ſprach su ihm: 
Simon, ich habe dir etwas zu ſagen. Er 
aber ſprach: Meiſter, ſage au. 

41 Es hatte ein Wucherer zween Schul⸗ 
dener. Einer war ſchuldig fünf hundert 
Groſchen, der andeke funfzig. 

42 Da fie aber nicht batten zu bezah⸗ 
len, * ſchenkte er es beiben. Sage an, 
welcher unter benen wirb ibn am meiften 
licben ? + #Gol. 2,13. 

43 Simon antwortete, unb ſprach: Sd 
acte, bem er ant meiſten gefchentet bat. 
Er aber ſprach ju ibm: Du haſt recht ge- 
richtet. 

44 Und er waudte ſich ar bem Weibe, 
und ſprach zu Simon: Siebeſt du dies 
Weib? Ich bin gelommen in dein Haus, 
bu s“haft mir nicht Waſſer gegeben ju 
meinen Fuͤßen; dieſe aber ta meine 
duß mit Thraͤuen genetzet, und mit ben 

aaren ihres Haupte getrocknet. 

* 1 Moi. 18, à. 
45 Du haſt mit feinen *Kuß gegeben ; 
.… biefe aber, nachdem fle berein getomimen 
iſt, bat fie nicht abgelaſſen, meine Füße zu 
tüffen. e Rôm. 16, 16. 
46 Du re mein Haupt nidt mit Oel 
gefalbets file aber bat meine Füße mit 
Salben gejalbet. 

47 Derbalben fage id bit: Ihr finb 
wicle Sunden vergeben, benn fie bat viel 
geliebet; welchem aber wenig vergeben 
wird, ber liebet wenig. 

48 Unb er fbrad zu ihr: * Dir finb 
deine Sunden vergeben. vMatth. 9, 2. 

49 Da flugen an, bie mit Tiſche 
ſaßen, und ſprachen bei ſich ſelbſt: *Wer 
iſt dieſer, der auch die Suüuden vergibt? 

# Matth. 9. 3. 

50 Er aber fprad ju bent Weibe: * Dein 
Slaube bat dir geholfen; gebe bin mit 
Frieden. »c. 8,48. c. 17,19. Marc. 5, 84. 
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Bicvertel Adex. 


Das 8. Capitel. 
Bom Samen des Worte GSOttes, bre Meeres Lin- 
gain Beſeſſenen, kranken Weibe, and Ssiri 
erlein. 

Und es begab ſich darnach, daß Er 
reiſete dürch Staädte und Märkie, 
und predigte und verkundigte bas Evan⸗ 
elium vom Reich GOttes; und die 
wölfe mit ibm. 
2 Dazu vetlihe Weiber, bie er gefuub 
hatte gemacht von beu bôfen Geiſtern aub 


d | Rrautbeiten, nämlich Maria, bie ba Meg 


baleua beifit, vou welcher waren fiebez 
Teufel ausgefabren, * Marc. 15, 40. c. 16.9. 

8 Unb Johanna, bas Weib Chufa’e, bes 
Pflegers Herodis, und Sufanna, und virle 
anbere, bie ibm Handreichung thaten von 
ibrer Sabe. - 

4 Da nun viel Volls bei einanber war, 
und aus ben Städten zu ihm eileten, 
fprad er “burd ein Gleichniß: 

# Matth. 13,3. Marc. 4, 2. 

5 Es ging ein Sdemann aus ju fäen 
feinen Samen; unb inbem er fücte, fiel 
etlies an ben Weg, unb ward vertreten, 
und ue Bôgel unter bem Himmel frafien 
es au. e 

6 Und etlihes fiel auf ben Fels; uub 
ba es aufging, verborrete e8, darum, daß 
es nidt Saft batte. 

7 Und etliches ſtel métten unter be Dor⸗ 
nen; und die Dornen gingen mit auf, mb 
erſtickten es. 

8 Und etliches fiel auf ein gut Land; unb 
es ging auf, und trug handerfnuge 
pate Da er bas fagte, vief er: Wer 

hren bat zu bôreu, der höre! 
#1 Mof. 26, 12. 

9 Es fragten ibn aber feine Singer, nb 
ſprachen, was dieſes Gleichniß müre ? 

10 Er aber fprad: ECuch if es gege- 
Gen, ju wiffen bag —— * Raids 
GOtties; ben Andern aber in Gleichniſ⸗ 
—* #baf ſie es nicht ſehen, ob fie es — 

ben, und nicht verſtehen, ob fie es ſchon 
hören. ® JF. 6, 9.10. Matth. 13, 14. 

Marc. 4,12. Jeoh. 12,40. Xvoſt. 25, 26. 

11 Das ift aber bas Gleichnitßz: Der 
Sante if bas Wort GOttes. 

12 Die aber an dem Wege finb, bas ſind, 
bie e8 hören; barnad fommt ber Teuf, 
und nimmt bas Wort von ibrem Herzen, 
auf daß fie nidt glauben unb felig werden 

18 Die aber auf dem Fels, finb bic: 
wenn fle e3 büvren, nebmen fie bas Wort 
mit Freuden ans: unb bie baben nicht 
Wurzel: eine ZJeitlang glanben fe, und ju 
bec Zeit der Anfechtung faléen ſie ab. 


Des Meeres Ungeſtũm. 


bte, ſo es hören, und geben bin unter ben | tb 


Sorgen, Reichtbum und Wolluſt biefes 
Ft und erfiiden, unb bringeu teine 
rucht. 

15 Das aber auf bem guten Lanbe, ſind 
bie bas Wort hören und *behalten tit eis 
nent feineu guten Herzen, unb bringen 
+ Srudt it Geduld. 

# Apoit. 16, 14. 1Cbr. 10, 36. 

16 Niemand aber *zündet ein Lit an, 
unb bebedt es mit einem Gefäf, oder fetst 
es unter eine Bank; fontern er febt es 
auf einen Leuchter, auf daß, wer binein 
gebet, bas Licht febe. 

#Matth. 5,15. Marc. 4,21. 

17 Denn es ift nidts *verborgen, bas 
nidt offenbar werde, aud nichts Heimli⸗ 
es, bas nidt funb werde und an Tag 
Tomme. #Matth. 10, 26. Marc. 4, 22. 

18 So ſehet nun barauf, wie ibr zuhöret. 
»Denn wer ba bat, bent wird gegeben; 
wer aber nidt bat, von bem wird geuom- 
meu, aud bas er meinet zu babeu. 

# Matth. 13, 12. rc. 

19 Es gingen aber hinzu feine * Mutter 
und Brilber, und fonnten vor bem Volk 
nidt zu ibm fommen. 

#Matt$. 12, 46. Marc. 3, 31. 

20 Unb’es ward ihm angefagt : * Deine 
Mutter und beine Brüder fteben braufen, 
und wollen bit feben. # Marc. 3, 32. 

21 Er aber antiwortete, und fprad zu 
ihnen: Meine * Mutter und meine Brü⸗ 
der ſind dieſe, die GOttes Wort hören 
und thun. # Joh. 15, 14. 

22 Unb es begab fi auf ber Tage etnen, 


bof Gr in “ein Schiff trat, fammt feinen: 


Jüngern. Und er ſprach au ihnen: Laßt 

uns fiber ben See fahren. Sie ſtießen 

vom Lande. 
Marc. 4, 36. x. 


# DtaitB. 8, 23. 
28 Und ba fie ſchifften, entidlief er. Und 
es Tam ein Windwirbel anf ben See, und 
bie Wellen überfielen fie, und ftanben ht 
großer Gefabr, 

24 Da traten fie zu ibm, und weckten 
tn auf, unb fpraden : fter, Meiſter, 
voir verderben! Da flanb er auf, und be 
brobete ben Wind und bie Woge bes af. 
ſers; und es fief ab, und ward eine Stille. 

25 Gr ſprach aber au ibnen: Wo ift euer 
Glaube? Sie firhteten fit aber, und 
verwunderten ſich, unb ſprachen unter 
einander: Wer iſt dieſer? Denn *er ges 
bietet dem Wind und bem Waſſer, und 
fie ſind ihm gehorſam. ⁊ Mais. 8, 26. 

26 Un fie Fbifften fort sin bie Gegenb 


Gv. Lucaͤ 8. 


. 14 Das aber unter bie Dornen fiel, find 


Teufel fahren in bie Sue. 


ber Gabarener, welche iſt gegen Galitäa 
über. # Matth. 8, 28. Marc. 5,1. 
27 Und als et austrat auf bas Land, 
begegnete ibm ein Mann aus ber Stabt, 
ber batte Teufel von langer Zeit ber, unb 
that feine Kleider an, und bleb in einem 
Hauſe, fonbern in ben Gräbern. 

28 Da er aber JEſum fabe, ſchrie er, 
und fief vor ihm nieber, und rief laut, 
und pra: Was * babe id mit bir zut 
fhaffen, JEſu, bu Sobn GOttes, des 
Allerhöchſten? Ich bitte bib, bu wolleſt 
mich nicht quälen. *Malth. 8, 29. 

29 Denn cr gebot bem unfaubern Geiſt, 
baf er von Dem Menſchen ausführe; 
benn er hatte ihn fange Zeit geplaget. 
Und er war mit Ketten gebunden, und 
mit Feſſeln gefangen, und zerriß die 
Bande, und ward getrieben von dem 
Teufel in die Wüſten. 

30 Und JEſus fragte ibn, und ſprach: 
Mie heißeſt du? Er ſprach: Legion; denn 
es waren viel Teufel tr ihn gefahren. 

31 Und ſie baten ihn, — er ſie nicht 
hieße in die Tiefe fahren. 

32 Es war aber dafelbſt eine große 
Heerde Säue an der Weide auf bent 
Berge. Und ſie baten ihn, daß er ihnen 
erlauhte, in biefelbigen au fahren. Und 
er erlaubte ihnen. 

33 Da fuhren die Teufel aus von dem 
Menſchen, und fuhren in die Säue; und 
die Heerde ftirite ſ mit einem Sturm 
in den See, und erſoffen. 

34 Da aber die Hirten ſahen, was da 
geſchah, flohen ſie, und vertinbiaten es 
in der Stadt, und in den Dörfern. 

35 Da gingen ſie hinaus, zu ſehen, was 
da geſchehen war; und kamen ju ZEſn, 
und fanden den Menſchen, von welchem 
die 5— ausgefahren waren, ſitzend zu 
ben Füßen JEſn, bekleidet und vernünf⸗ 
tig; und erſchraken. 

36 Und die es geſehen hatten, verkün⸗ 
digten es ihnen, wie der Beſeſſene war 
—*— eworden. 

37 Unb es bat ihn die ganze Menge der 
umliegenden Länder der Gadarener, daß 
er von ihnen ginge. Denn es war fie cine 
grofe Furcht angefommen. Unb Er trat 
in bas Schiff, unb wanbte wieder um. 

38 Es *hat ibn aber der Mann, von 
dem die Teufel ausgefabren waren, baf er 
bei ibm möchte ein. Aber JEſus ließ ihn 
boit ſich, und ſprach: # Marc. 5, 18. 

39 Gebe wieder beim, und fage, wie 
grofie Dinge bir GOtt gethan bat. Und 
ex ging bin, und prebigte burd bte game 

7 








Jairus. Blutflüſſig Weib. 


Stadt, wie große Dinge ihm JEſus ge⸗ 
than hatte. 

40 Und es begab ſich, da JEſus wieder⸗ 
kam; nahm ibn bas Voll auf, denn fie 
warteten alle auf ihn. 

41 Und ſiehe, * da fan ein Mann, mit 
Namen Jairus, der ein Oberſter ber 
Schulen war, unb fil JEſu zu ben Kil- 
feu, unb bat ibn, baf er wollte in Fin 
Haus fouunen. #Matté. 9,18. 

42 Denn er batte eine einige Tochter bei 
poil Jahren, die lag in ben letzten Zügen. 

And ba et binging, brang ibn bas Volk. 

43 Und *ein Weib batte den Blutgang 
pou Jahre gehabt; bie batte alle ibre 

abrung an tie Aerzie gewendet, und 
konnte von Niemand geheilet werden. 
# Marc. 5, 25. ꝛc. 

44 Die trat hinzu von binten, unb ruh⸗ 
tete feines Kleides Saum an; unb alfo- 
bald beftagb ibr ber prugange 

45 Und JEſus ſprach: Mer bat mich 
angerühret? Da fie aber alle leugneten, 

rad Petrus, und die mit ibm waren: 

eiſier, bas Doit ranget und britdet 
dich; unb bu fpridft: Wer bat mid an- 
eritbret ? 


8 

A6 ZEſus aber fprad : Es bat mit 
Jemand angerübret; benn Sd füble, 
baf eine Kraft von mir gegangen iſt. 

47 Da aber bas Weib ſahe, daß es nidt 
verborgen war, kam fie mit Zittern, unb 
gel vor ibm, unb vertinbigte e8 vor allem 

off, aus was Urſach fie ihn hätte ange. 
ruhret, unb wie fie wäre aljobalb gefunb 
getmorben. 

48 Er aber fprad au ibr: @ei getroft, 
meine Œodter, bein Glanbe bat Dix ge 
bolfen ; gebe bin mit Frieben ! 

49 Da er “noch rebete, fant einer vont 
Gefinbe bes Oberſten bee Schule, unb 
fprad gu ibm: Deine Tochter iſt geftor- 

en; bemiibe den Meiſter nicht. 

# Matth. 9. 18. Marc. 6, 35. 

50 Da aber JEſus bas hörete, ant 
wortete er ibm, unb ſprach: Fürchte bit 
midt ; s“glaube nur, ſo wirb fie gefunb. 

# Marc. 5, 

51 Da er aber in bas Haus Lam, ließ 
ex Niemand binein geben, benn Petrum, 
und Sacobum, unb Sobannem, unb bes 
Kindes Vater und Mutter. 

52 Sie weinceten aber alle, und klagten 
fie. Er aber ſprach: *Weinet nidt; fie 
iſt nicht geftorben, fonbern fie ſchläft. 

#c.7, 13. 


58 Unb fie verlachten ibn ; wußten wohl 
daß fle geftorben war. ' . ! 
76 


Cv. Luca 8. 9. 


Huôfenbung ber Bwolfe. 


54 Er aber trieb fie alle binaus, nabm 
fie bei ber Hand, unb rief, und {prad : 
Kind, flebe auf! 

55 Und ibr Geift fam wieder, und fie 
flanb alfobalb auf. Und er befabf, man 
ſollte ihr zu effen geben. 

56 Und ihre Eltern catiegten fi. * Er 
aber gebot ihnen, daß ſie Niemand ſagten, 
was geſchehen war. *c. 6,14. Mare. 7. 26. 

Das 9. Capitel. 

Bon ben pobdlf Apoſteln, fünf Vroden, Chriſti Bertls- 
rung und Leiden, der Sünger Ehrgeiz und Cifer. 
Er »forderte aber die Zwölfe zuſammen, 

und gab ihnen Gewalt und Macht 
Uber alle Teufel, und daß fie Seuchen 
heilen konnten. *Maith. 10, 1. Mare. 6,7. 

2 Und fanbte fie aus, ju prebigen bas 
Reich GOttes, unb zu hellen die Kranken, 

8 Und ſprach zu ihnen: *Ihr ſollt nichtä 


mit euch nehmen auf den Weg, weder 
Stab, noch Taſche, noch Brod, noch Geld; 
es foi aud einer nicht zween Röcke haben. 


# Matth. 10, 9. 

4 Unb *wo ihr in ein Haus gehet, ba 

bleibet, bis 16r von bannen ziehet. 
#c. 10,57. 

5 Und welche eut nibt aufnebmen, ba 
gebet aus von berielbigen Stabt, nnb 
#ioüttelt aud ben Staub ab von enren 
Fußen ju einem Zeugniß über fie. 

*c.10,11 


6 Unb fie gingen binaus, nub burdaogen 
bie Märkte, prebigten bas Evangelium, 
und machten gefund an allen Enden. 

7 Es *tam aber vor Herodes, ben Vier⸗ 
fürſten, alles, was durch ihn geſchab; 
und er beſorgte ſich, dieweil von Etlichen 
geſagt ward: Johannes iſt von ben Tod⸗ 
ten auferſtanden; * Matth. 14,1. Marc. 6. 14. 

8 Von Etlichen aber: Elias iſt erſchie⸗ 
nen; von Etlichen aber: Es iſt der alten 
Propheten einer auferſtanden. 

9 Unb Herodes ſprach: Johannem,. ben 
habe ich enthauptet; wer iſt aber dieſer, 
von dem ich ſolches höre? und begehrete 
ihn ju feben. U 

10 Und die Apoſtel kamen wieder, und 
erzählten ihm, wie große Dinge fie gs 
batten. Und er nabnt fie zu fit, und 
*entwid befonbers tn eine Wuſie bei ber 
Stabt, bie ba heißt Bethſaida. 

# Matiÿ. 14, 13. 

11 Da deß bas Volt me ward, à 
es ibm nach; unb er fief fie zu fit, 
und fagte ibnen vom Reich GOttes, und 
madte geſund, bie es Bcburften. Aber 
der Tag fing an ſich zu neigen. 

12 Da *traten zu ihm bie Zwölſe, und 


Speiſung ber Fünftauſenb. 


ſprachen au ihm: Laß bas Voll von dir, 
daß fie hingehen in die Märkte umher, 
und in die Dörfer, daß ſie Herberge und 
Speiſe finden; denn wir ſind hier in der 

üſte. # Matth. 14, 15. 

13 Er aber pra zu ihnen: Gebet ibr 
ihnen zu eſſen. Ste Ipraden : Mir baben 
nidt mebr, benne finf Brobe, und zween 

iles es fei benn, baf wir bingeben 
olien,unb Speiſe taufen für fo groß Volk. 

14 (Dean es waren bei fünf taufenb 
Mann.) Er fprach aber au feinen Sün- 

ern: Laßt fie fi ſetzen bei Schichten, je 
unfzig und funf3ig. 

15 Und ſie thaten alſo, und ſetzten ſich alle. 

16 Da nahm er die fünf Brode, und 
zween Fiſche, und ſahe el gen Himmel, 
uub dankte darüber, brad lie, unb gab fie 
ben Süngern, daß fie bem Volt vorlegteu. 

17 Unb fie “afen uub wurden alle fatt, 
und wurden awfgeboben, bas ihnen über⸗ 
blieb von Brocken, zwölf Körbe. 

#2 Rôn. à, 44, xx. 

18 Und es begab fit, ba er allein war, 
und betete, and feine Zurge bei ihm; 
fragte er fle, und ſprach: Mer fagen bie 

eute, daß ich fet ? 

19 Sie antworteten, unb fprachen: Sie 
fageu, bu * feieit Gobannes, der Täufer; 
Etliche aber, bu feet us Etliche aber, 
es fei ber alten Prop 
ftanben. #Matt6. 14, 2. Marc. 6, 14. 

20 Er aber fprad zu ihnen: Wer fagt 
ihr aber, daß id fi? Da antwortete 
Petrus, und ſprach: * Du bift der Chriſt 
GOttes. 


# Matth. 168,16. Marc. 8, 29. Joh. 1, 49. 
21 Unb er bebrobete fie, unb gebot, baf 
fie bas Niemand ſegen 
22 Und ſprach: Denn »des Menſchen 
Sohn muß noch viel leiden, und verwor⸗ 
feu werden von ben Ueltefien und Hohen⸗ 
prieftern, und Schriftgelehrten, und ges 
tbtet werben, unb am britten Tage auf 
erſtehen. *à Mauh. 17, 22. c. 20, 17. 18. 
23 Da ſprach er zu ihnen allen; * Wer 
mir folgen will, der verleugne ſich ſelbſt, 
und nehme ſein Kreuz auf ſich täglich, und 
folge mir nach. * Mauh. 16, 24. Mare. 8, 34. 
34 Denn wer ſein Leben erhalten will, 
ber wird es verlieren ; wer aber fein Le- 
ben verlieret um meinet willen, ber wird 
es erbalten. #c. 17, 33. 
25 Und was Nutzen bätte ber Menſch, ob 
er bie ganze Welt gewönne, unb verlôre 
ſich —* oder befdbigte ſich ſelbſt? 
26 Wer *ſich aber mein und meiner 


Ev. Lucaͤ 9. 


eten einer aufer- 


ſchen Sohn aud ſchämen, wenn ex tom 
men wird in ſeiner Gerclicteit, unb ſei⸗ 
nes Baters und ber beiligen Engel. 

# Matth. 10, 33. Marc. 8,38. Luc. 12, 9. 

2 Tim. 2, 12. 

27 Ich fage eud aber wabrlid, ba 
etlide finb von benen, bie bier fichen, b 
ben Tod nibt ſchmecken werben, bis daß 
fie bas Reich GOttes er | 

28 Unb es *begab fid nach biefen te 
ben bet adt Æagen, daß er au fih nabm 
Petrum, Jobannem unb Jacobum, unb 
ging auf einen Berg, ju beten. 

# Matth. 17,1. Mare. 9, 2. 

29 Und ba ex betete, ward bie Oeftalt 
feines Angefihts anbers, unb fein Kleid 
ward weiß, und glänate, - 
30 Unb fiche, zween Männer vrebeten 
mit 16m, welche waren Moſes unb Glias. 

81 Die erſchienen in Klarbeit, und ve. 
beten von bem Ausgang, welchen er ſollte 
erfitlen zu Jeruſalem. 

82 Petens aber und bje mit ihm waren, 
waren voll Schlafs. Da fie aber auf 
wachten, faben fle feine Klarheit, und bie 
zween Manner bei ihm fteben. 

33 Und es begab ſich, da die von ihm 
wichen, ſprach Petrus zu JEſu: Meiſter, 
hier iſt gut ſein, laft uns drei Hürten 
machen, dir eine, Moſi eine, und Eliä 
eine. Und wußte nicht, was er redete. 

84 Da er aber ſolches redete, kam eine 
Boite, uub überſchattete fie, unb fie er⸗ 
fraten, ba fie bie Wolte überzog. 

85 Unb es fiel eine Stimme aus ber 


Wolle, bie ſprach: * Diefer ift mem lieber 


Sohn; den ſollt ihr bôren. 
#Matib. 3,17. Marc. 1,11. e. 9, 7. 

86 Unb inbem ſolche Stimme gefhab, 
anben fie JEſum allein. Und Île ver- 
doiegen, und vertänbigten Niemand 
nipts in denſelbigen agen, was fie ge- 
feben batten. . 

87 Es begab fid-aber ben Tag hernach, 
ba: fie vou bem Berge lamen, » kam ihnen 
entgegen viel Volts. 

eMatih. 17,14. Marc. 9, 14. 2». 

88 Unb fiche, ein Mann unter bem 
Bolt rief, und ſprach: Meiſter, ich bitte 
bic, befiebe bod meinen Sohn; benn er 
if mein einiger Gobn. . 

39 Siehe, der Geiſt ergreift ibn, ſo 
ſchreiet er alſobald, und reißet ihu, daß 
er ſchäumet, und mit Noth weichet er von 
ihm, wenn er ihn geriſſen hat; 

40 Und id babe deine Jünger gebeten, 
daß fie ibn austrieben, und fie fonnten nicht. 


Worte ſchaͤmet, deß wird ſich des Men⸗41 Da antwortete SES, und ſprach: 





Chriſti Verllaͤrung. Beſeſſener. 


O bu ungldubige und verlehrte Art, wie 
lauge ſoll id bei euch ſein, und euch bul- 
den? Bringe deinen Sohn her. 

42 Und ba er ju ihm Tam, vif ihn der 
Teufel, unb gerrete ibn. JEſus aber be: 
brobete ben unſaubern Geiſt, unb mate 
ben Knaben geſund, und gab ibn feinem 
Bater wieder. 

48 Und fie entſetzten ſich alle &ber ber 
Herrlichkeit GOttes. Da fe fich aber 
alle vermnuberten über Allem, bas er 
that, ſprach ec au ſeinen Jungern: 

44 Faſſet i br qu euven Ohren biefe Rede, 
denn *bes Menſchen Sohn muß überant⸗ 
wortet werden in der Menſchen Hände. 

# Matth, 17, 22. x. 
- A5 Aber bas Wort *vernabmen fle rit, 
und es war vor ibnen verborgen, daß fe 
es nidt begriffen ; unb fie ffirteten ſich, 
ihn ju fragen um baffelbige Wort. 
vc. 18, 34. 

46 Es kam auch *ein Gedanle unter fie, 

welcher unter ibnen der Größeſte wäre. 
# Marc. 9, 34. x. 

47 Da aber ZEſus ben Gedanlen ibres 
— ſahe, ergriff er ein Kind, und 

ellete es neben fi, 

48 Und ſprach au ihnen: Wer bas Kind 
aufnimmt in meinem Namen, der nimmt 
mich auf; und “wer mich aufnimmt, ter 
ninmt ben auf, ber mich gefanbt bat. 
Welcher aber ber Kleinſte ift unter euch 
allen, ber wird groß fein. 

» Maiih. 10.40. Joh. 13, 20. 
49 Da »antwortete Johannes, und 
: Meiſter, wir ſaben einen, der trieb 
die Teufel aus in deinem Namen; und 
wir wehreten ibm, denn ec folgte bit nicht 
mit uns. *4Moſ. 11. 27. ꝛc. Mare. 9. 36. 

60 Und ZEſus ſprach au ibm: Wehret 
ihm nicht; denn * wer nicht wider ame iſt, 
der if fr uns. #c.11,23. Matt. 12, 90. 
ŒS begab fit aber, ba die Zeit er⸗ 
let wear, daß er ſollte vou binnen ge: 
nommen werden, wandte Er fein Unie. 
ſicht, ſtracks gen Jeruſalem zu wandeln. 

52 Und er ſandte Boten vor ihm bin; 
die gingen bin und kamen *in einen Marki 
der Samariter, daß ſie ihm Herberge be⸗ 

elleten eJoh. 4, 4 


53 Unb fie nabmen ihn nicht an, bar. 
am, daß er fein Angeſicht gewendet batte, 
zu wanbeln gen Jeruſalem. 

54 Da abet bas feine Junger, Jacobus 
und Johannes, ſahen, [praden fe: HErr, 
En Sn — 

— mel falle, n , 
Gas that? 7 2m. 4, 10. 12. 
48 


51 
fü 


Cv. Luc 9, 10. 


Senbung ber flebensis Singer. 


EM se —— — _ — 
ete fe, und ſprach: Wilſet ihr nicht, 
welches Geiſtes Kinder iher ſeid? 

56 Des »Menſchen Sobn iſt nicht ge 
kommen, der Menſchen Seelen pm ver⸗ 
derben, fondern zu erhalten. 

* Joh. 3,17. c. 12, 47. 

57 Und fie gingen im einen anbern 
Martt. Es begab ſich aber, ba fie anf 
bem Wege waren, “fprad einer zu ihm: 
Ich will bir folgen, wo bu hingeheſt. 

* Matth. 8, 19. 

58 Unb JEſus ſprach au ibm : Die Fhdle 
baben Gruben, unb bie Vögel unter bem 
Simmel baben Neſter; aber bes Menſchen 

on bat nidt, ba er ſein Haupt biniege. 

59 Unb a {pd gueinem Andern: Folge 
mir nach. t fprad aber : HErr, er⸗ 
faube mir, daß ich zuvor bingebe und 
meinen Bater begrabe. #Rattb. 8, 21. 

60 Aber *SEius pra au ibm: Laß 
die Todten ibre Todten begraben ; gebe 
bn aber bin, unb verfünbige bas Reich 
GOttes. w ——* 8, 3 

61 Und ein Anderer : HErr, i 
ewill dir nachfolgen; aber erlaube mit 
— daß ich einen Abſchied mache mit 

en, die in meinem Hauſe ſind. 
E1 Rôm. 18, 20 

62 SŒfus aber ſprach ju ibm : Wer fine 
Hand an ben Ire legt, und ſiehet zu⸗ 
ruck, der iſt t egeſchickt zum Reich 
GOttes. # pr. 26,11. 2 Betr, 2, 20. 

Das 10. Gapitel. 
enzig Singer. lAduif som darm 
es —E mana Ste ——— 
atnad ſonderte der HErr anbere Sie⸗ 
benzig aus, und ſandte ſie je zween 
und zween "vor ibm her, in alle Städte 
und Oerter, ba er wollte hinkommen; 

2 Und fprad qu ihnen: Die * Ernte ift 
groß, ber Urbeiter aber iſt wenig; + bittet 
ben HErrn ber Œrnte, daß er Wrbeiter 
ausſende tn feine Ernte. 

et bin site, * fenbe ru ef 

8 in + ,* e ne 

bie Lämmer mitten unter bie Wolfe. 
®Mottt. 10,18. c. 28, 34. 

4 * Traget keinen Bentel, no Ta 
noch Schuhe; unb grüßet Niemand au 
der Straße. Rat. 10 À 

5 Wo ihr in ein Haus kommt, ba (pre 
chet zuerſt: Friede ſei in dieſem ſel 

6 Und fo daſelbſt wird ein Kind bes 

edens ſein, fo wird euer Friede 
ihm bernhen; wo aber nicht, fo wird 
ener Friede wieder ju eu wenden. 

7 In demſelbigca Hauſe aber bleibet, 


Oteberfunft der flébengia Juͤnger. 


effet unb trintet, was fie baben. Denn 
“ein Avheiter it feines £Lobnes werth. 
Ibr foflt nidt von einem Hauſe zum an- 
bern geben. 

#5 Mo. 24,14. Rarhh. 10,10. 1 Gor. 9, 14. 

8 Unb “ww ihr m eine Stabt kommt, 
und fie end anfnebmen: ba effet, jvaé 
eud wird vorgetragen, # Matth. 10, 41. 

9 Unb heilet bie Rranten, bie daſelbſt 
finb, und faget ihnen: Das Reid GOttes 
moe zu euch gekommen. 

Eat ni er in eine Stabt lommt, 
fle eud nicht aufnehmen; ba gebet 
— auf ihre Gaſſen, und jprechet 

11 And ben »Staub, der ſich an uns 
gehãnget hat von euvee Stadt, ſchlagen 
wir ab auf euch; doch ſollt ihr wiſſen, daß 
euch bas drieich GDttes nabe geweſen ift. 

A 10, 14. 

12 Ich fage eud : Es wirb ber Sebom 
—— 7 Beer an jenem age, benn 
fefher S 

18 che er #*Cborazin! Bebe dir, 
Bethſaida! Denn wãren olche haten 
zu Tyrus und Sidon geſchehen, die bei 
Fo md gelteben ſ ind; fie bätten vor Zeiten 

d nnb in ber Aſche geſeſſen, und 
Œufe gethan. + Mans. 11, 21. 

14 Dod es wird Tyrus und Sidon er- 

traghiee ergehen ant Gericht, benn euh. 

Und bu, Capernaum, bie bn bis an 
ben Himmel ‘erboben biſt, bn wirſt in bre 
Höðlle hinunter geſtoßen merben. 

16 * Wer horet, der höret mich; l 
nnb wer euch verachtet, der verachtei 
mich; wer aber mich ver , Der ver⸗ 
achtet ben, ber mich geſandt 

vꝛeuth. 10, 40. Joh. 13, 30 

17 Die fiebensig aber famen wieder mit 
Breuben, und ſprachen: HErr, e8 find 
uns aud bie Teufel unterthan m deinem 
18 Ge {pra wer zu uen : #94 ſuhe 

18 Er fpre zu tonen: * 
wohl ben Satanas vom Himmel fallen, 
ais einen Blitz # Ofent. 12, 8. 9. 

19 Sehet, 1e habe euch NRacht gegeben, ju 
treten auf Schlangen und Gcorpionen, 

te e igen. 

à Dos barinnen Frenet eu nicht, vaß 

die Geiſter unterthan ſind. ren et 
eu aber, daß “eure Namen im 
Himmel geſchrieben find. 
# Phil. 4, Sex. 

21 Su ber Shmbe use ſich IEſus 
im Geiſt, und ſprach: Ich preiſe dich Va⸗ 
ter n Err Himmels und der Erbe 
daß du A verborgen haſt ben Weiſen 


— 


Ev. Lacaͤ 10. 


Der barmherzige Gamaries. 
unb Kingen, und haft es geoffenbaret ben 


Unmündigen. Sa, Bater, alſo war es 
wohlgefãllig vor dit. *Natth. 11, 25. 
22 Es 1e mir alles fibergeben boit Meis 


nem Bater. Und t'Niemandb weiß, wer 

der Sohn ſei, benn nur ber Bater; nod 
wer ber Bater fei, benn nur ber Sobn, 
und welchem es der Sohn mil offen⸗ 
baren. *aith. 11, 27. ?%ob. 1,18. c. 6. 46. 

28 Und ex wandte fit ju feinen Jin. 
gern, unb ſprach inſonderheit: +» Seli 
finb Die Augen, bie ba feben, bas ihr febet. 

#1Rôn. 10,8. Math. 13, 16. 

24 Denn id jage eu: *Viele Prophe⸗ 
ten und Könige wollten ſehen, das ihr 
febet, und haben es nicht geſehen; und 
büren, bas ihr höret, unb baben es mit 
gebüvet. #4 Petr, 1, 10. 

25 Und flebe, ba flanb ein Schriftge⸗ 
lebrter auf, verfudte ibn, und {rad : 
Meiſter, was muf id tom, baf id bas 
ewige Leben ererbe? 

# Matih. 22, 35. Mart. 12, 28. 

26 Œr aber ſprach qu ibm: Wie ftebet 
im Geſetz —— Wie lieſeſt du? 

27 Er antwortete, und ſprach: Du ſollſt 
GOit, deinen SErrn, lieben born ganzem 

zen, von ganzer Seele, von allen 

aſten, und von ganzem Gemuͤch; ; und 
* beinen Nächſten ais bib felbft 

#3 Mof. 19,18. Marc. 12, 3 31. ꝛc. 

28 Er aber ſprach zu ihm: Du haſt 

geantwortet; *thue das, ſo wirſt du 

#3 Moſ.18.8. 

ai Er aber wollte fé LUE reduce 
tigen, und ſprach zu JEſu: Wer iſt denm 

mein + Nächſter ? #2 Mol. 2, 13. 

30 Da antwortete JEſus, mb (pra : 
Es war ein Menſch, ber gin von Jeru⸗ 
falem binab ge ges erich o, und fiel unter 
die Môrher; Die zogen va aus, und ſchlu⸗ 
gen ihn, 1mb gimgen davon, nb fi 
ibte balbtobt liegen. 

u Es — ſich aber ohngefähr, daß 

n rien ex dieſel Tige Gtrafe binab 308 : 
und ec ihn fabe, ging er vo 

32 Deſſelbigen ner and din vevit 
da er Jan be die Staätte, und ſahe ihn 
ging er voruber. 

BS Ein Samariter aber reiſete, und lan 
babin ; und ba er ihn ſahe, *jammerte 
+ Gé. 16,6 

gun ibm, verbanb ibm ſeine 
—** und goß brein Del und Wein; 
und bob” ihn auf feiu Thier, und ſuhrete 
ihn in die —— und pflegte fein. 

85 Des andern T vetiete ex, imb 304 


heraus zween —* ven, nub gab fie bem 


SŒfue lehrt beten, - 


Wirtb, unb ſprach zu ibm: Pflege ſein; 
und ſo du was mehr wirſt darthun, will 
ich dir's bezablen, wenn ich wiederkomme. 

86 Welcher dünkt dich, der unter dieſen 
dreien der Nächſte ſei geweſen dem, der 
unter die Mörder gefallen war? 

37 Er ſprach: Der die Barmherzigkeit 
an ihm that. Da ſprach JEſus zu ihm: 
So gehe hin, und thue deßgleichen. 

88 Es begab ſich aber, ba fie wandelten, 
ging Er in einen Markt. Da war ein 
a Weib mit Namen Martha, die nahm 
ihn auf in ihr Haus. *Joh. 11,1. c. 12, 2. 3. 

39 Und fie batte eine Schweſter, die hieß 
Maria; die »ſetzte ſich zu JEſu Füßen, 
und hörete ſeiner Rede zu. *Apoſi. 22, 4. 

40 Martha aber machte ſich viel zu ſchaf⸗ 
fen, ihm ju dienen. Und ſie trat hinzu, 
und ſprach: HErr, fragſt du nicht dar⸗ 
had, daß mich meine Schweſter läſſet 
allein dienen? Sage ihr doch, daß ſie es 
auch angreife. 

41 JEſus aber antwortete, und ſprach 
au ihr: Martha, Martha, bu baft viele 

orge und Muhe; 

42 *ESNS aber iſt Noth. Ma- 
ria bat bas gute Theil erwäh— 
let, bas ſoll nicht von ihr genom— 
men werden. *Pjſ. 27, 4. Matth. 6, 33. 


Das 11. Capitel. 
Formel unb Kraft des Gebets, Austreibung des Sa⸗ 
Deiden forderung Gaf: uno Strafpredigt 


Und es begab ſich, daß er war an einem 

Ort und betete. Und ba er aufgehöret 
hatte, ſprach ſeiner Juͤnger einer zu ihm: 
HErr, lebre uns beten, mie auch Johan⸗ 
nes ſeine Singer lebrete : 

2 Er aber fprad ju ibnen: Wenn ibr 
betet, #fo fpredjet: Unſer Vater im 
Himmel, bein Name werde ge⸗ 
heiliget. Dein Reich komme. 
Dein Wille geſchehe auf Erden, 
wie im Himmel. # Matth. G, 9. 

3 Gib ane »unſer täglich Brod 
immerbar. #2 Moſ. 16, 19. 21. 

4 Und vergib uns unfere Siün- 
ben; denn aud wir vergeben 
Allen, die unsſchuldig ſind. Und 

ühre uns nicht in Verſuchung, 

ondernerlöſe uns von dem Uebei. 

5 Und er ſprach zu ihnen: Welcher iſt un⸗ 
ter euch, der einen Frennd hat, und ginge 
zu ihm qu Mitternacht, unb ſpräche zu 
ihm; Lieber Freund, leibe mir drei Brode; 

6 Denn es iſt mein Freund zu mir ge⸗ 
lommen von der Straße, nud ich babe 
nicht, das ich ihm vzgese: 


Ev. Lucä 10. 11. 


treibt einen Teufel aus. 


7 Und er barinnet wurbe autiworten, 
und fprechen : Made mir feine Unrube; 
bie Thür iſt ſchon zugeſchloſſen, unb meine 
Kindlein ſind bei mir in der Kammer; ich 
ann nicht aufſtehen, und dir geben. 

8 Sd ſage euch, und ob er nicht auf⸗ 
ſteht, und gibt ihm, darum, daß er ſein 
Freund ifts; fo wird er doch “nn ſeines 
unverſchãmten Geilens willen aufſteben, 
und ihm geben, wie viel er bedarf. 8c. 18, 5. 

9 Und ich ſage euch auch: *Bittet, 
ſo wird en 
werdet ihr finden; klopfet an, ſo 
wird euch aufgethan. 

#Matth. 7,7. Marc. 11,24. Joh. 16. 23. 24. 

10 Denn wer da bittet, der nimmt; und 
wer da ſuchet, der findet; und wer da 
anklopfet, dem wird aufgethan. 

11 Wo “bittet unter euch ein Sohn ben 
Vater um's Brod, der ihm einen Stein 
dafür biete? und ſo ex um einen Fiſch 
bittet, der ihm eine Schlange für ben 
Fiſch biete ? # Matt. 7, 9. x. 

12 Ober fo er um ein Œi bittet, ber ihm 
einen Scorpion dafür biete ? 

18 Go denn ihr, bie ibr avg ſeid, könnet 
euren Kindern gute Gaben geben, wie 
viel mehr wird der Vater im Oirimel ben 
heiligen Geiſt geben denen, die ihn bitten! 

14 Und »er trieb einen Teufel aus, der 
war ſtumm. Und es geſchab, da der Teu⸗ 
fel ausfuhr, ba redete der Stumme. Und 
bas Volk verwunderte ſich. * Matth. 12, 22. 

15 Etliche aber unter ibnen fprachen : 
*Er treibt bie Leufel aus burd Beelzebub, 
ben Oberften ber Teufel. * Mauh. 12, 24. x. 

16 Die Anbern aber verſuchten ibn, und 
#begebreten ein Seiden von ibm vont 
Himmel. Matth. 12,38. 30. ce. 16, 1. 

17 Er aber veruabm ibre Gebanten, unb 
forad au ibnen: Gin jeglich Reich, fo 
es mit 16m felbft uneins wird, bas wird 
wüſte, und ein Haus fallt fiber das anbere. 

18 Iſt denn der Gatanas and mit ihm 
ſelbſt uneins, wie will ſein Reid beſteben? 
Dieweil ihr ſaget, id treibe die Teufel 
aus durch Beelzebub. 

19 So aber Ich die Teufel durch Beel⸗ 
zebub austreibe, durch wen trei fi 
eure Kinder aus? Darum werden jte 
eure Richter fein. 

20 So id aber “burd GOttes Finger 
die Œeufel austreibe, fo lommt je bag 
Reich GOttes zu eut. *2 Moi. &, 19. 

21 Wenn ein ftarter Gewappneter feinen 
ne bewahret, jo blcibt bas Seine mit 

ricben. 

23 * Wenn aber ain Stärlerer über ihn 


gegeben; ſuchet, ſo 


— — —— 


Zeichen bes Jonas. Wehe ber 


kommt, und Überwindet ihn, fo nimmt er 
ihm ſeinen Harniſch, darauf er ſich ver⸗ 
ließ, und theilt den Raub aus. #Gor. 2,15. 

23 Wer Nnicht mit mir iſt, der iſt 
wider mich; und wer nicht mit 
mir ſammelt, der zerſtreuet. 

# Matth. 12, 30. 

24 Wenn *ber unfaubere Geift von bem 
Menſchen ausfäbret, fo durchwandelt er 
dürre Stütten, ſuchet Rube, und finbet 
ihrer nicht; ſo ſpricht er: Ich will wieder 
umkehren in mein Haus, daraus ich ge⸗ 
gangen bin. # Matth. 19, 43. 

25 Und wenn er fommt, fo finbet er es 
mit Befemen gekebret nnd geſchmülcket. 

26 Dann gebet er bin, unb nimmt fle- 
Ben Geiſter au fi, bie ärger finb, benn 
ex ſelbſt; unb wenn fie binein fommen, 
wohnen fie ba, unb * wird bernad mit 
bemfefbigen Menſchen ärger, benn vor» 

in. *Joh. 5, 14. 

27 Unb es bkgab fi, ba er ſolches rebete, 
erhob ein Weib im Volk bie Stimme, nnd 
ſprach ju ibm: »Selig ift ber Leib, ber 
Did getragen bat, und die Brilfte, bie bu 
gefogen haſt. # c. 1, 28. 30. 48. 

28 Er aber ſprach: Sa, fefig finb, bie 
GOttes Wort bôren und *bewabren. 

#Matth. 7, 21. 

29 Das Bolt aber brang'hinyu. Da 
fins er an, und fagte: Dies ift eine arge 

rt, fie “begebret ein Zeichen; mb es 
wird ibr ein Zeichen gegeben, als nur 
bas Zeichen bes Propheten Jonas. 

# Matth. 16, 4. sc. 

30 Denn wie * Jonas ein Zeichen war 
ben Niniviten: alfo wird bes. Menſchen 
Sohn ſein dieſem Geſchlecht. *Jon. 2, 1. 

81 * Die Königin von Mittag wird auf⸗ 
treten vor bem Gericht mit Den Leuten 
biefes Geſchlechts, und wirb fie verdam⸗ 
mens benn fie fam von ber Welt Enbe, 

u bôren bie Weiſsheit Salomo’s. Und 

ebe, bier ift mebr benn Salomo. 

#1 Rôn. 10,1. 2Cbron. 9,1. Matth. 12, 42. 

82 * Die Vente von Ninive werden anfs 
treten vor bem Gericht mit biefem Ge 
ſchlecht, und werden es verbammen ; benn 
fe thaten Bufe nach ber Prebigt Fonds. 

b fiche, hier iſt mehr denn Jonas. 
*Jon. 3,5. Matth. 12, 41. 

83 Niemand “pfnbet ein Lidt an, und 
fetst es an einen heimlichen Ort, auch nicht 
unter einen Scheffel; fonbern auf ben 
Lendter, auf daß, mer hinein gebet, bas 
Lit fe # Marc. 4, 21. 2. 

84 Das Auge ift bes Leibes Licht. Wenn 
nun bein Auge einfältig fein wird, fo ift 


Cv. Lucà 11. 


DPharifäer unb Schriftgelehrten. 


dein ganzer Leib lidte. So aber bein 
Auge ein Salt ein wird, fo ift auch bein 
Leib finfter. 

86 So ſchane barauf, daß nidt bas 
Lidt in dir infternif.fet. 

86 Bern nun bein Leib ganz lite if, 
daß er lein Stück von Finſterniß bats fo 
wird er ganz lite fein, nb wirb bit er⸗ 
leuchten, wie ein heller Blitz. 

37 Da et aber in ber Rede war, bat 
on ein Pbharifäer, baf er mit ibm bas 
Mittagsmahl äße. Unb er ging binein, 
und febte fit au Tiſche. ° 

38 Da bas ber Pbariſäer ſahe; ver- 
wunderte er fi, * daß ex ſich nidt vor 
bem Œffen gewaſchen bâtte. * Matth. 15. 2. 

89 Der DErr aber fpradb zu ibm : * Ihr 
Pharifäer baltet bie Beer und Schüfſeln 
auswendig reinlid, aber euer Inwendiges 
iſt vol Raub und Bosbeit. *c. 18,11. 12. 

Math. 15,93. c. 23,25. Marc. 7,8. 

40 Ihr Rarren, meinet ibr, daß imvenbig 
vein fet, werm es auswendig rein ift? 

41 Doch gebt Almoſen von bem, bas ba 
iſt; fiebe, ſo ip es euch alles rein. 

42 Aber webe eud Pbharifäern, *baf 
ihr verzehntet die Minze unb Haute, und 
allerlei Kohl, und get vor bem Gericht 
über, und vor ber Liebe GOttes! Dies 
follte man thun, unb jenes nicht laffen. 

# Matth. 23, 23. 

43 Wehe eud Bbharifäermn, daß *ibr 
gerne obenan ſitzet in ben Schulen, mb 
wollt gegrüßt fein auf bem Markt! 

#c. 20, 46. Matth. 23,6. Marc. 12, 39. 

44 Wehe euch Schriftgelehrten und Pha⸗ 
rifdern, ihr Heuchler, daß *ibr ſeid mie 
die verdeckten Todtengräber, darüber bie 
Lente laufen, und kennen fie nicht! 

# Maté. 23, 27. 

45 Da anwortete einer von ben Schrift⸗ 
gelebrten, uno fprad zu ibm: pet nil 
mit ben Worten ſchmäbeſt bu uns auch. 

46 Er aber fprad : Und wehe an end 
Schriftgelehrten! benn ibr “belabet bie 
Menſchen mit unerträglien Laften, und 
ihr rühret fle nidt mit Einem Finger 
an. #%ef,10, 1. Matth. 23, 4. Apoſt. 15, 10. 

47 Wehe euch! dem ibr *bauet ber 
Propheten Gräber; eure Bäter aber ha⸗ 
ben ſie getödtet. »Mattih. 23, 29. 

48 So beyeuget ihr zwar, und bewilliget 
in enver Väter Werk; denn fie tôbteten 
fie, fo banet ihr ihre Gräber. 

49 Darum ſpricht die Weisheit GOttes: 
+ Gé will Propheten und Apoſtel zu ihnen 
ſenden, und derſelbigen werden ſie etliche 
todten und verfolgen; # Matth. 10, 16. 

81 | 


Chriſtus qu befenmen. 
50 Auf baf geforbert werbe von dieſem 


Geſchlecht aller Propheten Blut, bas vers . 


goffen ift, feit ber Welt Grund gelegt iſt, 

61 Bon Abels Blut an, bis auf bas 
Blut * Zacharias, ber umlam wiſchen 
dem Aliar und Tempel. Ja, ich ſage 
ench; es wird gefordert werden von Die. 
fem Geſchlecht. 8 Met. 23, 35. 

52 Wehe en Sérifgctsrien | denn 
ihr ben Schlüfſel der Erkenntniß babt. 
Ihr kommt nicht hinein, und wehret 
denen, ſo hinein wollen. | 

53 ‘Da er aber ſolches zu ihnen ſagte, 
He an bie Schriftgelehrten unb Phari⸗ 

Get bart auf ibn zu pangen, und ihm mit 
manderler Bragen den Mund ju ftopfen ; 

54 Und lauerten auf ibn, und fudten, 
06 fle etwas erjagen könnten aus feinem 
Munde, daß fie eme Sache au 15m bütten. 

Das 12. Capitel. 

Bon des Glaubdens Œigenfdaften und Hindernifſen. 
Ee fief bas Volk ju, und lamen etliche 

Taufenb zuſammen, alſo, baf fie fic 
unter einander traten. Da fing ex an 
unb fagte zu ſeinen Juͤngern; Sum erfien, 
bütet eu vor bem Sanertäig ber Phari⸗ 
Îdler, welcher tft bie Henchelei. 

2 Es ift aber nichts verborgen, bas nicht 
offenbar werbe, nod beimlid, bas man 
nicht wiſſen werde. 

8 * Darum, was ihr im Finſterniß ſaget, 
bas wird nian im Licht bBren; was ihr 
redet in's Ohr in ben Rammern, bas wird 
man auf den Dächern predigen. 

# Matth. 10, 27. 

4 Ich fage eud aber, meinen Freunden: 

Furchtet eut nidt vor denen, bie ben 
6 tôbten, und darnach nidts mebr thun 
Iônnen. - # ef. 8,13. e. 51,12. à. 

5 Ich will eu aber zeigen, vor welchem 
ihr euch fürchten ſollt: Fürchtet eud vor 
dem, der, nachdem er getödtet bat, auch 
Macht Bat, zu werfen in die Hölle. Ja, 
ich fage euch, vor bem fürchtet euch. 

6 Verkauſt man nicht fünf Sperlinge 
um zween Pfennige? Noch iſt vor GOtt 
derhebige nicht einer vergeſſen. 

7 Auch find * die Haare auf eurem Haupt 
alle gezaͤblet. Darum fürchtet euch nicht, 
denn 3. ſeid beſſer, denn viele Sperlinge. 

nt 21, 18. 2 Sam. a 11. & 6e. 

8 age eud aber: *Wer mi 
lentret vor enfer, ben twirb aud 
bes Menſchen Sohn belennen vor ben 
Engeln GOttes. »Manh. 10, 32. 

9 Per mich aber verlengnet vor ben 
Menſchen, ber wird verleugnet werden vor 
ben Œngeln GOttes. 

82 





Ev. Qucé 11. 12. 
10 Unb wer “ba rebet ein Wort wiber 


Wider Geiz und Baunchſorge. 


des Menſchen Sohn, bem ſoll es verge⸗ 

ben werden; wer aber laäſtert ben heiſigen 

Geiſt, dem ſoll es nicht vergeben werden. 
# Matth. 12, 31. x. 

11 Wenn *fie eu aber fibren-rwerben 
in ire Schulen, unb vor bie Obrigleit, 
unb vor bte Gevaltigen ; fo forget nicht, 
toie oder was ihr antivorten, ober was ihr 
ſagen ſollt. * Maut. 10, 19. Marc. 13,11. 

12 Denn der heilige Getft wird euch zu der⸗ 
ſelbigen Stunde lehren, was ihr ſagen ſolt. 

13 Es ſprach aber einer aus ben Soft 
pu ihm: Meifier, fage meinem Brubex, 

af er mit mir bas Erbe theile. 

14 Er aber ſprach zu ihm: Menſch, mer 


hat mich zum ter oder Erbſchichter 


über euch geſ 

15 Und ſprach zu ihnen: Sehet au, und 
hütet euch “vor bem Geiz; denn + Rie- 
mand lebet bavon, daß er viele Guter bat. 

#1 Lim. 6.9. 10. + Matt. 4, 4. 

16 Unb et fagte ibnen ein Gleichniß, und 
fprad : Es mar ein reicher Menſch, 
Feld batte mobi getrageu. 

17 Und er gebadte bei ſich ſelbſt, und 
pra: Was fol id thbun? Ich babe 
nicht, ba id meine Fruchte hinſammle. 

18 Und ſprach: Das mil if thun; i 
Will meine Scheunen abbreden, und grö⸗ 
Bere bauen, und will darein fammeln Al⸗ 
— was mir gewachſen iſt, und meine 

ter 


zu meiner Seele: 
einen großen Vor⸗ 


19 Und will fa 
Liebe Seele, bu bat 
rath auf viele Sabre: babe nun Knbe, 
46, tint, und babe guten Mutb. 

20 Aber GEOtt ſprach zu ibm: Tu 
Narr, dieſe Nacht wird man deine Seele 
von dir fordern; und weß wird es ſein, 
das bu bereitet haſt ? 

21 Alſo gehet es, wer ibm Schatze jam. 
melt, und iſt nicht reich in GOtt. 

22 Er —— aber zu ſeinen Jungern: 
Darum ſage ich euch: * Sorget nicht für 
euer Leben, was ihr eſſen ſollt; auch nicht 
für euren Leib, was ihr anthun ſollt. 

* Walth. 6, 25. 2e. 

23 Das Leben ift mebr, benn bie Speife ; 
unb ber Leib mebr, beuu bie Kleidung. 

D + né —— fe * 
nicht, fie ernten auch nicht, fie 
keinen Keller noch Scheune; und GOtt 
nähret fie doch. Wie viel aber ſeid ihr 
beſſer, denn die Boͤgel! ej. 147, 9. 

25 Welcher *ift unter euch, 06 er fon 
barum forget, ber ba lünnte Gine Elle 
lang feiner Orôfe zuſetzen ? *Staus. 6, 27. 


Bulunft deo CGrrx. 


26 So ibr benn bas Geringſte nidt ver” 
môget, warum forget ihr für bas Andere? 
27 Nehmet wabr der Lilien auf dem 
pr wie fie wachſen; fle arbeiten midt, 
eo fpinnen fie nicht. eu aber, 
daß aud Salomo in aller ſeiner Herrlich⸗ 
tait ride iſt betleibet geweſen, als deren eins. 
28 So benn bas Gras, bas beute auf 


ben Felde flebet unb morgen in ben Ofen | Herr 


geworfen wirb, GOtt allo Heibet: rie 
viel mehr wird er eu lleiden, ihr Klein⸗ 
glaãubigen! 

29 Darum auch ihr, fraget nicht dar⸗ 
nach, was ihr effeu, oder was ihr trinten 
ſollt; und fahret nicht hoch her. 

80 Nach * folhen allen trachten die Hei⸗ 
den in der Welt; aber euer Vater weiß 
wohl, daß ihr deß bedürfet. *Matth. 6, 32. 

81 Doch trachtet mg bem Raid GOt⸗ 
tes, fo wird euch bas alles aufallen. 

82 Fulrchte big nidt, bu kleine 
Heerde; denn es ifi *eures Ba- 
ters Wohlgefallen, eud bas Reich 
au geben. #e. 22,29. Mauh. 11, 26. 

83 Verkaufet, was ihr babt, und gebet 
Almoſen. Machet eud Säckel, bie nicht 
veralten, einen Sat, bex nimmer ab. 
nimmt im Hinmiel; Da kein Dieb ju 
kommt, und bent Letne Motten freſſen. 

#*c. 18. 22, 


34 Denn two euer Sat ift, ba 

wird aud euer Herz feinu. 

35 Laflet “euve Leuden umgürtet fein, 

und eure + Libter brennen; 

ex. 1,17. 1 Betr. 1,13. + Matth. 25, À. à. 
36 Und ſeid gleich ben Menfden, bie 

auf ihren Herru warten, wenn er auf. 

brechen wird von der Hochzeit, auf daß, 

wenn er kommt, und anklopft, fie ihm 

bald aufthun. 

37 Selig ſind die Knechte, die der Herr, 

o et kommt, wachend findet. Wabrlich, 

ſage euch, er “wird ſich aufſchürzen, 
und wird ſie zu Tiſche ſetzen, und vor ih⸗ 
nen gehen, und ihnen dienen. *Joh. 13, 4. 
38 Und fo er fommt in der andern 
Wache, und in der dritten Wache, und 
nn) es alſo finden; felig finb dieſe 
nechte. 

89 Das follt ihr abek wiffen, wemn ein 
ausherr wahre. zu welcher Stunde der 
ieb käme; jo wachte er, und ließe nicht 

un ſein Haus brechen. #1 Theſſ. 5, 2. ac. 

40 Darum *feib ihr and bereit; benn 

bes Menſchen Sobn wirb lommen au ber 
Stunde, ba ihr e8 nicht meinet. 
#* MaWb. 24, 44. 
A1 Petrus aber fprad au ibm: HErr, 


@v. Qnch 12. 


Sein wiber ben Bowr, 


fageft bu bies Gleichniß zu uns, ober auch 
au Allen? 

43 Dex HErr aber ſprach: » ie ein 
groß Ding tft es um einen treuen unb klu⸗ 

en Oausbalter, welchen der Herr 

ein Geſinde, daß ex ihnen zu rechter 
Zeit tre Gebühr gebel *Walih. 24, 45. 

A3 Selig ift ber Knecht, welchen fein 
finbet allo thun, wenn er fommt. 

44 Wahrlich, id fage euh, ex wird ibn 
Îtber afle feine Güter ſetzen. 

45 @o aber berfelbige Knecht in feinent 
Herzen fagen wird: Diein Herr verziehet 
zu —* und fängt an zu ſchlagen 
Knechte und ue au zu effen unb 
au trinfen, unb fit voll ju faufen : 

46 So wirb beffelbigen Knechts Herr 
fommen un bem age, ba er ſich's nibt 
verfiebet, unb zu ber @tunbe, die er nidt 
weiß; und wirb ibn zerſcheitern, und wird 
ihm ſeinen Lohn geben mit ben Unglãubigen. 

47 Der —* aber, der ſeines Herru 
Willen weiß, und bat ſich nicht bereitet, 
auch nicht nach ſeinem Willen gethan, der 
wird viele Streiche leiden muffen. 

# Que. 4, 17. 

48 Der es aber nicht meif, bat bo 
gtthan, bas ber Streiche merth iſt, wird 
wenige Streiche leiben, Denn welchem 
viel gegeben iſt, bei dem wird man viel 
ſuchen; und weichem viel befohlen iſt, von 
dem wird man viel fordern. 

49 Ich bin gomme, daß id ein feuee 
anzünde auf Erden: was wollte ich lieber, 
denn es brennete ſchon! 

20 Aber ich muß mich juvor * taufen lafſen 
mit einer Taufe; und wie iſt mix fe bange, 
big fie vollendet werdelMauh. 20, 22. 

5t Meinet ihr, daß ich bergefommen 
bin, Frieden ju bringen anf Erden? Ich 
ſage: Nein; ſondern Zwietracht. 

52 Denn von nun an werden fünf in 
Einem Hauſe uneins ſein; drei wider 
zwei, und zwei wider drei. 

53 Es wird ſein der Vater wiber ben 
Sohn. und der Sohn wider ben Vater; 
bie Mutter wider die Tochter und die 
Tochter wider die Mutter; die Schwieger 
rider bie Schnur, unb die Schnur wider 

ie Schwieger. 

54 Er (rad aber ju bem Bolt: Wenn 
eihr eine Wolke (ee aufgeben vom 
Abend; fo ſprechet ibr bald : „Es kommi 
ein Regen; und es geſchichet alfo. 

# Matth. 16, 2. 

56 Unb we ibr febet ben Suüdwind 
wehen, fe ſprecht ibr: „Es wird heiß 
werben ;" und es gridiehet alſo. 





Untergang der Galiläer. 


56 Ihr Heuchler, bie Geſtalt * ber Erde 
und des Himmels fônnet ibr prilfen : wie 
prifet ihr aber dieſe Zeit nidt? Joh. 4, 35. 

57 Warum ribtet ihr aber nidt an euch 
fetber, was recht if? 


58 #@o bu aber mit beimem %Miberfa- | G 


er vor ben Fürſten gebeit ; fo thue Fleiß 

auf bem Wege, daß bu ER Los werdeſt, 

auf daß er nicht etwa bid vor ben Side 
ter ziehe, und ber Richter überantworte 
dich bem Stockmeiſter, und der Stockmei⸗ 
ſter werfe dich in's Gefängniß. 

# Spr. 26,8. Mait. 6, 25. 

59 Ich fage bir, bu wirſt von bannen 
nicht beraus fommem bis bu ben aller⸗ 
letten Scherf bezahleſt. 

Das 13. Capitel. 

—— vom Untergang der Galil&er, Feigen⸗ 
baum, franfen @eibe, Reiche GOttes, der engen 
Pforte, und Zerſtoͤrung Serufairms. 

Ç: waren aber ju berfelbigen Zeit etfide 

babei, bie vertinbigten ihm von ben 

Galiläãeren, welcher Blut Pilatus ſammt 

ihrem Opfer vermiſcht hatte. 

2 Und JZEſus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Meinet ihr, daß dieſe Galiläer 


vor allen Galiiäern Sfinbet geweſen ſind, 


dieweil ſie bas erlitten baben ? 

8 Ich ſage: Rein; ſondern, fo ihr euch 
nicht beſſert, werdet ihr alle aud alfo 
umkommen. # pi. 7, 13. 

4 Ober meinet ibr, daß bie achtzehn, 
anf welche ber Thurm in Siloah fl und 
erſchlug fie, feten ſchuldig geweſen vor al: 
Jen Menſchen, bie au Jeruſalem wohnen? 

5 Ich fage: Rein; fonbern, fo ibr euch 
midt befjert, werdet ibr alle auch aAlſo 
umkommen. 

6 Er ſagte ihnen aber dies Gleichniß: Es 
hatte einer einen Feigenbaum, der war ge⸗ 
A in feinent 
uchte Frucht darauf, unb fanb fie nidt. 

7 Da fprad er zu bem Weingärtner: 
Siehe, ich bin nun brei Fabre [ang alle 
Jahre gekommen, und babe Frucht gefucht 
auf dieſem Feigenbaum, und finbe fie nicht; 
haue ihn ab; was hindert er das Land? 

8 Er aber antwortete, und ſprach qu 
ibm: Herr, laß ibn noch dies Jahr, bte 
daß Le) um ibn grabe, und bebitnge ibn, 

9 O6 er wollte Grudt bringen; wo nicht, 
ſo haue ihn darnach ab. 

10 Und er lehrete in einer Schule am 
Sabbath. 

11 Unb ſiehe, ein Weib war ba, bas 
batte emen Geiſt ber Krankheit achtzehn 
Jahre, und ſie war krumm, und konnte 
nicht wohl aufſehen. 

84 





Ev. Luc 12. 13. 


nberge; unb fam, unb | den 


Senflorn. Seauerꝛeig. 


12 Da fie aber JEſus ſahe, rief er fle 
au fit, unb fprad zu ihr: Bb, fei 108 
von beiner Srantbeit ! 

19 Und *legte die Häude auf fie; and 
alfobalb richtete fie fi auf, unb pries 

Ott. # Marc. 7. 32. 

14 Da antwortete ber Oberſte ber 
Schule, unb ward unwillig, taf IEfnus 
auf ben Sabbath heilete, und ſprach zu 
bem Bolt: Es ſind ſechs Tage, darimen 
man arbeiten ſoll; in denſelbigen lomnut 
und laßt euch heilen, und mit am Sab⸗ 
bathtage. 

15 Da antwortete ibm der HErr, uind 
ſprach: Du Heuchler! Löoſet nicht ein j 
licher unter euch ſeinen Ochſen oder E 
von der Krippe am Sabbath, und ffibret 
ihn zur Tränke? 

16 Sollte aber nicht geloſet werden am 
Sabbath biefe, die doch Abrahams Toch⸗ 
ter iſt, von dieſem Bande, welches Sa⸗ 
tanas gebunden hatte nun wohl achtzehn 


Jahre 

17 Und als er ſolches ſagte, mußten fich 
ſchãmen Alle, Me ihm zuwider geweſen 
waren; und alles Volk freuete ſich ũber 


herrliche Thaten, die von ihm ge⸗ 


en. 

18 Er ſprach aber: Wem iſt das Reich 
GOttes gleich, und wem ſoll id es ver⸗ 
gleichen ? . 

19 Es Le einem Senfforn gleich, wel⸗ 
es ein Menſch nabm, und arf es in 
feinen Garten; unb es wuchs, mb marb 
ein grofer Vaum, unb bie Bögel bes 
Dimmels mobneten unter feinen Zweigen. 

#Matth. 13, 31. Marc. 4, 51. 

20 Unb abermal fprad er: Wem fr 
id Sas Reich GOttes vergleiden ? 

21 Es ift einem * Sauerteig gleih, wel⸗ 
sut Weib nabm, unb verbarg ibn 
unter brei Scheffet Mehis, bis daß es 
gar ſauer ward. 

22 Und er sine durch Gtäbte und 
Märkte, und ſebrete, und nahm ſeinen 
Weg ge Jeruſalem. 

8 ſprach aber einer zu ihm: OErr, 
meineft bu, daß Wenige felig werden ? 
Er aber ſprach zu ihgen: 

24 one — es —— * 
enge Pforte eingehet; denn Viele wer 
Das ſage id euch, darnach trachten, wie 
fie hinein kommen, und werden es nicht 
thun fünnen. *Matth. 7,13. Phil. 3,12. 

25 Von dem an, wenn der Hauswirth 
aufgeſtanden iſt und die Thür verſchlofſen 
hat, ba werdet ihr dann anfangen bran- 
ßen zu ſtehen, und au die Thut Hopfen, 


— — A Va 


— eu ‘0 


HGerodes will Œbrifius todten. 


und ſagen: „HErr, HErr, thue uns 
auf!“ Und er wird anworten, und zu 
euch ſagen: *, Sd. kenne euch nicht, wo 
ihr her ſeid.“ # Matth. 7, 23. 

26 So werbet ihr dann anfangen zu fas 
gen: „Wir baben vor bir gegeffen und ge- 
tonnten, und auf den Gaflen haſt bu uns 

elehret.“ 

27 Und er wird ſagen: „Ich ſage euch, 
ich kenne euch nicht, wo ihr her ſeid; 
»weichet alle von mir, ihr Uebelthäter !“ 

#Matth.7,23. c.25,41. Pjf. 6. 0. 

28 Da wird fein Seulen unb Zähnklap⸗ 
pen ; wenn ibr Es terbet Abraham, 
and Sfuat, unb Jakob, unb alle Prophe⸗ 
ta (s Reich GOttes, euch aber binaus 

eſtoßen. 

Een Und es mwerben fommen vom Por. 
gen und vom Abenb, von Mitternadt unb 
vom Mittag die zu Tiſche ſitzen werden 
im Reich Gttes. 

30 Und fiebe, *es ſind Letzte, die wer⸗ 
ben die Erſten ſein; und ſind Erſte, die 
werden bie Letzten ſein. *Maith. 19, 30. 

31 An demſelbigen Tage lamen etliche 
—— und ſprachen zu ihm: Hebe 
dich hinaus, und gehe von hinnen; denn 
Herodes will dich tôbten. 

32 Und er ſprach zu ihnen: Gehet hin 
und ſaget demſelben Fuchs: Siehe, i 
treibe Teufel aus, und mache gen beute 
und morgen, unb am britten ‘age merbe 
id cin Œnbe nehmen. 

33 Dod muf id heute unb morgen, 
und am Sage barnad wanbeln ; benn e8 


thut's nicht, daß ein Prophet umfomme 


außer geruſalem 
84 * Serufalem, Jeruſalem, die bu töd⸗ 
teft bie Propheten, und ſehigen die zu 
dir geſandt werden, wie oft habe ich wol⸗ 
Jen beine Kinder verſammeln, wie eine 
enne ihr Neſt inter ibre Filügel; und 
iihr habt nicht gewollt! Matih. 23, 37. 
85 Sehet, “euer Haus ſoll eud wilſte 


gelaſſen werden. Denn ich ſage euch: Ihr 


werdet mich nicht ſehen, bis daß es komme, 


daß ihr ſagen werdet: +, Gelobet iſt, der 


ba kommt in bem Namen des HErrn !u 
# Matth. 23, 38. Pſ. 69, 26. + PI. 118, 26. 
Das 14. Capitel. 


Bom Waſſerſũchtigen, Chriſti Gafvretiat, grofen 
MT) MN feiner —* Rad 0148, 8 


Und es begab ſich, daß er kam in ein 
Haus eines Oberſten der Phariſäer, 
ant einen Sabbath, bas Brob ju effen; 
und fie *bielten auf ibn. # Marc. 3, 2. 
2 Unb fiebe, ba war ein Menſch vor ibm, 
ber war wafferfuchtig. 
Ce. 


Cv. Luca 18. 14. 


Cheiſti Gaſtprebigt. 


8 Und JEſus antwortete, und ſagte zu 
ben Schriftgelehrten und Phariſäern, und 
—* 5 Iſt es auch recht, auf den Sabbath 

eilen 
_ 4 @ie aber ſchwiegen fil. Und er griff 
Ke an, und betlete ibn, unb lief ibn 

ehen. 

5 Und antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Welcher iſt unter euch, dem * Ochſe 
ober Eſel in ben Brunnen fällt, und ex 
nicht alſobald ihn heraus ziehet am Sab⸗ 
bathtage? 

6 Unb fie fonnten ibm barauf nicht wie⸗ 
ber Autioort geben. 

7 Er fagte aber ein Gleichniß zu ben 
Gäften, ba er merfte, wie fie erwählten 
obenan ju fiten, und ſprach zu ihnen: 

8 Wenn du von Jemand geladen wirſt 
zur Hochzeit, ſo ſetze — nicht obenan, 
daß nicht etwa ein Ehrlicherer, denn du, 
von ihm geladen ſei; 

9 Und fo bann fommt, ber Did und 
ion gelaben bat, fpreche zu bir : „Weiche 
dieſem;“ unb bu mitffeft dann mit Sant - 
untenan fiten ; 

10 Sondern wenn bu gelaben wirſt, P 
gebe bin, und fete bi untenan, auf daß, 
wenn ba fomint, ber bit gelaben bat, 
fprede au dir: „Freund, ride hinauf.“ 
Dann wirft bu Ehre baben vor benen, 
bie mit dir zu Tiſche fige. 

11 Denn *wer ſich felbft erhöhet, der ſoll 
ecmiebriget werden; und wer fit felbft 
exniebriget, ber ſoll erhöhet werden. 

—8 fe #. bec ih 

12 Er ſprach aud au bent, ber ibn ges 
faben batte: · Wenn bu ein Viittags⸗ bee 
Abendmahl macheft, ‘fo lade nidt beme 

reunbe, no beine Briber, noch deine 

freunbten, no deine Nachbarn, die da 
reich ſind; auf daß fie bib nidt etroa 
wieder laden, und dir vergolten werde; 
a — werr bu an PL ma 
+ fo labe bie Armen, bie ppel, 
bie Labmen, bie Blinben : 

14 So bift bu ſelig; benn fie baben es 
dir nidt zu vergelten, e8 mirb bit aber 
#pergolten werden in ber Auferftebung der 
+ Geredten. 

* Matth. 6,4. +06. 5, 29. ce. 11, 24. 

15 Da aber ſolches bürete einer, ber mit 

u Tiſche ſaß, ſprach er ie ihm: Selig if, 

er das Brod iſſet int Reich GOttes. 

16 Gr aber ſprach zu ibm: Es war ein 
Menſch, ber machte * ein groß Abenbmabl, 
unb Inb Biele dazn. # Epr. 9, 1-12. 

17 Unb fänbte feinen Knecht aus zur 
Stunde des Aenbmabls, au fagen ben 








D. 


Vom groben Hbenbmabl. 


Gelabenen : »Kommt; benn e8 ift alles 
bereit. # Spr. 9, 2. 6. 

18 Unb fie fingeu an alle nad einanber 
fid au entſchuldigen. Der erfte fprad 
qu sm : Ich babe einen Acker gelauft, 
und muf binaus geben, unb ihn befeben ; 
id bitte dich, entſchuldige mi. 

19 Unb ber andere prod: Id babe 
fünf Joch Ochſen gelauit, unb id gebe 
jebt bin, fie au beſehen; id hitte bic, 
enti@ulbige mic, ° | 

20 lub der britte ſprach: Ich babe ein 
Weib genommen, barum fann id nidt 
kommen. 

21 Und der Knecht kam, und ſagte das 
ſeinem Herrn wieder. Da ward der 
Hausherr zornig, und ſprach zu ſeinem 
Knechte: Gehe aus bald auf die Straßen 
und Gaſſen der Stadt, und führe die 
Armen, und Krüppel, und Lahmen, und 
Blinden herein. 

22 Und der Knecht ſprach: Herr, es iſt 
geſchehen, was bu befobien haſt; es iſt 
aber no Raum ba. 

28 Und ber Herr fprad sn bem Rnebte : 
Gebe aus auf bie Landſiraßen, und an 
bie Süune, und nôthige fie, berein su tom 
men, auf daß mein Haus vol werde! 

24 Sd fage ench aber, daß der Männer 
leiner, bie geladen finb, mein Abendmahl 
ſchmecken wirb. 

25 Ge ging aber vie Dolls mit ibm. 
Und er wanbte fi, und fprad au ihnen: 

26 So Jemand ju mir lommt, uud 
#baffet nicht feinen Vater, Mutter, Weib, 


Kiunder, Brüder, Schweſtern, and dazu | wa 


ſein eigen Leben; der kann nicht mein 
Singer fein. #5 Moi. 33,9. Matth. 10, 37. 
27 Und wer nidt fein Kreuz trügt, unb 
me gochloigt; ber fann nicht mein Sin 
ger fein. 
28 Wer ift aber unter eu, der einen 
Thurm bauen will, unb fitt nidt zuvor, 
und Überſchlägt bie often, ob er es babe, 
binaus ju fibren ? 

29 Auf daß nidt, wo ex ben Orunb 

legt bat, und dann es nidt biuaus 
ibren, Ale, bie e8 ſehen, anfangen feiner 
au ſpotten 
80 Unb ( en: Dieſer Menſch hob an au 
bauen, unb faun es nidt binaus fibren. 
81 Ober, welcher Rünig will ſich bege- 
ben În even Streit wiber einen andern 
Rônig, und fitt widt guvor, unb ratb- 
flagt, ob er fôünne mit zehn Taufjenb 
Vegegnen_ bem, ber fiber ihn komnit mit 
zwanzig Tauſend ?⸗ 

32 Wo nicht, w idt er Botſchaft, 


Gv. Lucä 14, 15. 


JEſus nimmt ble Simber an. 


wenn jener noch ferne iſt, und bittet um 
Frieden. | 
33 Alfo aud ein jeglider unter end, ber 
nidt abfagt Allem, das er bat, lann mt 
mein Singer fein. | 
34 Das 2Salz ift ein gut Ding; wo 
aber bas Salz dumm wird, womit wird 
man twilnien? #Matth.5, 13. Mare. 9. 50, 
86 Es 1 weder auf bas Lenb, nod in 
ben Daft miges fonbern man wirb es 
wegwerſen. ex *Obren bat zu hören, 
der bôre. *c. 8,8. 
Das 15. Capitel. 
Preis gottlicher Darmbenigirit derch Gleichniſſe. 
Es nabeten aber ju ihm *alleriei Zöll⸗ 
ner und Sünder, daß fie ihn büreten. 
re 10. + Sdrifige 
2 Und bie Phariſfäer un 
lehrten murreten, unb ſpr : + De 
fer nimmt bie @linber an, unb iffet mit 
ihnen. #e. 7, 39. 
8 Er fagte aber zu ihnen bies Gleichniß. 
und Sora : | 
4 Welcher Menſch ift unter end, ter 
hundert Schafe Bat, »und fo er deren 
Eins verlieret, der nicht laſſe die neum 
und neunzig in der Wüſte, und bingehe 
tnad bem verlornen, bis daß er es finde? 
# Geb. 34, 11.16. + Mattb. 18,12. ue. 19. 10. 
5 Und wenn ev es gefunden bat, fo legt 
ur es auf feine Achſeln mit Freuden. 


6 Unb wenn ex beim kommt, ruft «: 


jeine Freunde und Nachbarn, und fpridt 
u ihnen: Zert eu mit mir; denn ich 
be mein Schaf gefunden, das verloven 


re 

1 Ich fage euch: Alſo wird auch Freube 
in Himmel ſein über Einen * Sinber, 
der Buße thut, vor neun und neimzig 
Gerechten, Lie der Buße nicht bebürfers. 

#*c. 5, 32. 

8 Oder, weldes Weib if, bie as 
Groſchen bat, fo fie beren Einen verlie⸗ 
ret, bte nicht ein Licht anzünde, und keh 
das Haus, und ſuc 
19 ge ihn gefumben but, ruß 

9 Und wenn fle ihn n t, 
fle ihre Freundinnen anb Nachbarinuen, 
und ſpricht: Frenet euch mit mir; denn 
habe meinen Groſchen gefunden, den 
ich verloren hatte. *c. 1, 08. 

10 Alſo auch, fage id end, mirb 
Freude fein'vor ben Engeln GOt⸗ 
8 über Einen Sünder, der Buße 
thut. 

11 Und er ſprach: Ein Menſch hatte 
zween Söhne; 

12 Und ber jüngſte unter ihnen pd 


mit Fleiß, bis daß 


Velorner Sohn. 


mat Bater; Gib mir, Bater, bas Theil 

ce Guter, bas mir gebéret. Und er iher 
lete ibnen bas Ont. 

13 Und nidt lange darnach fammelte 
der jüngſte Sein les zuſammen, unb 
zog ferne fiber Lant® und *vaſelbſt brachte 
ec jein Gut am mit Proffen. *Spr. 29, 3. 

14 Da et nun alle bas Seine verzehret 
batte, warb eine grofe Theurung burd 
oafetbige ganje Land, und er fing an ju 


15 Und ging bin, unb bängete fit an 

einen Bürger, befflbigen anbes, bet 

ie ihn auf feinen Acker, bie Säue zu 
ten. 

16 Und er begehrete ſeinen Bauch zu 
fullen mit Träbern, die die Sue aßen; 
und Niemand gab ſie ihm. 

17 Da ſchlug ec in fit, und ſprach: 
Wie viele Tagelbbner bat mein Bater, 
bte Brod die Fülle haben, und “id ver: 
derbe im Hunger. Spr. 23, 21. 

18 Ich »will mit anfmaden, unb ju 
meinem Bater geben, unb zu ibm fagen : 


Ev. Lara 15. 16. 


Ungerechter Oaushalter. 


27 Der aber ſagte ihm: Dein Bruder 
iſt gcommen, und bein Vater bat ein 

emäſtet Kalb geſchlachtet, baf ex ibn ges 

und wieber bat. 

28 Da warb er zornig, imb wollte nicht 
binein geben. Da ging ſein Bater beraus, 
und bat ibn. | 

29 Er antiwortete aber, unb fprad zum 
Bater: Olebe, fo@tele Sabre biere id 
bte, unb babe dein Gebot not nie fiber. 
tretens unb du baft mir nie einen Bot 

egeben, daß id mit meinen Freunden 
—2* wãre. 

30 Nun aber dieſer dein Sohn gekom⸗ 
men iſt, * der ſein Gut mit Huren ver⸗ 
ſchlungen hat, haſt du ihm ein gemäſtet 
Kalb geſchlachtet. *Spr. 29, 3. 

81 Gr aber fprad su ibm: Mein Sobn, 
bu bift allezeit bei mir, unb Alles, was 
mein ift, bas ift bein. 

82 Du foliteft aber —8 und gutes 
Muths ſein; denn dieſer dein Bruder 
war todt, und iſt wieder lebendig gewor⸗ 
den; er war verloren, und iſt wieder ge⸗ 


Bater, id babe geſundiget in bent Himmel, funden 


und + vor dir; 
5er. 3. 12.x. TU. 81. 6. 

19 Und bin hinfort nicht mehr werth, 
daß ich dein Sohn heiße; mache mich als 
einen deiner Tageldhner. 

20 Und er machte ſich auf, und kam zu 
ſeinem Vater. Da er aber noch ferne 
von dannen war, ſabe ibn ſein Vater, und 
jammerte ihn, lief und fiel ihm um ſeinen 
Hals, unb “tilffete 1bn.  %2Sam. 14, 33. 

21 Der Sohn aber fprad zu im : 


Bater,id babe geifinbiget in bem |f 


Himmel und vor vir; 14 bin bin 

fort nicht mehr werth, daß id bein 

Sohn heiße. 

22 Aber der Vater ſprach zu ſeinen 

Kuechten: Bringet das beſte Kleid her⸗ 
‚und thut ihn an, und gebet ihm 

— Fingerreif an ſeine Hand, und 

ube An teine Fuße; 

23 Und bringet ein gemaͤſtet Kalb her, 

ab guette es, laßt uns effen unb fröh⸗ 


. 
24 Denn dieſer mein Sobn war tobt, 
und ift twieber #iebenbig geworden; er 
war verloren, und ift gefumben worden. 
Und fingen an froͤhlich zu fein. 
# Erh. 2,1.5. c. b. 14. 
25 Aber ber &itefte Sobn war auf bem 
{be, mb aie er nabe ju —e— 
eer das Geſfnge und ben ; 
26 Unb rief su ſich ber Knechte einen, 
und fragte, Waë bas wûre. 





Das 16. Capitel. 
Mifbraud bes Reichthums. 
Er ſprach aber auch zu ſeinen Jüngern: 
Es war ein reicher Mann, der hatte 
einen Haushalter; der ward vor ihm be⸗ 
rüchtiget, als hätte er ihm ſeine Güter 
umgebracht. 

2 Und er forderte ibn, und ſprach zu 
ibm: Wie bôre ich das von dir? Thue 
Rechnung von deinem Hanshalten; denn 
bu faun binfort nidt mebr Haushalter 


ein, 

8 Der Haushalter ſprach bei fit ſelbſt; 
Was ſoll id tbun? Mein Herr nimmt 
das Amt von mir; graben mag ich nicht, 
jo ſchãme id mich qu betteln. 

4 Ich weiß wohl, was ich thun will, 
wenn ich nun von bem Amt geſetzt werde, 
daß fie mich in ihre Huſer nehmen. 

5 Und er rief au ſich alle Schuldner ſei⸗ 
nes „und ſprach ju bem erften : 
Wie viel bift bu meinem Herrn ſchuldig? 

6 Er ſprach: Hundert Eomnen Dels. 
Und er ſprach ju ibm: Nimm deinen 
Brief, ſetze dich, imd ſchreib flugs funfzig. 

7 Darnach ſprach ex zu dem andern: 
Du aber, wie viel biſt du ſchuldig? Er 
ſprach: Hundert Malter Weizen. Und 
er ſprach zu ihm: Nimm deinen Brief, 
und ſchreib achtzig. 

8 Und der Herr lobte ben ungerechten 
Haushalter, daß er lluglich gethaun hatte. 


Denu die Kinder bicfee Welt finb fläger, 


4 





NRißbrauch des Keichthumo. 
denn bie #&inber des Lichts in ihrem Ge⸗ 
lecht de Eph. 5,9. Weſſ. d, 5. 


ſchlecht. 

9 Und Ich ſage euch auch: * Macht euch 
Freunde mit dem ungerechten Mammon 
quuf daß, wenn ihr nun darbet, fie eu 
aufnebmen in die ewigen Hütten. | 

# Matth. 6, 20. oc. 19,21. 1 Tim. 6, 19. 

10 Wer im * Oeringfien treu ift, ber iſt 
aug im Grofen treu unb wer im Ge. 
ringſten unrecht if, ber ift aud im Gro⸗ 

n unrecht. #c. 19, 17. 
: 11 So ihr nun in bem ungeredten 

DMammon nicht treu feib, wer will eud 
bas Wahrbaftige vertranen ? 

12 Und fo ihr in bem Fremden nidt treu 
feib, wer will eu geben basjenige, bas 
euer ift? 

13 *Kein Sanelnedt kann zween Her⸗ 
. ven dienen: entweder ex wird einen baf. 
fen, unb ben anbern lieben ; oder er wird 
einen anbangen, und ben anbern vera. 
ten. Ibr könnet nicht GOtt t ſammt dem 
Mammon dienen. 

# Matth. 6,24. + ef. 56, 11. 

14 Das alles bôreten bie Phariſäer au, 

Die “iwaren geizig, unb fpotteten feiner. 
# Matth. 23, 14. 

15 Und er fprad am ibnen: Ihr feib 
es, bie ihr euch »ſelbſt rechtfertiget vor 
ben Menſchen, aber GOtt flennet eure 

rzen; denn was hoch iſt unter ben 
enſchen, das iſt ein Greuel vor GOtt. 
*c. 18.9. +Pf. 7, 10. x. 

16 Das »Geſetz und die Propheten 
weiſſagen bis auf Johannem; und von 
der Zeit an wird das Reich GOttes durch 
das Evangelium geprediget, und Jeder⸗ 
mann dringet mit Gewalt hinein. 

*Matib. 11, 13. 

17 Es ift aber leichter, daß * Himmel 
unb Œrbe ergeben, beun baf Gin Tüttel 
vom Gefets falle. *c. 21,33. Matth. 5, 18. 

18 Wer eſich fbeibet von ſeinem Weibe, 
und freiet eine andere, der bricht die Ehe; 
und wer die Abgeſchiedene von bem Dan. 
ne freiet, der bricht and die Ehe. 

# Matth. B, 31.2. 

19 Es war aber ein reicher Mann, ber 
Heibete fi mit Purpur unb tôftliber 
Leinwand, unb lebte alle Tage herrlich 
unb in Freuden. 

20 Es war aber cin Armer, mit Namen 
Lazarus, ber lag vor feiner Thür voler 
Schwären, 

21 Und begehrete ſich zu ſättigen von 
den Broſamen, die von des Reichen Tiſche 


elen; doch kamen die Hunde, und ledten | be 


ſeine Schwaͤren. 
88 


Cv. Luc 16. 17. 


Der reide Mann unb Lazarus. 


22 Es begab fit aber, daß ber Arme 
flarb, und ward getragen “von ben En. 
geln in Abrabams Schaoß. Der Reiche 
aber ſtarb auch, unb ward begraben. 

# pi. 91, 11. 

23 Als ex nun in der Holle unb in ter 
Qual war, bob et feine Augen auf, und 
fabe Abraham von ferne, unb Lazarum 
in feinem Schooß, 

24 Rief, unD ſprach: Later Abrabam, 
erbarme Did meiner, unb fenbe £ajarmm, 
daß er bas Aeußerſte ſeines Fingers ins 
Waſſer tauche, und kühle meme Zunge; 
denn “ic leide Pein in dieſer Flaume. 

# Ge. 66, 24. 

25 Abrabant aber ſprach: Gebenke, 
Sobn, baf bu bein Gutes ewpfangen 
baft in beinem Leben, und Lazarus 
gen bat Bbſes empfangen ; nun aber w 
er geträfiet, unb Du wirſt gepeiniget. 

26 Unb ilber bas alles iſt zwiſchen unt 
und eu eine grofie Kluft befeftiget, daß 
bie ba wollten von hinnen binab fabren 
qu eu, WBnnen mit, unb auch nicht vou 
bannen ju uns beriber fabren. 

27 Da fprad er : So bitte id bib, Be 
ter, baf bu ihn fenbeft in meines Vaters 


8; 

28 Denn id babe nod fünf Bruder, def 
er ihnen bezenge, auf daß fie nicht arch 
kommen an dieſen Ort der Onal. 

29 Abraham ſprach qu ibm : Sie baben 
#*Mofen und die Propheten ; laß fie Dies 
ſelbigen hören. ed. 8,20. x. MU, 16. 

30 Er aber fprad : Mein, Vater Abra⸗ 
bam ; fonbern wenn einer von ben Todten 
au ibnen ginge, fo würden fie Bufe thus. 

31 Er fprad zu ibm: Obren fie Moſen 
unb bie Bropbeten nibt, fo merben fie auch 
nidt glauben, ob Jemand von ben Todten 
auferfiänbe. 


Das 17. Capitel. 
Bom Aergerniß, Berfbbnlidtelt, Glauben und EP 
Run zehn Uuefägigen, und Butanft bes Mr 


Er aber ſprach au ſeinen Sfnaeru: 6! 

ift unmägli®, daß nicht Aergernifit 
fommen ; webe aber bem, burd welches 
fie fommen ! 


2 Ge ewãre ibm nitter, baf man einen 
Mübifiein an feinen Hals bängete, md 
würfe ibn in's Meer, benn daß ec dieſer 
Kleinen Einen ärgere. 

* Rattb. 18,6. Marc. 9, 42. | 

3 Oütet euch! So bein Bruber an MT 
fänbiget, fo sftrafe ibn; uub fo er fid 
ffert, vergib ihm. 

#3 Roſ. 19,17. Matih. 18, 15. 


Kraft bes Olaubens. Zehn 


Œv. Qucà 17. 


Muofäpige. Lepte Brit, 


4 nb wenn er fieben Mal bes Tages an | 20 a er aber gefraget ward von ben 


bir jinbigen-wilrbe, und fleben Mal bes 
Tages wuwberfäme ju bir, unb ſpräche: 
Es reuet mich,“ fo joirft bu ibn per: 
geben. 

5 Und die Apoſtel ſprachen zu dem 
HErrn: Stärke “uns ben Glauben! 

vMarc. 9, 24. 

6 Der HErr aber iprad: »Wenn ibr 
Glauben babt als ein Senfforn, und fagt 
au dieſem Maulbeerbanm : re dich 
aus und verſetze dich in's Deer !“ ſo wird 
er euch gehorſam ſein. # Matt. 17, 20. 

1 Belder ift unter eu, ber einen 
Knecht bat, ber ibm pflüget, ober bas 
Bieb weidet, wenn er beim kommt vom 
Felde, daß er ibm fage : „Gehe balb bin, 
und fete Did zu Tiſche ?4 

8 Iſt es nicht alfo, daß er zu ibm faget : 
„Richte ju, daß ich zu Abend effe, ſchuͤrze 
dich, und diene mir, bis ich eſſe und trinte ; 
darnach jollſt bat auch eſſen und trinken 2 

9 Danket er auch benfelbigen Knechte, 
daß er gethan hat, was ihm befohlen 
war? Ich meine es nicht. 

10 Alſo auch ihr, wenn ihr Alles ge⸗ 
than habt, was euch befoblen iſt, fo ſpre⸗ 
et: „Wir ſind unnuͤtze Knechte; wir 
haben gethan, das wir zu thun ſchuidig 
Waren.” 

11 Unb es begab F6, ba er #reifete gen 
Jeruſalem, 3og ex mitten burd Samaria 
und Galiläa. # Joh. 4, 4. 

12 Und als ev in einen Markt lam, be 

egneten ihm zehn ausſätzige Männer, bie 
—* von ferne 

18 Und * erhoben itre Gtimme, und 
ſprachen: JEfu, licber Meiſter, erbarme 

unſer! #Bf. 107, 19. 

14 Unb ba er fie fabe, fprad er au ihnen: 
+ Gebet bin, unb zeiget eud ben Yrieftern. 
Und es geſchah, ba ſie bingingen, wurben 

e rein. #3 Mof.13,2. c. 14, 2. 

15 Œiner aber unter ibnen, bd er fabe, 
daß er gefunb geworden war, febrete et 
am, und pries GOtt mit lauter Stimme, 

16 Uub fiel auf ſein Angeſicht zu feinen 

fifen, unb banfte ibm. Und bas war 
ein Samariter, 

17 JEſus aber antiwortete, und ſprach: 
Sind ihrer nicht Zehn rein geworden? 
Wo finb aber die Neune? 

18 Hat fit fonft keiner gefunben, der 
wieder minfebrete, unb gübe GOtt bie 
Ehre, benn biefer rembling ? 

19 Und ex ſprach qu ibm: Stehe anf, 
gebe bin, bein #* Glaube bat dir gebolfen. 

“#7, 00. €. 8, 48. 


arifäern: ann fommt bas Reich 

Ottes? antoortete er ibnen, und ſprach: 
Das “head GOttes kommt nicht mit 
äuferlihen Geberden. #1 Gor. 4, 20. 

21 Man wird auch nidt fagen : *,,Siebe, 
Biex, ober, ba iſt es.“ Denn jebet, bas 
Reich GOttes iſt inwendig in euch. 

#Matt$. 24, 23. Marc. 13, 21. 

223 Er iprad aber zu ben Juͤngern: Es 
wirb bie sa kommen, baf ihr werdet bee 

ehren zu ſehen Einen Tag des Menſchen 

ohnes; und werdet ihn nicht ſehen. 

28 Und “fie werden 8 euch ſagen: 
„Siehe hier, ſiehe da.“ het nicht hin, 
and folget auch nicht. 

#Mattb. 24,23. Marc. 13, 21. Luc. 21,8. 

24 Denn wie ber * Blit oben vom Op 
mel blitt, unb leuctet fiber Alles, bas 
unter bent Himmel ift: alfo wird bes 
Menſchen Sobn an feinem Tage fein. 

# Matth. 24, 27. 

25 Snvor aber muf er viel leiben, unb 

verworfen werben von dieſem Geſchlecht. 
# Mauh. 16, 21. 

26 Und wie es geſchah ju ben Zeiten 
Roabs : fo wirb es auch geſchehen ur ben 
agen bes Menſchen Sobnes. 

27 Sie afen, fie tranten, fie freieten, 
ließen fit freien, bis auf ben Tag, * Da 
Noah in bie Arche ging, unb kam ble 
Sündfluth, und bradte ſie alle um. 

#1 Mo. 7, 7. 

28 Deffelbigen gleiden, wie es geſchah 
u ben Seiten Lots. Sie aßen, fie tran- 

n, fie Tauften, fie vextauften, fie pflauz⸗ 
ten, fle bauetens 

29 An bem Tage aber, ba Lot aus 
Sodom ging, ba »regnete e8 Feuer unb 
Schwefel vom Oimmel, unb bradte fie 
alle uni. #1 Mof. 19. 15. ac. 

30 Auf biefe Weiſe wirb es au goes 
an bem Tage, wenn bes Menſchen Sohn 
foi geofenbaret werden. 

31 Ant demſelbigen Tage, *wer auf bent 

ift, unb fein Sausrath in bent 
Hauſfe, der fteige nidt bernieber, baffelbige 
uw bolen. Deffelbigen gleiden, wer au 

m Felde iſt, der wende nicht um n 
dem, bas hinter ibn iſt. Maith. 24, 17. 

82 Gebentet *an bes Lots Weib! 

#1 Mof. 19, 26. 2c. 

83 Wer ba ſuchet feine Seele qu erbal, 
ten, ber wird fle verlieren ; und wer fle 
verlieren wird, bec wird ihr sum Leben 
helfen. * Matth. 10, 39. Marc. 8, 36. Luc. 9, 24. 

84 Ich ſage euch: * In berfelbigen Nacht 
werden zween auf nem Betie liegen; 





nngerechtet Nichter. Déarifier Ev. Luc 17. 18. unb Biliner. Geſahr der Keichen. 


einer wird augenommen, der anbere wird | wollte aug feine Mugen -nidt anfheben 
berlaffen werben. #Mat. 24, 40, 41. | gen Himmiel; fonbern ſchlug an jeine 


35 Zwo werben mablen mit elnanber ; 
eine wird angenommen, bie anbere wird 
verlaſſen werden. 

86 Zween werden auf bent Felde ſein; 


einer wird angenommen, der andere wird 


verlaſſen werden. 
37 Und ſie antworteten, und — an 
ihm: HErr, wo ba? Er 0 ber ſprach au 
em: “Yo bas Was ru ba ſammeln 


tnen 
ſich bie Adler. 


# Qiob 39, 30. Habak. 1, 8. Matth. 24, 28 
Das 18. Capitel. 
Bon Gebet und Buße, Kreuz unb Leiden. 
Er ſagte ihnen aber ein Gleichniß davon, 
»man allezeit beten, und mit 
le$ werden ſollte; 
#Rbm. 12, 12. Gol. 4,2. 1 TH. b. 17. 

2 Und fprad : Es war ein Richter in cie 
ner Stadi, ber fürchtete fi nicht vor GOtt, 
and décurte fi@ vor teinem Menſchen. 

3 Es war aber eine Wittwe in berfdbi. 
qe en Stabt, bie kam zu ibm, und ſprach: 

ette mic von meinem ——— — 

4 Und er wollte lange nicht. Darnach 
aber dachte er bei ſich felbft: Ob id mich 


—* vor GOtt nicht fürchte, noch vor | beifeft 


nem Menſchen ſcheue; 
Dieweil aber mir dieſe Wittwe ſo 
viele * Dèlibe madt, will id fie vetten, 
auf daß fie nicht 3 gt fomuie, unb über 


tüube mit. #c,11,7.8. 
6 Da ſprach ber HErr: Dôret bier, was 
ber ungerechte Richter fagt 


7 Gollte aber GOtt nicht aud 
getien feine Auserwählten, die zu 

ihm Tag und Nacht rufen; und 
follte Geduld darüber baben? 

8 Sd fage eud : Er wird fie ere 
retten in einer Rire. Doch wenn 
bes Rene Sohn fommen wird, mei- 

«, daß er auch werde Glauben fine 
ben a Erben ? 

9 Er ſagte aber zu Etlichen, bie ſich ſelbſt 
vermaßen, daß fie fromm waͤren, und ver⸗ 
achteten die Auderu, ein DIS Gleichniß 

10 Es gingen zween Menſchen hinauf 
in ben Tempel, ju beten: einer ein Pha⸗ 
rifäer, ber anbere ein Zöllner. 

11 Der * Phantider ftanb, und betete bei 
LR) ſelbſt alſo: Sd + bante bir, GOtt, 

B ich nicht bin wie anbere Renée, Rän- 


eut und ſprach; »GOtt, fei mir 
«mi. Bt, 3. 
ging finat 


näbi 
hi "dé age Me Dieter 
goredtferng rtiget in ſein aus Vor 
n mer ſich ſelbſt cie, der wird 
erniebriget werden; atat wer fi ſelbſ 


erniedriget, der wird 
#c,14,11. Jeſ. 66, 2. Mau. 23. 12, 
. sp: 5, 5. 
15 Sie »brachten aud junge * 


zu ihm, daß er ſie ſollte —— 

aber die Siluger ſahen, bebroheten ſie 

# Yes. — Sets à ra 14. TY 3 
16 us ri , 

ſprach: Laſſet bie side hui r tom 


men, unb wehret ibmen nicht; denn “older | 


de M Ra eu Lo euch: Wer nl 
1 rlich, ñ 
GOttes niet als ein Kind, der 

de nidt binein fommen. * Mar. 10, 1. 

18 Und “es fragte ihn ein Oberſter 
und fprad : Guter Meifier, was m 
id thun, daß id bas ewige Leben ererbe? 

# Maté. 19, 16. 

19 ZEſns aber ſprach zu ibm: Mat 
eft bu mich gut? Niemand if a 
denn ber einige GOit. 

20 Du weißt bie Gebote wobl : 
ſollſt nidt ebebreden. Du ſollſt 3 
tôbten. Du ſollſt nicht ſtehlen. Du 
nicht falſch Zeugniß reden. Du ſollſt ba: 
nen Vater und deine Mutter ehren. 

#2 Moſ. 20, 12. 2e. 

21 Er aber fpraÿ: Das babe id alles 
gebalten von meiner Jugend auf. 

22 Da SEſus bas bôrete, fprad ex y 
ibm: Es feblt bir noch Gine. Bert 
Ales, was bu baſt, and gib es ben Armen 
ſo wirft du “einen at un 
haben; und komm, folge mir nach. 

* Maté. 6, 20. 

28 Da er aber bas bôrete, ward er 
fraurig ; benn er war je reich. 

24 Da aber IEſus (abe, pa er LA 
war geworben, fprad) er : 
merben bie Reichen in das Got 
ommen 

25 Es ift leichter, daß ein Kameel ah 
durch ein Nadeishr, benn baf ein per 
in bas Reich GOttes komme 

26 Da u, die bas äveten: Ba 


ber, Ungerechte, Ghebrecher, oder and wie | kann beun felig vba? 
Bicier Üner; # Matt. B, 29. +? Ji. 83 2. | 27 Er aber Was bei des 
faſte zwei Mal in der W ue | Perte a ch das fe pe ae 
prbe Den Zehnten von Allem, bas babe mie 
LE Unb be SbUnes fond von ferne, ſprach Petrus: » Sie, wi 


Blinbet am Mege. Bains. Ev. Qucäi 18. 19, 


haben Alles verlaffen, und finb dir nach⸗ 
geſolget. * Mauth. 19, 27. 

29 Er aber ſprach an ihnen: Wahrlich, 
ich ſage euch: Es iſt * Niemand, ber ein 
Haus verläßt, oder Eltern, oder Brüder, 
oder Weib, oder Kinder, um des Reichs 
GOttes willen, +5 Mof. 33, 9. 
8* Der et mg — piete Vers 

ange in dieſer Zeit, uub in zukünf⸗ 
tigen Welt bas ewige Leben. * Disb 42, 12. 

81 Er nahm aber zu ſich be Zwölfe, 
und ſprach zu ihnen: Sehet, “wir geben 
hinauf gen Jeruſalem, und es wird alles 
dollendet werden, bas geſchrieben iſt durch 
die Propheten vor des Menſchen Sohn. 

# Matth. 17, 22. x. 

82 Denn ec wird *überantroortet wer⸗ 
deu ben Oeiben ; und er wird verfpottet, 
und geſchmähet, und verfpeiet werden : 

# Mattf? 27, 2, 

53 Und fle twerben ibn geißeln unb töd⸗ 
ten; unb am britten Tage wird er mieber 
auferfieben. * 

84 *Sie aber vernahnien deren keines, 
und ble Nede war ihnen verborgen, und 
wußten nicht, was ba geſagt war. #c.0, 45. 

35 Es geſchab aber, da er nahe zu Je⸗ 


richo lam, *ſaß ein Blinder am Wege, | i 


and bettelte. Natth. 20, 29. 30. Marc. 10, 48. 
36 Da er aber hörete bas Bolk, bas 
—56 gina. forichete er, vas bas wäre. 

87 Da verkuͤndigten fle ibm, JEſus von 
Nazareth ginge vorüber. 

38 Und er rief und ſprach: JEſu, bu 
Sohn Davibs, erbarme dich meiner! 

89 Die aber vorne an gingen, bedrohe⸗ 
ten ihn, er ſollte ſchweigen. Er aber 
ſchrie viel mehr: Du Sohn Davids, er⸗ 
barme dich meiner! 

40 ZJEſus aber flanb ſtille, und hieß ihn 
zu fich führen. ‘Da fie ibn aber nahe bei 
ihn brachten, fragte er ibn, 

41 Und ſprach: Was willſt bu, daß i 
bit thun ſoll? Er ſprach: HErr, daß 


mðge. 

42 Und JEſus ſprach zu ihm: Sei ſe⸗ 

hend!»Dein Glanbe bat dir geholfen. 
# Mattp. 9, 22. 

48 Und affobälb *marb er febenb, und 
folate ibm nad, und pries GOtt. Und 
alles Bolt, bas ſolches fabe, lobte GOOtt. 

® PI. 146, 8. 
Das 19. Capitel. 


Bon Zachkue, vertrauten pfanen, Chriſti Einzuge 
lem, ¶ erioer iſſagung, und ernſt⸗ 


LR 408 binein und ging burd Se. 


Nuôgetbeilte Ifunde. 


2 Unb flebe, ba rar ein Mann, genannt 
Badäus, ber war ein Oberſter ber 38 
ner, und war reich; 

8 Unb *begebrete Eu au ſehen, wer er 
wäre, unb fonnte nicht vor bem Voik, benn 
er war Hein bon Berfon. *Joh. 12, 21. 

4 Unb er fief vorbin, und fMieg auf einen 
Maufbeerbaum, auf daß ex — denn 
allda ſollte er durchtommen. 

5 Und als JEſus kam an dieſelbige 
Statte, ſahe er auf, und ward ſeiner ge⸗ 
wahr, und ſprach ju ibm: Zachäe, ſteig 
eilend hernieder; denn id muß heute ju 
deinem Hauſe einkehren. 

6 Unb er ſtieg, eilend hernieder, und 
nahm ibn auf mit —* 

7 Da ſie bas ſahen, murreten fie alle, 
daß er bei einem Sunder emteprete, 

8 Zachäus aber trat bar, und ſprach zu 
dem HErrn: Siehe, HErr, die —5— 
meiner Guter gebe ich den Armen, unb fo 
ich Jemand betrogen babe, bas *gebe ich 
bierfältig wieder. ‘ 

#2 Mof. 22,1. Jeſ. 58, 6. ° 

9 JEſus aber ſprach qu ibm: Hente 
iſt dieſem Hauſe Geil wiberfab- 
ren, fintemal er auch Abrabams Sohn 
#c. 13,16. 
10 Denn *des Menſchen Sohn if 
gelommen, ju fuden unb felig au 
maden, bas berloren if. 

#Mattb. 9,13. c.18,11. 1 Tim. 1, 15. 

11 Da fie uun zuhöreten, fagte er wei⸗ 
ter ein Gleichniß, barum, daß er nabe bei 
Jeruſalem war, und fle meineten, bas 
Reich SOttes ſollte alſobald geoffenbaret 
werden; 

12 Und ſprach: »Ein. Edler zog fern in 
eur Land, daß et ein Reich einnähme, und 
dann wiebertäme. 

#Matié. 25,14. Mare. 13, 34. 

18 Diefer forberte jebit feiner Knechte, 
und gab ihnen zehn Pfund, und fprad zu 
ihnen: Handelt, bis daß ich wiederkomme. 

14 *»Seime Bilrger aber waren ibm 
feind, und ſchickten Botſchaft nach ihm, 
und ſagen: Wir wollen nicht, 
daß dieſer Aber nn8 berrie. *Jeh. 1,11. 

15 Und es begab ſich, ba er wiederkam, 
nachdem er bas Reid eingenommen hatte; 
hieß er dieſelbigen Knechte fordern, wel⸗ 
den er bas Gefb gegeben batte, daß er 
wiülßte, Was ein jeglicher gebanbelt bütte. 

16 Da trat berau der erfte, und ſprach: 
Gerr, bein Pfund bat zehn Pfund er⸗ 
worben. EL 

17 Und ex fprad zu ibm: * Gi, bu frem⸗ 
mer Knecht, dieweil ou bift tim Geringfien 

1 





Trene und untreue Rnedte. 


treu gemelen, folift bu Macht baben über 
zehn Stübte. * Matih. 25, 21. À Luc. 16, 10. 

18 Der anbere lamt au, unb fprad: 
Herr, bein Pfund bat fünf Pſund ge 
tragen. 

19 Su bem ſprach er auch: Und bu 
ſollſt ſein über fünf Stäbte. * 

20 Und der dritte kam, und ſprach: Herr, 
fe ba, bier iſt bein Pfund, weldes id 

im Schweißtuch bebalten ; 

21 Sd fürtete mid vor dir; benn bu 
bift ein batter Mann: bu nunmit, bas bu 
nid geleget haſt, unb ernteſt, bas bu nidt 
gefdet ba ; 


23 Er prod ju ibm: *DAus deinem 
Munde richte 14 bi, du Salt. Wuß⸗ 
teſt du, daß Ich ein harter Mann bin, 
nehme, das ich nicht gelegt habe, und 
krnte, bas id nicht geſäet babe ; 

#2 Cam. 1,16. Matth. 12, 37. 

28 Warum haſt bu benn men Gelb 
midt in bie Wechſelbank gegeben? Und 
wenn Ich gelommen wäre, hätte id es 
ait Wucher erforbert. 

24 Unb ex fprad au benen, bie babei 
ftanben: Nehmt bas Pfund von ibm, und 
gebt es bem, ber zehn Pfund bat. 

25 Unb fie fpraden ju ibm: Herr, bat 
et doch zehn Pfund. 

26 Ich ſage euch aber: »Wer ba bat, 
dem wird gegeben werden; von dem aber, 
der nicht —9— wird auch das genommen 
werden, das er hat. 

#c. 8,18. Matth. 13, 12. 

27 Doch jene, meine Feinde, bie nidt 
wollten, — id über fie herrſchen ſollte, 
Pringet ber, unb erwürget fie vor mir ! 

28 Unb af6 er ſolches fagte, zog et fort, 
und veifete binauf gen * Jeruſalem. 

# Marc. 10,32. 

29 Und es begab fit, “als er nabete 
gen Bethphage unb Betbanien, und Tant 
an ben Oelberg, fanbte ex feiner Singer 
zween, # Matth. 21, 1.2. 

30 Uub fprad: Gehet bin in ben Markt, 
Der gegen euch liegt; und wenn ihr binein 
kommet, werdet ihr ein Füllen angebun⸗ 
den finden, auf welchem noch nie kein 
Menſch geleffen it. Löſet es ab, unb 
bringet es. 

31 Unb fo euch Semanb fraat, warum 
ihr es ablbfet, fo fagt alfo au ibm: Der 
HErr bebarf fein. 

82 Und bie Gejanbten gingen bin, unb 
fanben, wie er ibnen gefagt batte. 

33 Da W aber bas Füllen abläfeten, 
fpraden feine Herren ju ipnen: Warum 
Uoſet 19v bas Füllen ab? 
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Ev. Qucä 19. . SŒfue weinet über Gerufalen. 


84 Sie aber fpraden: Der HErr be- 
barf ſein. 

85 Unb fie. bradten es ju JEſu, und 
warfen ibre Kleider auf bas Füllen, uub 
ſetzten IEſum barauf. 

86 Da er nun hinzog, breiteten fie ibre 
Kleider auf ben eg. 

87 Unb ba ex nabe hinzu fam, unb zog 
ben Oelberg berab; fing an ber ge 
Haufe feiner Singer mit Freuden GOit 

u loben mit lauter Stimme, ftber alle 
baten, bie fie geſehen batten, 

88 Unb fpraden: *Gelobet fei, bec ba 
lommt, ein Rônig, in bem Namen bes 
HErrn! tfriebe fei im Himmiel, nb 
Ehre in ber Höhe! 

# ob. 12,13. ac.  Ÿ Luc. 2, 14. 

39 Und etlige ber Phbariſäer im Bolt 
ſprachen zu ibm : eifter, firafe bash 
beine Sünger. ° 

40 Er antwortete, und fprad zu ihnen: 
Sd fage euch: Wo dieſe werden ſchwei⸗ 
gen, ſo *werden die Steine ſchreien. 

⁊ Das. 2, 11. 

A1 Unb als er nabe bingu Lam, fabe er 

Die Stadt an, unb *iweinete fiber fie. 
#28Rbn. 8,11. Job. 11,35. 

42 Unb fprad: Wenn bu es “roüfpteft, 
fo würdeſt bu aud bebenten ju bicier bei. 
ner Seit, was ju beinem ÿrieben bienet. 
Aber nun ift es vor deinen Augen ver. 
borgen. #5 Mof. 32, 29. Doi. 14, 10. 

43 Denn 68 wird bie Zeit Über bid kom⸗ 
men, daß beine Geinbe werden um bit 
unb beine Kinder mit bir eine en⸗ 
burg ſchlagen, dich belagern, und an allen 
Orten ängften; 

44 Und werden dich ſchleifen, * und ki. 
nen Stein auf bem andern laſſen; darum, 
daß bu nicht ertannt haſt die Zeit, barin- 
nen du heimgeſucht biſt. 

*1Kdn. 9,7. Jeſ. 29, 3. 2.. er. 26, 18. 

Mid. 3,12. Matth. 24,2. Marc. 13, 2. 

45 Unb er ging in ben Tempel, und 
#fing an ausjutreiben, bie barinnen ver 
fauften unb fauften, 

# Matth. 21,12. Marc. 11, 16. 

46 Und fprad zu ibnen: Es *ftebet ge. 
fbrieben: Mein Haus ift ein : né; 
tibr aber babt es gemadt zur Moͤrder⸗ 
grube. #4, 56, 7.x. À Ver. 7, 11. x. 
47 Und er lebrete täglich im Tempel. 
Aber die Hohenprieſter und Schriftgelehr⸗ 
ten, und bie Vornehmſten im Poll, trad 
teten ihm nad, daß fie ibn umbrädten : 
48 Und fanben nicht, wie fie ibm than 
ſollten; benn alles Bolt bing ibm an, und 
bôrete ihn. 


SEFue lehret im Tempel. 


Das 20. Capitel. 
Chriſti Mnterrebung von feiner Derfon und Amt. 

Bom Hinégrofden, und Auferſtedung der Todten. 

nd *es begab fi ber Tage cinen, ba 
ex bas Volk lebrete im Tempel, unb 
prebigte bas Œvangelinm ; ba traten ju 
ihm die Oobenpriciter und Schriftgelehr⸗ 
ten mit ben Aelteſten, 
#Maltÿ. 21,23. Marc. 11, 27. 

2 Unt fagten zu ibm, und fpraden : 
Gage uns, aus ꝰwas für Macht thuft bu 
. bas? Oder, wer bat bir bie Macht ge- 
geben ? *Apoſt. 4, 7. 

8 Er aber antwortete, unb fprad ju 
ihnen: Ich will euch aud Gin Wort 
fragen, ſagt es mir: 

4 Die Taufe Jobannis, war fie vom 
Himmel, oder von Menſchen? 

5 Sie aber gedachten bei ſich ſelbſt, und 
ſprachen: Sagen wir: „Vom Himmel;“ 
“fo wird er fagen : „Warum habt ihr ibm 
denn nidt geglaubet ?# 

6 agen mir aber: , Son Meniden ;" 

o wird uns alles Bolt fieinigen, beun fie 

eben barauf, daß Johannes ein Prophet 
ei 


7 Und fie antworteten, fie wifiten es 
nicht, two fie ber wäre. - 

8 Und JEſus ſprach ju ibnen: So fage 
Ich eu auch nibt, aus was für Macht 
ich dad thue. 

9 Er fing aber an zu fagen bem Bolt 
dieſes Gleichniß: *Œin Menſch pflanite 
einen Weinberg, und that ion ben Wein⸗ 
gärtnern aus, unb zog über Land eine 
gute Zeit. # Pi. 60, 9. 

Jeſ. 6,1, Math. 21,33 Marc. 12, 1. 

10 Uub qu feiner Zeit *fanbte er einen 
Knecht au ben Weingärtnern, baf fie ihm 

äben vou ber Gt bes Weinberges. 

ber bie Weingaͤrtner ftäupten ibn, unb 
ließen ibn leer von ſich. *2Gbron.36,15.16. 

11 Und Über bas fanbte er nod einen 
anbern Knecht; fie aber flänpten beufels 
bigen aud, unb * höhneten ibn, unb ließen 
ibn leer von fit. # Matth. 22, 6. 

12 Und über Das fanbte ex ben britten : 
fie aber verwimbeten ben aud, unb ſtie⸗ 
fen ibn hinaus. 

18 Da fprad ber Herr bes Weinberges: 
Was (oil ich tbun? Ich will meinen lie⸗ 
ben Sohn ſenden; vielleicht, wenn fie ben 
ſehen, werden ſie ſich ſcheuen. 

14 aber die Weingãrtner ben Sobn 
faben, badten fie bei ſich ſelbſt, und ſpra⸗ 

n: #*Oas iſt ber Erbe; tommt, laßt 
ans ibn tübten, baf bas Erbe unſer fei. 
ep. 2,8. Ebr. 1,2, 


Ev. Lucã 20. 


Chriſtus der Œdftrin. 


15 Und fle ſtießen ibn binaus vor ben 
Weinberg, und tôbteten ibn. Was wird 
us der Herr des Weinberges denſelbigen 
thun 

16 Er wird kommen, und dieſe Wein⸗ 
gärtner umbriugen, und ſeinen Weinberg 
andern austhun, Da fie bas büreten, 
fpraden fie: Das fei ferne ! 

17 Er aber fabe fie an, unb fprac : 
Was ift benn bas, bas * gefbricben ftebet : 
„Der Stein, ben bie Bauleute verworfen! 
baben, iſt zum Eckſtein geworben ; 

#* Matth. 21, 42. x. 

18 Welcher auf biejen Stein fällt, ber 
wird zerſchellen; auf welchen aber er fällt, 
ben wird er zermalmen 2" * 

19 Unb bie Gobenpriefier und Schrift⸗ 

{ebrten trachteten barnad, wie fle bie 
Bänbe an ibn legten ju berfelbigen Stun⸗ 
de; und *fürchleten ſich vor bem Volk; 
denn fie vernahmen, daß er auf ſie dieſes 
Gleichniß gefagt hatte. #e. 19, 48. 

20 Unb fie bielten auf ibn, und *fanb- 
ten Laurer aus, bie ſich ſtellen ſollten, als 
toären fie fromm, auf daß fie ibn in der 
Rede fingen, bamit fie ibn fiberantioorten 
könnten ber Obrigleit unb Gewalt bes 
Lanbpflegerse. 

# Maté. 22,10. Marc. 12, 13. 

21 Unb fle fragten ibn, und fprachen : 
#Deifter, wir wiffen, daß bu aufridtig 
rebeft unb lehreſt, unb acteft keines 
Menſchen Anſehen, fonbern bu lepreft ben 


Weg GOttes recht. # Matth. 22, 16. 
22 Iſt es rebt, baf wir bem Kaiſer ben 
Schoß geben ober nicht? 


23 Er aber merkte ibre Lift, und ſprach 
au ipnen : Was verfucbt ihr mich? | 

24 Zeiget mir ben Groſchen, weß Bilb 
und Ueberſchrift bat ex? Sie antworteten 
und ſprachen: Des Kaiſers. 

25 Er aber ſprach zu ibnen: So gebet 
bem Kaiſer, was des Saifers iſt, und 
GOtte, mas OOttes iſt. 

26 Und fie fonnten ſein Wort nicht 
tadeln vor ban Bolt: und verwunderten 
ſich ſeiner Antwort, und ſchwiegen ſtille. 

27 Da *traten ju ihm eiliche der Sad⸗ 
bucüer, welche ba halten, es ſei feine 
Auferſtehung, und fragten ihn, 

# Matth, 29, 23. à. 

28 Und Ipraden : Décifter, * Dofes Bat 
uns gefcrieben: So Jemandes Bruber 
fie. ber ein Weib bat, unb ſtirbt erblos, 
o fofl fein Bruber bas Weib nebmen, 
und feinem Bruder einen Samen erwecken. 
#1 Mof. 38,8. 6 Moſ. 25,5. Matth. 22, 24. 

,- Marc, 12, 19. 
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Auferſtehung. Scherſlein der 


20 Nun waren ſleben Bruder. 
erſte nahm ein Weib, mb ſtarb erblos. 

80 lnb ber andere nabm tas Weib, 
und ſtarb auch erblos. 

81 Und der dritte nahm fie, Deſſelbigen 
Min alle fleben, nub liefen teine Kin⸗ 


À: — nt alien flat and bas 


8 Nun im ber Auferfieburt 4, fe 
Weib wird fle feut unter beuen 
alle ſieben baben fie aunt Weibe Récit 
84 Und JEſus autiwortete, At ſprach 
zu ihnen: Die Kinder bieſer Welt freien 
und laſſen ſich freien; 
35 Welche aber witroig ſein werben, jene 


Welt qu erlangen, und bie Auferfebimg fie aber 


son ben Todten; bie werden weder freien, 
med fé freien taffeu. 

Denn ft tôrnen hinfort nicht ns 
sen : benn fie “finb ben Engel san gs 
und +@Ottes Sinber, dieweil fle ver 
flub ber Auferſtehung. 

# Matth. 22, 30. + 1 Vob. 3, 2. 

.87 Daß aber bie Todten auferfiebar, bat 
au Moſes gedeutet bei dem Buſch, da 

er ben HErrn heißet: GOtt Mbrabams, 
nb GOtt Siaats, : und GOtt Gatobs. 
#2 of. 3, 6. 

88 OOtt aber ift nibt ber Tobten, ſon⸗ 
dern ber Sebenbigen GOtt; beun fie le 
ben ibm alle. 

39 Da anworteten etlide ber Schrift⸗ 
st neo und ſprachen: Meifler, bu baft 

t 
40 Int Le burften ibn binfort nichte 
mehr fragen. 

41 Er — aber zu ihnen: * ie ſagen 
fe, Chriu⸗ fet Dasibe Sobn ? 

Matih. 22,42. Marc. 12, 36. 

42 unb ex ſelbſt, Davib, fpridt im 
ePfalmbuch: 
meinem HErrn: 
Rechten, 

NS bof 16 tege bèine. —* 

48 Dis ge ne e zum 
Schemel beiner Fuße.“ 

44 David nennet ihn einen HErrn, wie 
ft er denn ſein Sohn? 

45 Da aber alles Bolt gubôrete, ſprach 
er ju feinen Jungern: 

46 *Sütet eud vor ben Sdrit re 

rien 


te bid au meiner 


sen, bie ba wollen einber treteu in 
Kleidern, unb laſſen ſich gerne 
auf ben Markt, und fiten germe D 
in ben Sdulex und über dde: ; 
9c. 11,43, Matth. 23,3. x. Marc. 42, 38. x. 
47 Sie freffen * bec tetes Häuſer, und 


Cv. Lucä 20. 21. 
Der wenden lange Gebete vor. 


in ben Oottesta ſten. 


auwillen 


Witwe. Zerſtorung Jeraſalems. 


Die werden 
befto ſchwerere Verdammniß empfangen. 
eMatth. 23, 14. 

Das 21. Capitef. 

Ben der Wittwen en Gtreer Sr Sera Serafalems, 


Er ſahe aber auf, nr « féenete bie 
Reiden, wie fie ibre Dpfcr einlegten 
—* vMare. Sie 41. 

2 Er aber eine arme 
ee TT de tn 

er ſp 
ab: Dieſe arme Wittwe bat * mebr bern 
fie alle eingelegt. ®2Gcr. 8, 12. 

4 Denn dieſe alle baben aus ihrem Mes 
berfluf eingelegt ju bem Ovpfer GOttes; 
bat von ihrer Armuth afle ipre 
Fra bie fie batte, eingelegt. 

a + Œtiiche jagten von bem Tem⸗ 
pef, daß er geſchinückt wäre von fentes 
Sieinen nb Sieinebien, fprad ex : ° 

# Matth. 24,1. Marc. 13, 1. 

6 Es wirb bie Zeit kommen, in welcher 
deß alles, das ihr febet, uicht ‘em * Stein 
auf ben anberx gclaffen with, der wicht 
zerbrochen werde. 

“ce. i9. 44. Jer. 20. 18. Mid. 3, 12 

7 Sie fragten ibn aber, und ſprachen: 
Meiſter, are fol) bas metben? Und 
weiches iſt bas Zeichen, wanu bas ge⸗ 
— Prach © Get ju, IG end 

r aber ebet au, la 
nicht verfibren. Denn * Vice 
tkommen im meinem Namen, und —* : 
Ich ſei es, und: Die Zeit if berbet ge 
lommen. Foiget ihnen nicht nach. 
® Marc. 13, 22. à. 
ea Ben Rs — hören ape * * 
mpoðrungen, fo entſetzet 
si 1 de be ſolches muß zuvor —— 3 
bas Ende iſt noch nicht fo 


10 Da f er ju in: Ein Volt 
A —— — as andere, un 


„Der Pdf bat geſagt zu es 


qeu 
—— Pre m Gimmel gel 


grobe Sd 
— Big vor dieſem allen werden fle 

* Hande an euch legen, und verfol 
und werden eut Überantworten in ihre 
Schulen und Gejſangniſſe, mb vor Konige 
und Furſten ziehen, um meines Namens 
—*2 24,9. Marc. 13.19. 

18 “Das wird eud aber miberfabren zu 
einem Seuanis. 

14 Go nihmet nun zu *Herzen, bof 


Borboten ber Zerſtörung 


ihr nicht forget, wie ihr euch verantiworten 
oûlt, # Matth. 10, 19. 
15 Denn Ich mil end Mund unb 
Weisheit geben, welcher nicht follen “wi. 
der ſprechen —5— noch widerſtehen alle 
eure Widerwärtigen. #@poft. G, 10. 
16 Ihr werbet aber überantwortet wer⸗ 
ben von ben Gltern, *Briübern, Ge⸗ 
eunbten und Sreunen ; z und fie tiwer- 
eurer etliche tôbtes. 
eMich. 7,6. + Upoit. 7, 58. 
17 Und ihr *werbet gebañfet js von 
Jedermann un: meines Namens tville 
# Matth, 10, 22. Mare. 13, 13. 
18 Unb “ein Haar von eurem Oanpt 
* fol nicht umiommen: 
#c. 19,7. Matth. 10, 30. 
19 * faffet eure Seelen mit Gebulb. 
#2 Gbron, 16,7. Ebr. 10, 36. 
20 Wenn “ibr aber feben werdet Geru- 
jalert — nuit einem Heer; fo mer⸗ 
daß herbei gelommen iſt tre Der. 
Ru. Maté. 24, 16. x. 
21 Alsdaun mer in Jupe iſt, der fliehen 
auf bas Gebirge; und wer mitten darin⸗ 
nen iſt, der woeide beraug ; und wer auf 
bem Lande ift, ber fomme nidt binein. 
22 Denn bas finb die Tage. der ne 
daß erfüllet werde Alles, mas geſchrieben ift. 
23 Wehe aber den "Sbroangern and 
Gäugern in benfelbigen agen; beun es 
Du — Noth nou Erden ſein, und ein 


3 ue fe. be re e bes 

werdts vie, un ngen 

fübret unter alle Bülter ; —* —— 

wird zertreten werden von den Heiden, 

bis daß der Heiden Zeit erfüllet wird. 
*Rbobm. 11, 25. 

26 Unb es werden Zeichen geſchehen an 
© vber Sonne, und Mond, und Sternen; 
und auf Erden wird ben Leuten bange 
eur, und werden zagen; tunb bas Meer 
und die Waſſerwogen werben brauſen. 

# Ye. 13,10. Matth. 24, 29. 1P. 46, 4. 

26 Und bie Menſchen werden “ver: 
—* vor Furcht, und vor Warten 

die lommen ſollen auf Erden; 
—** aug be Simmel Sräfte ſich beives 
gen werben. #Yf. 64,7. Ex. 24, 29. 

27 Und *alsbann werben fie feben bes 
VMenſchen Sobn lommen in ber Wolle, 
mit großer Kraft und Herrlichleit. 

# Dan. 7, 13. 

28 Wenn aber dieſes anfänget an * 
hen; fo ſehet auf, und hebet eure 
ter auf, darum, *baf fl eure Gr une 
nahet. # Am. 8, 21. 23. 


Cv. Luck 21.22. Jeruſalemo. Baräther Subas. 


29 Und ex fagte ihnen ein Glccnif : 
»Sehet an ben Feigenbaum nnb alle 
Bäume. # Matth. 24, 32. 

80 Wenn fie jett ausſchlagen; fo febet 
ihr es an ihnen, uub merlet, bag jetzt ber 
Sommer nahe i if. 
jet angeten ; jo Will, Def bas ei 

wiſſet as 
GOttes nate in 


82 Wahrlich,* ich fage eut: Dis Ge 
ſchlecht wird nicht vergeben, bie daß es 
aies geſchehe. Maith. 24, 34. 1. 

83 *Himmel und Erde werden verge⸗ 
ben; aber meine Worte + vergeben nicht. 
#e. 16,17. PI. 102,27. Jeſ. 51,6. 
Ab Maith. 5, * ue 8. Gers 
mit ex bütet , va eure 
beſchweret merben ait * Grefien un 
und mit Sorgen der Nahrung, 
onme dieſer Tag ſchuell ber euch; 

Re 13,13. Gal. 6,21. 0Cph. 6. 18. 

85 Denn “wie ain Fallſtrick wird er 
lometen über Alle, bie auf Erden woh⸗ 

#1 Theſſ. 6, 3. 

"6 So feib nux mader allezeit, und be⸗ 
aie ie — —* Don to ‘ 
entflieben bie as geſchehen 
und zu ſtehen vor bes Raider & Sobn. 

87 Und er lebrete bes ages im Tem⸗ 
pels bes Nachts aber ging ex binaus, 
unb blieé Aber Radt *am Oelberge. | 

* %ob. 8,1. 2 

38 Und alles Bolt —8 fich fribe auf 

au ihm, im Tempel ihn zu hören. 
Das 22. Capitel. 

Bon Juda, tem Berräther, Oftrrlamm und Abend⸗ 
mali, der Sünger E ch Œbrifit Leiden im Gar⸗ 
ten und vor Raiphas, Günbenfal. 

Es⸗ *war aber nahe “tes is fäfen 

Brobe, bas ba Oftern 
# Marc. 14,1. Joh. 19, ï. 

2 Und bie Oobenpriefier und Schriftge⸗ 
lebrten tradteten, wie fie “ibn tébteten : 3 
und fürchteren fich vor bem Volt, 

* Pf. 2,2. Job. 11, 47. 

8 GS “war aber der Satanas gefabren 
in ben Subas, genannt Sfbarioth, ber ba 
war aus ber Babl ber Atvôlfe. 

# Matt. 26, 14. 

4 Und ex ging bin, unb vebete mit ben 
Hohenprieſtern und mit ben Hauptleuten, 
toi ex ihn wollte ihnen überantworien. 

6 Unb fie wurden froh, und gelobten 
ihm Geld zu geben. 

6 Und ex verſprach ſich, und fudte Ge⸗ 
erbeit. ,daß er ihn überantwortete ohne 

um 

7 ES “iam aun De Tag der ſußen 


J 





Oſterlamm. Abendmahl. 


Brode, auf welchen man mußte opfern das 
Oſterlamm. *Manh. 26,17. Marc. 14, 12. 
8 Unb ex fanbte Petrum unb Johan⸗ 
nem, und ſprach: Gehet bin, bereitet uns 
bas Ofterlamm, auf baf wir es eſſen. 

9 Sie aber fpracen au ibm: Wo willft 
bu, baf wir es bereiten ? 

10 Gr fprad ju ihnen; Siehe, wenn 
ihr binein fommt in die Stabt, wird euch 
an Menſch begegneu, der trägt cinen 
Waſſerkrug; folget ihm nad in bas 
Haus, ba et hinein gebet, 

11 Und faget zu bem Oansberrn : Der 
Meiſter läßt bir ſagen: Wo ift bie Her⸗ 
berge, darinnen ich das Oſterlamm eſſen 
möge mit meinen Jingern ? 

12 Unb er wirb eud einen grofien ge- 
pflafterten Saal zeigen; daſelbſt bereitet es. 


13 Ste gingen bin, unb #*fanben, wie | b 


er ibnen gefagt Batte, und beveiteten bas 
Oſterlamm. *c. 19, 32. 

14 Und ba ble Stunde fam, fetste er fi 

nieber, “unb bie zwölf Apoſtel mit ihm. 
# Matth. 26, 20. 

15 Unb er fprad zu ibnen: Mid bat 
herzlich verlanget, bies Ofterlamm mit 
end au effen, ebe Denn id leibes 
16 Denu 19 fage euch, daß ich binfort 
nicht mebr davon eſſen werde, bis daß 
erfüllet werde im Reich GOttes. 

17 Und er nahm ben Kelch, danlte, und 
ſprach: Nehmet denſelbigen, und theilet 
ihn unter euch; 

18 Denn »ich ſage euch: Ich werde nicht 
trinten von bem Gewächs des Weinſtocks, 
bis bas Reich GOttes lomme.* Mattb.26,29. 

19 Und er * nahm das Brod, dankte, und 
brach es, und ga es ibnen, unb fprac : 
Das ift mein Leib, der für eu gegeben 
wird; bas thut au meinem Gebädtnif. 

# Matt. 26, 26. Marc. 14, 22. 1 Gor. 11, 23. 24, 

20 Deffelbigen gleichen auch ben Sel, 


nad bem Mbenbmabl, unb fprad : Das | fe 


ft ber Reld, bas neue Leftament in met. 
nem Blut, bas für eud vergoffen wirb. 

21 Do fiche, die Hand meines Ber- 
räthers ift mit mix über Life. 

22 Unb zwar bes Menſchen Sobn gebet 
bin, wie es beſchloſſen if. Doch webe 
demſelbigen Menſchen, burd welchen er 
vgrethen EME | kr 

23 Unb ſie fingen an zu fra unter 
ſich ſelbſt, wel es doch née unter 
ihnen, ber das thun würde? 


Ev. Luca 22. 


Bent der Junter. 


25 Er aber fpracb au ibnen : Die *weft- 
lien Könige berrien, und bie Gemaitz 
gen beift man gnädige Herren: 

# Matth. 20,25. Marc. 10, 42. 

26 Ihr aber “nidt alſo; ſondern bee 
Orüfefte unter eud ſoll fen wie ber 
JImugſte, und ber Bornebnifie wie eix 
Diener. #c. 9,48 1 Dar. 5. 3. 5. 6. 

27 Deun welcher iſt ber Größeſte? Der 
au Tiſche ſitzet, oder der ba dienet? SR. 
es nicht alſo, daß der zu Tiſche ſitzet 
+ Sd aber bin unter euch wie ein Diener. 

# Matth. 20,28. Job. 13,14. Phil. 2. 7. 

28 * Ihr aber feib es, bie ibr kebarret 

babt bei mir in meinen Anfehtunges. 
* c. 18, 28. ° 

29 Unb Ich *will eud bas Reid be⸗ 
ſcheiden, wie mir'se mein Vater beſchieden 
at; *c. 12.32. Offenb. 2.28. 
30 Daß ibr eſſen und trinken ſollt ũber 
meinem Tiſche in meiuem Reich, nb 
#fiten auf Stüblen, und richten die zwöff 
—28 Israels. #* Matt. 19, 28. 

81 Der HErr aber fprad: Simon, 
Simon, fiebe, ber *Satanas bat eurer 
begebret, baf er euch möchte fidten, wie 
ben Weizen.  #2Gor. 2,11. 1 Retr. 5, 8. 

82 Ich aber babe *für Did gebeteu, 
daß bein Glanbe mt aufbôre. Und 
fwenn bu bermaleiuft dich belebreft, fo 
ſtärle deine Brüder. 

# Joh. 17, 11. 15. 20. + PI. 61, 16. 

33 Er ſprach aber zu ihm: » © 
bin bereit, mit bir in's Gefängniß und in 
ben Tod zu geben. 

84 Gr aber ſprach: etre, Kb fage bir, 
#ber Hahn wird beute nicht fräben, ehe 
benn bu breimal verleugnet haſt, daß bu 
mich tenneft. 

#Maub. 26,934. Mart. 14, 30.72. 

85 Und er ſprach au ibnen : *So oft id © 
eu gcfanbt babe obne Beutel, one Ta⸗ 

, unb obue. be, habt ihr and je 
Mangel gebabt ? ie fprachen : Nie kei⸗ 
nen. # pf. 93, 1. 
Pi. 33,19. Pſ. 34,10. Math. 10, 9. 

86 Da fprad er ju ifnen: Aber min, 
ter einen Beutel bat, der nebme ibn, 
beffelbigen gleichen aud bie Taſche. Wer 
aber mit bat, verlaufe fein Kieid, und 
laufe ein Schwerdt. 

87 Denn id fage euh: Es muß nod 
bas aud vollenbet werden an mir, bas 
geſchrieben ſtehet: *Er ift unter br le 


24 Es erbob fi aud ein Sant unter | beltbäter gerechnet.“ Denn was von mir 


tbnen, *welcher unter ibnen ſollte fix ben 
Grüfeften gebalten werben. 


* #* Matth. 18, 1. Mere. 9, 34. Luc. 9, 46. 
96 





geſchrieben iſt, pat ir Ende. 
# ef. 63. 12. 
88 Sie fprachen aber: HErr, fiche, hier 


— — — — 


SIENS am Oelberge. Judäà Kuß. Ev. Lucaͤ 22. 


nb Schwerdter. Er aber 
Fr np jme € —* ter. Er aber ſprach zu 


39 Und *er hinaus nach feiner | fers 


Gewobnbeit an ben Delberg. Es folgten 
ihm aber feine Sünger na an denſelbi⸗ 
gen Ort. 


# Matth. 26,30. Marc. 14,26. Joh. 18, 1. 

40 Und als et babin fam, fprad ex ju 

ihnen: + Betet, auf baf ir mt in An. 

jechtung fatlet. *Ratt. 6, 13. 

41 Und * Er vif ſich von ibnen bei ei. 

nem Steinwurf, unb Inieete nieber, betete, 
*Matth. 28, 39, 

42 Unb fprad: Bater, willſt bu, fo 
nimm dieſen Kelch von mir; bod # nidt 
mein, fonbern bein Wille geſchehe. 

# Matth. 26, 39. 

43 Es erſchien ibm ge ent Œngel vom 
Gimme, unb ſtärkte ibn. 

44 Und e8 kam, baf er mit bem Tode 
ang, unb betete beitiger. Es warb aber 
fein —— wie Blutstropfen, die fielen 
auf die Erde 

49 Und er ſtand auf von dem Gebet, 
und kam qu feinen Jüngern, und fanb fie 
flafen vor Traurigteit ; 

46 Und fprad zu ibnen : Was ſchlafet 
ihr? Stebet anf und bete, auf daß ihr 
nicht in Anfechtung falle 

47 Da et aber noch Tebete fiebe, *bie 
Schaar, mb einer von ben Zwoifen, 
nannt Qubas, ging vor ibnen ber, nn 
nabete fi zu Ju, ihn ju küſſen. 

# Matth. 26, 47. 

48 JEſus sber fprad qu ibm: SJuba, 
*verrätheft bu bes Menſchen Sobn mit 
einem Kuß? __ # Matth. 26, 49. 

49 Da aber faben, bie um ibn iwaren, 
was ta werden tvollte, fpraden fie au 
tm: PAR follen wir mit bent Schwerdt 
brein ſchlagen? 

50 Und einer aus ihnen * fbing des 
fenpricfers Knecht, unb bieb ihm ein 
recht Obr # Matth. 26, 51. 

51 Ses ‘aber antwortete, und ſprach: 
Laßt fie bod fo ferne machen. Und ex 
rũbrete fein Ohr an, unb heilete ibn. 

52 JEſus aber fprab zu ben Hohen⸗ 
prieftern, unb Oauptieuten bes Tempels, 
und pen Melteften, bie über ihn gelommen 
waren: * Ihr feib, als au einent Mörder, 
mit Schwerdtern unb mit Stangen aus 
gegangen.  * Matt6. 26, 55. Marc. 14, 48. 

53 Sd bin tägli® bei eu im Tempel 
geweſen, nnb ihr *babt feine Hand an 
mit gelegt; aber bies iſt eure Stunde, 
und bie Macbt ber Ginfiernig. 

# ob. 7,90. c. 8, 20. 


Petri Schwerdt, Gal und Reue. 


Ps Sie gri iffen ibn aber, unb * breten 
ton, und bradten ibn in des Hohenprie⸗ 
Haus. Petrus aber folgte von ferne. 
He à 26,57.58. Marc. 14,53. Joh. 18, 13. 

55 Da aünbeten fie ein Feuer an mitten 


im Pallaſt, und fetten ſich zuſammen, 
und *Petrus ſetzte ſich unter fie. 
# Matth. 26, 69. 2c. 


56 Da fabe ihn eine Magb fisen bei 
Lit, und fabe eben auf ihn, unb brad 
ju ibm: Dieſer war aud mit ibm. 

57 Er aber verleugnete ibn, unb fprad : 
Weib, id kenne ibn nidt. 

58 Ünb fiber eine fleine Weile fabe ibn 
ein Anberer, und fpraÿ: Du bift auch 
beren einer. Petrus aber fprad: Meunſch, 
ich bin es nibt. 

59 Unb fiber eine Weile, bei Einer 
Stunde, bekräftigte es ein Anderer, und 
ſprach: Wahrlich, dieſer war auch mit 

ihm; denn er iſt ein Galilä er. 

60 geirus aber ſprach: Menſch, ich 
weiß nicht, was du ſa — und alſobald, 
da er noch rebete, *Irübete der Hahn. 

# Matth. 26, 74. 

61 Unb ber HErr wandte ſich, unb fabe 
Petrum an. Und Petrus gebadte an 
des GErrn Wort, bas er pbm » gefant 
batte: ,@be benn ber Qabn fräbet, wirſt 
du mich drei Mal verleugnen.“ 

# Matth. 26.34. 76. Marc. 14, 30. 72. 
Joh. 13, 38. ° 

62 Unb Petrus ging binaus, mb wei⸗ 
nete bitterlid. 

63 Die * Männer aber, bie JEſum hiel⸗ 
ten, verſpotteten iſn— und ſchlugen ihn, 

. 0, 6 


64 Verdeckten “èn, und ſchlugen ihn in's 
Angeſicht, und fragten ihn, und fprachen : 
Weiſſage, wer ift e8, der bic ſchlug? 

65 Unb viele andere Läfterungen fagten 
. | fie wider ibn. 

66 Unb *als es Tag ward, ſammelten 
ſfich bie ——— des Zete SE Virus 
priefter und riftgelehrt re⸗ 
ag binauf vor ibren Slath, 

Marc. 15, 1. 
: *»Biſt Du Chrifius ? 


# Mattb. 27, 1. 
Er fprad aber zu ibnen : 


67 Unb fpradien : 
Gage es uns. 

Sage i$ es euch, fo glaubet ibr es nicht; 
# Matt. 26. 63. 


68 rage id aber, fo antwortet ihr 


nid, und laßt mid bod nicht los. 

9 Darum *von nun an wird des 
— Sohn ſitzen zur rechten Hand 
der Kraft GOttes. 

# Matth. 24. 30. c. 26,64. Marc. 14, 62. 
70 Da fpracen fe zue: : Bif Du benf 


8 


Chrifius vor Pilat aub 


GDttes Sohn? Er — zu ihnen: Ihr 
ſaget es, denn Ich bi 
71 Sie aber — * : Mas bebirien 
wir weiter Seugnib? Wir haben es felbft 
gebôret aus feinem Munde. 
Das 23. Cabitel. 
Chriſti Leibeu vor Bts ee Rrenigung, Ted 


lire der “gange Haufe flanb auf, unb 
—* ihn vor plots 7* 21. 3 

2 Und fin an ibn ju vertlagen, n 
ſprachen: Sie fen finbeu wir, baf er bas 
Bolt abiwenbet, mb verbietet, ben Schoß 
edem geiler qu ben: uub "foridt, @r 
fei Chriſtus, ein König. #c, 20, PS, 

8 Vilatns aber frante “ibn, und ſprach: 
Biſt Du der Juden König? Er antwor⸗ 
tete ihm, und ſprach: Du ſageſt es. 

#Mett. 27,11. Maxc. 16,2 

SU ee RTS 
uub zum Po e laine an 
biefem Menſchen. 

Bb Sie aber bieiten an, und fprachen: 
& bat bas Bolt erveget, bamit, ba er 
elebret bat bin und ber im ganzen jübis 
—* Lande, und hat uw Galilda ange- 
en bis eme. 

abek Pilatus Gallläa hörete; 

* ex, ob er ans Galiläa wäre. 
Unb als er vernabm, daß er mmter 
« Gerobts Obrigleit gebBrete ; itberfanbte 
ex ibn zu Herodes, melder in benjelbigen 
m auch qu Seruialem war. %c. 3,1. 

8 Da aber Gerobes IEfum fabe, ward 
er ſehr frob, denn er *hätte ihn längſt 
gerne ge ben : beun er batte viel von ihm 
gebôret, unb ot, et wüurde ein Seiden | vo 
bou ihm ſehe # €. 9,9. 

9 Und er “fragte ion manderleis Gr 
antwortete ihm aber nibts. 

10 Die Sn erprieRe aber uub Sdrift- 
gelebrten anben und, verllagten ibn hart. 
ru Herodes mit feinem Gofgefinbe 
— verſpottete ihn, —A ibn ihm 
leid eu, und fanbte ihn wieder 
zu ns 

12 Anf ten Tag wurden Filatus und 
Derodes Greunbe mit einander; denn zu⸗ 
vor waren fie einander feinb. 

13 Pilatus aber rief bie Oobenpriefter, | n 
und Die Oberften, unb bas Bolt zuſam⸗ 


en Unb fprad au ihnen: Ihr babt bie 
n Menfden ju mic gebradt, als ber 

* Bolt abwende. Und fiche, ich —* 

ihn vor euÿ verbôret, unb * finbe an dem 

Menfen der Sachen keine, deren ihr tn 
deſchuldiget; er 77,23. Job, 18,98 


CU 





Cv. fu 22. 23. 


Oarcbes. Cirifins verurthefſtt. 


15 Herodes and nidt : bern id) habe end 
au ihm geſandt; unb fiebe, man bat nichtä 
auf ibn gebradt, bas bes obes mertt fei. 
M Darum will id ibn züchtigen nub [os 
à ent. 

17 Denn er mufte ibnen emen * na 
Gewohnheit bes Feſtes los geben. 

—7* * 15. 

18 Da » ſchrie der ganze Haufe, mb 

mit billes, uhb gib ane 


fprad : tres 
Barabbam [os # Matfÿ. 27, 22. 28. 
19 Weicher war um einte Aufrubre, fe 


in ber Stabt geſcheben war, unb um eines 
Morbe viller” in’ Gefangiriß gesorien. 

20 Da rief Pilatus abermal gu ihnen, 
uub wollte JEſum 108 laffex. 

21 Sie riefen aber, unb fpraden: Kreu⸗ 
zige, krenzige ibn! 

22 Er aber ſprach sum dritten Mal ju 
ihnen: Was bat benn biefer Uebels ge⸗ 
than? Ich ſinde leine Urſach des Todes 
an ihm: darum will ich ihn zuchtigen und 
loo laſſen. 

EP fe — ihm or grofiem : 

ei, und forberten, er ⸗ 
get würde. Und ihr unb der —— 
ſter Geſchrei nabm Hberbanb. * Ich. 19, 12. 

3* me aber urtheilte, daß ihre Bitte 
ge 

25 Unb fief “ben 108, ber um Anfrubrs 
unb Mords —— mar in⸗ Gefngniß 

tien, nm welchen fie baten; aber 
NGtun bergab er ol à Willen. 
———— 
26 Und als fiei et 
fee einen, * Simon von Kyrene Us 
be; und legten bas bruns auf 
ibn, daß er JEfu nachtruge. 
* Matth. N. 32. Marc. 15,21. 

27 Es folgte ihm aber nach ein großer 
Haufe SE à unb Weiber, bie llagten nb 
bebeineten ibn. 

28 JŒus aber manbte ſich um zu ibnen, 
und ſprach: Ihr Töchter vou Jernſalem, 
weinet nicht fiber mich, fon weinet 
be nd | ſelbfi, unb ** eure KLinder. 

Denn fiche, es wird die Zeit tem. 
men, in welther man fagen mitb : Selig 
— die Dnfrugtéares, 1 und die Leiber, bie 

geboren babex die 

nid dr puget ba babert. # Matté. 24, 19. 

n werden fle anfangen ju fagen 

zu à be Bergen : »,, Fallet über uns t” unb 
zu ben Hügeln: „Decket nus à» 

#%ef. 2.19. Dof. 10,8. Dffenb. 6,16. c. 9. 6. 

31 Denn fo »man bas thut ant aqrituen 
Holz, was will am bärren werden ? 

# 9e, 25, 29. 1 Bet. 4,17. 


Chriſtuo gefreminet, ſtirbt, vid Ev. Luei 28. 24. 


82 Es wurden aber aud biugefibret 

ween anbere * UebelthGäter, daß fie mit 

m abgetban würden. 

«< _*3d.b3.12. Job. 19, 18. 

83 pa Nos Mer on be Cr it 
*bie ba beift Schaädelſtätte; kreuzigten fie 
ihn bajelbft, und bie Uebelthäter —* ihm, 
einen zur Rechten, und einen zur Linteu, 
* Matth. 27, 33. Marc. 15, 22. ob. 19, 17. 

84 IEſus aber ſprach: * Bater, vergib 
ihnen; benn fie wiffen nidt, mas fie thun, 
Und fle ttheulten ſeine Rleiber, unb war⸗ 
feu bas Loos darum. 

#Matté. 5,44. +. 22, 19. 2. 

85 Unb bas Volt fianb, unb fabe au. 
Und “bie Oberften ſammt ihnen fpotteten 
—* und ſprachen: Er hat Andern ge⸗ 

olfen, ex belle ihm ſelber, iſt Er Chriſt, 
der Ausermäblte t 

86 Es verſpotteten ihn auch die ve 
knechte, traten zu 19m, uub brachten i 


37 Mind ſprachen: Bift Du ber Juben 
Konig, fo hilf dir felber. 
38 Es *war and oben über ibm ge- 
—— — 
und lateini und ebräiſchen 
ben: Dies iſt der Juden Koͤnig. 
# Matth. 27, 37. 
A ler der em td cine, lt 
tit waren, läſterte ihn, und ſprach: 
Dit Du Gyriftus, fo Lu dir —2 
8 


uns. 

40 Da antiwortete der anbere, ſtrafte ihn 
und ſprach; Unb du fürchteſt did au 
nicht vor GOtt, ber bu bod in gleicer 
Verdammuiß bift? 

A1 Und zwar mir finb billig barinnen, 
benn wir empfangen, was *2* Thaten 
werté find j dieſer aber bat michte Unge- 
Ichicktes gehandelt. 

42 Uub ſprach zu IJEſu: HErr, gedenke 
au mich, *wenn bu in bein Reich bommſt. 
*Matih. 16, 28, 

43 nb JEſus iprad qu ibm: Wahr⸗ 
Fi, id ſage Dix, beute wirſt bu mit mir 
im Paradieſe 

44 Und es war mm die ſechete Stunde 
und es ward eine Finſterniß fiber bas 
gange Land, bis au bie neunte Gtunbe, 

# Mauh. 27, 45. 

45 Und bie Sonne verlor ihren Schein 
und *ber Vorhaug bes Tempels xrriß 
mitten engwei. #2 Moi. 86. 86. 

46 Und IEſus *rief laut, und ſprach: 

ter, tif befeble meinen Geiſt in beine 

be. Und als ex bas geſagt, verſchied 
er. "Matis. 21, 60, + Bi. 81,6 Apoſt. 7 68. 


GOttes. #Maub. 27, 39. 


begraben, ftebt wieder auf, : 


47 Da aber ber Gauptmann fabe, was 
ba geſchahe, pries er GOtt, und [prod : 
Fürwahr, biefex iſt ein frounmer Men 
geweſen. 

48 Und alles Volk, bas dabei war und 
uſahe, da ſie ſahen, was da geſchah; 
chlugen ſie an ihre Bruſt, und wandten 
wieder um. 

49 Es ſtanden aber alle ſeine Berwand⸗ 
ten bon ferne, und bie Weiber, die ibm 
aus Galiläa waren nadgefolget, nnb fa 
ben bas alles. 

50 Unb fiebe, “ein Maun, mit Namen 
Joſeph, eur Rathsherr, ber war ein guter 
frommer Mann. 

# Matt. 27,07. Marc. 16,43. Job. 19, 38. 

51 Der batte widt gemilliget in ibren 
Rath unb Ganbel, ber mat ven Arima⸗ 
tbia, der Stadt ber Juden, ber “aud) anf 
das Reich GOttes martete. *c. 2,25, 38. 

62 Der ging zu Pilato, und bat um ben 
Leib JEſu. 

58 Und nahm ihn ab, wickelte ibn in eine 
Leinwand, unb legte ihn in ein gebanen 
Grab, barinnen Niemand je gelegt war. 

64 Und es “mar ber Rüſtiag, und ber 
Sabbath brad an. # Matth. 27, 62. 

55 Es jolgten aber bie * Meiber na, 
bie mit ibm gelommen wareu ans Gali⸗ 
lãa, unb befdjaueten bas Grab, unb wie 
fein Leib geleget warb. #c. 8, 2. 

56 Sie febreten aber um, und bereite. 
ten Spegerei unb Salben; nnb ben Sab⸗ 
bath über waren fie ſtille “nad bem Ge- 
ſetz. +2 Maj. 20, 10. 

Das 24. Capitel. 
Griſti Auferſtehung and Simmelfabrt, 
Aber “an der Sabbather einem ſehr 
frühe, lamen fie zum Grabe, mb 
trugen die Spezerei, die fie bereitet hat⸗ 
ten, und Etliche mit ihnen. 
Sie $ peu ne ser Es rgewelzet 

2 Sie fanbe aber ben Stein a 
von bent Grabez; 

8 Und ge hinein, und fauben ben. 
Leib bes HErrn JEſn nicht. 
ete Da fe va fe —— à 
ie aten e zween er m 
* glémenten leidern. 

und fie ectéralen, mb félugen 1$ 

b e erſchraken, uu en tre 
Angefidter nieber ju ber Erde. Be ſpra⸗ 
chen fie zu ihnen: Was ſuchet ihr ben 
Lebendigen bei ben Todten ? 

6 Gr iſt nidt bler, er ift auferſtanden. 
Gebentet baran, wie er euch fagte, ba er 
noch in Oalifäa war 

1 Unb ſprach: * Dre Menſchen Sohn 





Chriſtus offenbart ſich 


muf Dberantroortet werden in die Hände 
der Sunder, und gekreuziget werden, unb 
am dritten Tage auferſtehen. | 

# Matth. 17, 22. c. 

8 Unb fie gedachten an feine Worte. 

. 9 Unb fie gingem wieber vom Grabe, 
und verfinbigten bas alles ben Elfen, 
unb ben anbern alien. | 

10 Es wat “aber Maria Magbalena, 
unb Sobanna, unb Maria Sacobi, und 
anbere mit ihnen, bie ſolches ben Apoſteln 
fagten. *c. 8, 2. 3. 

11 Unb e8 däuchten fle ibre Worte eben, 
alé wären es Mährlein, und glaubten 
ihnen nicht. 

12 Petrus aber ſtand auf, und lief zum 
Grabe, und büdte ſich hinein, und be 
bie leinenen Tucher allein liegen, und 
ging davon; und e8 nabm ibn Wunder, 
ie es zuginge. 

13 Und fiebe. *zween aus ibnen gingen 
an bemfelbigen age in einen Flecken, 
tar von Sernfalem ſechzig Feldweges 
weit, bef Name beift Emmabus. 

® Marc. 16, 12. 

14 Und fie rebeten mit einanber von 
allen biefen Geſchichten. 

15 Unb es »geſchah, ba fie fo rebeten, 
unb befragten fig mit einander; nabete 
JEſus zu ihnen, und wandelte mit ihnen. 

* Matth. 18, 20. 

16 Aber ihre Augen wurden gebalten, 
daß fle ibn nidt fannten. 

17 Er aber fprad ju ihnen: Was finb 
bag für 3teben, Lie ihr zwiſchen eu ban 
belt unterweges, umd feib traurig ? 

18 Da antwortete einer, mit Namen 
Kleophas, unb fprad zu ibm: Bif Du 
allein nnter ben Fremdlingen zu Jeruſa⸗ 
lem, der nicht wiſſe, was in dieſen Tagen 
barinnen geſchehen iſt? 

19 Und er ſprach qu ihnen: Welches? 
Sie aber ſprachen zu ihm: Das von JEſu 
von Nazaretb, welcher war “ein Prophet, 
mãächtig von Thaten uub Worien, vor 
GOtt und allem Volkz *Mant. 21, 41. 

20 Wie ihn unſere Hohenprieſter und 
Oberſten überantwortet haben zur Ver⸗ 
dammniß des Todes, und gekreuziget. 

21 Wir aber hofften, Er ſollte Israel 
erlsſen. Und über bas alles iſt heute der 
dritte Tag, daß ſolches geſchehen iſt. 

® Xypoft. 1,6. 


22 Aud *Haben uns erfhredt etliche 

Weiber der Unfern, bie finb frühe bei bem 

Grabe geweſen, 

#Mattb. 28,8. Marc. 16,10. Joh. 20, 1. 18. 

28 Haben frinen ge nicht gefunben, 
1 


Ev. Lucaͤ 24. 


ſeinen Singe. 


kommen und ſagen, fie haben ein Geſichte 
der Engel geſehen, welche ſagen, er lebe. 

24 Und eiliche unter uns gingen hin 
zum Grabe, und fanden es alſo, wie die 
Weiber ſagten; aber ihn fanden ſie nicht. 

25 Und Er' ſprach zu ibnen: © ik 
»Thoren und trägen Herzens, ju glauben 
allem bem, das die Propheten geredet 
haben; # Gal. 3,1. 

26 Mußte nicht Chriſus ſolchet 
leiden, und zu ſeiner Herrlichleit 
eingehen? # Qej. 50, 6. 

27 Unb fing an *von Moſe und allen 
Propheten, und legte ihnen alle Schrijten 
aus, Die von ihm gefagt waren. 

#1 Mof.3,15 Hiob 19,925. Pſ. 8.6. Pſ. 16. 9.10. 
Pſ. 22,1. Jeſ. 33, 1. ꝛc. Def. 6, 1. 2x. 
28 Und ſie lamen nahe zum Fleden, de 
fie hingingen; und Er ſtellete ſich, ait 

wollte er weiter gehen. 

29 Und ſie nöthigten ihn, und ſprachen: 
*Bleibe bei uns, denn es will Abend 
werden, und der Tag hat ſich geneiget. 
Und er ging hinein, bei ihnen zu bleiben. 

#1 Mof. 19. 3. 

80 Und es gefhab, ba er mit ihnen zu 
Tiſche ſaß; nahm er bas Brob, bon 
brad es, uub gab es ihnen. 

81 Da wurben ibre Augen geöffnet, und er⸗ 
fannten ibn. Unb Er verſchwand vor ihnen. 

32 Und fie ſprachen unter einander: 
Brannte nicht unſer Herz in unkt, da er 
mit uns redete auf bem Wege, als er uns 
bie Schrift ffnete? 

38 Unb fie flanben auf zu derſelbigen 
Stunde, lebreten twicber gen Jeruſalem, 
und fanben bie Elfe verfammelt, uub bte 
bei ihnen waren. . 

34 Welche fpraden: Der *LEn iß 
Wwabrhaftig auferflanben, unb Œuncm, 
erfcienen. #1 Gor. 15, 4.5. 

85 Und ie erzählten ihnen, tas auf 
bem Wege geſchehen war, und wie « 
von ihnen erkannt wäre an bem, ba « 
bas Brob brach. 

86 Da fie aber bavon rebeten, #trat «t 
ſelbſt, JEſus, mitten nnter fie, und ſprach 
gu ibnen : Friede fei mit e 

Ei efébvaten aber, nb furchteten 

87 Sie erſchralen aber, 
ſich; meineten, Fe fäben einen Geiſt. 

88 Unb et ſprach au ibnen : Was » feib ihr 
fo erféroden? Unb warnum tommen foide 
Gebanten in euve Sergen? + ei. 4. 4. 

39 @ebet * meine Hünbe, und ment se 
Ich bin es felber ; füblet mich, unb Kbd; 
denn ein Geift bat nicht Sieit® und rx, 
wie ihr febet, daß id) Babe, * 3ep.20, 20. 31. 
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Chriſti Himmelfahrt. 


40 Und ba er das ſagte, zeigte er ihnen 
Oande und Fe. | 

A1 Da fie aber nod midt glaubten vor 
Freuden, und fid vermunberten, fprad er 
zu ihnen: Habt ihr bier etwas zu effen ? 

42 Und fie legten ihm vor ein Stück vom 
gebratenen * Fiſch, und Honigſeim. 

* %op. 21, 10. 

A3 Unb er nahm es, unb aß vor ibnen. 

44 Gr aber ſprach qu ihnen: Das find 
die Reden, Die id au eud fagte, ba id 
no bei eud war: beun es muf alles 
ecffillet twerben, tas von mir geſchrieben 
it int Geicts Mofis, in den 
und in ben Pſalmen. 

45 Da öffnete er ihnen bas Verſtändniß, 
daß ſie die Schrift verſtanden, 

46 Und ſprach zu ihnen: Alſo *ift 
es geſchrieben, und alſo mußte 
Chriſtus leiden, und auferſtehen 
von den Todten am dritten Tage, 
#b.27.ac. pp. 22, 7.16. 


ropheten, 


Cv. Johannis 1. Von Chriſti Perſon und At. 


47 Und prebigen laffen in ſeinem 
Ramen Buße unb PBergebung ber 
Sünden unter allen Volkern, und 
anheben zu Jeruſalem. 

48 Ihr aber ſeid deß alles Zeugen. 

49 Und fiche, “Ich will auf euch ſenden 
die Verheißung meines Vaters. Ihr 
aber ſollt in der Stadt Jeruſalem bleiben, 
bis daß ihr angethan werdet mit Kraft 
aus der Höhe. 

# ob. 16, 26. x. 16,7. Apoſt. 1, 4. 

50 Er *flbrete ſie aber hinaus bis gen 
Betbanien ; unb bob die Hände auf, und 
fegnete fie. *Apoſt. 1, 12. 

51 Unb es geigat, ba ex fle jegnete, 
ſchied er von ihnen, und * fubr auf gen 
Simmel. # Marc. 16, 19. 

52 Sie aber Beteten ibn an, unb keh⸗ 
teten wieder gen Jernſalem mit großer 


Freude; 
53 Und waren allewege im Tempel, 
prieſen und lobten GOtt. 





Evangelium S. Johannis. 


Das 1. Capitel. 
Bon Chriſti Perſon und Amt; wie auch von Andreas, 
Detrus, Philippus, und Rathanael, ſeinen Sün- 
gern. 


Im *Anfang war bas + Wort, und bas 
Bort war bei GOtt, und ⁊ GOtt 
tar bas Wort. 
#14 Mof. 1,1. Ÿ1 ob. 1,1. 2. +1 Joh. 5, 20. 
2 Daſſelbige “war im Anfang bei GOtt. 
# Spr. 8, 22 


pr. 8, 22. 

8 Ale * Dinge finb durch baffelbige ge- 
mat, unb obne daſſelbige ift nichts ges 
mat, was gemacbt iſt. 

# BP. 33,6. Golf. 1,16. 17. Ebr. 1,2. 

4 Sn ihm *twar bas Leben, unb bas 

Leben war bas + Lit ber Menſchen. 
#c.b,26. ttc. 12,46. 

5 Und bas + Lidt ſcheinet in ber Finſter⸗ 
niß, unb bie Finſterniß haben es nicht be- 
griffen. #c.8,12. xc. 9, 5. c. 12, 46. 
" 6 *Es ward ein Menſch von GOtt ge- 
fanbt, ber hieß Johannes. 

*  #Matth.3,1. c.11,10. Marc. 1, 2. 

7 Derfelbige kam gum Seugnif, baf er 
von bem it geugete, auf daß fle alle 
durch ibn glaubten. 

8 Œr war nidt bas Libt, fonbern daß 
er geugete von bem Licht. 

9 Das mar bas wahrhaftige * Lit, 
welches alle Menſchen erleucdtet, bie in 
biefe Welt fommen. # c. 12, 46. 
Ger. 61 


10 Es tar in der Welt, unb #bie Welt 
ift durch baffelbige gemact ; unb bie Welt 
fannte es nicht. 

#1 Moſ. 1, 1. ꝛc. Gbr.1,2. oc. 11, 3. 

11 Er fam in jen A per unb bie 
Seinen nahmen ibn nidt auf. 

12 Wie Bicle ibn aber aufrabe 
men, denen gab er Macht, »GOi⸗ 
tes Kinder zu werben, bie an 
feinen Namen glauben, 

#Rôm. 8,15. Gal. 3, 26. 

13 Welche nidt von bem Ge 
blüt, noch von bem Willen bes 
Fleiſches, noch von dem Willen 
eines Mannes; ſondern »von 
GOtt geboren ſind. 

%e. 3,5. 1 Joh. ð.4. Sac. 1, 18. 

14 Und bas *Bort ward gets, 
und mwmobnete unter uns, unb 
tir faben feine 1Merrlichkeit, 
eine Herrlichteit als bes einge- 
bornen Sobnes vom Bater, vol- 
ler Gnade und Babrheit. 

# ef, 7,14. Matth. 1,16. Que. 1, 31. c. 2,7. 
+3. 40,5. Matth, 17, 2. 2 Petr. 1, 16. 17. 
+ ef. 60, 1. 

15 Johannes zeuget von ibm, ruft unb 
pridt : Diefer war es, von bent id ges 
agt babe: Mad mir wird kommen, der 
vor mit geweſen iſt; benn ex war eber, 
benn id. #Malt5. 3,11. Marc. 1,7. 

1 


Sobannes zeuget 


"16 Unb von feiner »Fülle baben 
Wir alle genommen Gnade um 
Gnade. *c. 3,34 Gof.1,19. e. 2,9. 

17 Denn bas »Geſetz it durch Moſen 
gegcer: bie @nabe und Wahrheit ift 

urch JEſum Chriftum gemorben. 

#2 Mof. 20, 1. ꝛc. 

18 * Niemand bat GOtt je gefeben. Der 
emgeborne +@obn, ber in bes Paters 
Sboof ift, der bat es uns vertinbiget. 
#2 Mof. 33, 20. 1J0h. 4, 12. 1 Lim. 6,16. 

+ Luc. 10,22. Joh. 6, 46. 

19 Und » dies iſt bas Zeugniß Fobannis, 
da die Juden ſandten von Jeruſalem Prie⸗ 
fier und Leviten, daß fic ihn fragten: Wer 

if Du? *c. 5, 33. 

20 Und er belannte, nb leugnete nidt ; 
und er belannte : » Ich bin nicht Chriſtus. 

#c. 8, 28. 


21 Unb fie fragten ibn: Was benn? 


nr. Du Elias? Er pra: Ich bin es | 
nicht. 


Biſt Du sein Prophet? Und er 
antwortete: Nein. 

. #6 Mof. 18,15. Matth. 16, 14. 

29 Da fpraden fie zu ibm: Was 6 
bu benn? Daf wir Antwort geben berten, 
bie uns gefanbt haben. Was jagft bu von 
bic felbft ? 

283 Gr fprad : »Ich Bin eine Stimme 
eines Brebigers in ber Wüſte: „Richtet 


ben Weg des HErrn;“ mie ber Prophet 
Jeſaias gefagt bat. 
# ef. 40,3. Matth. 3,3. Marc. 1, 3. 


24 Und bie gejanbt twaren, bie waren 
von den barifäern, 

25 Und fragten ibn, und ſprachen ju ibm: 
Warum —8 du denn, ſo Du nicht Chri⸗ 
ſtus biſt, noch Elias, noch ein Prophet? 

26 Johannes antwortete ihnen, und 
ſprach: * Sd taufe mit Waſſer; aber er iſt 
mitten unter eud getreten, ben ihr nidt 
kennet. * Matth. 3,11. Mare. 1,7. Luc. 3, 16. 

27 Der »iſt's, ber na mir lommen 
wird, welcher vor mir geweſen ift, bef 
ich nidt werth bin, daß id feine Sub. 
riemen auflüfe. *c. 3, 26. 

28 Dies geſchah au Bethabara, jenfeit bes 
Jorbans, *ba Johannes taufte, * c.10,40. 

29 Des andern Tages fiebet Fobannes 
JEſum qu fib kommen,“ und fpridt : 
»Siehe, bas iſt GOttes Lamim, 
welches der Welt Sinbe trägt. 

#v.36. 2 Mo. 12, 8. 2e. 

80 Dieſer ift e8, von bent id gefaat 
babe : Had mix fommt ein Maun, wel⸗ 
er “vor mir gemefen iſt; benn er war 
eber, denn id. # vb. 15. 

81 Unb iÿ Jennte A nicht; fonbern 





Ev. Johannis 1. 


von Chriſte. 


auf daß *er offenbar würde in SSrad, 
darum bin id gekommen, zu taufen mit 
Waſſer. #c. 7. 4. 

32 Und Johannes zeugete, und ſprach: 
Ich * fabe, daß der Geiſt herab fuhr, mie 
eine Taube, vom Himmel, und blieb auf 
ihm. * Matih. 3,16. Marc. 1,10. Luc. 3. 21. 22. 

88 Und id kannte ihn nicht; aber der 
mich ſandte, zu taufen mit Waſſer, der⸗ 
ſelbige ſprach zu mir: Ueber welchen du 
ſehen wirſt ben Geiſt herab fahren, mb 
auf ibm bleiben, derſelbige tft es, der # uit 
dent beiligen Geiſt taufet. ® Kpoft. 1, 5. 

84 Und id fabe es, und geugete, daß 
biejer iſt GOttes Sobn. 

85 Des anbern Œages flanb abermal 
Johannes, und zween —* Juͤnger. 

36 Unb als er ſahe JEſum wandeln, 
ſprach er: »Siehe, das iſt GOttes 
Lamm. 8 253 12, 3. x. 

87 Und zween ſeiner Singer büreten in 
teben, unb folgten JEſu nad. 

38 JEſus aber manbte ſich um, und 
fabe fie nachfolgen, unb ſprach zu ibnen : 
Was fudet ihr? Sie aber ſprachen ju 
ihm: Rabbi (bas ift verbolmeticet: Mei⸗ 
fter), wo bift bu zur Gerberge? 

39 Er fprad au ibnen: Kommt und 
febet es. Sie famen, unb faben es, und 
blieben benfelbigen Tag bei ibm; e8 war 
aber um bie gebnte Stunbe. 

40 Œiner aus ben zween, bie von So 
banne höreten, und SEſu nachfolgten, 
war * Andreas, der Bruder Simonis 

etri. #Matté. 4, 18. 
41 Derſelbige finbet am erflen feinen 
Bruber »Simon, unb (prit zu ibm: 
Wir baben ben Meſſiam gefunden (wel⸗ 
es iſt verdolmetſchet: der Gefalbte). 

# Matth. 4, 18. 

42 Und fibrete ibn au IJEſu. Da ihn 
JEſus ſahe, fprad er: Du bift Simon, 
Jonas Sohn; bu ſollſt »* Rephas heißen 
(bas wird verbolmetidhet : em Gels). 

* Mattÿ. 16, 18. 

48 Des anbern Tages wollte SEus mie 
der in Galiläg ziehen, unb finbet Philip⸗ 
pum, unb {prit qu ibm: Folge mir na. 

44 Pbilippus aber war von Betbfaiba, 
aus ber Stabt Hnbreas und Betrus. 

45 Philippus finbet Nathangel, und 
fpridt au ibn: Wir haben ben gefunben, 
* meer PA im es, at bie 

ropheten gefchrieben haben, tn, 
Foſephs Sobn von Nazareth. 
#1 Mof. 49,10. 8 Mof. 18,18. Jef. 7.14. 

c. 40,11. €. 53,2. Ser, 23,5. Ezech. 34,23. 
Dan. 9,24 Matih. 2, 23. 


IJEſua beruft feine Singer. 


46 Und Nathanael ſprach an ibm: 
“Bas kann von Nazʒareth Gutes om, 
men? Philippus fpridt au ibm: Romm 
und jiebe es. #*c. 7, 41. 

A7 JEſus fabe Nathanael au fit kom⸗ 
men, und fpridt von ibm: Giebe, cin 
rechter Israeliter,* in welchem kein Falſch 
iſt. # PF. 32, 2. 

48 Nathanael fpridt au ibm: Woher 
tenneft bu nid? JEſus antmortete, und 
ſprach qu ihm: Ehe beun bit Philippus 
rief, da du unter dem Feigenbaum wa⸗ 
reſt, ſahe ich dich. 

49 Nathanael antwortete, und ſpricht 
au ibm: Rabbi,* Du biſt GOttes Sohn, 
Du biſt der König von Jsrael. 

#c. 6,69. Matth. 14,33. c. 16,16. Marx. 8, 29. 

50 JEſus antiwortete, unb fprad zu 
ibm: Du glaubeft, weil id dir gefagt 
babe, daß id bi gefeben babe unter bein 

Feigenbaum; bu wirſt noch Größeres, 
denn das ſehen. 

51 Und ſpricht zu ibn: Wahrlich, 
wahrlich, ich ſage euch, von nun an wer⸗ 
det ihr ben Himmel qi feben, unb * bie 
Engel GOttes binauf und berab fabren 
auf bes Dienfhen Sohn. #1 Mof. 28, 12. 

Das 2. Capitel. 
Bon ter Hochzeit au ana, und Reinigung des 
Tempels. 


Und am dritten Tage ward eine Hoch⸗ 
zeit zu Kana in Galiläa; und bte 
Mutter JEſu war da. 

2 JEſus aber und ſeine Jünger wurden 
auch auf die Hochzeit geladen. 

3 Und da es am Wein gebrach, ſpricht 
die Mutter JEſu zu ihm: Sie haben 
nicht Wein. 

4 JEſus ſpricht zu ihr: Weib, was 
#babe id mit dir zu ſchaffen? Meine 
Stunde iſt noch nicht gekommen. 

#2 Gant, 16, 10. 

5 Seine Mutter fpridt zu ben Dienern : 
»Was er euch ſaget, bas thut. #1 Mof.41,65. 

6 Es waren aber allda ſechs fteinerne 
Waſſerkrüge gefebt, nach ber Weiſe ber 
*jũdiſchen Reinigung; und gingen je in 
einen zwei ober drei Daaf. * Marc. 7, 3. 

7 JEſus fpridt au ibnen: Füllet bie 
—— mit Waſſer. Und ſie fülle⸗ 
ten ſie bis oben an. 

8 Und er ſpricht zu ihnen: Schöpfet 
nun, und bringet es dem Speiſemeiſter. 
Und ſie brachten es. 

9 AIS aber der Speiſemeiſter foftete ben 
Ben, ber Waſſer gemwefen war, unb 
wußte nidt, von wanuen er lam (bie 
Diener aber wußten es, die bas Wafſſer 


Cv. Johannis 1. 2. 


Sodyet qu Kana. 


geſchöpft batten), rufet der Speiſemeiſter 
den Bräutigam, 

10 Und ſpricht zu ihm: Jedermann gibt 
zum erſten guten Wein, und wenn ſie 
#frunften geworden ſind, alsdann ben ges 
ringern; du haſt den guten Wein bisher 
behalten. *1Moſ. 43. 34. vergl. Hagg. 1, 6. 

11 Das iſt das erſte Zeichen, das IEſus 
that, geſchehen zu Rana it Galiläa, und 
offenbarete ſeine Herrlichleit. Und ſeine 
Singer glaubten an ibn. 

12 Darnach zog er binab gen Caper- 
naum, er, feine Mutter, fee Briiber 
und feine Zünger; unb blieben nicht 
lange daſelbſt. 

13 Und der Inden Oſtern war nabe, 
und JEſus zog hinauf gen Jeruſalem, 

14 Und fanb * im Tempel ſitzen, die ba 
Ochſen, Schafe und Tauben feil hatten, 
unb die Wechsler. 

# Matth. 21,12. Mare. 11, 15. 

15 Und er madte eine Geifel aus 
Striden, unb trieb fie alle gum Tempel 
binaus, fammt ben Schafen und Ochſen, 
unb verichittete ben Wechslern bas Gelb, 
und ftief bie Life um ; 

16 Unb fprad ju benen, bie bie Tau⸗ 
ben feil batten: Traget bas von bannen, 
und machet nidt meines Vaters Haus 
sum Kaufhaus. 

17 Geine Singer aber gebadten bar 
an, daß geſchrieben flebet: *, Der Eifer 
um bein Haus bat mi gefreffen.“ 

# Pf. 69, 10. 


18 Da antivorteten nun bie Juden, und 
forachen au ibm: Was zeigeſt bu une fitr 
eut Zeichen, daß bu ſolches thun môgeft ? 

19 JEſus antwortete, und. fprad zu 
ihnen: * Brechet biefen Tempel, und ant 
britten Tage will ich ihn aufribten. 

# Matth. 26, 61. c. 27, 40. Rarc. 14. 58. c.15, 29. 

20 Da Li bie Inden: Dieſer 
Tempel iſt in ſechs und vierzig Jahren 
erbauet; und Du willſt ihn in dreien 
Tagen aufrichten? 

21 Er aber redete von bem * Tempel 
feines Leibes. # Go. 2,9. 

22 Da er nun auferftanben war von 
ben Todten, * gedachten feine Jünger dar. 
an, daß er dies geſagt hatte, und glaubten 
toer Schrift, und der Rede, die JEſus 
geſagt hatte. #Quc. 24,8. + Pi. 16, 10. 

23 Als er aber zu Serujalem war in 
den Oftern auf bent —* glaubten Sicle 
an ſeinen Namen, da ſie die Zeichen ſahen, 
die er that. 

24 Aber JEſus vertrauete ſich ihnen 
nicht, denn er lannte ſie alle, 
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Chriſti Geſprach mit Ricobemo. Ev. Johannis 2. 8 Johannes zeuget von Chrihe. 


25 Und beburfte nicht, bai Jemand 
Zeugniß gûbe von einem Menſchen; benn 
*Er wufte wobl, was im Menſchen tar. 

# Pf. 7,10. 2. 
Das 3. Capitel. 

Geſpräch Chriſti mit Ricotemo vom Wege um ewi⸗ 
gen Leben; unb Sobannié mit ſelnen Jingern. 
Ee war aber ein Menſch unter den 

Bharifäern, mit Namen Nicode⸗ 
mus, ein Oberſter unter ben Juden; 
#c.7,60. c. 19, 39. 

2 Der tam zu JEfn bei der Nacht, und 
jrs au ibnt: Meiſter, wir wiſſen, baf 

u bift ein Lehrer von GOtt gelommen ; 
benn Niemand kann bie Zeichen thun, 
bie Du thuft, es fei benn OÙ tt mit ibm. 

8 JEſus antivortete, unb ſprach au ibm: 
Wahrlich, wahrlich, id fage bir: Es fei 
benn, daß Jemand von neuem geboren 
rente kann er bas Reich GOttes nibt 

eben. 

4 Nicodemus fpricht zu ibm : Wie fann 
ein Menſch geboren werden, wenn er alt 
qe Raun er aug mwieberum in feiner 

tter Leib geben, unb geboren werden ? 

5 IEſus antwortete: Wahrlich, wahr⸗ 
lich, ich ſage dir: Es ſei denn, daß Je⸗ 
mand geboren werde aus bem »Waſſer 
und Geiſt, fo lann er nicht in bas Reid 
GOttes tommen. 

Ezech. 26,25.27. Eh. 6,26. Ebr. 10, 22. 

6 Was vom *Fleiſch geboren wird, bas 
iſt Fleiſch; und was vom Geiſt geboren 
wird, bas iſt Oeift. #1 Mof. 5. 3. Rom. 3. 23. 

7 Laß dich's mt wundern, baf id bir 
geagt babe: Sbr miffet von neuem ge- 

oren werden. 

8 Der Wind bläſet, wo er will, und du 
yðreſt ſein Sauſen wohl; aber Du weißt 
mt, von *wannen er kommt, unb wo⸗ 
Bin er fäbrt. Alſo ift ein Jeglicher, der 
aus bent Geift geboren if. 

# PF. 135,7. Pred. 11. 5. 2e. 

9 Ricobemns antmortete, unb fpra au 

ihm: * Mie mag folches augeben ? 
# ue. 36, 26. 

10 JEſus antiwortete, und {pra au ibm: 
Biſt Du ein Meiſier in Jsrael, und weißt 
das nicht? 

11. Wabrlich, wabrlich, ich ſage dir: 
»Wir reden, bas wir wiſſen, und zengen, 
das wir geſehen haben; und ihr nehinet 
unſer Zeugniß nicht an. 

#c. 7,16. c. 8,98. 28. 
12 Glaubet ihr nidt, wenn ich eud von 
irdiſchen Dingen ſage; wie würdet ihr 
lauben, wenn ich eüch von himmliſchen 
Dingen fageu witrbe ? 
194 


13 Und Niemand * fährt gen Himmel, 


denn der vom Himmel bernieder gelom⸗ 


ment iſt, nämlich des Menſchen Sohn, de 
im Hinmel iſt. 
Eph. 4. 9. 


#c. 6, 62. 

14 Und wie * Moſes in ber Wuſte eine 
Schlange erhôbet bat: alfo muf bes Men 
ſchen Sohn erhöhet werden, * 4 of. 21,8. 9, 

15 Auf baf Ale, bie an ibn * glauben, 
nidt verloren werben, fonbern bas emige 
Leben baben. *Marc. 16,16. Luc. 19, 10, 

16 Alſo bat *GOtt bie Welt ge 
liebet, daß er ſeinen eingebornen 
Sohn gab, auf daß Aile, bie an 
ibn glauben, nidt verloren mer. 
ben, fonbern bas ewige Lebeu 
babenu. # c. 15,13. 
Rdom. 6,8. ce. 8, 32. 1 Joh. 3,16. e. 4, 9. 

17 Denn GOOtt bat ſeinen Sohn *nidt 
geſandt in die Welt, daß ex die Weit 
richte; ſondern, daß die Welt durch ihn 
ſelig werde. # c. 9, 39. 

18 Wer “an ibn glaubet, ber wirb nicht 

erichtet; wer aber nidt glaubet, be 
iſt fon geridtet; denn ex glaubet midt 
an ben en tes eingebornen Sohnet 
GOttes. #c 5,24. ce. 6. 40.47 

19 Das ift aber bas Gericht, daß *bet 
Lubt in bte Welt gelonmen iſt; und 
bie Menſchen liebten bie Finſterniß mer, 
denn baë Licht. Denn ibre Werle waren 
böſe. #c.1,5.9. 

20 Wer Arges thut, ber baffet bas Sidt, 
und kommt nidt an das Licht, auf baÿ “fi 
ne Werle nicht geftraft merben. + Eps. 5,13 

21 Wer aber bie Wahrheit thut, be 
fommt an bas Licht, daß feine Werk 
offenbar werden; benn fie find in GOt 
gethan. * Cpb. 6, 8. 9. 

22 Darnad lam JEſus und feine Si 

er in bas jüdiſche Lanb, und hatte bo 
Et ſein Weſen mit ihnen, unb *taufte. 

* c. 4, 1. 2. 

23 Johames aber taufte aud nod x 
Œnon, nabe *bei Salim, denn e8 war viel 
Waſſers bafetbft; uub fie kamen babit, 
und ließen fi taufen. # 1 em. 9,4. 

24 Denn * Sobannes war nod nicht W 
bas Gefängniß gelegt. 

#' Matth. 14, 3. € rage * js 

25 Da erbob fid eine Frage unter 
Jungern Johannis fammt ben Sub, 
über ber Reinigung; 

26 Unb famen ju Johanne, und fpw 
en zu ibm: Meiſter, ber bei Dir war 
jenfeit *bes Jordans, von bem du t## 
geten, ſiehe, ber tauit, unb Zedermen 
punt au ibut, * Mauth. 3,18. + Matt. 3, 11. 


Bi. 47, 6. 


Sobannes zeuget von Chriſto. Ev. Johannis 3. 4. 


27 Sobannes antivortete, und {pra : 


»Ein Menſch ann nichts nehmen, e8 | ibr: 


werde ihm denn gegeben vom Simmel. 
#c. 19,11. Ebr. 5, 4. 
28 Ihr felbft feib meine 
ich gefagt babe: #  fei ni EU 
fonbern vor ibm ber gefanbt. ꝛ 1, 20. 30. 

29 Wer die Braut bat, ber ft der 
#Bräutigam; der Greunb aber des 
Bräntigams fietiet und höret ihm zu, 
und freuet fi hoch fiber des Bräutigans 
Stimme. Diefelbige meine Freude iſt 
nun erfüllet. Matth. 9. 15. 
80 Er *muß wachſen, id abs muf ab, 
nebmen. 2 Sam. 3, 1. 

81 Der *von oben ber tommt, ift über 
Ale. Wer von ber Erbe it, der iſt von 
der Erde, und redet von der Erde. Der 
vom Simmei lommt. der iſt über Alle, 

8, 23. 

82 Und zeuget, as ec geſehen und ge⸗ 
höret hat; und ſein Zeugniß nimmt Nie⸗ 
mand an. #c. 5,19. ce. 8. 26. 98. 

83 Wer es aber annimmt, ber verfie- 
gelt es, daß GOtt wahrhaftig fer. 

34 Denn welchen GOtt geſandt hat, der 
redet GOttes Wort; pen Bot gibt ben 
« Geift nicht nach dem ỹ 

#Pf. 45,3 

85 Der Vater bat be Sobn lieb, mb 

hat ibm * Ales in feine Hand gegeben. 
# Matth. 11, 27. x. 

36 Wer an ben Sohn glaubet, ber bat 
bas ewige Leben. * Wer bent - Sobne 
uit glaubet, ber wird bas Leben nidt 
feben, —*8* der Zorn GOttes bleibet 
Aber ihm. *c. 3,18. Marc. 16,16, 1 Joh. b, 10. 
2 Das 4. Capitel. 

ekehrung der Gamariter. 

LT alger 


Phariffer gekommen ar, Wie 


denn Johannes * c. 3. 22. 26. 

2Giewobi SES ſelber nicht tauite. 
fſondern feine Junger;) 

3 Verließ er das Lonb Indäa, und zog 
wieder in Galilãa. 

4 Gr mußte aber durch Samaria reifen. 

5 Da kam er in eine Stabt Samariä, 
pie heißt Sichar, nabe bei bent Dirfein, 
bas * Satob ſeinem Sohne Joſeph gab. 

#1 Moſ. 48, 22, Joſ. 24, 92. 
6 ses war aber A dr Jakobs Brun- 
Da nun ENS milbe rar von ber 


— — ſetzte ex fié dtte X ben Brunuen; |-nr 


“und es war um die fechste Stunde. 
7 Da tommt ein Weib * Samaria, 


te. LGchmbmadung bes 13. 


Da mm ber HErr inne ward, daß vor 
die Pha qu ihm: Ich babe keinen Mann. 

JEſus mehr Junger machte und “tante, Le 

b pa be teinen Man 


ZEſus und ble Samariterin. 
Waſſer zu Jupe, JE ſpricht an 


mir au trinken 
8 Denn ſeine Jün er waren in die 
Siat gegangen, daß ſie Speiſe kauften. 
Spricht nun das ſamaritiſche Weib 
pi ibm: Wie bitteft bu von mir zu trin⸗ 
fo bu ein Sube bift, unb id ein 
famaritifd Bab? Dem bie Juden bas 
ben keine Gemeinfhaft mit ben Sama. 
ritern. 

10 JEſus antiwortete, und ſprach zu ihr: 
Wenn du erkenneteſt die Gabe GOttes 
und wer der iſt, der zu dir ſagt: GE 
mix zu trinten;” Du bâteft ihn, und er 
gäbe dir *lebenbiges Waſſer. 

*c. 7, 38. 39. 

11 Spricht ju ihm bas Meib: HErr, 
haſt bu doch nichts, damit bu { — — 
und der Brunnen iſt tif toober haſt bu 
denn lebeubiges Waſſer? 

12 Biſt Du mehr, denn unſer Bater 
Fakob, der uns biefen Brunnen gegeben 
bat ; unb Er bat baraus geteunlen, und 
jeine Kinder, unb fein Vieh 

13 IEſus antwortete, und fprad qu ihr: 
Ver *biefes Waſſer trinkt, ben wird wie» 
der bitrften. #c. 6, 58. 

14 Wer aber bas Waſſer trinlen wird, 
das Ich ihm gebe, den wird ewiglich nid 
bitrften ; ſonbern das Waſſer, das ich 
ihm e geben werbde, bas wird in ihm ein 
Brunmen bes Waſſers iwerben, bas in 
bas awige Leben quillet. 

#c. 6,27. c. 7, 38. 39. 

15 Spricht bas Weib ju ihm: SE 
gib mir baffelbige Waſſer, auf daß mi 
mr re * ich nicht herklommen 
müſſe, 

— 5 Sins ir cine IP Qi qu ir ihr: Sebe hin, rufe 
Diaun, und 


tt 1 Das Lei Arme and. Re. 
rit Ep ihr Su paf recht geſagt: „Ich 


nf Révnex haſt bu gebabt, und 
den — haſt, pt fi nicht —* ann, 
Da haſt bu recht ge 
19 Das Weib pd au ibm: HErr, 
ip ſche, daß Du “ain Prophet biſt. 
#c. 6, fe bei auf Diet 8 
20 Unſere Väter ha em Berge 
angebetet; und ihr fagt, zu gIg elem 


fei die Gtätte, ba man anbeten fon. 


#BMof.12,5.811. 1Rôn.8,29.%. c 9,8. 
21 IEſus ſpricht qu tr : Weib, glaube 
mir, es font te Zeit, daß br —8* 

auf” dieſem Berge, no zu Jeruſalem 

werdet den Vater aabeten, 


Belehrung ber 


22 Ihr *wiffet nidt, was ihr anbetet ; 
wir wiſſen aber, was wir anbeten; benn 
bas Heil kommt tvon ben Inden. 

*2Kdn. 17, 29.30. Nef. 2,3. fLuc. 24, 47. 

23 Aber e8 kommt bie Zeit, unb ift ſchon 
jet, daß bie wabrhaftigen Anbeter wer⸗ 

en den Vater anbeten im Geiſt und in 
der Wahrheit; denn der Vater will auch 
haben, die ihn alſo anbeten. 

24 »GOtt iſt ein Geiſt; und die 
ihn anbeten, die müſſen ihn im 
Geiſt und in der Wahrheit ans 
beten. # 2 Gor. 3, 17. 
3 Spricht das Weib zu ihm: Ich weiß, 

ü * 
heißt. Wenn derſelbige fommen wird, fo 
wird er es uns alles verklündigen. #c.1,41. 

26 JEſus ſpricht au ihr: Ich bin es, 
eder mit Dir redet. *c. 8,25. c. 9, 87. 

27 Unb über bent famen feine Singer, 
und es nahm fie Wunder, baf er mit bem 
Weibe rebete. Doch ſprach Niemand: 
TA fragft bu? oder: Was rebeft bu nuit 
i 


r 

28 Da ließ das Weib ihren Krug ſtehen, 
und gins bin in bie Stabt, und ſpricht zu 
ben Seuten : 

29 Kommt, ſehet einen Menſchen, ber 
mir gelagt bat Ales, was ich gethan babe, 
0b er nicht Chriſtus ſei? 

30 Da gingen ſie aus der Stadt, und 
kamen zu ihm. 

31 Indeß aber ermahneten ihn die Jun⸗ 
ger, und ſprachen: Rabbi, iß. 

82 Gr aber ſprach au ihnen: Ich babe 
*eine Speife ju effen, ba wiſſet ihr nicht 
bon, #*v, 34. Pi. 19, 11, 

83 Da fpraden bie Jünger unter einan⸗ 
der: Oat ibm Jemand ju eſſen gebradt? 

84 SEŒfus fpridbt zu ibnen: Meine Speife 
{ft bie, daß 4 »thue den Willen deß, ber 
mich geſandt bat, und tvollenbe ſein 
Werk. *c. 5,30. Pſ. 40,9. fJoh. 17,4. 

35 Sagt ihr nicht felbft: Es ſind noch 
vier Monate, ſo kommt die Ernte? Siehe, 
ich ſage euch: Hebet eure Augen auf, und 
febet in bas Feld; denn es tft ſchon *weiß 
zur Ernte. #Matth. 9,37. Luc. 10, 2. 

86 Unb wer ba fbneibet, ber empfänget 
Lobn, und fammelt Frucht zum ewigen 
Leben, auf daß ſich mit einander freuen, 
der ba fdet, und der ba ſchneidet. 

37 Denn hier iſt der Spruch wahr: 
Dieſer ſäet, der Andere ſchneidet. 

38 Ich habe euch geſandt, zu ſchneiden, 
Das ihr nicht habt gearbeitet; Anbere ha⸗ 
ben gearbeitet, und ihr ſeid in ihre Ur. 
beit gelommen. 
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Ev. Johannis 4. 


eſſias kommt, der da Chriſtus 


Samariter. Euigiſcher. 


39 Es glaubten aber an ihn viele der 
Samariter aus berielbiger Stadt, ma 
bes Weibes Rede willen, welches ba zeu⸗ 
gete: Er hat mir geſagt Alles, was ich 
gethan habe. 

40 Als nun die Samariter zu ihm ka— 
men, baten fie ihn, daß er bei ihnen blicbe; 
und er blieb zween Tage da. 

41 Und vid mehrere glaubten nm ſeinet 
Worts willen, 

42 Und ſprachen zum Weibe: Wir glau⸗ 
ben nun fort nicht um deiner Rede willen; 
voir haben *felbft gehöret und erkannt 
daß dieſer iſt wahrlich Chriſtus, der Weli 
Heiland. #e. 17. 8 

43 Aber * nach zween Tagen zog er aus 
von dannen, und zog in Galiläa. 

tb, SE bu 

44 Denn er ſelbſt, us, zeugte,⸗ 

ein Prophet daheim nichts KT ! 
#Maité. 13,67. Marc. 6, 4. 

45 Da er nun in Galiläa fam, nabmes 
ihn bie Galiläer auf, die gefeben batten 
Ales, was er zu Jeruſalem anf bem Feſt 

ethan hatte. Denn fie waren aud zum 

ſt gekommen. 

Aa46 Und SŒfus lam abermal gen Sun 
in Oaliläa, ba “er bas Waſſer hatte zu 
Wein gemacht. #c. 2.1.9. 

A7 Und es war ein Koͤnigiſcher, bé 
Sohn lag frant ju Gapernaum.  Diefer 
bôrete, daß SŒus lam aus Subüa in 
Galiläam, unb ging bin zu ibm, und fat 
ibn, baf er binab laͤme, und hülfe ſeinem 
Seine —F er —F FT Ben 

48 Un us fprad an ibm: ” 
ihr nidt Zeichen unb dunber febet, fo 
glanbet ibr mit. #c.2,18. 1 Œer. 1, 22. 

49 Der Rünigifhe fpradb qu ibm: HEr, 
fomnt binab, ebe benn mein Kind ſtirbt. 

50 JEſus fpridt ju ibm: Gehe bu, 
#bein Sobn lebet. Der Menſch glaubte 
bem Wort, bas JEſus an ihm fagte, rnb 
ging bin. 1Exn. 17,3. 
51 Unb inbent er hinab ging, begegneten 
ibm feine Knechte, vertimbigten ibm, unb 
fprachen : Dein Kind febet. 

52 Da foridte er bon ibnen bie Stunde, 
in welcher es beſſer mit ibm geworden 
war. Und fie fpraden qu ibm : Geſtern um 
bie fiebente Stunde verlief ibn bas ficher. 

53 Da merfte ber Bater, baf es um die 
Stunbe wäre, in welcher JEſus zu ihm 
gefagt hatte: Dein Sohn lebet. Und tt 
glaubte mit ſeinem ganzen Hauſe. 

54 Dos iſt nun bas andere Zeichen, be 
IRhue that, ba er aus Jubäa in Gaſilaa 


Teich Beihesda. 


Das 5. Capitel. 

Chriſti Sbubrebe über ſein Wunderwerk an bent acht 
und dreißig Sabre lang Kranken. 
Gyarnat war *ein Feſt ber Suben, unb 
JEſus 30g binauf gen Jeruſalem. 

°3 Mol. 23, 2. 

2 Es ift aber zu Serufalem bei bent 
Schafhauſe ein Teich, ber heißt auf 
Ebräiſch Bethesda, unb bat flinf Hallen, 

8 Sn welchen lagen viele Rranle, Blinbe, 
Labme, Dürre; Die warteten, wenn fic 
bas Waſſer bemegte. 

4 Denn ein Engel fubr herab au feiner 
pet in ben Lei, unb betwegte bas Waſ⸗ 
er. Welcher nun ber erfte, nachdem bas 
Waſſer beweget war, binein ftieg, ber 
ward gefunb, mit welcherlei Seuche er 
bebañftet war. 

5 Es tar aber eur Menſch bafelbft, at 
und dreißig Sabre frant gelegen. 

6 Da JEſus benjelbigen fabe liegen, 
und vernabm, baf er fo (ange gelegen 
War, ſpricht er au ihm: Willſt bu geſund 
werden? 

7 Der Kranke antwortete ihm: HErr, 
ich habe keinen Menſchen, wenn das 
Safe ſich bewegt, der mid in ben Teich 
laſſe; und wenn ic fomme, fo fleiget ein 
Anderer vor mir binein. 

8 JEſus ſpricht au ibm: Stehe auf, 
nimm bein Bette, unb gro bin ! 

9 Unb alfobalb ward ber Menſch gefunb, 
und nahm ſein Bette, und ging bin. Es 
ewar aber beffelbigen Lages ber Sabbath. 

*c. 9, 14. 

10 Da fpraden bie Juden d bem, ber 

gi war gevorben: »Es if beute 
bath, es ziemet bic nidt, bas Bette 
au tragen. ⁊* Jer. 17,21. Luc. 6, 2. 

11 Er antwortete ibuen: Der mich ge- 
funb madte, der fprad au mir: „Nimm 
bein Bette, unb gebe bin !' 

12 Da fragten Île ibn: Mer ift ber 
Men, ber zu bir gejagt bat: „Nimm 
bein Bette, und gebe bin l“ 

13 Der aber geſund war geworden, 
wußte nidt, twer er war: denn JEſus 
War gewichen, ba fo viel Solts an bem 
Ort wat, 

14 Darnad fand ibn JEſus im Tempel, 
and fprad ju 16m: Siehe qu, bu bift ges 
ſund geworden; *fünbige binfort nidt 
—8— aß dir nicht etwas Aergeres wi⸗ 


erfahre. *c. 8.11. 
15 Der Menſch ging bin, und verkün⸗ 


igte es ben Juden, es ſei JEſus, ber ibn | b 


und geniacht babe, 
16 Darum verſolgten bie Juden JEſum, 


Ev. Johannis 5. 


Der Valer wirkt. 


und ſuchten ihn zu tödten, daß er ſolches 
gethan hatte auf den Sabbath. 

17 JEſus aber antwortete ibnen: * Mein 
Bater wirket bisber, unb ICH 
fwirke au. #e,14,10. tc. 9,4. 

18 Darum “tradteten ibm bie Juden 
nun viel mebr nad, baf fie ibn tödteten, 
baf er nidt allein ben Sabbath brad, 
fonbern fagte aud, GOtt fei fein Bater, 
und mate ſich felbft GOtt gleich. 

*c. 7, 30. 


19 Da antiwortete JEſus, unb ſprach 
au ihnen: Wahrlich, wahrlich, if fage 
eu: Der Sobn lam nichts von ibm 
ſelbſt thun, denn was “er fiebet ben Va⸗ 
ter thun; denn was derſelbige thut, das 
thut gag au ber Sohn.  #c. 3, 11.32. 
20 Der Bater aber bat ben Sobn lieb, 
und geigt ibm Ales, “was Er tout; und 
wirb ibm nod grübere Werle geigen, daß 
ihr eu verwunbern merbet. *c. 1,8. 

21 Deun wie ber Vater tie Todten auf 
erwecket, und madt fie fenbig : alſo auch 
ber Sobn macht lebenbig, weiche er will. 

22 Denn der Vater richtet Niemand, 
ſondern *alles Gericht bat er bem Sohne 
gegeben, 

#Pf. 72,4. Matth. 11,27. Apoſt. 17, 31. 

23 Auf baf fie alle ben Sohn ebren, 
wie fle ben Bater ebren. Wer ben Sohn 
nicht ebret, ber ebret ben Vater midt, ber 
ibn gefanbt bat. #1 ob. 2, 23. 

24 Wahrlich, wahrlich, ich fage eu : 
Wer mein Wort höret, und glau— 
bet dem, der mich geſandt hat, 
*ber bat bas ewige Leben, und 
kommt nicht in bas Gericht, fon- 
dern evift toom Tode zum Leben 
hindurch gedrungen. *«c. 3,18. 36. 
c. 6, 40. 47. c. 8,51. Rôm. 8, 24. + 1 Joh. 3, 14. 

25 Wahrlich, wahrlich, ich ge eu : 
Es fommt bie Stunbe, und ift ion jetzt, 
daß bie * Todten werben bie Stimme bes 
Sohnes GOttes hören; unb bie fie hören 
werden, bie werben leben. 

#c. 11,43. 44. 

26 Denn wie ber Vater bas Leben fat 
in ihm ſelbſt: alfo bat er bem Sohne ge 
geben, bas Leben au baben in ibm ſelbſt. 

27 Unb bat ihm Macht gegeben, auch 
#bas Geridt au balten, barum, baf er 
des Menſchen Sobn if. #v. 22. 

28 Berwunbert euh deß nicht. Denn es 
kommt bie Stunbe, in welcher He, die in 
pen Graͤbern finb, werben feine Stimme 

ren; | 
29 Und *werden bervor geben, bie Da 
Gutes gethan haben, zur Auferſtehung 
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Chriſti Beugniß, und 
des Lebens, die aber Uebels gethan haben, 
zur Auferſtehung des Gerichts. 

#c. 6,40. Dan. 12, 2. 

80 Sd *iann nidts von mic fefbft 
thun. ie id bôre, fo ridte id, und 
mein Geridt iſt recht; benn id ſuche 
tnidt meinen Willen, fonbern des Va⸗ 
ters Willen, der mid gefanbt bat. 

* v. 19. Ÿc. 6,38. 

81 So Ich von mir ſelbſt zenge, fo ift 
mein gear mit wahr. 

82 Ein *Anberer ift es, der von mir 
geuget: unb id weiß daß bas Seugnif 
apr in, das er von mir zeuget. 

* Maith. 3,17, 

88 Ihr »ſchicktet zu Johanne, und er 
zeugete von der Wahrheit. # c. 1, 19. 

84 Ich aber nehme nicht see von 
Menſchen; fonbern ſolches fage id, auf 
daß ihr felig werdet. 

85 Er war ein brennend und ſcheinend 
Licht; ihr aber wolltet eine kleine Weile 
fröhlich ſein von ſeinem Licht. 

86 Ich aber babe ein größer Zeugniß, 
benn #Sobanms Zeugniß; benn bie 
Werle, bie mir ber Vater gegeben bat, 
ba fe fle vollenbe, t biefelbigen Werke 
bie Ich thue, geugen von mir, baf mid 
ber Bater geſandt babe. 

#c. 1,33. te 3,2. x. 7. 31. 

87 Und ber Water, ber mich gefanbt Bat, 
Sberfelbige Bat von mir gezeuget. Ihr 
Babt nie toeber feine Stimme gebüret, 
nod feine Oeftalt geſehen; * Mattt. 3,17. 2e. 

88 Und fein Sort babt ihr nicht in euch 
wohnend; benn ibr glaubet bem nicht, 
ben Er gefanbt bat. 

39 Eubet *in der Schrift, benn ihr 
meinet, ihr habt das ewige Leben darin⸗ 
nen; und ſie iſt's, die von mir zeuget; 

# Jef. 34, 16. 1 Tim. 4, 13. 
40 Unb ihr wollt nidt au mir kommen, 
edaß ibr bas Leben baben möchtet. 
2c. 6, 35. 
41 Ich nehme nidt Ehre von Menſchen. 
* Gbr. 5,5. 1 Theff. 2, 6. 


42 Aber id kenne end, daß ibr nicht 
GOttes Liebe in eud habi. 

43 Ich bin gekommen in meines Baters 
Ramen, und ihr nehmet mid nicht an. 
So ein Anderer wird in feinem eigenen 
Namen kommen, ben werbet ibr annebmen. 

44 Wie Tünmet ihr glauben, bie ir Ehre 
bon einanber nebmet? Und bie * Œbre, 
Die von GOtt allein ift, fuchet ihr nidt. 

# Rôm. 2, 29. 

45 Ihr ſollt nidt meinen, baf see 
Vor dem Bater verklagen werbe, Es i 
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Ev. Johannis 5. 6. 





Speiſung des Volls: 


einer, der euch verllagt, der Moſes, auf 
welchen ihr pote #5 Mof. 32, 1. x. 
46 Wenn ibr Mofi glaubtet, fo glanbtet 
ihr auch mix ; benn rer bat bon mir ge 
ſchrieben. 
#1Mof. 3,15. c. 22, 18. c. 49, 10. Ni. 40,8. 
47 So ihr aber ſeinen Schriften nicht 
glaubet, wie werdet ihr meinen Worten 
glauben ? 
Das 6. Capitel. 


riſti derbare Gpelf d Gang, 
nn GE PE 
Li e 


Darnaqh fuhr JEfus weg über bas Meer 
an der Stadt Tiberias in Galiläa. 

2 Und es zog ibm viel Bolfs nach, dar⸗ 

um, daß ſie Die Zeichen ſahen, die er ax 


ben SES tgat. ing fi fa 
8 na 
nb febte Frs ER mit eines 


Berg, und jette 
She 

4 8 war aber nabe bie Oſtern, bec 
Inden Feſt. #3 Moſ. 23, 5. x. 

5 * Da Le JEfus feine Angen auf, und 

chet, daß viel Volts zu ibm fommt, und 

ridt qu Philippo: Wo faufen wir Brod, 
daß ide effen? 
#Matib. 14,15. Marc. 6. 34. x. 

6 (Das fagte er aber, ibn zu verſuchen; 
benn Er wußte wobl, Was er thun 
wollte. 

7 Philippus antwortete ibm: * Smei 
bunbert Pfennig werth Brods iſt nicht 
genng unter ſie, daß ein Zeglicher unter 
uen ré wenig ARS —8 37. 

8 Spridt au ibm einer (einer Singer, 
Anbreas, ber Bruber Simonis Betri : 

9 Es iſt ein Knabe bier, ber bat fünf 

erſtenbrode unb zween Fiſche; aber tas 


iſt de Ets Ê nie . beß 
10 JEſus aber ſprach: *Schaffet, 

ſich das Volk lagere. *. war aber viel 

Gras an dem Ort. Da lagerten ſich bei 

fünf tauſend Mann. # Matth. 14, 19. 
11 JEſns aber nahm bie Probe, dankte, 

und gab fie ben Jungern, bie Jinaer aber 

benen, bie fi gelagest batten ; beffefbigen 


gleichen * auch von Fiſchen, wie viel er 
wollte. *c. 21, 13. 

12 Da * fie aber pt waren, fprad er 
au feinen Juͤngern: Sammelt bie übrigen 


Broden, daß mots umiomme. 
Da elten fl nb fulleten zwelf 
13 Da ſamm e, un 30 
Koörbe mit Broden, von ben ffinf Gerſten⸗ 
broben, bie überblieben benen, bie gefpeifet 
worden. 
14 Da nun die Menſchen bas Zeichen 


ang auf bem Meer. Brob 


fever, bas JEſus that, ſprachen fle: Das 
ft wahrlich bec Prophet, ber in bie Welt 
Tommen fol. #c. 4,19. c. 7, 40. 

15 Da JEſus nun merfte, baf fie tom 
men würden, unb ibn bafden, baf fie 
ibn zum Sônige machten; “entwidg er 
abermal auf ben Berg, er ſelbſt alleine. 

*c. 18, 36. 

16 Am Abenb aber gingen bie Jfinger 
hinab an bas Deer, 

17 Und #traten in bas Schiff, unb 
famen fiber bas Meer gen Capernaum. 
Und es war fon finfter gemorben, und 
JEſus war nicht au ibnen gelommen. 

# Matth. 14, 22. Marc. 6,45. 

18 Und bas Meer *erbob ſich von einem 
grofien Binbe. # Pf. 107, 25. 

19 Da file nun gerubert batten bei fünf 
und zwanzig ober dreißig Feldweges, 
hen Île + SEfnm auf bem Meer daher 
geben, und nahe an bas Schiff fommen; 
und fie fürchteten fid.  * Matth. 14, 25. ac. 

20 Er aber fprad au ihnen: Ich bin 
es, fürchtet euch nicht. 

21 Da wollten fie ibn in bas Schi 
nehmen; unb aljobalb tar bas Si 
ant Lande, ba fie binfubren. 

22 Des anbern Tages fabe bas Bolt, 
bas bieffeit bes Meeres ſtand, daß kein 
ander Schiff daſelbſt war, denn bas ei, 
nige, darein ſeine Singer getreten waren, 
and daß JEfus nicht mit ſeinen Singern 
in das Schiff getreten war, ſondern allein 
ſeine Jünger waren weggefahren. 

23 Es famen aber andere Schiffe von 
Tiberias nahe zu der Stätte, da ſie das 
Brob gegeſſen hatten durch des HErrn 
»Dankſagung. *v. 11. 


24 Da nun bas Bolt ſahe, daß JEſus T 


nidt ba tar, no fee Jin er; traten 
fe auch in die Schiffe, und famen gen 
Capernaum, nnb fubten JEſum. 

25 Und ba fie ibn fanben jenfeit bes 
Mers, free fie au ibm: Rabbi, 
wann bift bu bergelommen ? 

26 JEſus antwortete ihnen, und fprad: 
Wahrlich, wahrlich, id fage eu, ibr fu- 
Set mid nicht barum, vos Re eichen ges 
feben habt; ſondern baf tr von bem Brob 
geacffen habt, unb feib ſatt geworden. 

_27 Birtet Speife, nicht, Die vergänglich 
tft, fonbern bie ba bleibet in bas ewige 
Leben, »welche euh bes Menſchen Sohn 
—F wird; denn denſelbigen hat GOtt 

er Bater verfiegelt. *c. 3,16. c. 4, 14. 

28 Da ſprachen ſie zu ihm: Was ſollen 
wir thun, daß wir GOttes Werke mirten? 

29 JEfus antwortete, und ſprach zu 


Ev. Johannis 6. vom Himmel. Mille GOttes. 


ihuen: * Das iſt GOttes Werk, daß ihr 
an den glaubet, den Er geſandt hat. 
*Eph. 1, 19. Phil. 1,6. 1Joh. 3, 23. 

30 Da ſprachen fie au ibm: Was ouf 
Du fiv ein sig, qu daß wir feben un 
glauben dir? Bas wirleit bu? 

81 Unfere * Väter haben Manna gegeffen 
in ber Wüſte, wie geſchrieben ftebet : „Er 
gab ihnen Brob vom Himmel au eſſen.“ 
#2 mat J 13. pr 9, 5 PI. 3. pi 

32 Da {pr us zu ihnen; r⸗ 
lich —— fage euch: *Mofes bat 
euch nicht Brod vom Himmel gegeben; 
ſondern mein Vater gibt euch bas rechte 
Brod vom Himmel. *v. 46. 

83 Denn dies iſt bas Brod GOttes, bas 
vom Himmel lommt, und gibt der Welt 
das Leben. 

34 Da ſprachen ſie zu ihm: HErr, gib 
uns allewege jet Brob. 

85 JEſus aber ſprach au ibnen: #3 D bin 
Das Brob bes Lebens. Wer au mir fommt 
ben wird nicht bungern ; und wer an mic) 
g'aubt, ben wird mimniermebr bürften. 
#v.48. +%e.55,1. Joh. 4,14 c. 7,37. 

86 Aber id babe es ench geragt, daß ihr 
mich geſehen habt, und glaubet doch nicht. 

37 Alles, “vas mir mein Vater gibt, bas 
kommt zu mir; und wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht hinaus ſtoßen. 

#c. 17,6. 9. 11. 12. 24. 

88 Denn id bin vom Simmel gefommen, 
nicht, * baf id meinen Willen thue, ſondern 
deß, der mich geſandt hat. #c. 4, 34, 

89 Das ift aber ber Mille bes Vaters, 
ber mid gefanbt bat, baf id »nichts ver. 
liere von Allem, Das ex mir gegeben bat, 
ſondern baÿ id es auferrvede am jüngſten 

age. #c. 10,28. 29. c. 17, 12. 
40 Das ft aber ber Bille bef, 
ber mi gefanbt bat, daß, mer 
ben Sohn fiebet, unb glaubet ant 
ibn, babe Das ewige Leben; unb 
FES werde ibn *aufermeden am 
jüngſten age. 

#e. 6,29. e.11,24. Luc. 14,14. 

41 Da murreten bie Juden baritber, daß 

er fagte: „Ich bin bas Brob, bas vom 


Himmel gekonimen iſt.“ 


42 Und ſprachen: *Iſt dieſer nicht JE⸗ 
ſus, Joſephs Sohn, deß Vater und Mut⸗ 
ter wir fennen? Mie ſpricht Er benn: 
„Ich bin vom Himmel gekommen ?“ 

# Qnc. 4, 22. à. | 

43 JEſus anttoortete, unb ſprach zu 
ihnen: Murret nicht unter einanber. 

44 Es kann »Niemand zu mir kom⸗ 
men, es ſei deng, daß ihn tatebe 


Chriſti Fleiſch und Blut. 


der Vater, ber mich geſandt bat: 
und Ich werde ihn auferwecken am jüng⸗ 
ſten Tage. #v.65. fJer. 31,3. 

45 Œs ftebet geſchrieben in den Prophe⸗ 
ten: , Sie werben alle von GOtt gelebret 
ſein.“ Wer es nun bôret vom Bater, 
und lernet es, ber fommt zu mir. 

*Jeſ. 64,13. Ver. 31, 33. 

46 Ridt, daß, Jemand ben Bater babe 
griben, ohne ber vont Bater ift, ber bat 

en Bater gefeben. 

47 Wahrlich, wahrlich, id fage euch : 
ePBer an mich glaubt, ber bat bas emige 
Leben. *c. 3. 16. 18. 36. 

48 *HCD bin bas Brob bes 
Lebeus. #v. 36. 2. 

49 Eure * Väter haben Manna gegeffen 
in der Wuſte, und + finb geſtorben. 

#2 Moſ. 16, 15. 4Moſ. 11,7. M1. 728. 24. 

+1 Gor. 10, 6. 

50 Dies ift bas Prob, bas vom Himmel 

tort, auf daß, wer bavon iſſet, nidt 


exbe. 

Fe Ich bin bas lebenbige Brob, *vom 
Simmel gefommen. Wer von biejem 
Brob effeu wird, ber wird leben in Ewig⸗ 
tit. Uno bas Brob, bas Sd geben 
werde, ift mein Fleiſch, welches Ich geben 
werde + für bas Leben der Welt. 

*c. 3. 13. *Ebr. 10, 6. 10. 

52 Da zankten die Juden unter einan⸗ 
der und —** Wie fann dieſer uns 
ſein Fleiſch zu eſſen geben? | 

53 JEſus fprad au ibnen: Wahrlich, 
wahrlich, ich fage euch: Werdet ihr nicht 
eſſen das Bet bes Menſchen Sobnes, 
und trinten ſein Blut, fo babt ihr tein 
Leben in euh. 

54 Wer mein Yleifd ifflet, uub 
trinfet mein Blut, ber bat bas 
ewige £eben, unb && werde ibn 
am jüngfien Tage aufermeden. 

55 Denn mein até ift bie rechte Speiſe, 
und mein Blut iſt ber vote Trank. 

56 Wer mein Fleiſch iffet, unb trintet 
mein Blut, ber *bleibet in mir, unb Ich 
inibm. %c.15,4. 1J0h. 3,24. c. 4,13. 

57 Mie mid gefanbt bat ber lepenbige 
Bater, und Ich lebe um bes Baters mil. 
en: alfo, wer mid iffet, berfefbige wirb 
aud leben um meinet willen. 

58 Dies iſt bas Brod, bas “vom Him⸗ 
mel gekommen ift, nibt tie eure Väter 
haben Manna gegeffen, unb finb geftor. 
ben, Wer dies Brob ilfet, ber wirb leben 

Ewigteit. #c. 3, 13. 

59 Soldes fagte er ut ber Schule, ba 

er lebrete zu Gapernaum. 
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Ev. Johannis 6. 7. 


Chriſti Pintéfrennbe. 


60 Viele nun ſeiner Zünger, bie bag 
bôreten, fpraden: Das ift eine batte 
Rede, mer fann fie bôren ? 

61 Da JEſus aber bei fich felbft mer 
daß ſeine Jünger darüber murreten, pr 
er zu ihnen: gert euch bas ? 

62 Wie, wenn ihr denn ſehen werdet 
des Menſchen Sohn *auffahren dahin 
Da er zuvor war? *c. 3,12 

Marc. 16,19. Lue. 24, 51. 

63 Der »EGeiſt ift es, ber ba le 
macht; bas Fleiſch ift lein nütse. 
Borte, bie Ich rebe, bie find Geiſt unb 
finb Leben. #2 Gor. 3, 6. 

64 Aber es finb etliche unter euch, bie 
—— nicht. Denn * IEſus wußte von 

fang wohl, welche nicht glaubend wa⸗ 
ren, und weicher ihn verrathen wiürbe. 


*c. 2, 25. 
65 Und er fprad: Darum babe id ench 
gelsgt: »Niemand Llann zu mir 
ommen, e$ fei ibm denn von 
meinem Vater gegeben. “v. 44. 
66 Bon bem an gimgen feiner Singer 
vicle binter fib, unb wandelten binfort 
nicht mebr mit 1m. . 
67 Da fprad JEſus zu ben Zwolfen: 
Wollt ibr auch weggeben ? 
68 Da antwortete ibm Simon Petrus : 
Err, wobin follen wir gebeu? 
u baft »Worte des ewigen Le. 
bens; “v.63 Matth. 7.29. Apeß. 5, 20. 
69 Unb wir babengeglaubet, uub 
etfannt, daß *DU bift Chriftus, 
ber Sohn bes lebenbigen GOttes. 
te pa 11,27, — 16. ns 8 
70 JEfſus antwortete ibm : 
nicht end * Zwölfe erwählet? und enrer 
einer iſt fein Teufel. *£uc.6,13. + Joh. 8. 44. 
71 F Een — bem Subas * 
mon rioth; elbige verrieth 
hernach, und war der Zwoͤlfen einer. 
Das 7. Capitel. 
Cbrifti Dretigten im Tempel. 
Darnach zog JEſus umher in * Galilsa; 
denn ec wollte nicht in Judãa umber 
pers bacum, baf ibm bie Suben ner 
em Leben ftelleten. # €. 6. 1. 
2 Es war aber nabe der Suben *Feſt 
der Laubrũſt. #3 Mof. 23. 31. 
3 Da ſprachen ſeine *Brüder qu ibm: 
ce bit eu sa era Eh 
nbüam, auf baf auch beine Jünger 
bie Werle, be bu 34 
eMatth. 12.46. Marc. 3,31. Apoſt. 1. 14. 
4 Niemand thut etwas im Berbo 
unb will bod frei offenbar fein. uf 
Du folcbes, fo offenbare bib vor ber Welt. 


SIEſus lehret im Tempel. 


Ev. Johamnis 7. 


5 Denn “and (eine Brüder glaubten 


nicht an ihn. # Pi. 69, 9. 
6 Da fpridt JEîus au ihnen: * Peine 
Zeit ift noch nidt bier; eure Seit aber ift 
allewege. #c. 2,4. 
7 Die Welt lann euch nidt baffen ; mi 
aber ME fie, benn Sd geuge von ibr, 
daß ibre Werke büfe finb. #c. 16, 18. 
8 Gebet ibr binauf auf biefes Feſt. Ich 
mil noch nidt binauf geben auf biefes 
eſt; bem “meine Zeit ift nod nicht er⸗ 
et. #c. 8, 20. 

9 Da er aber bas zu ihnen gefagt, blieb 
er in Oalilüa, 

10 ue aber jee pt oo ele 4 

angen, ba ging Er auch binauf an bem Feſt, 
er offenbarlig, foubern aie pos. 

11 Da fudten ihn die Juden am Feſt, 
und fpraden : Wo iſt ber ? 

12 Unb es war ein froß * Semurmel von 
ibm unter bem Volk. Etliche ſprachen: 
Er tit fromm. Die Anbern aber {prachen: 
ein, fonbern er verführet bas Bolt. 

#c. 9,16. c. 10,19. Matth. 21, 46. 

18 Niemand aber rebete frei von ibm, 

um ber * Surdt willen vor ben Juden. 
#c. 9,22. c. 12,42. c. 19, 38. 

14 Aber mitten im Feſt ging JEfus bin. 
auf in den Tempel, unb lebrete. 

15 Und bie Suben verwunderten ſich, unb 
ſprachen: »Wie kann biefer bie Schrift, 
fo er ſie doch nicht gelernet bat ? 

* Matth. 13. 54. Marec. 6, 3. 

16 JEſus antwortete ihnen, und ſprach: 
Meine Lehre if nidt mein, fonbern deß, 
der mich geſandt hat. 

17 Go *Jemand Will deß Willen thun, 
der wird inne twerben, ob biefe Lehre von 
GOtt ſei, oder ob Ich von mir ſelbſt rede. 

*c. 4, 21. e. 8. 31. 32. 47. 

18 Wer von ibm ſelbſt redet, ber * fut 
feine eigene Ehre; wer aber fut bie 
Ehre deß, ber ibn gefanbt bat, Der ift 
wahrhaftig, und ift leine Ungerechtigleit 
an ibm. #*c. 5, 41. 

19 Hat eud nicht Mofes bas * Gefets 
gegeben? Und Niemand unter end thut 
bas Geſetz. Warum fudt ihr mich au 
tôbten ? #2 Moſ. 24, 3.4. Apoſt. 7, B3. 

20 Das Voll antivortete, und ſprach: 
* Du baft ben Teufel ; mer ſucht Did qu 
tBbten ? #c. 8, 48. 52, 

21 JEſus antioortete, unb ſprach: Ein 
einiges Werk babe id getban, unb es 
wundert eutb alle. 

22 Moſes bat eud darum gegeben bie 
Befbneibung, nicht, daß fie von Mofe 
Tommt, fonbern “von ben Vätern; noch 


befneibet ifr ben Menſchen am Sab⸗ 
bath. #1 Mof. 17, 10. 

23 So ein Menid bie Beſchneidung an. 
nimmt am Sabbath, auf daß nidt bas 
Geſetz Moſis gebroden werde; zürnet ibr 
denn über mich, daß ich den *ganzen 
Menſchen habe am Sabbath geſund ge⸗ 
macht #c. 5,9. 
24 »Richtet nicht nad bem Anſehen 
fonbern richtet ein recht Gericht. 

#5 Mof. 1,16. 17. 

25 Da ſprachen etlibe von Jeruſalem: 
Iſt bas nicht ber, “ben fie fudten ju 
tübten ? #v. 19. 
26 Und flebe au, er rebet frei, und fle fa- 
gen ibm nidts. Erkennen unſere Oberfterr 
nun gif, baf Er gewiß Chriſtus fei ? 
27 Dod wir wiſſen, von wannen biefer 
ifts wenn aber Chriſtus fommen wirb, fo 
wird Niemand wiffen, von wannen er ift. 

28 Da rief JEUS im Tempel, lebrete, 
und ſprach: Sa, ihr lennet mid, unb wiſ⸗ 
fet, von toannen id bin; unb von mir 
ſelbſt bin id mit gelommen, fonbern e8 ift 
ein * Wahrhaftiger, ber mich gefanbt bat, 
welchen 1br nidt fennet. #e. 8, 28. 42. 

29 Sd *lenme ibn aber; benn id bin 
von Ihm, und Œr bat mit gefanbt. 

#c, 8,55. Matth. 11, 27. 

30 Da ſuchten fie ibn au greifen; aber 
Niemand legte bte Hand an ibn, *benx 
feme Stunbe war noch nidt gelommen. 

#c. 8,20. Luc. 22, 53, 

81 Aber » viele vom Bolt alanbten an 
ibn, unb ſprachen: Wenn Chriſtus tom. 
men wird, tioirb er aug mebr Zeichen 
thun, als Diefer thut ? 

#c. 8,30. fc. 20, 30. 31. ce. 21, 26. 

32 Unb es lam vor bie Phariſäer, daß 
bas Volt folhes von ibm murmelte. Da 
fanbten bie Phariſäer und Hoheuprieſter 
Knechte aus, daß ſie ihn griffen. 

38 Da ſprach ZEſus zu ihnen: »Ich 
bin noch eine feine Zeit bei euch, und 
dann gehe ich hin zu bem, der mich ge⸗ 
ſandt hat. *e. 13, 33. 

84 Ihr * werdet mich ſuchen, und nidt 

nden; und ba Ich bin, könnet ihr nicht 

inkommen. #e. 8, 21. 

85 Da ſprachen bie Fuben unter einan⸗ 
der: Wo will biefer bingeben, daß wir 
ton nidt finben ſollen? Will er unter 
bie Griechen geben, bie bin und her zer⸗ 
ſtreuet fiegen, und bie Grieden lehren? 

36 Bas ift bas für eine Rede, baf er 
faget: „Ihr werdet mi ſuchen, unb nicht 
finden; und wo Ich bin, ba könnet ihr 
nicht pintommen te 


Viele glauben an Chriſtum. 








Anechte ber Pharifäer. 


37 Aber am »letzten Tage des Feſtes, 
der am herrlichſten war, trat JEſus auf, 
rief und ſprach: Wen da dürſtet, der 
komme au mir, und trinke; #3 Moſ. 23, 36. 

38 er an mid glaubet, #*wie 
bie Sdrift fagt, von deß Leibe 
werben Strôme bes lebenbigen 


Ev. Sobannis 7. 8. 


Thebrecherit. 


in ben Tempel, und alles Voll fam qu 
ibm: und er fetste fi, unb lebrete fie. 

8 Aber bie Shriftgelebrten unb Phariſãer 
bradten ein Weib zu ibm, im Ehebruch 
begriffen, unb fielleten fie in's Mittel bar, 

4 Unb fpraden au pm: Meifter, bies 
Weib ift begrifien auf frifher That im 


Waſſers fließen. *Jeſ. 44, 3. Joel ä, 1. | Cheb 


39 Das ſagte er aber von dem Geiſt, 
welchen empfangen ſollten, die an ihn 
glanbten; benn der heilige Geiſt war noch 
mat Da, denn JEſus war nod nicht ver. 

ret. 


40 Viele nun vom Bolt, bie dieſe Rede 
bôreten, ſprachen: # Diefer ift ein rechter 
Propbet. #5 Mof. 18, 15. 

A1 Die Andern ſprachen: Er ift Chri- 

us. Etliche aber fprachen : * Soil Chri⸗ 

us aus Oaliläa tommen ? # c. 1, 46. 

42 Spricht nidt bie Schrift, von be 
Samen Davids, unb aus bent Yleden 
#Betblebem, ba Davib war, folle Chri⸗ 
fus tommen ? * Pf. 132, 11. 

Mid. 5, 1. MRatth.2,5.6. c. 22, 42. 

48 Alſo ward eine * Atwietract unter 
bent Solt über ibn. #c. 9, 16. 

44 Es wollten aber etliÿe ibn greifen, 
#aber Niemand legte bie Ganb an tn. 

#v. 30, 

45 Die Rnedte kamen zu ben Soben- 
prieſtern unb Pbharifäern. Und fie ſpra⸗ 
en zu ihnen: Warum habt ihr ibn nicht 
gebracht ? 

46 Die Knechte antworteten: Es Bat 
#nie tein Menſch alſo gerebet, mie biefer 
Menſch. # Matth. 7, 28. 2e. 

47 Da antiworteten ihnen bie Pharifäet : 
Seid ihr au verfithret ? 

48 Glaubt aud irgend ein Oberfter 
ober Phariffler an ibn 

49 Sondern bas Bolt, bas nibts vont 
Geek weig, iſt verflucht. 

50 Spricht zu ihnen Nicodemus, der bei 
der Nacht au ihm Lam, welcher einer un⸗ 
ter ihnen war: 

51 Richtet * unſer Geſetz and einen 
Menſchen, ehe man ibn verbôret, und er⸗ 
kennet, was er thut? 2Moſ. 23, 1. 

8 Mof. 19,15. DBMof. 17,8, c, 19, 16. 

52 Sie antworteten, nnb ſprachen au ibm: 
Biſt du auch ein Galilaer? Forſche unb 
flebe, aus Galiläa ſtehet kein cppet auf. 

53 Und ein Jeglicher ging alfo heim. 

Das 8. Capitel. 
Bon einer Ehebrecherin, Chriſti Derfen nb Amt, 
feiner Sänger Eigenſchaften. 
ES aber sing an ben Oefber 
2 Unb fruͤh 


g. 
orgens kam er wieder 
118 


hebruch; 
b Moſes aber bat uns “im Delc seb 
ten, folche au fteinigen ; was fagft Du? 

"sm. 2», 10. —3— * se 16. 38.40 

6 Das ſprachen fie aber, ibn au verfs. 
en, auf baf fie eine Sache au ihm büt. 
ten. Aber JEſus bückte ſich nieber, und 
ſchrieb mit bem Finger auf die Erde. 

7 Als fie un Panbielten tn zu fra 
ridtete er fit auf, unb fprad zu ibnex: 
Wer “unter eud obne Sinbe if, ber 
werfe ben erften Stein auf fie. "Man. 2, 1. 

8 Unb bitdte fid wieder nieber, usb 


ſchrieb auf bie Erde. 
gingen Re 
PA er 


9 Da fie aber bas bôreten, 
binaus (bon * ihrem Gewiſſen 
einer nach dem andern, von den A 


an bis ju ben Geringſten. Und JEſut 
ward gelaffen allein, unb bas Weib im 
Mittel ftebenb. # Môm. 2, 22. 


10 JEſus aber ribtete fit auf; unb ba 
ec Niemand fabe, benn bas Weib, ſprach 
ec zu ihr: Weib, wo finb fie, beine S 
Häger? Hat bit Niemand verbammet? 

11 Sie aber ſprach: HErr, Niemanb. 
JEſus aber ſprach: So * verdamme Ich 
dich auch nicht; gehe hin, unb + fünbige 
mort nicht mehr. *Luc. 9, 56. + Joh. b. 14. 

12 Da redete JEſus abermal zu ignes, 
und ſprach: SES bin bas »Licht bet 
Welt; mer mir nadfolgt, der 
wird nidt wanbeln im fKinfter, 
nif, fonbern wirb bas Licht bes 
Lebens baben. 

#%ef. 0,2. c.42,6.7. ec. 49,6. Seb. 1,5. 2 

18 Da fpraden bie Phariläer qu ihm: 
Du jeuge von bir ſelbſt; bein Zeugniß 
1ft nicht wahr. 

14 JEſus antwortete, und ſprach ju ih⸗ 
nen; * So Sd von mit ſelbſt zeugen wür. 
be, fo ift mein Zeugniß wabr, denn ich 
weiß, von toannen id gefommen bin, und 
toobin 14 gebes ihr aber moifet nicht, von 
wannen 3 komme, und wo ich hingehe. 

* c. 5,31. 

15 Ihr richtet nach bem Fleiſch, 3qh 
ne Se be te, ſ n . Ge 

16 Go vi o iſt mem 
tit recht, benn id FA “mot alle; 
ſondern Ich unb der Bater, der mich 


ge 
anbt bat. 20,929, ce. 18,32. 


Zweier Bengnif, 


Ev. Johannis 8. 


Wahre Freiheit. 


17 Auch ſtehet in euvem Geſetz geſchri⸗⸗ 82 Und werdet bie D en ertennen, 


Ben, baf *zweier Menſchen Zeugniß wahr 
ſei. *6 Moſ. 17,6. c. 19, 15. 
Matth. 18,16. 2 Gor. 13,1. Ebr. 10, 28. 
18 Ich bin es, ber id von mir jt 
euge; und ber Bater, der mich gelanbt 

t, genget au von mir. 

19 Da fprachen fle qu ibm: Wo ift bein 
Batex? JEſus antwortete: Ihr *lennet 
weder mich, no meinen Vater; wenn 
ihr mich kennetet, fo fennetet ide au 
meinen Bater. ec. 16, 3. 

20 Diefe Worte rebete JEſus an bem 
Gottesfaften, ba er lebrete im Tempel; 
und *Niemand griff ibn, benn {eine 
Stunde war nod nidt getommen. 

#c. 7,30. Luc. 22, 53. 

21 Da pra JEſus abermal au ibnen : 
Ich gebe hinweg, und ihr werdet mid 
ſuchen, und in eürer Sunde ſterben; *wo 
Ich hingehe, ba fënnet ihr nicht hinkom⸗ 
men. *c.7, 34. c. 13, 33. 

22 Da »ſprachen bie Juden: Will ex 
fé, denn ſelbſt tôbten, daß er fpribt : 
„Wo Ich hingehe, da könnet ihr nicht 
hintommen 2" *c. 7, 35 

28 Und ex ſprach au ihnen: Ihr ſeid 
von unten her, Ich bin von oben herab; 
ihr ſeid von dieſer Welt, Ich bin nicht 
von dieſer Welt. 

24 So habe ich euch geſagt, daß ihr ſter⸗ 
ben werdet in euren Suͤnden; denn ſo ihr 
tits glaubet, daß Ich es ſei, ſo werdet ihr 
ſterben in euren Sünden. *Marc. 16, 16. 

25 Da ſprachen ſie zu ihm: Wer biſt 
Du denn? Und JEſus ſprach zu ihnen: 
Erſtlich der, der ich mit euch rede. 


26 Ich babe viel von eu zu reben unb | G 


au richten; aber ber mich gefanbt bat, ift 
wahrhaftig, unb was Ich von ibm gehö⸗ 
ret babe, bas rede id vor ber Welt. 

27 Sie vernabmen aber mit, baf er 
ihnen von dem Bater fagte. 

28 Da ſprach JEſus au ihnen: Wenn 
vihr des rar M Sohn erbôben twerbet, 
dann werdet ihr erlennen, baf Ich es ſei, 
und nichts von mir ſelbſt thue, ſondern, 
wie mich mein Vater gelehret hat, ſo rede 

#c, 3, 14. e. 12, 32. 

29 Und der mich geſandt bat, *ift mit mir. 
Der Bater läßt mich nicht allein; denn 
Ich thue allezeit, was ihm gefith. *v. 16. 

80 Da ex folhes rebete, *glaubten Viele 
an ibn. #c. 7, 31. 

81 Da ſprach nun JEſus zu ben Fuben, 
die an ibn glaubten: So *ibr bleiben 
werdet an meiner Rede, ſo ſeid ihr meine 
rechten Jünger; *c. 7. 17. c. 16, 10. 14. 


und die Wahrheit *wird euch frei machen. 
#*v. 56. ac. 

83 Da antiworteten fie ibm: Wir find 
Abrahams Samen, finb nie fein Dial 
Jemandes Knechte geweſen; wie fpridft 
bu denn: „Ihr ſollt ſrei werden 74 

34 JEſus antwortete ihnen, und ſprach: 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: * Mer 
Sünde tônt, ber if der Suͤnde Knecht. 
»Rom. 6, 16. 20. 2 Petr. 2, 19. 1Joh. 3,8. 
85 Der * Anedt aber bleibet nicht ewig⸗ 
fi im Hauſe; ber Sobn bleibet ewiglich. 

So ench #1 F et £t 

86 So euch nun ber Sobn *frei ma 
fo feib ihr recht frei. # v, 32. 

Xdm. 6,18. 22. À Gor. 7,22. Gal. 5, 1. 
37 Ich weiß wobl, daß ihr * Abrahams 
Samen ſeid; aber ihr ſucht mich zu töd⸗ 
ten, denn meine Rede fäbet nicht unter 
euch. *Matth. 3, 9. 
38 Sd vebe, was if von meinem Bas 
ter #gefeben babe; fo thut ibr, was ihr 
von eurem Bater geſehen babt. *c. 3, 32. 
89 Sie autworteten, munb fpragen EL 


ihm: * Abrabam ift unfer Bater. 


richt 
FJEſus zu ihnen: Wenn ihr —**— 
Kinder wäret, ſo thätet ihr Abrahams 
Werke. # Matth. 3,9. Luc. 3, 8, 
40 Run aber + ndt ihr mid zu tôbten, 
einen ſolchen Meuſchen, ber id eud + bie 
Wahrheit gefagt babe, Die id von GOtt 
gehöret babe; bas bat Abraham nidt 
gethan. #®f. 10,9. +R. 119, 151. 160, 
A1 Ihr tout eures Baters Werle. Da 
Rae ſie zu ihm: Wir find nidt un. 

geboren; wir haben Einen Vater, 
tt 


42 JEſus put au ibnen : Wäre GOtt 
euer Bater, ſo liebtet ibr mich: benn Ich 
bin ausgegangen, unb fomme von GOtt; 
benn id bin nidt von mir felbft gefonte 
men, fonbern Er bat mich gefanbt. 

48 Warum fennet ihr denn meine 
Sprache nicht? Denn ihr könnet ja mein 
Wort nicht hören. 

44 Ihr »*ſeid von bem Vater bent Teu⸗ 
fel, und nach eures Vaters Luſt wollt ihr 
thun. Derſelbige iſt ein Mörder von 
Anfang, und iſt tnicht beſtanden in der 
Wahrheit; denn die Wahrheit iſt nicht in 
ibm. Wenn er die Lügen redet, fo redet 
ex von ſeinem Eigenen; denn er iſt ein 
Lugner und ein Vater derſelbigen. 

#190b. 3,8. +1 Mo. 3,4. Pſ. 17,4. 
42 Petr. 2,4. Ep. Jud. v. 6. **14bn. 22, 22.4 

45 Ich aber, weil id die Wahrheit ſage, 
ſo glaubt ihr mir nigt 


LUN 





fie binftreihenb. 


Laͤſterung der Juden. 


46 Welcher “unter euch kann mich ei⸗ 
ner Suünde zeihen? So ich euch aber die 
Wahrheit ſage, warum glaubet ihr mir 
nicht? *Jeſ. 53,9. 2Cor. b. 21. 1 Metr. 2, 22. 

AT Wer *von GOtt ift, ber bôret GOt⸗ 
tes Wort: barum höret ihr nicht, benn ibt 
ſeid nibt von GOtt. *c. 10,27. 1 Job. 4, 6. 

48 Da antiworteten bie Suben, unb 
fpragen au ibm: agen wir nidt rebt, 

nf Du ein Samariter bift, und *baft 
ben Leufel ? #c. 7, 20. 

49 SŒfus antwortete: Ich babe leinen 
Teufel; fonbern id *ebre meinen Bater, 
und ibr unebret mit. ec. 7, 18. 

50 Ich *fude nidt meme Ehre; es ift 
aber einer, ber fie fuchet und richtet. 

#c. 5, 30. 41. 

51 Wabrlich, wahrlich, id fage 
end: »So Jemand mein Wort 
wird baiten, ber wirb ben Tod 
nicht feben ewiglich. #c. 6, 40. 47. 

52 Da ſprachen bie Juden au ibm: Run 
etlennen wir, daß bu ben Œeufel haſt. 
Abraham ift aeftorben, und * die Prophe⸗ 
ten, und Du ſprichſt: So Jemand mein 
Wort bält, ber wirb ben Tod nidt fbmef, 
Ten ewiglich. # Bad. 1, 5. 

53 Biſt Du mebr, benn unſer Bater 
Abraham, melder geftorben if? unb bie 
Propbeten find geſiorben. Was mabft 
Du aus bir ſelbſt? 

54 JEſus antwortete: So Ich mich 
elbft ebre, fo ift meine Ehre nibts. Es 
ft aber mein Bater, ber mid ebret, mel. 
chen ihr ſprechet, er fei euer GOtt; 

55 Und »kennet ibn nicht. Ich aber 
kenne ihn; und ſo ich würde ſagen: Ich 
kenne ion nicht; fo würde id em Lügner, 
gleichwie ihr feib. Aber id tenne ibn, 
und halte fein Wort. #c. 7, 28. 

56 Abraham, ener Vater, ward frob, 
baf er meinen Tag feben ſollte; und er 
fabe ton, und freucte fit. 

57 Da ſprachen bie Suben qu ibm: Du 
bift noch nidt funfzig Sabre alt, und haſt 
Abraham gefeben ? 

58 JEſus ſprach au ihnen: Wabrlich, 
wahrlich, ich ſage euch: Ehe denn Abra⸗ 
ham ward, bin Ich. 

509 Da hoben * fie Steine auf, daß fie auf 
ihn würfen. Aber JEſus verbarg fi, unb 
toing sum Tempel hinaus, mitten durch 
#c. 10,31. + £uc. 4, 30. 

Das 9. Capitel. 

Der Blindgeborne wird von Chriſto ſehend gemadt. 
Und IEſus ſing vorilber, und ſahe ei⸗ 
“7” nen, der blind geboren war. 

2 Und ſeine Singer fragten ibn, und 


Ev. Johannis 8, 9. 


Der Blindgeberne. 


fpraden: Meiſter “iver Bat gefündiget, 
biefer, ober feine Eltern, baf er ift blind 
geboren? #£uc. 13,2. 
ê dire nt pat pos bic. 
er gefünbiaet, noch ſeine Eltern; fonbern, 
daß * bie Sete ODttes offenbar witrbez 
an ibm. #*c. 11,4 
4 Ich muß wirten bie Werke deß, ber mich 
gefanbt bat, ſo lange es Tag iſt; es font 
die Nacht, ba Niemand wirken fan. 

5 Dieweil ich bin in der Welt, bin »ich 
das Licht der Welt. #c.1,9. €. 8, 12. 

6 Da er folhese gefagt, ſpũtzete ex anf 
bie Erde, und madte einen Roth ans bem 
Speichel, unb fdmierete ben Koth anf 
bes Blinden Augen, 

7 Unb fprad ju ibm: Gebe bin zu bem 
*Teich Siloha (bas ift verbolmetfcet : 


efanbt), unb wafde dich. Da ging « 
in, und wuſch ſig und lam febenb. 
# Reb. 3, 15. 


8 Die Radbarn, unb bie ibn guvor ge 
—* MEN et “+ Bettier rx 
pragen: < er nicht, ber “ba 
und Petite) ⁊* Apoſt. 3, 2. 10. 

9 Etliche fpraden : „Er iftes:" Etliche 
aber: „Er tft ibm ähnlich.“ Er ſelbſt aber 
ſprach: Ich bin es. 

10 Da ſprachen ſie zu ibm: Wie find 
deine Augen aufgethan? 

11 Er antwortete, und fprab: De 
Menſch, der JEſus heißt, machte einen 
Koth, und ſchmierete meme Augen, wub 
ſprach: „Gehe bin au bem Teiche Siloba, 
und waſche dich.“ Ich ging hin, wub 
wuſch mich, und ward ſehend. 

12 Da ſprachen ſie zu ihm: Wo iſt der⸗ 
ſelbige? Er ſprach: Ich weiß nicht. 

13 Da führeten fie ibn zu ben Phari⸗ 
fäern, ber weilanb blinb war. 

14 (es war aber Sabbath, ba IEſus 
ben Koth machte, und ſeine Angen MF 
nete.) #c 5.9 

15 Da fragten fle ibn abermal, auch die 
Frariſaer tite er toûre ſehend geworden ? 

r aber ſprach au ihnen: Soth legte er 
mir auf die Augen, und ich wuſch mich, 
und porn * fige b 

16 praden etli er Pbariſãer: 
Der Menſch ift nicht von GOtt, dieweil er 
ben Sabbath nidt bült. Die anbern aber 
fprachen : *Wie fann ein ſündiger Menſch 
ſolche Zeichen thun? Und es ward exe 
Zwietracht unter ihnen. *v. 31.33 

17 Ste fpraden wieber au bem Bla 
ben: Was fagit bu von ihm, baf er bat 
beine Mugen anfgethau? Ex aber fprad: 
Er tft ein Prophet. 


ŒON horet die Sinber nicht. Cv. Johannis 9. 10. 


18 Die Juben glaubten nicht von ibm, 


JEçus Die Tr, 
384 Sie antworteten, und ſprachen zu 


daß ex blind geweſen, und ſehend gewor⸗ ibm: Du biſt gr in Sunden geboren, 


ben wãre, big baf fie riefen bie Gltern 
deß, ber jebenb war geworden, 

19 Fragten fie, und fpraden : Iſt bas 
ener Sohn, welchen ihr fagt, ex ſei blinb 
geboren? Wie iſt er denn nun ſehend? 

20 Seine Eltern antworteten ihnen, und 
prod: Wir wiffen, daß biejer unfer 

ohn tft, und daß er blinb geboren ift ; 

21 Mie ex aber nun febenb iſt, wiſſen 
wir mit; ober wer ibnt bat feine Angen 
aufgetban, twiffen mir and mit. Er ift 
an genng, fragt ibn, laßt ibn ſelbſt für fic) 
reden. 

22 Solches ſagten ſeine Eltern, denn 
efürchteten ſich vor den Juden. Denn 

ie Inden hatten ſich ſchon vereiniget, fo 
Zemand ibn für Ehriſtum betennete, baß 
derſelbe tin ben Bann gethan würde. 

#c.7,43. te. 12, 42. 

28 Darnm ſprachen feine Eltern: Er iſt 
alt genug, fragt ihn. 

24 Da riefen fie zum anbern Dial ben 
Menſchen, der blinb geweſen war, und 
free u ibm: Gib *GOtt bie Ehre. 

ir wiſſen, daß biejer Menfd ein Sin. 
der ift. # Qof. 7, 19. 

25 Er antwortete, und ſprach; Sft er 
ein Sunder, bas weiß id nidt ; eine weiß 
i Webhl, daß ich blind war, und bin nun 

26 Da ſprachen ſie wieder zu ihm: Was 
that er dir? Wie that er deine Augen auf? 

27 ge —5 Rs à —38* 
euch jetzt geſagt; habt ihr es nicht gehö⸗ 
rss né mot iÿr e8 abermal bôren ? 
Volt ihr aud feine Jünger werben ? 

28 Da findten fie ibm, und fprachen : 
Du biſt ſein Jünger; wir aber finb 
Mofis Singer. 

29 Wir wiſſen, daß GOtt mit Moſe 
geredet hat; dieſen aber wiſſen wir nicht, 
bon wannen er i 

80 De Menſch antwortete mb fpradÿ 
g" ibnen: Das ift ein wunderlich Ding, 

ß ihr nicht wiffet, von wannen er fer: 
und er bat meine Auger aufgethan. 

81 Wir twiffen aber, daß *GOtt bie 
Sünder nicht höret; fonbern fo Jemand 

ottes fürchtig iſt, und thut ſeinen Willen, 

en höret er. #Olob 27,9. c. 36,13. 
PI. 66, 18. pr. 15, 29. c. 28, 9. Jeſ. 1, 15. 

32 Bon ber Welt an ift es nicht erbôret, 
baf Jemand einem gebornen Blinden bie 
Augen aufgetban babe. 

83 Ware “bicjer nigt vou GOtt, er 
Tunte nibts thun. #v. 16. 


unb febreit uns  Unb ftiefien ibn hinaus. 

85 Es fan vor JEſum, baf fie ibn 
ausgeftofien batten. Und ba er ibn fanb, 
ſprach er qu ibm: Glaubft bu an ben 
Sohn GOttes ? 

86 Er antiwortete, unb ſprach: HErr, 
welcher ift'8, auf baf 1h an ihn glaube? 

37 JEſus fprad ju ibm: Du haſt ibn 
gefeben, unb * der mit dir vebet, ber ift es. 

. #c. 4, 26. 

88 Œr aber pra : „HErr, ich glaube;“ 
unb betete ihn an. 

89 Und JEſus pra: Ich bin sum 
Gericht auf dieſe Welt gefommen, auf 
daß, Die ba nidt feben, ben werben, 
und *bie ba feben, blind iwerben. 

# Matth. 13, 13. 

40 Und ſolches höreten etliche ber Pha⸗ 
rifäer, die bei ihm waren, unb * ſprachen 
zu ihm: Sind wir denn auch blind? 

#2 Rün. 17, 9. 

41 JEſus ſprach au ibnen: Wäret je 
blinb, fo bâttet ihr keine Suünde; nun i 
aber fprechet : „Wir finb ſehend,“ bleibet 
eure Sunde. 

Das 10. Capitel. 
Bon Chriſto bem guten Hirten und ſeinen 
Jens ob * —AX Eten. 

Wadhrhich, wahrlich, ich ſage euch: Wer 

nicht zur Thür hinein gehet in den 

Schafſtall, ſondern ſteiget anderswo hin⸗ 
ein, der iſt ein Dieb und ein Mörder. 

2 Der aber zur Thür hinein gehet, der 
iſt ein Hirte der Schafe. 

3 Demſelbigen thut der Thürhüter auf, 
und bie Safe bôren ſeine Stimme; nn 
er ruft feine Schafe *mit Namen, und 
führet ſie aus. *Jeſ. 43, 1. 
4 Und wenn er feine Safe bat auegee 
laffen, gebet er vor uen hin, und di 
Schafe alger tom nad, benn fie fennen 
feine Stimme. | 

5 Einem Fremden aber folgen fie nidt 
na, fonbern flieben von ibm; fie 


Tennen der Fremden Stimme mot. 


6 Diefen Spruch fagte JEſus au ihnen; 
fie vernabmen aber nidt, was es war, 
bas er zu ihnen fagte. 

7 Da ſprach FJEſus wieder zu ibnen : 
Wahrlich, wahrlich, id ſage euch: Ich 
bin bie Thüur zu ben Schafen. 

8 Ale, die vor mix gelommen finb, * die 
finb Diebe und Mörder geweſen; aber bie 
Schafe baben ihnen mot geborchet. 

3 


Jer. 23, 2. 
9 Ich bin ie Er; fo Jemand durch 








SŒtuS der gute Girte. 


—— eingehet, der wird ſelig werden, und 
wird ein und ausgehen, und Weide finden. 

10 Ein Dieb kommt nicht, denn daß er 
ſtehle, würge und umbringe. 

11 Ich bin gekommen, daß fie das Le⸗ 
ben und * volle Gnige haben ſollen. 

* Pſ. 23,1. Jef. 40, 11. 

12 SCO bin *ein guter Hirte. Ein gu⸗ 
ter Qirte + lafit fein Leben für bie Safe. 
Ein Miethling aber, ber nicht Girte if, 
deß bie Safe nicht eigen finb, fiebet ben 
Wolf kommen, und verläft Pie Safe, 
und fliebet; und ber Wolf erhaſchet und 
zerſtreuet die Schafe. 

#Pf. 23, 1. Pf. 80, 2. Jeſ. 40, 11. Eʒ. 34, 11-23. 
057,24. 1Petx. 2, 25. + ob. 16, 13. 

13 Der Miethling aber fliehet; benn er 
— Miethling, und achtet der Schafe 
nicht 


14 Iq binein guter Hirte, *unb er⸗ 
kenne die Meinen, und bin bekannt den 
Meinen; *2 Tim. 2, 19. 

15 Mie mich mein Vater kennet, unb 
Ich kenne ben Bater. Und id laſſe mein 
Leben für bie ae | 

16 Und it Fabe “not anbere Sale, 
Die finb nidt aus biefem Stalle. Und 
Diefelbigen muf ich herführen, unb fie 
werben meine Stimme bBren, unb wird 
Eine Geerbe unb Ein Hirte merben. 

# Get. 37,22. Mid. 2,12. Apoſt. 2, 39. 

17 Darum liebet mid mein Vater, baf 
Ich mein Leben laffe, auf daß id es wie. 
ber nehme. 

18 Niemand nimmt es von mir, fonbern 
Ich laffe es von mir ſelber. Ich babe es 
Macht zu laſſen, und habe es Macht wie⸗ 
der au nebmen. »Solches Gebot babe ich 
emblangen von meinem Bater. *c. 14, 31. 

19 Da ward aber “eine Zwietracht un⸗ 
ter ben Suben ilber biefen Worten. 

#c. 7,43. c. 9,16. 

20 Viele unter ibnen fpraden: Er bat 
ben Teufel, unb iſt nnfinnig ; was höret 
ihr ihm qu 

21 Die Andern ſprachen: Das ſind 
nicht Worte eines Beſeſſenen; kann der 
Teufel auch der Blinden Augen aufthun? 
22 Es war aber Kirchweihe zu Jeruſa⸗ 
lem, und war Winter. 

23 Und JEſus wanbelte im Tempel, in 
der * Galle Salomo's. #1R8n, 6, 3. 
24 Da umringeten ibn bie Juden, unb 
fpraden zu ihm: Mie lange halift du 
unſere Seelen auf? Biſt Du Chriſtus, 
ſo * ſage es uns frei heraus. *c. 16, 29. 
25 JEſus antwortete ihnen: Ich babe 


Ev. Johannié 10. 


Deffen wep Gels. 


Die Werke, bie Ich thue in meines Vaters 
Namen, bie *aeugen von mir. *c. 5. 36. 

26 Aber ihr *glaubet nicht; denn ihr 
ſeid meine Schafe nicht, als ich euch ge⸗ 
ſagt habe. *c. &, 45. 

27 Denn *meine Sdbafe bôrez 
meine Stimme,unb ICS fenne 
fie, unb fie folgen mir; *. 8,47. 

28 Und FES gebeibnen bas ewige 
Leben; unb fie werben nimmer- 
mebr umfommen, unb Niemand 
wirb fie mir aus meiner Sand 
reifien. _ 

29 Der Bater, ber fie mir geger 
ben bat, ift sptôber, benn Ales; 
unb Nieman 
nes Vaters Hand reißen. *c. 14,28 

80 SES und der Vater finb ein 

31 Da boben bie Juden abermal Steine 
auf, baf fie ibn ftcinigten. 

82 JEſus antwortete ibnen : Biele gute 
Werke babe id euch ergeiget von meinex 
Bater ; um welches Werk unter denſelbi⸗ 
gen "fit gr mg? #e.8, 59. 

33 Die Juden antworteten ibm, und 
fpraden: Um des guten Werks willen 
fleinigen wir bich nicht; ſondern um der 
Gotteslãſterung willen, und daß bu cit 
—5 biſt, und machſt bi ſelbſt einen 

tt 


34 JEſus antwortete ihhen Stchet 
nicht geſchrieben “in eurem Geſetz: „I66 
habe — ihr ſeid Götter?“ pji. 82, 6. 

35 Go et die , Oütter nennet, au wel⸗ 
en bas Bort GEOttes 


lann Le AUS mei⸗ 


eſchah; und be 


Schrift kann doch nicht gebrochen werden: 


36 Sprechet ihr denn zu dem, den da 


Vater geheiliget und in die Welt geſandt 
bat: „Du läſterſt GOtt,“ barum, dé 


ich ſage: »Ich bin GOttes Sohn ?* 
#c. 5,17 


20. 

37 Thue ich nicht die Werle meiret 
Vaters, ſo glaubet mir nicht. 

38 Thue ich fle aber, »glaubet bod be 
Werlken, wollt ihr mir nt glauben, ani 
daß ihr erkennet unb glaubet, baß ber Va⸗ 
ter in mit iſt, und Ich in ibm. *c. 14, 11. 

89 Ste ſuchten abermal ibn zu greifen; 
aber “er entging ibnen aus ibreu Gänben, 

#c. 8,59. Luc. 4, 30. 

40 Unb 30g bin wieder fenfeit bes Jor⸗ 
Dans an ben Ort, *ba Jobannes vorbis 
getauft batte, unb blieb allda. *c. 1. 

41 Und Viele famen qu ibm, unb ſpra⸗ 
Gen: Johannes that lein Zeichen; abe 
Ales, was Johanunes von bieſem gcfast 
hat, das iſt wahr. 


es euch geſagt, ung ihr glaubet ui 42 Unb glaubten alba Viele an ihn. 


Eazarus ſtirbi, 


Das 11. Capitel. 

Bon Auferweckung des verſterbenen Lazarus. 

Es lag aber einer krank, mit Namen 
Lazarus, von Bethania, in dem 
greden * Maria's und ihrer Schweſter 
artha. #Que, 10, 38. 39. 

2 (Maria aber war, “bie ben HErrn 
gefalbet batte mit Salben, unb ſeine Küfie 

etrodnet mit ihrem Haar, berfelbigen 
—* Lajarus lag krank.) 

" #e. 12,3. Matth. 26, 7. 

8 Da fanbten ſeine Schweſtern zu ibm, 
nnb ließen ihm fagen: HErr, ſiehe, bent 
bu lieb haſt, der liegt krank. 

4 Da JEſus das bôrete, ſprach er: Die 
Krankheit iſt nicht zum Tode, ſondern 
zur *Ehre GOttes, daß der Sohn GOt—⸗ 
Les dadurch geehret werde. #c. 9, 3. 

5 JEſus aber batte Martham lieb, unb 
bre Schweſter, und Lazarum. 

6 Als er nun bôrete, baf ev krank war; 
blieb er zween Œage an bem Ort, ba er 
War. 

7 Darnach ſpricht er zu feinen Sfingern ? 
Laßt uns wieber in Jubäam ziehen. 

8 Seine Ginger fpraden zu ibm: Mei⸗ 
fer, “jenes Dial wollten bie Juden Did 
feinigen, und bu willſt wieber dahin 
ziehen? #c, 8, 50. 

9 JEſus antwortete: Sind nibt bes 
ages zwölf Stunben? Mer *bes Tages 
wandelt, der ſtößt ſich nicht; benn er fiebet 
bas Lit biefer Welt. *c. 9,4. Luc. 13, 32, 

10 Wer aber *bes Nachts wanbelt, ber 
ftößt ſich; beun es ift lein Licht in ihm. 

#c. 12, 35. , 

11 Solches fagte er, unb barnad ſpricht 
et qu ihnen: Lazarus, unſer Freund, 
eſchläft; aber id gehe bin, daß ich ibn 
enpuee. ſprachen ſ # Maith. 9, 24. 

12 Da fpraden feine Singer: HErr, 
ſchläft er ; fo wird es befler mit ibm. 

13 JEſus aber fagte von feinem Tode; 
fie meineten aber, ex vebete vom leib⸗ 
lichen Schlaf. 

14 Da ſagte es ihnen JEſus frei her⸗ 
aus: Lazarus iſt geſtorben; 

15 Und id bin froh um enret willen, 
daß ich kicht ba geweſen bin, auf daß ihr 
glaubet; aber laßt uns zu ibm ziehen. 

16 Da ſprach Thomas, der da genannt 
iſt Zwilling, zu den Jüngern: Laßt uns 
mitziehen be tir mit ihm fterben. 

17 Da mn JEſus, und fand ibn, daß er 
ſchon vier Tage im Grabe gelegen war. 

18 (Bethania aber ar nahe bei Jern⸗ 
ſalem, bei funfzehn Feldweges.) 

19 Und viele Juden waren zu Martha 

Gor. 62 


Ev. Sohannis 11. 


foi! auferſtehen. 


unb Maria getommen, fie au trôften über 
ihren Bruber. : 

20 Als Martha nun bôrete, daß JEſus 
kommt, gebet fie ihm entgegen; Maria 
aber blteb babeint fiten. 

21 Da fprad Martha ju JEſu: SErr, 
wäreſt bn bier gemefen, men Bruder 
wãäre nicht geftorben ; 

22 Aber 1 weiß auch noch, daß, * was 
du bitteſt von GOtt, das wird dir GOtt 


geben. #c. 9, 31. 33. 

28 JEſus fbribt ju ir: Dem Bruber 
ſoll auferfteben. 

24 Martha ſpricht au ibm: Ich weiß 
wohl, daß er *auferſtehen wird in der 
Auferſtehung am jüngſten Tage. 

#%c. 5,29. xc. 6. 0. Luc. 14, 14. 

25 JEſus ſpricht zu ihr: ICH bin 
die Auferſtehung und Das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird 
leben, ob er gleich ſtürbe. 

26 Und wer da lebet, und *glaubt 
an mich, der wird nimmermehr 
ſterben. Glaubſt bu bas? 

*c. 6, 35. 40. 60. 

27 Sie {prit ju ibm: HErr, ja, “id 
laube, baf Du bift Chriſtus, der Sohn 
Ottes, ber in bie Welt getommen iſt. 
*c. G, 69. 

28 Und da ſie das geſagt hatte, ging ſie 
hin, und rief ihre Schweſter Maria heim⸗ 
lib, an fprad : Der Meiſter At ba, und 

ruft bit. 

29 Dieſelbige, als fie bas hörete, ſtand 
fie eilend auf, und kam 3u i6m. 

30 Denn ZJEſus war noch nicht in den 
Flecken gekommen; ſondern war nodparr 
dent Ori, # ba ihm Martha war entgégen 
getonimen. #v. 20. 
31 Dic Juden, bie bei ibr im Hanſe 
tvaren, unb trôfteten fie, ba fie jaben 
Maria, baf fie etlenb auſſtand und hin⸗ 
aus ging, folgten fie ihr nach⸗nnd ſpra⸗ 
chen: Sie gehet hin zum Grabe, daß ſie 
daſelbſt weine. 

32 Als nun Maria kam, ba FEſus war, 
und ſahe ibn, fiel fie zu ſeinen Füßen, und 
ſprach zu ihm: HErr, wäreſt bu bier ges 
weſen, mein Bruder wâre nicht geſtorben. 
33 Als JEſus fie ſahe weinen, und die 
Juden auch weinen, die mit ihr bamen; 
ergrimmete er im Geiſt, und betritbte fic 


ſelbſt, 

34 Und ſprach: Wo habt ihr ihn binges 
legt? Sie ſprachen zu ihm: Wrr, lomm 
und ſiehe ee. 

35 Und * JEſu gingen die Mugen über. 

#Quc.49, 41. 
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86 Da fpraden bie Juden: Siche, wie 
bat er ihn fo lieb gehabt! 

37 Œtlide aber unter ibnen ſprachen: 
Sonnte, ber bem Blinben bie Hugen auf 
gethan bat, nidt verfhaffen, daß aud 
Dieter nicht firbe? 

88 JEſus aber ergrimmete abermal in 
ihm felbft, unb fam jum Grabe. Es war 
aber eine Kluft, und “ein Stein barauf 
gelegt. . # Matth. 27, 60. 

39 JEſus fprad : Gebet ben Stein ab. 
Spricht qu ibm Martha, bie Schweſter 
des Berftorbenen : HErr, ex ftinlet ſchon; 
benu er iſt vier Tage gelegen. 

40 JEſus ſpricht qu ibr : Habe id bir 
sat efagt, jo bu planer würdeſt, bu 
fo tp #bie Derrtid cit GOttes feben ? 

w Nouwu, 4, 

41 Da boben fie ben Stein ab, ba ber 
Berfiorbene lag. JEſus aber * bob feine 
Mugen empor, unb ſprach: Vater, ich 
danke Dir, daß bu mich erbôret haſt; 

*Marc. 7, 34. 

42 Doch Ich weiß, daß bu mich allezeit 
höreſt; ſondern um des *Volks willen, 
Das umber flebet, ſage id es, daß fie glau- 
ben, Du habeſt mich gefanbt. *c. 12, 30, 

43 Da er Das gelagt batte, rief ex mit 
fauter Stimme: Laare, tonmt beraus ! 

44 Unb der Serfiorbene fam heraus, ge- 
bunben mit Grabtüchern, an Füßen unb 

Händen, und fein Augeſicht verbüllet mit 
einem Schweißtuch. ZEſus fptibt su 
ihnen: Löſet ibn auf, und laßt * eben. 

45 Viele nm der Juden, die zu Maria 
glemmen waren, und ſahen, was JEſus 
hat, glaubten an ihn. 

46 Etliche aber von ihnen gingen hin zu 
ben Phariſäern, und fagten ihnen, was 
JEſus gethan hatte. | 

47 Da *verfanunelten bie Sobenpriefter 
und bie Phariſer einen Raih, und pra. 
den: Was thun mir? Dieſer Menſch 
thut viele Bciber. # Matth. 26,3. Que. 29, 2 

48 Laffen wir ihn affo, fo werden fie alle 
au ibn planbeu. So fommen bann bie 
Römer, unb nebmen uns Lanb unb Leute, 

49 Einer aber unter ibnen, Raipbas, ber 
beffelben Jabrs Soberpriefter war, fprad 
zu ihnen: Ihr wiffet nidts, 


50 Bedenket auch nichts; es *ift uns beſ⸗ 


fer, Ein Menſch ſierbe für bas Volk, denn 
baf bas ganze off verderbe.  #c. 18, 14, 
51 Soldes aber rebete er nidt von fit 
ſelbſt; fofbern, dieweil er beffelbigeu 
Jahrs Hoherprieſter war, weiſſagte er. 
Denn FJEſus ſollte ſterben für bas Bolt, 
52 Und nicht ſur te Bolt allein; fou. 


Cv. Johaunis 11. 12. 


auf, wird arjaiies, 


bern baf er bie Sinber GOttes bte ger⸗ 
ſtreuet waren, * sujammenbrädte. 
#c, 10,16. 65. 2. 16. 

53 Bon bem Tage an rathſchlagten fie, 
wie fie ihn tôbteten. 

54 JEſus aber wandelte nicht mehr 
frei unter ben Juden; ſondern ging ven 
— —F Gest nahe bei bez 

üſte in eine Stadt, genannt Ephrem, 
und hatte feur Weſen bafelbf mit eines 


Jüngern. 

55 Es war aber nahe die Oſtern der Sn. 
ben; und es gingen viele hinauf Se 
ruſalem aus ber Gegeub, vor ben x 
#*baf fie fi reinigten. 2 Gÿven. 30, 17. 

56 Da fiauben fl, unb fragten nad 
JEin, und rebeteu mit einanber int Tam 
pel: Was biünit eud, daß er nicht font 
Ge batten aber bie Gobenprichier 

57 Es batten aber bie pri 
uub Phariſäer laffen ein Gebot aus 
fo Jemand wüßte, wo er wäre, baf ex eo 
angeigete, baf fie ibn griffen. 

F i en De gate 
nf. nzug in à . 
ds ter grudi teine) X 
ben und Unglauben. 
Sebs Tage vor ben Oſtern “lan 2 
À je en —— TU wax, 
er orbene, welchen aufer⸗ 
wecket hatte von den Todten. 
# Matth. 26,6. Marc. 44. 3. 

2 Daſelbſt madten fie ibm ein Abend⸗ 
mahl, und Martha bienete, * Lazarns aber 
war beren einer, bie mit ibm su Tiſche 
ſaßen. #c. 11, 14. 43. 
8 Da nahm * Maria ein Pfund Salbe 
von ungefälſchter löſtlicher Narde, nub 
ſalbte die Fuͤße IEfu, und trodnete mi 
ihrem Haar ſeine Fuße; das Haus aber 
ward voll vom Geruch ber Salbe. 

Da fpraÿ fine SU 8 

4 Da ſprach * ſeiner einer, In⸗ 
bas, Simonis @obn, Siberiothes, ba 
ibn bernad verrietb : + Rai. 26.8. 

5 Warum if dieſe Salbe nicht vertanit 
um drei hundert Groſchen, und den Ur 
men gegeben? 

6 Das fagte er aber nicht, baff «x nach 
ben Armen jte; fonbern er war ein 
Dib, und Batte ben Beutel, unb trag, 
was gegeben warb, 

7 Da ſprach ZEſus: Lafit fie mit Frie⸗ 


es. Auch noue 


den; foldes bat fie bebalten sum ‘age 
meines Begräbnif{es. 

8 Deuu * Arme babt ibr allezeit bei euch; 
mit aber habt ihr mit allexit. 


RO Roſ. 15,11. Matth. 26 11 


— — — — — — — 


-fie anbeteten auf bag Geit. 


Œiagug in Grrujalem. 


9 De rip viel Bolls per Inden, daß 
er bafelbft War, und kamen nicht mn SG: 


. fus willen atlein, ſondern bag fie auch La⸗ 


zarum füben, * welchen er vou ben Tobten 
erwecket batte. vc. 11,43. 44. 

10 Aber bie Hobenprieſter trachteten 
darnach, daß fle auch Lazarum tödteten. 

11 Deun nm ſeinet willen gingen viele 
Inden bin, und glaubten an —— 

12 Des anbern Lages, * viel Boifs, das 
anf bas %eft getommen war, ba es hörete, 
daß JEſus kommt gen Serujolent : 

*Mattt. 21,8. Marc. 11,8. 
13 Rabmen fle Palmenzweige, und pin. 
gen hinans ibm entgegen, unubd ſchrieen: 
# Sofiagsa ! Gelohet ſei, der ba kommt in 
dem Namen des HErrn, ein König von 
Kertael! *9j. 118, 28. 20. Matth. 23, 39. 
Merc. 11, 8.9. Lucx. 19, 37. 38. 

14 JEſus aber überlam ein * Œfeleis, 
und ritt darauf; wie denn geſchrieben 
ſtehet vin bb nicht, d 433 

15», te bub nicht, bu Tochter Bien, 
flebe, “bein König fommt — auf 
einem Gieisfflleu.« 

#3a4.9,9. Je. 62,11. Manh. 21,6. 

16 Solches aber verfbanben feine 3ün- 

zwor nicht; fonbecn ba SŒfus vers 

dret ward, Da bachten fie baran, daß 

war bon ihm geſchrieben, und fie 
olches ibm getban hatten. 

17 Das Voll aber, bas mit ibm war, ba 
ec Lazarum aus dem Grabe rief, unb von 
ben Todten anfermedte, rühmete bie That, 

18 Darum ging ihm auch bas Bolk ent: 

egen, ba fie höreten, er hätte ſolches 


den gethan. 

19 Die Phariſäer aber ſprachen unter 
cinander : Ihr febet, baf ibr nichts aus 
vidtet ; ſiehe, alle Welt läuft ibm nach. 

20 Es maren aber etliche Griechen unter 

, die *binauf gekommen waren, baf 
sucteten ai #2 #1 om. Babe 

2 en ju Philippo, ber von 
Betffaiba ans Oalille rar, baten iôn, 
und fpraden : Herr, wir wollten IEſuni 
gerne ſehen. 

22 Philippus konnnt, und ſagt es An. 
breas uub Philippus und Andreas ſagten 
es weiter JEſu. 

23 JEſus aber antwortete ihnen, und 
ſprach: Die Zeit iſt gelommen, daß des 
Menſchen Sohn verkläret werde. ⸗ 

24 Wahrlich, wabrlich, ich ſage euch: 
Es ſei denn, daß bas * Weizenkorn in bie 
Er He, mmb erſterbe, fo bleibt es 
hein: wo es aber erſticbt, ſo briugt es 
viele Fruͤchte. # 1 Gare 15, 96. 87, 


Ev. Bobamié 12, 


Ctimme veu Gimmel. 


95 * Wer jan Leben lieb bat, ber with 
es verlieren; und wer fein Leben auf die⸗ 
fer Welt haſſet, der wird es erhalten zum 
ewigen Leben. *Matih. 10, 30. Luc. 17, 33. 

26 Wer mir dienen will, der folge mir 
nach; und two »Ich bin, ba fol mein 
Diener auch ſein. Und wer mir dienen 
wird, ben wird mein Vater tebren. 

#c, 14. 3. +1 Sam. 9, 20, 

27 ebt sit ⸗ meine Seele betrübt. Und 
was jo is Jagen? Vater, bilf mir aus 
biefer Stunbe? Doch berum bin id in 
bide @tuube getommen. 

28 Bater, pertläre beineu Ramen, Da 
lam eine Stimme voin Himmel: „Ich 
babe ibn verlläret, und will ibn aberrual 
vertiäven.‘ 

29 Da fprad bas Bolt, bas babei ftanb 
unb aubôvete: Es bonnerte. Dic Anbern 
ſprachen: Es redete ein Engel mit ihm. 

80 JEſus antwortete, und * : Dieſe 
Stimme iſt nicht um meinet willen geſche⸗ 
ben, ſondern * um euret willen. #c. 11,42, 

31 Jetzt gehet bas Gericht über die Welt; 
nun wird der Fürſt dieſer Welt ausge⸗ 
ſtoßen merben. 

32 Und Ich, wenn ich erhöhet werde 
von der Erde, fe will id fie alle ju mie 
zieben. #c. 3, 14. 

83 Das fagte er aber, ju beuten, wel⸗ 
des Todes er flerben würde. | 

84 Da antwartete ibm bas Bol: Wir 
baben gehöret im Gcieb, daß Chriſtus 
»ewiglich bleibe; und wie fagft Du denn; 
„Des Menſchen Sohn muß erhöbet wer⸗ 
ben?“ Wer iſt dieſer Menſchen⸗Sohn? 

*NPf. 110. 4. 


35 Da fprad JEſus ju ihnen: Es iſt 
*bas Licht noch eine kleine Zeit bei euch. 
Wandelt dieweil ihr bas Licht habt, daß 
euch die Fiufterniß nicht ilberfalle. *Wer 
in finfternif waubelt, der weiß nicht, wa 
er bingebet. *c. 1,9. c.8,12. fc. 11, 10. 

86 Œlaubet an bas Lidt, dieweil ihr es 
babt, auf daß ihr bes * Lichtes Kinder feib. 

*Eph. 5. 9. 

87 Solches rebete IEſus, unb ging weg, 
und verbarg fig vor ihnen. Und ob ex 
wohl folche Zeichen vor ihnen that, glaub- 
ten ſie doch nicht an ihn; 

38 Auf daß erfüllet würde der Spruch 
des Propheten Jeſaias, den er ſagt: 
»HErr, wer glaubt unſerm Predigen? 
Und ment ift der Arm des HErrn geoffen⸗ 
baret?“ +. #3. 63,1. Rom. 10, 16, 

89 Darum founten fle nidt glauben, 
denn + Gefaias ſagt abermal: 

Yi. 6,9, 10. us. 8, 10, #, 
119 


# Matth. 26, 38. 





nnglaube ber Jaben. 


40 „Er bat ibre Augen verblenbet, mb 
ibr Herz verftodet, baf fie mit ben Augen 
mit feben, nod mit dem Herzen verneb. 
men, und fit bekehren, unb id ihnen 

4 


A1 Solches fagte Sefaias, *ba er ſeine 
Herrlichkeit fabe, und rebete vont ihm. 
# Qef. 6, 1 


er. D, à, 

42 Do ber Oberfien glaubten viele an 
ton ; aber um ber Phariſäer willen be 
tannten fle es nidt, baf fie nicht in ben 
: Bann aethan witrben. 

43 Denn fie * hatten lieber bie Œbre Dei 
ben Menſchen, benn bie Œbre bai GOtt. 

#c. 5, 44. 

A4 JEſus aber rief, unb ſprach: Wer 
an mi glaubet, der glaubet nidt an 
mich, fonbern *an ben, Der mich gefanbt 

t. e1 Pett. 1, 21, 

45 Und »wer mich ſiehet, der ſiehet ben, 
der mich gefandt bat. ec. 14,9. 

46 Ich bin gekommen in die Welt “ein 
Licht, auf daß, wer an mich glaubet, nicht 
im Finſterniß bleibe. 

#e.1,9. x. 3, 19. c. 8,12 e. 9,6. 
47 Und wer meine Worte höret, und 
graubet nidt, ben werbe id nicht ridten ; 

nn id bin nidt gefommen, baf id bie 
Welte rite, fonbern, bah id bie Welt 
ſelig mache. 

48 Wer mich verachtet, und nimmt 
meine Morte nicht auf, ber. bat ſchon, 
ber ibn ridtet; bas Wort, welches id ge. 


Gv. Johns 12. 13. 


Guinée. 


daß er von GOtt gelommen wgr, unb ju 
GOtt ging: #*c. 18. 4. 

4 Stand er som Abenbmabl auf, leate 
feine Aleiber ab, unb nabm einen Schurz, 
und umgiütrtete ſich. 

5 Darnad goß er Waſſer in ein Becken, 
bob an ben Juͤngern bte Füße zu waſchen 
and trodnete fie mit bem urz, damit 
ex umgürtet war. | 

6 Da tam er zu Simon Petro; mnb 
berfelbige fprad ju ibm: OErr, folitr 
Du mix meine Fuße waſchen ? 

7 JEfus antwortete, und ſprach au ibm: 
Bas Ich thue, bas weift bu jett nmicht; 
bu wirſt e8 aber hernach erfahren. 

8 Da ſprach Petrus su ibm: Minmer⸗ 
mebr ſollſt du mir ble Füße waſchen. 
JEſus antwortete ihm: Werde ich dich 
nicht waſchen, fo haſt bu lein Theil mit mir. 

9 Spricht zu ibm Simon Petrus: HErr, 
nidt bie Fuͤße allein, fonbern auch be 
Sänbe und bas Saupt. 

10 Spricht SEîns zu ibm: Wer gewa⸗ 
ſchen ift, bec darf nicht, beun bie Fuße 
waſchen, fonbern er ift gan rein. Und 
thr “fab rein; aber nicht alle. *c. 15,3. 

11 Dem er *wußte ſeinen Berräthe 
wobl; darum ſprach er: Ihr feib mit 
alle ete bre Site *e. * 

12 Da er mm ibre gewa 
batte, nabm er ſeine Meibet, und fete 
fi wieber nieber, und ſprach abermal zu 
tpnen : Wiſſet ibr, was id end gethan 


redet babe, bas wird ibn richten am jiing- | babe? 


ften age. 
49 Denn id babe nidt von mir feléer 
evebet ; fonbern *ber Water, ber mit ge- 
Enbt bat, ber bat mit ein Gebot gegeben, 
Was id tbun unb reben ſoll. *c. 14, 10. 
50 Und id weiß, daß fein Gebot ift bas 


ewige Leben. Darum, bas Ich rebe bas | Fi 


rede id affo, wie mir ber Bater gefagt bat. 
Das 13. Capitel. 

Bom Fußwaſchen. Gebot ber Liebe. jus Brr- 
ratherei. Ehriſti Berklaͤrung. Detri Fall. 
ot “bent Feſt aber der Oſtern, ba 
JEFUS erfannte, daß feine Zeit ge- 

fommen war, daß er ans biejer Welt 

ginae zum Water: vie er batte gelicbet 

Die Seinen, bie in ber Welt mwaren, fo 

liebte cr fie bis an°s Ende. 

# Matth. 26, 2. Marc. 14,1. Que. 22, 1. 

2 Und nat bem Abendeſſen, ba bon 

der #* Œenfel batte bem Qubas Simoms 

Iſcharioth in's Herz gegeben, daß er ibn 

—— her Der 22, 3. 
*DBufite IEſus, daß ihm ber Vater 

hatte Alles in feine ande gegeben, und 


e — 

13 Ibr beifet mich Meiſter nb HErr, 
und ſagt recht daran; denn ich bin et 
auch. * Nanb. 23, 8. 10. 

14 So nun *Ich, er HErr and 
Meiſter, eut bie Füße gewaſchen babe: 
fo ſollt ihr and em unter einauder te 
Pan pie babe ich 6 8 25 a, 
15 Ein * Va e id en 
daß ihr thut, wie Ich euh — babe. 

maté ait ed 

16 rlid, wabhrlich, age. : 
Der Lnecht iſt nidt gréber, bem fe 
Herr, nod ber Apoftel größer, bean brr 
ihn gefanbt bat. #c.15.20. etth. 10, 24. 

17 So ibr foldes wiffet, felis 
feib ihr, fo ibr es thut. 

18 Nicht face ich von euch allen. Ich 
weiß, welche ich erwäblet Babe. Sondern 
daß die Schrift “erfüllet werbe: ,Der 
mein Brod iſſet, der tritt mich mit 

ußen.“ # Pi. 41, 10. x. 
19 Jetzt fage id es eu, ebe denn +5 


geféiebet, auf baf, wenn es 
daß ihr glaubet, daß Ich es bin. 


Berraacher entbodt, SEfus 


— — — 


20 Wahrlich, wahrlich, ich 


werde, der nimmt mich auf; wer aber 

mich aufnimmt, der nimmt den auf, der 

mich geſandt hat. # Matth. 10, 40. 
Luc. 9, 48. c. 10,16. 1Theſſ. 4, 8. 

21 Da JEſusè ſolches gefagt batte, ward 

et betrübt im Geiſt, und jeugete, und 


fprad : + Babclih, wahrlich, id ſage 


euch: Œiner unter eud wird mich ver, 
ratben. # Matth. 26, 20. 21. 

22 Da ſahen ſich bie Jünger unter ein⸗ 
anber an, und warb ihnen bange, von 
welchem er redete. 

23 Es war “aber einer unter ſeinen 
Jungern, ber au Life ſaß an ber Bruft 
JEſu, welchen JEſus lieb batte. *c. 21, 20. 

24 Dem winkte Simon Petrus, baf er for- 
ſchen ſollte, wer es wäre, von bem er ſagte. 

25 Deun derſelbe lag an der Bruſt FEfu, 
and ſprach zu ihm: HErr, wer it es? 

26 JEſus antwortete: Der iſt es, bem 
ich * den Biſſen eintauche, und gebe. Und 
er tauchte den Biſſen ein, und gab ihn 
Judas Simonis Fibarioth. * Matté. 26, 23. 

27 Unb nach bent Biſſen fubr ber Sa. 
tan in ihn. Da fprad JEſus au ibm: 
Was bu thuft, bas thue balb. 

28 Daſſelbige aber wußte Niemand iber 
bem Tiſche, wozu er es ihm ſagte. 

29 Etliche meineten, dieweil Judas * ben 
Beutel hatte, JEſus ſpräche ju ibm: 
„Kaufe, was uns noth iſt auf bas feft ;“ 
oder, daß er den Armen etwas gübe. 

#c.12, 6. 

80 Da er nun deu Biffen genomnten 
batte, ging er fo bald binaus. Und es 
war Rat, 

81 Da ex aber hinaus gegangen war, 
jpridt IEſus: Run if bes Menſchen 
< pu verkläret, und GOtt iſt vertlüvet 
in ihm. 

32 Iſt OOtt verkläret in ibm, * fo wird 
ibn GOtt auch verklären in ihm ſelbſt, 
und wird ihn bald verklären. 

* c. 12, 23. e. 17,1, 

33 Lieben Kindlein, ich bin noch eine 
kleine Weile bei euch. Ihr werdet mich 
juchen; und, voie ich *au ben Juden 
ſagte, wo Ich hingehe, ba könnet ihr 
nicht binkommen. c. 7, M. x. 8, 21. 

34 Und id ſage euch nun: Ein neu Ge- 
bot gebe ich euch, baf *ibr euch unter ein. 
anber liebet, wie id euch geliebet babe, auf 
daß auch ir emanber lieb babet. 

# Marc. 12, 31. à. 

85 Dabei wird Jedermann ets 

leunen, daß ibr meine Singer 


Ev. Johannisé 13. 14 verklaͤrt. Singang zum Mate, 


fage eu : | feib, fo ibr Liebe unter einanber 
Mer aufnimmt, fo id Jemanb fenben | b bt 


ADI, 

80 Spricht Simon Betrus ju ibm: 
HErr, wo gebeit bu bin? JEſus ant. 
wortete ihm: Da *id hingehe, tannft 
du mir dies Dial nidt fofgen; aber bu 
wirſt mir + bernadmals fofgen. 

#c.7,34, te M, 18. 19. 

57 Petrus fpridt an ibm: HErr, war. 
um kann id bic bies Mal mt folgen? 
Ich will mein Leben für bib laffen. 

38 JEſus antwortete ihm: Sollteft bu 
bein Leben für mid laſſen? Bebruc 
wahrlich, ich ſage dir: *Der Habn wir 
nicht krähen, big bu mich drei Mal habeſt 
verleugnet. * Marc. 14, 30. 72. Luc. 22, 34, 


Das 14. CEapitel. 
Bon Ghrift uüpiibem Hingang. Pom Glauben 
—ãA— @rcbet, beillgen Geiſt, und rechten 


Und er ſprach au ſeinen Jüngern: * Euer 
Herz erſchrecke nicht. Glanbet ihr an 
GOtt, ſo glaubet ihr auch an mid. *v. 27, 
2 In meines Vaters Haufe finb *viele 
Wobnungen. Wenn es nicht fo wäre, ſo 
wollte id zu euch ſagen: Ich gehe bin, 
euch die Stätte zu bereiten,  * 2 Gor. 5, 1. 
8 Und ob id binginge, eud bie Stütte 
au beveiten ; will id doch wiederlommen, 
und *eud au mir nebmen, auf daß ibr 
feib, wo Ich bin. *c. 12.26. c. 17, 24. 
4 Unb wo Sd bingebe, bas wiſſet ihr, 
und ben Weg wiſſet ihr auch. 

5 Spridt zu ibm Thomas: HErr, wir 
wiſſen nidt, wo bu hingeheſt; unb wie 
fônnen wir ben Weg miffen? 

6 ZEſus fprubt au im: »ICH bin 
der Weg und bie Wahrheit und 
bas Leben; Niemand lommt zum 
Vater, denn tour mic. 

#Gbr. 9,8. +Gpb. 2, 18. c. 3,12. Ebt. 7, 25. 
c. 10,19. 2 Cor. 3,4. 1 Pet. 1, 21. 

7 Wenn ihr mid fennetet, fo lkennetet 
ihr auch meinen Vater. Und von uun an 
kennet ihr ibn, unb babt ibn geieben. 

8 Spridt au ihm Philippus: HErr, 
zeige uns Den Bater, fo geniiget uns. 

9 IEſue ſpricht su ibm: So lange bi 
id bei eu, unb bu kenneſt mit nicht? 
Bbilippe, mer mid fiebet, der ſiehet den 
Bater. Wie ſprichſt bu benn: ,3eige 
uné ben Bater 2 “ 

10 Glaubeft bu nidt, daß Ich “im 
Bater, und Der Bater in mir iſt? Die 
Borte, bie Ich zu eud rebe, bie rebe id 
nidt von mir felbft. Der Vater aber, ber 
iu mir wohnet, berfelbige thut bie Merle. 

#*<. 10, 38. . 
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Lrôfter, ber hellige Geiſt. 


11 Olaubet mir, daß Ich “int Bater, 
und ber Bater in mir ift, wo nidt, +f0 
glaubet mir bod um ber Werie roillen. 

ie t —* $ 

12 Wahrlich, wahrlich, id fage eu : 
Wer an mich glaubet, ber wird he Werke 
auch thun, die Sd thue, und wird grö⸗ 
ßere, denn biefé, thun, denn Ich gehe 
zum Vater. 

13 Und was ihr »bitten werdet 
in meinem Namen, das will ich 
thun, auf daß der Bater geehret 
werde in dem Sohne. 

#MRarc. 11. 24. 2e. 

14 Was ihr bitten werdet in meinem 
Namen, das will Ich thun. 

15 Liebet »ihr mich, fo haltet meine 

te. #c.15,10. 1Job. 5, 3. 

16 Unb Ich will ben Pate bitten, und 
er ſoll eu einen anbern Tröſter geben, 
daß er bei end bieïbe calé 

17 Déh Gif der Wabrbeit, welchen 
bie Welt nidt kann empfangen ; denn 
fe fiebet ihn nidbt, unb kennet ihn nicht. 

Ihr aber kennet ihn; denn er bleibet 
bei euch, und wird in euch ſein. *Jeh. 7, 39. 

18 Sd will en nidt Waiſen laſſen; 
ich komme zu euch. *Jer. 61,5. 

19 Es iſt noch um ein Kleines, fo wird 
nid bie Welt nicht mehr feben. Ihr 
aber ſollt mich ſehen; denn Ich lebe, und 
ihr ſollt anch leben. 

20 An demſelbigen Tage werdet ibr er⸗ 
kennen, daß *Ich in meinem Vater bin, 
und ihr in mir, und Ich in euch. 

#c.17, 21. 22. 

21 Wer meine Gebote bat, unb häalt fie, 
ber ift e8, ber mich liebet. Wer mit aber 
iebet, der wird' von meinem Vater gelie⸗ 
bet werden, und Ich werde ihn lieben, 
und mich ihm offenbaren. 

22 Spricht au ibm JIudas, mt der 
Iſcharioth: HErr, Was ift es, baË bu uns 
did willſt offenbaren, und nidt ber Welt? 

23 SENS antwortete, und ſprach qu 
tm: *Wer mich liebet, ber wird mein 


Wort balten ; und mein Vater wird ibn |t 


Fieben, nnb tir werben ju ibm fommen, 
und + Bobimng bei ibm machen. 
bo. 21. e. 13, 34. Spr. 8,17. + Ept. 5, 17. 
24 Wer aber mich mit liebet, der hält 
meine Borte nicht. Und das Wort, bas 
ihr höret, iſt nicht mein, ſondern des Va⸗ 
tere, #ber mich geſandt bat. *c, 7, 28. 
25 Soldes babe id qu eud gerebet, 
weil id bei euch —5 in. 
26 Aber der Lrôfter, der beilige Geiſt, 
welchen mein Vater ſenden wird in mei⸗ 


Ev. Johauſis 14. 15. 


JEſus der eirput 


nem Namen, bderſelbige wird es end alles 
lehren, und euch erinnern alles deß, bes 
ich euch geſagt habe. #e. 15. 26. x. 


27 Den Frieden *Iaffe 18 end, meine 


teben gebe id eut. Nicht gebe J 
5, toit Sie Welt gtbt. Ener Ge * 
ſchrecke nicht, und arte nqh nicht. 

bil. 


28 Ihr habt gebôret, daß Ich end ae 
ſagt habe: Ne ebe Win, und tornme 
wieder ju end." Gaättet ibr mid Let, fo 
titbet ihr end freuen, daß id gefaat 
babe: ,, 36 nebe zum Bater :” benn “ber 
Bater it grôber, benn ich. * c. 10, 29. 

29 Unb run babe id es euch gefaat, che 
benn es gefiebet, auf baf, wenn es nun 
geſchehen wird, daß iht glaubet. 

80 Ich werde hinfort nidbt viel mebr mit 
end reden, denn es lommt ber * Furſt die⸗ 
fer Welt, und bat nichts an mit. %e. 12. 31. 

31 Abet auf baf bte Welt erfenne, bef 
ich ben Bater liée, unb ich alfo tbe, 
ewie mit ber Vater geboten bat, ſtehei 
auf, und laſſet une bon hinnen gehen. 

c. 10, 18. 


Das 15. Capitel. 
Vermahnang jur Veſtändigkeit im Giauben, Liste 
und Geduld. 


GES Bin ein rechter Weinſtock, und 
mein Vater ein Weingärtner. 

2 Einen jeglichen Reben an mir, der 
nicht Frucht bringet, wird er wegnehinen; 
und einen jeglichen, der da Frucht brin. 
get wird er veinigen, daß er mehr Frucht 

ringe. 

3 Ihr ſeid jetzt rein um des Worts 
willen, bas ich ju euch geredet babe. 

4 Bleibet in mir, und Ich in em. 
GSleichwie der Rebe kaun eine Frudht 
bringen von ihm ſelber, er bleibe denn 
am Weinſtock: alſo auch ihr nicht, ihr 
bleibet denn in mir. 

5 Ich bin der Beinfiod, ibr ſeid be 
Reben. Wet in mir bleibet, und 9 d in 
ihm, der bringet viele Frucht; denn 
“obne mich könnet ihr nidts 
bun, . #2 Gor. 3.8. 
6 Wer nidt in mir bleibet, ber wird 
toegaetborfen, wie ein Rebe, nid sertor: 
ret, und man fammelt fie, imd #vvirft fie 
in's goes. und muß brennen. € Matts. 3.10. 

7 Go ihr in mir Meibet, und meine 
Worte int end bleiben, werbet ihr » bit, 
ten, was ihr wollt, unb es wird end wi⸗ 
derfabren. # Marc. 11. M. 

8 Darinnen wird mein Bater geebret, 
baf iht viele Frucht bringet, und werdei 
meine Junger. 


+ 11 Soldes rebe i 


Die Velt haſſet bie Glaͤubigen. Le. Johauis 15. 16. 


.9® mich men Bater lievet : alſo 
liege Ich euch auch. Mieibet in melner 
tevt. 


10 So ihr meine Gebote baltet, ſo blei- 
Set ibr in meiner Vicbe, gleichwie Ich 
melues Baters Gebote halte, unb bleibe 
in ſeiner Liebe. 

auf daß 


u 

meine Freude in eu —* und enre 
Frende volllonnnen werde. 
.12 Das if mein Gebot, daß ihr “eu 
unter einander liebet, gleichwie id en 
liebe. # Mare. 12. 31. x. 

18 Niemand bat grôfiere * Liebe, denn 
die, daß er ſein Sebeu läſſet für feine 
Freunde. *c. 3. 16. 2. ©. 10,12. 

14 Ihr fab » meine Frennde, fo ihr 
thut, was ich euch gebiete. *c. 8, 81. 

15 Sd fage Binfort nidt, daß ihr 
Knechte ſeid; benn ein Knecht weiß nicht 
was fe derr tout. Ench aber habe ich 
geſagt, daß ihr Freunde ſeid; denn Ales, 
tas th babe von meinem Bater gehbret, 
babe id euch funb gethan. j 

16 Ihr habt mich nicht ermäblet ; ſon⸗ 
dern Ich babe end erwählet, und geſetht, 
bag Ihr *bingebet, und Frucht bringet, 
and eure Frucht bleibe; auf daß, fo ihr 
den Vater bittet in meinem Namen, daß 
er es euch gebe. # Matt. 28, 19, 

17 Das gebiete id end, daß ibr euch 
unter einanber liebet. 

18 So euch bie Welt baffet ; fo wtffet, 
daß fie “mi vor et gepaifet bat. 

t. 7.7. 


19 Waret “ir von der Welt, ſo hätte 


die Welt bas Ihre lieb; 1dieweil ihr aber | bei 


euch von der Welt erwählet, darum haſſet 
end die Welt. *1 Joh. 4. 8. 1906.17, 14. 

20 Gedenket an mein Wort, das Ich 
eud geſagt babe: -* Der Knecht iſt uidt 
größer, benn ſein Herr. Haben fie mid 
verfolget, ſie werden euch auch verfolgen; 

aben ſie mein Wort gehalten, ſo werden 

eures auch halten. 

# Matth. 10,24. Luc. 6, 40. Bob. 13, 16. 

21 Aber Das alles merben fie euch thun 
am moines Namens willen; benn “fie 
lennen den nidt, ber mich gefanbt Bat. 

*c. 16, 3. 

22 Wenn id nidt gelommen wäre, unb 
bätte es ihnen gelagt, “fo bütten fle feine 
Süunde; nun aber tünnen fie nichts vor- 
wenben, ihre Sunde zu entſchuldigen. 

vc. 9. 41 


23 Wer mit haffet, bec ‘ballet and 


3 von der Welt ſeid, ſondern Ich habe 


wmeinen Ba 


Berfolgung der Juͤnger. 


24 Hatte »ich nicht die Werke gethan 
unter ihnen, die kein Anderer gethan hat, 
ſo hätten ſie keiine Sunde; nun aber ba: 
ben ſie es geſehen, und haffen doch beide, 
mich und meinen Vater. #c. 10, 37. 

25 Do daß erfüllet werbe ber Spruch, 
in ibrem Geſetz geſchrieben: „Sie Bates 
mich * ohne Uriach.” #Mj. 35,19. Dj. 68, 5. 

26 Wenn aber »der Tröſter konnnen 
wird, welchen Ich eud tienben werde 
vom Vater, der Geiſt ber Wahrheit, der 
vom Vater ausgehet; der wird zeugen von 
mir. *c. 14,26. Que. 24, 49. Apoſt. 1. 4. 

27 Und #*1br werbet and zeugen; bentt 
tv feib vou Anfang bei mir gewelen. 

*Apoſi. 1, 8. e. 6, 32. 


Das 16. Capitel. 


Bon tünftiger Berfolguna. Chriſti aeng zum 
Ba nes bee Gags Br. Det 
r ang. run ets. 

Der Singer Biudte 8 ue 


Solgee habe ich zu euch geredet, daß 
ibr euch nicht ärgert. 

2 + Ole werden euch in ben Bann thun. 
Es kommt aber bie Zeit, daß, wer euch 
tôbtet, wird meinen, er thue GOtt einen 
Dienft baran. # Matth. 10, 17. 

c. 24,9. arc. 13, 9. Luc. 21, 12. 

3 Und folies terben fle euch darum 
thun, baf fle #“weber meinen Bater noch 
mich erfennen. #c. 15,21. 

4 Aber ſolches babe id zu end gerebet, 
auf daß, wenn bie Sat fommen wird 
daß ibr baran gebentet, baf Ich es ag 
gelagt babe. Solches aber babe id eu 
bon Anfang nicht geſagt; benn 19 mar 


eu. 

5 Nun aber »gehe ich bin zu bent, ber 

mid gefanbt bats. unb Niemand unter 

euh fragt mic : Wo gebeft bn bin? 
#*c.7, 33. 

6 Sondern, dieweil id ſolches zu end) 
geredet habe, iſt euer Herz voll Trauerns 
geworden. | 

7 Aber Ich »ſage euch bie Babrbeit : 
Ge ift end gut, baf Ich bingebe. Denn 
fo ich nicht hingehe, ſo kommt tber Tro⸗ 
fer nicht zu eud. So ich aber hingehe, 
will ich ihn zu euch ſenden. 

#e 8,46. Tc. 14, 16. 26. 

8 Und wenn derſelbige kommt, der wird 
die Welt ftrafen, um die Sunde, und um 
die Gerechtigkeit, und um bas Geridt : 

9 us bie Sunde, baf fle nibt glauben 
an mit ; 

10 Um bie Gerechtigkeit aber, daß ich 
Dr Bater gebe, unb ihr mich hinfort nicht 

9 6 
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Des heiligen Geiſtes Mnt. Ev. Jebaunié 16. 17. 


11 Um bas Gericht, daß * ber Furſt bie- 
fer Welt gerichtet ift. *c. 12,31. ce. 14, 30. 
12 Ich babe eu noch viel zu fagen ; 
aber ibr *fünnet es jetst nicht tragen. 
# 1 Gor. 3, 1. 
13 Wenn aber jener, der Geift ber 


Wahrheit, tommen wird, *ber toirb eu | f 


in alle Wahrheit leiten. Denn er wird 
nidt von ihm felbft reden; fonbern was 
ec bôren wird, bas wird er reden; unb 
was zukünftig ift, wird er eud verlün⸗ 

igen. #c. 14,26. 1 ob. 2, 27. 

14 Derfelbige wird mid verfläven ; benn 
vou bem einen wird er e8 nebmen, unb 
euch vertünbigen. 

15 Ales, »was ber Bater bat, bas ift 
mein. Darum babe id gejagt: Er wird 
es von bem einen nehmen, und eu 
vertünbigen. #c. 17,10. 

16 Ueber “ein Kleines, fo werdet ihr 
mich nicht ſehen; und aber über ein Klei⸗ 
nes, ſo werdet ihr mich ſehen: denn Ich 
gehe zum Vater. *c.7, 33. c. 13. 33. 

17 ‘Da ſprachen etliche unter ſeinen Sün- 
gern unter einanber : Was ift bas, bas 
er ſagt Le uns: „Ueber ein Kleines, fo 
werdet ir mich nidt feben, unb aber ilber 
ein Rleines, fo werdet ihr mid feben, unb 
daß id zum Vater gebe ?‘ 

18 Da fpraden fie: Was ift bas, bas 
er fagt: „Ueber ein Rleines?* Mir wif- 
fen nicht, was er rebet. 


19 Da merite JEſus, daß fie ibn fras | bet 


en wollten, unb fprad ju ibnen : Davon 

fus ihr unter einanber, daß id gefagt 

Ueber ein Kleines, fo werdet ibr 
mich nicht ſehen, und aber über ein Klei⸗ 
nes, ſo werdet ihr mich ſehen. 

20 Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: 
Ihr werdet weinen und heulen, aber die 
Welt wird ſich freuen; ibr aber werdet 
traurig fein, *bod eure Traurigleit ſoll 
in Freude verlehret werden. “Bi. 30, 12. 

21 Ein * Seb, wenn fie gebieret, fo 
bat fle Traurigleit, benn ihre Stunbe ift 
getommen; wenn fie aber bas Kind ge: 
boren fat, benit fle nidt mebr an bie 
Angft, um ber Freude willen, daß ber 
Menſch zur Welt geboren iſt. 

#1 Moſ. 3,16. Jeſ. 26, 17. 

22 Und ihr babt aug nun Traurigkeit; 
aber id will euch iwieber ſehen, und euer 
Sera ſoll ſich freuen, und eure Freude 
ſoll Niemand von euch nehmen. 

# ef. 35, 10. 
23 Und *an demſelbigen Tage werdet 


ihr mich nidts fragen. Wahrlich, wmabre | ben b 


li, id fage eu :, So ihr ben Bater 


Œrbôrung bes Gebess. 


etwoas tbhitten werdet in meinem Ma. 
men, fo wird er e8 eud geben. 
#e.14,20. + Mare. 11, 24. x. 

24 Bisber babt ibr nichts gebeten in 
meinem Namen. Mittet, fo werbet ibr 
nebmen, daß eure * Freude vollteurmez 
et. #c. 15. 11. 
25 Solches babe 19 zu end burd- 
Sprüuchwort gerebet. Es fommt aber vie 
Zeit, daß ich mit mebr durch Spruchwoert 
init euch reden werde, ſondern euch frei 
heraus verkündigen von meinem Vater. 

26 An »demſelbigen Tage werdet ihr 
bitten in meinem Namen. Und ich ſage 
euch nicht, daß Ich ben Vater für eud 
bitten will; # c. 14.90. 

27 Denn *ex felbft, ber Sater, bat eud 
lieb, barum, daß ibr mi liebet, und 
tolaubet, baÿ Ich von GOtt auégegan⸗ 
gen bin. #c. 14,21. te. 13, 8. 25. 

28 Sd bin vom Vater ansgegangen, rnb 

elommen in bie Welt ; wiederum # ver. 
affe ich die Welt, unb gche zum Vater. 

#c. 13,3. 

29 Sprechen qu ibm feine Fünger: Siebe, 
nun redeſt bu frei beraus, und fagft fes 
Sprüchwort. 

30 Nun wiſſen wir, daß “bu alle Dinge 
weißt, und bedarfſt nicht, daß dich Jemand 
frage. Darum glauben wir, daß bu von 
GOtt ausgegangen biſt. #c. 21. 17. 
81 IEſus antwortete ihnen: Jetzt glau⸗ 


ihr. 
32 Siehe, es Tommt die Stunde, und if 
ſchon gelommen, daß ihr *zerſtreuet wer⸗ 
det, ein Jeglicher in das Seine, und mich 
allein laſſet; aber id bin tuicbt allein, 
benn ber Vater ift bei mir. Zac. 13,5. 
Matth. des babe : 4 217. 1 FY 8, ta, 
83 Solches babe id mit eud gere 

daß ibr in mir * Frieden babt. In her 
Welt babt ibr Angſt; aber ſeid +aetref, 

Ich babe bie Welt Überwuuden. 
*c. 14,27. Rom. 5.1. Eph. 2,14. Gel. 1, 20. 
t V4. 35, 4. - 

Das -17. Sapitel. 
Chriſti Gebet für ſich, fine Singer, Rire ut Se 

nt . 


Solches redete JEſus, und bob ſeine 

*Augen auf gen Himmel, und ſprech: 
Vater, die Stunde iſt hier, daß bu deinen 
Sohn verkläreſt, auf daß dich bein Sobe 
— bu im Mecht Ru 
2 Gleichwie * bu i a 
ben über alles Fleiſch, auf daß etes 
ewige Leben gebe Allen, die bu ibm gege⸗ 
#Mahtb. 11,75. x. 


n baft. 
8 Das ift aber bas emige Lebeu, 


Ghridi Gebet 


baf fie bit, baf bu allein wah— 
ter GOtt bift, unb, ben bu ge- 
fanbt baft, JEſum Chriſtum, er- 
lennen. . 

4 Sd babe bic verkläxet auf Erden, 
unb *vollenbet bas Werk, bas bu mir ges 
geben baft, daß id es thun folite. 

#*c. 4, 34. 


5 Und nun verlläre mid, bu Vater, bei 
dir felbft, mit der Klarheit, bie id *bei 
bit batte, ebe die Welt war. 

#c. 1.1. c. 8,58. c. 10, 30. 

6 Ich babe beinen Namen geoffenbaret 
ben Meunſchen, bie bu mir von ber Welt 

egeben haſt. Sie waren bein, und bu 
Bart fie mir gegeben, unb fie baben bein 
Wort bebalten. 

7 Nun wiſſen fie, daß Ales, was bu 
mir gegeben haſt, jet von bir. 

8 Denn bie Worte, bie bu mir gegeben 
bañt, babe id ipnen gegeben ; und fie ba 
beu es angenommen, und erlannt wabr- 
haftig, * baÿ id von dir ausgegangen bin; 
und glaubeu, baf Du mich gefanbt baft. 

* c. 16, 27. 30. 

9 Ich bite für fie, und bitte nibt file 
bie Welt, fonbern flir bie, Die bu mir 
*gegeben haſt, deun fie find bein. #c. 6,37. 

10 Unb Alles, was mer ift, bas ift 
beiu, * und was -bein tft, bas iſt mein ; 
und id bin in ibnen verkläret. *c. 16, 15. 

11 Und id bin nidt mebr in ber Welt; 
fie aber finb in ber Welt, und Ich kom⸗ 
me zu dir. Heiliger Vater, erbalte fie iu 
deinem Namen, die du mir gegeben haſt, 
daß fie eins ſeien, * gleichwie wir. 

*c. 10, 30. 


12 Dieweil id bei iquen tar in ber 
Welt, erhielt Ich fie in deinem Ramen. 
Die du mir gegcben baft, Lie babe id bes 
toabret, uub iſt *leiner von ihnen verlos 
ven, obne bas verlorne Kind, daß bie 
+ Sorift erfüllet würde. 

#*c,. 6,39.  tRf. 109, 8. 

13 Nun aber tomme id ju bir, unb rede 
folhes in ber Welt, auf daß fie in ihnen 
babeu * moine Freude vollfommen. 

*c. 15, 11. 

14 Ich babe ibnen gegeben bein Wort, 
und bie Welt haſſet fie; beun fie find 
nit von der t, wie benn aug Ich 
nicht von ber Well bin. 

15 Sd bitte nidt, daß bu fle von der 
Welt nebmeit, ſondern daß bu fie “be: 
wahreſt vor bem lebel. #2 Œheif. 3, 3. 

16 Sie find nicht von ber Belt, gleich⸗ 
wie aud 3 d nidt von ber Welt bin. 

17 @eilige fie iu beiner Wahr⸗ 


Cv. Johannis 17. 18 


für feine Rachſolger. 


eit, »dein Wort iſt die Wahr⸗ 
eit. #c. 8, 40, 
18 Gleichwie bu mich geſandt baft in bie 
Welt: fo fende 39 ſie auch in Die Welt. 
19 Ich *heilige mich ſelbſt für fie, auf 
daß auch [ie geheiliget ſeien in der Wahr⸗ 
heit. #1Gor. 1,2.30. Ebr. 2, 11. 
20 Ich bitte aber nicht allein für ſie, 
ſondern auch für die, ſo durch ihr Wort 
au LÉ glauben werden, #c. 20, 31. 
21 Auf. daß fie alle “eins feieu, gleich⸗ 
wie Du, Bater, in mir, und Ich in dir; 
daß aud fie ut uns eius feien, auf ba 
bie Welt glaube, Du babeft mid gejanbt. 
# Gal. 3, 28. 


22 Und Ich babe ibnen gegeben bie 
D ne bie bu mix green haſt, daß 
le * eins ſeien, gleichwie Wir eins finb. 
*Apoſt. 4, 32. 

23 Ich vin ihnen, und Du in mir, auf 
daß fie vollkommen feien in eins, unb bie 
Welt ertenne, daß Du mid gefanbt haſt, 
und liebeft fie, gleichwie bu inich liebeſt. 

#1 Gor. 6, 17. 

24 Bater, id will, daß, wo * 3 bi, 
auch bie bei mir feien, bie bu mir gracben 
baft, daß fie meine Herrlichkeit feben, bie 
bu mir gegeben haſt; denn bu haſt mid 
geliebet, ebe denn Die Welt gegrünbet 
ward. # €. 12, 26. 

25 Gercdter Vater, *bie Welt fennet 
bit nicht Ich aber lenue dich, unb biefe 
erlennen, daß Du mich geſandt haſt. 

#c. 15, 21. 

26 Unb if babe ibnen beinen Ramen 
fuub getban, und will ihnen funb thun, 
auf ba bie Liebe, damit bu mich liebeſt, 
“ fei in ibnen, und Ich in ihnen. *c. 15, 9. 

Das 18. Gapitel. 
Gbrifi Leiden vor Raipbas und Pilatus. 
Ga JEſus ſolches gerebet batte, *ging 
er binaus mit ſeinen Jüngern über 
ben Bad tRibrou; ba war ei Oarten, 
barein ging JEſus und feine Finger. 
# Matth. 26,36. Parc. 14,32. +2 Cam. 15, 23, 

2 Judas aber, ber ibn verrieth, wußte 
ben Ort auch; benn JEſus verſammelte 
ſich oft * bafelbft mit ſeinen Jüngern. 

# Que. 21, 37. . 

3 Da nun * Jubas zu ſich batte genom⸗ 
men bie Schaar, und ber Sobenpriefter 
unb Phorijäec Diener, kommt er babin 
mit adeln, Lampen, und mit Waffen. 

# Matth. 26, 47. 

4 Als nun JEſus *wußte Ales, was 
ihm begegnen ſollte, ging er hinaus, und 
ſprach zu ihnen: Wen ſuchet ihr? *c. 19.28. 

5 Sie antworteien jou : JEſum vor 





Œhifies vor Rniypas 


RNazareth. IEqus ſpricht zu ihnen: 39 
bin'é. NEA aber, ber ihn verrietÿ, 
anb aud bet ihnen. 

6 Als nun JEſus zu ibnen ſpr 
RAR bin's;“ wi — te zurück und fie⸗ 
len u Boden. #e.°6, 20. 

a fragte er fie abermal : Wen ſuchet 

pre e aber fprahen: JEſum ven 
8 ET antwortet: Id 


dt: Ich es ſei. Suchet igr beun 
4” faffet biefe neben. 
baf “bas Wort erfüllet würde, 
welches er fagte: „Ich babe derer irinen 
verloren, die du Lu gegeéen haſt.“) 


10 Da tatte Simon: Detrue ein Schwerdt, 
unb “og es aus, und ſchlug na des 
Dobenpriefters knecht, und hieb io r 
recht Ohr ab; und der Knecht hieß 
nd. #Maitt. 96. 61. Marc.14,47. £uc, 22, 0. 

11 Da ſprach IEſus zu : Gtede 
bein Schwerdt in bre Scheide. Soll id 


#ben Sel nicht rite, ben mir mein | BR d 


Bater gegeben bat 
pers: 20,22. +%.110, 7. 

Die *Sbaar aber und ber Ober⸗ 
—* und die Diener der Inden 
nahmen JEſum, mnb banden ibn, 

#Mattb. 26,57. Marc. 14,53. 

13 Und vfñbreten ibn aufs erſte au 
Dannas; ber mar Kaiphas Schwäher, 
welcher bes Sabre Hoherprieſter war. 

* Matth. 96.57. Marc.14,63. Luc. 22, 54. 

* 14 Es war aber Ruipbas, * ber ben Ju⸗ 
bent rieth, es woûre t, bat Gin Menſch 
würde mmgcbradbt —* Bolt. *e.11. 60. 

15 Simon Petrus aber foigte JEſu 
nad, unb ein anberer Singer. Derfel. 
bige Sfinger mar bem Hohenprieſter be. 
tnt, und ging mit ZEſu hinein in bes 

rieſters Pallaſt. 

16 # que Le flanb branfen vor ber 
Thür. der andere Sin ex, bet 
bem Sotenbid ec belannt wa inaus, 
und rebete mit ber Thicbterin, und filé. 
tete Petrum a Rat, 26, 99. x. 

17 Da fprad bie Magb, die Thürhh- 
texin, au Petro: Biſt bu nicht auch dieſes 
Bd S Singer einer? Gr fprad : Jb 


18 Es ben aber bie Kenechte und 
Diener und batten ein Kohlfeuer gemacht, 
denn es war Jait, und wärmielen ſich. 

6 aber ſtand bei ihnen, und wärmete 


19 Aber d te SG 
un ——— sh tan sas 


En Johns 18, 


babe e8 euch | fen, 


mo Jia, 


20 SŒtue autweritie (pur: »36h 8 
fret offentlich geredet vor der Welt. 
pape all ezeit gélebret: in bec Schule nd in 
bem Tempel, ba alle Iuden zuſammen 
tommen, und babe nichts int Berber: 
EE 38 e. MP on 3. .7,14.26, 
21 8 fr n mich bermn 
die darum, be gthôret baben, mes 
{Guen —5 habe ee , Mictethigen té 


29 AIS er aber ſoiches tébete, gab br 
#Diener einer, bie babei 
einen Badenfiveic, und {brad : Edit 
ben Hohenprieſter ‘alfe antworten ? 

#1 Ron. 22, 24. 

23 JŒfus antwortete: Habe ich id 
evebet, fo beweiſe es, daß es Lite ki 
bebe 14 aber recht gerebet, was oi 

bu mich ? 


— —— — — — — — — — 


24 Dnb Haunas ——ãe gebunden 


bem Hobenprieſter 
25 * Simon Enter 

ſprachen fie zu 
u nicht ſeiner Singer einer? Er 
berleugnete aber, und prod : Ich bin 4 
® Matth. 26, DS. 69. x. 

26 CG: bes —— — Kaechte 
einer, ein Gefreundter deß, dem Para 
das —* abgehauen 8: Sahe id dich 
nicht i dm Garten bei i à, wi 

27 Da verlengnete — aberm 
alſobald —— ber Sa Hahn. 

28 Da fübreten fie ICſum don Koiphet 
vor bas * NXichthaus. Und es war fruß 
Unb fie gingen nicht in bas Richthaus 
auf daß fie nicht mnvein iwirben, fonbers 
Oftern eſſen möchten. 

* Matth. “Biel jguen 6er 

20 ug Pilatus ju ihnen herent 
und ſpr ! Yes ing ihr für — 
wider dieſen Menſchen ? 

930 Sie anworteten, a ſprachen p 
ibm: Wäre dieſer nidt ein Uebelthauer, 
Wir bâtten bir ibn nidt Aberantwortet. 

31 Da ſprach Pilatus ju ihnen: S⸗ 
nehmet ibr ibn Li vire und vichtet ibu nof 
eurem Gefets. fprachen ble Suben jt 
ihm: Wir Se Reanb tübten. 


89 (ut baf —8 Woirte bas Bat 
JE, welches ver fagte, ba et deutete 
welches Todes er fer 
Æ Matth. 20,19. Marc. 10, 33. £us. 18. 3. 

83 Da ins ng Pilaras ticber fincia à 
bas RNichthaus, unb rief Sp, 
rad zu ihm: Biſt Du bec Zude⸗ Le 

ig? Mai. 27,11. Que. B.ð 
x” Eine —** Acheſt bu di 


Marc. 15, 1. 


Gen be Pau om 


taf i 


# Mattb, 27, 20. 


ICE ptecitrlt, 
von dir ſelb ſt 7 O boben ce dix Andere 
von mte gelagt? 

pie antwortete: Sin td ein 
gude Dein Bolt und bie Hohenprieſte 
haben did mit ilberantmortet. as 
bu gethan ? 

‘36 dard antwortete: * Mein Dei ift 
mit vou bisier TBett. dre mein Reich 
von biefer ut meine Diner wurden 
barob tämyfen, baf ich ben Œuben ni * 
Mexrantwortet itbe: aber ntm if 

von parues, .4. 6. 18. 

87 Da ſprach Vilaine 15 Lee Go kif 
Du demoth ein Row? *AEine ent. 
wortete: Du fa 8 eu sin ein Ron. 
86 bin bain en, und in bic 
commen, D at id bie —A 
—* er aus der Wahrheit if, ver —*— 
melne Stimme. 21 Lim. 0, 13. 

88 Spricht Pilatus zu ibm: Mas if 
Wahrheit? Und ba er bas gefapt, uen 
wieder hinaus zu ben Jupen, and 

ihnen: »Ich finbe d an 

bu. #Matt$. 27, 23. Ware. 15, —& uc. 23,14, 

Jr *haht aber eine Gewohnheit, 

@ end einen er Oſtern 108 gébe ; 

wollt ihr nant, daß ich euch ber Inben 

Enig Los gebe e? ®Mahb. 27, 16. 

40 Da jme fie wieder alleſaemmt, und 

r Nicht bicjen, ſondern varab⸗ 
Barabbas aber rar ein Môrber 

More. 18,11, Sue, 23,18. 

Das 19. Capitel. 
Ebriſti Œrtfelang, —— — Krertzigung, Tod vud 


De mai vuwmẽ JEfum, » mb geißelte 


eat r 26.27. Mare. 10,34. c. 16, 15. 
2 Unb bie Kriegsknechte *flodten eine 
Krone von Dornen, und ſetzten fle auf 
ea Gaupt, anb legten ibm ein Purpur- 
D UN foroden: Gi gere. èbe 
so geg ieber 
Sbentnig mb gaben ‘ibm Yade 
Vtatth. 26, 67. 

a ging * Fiatus wieder HAUT A 
ns qu ihnen; Sehet, id fibre in 
bef cm vs * 

*e. 





æ LE à zu er: se ed un 


6 Da ibn die Hohe unb Die 
Diener faben, —* fe, und ſprachen: 
Kreuzige! frenzige! Pilatus ſpricht zu 
men: Nehmet ihr ihn bin, und kreuzige 
ihn; denn ich finde keine an a | 2 


Se. Séhammié 18. 18. 


verhohart mad gekreuuget. 


7 De Zuden antworteten ihm: Bit 
*haben ein Geſetz, und nach ben Geſet 
ſoll er ſterben; denn er bat ſich ſelbſt zu 
GOttes Gobne gentadit. 

à De Ds 24, a eu Pa ré 

a Pilatns ort ete 
tete ec ſich noch mehr 

v Und bee Wine in bas ét 
faus, und prit ju Igfn: Bon wannen 
bit Du? Abe JENS gab ihm keine 
Autwort. #c, 18, 38. 

10 Da ſprach Pilatus au ibm: Medeſt 
du mit mit air? Weißt bu ee baf ds 
Macht babe, dich ju kreu Macht 
habe, dich #(08 zu gebert ®e. 18, 89, 

11 gEſus amwortete: Du bätteft keine 
enMacht fiber mich, wenn fie dir nicht wäre 
bon oben herab gegeben; baturit, der mich 
ie uranwerte hat, ver hat «8 gréfiere 

ade 

12 Bon bem an tradtete Fans, tie 
a in 1o8 Hefe. Die Inben aber ſchrieen, 

d fpraden: Lägfſeſt bu dieſen los, fe 
vi bu bes Kaiſers Freund nicht; denn 
pe SL A gum Konige macht, der ft wiver 

18 Da Dilatus das Wort höorete, fhb- 
vete er IEſum heraus, und ieque fé auf 
ben Nichtſtuhl an ber Statte, ble ba heißzt 
Hochpflaſter, auf Ebräiſch aber Gabbatha. 

14 Es war aber der Ruſtiag in Ofiern, 
mm bie ſechste Stunbe. Und er ſpricht ant 
ben Jnben : Pi das ift ener König! 

15 Sie f aber: Meg, weg niit 
ben ! “tr in! Spricht Pilatns zu 
ihnen; ch euren Suns age 
Die — antworteten: Wir bus 
ben leinen König, benn ben Kaiſer. *v. 6. 

16 Da fiberantiwortete er ibn, daß et 
gelrerziget wurde. Sie nahmen aber 
GEfum, unb filhreten ihn hin. 

17 Und er krug ſein Krenz, and pins 
hinaus zur » tite, bie ba heißt SGa- 
butte welche beifit auf Ebräiſch Gol⸗ 
gatha. #Matth, 27, 38. ꝛe. 

18 Alda krenzigten fle ibn, and mit ihm 
gocen Andere ju Eu en Seiten gJEſum 
aber mitten inne. 

19 Pi aber ſchrieb eine Ueberſchrift, 


wub fie auf bas Kreuz; und —* 
ge : nJEuS von Nazareth, be 

en Roma.“ 
20 ft laſen vide Juben; 


benn bie State à war nabe bei der Sta di 
ba JEfus ziget iſt. Und es war 
geſchrieben auf —2 griechiſche und 
lite S prie, 

Dé tas * Dobenprisfer der 





SENS ſtirbt, wird 


Suben ju Pilato: Schreibe mt: , Der 
Suben Konig;“ ſondern, daß Er geſagt 
babe: „Ich bin der Juden König.“ 

22 Pilatus antwortete: Was id ge 
ſchrieben habe, das habe ich geſchrieben. 

28 Die * Kriegskuechte aber, ba fie SE 
fum gefreusiget batten, uabmen fie feine 
apr . pren vier tel cinemt 
egli riegeknecht ein azu 
qe Rock. Der Hod aber war nn- 
enäbet, von oben an gewirket burd und 
urd. * Maith. 27, 35. Mare. 15, 24. 
24 Da fpraden fie unter einander: Laßt 
uns ben nidt zertheilen, fonbern barum 
loofen, weß er En ſoll,“ auf daß erfüllet 
würde die Schrift, die ba ſagt: * „Sie 
haben meine Kleider unter ſich getheilet, 
und haben über meinen Rock bas Looé« 
eworfſen.“ Solches thaten die Kriegs⸗ 
nechte. # Pi. 22,19. 
25 Es flanben aber bei bem Krenz JEſu 
feine Mutter, und ſeiner Mutter 
per, Maria, Kleophas Weib, unb Maria 

agdalena. 


26 Da nun JEſus ſeine Mutter ſahe, 
und ben Jünger dabei ſtehen, ben ex lieb 
hatte, ſpricht er zu ſeiner Mutter: Weib, 
ſiehe, das iſt dein Sohn! 

27 Darnach ſpricht er zu bem Sünger : 
Siebe, das iſt deine Mutter! Und von der 
Stunde an nahm ſie der Jünger zu ſich. 

28 Darnach, als JEſus pußte daß 
ſchon Alles vollbracht war, af die 
HE erfüllet würde, fpridt ex: Mid 
birftet. #c.13,8. + Bi. 22, 16. 

29 Da flanb ein Gefäß voll Eſſig. Sie 
aber fitlleten einen Schwamm mit *Eſſig, 
und legten ibn um einen Yſop, unb hiel⸗ 
ten es ihm dar zum Munbe.  #Bj. 69, 22. 

30 Da nun JEſus den Eſſig genommen 
hatte, ſprach er: „Es iſt vollbracht;“ und 
neigte das Haupt, und verſchied. 

81 Die Juden aber, dieweil es der Küſt⸗ 
tag war, daß nicht die Leichname am 
Kreuz blieben den Sabbath über (denn 
deſſelbigen Sabbaths Tag war groß), ba⸗ 
ten fie Pilatum, daß ihre Beine gebrochen, 
und ſie abgenommen würden. 

82 Da lamen die Kriegsknechte, und 
brachen bem erſten bie Beine, uub dem 
andern, der mit ihm gekreuziget war. 

33 Als fie aber zu JEſn famen, La fie 
faben, daß ex fon geſtorben war, bra- 
eu fie ihm bie Beine nidt ; 

84 Sondern ber Kriegsknechte einer öff⸗ 
nete feine Seite mit einen peer, und 
alfobalb ging Blut und Waſſer beraus. 

85 Und der Las gefcten bat, ber bat es 


Œv. Sebaumé 19. 20, 


Sioes | beu 


—— ſein Zeugniß if webt: anb 
berfelbige weiß, daß er bie Wahrheit Les 
get, auf ba auch br glanbet. | 

86 Deun ſolches iſt gefheben, baf * be 
Schrift erfillet würde: Ihr ſollt ibm 
kein Bein zerbrechen.“ #2 Moi. 12. 4. 

87 Und abermal ſpricht eine anbra 
*Sdrift: „Sie werden ſehen, in weldes 
ſie geſtochen haben.“ 

vJach. 12, 10. Offenb. 1, 7. 

88 Darnad bat Pilatum Joſeph ves 
Arimathia, ber eur Jungern IEin wa, 
doch heimlich aus Furcht ver ben Suis, 
baf ex mécdte abnebmen ben Leichnes 
IEſu. Und Pilatus erlaubte ee. . Dre 
w kam er, uub nahm den. Leichnan 
SET berob. 

89 Es fam aber aud Nicodemus, ba 
#pormals bei ber Nadt 
men war, und brachte + Diyrrhen : 
Aloen unter einander, bei bunbert Fur 
. #e. 3,2. 1 Matth. 2. il 
40 Da nahmien fie ben Leichnam SE 
unb banben ion ar fanene Tüder —— 
zereien, wie die Juden pflegen zu beg 

41 Es war aber an der Stätte, ba e 
gekreuziget ward, ein Garten, und in 
Garten ein neu Grab, in welches Re 
mand je geleget war. 

42 Daſelbſt bin legten fie JEſum, uu 
des Rüfttags willen der Inden, diewei 
bas Grab nahe war. 


Das 20. Capitel. 
Chriſti Auferſtehung geoffenbaret, and bei is 


Au “ber Sabbather einem fomunt Me 
ria Magbalena früh, ba es nod fit 
fler war, sum Grabe, uub fiebet, bai da 
Stein vom Grabe hinweg war. 
# Matt. 28, 1. Marc, 16,1. Luc. 24.1. 
2 Da läuft fie, unb lommt su Emi 
Petro, und zu bem anbern Jünger, 
den ZEſus lieb batte, nud ſpricht ju i 
nen: Sie haben ben HErru wegger 
F aus pen ques x wir wiſſe 
nicht, wo ſie ihn hingelegt 
8 Da *ging Deteus” nb der anbnt 
Jünger hinaus, und lamen zum Grabe. 
# Que. 24, 12, | 

A Es liefen aber bie zween mit einaa 
unb ber anbere Singer Lief sauver, ſchucher 
ben Petrus, und lam am erſten zus 

ra 
Kucket ge BP die Lame 
gelegt; er quig aber nidt hinein. 

6 De tan Sunon Petrus ihm nach, sa? 
ing bineix in bas Grab, und ſichet de 
einen gelegt, 


Gegrohens — — 


RCE ES 


J6f0 fire FE 


7 Und bas » Schweißtuch, das IJEſu um 
bas Haupt gebunben war, nicht bei bie 
Leinen gelegt, fonbern beifeits, eingewit. 
Relt, an einent befonbern Ort. *c. 11,44. 

8 Da ging and der anbere Jünger bin- 
ein, der am erſten gum Orabe kam; unb 
fabe, und glanbte es. 

: 9 Denn fle wußten bie Schrift rod nicht, 
daß er von ben Todten auferfteben nrifite. 

10 Da gingen bie Junger wieber zu⸗ 


men. 

11 Maria aber Rand vor bem Orabe, 
nud iweinete draußen. Als fle mm wei⸗ 
nete, kuckte ſie in bas Grab, 

12 Und fiehet zween * Engel in weißen 
KKeidern ſitzen, einen zu ben Häupien, 
und ben andern zu ben Füßen, ba fie ben 
Leichnam JEſu bingelegt batten. 

# Matth. 28, 5.6. Marc. 16,85. 

18 Unb dieſelbigen fpraben ju ibr : 
Weib, was meineft bu? Sie fpridt zu 
ihnen: Sie haben meinen HErrn wegge⸗ 
nommen; und ich weiß nicht, wo ſie ihn 
hingelegt haben. 

14 Und als fie bas frate, twanbte fie fit 
zurück, und ® fiebet JEſum fteben, und 
weiß nicht, daß es JEſus iſt. 

# Matth. 28,9. Marc. 16, 9. 

15 Spricht JEſus au ir: Weib, was 
meineft bu? en fucheft bn? Sie mei⸗ 
net, es fet ber Gärtner, and fpridt zu 
tm: Gerr, haſt Du ibn weggetragen, 
ß fage mir, wo haſt bu ibn hingelegt? 
o will id ibn belen. | 

16 Spridt JEſus au ibr: Maria! Da 


wandte fie fit nm, und fpridt 3u ibm: | GO 


Rabbuni, bas beift, Meiſter. | 
17 Spricht JEſus zu ihr: Hfibre mich 
nicht an; denn ich bin noch nicht aufge⸗ 
fahren zu meinem Vater. Gehe aber hin 
ezu meinen Bribern, und ſage ihnen: 
Ich fahre auf zu meinem Vater und zu 
enrem Vater, ju meinem GOtt und zu 
eve GOtt. #pf.22,23. Ebr. 2. 11. 12. 
18 * Maria Magdalena lommt, und 
verkündiget den Süngern : + FH babe ben 
HErrn gefeberr, und —* hat er zu mir 
geſagt. “Mare. 16,10. 11Moſ. 32, 30. 
19 Am # Mbenb aber deſſelbigen Sab⸗ 
baths, ba die Singer verfammelt und bie 
Tbitren verfdioffen waren, aus Furcht 
vor ben Juden, kam JEſus, und trat mit 
ten ein, und ſpricht zu ihnen: Friede fei 
mit euch! # Que. 24, 36. 
20 Und als er bas fante, * zeigte er ihnen 
bte Oänbe und feine Seite. Da wurden 
bie Singer frob, daß fie ben HErrn faben. 
# 1 Joh. 1,1. 


| Œv. Johammis 20. 21. 


feinen Süngern. 


91 Da ſprach JEMS abermal zu ibnen : 
Friede fei mit euch! Gleichwie *mid der 
Bater gefanbt bat : fo fenbe Ich eu. 

# Jeſ. 61,1. Jeb. 17, 18. 

22 Und ba er bas faate, blies er fle an, 
unb (pride gfemen : Nehmet bin ben 
heiligen Geif! 

28 »Welchen ibr bie Sünden 
etlaffet, benen find fie erlaſſen; 
und welchen ihr fte Bebaltet, des 
nen finb fie bebalten. 

Matth. 16,19. c. 18,18. 

24 Thomas aber, der Zwölfen einer, ber 
da beißt Zwilling, war nidt bei ihnen, ba 
JEſus tam. | 

25 Da ſagten ble anbern Singer ju 
ihm: Mir baben ben HErrn —* 
Er aber ſprach zu ibnen: Es jet denn, 
daß ich in ſeinen Händen ſehe die Nägel⸗ 
mahle, nnb'lege meinen Finger in die Nä⸗ 
gelmable, und lege meine Hand in ſeine 
# Seite, will ich es nicht glauben. 

*c. 19, 34. 

26 Unb über at Tage waren abermal 
feine Singer barinnen, und Thomas mit 
ihnen. Kommt JEſus, *ba die Thren 
verſchloſſen waren, unb tritt ntitten ein, 
und ſpricht: Friebe ſei mit euch! *v. 19. 

27 Darnach ſpricht er au Thomas: 
Reiche deinen Finger her, mb ſiehe meine 
Hände; und reiche deine Hand her, und 
lege fie in meine Seite; und ſei nicht un. 
gläubig, ſondern gläubig. 

28 Thomas antworfete, und ſprach 
zu ihm: »Mein HErr, und mein 

tt! #1 Rün. 18, 19. 
29 Spribt JEſus an ibm: Dieweil br 
mich geſehen haſt, Thoma, ſo glaubeſt du. 
Selig finb, »die nicht ſehen, und 
doch glauben. #1 Peir. 1, 8. 

80 Au viele anbere Seichen that IE⸗ 
fus vor feinen Jüngern, Die nicht geſchrie⸗ 
ben finb in bifiem Sud. | 

81 Dicfe aber finb gefrieben, daß Va 
alaubet, JEſus fei Chriſt, der Sohn 
GOttes; und daß ihr durch ben * Glau- 
ben das Leben habt in ſeinem Namen. 

#1 Joh. 5, 13. 
Das 21. Capitel. 
Chriſti Auferſtehung geoffenbaret in Galtlaa. 
Darnach offenbarte ſich JEſus abermal 
ben Jüngern an bem Meer bei Ets 
berias. Er offenbarte ſich aber alſo. 

2 Es waren bei einander Simon Pe⸗ 
trus, und Thomas, der da heißt Zwilling, 
und Nathanael, von Kana aus Galiläa, 
und die Söhne Zebedäi, und audere zween 
ſeiner Jünger. 
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De Muger Cds. 


3 Spricht Simon Betrus nu ihnen 
Ich will bin ſiſchen gehen. Sie — ** 
zu ihm: So wollen wir mit dir gehen. 
Sie gingen hinaus, und traten in das 
—25 a und in berfelbigen Nacht 
fingen fie nidts. .. Luc. 6,6. 

4 Da es aber jett Morgen warb, fieub 
ZEfus am Ufer ; aber bie Simger wuß⸗ 
ten es nicht, daß es IEſusg war. 

#6. 20, 14. Luc. 24, 16. 

5 Spricht JEſus zu ihnen: Kinder, 
habt ihr nichts zu effen? Sie antworte⸗ 
7 dr. aie ad ih Werfet bas 

6 Er a prach zu ihnen: * 

Netz zur Regien des Schiffs, ſo werdet 


ihr fitben. warſen ſie, und konuen 
es nicht mehr Es vor ber Wenge ber 
iſche. # Que. 5, 4, 


7 Da fpridt ber Singer, melden JE⸗ 

jus le batte, qu Petro: Es ift ber HErr. 

Simon Petrus büvete, baf es der 
der war; gürtete er bas Dembe ant 
Fe (benn er war nadenb) und warf fit 
in bas Meer. 

8 Die andern Jünger aber lamen euf | vw 
bent Schiff (benn fle waren nidt ferne 
vom Lande, fonbern bei zwei bunbert 
— und zogen bas Netz mit ben 


9 Als fie nun austraten auf bas Land, 
faben fie Kohlen gelegt, unb Fiſche bars 
auf, unb Brod. 

10 Spricht IEſus qu ihnen: Bringet 

por ben Fiſchen, bie ihr jetst geangen 


11 Simon Petrus ftieg binein, unb — 
das Netz auf das Land voll grofier Fiſche 
hundert und drei und funfzig. Und wie⸗ 
wohl ihrer fo viele waren, zerriß doch bas 
Netz nicht. 

12 Spricht IEſus mm ihnen: Konmnt 
und haltet das Mahl. Niemand aber 
unter ben Jüngern durfte ibn fragen : 
Wer Bif Du? Denn fle wußten ce, baf 
es ber HErr er. 

13 Da kommt JEſus, mb nimmt bas 
Brob, unb gibt es ibnen, *beffelbigen 
gicichen aud bie Fiſche. #c. 6,11. 

14 Das ift nun bas britte Dial, daß JE⸗ 


fus geoffenbaret ift feinen Singer, nas | bafti 


beam ex von ben obtenu auferfiauben 


iſt. 

15 Da fie nun bas Mabl gebalten bat. 
ten, ſpricht IEſus au Simon Petro: Si 
mon Johanna, ta pu mich lieber, deun 


Ev. Johannis 21. 


Chriſti Seti -mit Dee. 
mich dieſe baben? Er fpridt zu us: 

Sa, HErr, Du weißt, daß ich Did Fich 
babe. Spricht er au ibm: Weide wie 
Lämmer. , 

16 Spricht er zum anberu Mal zu ira: 
— min de Lu bu wich den? Ee 

ri i , DErr, weißt, 
FLE dahe. Spricht er zu eu: 
» moine 


* Hych. 29, 28. | Bet. 6, 2. 4. 

17 Spridt er gum britten Mal zu ifem : 
Simon SJobanna, baft bu Tieb? 
Petrus warb treurig, daß er juur britten 
Mal au ibm fagte : , Daft bu mich Reb? 
unb ſprach qu ibm: GErr, * Da weißt 
alle Dinge, Du weift, daß ich dich ts 
habe. pricht FEſus zu ihm: 
meine 

18 Wahrich, —— ich je ir : 
bu jinger toaref, gürteteft du 
uub wandelteſt, wo bu bi 
»ewenn bu aber ait wirſt, wi 
Dünbe ausſtrecken, und ein 
did gr rter unb führen, we 





#2 Par. 1,14. 

1 Das fagte ex aber, zu denten, mit 
welchem Tode er ðdit preijen tuikbe. 
Da er aber bas gefagt, ſpricht er su ibm : 
Folge mir na. 

20 Petrus aber voanbte fit um, nub 
fabe ben Junger foigen, *melchen 3 Etes 
—2 F auch an — 

eſſen gelegen, un 
HErr, wer iſt * dich Re 
#e. 13, 23. 

21 Da Petrus dieſen fabe, pricht er px 
JEſn: HErr, was fol aber dieſer ? 

29 see fpridt ju ibm: So ich wil. 
daß er bleibe, bis i mue, was gthet 
es dich mn? Foige bu mir nach. 

* ee on pins eine Rede aus unter be 

iter Singer ſtirbt ur 
Un — ſprach nicht zu ihem: 
fige nicht ee De li jonberu : „So ich wifi, 3 
8 ich tomme, was geber es 
—— ro 


24 Dies if ber Singer, der von biries 
Dingen *geuget, und —8 bies gefchriebez. 
Unb he wiſſen, baf ſein Semgnif wabr⸗ 
*c. 13, “Le 
25 C8 | finb auch biele anbere Din 
JEſus gethan bat, welche, fo fle ts 
ins nad bem andern DES toerbes, 
adte id, bie —3— würde de —— nid 
begceifen, bie zu deſche 





. touts 


Gh Phuifait. 


Awoſteigoſchichte 1, 


Denifing Rabbit, 


Der Apoſtel Geſchichte S. Lutä. 


Das 1. Capitel. 
Œpnift Shumelfabri, guma Berufung sum Eys- 


ie ee Rede babe id zwar gethau, 
D, lieber Doyle, von alle dem, Des 
Dune anfiug, beibes, au thun und au 

ren 

3 Bis an den Lag, ba er safgenertae 

ward, nadbem er en Apoſt Le 
REA el 

ehl ge 

8 Welchen er fid nach ſeinem Leiben 
—8* erzeiget batte, durch mancherlei 
Erweiſungen, und fief ‘fit ſehen unter 
ihnen vierzig Tage laug, unb vebete mit 

ibnen *vom Reich GOttes. 

#Que. 17,20. 21. Nom. 14, 17. 

4 Unb ais a verfammelt batte, be- 
fabl er ihnen, bah fie nicht von Jerufalem 
wichen, fonbern —X auf die Verhei⸗ 
ie des Maters, welche ihr * habt —* 

prach er,] von mit. 

*Joh. 16, 26. ac. 

5 Denn * Johannes bat mit Waſſer ge⸗ 
ihr aber ſollt mit dem heiligen 
Geif” getauit werbeu, nidt lange nach 
biejen agen. 

#c. 11,16. c.13 24. c.19,4, Matth. 9, 11. 

6 Die aber, fe aufammengefoumen ‘mas 


ren, fragien ‘ibn, und ſprachen: HErr, 


voir bu F biefe Zeit wieder * aufrichten 

Reich JIs #£uc. 24, 21. 

ti Er {pra qu ibnen: Es gebüh⸗ 

ret euch nicht, zu pl en Zeit obex Stunde, 

mage e ber Bater feiner Macht vorbehalten 
at; 


8 Sondern ihr werdet bie Kraft bes |f 
—* Geiſtes empfangen, welcher auf 


kommen wird; und werdet mine 
Iue ea jeu au —E und in ganz 


bis an bas 
Ende der Ge 
n Unb ba er ſolches gelagt, *ivarb er 
ufgeboben zuſehends pu ane Wolle 
ab ihn a vor — igren Augen weg. 


10 Und als bn sait ge Gin 
mel fahrend, fiebe, ba fianben bei tn 
#pweer Männec in —* Kleidern, 
a #Quc, mg Jos. — que 
11 Ve a : uner 
bon Galilãa, was get ibx, und ſehet 
8 Himmel? Dieſer JEſus welcher 
don cuch if auigenommen gen Himmel, 


»wird kommen, wie ihr ihn geſehen habt 
gen Himmel fahren. 
#Que. 21,27. 1Theſſ. 4. 16. 

12 Da wanbten fie um gen Jerufalem, 
von bent —— * pe eift der Oel⸗ 
berg, welcher iſt nab —5 und 
liegt einen —— davon. 

dub at fe 24. —* a K 
13 Un 8 fe hinein famen, ffiegen 
au beu S un denn ſich enthielten 
trus 8* —S Johannes und 
—* Philippus und Thomas Bars 
tbolomäus unb Matthäus, Gacobus, Ale 
phüt Sohn, unb Simon Zelotes, unb 
Judas Jacobi. #Matth. 10, 2, . 
14 Dieſe alle waren ſtets bei einanber 
reinmüthig mit Beten und Bron, fanrmt 
ben Weibern, unb Maria, ber ‘Mutter 
JEſu, und jeinen Brübern. 
“ce 21.42. ç.4,24 

15 Unb in ben Tagen trat auf Petrus 
unter bie _Singer, und fprad (es war 
aber die Schaar der Namen zu Hanfen 
bei hundert und zwanzi 

16 Ihr Männer und hruder, es mußte 
die * Schrift erfüllet werden, welche uvor 
geſagt bat der heilige Gtift burd ben 
Mund Davibs, von Judas, ber ein Vor⸗ 
gänger tar beter, bie SGjum fingeu. 

#f. 41. 10. ac. - 

17 Denn er war ntit uns * pesdblet, unb 

batte bies Ant mit uns fberiommen. 
#Quc, 6, 16. 

18 Dieſer bat erworben ben Ader um 
ben uugeredten Lohn, und fid “exbentet 
und ift mitten entzwei geboriten, unb 
eine Eingeweide ausgeſchũttet. 

#* Matth. 27, 5. 

19 Und es ift kund geworben Allen, die 
qu Jeruſalem wobnen, alfo, baf derſel⸗ 
bige Acker genaunt wird auf ibre Sprade, 
Habeldama, bas ift, ein Blutacker. 

# Matth. 27, 7-9. x. 

20 Deun es ftet gdérisen im + Pſalm⸗ 
buch: ,Sbre Be an, milffe wüſte 
werden, unb ſei Ni ber barinnes 
wohne, uid „Sein + Sisthum em⸗ 
pfange ein Anberer.‘ 

#pf. 69.26. + Pi. 10, 8. 

21 So muß nun einex unter biefen 
Männern, bie bei une geweſen finb bie 
ganze Zeit Aber, welche der HErr IEſus 
unter uns iſt aus- und ei egangen, 

22 Fou be Haufe — an, bis 





| 


tusgießung ded heiligen 


auf den Tag, da er von uns genommen 
iſt, ein Seuge ſeiner Auferſtehung mit uns 
werden. 

28 Und fie ficlleten zween, Joſeph, ge⸗ 
nannt Barſabas, mit dem Zunamen Juſt, 
und Matthias, 

24 Beteten und ſprachen: HErr, aller 
oHerzen Kundiger, zeige an, welchen bu 
erwählet haſt unter dieſen zween, 

#pf. 7, 10. 2e. 

25 Daß eincr empfange biefen Dienſt 
und Apoftelamt, bavon Subas abgewichen 
if, baf er binginge an feinen Ort. 

26 Und *fie marfe bas Loos über fie : 
unb bas Loos fiel auf Matthias, unb et 
ward gugeorbnet zu ben elf Apoſteln. 

# Spr. 16, 33. | 
Das 2. Capitel. 
Ausgießung tes briligen Geiſtes, von Petro mit 
einer nübfiden Predigt vertheibiget, 
Und als der Tag der Pfingſten erfiülllet 
war, waren Île alle *einmilthig bei 
einander. *c. 1, 14. 

2 Und es prigab ſchnell ein Braufen 
vom Himmel, als eines gewaltigen Win⸗ 
Re is erfüllete bas ganze Bas, ba 

e ſaßen. 

8 Unb man fabe an ibnen bie Sungen 
ertheilet, als wären fie *feurig. Und er 
—* ſich auf eÿten jeglichen unter ihnen; 
*Matth. 3, 11. 


4 Und *wurden alle voll bes beiligen 
Geiftes, und fingen an zu prebigen mit 


andern Sungen, nadbem ber Geilt ihnen 


gab auszuſprechen. 

*c. 1. 6. xc. 10, 44. c.11,15. c.19, 6. 

5 Es waren aber Juden au Jeruſalem 
wohnend, die waren * gottesfürchtige DMän. 
ner, aus allerlei Golf, bas unter bem 
Himmel ift. #c. 13, 26. 

6 Da nun bieje Stimme gefbab, Tant 
bie Menge zuſammen, unb wurben *ver. 
ſtürzt; benn es hörete ein Jeglicher, baf 
fle mit feiner Sprade rebeten. *v. 7. 12. 

7 Sie *entfetten je aber alle, verroun. 
berten ſich, und ſprachen unter einanber : 
Siehe, find nicht biefe alle, bie ba reden, 
aus Oaliläa? #6. 6. 12. 

8 Wie hören wir benn ein jeglicher feine 
Sprache, barinnen wir geboren finb ? 

9 Parther, und Meder, und Elamiter, 
und die wir wohnen in Meſopotamien, 
und in Indäa, und Kappadocien, Pontus 
und Son Gen € 

10 Phrygien und Pamphylien, Egypten, 
und an den Enden der —28*— bei Kyrene, 
und Ausländer von Rom, 

11 Juden und Judengenoſſen, Kreter und 
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Apoſtelgeſchichte 1. 2. 


Gifs. Peni Pré. 


Araber: wir hören fe mit unſern Sun 
gen die gemfeu Thaten GOOttes reden. 

12 Sie “entietten fit aber alle, mb 
tourben irre, und fprathen einer zu bent 
anbern : Was will bas werden? *v. 6. 7. 

13 Die andern aber hatten es ihren 
mort und fpraden : Sie finb voll füßen 

eins 


14 Da trat Petrus auf mit ben Eſen, 
bob auf ſeine Stimme, und redete 5 
ihnen: Ihr Juden, lieben Märmer, md 
Alle, die ihr zu Jeruſalem wobnet, dos 
fe euch kund gethan, und laßt mem 
Worte zu euren Ohren eingehen. | 

15 Denn dieſe finb nicht trunfen, wie 
ihr wähnet; ſintemal es iſt die britt 
Stunde am Tage; 

16 Sondern das iſt es, bas durch be 
Propheten *Joel zuvor gefagt iſt: 

# oel 3, 1. 2e. 


17 „Und es ſoll geſchehen in ben letzeen 


Tagen, ſpricht GOtt, ich will auégipn 


von meinem Geiſt, auf alles Fleiſch mb 


euve Söhne und #eure Töochter 

, nb eure Sinalinge ſoller 
Gefibte eben, und enre Aelteſien fl 
Trämne baben ; #c. 21,9. 

18 Unb auf meine Knechte, und on 
meine Mägde will id in benfelbigen Ta⸗ 

en von meinem Gift ausgießen, unb ſe 
fotlen weiſſagen; | 

19 Unb 14 will Wunder thun oben ir 
Gimmef, unb Zeichen unten anf Erden, 
But, und Feuer, und Rauchdampf; 

20 Die Sonne ſoll ſich verkehren 1 
Finſterniß, und der Mond in Blut, & 
denn der große und offenbarliche Tag M 
HErrn kommt; 

21 Und ſoll geſchehen, » wer ben Re 
men des HErrnu anrufen wird, ſoll fes 
werden.“ æe fin. 10, 14 

22 Ihr Männer von Israel, büret tk 
Borte: JEſum von Ragaretb, ben Mam 
von GOtt, “unter euch mit Æbaten, dd 
Bunbern, und Zeichen bewieſen, 
GOtt durch ihn that unter euch (wie dent 
and ihr ſelbſt wiſſet); #ç, 10, 5. 

23 Denfelbigen (*nadbem er aus k 
badtem Rath unb Vorſehung SOS a 
eben war) babt ihr genommen burd die 
Snbe bet Ungerebten, unb ihn angeki: 
tet unb erwürget. #c. 4,28. Luc. 222 

24 Den *hat GOtt aufermedet, M 
aufgelöſet bre Schmerzen des Tobet, 
bem es unmöglich war, daß er ſollie 1 
ihm gehalten werden. *e. 3. 15.X 

25 Denn » David ſpricht von tnt: „ 
babe ben HErru allezeit vo 


tveiffage: 


— — — — — — ee — — 


Durd Petri Predigt werden 


Apoſtelgeſchichte D. 3. Dreltaufenb belehrt. Lahmer. 


mein Angeſicht; deun er iſt an meiner | *welde GOtt, unſer HErr, herzu rufen 
aQoul 3, 6 


Rechten, auf id nidt bemeget werde. 
Bi. 16, 8. 2c. 

26 Darum ift mein Herz fröhlich, und 
meine Zunge freuet fid ; denn aud mein 
Fleiſch wird cuben in der Hoffnung; 

27 Deun bn wirſt meine Seele nicht in 
der Hölle laſſen, auch nidt zugeben, daß 
dein Heiliger die Verweſung fete. 

28 Ou haſt mir fuub getban bie Wege 
des Lebens, bu mit and erfüllen mit 
Freuden vor deinem Angefibt.“ . 

29 Ihr Männer, licben Brüder, laßt 
mich fre reden zu euch von dem Erzvater 
David: *Er if then und begraben, 
unb ſein Grab ift bei uns bis auf biefen 

g. #c. 13,36. 1 Rôn. 2, 10. 

30 Als ex nun ein Propbet war, und 
wußte, daß ihm GOtt *verbeißen batte 
mit einem Eide, daß die Frucht ſeiner 
Lenden ſollte auf ſeinem Stuhl ſihen: 

# Pi. 89, 4. 5. 

81 Sat er es auvor geſehen, und geredet 
bou ber Auferſtebung Cbriſti. baf * fein 
Seele nidbt in ber Hölle gclaffen iſt, und 
fein Fleiſch die Verweſung midt geſehen 

at. *c. 13,25. Bi. 16, 10. 

32 Dieſen IEium “bat GOtt aufer- 
medet, def ſind wir alle Zeugen. 

#c. 3, 15. ꝛe. 

33 Nun er durch die Rechte GOttes 
erhöhet iſt, und empfangen hat die Ver⸗ 
heißung des beiligen Geiſtes vom Vater; 
es er ausgegoſſen dies, bas ihr febet unb 

ret. 

84 Denn David iſt nicht gen Himmel 

efahren. *Er ſpricht aber: Der HErr 
* geſagt zu meinem HErrn: „Setze dich 
zu meiner Diechten, # Matth. 22, 44. x. 

85 Bis daß id lege beine Feinde sum 
Schemel beiner Füße.“ 

86 So wiſſe nun bas gang Haus Js⸗ 
racls gewiß. daß GO bicien SElum, 
ben ibr gelteusiget babt, zu einem HErrun 
und Chriſt gemacht bat. 

87 Da fie aber bas bôreten, ging es ih⸗ 
nen durch's Herz, unb ſprachen zu Petro, 
und zu ben andern Apoſteln: Ibhr Män⸗ 
ner, lieben Briber, * was ſollen wir thuu ? 

#c, 9,6. oc. 46, 30. 

38 Petrus ſprach zu ibnen: * Tout Buße, 
und laſſe Mid eut Jeglicher taufen auf ben 
Namen JEſu Chriſti zur Bernebung ber 
Sünden; fo werdet ihr empfangen die 
+ Gabe des beiligen Geiſtes. 

# Matth. 3. 2. f Apoſt. 19, 6. 

89 Denn euer und eurer Kinder iſt dieſe 
Verheißung, und Aller, die ferne ſind, 

Ger 63 


wird. 
40 Auch mit vielen anderen Worten 


bezeugete er, und ermahnete, und ſprach: 


Laßt euch helſen von dieſen unartigen 
Leuten. | 

41 Die nun ſein Wort gerne annabmen, 
ließen ſich taufen ; unb wurden hinzu ge- 
than an bem Tage bei drei taufenb Seelen. 

42 Sie blicben aber befiünbig in ber 
Apoſtel Lebre, unb in ber Gemeinſchaft, 
aub im Brobbreden, und * im Gebet. 

#ç.4,14. ce. 2,1. 

43 Ee Lam and alle Seelen Furcht au; 
und geldaben viele Wunder unb Zeichen 
burd bie Apoſtel. 

44 Alle aber, bie gldubig waren gewor⸗ 
ben, waren bei einanber, und *bielten alle 
Dinge gemein. #c. 4, 32, 

45 Ihra Güter und Habe verlanften fie, 
und theilten fie aus unter Alle, nachdeni 
Jedermann notb war. 

46 Uub fie waren täglib unb ftets bei 
einander einmüthig un Tempel, und * bras 
den bas Brob bin unb her in Häuſern, 

#c. 20, 7. 

47 Rabmen bie Speiſe, unb lobten GOtt 
mit Freuden und einfältigem Herzen, und 
hatten Guade bei be ganzen Voll. Der 
HErr aber that hinzu *tüglid, die ba ſelig 
wurden, zu der Gemeine. 

ec. 4. 4. x. B. 14. c. 11, 21. 

Das 3. Capitel. 
Petri EDanberwert om Labmen verridtet, mb Dre. 
digt von Chriſto zur Buße. 
etrus aber und Johanues gingen mit 
einauder hinauf in ben Tempel, um 
bie neunte Stunde, ba man pflegte zu 
en. 

3 Unb es war ein Mann, * lahm von 
Mutterleibe, ber lie fi tragen; unb fie 
febten ibn tänlid vor bes Tempels Thir, 
Die ba heißt bie Kbône, baf er betteite bag 
Almoſen von benen, bie in ben Tempel 
gingen. #c. 8,7. x. 14,8, 

8 Da ex nun ſahe Petrum unb Gobans 
non, ba fie wollten zum Tempel binein 
geben ; bat ec um ein Aimofen. 

4 Petrus aber fabe ibn an mit Jobanne, 
unb ſprach: Siebe uns an! 


c. 14, 1. 


6 Und er fabe fie an, wartete, baf er 


etwas von ihnen empfinge. 

6 Petrus aber fprad : Silber unb Gold 
babe id nicht; was id aber babe, bas 
gebe id bic; im Namen JEſnu Chriſti von 
Nazareth *flebe auf und wanbele! 

#e, 14, 9. 10, 
7 Und *griff ihn sa der rechten Sanb, 





Drebigt von Chriſto. 


und richtete ihn auf. 
ſeine Schenkel und Knöchel jeſt; 
“Matth. 8,16. c. —* ub Le 
8 Spraug auf, *lounte geben n 
ben, und —* mit ihnen in den Tempel, 
wandelie und ue nb lobte GOtt. 


9 Unb es ſabe —* ales Volt wandeln, 
und OOtt Inben. 

10 Sie kannten ihn auch, daß er es 
war, der um bas Almoſen geſeſſen hatte 
vor der ſchönen Thür des Tempels; und 

ie wurden voll Wunderns und Entſetzens 

dem, das ibm widerfahren mar. 

11 ls aber dieſer Lahme, der nun ge⸗ 
und war, ſich ju Petro uub Johanne 
ielt; Tref ‘alles Volk zu ibnen in bre * Hal⸗ 
le, ble ba beift Salomo’s, ynb wunber. 
ten fid. #ec. 5, 12. 

12 Als Petrus bas fabe, anwortete er 
bem Bolt: Sbr Männer von Israel, was 
wundert ihr eud baritber ? Ober tvas 
febet ibr auf uns, als bâtten wir dieſen 
wandeln gemacht burd uufere eigene Kraft 
ober Berbienft ? 

18 Der GOtt Wbrabams und Iſaals 
nnb Safobe, ber GOtt unſerer Bâter, 
bat fein finb JCjum vertiäret, weichen 
ihr füberantwortet und verleugnet habt 
vor Pilato, da derſelbige uvtheilte, ibn los 
au laffen. # c. 5, 30. 
2 Moſ. 3,6. 15.16. 1Apoſt. 2,23. ce. 7, B2. 

14 Ihr aber verleugnetet ben Heiligen 
unb Geredten, und *batet, daß man eud 
den Mörder fhenftez #3%Mattb. 27, 20. 21. 

15 Aber ben Fürſten bes Lebens babt 
ihr getübtet. Den *bat OÙtt auferwedet 
von ben Todten, deß finb wir Seugen. 
#c. 2,24, 92. c.4,10, c. 10,40. ‘€: 13. 90. 34. 
17,31. Rom. 4. 24. c. 8,11. 1 Gor. 6, 14. 

c. 16. 4. 16. 2 Gor. 4. 14. 

16 Unb durch ben Glauben an feinen 
Namen bat er an biefem, ben ibr febet 
unb fennet, beftätiget jeinen Namen; und 
der Glaube durch ibn bat biejem gegeben 
dieſe Gefunbbeit vor euven Augen. 

17 Run, lieben Brüder, id weiß, baf 
ihr es durch Unwiſſenheit gethan babt, wie 
aud eure Oberften. 

. 18 @Ott aber, was er burd ben Mund 

aller feiner Propheten zuvor vertinbiget 

pat, pie Chriſtus leiden ſollte, bat es alfo 
e 

19 So “tout nun Buße, und belebret 
end, daß eure Sinben dertilget werden; 


20 Auf daß ba tome bie Zeit *ber Er⸗ 
quickung von bem 2 Angefiht bes HErrn, 


Apoſtelgeſchichte 3, 4. 


Alſobald fianben | wenn er fenben wird bem, ber ex jet 


Apoſtel vor bem Math 


guvor gebprebiget wirb, J 
® ei. 35,10. Don. 7, 22. 
Cfienb. 20, 6. 

21 Welcher muß ben Direne ein 
Ps auf bie Seit, Da beuwicherer 
t 
bat burd ben Munb aller feiner beifisez 
Propbeten, von ber Welt an. 

22 Denn Moks bat geſagt zu D bte 


fun Chrift 
-..  Hba £. 21. 


term: „Einen Propheten wird 

HErr, euer GOtit, erwecken ane eur 

Drübern, gleichwie mi, ben ſo Ut iris bs- 

ten in Allem, bas er zu euch ſagen wird : 
98 * Unb e8 roivb gekbeben, meldhe Gerk 

benfelbigen Propheten nicht hören wird, 

die ſoll vertilget werden aus dem Soit 

25 Moi. 18, 15. 2æc. 


werde Alles mas GOtt — | 


| 


24 Uub alle Propheten von Samuel em 


unb bernad, wie viele ihrer geredet ba 
Die baben von biefen agen —— — 

25 Ihr ſeid der Propheten und be 
Bundes Kinder, wel et, ns 
bat mit euren Vãtern, da er 
Abraham: * Durch beiuen A2 rad « 
gefegnet werden aile Völler auf Erben.” 

# 1 Mof. 12, 3. x. 

26 * Euch auvôrberft bat GOtt auſerwel⸗ 
fet ſein Kind JEſum, nnb bat ibn zu eu$ 
geſandt, euch zu fegnen, daß ein jeglicher 
ſich belebre bon feiner Bosbeit. * c. 13, 46 

Das 4. Capitel. 


Der ter RI; Der Glaͤubigen gereris- 
fames Gebet, Wand. ĩ urb Bufaue. 


Al⸗ ſie aber : au bent Volk redeten, traten 
qu ihnen bie Priefier, und der *Oomt. 
mann des Tempels, unb bie Sabbuciker : 
# Luc. 22, 4. 52 
2 (Die verbrof, daß fie bas Soit lebre 
ten, und vertinbigten an SŒfu bie nb 
erflebun von ben Todten;) 
8 Und legten bte gate PA fle, mb fes. 
ten fie F tie pie auf en Morgen; beux es 


war jet 
et ben piele ter berten, bte beur Sert 
abäreten #* murben giaubig; 3 und ward 
ie Zahl ber —&* bei à fi taufenb. 
*c.2, 45. 

5 Als e8 num kam auf ben Morgen, ver: 
fammelten fid ibre Oberfien, —* Acite⸗ 
fn, und Schriftgelehrten gen Seruia 
lem, 


6 Samas, der Hoheprieſter, und Au 
pbas, und Johannes, und Alerander, usb 
wie viele ihrer waren vom Dobenprieftre 

gefblecbt : #c. 5.17. ue. 3,2 

7 Und ftelleten fie vor ré. und fu 
ten fie: *Aus welcher Gewalt, vb 


a ! 
| 


Brrantvortung der Apoſtel. 


Apoſtelgeſchichte 4. 


Einigkeit det Slaͤubigen. 





in welchem Namen habt ihr das ge⸗ 
than? I bes bei ru 3 23. 

8 Yetrus, voll bes beiligen Geiſtes ſprach 
zu nee S6r * Oberften bes Bols, und 
ihr Helteften von Israel  #£me. 12, 11. 

9 So *wir bente werben geridtet fiber 
dieſer Wohlthat an bem frauten Men⸗ 
fhen, burd welche er iſt geſund gewor⸗ 
den: # Go$. 10, 32. 

10 So fei euch unb allem Voll von Is⸗ 
rael kund gethan, daß in dem Namen 
SEſn Chriſti von Nazaretb, welchen ihr 
—— babt, * ben GOtt von ben Tob⸗ 
ten aufermedet bot, fiebet dieſer allhier 
vor eu gefunb. #e. 9, 16. x. 

11 Das “it ber Stein, von euch Bau⸗ 
leuten verworfen, ber sum Œdfiein gewor⸗ 
ben if. # Matth. 21, 42. 2. 

12 Und ift in keinem Andern 
Heil, ift and fein anberer Name 
ben Menfhen gegeben, barinnen 
ewir foilen ſelig werden. 

# Matth. 1, 21. 
13 Sie faben aber an die frenbighett 
etri unb Sobannis, nnb verwunberten 
+ denn fie waren gewiß, daß es unge⸗ 
lehrie Lente und Laien waren, und farm. 
ten ſie and wohl, daß fie mit JEſu ge⸗ 
weſen waren. 

14 Sie ſahen aber den Dlenfchen, * der ge⸗ 
ſund war geworden, bei ihnen fteben, und 
hatten nichts dawider zu reden. #c. 8.8. 9. 

15 Da hießen fie fie hinaus gehen aus 
bem Nath, und banbelten mit eirtanber, 
unb ſprachen:? 

16 Was wollen wir biefen Menſchen 
thun? Denn bas Zeichen, durch fie ges 
ſchehen, iſt kund und offenbar Allen, bie 
zu Zernuſalem wohnen, und wir lönnen es 
nicht leugnen. 

17 Aber damit es nicht weiter Sp x 
unter bas Doll, »laßt uns ernſtlich fie 
bedroben, daß fie hinfort leinem Nenſcher 
von dieſem Namen ſagen. #c. b, 28. 

18 Unb rieſen fle, mb geboten ihnen, 
bag fie fit aller Diane nicht bören ließen, 
noch lehreten in den Namen ZEſu. 

19 Petrus aber und Johannes antwok⸗ 


teten, und ſprachen au ihnen; Richtet ir | g 


ſelbſt, ob es vor GEOtt recht fei, daß wir 
euch mehr gehorchen, denn GOtt ? 
#*c. b, 29. 


20 Wir tônnen es ja nibt laffen, daß 
wir nidt reden ſollten, was wir geſehen 
und ge baben. 

21 Aber fie brobeten ibnen, und ließen 
fie geben, unb fanben nicht, wie fle fie 
peinigten, um des Volls willen; denn fie 


lobten alle GOtt fiber bem, bas geſchehen 


war. 

22 Denn der Menſch war über vierzig 
Sabre alt, an welchem dies Zeichen der 
Gefundheit geſchehen war. 

28 Und als man fie batte taffen gehen, 
kamen ſie ju ben + Sbrigen, und verkün⸗ 
digten ihnen, was die Hohenprieſter und 
Aelteſten ju ihnen geſagt hatten. *e. 1. 13. 
.24 Da fie bas höreten, hoben fie ihre 
Stimme auf *einmüthiglié zu GOtt, und 
fpraden: HErr, ber Du bift ber GOtt, 
tber Himmel und Erbe, unb bas Meer, 
nud Alles, was barinnen ift, gemadt bats 

# Rôm. 15,6. +1 Mof. 1,1. Jeſ. 97, 16. 

25 Der bn burd ben Mund Davibs, 
beines Snects, + agt baft 2 „Warum 
empôren ſich die Heiden, und die Völler 
nebnten vor, bas umſonſt iſt? *Pjf. 2.1. 

26 Die Könige der e treten zuſam⸗ 


men, und die Fürſten mmeln fé au 


Haufe wiber ben HErrn, unb wiber ſei⸗ 
# 


uen Chriſi. 

27 Wahrlich ja, fie baben ſich verſam⸗ 
melt über bein beiliges Kind JEſum, 
welchen bn gefalbet baft, Oerobes und 
Pontius Pilatus, mit ben Geiben und 
bent Soit Israel; 

28 Zu thun, was beine Sanb-unb bein 
Rath *auvor bebadt bat, das geſchehen 
ſollte. #c. 2, 23. 

29 Unb nun, HErr, ſiehe an ihr Dro⸗ 
ben, und gib deinen Snedten, mit aller 
# freubigteit zu reben bein Wort, 

#c.13,46. c. 14,3. 

30 Und ſtrecke beine Hand aus, daß Ge⸗ 
ſundheit und Zeichen und Wunder geſche⸗ 
hen, durch den Namen deines heiligen 
Kindes JEſu. 

31 Und ba ſie gebetet batten, * 
fit bie Stätte, ba fie Verfarmmelt mwaren ; 
unb wurden alle bes beitigen Geiſtes voi, 
unb vebeten bas Wort GOttes mit Freu⸗ 
digkeit. vc. 9,2. c. 16, 26. 

82 Der Menge aber ber Glaͤubigen 
»war Gin Herz und Eine Seele; auch 
keiner fagte von ſeinen Guütern, daß fie 
ſeine wären, ſondern es war ihnen alles 
emein. #c. 1,14. 
33 Unb mit großer Kraft bie 
Apoñtel # Sengnif von ber Auferſtebung 
bes HErrn IEſu, und war grofe Gnabe 
bet ibnen allen. #6. 1,22. €. 2, 24, 

84 Es wat and einer unter ihnen, ber 
Mangel hatte; benn mie viele ihrer wa⸗ 
ren, ble ba Aecker ober Häuſer batten, 
#pertauften fle biefelben, und brachten 
bas Geld bes verfaufen Guts, *c. 2,45. 

3 . 





naanias unb Savphira. Apoſtelgefchichte 4. 5. 


35 Unb legten es ju der Apoftel Gitfien ; 
und man *gab einem jeglien, was ihm 
notb rar. #5 Mof. 15,11. ef. 58, 7. 

86 Joſes aber, mit ben Sunamen von 
ben Apoſteln genarmt Barnabas (bas 
beift, ein ci D bes Ærofte), vom Se- 
three ein Sevit aus Cypern, 

7 Der batte einen Acker, und vertanfte 
ibn, und brachte bas Geib! und legte es 
an ber Apofiel Güben. 

Anania nnt 233 ge Der U 
nania nn vp euniger To po⸗ 
Qu Gefüung ns Erretinns. 


Ein Mann —* mit naniac, 
ſammt ſeinem Weibe Sappbhira, ver. 
laufte feine Gfiter ; 
2 Unb entmanbte ettoas vom @elbe, mit 
Wiſſen feines Weibes, und bradte emen 
Theil, und *legte ee pub be Apoſtel Fußen. 


8 Petrus —5 Anania, arme 
bat #*ber Satan erfũllet, daß 
bu bem heiligen Geiſt loögeſt, und entwen⸗ 
deten etwas vom Gelbe des Ackers? 

*Joh. 19, 2 

” Süttef bu ibn doch wohl moögen be, 
halten, ba bu ihn hatteſt; und ba er ver⸗ 
Tauft war, wat es auch in deiner Gewalt. 
Warum bat bu benn ſolches in beinem 
Herzen vergensumren ? u baft midt 
Meniden, ſondern GOtt gelogen. 

5 Da aber Ananiae biefe Worte bBrete ; 
fiel ec méeber, unb gab ben Geift auf. Un v 


es kam eme roi Furcht itber Alle, bie | Lebens. 


dies bôreten. 

6 Es flanben aber bie Juͤnglinge auf, 
anb thaten ibn baie und *trugen ibn 
hinaus, und beg en tôn. #3 Moſ. 10, 4. 5. 

7 Unbes Mt 6 4 fiber eme Weile, bei 
breien Stunden, lan fenr Weib binein, 
und wußte nidt, was geſchehen tar. 

8 Aber Betrus antwortete ihr: age 
mir, babt ibr ben Vider fo theuer ver- 
fauft? Sie ſprach: Ja, jo theuer. 

9 Petrus aber ſprach ju ihr: Warum 
feib ihr denn eins geworden, ju verfucen 
ben Geiſt des HErrn? Siebe, die Füße 
derer, die deinen Mann begraben haden, 
ſind —*— der Thuͤr, und werden dich pins 
ans 

10 ln alſobald fiel fie qu ſeinen Füßen, 
und gab den Geiſt auf. Da kamen die 
Jünglinge, und fanden fie tobt, trugen 
fie hinaus, und begruben fie bei threm 
Panne. 

11 Und es “*fant eine große Furcht über 
Die ganze @emeine, unb über Alle, bie 
ſolches büreten. e gac, 7, 16. 
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Gefaͤngniß ber Œpofel 


12 Gs ahen aber viele een 9 — 
Wunder im SUN Volk burd ber 


Apctd 

ges amd water afle im ber Bol. 
mo's einmũthiglich. | 

13 De Aubern aber te fi fees 
—2 thun, ſondern das Bolk bit | 


14 @S wurben aber je mehr zugethen 
#hie ba glaubten an ben HErru, im 
Menge ber Manuer nb bec Weiber 

26.2, 47.2. 

15 Alſe, * daß fie bie Rranten auf be 
Gaflen beraws trugen, und legten fie exf 
Betten und Batven, auf daß, wenn M· 
trus füne, ſein Schatten ibret etiiée 
fiberichattete, #c. 19, 11.12 

16 €S imen au herzu viele von de | 
umljegenden @tübten gen Serufalem, zat 
brachten bie Kraulen, imb bie sen unies 


bern Grifern 9e gepeiniget _tearen : J— 
wurben alle 
17 Es ſtan ue anf der Hohepricker 


und Alle, bie mit ibm waren, weiches # 
bie Sekte Der * Sabbacüer, ind mue 
78 um be Bb on be BE 
18 ten die an 
und were fe fie in bas gemeine Ge{äünqi. | 
19 Aber *ber Engel bes HTrru hat me 
der Nacht die Thür Les Gefünantifies ad, 
unb fflhrete fie beraus, onb pra : 
#c. 12,7. 

20 Gebet bin, uub tretet auf, unb rte ; 
im Tembel sum Soft alle Morte » bickt 
91 Da fie bas gebëret —— 

a ſie da e 
frih in ben Loubet, unb —— — Fe 


* Oobepriefier aber tam, und die mit ps 
waren, unb pufarmnen ben : 34, 
unb alle Aelteſten der Rinber von Fever: 
unb fanbten bin gum Gesngnis, fre A, 
bolen. “48 d 
23 De Diner aber lamen bar, 2 
fanben fie nicht im ere 
wieder, unb vertänbi —ãA 
23 Und ſprachen:; 
bent wir verſchloſſen mit de Ré, ms rt 
bie Huter draußen ſteben vor 
Un; aber ba wir aufthaten, fanden wir 
PR Da Diele Mec Hôreten ber Goieptis 
24 tefe Rede 
flex und ber Ganptuann bes Tempelt 
und andere Sobepriefier, wurden fie Hit 
be betreten, was bot bas werben 
vo 
25 Da tam einer bar, bec verkundigte 
—— — die mi Es bte * na 
8 n get in 
Lempef, —* and iehren das 


Œanaïkls Rath. 


26 Do ging bin ber Hauptmann mit 
ben Dienern, und boleten fie, nidt mit 
Gewalt; bent fle fürchteten fit vor bem 
Bolt, vaß ſie nicht gefteiniget wirben. 

27 Unb als fie fie brachten, ſielleten fie 

Re Ratb. Und ber Hoheprieſter 
e ſie 

— ſprach: Haben “wir euch nicht 
mit Ernſt geboten, daß ihr nicht ſolltet 
lehren in bicfem Namen? Unb ſehet, ibr 
habt Jernſalem ertället mit enver Lehre 
und wollt tbiejes Menſchen But über 
uns fâbren,  - #c. 4,18. fe. 2, 23. 

29 Petrus aber antwwortete, und bie 
Apoſtel, and ſprachen: Man muß GOtt 
mehr géporen, denn ben Menſchen. 

#c. 4,19. Dan. 6. 10. 

80 Der * GOtt unſerer Vater bat IEſum 
auferwecket, welchen ihr exrwilrget habt 
und an bas Holz gebän 

81 Dm bat GOtt 7 Par. vedne 
Hand »*erhshet zu einem 
Dune à au in gén S Israel Buße * Be. 
#c. 2, 33. 


tre wir “find feine Sengen über 
dieſe Forte, und ber heilige Geiſt, wel- 
chen GOtt gegeben hat denen, die ihm 
gebo #Quc. 24, 48. Job. 15, 26. 27. 

83 Da fie bas bôreten, ging'e ihnen 
burd'e Gers, und dachten fle zu t5bten. 

84 anb aber anf int Math ein 
Phariſäer, mit Namen *Gamaliel, ein 

tiftgelebrter, wohl gebalten vor allem 
Boil, und bief bie Apoñe ain wenig bin. 
aus thu #c. 22,3 

85 tab pra au gnen : Ihr itunes 
bon Jsrael, nebmet eurer ſelbſt wahr an 
béefen Menfden, was ihr thun folit. 

86 Bor dieſen Tagen flenb auf Theu⸗ 
bas, und gab vor, er würe etwas, und 
bingen an ibm eine Sabl Manner, bei 
vier bnnbert: der if erſchlagen, und Une, 
bie ibm uficien, finb zerſtreuct, und zu 
nichte geworden. 

Parnag gone ut anf Indas aus Sos | Reëre 

a,in ben Tagen ber Schatzung, un 
madte viel Volls ——— ihm nach; und 
er iſt auch Te etre men, und und He bie 
tom anficien, finb zerſtreuet 

38 Und nun fage id euh : Lafit ab von 
vieſen Menſchen, und laßt fie fabren. »Iſt 
be Aath oder bas Werk aus ben Menſchen, 
ſo wird es untergeben. # Matth. 15.15. 

39 Mes aber aus GOtt, fo Hnnet ibr 
ee nicht dämpfen, auf ihr nicht er⸗ 
funden werdei, als swiber © 
pas wolien. # c. 9,6. 


Da ficlen fie ijes ju, und rieſen die 






Apoſtelgeſchichte 5. 6. 


. | Sünger ana 


Almoſenvſleger. 


Apoſtel, * ſtäupten fie, und geboten ih⸗ 
nen, ſie ſollten nicht reden in dem Namen 
JE, und ließen ſie gehen.  *e. 22, 19. 

41 Gie gingen aber *frôblid) von des 
Raths Angeſicht, daß fie würdig geweſen 
waren, un ut ſeines Namens willen Schmach 
qu leiden; Mauh. 8. 10. 12. 1Peu. 4,13. 

42 Und horeien nicht auf, alle Tage im 
Tempel, und hin und her in Hanſern, zu 
lehren und & prebigen bas Evangelium 
von JEſu Chriſts. 

Das 6. Capitel. 
Dednung der Almoſenpfloger. Anklatge Stebhani. 
nm den Tagen aber, ba der Singer 
viele wurben, erhob fi ein Murmeln 
unter ben Grieten, wider die Ebräer, 
darum, daß ihre Wittwen überſehen wur⸗ 
pen ins der taglichen Handreich “ss. 

2 Da riefen bie Zwölfe bie Menge ber 
mmen, und ſprachen: Es 
taugt nicht, daß mir bas Wori GOties 
b | entertafien, und zu Œifde bienen. 

8 Darum, iht lieben Brüder, * febet un⸗ 
ter eud na fieben Männern, die ein 
Gerücht haben, unb voll heiligen —2 
und Weisbeit ſind, welche wir beſtellen 
mügen zu dieſer Notbburft. #1 Tin. 3, 7. 8. 

a ie aber wollen anbalten am Gebet 
un am Amt bes Worts. 

5 Und bie Rede gefiel der ganzen Menge 
wobl; und erwaͤhlten @tepbanum, auen 
Mann voi Glaubens und beiligen 
fred und + Pbilippum, und Berger, 
und Mifanor, unb Timon, und Parme- 
nam, nnb Nicolaum, ben Gubengenoffen - 
voa Antiochie. #c. 8,6 

6 Dieſe ftelleten fie vor bie Apoftel, und 
#beteten, unb legten bie Hände anf fie. 

#c. 1,24. . 

7 Unb “bas Wort GOttes nabm ju 
nb bie Zahi bec Singer warb ſebr grof 

Jeruſalem. ©s wurden aud viel 
bent Glauben geborſam. *c. 19. * 
8 mes ere aber, Sell Glaubens und. 
that under und große Zeichen 
water bem Bol 


9 Da —* — auf von der Schnule, 
die da heißt der Libertiner, und der Ky⸗ 
vener, und der Alexanderer, und derer, 
teen re unb * waren, und 

agten mit Stephano. 

10 Und ſie vermochten nicht zu wider⸗ 
ſtehen der Weisheit, und dem Geiſt, aus 
welchem er redete. 

11 Da richteten fie au etliche Männer, 


Ott I bie ſprachen: Wir baben ibn gehöret Läs 
ſterworte reden wider Moſen und wiber 
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Stepbant Drebigt. 


12 Unb bewegten bas Volt und bie Ael⸗ 
teften, und bie Shriftgelebrten ; und tra 
ten herzu, und rifien ibn bin, unb fibres 
ten ibn ver ben Rath; 

18 Unb fielleten + falide Zeugen bar, bie 
fpradeu : Dieſer Menſch höret nicht auf, 
zu reden Läſterworte wider dieſe heilige 
Stätte, und bas Geſetz. 814bn. 21, 13. 

14 Denn wir haben ihn hören ſagen: 
JIEſus von Nazareth wird dieſe Stätte 

erſtören, und ändern die Sitten, die uns 

doſes gegeben hat. 

15 Und ſie ſahen auf ihn alle, die im 
Nath ſaßen, un» ſahen ſein Angeſicht, wie 
eines Engels Angeſicht. | 

Das 7. Capitel. 
Gtepbani Prebigt, Merter und Tob. 


Da ſprach ber Hoheprieſter: Iſt bem 
alſo? 


2 Gr aber fprad: Lieben Brüder und 
Büter, bôvet zu. GOtt ber Herrlichleit 
erihien unſerm Vater Abrabam, ba ex 
nod in Meſopotamien mar, ebe er woh⸗ 
mete in Haran; 

8 Unb fprad au ibm: *Gehe aus bei. 
nem Lanbe, und von beiner Freundſchait, 
und ziehe in ein Lanb, bas id bir zeigen 
mil. #1 Moi. 12, 1. x. 

4 Da ging er aus ber Chaldäer Lanbe, 
unb wohnete in Garan. Und von * ban- 
nen, Da fein Vater geflorben war, bradte 
er ibn herüber in Dies Lanb, ba ihr nun 
innen wohnet;  #1Mef. 12,6. c. 15,7. 

6 Unb gab 1m fein Erbtheil barinnen 
auch nicht eines Fußes breit ; unb verbie 
tom, er * wollte es ihm geben ju befitseu, 


Apoſtelgeſchichte 6. 7. 


Stephani Probe. 

Trübſal, und —— Guade und Bas | 

beit vor bem Könige Pbareo im Egypte, 

der *fetste ibn jum Fürſten über Curie | 

uub ilber fein ganzes Haus. | 
#1 Moi. 41, 40. x. 

11 Es lam aber einc theure Zeit à 
das gange Lanb Egypten und Gars, 
uni eine große Zrilbjal, unb unſere S 
ter fanden nicht Fütterung. 

12 * Jalob aber hörete, daß in Gguris 
Getreide ware, und ſaudte unſere ir 
aus auf’8 erſte Mal. #1 Moi. 2.1. 

18 Unb zum andern Mal tard * Soigh 
ettanut von feinen Brübern, nnb mad 
Pharao Joſepha Geſchlecht offenbar. 

#1 Nef. 45. 4. 

14 Joſeph aber faubte aus, unb ließ b⸗ 
len feinen Vater Jalob, und eine go 
Freundſchaft, filuf und ſiebenzig Seelen. 

#1 Moſ. 45, 9. 10. | 

15 Unb * Jatob zog binab in Egptx 

unb + ftarb, er und unſere Väter. | 
#1 Moi. 46,1.x. +1 Mol. 49,18 | 

16 Unb fiub berüber gebracht in Sion 
und gelegt in bas Grab, *bas Uvrobel 
felauft hatte um's Geld von ben Kinden 
Hemors zu Sichem. 

#1 Moſ. 23. 16.17. Jeſ. 24. 32. 

17 Da nun ſich die Zeit der Lerbeiées | 
nabete, die GOtt Abraham geſchwers 
hatte, wuchs bas Volt, und smebretc fé 
in Egypten, 

18 Bis daß ein anberer König aufl 
der nichts wußte von⸗· Joſeph. 

19 Dieſer trieb Hinterliſt mit unies 
Geſchlecht, und handelte unfere Für 


und ſeinem Samen nach ibm, ba er noch ühel, und ſchaffte, daß man die jet 
lein Kind hatte. Kinder hinwerſen mußte, daß fe mi 
#1 Moſ. 12,7. c.13,15. c. 15, 18. lebendig blieben, 


6 Aber GOOtt fprad alto: * Dein Same 
wird ein Grembling fein in einen frem⸗ 
den Lanbe, und fie werben ihn bienftber 
Madden, und übel banbeln vier bunbert 

.Jahre; #1 Dof. 15,13. 2Meſ. 12, 40. 

7 Und bas Bolt, bem fie bienen werden, 


till Ich ridten, ſprach GOtt; und bars | ibn 


nad werden fie ausziehen, unb mir bienen 
an dieſer @tütte. 

8 Und gab ibm ben Bunb *ber Beſchnei⸗ 
bung. Und er tiengete Sfaat, unb be. 
ſchnitt ihn am adten Sage; und t Siaat 
ben Salob, unb ** Gatob bie zwölf Erz⸗ 
väter. #1 Mof. 17, 10. + 1 Mof. 21, 2. 
#1 Moi. 25,26. ##41 Moi. 29, 81. ac. €. 30. 6. 2e. 

9 Und bie Crivêäter ncibeten Joſeph, nnd 
“verfauften ibn in Egypten; aber GOtt 
War mit ibm, #1 Mef. 37.928. c. 0, 1. 

10 Und ervettete ibu aus aller feiner 
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20 Zu ber Seit * ward Moſes 
und war ein tjein Kind vor GOn, an 
ward drei Monate erudbret in ſeines 
ters Hauſe. 

#9 Mof. 2,2. Ebr. 11,22. 1 Son 16 1À 

21 Als cr aber bingeworfen ward,e nada 
bn die Tochter aois auf, und 53 
ibn auf zu einem Sobne.  *23R0.2. 1 

22 Unb Moſes warb gelebret in als 
Weisheit ber Egypter, unb tar 
in ten uub Worten. 

23 De er aber vierzig Fabre alt we, 
“gebacte er zu beſehen ſeiue Bruder, de 
Kinder von Sarael, #2 ei. 2 ile 

24 Und fabe einen Unrecht leiden; M 
— er, ea —— be 
geſchab, und erſchlug gypier. 

25 Er meinete aber, ſeine Vruder jh 


ten es vernehmen, daß GOtt durch PS 


. bat vid fiber uns 


Stephani Prebigt. 
Hand ihnen Heil 


men es nicht. 
26 Und am *andern Tage kam ct zu 
ihnen, ba fie fich mit einander haderten, 
und handelte mit ihnen, daß ſie Frieden 
bãtten, und ſprach: „Lieben Mänuer, 
ihr ſeid Brüder, warum thut einer bem 
andern Unrecht 7 #2 Mel. 2, 13. 


that, fiefs ihn von ſich und fprach : „Wer 
gelegt gum Oberfien 
and Richter ? 


28 Willſt bu mi aud tübten, mie bu 
geſtern ben Egypter tübteteft 24 

29 Mofes aber “flob über dieſer Rede, 
und ward em Fremdling un Lanbe Dla, 
biant : daſelbſt zeugete er zween Söhne. 

# 2 Me. 2,15. 

30 Unb über vierzig Sabre *erihien ibm 
in ber Wuſte anf bem Berge Siuagi ber 
Engel des HErrn, in einer Geuerflanme 
im Buſch. *2Meſ. 3,2. 6Roſ. 33. 16. 

31 Da es aber Moſes ſahe, wunderte er 
ſich des Geſichts. Als er aber hinzu ging, 
au Kane, geſchah bie Stimme bes HErru 
ihm: 


32 *Ich bin der GOtt deiner Väter, 
der GOtt Abrahams, und der GOtt 
Faals, und der GOtt Jakobs.“ Moſes 
aber ward zitternd, und durſte nicht an. 
ſchanen. * ⁊ Moi. 3.6. 15. 16. Matth. 22 32. 

33 Aber der HErr ſprach zu ihm: 
* Aiebe die Schuhe aus von deinen Füßen; 
denn die Stätte, ba bu ſteheſt, iſt heilig 
Lanb. #2 Mof. 8, 5. 

34 Sd babe wobl gefeben bas Leiden 
meines Solts, bas in Egypten if, und 
babe ibr Seufzen gehöret, unb bin berab 

ekommen, fie zu erretten. ab nan 

aa ber, id * will bi in Egypten jen. 
pen. + #2 of. 3, 10. 
35 Dieſen Moſes, welchen fie verleug⸗ 
neten, und ſprachen: *Wer bat dich zum 

Oberſten oder Richter geſetzt ?" ben fanbte 
GOtt ju einem Oberfien und ˖ Erlöſer, 
durch die Hand bes Engeis, der ibm er⸗ 
ſchien im Buſch. #2 Mof. 2,14. 

86 Dieter fitbrete fle aus, und *that 
Wunder und Zeichen in Egypten, im 
trothen Deer, und in der Wuſte, vierzig 
Jabre. *2 Woſ. 7, 10. x. +2 Me. 14, 21. 

37 Dies iſt Moſes, der zu ben Kindern 
bon Israel * geſagt bat: „Einen Prophe⸗ 
ten wird euch der HErr, ener GDit, er⸗ 
wecken aus euren Brüdern, gleichwie mich, 
ben ſollt ihr hͤren.“ +5 ef. 18, 15. x. 

88 Dieſer ift es, ber in ber Gemeine in 
ber Mie mit bon Eugel war, ber mit 


gäbe; aber fie vernah⸗ 


Apoſtelgeſchichte 7. 


Siephani Prebiſt. 


*ihm redete auf bent Bexge Sinai, und 
mit unſern Vätern; dieſer empfing bas les 
bendige Wort, uns ju geben, * 2 Diof. 19, 3, 

89 Welchem nicht wollten gebhorſam 
werden enre Bäter, ſondern ſtießen ihn 
von ſich, und wandten ſich um mit ihren 


Herzen * Egypten, 

40 Und ſprachen zu Aaron: *, Marche 
uns Gôtter, bre vor uns hingehen, denn 
wir wiſſen nicht, was dieſem Moſes, der 
uns aus bem Lande Egypten gefuͤhret 
hat, widerfahren iſt.“ . #2 Mol. 32, 1, 

A1 Und madten ein Kalb zu ber Zeit, 
unb opferten ben Gotzen Opfer, unb 
freueten fit ber Werke ibrer Hände. 

42 Aber GOtt manbte ſich, und gab fie 
babin, bafñ fie bieneten “bes Himmels 
Heer; wie denn geſchrieben fiebet tin 
dem Buch der Propheten: „Habt ihr vom 
Hauſe IJsraels die vierzig Jahre in der 
Wuſie mir auch je Opſer und Bieh ge 
opfert? ꝰ #%er. 19. 13. f Amos 5. 26. 

48 Unb ihr nabmet die Hütte Molochts 
an, und bas Geſtirn eures Gottes Rem⸗ 
phan, die Bilder, die ihr * battet, 
fie anaubeten : und id will euch wegwer⸗ 
fen jenſeit Babylon. 

44 Es batten unſere Bäter bie Oütte 
des Zeugniſſes in ber Wuſie, wie er ihnen 
bag verorbnet batte, ba er ju Moſes re- 
bete, daß ex fie machen ſollte *nad bem 
Borbilbe, bas er geſehen batte : 

#2 Moi. 25.40. c. 26, 30. 

45 Welche unfere Väter auch annah⸗ 
men, und *bradten fie mit Joſna in das 
Lanb, baë bie Heiden inne baiten, welche 
GOtt ausſticß vor bem Angefidt unſerer 
Bäter, bis qu ber Zeit Davids. * Jef. 3, 14. 

46 Der fanb Gnabe bei GOtt, nb bat, 
daß er eine * Hutte finben möchte bent 
Gtt Jalobs. *2Sam.7.2. M. 132, 5. 

47 * Salomo aber banete ibm ein Haus. 

#1 Rôn. 6, 1. 

48 Aber ber Allerhöchſte wohnet nicht in 
Tempeln, die mit Händen gemacht finb, 
voie bec Prophet ſpricht: 

49 *,Der Himmel iſt mein Stubl, und 
die Erde meiner Füße Schemel; was 
wollt ihr mir denn fix ein Haus bauen, 
ſpricht der HErr; oder welches iſt die 
Stätte meiner Ruhe? 

“pf.11,4. Jeſ. 66, 1. ac. 

50 Hat nidt meire Hand bas alles 
gemacht ?4 

51 Ihr *Halsſtarrigen und Unbeſchnit⸗ 
tenen an Herzen und Obren, ihr wider⸗ 
ſtrebet allezeit dem heiligen Geiſt, wie 
eure Vater, alſo auch ier. #2 Mof. 32, 9. 
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52 Welchen * Prop peter baben eure WA: 
ter nicht verfolget, und fie getDbtet, bie 
ba —— verkün —* die Zutnnft dieſee 

welches ihr nun Verräther 
Seber gemerben feib ? 
#2 Gbron. 36, 16. Maté. 23. 31. 


58 Se babt bas »Geſetz empian 
mt —* En | Gate, und — 
nicht #2 Moſ. 20, 1. x. 
54 De fe ſolches horeten es 
ibnen burd'e Herz, und Le "bie 3 
zuſammen fiber ibn. * —8 33. 
55 VIS er aber voll bei 
fabe er a ge Sue a —* bie 
Herrlichleit @Ottes, und IEſum 
— —— fprag # Giebe, 
Le febe ben Gimmef” ofjes, nb ves Sen: 


* où érieen CA ant, hub hielten 
te Obren zu, un cimnitthig: | ten 
À ju ihm En Ein, pa ibn zur Stadt bin. 


legtex ab 
ER Gaogiu, | mb 


Sanlus. 

Und ten ten Stephanum 
aarke und ſpr 198Err SES 
nimm meinen Oeift aufl 
#1 Aün. 21,13. Ebr. 11.97. 1681. 91, 6. 
59 Er fnivete aber mieber, und ſchrie 
laut: »HErr, bebalte ihnen biefe 
Sünde nidt! Unb als er bas gefaat, 
entſchlief er. # Luc. 23, 34. 


Das 8. Capitel. 

Saull Berfolgu LE ndtruns ter @amariter. 

Gimens, beë Zaub Zide. Deltbrung des 
#ämauteré ans —— — 

Son uins “aber batte Woblgeſallen an 
ne Er 
*x eine [) 0 er 
—— u “Sernfalem : nb fe 


* die 5 #c. 7, 57. 
aber Gtephanum got. 
—E Männer, und hielten eine 
mie e über ibn. 
aulus aber *aerftürete die Gemeine 
pre hin und her in bie Häuſer, und 309 
vor Maänner und Weiber, und über⸗ 
antwortete fie in das Gefangniß. 
#c.7,67. c.9,1.13.21. €. 22, 4. 
4 Die * nun gerfireuet waren, gingen 
um, und prebigten bas Wori. %c. 11,19. 


5 ct 1 Dames re — * iſt nicht recht 


on Chriſto. 
r Das Bolt be Fu ——8— 


zerſtrene⸗heilige 
ein die Länder Judäa End Sas 


, was Philippus fagte, nd 

Faber FES Een, die er that. 
7 Denn be unſanbern Seiſter fra | 
ans vielen Beſeßenen mit großem Gechrri, 
* * —— * and Yabme mu 


# arc. 16, 17. 

—* scope Greube tm her. 
tebigen Gtabt. ® 3h. 4. 40. 

war aber ein Mann, mit Rama 
Simon, in berkelbigen der 


— trieh, nb dc bexeuberte bag 
nitif Bolt, und gab vor, ex wdte che 
1 nb fe ten che of es 


Rien and Grof, 
er fie lange Zeit mit ſeiner Ac be 


* * 
ttes und von ben 


—— —— COM e Kicpen fi * taxien 


nf, 


änner und # Matth. 28, 19. 
18 Da warb and ber Simon Ve à 
b ließ fit taufen, unb bicit 
Soiippe. Unb als er fabe bie 
uub Tbaten, die ba geſchahen; 
berte er 
14 Da aber bie Apoſtel béceten zu Jers 
ſalem, daß Samaria bas Wort GOues 
—— * hatte; ſandten ſie zu ihnca 


Ra be fi e binab lamen, betekz 


Gr Sue) 
je — —— Ge. * 
18 Da aber der A il fabe, taf be 
warb, wenn 


2Gebet mix auch die 
—Be— 
5 — derſelbige ben heiligen Geiſt eu. 


20 Betrus aber | rach ju ihm: Daß bu 
berbamnet werde mit deinen Geibe, 


durch Geld erlanget ! ® MReub. 10.8 
1 Du'mirf we beil mod Aniel 
baben an dieſem Wort; beun dein 


——— be Lt 


se Re M fe be baligre Gt 


x Senmenb tie Oüube 


verwes. 


am De ee 


Kammerer unb Déllippus. 


23 Denn ich ſehe, daß bu vif # poli bite 
terer Galle, unb verknüpft mit Ungerech⸗ 
tigkeit. #5 Moſ. 29, 16. 

24 Da antwortete Simon, nud ſprach: 
Bittet ihr ben HErrn ue, mich, daß de⸗ 
ven keine fiber mich lomme, vavon ihr 

geſagt habt. 

23 ok aber, ba fle bejenget und gere⸗ 
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37 Philippus aber ſprach: Glaubeſt bu 


Cheiſtus erſcheint Geste. 


von ganzem Herzen, ſo mag es wohl 
Er antwortete, und ſprach:; glaube 
daß IEſus Ehriſtus GOttes Sohn if.” 
# Matth. 16, 16. 
88 Und er hieß ben balten, und 
fige hinab in das Waſſer, beide, Phi⸗ 
ippus und der Kämmerer; und ex taufte 


pet batten bas vort bes HErrn, wand⸗ ihn. 


ten fie wieder um gen Jernſalem, und 
ten Le Œnangdiant vielen famarts 


n ÿl 
26 Aber der Œngel bes ——— 
Philippo, ab —* be auf, * 
gehe gegen Mittag, auf die Straße, die 
von Jernſalem hinad gen Gaza, bie 
ba w aie if. faub anf , 
27 Unb er fiaub anf, und in. 
pin febe, ex Dianx aus * —S 
anmnerer und Gewaitiger der aoni⸗ 
* Kandace in Mohrenland, welcher war 
ber alle ihre Sbatfammiers, der wur 


— TT eu 


* 10. 
28 Und 304 und ſaß auf 
feinem a pr 


ben Propheten 
29 Der Geiſt aber ſp 


Seſaias. 
—5* hinzu, and es 


30 Da Wet Vbillppus und hörete, 

—* — vs Jr ba auch —— li * 
, e 

—— aber fvrad: Wie tn tb, fo 

mié nicht Zemans auleitet? Und ermah⸗ 

mete _oippurs, bag er auftrãte uub jette 


ſich Bei ipn 
32 De Ît aber der Schriſt, bie er 
as, wo Vue *,Er if wie ue Schaf 


89 Da fie aber beranf A regen aus bent 
SWaſſer; ridite “her Geiſt des HErrxn 
cos binwe * der Kaämmerer 
gu ſahe ihn mit er zog aber ſeine 
Straße ſraͤhlich. *1 abn. 18, 12. 
40 Philippus aber ward giunben ju 
Asdod, und wandelte umher, und — 
aden Sradten bas Œvangelinm, bis vaß 
er — gen * Cüfarien. “ec, 21,8. 
Das 9. Capitel. 
Paull Bsteruns. Petri Wunderwerk an Aeneas 
ber Tabea verrichtet. 
@aulns * ſchnaubte noch mit Dro⸗ 
hen und Morden *miber die Ginger 
des HErrn, und ging zum Hohenprieſter, 
#c. 26, 9. x. 

2 Hub bat ihn *um Brieſe en Dames 
fus an bie Schulen, auf daß, jo er Etliche 
thiefes Weges fünbde, Manner und Bei 
be, ex fe gebunben fübrete gen Jern⸗ 

#c. 26,12. te. +9, 9. 23. 

3 Unb be er auf ben Wege war, und 
nahe bei Damastus tam; + pmlentete 
ihn piétlih ein Lit vom Giaunel. 

* c. 22,6. 1 Ger. 15. 8. 

4 Und « fiel auf die Erde, und hörete 
eine Stinmne, die ſprach zu ibm : Sani, 
Saul, was verfo ef bu mich? 

5 Gt aber ſprach: HErr, mer bift bu ? 
Der HErr brad : "34 bin IEſus, ben 


que Schla nee ill wie du vols * CS mir bir ſchwer wer⸗ 
ein Lamm vor o bat er | ben, wider ben { Iôden. NE 
à nt er ſprach urit Zittern un 


mt ge ru ant ; ou 53,7. 
n feinrc Miebrighit ift 


fein Geridt | 5 
. wer wird aber ſeines Lebens 
Lange autnbemŸ Deni Seben iſt 
von der Erde weggenommen.* 

84 Da antiwortete ber Kämmerer Phi⸗ 
fybe, und ſprach: Ich bitte bib, von mem | ten 

t der Prophet folies? Von ihm 
fn, oder von Jemand anbers ? 

85 Philippus aber that feiner Mund 
duf, und fing von biejer Schrift an, and 
prebiate ibm bas Cvangelimn vou JEfu. 

86 Umd als fle zogen der Straße nat, 
famen fie an nn Waſſer; unb ber Käm⸗ 
merer ſprach: Siehe, ba ff + Bafer, Was 
Sinbert es, baf iÿ mic taufen lafe? 

c. 10, 47. 


d Sagen: 

Err, was willſt bu, daß id thün fol? 

Der SE pu ihm Stehe auf, und 

me à ut bie @tabt ; * sich men bir fa 

gen, was bu thuu ſoliſt. #6. 10, 6. 

7 Die Diänner aber, bie feine Gefähr⸗ 

waren. ſtanden unb waren chti : 

beau fle fie bôreten eine Stumme und jahen 
Niemand. 


8 Saulus aber richtete ſich auf von der 
Erde, nud ais er feine Augen auftbat, 
fabe er Niemand. Sie nabmen ibn aber 
bei der Gant, und fübreten ibn gen Da. 
maaîns. 

à Le] mar drei pet nidt febenb, und 
und trant nicht. 

10 Es war D unie Damas 





Ananias kommt zu Saul. 


ns, mit Namen Ananias; su bem ſprach 
ber HErr im Gefihte: Anania! Und er 
ſprach: Hier bin it, HErr. 

ft Der OGrr ſprach ju ibm: Stebe 
"auf, unb gebe bin in bie Oaffe, bie ba heißt 
Die vidtige, unb frage in bem Oaufe Sue 
da's nat Eaul, mit Rameu von Tavſen; 
denn fiche, et betet, ° 

12 Uno hat geſehen im Gcfidt einen 
Mann, mit Namen Ananias, zu ibm bin- 
en kommen, und bie Hand auf ibu legen, 
daß er wieder febenb werde. 

13 Ananias aber antwortete: HErr, 
ich babe von Vielen gebôret von dieiem 
Manne, wie viel Llebels er deinen Heili⸗ 
gen getbau bat zu Jeruſalem; 

14 Und er bat allbier Macht von ben 
Hohenprieſtern, ju binden lle, bie bei- 
nen Ramen anvufen. 

15 Der HErr ſprach ju ibm : Gebe bin ; 


denn #biejer ift mir ent auserwäblt Rüſt⸗ 


g, baf er meinen Namen trage vor ben 
den, mnb vor den Königen, und vor 
den Kindern von Israel. *x. 22, 21. 
16 * 3 will ihm zeigen, mie viel er 
leiben muf am meines Namens willen. 
#2 Ger. 11, 23. x. 

17 Unb Ananias ging bin, unb lam in 
bas Haus, unb legte bie Hände anf ibn, 
und ſprach: Lieber Bruber Saul, ber 
ser bat mich gefanbt (ber bir erſchlenen 
M auf bent Wege, ba bu bertamel), daß 
bn mieber febend unb mit bent beiligen 
Geiſt erfüllet werdeſt. | 

18 Und alfobalb fiel es von ſeinen Mugen 
wie Schupyen, und er ward wieder ſehend; 

19 Und flanb anf, fief ſich taufen, und 
nabm Speiſe ju fib, nnb fiärite fid. 
Saulus aber war eilide Œage bei ben 
Sfingecu ju Damaskus. 

20 Und alfobalb prebigte er Chriſtum 


in den Schulen, daß derſelbige GOttes 


ou fet. ke té 

- 21 Sie entietten aber 
bôreten, und ſprachen: ft bas nidt, »ber 
qu Jeruſalem verfiôrie Alle, bie dieſen Na⸗ 
men antufen, und darum hergekommen, 
daß er fle gebunben führe zu ben Hohen⸗ 
prieſternd *v. 1. 14. x. 81. c. 26, 10. 

22 Saulus aber ward je mehr fräftiaer, 
und tricb bie Juden ein, bie zu Dam 
Îu8 mobneten, und baväbrte es, daß dieſer 
it ber Chriſt. 

23 Unb ua vielen Tagen “hidten bie 
Inden einen Nath zuſammen, daß fie ihn 
DAS » & # 2 Ger. 11, 32. 

4 es war mio funb getban, 
daß fie ihm nadfiege ten, Si —*8* 





VF 
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Aeneas geiunb pm 


aber ag unb Nacht an beu Thoren bé 
fie ihn tübteten. 

25 Ta nahmen ibn bie Sünger be der 
Nacht, uub thaten ibn durch die Manc, 
und ließen ihn in einem Korbe hinab. 

26 Da aber Saulus gen Jeruſalem lan, 
verfudte ec, fit bei bie Singer zu made, 
uub fie fürchteten fid alle vor ibm, mù 

n mit, daß er ein Ginger nie 

27 Barmmahas aber nabnr ihn zu fé, 
unb fübrete sn zu ben uud a 
aäblte ihnen, wie er auf der @traÿt da 
HOErrn geſehen, unb ec mit ihm gercbd, 
unb wie er qu Damesins ben “Nous 
IEfu frei — hatte. *c 9622 

ihnen, unb ging a 


23 Uub er war 

und ein ju Serufalem, und predigte be 
ei. 

te ſich mit 

th, 


Jamen bes 23 Ju Fe 
29 Gr rebete md, efrag 
ben Griechen; aber fie fiefleten ihen 
bag fie ibn tübteten. - | 

80 Da bas die Briber erjubres, plo 
teten fie ihn gen Caſarien, uab fuite 
ibn * gen Tarſen. c. 11,5. 

st Ëo batte nuu bie Gemeine Fricde 
durch ganz Qubée, und Goliüéa, in 
Samarien, und bauete fib, und manbdt 
in Der Burt des HErrn,“ und ward a 
füflet mt Troſt bes heiligen Geiftet. 

32 Ge geidab aber, ba Petrus burdjé 
aflentbalben, daß er auch au ben als 
Lau, die zu Lybda | 

38 Dakelbft jand ex einen Mann, si 
Vamen Aruneas, acht Jabre lang auf du 
Bette — der mar gichtbrüchig. 


34 Verrus qu ihm: Aou, 

Eſus Chri dich geinnd; ſick 

ui, md bee be Feel” Lab aljobal⸗ 
er auf. 

85 Unb cs i die zu Lydde 
—— —— 
ſich zu dem HErrn. 
men Tabes ver 
Re pet an Nebe), bie mar voll gui 

rie uub ue pie fie that. 

87 CS begab ſich aber zu derſelbizs 
Zeit, daß ſie ant Math A ſtarb. 9 
tomiden fe biefelbige, und legten fie sf 

öller. 


as⸗den 


38 Nun aber Lydda nabe bei Joppe ik 
ba die ZJunger höreten, daß Petrus D 
ſelbſi war, ſandten ſie zween Sénat # 
ibm, und ermabneten ibn, daß € fs 
nicht ließe verdrießen, qu ibuen ju baru 
89 Petrus aber ſtand auf, «nb ton sû 
ihnen. Und ale er dargelommen war, 


| 36 An Doppe aber war cine Sing 
alle, bie es | mit weiches verdeime⸗ 


Tabea erweckt. Œornelius. 


reten ſie ihn hinauf auf den Söller, und 
traten um ihn alle Wittwen, weineten, 
und zeigten ibm Die Rôde und Sciber, 
welche Die Rehe machte, weil fie bei ihnen 
war. 

40 Und ba Petrnus fie aïle hinaus ge- 
trieben botte, dieete er næber, betete, 
unb wanbte fit au bem Leinam, mb 





ſprach: Tabea “fete auf! Und fie that 
ihre pe an; n nud ba fie Perrum fabe, 
febte fe cber. *Marc.5.4i. Lue.7, 14. 


At Œr bee gat ihr Die Hand, und riche 
tete fle auf, und rief bie Deiligen , nb bte 
Wittwen, und ſiellete fie leben ig dar. 

42 Und es ward kund durch ganz Joppe, 
und “Bic wurden glaͤubig an ben 
HErrn Joh. 8, 30. c. 10, 42. 

und es geſchab, daß er lange peu qu 

Soppe blieb bet einem * Gimou, er (in 

War. ». 10, 6. 


Das 10. Capitel. | 
BDetehrung tes ane Gormeliné burch Detri 


E⸗ war aber ein Mann zu Chdſarien, 
mit Namen Cornelius, * ein Haupt⸗ 
mann von der Schaar, bie ba heißt bie 
Welſche, # Matth. 8. 5. 
2 Gottfclig unb gottefir@tig, fantint 
em gamin Hauſe, “gab bem 
Bol! viele Bimofer, un? betete immer zu 
GOtt. # Dan. 4, 24. 
8 Der fake in einem Geſicht offenbarlich, 
mm die neunte Stunde am Tage, einen 
Engel GOttes zu ihm eingehen, der ſprach 
au ihm: Gornefil 
4 Er aber ſahe ibn an, gran und 
Pprach: Herr, was if's? Er aber ſprach 
ibm: Dein Ocbet, und bein Almoſen 
fi pironf getemmen ir bas Gedachtniß 
Ott. 
nr tas mem fente Manner gen Joppe, 
und laß fordern Simon, mit bem Zuna⸗ 


ge bel veinem 
Gerber, @immn, deß Oaus am Deer 
ber wird bir fagen, was bu thun 


lieat ; 

joli, #t.9,48. te 2,97. oc. 9,6. 

F linb ba ber Engef, ber mit Gornelio 
vebete, pires geganaent tar, rief er zween 
feiner Dêu Stnecdte, und einen — 
tigen Kriegstuecht, von denen, die anf ibn 
warteten; 

8 Und etzablte es ihnen alles, mb ſandte 
fie gen Joppe. 

9 Des andern Tages, ba biefe auf bent 
Wege waren, unb nabe zur Stabt kamen, 

Pere binanf auf den @bller, qu be 

ten, um bie ſechote Stuebe. 


Apoſtelgeſchichte 9. 10. 


Petrus bat ein Geſicht. 


10 Unb aie a er hungrig ward, wollte er 
anbeißen. Da ſie ihm aber zuberenelen, 
ward er entzückt, 

11 Und ſabe ben Himmel anfaetban, und 
heruieder fabren 31 4" tom ein Geiaé, wie 
ein groß leinen Tuch, an * vier Zipfeln 
gebimben, und ward nieder gelaſſen auf 
die Erbe : #Quc. 13, 29. Apoſt. 11.5. 

12 Darinnen waren allerlei vierfußige 
Thiere der Erde, und wilde Thiere, und 
Gewuͤrm, und Sage des Himmels. 

13 Uno geſchah eine Stimme ju ihm: 
Stehe anf, etre, f@lachte und ip 

14 Petrus aber fprad : O rein, OErr 
benn *id$ babe noch e etwas Semeines 
ober Unreines uegeffen. 

⁊Gzech. 4, 14. 3 Moſ. 11,7. 13. 23. 

15 Unb Die Stimme fprad zum anberu 
Mal qu ibm: * Was GOtt gereiniget bat, 
bas rade Du nidt gemein. 

* Matt. 15, 11. 

16 Unb bas geſchah zu drei Malen; nnb 
Rime Gefüif warb iwieber anfgencnimen gen 

mmel. 

17 MIS aber Petrus fit in ibm jelbft 
betitmmerte, mas bas Geſicht wäre, bas 
er gefeben batte, fiche, ba fragten die 
Maänner, von Tornelio geſandt, nach dem 
Hauſe @'imons, und fanben an ber Ebirs 

18 Riefen, mb forfcheten, ob Simon, 
mit dem Zungamen Petrus, alba que 
Derberge rwäre? 

19 Indem aber Petrus ſich befimnet fiber 
dem sa ſprach der Geifi zu ihm: 
Siebe, dr & Männer fu fuchen bic : 

20 te te auf, fteige binab, mb ziehe 
mit ihnen, und gtveifle nichts; benn Ich 
pate LA e ge anbt. 

Petrus binab an ben Mun⸗ 
ner, — von Cornelio zu ihm geſandt 
waren, und ſprach: Siehe, ich bin es, 
ben ibt ſuchet; was iſt die Sache, barnni 
ihr hier ſeid? 

22 Sie aber ſprachen? Corneliue, der 
er ein frommer und gottes. 

fävtiger ann, und quten Gerüchts 
bei dent ganzen Bol ber Inden, bat einen 

Bel empfangen vont beiligen Engel, 
baf er dich follte fordern laſſen in jein 
Sans, und Worte von bir Büren. 

23 Da rief er fie binein, unb beberbergte 
fe. Des andern Tages zog Petrud aus 
mit ibnen, und etliche — von eJop⸗ 
pe gingen mit ibm. #e. 9, 42. 

24 Und bes andern Tages lamen fle 
ein gen Cäfarien. Cornelius aber mar: 

tete anf fie, unb vief zuſammen (eine ver⸗ 
wandten und Greunbe. 


Œsrnelius 


25 Und als Petrus binein lam, ging 
ihm Cornelius entgegen, unb fiel ju ſei⸗ 
nen Füßen, und betete ihn an. 

2 aber richtete ibn auf, und 
pes »Stehe auf, ich bin aud ein 

*+Cfiens. 19, 10. 

27 Unb ais er ſich mit ihm belprodien 
patte, ging er binein, unb fanb ihrer vicie, 

die aufammengetommen waren. 

28 Und er ſprach qu ibnen: * 3 br vif. 
fet, wie es ein ungerobut Ding iſt einem 
jitbithen anne, fi zu thun oder ju 
ommen ju einem Een Sn + aber GOu 
bat wir prise! t Menſchen gemein 
oder uurein zu bei * Seb. 4, . 

29 Tarum babe a” mich mit g 
En nm —— * ich bin —— 

euch gun, warum ihr mi 
habt —— fordern 


30 Cornelius —8* Ich habe vier 
Tage, gefaſtet bis an dieſe Stunde, unb 
mn die neunte Stunde betete id ht mei- 
mem Hauſe. Und fiebe, ba trat ein Manu 
vor mid in einem bellen Kleide, 

31 Und ſprach: Corneli, bein Gebet ift 
erhöret, unb deiner Aimoſen iſt gedacht 
werden vor GOtt. 

82 So ſende nun gen Joppe, nb laß 
her vufen einen Ginton, mit bem Suns | fiel 
—F Petrus, welcher iſt zur Herberge in 

bem Hanſe bes Gerbers Simon, an ben 
mers der wird bir, wenn er kommt, ſagen. bun 
Da ſandte ich von Stund an zu dir. 
und Du baft wobl getban, bah bu geleme | bic 
men biſt. Nun finb wir alle bier gegen⸗ 
wartig vor GOit, zu bören Ales, was 
bir von GOit befoblen iſt. 

5 — ape ——— 4 unit Dee auf, 

br un ve 

Barbe. bai * GOtt bie Perſon —* 


ehet; ma. 10,17. 1 Œem. 16, 7. 
2 Ghren. 19,7. 9iob 34, 19. ibm. 2, 14. 
Gal. 2, 6. | Epf. 6.9. 1 Bei. 1,17, 


85 Sondern “in allerlei Soil, wer ibn 
farcpuet und recht tout, ber if ibm ange. 
# Sd. 56 


36 Ihr wiſſet wohl ven bec Rat vie 
GOtt ju ben Kindern NRorael Sand qui 
unb verlündigen laſſen ben Frieden tard 
JEſum Chriſtum —e— iſt ein HErr 
Aber Alles), * Matth. 28, 18. Rom. 10. 9. 
37 Die burd bas ganze jübifhe Lan 
—* iſt, und angegangen in *Oalie 
da 126 der Taufe, bie Johannes pres 
# Matth, 4,12. x. 
ts Wie GO benfelbigen IEſum von 
Rajareth A be mer bat mit bem beiligen 
Gif und Kraft; ber mmber gezogen 


Moſtelgeſchichte 10. 11. 


wird cle Œjuift, | 
wub bat wohl geihan unb gefunb genadt 
Ye, be vom Bruel Sterodsigt arcs 


ben @Ott war nrit ihm 
“pi. 45. 6. A 64, 1. 
5 Un wir “find Pl alles bé, 


mr ss ee DA ** Lande, 


baben fe 
ic, où Cm D une 
*c. 1, 8. 22. 


werben, 

41 Nigt alan Boit, fouberz Ware: 
ben vorerwãhlten Sengen ven GOꝛtt. be 
voir mit ibm gegeſſen und — te 
ben, nadbem er aufe pire vou ben 
EE —* 
42 ex bat nu° 
bem Soll, unb 3f gengen, Ar Er iß ver⸗ 
ordnet von GOxc. * ain dichter ber te 
big —— — * pre 4.t.x 

43 Bon dieſem zeugen “alle Vrodheten, 
daß burd ſeinen Ramen Ulle, bie an isa 
glauben, Sergebung ber Cünberr cubes 
gen ſollen. #Sd. 58.5. er. 31. We. 
Gaech. 34,16 Dan. 9. 24. Doi. 1, 7. €. 13,16 

Mid. 7. 18. 


44 Da Betrus ice Worte rc, 
fiel der *beilige cé enf Mlle, die ben 
Wort gupôreten. *c. 4. 31. €. 8 17. 


45 —8* —A— aus * 


mit Verro nel | 
raies fé, bag eng eni bee bèe Sir 
es heiligen Geiſtes 


anegegef 

—* Jej· 60. 5. 

46 Denn fle béreten, daß fie writ 88 
geu rebeten, und GOtt hoch pricſen 

antwortete Peiru “e. 2, 4. peer 16. pre 

47 * Mag out Jemand bas Safe 


wehren, bah bieje nidt getauit ter : 
mn ouh Ë ps 


bie ben bell empiangen habes 
gleichwie and wir ? * c. 8.56. 
48 Unb tabl fie au pl in ben 
Namen des Da “btetex fée it, 
bañ ec eslihe Tage ba liche, Job. à 48. 
Et 
u Lil 
Pe ex Kirche ju — 
Es}: * * vor bte Apoſtel und Ari 
in bem jübiihen Lande me 
ven, —XE— Driben bâtten GOu⸗⸗ 
Port angenommen. “ere. 3.1. 
2 Und da Perrus binarf darn gen Kerr⸗ 
ſalem, zankten mit ibm, die aus ber Be 
ſneibun⸗ waren, 
8 Und fotaen : Du biſt cimgegengs 
au ben Männern, bte Bottaut babe, 
—22 


if, —— mit ibeue 


20.19.24 : 
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Doirt Elmgang qu den peiben Mpoiieigeféite 11. 1  weibriblat. Soesbi ob, 


4 Petrus aber bob an, und erzählte es 
ihnen nach cinauber ber, und fprad : 

5 Ich war in ber ber Stat Joe à im Ge- 
bet, unb “marb entiiidt, und fabe ein 
Geſicht, nämlich ein Gefäß bersieber fake 
ren, Wie cin groß leinen Tuch, mi vier 
Sipfela, nab nieder gelafſen vom mme, 
und fan bio zu mir. * c. 10,40, x, 

G Darein fabe ich und warb br, 
and ſabe vierfitfige Thiere der Grhe, uub 
wilde Thiere, und Gewüurm, unb $ 
bes Himmels. 

4 büvete aber eine time, bic 
por qmmir: , Sitehe anf, Petre, ſchlachte 

x 

8 Sd aber ſprach: O men, Ta 
denn es ift “nie lein Gemrines nod Un⸗ 
reines in meinen Mund gegangen. 

#3 Moi. 11,2. ° 

9 Aber bie Stimme antwortete mir pan 
euberu Dai — Ron —353 GDtt 
geveiniget bat, mathe bu mi 
goes —5 er ve Bas nn mar warb 

+0 wieder hinan mmel gogen. 

11 Und fiche, von É Grant eu ſtauden 
deri Mäuner vor bem Hauſe, darinnen ich 
war, geſandt von Cäſarien zu mir. 

vc. 10, 17. 

32 Der Eeiſt aber fprad au mir, id 
ollte mit ibnen geben, und nicht zweiſeln. 
Es lamen aber mit mir dieſe ſechs Brüder, 
und wir gingen in des Mannes Haud. 

13 Und er verkündigte us, wie er ge⸗ 
ſehen hätte einen Œngel in ſeinen Hauſe 
ſtehen, der ju ibm geſprochen bâtte : 

nSente DMänne ges Joppe, und lai 
ferbers ben Simon, mit dem Zunamen 


Petra 
14 De vwird bic Worte ſagen, batexch 
bu felig werdeſt, und dein ganzes Haus.“ 
* c. 10, 6. 
15 Indem aber —2— aufing au 


22 dr 
Hufans. *c. 254. c. 10. 44. 


er Abe . ich an Wort des 
sfagtes mSobannes bat 
mit Waſſer gctautt à 5 ihr aber jollt mit 
bem heiligen Geiſt getauft werden.“ 
te. 1,6. Maté. 8, 11. x. 

17 So nun ODtt ihnen gleiche Gaben 
gegeben hat, wie auch ma die ba glauben 
on ben HErrn JEfnm Chriſt: wer mar 

fonnte GOtt ? 


18 Da fie bas béreten, ſhwiegen fie 
file, mab lobten OOtt, und prachen: 
So bat 1 SOU and ben deiben Bufe ge 


ant fe, plbroie * 


Trübſal, fo *ſich fiber Stephano erbob, 
gingen umher bis gen Phönicien und Cy⸗ 
pern, und Antiochien; und redeten bas 
Wort zu Niemand, denn allein zu den 
Quden. * c. 8,1. 

20 Es waren aber elliche water ihnen, 
Diinmer von rm unb Kyrene, bi 
lamen gen Antiochien, und rebeten auch 
gu ben Griechen, und reparer bas Evan⸗ 
gelium vom HÉrcen GEiu. 

21 Unb bie Hand ue HErrn war mit 
ihnen, unb *eise lward gläu⸗ 


o 
big, und beleprete tn em HErrun. 
92 €s lam aber * dede von ihnen 


Mort bie Ohren der Gemeine zu Jeruſalemz 
[und fie ſandidn Barnabam, daß 


—— — er hin⸗ 
e. ntiochien. 

7 —2— ba er hingelommen war, 
ab —* pie Gnabe G ttes, ward er 
frob, und ermahnete fie alle, “ba fie 
mit ſeſtem Herzen an bem HErrn bleibez 
wollten. * c. 13, 43.20 
24 Denn er war ein fvommer Mann, 
* voll beiligen Geiſtes und Glaubens, 
Und tes ward ein groß Volt bem HErru 


zuge ae bas ab #c,6, 5. Eater 
25 Baruabas aber zog aug gen Larfen, 
Saulum wieder au ſuchen. # 


26 Unb ba er ihn fanb, fübvete ex ibn 
#gen Antiodien. Und fie blieben bei der 
ein ganzes Jahr, und lebreten 
viel Bolts ; —* die Jünger am erſten 
zu Qatiochien Ghrifien genaiut wurben. 
# Gal. 2 

27 In benfelbigen —— lamen * Pros 

pheten von Seru Ale gen Antiodien. 
#c. 13,1. oc. 15, 32. 

28 Uub einer uuter ihuen, mit Ramen 
Agabus, flaub auf, und beutete durch 
deu Geiſt eine große Theurung, bie be 
lommen follie ilber den ganzen Brcio es 
Erde; welche geſchah unter dem Kaiſer 
Claudius. #c, 21, i0. 
29 Aber unter ben Silugeru *beidlof 
ein jeglicher, nachdem er vermodte, ju 
fenbeu ee Handreichung beu Brüdern, 
die in Juda wohneten. # Rôm. 15, 26. 

80 Wie fie denn aud thaten, unb ſchick⸗ 
ten e& su ben Aelteſten, durch die Hand 
Barnabas und Sauls. # c. 12, 25. 

Das 12. Caypitel. 
Qorebi Tod. Petri Œrlebigung. Serebte Untergang. 
nt dieſelbige Seit *legte der König 
Herodes Die Hande an etlube von ber 
Gemeine, zu peinigen. #c. 4,8. 
2 Er tôbtete aber XeZacobum, Johannis 


19 Die aber zerſtreuet waren in der Bruder, mit bem Soerd dt. 


Petrus gefangen, und errettet, Apoſtelgeſchichte 12. 13, 


8 Und ba er ſahe, daß e8 ben Juden ge. 
el; fnbr ec fort, und fing Petrum auch. 

* rater aber eben bie Tage ber fifien 
TD 


4 Da er ibn nun griff, “legte er ihn entf 


ts Gefangniß, mb Aberantwortete ibn 
bier Biertheilen Kriegsknechten, ihn zu 
bewahren; mmb gedachte aͤhn nach ben 
En ge Bolt vorsufelten. * a 
5 Unb Jetrus ward zwar im ngni 
bebalten; aber bie Gemeine betete ohne 
Aufboren fr ibn zu SOtt. 

6 Und ba ibn Herodes mollte vorſtellen 
in berfelbigen Nacht ſchlief Petrus zwi⸗ 
ſchen zween gebunden mit 
to Ketten, uwb bte Hüter vor der Thin 
—* des Geſfangnifſes. © 

7. Und ſiehe, der Engel des HErrn kam 
daher, und ein Licht ſchien im bem Ge⸗ 
mad; und ſchlug Petrum an die Seite, 
und weckte ihn auf, und pra: Stehe 
Bebenbe auf! Und die Ketten fielen ibm 
vert ſeinen Oänben. 
8 Unb ber Engel fprad zu ibm: Oürte 
Did, unb thne beine Schuhe an! Und er 
Wat alſo. Und er ſprach an ibm: Wirf 
deinen Mantel um did, unb Fotge mir nach! 
9 Und er ÿ: binaue, und folate ibm, 
and wußte it, daß ibhm wabrhaftig 
ſolches ihe durch den Sie fonbern 
e8 dãuchte ihn, er fübe ein Geficht. 

10 Sie gingen aber durch die erſte nnb 
anbere Out, und lamen su ber eifernen 
Æbür, welde zur Stabt fibret ; »* bie that 


fi ibnen von ibr ſelbſt auf, unb traten | ben 


hinaus, und gingen bin Eine Gaſſe 


lang unb alfo ln fic der Gngel von | 9 


Dm. *c.16, 26. 
11 Und ba Petrus fl felber tam 
ſprach er: Nun weiß kb wabrhaftig, b 
der * OGrr ſeinen Engel geſandt bat, à 
mich errettet aus ber Hand Herodis unb 
von allem Warten bes jbi Solts. 

#c. 5,19. 1 of. 19.16.16.  f. 91, #1. 

12 Und als er ſich beſann; kam er vor 
bas Haus Maria's, ber Mutter * Go. 
bannis, bec mit bem Snnamen Marcus 
hieß, ba Viele bei eimanber waren, und 
beteten. ® c. 15. 37. 

13 AIS aber Petrus an bie Thür bes 
Tbors flopfte, trat bervor eine Magd, zu 
borden, mit Namen Rbode. 

14 Unb als fie Petri Stimme erlannte, 
that fie bas Thor nicht auf vor Freude, 
fief aber binein, unb vettilnbigte es ihnen, 
Petrus fiänbe vor bem Thor. 

15 Sie aber ſprachen qu ibr: Du bift 
unfinnig. Sie aber. beſtand barauf, es 


Drrobes grfdisges, 
wäre alfo. Sie fpraden: Es “if jen 
Engel. I * tar. 24, N. 

16 Petrws aber klopfte meiter en. Di 
fe aber cuſchaten; ſahen ſie ibn, uud 


—/ iwinite ihnen mit der Souh, 
Le DES Haite aus ban Grièngnif à 
führet, und fpratÿ : Bertünbiget bis Je 
cobo nud ben dub ge te 
ane, und zog am einen andern Ort. 

18 Da »es aber Tag ward, mat 
nicht eine Deine Belitmmerniß uater de 
Kriegsknechten, wie es doch mit etre 
gegangen wäre. # ce. 8, 21.2 

19 aber, ba er ihn forbrrt 
und rit faub, hieß er brie Hilter rét 
fertigen, unb ließ fie weafitbren ; und je 
von Gubäa binab gen CGfarien, und fil 
allda fein Weſen. per bi 

20 ‘Den er gebarhte wider die ven 
vus und Sibou zu kriegen. Sie ax 
lamen einmũtbiglich zu ihm, unb üabe 
redeten bes Rbnigs Kauemerer, 
und baten nm Frieden; derum, bd 
ibre Lander fit nübren muften veu 24 
Rônigs Lanbe. 


22 Sci aber rief zu: 
*GOttes Stimme, unb nicht einet 


23 Alſobald ſchlug ibn der Egel 
Errn; darum, *baf er bie 
GOtt ab; unb ward gefrefien 
Wurmern, unb gab ben Geiſt auf. 
# Don. 5, 20. 

24 Das * Wort GOttes aber wo 
und mebvete ſich. *«. 6.7. 4.63, il 
25 Barnabas und jones 


mit fit Johannem, mit bem Zuna 

Ma “ce. 41,99. +c. 15:87 

Das 13. Capitel. 

Paull ecfte Reiſe zu ben Heiden, uab mes er ut 
—* verrich iet. 


waren aber au Antiochien in da 

Gemeine +ropheten and Sert: 
nãmlich Barnabas nb Simon, gum 
Niger, und Lucins von Lyrene, and PR 
naben” mit Derobes bem Bierférie © 
zogen, unb Saulus. ec.il. 
2 Da ſie aber dem 


faſteten, ſprach der heilige Geiſt: Sor⸗ 


HSErrn dieneten uud 


, and ersäbite ihnen, mile 


hé. Be 


Sergio Pauine. : Elymas. Apoſtelgeſchichte 19. 


bert mir aus Barnabam und Sonium-ju 
bent Bert, dazu 19 fie berufen babe. 
. *c.9, 15. 

9 Da vfañeten fe, und betcten, nb 
tiegten bie Hände anf fie, uub liefen fle 
gehen. #c. 14,28. Ÿc. 6,6. 


4 Und wie fle anegéfanbt waren vom | fe 


parigen Lord ; pre de gen — 
und von en ten fie gen Cypern. 
5 Und ba fie in die Stadt Sotamin tas 
men, vertiinbigten fie bas Wort GOttes 
in der Quden Schulen; fie batten aber 
au * Jobannent zum Diener. : 

Unb ba ſi tie Anfei burés bie 

6 Und Da fe die Inſel bu en qu 
ber Stabt Papbos, fanven fie een Jau⸗ 
berer und falfhen qd ro Pete, einen Ju 
ben, der bieß Bar Jebn; 

“7 Der wat bei Gergio Paulo, bent Lanb- 
voat, einem verftänbigen Manne. Derfel: 
bige rief La ſich Barnabam und Saulum, 
amd begebrete bas Wort GOites zu bôren. 
8 Da »ſtand ihnen wider der Zanberer 
Elymat (denn alſo wird ſein Name ge⸗ 
bentet), und trachtete, daß er den Land⸗ 
vogt vom Glauben wendete. 

#2 Moſ. 7, 11. 2 Lim. 3,8, 

9 Saulus aber, ber and Pouins heißt, 
voll heiligen Oeifies, fabe ibn an, 

10 Unb ſprach: À dn Kind des Teufels, 
Dot aller Lift und aller Shalfbeit, nnb 
Feind aller Gerechtigkeit, du bareft nibt 
auf abzuwenden die rechten Wege des 
HErrn; "5 M0of.13,13. Matth. 13, 38. 

11 Und mm flehe, ble Hand des HErrn 
Tommt über dich, und ſollſt blind ſein, 
und die Sonne eine Zeit lang nicht feben. 
Und von Stund an ſiel anf ibn Dantel- 
heit und dre unb ging umber, 
und fudte Handleiter. 

12 Als der Landvogt die Geſchichte ſahe; 
glanbte er, und verwimnderte fit) der Lehre 

HSErrn. Lg 

13 Da aber Panlus mb die um ibn 
taren, don Paphos ſchifften; lamen fie 
ge Berne im Lanbe Pamphylien. Jo⸗ 

nes aber wich von ihnen, unb 309 
rie gen Te bar Berge, und 

14 Sie aber zogen vont e, un 
kamen gen Antiodien im Lande fibien, 
und gingen in ble Schnle am Saÿbather- 
tage, und febten ſich | 

15 Rad ber Lection aber *bes 
amb bec Propheten, fanbten die Oberſten 
ber fe au ibnen, nnb fiefien ihnen 
fagen : Qieben Brfiber, wollt ibr etwas 
reben und bas Volk ermabnen, fo faget 


an. # c, 16, 21. 


Vanlud prebiget ben Jaden. 


16 Da find Paulus auf, und * minfte 
mit ber Hand, nmb ſprach: Ibr Männer 
von Zorael, und die ihr GOtt fürchtet, 
LS où | ®c. 19, 33. x. 

17 GO biefes Volts bat erwählet 
mmfere Bter, und erbôbet bas Bolt, ba 
Fremblinge waren im Lanbe Œnvpten, 
nb #mit einem boben Arm ffibrete er, 
fie aus bemfefbigen. #2 of. +9, 37. 41. 

18 Und bei v —A lang duldet⸗ 
er ihre Weiſe in der Wuſte. 

#2 Mof. 16, 2. 835. 4 Mol. 14, 34. 

19 Und vertilgete » fiében Völler in bent 
£anbe Canaan, unb ftbeilte unter ft, 
nad bem Loos, jener Länber. 

#BMof. 7,1. + of. 14, 2. 

20 Darnach *gab ex ihnen Richter, bei 
vier bunbert und funfzig Sabre lang, bis 
auf den Propheten Samuel. 

.  #Midt. 2, 16. c. 3,9. 
21 Und von ba an baten fie mm einen 
Rônig; wid OOtt gab ibmen » Sant, ben 
Sohn is, einen Mann aus bem Ge 
ſchlecht Benjamins, vierzig Sabre lang. 
#1 Sam. 10, 21. that, tte 

22 Und ba er benfefbigen mwegtbat, 
tete er auf uber fie David qe Rônige, 
von welchem er gengete: *Ich babe ge- 
ape Davit, ben Sohn Jeſſe'e, einen 

ann nad meinem Herzen, der ſoll thun 
allen meinen Willen.“ #1 Sam. 16,12. 13. 

23 Aus “biefes Samen bat GOtt, mie 
er verbeifien bat, g euget JEſum, bem 
Bolk Jerael zum Heiland; 

#Qcf. 11,1. Matth. 1,6. Luc. 1, 27. 

24 Als benn Nobannes zuvor bem Bell 
Sora eprebinte die Œaufe der Buße, 
ebe benm er anfing. 20Matih. 3, 1. 

25 Als aber Jobannes feinen Lauf er- 
füllete, brad ec: *Ich bin nidt ber, ba. 
für ibr mid baltets aber fiebe, ter fommt 
nach mir, deß id nidt werth bin, daß ich 
ihm die Schube ſeiner Fulße auflöſe.“ 

# ob. 1,20. Mare. 1,7. Lune. 3, 16. 

26 Ihr Männer, lieben Britber, ibr Lin. 
ber des Geſchlechts Abrabame, unb bie 
anter eu OOtt fürdten, end if “bas 
Wort dieſes Heils geſandt.  *2Bm. 1, 16. 

27 Denn die zu falem wohnen, und 
ihre Oberſten, »dieweil fie dieſen nicht 
kannten, noch die Stimme der Propheten 
(welche anf alle Sabbathe geleſen wer⸗ 
ben), haben fie biefelben mit ihren Ur. 
theilen erfitlet. #c. 3,17. Job. 16, 3. 

28 Und wiewohl fie keine Urſach bes 
Todes an ibm fanben, * Baten fle doch PL 
latum, ibn qu tödten. *Matth. 27, 22. 23. 

Marc. 16, 12. 14, ne, 23,23. Vo. 19, 6. 
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29 Unb als fie Alles vollenbet haiten, 
was von ihm geſchrieben iſt; *nahmen fe 
tou von ben Holz, und legten ihn in ein 
Gras. + Matth, Qi, 69. 

80 AAber· GOtt bat ihn auferwecket von 
ben Todten. *c. 3. 16. x. Marc. 16, 6. 

31 Und ex “if erſchienen vide Ta 
benen, bie init ibm hinauf von Galil 

en Jexuſalem gegangen waren; wel 
Fu à feine Zeugen an bas Bolt 

* Job. 20, 19. 25. 

82 Unb wir aud vertinbigen euch bie 
Berbeißung, die * zu unſern Vätern ge- 
ſcheben if, #1 of. 3,15. c. 12, 3. æ. 

33 Daß bicfelbige GOtt uns, thren in. 

n, exfüllet bat, in bent, taf er IEſum 

—— hat; wie ten “im andern 
en férieben flebet: , Du bift mein 

obn —* habe ich dich gezeuget.“ 

*Pj. 2, 7. 20 

. 34 Daß ex iha aber bat von ben Tobten 
auferwertet, ba ec binfort uidt mehr fol 
verweſen, ſpricht er alfo: *, Sd will euch 
die Gnade, David verheißen, treulich 
halten.“ # Gef. 65, 3. 

35 Darum ſpricht er aud am anbern 
Ort: *, Du wirſt es nicht zugeben, daß 
dein Heiliger die Verweſung —* 

* c. 2,27. ji. 16, 10. 

36 Denn * Davib, ba er ju jeiner Soit 
gedienet hatte bem Villen GOttea, ilt er 
eutidiafen, und zu feinen Vätern gethan, 
und bat bie Verweſung geſehen. *c. 2, 29. x. 

37 Den aber GOtt auferwedet bat, ber 
bat bie Verweſung nidt geſehen. 

88 So fei es eud nun lund, lichen 
Britber, * daß euch vertilubiget with Ber- 
gebung bec Œünben burd dieſen, und 
von dem allen, durch welches ihr nicht 
lonntet un Gcicé of geracht werden. 

# Que. 24, 47. 

89 Wer aber an dieſen glaukt, her if 
gercdt. #* ei. 53 

40 Gebct nun ju, daß nicht bee eué 
komme, bas it be 2 bropheten gefagt if : 


41 » Sebet, ÿr Beradbter, unb verwun⸗ 
bert eud, und werbet ju nidte; benn 
Ich ee ein Werk zu euren Sciten, wel⸗ 
ches ihr nicht glauben werbet, fo es euch 
Jemand erzäblen wird.“ 

42 Da aber die Inden aus der Schule 

gen; baten die eiben, daß fie zwi⸗ 
pu Sabbaihe ihnen die Worte fagten. 

43 Und als die Gemeine der Schule von 
einander gingen, folgten Paulo und Bar- 
naba nad biele Sub eu unb gottesfürchtige 
Judengenoſſen. Sie aber fagten ihnen, - 


und vexmabneten ſie be fe *bleibea 
ſollten in ber Guabe GOttes. 
#c. 11,23. c. 44, 22. 


44 Am folgenbeu Sabbath aber las je 
ſammen jaft bie ganze Gtabt, bas Sert 


GOttet ju hören. 
45 Da aber die Juden bas Soll ſahen; 
—— * 

, bas von e 
miberpraden und fäfierteu. 
s lié Ent und pe og ſpro 

ei ichr merf 
Wort — geſagt 


aber von eut flop und fachtet 


bes ewigen Lebens, fiche, 


o euben wir Li a ben Scion. 


aber bie Heiden bôretem: 
wurden fie fvob, und prieſen bas 

bes SErm, und wurden släubig, “wie 
viele ifrer zum ewigen 
waren. # Rèm. 8. 29. 

49 Und Des Wort Des DETTE warh 
ausgebreitet burd bie ganze Gegend. 

50 Aber bie Gubeu — *** die enbié- 
tigen unb ehrbaren Weiher, und ber Stabé 
Oberfieu, und erweckten eine Verf 
über Paulus und Barnabase, und fiches 
fe du ibreu Grenzen binaus. 

1 Sie aber + fbittelten ben Staub von 
ren Beer über fe und lamen seu 3e 
— *c. 18,6. Matth. 10, 14 


aber wurden vol Freube 
und —3 —ã 


Das 14. Capitel. 
Vanli Medertanft gen Antiucden, nb 1008 RD 2e- 
terwegas LA 


ii 


* 


8 Run aber ju Itonien, daß fie -ju 
E wientamnen, sub prabigten in der 
que Schule, aifo, Cr eine gẽ 
der —** uub der Griechen gläubig ward. 

2 Die un arbige -Suben aber — 
und entrilteten bie Seelen der Heiden 
wider die Brüder. 


3 So batten fie nuu ihr Weſen daſelbſ 
eiue cit, und lebreten frei im 
HErrn, welcher bezengt bas Wort ſeiner 
Guabe, unb li en unb Wunder 
geideben-* burd ibre Gänbe. d. c. 19, 11. 

4 Die Menge aber der Stadt fpaltete 
fit: Etliche biclten e8 mit ben Juden, 
und PA Marre mit ben — n. 

en Sturm erhob ba 


ve 


wiberiros- 
gtiapt twart, 


*c. 5 17. 


F4. 


— mu ihr es 


1 


| 


0 


* mie gewandelt batte. 


Vauli Wunder zu Lyſtra. Apoſtelgeſchichte 14. 15. 


Heiden und der Juden, amb ihrer Ober⸗ 
ſten, *fie zu ſchmähen und zu ſteinigen; 
# p.19. —S extfioher 
6 Wurden fie deß inne + entflo 
in bie Gtäbte bes Landes Lylaonien, gen 
Lvyfira und Derbe, unb in die Gegend 


umbert ; *c. 8,1. 

7 Unb #prebigten bafelbit bas Evan⸗ 
gelium. *c. 11, 20. 

8 Unb e8 war ein Mann zu Lufira, ber 
mußte fiten, benn er batte büle Filße 
nub war * lahm bon Mutterleibe, ber n 
*e. 3,2. 

9 bôrete Paulum veben. Und als er 
Us anfabe, und merkte, daß er *glaubte, 
ihm môdte gebolfen werden; 

# Mattb. 9, 28. 

10 Sprad er mit lauter Stimme: 
« Stebe aufribtig auf deine Füße! Und 
et fprang auf, unb wandelte. 

#c. 3,6. Sci. 86, 6. 

11 De aber bas Bolt fabe, was Paulus 
gethan batte, boben fle ibre Stimme auf, 
tb ſprachen auf Lykaoniſch: Die * Got. 
ter finb ben Menſchen gleich gemorben, 
und ju uns bernieber gekommen. *c. 28,6. 

12 Unb nannten Barnabam Jupiter, 
amd Paulum Mercurius, blaveil er bas 
Wort fübrete. 

18 Der Priefler aber Jupiters, ber vor 
ihrer Stadt war, brachte Ochſen unb 
Kränze vor bas Thor, und wollte opfern, 
femmt bem Volt, 

14 Da bas bie Apoftel, Barnabas und 
Paulus, höreten; "aerriffen fie ibre Klei⸗ 
ber, unb fprangen unter bas Bolt, ſchrieen, 

#4 Mof. 14, 6. 

15 Und fpraden: Ihr Männer, was 
madt ihr da? *Wir finb and ſterbliche 
Menſchen, gleichwie ihr, und predigen 
euch bas Gvangetium, daß ibr eu beleh⸗ 
ten ſollt von biefen falſchen, zu bem lebens 
digen GOtt, tivelher gemadt bat Him⸗ 
mel unb Erde, unb bas Meer, unb Allez, 
was darinnen ift ; 


c. 10, 26. te. 4,24. M. 146,6. Offenb. 14, 7. 


16 Der in vergangenen »Zeiten bat 
faffen alle Heiden wandeln +ibre eigenen 
ge. #c.17.90. +. 81,13. 
17 Unb zwar bat er ſich ſelbſt nidt un⸗ 
bezeuget gelaffen, bat uns viel Gutes ge 
, UND vom Gimme Regen mb 
#“frudtbare Zeiten gegeben, ere Her⸗ 
gen erfüllet mit Speiſe und Freude. 
“pt. 147.8. Jer. 5, 24. x. 
18 Und ba fie bas fagten, ſtilleten 
fe faun bas Bolt, bag fle ihnen nicht 
opferten. 


Ger. 64 


Œoncilinm ber Apoſtel. 


19 Es famen aber babin Suben von 
Antiochien und Ikonien, unb überredeten 
bas Volk, und *ſteinigten Paulum, und 
ſchleiften ihn zur Stadt hinaus; meineten, 
et wäre geſtorben. 

»2 Cor. 11,25. 2 Tim. 3,11. 

20 Da ihn aber bie Junger umringeten, 
ſtand er auf, unb ging in bie Stadt. Und 
auf den anbern Tag ging er aus mit 
Barnabas gen Derbe. 

21 Und prebigten berfelbigen Stabt bas 
@vangellum, unb unterwieſen ihrer vicle 
und zogen wieder gen Lyſtra und Stoniek 
und Antiochien, 

22 Starkten die Seelen der Singer, und 
ermahneten fle, daß fle im Olauben blie⸗ 
ben, uub *baÿ wir durch viele Truͤbſed 
müſſen in bas Reich GOttes geben. 

* Matth. 10, 38. 

28 Und fie “orbneten ibnen bin und ber 
Helteften in ben Gemeinen, beteten unb 
fafteten, unb befablen fie bem HErrn, an 
ben fie gläubig geworden waren. *c. 6,6. 

24 Und zogen durch Pifibien, und kamen 
in Pamphylien; 

25 Und redeten bas Wort zu Perge, und 
zogen hinab gen Attalien. 

26 Und von dannen ſchifften fie gen An⸗ 
tiochien, # vont dannen fie verordnei waren 
durch die Gnade GODites, au bent Werk, 
bas fie batten ausgerichtet. *e. 13,1. 9. 

27 Da fle aber bartamen, verſammelten 
fle Die Oemeine, und verffinbigten, *iwie 
viel GOtt mit ibnen gethan bâtte, unb wie 
ex ben Heiden bâtte + bie Thitr bes Glau⸗ 
bens aufgethan. *e. 15,4. +1 Gor. 16, 9. 

28 Sie batten aber ibr Weſen alba nidt 
eine tleine Zeit Bei ben Jungern. 

Das 15. Capitel. 

Concilſtum der Apoſtel von ber Beféneibung und 

Redtfertiguns. 
Und Eiliche lamen berab bon Subäa, 

unb lebreten bie Briüber: *%Mo tft 

end nicht befdneiben laffet, nach ber Weiſe 
Dofis, fo fBnnet ibr nibt felig twerben. 

# Gal. B, 2. 

2 Da fit nun ein Aufrubr erhob, mb 
Paulus und Barnabas nidt einen gerin⸗ 
gen Zank mit ibnen hatten; orbneten fie, 
#baf Paulus und Barnabas, unb etfie 
Andere aus ibnen binanf zögen gen Jeru⸗ 
falem ju ben Apoſteln unb Aelteften, um 
biefer —* willen. *c. 11, 30. 

8 Unb fie wurben von ber Gemeine ges 
leitet, unb zogen burd Pbönicien und 
Samarien, und erxäblten ben Wandel ber 
Heiden, mb madten grofe Freude allen 
Bribern. 10 

4! 


Beſchluß und Brief 


4 Da fie aber darlamen gen Jeruſalem, 
wurden fie empiangen von ber Gemeine 
nub von beu Apoſieln, und von den Ael⸗ 

Unb fie verlinbigten, “wie viel 
GOtt mit ibnen getban batte. *c. 14, 27. 

5 Da traten auf ctlide von ber Phari⸗ 
fier Oecte, bie gläͤubig waren geworben, 
and ſprachen: n muf fie beſchneiden, 
unb aebieten, ju balten bas Geſetz Mofis. 

6 Aber bie Apoſtel und bie Helteften fa. 
men zuſammen, bieje Rede zu beſehen. 

7 Da man ſich aber lange gezanket batte, 
flanb 8 auf, unb fprad au ibnen : 
Ihr Diänner, lieben Brüder, ihr wiffet, 
baf GOtt Lange vor biefer Zeit unter ims 
enväblet bat, baf “burd meinen Mund 
bie Heiden bas Wort bes Evangelii bôre 
ten, unb glaubeten. *c, 11, 18. 

8 Und GOtt, “be enstünbiger, 
genaete fiber fie, unb gab ihnen ben heili⸗ 
gen Geiſt, aleibmwie and uns. # 9f.7,10. x. 

9 Und machte “leinen Unterihieb ami, 
ſchen uns unb ibnen, unb veinigte ibre 
Herzen burd ben Glanben. *c. 10, 34. 

10 Was verſuchet ibr benn mm GOtt, 


ntit * Auflegen bes Jobs auf ber Junger 
Oälfe, mel weder unfere Bäter, nod 
wir Gaben môgen tragen?  # Matth. 23, 4. 


11 Sondern »wir glanben bur® 
die Gnabe Des HErrn JEfn Chris 
fi felig zu werben, gleider Weiſe 
Wie au fie, # Eyb. 2, 4. 8. 

12 Da »ſchwieg bie gange Mienge Mille, 
und bôreten eu Da 
ba ersäblten, rie große Zeichen und Wun⸗ 
der GOtt durch fie gethan hatte unter ben 
Heiden. #6. 11, 18. 

13 Darnad, als fie geſchwiegen batten, 
antiwortete Jacobns, unb fprag: Ihr 
Männer, lieben Brüder, höret mir ju. 

14 Simon hat erzählet, wie auf's erſte 
GODit “heimgefndt bat, und angenom⸗ 
men ein Poll aus ben Heiden zu ſeinem 
Namen. #e. 10, 44. 
‘15 Und ba ren mit der Propheten 
Reden, als gelbrieben ftebet : 

16 +, Darnad mil ih wieder kommen, 
und will toieber bauen bie Hütte Davibds, 
bie zerfallen ift, und ihre Lücken will ich 
wieder bauen, und will ſie aufrichten; 

*Ames 9, 11. 

17 Anf daß, was übrig ift von Menſchen, 
na bem HErrn frage, dazu alle Seiben, 
über welche mein Name genannt ift, {prit 
ber HErr, ber bas alles thut.“ 

18 GOtt finb alle feine Werke 
bewuft von ber Welt ber. 


Apoſtelgeſchichte 15. 


an bie gilubigen Delbex. 


nen, fo aus ben Geiben zu GOtt fé te 
tebren, nicht Unruhe made: 

20 Sondern fbreibe ibnen, baf fie fé 
enthaîten von Unfanberteit ber Mbaëtter, 


and von Hurerei, unb vom Erſtickten, und 


vom Bint. 
21 Denn Moſes bat von langer Settez 
ber, in allen Städten, ie ibn prebigen, 
and »wird alle Sabbatbertage in bex 
Schulen gelefen. #*e.13. 15. 
22 Und es büucdte qnt bie Apoſtel ab 
Helteften, fammt ber ganzen Gemeine, 
aus ihnen Männer ju enoäblen, nnb = 
fenben gen Antiochien, mit Paulo umt 
Barnaba, nämlid Judas, mit bem 
namen Barſabas, unb Silas, welche 
Männer Lehrer waren unter ben Bru⸗ 


28 Und fie gaben Schrift mt ibre Hand, 
alſo: „Wir, bie Apoſtel, nb Aelteſten 
und Brlber, wünſchen Heil ben Brüdern 
aus ben Heiden, die zu Antiochien, nab 
Syrien, und Cilicien ſind. 
24 Dieweil wir gehöret haben, baf 
setlibe von ben Unſern ſind aue 
gen, und haben euch mit Lebren irre ge⸗ 
macht, und eure Seelen zerrũttet, umd ſa⸗ 
en, ihr ſollt euch beſchneiden laſſen, and 
as Gelce balten, welchen voir nichte be 
foblen baben : #c. 20,90. Sal. 2.4. 
26 Hat es uns gut gant, einmũtbig⸗ 
lich verſammelt, Maͤnner ju erroüblen, 
und zu euch au ſenden, mit unfern liebſten 


u 
—32 — 
26 Welche Menſchen ihre Seelen dar⸗ 
ben haben für ben Namen nujers 
2 


ren JEſu Chriſti. 
7 So haben wir gant Judas und 
Silas, welche auch m 
vertiinbigen werden. 


ulo und Barnaba, ble | Barna 


Worten daſſelbig⸗ 


28 Denn es gefällt bem heiligen Geiſt 
und uns, eud keine Beſchwerung mebr 
aufjulegen, benn nur dieſe nötbigen Stfde, 

29 Daß ihr eu enthaltet vom GSktzen⸗ 
opfer, an —ãA und ven des 
ten, unb von erei; von w 
ihr euch entbaltet, tout ihr recht. Se. 
babt euch wobl !* 

80 Da biele abgefertiget twaren, lame 
fle gen Antiochien, und verſammelten bi 
ange, und überantworteten ben Brice. 

81 ‘Da fte ben lafen, »wurden fie des 
Troſtes frot. 2€. 13, 48. 

32 Judas aber und Silas, bie and 
»Propheten waren, ermabneten bie Bri, 
der mit vielen Reden, und ſtärkten fie. 


*t. 11, 27. c. 18,1. 


19 Darum beſchließe ich, daß man de⸗33 Und ba fie verzogen eine Zeit Fans, 


+3 Meſ. 3, 47.2 ‘ 


+ 


Æimotheus gewaͤhlt. 


wurden fie von ben Briber mit Frieden 
abgefertiget zu den Apoſteln. 

84 Es gefiel aber Silas, daß er ba biiebe. 

85 Paulus aber und Barnabas batten 
ihr Weſen ju Antiochien, lebreten und 
predigten des HErrn Wort, ſammt vie⸗ 
len Anderen. 

36 Nach etlichen Tagen aber ſprach 
Paulus zu Barnabas: Laß uns wieder 
umaieben, und unſere Brüder beſehen 
durch alle Städte, in welchen wir des 

Errn Wort verkündiget haben, wie fie 
ich halten. 


37 Barnabas aber gab Rath, daß fie mit 


ſich nähmen Johannes, mit dem Zu⸗ 
namen Marcus. 

38 Paulus aber achtete es billig, daß 
ji nidt mit fit nübmen einen en, 

er von ihnen gewichen wat in * Pam 
pbulien, und war nidt mit ihnen gezogen 
au bent Bert. #c. 13, 13. 

89 Und fie kamen ftharf an cinanber, 
alfo, baf fie bon einanber 3ogen, und 
Barnabas ju fit nabm Marcus, unb 
fdiffte in Cypern. 

40 Paulus aber müblte Gilas, unb 308 
bin, der Gnade GOttes befoblen von ben 
Bribern. | 

41 Er zog aber burd Syrien unb Cili⸗ 
cien, unb ſtärkte bie Gemeinen. 

- Das 16. Capitel. 

Pauli Berrichtung unb Leiden zu Luſtra, in 
und Bithynien, Troas und Philippi. 

Er kam aber gen Derbe und Loſtra, 
und ſiehe, ein Jünger war daſelbſt, 
mit Namen * Timotheus, eines jüdiſchen 
Weibes Sobn, die war glänbig, aber 
eines griechiſchen Vaters. “ce. 19, 22. 

2 Der batte “ein gut Gerücht bei ben 
Brübern, unter ben Lyſtranern, unb zu 
Ilonien. c. 6,3. c. 10, 22. 
8 Dieſen wollte Paulus laſſen mit ſich 
iehen, und nahm und beſchnitt ibn um 
er Juden willen, die an demſelbigen Ort 


waren; denn fie wußten alle, daß fein | f 


Vater war ein Grieche geweſen. 

4 Als fie aber durch die @täbte zogen, 
fiberantworteten fie ihnen zu balten * den 
Spruch, welcher von den Apoſteln und 
ben Aelteſten zu Jeruſalem beſchloſſen 
war. | * c. 15, 20. 29. 

5 Da wurden bie Germeinen im Olau- 
ben befeftiget, unb nabmen ju an bet 
Zahl tant. 

6 Da Îie aber burd Phrygien unb bas 
Lanb * Galatien jogen, watb ibnen ge 
wehret von ben heiligen Geift, au reden 
bas Wort in Afien. #c. 18, 28, 
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Syble. Wahrſagergeiſt. 


7 Als fie aber famen an Myſien, vers 
Lie burd Bithynien ju reifen; und 
der Geiſt ließ es ihnen nicht ju. 

8 Da ſie aber von Myſien überzogen, 
kamen fie hinab gen * Troas. 

#c. 20,6. 2Gor. 2,12. 2 Tim. 4, 13. 

9 Unb Paulo erſchien ein Geſicht bei 
ber Nacht; bas war ein Mann ans Da 
cebonien, der flanb und Bat ibn, unb 
fprach : Komm bernieber in Dacebonien, 
und hilf uns |! 

10 AIS er aber bas Geſicht gefeben 
batte, ba tratbteten wir alfobalb zu reifen 
in Macedonien, gemis, daß uns ber HErr 
babin berufen hätte, ihnen bas Evange⸗ 
lium zu prebigen. | 

11 Da fubren wir aus von Troas; und 
firads Laufs lamen mir gen Samothra⸗ 
cien, des anbern Tages gen Reapolis, 

12 Unb von bannen gen Pbilippi, welche 
ift Die Hauptſtadt des Landes Macedo⸗ 
mien, und eine Freiſtadt. Wir hatten aber 
in dieſer Stadt unſer Weſen etliche Tage. 

13 Des Tages der Sabbather ge eu 
wir hinaus vor bie Stabt an bas fer, 
ba manu pflegte zu beten, unb ſetzten une, 
und vebetar ju ben Weibern, bie ba zu⸗ 
fammentamen. 

14 Unb ein gottesfürchtig Weib, mit 
Namen Lydia, ane Purpurirämerin, aus 
der Stadt ber Thyatirer, bôrete zu; wel⸗ 


Aſtencher “that der HErr bas Herz auf, 


ſie darauf Acht hatte, mas von Paule 
geredet ward. # Luc. 24, 45. 

15 Als fie aber und ihr Haus aetanft 
ward, erniahnete fle un, und {prad : 
So ibr mich adtet, daß 19 gläubig bin 
an ben HErrn, fo *fommt in mein Dans, 
und bleibt allda. Und fie zwang nns. 

* 1 Prof. 16, 3. 

16 Es geſchah aber, ba mir ju bem Ge 
bet gingen, baf eine Diagb nné begegnete, 
bie —* einen Wahrſagergeiſt, und trug 
ihren Herren viel Genuß zu mit Wahr⸗ 


À Diefelsi e folgte allenthalben Paulo 
und uns nad, frite unb *fprad: Diefe 
Menſchen find Knechte GOttes des Aller. 
béchfien, bie eu ben Weg der Seligleit 
verkündigen. # Marc. 1, 24. 34. 
18 Solches that fie manchen ag. 
Lo aber that bas wehe, unb wanbte 

tb mm, und ſprach su bem Grift: * 3ÿ 
gebiete bic in bem Namen SEſu Cbrifti, 
bag bu von ihr ausfabreft. Und er fubr 
aus ju betielbigen Stunbe. * Marc. 16, 17. 
19 Da aber ibre Derren faben, daß die 


Hoffnung ibres Gennſes war ausgefah⸗ 
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Paulus ju Theſſalenich. 





ren, nahmen ſie peut nnb Silam, 30: 
gen fle auf ben Markt vor bie Oberften, 
20 Und ffibreten fie ju ben Hauptleu⸗ 
ten, und fprachen: Dieſe Denfhen ma⸗ 
en unfere Stadt *irre, und find Juden; 
#e. 17,6. 1 Rôn. 18, 17. 

21 Und vertünbigen eine Weiſe, welhe 
uns nicht giemet amunebmen, nod 3u 

thun, weil mir Romer finb. 

22 Und bas Bolt marb erreget wider 
fes unb bie Hauptleute liefen ibnen bie 
Rietber abreißen, unb hießen fie *ftüupen, 

#2 Gor. 11,26. Phil. 1,90. 1 Theff. 2, 2. 

28 Unb ba fie fie wohl gefiänpet batten, 
warfen fie file in bas Gefängniß, unb ge. 

pote bem Kerkermeiſter, bas ex fie wohl 

abrete 


24 Der nahm ſolch Gebot an, und warf 
fe. im bas innerfte Gefängniß, unb legte 
e Füße in ben Stock. 

25 Um ble Mitternadt aber #“beteten 
Pauins mb Silas, und lobten GOtt. 
Und es bôreten fie bie Gefangenen. 

*c. 4,31. c.b, 41. 

26 Schnell aber ward ein großes Erb- 
Beben, alfo, baf fit bewegeten bie Grund⸗ 
veften bes Gefängmfies. Und von Stunb 
an wurden alle Thüren aufgethan, unb 
Aller Banbe 108. 

27 Als aber der Kerkermeiſter aus bem 
Schlaf fubr, und fabe bie Thüren bes 
Gefängnifies aufgetban, zog er bas 
Schwerdt aus, und wollte fit ſelbſt er⸗ 
würgen; denn er meinete, die Gefange⸗ 
nen waren entfloben. 

28 Paulnus aber rief laut, und ſprach: 
Thue dir nichts Uebels; denn wir ſind 
alle hier. 

29 Er forberte aber ein Licht, und ſprang 
hinein, und ward zitternd, und fiel Paulo 
und Sila zu ben 

80 Und brete e beraus, unb fprad : 
Liebe Herren, “mas ſoll id thun, daß id) 
ſelig werde? # Que. 3, 10. 

81 Sie fpraden: * Glaube an ben HErrn 
SEfum Cbriftum, fo wirſt bu unb bein 
Haus ſelig. *Joh. 3, 16. 

82 Und fagten ibm bas Wort bes 
HErrn, unb Allen, ble in feinem Haute 
Waren. 

83 Und er nahm ſie ju fit in derſelbi⸗ 

en Stunde der Nacht, und wuſch ihnen 

e Striemen ab; 1mb er ließ ſich taufen, 
und alle die Seinen alſobald. 

34 Und *fibrete fie in ſein Haus, und 
ſetzte ihnen einen Tiſch, und freuete ſich 
mit ſeinem ganzen Hauſe, daß er an GOti 
glãubig geworden rar. #£ue. 5,29. 
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35 Unb ba es Tag ward, fanbten bie 
Gauptleute Stabtbiener, und ſprachen: 
Laßt bie Menſchen gehen. 

36 Und der Kerkermeiſter vertünbigk 
dieſe Rede Paulo: Die Hauptlente haben 
hergeſandt, daß ihr los ſein ſollet. Nu 
ziehet aus, und gehet hin mit Frieden. 

37 Paulus aber ſprach au ibnen: Ex 
baben uns ohne Recht unb Urtheil öffent⸗ 
lich geflänpet, die wir doch * Römer find, 
und in bas Gefängniß geworfen, und ſoll⸗ 
ten uns nun heimlich ausſtoßen? Nicht 
alſo; fonbern laßt fie ſelbſt kommen, nb, 
uns hinaus fitbren. #c. 22, 25, 

88 Die Stabtbiener verkündigten dieſe 
Worte ben Hauptleuten, und fie fürchteten 
fi, ba fie bôreten, daß fie Römer waͤren: 

89 Und kamen, und ermahneten fie, und 
führeten fie berans, und *baten fie, dah 
fle anszögen aus der Stabt. * Matt. 8.4. 

40 Da gingen fie aus bem Odänari, 
und gingen qu ber Lydia. Und ba fie be 
Brüder geleben batten, nnb getroͤſtet, je 
gen fie aus. 

Das 17. Capitel. 
Pauli Berribtung unt Widerwaͤrtigleit qu Thejals 
nié, und Athen. 

a ſie aber durch Amphipolis und Apel⸗ 
D lonia reiſeten, lamen fie gen “Tip 
ſalonich; da war eine Judenſchule. 

#1 Theff. 2, 2. 

2 Nachdem nun Paulus gemobnt war, 
ging er zu ihnen binein, und rebete mit i⸗ 
nen auf brel Sabbathen aus der Ecrit; 

8 That fie ihnen auf, und legte es ihren 
vor, daß Chriſtus » mufte leiden und auß⸗ 
erſtehen von ben Todten, und daß dieſt 
JEſus, ben ich ſſprach er) euch veriis 
dige, it der Cbriſt. # Que. 24, 27.45. 

4 Und vetliche unter ibnen fielen ibn 
au, und gefellcten ſich zu Paulo und Eik, 
and ber gottesfirtigen Griechen dix 
grobe Menge, baju der vornebmften Br 

er nicht wenige. #v.17. c. 28. 

5 Aber die halsſtarrigen Juden neide⸗ 
ten, und nahmen zu fé etliche boebaftige 
Mäͤnner, Pöbelvolks, machten eine Het, 
und rigteten einen Aufrubr in ber Stadt 
an, und traten vor bas Haus Safe, 
nd ſuchten fie au führen unter bes 9” 
meine Bolt. 

6 Da fie aber fle nidt fanben, lait 
fe ben Safon und etliche Briber ver be 
Oberſten ber Stabt, unb ſchrieen: Dirk 
bie ben ganzen Weltkreis sercegen, fi 
aud bergelommen. 

#e.16,20, 1 REn. 18,17. 
7 Die berberget Jaſon; unb dieſe ae 


Panins zu Athen, 


handeln wider des Kaiſers Gebot, ſagen 
ein *Anderer ſei der König, nämli 
JEſus. #Quc, 23, 2. 

8 Sie bewegten aber bas Bolt, unb bie 
Oberften ber Stabt, bie folies bôreten. 
9 Und Da fie Ferantwortung von Jafon 
anb ben Anbern empfangein batten, ließen 
fie ſie los. 

10 Die Brüder aber fertigten alſobald 
ab bei der Nacht Panlum und Silam 

cn Berda. Da fie darkamen, gingen fie 
in bie Judenſchule. 

11 Denn fie waren bie Gbelften unter 
benen zu Theſſalonich; bie nahmen bas 
Sort auf gan willighct, und *forichten 
täglich in ber Schrift, ob ſich's alſo bielte. 

# Yef. 34, 16. Luc. 16, 29. Joh. D, 39. 

12 So glaubten nun viele aus ibneu, 
auch ber griebifhen ebrbaren Weiber und 
Männer nicht wenige. 

13 Als aber die Juden zu Theſſalonich 
etfubren, daß auch zu Berda bas Wort 
GOttes von Paulo verkundiget würde, ka⸗ 
men fie, und bewegten auch allda bas Bol. 

14 Aber ba fertigten die Britber Pau⸗ 
lum alſobald ab, daß er ging bis an das 
Meer; Silas aber, unb * Timotheus 
blieben da. # c. 16. 1. 

15 Die aber Paulum geleiteten, fibre: 
ten ihn bis gen Atben. Und als fie Bes 
febl empfingen an ben Silas unb Ti. 
motbeus, daß fle auf's ſchierſte zu ibm 
kämen, zogen ſie hin. 

16 Da aber Paulns ihrer zu * Atben 
wartete, evgrimmete ſein Get in ihm, 
da er ſahe die Stadt ſo gar abgöttiſch. 

#1 Theſſ. 2, 1. 

17 Und er redete zwar 3u ben Suben 
nnd Gottesfarétigen in ber Schule, au 
auf bem Markt alle Lage, zu benen, die 
fi herzu fanben. 

18 Etliche aber ber Gpilurer unb Stoi. 
Lex Philoſophen gantten mit ibm. Unb 
etlihe fpraden : Was will biefer * Lots 
terbube fagen? Etliche aber: C8 ftebet, 
als wollte er neue Gôtter vertitnbigen. 
Das madte, er batte bas Evangelium 
von SEfu und von ber Auferſtehung ih⸗ 
nen vertinbiaet. #1Gor, 4, 12. 

19 Sie nabmen ihn aber, unb fübreten 
ihn auf ben Richtplatz, unb fpracen : 
Konnen wir auch erfabren, was Das fitr 
eine neue Yebre fci, bte bu lehreſt? 

20 Venn du bringeſt etwas Neues vor 
mujere Ohren, fo wollten wir gerne wiſ⸗ 
fen, was bas ſei. 

21 Die Athener aber alle, aud) bie Aus. 
EGubex unb Gaäſte, waren gerubtet auf 
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ſeine Predigt daſelbſt. 


nichts Auderes, ben etwas Neues zu fa. 
gen oder zu hören. 

22 Paulus aber ſtand mitten auf dem 
Richtplatz, und ſprach: Ihr Männer 
von Athen, ich ſehe euch, daß ihr in allen 
Stücken allzu abergläubig ſeid. 

28 Ich bin herdurch gegangen, und habe 
geſehen eure Gottesdienſte, und fand ei⸗ 
nen Altar, darauf war geſchrieben: Dem 
unbekannten GOtt. Nun verkündige id 
euch denſelbigen, bem ihr unwiſſend Got⸗ 
tesdienſt thut. 

24 GOtt, der Die Welt gemacht bat, 
und Ales, was barinnen tit, fintemal 
ex ein HErr ift Himmels unb der Erde, 
#ivobnet nidt in Tempeln mit Händen 
gemacht. *c. 7, 48. 

25 Seiner wird aud nicht von Mens 
ſchenhänden gepfleget, als *ber Jemandes 
bedürfte; fo Œr ſelbſt Sebermann Leben 
und Odem allenthalben gibt ; 

*Pj. 50, 8. ꝛc. 

26 Unb bat gemacht, baf von Einem 
Blut aller Menſchen Gelbledter auf bent 
gangen Œrbboben wobnen, unb bat Ziel 
gefetst, zuvor verſehen, *imie lange und 
weit fie wobnen follen ; #5 Moi. 32, 8. 

27 Oaf fie ben SErrn *fuchen follten, 
ob fie doch ibn füblen und finben möch⸗ 
ten. Und mar er ift nidt ferne von et. 
nem jeglichen unter uns. # ef. 65, 6. 

28 Denn in ibm leben, weben unb finb 
wir: als au etlihe Poeten bei eud ge⸗ 
fagt baben: „Wir find ſeines Geſchlechts.“ 

29 So wir benn gôttlihen Geſchlechts 
ſind; ſollen wir nicht meinen, * die Gott» 
heit ſei gleich den goldenen, ſilbernen und 
ſteinernen Bildern, durch menſchliche Ge⸗ 
danken gemacht. # ef. 46, 5. 2. 

80 Unb zwar bat GOtt *bie Zeit der 
Unioiffenbeit überſeben; nun aber tge- 
bietet er allen Menſchen an allen Œnben, 
Bufeau thun; *c. 14,16. tue. 24, 47. 

31 Darum, daß ex einen Tag geſetzt 
bat, auf weichen ex richten will ben res 
des Grbbobens mit Gerechtigkeit, burd 
“einen Mann, in welchem er's beſchloſ⸗ 
ſen hat, und Jedermann vorhält den 
Glauben, nachdem ter ibn bat von ben 
Todten auferwecket. 

#Rôm. 14, 10. 2.. fApoſt. 3, 13. ac. 

32 Da ſie höreten die Auferſtebung der 
Todten, ba batten es etliche ibren *Spott, 
etlihe aber fpraen: Wir wollen dich da⸗ 
von weiter büren. #1 Gor. 1, 23. 

83 Alſo gina Paulus von ibnen. 

84 Etliche Männer aber bingen ihm ant, 
und wurden SlGubig unter welchen wat 


Danluë zu Corinté. 


Dionvfius, einer aus bent Rath, und ein 
Beib, mit Namen Damaris, und Anbere 
mit ibuen. 

Das 18. Capitel. 
Berrichtung Pauli pu Corinth, unb auf ber Reiſe nach 
Antiochlen; Apollo ju Epbefué. 
Darnach ſchied Paulus von Athen, und 

kam gen Corinth; 

2 Und fand einen Zuden, mit Namen 
* Aquila, der Geburt aus Pontus, wel⸗ 
cher war neulich aus Welſchland gekom⸗ 
men, ſammt ſeinem Weibe Priseilla 
(barmm, daß der Kaiſer Claudius gebo⸗ 
ten hatte allen Juden, zu weichen aus 
Rom). eRdm. 16.3. 

8 Zu denſelbigen ging er ein; und bie- 
weil er gleichen Handwerks war, blieb er 
bei ibnen, unb *atbeitete ; fie waren aber 
bes Handwerks Teppichmacher. 

* 1Cor. 4, 12. x. 

4 Und er lehrete in der Schule auf alle 
Sabbather, und beredete beide, Juden und 
Griechen. 

5 Da aber * Silas und Timotbeus aus 
Macedonien famen, brang Paulum ber 
Geift, au veu en ben Suben JEſum, 
daß er der Cbriſt fei. #c, 17, 14. 16. 

6 Da fie aber widerſtrebten und läſter⸗ 
ten, * ſchüttelte er die Kleider aus, und 
ſprach zu ihnen: Euer Blut ſei über euer 
Haupt: id gebe von nun an rein zu ben 

eiben. #c.13,51. Matth. 10.14. 

7 Unb machte fid von bannen, und tam 
in ein Haus eines, mit Namen Juſt, der 
gottesfiirtig war, und beffelbigen Haus 
war zunächſt an ber Schule. 

8 Crispus aber, der Oberſte der Schule, 

laubte an den HErrn mit ſeinem ganzen 
daue und viele Corinther, die zuböreten, 
wurden gläubig, und ließen ſich taufen. 

9 ES ſprach aber der HErr durch ein 
Geſicht in der Nacht zu Paulo: * Gürdte 
dich nicht, ſondern rede, und ſchweige nicht; 

*1Cor. 2, 3. 

10 Deun *Sb bin mit bir, unb Nice. 
manb fol fit unterfteben, bit j" ſchaden; 
beun fich babe ein groß Vollk in dieſer 
Stadt. # Gef. 41, 10. 

Der. 1,18. tof. 2.23. ob. 10, 16. 

11 Er faf aber bafelbft ein Jahr und ſechs 
Monate, unb lebrete fie bas Wort GOttes. 

12 Da aber Gallion Lanbvogt mar in 
Achaja; empürten fib bie Juden einmi. 
thiglich wider Paulum, unb fibreten ibn 
vor ben Richtſtubl, 

13 Und ſprachen: Dieſer überredet die 
fente, GOtt zu bienen, bent Geſetz zu⸗ 


ider. 
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Apollo, ein Berebier Lehrer. 


14 Da aber Paulus wollte ben Rund 
aufthun, fprad Gallion zu ben Juden: 
Wenn es ein »Frevel ober Ecalthet 
tre, lieben Suben, fo brete 14 em 
billig ; #c. 95,11. 

15 Weil e8 aber eine Frage if von der 
Lehre, und von ben Worten, und von bas 
Geſetz unter euch, fo ſehet ihr felber 32; 
ich gebente darüber nicht Richter ju ſein. 

⁊* Matth. 27,24. Job. 18. 31. 

16 Unb trieb fie von bem Richtſtubl. 

17 Da ergriffen alle Griechen * Evstte 
nes, ben Oberſten ber Schule, und {és 
gen ibn vor bent Richtſtuhl; und Gale 
nahm ſich's nibt an. # 1 Ger. 1,1. 

18 Paulus aber blieb nech lange Me 
ſelbſt; barnad mate ex feinen Abſcied 
mit ben Brübern, unb wollte in Sort 
fœiffen, unb mit ibm Prisecilla un 
Aquila; und ex *befhor ſein Hanpt x 
Kenchrea, benn er batte ein Gelübde; 

*c. 21.24. 4 Moſ. 6, 9. 18. 

19 Und kam binab gen Cpbrine, id 
lie fie daſelbſt. Er aber ging in die 
Schule, und rebete mit ben Suben. 

20 Sie baten ibn aber, baf er längmt 
REA bei ibnen bliebe. Und er verilligit 
mt ; 

21 Sondern machte feinen Abſchied mit 
ihnen, und ſprach: Ich muß allerding 
bas künftige Feſt zu Jeruſalem balte: 1 
“ils Gtt, fo will ich wieder zu md 
kommen. Und fnbr weg von Epheſus. 

»1Cor. 4.19. Ebr. 6. 3. Jac. 4. 15. 

22 Und kam gen Cãſarien, und dm 
binauf, und grüßte die Gemeine; umd 34 
hinab gen Antiochien; | 

23 Unb verjeg etlibe Zeit, und reiſet 
aus, und durchwandelte nach einanbt 
das galatiſche Land, und Phrygien, 
ſtärkte alle Jünger. 

24 Es tam aber gen Epheſus ein Jude, 
mit Namen Apollo, ber Geburt te 
Alexandrien, ein beredter Mam eù 
maͤchtig in der Schrift. 

25 Dieſer war miterwieſen ben son 
HErrn, und rebete mit brünſtigem 
und lehrete mit Fleiß von ben SEM 
unb wußte aflein von der Taufe Jobannis 

26 Dieſer fing an frei zu predigen in 
der Schule. Da ibn aber Aquila vb 
Priscilla bôreten, nabmen fie ibn zu 
und legten ihm ben Weg OC.ttes 1 
fleißiger aus. | 

27 Da et aber mollte in Achaja reiſet, 
frieben bie Briber, unb vermabrrks 
die Zunger, daß fie ihn anfnäbmen, UÉ 
alé ex bargefommen war; balf ec vf 


Vanlus zu Epheſus. 


denen, die gläubig waven 
die Gnabe. 

28 Denn er *überwand bie Juden be⸗ 
ſtändig, und erwies öffentlich durch die 
Schrift, daß JEſus der Chriſt ſei. *c. 9, 22. 

Das 19. Capitel. 
Paulli Verrichtung au Œpbefue. 
Es geſchah aber, da Apollo zu Corinth 
war, daß Paulus durchwandelte die 
vbern Länder, und kam “gen Epheſus, 
und fand etlide Jünger; *c. 18, 19. 21. 

3 Bu benen fprad er: Habt ihr “ben 
heiligen Geift empfangen, ba ihr gläubig 
ganorben fab? Sie fpraden zu ibm: 

ir baben aud nie gebüret, tob ein 
aliges Geiſt fei. *c. 10,44. fJoh. 7, 39. 
3 Unb ec fprad zu ihnen: Worauf ſeid 
ihr denn getauft Sie ſprachen: Auf 
Johannis Taufe. 

4 Paulus aber ſprach: *Johannes bat 
pt mit ber Taufe der Buße, und 
agte bent Volk, baf fie ſollten f'auben 
an ben, bec nad ibm kommen folite, bas 
ift, an JEſum, daß er Chriftus ſei. 

* Matth. 3, 11. 2. 

5 Da fie bas bôreten, liefien fie fi 
taufen auf ben Namen bes HErrn SE. 

6 Und Da Paulus “bie Hände auf fie 
legte, tfam der beilige Geiſt auf fie, und 
vebeten mit Sungen, unb weiffagten. 

#c. 1,6. €. 6,6. €. 8,17. te. 2,4. c. 40, 44. 
e. 11, 15. 

7 Und aller ber Männer waren bei 
Bioëlien. 

8 Er ging aber in die Sdule, und pre. 
bigte frei bret Monate lang, lebrete und 
#berebete fie von bem Reich GOttes. 

#c. 14, 3. 

9 Da aber etliche * verſtockt waren, und 
mit glaubten, unb übel vebetex von bem 
Wege vor ber Menge, wich er von ibnen, 
und fonberte ab bie Singer, mb rebete 
täglid in der Schule eines, ber hieß Ty⸗ 
se baſſelb es d D: 

10 Unb bañfelbige ge zwei Sabre 
Tang, alfo, daß Alle, LAEs Aſien wohne⸗ 
ten, bas Wort des HErrn JEſu höreten, 
beide, Juden und Griechen. 

11 Und GOtt wirkte nicht geringe Tha⸗ 
ten durch die Hände Pauli, 

12 Alſo, daß ſie auch von ſeiner Haut 
die Schweißtüchlein und Koller über die 
Kranken hielten, und die Seuchen von 
Havas wichen, unb bie büfen Geiſter von 
ihnen ausfubren. 

13 Es unterwanden fit aber etliche ber 
umlaufenden Juden, die ba Beſchwörer 
waren, den Namen des HErrn JEſu zu 


geworden durch 
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Sieben Söhne des Gers, 


nennen über die ba böſe Geiſter batten, 
und ſprachen: Mir beſchwören euch be 
JEſfu, ben Paulus prediget. 

14 Es waren ihrer aber ſieben Söhne 
eines Juden, Sfeva, des Hohenprieſters, 
die ſolches thaten. 

15 Aber der böſe Geiſt antwortete, und 
ſprach: JEſum kenne ich wohl, und Pau⸗ 
lum weiß ich wohl; wer ſeid ihr aber? 

16 Und der Menſch, in dem der böſe 
Geiſt war, ſprang auf ſie, und ward ihrer 
mächtig, und warf ſie unter ſich, alſo, daß 
ſie nackend und verwundet aus demſelbi⸗ 
gen Hauſe entflohen. 

17 Daſſelbige aber ward kund Allen, 
die zu Epheſus wohneten, beiden, Juden 
und Griechen; und *fiel eine Furcht über 
fie alle, und der Name des HErrn JEſu 
ward bodgelobet. *e. 5.6. 11. 

18 Es lamen auch viele derer, die gläu⸗ 
big waren geworden, und bekannten und 
verkündigten, was fie ausgerichtet hatten. 

19 Viele aber, die da sorwigine uni 

trieben batten, brachten bie Buͤcher zu⸗ 
ammen, und verbrannten ſie öffentlich; 
und überrechneten, was ſie werth waren, 
und fanden des Geldes funfzig tauſend 
Groſchen. 

20 Alſo * mächtig wuchs bas Wort des 
HErrn, und nabnt überhand. 

#c. 6,7. ë 12, 24. jebte ſich 

21 Da bas ausgeritet war e fi 
Paulus vor im Geiſt, bar Maceborrien 
und Achaja zu reiſen, und gen Jeruſa⸗ 
lem zu wandeln, und ſprach: Nach dem 
wenn ich daſelbſt geweſen bin, muß id 
aud Rom feben. #c. 18,21. c. 20, 22. 

22 Unb fanbte zween, bte ihm bieneten, 
Timotheum und +*Œrafhnn, in Dacebos 
miens er aber verzog eine Weile in Afien. 

__ *Rôm. 16, 23. 

23 Es erbob fit aber um biefelbige Zeit 
nicht “eine fleine Bewegung Hber dieſem 
Wege. *2 Gor. 1, 8. 

24 Denn einer, mit Namen Demetrins, 
ein Goldſchmid, ber machte ber Diana 
fülberne Tempel, unb wanbte benen vont 
Handwerk * nicht geringen Gewinnſt zu. 

*c. 16, 16. 

25 Diefelbigen verſammelte er, und bie 
Beiarbeiter beffelbigen Handwerks, und 
ſprach: Lieben Mänmer, ihr wiſſet, daß 
wir großen Zugang von dieſem Handel 


en. 
26 Und ihr ſehet und böret, daß nicht 
allein zu Epbeſus, ſondern auch faſt in 
an Afien, dieſer Paulus viel Volls ab⸗ 
TEA macht, flberrebet, nub ſpricht: Es 


Diana ber Eoheſer. Vaulus Apoſteigeſchichte 19, 20. in Macedenien. Eniphss. 


ſiud nicht Götter, welhe von Händen ge 
macht ſind. 

27 Aber es will nicht allein unſer Han⸗ 
del dahin gerathen, daß er nichts gelte; 
ſondern auch der Tempel der großen Göt⸗ 
tin Diana wird für nichts geachtet, und 
wird dazu ihre Majeſtät untergeben, wel⸗ 
ge bod pau Afien und ber Weltkreis 

ottesbienit erzeigt. 

28 Als fie bas bSveten, wurden fie voll 
gorns, ſchrieen und ſprachen: Groß ift bie 

iana der Epheſer! | 

29 Unb bie ganze Stabt ward vol Ges 
— AS temeten aber einmü⸗ 
thiglich zu dem Schauplatz, und ergriffen 
Fed und Ariſtarchum aus REA Les 
Pauli Gefäbrten. #2 Gor. À, 8. 2e. 

80 Da aber Paulus wollte unter bas 
Bolt gebeu, ließen's ibm bie Jünger nicht zu. 

81 Auch etliche ber Oberſten in Afien, Die 
Bauli gute Freunde waren, ſandten zu 
ibm, und ermahneten ibn, daß ex fi nicht 
auf den Schauplatz gäbe. 

32 Etliche ſchrieen ſonſt, Etliche ein Ans 
dexes, und war die Gemeine irre, und der 
mehrere Theil wußte nicht, warum fie zu⸗ 
ſammengelommen waren. 

33 Etliche aber vom Bell zogen Alexan⸗ 
drum hervor, da ihn die Juden hervor 
ſtießen. Alexander aber * winlte mit der 
Hand, und wollte ſich vor dem Volk ver⸗ 
antworten. *c. 12,17. c. 13, 16. c. 21, 40. 

34 Da fie aber innen wurbeu, daß er 
in Jude war; exhob fib Eine Stimme 
von allen, und ſchrieen bei wo Stunden: 
Groß iſt die Diana der Œybelce ! 

85 Da aber der Raniler bas Volk ge. 
filet batte, fprad er :- Sbr Männer von 

pheſus, welcher Meuſch if, ber uidt 
wiſſe, bai bie Stadt Epheſus fei cine 
Pflegerin ber großen Göttin Diana und 
bes biaunlifen Bildes? 

86 Weil nun bas unwiderſprechlich ift ; 
o ſollt ihr ja flille fein, unb nichts Unbe- 


se banbeln. 
37 Ihr habt dieſe Menſchen hergeführet, 
die weder Kirchenräuber, noch Läſterer 
eurer Oôttiu ſind. 

88 Hat aber Demetrins, und die mit 
ibm fiub vom Handwerk, zu Jemand einen 
Aniprud, fo hält man Gericht, unb find 
Landvögte ba; laßt fie fih unter einanbex 
bertlagen. 

89 Wollt ihr aber etwas Anberes Yan. 
beln, fo mag man es ausrichten in einer 
ordentlichen Gemeine. 

40 Denn wir ſtehen in der Gefahr, daß 
wir um dieſe heutige Empéuag verllaget 


möchten werden, und doch lkeine Sade 
vorhanden iſt, damit wir uns ſolches Auf⸗ 
ruhre entſchuldigen möchten. Und da er 
ſolches geſagt, ließ er die Gemeine gehen. 
Das 20. Capitel. 
Danli Reiſe gen Troas und Miletus, un mai 
er allda verrichtet. | 
Da nun die Empörung aufgeböret, ri 
Paulus die Jünger zu ſich, und ſeg⸗ 
nete fie, und ging aus, *zu reiſen in 
cedonien. #1 Lim 1,3, 

2 Unb ba er biefelbigen Länder durchzeg, 
und fie ermahnet batte mit vielen TSorten, 
Tam er in Griechenland, unb verzog allbs 
bret Monate. 

8 Da aber ibm bie Juden nadfelleten, 
als er in Syrie wollte fahren, ward er 
au Rath, wieber umzuwenden burd Ma 
cebonien. 

4 Es zogen aber mit ibm bis in Aſien 
Sopater von *Berda, von Theſſalo 
aber + Ariſtarchus und Secundus, und 
Gajus von Derbe, und Timotheuns, aut 
Aſien aber Tychicus und Trophimus. 

#*c.17,10. te. 19,929. 

5 Diefe gingen voran, und barreten ui 
ſerer qu *Eroas. # 6.16, à 

6 Sir aber fdifiten nad ben Oſterta⸗ 
geu vou Philippi bis an bent fünfteu Lg, 
und kamen zu ibnen gen Troas, und kb 
teu ba unſer Weſen ficben Eage 

7 Auf einen Sabbath aber, ba be Six 

aufanunentamen, bas * Brod qu fre. 
— predigte ihnen Paulus, und wollte 
des andern Tages ausreifen, und versé 
das Wort bis zu Mitternacht. 
# c. 2,42, 46. 

8 Unb es waren viele Fackeln auf bax 
Soͤller, ba ſie verſammelt waren. 

9 Es ſaß aber ein Jüngling, mit Ram 
Eutychus, in einen Fenſter, uud ſank in 
einen tieſen Schlaf, dieweil Paulus ſo 
lange redete, und ward vom Schlaf über 
moqen, und fief binunter vom britta 
Söoðller und ward tobt aufgehoben. 

10 Paulns aber ging binab, und fel 
*auf ihn, umfing ibn, und fprad: Te 
et fein Getimmel ; beun feine Seele if 
in ihm. #1 Kon. 17, A. 

11 Da ging er binauf, unb brad da 
Brob, unb bib an, und rebete viel mit 
uen, bis ber Tag anbrad ; unb alſo zog 
er aus. 

12 Sie brachten aber ben Knaben le 
benbig, unb wurden nidt wenig getrôfet. 

18 Wir aber pogen voran auf 
Schiff, und fuhren gen Aſſos, und wolltes 
daſelbſt Pauluin ju uns nehmen; beau & 


Panlus auf ber Scie 


Apoſtelgeſchichte 20. 21. 


nach Srrufolen, 





hatte es alfo Befoblen, und er wollte ju 
Fuß geben. 

14 Als er nun zu uns ſchlug zu Aſſos, 
nabmen wir ibn zu uus, und kamen gen 
Mitylene. 


15 Und von dannen ſchifften wir unb | ba 


lamen des anbdern Tages bin gen Chios; 
und bes jolgenben Tages flicten Wir an 
Samos, und blieben im Trogyllion; unb 
pe nächſten ages lamen wir geu Mi⸗ 
etus. 

16 Deun Paulus batte beſchloſſen, vor 
Epheſus über qu ſchiffen, daß er nicht 
mußte in Aſien Zeit zubringen, denn er 
eilete, auf ben * Pogtiog zu Jeruſalem zu 
ſein, ſo es ihm méaid wäre. *c. 18. 21. 

17 Aber von Miletus ſandte er gen 
Epheſus, und ließ fordern die Aelteſien 
von der Gemeine. 

18 Als aber die zu ihm lamen, ſprach er zu 
ihnen: *Ihr wiſſet, von dem erſten Tage 
an, ba id bin in Aſien gelommen, wie ich 
alleseit bin bei euch gewefen,  *c. 19, 10. 

19 Unb bem HErrn gebienet mit aller 
Demuth, unb mit vrelen Thränen, unb 
Anfechtungen, bie mir finb widerfahren 
von den Juden, ſo mir nachſtelleten; 

20 Wie id nibte verbalten babe, bas 
ba nützlich tt, baf ich eud nicht vertün, 
biget bätte, unb euch gelebret üffentii 
und ſonderlich; 

21 Und habe bezenget, beiden, den Inden 


.und Griechen, die * Bufe zu GOtt, und 


ben Glanben an unſern HErrn JEſum 
Chriſtum. # Mare. 1, 15. 

22 Und nunt fiebe, ich int Geiſt gebunben, 
fabre bin “gen Jeruſalem, weiß nibt, was 
mir bafelbit begegnen wirb, *c. 19, 21. 

23 One, daß der heilige Geift in allen 
Städten *bezeuget, unb ſpricht: Bande 
und Trübſal warten meiner daſelbſt. 

#c:9,16. ce. 21.4. 11. 

24 Aber id “acte beren ein, id halte 
mer Leben auch nicht ſelbſt theuer, auf ba 
td vollende meinen Yauf mit Freuden, an 
bas Amt, bas id empfangen babe von bem 

Errn JEſu, qu bejeugen bas Evange⸗ 
m von der Gnade BOttes. #c, 21, 13. 


28 So babt nun Acht auf eut ſelbſt, 

nnb auf bie gange Oeerbe, unter welche 

eud ber beilige Geiſt geſetzet bat au Bi⸗ 

ſchöſen, zu weiden bie Gemeine ODttes, 

welche er durch ſein eigen Blut ermorben 
t 


29 Denn bas weif id, baf nach mel, 
nem Abſchied werden unter eud tommen 

reuliche Wölfe, bie der Heerde nicht ver⸗ 
Éonen werden. 

30 Auch aus euch ſelbſt werden auffte 
ben Männer, die ba verlehrte Lehren re 
ben, die Sünger an ſich au ziehen. 

81 Darum Lib wacker, unb benlet * bars 
an, daß if nicht abgelaffen babe brei Jah⸗ 
re, Tag und Nacht einen jeglien mit 
Thranen qu vermahnen. # Œbr. 13,17. 

82 Und nun, lieben Bruder, id befeble 
eu GOtt, unb bem * Wort einer Gna⸗ 
be, ber bu mächtig ift, euch zu erbauen, 
nnb qu geben bas Erbe, unter Allen, die 


geheiliget werden. *c. 14,3, 
33 Ich babe eurer Keines Silber, noch 
Gold, noch Kleid begebret. 


84 Denn ibr twiffet felbft, daß mir biefe 
Hände su mener Nothdurft, unb berer, 
Die mit mix geweſen finb, gebienet haben. 

85 Ich habe e8 eud alles gegeiget, daß 
man allo arbeiten miffe, und bie Schwa⸗ 

en aufnebmen, unb gebeufen an bas 

rt bes HErrn JŒfu, bas Er gefagt 
bat: „Geben tft feliger, benn nebnten.‘ 

86 Unb als er folies gefagt, Inicete er nice 
ber, und *betete mit ihnen allen. *c. 2, 5. 

37 Es ward aber viel Weinens unter 
ihnen allen, und fielen Paulo um den 
Hals, und küſſeten ihn, 

38 Am allermeiſten betrübt über bent 
Wort, . er ſa er rocher “jen An 
geſicht t mehr ſehen; und geleiteten 
HA bas Schiff. *v. 25. 

Das 21. Caypitel. 


Paull Reiſe von Miletus gen Jernſalem, und was 
er hierbel verridtet unb autgeflanben. 


Als es nun geſchah, daß wir, von ihnen 

—— dahin fuhren, lamen wir 
ſtrads Laufs gen Sos, und am folgenden 
Tage gen Rhoͤdus, und von dannen gen 


25 Und nun fiche, 16 weiß, daß ibr | Pat 


mein Angeſicht nicht mebr ſehen werdet, 
alle die, durch welche ich gezogen bin, und 
geprediget habe das Reich GOttes. 

26 Darum zeuge ich euch an dieſem 
hentigen Tage, daß id rein bin *von 
Aller Blut. # c. 18,6. 

27 Dem id Babe euch nichts verbalten, 

ich nicht 


—* GOttes. 


vertũndiget bätte alle ben | aa 


Patara. 

2 Unb als wir ein diff fanben, bas 
in Phönicien fubr, traten wir bavein, 
und fubren bm. 

8 Als voir aber Cypern anfibtig wur⸗ 
ben, liefen wir fle zur linten Hand, und 
fbifften in Syrien, unb famen an zu Ty 
rus; benn daſelbſt jollte bas Schiff die 

re mebetlegen. 


4 Unb ais —* Sang fanbeu, blieben 





Agabus. Philivpi Tidter. Apoſtelgeſchichte 21. 


wir daſelbſt ſieben Tage. Die ſagten Paulo 
durch den * Geift, er ſollte nicht hinauf gen 
Jeruſalem gteben. *v. 11.12. c. 20, 23. 

5 Unb es gefhab, ba wir bie age juges 
bradt hatten; zogen wir aus, und wan⸗ 
delten. Und ſie geleiteten uns alle, mit 
Weibern und Kindern, bis hinaus vor 
die Stadt, und * knieeten nieder am Ufer, 
und beteten. #*c. 20, 36. 

6 Unb als tir einanber fegneten, traten 
wir in bas Schiff; jene aber maubten fi 
wieder ju Den Syrigen. 

7 Mir aber vollzogen bie Schifffahrt 
von Tyrus, unb famen gen Ptolemais, 
und griüften bie Briber, unb blieben 
Einen Tag be ibnen. 

8 Des anbern Tages zogen tir ans, 
die wir um Paulo waren, unb famen 
gen Güfarien, und gingen in Das Haus 
*Philippi, des Œvangelifen, ber einer 
von ben Sieben war, unb blieben bei 
ihm. #c. 6, b. 

9 Derfelbige batte vier Töchter, die wa⸗ 
ren * Sungfrauen, unb weiſſagten. 

#*c. 2,17, Joel 3, 1. 

10 Unb als wir mebr Tage ba blieben, 
veifete berab ein Prophet aus Judäa, mit 
Namen * Agabus, und tam zu uns. 

*c. 11, 28, 

11 Der nabm ben Gürtel Pauli, unb 
banb feine Hände und Füße, unb fprad : 
Das fagt ber * beilige Geift: Den Mann, 
deß der Gürtel ift, merben bie Juden alfo 
binden zu Jernſalem, unb itberantiworten 
im ber Heiden Hände. *c. 20, 23. 

12 Als wir aber folhes höreten, baten 
tir ibn, unb bie beffelbigen Orts waren, 
daß “er nidt binauf gen Jeruſalem zöge. 

# Matth. 16. 22. 

13 Paulus aber antwortete: Was macht 
ihr, daß ibr weinet unb bredet mir mein 
Herz? Denn ich bin beveit, nidt allein 
mid binben zu laffen, fonbern aud zu 
flevben au Serufalem, *um des Namens 
willen des HErrn JEſu.  * Rom. 8. 36. 

14 Da er aber fih nidt überreden ließ, 
ſchwiegen toix, und ſprachen: Des HErrn 
Wille geſchehe. 

15 Und nach denſelbigen Tagen ent. 
ledigten wir uns, und zogen hinauf gen 
Jeruſalem. 

16 Es lamen aber mit uns auch etliche 
Jünger von Cäſarien, und führeten uns 
au tinem, mit Namen Mnaſon, aus Cy⸗ 
pern, der ein alter Jünger war, bei dem 
tir herbergen ſollten. 

17 Da wir nun gen Jeruſalem kamen, 
nahmen uns vie Brurer gerne auf. 

15 


Vaulus ju Zeriſalen. 


18 Des andern es aber ging Pau 
lus mit uns ein ju Jacobus, und lamen 
die Aelteſten alle dahin. 

19 Unb als er fie gegrüßet hatte, erzählte 
et eins nach bem anbern, * was GCtt 
Fen hatte unter ben Heiden durch t fin 

mi. #Quc. 10,17. + Ayof. 20, 24 

20 Da fie aber bas büveten, [obten fie 
ben HErrn, und fpradeu au ibm: Brx 
der, Du fiebeft, wie viel taufenb Juder 
find, bie gläubig geworden finb, und find 
alle Eiferer über bem Geſetz; 

21 Sie ſind aber berichtet worden wider 
dich, daß bu lehreſt von Moſe abſallen 
alle Juden, die unter den Heiden fint, 
und ſageſt, fie ſollen ihre Kiuder nicht 
beſchneiden, auch nicht nach deſſelbigen 
Weiſe wandeln. 

22 Was iſt es denn nun? Allerdingt 
muß die Menge zuſammenkommen; dern 
es wird vor ſie kommen, daß du gelom⸗ 
men biſt. | 

23 So thue nun bas, bas wir bir ſagen. 

24 Wir baben vier Männer, bie haben 
*ein Gelübbe auf ſich; dieſelbigen num 
au bir, und laß bit reinigen mi ihnen, 
und wage bie Koſten an fie, baf fic iht 
Gaupt befderen, unb alle vernehmen 
daß nidt let, pe fe wiber dich berubtit 
find, ſondern daß bu auch einber gebeil 
und balteft bas Geſetz. # ç. 18, 18.% 

25 Deuu ben Gläubigen aus ben He⸗ 
ben baben tir gejbrieben und befblop 
jen, daß fie beren feins balten follen, Deus 
* nur fit bermabren vor bent Gübeucpirt, 
vor Blut, vor Erſticktem, unb vor Gurere. 

#c. 15, 20. 29. 

26 Da nabm Baulus bie Panne zu 
ſich, und ließ ſich des anbern Tag 
jammt ihnen reinigen, und ging in ba 
Tempel, und ließ ſehen, wie er oué 
bielte die Tage der Reinigung; bis bi 
für einen jeglichen unter ibnen bas 
geopfert ward. 

27 Als aber die ſieben Tage ſollt 
vollendet werden; * ſahen ihn bie Juden 
aus Aſien im Tempel, und erregten Dal 

ne Bolt, legten bie Hände an ihn, urd 
—*8 # c, 24, 15. 

28 Ihr Mänuer von Sera, balfetl 
# Dies ift ber Menſch, ber alle Menu ſchen ai 
allen Œnben lehret wider bies Volt, wider 
bas Geſetz, und wider dieſe Stätte; a 
dazu hat er die Griechen in den 
geſühret, und dieſe theilige Stätte gemen 
gemacht. *c. 19. 26. x. 20.6. + Ed. 4.7. 

29 Denn ſie batten mit ihm in M 
Stadt *Tropbimum, ben Cpheſer, * 


Pauli Gefangennehmung 


ſehen, denſelbigen meineten ſie, Paulus 
bâtte ihn in ben Tempel geführet. 
#c. 20,4. 2 Tim. 4, 20. 

80 Und bie ganze Stabt ward betveget, 
und ward ein Sulauf bes Bolls. Sie 
“ qriften aber Paulum, unb zogen ibn zum 
Tempel binaus ; und alfobalb wurden bie 
Thüren zugeſchloſſen. #c. 26, 21. 

81 Da fie ibn aber tôbten wollten, tam 
das Geſchrei binauf vor ben oberften 
Hauptmann ber Sdaar, wie bas ganje 
Jeruſalem ſich empörete. 

82 Der nahm von Stimb an die gieze 
knechte und Haupitlente zu ſich, mb lief 
unter ſie. Da ſie aber den Hauptmann 
und die Kriegsknechte ſahen, höreten ſie 
auf, Paulum zu ſchlagen. 

33 Als aber der Hauptmann nahe herzu 
kam, nahm er ihn an, und hieß ihn # binden 
mit zwo Ketten, und fragte, wer er wäre, 
und was er gethan hätte? #* c. 20, 23. 

84 Einer aber rief bies, ber Andere bas 
im Volk. Da er aber nichts Gewiſſes 
erfahren fonnte, um des Getlimmels 
willen; bicf er ihn in bas Lager filbren. 

85 Unb als er an die OStufen ‘tam, 
mufiten ibn bie Kriegsknechte tragen vor 
Gewalt bes Bolfs; 

36 Denn es folate viel Volts nach, und 
frie: Weg mit ibm! 

387 Als aber Paulus jebt zum Lager ein. 
gefitbret ward, fprad er zu bent Saubt- 
mann: Darf 19 mit bir reben? Er aber 
ſprach: Kannſt bu Griechiſch? 

38 Biſt du nicht der Egypter, der vor 
dieſen Tagen einen Anfrubr gemacht hat, 
und führeteſt in die Wüſte hinaus vier 
tauſend Meuchelmörder ? 

89 Paulus aber ſprach: Ich bin ein 
jüdiſcher Mann “von Larfen, ein Bitr- 
ger emer nantbaftigen Stabt in Gilicien : 
ch Bitte Did, erlaube mir, zu reben ju 
bem Golf. #c.9,11. 

A0 Als er aber ibnt erlaubte, trat Paulus 
auf die Stufen, und *winkte bent Volt 
mit ber Hand. Da min eine grofe Stille 
ward, rebete er au ibnen auf Ebräiſch, unb 
ſprach: #c. 12,17. c.13,16. c. 19, 33. 

Das 22. Capitel. 
Paull Berantwortung and Proteftation. 
Ibr Männer, lieben Brüder, und Väter, 
höret meine Verantwortung an euch. 
#c.7,2. e. 13. 26. 

2 Da ſie aber bôreten, daß er “auf 
Ebräiſch au ibnen vebete, wurden fie noch 
ſtiller. Und er ſprach: #* c. 21, 40. 

3 Sd bin ein judiſcher Mann, geboren 


Apoſtelgeſchichte 21. 22. 


und Verantwortung. 


dieſer Stadt, zu den Füßen *Gamaliele, 

gelehret mit allem Fleiß im väterlichen 

Geſetz; und war ein Eiferer um GOtt, 

gleichwie ihr alle ſeid beutiges ages. 
#c. 6, 34. 

4 Unb “babe biefen Weg verfolget bis 
an ben ob. Ich banb fie, und überant⸗ 
wortete fie in's Gefängnif, beibe, Männer 
und Weiber; *c. 8,3. c. 9, 2. c. 26, 9. ac, 

5 Wie mir aud ber * Sobepriefter, unb 
ber ganje Oaufe ber Aelteſten Zeugniß 

ibt, von welchen id Briefe nabm an bie 

rüder, und reifete gen Damaskus, baf 

id, bie daſelbſt waren, gebunben fithrete 

gen Jernſalem, baf fie gepeiniget wirben. 
#c. 9,2. ce. 26, 12. 

6 Ce geſchah aber, ba *ich hinzog, mb 
nabe bei Damaëtus lam, um ben Mit. 
tag, umblidte mich fénelf ein groß Licht 
vom Himmel. 

#6.9,3.17. ce. 26,12. 1 Gor. 16, 8. 

7 Und 14 fiel zum Erdboden, und hö⸗ 
rete eine »Stimme, die fprad zu mix: 
Saul, Saul, was verfolgeft du mich? 

#c. 9,4. c. 26, 14. 15. 

8 Ich antmwortete aber: HErr, wer bift 
bu? Und et ſprach au mir : Ich bin JE 
ſus von Nazareth, ben bu verfolaeft. 

9 Die *aber mit mir waren, ſahen bas 
Licht, und erſchraken; die Stimme aber 
deß, der mit mir redete, höreten ſie nicht. 

#c, 9,7. 


10 Ad ſprach aber : HErr, mas ſoll id 
thbun? Der HErr aber ſprach zu mir: 
»Stehe auf, und gebe gen Damaëlus ; ba 
wird man bir fagen von Allem, bas bir 
zu thun verordnet ift. #c.9, 6. 

11 AIS id aber vor Klarheit dieſes 
Lits nidt ſehen Tonnte, ward if bet 
Der Oanb geleitet von benen, bie mit mir 
toaren, unD tam gen Damasius. 

12 Es mar aber ein gottesfürchtiger 
Mann nad bem Gefets, Ananias, ber ein 
qut Gerücht batte bet allen Juden, bie 
baſelbſt wohneten. 

13 Der kam zu mir, und trat bei mich, 
und ſprach zu mir: Saul, lieber Bruder, 
ſiehe auf. Und ich ſahe ihn an zu derſel⸗ 
bigen Stunde. 

14 Er aber ſprach: GOtt unſerer Bi 
ter bat bit * verordnet, daß bu femen 
Willen ertennen ſollteſt, und feben ben 
Gerechten, und hören bie Stimme aus 
feinem Munde. #c. 9, 15. 

15 Denn bu wirſt fein * Seuge ju aflen 
Menſchen fein bef, bas bn —* und 
geböret haſt. #c. 26, 16. 


au Tarſen in Cilicien, und erzogen inl 16 Und nuu, was vergiehel bu? Stehe 


Pauli Deranmortung. 


auf, und laß dich taufen, und abwaſchen 
deine Sünden, und rufe an den Namen 
bes HErrn. 

17 Es geſchah aber, ba id} wieber *gen 
Jeruſalem fam, und betete in Tempel, 

td entzückt ward, unb fabe ibn. 
#c. 9,26. 7 

18 Da fprad er zu mir: Gile, unb 
mache bid bebendbe von Serufalem bin. 
aus; benn fie werben nicht aufnebmen 





bein Zeugniß von mir, 
19 Ünb ‘à pra : HErr, fie wiffen 
elbſt, baG ich * gefangen legte und fiäupte 


te, fo an bit glaubten, in ben Schulen 
bi und mwieber, #*e. 8,3. oc. 9,2, 

20 Unb ba bas Blut er 

ugen, vergoſſen ward, ſtand ich a 
Pad und bte Boblgefallen an ſei⸗ 
nem Tode, unb *verwahrete benen bie 
leider, Die ibn tôbteten. *c. 7,57. c. B, 1. 

21 Unb ex fprad zu mir: *Gebe bin ; 
denn ich will bit ferne unter ie Heiden 
fenben. #c. 9,13. c. 13, 2. 

22 Sie höreten aber ibm au bis auf 
bies Wort, unb boben ibre Stimme auf, 
und fpraden : *Hinweg mit folem von 
bec Erde! denn es ift mit billig, baf er 
leben fol. #c. 21, 36. 

23 Da fie aber fhrieen, unb ibre Klei⸗ 
der abwarſen, unb ben Staub in bie Luft 
warfen; 

24 Hieß ihn der Hauptmann in das 
Lager führen, und ſagte, daß man ihn 

äupen und erfragen ſollte, daß er er⸗ 
ühre, um welcher Urſache willen fie alſo 
Über ihn riefen. 

25 Als ct ibn aber mit Riemen anband, 
prad Paulus ju bem Unterbauptmann, 

ex dabei fianb: #Sft es aud redt bei 
eud, einen römiſchen Menſchen ohne Ur- 
theil und Recht geißeln? #c. 16, 37. 

26 Da bas ber Unterhauptmann bôvrete, 

ing.ee zu bem Oberhauptmaun unb ver. 

nigte ihm, und ſprach: Was willſt bu 
machen? Dieſer Menſch iſt römiſch. 

27 Da kam zu ihm der Oberhauptmann, 
und ſprach au ibm: Sage mir: biſt du 
römiſch? Er aber ſprach: Ja. 

28 Und der Oberhauptmann antwor⸗ 
tete: Ich habe dieſes Bürgerrecht mit 

roßer Summe zuwege gebracht. Pau⸗ 
us aber ſprach: Sd aber bin auch ri 
miſch geboren. 

29 Da traten alfobalb von ihm ab, 
die ibn erfragen ſollten. Und ber Ober⸗ 
hauptmann füvtete fi, ba er vernahm, 
pag er römiſch war, unb ec ibn gebunben 
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Apoſtelgeſchichte 22. 28. 


80 Des andern ages wollte er gewij 


Vaulus vor ben Rad, 


erkunden, warum er vetflaget wũrde ven 
ben Juden, und löſete ibn von ter Bar. 
ben, unb hieß tie Dobenpriefter und ihren 
ganzen Nath fommien, unb fübrete Par⸗ 
lum Gervor, unb ftellete ibn unter fie 


Das 23. Capitel. 

Paniné nirb auf feine Berantwortung ver km Mag 
au Jeruſalem gefbingen, von bem HErrn getrédrt, 
und aus Grfabr erlediget. 

Poepiu⸗ aber ſahe ben Rath an, usb 

forad : Ihr Männer, lieben Briba, 

ich *habe mit allem guten Gewiſſen g 

wanbelt vor GOtt, bis auf biefen Las. 

#*c. 24, 16. 


2 Der Gobepriefter aber, Ananas, be 
fabf benen, bie um ihn fianben, daß fe 
ton auf's Maul ſchlügen. 

3 Da ſprach Paulus au ihm: EOu 
wird dich ſchlagen, bu getindte Wand; 
itzeſt du, und richteſt mich nach dem Ge⸗ 
is and heißeſt mich ſchlagen wider be 

eſe 


4 de aber umher flanben, ſprachen: 
Schiltſt bu ben Dobenpriefter GOttes ? 
5 Unb Paulus ſprach: Lieben Bride, 
id toubte es nidt, daß es ber Hohepri⸗ 
fer if. Denn es »ſtehet geſchricben: 
„Dem Oberften beines Volls ſollſt be 
nidt fluchen.“ 

#2 Moi. 22, 28. 2er. 2,10. Sub.v.à 

6 Als aber Paulus wußte, daß ein 
Theil Sabbucäer war, und der anbat 
Theil Pharifäer, rief er im Math: I 
Männer, lieben Brüder, “id bin nt 
Pharijüer, und eines Pbariiäers Sobu; 
ich werde angetlagt um der Hoffnung un 
Auferſtehung willen der Todten. *c. 26. 

7 Da er aber das fagte, ward ein Al: 
ruhr unter ben Pharijäern unb Saddu⸗ 
câern, unb bie Menge geripaltete fi. 

8 Denn bie Sabbucüer »fagen, ee ſei 


fine Auferſtehung, noch Eñgel, nech 
Geiſt; die Phariſaſer aber belennen be 
des # Matth. 22, 2. 


9 Es ward aber ein groß Gektr 
Unb bie Schriftgelehrten, Der Pharifia 
Theil, ftanben au, firitten und ſprachen 
»Wir finden nichts Arges an bide 
Menſchen; hat aber ein Geiſt oder ein 
Engel mit ibm geredet, fo loönnen wu 
tmit GDtt uicht ftreiten. 

#c, 25,25. Ÿc. b. 39. 

10 Da aber ber Aufruhr grof ward, 
beforgte fit ber oberfte Hauptmann, fe 
möchten Paulum zerreißen; unb hieß bol 
Kriegsvolt hinab gehen, und ibn veu i⸗ 
uen reißen, und ut bas Lager fübren. 


— 


Die Juden verbannen fé Apoſtelgeſchichte 28. 24. 


11 Des andern Tages aber in ber Nacht 
ſtand der HErr bei ibm, und ſprach: Sei 
#getroft, Paulel denn wie bu bon mir zu 
Serufalent gejeuget baft: alfo mußt bu 
au zu t Rom geugen. #c. 18,9. +c. 19, 21. 

12 Da es aber Tag ward, fhingen fit 
etlihe Juben zuſammen, und verbanneten 
fi, weder zu effen nod zu trinten, bis 
daß fie Panlum getübtet bâtten. 

13 Ihrer aber waren mebr, benn vier- 
zig, bie ſolchen Bund machten. 

14 Die traten zu ben Hohenprieſtern 
und Aelteſten, und ſprachen: Wir haben 
uns hart verbannet, nichts anzubeißen, 
bis wir Paulum getödtet haben. 

15 So thut nun kund dem Oberhaupt⸗ 
mann, und dem Rath, daß er ihn morgen 
zu euch führe, als wolltet ihr ihn Gefler 
verhören; wir aber finb Bereit, ibn zu 
tôbten, ebe benn er vor end kommt. 

16 Da aber Paulus Schweſter Sobn ben 
Anſchlag bôrete ; tam er bar, und ging in 
bas Lager, und verkündigte e8 Paulo. 

17 Paulus aber rief einen zu RQ un 
ben Unterbauptieuten, und fprad: Diefen 
Jüngling fibre bin zu ben Oberbaupt. 
mann, benn et bat ihm etwas au agen. 

18 Der nabm ibn an, und fitbrete ibn 
gum Oberbauptmann, unb ſprach; Der 
gebunbene Paulus rief nrid an fi, und 

at mid, bicfen Jüngling zu bir zu füh—⸗ 
ren, ber bir etwas ju fagen babe. 

19 Da nabm ibn ber Oberbauptmann 
bei ber Hand, unb wid an einen befon- 
been Ort, und fragte ihn: Was ift es, 
bas bn mir au ſagen bañt? 

20 Gr aber ſprach: Die Inden find eins 
geworden, bib zu bitten, daß bu morgen 
Paulum vor Den Rath bringen laſſeſt, 
als wollten fie ibn beſſer verhoreu. 

21 Du aber traue ihnen nicht; denn es 
halten auf ibn mehr, denn vierzig Män⸗ 
ner unter ihnen, die haben ſich verbannet, 
weder zu eſſen noch zu trinken, bis ſie 
Paulum tôbten ; und ſind jetzt bereit, und 
warten auf deine Berbeifrmg. 

22 Da ließ der Oberbauptmann den 
Jüngling von ſich, und gebot ibm, daß er 
es Niemand ſagte, daß er ihm ſolches er⸗ 
offnet hätte. 

23 Und er rief au ſich zween Unterhanpt⸗ 
leute, und ſprach: Ruſtet zwei hundert 
Kriegsknechte, daß fie gen Cäſarien zie⸗ 
hen, und ſiebenzig Reiter und zwei hundert 
Schuhzen auf die dritte Stunde der Nacht; 

24 Und die Thiere richtet z3 daß ſie 
Paulum daranf ſetzen, und ringen ihn 
bewahrt zu Felir, bent Landpfleger. 


wiber Paulun, 


Und ſchrieb einen Brief, der hielt 
alſo: 

26 „Claudius Lyſias bem theuren Land⸗ 
pfleger Felix Frende zuvor! 

27 Dieſen Mann hatten die Juden ge⸗ 
Fifen und wollten ihn getödtet haben. 

a *lam ich mit bem Kriegsvolk dazu, 
unb vif ibn von ibnen, unb terfubr, baf 
ec ein Romer if. *c. 21,33. fc. 22, 26. 

28 Da id mit aber wollte erkundigen 
ber Urfache, barum fie ibn befhulbigten, 
#fübrete ic ibn in ibren Nath. *c. 22, 30. 

29 Da befanb id, bag er befulbiget 
ward von ben Fragen ibres Geſetzes; aber 
feine Anklage batte bes Todes ober der 
Banbe wertb. 

30 Unb ba vor me fam, daß etliche 
Inden auf ibn bielten, janbte ich ihn vor 
Stund an zu bir, nb entbot ben #13 
gern auch, daß fie vor dir fagten, was fie 
Wwiber ibn bütten. Gehab bit wohl !“ 

#c.24,8. 

31 Die Kriegsknechte, wie ibnen befobs 
len war, nabmen Paulum, und fübreten 
ibn Bei der Nacht gen Antipatys. 

32 Des anbern Sages aber ließen fie 
Die Reiter mit ibm ateben, unb wandten 
wieder um zum Sager. 

88 Da die gen Cäſarien lamen, über⸗ 
antwotteten fie ben Brief bem Landpfle⸗ 
get, unb ftefleten 15m Paulum and bar. 

84 Da ber Lanbpfleger ben Brief las, 
fragte er, aus welchem Lande er wire? 
Und ba er ertunbet, baf er aus Gificien 
wãäre, fprad er : 

35 Sd will bib verbôren, wenn beine 
Verkläger and ba finb. Und hieß ibn 
verwahren in bem Richthauſe Herodis. 

Das 24. Capitel. 
Paulus vor bem fantpfleger Felix von Een Juden 
angeflagt, 


Ueber ffinf Tage zog hinab der Hoheprie⸗ 

ſter Ananias, mit den Aelteſten, und 
mit bent Redner Tertullus: die erſchienen 
vor dem Landpfleger wider Paulum. 

2 Da er aber berufen ward, fing an 
Tertullus zu verklagen, und ſprach: 

3 Daß wir in gro rieden leben un⸗ 
ter dir, und viele redliche Thaten dieſem 
Volk widerfahren durch deine Vorſichtig⸗ 
keit, *allertheuerſter Felix, das nehmen 
wir an allewege und allenthalben mit 
DT Bee bi mit” e. 3. 26. 

4 Auf ba a 1 u fange 
aufbalte, Bitte id bit, bw wolleſt uns 
kurzlich hören, na deiner Gelindigkeit. 

5 ir haben dieſen Mann gefunden 
ſchãdlich, uub “her Znfruhr erreget allen 





Vaulus vor Jet 


Juden auf bem ganzen Œrkboben, unb 
einen Bornebmften ber Secte ber Naza⸗ 
vener ; #1 Rbn. 18, 17. 

6 Der auch vexfudet bat, ben * Tempel 
au entweiben, welden wir and griffen, 
unb wollten ihn geritet haben nad un- 
ſerm Ociet. #c. 21, 28. 

7 Aber Lyfias, der Hauptmann, unter. 
kam das, und führete ihn mit großer Ge⸗ 
walt aus unſern Süäinben, 

8 Und hieß feine * Verkläger an dir kom⸗ 
men, von welchen bu lannfi, bo bu es ete 
forſchen willſt, bib deß alles ertunbigen, 
um was wir ibn verMagen.  *c 23, 80. 

9 Die Juden aber rebeten auch bazu, und 
ſprachen, es bielte fit alfo. 

10 Paulus aber, ba ihm der Lanbpfle. 

winkte, zu reden, antwortete: Dieweil 
ich weiß, daß bu in dieſem Bolt nun viele 
Jahre ein Richter biſt, will ich unerſchrok⸗ 
ten mich verantworten. 

11 Denn du kannſt erkennen, daß nicht 
mehr, denn zwölf Tage ſind, daß id bin bin. 
auf gen Jeruſalem gelommen, anzubeten. 

12 Auch «haben fie mich nicht gefunden 
tn Tempel mit Jemand reden, oder einen 
Aufruhr machen im Bolt, noch in ben 
Schulen, noch in ben Stäbten. “c. 25.8. 

18 Sie fônnen mir aud nidt beibrin⸗ 
gen, bef fie mich verflagen. 

14 Das betenne 19 aber bir, daß id 
nad dieſem Wege, ben ſie eine * Secte 
beigen, biene alſo bem GOtt meiner Sa 
ter, daß id glaube Allem, was geſchrie⸗ 
ben ſtehet int Geſetz und in den Pro⸗ 
pheten; #v, 6. 

15 Unb babe bie Hoffnung zu GOtt, 
en welche aud fie ſelbſt warten, nämlich 
daß zukünftig fei bie * Auferſtehung der 
Todten, beider, der Gerechten und Unge⸗ 
rechten. #Dan. 12,2. Job. 6, 28. 29. 

16 In bemfielbigen aber übe id mich, 

u baben *ein unberlett Gewiſſen allents 
Baiben, beibes, gegen GOtt unb ben 
Menſchen. *c. 23.1. Diob 27,6. 1 Bet. 3,16. 

17 Aber nad vielen Jahren bin id ge- 
fommen, unb *babe ein Almoſen gebracht 
meinem Volt, unb Opfer. 

* F 29. — “ag pers D k 

18 Darüber “fan ie mich, i 
mich reinigen ließ im Tempel ohne allen 
Rumor und Getümmel. *c. 21, 27. 


19 Das waren aber etlihe Juden aus | ben 


Afien, welche follten hier fein vor bir, und 

mich vertlagen, fo fie etwas au mir bâtten. 
Re der SE be, 8 

e r an 

dieweil ich ſtehe —5 dat, n 
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eſeiecchecte 24. 25. 


nb ver Prin. 


21 Ohne um »des eimigen Morts wil⸗ 
len, ba id unter ihnen ſtand und ref: 
Ueber der Auferſtehung der Todten werde 
ich vou euch heute angetlaget. 

* c. 23,6. e. 26. 6. c. 28, 20. 

22 Da aber Felirx ſolches hörete, zog er 
Fe auf, benn et —8 jaſt wobl am die⸗ 
en Weg, und ſprach: Wenn * Lofias, der 
Oauptmann, berab fommt, fo mil ich 
nid euxes Dinges erlundigen. # c. 23, 26. 

23 Er befabl aber bem Umterhaupt⸗ 
mann, Paulum ju bebalten, und Iafien 
Aube baben, unb Niemand von ben Sei⸗ 
nen wehren, ihm ju bienen, oder zu ibm 
qu fommen. #c. 27, 5 

24 Mad etliten Tagen aber lam Fc 
mit feiuem Weibe Druſilla, bie eine Jübin 
war, unb forberte Paulum, unb hörete 
ihn von bent Olauben an Chriſtum. 

25 Où aber Paulus rebete von der Ge 
rechtigkeit, und von der Kenſchheit, und 
von zukünftigen Gericht; erſchrak 

elix, und antwortete : Gehe bin auf dies 

al; wenn ich gelegene Zeit habe, will 
ich dich her laſſen rufen. 

26 Er hoffte aber daneben, daß ihm veu 
Paulo ſollte Geld gegeben werden, daß eꝛ 
ihn los gäbe; darum er ihn and oſt for: 
dern ließ, und beſprach ſich mit ihm. 

27 Da aber zwei Jabre nm waren, lam 
#*Portius Feſtus an Gel Etatt. Kit 
aber tiwollte ben Subeu eine Wobithat 
erzeigen, und ließ Paulum hinter ſich ge⸗ 
fangen. #c. 20. 14. tc. 25,9 

Das 25. Capitel. 

Paulus beruft fé ver Feſtue auf ben fRaifer. 

a nun Feſtus in's Land gekommes 
wat, zog ex Uber drei Tage bineni 
von Gäfarien gen Serufalem. 

2 Da Lerſchienen vor ibm die Sobm 
priefter, unb bie Vornehmſten der Jueea 
wider Paulum, und ermabueten ibn, 

#%c. 24,1. 

3 Und Baten um Gunſt wider ibn, be 
ec ihn forberu life gen Jeruſalem; und 
ftelleten ibm nad, * daß fie ihn unterwe 
ges umbrädten. # c. 23, 13. 

4 Da antwertete Feſtus, Panlus würte 
ja bebalten ju Güfarien ; aber er würde 
in te wieder dahin ateben. 

5 de aun unter end (fpraÿ 
mit hinab ziehen. 

vertiagen, fo etwas an iben if. 
6 Da ex aber bei ihnen mehr benn 
Tage geweſen war, zog er binab e& 
ſarien; und des andern Zages »* 
[a auf den Aubtftubl, —8 Paul 
# eh. 19, 13 


olen. 


a) 


È 


lönnen, bie la 


1 


à 


Agrippas und Bernice. 


7 Da berfelbige aber barlam, traten 
umber bie Suben, bie von Jeruſalem berab 
getommen waren, unb brachten auf viele 
und ſchwere Klagen wiber Paulum, welche 
fie nicht mochten beweiſen; 

8 Dieweil er fit verautwortete: Se 
babe weber an ber Juden Geſetz,en 
*an bem Tempel, nod an bem Raifer 
nid verfiubiget. #c. 24, 12. 

9 Feſtus aber *wollte ben Juden eine 
Gun ergeigen, und autoortete Paulo, 
und fprad: Willſt bu binauf gen Jeruſa⸗ 
lem, und daſelbſt über dieſem bi vor mir 
richten laſſen? ⁊*c. 24, 217. 

10 Paulus aber ſprach: Ich ſtehe vor 
des Kaiſers Gericht, da ſoll ich mich laſſen 
richten; den Juden habe ich kein Leid ge⸗ 
than, wie auch du auf's beſte weißt. 

11 Habe ich aber Jemand Leid gethan, 
und des Todes werth gehandelt, ſo wei⸗ 

re ich mich nicht zu ſterben; iſt aber 
even leins nicht, deß file mich vertlagen, 
ſo kann mich ihnen Niemand ergeben. 
Ich berufe mich auf den Kaiſer. 


12 Da beſprach ſich Feſtus mit bem 


Rath, und antwortete: Auf den Kaiſer haſt 


bu did berufen; zum Kaiſer ſollſt but ziehen. f 


13 Aber nach etlichen Tagen lamen der 
König Agrippas und Bernice gen Cäſa⸗ 
rien, Feſtum zu einpfangen. 

14 Und da ſie viele Tage daſelbſt ge⸗ 
weſen waren, legte Feſtus bem Koönige 
den Handel von —8 vor, und ſprach: 
Es *iſt ein Mann, von Felix hinterlaſſen 
gefangen; #c. 24, 27, 

15 Um welches willen die Hohenprieſter 
und Aelteſten der Juden vor mir *erfhies 
nen, da ig zu Jeruſalem war, und baten, 
ich follte ibn richten laſſen; #9. 1. 2. 

16 Welchen id antwortete: Es iſt der 
RMömer Weiſe nicht, daß ein Menſch er⸗ 

eben werde umzubringen, ebe * denn der 

erklagte babe ſeine Kläger egenwartig 
und Raum empfange, ſich Anklage 
au verantworten. #5 Moſ. 17, 4. 

17 Da fie aber ber auiammentamen, 
madte id keinen Aufibub, and bieit bes 
anbern Tages Gericht, imd hieß ben 
Mann vorbringen. 

18 Bon welchem, ba die Verlläger auf⸗- 
traten, brachten ſie der Urſach leine auf, 
der ich mich verſahe. | 

19 Sie fatten aber etliche Fragen wi, 
Der ihn von ibrem Aberglanben, unb von 
einem verfiorhenen JEſu, von welchem 
Paulus *fante, ex lebe. # £uc. 24, 23. 

20 Da ich mich aber ber e nicht 
verflanb, fprach id, * ob ex wollte gen Je 


Apoſtelgeſchichte 25. 26. Paulus rebet vor denſelben. 


rujalem reifen, und bafelbft fit barfber 
laſſen ribten ? #y. 9. 

21 Da aber Paulns fi berief, daß 
ec auf bes Kaiſers Erkenntniß bebalten 
würde; hieß ich ibn bebalten, bis daß 
ich bn sum Raiee fe Go: 34 

22 Agrippas aber fprad zu Feſto: 
möchte ben Menſchen auch gerne bôren. Er 
aber ſprach: Morgen follit bu ibn hören. 

23 Und am anbern Œage, ba Agrippas 
unb Sernice lamen mnt grofem Ge 
pränge, unb gingen in bas Richthaus 
mit ben Hauptleuten und vornepmftet 
Männern der Stabt, mb ba es Feſtus 
bief, warb Paulus gebradt. 

24 Und Feſtus fprad: Liber König 
Agrippa, und alle ihr Männer, bie ihr 
mit uns hier jeib, ba febet 1br ben, unt 
welchen mi bie ganze Menge ber Juden 
angelanget bat, beibe, ju Jernſalem und 
auch hier, und *frieen, ex folle nicht 
langer leben. #c. 22, 22. 

25 Ich aber, ba id vernahm, baf 
“er mibts gethan batte, bas des Todes 
werth fei, unb er au felbft fit anf ben 
Kaiſer berief, babe id beſchloſſen, ibn qu 
enden. #c. 23, 9, 
26 Bon welchem ich nichts Geniffes 
babe, bas ich bent Dern fdreibe. Dar 
um babe id ibn laffen bervor bringen 
vor euch, pret aber vor bib, König 
Agrippa, a bas ich nach geſchehener 
Erforſchung haben môge, was ich ſchreibe. 

27 Denn es bünit mich ungeſchickt Ding 
jein, einen Gefangenen zu fdiden, un 
feine Urfach wider 1bn anjujeigen. 

Das 26. Capitel. _ 
ulus erhaͤlt auf feine Berantwortung von 
7 da — der Unſchuld. 8 arwy⸗ 
rippas aber ſprach zu Paulo: Es iſt 
Rte etlaubt, für bit au veben. Da 
verautwortete fit Paulus, unb redte bie 
Hand aus : 

2 Es ift mir febr lieb, lieber König 
Agrippa, daß ich mid bente vor dir vers 
antworten fol, Alles, deß id von ben 
Juden beſchuldiget werbe ; 

8 Allermeiſt, weil bu weißt alle Sitten 
unb Fragen ber Juben. Darum Bitte id 
bib, bu wolleſt mich geduldiglich bôren. 

4 Zwar mein Leben von Jugend auf, mie 
bas von Anfang unter dieſem Volt zu Je⸗ 
ruſalem zugebracht ift, wiſſen alle Juden, 

5 Die mich vorhin gefannt haben, wenn 
fie wollten bezeugen. Denn ich bin em 
Phariſãer geweſen, welche iſt bie ſtrengſte 
Secte unſers Gottesdienſtes. 

#c, 23,6, Phil. 3, 5, 
163 
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6 Und nun ſtehe ich, und werde ange⸗ 
Hagt * über der Hoffnung an die Verhei⸗ 
pre fo gefheben ift von GOtt ju unſern 

atern; *c. 13,82. c. 28,20. 1 Moi. 3,15. 

7 Bu welder *boffen bie zwölf Geſchlech⸗ 
ter ber Unjern zu fommen, mit Gottes- 
bienft Tag unb Nacht emfiglih. Dieſer 
Hoffnung balber werde id, lieber König 
Agrippa, von ben Juden beſchuldiget. 

# c. 24, 15. 

8 Warum wird bas für unglaublié bei 
ench geridtet, baf GOtt Tobte auferwecet? 

9 Zwar »ich meinete aud bei mir felbft, 
ich mußte vil zuwider thun bem Namen 
ZJEſu von Nazareth. #c. 8,3. c. 9. 1. c. 22.4. 

10 Wie ich denn auch pe Jerufalem ge⸗ 
than habe, ba id viele Heilige in bus 
Gefängniß veriblof, bartiber 19 Macht 
von ben Gobenprietern empfing; unb 
wenn fie erwiirget wurden, balf 14 bas 
Urtheil fprechen. 

11 Und bur alle Schulen peinigte ich 
fle oft, und zwang fie, au läſtern, und 
war überaus unſinnig auf fie, verfolgte 
fie aude bis in bie fremben Stäbte. 

12 Ueber welchem, ba id auch *gen 
Damaskus reiſete, mit Macht und Dell 
von ben Sobenprieftern, #c,. 9, 4. ac. 

18 Mitten am Tage, lieber Rônig, fabe 
tb auf bem Wege, daß ein Lidt vom Him⸗ 
mel, beller benn ber Sonnen Glanz, mi 
und bie mit mir reifeten, nmleudtete. 

14 Da wir aber alle zur Erde mieber. 
fielen, bürete id eine Stimme reden ju 
mir, bie fpra auf Œbräiff: „Saul, 
Saul, was verfolgeſt bu mich? Es wirb 
dir ſchwer ſein, wider den Stachel zu 
löcken.“ 

15 Ich aber ſprach: HErr, wer biſt du? 
Er * „Ich bin JEſus, ben bu 
verfolgeft ; aber fiebe auf, und tritt auf 
deine Fuße. | 

16 Denn baju bin id dir erſchienen, daß 
ich bi orbne — Diener und * Zeugen 
deß, das du geſehen haſt, und das ich dir 
noch will —28* laſſen. vc. 22, 15. 

17 Und will dich erretten von dem Volk 
and von ben Heiden, unter welche ich did 
jetzt ſende, 

18 Aufzuthun *ibre Augen, daß 
fie ſich bekehren bon der Finſter⸗ 
niß ju bem Licht, und von der 


Gewalt des Satans ju GOtt; zu ha 


empfangen Sergebung der Sün- 

den fund das Erbe ſammt denen, 

Die gebeiliget werden, durch ben 

lauben an mi.” # Yef. 86. 5. 

Eph. 1.18. + Apoft.20,32. Eph. 1,11. Gol.1,12, 
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vor Wgripha und Grfiue, 


19 Daber, lieber senig Harippa, war 
id ber * himmliſchen Erſcheinung mit 
ungläubig; # Gal. 1. 16. 
20 @onbern “vertimbigte zuerſt benen 
qu Damastus unb ju Jeruſalem, und in 
alle Gegenb bes jäbifen £Lanbes, and 
ben Heiden, baf fe Buße thäten, unb 
Fo belebreten zu GOtt, uub thüten recht⸗ 
chaffene Werke ber Buße. #c. 9, 20. 
21 Um deßwillen haben mich bie Juden 
im Tempel gegriffen, und *nnterftanbeu, 
mich qu tôbten, - 
æc. 21, 30. 


22 Aber durch Gitlfe GOttes ift es mir 
gelungen, und fiebe bis auf dieſen Tag, 
unb genge beiben, ben Kleinen und Gro- 
fen ; unb fage nichts aufier bem, bas bie 
# Propheten gefagt baben, baf es geſchehen 
follte, unb Moſes, 

# Que. 24, 44. 

28 Daß Chriftus folite leiden, unb “bec 
ape fein aus bec Anferfiebung vou be 
Tobten, unb verkündigen ein Lit dem 
Volk unb ben Seiben. 

#1Gor.15,20. Gof.1,18. Offenb. 1,5. 

24 Da er aber ſolches zur Verannwoortung 

ab, ſprach Feſtus mit lauter Stianme : 
Baule. bu vafeftl bie grofie Kunſt madt 
bid rafenb. 

25 Er aber ſprach: Mein thenrer Feſte, 
ich raſe nicht; ſondern ich rede wahre und 
vernünftige Worte. 

26 Denn der König weiß ſolches wobl 
au welchem id freudig rede. Denn »i 
achte, ihm ſei deren leins nicht verborgen 
denn ſolches iſt nicht im Winkel geſchehen 

Glaubft D Sn A ben 

27 Glau u, König Agrippa, 
Bropheten? Ich meif, af du glaubef. 

28 Agrippas aber fprad zu Panfo : Es 
feblt nicht viel, bu überredeſt mich, daß id 
ein Chriſt mirbe. 

29 Paulus aber ſprach: Ich wituide 
vor GOtt, es feblte an vil ober «s 
wenig, daß nicht allein bu, fonbern Me, 
die mai heute hören, ſolche würden, mie 
ich bin, ausgenommen dieſe Bande. 

80 Und Da er bas geſagt, ſtand der KBoig 
auf, und der Landpfleger, und Bernier, 
und die mit ibm ſaßen, 

31 Und entichen beiſeits redeten unit 
einander, und ſprachen: Didier Met 

t nichts getban, bas des Todes ober 
der Bande werth fei. 

82 Agrippas aber ſprach mr Feſto: Die⸗ 
fer Menſch hätte können os gegeben ner 
Den, wenn er ſich nicht “auf ben Keiſet 
berufen bâtte. ®e, 25, {1. 


Angetvitter. 


Das 27. Gapitel. 

Paull gefäbrlide unb munberbare Schifffahrt. 

Da es aber beſchloſſen war, * daß wir 
in Welſchland ſchiffen ſollten, fiber. 
aben ſie Paulum und etliche andere Ge⸗ 
—* dem Unterhauptmann, mit Na⸗ 
men Julius, von der kaiſerlichen Schaar. 

#c. 25, 12. 

2 Da tir aber in ein adramitiſch Sin 
traten, daß voir an Afien bin ſchiffen (oil, 
ten, fubren wir vom Lande; unb es war 
mit uns »*Ariftardus aus Macebonien 
von Theffalonidh s *c. 19,29. e. 20, 4. 

8 Und famen des anbern ages an ju 
Sidon. Und Julius * bielt fih freundlich 
gegen Paulum, erlanbte ibm, zu feinen 
guten Freunden su geben, unb freiner ju 
pflegen. #c. 24,23. ce. 28, 16. 

4 Und von bannen ſtießen wir ab, unb 
f@ifften unter Cypern bin, barum, daß 
ans bie Winde entgegen twaren. 

5 Unb ſchifften auf bem Deer vor Cili⸗ 
cien unb Pamphylien über, unb lamen 
gen Myra in Lucien. 

6 Und bafelbft fand ber Unterhauptmaun 
an Schiff von Uleganbrien, bas ſchiffte in 
Welſchland, und lud uns darauf. 

7 Da wir aber langſam ſchifften, und in 
vielen Tagen kaum gegen Knidus kamen 
(denn der Wind wehrete uns), ſchifften 
tir unter Kreta bin, nach be Stadt 
Salmone. 

8 Und zogen kaum voritber, ba lamen 
wir an eine Stätte, die heißt Gutfurt, 
babei mar nahe die Stadt Laſea. 

9 Da nun viele Zeit vergangen war, 
und nunmehr »gefährlich war au ſchiffen, 
darum, daß auch die AA OI vor⸗ 
Aber war: vermabnete fie Paulus, 

#2 Gor. 11, 26. 26. 

10 Unb ſprach au ibnen: Lieben Män⸗ 
mer, ich febe, daß die Schifffahrt will mit 
Beleibr ung und grofem Schaden erge⸗ 
pere rit allein der Laft und bes Schiffs, 
ondern auch unſers Lebens. 


11 Aber der Unterhauptmann glaubte 


dem Schiffsherrn und bent Schiffsmann Inſel 


mehr, denn dem, das Paulus ſagte. 
12 Uub ba die Anfurt ungelegen war 
u wintern, beſtanden ihrer Das mehrere 
eil auf bem Nath, von dannen ju fab 
ren; ob fie fünnten tommen gen Phöniece 
u wintern, welches ift eine Aufurt an 
reta, gegen ben Wind Südweſt und 
Nordweſt. 
13 Da aber der Süudwind wehete, und 


_fle meïneten, fle hätten nun ihr Vorneh⸗ 
Ger. 65 
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Vauli Geſicht. 


men, erhoben fie ſich gen Aſſos, und fuh⸗ 
ren an Kreta bin. ° 
14 Nicht lauge aber darnach erhob fid 
oiber ihr Vornehmen eine Minbebraut, 
bie man nennet. Nordoſt. 

15 Unb ba bas Schiff ergriffen ward, 
and tonte Flo nidt wider ben Wind ride 
ten, gaben tir e8 babin, unb ſchwebten alfo. 

16 Wir lamen aber an eine Inſel, bie 
beifit Klauda; ba lonnten wir laum ei⸗ 
nen Kahn ergreifen. 

17 Den boben wir auf, und brauchten 
der Sülfe, und banden ihn unten an bas 
Schiff, benn wir fürchteten, es möchte in 
die Syrten fallen, und ließen bas Gefäß 
hinunter, und fuhren alſo. 

18 Und ba wir grofi Ungewitter erlitten 
hatten, da thaten fie des nächſten Tages 
einen Auswurf. 

19 Und am dritten Tage warfen wir 
mit unſern Händen ans die Bereitſchaft 
im Schiff. 

20 Da aber in vielen Tagen weder 
Sonne noch Geſtirn erſchien, und nicht 
ein klein Ungewitter uns zuwider war, 
war alle Hoffnung unſers Lebens dahin. 

21 Und ba man lange nicht gegeſſen 
hatte, trat Paulus in's Mittel unter ſie, 
und ſprach: Lieben Männer, man ſollte 
mir gehorchet, und nicht von Kreta auf⸗ 
gebrochen haben, und uns dieſes Leidens 
und Schadens überhoben haben. 

22 Und nun ermahne ich , daß ihr 
unverzagt ſeid; denn Keines Leben aus 
uns wird umkommen, ohne bas Schiff. 

23 Denn dieſe Nat ift bei mir geſtan⸗ 
den ber * Engel GOttes, deß ich bin, und 
dem ich diene, #1 Moſ. 16. 7. 

24 Und ſprach: *Fürchte dich nicht, 
Paule, du mußt vor den Kaiſer geſtellet 
werden; und ſiehe, GOtt bat dir ge 
ſchenkt Alle, die mit dir ſchiffen. 

*c. 23, 11. 

25 Darum, lieben Mäuner, ſeid unver⸗ 
zagt; denn ich glaube GOtt, es wird alſo 
geſcheben, wie mir geſagt iſt. 

26 Ty *milſſen aber anfahren an eine 
niel. #c. 28, 1. 
27 Da aber bie vierzehnte Nacht am, 

und wir in Abria fubren in bie Mitter⸗ 

nat, wähnten bie Schiffsleute, ſie kä⸗ 
men etwa an ein Land. 

28 Und ſie ſenkten den Bleiwurf ein, 

und fanden zwanzig Klafter tief, und über 
ein wenig von dannen ſenkten ſie abermal, 
und fanden funfzehn Klafter. 

29 Da fürchteten ſie ſich, fle würden an 
harte Oerter anſtoßen, und warfen hin⸗ 

16 


Pauli Schiffbruch. 


ten vom Schiff vier Anker, und wünſch⸗ 
ten, daß es Tag würde. | 

80 Da aber die Schiffsleute bie Flucht 
fudten aus dem Schiff, und ben Kahn 
niederließen in das Meer, und gaben vor, 
fie wollten die Anker vorne aus bem 


Si laffen : 


prach Paulus zu dem Unterhaupt⸗ 


mann, und zu den Kriegsknechten: Wenn 
dieſe nicht im Schiff bleiben, ſo könnet ihr 
nicht beim Leben bleiben. | 

32 Da hieben bie Kriegsknechte bie 
Stride ab von ban Kahn, und liepen ibn 
falien. 

83 Und ba e8 anfing lit’ zu werben, 
exmabnete fie Paulus alle, baf fie Speiſe 
nähmen, unb ſprach: GS iſt beute ber 
*vierzehnte Tag, baf ihr wartet und un⸗ 
gegeſſen geblieben ſeid, und habt nichts zu 
euch genommen. #b. 27. 

84 Darum ermabne id eud, Speife zu 
nebmen, euch ju laben; denn e8 wird eus 
ver feinenr “ein Haar von bent Haupt 
entfallen. #Mattb. 10, 30. Luc. 21, 18. 

85 Und Da er bas geſagt, nahm er bas 
Brod, * dankte GOtt vor ihnen allen, und 
brach es, und fing au zu eſſen. 

*Joh. 6, 11, 1Tim. 4, 4. 

86 Da wurben fle alle gutes Muths, 
und nabmen and Speife. 

87 Unſerer maren aber alle zuſammen 
int Schiff zwei hundert und ſechs unb fie 
bmzig Seelen. #c 2,41. c..7,14. 

388 Unb ba fie fatt geworden, erleichter⸗ 


ten file bas Schiff, und warſen das Ge | G 


treibe in bas Meer. 

39 Da es aber Tag ward, lannten fie 
bas Land nidt, einer Anfurt aber wur⸗ 
den fie gewahr, bie batte ein Ufer; ba 
hinan wollten fie -bas Schiff treiben, wo 
es möglich wäre. 

40 Und ba fie die Anker aufgehoben, 
ließen fie ſich dem Meer, und löſeten die 
Ruderbande auf, und richteten ben Se: 
gelbanm nach bem Winde, und trachteten 
nach dem Ufer. 

41 Und ba tir fuhren an einen Ort 
der auf beiden Seiten Meer hatte, fieß 
ſich das Schiff an, und das Vordertheil 
blieb feſt ſtehen unbeweglich; aber das 
Hintertheil zerbrach von der Gewalt der 
Wellen. #2 Gor. 11, 25. 

42 Die Kriegsknechte aber hatten einen 
Rath, bie Gefangenen ju tödten, daß nicht 
Jemand, ſo heraus ſchwömme, entflöhe. 

43 Aber der Unterhauptmann wollte 
Paulum erhalten, mid wehrete ihrem 
Vornehmen, und pie, bie Da ſchwim⸗ 

ù 1 





Apoſtelgeſchichte 27. 28. 


men fonnten, fit guerft in bas Meet 


Otter an feiner Hanb. 


laffen, unb entgeben an bas Land; 

44 Die anbern aber, etfihe auf ben 
Brettern, etlihe auf bent, bas vom Shi 
war. Und alſo geſchah es, baf fie “atle 
erhalten zu Lande famen. “0.24. 25. 

Das 28. Capitel. 
Dauft Wunderwerk in per SuRI Matte; Unfunft 
au Rom. 
Und be toit *ausfamen, erfubren wir, 
baf bie Snfel Melite bief. *c. 27, 26. 

2 Die Leutlein aber erzeigten nus nicht 
gevinge Freundſchaft, zündeten ein Feuer 
au, und nahmen uns alle auf, um des Re⸗ 
gens, der über uns gelommen war, und 
um *ber Kälte willen. #2 Gor. 11. 27. 

8 Da aber Paulus einen Oaufen Reiſer 
zuſammenraffte, und legte es auf'8 Feuer, 
kam eine Otter von ber Hitze, unb fubr 
Paulo an feine Hand. 

4 Da aber bie Leutleur faben bas Thier 
an ſeiner Hand bangen, ſprachen jie un. 
ter einander: Dieſet Menſch muß en 
Mörder ſein, welchen die Rache nicht Le. 
ben ae ob er gleit bent Meer entgan- 
gen ift. 

5 Er aber *idienterte bas Thier in's 
Seuer, und ibm widerfuhr nichts Uebels. 

# Diarc. 16, 18. 

6 Sie aber warteten, wem er ſchwellen 
würde, oder todt niederfallen. Da ſie 
aber lange warteten, und ſahen, daß ibm 
nichts Ungeheures widerfuhr; verwand⸗ 
ten fie ſich, und ſprachen, er wäre em 

tt 


ott. 
7 An deuſelbigen Oertern aber hatte 
der Oberſte in der Inſel, mit Namen Yu: 
blius, ein Vorwerk; der nahm uns auf, 
und herbergte uns drei Tage freundlich. 

8 Es geſchah aber, daß der Vater Pu⸗ 
blii *am Fieber und an der Ruhr lag, 
Bu bem ging Paulus hinein, und betete, 
und legte die Hand auf ihn, und machte 
ihn gsiunbe * Matnth. 6, 14. 

9 Da bas geſchah, famen ant bie An. 
dern in ber Inſel ber;u, bie Krankheiten 
batten, und ließen fi gefunb machen. 

10 Unb fie thaten uns grofe Ehre, nmb 
ba wir auszogen, luden fe auf, Was uns 
noth war. 

11 Nach breien Monaten aber ſchifften 
it aus in einem Schiff vou Hleranbrien, 
welches in ber Inſel gewintert batte, und 
hatte ein Panier der Zwillinge. 

12 Und da wir gen Syracus kamen, 
blieben wir drei Tage da. 

13 Und da wir umſchifften, kamen wir 
gen Region, und nach Einem Tage, ba 
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VPaulus fommt nach Rom, 


andern Tages gen Puteoli. | 

14 Da fanben wir Britber, und wurden 
von ibnen gebeten, daß wir fieben Tage Da 
blieben. Und alfo famen wir gen Rom. 

15 Unb von bannen, ba bte Brüder 
von uns bôüreten, gingen fie aus, uns ent⸗ 
gesen, bis gen Appifer und Tretabern. 

a Die Paulus ſahe, bantte er GOtt, 
und gewann eine Zuverſicht. 

16 Da wir aber gen Rom kamen, *über⸗ 
antwortete der Unterhauptmann die Ge⸗ 
fangenen dem oberſten Hauptmann. Aber 
Paulo fward erlaubt, ju bleiben, wo er 
wollte, mit einem Kriegeéknechte, der ſei⸗ 
ner biltete. #c.29,33. ec. 24. 23. c. 27,3. 

17 Es geſchah aber nad breien agen, 
baf Paulus zuſammenrief bie Bornchms 
fen der Juden. Da biefelbiger zuſam⸗ 
menfamen, fprad er zu ihnen: * Ihr 
Männer, fieben Brüder, ich babe nichts 
gethan wider unſer Voll, noch wider vä⸗ 
terliche Sitten; und bin doch gefangen 
aus Jeruſalem übergeben in der Römer 
Günbe. | # c. 23. 1. 

18 Welche, ba fie mich verbôret batten, 
wollten fie mid losgeben, dieweil keine 
Urſach des Todes an mir war. 

19 Da aber die Inden dawider redeten, 
ward ich genöthiget, mich *anf ben Kai⸗ 
ſer zu berufen; nicht, als hätte ich mein 
Volt etwas ju verflagen. *c. 25, 12. 

20 Um ber Urſach willen babe id en 
gebeten, baf id eud ſehen und anfprechen 
möchte; benn um *ber Hoffnung willen 
Israels bin id mit bicfer Rette umgeben. 

*c. 23. 6. c.24.91. c. 26, 6.7. 

21 Sie aber ſprachen zu ihm: Wir bas 
ben weder Schrift empſangen aus Judäa 
beinet halben, noch kein Bruder iſt gekom⸗ 
men, der von dir etwas Arges verkündi⸗ 
get oder geſagt habe. 

—2*88 wir von dir hören, was 


Romer 1. 
. ber Südwind ſich erhob, kamen wir des 


vor Jeu, 


bu hältſt. Denn von *dieſer Secte ift 
uns funb, daß ibr wird an allen Enden 
tioiberfprochen. *c. 24,14. +uc. 2, 34. 
23 Und ba fie ihm einen Tag beſtimm⸗ 
ten, famen Miele zu ihm in die Gerberge, 
welchen er auslegte unb *bezeugete bas 
Reich GOttes, und prebigte ihnen von 
JEſn aus bem Geſe 
den Propheten, von Morgens an, 
bis an den Abend. *c. 26, 22. 
24 Und *Etliche fielen zu bem, bas er 
ſagte; Etliche aber glaubten mt. *c. 17, 4. 


25 Da ſie aber unter einander mißbellig 


waren, gingen ſie weg, als Paulus Ein 
Wort redele, bas wohl *ber heilige Geiſt 
geſagt hat durch den Propheten Jeſaias 
zu unſern Vätern, #2Betr, 1. 21. 

26 Und *geſprochen: , Gebe bin zu die⸗ 
ſem Volk, und ſprich: Mit den Ohren 
werdet ihr es hören, und nicht verſtehen, 
und mit den Augen werdet ihr es ſehen, 
und nicht erkennen. 

* Jeſ. 6,9. 10. Que. 8, 10. x. 

27 Denn bas Herz dieſes Bolls iſt ver⸗ 
ſtockt, und ſie hören ſchwerlich mit Ohren, 
und ſchlummern mit ibren Augen, auf 
daß ſie nicht dermaleinſt ſehen mit den 
Augen, und hören mit den Ohren, und 
veritänbig werden im Herzen, und ſich be⸗ 
kebren, daß id ihnen bitife. 

28 Go *fei es euch kund getban, daß 
ben Heiden geſandt iſt dies Heil GDttes ; 
und fie werden es hören.“ 

Me, 13.38.46. + Bi. 18,45. 

29 Und ba er ſolches rebete, gingen bie 
Juden bin, unb batten viel Fragens uns 
ter ihnen felbit. . 

30 Paulus aber blieb zwei Jahre in fete 
nem eignen Oebinge, und nabm auf Hile, 
bte zu ibm eintamen; 

81 Predigte bas Steih GOttes, und 


febrete von bem HErrn JEfu, mit aller 


Freudigkeit, unverboten. 





Die Epiſtel S. Pauli an die Römer. 


Das 1. Capitel. 
Die Gerchtigkelt kommt nicht aus bem Geſetz der 
Natnur und deſſen Werken; denn alle Helden ſind 
Sunder und Ungerechte. 





2 Welches er zuvor * verheifien bat durch 
tfeine Propbeten in der heiligen Schrift, 
* Tit. 1,2. fApoſt. 3, 21. 


8 Von ſeinem Sohne, der geboren iſt von 


Jaune, ein Knecht JEſu Cbrifii, bern- | bent Samen * Davibs, nad dem Fleiſch, 


fen zum Apoſtel, *ausgeſondert zu 


predigen bas Evangelium OOttes, 
*Apoſi. 9,16. c. 13, 2. Gal. 1, 16. 


*2Eam. 7,12. 
4 Und kräftigtich erwieſen * ei 
GOttes, nach bent Geiſt, der ba 
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Sohn 
iget, 


Moſis, und aus 





En. 


welche 


Pauli Apoſtel 


ſeit der Zeit er auferfianben iſt von ben 
Todten, nämlich JEſus Chriſtus, unſer 
HErr, »*Joh. 10,36. Ebr. 1,5. c. 5,5. 

5 (Durch welchen wir haben empfangen 
Gnade und * Apoftelamt, unter allen Hei⸗ 
ben ben + Geborfam des Glaubens aufzu⸗ 
richten unter feinem Namen, 

v Apoſi. 9,15. ŸRôm.15,18. ce. 16, 26. 

6 Welcher ihr zum Theil and feib, bie 
ba becufen finb von JEſu Chrifto,) 

7 Allen, bie zu Rom finb, ben Liebften 
GOttes unb *berufenen Geiligen: Gnade 
fei mit eud, unb Friede von GOtt, 
unferm Bater, und dem HErrn JEſu 
Gbrifto. # i Gor. 1, 2. 

8 Auf's erſte * danle id meinem GOtt, 
durch JEſum Chriſt, eurer aller balben, 
tbafi man von eurem Glauben in aller 
Welt faget. 

#1Gor.1,4.5. +1 Tbeff. 1,8. 

9 Denn *GOtt ift mein Zeuge, welchem 
id biene in meinem Geift am Gvangelio 
vou ſeinem Sobne, baf 14 tobne Unter⸗ 
laf eurer gebente, *Phil. 1,8. + pb. 1,16. 

10 Unb allezeit in meinem Gebet flebe 
ob ſich's einmal zutragen wollte, daß i 
zu * euch käme durch GOttes Willen. 

.*e. 16. 23. 32. 

11 Denn mid * verlanget, euch zu feben, 
auf daß id euch mittbeile etwas + geiftli. 
der Gabe, eu zu fiärten ; 

#c. 16.23. + Apoit. 28, 31, 

12 Das ift, baf id fammt euch getröſtet 
würde, burd euven unb meinen Glauben, 
#ben wir unter einanber baben. - 

#2 Betr. 1, 1. 

13 Ich will eut aber nicht verbalten, 
lieben Brüder, daß id * mir oft babe vor 
—5 — zu euch zu kommen (bin aber ver⸗ 
hindert bisber), daß id auch unter euch 

unter andern 


Wiet ſchaffte, gleichwie 
iden. 7 #1 Theff. 2. 18. 


14 Sd Bin ein Schuldner beider, ber 
Grieden und ber Ungricden, beiber, der 
Weiſen unb der Unweiſen. 

15 Darum, ſo viel an mir iſt, bin ich 
geneigt, auch *eud ju Rom bas Evan⸗ 
gelium zu predigen *v. 11. 

16 Denn ich ſchame *mid des 
Evangelii von Chriſto nicht; denn 
es iſt eine tRraft GOttes, die 
da ſelig macht Alle, die daran 
glauben, die Juden vornehmlich, 
und auch die Griechen. *5j. 40, 10. 
I. 119, 46. +1 Gor. 1, 18. 24. Ebr. 4, 12. 

17 Sintemal barinnen geoffenbaret wird 
edie tigkeit, die vor GOtt gilt, 
mmt aus uben in Glauben; 


Römer 1. 


Gefeb der Ratu. 


tioie benn geſchrieben ftebet: „Der Ge 
rechte wird eines Glaubens leben.“ 
#c. 3, 21. 22. * Hab. 92,4. Ich. 3, 36. 
Gal. 3,11, Ebr. 10,38, 

18 Denn OÙCttes Zorn vom Himmel 
wird geoffenbaret fiber alles gottloſe We⸗ 
fen und Ungeredtigfeit ber Menſchen, bie 
Die Wabrheit in Ungeredtigleit aufbalten, 

19. Denn daß man weiß, daß GCtt ſei, 
ift “ibnen offenbar:; denn GCtt bat «8 
ihnen geoffenbaret, # Apoſt. 14, 13.2. 

20 mit, daß GOttes unficdthores 
Weſen, bas it, feine ewige Kraft und 
Gottheit, wird erfeben, fo man deß wahr⸗ 
nimmt an ben Werken, nämlid an ber 
Schöpfung bec Welt; alſo, daß fie leme 
Entſchuldigung haben. 

21 Dieweil ke wußten, baf ein GOtt 
if, uhb baben ibn nidt gepricien als 
einen GOtt, noch gebantet; fonbern find 
in ibrem Dichten ettel geworden, und ift 
#*uuverfiänbiges Herz tit vetfinftert. 

*Eph. 4, 18 


22 Da “fie fit ſijr weiſe bielten, find 
fie au Narren geworden; 
#Qer. 10,14. 16or. 1, 20. 

28 Und baben “verimanbelt bie Herr⸗ 
libleit bes unvergänalihen GOttes in ein 
Bild, gleih bem vergänglichen Menféen, 
und ber Vögel, und der bierfüfigen, und 
der friechenben Thiere. # 5 Me. 4, 15. 

24 Darum bat fie and GOtt dabin ge⸗ 
geben in *ibrer Herzen Gelüfte, in Un 
reinigkeit, au ſchänden ihre eigenen Leiber 
an ihnen ſelbſt: ##i.81,13. Aveſt. 14, 16. 

25 Die GOttes Wahrbeit baben “ter 
wandelt in bie Lügen, unb haben gecbret 
und gebienet ben Geſchöpf mebr, benn 
bem Schopfer, ber tba gelobet if m 
Ewigleit. Amen. a 

# @f. 106, 20. Cet. 8, 10. + Rôm. 9,6. 

26 Darum bat fie GOtt aud dabin 
geben in ſchändliche Lüſte. Denn ibte 
x*Weiber haben verwandelt ben natürli⸗ 
den Gebrauch in den unnaturlichen. 

#3 Moſ. 18, 23. 

27 Deffefbigen gleiten aud bie Dix 
ner baben verlaffen ben natürlichen Ge 
brand bes Weibes, unb finb an einanbet 
erhitzt in ibren Qfiten, und baben * Mann 
mit Mann Schande petrieben, nud ben Leba 
ihres Irrtbums (wie es denn ſein ſollte) 
an ihnen ſelbſt empfangen. #1 Gor. 6,9. 

28 Und gleichwie fie nidt geachtet baben. 
daß fie GOtt erkenneten, bat fie GR 
aud babin gegeben in verleprten Sinn, 
zu thun, bas nicht tangt. 


29 Sol alles Ungerechten, Hurerti 


— — — — — 


Juben ſowohl als 


Schalkheit, Geizes, Bosbeit, voll Haſ⸗ 
fes, Mords, Haders, Lift, Miftige, Oh⸗ 
renbläſer, 

80 Verläumder, Gottesverächter 
veler, Hoffärtige, Ruhmredige, Schaäd⸗ 
liche, den Eltern Ungehorſame, 

31 Unvern unftige, Treuloſe, Störrige, 
Unverſöohnliche, Unbarmherzige, 

32 * Die GOttes Gerechtigkeit wiſſen 
(af, die ſolches thun, des Todes würdig 
NZ thun fie es nidt allein, ſondern 
aber auch Gefallen an benen, bie es thun. 

# Oof. 7, 2.3. - 


Das 2. Capitel. 
Die Suben find fowobl Sünder, ais die Seiben, ob 
e AS gleich des Gefepes Moſis und der Be⸗ 
neidung rũhmen. 
Darum, o Menſch, fannft bu dich sr 
entſchuldigen, wer bu bift, ber ba ri 
tet: denn »worinnen bu einen Anbern 
riteft, verbammeft bu bit fefbft; finte- 
mal Du eben baffelbige thuft, bas bu ri 
teſt. * Maith. 7, 2. 
Marc, 4, 24. Luc. 6,38. Joh. 8,7. 

2 Denn wir wiſſen, daß GOttes Urtheil 
tft recht über die, fo ſolches thun. 

8 Denteft bu aber, o Menſch, der bu 
richteſt bie, fo ſolches thun, und thuft au 
baffelbige, dah bu bent Îrtheil GOttes 
entrinnen werbeft ? 

4 Oder veradteft bu den Reichthum fei- 
ner Oüte, Geduld und Langmüthigleit? 
Weißt bu nicht, daß bit GOites Güte zur 
Buße leitet? 

5 Du aber nach deinem verſtockten und 
unbußfertigen Herzen häufeſt dir ſelb 
den Den auf ben Tag des Zorns un 
ber Offeubarmmg bes gerechten Gerichts 
OOttes, 

6 Welcher »geben wird einent 
FJeglichen nach ſeinen Werken: 

*Jeſ. 40,10. Jer. 17, 10. pj. 62, 13. 

Matth. 16,27. 1 Gor. 3,8. 2Cor. 5, 10. 


7 Nämlich Preis, unb bre, und un- |f{ 


per gangtids Weſen, benen, bie mit Ge⸗ 
duld in guten Werlen tradten na bem 
enigen Lebens; | 

8 Aber benen, bie # ba zänkiſch finb, unb 
bec Wahrheit nibt geborhen, geboren 
aber bent Ungerechten, tllngnabe uub 
Zorn; *Hoſ. 4,4. +2 The. 1,8. Gsra 8, 22. 


9 Trübſal unb Angſt über alle Seelen | 


ber Menſchen, bie ba Môfes thun, vor- 
nehmtich »der Juden und auch ber 
Griechen; #c. 3,9. 
10 Preis aber, unb Œbre, unb riebe, 
alien benen, bie fa Gutes thun, vornehm⸗ 
lich ben Juden und auch ben Griechen. 


Römer 1. 2. 


Sriben ſind Suͤnder. 


11 Denn *es iſt kein Anſeh 
Perſon vor GOtt. »Apoſt. IJ 
12 Welche ohne Geſetz gefündig 







ve. | ben, Die werden auch ohne Geſetz verloren 


werden; und welche am Geſet geſündi⸗ 
get haben, die werden durch bas Geſetz 
verurtheilt werden: 

18 (Singemal vor GOtt, nicht die bas 
Gefets hören, geredt finb ; fonbern »bie 
das Geſetz thun, werden gerecht fein. 
*Matih. 7, 2i1. 1Joh. 3,7. Jac. 1, 22. 25. 

14 Denn ſo die Heiden, die das Geſetz 
nicht haben, und doch von Natur thun 
des Geſetzes Werl, dieſelbigen, dieweil ſie 
das Gi nicht baben, finb file ibnen 
felbft ein Geſetz; 

15 Damit, paf fle beweiſen, bes Ge⸗ 
fetes Werk ſei beſchrieben in ibren Her⸗ 
jen, fintemal ihr Gewiſſen fie bezeuget, 
azu auch die Gedanken, die ſich unter 
einander vertlagen oder entſchuldigen,) 

16 Auf ben *Tag, ba GOtt bas Ver⸗ 
borgene ber Menſchen burd JEſum Chrift 
ribten wird, laut meines Gvangelii. 

#Preb. 12,14. Matth. 25, 31. 

17 Siehe aber qu, bu heißeſt ein Jude, 
und verläffeft dich auf bas Gefet, und 
rübmeft bit GOttes, 

18 Und weißt feinen Willen; und toeil 
du aus dem deg nnterrigtet bift, prit. 
feft bu, was bas Beſte zu thun fei ; 

19 Unb vermifié Did, au fein ein Lei 
ter der Blinden, ein Lidt bever, bie in 
Finſterniß finb | 

20 Œin Zůchtiger der Thorichten, ein 
Lehrer der Einfältigen, haſt die Form, 
was au wifſen und recht ift im Geſetz. 

21 Nun *lehreſt bu Andere, und leva 
bid felbft nicht. Du prebigeft, man fo 
nidt fteblen,unb bu ſtiehlſt. * Maté. 23, 3.4. 

22 Du fpribft, man folle nidt ebebres 
den, unb bu brichſt die Ehe. Dir greuelt 
vor gr Götzen, und raubeſt GOtt, was 
ein iſt. 

23 Ou “rübmeft dich des Geſetzes, und 
ſchändeſt GOtt durch Uebertretung des 
Geſetzes. * c. 9, 4. 

24. Denn *,euvet halben wird GOttes 
Name —3 — unter den Heiden,“ als 
geſchrieben ſtehet. 

*Jeſ. 52,5. Ezjech. 36, 20. 23. 1Tim. 6, 1. 

25 Die Beſchneidung if wobl nübe, 
wenn bu bas Geſetz baltit; hältſt bu aber 
bas Geſetz nidt, ſo tft beine * Beſchneidung 
font eine Borbaut geworden. 

#Qer. 4,4. c. 9,26. 26. 

26 So nun bie Borbaut bas Recht im 

Geſetz hält, meineſt du nicht, daß ſeine 


GOtt ift geredt, | 


Römer 2. 8. 


alle Menſchen falfé. 









94 werde für eine Beſchneidung ge⸗ 
nd wird alſo, tas von Natur eine 
Sorbaut ift, unb bas Geſetz vollbringet, 
Pig riten, ber bu unter bem Buchſtaben 
und Beſchneidung bift, und bas Geſetz 
übertrittft. 

28 Denn bas ift nidt ein Jube, ber aus- 
wendig ein Jube ift, auch ift bas nicht cine 
MU rs Die auswendig im Fleiſch 

eſchieht; 
* Sondern das iſt ein Jude, der in⸗ 
wendig verborgen iſt; und bie Beſchnei⸗ 
dung des Herzens ift *eine Beſchneidung, 
die im Geiſt und nicht im Buchſtaben ges 
ſchieht, twelches Lob iſt nicht aus Mens 
ſchen, ſondern aus GOtt. 

#5 Mof. 30, 6. 2. + Sob. B, 44. 
Das 3. Capitel. 
Die Gerechtigkeit lommt aus tem Glauben. 
Was haben denn die Juden Vortbeils? 
Oder was nützt die Beſchneidung? 

2 Zwar faſt viel. Sum erften, *ibuen iſt 

vertrauet, was GOtt gerebet bat. 
#ÿ. 147, 19.20. Apoſt. 7, 38. 

3 Daß aber Etliche nicht glauben an 
Daffelbige, was liegt baran? Sollte ibr 
eUnglaube GOttes Glauben aufheben ? 
#c,9,6. c. 11,29. 4 Mof. 23,19. 2 Tim. 2, 13. 

4 Das ei fernel! Es bicibe vielmebr 
alſo, daß * GOtt ſei wahrbaftig, unb alle 
Menſchen ffalſch; wig geſchrieben ſteht: 
„Auf daß du gerecht ſeleſt in deinen Wor⸗ 
ten, und uberwindeſt, wenn bu gerichtet 
wirſt.“ * Joh. 3, 33. Tit. 1,2. 

+ Bi. 62, 10. PI. 116, 11. + Pi. 51, 6. 

5 Iſt es aber affo, daß unfere Ungerech⸗ 
tigfeit GOttes Gercdtigleit preijet : was 
Wollen wir fagen? Iſt benn GOtt au 
*ungeredt, daß er bartiber afinet? (J 
rebe affo auf Sen Bee 

6 Das ei jerne Mie *fünnte fonft 
OOtt Die Welt ridten? #1 Mcf. 19, 25. 

7 Penn fo bie Wabhrbeit GOttes durch 
meine Lügen herrlicher wird zu feinem 
Preiſe, warum ſollte ich denn noch als 
ain Sunder gerichtet werden? 

8 Und nicht vielmehr alſo thun, wie wir 
eläſtert werden, und wie Etliche ſprechen, 

ß wir ſagen ſollen: „Laßt uns *Uebels 
thun, auf daß Gutes daraus komme?“ 
Welcher Verdammniß iſt ganz recht. 

#c. G, 1.2. 


9 Was fagen tir benn nun? Gaben 
tir einen Vortheil? Gar keinen. Deun 
wir haben broben bemicfen, daß *beibe, 
Juden und Griechen, alle unter der Sün— 
be finb. #c. 11,32,  @al. 3, 22. 
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10 Wie denn *geſchrieben ſtehet; Da if 
nicht, der gexecht ſei, auch nicht Einer; 
# PI. 14,3. Pj. 53, 4. 

11 Da ift nicht, ber verſtändig ſei; ba 

ift nidt, ber nad GOtt (rage; 

12 Sie find alle abgetvichen, und alle 
jammt untüdtig geworden; ba iſt nicht, 
der Gutes thue, aud nidt Giner; | 

13 * Ihr Schlund tft ein offen Grab, mit 
ibren Zungen bandeln fie trügli®, tOt. 
tecngift ift unter ihren Lippen; 

# Pi. 5,10. + Bi. 140, 4. 

14 * Ihr Mund ift voll Fluchens und 
Bitterteit ; # Bi. 10, 7. 

15 *Sbre Füfe find eilenb, Blut zu 
veraiefen : #Epr. 1,16. Sd. 59,7. 

16 Sn ibren Wegen ift eitel Unfall und 
Herzeleid; 

1 k Unb ben Meg bes Friedens wiſſen fre 
nicht; 

18 * Es iſt keine Furcht GOttes vor ih⸗ 
ren Augen. ⁊1Moſ. 20,11. Pi. 36. à 

19 Wir wiſſen aber, baf, was bas Ge 
fets fagt, bas fagt e8 benen, bie unter ten 
Gefct ſind; auf daß aller “ Munb ver- 
opte werde, und alle Welt GOtt ſchuldig 
ets *Pſ. 107, 42. Ge. 16,63. Gal. 3, 2. 

20 Darum, baf kein Fleiſch *burd bes 
Geſetzes Werke vor ibm gerecht ſein mag: 
denn durch bas Geſetz kommt Erkenntmnij 
der Sunde. # Gal. 2,16. Pſf. 143.2. 

21 Nun aber ift obne Zuthun des Geſetzet 
die Geredtigleit, bie vor GOtt gilt, geei: 
fenbavet, und bezeuget bur bas » Geſch 
und RAM # Job. —* "ph. 10,43. 

22 age aber von folder Gerechti 
tit vor GDt, die ba —* Dur * 
Glauben au JEſum Chriſt, zu Allen und 
auf Alle, die da glauben. 

23 Denn *es iſt hier lei Unter— 
ſchied; fie find fallzumal Sür— 
der, und mangeln des Ruhms, 
ben fie an GOtt haben ſollten; 
#c. 10,12. Gal. 3,22.28. f14bn. 8. 46. x. 

24 Und werben *obne Serbienÿ 
geregt aus fciner Gnabe, burd 

te Erlöſung, fo durch Chrifum 
JEſum gefd'eben ift, 5 Epb. 2. 8. 

25 —W GOtt hat vorgeſtellt 
su einem Gnadenſtuhl, durch 
Gen Glauben in (einem Blut, 
bamit er bie Geredtigteit, bic 
vor ibm gilt, barbiete, in bem, 
daß er Sünde vergibt, wmelde 
bis anbero geblieben war uutet 
göttlicher Gebnib; 

#3 Mof. 16,15. Ebr. 4, 16. 


26 Auf baf er qu biejen Seiten bartéx 


Glaubens⸗Gerechtigleit. 


Die Gerechtigleit, die vor ibm gilt; auf 
daß Er allein gerecht ſei, und gerecht 
F e den, der da iſt des Glaubens an 


JEſu. 

27 Wo »*bleibt nun der Ruhm? Er iſt 
aus. Durch welches Geſeß? Durch der 
Werle Geſetz? Nicht allo, ſoudern durch 
des Glaubens Geſetz. 

#c.2,17.23. c.4,2. 1Cor. 1, 29. 31. 

28 So *halten mix es nun, baf 
ber Menſch geredt, merbe obne 
bes Gefetes Werke, alfein durch 
ben Glauben. * Gal. 2, 16. ac. 

29 Ober ft GOtt allein ber Juden 
GOtt? Iſt ec nidt and ber * Geiben 
GODtt? Ja freilich auch ber Heiden GOtt. 

#c. 10,12. Mal. 2,10. 1Cor. 12, 6. 

80 Sintemal es ift ein einiger GOtt, ber 
ba gerecht madt bic Beſchneidung aus 
bem Olauben, und Die Vorhaut burd ben 
Glauben. » 

51 Wie? Heben wir denn bas Geſetz 
auf durch den Glauben? Das ſei ferne! 
*Soudern wir richten bas Geſetz auf. 

* Maith. 5, 17-19. 
Das 4. Capitel. 
Die Gerechtigkleit des Glaubens wird durch bas 
Exrempel Abrabamo erkläret. 
Was ſagen wir denn von unſerm Vater 
Abrabam, daß er gefunden babe 
nach dem Fleiſch? 

2 Das ſagen wir: Iſt Abrabam durch 
bte Werle gerecbt, fo bat er wobl Ruhm, 
aber nidt vor OOtt. 

3 Was fagt benn bie * Sbrift? ,Abra- 
bam bat GOtt geglaubet, unb 
bas iſt ihm zur Oeredtigteit ge- 
rechnet.“ *1Moſ. 15,6. Gal. 3.6. 

4 Dem aber, der mit Werken umgehet, 
wird der Lohn nicht aus Gnaben zuge- 
rechnet, ſondern * aus Pflicht. 

*c. 11,6. Matth. 20, 7. 14. 

5 Dem “aber, ber nicht mit Ber- 
Ten umgebet, glaubet aber an 
ben, ber bie Gottiofen gerecdt 
macht; bem wirb fein Glaube gc- 
rechnet zur Oeredtigleit. #e. 3.28. 

6 Rad welcher Weiſe aud David faat, 
daß bie Seligteit fei allein bes Menſchen, 
welchem GOtt gurednet bie Gerechtig⸗ 
keit, ohne Zuthun der Werke, da er ſpricht: 

7 *,Selig ſind die, welchen ihre Unge⸗ 
rechtigleiten vergeben ſind, und welchen 
ihre Sünden bedecket ſind; *Pſf. 32. 1. 2. 

8 Selig iſt der Mann, welchem GOtt 
keine Sunde zurechnet.“ 

9 Nun dieſe Seligleit, gehet ſie über die 
Beſchneidung, ober fiber bie Vorhaut) 


Rômer 3. 4. 


das nicht ift, tab es ſei. 


Olaube Abrahams. 


Wir müſſen je fagen, daß Abraham ſei 
ſein Olaube aux Oerediigteit gerechnet. 

10 Wie it er ihm Wenn zugerechnet? 
Su der Beſchneidung, oder in der Vor⸗ 
haut? One Zweifel nicht in der Be 
ſchneidung, ſondern in der Vorhaut. 

11 Das Zeichen aber der Beſchneidung 
empfing ex zum * Siegel der Gerechtigleit 
des Glaubens, welchen er noch in der 
Borbaut hatte; au daß er würde ein Va⸗ 
ter Aller, die da glauben in der Vorbaut, 
daß denſelbigen ſolches auch gerechnet 
werde zur Gerechtigleit; #1 Doi. 17, 10. x. 

12 Und würde auch ein Vater der Be. 
ſchneidung, * nicht allein derer, die von 
der Beſchneidung ſind, ſondern auch derer, 
die ba wandeln in ben Fyßſtapfen des 
Glaubens, welcher war in der Vorhaut 
unſers Vaters Abraham. # Matt. 3, 9. 

13 Denn bie * Verbeißung, baf er ſollte 
fein ber Welt Erbe, iſt nicht geſchehen 
Abraham, oder ſeinem Samen, durch bas 
Geſetz; ſondern durch die Gerechtigkeit des 
Glaubeus. # { Moſ. 17, 2. 6. 

14 Denn two bie vom Geſetz * Erben 
ſind; jo ift ber Glaube nidts, unb bie 
Verheißung ift ab. # Gal. 3, 15. 

15 Sintemal “bas Geſetz vidtet nur 
Zoru an; denn wo bas Geſetz nicht iſt, 
Da iſt auch keine Uebertretung. 

*c. 3,20. c. 5.13. c.7, 8. 10. 

16 Derhalben muß 'die Gerechtigkeit 
durch den Glauben kommen, auf daß ſie 
ſei aus Gnaden, und bie *Verheißung feſt 
bleibe allem Sauien; nicht allein bent, 
der unter dem Geſetz iſt, ſondern auch 
dem, der des (Slaubens Abrahams iſt, 
welcher iſt unſer aller Vater. * Gal. 3,18. 

17 Wie *gefbrieben ſtehet: Sd babe 
bub geſetzt zum Vater vicler Heiden, vor 
GOtt, bent bu geglaubet haſt, der da le— 
bendig macht die Todten, und ruft dem, 
#1 Me. 17,5, 

18 Und er bat geglaubet auf Hoffnung, 
ba nichts zu hoſfen tar, auf daß er würde 
ein Vater vieler Heiden, wie denn zu ihm 
geſagt iſt: *, Alſo ſoll dein Same ſein.“ 

* j Meſ. 13. 5. 

19 Und cr ward nicht ſchwach im Glau- 
ben; *ſabe auch nicht an ſeinen eigenen 
Leib, welcher ſchon erſtorben war, weil er 
faſt bundertjährig war, auch nicht bei 
erſtorbenen Leib der Sara. *1Moſ. 17,17. 


20 Denn er zweifelte nicht an der Ver⸗ 


heißung GOttes durch Unglauben, ſou⸗ 

bern ward ſtark int Glauben, und *gab 

GOtt die Ebre; *Ebr. 11, 7. 

21 Und wußte auf allergewiſſeſte, baf, 
71 7 





Chriſten Ruhm. 
was OGOtt verheißt, bas “ann er auch 


thun. #Pf. 116, y» Jeſ. 5. Luc. 1, 37. 
22 Darum *ift & ibm aud zur Gerech⸗ 
tigleit gerednet. #1 Moſ. 15,6. 


23 Das ift aber nicht geſchrieben allein 
#um feinet willen, daß e8 ihm sugerechnet 
iſt; * c. 15, 4. 


i 

fi Sondern aud nm unfert willen, mel. 
en es fol zugerechnet werden, fo wir 

lauben an ben, ber unfern HErrn JE⸗ 
um *auferwecket bat von ben Tobten ; 

. # Apoſt. 2, 24. 

25 Welcher iſt um unferer Sitnbe 
willen babin gegeben, unb um 
unferer Geredtigleit willen auf. 
erwecket. 

Das 5. Capitel. 

Bon etlichen Frũchten ber Derebtlalelt bes Olaubens. 
Gegeneinanderhaltung Chriſti und Adams. 
Mun wir denn ſind gerecht ge— 

worden durch den Glanben; 
fo haben wir »Frieden mit GOOtt, 
durch unſern HErrn JŒfum 
Chriſt. . 

#c.14,17. Jeſ. 32, 17. 18. Joh. 16, 33. 2e. 

2 Durch welchen wir auch einen * Su 
gang baben im Glauben 3u biefer Gnabe, 

riunen wir ftebens unb rühmen uns ber 
offnuna ber zukünftigen Herrlichkeit, bie 
Ott geben foll. *Eph. 2,18. 1. 3. 12. 

8 Ridt allein aber bas, fonbern “wir 
tübmen uns aud ber Tritbjale, biemeil 

toit wiffen, bafi Eritbfal Gebulb bringet ; 
° # he. 1. 2. 

4 * Gebufb aber bringet Œrfabrung; Er⸗ 
fahrung aber bringet Hoffnung; * Sac. 1,3. 

5 #Sofinung aber läßt nidt zu San: 
ben .. pate de e Ant if 
ausgegoſſen in unſer Gers burd ben bei: 
figen AE welcher uns gegebeu ift. 

Da 8 € — qu J ¶ 

6 mt au tifius, ba wir no 
ſchwach waren, nad ber Beit, ift für uns 
@ottlofe geftorben. 

7 Run eſtirbt kaum Jemand um bes 
Rechtes willen; um etwas Gutes willen 
durfte vielleicht Jemand ſterben. 

# ob. 15, 13. 

8 Darum preiſet GOtt eine * Liebe ge 
gen uns, daß Gbrifius fit uns geftorben 
ft, ba tir noch Sünder waren. 

® ob. 3, 18. 2e. 

9 So werden wir je vielmebr burc ibn 
bebalten mwerben vor bem Zorn, nadbem 
wir durch fein Blut gerecht gemorben finb. 

10 Denn fo mir EOtt verſöhnet find 
durch ben Tod ſeines Sobnes, ba wir 
noch Feinde waren; viel mebr werden mir 
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Romer 4. 5. 


Adam und Chriſtus. 


ſelig werden durch ſein Leben, ſo wir mun 
—2*8* ſind. 

11 Nicht allein aber das; ſondern wir 
rühmen une auch GOttes, durch uuſern 
HErrn JIEſum Chriſt, durch welchen wir 
nun die Verſöhnung empfangen haben. 

12 Derbalben, wie durch Einen Men⸗ 
ſchen die Sunde iſt gekommen in die Welt. 
und der Tod durch die Sunde, unb iſt 
alſo der * Tod au allen Menſchen durch⸗ 
gedrungen, dieweil fie alle gefinbiget haben; 

vc. 6.2 


. 6. 23. 

13 (Denn ble Siünbe war wobl in ber 
Welt, bis auf bas Geſetz; aber *iwo kein 
Geſetz ift, ba adtet man der Sunde nicht; 

#c. 4,15 


14 Sondern ber Lod berridte ven Adam 
an bis auf Moſe, auch über die, bie nicht 
geſündiget haben, mit gleicher Uebertre⸗ 
tung, wie * Abam, welcher iſt ein Bild deß, 
der gutünftig tar. *1GCeor. 15.21. 45. 55. 

15 Aber nicht bält ſich's mit der Gate, 
toie mit ber Süube. Denn fo an Eines 
Sünde Viele geftorben ſind; fo ift vid 
mebr GOttes Gnade unb Gabe Bielen 
reichlich widerfahren, durch tbie Gnahe 
des einigen Menſchen, IEſu Chrifti. 

#1 Cor. 15,22. +? Joh. 1,16. 

16 Unb nidt ift bie Oabe allein über 
Eine Siünbe, wie durch bes einigen 
Sünders einige Sünde alles Verderben. 
Denn bas Urtheil ift gekommen aus Ci- 
ner Sunde zur Verdammniß; die Gabe 
aber hilft auch aus vielen Sünden sur 
Gerechtigleit. 

17 Denn fo um des Einigen Sunde 
willen der Tod geberrſchet bat durch beu 
Einen; viel mehr werden die, ſo da 
empfangen die Fille der Gnade und ter 
Gabe zur Gerechtigleit, berrſchen im Le⸗ 
ben, durch Einen, IEſum Chriſt.) 

18 Mie nun durch Eines Süunde tie 
Verdammniß fiber alle Menſchen gelom⸗ 
men iſt: *alſo iſt auch durch Eines Ge 
rechtigleit die Rechtfertiguug des Lebent 
über alle Menſchen gekommen. 

# 4 Gor. 15, 22. 


* 19 Denn gleichwie burd Eines Men. 


en Ungeborfam viele Sfnber geworden 
finb : alto au burd Œines orſam 
werden viele Gerechte. 

20 Das »Geſetz aber iſt neben einge⸗ 
kommen, auf daß die Suünde mächtiger 
würde. Wo aber die Sitnbe mächii— 
geworden iſt, da iſt doch die Gnade vie 
mächtiger geworden; 

*c. 4. 15. c.7,8. Gal, 3,19. 
21 Auf daß, gleichwie die Sunde geherr⸗ 


ſern 


. ters, 


Pflicht der Gerechtfertigten. 


ſchet hat zu dem Tode, alſo auch herrſche 
die Gnade durch die zum 
sewigen Leben, durch JEſum Chriſt, un. 

—* *c. 6, 23. 

Das 6. Capitel. 

Bon ber Heiligung und bem neuen Geboriam, als 
einer Frucht der Gerebtigteit Les Glaubens. 
Was wollen wir hierzu fagen? *Sol⸗ 

len wir denn in der Silnbe beharren, 
auf daß die Gnade deſto mächtiger werbe ? 
*Gal. 2, 17. 

2 Das fei ferne! Wie ſollten voir in 
der Gftnbe wollen leben, der wir * abge- 
ftorben finb ? # Got. 6, 14. 

8 Wiſſet *ibr nidt, daß Alle, 
die mir in JEſum Chriſt geteufet 
find, bie finb in feinen Tod ge- 
tauft? + #Gaf. 3,27. Gof. 2, 12. 

4 Go ſind wir je #mit ibm be 

raben burd bie Taufe in ben 

od, auf baf, gleichwie Chriſtus 
iſt auferwecket von ben Todten, 
durch die Herrlichkeit des Ba— 
falfo follen auch wir in 
einem nenen Leben wanbeln. 
#c.8,10. + Eph. 4, 23. Gof. 3,6. x. 1 Petr. 2, 1. 
c4,1,.2. Ebr. 12,1. 

5 So “tir aber fammt ibm gepflanget 
werden au gleichem Tode, fo werden wir 
auch der Auferſtehung gleich ſein: 

#2 Tim. 2, 11. ꝛc. 

6 Dieweil wir wiſſen, daß unſer alter 
Menſch ſammt ibm gekreuziget iſt, auf 
daß der ſündliche Leib aufhöre, daß wir 
hinfort der Sünde nicht dienen. # Gal. 6. 24. 

7 Denn wer geſtorben iſt, der iſt gerecht⸗ 
fertiget von der Silnbe. 

8 Sind wir aber mit Chriſto geſtorben, 
fo glauben wir, daß wir auch mit ihm 
leben werden; 

9 Und wiſſen, daß Chriſtus, von den 
Todten ermedt, »hinfort nicht ſtirbt; der 
Tod wird hinfort über ihn nicht herrſchen. 

# Offenb. 1, 18. 


10 Denn bas er geftorben ift, bas ift er | GET 


ber Sünde geftorben zu #Œ@inem Mal ; 


bas er aber tlebet, bas lebet er GOtt. 


#Œbr. 9,28. + ef. 53, 10. 

11 Alſo and ihr, baltet end dafür, daß 
ie ber Sünde geftorben feib, und lebet 
GOtt in Chriſto JEſu, unſerm HErrn. 

12 So laßt * nun die Sfinbe nicht herr⸗ 
ſchen in eurem ſterblichen Leibe, ihr Ge⸗ 
horſam zu leiſten in ſeinen Luſten. 

#1Mof. 4,7. MS. 119, 133. 

13 Auch begebet nidt ber Sünde eure 
Glieder zu Waffen der Ungerechtigkeit; 
ſondern begebet euch ſelbſt GOtt, ais die 


Roger 5-7. 


Rener Gehorſam. 


ba aus ben Todten lebenbig finb, unb eure 
Glieder GOtt zu Waffen ber Gerechtigkeit. 
14 Denn die Süuünde wird »nicht herr⸗ 


unter dem Geſetz ſeid, ſondern unter der 
Gnade. #1 Mof. 4, 7. 

15 Wie nun? Sollen wir ffinbigen, die⸗ 
meil wir nicht unter bem Sn noern 
#unter Der Gnade finb? Das jei ſerne! 

Wiſet ir mit, ele ih 

16 Wiſſet ihr nicht, *welchem ihr en 
begebet zu Knechten in Gehorſam, oh 
Knechte feib ibr, bent ibr geborfant ſeid; 
e8 ſei der Sünde zum Tode, ober bem Ge. 
horſam zur Gerechtigleit. *Joh. 8. 34. 2c. 

17 OOtt ſei aber gedankt, daß ihr Knechte 


der Sünde geweſen ſeid, aber nun gebor⸗ 


ſam geworden von Herzen dem Vorbilde 
der Lehre, welchem ihr ergeben ſeid. 

18 Denn » nun ihr frei geworden feib 
von der Sünde, ſeid ihr Knechte gewor⸗ 
ben der Gerechtigleit. # Joh. 8, 32. 

19 Ich muß *menſchlich davon reben, 
um der Schwachheit willen eures Fleki⸗ 
fes. Gleichwie ihr eure Glieber ebe⸗ 
geben habt zum Dienſt der Unreinigkeit, 
und von einer Ungerechtigleit ju der an⸗ 
dern: alſo begebet nun auch eure Glieder 
zum Dienſt der Gerechtigkeit, daß ſie hei⸗ 
lig werden. ec. 3,6. 7c. 6, 13. 

20 Denn ba ihr *ber Sünde Knechte 
waret, da waret ihr frei von der Gerech⸗ 
tigleit. 

21 Was hattet ihr nun zu der Zeit für 
Frucht? Welcher ihr euch Jegt * féäümet ; 
benn tbas Ende berfelbigen iſt ber Tod. 

# Ge. 16, 61.63.  ? Rôm. 8, 6. 

22 Run ibr aber feib von ber Sinbe 
frei, und GOttes Knechte gemorben, babt 
ihr eure Frucht, daß ihr beilig werbet, bas 
# Œnbe aber bas ewige Leben. *1Petr. 1,9. 

23 Denn der Tod ift *ber .Sünden 
Sold; aber bie Gabe GOttes ift bas 
ewige Leben, in Chriſto JEſn, unſerm 
Ta #c. 5, 12, 


Das 7. Capitel. 

Bon be? Greibeit vom Geſeh, des Geſezes Nutzen, 
Wirkung; und bem Kampf des innern und Eu- 
fern Menſchen. 

Wiet ihr nicht, lieben Brüder ges 

td rebe mit benen, bie bas Geſetz 
rite, daß bas »Geſetz berrichet über 

ben Menſchen, fo lange er lebet? *c. 6, 14. 
2 Denn ein Weib, bas unter bent Manne 

ift, dieweil der Mann lebet, ift fie verbun⸗ 

ben an bas Geſetz; fo aber ber Mann 
ſtirbt, fo ift fie los vom Geſetz, bas den 

Manu betrifit. us 

7 


ſchen können fiber euch; ſintemal ihr nicht 


*Joh. 8, 34.. 


Freiheit vom Geſetz. 


8 Wo fie nun * bei einem andern Manne 


brecherin gebeifien ; fo aber ber Mann 
ſtirbt, iſt fie fret vom Geſetz, bal fie nicht 
eine Ehebrecherin ift, wo fie bet einem 
enbern Panne ift. # Matth. 5, 32. 

4 Alſo aud, meine Britber, ibr feid 
getobtet dem Geſetz, burd ben Leib Chriſti, 

af iht eines Anbern ſeid, nämlich bef 
ber -von ben Todten aufermedet ift, au 
ba wir GOtt Frucht bringen. 

5 Denn ba wir im Fleiſch waren; ba 
waren bie fünblichen Viifte, welche durch 
bas Geſetz ſich erregten, fräftig in unſern 
Gliebern, dem * Tode Frucht zu bringen. 

*c. 6, 21. 

6 Run aber finb wir von bem Gelets los, 
und ihm #abgeftorben, bas uns gefangen 
Bielt, alſo, bah wir bienen ſollen im neuen 
Weſen des Geifles, und nicht im alten 
Weſen des Buchſtabens. # c, 6, 2. 

7 Bas wollen wir denn nun fagen? Sft 
bas Gelets Sünde? Das fei ferne! Aber 
bie Sünde erlannte id uit, obne durch 
das Geſetz. Denn ich wußte nichts von 
der Luſt, wo “bas Geſetz nicht hätte ge⸗ 
ſagt: „Laß dich nicht gelüſten ; 

#2 Mof. 20, 17. x. 

8 Da nabm aber bie Sünbe Urſach am 
Gebot, und erregte in mir allerlei Luſt. 
Denn *obne bas Geſetz mar bie Sünde 
tobt. # Joh. 15, 22. 

9 Ich aber lebte etwa obne Gefet. Ta 
* aber bas Gebot tam, marb bie Süube 
wieder lebenbig. 

10 Ich aber ſtarb; unb e8 befanb fi, 
daß bas Gebot mir juni Tode gereichte, 
»das mir bod zum Leben gegeben war. 

#3 Mef. 18,5. 

11 Denn bie Suünde nahm Urſach am 
Gebot, unb betrog mid, unb tôbtete mic 
durch daſeig Gebot. 

12 Das Geſetz je heilig, und das 
Eebot iſt heilig, recht unb gut. 

13 denn, das da güt iſt, mir ein 
Tod geworden? Das ſei ferne! Aber bic 
Sünde, auf daß ſie erſcheine, wie ſie 
@ünbe iſt, bat ſie mir durch taf Gute 
den Tod gewirket, auf daß die Sünde 
würde überaus ſündig durch's Gebot. 

NE vs mien, t — Geſetz 
geiſtlich iſt; ich »aber bin fleiſchlich, tun⸗ 
ter Die Sünde verkauft. 

*c. 8.3. +1 Rôn. 21, 20. 25. 

15 Denn id weiß nicht, was id tone : 
denn id thue nicht, bas id will, fonbern 
bas it baffe, bas thue id. 

16 So id aber bag toue, bas id nicht 
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Römer 7. 8. . 


will; fo willige id, baf bas Geſetz gui 
ie. weil ber Mann lebet, wird fie eine | fei. ! 
be 17 So thue id nun baffefbige nicht; fon- 


Geſetz der Succben. 


*v. 12. 


dern die Sunde, bie * in mir wohnet. 
*v. 20. 

18 Denn ich weiß, daß in mir, das iſt, 
in meinem Fleiſch, wohnet * nichts Gntes. 
Wollen habe ich wohl, aber Vollbringen 
bas Gute finde ich nicht. 

#{Mof. 6,5. c. 8. 21. 

19 Denn bas Gute, bas id will, Rs 
thue id nicht; fonbern bas Böſe, bas ich 
mit will, das thue id. 

20 So ich aber thue, bas ich nicht will; 
ſo thue ich daſſelbige nicht, ſondern die 
Sünde, die in mir wohnet. 

21 So finde ich mir nun ein Geſetz, der 
id will bas Gute thun, daß mir edas 
Böſe anhanget. ePi. 51.7. 

22 Denn id babe * Qüft an GOttes Geiet, 
nad bem inwendigen Penſcen. # Ti.1, À 

283 Ich ſehe aber ein anber Gefets in 
melhen Gliebern, bas ba “wiberfireitet 
bem Gefet in meinem Gemütbe, nnb 
nimmt mi gefangen in der Sünben 
Geſetz, welches 1ft in meinen Gliedern. 

# Gal. 5. 17. 

24 Sd elenber Menſch, wer wird mich 
erlſen von bent Leibe dieſes Todes? 

25 Ich *danke GOtt, durch JEfum 
Chriſt, unſern HErrn. So diene td num 
mit dem Gemüthe dem Geſetz GOttes, 
aber mit deni Fleiſch dem Geſetz der 
Sünden. # 1 Ger. 13, 37. 
Da ti 225 8. Gapiter. 

er udigen € to er erte 

Wandel —* Len Gi, roi wiber We Sara 

o ft nun nichts Verdammliches an 

denen, bie in Cbriſto JEſu finb, die 
nicht nach dem Fleiſch wandeln, ſondern 
uach bem Gift. 

2 Denn “bas Geſetz des Geiſtes, der 
ba lebendig macht in Chriſto JEſn, bat 
mich frei gemacht von dem Geſetz der 
Sünde und des Todes. ec. 3,27. 

3 Denn bas dem Geſetz inmüglid war 
(ſintemal es * durch bas Fleiſch geſchwã⸗ 
chet ment), bas that GOtt, unb fantte 
feinen Sobn in ber Geſtalt bes ſündlichen 
ga es, unb terbammte bie Sünde im 
Fleiſch durch Sünde, ⁊ Hype. 15, 10. 

4 Auf daß bie Gerechtigleit, vom Geſeh 
ecforbert, in uns erfüllet würde, bie wir 
nun mit nad bent Gleifd manbeln, fou 
dern nad bem Geiſt. 

—— ie ba eat finb, bie find 
eiſchlich geſinnet; bie aber geiſtli 
————— ges fi, 


( 


Sriligung der Glaͤubigen. 


6 Aber fleiſchli 
Tod; und geiſtli 
und Friede. 

7 Denn fleiſchlich geſinnet ſein, iſt eine 
#Heinbidaft wider GOtt; ſintemal es 
bem Geſetz OOttes nicht unterthan iſt, 
denn es vermag es auch nicht. *Jac. 4. 4. 

8 Die aber fleiſchlich ſind, mögen GOtt 
nicht gefallen. | 

9 Ihr aber feib nicht fleiſchlich, ſondern 
geiſtlich, ſo anders *GOttes Geiſt in euch 
wohnet. Wer aber Chriſti Geiſt nicht hat, 
der iſt nicht ſein. #1 Gor. 3, 16. 

10 So aber Chriſtus in euch iſt; fo iſt 
ber Leib zwar todt um der Sunde willen, 
der Geiſt aber iſt das Leben um der Ge⸗ 
rechtigkeit willen. 

11 So nun der Geiſt deß, der JEſum 
von ben Todten auferwecket bat, in end 
twobnet: ſo twirb au berfelbige, ber 


gefinnet fein, *ift ber 
gefinnet ein, ift Leben 
#c. 6, 21. 


Chriſtum bon ben Todten aufermwedet | Gebulb 


bat, eure flerbliben Leiber lebendig ma⸗ 
chen, um deß willen, daß ſein Geiſt in 
euch wohnet. 

12 So ſind wir nun, lieben Brüder, 
»Schuldner, nicht bent Fleiſch, baf mir 
nach dem Fleiſch leben. #c. G. 7. 18. 

13 Denn *wo ihr nach bem Fleiſch le⸗ 
bet, fo werdet ihr ſterben müſſen; 4*wo 
ihr aber durch den Geiſt des Fleiſches 
Geſchaͤfte tödtet, fo werdet ihr leben. 

*Gal. 8.8. + Ep6. 4, 22. 

14 Deun *weldbe der Geiſt GOttes 

treibet, die finb GOttes Rinber. 
à Gal. 5, 18. 


15 Denn ibr *babt nidt einen knecht⸗ 


lien Geiſt empfangen, daß ihr euch aber. 

mal fuͤrchten müßtet; ſondern ihr habt 

einen ftlindlichen Geiſt empfangen, durch 

welchen wir ruſen: Abba, lieber Vater! 
*2 Tim. 1. 7. Gal. 3. 26. xc. 4. 6. 

16 Derſelbige *Geiſt gibt Zeugniß un. 
ſerm Geiſt, daß wir GOites Rinber find. 
#2 Gcr. 1. 22. 

17 Sind wir benn *Kinder, fo finb wir 
aud Grben, nämlich GOttes Erben, und 
Miterben Chriſti; fo wir anbers tmit lei- 
ben, auf daß wir auch mit zur Gerrlibteit 
erhoben werden. *Gal. 4,7. + Apoſt. 14, 22. 
18 Denn ich balte e8 bafür, * daß biefer 
pe Leiden der Herrlichkeit nicht werth 
ai, die an uns ſoll geoffenbaret werden. 
#9 Gor. 4. 17. 

19 Denn bas ängſtliche Harren ber 
Creatur wartet auf bie * Offenbarung ber 
Kinder GOttes. »Col. 3, 4. 
20 Sintemal bie Greatur nnterworfen 
if bec Gitelleit, obne ibren Willen, fon. 


Römer 8. 


büft unferer 


Sohnes 


Vermghnung zur Gebuld. 


dern um deß willen, der ſie unterworfen 
hat, auf Hoffnung. 

21 Denn auch die Creatur frei werden 
wird von dem Dienſt des vergänglichen 
Weſens, zu der herrlichen Freiheit der 
Kinder GOttes. 

22 Denn wir wiſſen, daß alle Creatur 
ſebnet ſich mit uns, und ängſtet ſich noch 
immerdar. 

28 Nicht allein aber ſie, ſondern auch 
voir ſelbſt, die wir haben des Geiſtes Erſt⸗ 
linge, ſehnen uns auch bei uns ſelbſt nach 
der »Kindſchaft, uib fwarten auf unſers 
Leibes Erloſung. *Gal. 4.5. fLuc. 21, 28. 

24 Denn wir Bb wohl felig, * doch in ber 
Hoffnung. Die Hoffnung aber, bie man fies 
bet, iſt nicht Hoffnung; berm wie fann nid 
def boffen, bas man fiebet? #2 Œor. 5. 7. 

25 So wir aber bef bolfen, bas wir 
#nidt ſehen; fo warten mir fein burth 

eduld. #2 Gor. 4, 18. 
26 Deffelbigen gleichen aud der Geiſt 
wachheit auf. Denn wir 
*wiſſen nidt, mas wir beten follen, wie 
ſich's gebühret; fonbern ber Geiſt felbft 
vertritt uns auf's befte, mit unausſprech⸗ 
lichem Seufzen. # Matth. 20. 22. 

27 Der aber bie *Herzen ſorſchet, der 
weiß, was bes Geiſtes Sinn fei; beun er 
vertritt bie Oeiligen, nad bem, bas GOtt 
gefällt. ⁊*Pj. 7. 10. ꝛc. 

28 Wir wiſſen aber, daß denen, 
bte GOtt lieben, alle Dinge zum 
Beſten dienen, Die nach bem *Borias 
beruſen ſind. # ph. 1,11. c. 3. 11. 

29 Denn welche er zuvor verſehben bat 
bie bat er auch verorbnet, daß fle ge 
jein ſollten bem Gbenbilbe feines Sobnes, 
auf daß berjelbige der * Œritgeburne ſei 
unter vielen Brüdern. *Col. 1. 18. Gbr.1, 6. 

30 Welche er aber verorbnet bat, bie bat 
er au berufen; welche er aber berufen 
bat, bie bat er aud gerecht gemacht; 
welche er aber bat gerecht gemacht, bie bat 
er auch herrlich gemacbt. 

31 Was wollen wir bent hierzu ſagen? 
Iſt »GOtt fir uns, mer mag 
wiber uns fein? #4 Mof. 14, 9. 

82 Welcher aud »ſeines eigenen 
nicht bat verſchonet, 
fonbern bat ibn tfiür uns «alle 
dahin gegeben; wie ſollte er nus 
mit ibm nidt Alles ſchenken? 

#1 Mo. 22,16. fJoh. 8, 16. 

33 Wer mil die Auserwählten 
GOttes »beſchuldigen? OGOtt if 
bier, der ba geredt madt. 

# cf. 60,8.9. c. 64, 16. 
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Große Liebe GOttes. 


84 Ber »will verbammen? Chri— 
pue iſt hier, ber geftorben if, 
a vielmebr, ber aug aufer- 
wecket ift, melder iſt sur Rechten 
OOttes, und vertritt uns. 
#v.1. Hiob 34, 29. 

85 Wer will uns fheiben *von ber Liebe 
GOttes? Æritbfal, ober Angſt, ober Ver. 

ung, ober Ounger, ober Bloͤße, ober 

—* oder Schwerdt ? * Joh. 10, 28. 

86 Wie egeſchrieben ſtehet: „Um deinet 
willen werden wir getödtet den ganzen 
Tag; wir ſind geadtet wie Schlacht⸗ 
ſchafe.“ *Pſ. 44, 23. 160r. 4. 9. 2Gor. 4,11. 

87 Aber in bent allen Aberwinden voir 
weit, um bef toillen, ber uns geliebet bat. 
a #1 Gor. 15, 67. 

88 Denn “id bin gewiß, daß weder Tob 
noch Leben, weder Engel no Fürſten⸗ 
thum, noch Gewalt, weder Gegenwärtiges 
noch —A— — “Phil. 1,6. 2 Tim. 1, 12. 
-89 r Hohes nod Tiefes, nod teine 
anbere Greatur, mag uns ſcheiden vor 


der Liebe GOttes, die in Chriſto Eu | fe 


if, unferm HErrn. 


Das 9. Capitel. 
Die Erwäblung bängt nibt am äußerlichen Bor- 
aug, fonberm an GOttes Gnade. 
Ich ſage die Wabrheit in Chriſto, und 
lüge nicht, def “mir Zeugniß gibt 
mein Gewiſſen, in bem heiligen Geiſt, 
*c. 1,9 


2 Daß ich große Traurigleit mb Schmer⸗ 
zen ohne Unterlaß in meinem Herzen habe. 
8 Ich babe *gewünſcht, verbannet zu 
feu von Cbriſto für meine Brüder, die 
meine Gefreundte ſind nach bem lei ; 
#2 Mof. 32, 32. * 

4 Die ba finb von Israel, welchen ge⸗ 
bôret die * Kindſchaft, und die Herrlich⸗ 
keit, und bec Bund, und bas Geſetz, und 
der Gottesdienſt, und die Verheißung; 

Welcher out finb Die Bat 

5 We au nb bie Väter, aus 
Belchen Cbrifius *bertommt nad bem 
plats. ber ba tft GOtt über Ales, gelo- 

in Ewigleit. Amen. 
#Matth. 1. 1-223. Que. 3. 23. x. 

6 Aber nicht ſage ich ſolches, daß GOt⸗ 
tes Wort darum aus ſei. Denn es ſind 
tnidt alle Israeliter, die von Israel ſind; 

#4 Moſ. 23,19. te. 2,28. Joh. 8, 39. 

7 And mit Alle, bie Abrabams Same 
finb, finb barum and Kinder; fonbern 
min *Sfaaf ſoll bie ber ame genannt 
ſein.“ #1 Mof. 21,12. Gal. 4. 28. Ebr. 11.18. 

8 Das ift: nidt finb bas GOttes Ain, 
der, bie nach bent Feeiſch index fint ; 


Rômer 8. 9. 


Wahl ber Gnabe. 


fonbern bie Rinber ber Verheifung were 
ben für Samen gerechnet. 

9 Denn bies — 
ßung, *da er 
will ich kommen, und Sara ſoll einen 
Sohn haben.“ #1 Moſ. 18. 10. 

10 Nicht allein aber iſt es mit dem alſo, 
ſondern auch, ba *Sebeffa von bem eini⸗ 
gen Iſaak, unferm Sater, ſchwanger 
ward; #1 Mof. 23. 21. 

11 Ehe die Kinder geboren oaren, und 
weder Gutes no Boͤſes gethan Batten 
auf daß ber Vorſatz GOttes beftänbe n 
der Wahl; ward zu ihr gefagt 

12 Mit aus Berbienft ber Werke, fon. 
bern aus Gnaden bes Berufers, alſo: 
n Der * Größere ſoll bienftbar merben dem 
Rleinern.“ #1 Mof. 25,23. 2 San. 8, 14. 

183 Mie denn *aeldrieben ftebet: Ja—⸗ 
ob babe id geliebet, aber Eſau babe ich 
gehaſſet.“ #al. 1.2. 3. 

14 Was wollen wir benn bier fagen? 
Iſt denn *GOtt ungereht? Das. fa 
rne! #5 Moi. 32. 4. 
15 Denn *er fpridt zu Moſe: „Wel⸗ 
em id gnädig bm, dem Bin id gnädig; 
und welches 1h mich erbarme, —* er⸗ 
barme ich mich.“ #2 Met. 35. 19. 

18 So liegt es nun nidt an Jemandes 
Wollen ober Laufen, fonbern an GOttes 
Grbarmen.  - 

17 Denn bie Schrift * fagt zu Pharao : 
„Eben barum babe ich vid erwecket, ba 
ich an dir meine Macht erzeige, auf ba 
mein Same bverfitnbiget werde in allen 
Landen.“ #2 Mof. 9, 16. c. 14, 4. 17. 

18 So erbarmet er fi nun, welches er 
will, unb verftodet, welchen er will. 


19 So fageft bu zu mir : Was ſchuldi 
er denn uns? Wer kann ſeinem —— 
widerſtehen ? 


20 Sa, lieber Menſch, »wer biſt du 
benn, daß bu mit GOtt rechten willſt? 
Spricht auch ein Werk zu ſeinem t Dei 
ſter: Warum machſt bu mich alfo ? 

eHiob 9, 12. 1Jeſ. 45, 9. se. 

21 Hat nicht ein Töpfer Macht, ans 
Einem Klumpen zu machen ein Bab in 
Ehren, nnb bas anbere au Lneften 

22 Derbalben, ba GOtt wollte Zorn 
erzeigen, unb funb thun feine Macht, at 
er mit großer *Oebulb getragen bie Ge 
füfe bes Zorns, bie ba taugerictet finb 
zur Verdammniß; #c.2.4. +2 Brett. 2,9, 

23 Auf baf er “hmb thäte ben Ride 
tbum feiner Gerrlidfeit an ben Gefäer 
ber Barmherzigleit, bie er bereitet bat zut 
Herrlichkeit, *Eph. 1, 4. 7.  Gof. 1,97. 


ein Wort der Berhei⸗ 
pricht: Um dieſe Set 
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Der Heiden Beruf. 


Rômer 9. 10. 


Glaubens-Oeredtigteit, 


nidt, me vor GOtt gilt, unb tradten 


24 Welche er berufen bat, nämlich uns 
nicht allein aus den Juden, ſondern auch 
aus ben Heiden.. 

25 Mie er benn and durch Hoſeam 


… prit: „Ich MIT bas mein Bolt bei. 


flen, bas nidt mein Bolt war, und meine 
Liebe, die nicht bie Liebe war. 
#Sof. 2,23. 1 Betr. 2, 10. x. 

26 *Unb foll gefcheben, an bent Ort, 
Da qu ibnen geſagt ward: Ihr feib nibt 
mein Bolt, follen fie Kinder bes lebenbi. 
gen GOttes genannt werden.“ 

#Oof. 1.10. Jeſ. 65,1. 

27 Jeſaias aber ſchreiet fr Jsrael: 
*, Benn bie Zahl ber Kinder Israel 
würde ein voie der Sanb ant Deer, fo 
wird bo bas t Uebrige felig werden; 

# Ge. 10,22. 23. + Rom. 11,5. 

28 Denn es wirb ein Verderben und 
Steuren geſchehen sur Gerechtigkeit, und 
der HErr wird daſſelbige Steuren thun 
auf Erden.“ 

29 Und wie * Jeſaias zuvor F „Wenn 
uns nicht der HErr Zebaoth bätte laſſen 
Samen überbleiben; ſo wären wir twie 
Sodoma geworden, und gleichwie Go⸗ 
morra.“ ⁊* Jeſ. 1.9. 71 Moſ. 19, 24. 

80 Was wollen wir nun hier ſagen? 
Das wollen wir fagen : + Die Heiden, die 
nicht baben nad ber Gerechtigkeit geſtan⸗ 
ben, baben bie Geretialeit erlanget; id 
fage aber von ber Gerechtigkeit, bie aus 
dem Olauben fommt. # c. 10, 20. 

81 Israel *aber batte bem Geſetz ber 
Gerechtigkeit nacdgeftanben, und bat bas 
Geſetz der Gerechtigleit nicht überkommen. 

*c. 10, 2. 

82 Warum bas? Darum, baf fie es 
nidt ans bem Glanben, fonbern al8 aus 
ben Werlen des Geſetzes ſuchen. Denn 
fie haben fit geſtoßen an ben Stein bes 
Anlanfens ; 

83 Wie *aefchrieben ftebet : „Siehe ba, 
td lege in Sion einen Stein bes Anlan- 
fens, und einen Gels ber Aergernißß; und 
wer an ibn glaubt, ber ſoll nicht zu 
Schanden werden.“ 

# Ye. 8.14. c. 28, 16. Matth. 21, 42. 2c. 

Das 10. Capitel. 
Die Erkenntniß der Erwählung iſt nicht au ſinden im 
Geſetz, ſondern im Evangelio. 
Lieben Brüber, meines Herzens Wunſch 
iſt, und flehe auch GOtt für Israel, 
daß ſie felig werden. 

2 Denn ich gebe ihnen das Zengniß, daß 
fie *eifern um GOtt, aber mit Unverſtand. 
# Gal. 1,141. 

8 Denn fie “erlennen die Gerechtigleit 


ihre eigene Gerechtigleit aufzurichten, un 
finb alſo der Gerechtigleit, die vor GOtt 
gilt, nicht unterthan. *c. 9,31. 32. Pf. 69, 28. 

4 Denn Chriſtus vift des Geſetzes 
Ende; fwer an ben glaubt, der 
iſt 56. * Matih. 5,17. + ob. 3, 18. 

5 Moſes aber »ſchreibt wohl von ber 
Geredbtigteit, bie aus bent Gefets kommt: 
n LBelber Menſch bies tout, der wird bars 
innen leben.“ 

#3 Mof. 18,5. Luc. 10,28. Gal. 3,42. 

6 Aber bie Gerechtigleit aus bem Olaus 
ben ſpricht alfo: *, Sprid nidt in dei⸗ 
nan Gerien: Wer will binauf gen Him⸗ 
mel fabren?" (Das ift nichts Anberes, 
denn Chriſtum berab bolen.) * 5 Mof. 30, 12. 

7 Ober: „Wer will binab in bie Liefe 
fahren?“ (Das ift nibts Anderes, benn 
Chriſtum von ben Todten bolen.) 

8 Aber was ſagt “fie? ,, Das Wort ift 
dir nabe, nämlid in beinem Munde, unb 
in beinem Herzen.“ Dies ift bas Wort 
toom Olauben, bas wir prebigen. 

#5 Mof. 30,14. +1 Tim. 4, G. 

9 Denn fo bu mit beinem Munde be- 
lenneſt JEſum, baf er ber HErr ſei, unb 
glaubeft in beinent Herzen, daß ibn GOtt 
von ben Todten auferrwedet bat ; fo wirft 
bu felia. 

10 Denn fo man von Herzen glaubt, fo 
wird man geredt ; unb fo man *mit bent 
Munbe betennet, ſo wird man ſelig. 

“Bi. 116. 10. 

11 Denn die Schrift prit: *,, Ter 
an ibn glaubt, wird nidt ju Schanden 
werden.“ *Jeſ. 26,16. PE. 25, 3. 

12 Es ift hier * kein Unterſchied unter 
Juden und Griechen; es iſt Aller zumal 
Ein HErr, reich fiber Alle, die ibn an 
rufen. # Apoſt. 10, 34. 2e. 

13 Denn *wer ben Namen des HErrn 
wird anrufen, ſoll ſelig werden. 

eJoel 3,5. üpoſt. 2, 21. 

14 Wie ſollen fie aber anruſen, an ben 
fe nibt glanben? Mie follen fie aber 
glaugen, von bem fie nidts gehöret bas 

en? Vie follen fie aber hören obne 
Brebiger ? | 

15 Wie follen fie aber prebigen, wo fle 
nidt gejanbt werben ? Wie denn * ges, 
ſchrieben flebet : „Wie lieblich finb bie 
Füße berer, bie ben Frieben vertinbigen, 
Die bas Gute verkündigen 14 . # Gef. 52, 7, 

16 Aber je find nidt alle *bem Evan⸗ 
gelio gehorſam. Denn Jeſaias + fpribt : 
„HErr, wer glaubet unferm Prebigen ? 

#2 The. 1.8. +. 03,1. Joh. 12, 38. 
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ODtt bat fein Dotf 


Romer 16, 11. 


nicht gang verſtohen. 


17 So *tommt ber Glaube aus der 


Ferie das Predigen aber durch das 
ort GOttes. # ob. 17, 20. 
18 Sd fage aber: Haben fie es nibt 
gebôret? Zwar *es iſt je in alle Lande 
ausgegangen ihr Sal, unb +in alle Welt 
thre Porte. *Pj. 19,6. + Jeſ. 49,6. Gol.1.23. 
19 Sd fage aber: Hat es Israel nicht 
ertannt®? Der erfte Moſes ſpricht: »Ich 
will euch eifern machen über bem, bas 
nidt mein Volt ift; und über einem un: 
verſtändigen Vollk will if euch erzürnen.“ 
#6 Moſ. 32, 21. 

20 Sefaias aber barf wohl * jagen : Ich 
bin erfunden von benen, bie mid nigt 
fut haben, unb bin erſchienen benen, 

te nidt nach mir gefragt baben. 
#c. 9,30. Jej. 65, 1. 

21 Su Israel aber *fpridt er: , Den 
ganjen Tag babe id meine Hände ausge- 

redt ju bem Volk, bas ſich nicht fagen 
läßt, unb widerſpricht.“ 

Das 11. Capitel. 
Die Erwäblung IR unwandelbar. 

So ſage id nun: Hat denn *GOtt 

fein Volk verſtoßen? Das ſei ferne! 

Denn ich bin auch ein Israeliter, von 
dem Samen Abrahams, aus bem Ge 
ſchlecht Benjamins. # Ger. 31, 37. 

2 OOtt bat fein Roll nidt verftofen, 
welches er zuvor verfeben bat, Oder 
wiſſet ibr mibt was bie Schrift ſagt von 
Elias? Wie er tritt vor GOtt wider 
Israel, und ſpricht: 

8 „HErr, fie “haben deine Propbeten 
getödtet, und baben deine Altäre ausge⸗ 
graben; und ich bin allein übergeblieben, 
und fie ſtehen mir nach meinem Leben.“ 

#1 Rôn. 19, 10. 14. 

4 Aber was fagt ibm die gôttlibe Ant 
tort? *,Ich base mix laſſen überblei⸗ 
ben feten taufenb Mann, bie nicht baben 
ihre Kniee gebeuget vor bent Baal.“ 

#1 Kon. 19,18. 

Bb Alſo gebet es auch jetzt zu dieſer Zeit 
mit biefen *Uebergebliebenen nach der 
Wabl der Gnaden. *c. 9, 27. 

6 Iſt es “aber aus Gnaben, fo ift cs 
nidt aus SBerbienft ber Werle; fonft 
würde Gnade nibt Œuabe fein. Iſt es 
aber aus Verdienſt der Werle, ſo iſt die 
Guade nichts; ſonſt wäre Verdienſt nicht 
Verdienſt. #5 Doi. 9. 4. 5. 

7 Wie denn nun? »Das Asrael ſucht, 
Das erlangt es nicht; die Wabl aber erlan⸗ 
get es, die Andern ſind verſtockt. *c. 9, 31. 
8 Wie geſchrieben * ſtebet: „GOtt bat 
ihnen gegeben einen erbitterten Geiſt; 
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# Qc. 66, 2. 


Augen, baf fe nidt feben ; unb Obren, 
daß fie nidt hören,“ bte auf ben beutigen 
T vꝰuc. 8, 10. x. 


ag. . 
9 Binb Davib »ſpricht: ,°af ibren 
Tiſch au einem Strif werben, und zu 
einer Berüdung,und sum Aergecnik, und 
tbnen zur Sergeltung ; Fi. 69, 28. 24. 
10 Serblenbe ibre Auger, taf fie nidt 
feben, und beuge ihren Rücken allezeit.“ 
11 So ſage id nun: Sind fie darum 
angelaufen, baf fie fallen follten? Dos 
ji fernel *Gonbern aus ibrem fall if 
ben Heiden bas Oeil roiberfabren, anf 
daß fie denen nacheifern ſollten. 

* Apoſt. 13, 46. 

12 Denn fo ibr Hal der Welt Reich⸗ 


“toum iſt, und ihr Schade iſt der Heiden 


Reichthum; wie viel mehr, wenn ihre 
*Zabl voll würde? # Gef. 1. 10. 

13 Mit eud Heiden rebe ich; benn te 
weil id der Geiden Apoſtel bin, will id 
mein Amt preifen ; 

14 Ob id möchte bie, fo mein Fleiſch 
finb, au eïfern reizen, und “ibrer etliche 
ſelig madeu. #1 Tim. 4. 16. 

15 Denn fo ihr Serluft ber Welt Vers 
ſöhnung ift; tas wäre bas Anbere, ben 
bas Leben von ben Todten nebmen 

16 Iſt ber Anbrud beilig, fo iſt aug 
der Teig heilig; unb fo bie Wurzel beilig 
Ut, fo finb auch bie Zweige betlig. 

17 Ob aber nun *etlibe von Len Zwei⸗ 
gen zerbrochen ſind; unb bu, ba bu ein 
wilder Oelbaum wareft, bift unter fie ge 
pfropfet, unb theilbaftig geworden de : 
Wurzel und des Safts im Oelbanm : 

# er. 11,16. 

18 So rübme dich nidbt wider bie Zweige. 
Rühmeſt bu bib aber wiber fie: ſo ſellſt 
bu toiffen, baf bu bie Wurzel nicht trägft, 
fonbern bie Wurzel tra bib. # 

19 So fpridft bu: Die * Zweige find 
zerbrochen, daß td hinein gepirepiet 
"0 SR bl e fut 13. 46. 

20 wobl gerebet. Sie finb zerbro⸗ 
chen um ibres Unglanbens willen; bu 
ſtebeſt aber durch den Glauben: ſei nicht 
ſtolz, # ſondern fürchte bib. #1 Ger. 10. 12. 
21 Hat, OCtt ber natütlihen Zweige 
nidt verſchonet, daß er vielleicht deiner 
auch nicht verſchone. 

22 Darum ſchaue die Güte und ben 
Ernſt GOttes: den Ernſt an denen, die 
gefallen ſind, die Güte aber an bir, “fo 
ferne bu an der Güte bleibeſt; ſonſt wirit 
du auch abgehauen werden. 

*Joh. 15. 2. 4. Ebr. 3, 14. 
23 Und jene, ſo fie uidt bleiben in bas 
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Unwanbdelbarkeit Der Wahl. 


Unglauben, werden ſie eingepfropfet wer⸗ 
den: GOtt *lann fie wohl wieder ein. 
pfropfen. # 2 Gor. 3, 16. 

24 Denn jo bn aus bem Oelbaum, ber 
von Natur wild war, bift ausgebauen, 
und wiver die Natur in ben * guten Oel⸗ 
baum gepfropfet ; wie viel mr werden 
Die natirliden eingepfropfet in ibren 
eigenen Oelbaum ! # er. 11, 16. 

25 Ich will euch nicht verbalten, lieben 
Brüber, dieſes Geheimniß, auf daß ihr 
nicht ſtolz ſeid. Blindheit iſt Israel eines 
Thells widerfahren, fo lange* bis die Gite 
der Heiden eingegangen ſei, # Que, 21, 24. 

26 Und *alſo bas ganze Israel ſelig 
werde; wie geſchrieben ftebet : +, 8 wird 
kommen aus Sion, ber Da 1erlüfe, und abs 
wende bas gottiofe Weſen von Fafob ; 

#2 Gor. 3,16. fJeſ. 59,20. EI. 14,7. 

* 27 Unb » dies ift men Teftantent mit 
ihnen, wenn id ibre Sünden werde weg⸗ 
nehmen.“ # Ver. 31, 33. 

28 Rad bem Evangelio bete ich fie für 
genre um euvet willen; aber nach ber 

abl babe ich fie lieb, um der Väter willen. 

29 GDttes Gaben unb Berufung môgen 
ton nidt gereuen. 

30 Denn gleiher Weiſe, wie auch ihr 
weiland nidt babt geglaubet an GOtt, nun 
aber babt ibr Barmberaigfeit ibertommen 
über ibrem Unglauben: 

81 Alſo aud jene haben jebt nicht wol⸗ 
en glauben an bie Barmberiigfeit, bie 
eud twiberfabren ift, auf daß fie auch 
Barmherzigkeit überkommen. 

32 Denn »GOtt bat Alles be: 
ſchloſſen unter ben Unglauben, 
auf daß er ſich tAller erbarme. 

* Gal. 3,22. +91. Rz. 9. y 

83 © welch “eine Tiefe bes Reichthums, 
Beibes, ber Weisheit und Erkenntniß 
GOttes! Wie gar unbegreiflich ſind ſeine 
Gerichte, und unerforſchlich ſeine Wege. 

* Hiob 11,7.2. Pjf. 36. 7. 

34 Denn »wer bat des HErrn Sinn 
erkannt? Oder, wer iſt ſein Rathgeber 
geweſen? # Diob 18, 8. 

Jeſ. 40,13. Jer. 23,18. 1 Ger. 2,16. 

35 Oder, v wer bat ibm ehvag quvét 
ataeben, bas ibm werbe wieber vergol- 
ten ? e #Giob 41, 2, 

36 Denn von ibm, nub bur ibn, und in 
Qu) ihm finb alle Dinge. Ihm ſei Ehre in 
Ewigleit! Amen. 

Das 12. Capitel. 

Chriſtilche Lebensregeln. 
Ich ermahne euch, lieben Brüder, durch 
die Barmherzigkeit GOttes, daß ihr 


Rômer 11. 12. 


Chriſtliche Lebenoregeln. 


*eure Leiber begebet zum Opfer, bas ba 
lebendig, heilig und GOtt wohlgefällig 
ſei, welches ſei euer vernüuftiger —** 
dienſt. #c. 6,13. +1 Thcif. 4, 3. 

2 Unb ftellet euch nicht biefer Welt gleich, 
fonbern veränbert eud * durch Verneu⸗ 
rung eures Sinnes, auf daß ihr prüfen 
môget, welches ba ſei der gute, der wohl⸗ 
gelatige, und ber vollfommene GOttess 

le. # Epb. 4,23. + Eph. 5, 10. 17. 

8 Denn if fage burd bie Gnabe, bie 
mix gegeben ift, jebermann unter euch, 
daß Niemand weiter von fit balte, benn 
ſich's got zu halten; fonbern baG er 
von ibm mäßiglich baîfte, en jeglicher, 
nadbem *GOtt ausgetheilet bat bag 
Maaß des Giaubens. 

#1Gor.7,7.17. oc. 12,11. Gpb. 4,7. 

4 Denn gleiter Weiſe, afs mir in 
»Einem Leibe viele Glieder baben, aber 
alle Glieder nicht einerler Geſchäfte baben: 

#1 Gor. 12,12. Eph. 4, 25. 

5 Alſo finb tir viele »Ein Leib in 
Cbrifto, aber unter einanber ift einer bes 
anbern Glied, #1 Gor. 12. 27. 

6 Unb * haben manderlei Gaben, na 
der Gnabe, bie uns gegeben iſt. * 1 Gor. 12, 4. 

7 Sat Jemand Weiſſagung, fo fei fie bent 
Glauben äbnlih. * Sat Jemand ein Amt, 
fo warte er bes Amts. Lebret Jemand, ſo 
arte er ber Lehre. Betr. 4, 10. 11. 

8 Œrmabnet Semanb, fo warte er bes 
Ermahnens. Gibt # Semanb, fo gebe er 
einfã glich. Regieret Jemand, fo fei ex 
ſorgfältig. Uebet Jemand Barmherzig⸗ 
keit, fo thue er es tmit Luſt. 

# Matt. 6, 3. 72Cor. 8. c. 9,7. 13. 

9 Die “Liebe ſei nidt falſch. fHaſſet 
Das Arge, banget bem Gnten an. 

#1 Tin. 1,5. + PI. 97, 10. 2e. 

10 Die * brüderliche Liebe unter einanber 
fi herzlich. Einer fomme bem Andern 
mit Cbrerbietung zuvor. # Epb. 4, 3. 

11 Seid nicht trâge, was ihr tbun ſollt. 
Seid * brünſtig im Geiſt. + Sbidet euch 
in die Zeit. *Offenb. 3,15. + Cpé. 5, 16. 

12 Seid *fröhlich in Hoffnung, gebulbig 
in Trübſal, + baltet an am Gcbet. 

# Que. 10, 20. +1 Theft. 5, 17. | 

13 Nehmet eud der Heiligen Nothburft 
an. *Herberget gerne. 

* 1Moſ. 19,3. c. 19. 2. 3. Ebr. 13, 2. 

14 *Segnet, die euch verfolgen; ſegnet 
und ſluchet nicht. 

# Matth. 5, 44. 1Cor. 4, 12. Apoſt. 7, 59. 

15 Freuet eud mit den Fröhlichen, und 
*weinet mit ben Weinenden. * Matfb.25, 36. 
16 Habt *einerlet Sinn unter einander. 
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Der Obrigkeit untertban 


bern baltet eud berunter zu ben Niedri⸗ 
gen. . e #(.13, 6. 

17 Haltet end »nicht ſelbſt für klug. 
+Bergeltet Niemand Böſes mit Böldem. 
Fleißiget ench der Ehrbarleit gegen Se 
dermann. »Jeſ. 5,21. 11 Theſſ. d, 15. 2c. 
18 Iſt es müglid, fo viel an euch iſt, “fo 
habt mit allen Menſchen Frieden. 

# Marc. 9. 60. Œbr. 12, 14. 

19 “Rädet euch ſelber nicht, meine Lieb⸗ 
ſten, ſondern gebet Raum bem Zorn; denn 
es ſtehet f geſchrieben: ,Die Rache if 
mein, Ich will vergelten, ſpricht der 

Err.“ #3 Moi. 19.18. Matth. B. 39. 
4 Go. 6.7. 15 Moi. 32.35. Pi.94,1. Ebi. 10, 30. 

20 So nun *beinen Feind bungert, ſo 
bete ibn: dürſtet ibn, jo tränte ihn. 

enn bu bas thuft, fo wirſt bu feurige 
Kohlen auf ſein Oaupt fammeln. 
*GSprt. 25, 21. 22. Matth. 5. 44. 
21 Laß dich nicht bas Böſe überwinden, 
ſondern überwunde bas Böſe mit Gutem. 
Das 13. Capitel. 
SWie man ſich gegen die Obrigkett, ben Nächſten, 
und —— ſelbſt verdalten ſoll. 
Jehermann *ſei unterthan der Obrig⸗ 
keit, die Gewalt über ihn hat. Denn 
tes iſt leine Obrigkeit, ohne von GOtt; 
wo aber Obrigkeit iſt, die iſt von GOtt 
verordnet. #Œit. 3,1, fJoh. 19, 11. 

2 er fi hun miber die Cbriglteit 
ſetzet, der widerſtrebet GOttes Orbnung ; 
die aber widerſtreben, werden übn 
ein Urtheil empfangen. 

3 Denn bie * Gewaltigen ſind nicht ben 
guten Werken Aſondern den böſen au fürch⸗ 
ten. Willſt bu dich aber nicht fürchten 
vor der Obrigkeit, ſo thue Gutes; ſo wirſt 
du Lob von derſelbigen haben. 

# Que. 22, 25. 

4 Denn fie iſt * GOttes Dienerin, bir 
qu out. Æbuf bu aber B5fes, fo fürchte 

+ denn fie trügt bas Schwerdt nicht 
umſonſt, fie tft GOttes Dienerin, eine 
Rächerin zur Strafe, über ben, ber Böſes 
thut. * Pf. 82, 6. 

5 So feib nun anus Roth *unterthan, 
mit allein nm ber Strafewillen, ſondern 
au um bes Gewiſſens willen. 

#1 Betr. 2, 13. 

6 Derbalben müſſet ibr auch Schoß ge 
ben, benn fle finb *GOttes Diener, die 
folhen Schutz folle handhaben. 

#v,.4. 2 Gbron. 19, G. 7. 
7 So *gebet nun Jedermann, was ihr 


Rôn'er 12-14. 


Trachtet nidt nad boben Dingen, fon. | Furcbt, bem bte 
be ù t * die Ehre gebibret. 


werden; denn GOtt fann ibn 


qu ſein. Naͤchſtenliebe. 
xcht gebühret; Chu, 


⁊Matth. 22. 21. Marc. 12, 17. 
8 Seid Niemand nichts ſchuldig, denn 


daß ihr euch unter einander liebet; denn 


*wer den Andern liebet, der hat das Geie 
erfüllet. * Gal. 5. 14. Gol. 3,16. 1 Erm. 1.6. 

9 Denn das ba geiagt ft: „Du ſollf 
nicht ehebrechen; bu ſollſt nit 16bten ;: be 
— ere k DU — mot Am 

eugni en; dich ſoll nichts gelũſten; 
und ſo Ex ander Gebot mehr tit, bas 
wird in dieſein Wort verſaſſet: *Du 
ſollſt deinen Nächſten lieben als dich 
ſelbſt.“ # Marc. 12, 31. x 

10 Die * Liebe thut bem Nächſten nichts 
Böſes. So ift nun bie Liebe bes Geſetzes 
Erfüllung. #1 Gor. 13. 4 

11 Und weil wir ſolches wiffen, nämlich 


die Zeit, daß die Stunde ba tft, aufzuße⸗ 


ben vom *Schlaf; ſintemal tunjer Heil 
jetzt näher iſt, denn da wir es glaubten; 

#2 Gor. 6. 2. ꝓ„Eph. 5.14. 1Theſſj. 6, 6. 7. 

+ Gbr. 6. 9. 

12 Die *» Nacht iſt vergangen, bec Tag 
aber berbei getommen ; t fo laft uns ab 
legen bie Werke Der Finſterniß, und ane 
legen bie Waffen des Lits. 

#1 Joh. 2,8. + Œph. 5, 11. 

13 Laßt une ebrbarlid wandeln, ais ax 
Tage; “nidt in 
nicht in Kammern unb Unzucht, nicht im 
+ Oaber und Neid; 

#Quc. 21,34. Œph.5,18. + ac. 3, 14. 

14 Sonbern »ziehet an ben SŒrta 
JEſum Chrifium, unb wartet bes 
Leibes, bot alfo, daß er nicht geil merbe. 

#Gal.3,27. Gel. 3. 10. 


Da 14. Gapitel. 


Freſſen und Saufen, 


Wie man ſich gegen ble Chmabslänbigen verbal. 
ten fol. 


Den Schwachen im Glauben nebmet 
— auf, unb tvoerwiret bie Gervifiez 
mot, *c. 15. 1. 
Apoſt. 20, 35. 1Gor. 8,9. + Gal. 5, 10. 

2 Giner glanbt, ex mége aterlei eſſen; 
welcher aber ſchwach iſt, * der iſſet Krant. 
#1 Moſ. 1,29. c. 9, 3. 

3 Welcher “iffet, ber verachte ben mit, 
ber ba nidt iſſet; unb welcher nidt ifiet, 
ber vidte ben nicht, ber ba iffet: beun 
GOtt bat ibn aufgenommen.  * Got. 2, 16. 
4 # Wer bift bu, baf bu einen fremden 


Knecht richteſt? Gr ſteht oder fällt ſeinem 


Herrn. Er mag aber wohl — 


wohl auf⸗ 


foubis ſeid: Schoß, bem ber Schoß ge- | ridhten. "Saint. 7,1. Rbm. 2, 1. Jac. 4, 12 
ühret; Sol, bent, der Zoll gebühret; 5 Einer “hült einen Tag vor bem an⸗ 
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Nechter Debrand 


dern; ber Andere aber hält alle Tage 
gleich. Ein Jeglicher ſei in ſeiner Mei⸗ 
nung gewiß. # Gal. 4 10. 

6 Sete auf bie Tage hält, ter thut 
es bem HErrn; und welder nichts drauf 
bält, der thut es auch dem HErrn. Wel⸗ 
cher iſſet, der iſſet dem HErrn, denn er 
“bantet GOtt; welcher nicht iſſet, der 
iſſet dem HErrn nicht, und danlet GOtt. 

#5 Mof. 8, 10. 1 Gor. 10, 31. 

7 Denn nuſer einer Tebt ihm felber, und 
keiner ſtirbt ihm felber. 

8 *Leben wir, fo leben wir bem 
HErrn; flerben wir, fo fterben 
wir bem HErrn. Darum, wir 
leben ober ſterben, fo finb wir 
bes HErrn. *Gal. 2, 20. 1 The. 6, 10. 

9 Denn »dazu ift Chriftus au 
geftorben, nnD anferſtanden unb 
Wwieber febenbig gemorben, baf 
er fibef Todte unb Lebenbige 
HErr jet * Apoſt. 10,42. 2 Gor. 5, 15. 

10 Du aber, was *“ridteft bu beinen 
Bruber? Oder bu Anberer, mas verach⸗ 


teft bu beinen Bruber? + Wir terben | i 


aîle bor bent Richtſtuhl Chriſti bargeftellet 
werden : # Que. 6, 37. 
+ Apoit. 17,81. Maté. 25, 31.32. 2 Cor. 5,10. 

11 Nachdem geflbrieben ftebet : ,, So 
wahr als Sd lebe, fpribt der HErr, 
mir follen *alle Kniee gebeuget werden, 
und alle Zungen ſollen GOtt bekennen.“ 

*Jeſ. 45, LE É Fa ſur ſcch 

12 So wird nun “ein Jeglicher für 
ſelbſt GOtt Rechenſchaft geben. 

# Matth. 12, A6. Gal. 6,5. 

13 Darnm laßt uns nicht mebr einer 
ben anbern richten; ‘onbern bas ritet 
vielmebr, daß * Niemand feinem Bruber 
einen Anſtoß ober Aergerniß barftelle. 

# Matth. 18, 7. 

14 Ich weiß unb bin es gewif nt bem 
HErrn JEſu, daß *nichts gemein ift an 
ihm ſelbſt; ohne der es rechnet für ge⸗ 
mein, demſelbigen iſt es gemein. 

# Matth. 15. 11. 

15 So aber bein Bruder fiber beiner 
Speiſe betritbet wird, ſo wanbelft bu fon 
nidt nad ber Liebe. Lieber, * verderbe ben 
nidt mit beiner Speife, um welches willen 
Cbriftus geftorben if.  *1 Gor. 8,11. 13. 

16 Darum fbaffet, baf eue Sat 
nidt *verläftert werde. #Œit, 2, 6. 

17 Denn das “Reid GOttes. iſt 
nigt Eſſen und Trinken, fonbern 
Gerechtigkeit, und Friede, und 
Freude in dem heiligen Geiſt. 

#Quc. 17, 20. 

Ger. 66 


Rômer 14. 15. 


| #ein 


ber chriſtlichen Freihelt. 


18 Wer darinnen Chriſto dienet, 
Der *iſt GOtt gefällig, und ben 
Menſchen werth. *1Theſſ. 2, 15. 
19 Darum laft uns bent nadfireben, 
bas #*jum Frieden bienet, unb tas fzur 
Beffecuug unter einander bienet. 

* e. 12,18. te. 15,2. 

20 Lieber, * verſtöre uit um der Speiſe 
willen GOttes Bert. ES ift zwar tal- 
fes rein; aber es ift nidt gut bem, ber es 
iffet mit einent Anftof ſeines Gewiſſens. 

#v.15. 1 here 1e vi — 

21 Es iſt *beffer, bu € ein Fleiſch, 
unb trinleft feinen Wein, oder bas, baran 
FE bein Bruber ſtößt, ober ärgert, ober 
chwach wird. #4 Gor. 8, 13. 

22 Oaft bu ben Glauben, fo babe ibn 
bei bir jelbft vor GOtt. Selig if, ber 
fit felbft * kein Gewiſſen mat in bem, 
das er aunimmt. # 4 ob. 3, 21. 

23 Wer aber darüber zweifelt, und iffet 
doch, ber iſt verbammet, denn es gebet 
nicht aus dem Glauben. »Was aber 
nidt aus bem Glauben gebet, bas 
iſt Sünbe. #Tit. 1,15, Ebr. 11,6. 


Das 15. Capitef. 


Warum ble Sémadylaubign mit Geduld au tra- 
gen und mie man jum oriſtlichen Leben lommen 
môge. 


ir aber, bie wir ftart find, follen 
* bec Schwachen Gebrechlichieit tra- 
en, unb mit Gefallen an uns felber 

aben. #c. 14,1. 1Gor. 9,22. Gal. 6,1. 

2 Es ſtelle * ſich aber ein jealiher unter 
uns alſo, baf er ſeinem Nächſten gefalle 
zum Guten, zur Beſſernng. 

#1 Gor. 9, 19. x. 10, 24. 33. 

8 Denit aud Chrifins nicht an ihm ſel⸗ 
ber Gefallen jatte, onbern mie page 
bent ſtehet: , Die Schmach berer, Die Did 
ſchmähen, ift über mich gefallen.“ 

# Pi. 69,10. Jeſ. 53, 4. 

4 Was aber *auvor gefcrieben ift, bas 
ift uns zur Lehre geſchrieben, auf baf 
wir, durch Gebulb und Troſt ber Schrift, 
Hoffnung haben. *e.4,23.24. 1 Gor. 10, 11. 

5 GOt aber der Gebulb unb bes Tro⸗ 
fes gebe en, daß *ihr einerlet gefinnet 
feib unter einanber, na IEſu Chrifto ; 

* Phil. 3, 16. x. 

6 Auf daß ihr einmütbhiglid mit Einem 
Munde lobet GOtt und ben Bater uniers 
HErrn JEſu Chriſti. | 

7 Darum nebmet eud unter einauder 
auf, gleichwie euch Gbrifius bat aufge- 
nommen zu GOttes Lobe. | 

8 Ich fage aber, daß JEſus Chriſtus jet 
r gene ber Beſchneidung, 

"181 








Berufung der Heiden. 


Rômer 15, 16. 


Don Apoſtelamt Penli 


um bec Wahrbeit willen GDttes, an bee | die ſollen es ſehen; und welche nicht ge⸗ 


ätigen tbie Verheißung, beu Vätern ges 
chehen. * Matih. 19, 24. + Apoſt. 3, 25. 
D Daß die Heiden aber GOtt loben um 
#ber armpergigtett willen, wie + gefdric- 
ben ftebet: „Darum till id dich loben 
unter ben Heiden, und beinent Namen 
ſingen.“ 

*c. 11, 30. 


+. 18,60. 2 am. 22, 50. 


10 Und abermal “{pridt ev: „Freuet 


cu, ibr Deiben, mit jeinem Bolt.“ 
#5 of. 32,43. Pjf. 67.5. 

11 Unb abermal : *,, Lobet ben HErrn, 
alle Heiden, und preifet ibn, alle Bôlter !“ 
#Pf. 117, 1. 

12 Unb abermal *fpridt Sejaias : „Es 
wird fein bie t Muriel Jeſſe, und ber auf 
evfieben wird, au herrſchen über bie Hei⸗ 

deu, auf ben werden bie Geiben hoffen.“ 
# Nef. 11,10. + Cffeub. 5, 5. 

13 GOtt aber ber Hoffnung erfülle euh 
mit aller * Freude und Frieden im Glau⸗ 
beu, daß ihr vüllige Sofinung habet durch 
bie Kraft des beiligen Geiſtes. *c. 14. 17. 

14 Sd weiß aber faſt wobl von ench, 
fieben Briber, baf ibr felbft voll Gütig⸗ 
lait feib, erfüllet #mit aller Grtenntnil, 
daß ihr eud unter einanber tônnet ets 
mabuen. #2 Betr. 1,12. 1 Job. 2, 21. 

15 Sd babe es aber bennod gewagt, 
und eud etwas- wollen ſchreiben, lieben 
Brilber, eud ju evinnern, um ber * Gnabe 
willen, bie mix von GOtt gegeben ift. 

#c.1,5. oc. 12,3. 

16 Daß id ſoll fein ein * Diener Cbriſti 
unter die Deibeu, ju opfern bas Evange⸗ 
linm GOttes, auf daß bie Heiden ein 
Opfer werden, GOtt angenehm, geheiliget 
durch den heiligen Geiſt. #ç, 11, 13. 

17 Darum kann id mich rühmen in 
JEſu Chriſto, daß id GOtt diene. 

18 Denn ich dürfte nicht etwas reden 
wo » daſſelbige Chriſtus nicht durch mi 
wirkte, die Heiden tjum Gehorſam zu 
bringen, durch Wort und Werk, 

# Malih. 10, 19. 20. f Rom. 1,5. c. 16, 26. 

19 Durch Kraft *ber Zeichen und Wun⸗ 
der, und durch Kraft des Geiſtes GOttes; 
alſo, daß ich von Jeruſalem an, und um⸗ 
her bis an Illyrien, Alles mit dem Evan⸗ 
gelio Chriſti Pan babes #Marc. 16, 117. 

20 Unb mi ſonderlich gefliffen, bas 
Evangelium zu prebigen, wo * Cbrifti 
Name nicht belaunt war, auf daß id 
nicht auf cinen fremben Grunb bauete : 

# 2 Gor. 10, 15. 16. 

21 Sonbern wie *gefrieben ſtehet: 

„Welchen nidt ift por ihm verlinbiget, 


bôvet haben, follen es verſtehen.“ 
# ef. 52, 15. 

22 Das ift auch bite Sade, “barum ich 
viel Pal verbiubert bin, au eu jn fom- 
men. #c.1,13. 1 Thcf. 2, 18. 

23 Nun id aber nicht mebr Haum babe 
in biefen Ländern, babe aber * Verlan 
au eu zu lommen, vou vielen Gabren er: 

#1 Theſſ. 3, 10. 

24 Wenn id reifer werbe in Hiſpanien, 
will it au eud fommen. Denn id boîte, 
daß id ba Purdreifen unb eud ſeben 
werde, und *von eud dorthin gelcitet 
iverben möge; fo bo, bah th zuvor mich 
ein menig mit euch ergôbe. * 1 Ger. 16, 6. 

25 Run *aber fabre 1d but gen Seru- 
falem, ben Geiligen zu Dienſt. 

# Mpoft. 18, 21. c.19,21. ce. 20, 22. 

26 Denn bie aus Dacebonien und Achaja 
baben williglidh eine * gemeine Steuer zu⸗ 
fammeugelegt ben armen eiligen zu Ze⸗ 
ruſalem. *1Gor. 16,1. 2Gor. 6,1. c. 9. 2.12, 

27 Sie baben es williglich getban, unb 
finb au ihre Schuldner. nn fo bie 
Heiden ſind *ibrer geiſtlichen Guter theil⸗ 
haftig geworden; iſt es billig, daß fe 
ihnen auch in leiblichen Gütern Dienſt 
nur 6 ſolch #1 Gor. 9. 11. 

28 Wenn id nun ſolches ausgerichtet, 
unb ihnen dieſe Frucht verfiegeit babe, 
will id) durch eud in Hiſpauien zieben. 

29 Ich weiß aber, wenn ich zu euch 
komme, daß ich “mit vollem Segen des 
Evangelii Chriſti lommen werde. 

*c. 1, 11. 

80 Sd ecmabne eud aber, lieben Uri. 
der, burd unfern HErrn IEſum Çbri 
flum, und burd bie Liebe des Geiftes. 
* daß ihr mir belfet lämpſen unit Bercu 
für mich zu GOtt, 

* 2 Cor. ĩ. 11. Phil. 1,27. 2 Téci. 3. 1. 

31 Auf daß ich errettet werde von den 
Ungläubigen in Judäa, und daß mein 
Dienſt, ben ich gen Jeruſalem thue, an. 
genebnt werde ben Heiligen; 

32 Auf daß id mit Freuden zu end 
lomme, durch den Willen GOttes, und 
mich mit euch erquicke. 

33 Der *OOtt aber Des Friedens ſei 
mit eud allen! Amen. # c. 16, 20. 
Das 16. Capitel. 

Œmpfeblung der Phobe. Schließlicher Oruf. War⸗ 
nung und Dantfagung. 

Ich befehle euch aber unſere Schweſter 
+ Pbübe, welche iſt ant Dienſt der Ge 

meine zu Kenchrea, 


2 Daß ihr fie aufnebmet in dem HErrn, 


rite dd 
wie ſich's ziemet ben Heiligen, unb thut 
ihr Beiſtand in allem Geſchaͤfte, darinnen 
ſie eurer bedarf. Denn ſie hat auch Vielen 
Beiſtand gethan, auch mir ſelbſt. 

3 Grüßet bie * Priscilla und ben Aquila, 
meine Gebilifen in Chriſto JEſu, 

* Apoſt. 18, 2. 26. 
a —— Gen nt ae Fe 
e bar: , welchen nicht alleit i 
bante, fonberx alle Gemeinen unter ben 
Heiden. 

5 And grußet “bie Gemeine in ihrem 
Hauſe. Oriifet Epänetum, meinen Lieb⸗ 
flen, welcher iſt der Erſtling unter denen 
aus Achaja in Chriſto. *1 Cor. 16, 15. 19. 

6 Graßet Mariam, tele viele Muͤhe 
und Arbeit mit uns gebabt bat. 

7 Grüßet ben Andronicus unb ben Ju⸗ 
mia, meine Gefreundte, und meine Mitge⸗ 
fangene, welde find berühmte Apoſiel, 
und vor mir geweſen in Ghrifto. 

8 Grüßet Amplian, meinen Qieben in 
bem HErrn. | 

9 Grüfet Urban, unſern Oebitifen in 
Chrifto, und Stachyn, meinen Lieben. 

10 Gruͤßet Apellen, ben Bewährten it 
Chriſto. Grußet, die ba finb bon Ariſto⸗ 
bulus Geſinde. 

11 Grüßet Herodionem, meinen Ge⸗ 
freundten. Grüußet, die ba ſind von Nar⸗ 
ciſſus Geſinde, in dem HErru. 

12 Gritfet die Tryphena und die Try⸗ 

bofa, welche in bent HErrn gearbeitet 

aben. Grüßet die Perſis, meine Liebe, 
welche in dem HErrn viel gearbeitet hat. 

13 Grüfet * Ruffum, ben Auserwähl⸗ 
ten in dem HErrn, und ſeine und meine 
Mutter. # Marc. 15, 21. 

14 Grüfet Aſyneritum, und Phlegon⸗ 
tem, German, Satroban, Hermen, unb 
bie Brüber bei ibnen. 

15 Orüfiet Philologum und bie Inlia, 
Nereum und ſeine Schweſter, und Olym⸗ 
pan, und alle Heiligen bei ihnen. 

16 Grüfet * unter eitanber init 
bem beiligen Auf. Es grußen end bie 
Gemeinen Chriftt. #1 Gor. 16, 20. x. 

17 Ich ermabne aber eu, lieben Brit. 
ber, daß ihr “auffebet auf bie, bie ba 
Sertrennung und Aergerniß anrichten, 


Römer 16. 


Warnung. 


neben der Lehre, die ihr gelernet habt, und 


tweicet voir denſelbigen. 
#Matté, 7,15. + Lit. 3, 10. 

18 Denn folhe bienen nibt bent HErrn 
JEſu Cbhrifto, ſondern *ihrem Vaud ; 
und burd ſüße + Morte und prädtige 
Rede verfithren fe bie unſchuldigen Herzen. 
# Phil. 3,19. + Ge. 13,18. 2 Gor. 2, 17. 

Golf. 2, 4. 

19 Denn *euer Geborfam ift unter es 
dermann ausgelommen. Derbalben frene 
ich mid über end. SG mil aber, taf 
ihr weiſe feib auf's Gute, aber einjältig 
auf's Böſe. *c. 1, 8. 

20 Aber der GOtt des Friedens 3er- 
trete ben Satan unter enre Fuͤße in furs. 
sem. Die Gnade unfers HErrn JEſu 
Chriſti jet mit ench. #c. 15, 33. 

21 Es gritfen eud » Timotheus, mein 
Gebülfe, und Lucius, und Safon und 
@ofipater, meine Gefreunbte. 

# Apoft. 16,1. 2. Phil. 2, 19. 

22 Ich Lertius grüße end, ber id 

btefen Brief gefbrieben babe, in bem 


ern. 

23 Es gritfiet eu * Gains, mein und 
der gangen Gemeine Wirth. Es grußkt 
euch Eraſtus, der Stadt Rentmeiſter, 
und Quartus, der Bruder. 

* 1 Cor. 1. 14. +Apoñt. 19, 22. 

24 Die Gnade unſers HErrn JEſu 
Chriſti feu mit euch allen! Amen. 

25 Dem aber, der euch ſtärken lann, 
lant meines Evangelii und Predigt von 
JEſun Chriſto, durch welche das * Ge- 
heimniß geoffenbaret iſt, tbas von der 
Welt he chwiegen geweſen iſt; 

# Ep. 1.9. fErh. 3. 6.9. 

26 Nun aber *geoffenbaret, auch kund 
gemacht burd ber Propheten Scriften, 
aus Befebl bes ewigen OÙttes, ben 
tOeborfanr bes Olaubens aufzurichten 
unter allen Heiden: 

#2 Œum. 1,10. + Nôm. 1,5. 

27 Demfelbigen GOtt, *der allein weiſe 
iſt, ſei Ehre durch JEſum Chriftum, in 
Ewigkeit! Amen. 

#1 Tim. 1.17. Cp. Jud. v. 25. 

#n bie Köomer geſandt von Corinth durch Phöbe, 

die am Dienſt war ss Gemeine au Rendres. 





— 


Paulus lobet die Corinther, 
Die erſte Epiſtel 


Das 1. Capitel. 
Bermahnung sur Eintraͤchtigkeit und Demuth. 


aulus, beruſen zum Apoſtel JEſu 
Chriſti durch den Willen GOttes, 
und Bruder Sostbenes, # Gal. 1, 1. 

9 Der Oemeine GOttes ju Corinth, ben 
# Gébeiligten in Chrifio JIEſu, ben beru⸗ 
fenen Heiligen, ſammt allen benen, Die 
anvufen ben Namen nnfers HErrn JEſu 
Chrifti, an allen ibren unb unfern Orten. 

*c. 6,11. 

3 Gnade lei *mit eu, unb Friede von 
GOtt, unſerm Bater, unb bem HErrn 
JEſnu Chrifto. 

#Rôüm.1,7. 2OGor.1,2. Epb. 1 2. 

4 Sd *bante meinem GOtt allegeit euret 
balben, für bie Gnade GOttes, bie end 
gyacben ift in Chriſto JEfu, * Eph. 1. 15 16. 

Daß ihr ſeid durch ibn an allen Stük⸗ 
ten reich —5 an aller Lehre, und in 
aller * Grlenntnif. # c.12, 8. 

6 Wie benn die Prebigt von Cbrifto in 
euch * kräftig geworden iſt, 
| #Hôm.1,16. 2 Gor. 1, 21. 

7 Alſo, daß ibr * keinen Mangel babt 
an irgend einer Gabe, und fwartet mur 
auf die Offenbarung unſers HErrn JIEſu 
Chriſti; » p. 34.11. + Rif. 3, 20. 

8 Welcher *aud wird euch feſp bebalten 
bis an's Ende, daß ihr ffunſträflich ſeid 
auf ben Tag unſers SErrn JEſu Chrifti. 

#2 Gor. 1,21. +Gol.1,22. 1 Tbef. 8, 13. 

ce. 6, 23. 

9 Denn *O0tt ift treu, durch welchen 
ihr berufen ſeid tanr Gemeinſchaft feines 
obnes JEſu Chrifti, unfers HErrn. 

#1 Theſſ. 6. 24.2. + Joh. 15, b. 

10 Sd ermabne eud aber, lieben Brü⸗ 
ber, burd ben Namen uniers HErrn 
JEſu Chriſti, daß ihr allzumal einerlei 
Rede führet, und laſſet nicht Spaltungen 
unter euch ſein, ſondern haltet feſt an ein⸗ 
anber, *in Einem Sinn, und in einer. 
lei Meinung. # Phil. 3, 16. ꝛc. 
11 Denn mir ift vorgefommen, lieben 
Brilber, burd bie aus Chloe's Geſinde, 

von eud, daß Aant unter eu fei. 

12 Ich fage aber bavon, daß unter eu 
einer ſpricht: »Ich bin Pauliſch; ber an- 
bere: Ich bin Rpolliſch; der dritte: 
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1 Gorinther 1. 


ſtraft ihre Speltungen. 


S. Pauli an die 


— Corinther. 
13 AE Kephiſch; der pierte Ich bin 


ſch. tipo. 18, 24. 
13 Br? Iſt Chriſtus nun gertreunet ? 

Iſt denn Paulus für euch getreusiget ? 

Oder ſeid ihr in Pauli Namen getanft? 

14 Ich bante OÙtt, daß ich Niemaub 
unter euch getauft babe, ohne Crispum 
und Gajum; Avpoſt. 18. à. 

15 Daß nicht Jemand ſagen möge, ich 
hätte auf meinen Namen getauft. 

16 Ich babe aber auch geiauft des * Ste⸗ 
phana Hausgeſinde; darnach weiß ich 
nicht, ob ich eticche Andere getauft babe. 

# €.16. 15. 17. 

17 Dem Chriſtus bat mich nicht ge 
fanbt au tanfen, fonbern bas Evangelium 
au prebigen, nidt mit *flugen Worien, 
auf daß nidt bas Krenz Chrifti zu uite 
werbe. #c.2,4. 2 Bet. 1. 1e. 

18 Denn bas Wort vom Krenz ift cime 
Thorheit benen, “bie verfuren  werbeu : 
uns aber, bre voir fefig werben, ift es + eme 
GOttes-Kraft. #2Gor. 4,3. + Run 1. 15 

19 Denn es ftebet “geibrieben : „Ich 
will zu nidte machen Die Weisbeit der 
Weiſen, und ben Berſtand der Verſtän⸗ 
digen will ich verwerfen.“ # Jeſ. 29. 14. 

20 Wo *finb bte Ringn? Wo fut 
bie Sriftaelebrten? Wo finb bie Welt⸗ 
weifen? Hat nidt GOtt bie Weisheit 
biefer Welt zur Thorheit gemacht? 

æ Ginb12,17. Jeſ. 33, 18. 

21 Denn dieweil die Welt durch ibre 
Weisbeit GOtt in ſeiner Weisbeit + mit 
erkannte; gefiel es GOtt wobl, durch thẽe⸗ 
richte Predigt ſelig zu machen die, ſo dar⸗ 
an glauben. *Watih. 11,25. ue. 10, 21. 

22 @intemal *bie Suben Ce for. 
been, unb bie Griechen nat Weieheit 
fragen. * Matth. 12,38. c.16,1. Jeb. 4, 48. 

23 Wir aber prebigen ben gefrensiatez 
Cbriftum, * ben Suben ein Aergerniß, und 
bent + Gricdhen eine Thorbeit. 

#Mattp. 11,6. Joh. 6,61. Roöm. 9, 32. 

| | + 1 Gor. 2, 14. 

24 Denen aber, die berufen finb, beiden, 
Juden unb Griechen, prebigen mir Chr 
ſtum, * goͤttliche Kraft unb taëttlige 
Weisbeit. *RNom. 1,16. + Get. 2, & 

25 Denn bie gôttlige Thorheit ift wei⸗ 
fer, benn bie Denfhemfinb; unb bie gon⸗ 
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Œinfältige Weiſe, 


lite Schwachheit ift fiärier, denn bie 
Menſchen finb. 

26 Sehet an, lieben Briber, euren Be⸗ 
ruf: *nicht viel Weiſe nad bem Fleiſch, 
nicht viel Gewaltige, nicht viel Edle ſind 
berufen; 

# Matth. 11,95. Joh. 7.48. Jac. 2, 5. 

27 Sondern was tbhöricht ift vor ber 
Welt, bas bat GOtt erwäblet, daß er bie 
Weiſen ju Schanden made; und was 
ſchwach ift vor der Welt, bas bat GOtt 
te daß er zu Schanden mache, was 

art iſt; . 

28 Unb bas Uneble vor ber Welt, unb 
bas Beradtete bat GOOtt erwählet, und 
bas ba nichts ift, daß er ju midte mache, 
was etwas ift : 

29 Auf bah fé vor ibn kein Fleiſch 
rübme. *Rom. 3.27. Eph. 2, 9. 

80 Bon welchem aud ibr bertommt in 
Chriſto IEſu, welcher uns gemacht 
iſt von GOtt zur Weisheit, und 
zur »Gerechtigkleit, und zur tOei- 
ligung, und zur Erlöſung. 

eJer. 23, 6. 6. Nöm. 4. 25. 2Cor. 5,21. 

Joh. 17,19. 

81 Auf daß (wie »geſchrieben ſtebet), 
wer ſich ruhmet, der ritbme ſich des HErrn. 
»Jeſ. 65,16. Ver. d, 23. 24. 2 Gor. 10, 17. 


Das 2. Cavpitel. 
Œinfältige Weiſe, bas Œvangelium ju prebigen. 
ur? td, lieben Briber, ba id zu euh 
tam, fam id “nidt mit boben Wor⸗ 
ten, ober bober Weisheit, eud zu vertins 


* bigen bie göttliche Predigt. 


#c:1,17. 2 Betx. 1, 16. 


2 Denn id bielt mich nidt dafür, daß | fein. 


ich etwas wußte unter eu, *obne aflein 
JEſum Chriftum, ben Getreujigten. 
# Gal. 6, 14. 

3 Unb id *war bei euh mit Schwach⸗ 
und mit Furcht, unb mit großem 

ittern. ⁊* Apoſt. 18, 1. 9. 

4 Unb * mein Wort und meine Prebigt 
war nidt in verninftigen Reden menfde 
fiber Weisheit, fonbern in Beweiſung des 
Geifles und der Rraft : %c, 1,17. 2e. 

5 Auf daß euer Glaube beftebe, - nidt 
auf Menſchen Weisheit, fonbern “auf 
GDttes Rrait. 

# Gph. 1, 17.19. 1Theſſ. 1,5. 

6 Da wir aber von veben, bas ift ben 
no Weisbeit bei den Volllommenen ; 
nidt eine Weisbeit dieſer Welt, auch nicht 
der Oberſten dieſer Welt, welche vergehen; 

7 Sondern wir reden “von der heim⸗ 
lichen, verborgenen Weisheit GOttes, 


1 Corinther 1-3. 


bas Gvangelium zu lehren. 


welche GOtt verorbnet bat vor ber Welt, 
au uuferer Herrlichkeit. 
#Pi. 51,8. Nem. 16, 25. 

8 Welche feiner von ben Oberften bies 
[ee Welt erlannt bat; benn wo fie bie er 
annt bätten, bätten Île ben *SErrn ber 
Herrlichkeit nicht getrengiget ; . 

# pi. 24,8. 9. Apoſi. 3, 15. 

9 Sondern, wie »geſchrieben ftebet : 
n Das fein Auge geſehen bat, unb 
fein Ohr gebôret bat, uub in kei— 
ues Menchen Gers gefonmen tft, 
bas GOft bereitet bat benen, bte 
ton lieben;“ # Jeſ. 64, 4. 

10 Uns *aBer bat es GOtt geof- 
fenbaret durch feinen Geiſt. Denn 
der Geiſt erforſchet alle Dinge, auch die 
Tiefen der Gottheit. # Matth. 13. 11. 

11 Denn welcher Menſch weiß, was im 
Menſchen if, obne ber Gift bes Men⸗ 
fhen, ber in ibm ut? Alſo auch weiß 
Niemand, was in GOtt ift, obne ber 
Geiſt GOttes. 

12 Wir aber haben nicht empfangen 
den Geiſt der Welt, ſondern den Geiſt 
aus GDtt, daß wir wiſſen können, was 
uns von OOtt gegeben iſt. ° 

13 Welches wir »auch redenꝰ nicht mit 
Worten, welche menſchliche Weisheit leh⸗ 
ren kann; ſondern mit Worten, die der 
heilige Geiſt lehret, und richten geiſtliche 
Sachen geiſtlich. 

#v.1.4 c.1,17. 2 Bet. 1, 16. 

14 * Der natürlihe Menſch aber ver- 
nimmt nidts vom Geiſt GÙttes ; es ift 
ibm eine Thorheit, und lann es midt er⸗ 
fennen, denn es muß geiſtlich gerichtet 
*Nom. 8,7. 

15 Der egeiſtliche aber richtet Alles, und 
wird von Niemand gerichtet. *Spr. 28, 5. 

16 Denn *wer bat des HErrn Sinn 
erlanut? Oder wer will ihn unterwei⸗ 
ſen? Wir aber haben f Chriſti Sinn. 

#Rôm. 11, 34. 2.. + Phil. 2,6. 

Das 3. Capitel. 

Lebrer fint Diener, Uders und Saruleute. Der HErr 

und Grunb des Heils tft Chriſtus. 
Und ich, lieben Brüder, konnte nicht 
mit euch reden, als mit Geiſtlichen, 
ſondern als mit Fleiſchlichen, wie *mit 
jungen Kindern in Chriſto. *Joh. 16, 12. 

2 *Milch babe ich euch zu trinten gegeben, 
und nicht Speiſe; denn ihr fonntet noch 
nicht; auch könnet ihr noch jetzt nicht; 

#1 Petr. 2,2. Esr. 5,12. 19. 

3 Dieweil ihr god fleiſchlich ſeid. Denn 
fintemal * Eifer, und Zank, und Zwie⸗ 
tracht unter euch finb ; feib ihr beun nidt 
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Lehrer finb Diener; 


LAS und wanbelt nach menſchlicher 
eiſe? “ce. 1. 10. 11. ce. 11,18. 
4 Denn fo einer ſagt: *,, 3h Lin Pau⸗ 
liſch;“ ber anbere aber : „Ich bin Apol, 
liſch;“ feib ihr denn nicht fleiſchlich? 
*c. 1, 12. 


5 Wer ift nun Paulus? Wer ift * Apol- 
109 Diener finb fie, burd welche ihr feib 
läubig gemorben; und baffefbige wie ber 
ÉGrr einem Jeglichen gegeben bat. 
* Apoſt. 18, 24. 

6 Ich babe *aepflanet, Aplo bat be. 
gofien ; aber GOtt bat Las Gedeihen ge: 
geben. . *ZJac. 1, 21. 

7 So ift nun weder der ba pflamet, noch 
der Da begiefet, etwas, ſondern GDit, ber 
das Gedeihen gibt. 

8 Der aber pflanzet, und der da begie⸗ 
fret, iſt einer wie der andere. Gin * eg: 
licher aber wird ſeinen Lohn empfangen 
nach feiner Arbeit. *Pſ. 62.13. Môm. 2, 6. 

9 Denn wir ſind GOttes * Mitarbeiter : 
ihr ſeid GOttes Ackerwerk, und 1GOttes 
Gebände. #2 Gor. 6,1. + Eph. 2, 20. 

10 Ich *von GOttes Gnade, bie mir 
gegeben ift, babe den Grund geleat, als 
ein meteggatneiqee ein Anderer bauet 
darauf. Ein Jeglicher aber febe au, tie 
et barauf bane. #c. 15. 10. 

11 Ginen anbern Grund kann zwar Nie⸗ 
mand legen, aufer bem, der gelegt iſt, wel⸗ 
der iſt JEſus Chriſtus. 

12 So aber Jemand auf dieſen Grund 
bauet Gold, Silber, Edelſteine, Holz, Heu, 
Stoppeln: 

13 So wird eines Jeglichen Werk of⸗ 
fenbar werden, der Tag wird es klar 
machen; denn es wird durch's Fener 
offenbar werden, und *welcherlei eines 
Jeglichen Werk ſei, wird bas Feuer be- 
täbren. # Qef. 48, 10. 

14 Wird Jemandes Werk bleiben, bas 
er darauf gebauet hat; ſo wird er Lohn 
empfangen. 

15 Wird aber Jemandes Werk ver: 
brennen, ſo wird er deß Schaden leiden; 
er ſelbſt aber wird ſelig werden, ſo doch, 
als durch's Feuer. 

16 Wiſſet ihr nicht, daß ihr GOttes 
eTempel feid, und der Geiſt GOttes in 
ench t'oobnet ? 

Me. 6,19. 2Ger. G, 10. Eph. 2, 21. 29, 
1 Petr. 2,3. Rtr.7,6. +Räm.8.9. 

17 So Jemand ben Tempel GOttes vers 
berbet, bei wird GOtt verderben; benn 
der Tempel GOttes 1 beilig, ber ſeid 


ihr. 
18 Niemand betruge ſich ſelbſt. Mel. 
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Chriſtus der PAErr. 


der ſich unter euch bünit weiſe zu ſein, 
der werde ein Narr in dieſer Welt, daß 
er möge weiſe ſein. 

* ESpr. 3,6. 7. Jeſ. d. 21. Jac. 1. 22. 

19 Denn dieſer Welt Weisbeit iſt Thor⸗ 
heit bei GOtt. Denn es ſtehet geſchrie 
ben: *„Die Weiſen erhaſchet er in ihrer 
Klugbeit.“ # Dieb 5, 12. 13. 

20 Und abermal: *, Der HErr 
der Weiſen Gedanken, daß fie eitel finb.« 

# pi. 94, 11. 

21 Darum rübme fit Niemand eines 
Menſchen. Es iſt alles euer: 

22 Es ſei Paulus oder Apollo, es fa 
Kephas oder die Welt, es ſei bas Leben 
oder der Tod, es fei bas Gegenwéärtig 
oder bas Sutinftige; Ales iſt euer. 

28 Ihr “aber ſeid Chriſti, Chriftus aber 
iſt GOttes. ce. 11,3 

Das 4. Capitel. 
Der Prediger Anſeben. Amt and Jufhant. 

Daſur balte uns Jedermann, nãmſſich 

für + Chriſti Diener, und Oansbalter 
über GOttes Geheimniſſe. 
# Maith. 16, 19. Col. 1, 25. 

2 Nun ſucht man nicht mebr an be 
Haushaltern, benn daß “fie treu erfan- 
der werben. # Puc. 12, 4% 

3 Mir aber iſt es ein Geringes, daß id 
bon euch gerichtet werde, oder vont einem 
menſchlichen Tage; auch richte ich mich 
ſelbſt nicht. 

4 Ich bin mir wohl nichts bewußt, aber 
darinnen bin NA gerechfertiget; 
der + HErr iſt es aber, der mich rihtet. 

#2 Mof. 34,7. 1 Pi. 85, 24. 

5 Darum ridtet nicht vor ber Zeit, bis 
ber HErr komme, welcher and wirb an’s 
Ltbt bringen, mas im Finſtern verborgen 
it, und ben Rath ber en cffenbarez ; 
alsdann wird einem Segfihen von GOti 
Lob toiberfabren. 

6 Soldes aber, licben Briber, babe ich 
auf mi und Apollo gebeutet, um envet 
willen, daß ihr an uns lernet, daß » Nie⸗ 
mand höher von fit balte, denn jetzt ge⸗ 
ſchrieben iſt; auf daß ſich nicht einer mi. 
der den andern um Jemandes willen auf⸗ 
blafe. - #@rypr. 3.7. Rom. 12 8. 

7 Denn wer bat dich vorgezogen ? * Mas 
haſt du aber, das du nicht empfangen 
baſt? So du es aber empfangen baſt, 
was rühmeſt du dich denn, als der es 
mt empfangen bätte? 2 Seb. 3.97. 

Rôm. 12,6. 1 Betr. 4,10. ac. 1.17. 

8 Ibr feib ſchon fatt geworden, *ifr 
feib fon reich geworden, ihr berridt 
ohne uns; unb wollte GOtt, ihr berre 
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Der Aboſtel Leiben. 


ſchetet, auf daß and wir mit end herr⸗ 
ſchen möchten. #Cffenb. 3, 17. 
9 Ich halte aber, GOtt babe uns Apo⸗ 
ftel für bie allergeringſten dargeſtellet, als 
bem *Œobe ibergeben. Denn wir finb 
ein t Schauſpiel geworden ber Welt, und 
ben Engeln, und ben Meuſchen. 
Pi. 44,23. Röm. 8. 30. + Ebr. 10, 33. 
10 Wir finb »Narren um Chriftt mil: 
Len, ihr aber feib Hug ir Chriſto; mir 
ſchwach, ihr aber flarts ihr herrlich, 
wir aber verachtet. + #*c. 3,18. 
11 Bis auf bieje Stunbe leiben wir 
*Hunger unb Durfi, imb finb nadenb, 
und werben geſchlagen, unb baben feine 
gewiſſe Stätte, # 2 Gor. 11. 27. 
12 Und *arbeiten, und wirlen mit un: 
ſern eigenen Händen. Man ſchilt uns, 
fo ſegnen wir; tman verfolgt uns, ſo 
dulden wir es; man {äftert uns, ſo fleben 


wir. * Apoſt. 18,3.  c. 20, 34. 
1 Ger. 9,15. 1 Tbeff. 2,9. 2 Tel. 3, 9. 
Rom. 12.14. PI. 109, 28. 


13 Wir finb filets als ein Fluch ber 
Welt, unb ein Fegopfer aller Lente. 

14 Nicht ſchreibe id folhes, daß ich en 
beſchãme. fonbern id ermabne end, ais 
“meine fieben Kinder. #1 Theff. 2, 11. 

15 Denn ob ibr gleich zehn tauſend 
Zuchtmeiſter bättet in Chriſſo, ſo babt ihr 
Dod nicht viele Väter. Denn id babe 
euch gezenget in Chriſto JEſu, durch bas 
Evangelinm. 

16 Darum ermahne id euch, * ſeid meine 
Nachfolger. #c. 11,1. 

17 Aus berfelber Urſach babe id Ti⸗ 
motbeum au end gefanbt, welcher ift 
mein fieber und getreuer Sobn in bem 
HErrn, daß er end etinnere mener 
Wege, Die ba in Chrifio finb, gieichwie id 
an allen Enden in allen Gemeinen febte. 

18 Es biäben ſich etlihe auf, als wivbe 
tb nicht zu end kommen. 

19 Ich will aber gar fralih zu end tom. 
men, *{o der HErr will, und erlernen, nicht 
die Worte der Aufgeblaſenen, ſoudern die 
Kraft. * Apoſt. 18, 21. Ebr. G, 3. Jac. 4, 15. 

20 Denn “bas dieich GOttes fte- 
bet nidt iu Worten, fonbern in 
fraft. - #c.2.4.  Puc.17, 20. 

21 Bas wollt ihr? Soll id mit der 
Ruthe zu eu fommen, ober mit Yiebe 
und mit fanftmfthigem Geiſt? 

Das 5. Capitel. 

Beſtrafung ber Unzucht. Wuéfeduna des Sauer⸗ 
teigs. Wie und warum ble Sünde ju meiden. 
Es gehet ein gemein Geſchrei, daß Hu⸗ 

rerei unter euch iſt, uub eine ſolche 


1 Corinther 4. 5. 


Beſtrafung der Unzucht. 


Hurerei, da auch die Heiden nicht von zu 
ſagen wiſſen, daß *einer ſeines Vaters 
Weib habe. #3 Moſ. 18, 7. 8. ac. 
2 Und ihr fab aufgeblafen, und babt 
nicht vielmehr Leid getragen, auf daß, ber 
das Werk gethan hat, von euch gethan 
würde. 

3 Ich * zwar, als der id mit bem Leibe 
nicht da bin, doch mit dem Geiſt gegen⸗ 
wärtig, babe ſchon als gegenwärtig be- 
ſchloſſen über den, der ſolches alſo gethan 
hat: *2 Cor. 10,1. Gel. 2.5. 

4 In bem Nanien unfers SErrn SE 
Chriſti, in eurer Serfammiung mit met. 
nem Geift und “mit ber Kraſt unſers 
HErrn SEîn Chriftt, 

# Matth. 16,19. c. 18, 18. 

5 Ihn *an itbergeben bem Satan, zum 
Verderben bes Fleiſches, auf daß ber 
Geift felig werde am Tage des HErrn 
JEſu. #1 Tim. 1, 20. 

6 Œuer Rubhm iſt nicht fein. Wiſſet ibr 
nicht, daß ein “wentg Sauerteig ben gan⸗ 
gen Teig verſäuert ? 

# Matth. 16,6. Gal. 5,9. 

7 Darnm feget ben alter Gauerteig ane, 
auf daß ihr ein nener Teig ſeid, gleichwie 
ihr ungeſänert ſeid. Denn wir baben auch 
eein Oſterlamm, bas iſt Chriſtus, für nus 
geopfert. #4. 63,7. 1 etr, 1, 19. 

8 Darum laſſet uns »Oſtern balten, 
nicht im alten Sauerteige, auch nicht im 
Ganerteige der Bosbeit und Schallheit; 
ſondern in dem Süßteige der Lauterleit 
und der Wahrheit. *2Moſ. 12, 3. 16.19. 

9 Ich babe euh geſchrieben in bem 
Briefe, daß ihr »nichts ſollt zu ſchaffen 
haben mit ben Qurertt. 

# Matth. 19,17. 2 Theff. 3, 14. 

10 Das moine id gar nidt von ben 
Qureru in biefer Welt, ober von ben 
Geizigen, ober voir ben Räubern, ober von 
ben Abgöttiſchen; fonft müßtet ibr bie 
Welt râumen. | 

11 Nun aber babe id eud geſchrieben, 
ihr follt units mit ibnen ju ſchaffen ba- 
ben; nämlich, fo Jemand iſt, der ſich läßt 
einen Bruder nennen, und iſt ein Hurer, 
oder ein Geiziger, oder ein Abgöttiſcher, 
oder eut Läſſerer, oder ein Trunkenbold, 
oder ein Raäuber; *mit demſelbigen ſollt 
ihr auch nicht eſſen *Matth. 18, 17. 

2 Teil. 3,6. it. 3,10. 2 Vob. v. 10. 

12 Denn was geben mich bie * braufen 
an, baf ich fie ſollte ribten? Riichtet 
ihr nidt, bie ba drinnen ſiud? 

# Marc. 4,11. 


13 GOtt aber wird, bie braufen fiub, | 
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1 Corinther 5-7. 


Warnung ver Oureri 


richten. *Æbut von euch jdbi binaue, | jen unb jene binrihteu. Der + Leib aber 


wer ba böſe iſt. 
Das 6. Capitel. 
Beftrafung des unbefugten gerichtlichen Zankens, unb 
der Hurerei. 


#5 Moſ. 13,6. | nicht der Hurerei, ſondern dem HErrn, 


uud der HErr dem Leibe. 
# Mans. 15,17. +1 The. 4. 3. 
14 GOtt aber bat den HErrn after. 
uferwecken 


Wie darf Jemand unter euch, fo erwecket, und wird une auch a 


einen Handel bat mit einem An⸗durch ſeine Kraft. 


dern, hadern vor den Ungerechten, und 
nicht vor ben Heiligen ? 

2 Wiſſet ibr nidt, daß “bie Geiligen 
die Welt ribten merbeu? So beuu nun 
bie Welt ſoll von euch geribtet werben ; 
feib ihr benn nidt gut genug, geringere 
Sachen au riten ? # Offenb. 2, 26. 

8 Wiſſet ihr nidt, baf wir fiber bie 
Œngel ridten iwerben? Wie vil mebr 
über bie geitlihen Güter ? 

4 Sbr aber, wenn ibr Über zeitlichen 
Olitern Sachen habt; jo nebmet ihr bie, 
fo bei ber Gemeine verachtet finb, unb 
fetet fie an Richtern. 

5 Euch zur Schande muß id bas fagen. 
Iſt fo fer kein Weiſer unter eud? ober 
bo nicht einer, ber ba könnte richten 
zwiſchen Bruber und Brnber ? 

6 Sonbern ein Bruber mit bem anbern 
babert, bazu vor ben Ungiäubigen. 

7 Es iſt ſchon ein Fehler unter eut, 
Ba ihr mit einanber redtet. Warum 
*laßt ibr euch nicht viel lieber Unrecht 
thun? Warum laßt ihr euch nicht viel 
lieber vervortheilen ? #Epr. 20, 22. 

Matth. 5,39. Luc. 6,29. Môm. 12, 19. 
1 Theſſ. 56,15. 1 Betr. 3, 9. 

8 Sonbern ihr thut linredbt, und ver⸗ 
vortbeilet, unb ſolches an ben Briübern. 

9 Wiſſet ihr mibt, daß bie Ungerecbten 
werden bas Reid GOttes nicht ererben ? 
Laßt euch nidt verfitbren: *weder bie 
Hurer, no bie Abgsöttiſchen, nod bie 
Ebebredher, nod die Weichlinge, noch bie 
Kuabenſchänder, * Gal. 5, 19-21. 

10 Mod bie Diebe, nod bie Geizigen, 
no bie Trunkenbolde, nod bie Läſterer, 
nod bie Räuber, werden bas Reich GOt⸗ 
tes ererben. 

11 Und ſolche * ſind eurer etliche gewe⸗ 
ſen; aber ihr ſeid fabgewaſchen, ihr ſeid 
geheiliget, ihr ſeid gerecht geworden durch 
den Namen des HErrn ZEſu, und durch 
den Geiſt unſers GOttes. 

* Tit. 3, 3. c. ASbr. 9,14. 2e. 


* Apoſt. 3. 15. x. 
15 Wiſſet ihr nicht, daß “eure Leiber 
Chriſti Glieder ſind? Sollte ich num die 
Glieder Chriſti nehmen, und Hurenglie⸗ 
der daraus machen? Das ſei ſerne! 
⁊*Eph. 4. 12. 16. 

16 Oder wiſſet ihr nicht, daß, wer an 
der Hure hanget, der iſt Ein Leib mit 
ihr? Denn ſie werden (ſpricht er) zwei 
in Einem Fleiſch ſein. * Maith. 19, 5. x 

17 Wer aber dem HErrn “anbanget, 
der iſt Ein Geiſt mit ihm. 

#%eb. 17, 21. 22. Eph. 5, 20. 

18 Fliehet die Hurerei. Alle Sünden, 
die der Menſch tbut, ſind außer ſeinen 
Leibe; wer aber huret, der ſündiget an 
ſeinem eigenen Leibe. 

19 Ober wiſſet ihr nicht, daß *ener Leib 
ein Tempel des heiligen Geiſtes iſt, der 
in ench iſt, welchen ihr habt von GCtt, 
und fab nicht ener ſelbſt? “ce. 3. 16. x. 

20 Denn *ibr ſeid theuer ertauft. Dar⸗ 
um fo tpreifet GOtt an eurem Leibe mb 
in eurem Geiſte, melde finb GOrtes. 

#c. 7,23. 1 Petr. 1,18. 19. + PEU. 1. 20. 


Das 7. Capitel. 
Beſcheid auf mancherlei Fragen vom rheliben, Levi. 
gen, und Wittwen⸗Stande. 
Von dem ihr aber mir geſchrieben babt 
antworte ich: Es iſt dem Menſchen 
gut, daß ec lein Weib berübre. | 

2 Aber um ber Ourerei willen babe ein 
Seglider ſein eigen Weib, unb eine Jeg⸗ 
lie babe ihren eigenen Mann. 
ère —— —EW — die 

uldige Frenun , igen gleichen 
das Weib Manne. 8 

4 Das Bab it ibres Leibes nibt 
mächtig. fonbern der Mann. Deffelbi⸗ 
gen gleien ber Mann iſt femes Leibes 
nicht mächtig, fonbern bas Weib. 

5 Entziehe ſich nidbt eins bem anberz, 
es fei benn aus beiber Bewilligung eme 
+ lang, ba ibr zum Faſten und 

ufe habet; und kommt mieberum jm 


12 Ich *babe es alles Macht, es from. | fammen, auf daß eud ber Satan nidt 


met aber nnbt alles. Sd babe es alles 
Mat, es ſoll mich aber nichts gefangen 
nehnien. #c. 10, 23. 

13 Die * Speile ben Baud, und ber 


verfuche, um eurer Unfeufhbeit willen. 

6 Solches fane 19 aber aus Sergunf, 
und midt aus Gebot. 

7 Sd wollte aber ficber, alle Menſchen 


Bauch der Speiſe ner GOtt wird bie. | mären wie id bin; aber “ein Jeglicher 
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zenge feine Borbaut. 


Bom leblgen 


bat feine eigene Gabe von GOtt, einer 
fo, der aubere fo. # Matth. 19, 12. 

8 Ich fage zwar ben Lebigen und Witt⸗ 
Wen: Es ift ihnen gut, wenn fie au 
Kleiben tie id. 

9 So fie aber ſich *nidt enthalten, fo 
laß fle frein; es tft befler freien, benn 
Brunft leiben. #} Tim. 5,14. 

10 Den Ebelichen aber gebiete nicht ich, 
fonbern » der HErr, daß bas 1Weib fit 
nicht ſcheide von dem Manne; 

*i Theſſ. 4,15. fMatth. 5, 32. x. 

11 So fie fit aber fheibet, daß fie obne 
Gbe bleibe, oder fit nrit bem Manne 
verſoͤhne, unb daß ber Mann bas Weib 
nicht von ſich laſſe. 

12 Den Andern aber ſage ich, nicht der 
HErr: So ein Bruder ein ungläubig 
Weib bat, und biefelbige läßt es ſich ge- 
fallen, bei ihm zu wohnen; der ſcheide 
ſich nicht von ihr. | 

13 Und fo ein Weib einen ungläubigen 
Mann bat, und er läßt es fid gefallen, 
bei ihr zu wohnen; bie fbeibe fit nidt 
von 1bm. 

14 Denn der unaläubige Mann ift ge. 
heiliget burd bas Weib, und bas ungläns 
bige Weib wird gebeiliget burd ben 

ann. Sonſt wären eure Kinder un⸗ 
rein; nun *aber ſind fie heilig. 
#Rôm. 11,16. 
15 So aber ber Ungläubige fi ſcheidet, 


fo laß ibn ſich ſcheiden. Ea ift ber Bru | fi 


ber oder bie Schweſter nidt gefangen in 
folhen Fällen. Im *Frieden aber bat 
une GOtt berufen. # Œp6. 2, 14. 17. 


. 16 Mas weißt bu aber, bu *Weib, ob 


bu ben ann werbeft felig machen? 
Oder bu Mann, was weißt bu, ob bu bas 
Weib werdeſt felig machen? #1 Petr. 3, 1. 

17 Doch wie einem Jeglichen GOtt bat 
ansgetheilet; *ein Jeglicher, wie ibn der 
HErr bernfen hat, alſo wandele er. Und 
alſo ſchaffe ich es in allen Gemeinen. 

#v. 20. 24. 

18 Iſt Semanb befhnitten berufen, bec 
ft Jemand berne 
fer tt der Vorhaut, ber laffe ſich nicht 
beſchneiden. 

19 Die *Beſchneidung iſt nichte, und 
die Vorhaut iſt nichts; ſondern GOttes 
Gebot balten. #@al. 5,6. c. 6. 15. 

20 * Gin Jeglicher bleibe in bem Beruf, 
barinnen er berufen iſt. * v. 17. 24. Eph. 4, 1. 

21 Biſt du ein Knecht berufen, ſorge dir 
nicht; doch, kannſt du frei werden, ſo 
branche deß viel lieber. 

22 Denn wer ein Knecht berufen iſt 


1 Corinther 7. 
in dem HErrn, der iſt ein »Gefreiter 


und ehelichen Stande. 


des HErru; deſſelbigen gleichen wer ein 
reier berufen iſt, Der iſt ein Knecht 

hriſti. # 306. 8, 36. + Eph. 6, 6. 

23 Ihr »ſeid theuer ertauft; werdet 
nidt ber Menſchen Knechte. 

#c. 6, 20. 1Petr. 1, 18. 19. 

24 Gin Seglider, lieben Briber, *wor- 
innen ex berufen iſt, barinnen bleibe ex 
ba GOtt. #v. 17. 20. 

25 Bon ben Jungfrauen aber babe id fein 
Gebot bes HErrn; id fage aber meine 
Meinung, als tb Barmherzigleit erlanget 
babe von bem HErrn, treu au ein. 

26 So meine ich nun, folies fei que 
um *ber gegenwärtigen Noth willen, af 
es bem Menſchen gut ſei, alſo au ſein. 

Jer. 16, 2 


27 Bift bn an ein Weib gebunben, fo 
ſuche nicht los au werden; bift bu aber 
los vom Weibe, jo fuche kein Weib. 

28 So bu aber freieſt, ſündigeſt bu nicht; 
umb fo eine Sungfrau freiet, ilinbiget fie 
nicht; doch merben ſolche leibliche Trübſal 
haben. Ich verſchonte aber euer gerne. 

29 Das ſage ich aber, lieben Brüder, 
Die eZeit ift klurz. Weiter iſt bas die 
Meinung: Die ba Weiber haben, daß fie 
feien, als bätten fie leine : unb bie ba wei⸗ 
nen, als weineten fie nicht; *»RNom. 13.11. 

80 Und bie ſich freuen, als freueten fie 
ſich nicht; unb bie ba faufen, ais befäfen 
e es mt; 

31 Unb bie biefer Welt brauchen, baf 
fe berfe{bigen mit mifibranden : *benn 
as Weſen biejer Welt vergebet. 

#1 Job. 2,17. 

82 SG wollte aber, daß dér ohne Gorge 
wäret. Wer »ledig ifl, ber forget, was 
dem HErrn angehöret, wie er dem HErrn 
gefalle. #1 Tim. 6. 5. 

38 Wer aber freiet, ber forget, Was der 
Welt angebôret, wie er * dem Weibe ges 
falle. Es iſt ein Unterſchied zwiſchen einem 
Weibe ind einer Jungfrau. *Eyph. 5, 29. 

34 Welche nicht freiet, die ſorget, was 
ben HErrn angehsret, daß fie heilig fei, 
beides, am Leibe und auch am Geiſte; 
die aber freiet, die ſorget, was der Welt 
angehöret, wie fie bem Manne gefalle. 

35 Solches aber ſage ich zu eurem 
Nutzen; nicht“ daß ich end einen Strick 
an den Hals werfe, ſondern dazu, daß es 
fein iſt, und ihr ſtets und nngebinbert 
dem HErrn dienen könnet. 

36 So aber Jemand ſich läßt dünken, es 
wolle ſich nicht ſchicken mit ſeiner Jung⸗ 
frau, weil ſie eben wobem annbar iſt, und es 
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will nicht anders ſein, ſo thue er, was er 
will; er ſündiget nicht, er laſſe fie freien. 

37 Wenn einer aber ſich ſeſt vornimmt, 
weil er ungezwungen iſt und ſeinen freien 
Willen bat, und beſchtießt ſolches in feis 
nem Herzen, ſeine Sungfrau alſo bleiben 
zu laſſen, der thut wohl. 

38 Endlich, welcher verheirathet, be thut 
wohl; welcher aber nicht verheirathet, der 
thut beffer. 

39 Gin * Weib iſt gebunden an bas Ge⸗ 
fe, fo Lange ibr Mann lebet; fo aber ihr 

ann entſchläft, iſt fle frei, ſich zu ver⸗ 
heirathen, welchem fie will; allein, daß 
es in bem HErrn geſchehe.  *Hôm. 7, 2. 

40 @eliger ift fie aber, wo fie alfo blei⸗ 
Det, na meiner Meinung. Sd balte 
aber, ich babe au ben Geift GOttes. 

Das 8. Capitel. 
VBom Gotzenopfer und Gebrauch chriſtlicher Fretheit 
ohne Aergerniß. 
Von dem *Götzenopfer aber wiſſen wir; 
denn wir haben alle das Wiſſen. 
Das Wiſſen bläſet auf; aber die 
Liebe beſſert. »Apoſt. 15, 20. 

2 So aber “fit Jemand dünken läßt, 

er wiſſe etwas, der weiß noch nichts, wie 


er wiſſen foi. # Gal.6,3. 1 Tin. 6.4. | HE 


8 Go aber Jemand @Ott liebt, derſel⸗ 
bige iſt *von ihm ertannt. #* Gal. 4, 9. 

4 So wifſen wir nun bon ber Speiſe bes 
Gotzenopfers, daß ein Gôte nichts in ber 
Weit ſei, und daß kein anberer GOtt [ei 
ohne der einige. | 

5 Und wiewobl es finb, bie * Oütter ges 
nannt werden, e8 fei in Himmel ober auf 
Erden; fiutemal e8 finb viele Gôtter und 
viele Derren : = # Joh. 10, 34. 

6 So “haben wir bod nur Einen 
GOtt, ben Vater, von welchem alle Dinge 
finb, unb wir in ibm; und Einen 
HErrn, IEſum Chriſtum, burd welchen 
alle Dinge ſind, und wir durch ihn. 

# Mal. 2, 10. 

7 Es Bat aber nubt Sebermann bas 
Wiſſen. Denu *Etliche machen fid noch 
ein Gewiſſen über dem Götzen, und que 
es für Götzenopfer; bamit wird ihr 
wiſſen, weil e8 jo ſchwach ift, Befledet, 

*c. 10, 21. 

8 Aber “bie Speiſe fördert uns nicht 
vor GOtt. Eſſen wir, ſo werden wir 
darum nicht beſſer ſein; eſſen wir nicht, 
fo werden wir darum nichts weniger fein. 

aRom. 14, 17. 

9 Gebet aber au, daß bieje *eure Frei⸗ 
beit nicht gerathbe au emem Anſtoß ber 
Schwachen. # Gal. ð, 13. 
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10 Denn fo bub, ber bu Das Erlenni⸗ 
niß baft, Semanb |übe zu Tiſche fitsen ou 
Gotzenhauſe; wird mt ſein Gewiſſen, 
dieweil er ſchwach iſt, verurſachet, bas 
Götzenopfer zu eſſen? 

11 Und wird alſo* über deinem Erlenni- 
niß der ſchwache Bruder umlommien, um 
welches willen doch Chriſtus geſtorben ià. 

*gRkbu. 14, 15. 

12 Wenn ihr aber allo ſündiget an bex 
Brübern, und ſchlaget ihr ſchwaches Ge 
wiſſen; ſo ſündiget ihr an Son . 

13 Darum, * fo bie Speiſe meinen Bru⸗ 
ber ärgert, wollte id nimmermebr Fleijſch 
effen, auf baf ich meinen Bruder nidt 
ärgerte. # Rôm. 14 21. 
—— UT 

[4 0 et aq t 
Mines Mantes gra mbt, Berre, 
Bin id nidt ein Apoſtel? Bin ich nicht 


frei? Oabe id nidt *unfenr SErre 


JEſum Chriftum geſehen? Seid nicht ibr 
mein Werk in bent HErrn? æ c. 45. 6. 
Apoſt. 9,3. ac. oc. 26,16. e. 22. 17. 

2 Bin ich nicht Anbern ein Apoſtel. ſe 
bin ich doch euer Apoſtel; denn das Sie 
gel meines Apoſielamts ſeid ihr in dem 
th. 

F Wenn man mid fraat, fo antrootte ich 
alfo : 

4 Haben * wir nibt Macht, zu effen und 
au trinken? # Que. 10.8. 

5 Oaben wir nidt aug Macht, am 
Schweſter sum Weibe mit umher ju {üt 
ven, wie bie anbern Apoſtel, unb bes 
HErru Briber, und * Rephas ? 

e Matib. 6, 14. 

6 Ober baben allein ich und Barnabat 
nidt Macht, ſolches ju thun ? 

7 Welcher ziehet jemals in ben Êrieg arf 
feinen eigenen Sold? Welcher 


einen Weinberg, und iſſet nicht von ur | 


frudt? Oder welcher weidet eine Heerde 
und iſſet nicht von der Milch der de? 

8 Rede ich aber ſolches auf ſchen 
Weiſe? Sagt nicht ſolches das Eee Pan 

9 Denn un Geſetz Moſis » ft æ 
frieben : , Ou ſollſt ban Ochſen uit 
bas Maul verbinben, ber ba driſchet.“ 
Sorget OOtt für die Ochſen? 

#6 Moſ. 25, 4. 1 Lim b. 18. 

10 Oder ſagt er's nicht allerdinge me 
unſert willen? Denn es iſt ja um unſert 
willen geſchrieben. Dem der ba ph, 
ſoll auf Hoffnung pflügen, und der de 
driſcht, ſoll auf Hoffnung dreſchen, daß er 
ſeiner Hoffnung theifbaftig werde. | 

11 So *wir eu bas Ceiſtliche ſäen; iſt 


Kecht ber Diener des Morte, 1 Gvrinther 9, 10. 


es ein grof Ding, ob wir ener Leibliches 
ernten # Rôm. 1b, 27. 

12 So aber Andere biefer Macht an euch 
theilhaftig ſind, warum nicht vielmehr 
wir? *Aber wir haben ſolcher Macht 
nicht gebraucht; ſondern wir vertragen 
allerlei, daß wir nicht dem Evangelio 
Chrifti eine Hinderniß machen. 

# Apoſt. 20, 33. 2Cor. 11,9. 

13 Wiſſet ihr nidt, daß, bie ba *opfern, 
efflen vom Opfer? Und bie bes Altars 
pflegen, geniefen bes Altars7? 

#4 Mof. 18,8. 31. D Me. 18, 1-3. 

14 Alſo bat and ber HErr befoblen, 
daß, “bie bas Œvangelium vertitnbigen, 
ſollen fiÿ vont Evangelio näfren. 

® Que. 10, 7. ⁊c. 

15 Ich * aber babe beren teins gebraucht. 
Ich fbreibe and nicht darum bavon, baf 
es mit mir alſo follte gebalten werden. 
Es toûre mir lieber, ich ftürbe, denn daß 
mir Semanb meinen Ruhm ſollte zu nichte 
machen. # Ayeft. 18,3. 

16 Denn daß 1 bas Evangelium pres 
bige, barf id mid nicht ritbmen; benn 
ich muf es thun. Und wehbe mir, wenn 
td bas Evangelium nicht prebiate. 

17 Thue id es gerne, fo wird mir ge. 
lohnet; thue id e8 aber ungerne, fo ift 
mit * das Amt bo befoblen. #c.4,1. 

18 Was ift benn nun mein £obn? 
Nämlich, daß id predige bas Evange⸗ 
lium Cbhriſti, und thue baffelbige frei um⸗ 
ſonſt, auf daß id nicht meiner * Greibeit 
mißbrauche am Evangelio. #c. 8,9. 

19 Denn wiewohl id fret bin von Je⸗ 
bermiann, babe id mich bo felbft Jeder⸗ 
mann *aum Knechte gemadt, auf baf 
1 ibrer Biele gerimne. *Manb. 20, 27. 28. 

20: Den Juden bin id geworden als 
ein Jude, auf daß ich bie Juden gewinne. 
Denen, die unter dem Geſetz find, bin id 
gemorben alé unter ben Gefets, auf daß 

ch bie, fo unter bem Geſetz finb, gewinne. 

21 Denen, die obne Geſetz find, » bin id 
als obne Geſetz geworden (fo 14 doch nicht 
obne Gefets bin vor GOtt, fonbern bin in 
bem Geſetz Chriſti), anf daß id Pie, fo 
obne Geſetz finb, gewinne. # Gaf. 2, 3. 

22 Den Schwachen bin ich gemorben 
als ein Schwacher, auf daß id bie Schwa⸗ 
en gewinne. »Ich bin Vebermann al- 


lerlei geworden, anf daß id allenthalben 


+ia Etliche felig mache. 
# 2 Gor. 11, 29. + Rom. 11.14. 
283 Solches aber thue kb um des Evan. 
gel: willen, auf daß id ſeiner theilhaftig 
werde. 


Warnung ver Sicherheit. 


24 Wiſſet ihr nicht, daß die, ſo in den 
Schranken laufen, die laufen alle, aber 
Einer erlanget bas Kleinod? Laufet 
nun alſo, daß ihr es ergreifet. 

25 Gin * Sealiher aber, ber ba lämpfet 
enthält ſich alles Dinges : jene alſo, baß 
ſie eine vergängliche Krene empfangen; 
wir aber eine unvergängliche. 

# Epb. 6, 12. 

26 Ich laufe aber alſo, nicht als aufs 
Ungewiſſe; ich fechte alſo, nicht als der in 
die Luft ſtreichet; 

27 Sondern id * betäube meinen Leib, 
und zahme ibn, daß id nicht den Andern 
predige, und ſelbſt verwerflich werde. 

*Röom. 8,13. c. 13,14. 


+ . 
Das 10. Capitel. 
Fleiſchliche Giderbeit su meiben. 
Ich Will end aber, lieben Bruder, nicht 
verhalten, daß * unſere Väter ſind 
alle unter der Wolke geweſen, unb + find 
alle durch das Meer gegangen; 
#2 Mof. 13,21. +2 Def. 14, 22. 

2 Und find alle unter Moſe getauft, mit 
der Wolke unb mit bent Meet ; | 

3 Unb #baben alle einerlei geifilie 
Speiſe gegeffen ; #9 Moi. 16, 15.2. 

4 Und “haben alle einerlei geifilihen 
Trank getrunken; fie tranfen aber von 
dem geiftlihen Fels, ber mit folgte, wel⸗ 
er war Chriſtus. #9 Mof. 17, 6. x. 

5 Aber an ibrer vielen batte GOtt kei⸗ 
nen Beigiauen ; denn eſie ſind nieder⸗ 
geſchlagen in der Wůſie. *Joh. 6, 49. 

6 Das iſt aber uns zum Borbilbe ge⸗ 
ſchehen, baf wir uns nicht gelüſten laſſen 
des Böſen, gleichwie *jene gelüſtet bat. 

# 4 Moſ. 11, 4. ꝛc. 

7 BBercbet sand nicht Abgöttiſche, gleich⸗ 
wie jener etliche wurden; fals gefrieben 
ſtehet: „Das Bolt ſetzte ſich nieder zu eſſen 
und zu trinken, und ſtand auf zu ſpielen.“ 

#2 Mof. 20,3. 12 Mof. 32,6. 

8 And laßt uns nidt Surerei treiben 
wie etliche imter *jenen Hurerei trieben, 
und fielen pl Œinen Tag drei nb 
zwanzig gauſend. #4 Moſ. 25, 1.9. 

9 Laft uns aber and Chriſtum nidt 
verſuchen, tie etliche von jenen ihn ber- 
fudten, und wurden von ben Schlangen 
umgebracht. *4Meſ. 21. 5. 6. 

10 Murret and nicht, gleichwie * jener 
etliche murreten, und wurden umgebracht 
durch den Verderber. 

#4 Moſ. 14, 2. 33. Ebr. 3, 11.17. 

11 Solches alles widerfuhr ihnen zum 

Vorbilde; es iſt aber geſchrieben uns zur 
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Warnung, auf welhe bas Ende ber Welt 
getommen iſt. | 

12 Darnm, wer “fit läßt binlen, ex 
febe, mag wohl zuſehen, daß er nidt 
falle. # Rôm. 11, 20. 

15 Es bat euch noch feine, benn menſch⸗ 
lihe, Verſuchung betreten : aber GOtt ift 
getreu, ber eud nicht läßt verfuden über 

er Bermë en, fonbern macht, daß bie 
Verſuchung ein Ende gewinne, daß ihr 
es füunet ertragen. 

14 Darum, meine Liebfteu, * fliebet von 
bem Oütenbienft. #2 Mof. 20, 3. 1 Job. 6, 21. 

15 AIS mit ben Klugen rede ich; * ri 
tet ibr, was ich fage. # c. 2, 16. 

16 “Der gejegnete Kelch, welden wir 
fegnen, ift ber nicht bie Gemeinſchaft bes 
Blutes Chriſti? Das Brod, bas + wir 
brechen, ift bag nidt bie Gemeinſchaft bes 
Leibes Ghrifti ? * Matth. 26, 27. + Apoſi. 2, 42. 

17 Denn Ein Brob tft es, fo finb wir 
#ypiele Œin Leib; biemeil wir alle Gines 
Brobes theilhaftig finb. 

*Rdm. 12,5. 1 Gor. 12, 27. 

18 Sehet an ben Israel nad bem 
Fleiſch. Welche die * Opfer eſſen, finb 
Die nicht in der Gemeinſchaſt des Altars? 

#3 Moſ. 7, 6. 14. 

19 Was ſoll ich denn nun fagen? * Sol 
ich ſagen, daß ber Götze etwas ſei? ober, 
daß bas Götzenopfer eiwas ſei? 

*Pj. 96,05. 1 Gor. 8, 4. 

20 Aber id ſage, daß bie * Heiden, was 
ſie opfern, das opfern ſie den Teufeln, 
und nicht GOtt. Nun will ich nicht, daß 
ihr in der Teuſel Gemeinſchaft ſein ſollt. 

#3 Moſ. 17,7. 6 Moſ. 32,17. MF. 106, 37. 

Offenb. 9, 20. 

21 Ihr könnet *nidt zugleich trinten 
des HErrn Kelch, und ber Leufel Kelch; 
ihr tônnet nidt zugleich theilbaftig fein 
des GGrrn Tiſches, und ber Seufel 
Tiſches. #2 Gor. 6, 15. 

22 Ober wollen wir bem HErrn “tro: 
ten? Sind voir ſtärker, denn er? 

#5 Mof. 32,21. Hiob 9, 19. 

23 Ich * babe e8 zwar alles Macht, aber 
e8 frommet nidt alles; id) balg es alles 
Macht, aber es beffert nicht alles. *c. 6.12. 

24 Riemanb *ſuche, mas fein iſt; fon- 
bern ein Geglider, was bes Anbern ift. 

#c. 10,33. Rom. 15, 2. 

25 * Ales, was feil ift auf bem Fleiſch⸗ 
markt, bas effet, und forfet nidte, auf daß 
ihr des Gevifiens verſchonet. * 1 Tim. 4, 4, 

26 Denn *, bie Erde ift bes HErrn, und 
was barinnen iſt.“ 

*2 Moſ. 19, 5. Pj. 24.1. pj. do, 12. 
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1 Gorinther 10. 11. 


Greterben im Beten. 
27 So aber Jemand pon ben Ungläunbi⸗ 
en eut labet, unb ihr wollt hingehen; 

à *eſſet Ales, was euch vorgetragen 

wird, und forſchet nichts, auf daß ihr des 

Gewiſſens verſchonet. # Suc. 30.7. 
28 * Wo aber Semanb würde zu eud 

fagen: , Das iſt Götzenopfer ;“ ſo eſſet 

nicht, um deß willen, der es angeiget, ani 
daß ihr des Gewiſſens verſchouet. . Die 

—F iſt des HErrn, und mas darinne 

iſt.“ # c. 8.7. 
29 Ich fage aber vom Gewiſſen, nidt 
beiner ſelbſt, ſondern des Andern. Ten 
warum ſollte id meine Freiheit laſſen ur⸗ 
theilen von eines Andern Gewiſſen? 

30 Denn fo ich es “mit Dantiauns 
gemiefie; was follte ich denn verläfiert 
werden Îber bem, bafür ich danke 7 

#1 Tim. 4, 4. 

31 Ihr “effet nun, ober trinfet, 
ober was ihr thut; fo thbut es 
alles ju GOttes Ebre * Get. 3. 1. 

32 Gab * nidt ärgerlich weder ben Sn 
ben nod ben @riechen, nod ber Grememe 
GOttes ; # Rom. 11,13 

33 Gleichwie id aud Nebermannx = 
allerlei mich gefälliy uiahe, und fude 
nit, was mir, fonbern was Vielen frest 
met, daß fie felig werden. 

Gap. 11,0. 1. Seid * meine Jak 
folger, gleichwie ich Chriſti. ® €. 4. té. 
Das 11. Capitel. 

Ben etlichen Geberden im Beten, and wù 

braud tes heiligen Abendmahls. 
Ich lobe euch, lieben Brüder, daß ihr an 
mich gedenket in allen Stiüden, mnb 
haltet die Weiſe, gleichwie ich euch gege⸗ 
ben babe. 

3 Ich laſſe eu aber wiſſen, ba Cbri⸗ 
ſtus iſt eines jeglichen Mannes Haurt, 
*ber Mann aber iſt des Weibes Haupt; 
Gott aber iſt Chriſti Haupt. 

# Epb. 5, 23. Ÿ1 Gor. 3. 23. 

4 a en qi ber — oder 
weiſſaget, unb bat etivas auf bem Haupt 
der fbänbet fein Saut. 

* c. 12, 10. c.14,1. 

5 Ein Weib aber, bas ba betet oder 
weiſſaget mit unbedecktem Haupt, die 
ſchändet ibr Haupt, denn es iſt ebeu js 
viel, als wäre fie beſchoren. 

6 Will ſie ſich nicht bedecken, ſo ſchneide 
man ihr auch bas Haar ab. Nun cs 
aber übel ſtebet, daß ein Weib verfhnit- 
tene Haare babe oder beſchoren ſei; ſe 
laßt ſie das Haupt bedecken. 

7 Der Mann aber ſoll bas Haupt wicht 
bedecken, fintemal er if *@Ottes Bild 





Bont würdigen Gebrauch 


und Ehre; bas Weib aber iſt des Man⸗ 
nes Ehre. #1 Mof. 1,2 x. 

8 Denn ber Menn ift nicht vom Weibe, 
fonbern bas Weibd ift vom anne. 

9 Unb ber Mann iſt nicht geſchaffen nm 
des Weibes twillen, * ſondern bas Weib 
um des Mannes willen. *1 Moſ. 2,18. 28. 

10 Darnm ſoll das Weib eine Macht 
auf dem Haupt haben, um der Eugel 
willen. 

11 Doch iſt weder der Mann ohne das 
Weib, noch das Weib ohne den Mann 
vin bem HErrn. # Gal. 3, 28. 

12 Denn wie bas Weib von bem 
Manne, alfo fommt and ber Mann 
burd bas Weib; aber Ales von GOtt. 

13 *Richtet bet eu felbft, ob es wohl 


| get, Daf ein ABeié nmbebet vor GO 
cte 


. #Apoft. 4, 19. 

14 Ober lebret euch and mit bie Na⸗ 
turc, daß einem Manne eine Unebre if, 
fo et lange Haare aeoet | 

15 Und bem Weibe eine Œbre, fo fie 
lange Saare geuget? Das Haar ift ibr 
zur Dede gegeben. 

16 Iſt aber Jemand unter euh, ber 
Qnft zu zanken bat: der wiſſe, baf wir 
ſolche Weiſe nicht haben, die Gemeinen 
GOOttes auch nicht. #1 Tim. 6, 4. 

17 Ich muß aber bies beſehlen: Ich 
“ann es nicht loben, daß ihr nidt auf 
beſſere Weiſe, ſondern auf ärgere Weiſe 
zuſammenkommt. #v. 22. 

18 Sum erften, wenn ihr zuſammen⸗ 
fommt in ber Oemeine, höre id, es feien 
»Spaltungen unter euch; unb zum Theil 
glaube ich es. #c.1,10-12. c. 8, 3. 

19 Dennges *müſſen Rotten unter euch 
fein, anf daß bie, fo rechtſchaffen fênb, 
+offenbar unter eu werden. 

# Matth. 10, 34. 35. e. 18,7. Luc. 17, 1. 

1Joh. 2,19. +5 Mof. 13.3. Luc. 2, 35. 

20 Wenn ihr nun zuſammenkommt, ſo 
Le man ba nicht des HErrn Abend⸗ 
mahl. 

21 Denn fo man bas Abendmabl hal⸗ 
ten foff, nimmt ein Jeglicher fein Œigenes 
vorbin, und einer iſt bungrig, ber anbere 
ift trunten. 

22 Habt ihr aber nicht Oänfer, ba ibr 
effen unb trinfen müget? Oder veradtet 
ihr die Gemeine GOttes, und *befhämet 
bie, fo ba nichts baben? as fol id 
euch fagen? Soll if euch loben? Hier⸗ 
innen lobe id end nicht. *Jae. 2,6. 

28 59 pate es Re me te 
empfangen, Das »ich eud geges 
ben babe. tDenn ber HErr SE. 


1 Gorinther 11. 12. 


des bciligen Abendmahls. 


fus in der Nacht, ba er verras 
then marb, nahm er bas Brob, 
#c. 15.3. tue. 22. 19. ac. 

24 Dante, unb brad es, unb 
fprad: „Nehmet, effet, bas if 
mein Leib, der für euch gebrochen 
wird; ſolches thut zu meinem Ge⸗ 
dächtniß.“ 

25 Deſſelbigen gleiden aug ben 
Reld, nad bem Abendmahl, unt 
fprad: „Dieſer Reld ift bas neue 
Zeftament in meinem Blut; ſol—⸗ 
es thut, fo oft ibr es trintet, 
zu meinem Gedächtniß.“ 

26 Denn fo oft ibr von dieſem Brod 
eſſet, und von dieſem Kelch trinket, ſollt 
ihr des HErrn Tod verkündigen, *bis 
daß er kommt. 

Matth. 25,13. e. 26,64. Joh. M. 3. 

27 * Welcher mun unwürdig von biefem 
Brob iffet, ober von bem Kelch des HErrn 
trinket, iſt ſchuldig an dem Leibe und 
Blute des HErrn. *c. 40. 21. Ebr. 6,6. 

28 Der Menſch prilfe *aber ſich ſelbſt, 
und alſo eſſe er von dieſem Brod, und 
trinke von dieſem Kelch. 

#2 Cor. 13,5. Gal. 6, 4. 

29 Denn welcher mmiwitrbig iffet mb 
trinket, der iſſet und trintet ibn felber 
bas Geridt, damit, daß er nidt unter: 
fheibet ben Leib bes HErrn. 

80 Darum finb aud fo viele Schwache 
by sn unter eu, unb ein gut Theil 

lafen. 

81 Dem »ſo wir uns ſelber richteten, 
fo wülrden wir nicht gerichtet. #1. 32, 6. 

32 Wenn wir aber gerichtet werden, ſo 
werden wir von bem HErrn »gezüchtiget, 
auf daß wir nicht ſammt der Welt ver⸗ 
dammet werden. w Ebr. 12, 5. 6. 

83 Darum, meine lieben Briber, wenn 
ihr sufammenfommt, au effen, fo barre 
einer des andern. 

84 Hungert aber Jemand, der eſſe da⸗ 
heim, auf daß ihr nicht zum Gericht zu⸗ 
ſammenkommt. Das Ändere mil ich 
ordnen, wenn ich komme. 

Das 12. Capitel. 
Wie geiſtliche Gaben zu gedrauchen. 
Von den geiſtlichen Gaben aber will ich 
euch, lieben Britber, * nicht verhalten. 
#c, 10, 1. 


2 Ihr ewiſſet, baf ihr Heiden feib ge. 
weſen, und bingegangen zu ben ſtummen 
Göoðtzen, wie ihr geführet wurdet. 

#c.6,11. Eyh. 2, 11. 12. 

8 Darnm thue id euch funb, daß *Nie⸗ 

manb JEſum verfludet, ber durch ben 
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Com vechten Gebrauch 1 Corinther 12. 13. ©‘  ber geiſtlächen Oaben 


Geiſt GOttes rebet; und Niemand kann 
JEſum einen HErrn heißen, ohne durch 


ben heiligen Geift. # Marc. 9, 39. 
4 Es ſind *mancherlei Gaben; aber es 
iſt Ein Geiſt. 


“im. 12,6. Eyh. 4,4. Ebr. 2,4. 

b Und es flub *manderlei Aemter; aber 
es iſt Ein HErr. #v.28. Eph.4.11. 

6 Und es finb mancherlei Kräfte; aber 
co if Gin GOtit, ber ba *rourlet Ales in 
Allen. | # Gpb. 1, 23. 

7 In einen Jeglichen erzeigen ſich bie 
Gaben des Deiftes * sum gemeinen Nutzen. 

* c, 14,26. 

8 Einem wird gegeben, durch den Geiſt 
au reden mon der *Weisheit; dem Un. 
bern wird gegeben, zu reden von ber Er⸗ 
lenntniß, me bentfléigen Geiſt; 

%*c.2.6. tc1,6. 


9 Einem Aubern ber Glauhe, in bem | | 


felbigen Geiſt; einem Andern bie Gabe, 
gefunb au machen, in bemfelbigen Geilt ; 

10 Œinem Anbern, Wunder zu thun; 
einem Andern, Weiſſagung; eimem An 
dern, Geiſter zu unterſcheiden; einem An⸗ 
dern de a »Sprachen; einen Anbern, 
bie Spraden auszulegen. ⁊Apoſt. 2, 4. 

11 Dies aber alles wirkt berfelbine et- 
nige Geiſt, und theilt “einem Jeglichen 
ſeines zu, nachdem er will. 

* c.7.7. Adui. 12,3. 6.  Œpé. 4, 7. 

12 Denn gleichwie Gin Leib if, unb 
bat bot viele Glieder; alle Glieber aber 
Eines Leibes, miemobl *ibrer viele finb, 
finb fie be Ein Leib: alſo auch Chriſtus. 

uc. 10, 17. 

13 Denn wir finb, durch Einen Geiſt, 
alle ju Einem Leibe getauft, wir feien 
Juden oder Griechen, Knechte ober Freie, 
und ſind alle zu Einem Geiſt getränket. 

14 Denn auch der »Leib iſt nicht Gin 
Glied, ſondern viele. #v. 20. 

15 &o aber ber Fuß ſpräche: Sd but 
lite Hand, barum bit id bes Leibes 
Glied nicht; ſollte er um bef willen nicht 
des Leibes Guͤed ſeiu? 

16 Und ſo das Ohr ſpräche: Ich bin 
ler Auge, darum bin id nicht des Leibes 
Glied; ſollte es um deß willen nicht bes 
Leibes Glied ſein? 

17 Wonn der ganze Lab Auge wäre, wo 
bliebe das Gehör? Go er ganz Gehör 
waäre, wo bliebe der Geruch? 

18 Nun aber bat OOtt die * Glieber 
geſetzt, ein jeglihes fonberli® ant Leibe, 
Wie er gewollt bat. # Gol. 2,19. 

29 So aber alle Olieber Gin Glied 
wäre, wo bliebe ber Leib ? 
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20 Run aber finb “ber Gfieber viele; 
abe» der Leib ft Einer. sv. 14. 

21 Es laun bas Ange nicht | zu der 
Gant: Ich barf beiner nidt 3* eoder 
wiederum bas Haupt su ben Fußen: 
„Ich darf eurer nicht :: 

22 Sondern vielmehr die Glieder bes 
Leibes, die uns dunken die ſchwächſten zu 
ſein, ſind die nöthigſten; 

23 Und die uns bitnien die unechrlichſten 
zu fem, denſelbigen legen wir am meiften 
Ehre an; und die uns übel anfieben, be 
ſchmückt man am zeiften. 

24 Deux die uns wobl anfieben, bie be⸗ 
dürfen es mit, Aber GOtt bat Den Leib 
alfo vermenget, und dem dürftigen Gliede 
am meiſten Ehre g n, 

25 Auf daß nicht eine Spaltung im Leibe 
ſei, ſondern die Glieder für einander gleich 


orgen. 

26 Und fo Ein Glied leidet, ſo leiden 
alle Glieder mit; und fo Gin Glied wird 
—— gehalten, ſo freuen ſich alle Glie⸗ 

r mit. 

27 * Ihr ſeid aber der Leib Chriſti, und 
Glieder, ein Jeglicher nach ſeinem Theil. 
#Rôm.12,5. Gr. 4,12. c. 6. 30. Got. 1. 24. 

28 Und GOtt et gefett in ber Gemeine 
auf's erfte “bie Apoſtel, auf8 andere tie 
Propheten, auf's britte bie Lehrer, bar- 
nad bie Wunderthäter, barnad Die Ga⸗ 
ben, geſund zu machen, Oelfer, Negierer, 
manderlei Sprachen. 

*.5. Eph. 4, 11. 

29 Sind fie alle Apoſtel? Sind fie alle 
Propheten? Sind fie alle Lehrer? Sind 
fie alle Wunderthäter ? 

80 Haben fie alle Gaben, geſund za 
machen? Reden fie alle mit mancheriei 
Sprachen? Können fie alle auslegen? 

81 Strebet “aber nach ben beſten Ga⸗ 
ben! Und ich will euch noch einen If. 
lichern Weg zeigen. #c. 14, 1. 

Das 13. Capitel. 
Der chriſtlichen Liebe Vortrefſtichleit und Giges- 
ſchaſten 


Woenn ich mit Menſchen⸗ und mit En⸗ 

+ gelzungen redete, und hätie der Liebe 
mit; fo wäre id en tönend Erz, oder 
eine flingenbe Schelle. 

2 Unb * wenm id weiffagen fônnte, und 
wüßte alle Gebeimnifie, unb alle Er⸗ 
sers gr hätte Vis Glauben, ae, 

af i erge verfeste, unb bätte 
Liebe nicht; ſo wäre id nichta. 

* Maith. 7.22. + Matth. 17, 20. 

8 Unb wenn id alle meine * den 

Armen gäbe, und ließe meinen Leib bren- 





Preis ber Liebe. 


men, unb bâtte der Liebe nicht; fo wäre 
mir es nichts nite. # Matth. 6, 1. 

Joh. 15,13. Rom. 12, 8. 20. 1 ob. 3, 17. 

4 Die Liebe ift * langmüthig unb freunb. 
lich, bie Liebe eiſert midt, die Liebe treibt 
nicht Muthwillen, fie blähet ſich nicht, 

# ©pr. 10, 12. 

5 Sie ftellet ſich nicht ungeberdig, * fie 
fudet nidt bas Ihre, fie LüGt fid nicht 
erbittern, fie tractet nicht na Schaden, 

Sie freuet fic ré ber lingrretigte 

6 Sie freu nicht ugerechtigkeit, 
ſie freuet ſich aber der abrbet, 8 

7 Sie *verträgt Alles, fie glaubet Ales, 
fie boftet Alles, fie bulbet Uiles. 

* c. 9, 12. Spr. 10,12. Röm. 15. 1. 

8 Die Liebe höret nimmer auf, fo doch 
Die Weiſſagungen aufhören werden, unb 
die Sprachen aufbôren werden, und bas 
Erkenntniß aufhören wird. 

9 Denn unſer Wiſſen iſt Stückwerk, und 
unſer Weiſſagen iſt Stückwerk. 

10 Wenn aber kommen wirb * bas Voll⸗ 
kommene, fo wird bas Stückwerk auf⸗ 
hören. *Eph. 4, 13. 

11 Da ich ein Kind mar, ba redete ic 
wie ein Kind, unb mar Hug wie ein Kind, 
und batte lindiſche Anſchläͤße; ba id aber 
ein Mann ward, that ich ab, was Hnbifh 
War. 

12 Wir ſehen jetzt burd einen Spiegel 
in einem dunkeln Wort; bann aber von 
Angeſicht p Angeſicht. Jetzt erkenne ich 
es ſtuckweiſe; dann aber werde id es er⸗ 
kennen, gleichwie ich erlannt bin. 

13 Run aber hleibet Glaube, Hoſinung, 
Liebe, dieſe drei; aber die Liebe iſt die 
grüfefte unter ihnen. 

Das 14. Capitel. 
Bom rechten ebraucd Pan und der Welſ⸗ 
gung. 


trebet nach ber Liebe. Fleißiget euch 
der geiſtlichen Gaben, am meiſten 
aber, daß ihr timeifingen moget. 
⁊*c. 12, 31. fc. 11,4. c. 12, 40. 

2 Denn der mit der Zunge redet, der 
redet nicht den Menſchen, ſondern GDtt ; 
denn ihm hört Niemand zu, im Geiſt aber 
redet er die Geheimniſſe. 

3. Ber abex, weiſſaget, der redet ben 
Menſchen zur Beſſerung, und zur Gr. 
mahnung, und zur —— 

4 Wer mit Zungen redet, der beſſert ſich 
ſelbſt; wer aber weiſſaget, der beſſert die 
Gemeine. 

5 Ich wollte, » daß ihr alle mit Zungen 
reden könntet; aber viel mehr, daß ihr 
weiſſagetet. Denn der ba weiſſagt, iſt 
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Gebrauch ber Syrachen. 


—5 denn der mit Zungen redet; es 
ei denn, daß er es auslege, daß die 
Gemeine davon gebeſſert werde. 

»4Moſ. 11, 29. 

6 Run aber, licben Brüder, wenn id 
qu eu käme, unb rebete mit 
as toire id eu nütze, fo id nicht⸗ mit 
euch rebete, entiveber burd Offenbarung, 
ober durch * Erkenntuiß, ober buxch Tete 
fagung, oder durch Lebre? # c. 12, 8. 

7 Oült ſich's doch aud alſo in ben 
Dingen, die ba lauten, und bod nicht 
leben, es fei eine Pfeife, aber eine Pare : 
wenn fie nicht unterſchiedliche Stimmen 
bon ſich geben, wie fann men wi 
was gepfiffen ober gebartet 1ft? 

8 Uno fo bie * Poſanne eineu unbeutlidhen 
Ton gibt, wer will ſich zum Streit ritften ? 
# 4 Mo. 10, 9. 

9 Alfo and ihhr, wenn ir mit Zungen 
rebet, fo ibr mit eine beutlide Rede gebt, 
tie lann man wiffen, was gerebet 1ft ? 
Denn ibr werbet in ben Wind reben. 

10 Zwar es iſt mancherlei Art ber 
Stimmen in ber Welt, und berfelben ift 
doch feine undeutlich. 

11 So id nun mt weiß der Stimme 
Deutung; werde ich undeutlich ſein dem, 
der ba redet, und der ba redet, wird mix 
nudeutlich ſein. 

12 Alſo auch ihr, ſintemal ibr ench 
#flaifiget der geiſtlichen Gaben, trachtet 
—* daß ihr die Gemeine beſſert, auf 
daß ihr Alles reichlich habet. *v. 1. 

13 Darum, wer mit * der Zunge redet, der 
bete alſo, daß er es auch auslege. * c. 12, 10. 

14 So id aber mit der Zunge bete, ſo 
hetet mein Geiſt; aber men Sinn bringet 
Niemand Frucht. 

15 Wie ſoll eB aber denn ſein? Näm⸗ 
lich alſo; Ich will beten mit dem Geiſt, 
und will beten auch im Simn; ich will 
* Bialmen fingen im Geiſt, und will auch 
Pſalmen ſingen mit bem Sinn. * Eyh. 6, 19. 

16 Wenn bu aber fegneft im Geiſt: wie 
ſoll bec, bee anftatt beS Laien ftebet, Amen 
jagen auf beine Dankſagung; fintemal 
er nicht verfiebet, was bu jagelt ? 

17 Du bantiageft wohl feius aber ber 
Anbere wird nidt bavon gebeffert. 

18 Ich banle meinem GOit, baf id 
mebr mit Sungen rebe, benn ihr alle. 

19 Aber 19 will in der Gemeine lieber 
fünf Morte reden mit meinem Sinn, auf 
daß id aud Anbere unterweiſe, benn 
fonft sebn taufenb Morte mit Sungen. 

20 Lieben Brüber, werbet nicht * Æinber 
an Dem Berftänbnis, fonbern tan der 





Gebraud der Sprachen und 


Bosbeit fein Rider, an bem Verſtändniß 
aber feib volllomnien. 
# Eph. 4,14. + Matth. 18, 3. x. 

21 Im *Gefets ſtehet geſchrieben: „Ich 
will mit andern Zungen und mit audern 
Lippen reden zu dieſem Voll, und fie wer⸗ 
den mich auch alſo nicht hören, ſpricht der 
HExr.“ #5 Moſ. 28,49. Jeſ. 28,11. 12. 

22 Darum fo finb bie Sungen zum Sc 
gen, nidt ben Gläubigen, jonbern ben 

ngläubigen ; bie Weiſſagung aber nidt 
ben Ungläubigen, ſondern beu Glänbigen. 

28 Wenn nun Die ganze Gemeine ju 
fammentäme an einem Ort, unb rebeten 
alle mit Zungen; es kämen aber binein 
Laten oder Ungläubige : würden fie mot 
agen, ibr wäret unfinnig ? 

24 So fie aber alle wetffagten, unb füme 
bann ein Ungläubiger ober Laie hinein; 
bec wurde von denſelbigen aflen gefivait, 
und von allen gerictet. 

25 Unb alſo mitrbe bas Berborgene feis 
nes Herzens offenbar ; unb ex wätbe alfo 
fallen auf fein Angelibt, GOtt anbeten, 
an gefennen, daß GOtt wahrhaftig in 
euch ſei. 

26 Mie iſt ibm denn nun, lieben Brit. 
der? Wenn *ibr zuſammenkommt, fo bat 
ein Jeglicher Pſalmen, er + bat eine Lehre, 
ec bat Zungen, er bat Offenbarung, er 
bat Anélegung. Laßt es alles geſchehen 
taux Befferunsg. 

#c. 11,18. 20. tc.12,8-10. + Srÿ. 4, 12. 

27 So Jemand mit der Zunge redet, 
oder zween, oder aufis meiſte drei, eins 
um's andere; ſo lege es Einer aus. 

28 Iſt er aber nicht ein Ausleger, ſo 
oren er unter der Gemeine; rede aber 
ihm ſelber und GOtt. 

29 Die Weiſſager aber laßt reden, zween 
oder drei, und die andern laſſet richten. 

30 So aber eine Offenbarung geſchiehet 
einem andern, der da ſitzt, ſo ſchweige der 


erſte. 

81 Ihr fünnet wohl alle weiſſagen, einer 
nad bem anbern, auf baf fie alle fernen, 
und alle ermahnet werben. 

82 Und » die Oeifter der Propheten finb 
ben Propheten unterthan. *c. 12, 0-11. 

33 Denn OOtt iſt nicht ein GOtt der 
Unordnung, ſondern des Friedens, wie 
in allen Gemeinen der Heiligen. 

34 Eure »Weiber laſſet ſchweigen unter 
der Gemeine; denn es ſoll ihnen nicht 
zugelaſſen werden, daß ſie reden, fonbern 
tunterthan ſein, wie auch bas Geſetz ſagt. 

#1Tim. 2,12. +1Gor. 11.3. Eph. D, 22. 

. Golf. 3,18. Tit. 2,5. 
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85 Wollen fie aber etwas lernen, fo laft 
fie daheim ibre Männer fragen. Es Richet 
ben Weibern übel an, unter ber Gemeine 
reden. 

36 Ober iſt bas Wort GOttes von exch 
ausgekommen? Odbder iſt's allein zu ench 
gelommen? 

37 So ſich Jemand läßt bünten, et fa 
ein Prophet, oder geifilih, ber “ertenne, 
tas id euch ſchreibe, benn es finb bes 


HErrn Gebote. #1 Qcb. 4. 6. 
88 ft aber Jemand ummiffenb, der fa 
unwiffent. 


89 Darum, lieben Brüder, fleißiget euch 
des Weiſſagens, nub wehret nicht, mit 
Zungen zu reden. 

40 Laßt Alles ehrlich unb *orbeutlié 
zugehen. # Got. 2. 5. 
Das 15. Capitel. 

Don ber Auferſtehung ter Totten, und mie cé 
damit bridaffen. 


S *erinnere end aber, lieben Bräber, 
es Œvangelii, bas id eu verlünti- 
get babe, welches ihr auch angenommen 
habt, in welchem ihr auch ſiehet, 

# Œal. 1.11. 12. 

2 Dur welches ihr * au felig werdet, 
welcher Oeftalt ich es eut vertfnbiart 
babe, fo ihr es bebalten babt, es märe 
benn, daß ihr es umfonft geglaubet bit 
tet. id habe euch bel 3. 

8 Dem if babe ut geot- 
ben, welches 1 and empfangen babe, 
daß Chriſtus geftorben fei für uniere Sn. 
ben, * nach der Schriſt; #Scf. 53. 8. 9. 

4 Und baf er keg fet, nb daß er 
auferftanben fet ant britten Tage, * naÿ 
ber Schrift; - # Hi. 16. 10 

5 Unb daß et gefeben worden ift vor 
# Kephas, darnach + von ben Zwölſen; 

#Quc. 24,34. Marc. 16, 14. 

6 Darnach ift er geſeben worden von 
mebr benn fünf hundert Brüdern auf Eu 
Dial, berer nod viele leben, etliche aber 
finb entſchlafen. 

7 Darnach tft er geſeben worden von 
Jacobo, darnach von *allen Apoſteln; 

eue. 24, 80. 

8 Am letzten nach allen if er and von 
mir, als einer unzeitigen Geburt, geſeben 
worden. æ Apeß. 9.5. 

9 Denn *id bin ber geringſte unter ten 
Apoſteln, als ber id nicht werih bin, daß 
id ein Apoſtel heiße, darum, daß id bi 
Gemeine GOttes verfolget babe. 

# Gps. 3,8 


10 Aber von GOttS Gnade bin ich 
bas id bin, und ſeine Gnade an mir iſt 


ee 


D SC ⏑ 
* 


Beſchaffenheit der 


pig vergeblid geweſen, fonbern id) babe 
viel mebr gearbeitet, benn fie alle; nict 
aber à , ſondern GOttes Gnade, bie mit 
mir if. 

11 Es fei nun id oder jene, alfo prebi- 
gen wir, unb alfo babt ihr geglaubet. 

12 So aber Chriſtus geprebigct wird, 
daß er fei *von ben Todten auferftanben ; 


wie fagen benn etliche unter euch, bie Auf⸗ 


erſtehung ber Todten fei nidts ? 
# Apoft. 17, 18. 

13 Iſt aber die Auferſtehung der Tod⸗ 
ten mots, fo iſt auch Chriſtus nicht auf⸗ 

14 Iſt aber Chriſtus nicht auferſtauden, 
ſo iſt unſere Predigt vergeblich, ſo iſt auch 
euer Glaube vergeblich. 

15 Wir würden aber auch erfunden fal⸗ 
ſche Zeugen GOttes, daß wir wider GOtt 
geicuget hätten, *er hätte Chriſtum auf⸗ 
erwecket, den er nicht auferwecket hätte, 


ſintemal die Todten nicht auferſtehen. 


# Apoit. 3, 15. ꝛc. 

16 Denn fo bie *Todten nicht auferfte- 
hen, fo iſt Chriſtus and nicht auferftanbeu. 
*Rbm. 8, 11. 

17 Iſt Chriſtus aber nidt auferftanben 
fo ift *euer Glaube eitel, fo ſeid ihr noch 
in euren Sunden; *v. 14. 

18 Go ſind auch bie, fo in Chriſto ent- 
ſchlafen find, verforen. 

19 Hoffen wir allein in biefem Leben 
auf Chriſtum, fo finb wir bie elenbeften 
unter allen Vlenſchen. 

20 Nun aber iſt Chriſtus auferſtanden 
von ben Todten, und * der Erſtling ge⸗ 
worden unter denen, die da ſchlafen. 

# Apoſi. 26, 23. 2c. . 

21 Sintemal durch *einen Menſchen d 
Tod, unb burd einen Menſchen bie Auf 
erſtehung der Todten kommt. 

#1 Moſ. 3,19. Rôm. 5, 12. 18. 

22 Denn gleichwie fie it Adam alle fter: 
ben: alfo werden fie *in Chriſto alle le— 
bendig gemadt werben ; 

23 Gin Jeglicher aber in feiner Ordnung. 
# Der Gritiing Chriſtus. Darnach, tbe 
Cbrifto angebdren, wenn er kommen wird. 

#p.20. 1 The. 4,14. + Gal. 5, 24. 

24 Darnadg bas Ende, wenn er bas 
Rai GOtt und bem Sater überantwor⸗ 
ten wird, wenn ex aufbeben wirb alle 
Herrſchaft, und alle Obrigkeit und Gewalt. 

25 Er muß aber herrſchen, * bis daß er 
alle ſeine Feinde unter ſeine Füße lege. 

# Matth. 22, 44. 2c. 

26 Der *iette Feind, ber aufgeboben 
wird, iſt ber Tob. # Offenb. 20, 14. 

Gr. 67 


1 Gorinther 15. 


# Rôm. 5, 21. | 





Auferſtehung der Tobten. | 


27 Denn *er bat ibm Alles unter ſeine 
Füße getban. Wenn er aber fagt, baf 
es ‘Ales unterthan ſei, iſt es né 


daß ausgenommnien ift, ber ibm Ales un- 


tergethan bat. * Matth. 11, 27. ac. 

28 Wenn aber Ales ihm unterthant ſein 
wird; alsdann wirb auch ber Sobn felbft 
unterthan ſein bent, der ihm Ales unter. 
gethan bat, auf daß GOtt ſei Ales in 

em. 
29 Was maden fonft, bie ſich taufen 
laffen über ben Codten, fo allerbings bie 
Todten nidt auferftepen? Was laffen 
fie ſich tauſen über den obten ? 

30 Und *was ſtehen wir alle Stunden 
in der Gefahr? * Rom. &, 36. 

81 Bei unferm * Ruhm, ben id babe in 
Chriſto JEſu, unſerm HErrn, tit ſterbe 
täglich. *1Theſſ. 2, 19. 72Cor. 4, 10. 11. 

32 Habe ich menſchlicher Meinung zu 
Epheſo mit den wilden Thieren gefochten? 
Was hilft mir's, fo die Todten nicht auf⸗ 
erſtehen ? *, Qafit uns effen unb trinken; 
denn morgen finb wir todt.“ 

# Jeſ. 22, 13. c. 66, 12. 

33 »Laßt end nicht verfüͤhren. 
Geſchwätze verderben gute Sitten. 

* Gp. 5, 6. ac. 

34 * Werdet doch einmal redt nüchtern, 
und ſündiget nicht; denn etliche wiſſen 
nichts von GOtt, bas + fage ich euch zur 
Schande. # Rôm.13,11. +1 Gor. 6,5. 

85 Möchte aber Jemand fagen : * Mie 
werben bie Todten auferfteben? Und mit 
welcherlei Leibe werden fie fommen ? 

# Ge. 37, 3. 

86 Du Narr, bas bu füeft, wird nidt 
febenbig, * es ſterbe denn.  * ob. 12, 24. 

37 Und bas bu füeft, ift ja nidt ber 
Leib, ber werden ſoll; fonberit ein bof 
Korn, nämlich Weizen, ober ber anbern 


eins. 

88 GOtt aber gibt ibm einen Leib, wie 
ex mil, unb einem jegliden von ben 
* Samen fcinen eigenen Leib. *1 Diof. 1, 11, 

39 Nicht ift alles Fleiſch einerlei Fleiſch, 
ſondern ein anderes Fleiſch iſt der Men⸗ 
ſchen, ein anderes des Viehes, ein auderes 
der Fiſche, ein anderes der Vögel. 

40 Und es ſind himmliſche Körper, und 
irdiſche Körper. Aber eine andere Herr⸗ 
lichkeit haben die hinummliſchen, und eine 
andere die irdiſchen. 

41 Eine andere Klarheit hat die Sonne, 
eine andere Klarheit hat der Mond, eine 
andere Klarbeit haben die Sterne; denn 
ein Stern übertrifft den andern nach der 
flarhcit. | 


Boſe 
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42 Alſo auch die Auferfiebung der Tod⸗ 
ten. Es wird gefüet verweslich, und wird 
auferſtehen unverweslich. | 

43 Es wirb gefüet in Unehre, und wird 
auferſtehen *in Herrlichleit. Es wird 

effet in Schwachheit, und wird auferſte⸗ 
Een in Kraft. # Mbif. 3, 20. 21, 

44 Es wird gefäct ein natürlicher Leib, 
und wird auferſtehen ein geiſtlicher Leib. 
Hat man einen natürlichen Leib, ſo hat 
man auch einen geiſtlichen Leib. 

45 Wie es *gelbrieben ſtehet: „Der 
erſte Menſch, Adam, iſt gemacht in bas 
natürliche Leben;“ und der letzte Adam 
in das gStilide Leben. #1 Mo. 2, 7. 

46 Aber der gefftlide Leib ift nidt ber 
AE env der natürliche, darnach ber 

eiſtliche. 
or Dex erſte Menſch ift von der Erbe, 
und irdiſch; bec anbere Menfd ift ber 
HErr vom Simmel. 

48 Welcherlei ber irdiſche ift, folherlei 

nb aud die irdiſchen; uub welcherlei ber 

immliſche ift, ſolcherlei ſind auch ble 
immliſchen. 

49 Und wie wir getragen haben das 
Bild des irdiſchen: alſo werden wir auch 
tragen das Bild des himmliſchen. 

50 Davon ſage id aber, lieben Brüder, 
daß *Fleiſch und Blut nicht können das 
Reich GOttes ererben; auch wird das 
Verwesliche nicht erben das Unverwesliche. 

# Matt. 16,17. Joh. 1, 13. 

51 Siehe, ich fage eud ein GOebeinmif : 
Wir *werden nicht alle entſchlafen, wir 
werden aber alle verwandelt werden; 

#1 Theſſ. 4, 15. ac. 

52 Unb baffefbige plötzlich in einem Au- 
genblid, au ber Zeit ber letzten * tofaune. 

Denn e8 wird die Poſaune ſchallen, unb 
die Todten werden auferſtehen unverwes⸗ 
lich, und wir werden verwandelt werden. 

# Matth. 24, 31. 1Cheſſ. 4, 16. 

53 Deun bies Verwesliche muß anzie⸗ 
ben das Unverwesliche, und *bies Sterb⸗ 
liche muß anziehen die Unfterblibleit. 

2 Cor. 5,4. 

54 Wenn aber dies Verwesliche wird 
anziehen das Unverwesliche, und dies 
Sterbliche wird anziehen die Unſterblich- 
keit; dann wird erfüllet werden das 
Wort, *bas geſchrieben ſtehet: *Jeſ. 25, 8. 

55 „Der Tod iſt verſchlungen in 
den Sieg.“ Tod, wo iſt dein Sta— 
chel? Holle, wo iſt bein Sieg? 

56 Aber der Stachel des Tödes 
iſt die Sünde, »die Kraft aber der 
Sünde iſt bas Geſetz. “Ram. 7, 13. 
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Steuer fammeln, 


57 GOtt aber fei Dant, “her 
uns ben Sieg gegeben bat, burd 
unfern HErrn JEfſfum Chriftum. 

#1 Gcb. 5, 4. 

58 Darum, meine lieben Brüder, fab 
#fef, unbetweglid, unb nebmet immer 
in bem Werk bes HErrn; fintemal i 
wiſſet, t baf eure Arbeit nicht vergeblich if, 
in bem HErrn. 

# Gel. 1,23. +2 Ebron. 15, 7. 
gun Sa Dos 16. Capitel. 
miung eine er fu 

on Sem ——E Qerfalem. € épis 
Von bec * Steuer aber, bie ben Geiligen 


geiciebet, wie id ben Gemeinen ix 


Galatien georbnet babe, alfo thut auch 
ibr. # Ayo. 11,29.  REm. 12, 13. 

2 Auf einen jegliten Sabbatber leg 
bei fi felbft ein Jeglicher imter euh, nnd 
ſammle, was ibn gut biünit, anf bof 
nidt, wenn id komme, bann allererſt te 
Steuer zu ſammeln fei. 

3 Wenn if aber bargefommen fin, 
welche ibr burd Briefe babile aufebet, tie 
»will id fenben, baf fie binbringen eure 
Wohlthat gen Gerufalem. * 2 or. 8. 16. 19. 
4 So es aber werth ift, daß ich ang 
hinreiſe; ſollen fie mit mix reifen. 

5 Sd “will aber qu euch lommen, wemn 
Es durch Pacebonien ziehe; denn buré 

acedonien werde ich ziehen. 
# Apoſt. 19, 21. 

6 Bei euch aber werde ich vielleicht blei⸗ 
ben oder auch wintern, auf daß ibt mich 
geleitet, wo ich hinziehen werde. 

7 Ich will euch jetzt nicht ſehen im Vor⸗ 
überziehen; denn ich Aie 1% wolle etliche 
pet bei eu bleiben, * jo e8 ber HErr zu⸗ 
ft. *Apeſt. 18. 21. 

8 Ich werbe aber au * Epheſus bleiben 
bis auf Pfingſten. *c. 15.32 

9 Deun mir ift eine grofe Thür aufge 
than, ble viele Frucht vwirtet, unb finb 
biele Widerwärtige ba. 

10 So Timotheus kommt, fo ſehet 5x, 
daß er obne Furcht Bei eut ſei; benn er 
#traibt aud bas Bert des HErrn, re 
id. # Phil. 2, %. 

11 Daf ibn nun nicht Jemand verachte. 
Geleitet ibn aber int Frieden, daß er zu 
mir fomnie; benn id toarte feiner mit 
ben Brüdern. 

12 Son Apollo, bem Bruber, aber wiſiet, 
taf id ibn febr vicl ermabnet babe, daß 
er zu cu lüme tit ben Brübern; mb 
es war allerbings ſein Bille nicht, bag er 
jetzt käme; ev wird alert kommen, wenx 
es ihm gelegen ſein wird. 


l 
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Gruͤße. Pauli 


wS 15 »Wachet, ſtehet im Glauben, 
Afien. Es grußen euch ſehr in dem HErru 


ſeid männiid, und ſeid ſtark! 
#c. 18. 34. *Matth. 24, 42. c. 25, 13. 
14 Alle eure Dinge laſſet in der Liebe 
geſchehen. 
15 Ich ermahne euch aber, ſieben Bri: 
der: Ihr kennet bas * Haus Stephana's, 


daß ſie ſind tbie Erſtlinge in Achaja, und Lu 


haben ſich ſelbſt verordnet zum Dienſt den 
Heiligen; 
#e.1,16. + Rom. 16, 5. 

16 Auf daß aud ihr ſolchen unterthan 
ſeid, und Allen, die * mitwirken und ar⸗ 
beiten. | # Bi. 2, 30. 

17 Ich freue mi fber der Zukunſt 
Stephana's und Fortunati und Adaict ; 
denn wo id eurer “Mangel hatte, bas 
haben fie erftattet. #2 Gor. 11, 9. 

18 Sie baben erquidet meinen unb 
enven Geiſt. »Erkennet, bie folche finb. 

#1 Tel. 5, 12. 


"2 Gorinther 1. 


Gebrid und Ruhm. 
19 Es grußen euch die Gemeinen in 
»Aquila und Priscilla, ſammt ber + Ge 
meine in ibrem Hauſe. + 
# Apoft. 18, 2. 18.26. + Rém, 16, 5. 
20 Es grüfien euch alle Prüder. Grüßet 
euch unter einander * mit bem heiligen 
*Rom. 16, 18. 
2Cor. 13,12. 1 bel. 6,26. 1 Petr. B, 14. 
21 Sd * Panlus griffe end mit meiner 
. # Golf. 4,18. 2 Theff. 3, 17, 
22 So Jemand ben HErrn ZEſum 
Chriſtum nidt lieb bat, ber fe Ana 
thema, Maharam Motha. 
23 Die * Guade des HErrn JEſu Chriſti 
ſei mit euch. * Rom. 16, 24. 
24 Meine Liebe fei mit end aller in 
Chriſto IEſu. Amen. 


Die erſte Epiſtel an ble Corintber, gefanbt von 


Phbilippi, durch Stebbanan und Fortunatum und 
Achalcum und Timotheum. 


Die andere Epiſtel S. Pauli an die 
Corinther. 


Das 1. Capitel. 
Pauli Geduld in Verfolgung. 


aulus, ein Apoſtel JEſu Chrifti * durch 
ben Willen GOttes, und Bruder Ti 
motbeus, der Gemeine GOttes ju Co⸗ 
rinth, ſammt allen Heiligen in ganz 
aja. # 1 Gor. 1,1. 
2 Gnade *fei mit euch, und Friede von 
GOtt, unſerm Bater, unb ben HErrn 
JEſu Chrifto.  #*Mim.1,7. 1 or. 1,3. 
. 8 *Gelobet fei GOtt und ber Vater im 
fers HErrn JEſu Chriſti, ber Water ber 
Barmhersigleit, und + GOtt alles Troſtes, 
8 Eph. 1,3. 1 Par.1,3. + Rôm. 15, 6. 
4 Der uns trôftet in aller unſerer Trüb⸗ 
fat, daß wir au tröſten können, bie ba 
fin in allerlei Trübſal, mit ben Troft, 
amit wir getrôftet merben von GOtt. 
5 Denn »gleichwie wir Des Leidens 


Chriſti viel haben: alſo merben wir auch 


freichlich getrôftet durch Chriſtum. * 
# Pi. 34, 20. 7Pſ. 94, 19. 

6 Wir haben aber Trübſal, oder Troſt, 
ſo * geſchiehet es euch gut. Iſt es Tris- 
jai, fo geſchiehet es eud zu Troſt und 
Heil; welches Heil beweiſet fib, fo ibr 
— mia ———— 

n. es Troſt, fo geſchiehet es 

auch zu Troſt und Heil. #6. 4, 15.17. 


7 Und ftebet unſere Hoffmng feft fftr eu 
dieweil wir wiſſen, baf, “wie Fe des te 
dens theilbaftia feib, fo merbet ihr auch des 
Troſtes tchat eur. #2 Theff. 1, 4. 7. 

8 Denn wir wollen euch nibt verbalten, 
heben Britber, * unſere Trübſal, bie uns 
in Aſien wiberfabren iſt, ba wir über 
bie Maaße beſchweret waren, unb über 
Macht, alſo, daß wir uns auch des Le⸗ 
bens erwegten, *Apoſi. 19, 23. 

9 Und bei uns bejhioffen batten, wir 
müften ſterben. Das geihab aber bar. 
um, baf wir unfer Vertrauen nidt anf 
uns ſelbſt flellten, fonbern auf GOtt, der 
die Todten auferweclet, 

10 Weicher uns von ſolchem Tode er⸗ 
löſet hat, und noch täglich erlöſet; und 
hoffen auf ihn, er werde uns auch * bins 
fort erlüfen, # 2 Tim. 4,18. 

11 Dur Hülfe eurer Fürbitte für uns ; 
auf daß Über uns, für bie Oabe, bie 
uns gegeben ift, durch viele Perſonen vicl 
Dants gefchebe. 

12 Denn unfer Ruhm iſt ber, nämlich 
bus * peu unfers Gerviffens, baf tir 
in + Ginjültialeit und abttlier Lauterteit, 
nidt in fleiſchlicher Weisheit, ſondern in 
der Gnade GOttes auf der Welt gewan« 
delt haben, allermeiſt aber bei euch. 

#Œbr. 13,18. + Matth. 10, 16. 
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Daffertige Siwder 


13 Denn wir ſchreiben euch nichts An- 
deres, denn bas ihr leſet uub auch befin⸗ 
det. Ich hoffe aber, ihr werdet uns auch 
bis ag bas Ende alſo befinden, gleichwie 
ihr uns zum Tbeil befunden babt. 

14 Denn *wig on euer Ruhm, gleich⸗ 
mie auch ibr unſer Ruhm ſeid auf des 
HErrn JEſu Tag. #c. 5, 12. 

15 Und auf ſolches Bertrauen gebadte 
id jenes Mal ju end zu lommen, auf 
baf ihr abermal eine Wohlthat eme 


pfinget, | | 
16 Unb 1 durch end in DMacebonien 
reifete, und iwieberum aus Macedonien zu 
So Täme, und vou eud geleitet würde in 

ubüa. 

17 Habe id aber einer Leichtfertigkeit 
ebrauchet, ba id ſolches gedachte? Oder 
ind meine Anſchläge fleiſchlich? Nicht 
alſo; ſondern bei mir iſt Ja Ja, und 
Nein iſt Nein. 

-18 Aber, o ein “treuer GOtt, daß unſer 
Wort au euh nicht Ja und Nein geweſen 
if. . #1 Gor. 1.9. 

19 Denn der Sohn OOÙttes, JEſus 
Chriſtus, ber unter eud burd uns ge- 
prebiget iſt, durch mich und Silvanuin, 
und Timotheum, der war nicht Ja und 
Rein, ſondern es war Ja in ibm. 

20 Denn alle GOttes⸗Verheißun— 
gen finb Sa in ibm, und finb 

men in ibm, GOtt ju £Lobe 
burd uns. 

21 GOtt ift e8 aber, ber uns * Gefeftiget 
ſammt eud) in Ghriftum, nnb uns gefalbet, 

#1Gor. 1,8. 1 Pet. B, 10. : 
22 Und verfiegelt, unb in unſere Herzen 
*bas Pfand, ben Geiſt, gegeben bat. 
#Rôm. 8.16. Eph. 1, 14. 


Das 2. Capitel. 
Son Aufnehmung des bubfertigen Sünders. 
Ich rufe aber GOtt an * zum Zeugen 
anf meine Seele, daß id eurer ver: 
ſchonet habe, in dem, daß ich nicht wieder 
gen Corinth gekommen bin. Rom. 1, 9. 
24 Ridt, daß wir * Gerren feien über 
euren Glauben, fonbern wir find Gehül⸗ 
fen eurer Freude; benn ibr fiebet im 
(auben. #1 Petr. 5, 3. 
Cap. 2,0. 1. Ich gebachte aber foldes 
bei mir, baf id nidt abermal in Traurig- 
feit ju eu kãme. 

“2 Denn ſo 16 euch traurig made, wer 
tft, der mic fröblich made, obue ber ba 

por au —5— Re 4 ” 
nb daſſelbige babe id euch geſchrie⸗ 
ben, * daß id nicht penm ich läme, trau⸗ 


2 Corinther 1. 2. 


rig ſein mußte, fiber welche id mich Fils 
ſollte freuen. Œintemal id mich beÿ x 
eud allen verſehe, daß meine Freude eut 
aller Freude jet. # ce. 19. À. 

4 Denn id ſchrieb eud in grofer Lab 

jal und ˖ Angſt des Herzens, mit vide 
Thränen; nicht daß ihr folltet bemrüb 
werden, ſondern auf daß ihr die Liebe œ 
lennetet, welche ich babe ſonderlich za 
euch. 
5 So aber Jemand eine Betrübniß bat 
angeridtet, der bat nicht nud betribe, 
obne zum Theil, auf daß ich nicht cuch alt 
beſchwere. | 

6 Es ift aber genug, daß berfelbige vos 
Bielen alſo gejtrait ift ; 

7 * Daß ihr nun binfort ibm, befte mer 
vergebet, und trüftet, auf baf er nicht is 
allzu grofer Traurigleit verjinfe, 

* Gal, 6, 1. | 

8 Darum ermahne id euch, daß ihr ‘tx 
Liebe an ihm beweiſet. # 1 Ger. 16. H. 

9 Denn darum babe id euch auch # 
re daß id Age he ibr ue 

affen feib, * gehorſam ju ſein m alle 
Site. .# À re. 15 

10 Welchem aber ibr etwas vergebet, 

bem dergebe id aud. Denn auch id, P 


Ad etwas vergebe Jemanden, bas 


id) um euret willen, an Chriſti Stait; 

11 Auf daß mic nicht übervortbeilt 
werden * vom Satan. Denn nuus iſt seit 
unbewußt, was er im Sinn hat. 

# Que. 22, 31. 

12 Da id aber gen *Eroas lam, a 
prebigen bas Evangelium Chriſti, md 
tir eine Thür aufgethen war in NS 
HErrn; #Apoit. 16,8. + Mreft. id. 2%. 

13 Qatte id keine Rube in meinem Gr 
ba id Titum, meinen Bruder, nidit fact, 
fonberu id machte meinen Abſchied mi 
ihnen, und ſuhr aus in Macedonien. 

14 Aber GOtt ſei gebautt, der uns e 
lezeit Sieg gibt in Chriſto, und ofienbartt 
ben Geruch ſeiner Erleiminiß durch u 
an allen Orteu. 

15 Denn wir. ſind GOtt ein guter Ge 
ruch Chriſti, beives, “unter ben, de 
felig werden, unb unter benen, bie trié” 
rent werden: #1 Gex. 1, fi: 

16 Dicfen eur Gerud bes Todes zun 
Æobe ; jenen aber ein Geruch des Le 
aum Veben. Und *mer ift hierzu tds? 

#c. 3,5. 6. | 

17 Denn wir finb nidt, tie etſiha 
viele, bie bas Wort GOttes verſälſcha 
ſondern als aus Lauterkeit, und alé 
GO, vor GOtt, veden wir in Chriſo. 


wicher ju trie 


Sn ee OU ⏑ — 


e 
2 Gorinther 3. 4, 


Das Prebigtant. 


Das 8. Capitel. 

Bertheltigung des evangeliſchen Predigtamts. 

eben wir denn abermal an, * uns ſelbſt 
zu preiſen? Oder bedürfen wir, wie 
Etliche, der Lobebriefe an euch, oder Los 
bebriefe von euch? *c. 5,12. 

2 Ihr feib unſer Brief in unfer Gers 
geſchrieben, der erlannt und gelelen wird 
von allen Menſchen: 

8 Die ihr offenbar geworden ſeid, daß 
ibr ein Brief Chriſti ſeid, durch unſer 
Predigtamt zubereitet, nud durch *uns 
—A— — nicht mit Tinte, ſondern mit 

em Geiſt des lebendigen GOttes, nicht 
in ſteinerne Tafeln, ſondern in fleiſcherne 
Tafeln des Herzens. # Ver. 31, 33. 

4 Œin fol Vertrauen aber haben wir 
s*burd Ghriftum ju GOtt. 

# ob. 14,6. ꝛc. 

5 Nicht, * daß wir tüchtig finb von uns 
felber, etivas zu benfen, als von uns fef- 
ber; ſondern daß wir tüchtig finb, ift von 
GOtt, #c. 2,16. 

6 Welcher aud uns tixbtig gemat bat, 
bas Amt au führen bes neuen Teſtaments, 
uit bes Budfiabens, fonbern des Geiftes. 
Denn der Buchſtabe tôbtet; aber *ber 
Geiſt mat lebenbig. # Gob. G, 63. 

7 So aber bas Amt, bas durch bie 
Buchſtaben tôdtet und in bie Steine ift 
gebilbet, Klarheit batte, alſo, daß bie Kin⸗ 
der Israel nicht lonnten anfeben *bas 
Angeſicht Moſis um der Klarheit willen 
ſeines Angeſichts, die doch aufhöret: 

#2 Mof. 34, 30. 

8 Mie ſollte nidt viel mebr bas Amt, 

bas * den Geiſt gibt, Klarheit baben ! 
# Gal. 3, 14. 

9 Denn fo bas Amt, bas bie Verdamm⸗ 
niß prebiget, Klarheit bat; viel mebr bat 
bas Amt, * Das bie Gerechtigkeit prebiget, 
überſchwaãngliche Klarheit. 

#Rém.1,17. e. 9,21. 

10 Denn auch jenes Theil, bas verklä⸗ 
vet war, ift nicht flit Klarheit zu achten 
gegen dieſer überſchwänglichen Klarheit. 

11 Denn ſo das Klarheit hatte, das da 
zuſore viel mehr wird das Klarheit 
haben, das da bleibet. 

12 Dieweil wir nun »ſolche Hoſſnung 
haben, brauchen wir + grober Frendigkeit, 
ev.4. + Gp6. 6, 19. 

13 Unb thun nidt wie Does, ber * bie 

Dede vor foin Angeſicht hing, daß bie 
Hinder Israel nidt anſehen fonnten bas 

Œnbe def, ber aufbôret ; *2 Mo. 34, 33, 35. 

14 Sondern ipre * Ginne finb vcrftedt. 

Denn bis auf ben beutigen Tag bleibt die⸗ 


Œvangelti Rlardeit, 


felbe Decke unaufgebedt über bem alten 
Teſtament, weun fie es lefen, welche ire 
Chriſto aufhöret. *Jeſ. 6, 10. 

15 Aber bis auf ben beutigen Tag, wenn 
Moſes geleſen wird, hängt bie Dede vor 
ihrem Herzen. 

16 Wenn es *aber ſich belehrete ju dem 
HErrn, fo würde die Decke abgethan. 

#Rèm. 11, 23. 26. 

17 Denn »der HErr iſt der Geift. 
Wo aber der Geiſt bes HErrn iſt. 
da iſt Freibeit. # ob. 4, 24. 

18 Nun aber fpiegelt fit in uns alfen 
bes HErrn Rlarbat, mit aufgedecktem 
Angeſicht; und wir merben veriläret int 
daſſelbige Bild, von einer Riarbeit zu ber 
andern, als vom HErrn, ber ber Geiſt iſt. 

Das 4. Capitel. 
Fruchtbarleit des Œvangelti En ben unter bent Kreug 
ſtreitenden Wiäubigen. 

Darum, dieweil wir ei ſolch Amt ha⸗ 

ben, nachdem tuns Barmherzigleit 
widerfahren iſt, jo werden wir nicht mitbes 
*c. 3,6.  Ÿ1Gor. 7, 25. 

2 Sonbern meiben auch beimliche Scans 
be, und geben nidt * mit Shallheit um, 
fälfhen aud nidt GOttes Wort; ſondern 
mit Offenbarung der Wahrheit, unb be. 
weiſen uns wobl gegen aller Menſchen 
Gewiſſen vor GOtt. #1 Theſſ. 2, 6. 

3 Iſt nun unſer Evangelium verdeckt, 
ſo iſt es “in denen, die verloren werden, 
verdeckt; # 1 Gor. 1, 18, 

4 Bei welchen ber Oott dieſer Welt ber 
Ungläubigen Sinne verblendet bat, baf fie 
nicht feben bas belle Licht bes Œvangelit 
von ber Klarheit Chriſti, * welcher ift das 
Ebenbild GOttes. uEbr. 1, 3. ac. 

5 Denn tir *prebigen nicht uns ſelbſt, 
fonbern JEſum Chriftum, baf er fei ber 


HErr, wir aber eure Knechte um JEſu 


willen. ⁊*c. 1,24, 
6 Denn *SOtt, ber ba hieß bas Licht 
aus der Finſterniß hervor leuchten, der 
bat einen thellen Schein in unſere Her⸗ 
zen gepeben, daß (burd une) entjtänbe 
Die Erleuchtung von ber Erlenntniß ber 
Klarheit GOttes in bem Angeſicht JEſu 
Chriſti. *1 Roſ. u3. +2 Per. 1,19. 
7 Wir baben “aber ſolchen Schatz in ir⸗ 
diſchen Gefäßen, auf daß die iberſchwäng⸗ 
liche Kraft ſei GOttes, und fwnicht vou 
uns. *c. õñ. 1. ?1Gor. 2,5. 
8 Wir haben allenthalben Trübſal; 
aber wir ängſten uns nicht. Uns i 
bange; aber wir verzagen nicht. 
*c. 1,8. c. 7,6. 
9 Wir leiden Sexelgung ; *aber wir 


Œsdngefti Fruchtbarkeit. 


werden uidt verlaffen. Wir werden un⸗ 
terdrückt; aber wir kommen nicht um ; 
# pi. 37, 24. 33. 

10 Unb *tragen um allezeit bas Ster⸗ 
ben des HErrn JEſu an unferm Leibe, 
auf daß aud Das Leben des HErrn 
gFEſu an unſerm Leibe offenbar werde. 

#Rôm. 8, 17. 

11 Denn wir, bie wir leben, merben 
immerdar in * ben Tod gegeben um SEŒfu 
willen, auf daß auch bas Leben JEſu offen⸗ 
bar werde an unſerm ſterblichen Fleiſch. 

*Pſ. 44, 23 


12 Darum ſo iſt nun ber * Tod mächtig 

ht une, aber Das Leben in euch. 
#1 Gor. 4,9 

13 Dieweil wir aber benfelbigen Geiſt 
bes Glaubens baben (nachdem geſchrie⸗ 
ben *ſtehet;: „Ich glauhe, darum 
rede ich“), ſo glauben wir auch, darum 
ſo reden wir auch, ePpj. NG. 10. 

14 Und wiſſen, daß der, ſo den HErrn 
#QEŒEfum bat anferwecket, wird uns auch 
auferwecken durch JEſum, und wird uns 
darſtellen ſanumt euch. æ* Apoſt. 3,15, x. 

15 Denn Wgeſchiehet alles um euret 
willen, *auf daß die Überſchwängliche 
Gnade durch Vieler Dankſagen SOtt 
reichlich preiſe. #Räm. 5, 15. 

16 Darum werben wir nicht mitbe; 
fonbern, ob unſer äuferliher Menſch 
#*verroeet, fo twirb doch ber tinnerlice 
von Tage ju Tage verneuert. 

#1 Petr. 4,1. + Cpb. 3, 16. 

17 Dennunfere*Tritbial die zeit— 
lich und leicht ift, ſchaffet eine 
ewige und fiber alle Maabe wide 
tige Herrlichkeit, *Rom. 8, 15. 

18 Uns, bie “wir nicht feben auf 
bas Sichtbare, ſondern auf bas 
Unſichtbare. 
iſt, das iſt zeitlich; was aber 
unſichtbar iſt, das iſt ewig. 

#Rüm. 8, 24. 25. 
Das 5. Capitel. 
Troſt ber Gläubigen wiber allerlei Œrilbfal. Kraft 
des Evangelii. 


Wir wiſſen aber, ſo unſer irdiſch Haus 

dieſer Hutte zerbrochen wird, daß 
wir einen Bau haben vor EOtt erbauei, 
ten Haus, nicht mit Händen gemabt, 
Das ewig iſt, im Himmel. 


#HioB 4,19, 2 Detr. 1,13.14. fJoh. 14, 2. 


2 Und Über demfelbigen »febnen wir 


aué auch nach unſerer Behauſung, die 
vom Himmel if, imd uns verlangei, daß 
tir damit überlleidet werden; 
#Rôm. 8. 23. 
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Denn was fibtbar- 


2 Gorinther 4, 5. 


Troft der Olänbiges. 


8 So bo, wo mir belleibet, mb unit 
bio erfunben werden. 
4 Denn dieweil wir in be Sütte 


febnen wir uns, unb find beſchweret; 
fintemal wir wollten lieber nicht enttie. . 


Det, fonbern * überkleidet werden, auf bof 
bas Gterblide würde veribiungen von 
dem Teben. #1 Ger. 13,53 

5 Der uns aber zu bemfelbigen bereitet, 


bas if GOtt, ber uns bas » Pfanb, Nu, ; 
Geiſt, gegeben bat. 
#c. 1,22, Rom. 8, 16. 23. Erh. 1, 13 11. 


6 Wir find aber getroft alleseit, mé 
toiffen, daß, biemeil wir int Leibe wohnen 
fo wallen wit bem HErrn. 


7 Denn wir wandeln im Glau— 


ben, und nicht im Schauen. 


8 Wir ſind aber getroſt, und »habet 


vielmehr Luſt, außer dem Leibe zu wallen, 
und daheim zu ſein bei dem HErru. 
aPhil. 1, 23. 

9 Darum fleaifigen mir nnS and, wi 
finb daheim, ober »wallen, daß wir ihm 
wohlgefallen. “pi. 39. 14 

10 Denn wir mitffen alle ofien- 
bar merben »vor bem Midter. 
ſtuhl Chriſti, auf daß ein Jegli— 
cher empfange, nachdem er ge 
handelt bat bei Leibes Leben, 
es ſei gut oder böſe. 

* Aroſi. 17,31. Môm.2,6. c. 14, 10. 

11 Dieweil wir denn wiſſen, » daß der 
HErr zu ſürchten iſt, fahren wir ſchön 
init ben Leuten, aber GOtt ſind wir ej⸗ 
fenbar. Ich hoffe aber, daß wir and ia 
euren Gewiſſen offenbar ſind. * Hiob 31. . 

12 Daß wir “uns nicht abermal [ober, 
ſondern euch eine Urſach geben, zu rũb 
men von uns; auf daß ihr habet in rité- 
men wider bie, fo fit na bem Anſehen 
rühmen, unb midt nad) bem Herzen. 

*c. 3, 1. 


13 Denn thun wir *au viel, fo thus 
wir es GOtt; ſind wir mäßig, fo fnb 
wir euch mäßig. #c. 11,16. 17. 

14 Denn bie Liebe Gérifti bringet nas 
alfo ; fintemal wir balten, daß, fe Œiner 
“nr Alle geftorben ift, fo finb fie alle se 
ftorben. æ Œbr. 2.9 

15 Und er ift barum für Alle geſtoer⸗ 
ben, tauf daß bie, fo Da leben, binfeut 
nicht ipnen felbft leben, fonbern bem, be 
für fie geftorben nnb auferftanben iſt. 

#1 Tin. 2,6. +Rôm. 14, 7. 

18 Darum vou nun an lennen wir Nie⸗ 
mand nad bem Fleiſch; und ob wir and 
Chriſtum gefannt baben nad bent Fleiſch 
fo kennen tir ibu dech jetzt midt mcbr. 





] 
v 


- 


Meuc Creatut. Diener GOites. 2 Gorinther 5-7. 


17 Darum, *iſt Jemand in Chriſto, fo 
iſt er eine neue Creatur; + bas Alte iſt ver⸗ 
ganger, fiche, es iſt alles neu geworden. 

Rôm.8,1.10. fJeſ. 43, 19. Dffenb. 21, 6. 

18 Aber bas alles von OfOtt, der * uns 
mit ibm felber verſöhnet hat durch JEſum 
Chriſtum, und das Amt gegeben, das die 
Verſöhnung prediget. # Rôm. b. 10. 

19 Denn *GOtt war in Chrifto, unb 
verſöhnete die Welt mit ibm felber, und 
renete ibnen ibre Sünden nicht zu, unb 
bat unter uns aufgeridtet bas Wort von 
der Verſöhnung. # Rôm. 3, 24. 25. 

20 So find wir nun *Botſchafter au 
Gbrifti Statt, benn GOtt vermabnet 
durch uns; fo bitten wir nun an Chriſti 
Statt : Laſſet eu verſöhnen mit GOtt. 

# Xef. 52, 27. 

21 Denn cr bat ben, *ber von 
feiner Sünde wufite, fit uns 
zur + Sünbe gemadt, auf daß 
wir würden tin ihm die Oered- 
tigteit, bie vor GOtt gilt. 

#1 Betr. 2, 22.2. f Gal. 3.13. xX Gol. 1, 14. 
Eph. 1.6.7. Phil. 3,9. 


Das 6. Capitel. 


BDermabnung au würdiger Anwendung ber Gnade 
GOttes. 


JE »ermahnen aber eu, als + Mitbel- 
fer, daß ihr nidt vergeblich die Gnade 
GOttes empfanget. *c. 5 20. +1 Gor. 3.9. 

2 Denn “er ſpricht: „Ich babe dich in 
ber angenebmen Zeit erbüret, unb babe 
dir am Tage bes Oeils gebolfen.” Sehet, 
tiett ift bie angenebme Zeit, jetzt ift ber 
Tag Des Heils. * ef. 49, 6. fLuc. 4, 19. 21. 

3 Laffet uns aber Niemand irgend ein 
Aergerniß geben, auf daß unfer Amt nidt 
verläftert werbe ; : 

A Sonbern in aller Dingen *laffet uns 
beweiſen als bie Diener GOttes, in gro- 
Ger Geduld, in Trübſalen, in Nöthen, in 
Aengſten, 

5 In *Schlägen, in Gefängniſſen, in 


Aufruhren, in Arbeit, in Wachen, in 


Faſten, *c. 11, 23. 27. 
6 In »Keuſchheit, in Erkenntniß, in 
Langmutb, in Freunblidleit, in bem bei 
figen Geiſt, in ungefärbter Liebe, 
#1 Lim. 4, 12. 

7 Sn bem Wort ber Wahrheit, in ber 
#raft OOttes, burd Waffen der Ge 
rechtigkeit, zur Rechten unb zur Linken; 

#1 Gor. 2, 4. 

8 Dur Ehre und Schande, burd böſe 
Geruchte und gute Gerüchie; als be 
Verführer, und doch wahrhaftig; 


*c. 4,.2. H 


pq baben Niemand verlebt, wir 


. Die Oôfen zu flichen. 


9 AIS bie Unbelannten, unb doch be 
fannt; als bie *Sterbenben, unb ſieh 
wir leben; als bie Gezuchtigten, und 08 
nidt ertübtet ; #<. 4, 10. 11. 
el0 Als die Traurigen, aber allezeit 
fröhlich; als die Armen, aber die doch 
Viele reich machen; als die nichts inne 
haben, und doch Alles paben 

1LO ihr Corinther! unſer Mund Bat 
ré au eud aufgetfan, unſer Gers iſt ge- 

0 


roſt. 
12 Unſert halben bitrft ihr euch nicht 


ängſten. Daß ihr euch aber. ängſtet, das 
thut ihr aus be ——— 


13 Ich rede mit euch, als *mit meinen 
Kindern, daß ihr euch auch alſo gegen 
mich ſtellet, und ſeid and getroſt. 

#1 Gor. 4,14. 

14 * Ziebet nidt am fremben God mit 
ben Ungläubigen. Denn fwas bat bie 
Gerechtigleit fit Genief mit ber Unge- 
retafeit? Was bat bas Lit für Ge 
meinſchaft mit ber Finſterniß? 

#5 Moi. 7,2. À Eph. 6, 11. 

15 Lie ftimmet Chriſtus mit Belial ? 
Oder toas für eur Theil bat ber Gläubige 
mit bent Ungläubigen ? 

16 Was bat ber Tempel OOttes flr eine 
Gleiche mit ben Götzen? Ihr + aber feib 
der Tempel des lebenbigen GOttes ; wie 
beun GOtt tibpribt: Ich will in ihnen 
wohnen, unb in ibnen wandeln, unb will 
ihr GOtt fein, unb fie follen mein Volt 
ſein. #1 Gor. 3,16. +3 Moſ. 26, 12. 

17 *Darum gebet aus von ih— 
nen, unb fonbert eu® ab, ſpricht 
ber HErr, unb rübret fein Un- 
reines an: fo will ich eud ans 
nebmen, 

# Jeſ. 48,20.  c. 52,11,  Offenb. 18, 4. x. 

18 Und *eucr Bater fein, und 
ihr fofft meine Söhne und TD. 
ter fein, fpridt ber allmächtige 

Err. #Ger. 31, 1. 9. 33. c. 32, 38. 


Das 7. Capitel. 

Eemahnung zur Helligung. 
Dieweil wir mm ſolche Verheißung be 
ben, meine Liebſten, ſo laſſet uns 

von aller Befleckung des Fleiſches und 
des Geiſtes uns reinigen, und fortfahren 
mit der Heiligung in der Furcht GDttes. 
2 Faſſet uns; wir baben * Miemanb Leid 


iemand vervortheilet. 
* 42, £: , sur 33 ont 
3 Nicht fage id ſolches, euch zu verdam⸗ 
men; — —8 broben re geſagt, 
203 : 


® 


Gauliche Traurigleit. 
baf ihr in “unfern Herzen ſeid, mit zu 
ſterben und mit zu leben. #c. 6, 11-13. 


4 Ich * rede mit propre Freudigleit zu 
euch, ich ruühme viel von euch, ich bit ex⸗ 
Net mit Troſt, id bin überſchwänglikd 
Freuden, in aller nnferer Trübſal. 
* Philem. v. 8. 

5 Denn ba wir in Macedonien kamen, 
hatte unſer Fleiſch keine Ruhe; ſondern 
allenthalben waren wir in Trübſal, aus⸗ 
wendig Streit, inwendig Furcht. 

6 Aber GOtt, der Die Geringen trüftet, 
der troſtete Uns durch die Zukunft Titi. 

#c. 1,3. 4. 

7 Nächt allein aber durch feine Anfunft ; 
ſondern and burd ben Troſt, bamit cr 
getrôftet war on eud, und verkündigte 
uns euer Berlangen, euer Weinen, euren 


* Gifer um mi, alfo, baf id mit noch 
mehr freute. 


8 Denn daß “id euch bnrd ben Brief 
babe tranrig gemacht, venet mic nicht. 
Und ob es mich reuete, ſo ich aber ſehe 
daß der Brief vielleicht eine Weile euch 
betrubet hat; #c. 2,4. 

5 @o freue ich mich doch nun, niÿt bar- 
Her, daß ihr feib betrübt worden, fonbern 
daß ihr ſeid betrübt worden zur Rene. 
Denn ihr ſeid göttlich betuübt worden, daß 
ihr von uns ja keinen Schaden irgend 
worinnen nebmet. 

10 Denn die göttliche Traurigleit wirket 
zur Seligleit eine Reue, die Niemand ge⸗ 
tenet ; die Traurigkeit aber der Welt wir⸗ 
Jet ben Tod. 

11 Siehe, daſſelbige, daß ibr göttlich feib 
betrübt worden, welchen Fleiß hat es in 
euch gewirket, dazu Berantwortung, Zorn, 

urcht, Verlangen, Eifer, Rache! Ibr 

bt euch bewieſen in allen Stücken, daß 
ihr rein ſeid an der That. 

12 Darum, ob ich euch geſchrieben babe ; 
o iſt es bo nicht geſcheben um deß wil⸗ 
en, der beleidiget bat, auch nicht um deß 
willen, der beleidiget iſt, ſondern um deß 
willen, daß euer Fleiß gegen uns offenbar 

würde bei euch vor GOtt. 

18 Derhalben ſind wir getröſtet worden, 
daß ihr getröſtet ſeid. Ueberſchwänglicher 
aber haben wir uns noch mehr gefreuet 
fiber der Freude Titi; benm ſein Geiſt ift 
erquicket an euch allen. 

14 Demn Was id vor ihm von ench ge⸗ 
rũhmet babe, bin id nicht zu Schanden 

eworden; ſondern gleichwie Alles wabr 
ſo. bas id mit eu geredet babe: alſo iſt 


auch unſer Nuhm bei Tito wabr ge. | babt 


worden. 
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2 Corinther 7. 8. 


Freiwillige Serner 


15 Und er iſt überaus herzlich wohl ex 
euch, wenn er gedenlet an enrer aller 
*Gehorſam, wie ihr ibn mit Furcht roi 
Zittern habt aufgenommen. #c. 2.ꝰ2. 

16 Ich frene mich, daß ich mich ju euqh 
Alles verſehen darf. 


Das 8. Capitel. 
Bermabuuxg zur mifben Oteuer für tie Uraws. 
Ich thue euch kund, lieben Briber, die 
*Gnade GOttes, die in den Gemei⸗ 
nen iu Macedonien gegeben iſt. 
#Rüm. 15, 26. 

2 Denn ire Freude war ba überſchwãng 
fi, ba fie burd viele Trübſal bercäbret 
tourben. Und wiewohl fie febr arnr me. 
ren, baben fie bod reichlich gegeben in 
aller Ginfaltiateit. 

8 Dent nat allem Vermögen (bes 
euge 1) und über Vermögen waren fr. 
* willig, 

4 Und fleheten uns mit vielem Ermab 
nen, daß tir #aufnäbmen die Woblibal 
und Gemeinſchaft der Handreichung, die 
da geſchiehet den Heiligen. 

_#c.9,1. Apoſt. 11, 29. 

5 Und nidt, mie wir bofften; fonberzs 
ergaben fi felbft querft ben! HErrn, mb 
barnad uns, burd ben Willen GOttee, 

6 Daf wir mufiten Titum ernrabnez, 
auf daß er, tie er zuvor batte arraciau. 
gen, alfo au unter euch ſolche Wohlthat 
ausrichtete. 

7 Aber gleichwie ihr it allen Stücken 
reich ſeid, im Glauben, und im Wort, und 
in der Erkenntniß, und in allerlei Fleit 
und in eurer Liebe zu uns: alſo ſcha 
daß ibr auch in dieſer Wohlthat reich ſeid. 

8 Nicht ſage id, daß ich etwas gebiete; 
ſondern dieweil Andere fo fleißig fint, 
verſuche ich auch eure Liebe, ob fie rechter 
Art ſei. 

9 Denn ihr wiſſet die Gnade nu— 
fers HErrn JEſu Chriſti, »baß, 
ob er wohl reich iſt, ward er dech 
arm um euret willen, auf daß ihr 
durch ſeine Armuth reich würdet. 

# Rad. 9,9. Matth. 8, 20. Luc. 9. 58. 

10 Und mein Woblmeinen bierinnen gebe 
id. Denn ſolches iſt ench nützlich, die ibr 
angefangen habt vor dem Jahr ber, nicht 
allein das Thun, ſondern auch das Wollen. 

11 Run aber vollbringet auch das Thun, 
auf daß, gleichwie ba iſt ein geneigt Ge 
mütb, *ʒu wollen, fo ſei auch ba ein ge 
neigt Gemitÿ, zu thunt, von dem, bas À 
# Bi. 2. 13. 


if, fo if er 


abt. 
12 Denn fo einer “willig 


Steuer für die Armen, 


angenehm, narbbem er bat, nicht nachdem 
ex nit bat. *Epr. 3,29. Marc. 12, 43. 

13 Nicht gelhiehet bas ber Meinung, 
daß bie Andern Ruhe baben, und ibr 
Trübſal; fonbern daß es gleich ſei. 

14 So diene euer Ueberfluf * ihrem 
Mangel, dieſe (tbeure) Zeit lang, auf daß 
auch ihr Ueberfluß hernach diene eurem 
Mangel, und geſchehe, das gleich iſt; 

*c.9. 12. 


15 Wie egeſchrieben ſtehet: , Der viel 


fanimelte, batte nicht Ueberfluß; und ber 


Wenig ſammelte, batte nicht Dangel.“ 
#2 Mof. 16, 18. 
16 GOtt "aber fei Dant, der ſolchen 
— an euch gegeben hat in das Herz 
iti. #c.9,15. 1 Gor. 15, 67. 
17 Denn er nahm zwar bie Ermahnung 
an; aber dieweil er b ſehr fleibig war, ift 


er boit ibm felber au euch gereiſet. 


18 Wir baben aber einen Brnber mit 
ibm gefanbt, ber bas Lob bat am Evan- 
gelio durch alle Gemeinen. 

19 Nicht allein aber bas, fonbern er ift 
au verorbnet von ben Gemeinen ju uns 
ſerin Gefährten in dieſer Wohlthat, welche 
*burd uns ausgerichtet wird dem HErrn 
u Ehren, und (zum Preis) eures guten 

illens. # Gal. 2, 10. 

20 Und verhüten bas, daß uns nicht 
Jemand übel nachreden möge, folcher rei⸗ 
chen Steuer halben, die durch uns ausge⸗ 
richtet wird; 

21 Und ſehen darauf, daß es redlich zu⸗ 
gebe, nicht allein vor dem HErrn, ſondern 
auch vor den Menſchen. 

22 Auch baben wir mit ihnen geſandt 
unſern Bruber, ben wir oft geſpüret Das 
ben, in vielen Stüden, baf et fleißig fei, 
nun aber viel flifiger. 

23 Und wir find grofer Buverfidt au 


euch, es fei "Titus balben, welcher mein 


Gelelle und Gebülfe unter eu iſt; oder 

unſerer Brüder halben, welche + Apoñtel 

finb der Gemeinen, und eine Ehre Chriſti. 
#c.7,13. c.12,18. + Rôm. 16. 7. 

24 Erzeiget nun ble Beweiſung eurer 
Liebe und “unfers Rubms von eu, an 
biefen, aud ëffentli vor ben Gemeinen. 

#v.9. c. 7. 14. 
Das 9. Capitel. 

Urſachen, die Steuer bald und richtig zu beférbern. 

Denn vont ſolcher # Stener, die ben Hei⸗ 
ligen geſchiehet, iſt mir nicht noth euch 
zu ſchreiben. “ec. R, 4. 20. 

2 Denn ich weiß euren *guten Willen, 
bavon id rübme bei benen ans Diacebo- 
uien [und fage] : Achaja ift vor bem Jahr 


2 Corinther 8, 9, 


berfelben gôttlide Belobnung. 


bereit geweſen. Und euer Exempel bat 
Viele gereizet. #c. 8, 19. 

3 Ich Babe aber dieſe Britber barum ge 
fanbt, daß nidt unfer Rubm von euch zu 
nichte würde in bem Stück; nnb daß ihr 
Fat fab, gleibwie id von euch gefagt 

abe : 

4 Auf daß nicht, fo bie aus Macebonien 
mit ˖mir fümen und eud unbereitet fän⸗ 
ben, wir (will nicht ſagen 1br) zu San 
ben würden mit ſolchem Ritbnren. 

5 Ich babe es aber für nötbig angeſehen, 
die Brüder zu ermabnen, daß fie voran 
zögen ju euch, zu verfertigen dieſen zuvor 
verheißenen Segen, daß er bereitet ſei, 
alſo, daß es ſei ein Segen, und. nicht ein 


eiz. 

6 Ich meine aber das: * Wer da kärglich 
ſäet, der wird auch kärglich ernten; und 
wer da ſäet im Segen, der wird auch 
ernten im Segen. *Spr. 22, 8. 

7 Ein Jeglicher nad feinem Willkilhr, 
nidt mit Unwillen, ober aus Zwang; 
benn einen fröhlichen Geber bat 
GOtt lieb. #2 Mof, 23, 2. 

8 GOtt aber kam machen, baf alerter 
Gnabe unter euch reiblid fet, daß ihr in 
allen Dinaen volle Gnuge babet, und 
reich feib su allerlei guten Werken. 

9 Wie “gefhrieben ftebet : Er bat aus⸗ 
aeftreuet und gegeben ben Armen; ſeine 
Gerechtigkeit bleibet in Ewigleit. 

* #mf.112.9. Spr. 11, 24. 

10 Der aber * Samen reibt bent Säe—⸗ 
mann, ber twirb je aud bas Brob reichen 
zur Speiſe, unb wird vermebren eurent 
Samen, und wachſen laffen bas + Se: 
wãächs eurer Gerechtigkeit; 

# Jeſ. 65, 10. + Hoſ. 10, 12. 

11 Daß ihr reich feib in allen Dingen, 
mit aller Einfältigkeit, welche wirket 
*durch uns Dankſagung GOtte. 

#*%et,11. c.4. 15. 

12 Denn die Handreichung dieſer Steuer 
erfüllet nicht allein den Mangel der Heili⸗ 
gen, ſondern iſt auch überſchwänglich 
darinnen, daß Viele GOtt danken fitr 
dieſen unſern treuen Dienſt, *c. 8, 14. 

13 Und preifen GOtt fiber eurem unter⸗ 
thänigen Betenntnifi bes Œvanaelit Chri⸗ 
ft, unb über eurer einfültigen Steuer an 
fie und an Ale, | 

14 Unb 6er ihrem Gebet für eud, 
welche verfanget nad euch, um ber fiber. 
ffoängliden Gnade GOttes willen in 


euch. 
15 GOtt aber fei Dant flir feine . 
nnausſprechliche Gabe. ; 





Warnung ver 
Das 10. Capitel. 
Darnung vor Berfübrung ter falſchen Apoſtel. 
Ich aber Paulns ermahne euch, durch 
die * Sanftmütbigkeit und Lindigleit 
Chriſti, der id gegendärtig unter eud 
ering bin, int Abwefen aber bin ich thir- 
fin egen eu. * Rôm. 12, 1. 
2 Sd bitte aber, daß mir nicht noth fci, 
egenwärtig thürſtig au banbeln, unb ber 
Sim eit ju gras Die man mit 
zumiſſet, gegen Etliche, bie uns ſchätzen, 
ais wanbelten wir fleiſchlicher Weiſe. 
3 Denn ob wir wobl in Fleiſch wanbeln, 
8 #fireiten wir doch nicht fleiſchlicher 
eiſe. #1 Tim. 1, 18. 
4 Denn bie * Baffen unferer Ritterſchaft 
find nicht fleiſchlich, ſondern mächtig vor 
GDtt, zu verſtören die Befeſtigungen; 
* Eph. 6. 13. 


5 Damit wir verſtören die Anſchläge und 
alle Höhe, die ſich erhebet wider das Er⸗ 
fenntnif GOttes, und nebnten gefangen 
alle Bernunft unter ben Geborfant Chriſti; 

6 Und finb bereit, * zu rächen allen ln: 
gehorſam, wenn euer Gehorſam erfüllet 
iſt. * Apoſt. 8, 20. 1Cor. 5. 3-5. 

7 Richtet ihr nach dem Anſeheu? Vers 
läßt ſich Jemand darauf, daß er Chriſto 
angehöre, der bente ſolches auch wieder⸗ 
um bei ihm, daß, gleichwie er Chriſto an⸗ 
gehöret, alſo gehören wir auch Chriſto an. 

8 Und fo #19 auch etwas weiter mich 
tübmte von tunferer Gewalt, welche uns 
ber HErr gegeben bat, eud zu beffern, 
und nidt ju verberben, wollte 1d nicht zu 
Schanden werden. 

* c. 12,6. +1 Gor. 5. 2. 4.5. 

9 (Be fage id aber,] daß ihr nicht euch 
biünfen laffet, als hätte ich euch wollen 
ſchrecken mit # Bricfen. *1 Gr. 8.0. 11. 

10 Denn die Briefe (ſprechen fie) ſind 
fine unb ſtark; aber * die Gegenwärtig⸗ 

eit des Leibes iſt ſchwach, und die Rede 
verächtlich. 2v. 1. 

11 Wer ein folder iſt, der denke, daß, 
wie wir ſind mit Worten in den Briefen 
im Abweſen, ſo dürfen wir auch wohl 
ſein mit der That * gegenwärtig. 

#c,12,20. c. 13,2. 10. 

12 Denn wir »*dürfen uns nidt unter 
bie rechnen ober pitlez, ſo fs elbſt lo⸗ 
ben; aber dieweil ſie ſich bei ſich ſelbſt 
meſſen und halten allein von ſich ſelbſt, 
verſtehen ſie nichts. #c. 3, 1. c. 6, 12. 

13 Wir aber ruhmen uns nicht über bas 
pl: fonbern nur nadÿ* bem Biel der Regel, 

amit uns GOtt abgemeffen bat bag Sul, 
au gelangen aud bis an euch. * Rom. 12, 3. 
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2 Gorinther 10. 11. 


falſchen Wyofieis. 


14 Deun tir fahren nidt au weit, 
bâtten wir nicht gefanget bis an H 
benn voir finb ja aud bis zu eu gefom- 
men mit bem Evangelio Chrifti. 

15 Und rühmen uns nibt über bas Sid 
in *frember Arbeit, und baben Geffnung 
wenn nun euer Glaube in end geavarbien, 
baf wir, unferer Hegel na, wollen we 
ter fommen, #Rèm. 15. D. 

16 Und bas Evangelium au predigen 
benen, bie jenfeit euch wohnen, und uns 
nicht rühmen in bem, bas mit fremder 
Hegel bereitet iſt. 


an Das 11. Gapiter. u 
n u Pfe- 
Pa sde ber Fr. | ti 
ex »ſich aber rühmet, ber rilbme fig 
des HErru. * Ver. 9,23. 24. 1 Ger.f. 31. 

18 Denn darum ift einer nicht tüchti 
daß er ſich ſelbſt lobet; ſondern baf i 
der HErr lobet. 

Cap. 11, v. 1. Wollte GOtt, br 
Bieltet init ein wenig Æborbeit zu gut; 
doch ibr baltet mir es wohl zu qut. 

2 Denn id eifere Aber eud mit gêtt 
lichem Eifer. Denn id babe end ver: 
trauet Einem Manne, daß id cite reme 
* Gunafrau Chriſto subrädte. 

#3 Mof. 21,13. Eph. 5. 26. 27. 

3 Ich fürchte aber, baf mit, mie *die 
Sdlange Evam verffibrte mit ifre 
Schalkheit, alfo aud cure Sinne ver. 
riüdet werden von der Cinfültigateit ix 
Chriſto. #1 Moi. 3. 4. 13. 

4 Denn ſo, ber ba zu eu kommt, eine 
anbern JElum prebigte, ben voir mit 
grebiget haben; ober ihr einen anberz 

eiſt empfinget, ben ihr nidt empfange 
habt; oder ein *ander Evangelinm, bet 
ihr nicht angenommen habt: ſo vertriüxt 
ihr a billig. Ste ich —— 9, 

5 Denn id “acte, id ſei nicht wemiger, 
benn bie en Aboftel fint. 

#c. 12,11. 1Cor. 15,10. Gal. 2,6. 9. 

6 Un 06 id “albert bin mit Stcben, ſe 
bin id Se nicht albern in bent @rtennt 
nif. Dot id bin bei eud allenthalber 
wohl bekannt. #1 Gor. 2,1. 2.13. Grs.3,4 

7 Ober babe ich gefüinbiget, bafi id and 
ecniebriget Babe, auf daß tbr 
würdet? Denn id babe euch bas Evan⸗ 
gelium #umfonft vertünbiget ; 

#1 Gor. 9, 12. 18. 

8 Unb babe anbere Gemeinen Beranbet 
unb Sold von ihnen genommen, taf iÿ 
D dE bei end egenwäct 

nd ba tar 
unb Dangel batte, war ich Remant che 0 


Œitler KRuhm 


ſchwerlich (denn meinen Mange erſtatte⸗ 
ten die Brilber, die aus Macedonien as 
men); und babe mib in den Stücken 
eut unbeſchwerlich gebalten, unb will 
auch noch mich alſo balten. #c. 19,13, 
10 So gewiß bie Wahrheit Ghrifti in 
mir ift, fo foll mir biejer Ruhm in ben 
andern Achaja's nicht geſtopfet wer⸗ 
n. 
11 Warum bas? »Daß id euch nicht 


ſollte lieb haben? OOtt weiß es. 


#e. 6, 11-13. 

12 Was id aber thue, und thun will, 
bas thne id barum, baf »ich bie Urfad 
abbaue benen, bie Urſach ſuchen, daß fie 
xruhmen môchten,sfie ſeien wie wir. 

#1 Gor. 9, 12. 

13 Denn »ſolche falſche Apoflel und 
tritalide Arbeiter verſtellen fid zu Chriſti 
Apoſteln. * Phil. 3, 2. 

14 Und das iſt auch lein Wunder; denn 
er ſelbſt, der Satan, verſtellet ſich zum 
Engel des Lichts. 

15 Darum iſt es nicht ein Großes, ob 
ſich auch ſeine Diener verſtellen als Predi⸗ 
ger der Gerechtigkeit; welcher * Œnbe ſein 
wird nach ihren Werlen. *Phil. 3, 19. 

16 Ich fage abermal, daß nicht Jemand 
wähne, id ſei thöricht; mo aber nicht, 
fo nehmet mich an als einen Thörichten, 
daß ich mich auch ein wenig rühme. 

# c. 12,6. 

17 Was ich jebt rede, bas rede id nidt 
ais im HErrn; fonbern als in ber Thor: 
beit, bicmeil wir in bas Rühmen ge. 
Tommen find. 

18 Sintemal Viele fit rühmen nad 
bem Fleiſch, mil #ib mich aud ribmen. 

#c. 10,13. c. 12, 9. 

19 Denn ihr vertraget gerne die Narren, 
dieweil ihr #flug feib. # {1 Gor. 4, 10. 

20 Ihr vertraget, fo euch Jemand zu 
Knechten madt Fa eud Jemand finbet, 
fo eu Jemanb nimmt, ſo end Jemand 
trotzt, ſo euch Jemand in das Angeſicht 

t 


ſtreichet. 

21 Das ſage ich nach der Unehre, als 
waären wir ſchwach geworden. Worauf 
nun Jemand kuͤhn if (id rebe in Thor⸗ 
heit), barauf bin id auch kühn. 

22 Sie finb Chräer, 16 aug. Sie finb 
Israeliter, 1 auch. Sie find Abrabams 
Same, id au. 

23 Sie find Dimer Cbriſti; (id rebe 
thörlich) ich bin wohl mebr. + Sd babe 
mebr gearbeitet, id babe mebr Schläge 
erlitten, ich bin Bftex gejangen, oft m 
Lobesnôthen geweſeli. # or. 15, 10. 


2 Corinther 11. 12, 


ber falſchen Apoſtel. 


24 Von den Juden habe ich fünf Mal 
empfangen * vierzig Streiche weniger eins. 
#5 of. 25, 3. 

25 Sd bin *brei Vial acftäupet, teint 
Dai gelteiniget, drei Dal babe ich Schiff⸗ 
brud erlitten, ag unb Nacht babe id 
zugebracht in ber Liefe (des Meers). 
*Apoſt. 16, 22. ac. À Apoft. 14, 19. x. 

26 Ich babe oft geveifet ; ich bin in Ge⸗ 
faÿr geweſen *zu Waſſer, in Gefahr un. 
ter ben Mördern, in Gefahr unter ben 


| Gnben, in Gefahr unter ben Geiben, in 


oo PP 


Gefahr in ben Stübten, ir Gefabr in der 
Wüſte, in Oefabr auf bem Deer, in Ge: 
fahr unter ben faliden Brüdern; 

#YMpoft. 27, 2. ac. 

27 Sn Mühe und »Arbeit, in viel Wa⸗ 
en, in Hunger und Durfi, in viel Ga. 
ften, in Froſt unb Blöße; * c. 6,6. 

28 Ohne was ſich jonft gutyüat, näm⸗ 
lib, baf ich täglich werde angelaufen und 
#trage Sotge für alle Gemeinen. 

# Apoft. 20, 18. 2c. 

29 Wer ift ſchwach, unb id werde nicht 
ſchwach? Wer wird geürgert, unb id 
brenne nidt? 

80 So id mit je rühmen pre will id 
mid *meiner Schwachheit rühmen. 
*c. 12,5 


31 GOtt und der Vater unſers HErrn 
IEſu Chrifti, » welcher ſei / gelobet in 
Ewigkeit, weiß, daß id nicht lüge. 

vRom. 1, 25. 

82 Su * Damaslus, ber Lanbpfleger bes 
Königs Areta vertmabrete bie Stabt ber 
Damaster, und wollte mid greifen ; 

# Hpoft. 9, 24. 

83 Und id warb *in einem Rorbe zum 
Fenſter aus durch bie Dauer nieberges 
faffen, unb entrann aus feinen Sünben. 

# Joſ. 2,15. Apoſt. 9, 25. 
Das 12. Capitel. 
Vanll Ruhm und Offenbarunsg, feiner Diberwärtigen 
Etrgel entgegengefegt. 
Es. iſt mir ja das Rühmen nichts nütze, 
doch will ich kommen auf die Geſichte 
und Offenbarungen des HErrn. 

2 Ich kenne einen Menſchen in Chriſto, 
vor vierzehn Jahren (iſt er in dem Leibe 
geweſen, ſo weiß ich es nicht; oder iſt er 
außer dem Leibe geweſen, ſo weiß ich es 
auch nicht; GOti weiß es); derſelbige 
ward entatlott bis in ben britten Him⸗ 


mel. 
8 Unb id kenne benfelbigen Menſchen 
(os ec in bent £eibe, ober außer bent 
eibe geweſen ift, weiß id nicht; *GOtt 
weiß es). : #c. 11,11. 
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Vauli Ofenbarung und mt. 2 Corinther 12. 13, 


id titdif war, babe id ench mit Gt. 
2 Tdi. 3,8 | 


4 Er ward entiildt in bas Parabies, 
und bôrete unausſprechliche Worte, melhe 
tein Menſch fagen kann. 

5 Davon will id mich rübmen; von mir 
felbft aber mil id mich nidts rühmen, 
one meiner * Schwachheit. *c. 11, 30. 

6 Unb *{o i@ mich rühmen wollte, thäte 
id darum nicht thörlich; benn id wollte 
bie Wahrheit fagen. Ich entbalte mich 
aber bef, auf daß nicht Jemand mid 
höher acte, benn er an mir fiebet, oder 
von mir höret. #c,10,8. c.11, 16. 

7 Und auf daß id mich nicht ber boben 
Offenbarung überhebe, ift mir gegeben ein 
Pfahl ins Fleiſch, nämlich des Satans 
Engel, der mich * mit Fäuſten ſchlage, auf 
daß ich mich nicht Überbebe.  # Diob 2, G. 
8 Dafür id drei Pal bem HErru ge. 
flebet babe, baÿ er von mir wide. 

9 Und æ@ bat ju mic gefagt: Laß bir 
an meiner Gnade genitqen, benn 
meine Kraft ift in ben Schwachen 
mächtig. Darum will id mid am al. 
lerliebſten rühmen meiner Schwachheit, 
auf daß die Kraft Chriſti bei mir wohne. 

10 Darum bin ich gutes Mutbs in 
Schwachbeiten, in Schmachen, in Nötben 
in Verfolgungen, in Aengſten, um Chriſti 
—38 nn wenn ich ſchwach bin, fe bin 

ark. 

11 Ich bin “ein Narr geworden fiber 
bem Rühmen; ban babt ihr mi ge- 
goungen. Denn ich follte von euch gelo- 

et werden; fintemal 16 tnibts weniger 
bin, benn bie boben Apoſtel ſind; wiewohl 
id nichts bin. #ec.11,1.6. te. 11,5. 

12 Denn es finb 6 eines Apoſtels Zei⸗ 
chen unter euch geſcheben, mit aller Ge⸗ 
duld, mit Zeichen und mit Wundern, und 
mit Thaten. 

13 Welches iſt es, darinnen ihr geringer 
ſeid, denn die andern Gemeinen; ohne 
daß ich ſelbſt euch nicht babe * beſchwetet ? 
Vergebet mir dieſe Sitnbe. 

#c. 11,9. 1Cor. 9, 12. 

14 Siehe, id bin »* bereit, zum dritten 
Dal ÿ: eu au kommen, unb will eu 
nicht beſchweren; benn id fuche nidt bas 
Eure, foubern eu. Denn es ſollen nidt 
die Kinder den Eltern Schätze ſammeln, 
ſondern die Eltern den Kindern. 

*c. 13,1. 

15 Ich aber will faſt gerne darlegen, 
und * dargelegt werden für eure Seelen; 
toiemobil id euch faft jebr liebe, mb doch 
wenig aeliebt merde. #c. 1,6. 

16 Aber laß alſo fein, baf id eu 
enicht babe beſchweret; fonbern, biemeil 
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Vermahnung jet Dex 


hit gefangen. #c. 11. 9. 
17 Habe db aber and Jemaund über⸗ 
vortheilet durch beren etliche, bte ich js 
euch geſandt babe? | 
18 Ich babe * Titum ermabnet, und ant 
ibm gefanbt einen Bruber. Hat eu af 
Titus jbervortbcilet? Haben wir nicht 
in Einem Geiſt gewandelt? Sind wir 

nicht in einerlei Fußſtapfen geganges ? 
*c. 8, 6. 16. 18. | 

19 Laßt ihr eud abermal bünfen, wir 
verantworten uns? Wir reden in Cri 
vor GOtt; aber bas alles geſchichet 
meine Liebſten, euch zur Beſſerung. 

20 Denn id fürchte, wenn ich tomm, 
daß id euch nicht finde, wie id will, und 
ihr mkb auch nicht finbet, wie ihr mel 
let; daß nicht Hader, Neid, Zorn, Aou! 
Afterreden, Ohrenblaſen, + Aafbläte, 
Aufruhr ba ſei; *c: 10. 2. f16ct. 46 

21 Daß ich nicht abermal komme, und 
mich mein GOtt demüthige bei cd, usb 
müſſe Leid tragen über Miele, * die zuret 
geſündiget, und nicht Buße gethan jt 

tr die Unxreinigkeit, und Hurereci, un 

Unzucht, bie fie getrieben haben. *c 15,2 
Das 13. Capitel. 
Bermabaung zur Buße. 

omme id zum dritten Male ju cu, 

jo fol “in zweier ober breier [3 

gen] Diunbe befteben allerlei Sache. 
# Gob. 8, 17. 2e. 

2 Gb babe es euch zuvor gelagt, ua 
fage e8 euch zuvor, als gegenwärtig, 55 
anbern Diaf, und chreibe es nun im 
weſen benen, die zuvor geſundiget baie, 
und ben anbern allen, mœur ich abeand 
fomme, ſo will id nicht ſchonen. 

8 Sintemal ibr fudet, daß ibr mm 
gewahr merbet deß, ber in mir re 
nämlid Chriſti, welder unter eud mét 
ſchwach ift, ſondern iſt mächtig unter 

4 Und ob ec wobl gekreuziget ift “in be 
Schwachheit, fo Ichet er doch in ber Arf 
GDttes. Und 06 wir aud ſchwach fa 
in ibm, fo leben wir doch mit ibm in de 
Kraft GDttes unter end.  "Bpil 2 7.à 

5 Verſuchet end felbfi, ob ihr im Che 
ben feib, *prufet end ſelbſt. Ober eric 
net ihr euch ſelbſt nicht, baë + Gus Chr 
fus in euch i? Es fei denn, dahß if 
untüchtig ſeid. | # 1 @or. ll, 

+ Nb. 8,9. 10. Gal. 2.20. Go. à, 2. 

6 Ich boffe aber, ihr erteunet, daß WI 
nicht untüchtig find. ee 

7 Sd bâtte. aber GOtt, daß ibr sil 
Uebels that: nicht, auf baß wir tits 


Paul Brruf 


gefeben werden; ſondern auf daß 167 bas 
ae tout, und” wir wie. die Untüchtigen 
eien 

8 Denn wir können nichts wider die 
Wahrbeit, ſondern für die Wahrheit. 

9 Wir freuen uns aber, wenn wir 
ſchwach ſind, und ihr mãchiig feib. Und 
daſſelbige wuͤnſchen wir auch, nämlich 
eure Vollkommenbeit. 

10 Derhalben ich auch ſolches abweſend 
ſchreibe, *auf daß ich nicht, wenn id ge⸗ 
genwärtig bin, Schärfe brauchen müſſe, 
mad der ? Mat, welche mix der GE, 
gu beffern und nidt zu verberben, gege” 
ben bat, vc. 2,3. te. 10,8 


Galater 1, 


unbd Lebenslauf. 


11 Sulebt, lieben Brüder, *freuet euch, 
ſeid volltommen, trüftet eut, babt einer⸗ 
lei Sinn, feib friebfams fo wird GOtt ber 
Liebe und + des Friedene mit euch ſein. 

# Phil. 4.4. fRom. 15, 33. 

12 *Grilfet eud unter einanber mit 
bem beiligen fuf. Es grifen euch alle 
Heiligen. *1 Cor. 16, 20. æc. 

13 Die Gnade unſers HErrn JEſu 
Cbrifti, unb die Liebe GOttes, und die 
Semeinſchaft bes beiligen Geiftes ſei mit 
euch allen! Amen. 

Die andere Epiſtel an die Corinther, gefanbt von 


Philippi in Macedonlen, durch Titum Lu- 
cam. 





Die Epiſtel S. Pauli an die Galater, 


Das 1. Capitel. 
Bon ber Galeter Dapefämblgtet, uvb Paull Apo⸗ 


Penus. ein Apoſtel (nicht “von Meu- 
fchen, au nicht durch Menſchen, fon 
dern durch JEſum Chriſtum, und GOit, 
ben Vater, der ibn t'aufertvedet bat von 
ben Œobten), *v. 11. 12. + Hpoft. 3, 15. 2c. 

2 Unb alle Brtiber, die bet mir finb, ben 
Gemeinen in Galatien. 

8 * Onabe fei mit euh, unb Friebe von 
GOtt, bem Bater, und unſerm HErrn 
FẽEſu Chriſto, # Rôm. 1, 7. 
1 Gor. 1,3. En. 1,2. 1 Petr. 1,2. 2 Job. D. 3. 

A Der fit *felbft für unfere 
Siünben —* hat, daß er uns 
errettete n biefer gegenwär- 
tigen targen Welt, nad bem 
Billen GOttes unb nniers Va— 
ters; 

# 6,2, 20. 1 Tim, 2,6. Lit. 2, 14. + 1 Go5. 5, 19. 

5 + Meldem fei Ehre von Ewigleit zu 
Ewigkeit! Amen. #2 Tim. 4, 18. 

6 Did wunbert, daß ihr eud fe bald 
abwenben laſſet von bem, ber euch bes 
rufen bat in die Gnabe Chriſti, auf ain 
anber Gvargelium ; #c. 5, 8. 

7 So bo fin anberes ift; obne bañ 
Etliche finb, bie eud #vermirren, und 
wollen bas Evangelium Chriſti verlehren. 

* Apoit, 15, 1. 24. 

8 Hber fo auch wir, ober ein Engel vom 
Himmel euch würde Gvangeliunt prebigen, 
anbers, benn das mir euch geprebiget ba 
ben, * der ſei verflucht. #1 Gor. 16, 22. 

9 Wie mir jetzt gefaat. paten, 8 ſagen 
wir auch abermal: So Jemand euch 

v 


Evangelium prediget, anders, deun das 
ihr empfangen babt, der fei verflucht. 

10 Predige ich denn jett *Menſchen, 
oder GO zum Dienft? Oder edente 
ich Drenqe gefällig zu fein ? enn 
ich d enſchen noch gefällig 
—* to wäre id Chriſti Knecht 

nicht. #1 Theſſ. 2, 4 

“1 Ich *zthue euch aber kund, -lieben 
Brüber, daß bas Evangelinum, bas von 
mir geprediget iſi, nicht menſchich iſt. 

# { Gor. 15, 1. 3. 

12 Denn “id babe e8 von teinent Mens 
ſchen empfangen, nod gelernet, ſondern 
durch bie Offenbarung JEſu Cbhriſti. 

*1Cor. 11, 23. 

13 Denn ihr babt je wohl gehöret mei⸗ 
nen Wandel weiland im Indenthum; 
“vie id über die Maaße die Genieine 
GOttes verfolgte, und verſtörete fie, 

*Apoſi. 26. 9. 2e. 

14 Und nabm ju im Judenthum über 
Biele meines gleichen in meinem Ge- 
ſchlecht, und etferte fiber die Maafje um 
bas väterliche Geſetz. 

15 Da es aber GOtt wobl gefiel, ber 
»mich von meiner Mutter Leibe bat aus. 
gefonbert und berufen durch ſeine Gnade, 

*Rodm. 1, 1, 

16 Daf er feinen Sobn *offenbarete in 
mir, daß id ibn durch bas Gvangelinm 
verfiinbigen follte unter ben Heiden; alje- 
bald fuhr id qu, und bejprach mich nicht 
darüber mit Fieiſch und Blut; 

*Maith. 16, 17. 

17 Kam aud nicht gen Jeruſalem ju 

beneu, bie vor mie Jpoſiel waren; joue 
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been zog bin in Arabien, und lam wieber- 
mm gen Damaslus. | 
18 Darnach fiber #brei Jahre kam id 
ges SGerufalem, Petrum zu ſchauen, und 
lieb funfzehn Tage bei ibm. * pot. 9, 26. 
19 Der anbern Apoſtel aber ſahe id 
kinen, obne * Jacobum, bes HErrn 
Bruber. # Maith. 13, 53. 


20 Was id eud aber ſchreibe, flebe, | re 


GOtt weiß, id lüge mot. 

21 Darnach “tom id in die Länder 
Syrien und Cilicien. # Ayok. 9, 30. 
22 Sd war aber unbefannt von Ange- 
ſichtzpen chriſtlichen Gemeinen in Gubüa. 
23 Sie batten aber allein gehöret, daß, 
ber uns weiland verfolgte, der prebiget 
jett den @lauben, —2 er weiland 


verſtörete; 
Und prieſen GOtt ber mir. 


24 
Das 2. Capitel. 
Pauli Kergleichung mit ben Avoſteln, Streit mit 
—* redigt von der Gerechtigkett des Glan⸗ 


Darnach Aber vierzehn Jahre zog ich 

abermal hinauf gen Jeruſalem, mit 
Zprnabac, und nahm Titum auch mit 
mir. 

2 Ich zog aber hinauf ans einer Offen⸗ 
barung, und beſprach mich mit ihnen über 
dem Evangelio, das ich predige unter den 
Heiden; beſonders aber mit denen, die 
bas Anſehen hatten, auf daß ich nicht ver⸗ 
geblich liefe oder gelaufen hätte. 

3 Aber es toarb auch Titus nicht ge⸗ 
zwungen, ſich zu beſchneiden, der mit mir 
war, ob er wohl ein * Grieche war. 

# WMypoft. 16. 3. 

4 Denn ba “etlihe falſche Briider de 
mit eingebrungen, unb neben eingeſchli⸗ 
sed waren, ju verfunbfaften nnfere 

veibeit, die wir baben in Chriſto JEſu, 
Daf fie une gefangen nähmen; 

‘ * #Xpoft. 15, 24. 

5 Wichen wir benfelbigen nidt eine 
Gtunbe, untertban au fein, auf daß #*bie 
Wahrheit bes Evangelii bei euch beftänbe. 

#c,8,1. 


6 Son benen aber, bie bas Anſehen 
batten, welcherlei fie weiland geweſen 
ſind, ba liegt mir nichts an; *benn GOtt 
achtet das Anſeben der Venſchen nicht. 
Mich aber haben die, fo bas Anſehen hat⸗ 
ten, nichts Anderes gelehret; 

eUupoſt. 10, 34. 2e. 

7 Sondern wiederum, da ſie ſahen, daß 
mir vertrauet mar bas Evangelium an 
die Vorhaut, gleichwie Petro das Evange⸗ 


GalaN?t 1. 2. Rechtfertigung durch ben Slarben. 


8 (Denn ber mit Petro Träftig iſt gewe⸗ 
ſen zum Apoſtelamt unter die Beſchnei⸗ 
dung, der iſt mit mir and kräftig geweſen 
unter die Heiden;) 

9 Und erlannten die Gnade, die mir w 
ben war, Gacobne,-unb Kephas, mt 
obannes, die für Siuien augeſeben wa: 

ren; gaben fie mir und Barnabas die 
te Hand, und wurden mit 1m8 eint 
daß wir unter ben Heiden, ſie aber ux- 
ter der Beſchneidung predigten; 

10 Allein, daß voit der Armen gebäd 
ten, welches ich and fleißig bin geweſen 
zu thun. *Apoſt. 11, V. e. 12. 25. c. 24,17. 

11 Da aber Petrus gen Antiochiez lam, 
wiberftaxb ALL unter Hugen ; tan es 
tar Mage fiber ibn gekommen. 

12 Denn zuvor, ebe Etlihe von Jakobe 
famen, af er mit ben Deiben ; ba &e aber 
kamen, entzog er fit nnb fonberte fié, 
—* bah er die von der Beſchneidung 

Tv tete. 

13 Und heuchelten mit ibm bie enberz 
Juden, affo, baf auch Barnabas verfüt. 
ret warb, mit ihnen zu heucheln. 

14 Aber da ich ſahe, daß ſie 
wandelten, nach der Wahrheit 
gelii; ſprach ich zu Petro “vor Allez 

ffentlich: „So bu, der du ein Jude HA, 
heidniſch lebeſt, und nicht jübifdh ; warum 
prima bu berm bie Oeiben, jivifd ju 
leben #4 Tim. 3. W. 

15 Wiewohl wir von Natur Ruben und 
nicht Situber aus ben Heiden ſind; 

16 Doch, weil wir wiſſen, daß »der 
Menſch durch des Geſetzes Werke nicht 
get Wirb, fonbern burd ben Glauben 
an JIEſum Chriftum: fo Muben mir «né 
en Chriſtum JEſum, anf daß wir geredt 
werden durch ben Glauben an Chriſtinn, 
und nicht durch des Geſetzes Werke; beux 
durch des Geſetzes Werle wird kein 
gerecht. * Apoſt. 15, 10. 11. Nm. 3, 20. 28 

e. 4,5. t. 11,6. 6Evphb. 2. 8. x. 

17 Sollten wir aber, die da ſuchen durch 
Chriſtum gerecht zu werden, auch mod 
ſelbſt Sünder erſunden werden; fo mire 
enr e ein Sfinbenbiener. Das fa 
evne v 

18 Wenn id aber bas, fo id zerbrochen 
babe, wieberum baue, fo mache ich mich 
ſelbſt zu einem Uebertreter. 

19 Ich bin aber durch's Geſetz dem Ge⸗ 
ſetz geſtorben, *auf daß ich GOtt lebe; 
ich bin mit Chriſto gekreuziget. Rom. 14.7. 

20 Ich lebe aber; bob nun nidt 
ich, »ſondern Chriſtus lebet ir 


lium an Pie Beféneibung ; # Apoft.13, 46. mir. Deun was id jetzt lebe im 


- 
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Rechter Gebrauch 
Fleiſch, bas lebe ich in dem Glan— 


ben des Sohnes GOttes, der mich 
geliebet bat, tunb fit felbft für 


mich bargegeben. 


#2 Cor. 13,5. + @af.1, 4. x. 


21 Ich merfe nicht weg bie Gnade GOt⸗ 
das Geſetz die Ge⸗ 
rechtigleit kommt, ſo iſt Chriſtus vergeb⸗ 


tes; denn, * ſo durch 


lich geſtorben.“ 


Das 3. Capitel. 
Gerechkigkelt bes Glaubens beftätiget, ber rechte Ge⸗ 
brauch Les Geſetzes gezeiget. 


eit nicht 


#6. 8, 18. 


unter euch gekreuziget iſt. # Que. 24. 25. 
2 Das will if allein vont eu lernen: 


gupt ihr den Oeift empfangen durch bes 
die Prebigt 


efetes Merle, ober dur 
vom Glauben? 
8 Geib ibr fo uwerſtändig? Im Geift 


habt ibr angefangen, wollt ibr es benn 


nun int Fleiſch vollenden? 

4 Habt ihr denn fo viel umſonſt erlitéen ? 
Iſt e8 anbers umſonſt. : 

5 Der eud nun ben Geift reidt, unb 
tout foie Thaten unter eu, thut er es 


durch des Geſetzes Werke, ober durch * bie 
# Rôm. 10, 8. 
6 Gleichwie * Hbrabam bat GOtt & 

k⸗ 


Predigt vom Glauben? 


glaubet, und es iſt ihm gerechnet zur 
rechtigleit: *Rom. 4, 3.2. 


7 So erfennet ihr ja nun, baf, bie bes 


Glaubens finb, bas find Abrabams Kinder. 


8 Die Schrift aber bat es zuvor erfeben, 
daß GOtt bie diden durch den Glanben 


arum vettinbigt ſie bent 


gere made. 


braham: *, Sn bir follen alle Heiden 


gclegnet werden.“ #1 Moi. 12, 3. x. 
9 


{fo werden nun, biebes Glaubens finb, 


geſegnet mit bem gläubigen Abrabam. 

10 Denn bie mit bes Gefctes Wer 
nmgeben, die ſind unter bem 
es ebet geſchrieben: », Berflucbt fei Ses 
bermann, ber mit bleibt in allem bem, 
bas gefbrieben ftebet'in ben Bud bes 
Geſegze daß er es thue.“ #5 of. 27, 26. à. 
11 Daß aber burd bas Geſetz Niemand 


gerecht wirb vor GOtt, ift offenbar ; benm | ft 


»der Gerechte wirb ſeines Glaubens fe. 
ben. # Röom. 1. 17. 2e. 
12 Das Geſetz aber ift nidt des Glan⸗ 
bens; fonbern ber Menſch, ber es thut, 
wird baburd leben. 

13 Chriſtus aber bat uns erlüfet 
bon bem Fluch bes Oeletes, ba 
et ward ein »Fluch für uns (benu 


«° 


Galater 2. 3. 


it * unverſtändigen Galater, mer 
hat bezaubert, daß ihr der Wahr⸗ 
geborchet ? welchen Chriſtus JE⸗ 
us vor die Augen gemahlet war, und jetzt 





des Geſedes 


es ſtehet jgeſchrieben: „Berflucht 
iſt Jedermann, der am Holz häu⸗ 
ct"), 
— 8,3. 2Cor. 6,21. +5 MH. 21, 28. 
14 Auf daß *ber Segen Abrabams mnt. 
ter bie Heiden âme in Ghrifto JEſu, unb 
wir alfo ben verheißenen Geift empfingen 
durch ben Glauben. #1 Mof. 12, 3. 
15 Lieben Brüber, id will nach menſch⸗ 
fiber Weiſe reben: verachtet man bodÿ 
eines Menſchen *Leflament nidt, wenr 
es beftätiget iſt, unb thut auch nichts dazu. 
* Gbr. 9,417. 


16 Run ift je bie Verbeifinng Abraham 
und feinem Samen jugefagt. Er * ſpricht 
nidt: , bar die Samen,“ als durch viele, 
fonbern als durch Œinen, , burd beinen 
Samen,“ welcher ift Chriſtus. 

—— #1Mof. 22, 18. 

17 Ich age aber baton: bas Tefta. 
ment, bas von OOtt zuvor beftätiget AU 
auf Gbrifium, wird nicht aufgeboben, ba 
die Verheißung ſollte burd bas Geſetz 
aufhören, * welches gegeben ift fiber vier 
bunbert unb dreißig Sabre bernad. 

#2 of. 12, 40. Apoſi. 7,6. 

18 Denn fo bas Erbe burd bas Gef 
exworben wurde, fo wurde es nicht dur 
Verbeißung gegeben. GOtt aber bat es 
Abraham dur verbtiurgſc geſchenkt. 

19 as fol denn bas Geſetz? Es iſt 
dazu gelommen um der Sünde willen, 
bis der Same käme, ben die Verheißung 
geſchehen iſt, und iſt geſtellet von den En⸗ 
geln durch die Hand #*bes Mittlers. 

#2 Mof. 19, 3. 

20 Ein Mittler aber ift nidt eines eini⸗ 

gen Mittler; * OOtt aber tft einig. 
#6 Mof. 4,39. c. 6, 4. 

21 Mie? Iſt benn bas Geſetz wider 

GOttes —— a Das fer ferne! 


Wenn aber ein Gelets ser @ûre, bas 


Da könnte “lebenbig machen; fo käme bie 
Gerechtigkeit wahrhaftig aus bem Geſetz. 
# Rüm. 8, 24. 

22 Aber die »Schrift bat e8 alles 
beſchloſſen unter bie Sünbe, auf 
daß bie Berbeifung käme tbur 
ben Glauben an JEſum Chei- 
um,gegeben benen,bie ba gtaits 
ben, #Räm.3.9. c. 11, 32. +? Gal. 3, 14. 26. 
23 Ehe benn aber ber @lanbe tam, 
twurben wir unter bem Geſetz * verwah⸗ 
ret und verſchloſſen auf den Glauben, der 
ba ſollte geoffenbaret merben.  #c.4,8. 
24 Alſo ift Das Geſetz * unſer Zuchtmei⸗ 
er geweſen auf Chriſtum, daß wir durch 
en Glauben gerecht würden. #8tèm, 10, 4. 
211 


Gribfung dem Oefeh. 


25 Run aber ber Glanbe getommen ii, 
ind wir uit mebr unter dem Zuchtmei⸗ 


er. 

26 Denn *ihr ſeid alle GOttes 
Kinder, durch den Glauben an 
Chriſto JEfu. 

# Se. 66,8. Joh. 1,12. Rom. B, 17. 

27 Denn mie viele eurex “ge 
tauft finb, bie thabeu Chriſtum 
angejogeu. * Rom. 6,3. +Nëm. 13, 14. 

28 Qier *ift kein Jude nod Grieche, 
bier iſt lein Knecht nod Freier, bier iſt 
lin Mann nod. Weib; denn ihr ſeid 
allzumal Einer in Chriſto JEſu. 

* Rôm. 10,12 1 Ger. 12,13. 

29 Seid ibr aber Chriſti; fo feib ibr 
ja *Abrabams Samen, und nach ber 
Verheißung Erbeu. # Rom. 9, 7. 

Das 4. Capitel. 

Zernere Erklärung ber Gerctigteit bre Glaubens. 

Ich ſage aber, ſo lange der Erbe ein 
Kind iſt, ſo iſt unter ihm und einem 

Knechte kein Unterſchied, ob er wohl ein 
Herr iſt aller Güter; 

2 Sondern er iſt unter ben Bormiünbern 
und dfegeen, bis auf bie beſtimmte 3eit 
vom Pater. 

8 Alſo aud wir, ba wir Kinder waren, 
waren wir “gefangen unter ben äußerli⸗ 
en Satzungen. 

“ce. 3, 23. Gel. 2, 20. 

4 Da vaber bie Zeit erfüllet 
ward, fanbte GOtt jeinen Sobn, 
geboren von einem Weibe, unb 
unter bas Geſetz gethan, 

#1 Moi. 49, 10. 

5 Auf daß er “bie, fo unter bem 
Geſetz waren, erlôfete, baf wir 
bie Kindſchaft empfingen. 

*c. 3,13. 

6 Weil ihr benn Rinber ſeid, bat GOtt 

eſandt Sden Ocift ſeines Sobnes in eure 

erzen, ber ſchreiet: Abba, lieber Bater1 

. # Rôm. 8, 15. 

7 Alſo ift nun bier lein Knecht mebr, 
fonbern eitel Rinber. Sind es “aber 
Kinder, fo finb es auch Erben GOttes 
burd Chriſtum. *c. 3. 29. Röm. 8, 16. 17. 

& Aber qu ber Zeit, ba ihr GOtt nibt 
etlanntet, dienctet 1hx beuen, bie vou Na⸗ 
tur nidt Götter fin. 

9 Run ihr aber OOtt ertannt babt, ja 
vielmehr von GOtt erlannt feib; tie 
wendet ihr euch benn um wieder zu ben 
ſchwachen und dürftigen Satzungen, wel⸗ 
Gen ibr von neuem ai dienen wollt? 

10 Ihr *baltet Tage, und Monate, und 
Feſte, und Saprégciten. # Rôu. 14, 6. 

12 


c. D, 1. 


Galater 3. 4. 








ihr. 
babt * mir kein Leid gethan. 







Der Galater Unbefiänbigirit 


11 cb fürchte euver, baf id * nicht vid | 


leicht untfonft babe an euch gearbettet. 


2Job. v. 8. 
12 Seb doch mie id ; benn id bin 1% 
Lieben Brüder, ich bitte end; ibr 
#2 Ger. 2,5. 
13 Denn ihr wiſſet, ba ich eud ‘in 


Schwachheit nad ben Fleiſch bas Cruz 
geltuin geprebiget babe zum erſten Mal. 


# 1 Gor. 2, 3. 
14 Unb meine Anfechtungen, die ich 


leide nach dem Fleiſch, habt ihr nicht ver⸗ 
achtet nech verſchmähet; ſondern ale ei 
uen * Engel GOttes nahmet ihr mich ax, 
ja als Chriſtum JEſum. 


# Wal. 2 2 
15 Mie waret ibr dazumal fo ſelig! Ich 


bin euer Zeuge, baf, wenn es möglich ge 
weſen wäre, ihr bâttet eure Augen aus. 
geriſſen und mir gegeben. 


16 Bin id denn alſo euer Feind gerer. 


ben, * daß id euch die Wahrheit vorhalte? 


#Amoë 5, 10. 
17 Sie *eifern um euch nidt fein; fo 


bern fie wollen eud von mic abfällig ma 


heu, daß ibr um fie 


ſollt eifern. 
*Apoſt. 20, 30. 
18 Eifern ift gut, wenn es immerber 


geſchiehet um bas Gute, und nicht allein, 
wenn id gegenwärtig bei eud but. 


19 Meine licben Kinder, *melhe ich 


abermal mit Aengſten gebüre, bis daß 


Cbriftus in euch eine Geftalt gewinne. 

#1 Ger. 4, 15. 
20 Sd wollte aber, daß id jet ka 
eu toûre, unb meine Stimme rmanbda 


könnte, benn id bin irre an euch. 


21 Sagt mir, bie ihr “unter bent Geſetz 
ſein Wwollt, habt ihr bas Geſetz nicht gr 
höret? #c. 3. 

22 Denn es ficbet geſchrieben, bof 
Hbrabant zween Söhne batte : einen ver 
ber Magd, ben *anbern bon der Greien. 

#1 Mof. 21,2. x. . 

23 Aber ber von ber Magd mar, ift nach 
bent Fleiſch geboren; ber aber ven be 
Freien, ift durch die Verbeißung geberen. 

24 Die Worte bedeuten eiwas. Dem 
daß ſind die zwei Teſtamente, eins von 
bent Berge Sinai, bas *jut Kuechiſchaft 
gebieret, welches iſt die Agar. 

*c. 5,1, : Nöm. 5, 13. 

25 (Denn Agar beißt in Arabien der 
Berg Sinai,) und langet bis gen Jerun⸗ 
falen, bas ju dieſer Zeit ift, und if 
bienftbar mit feinen Kindern. 

26 Aber bag * Gerufalem, tas brobez 
ift, bas iſt bie Freie, bie ift unſer aller 
Diutter, # Ebr. 12. 22. Oſſcub. 8 12 


CS OP ee QU UD Cu og „ „ 
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Chriſtliche Frelheit. 


27 Denn es »ſtehet geſchrieben: “Sri 
fröhlich, vu Unfruchtbare, die bu nicht 
bieveft, und brid bereot, und rufe, die à 
mit ſchwanger bits: benn bie Einſame 
bat vil mebr finber, denn bie ben aus 

t.“ wi. ba, 1. 
28 Wir aber, lieben Brũder, finb, Faal 
enach, der verheißung Kinber. 

RXdm., 7. x. 

29 Aber gleichwie zu der Zeit, der nach 
bem Fleiſch geboren war, verſolgte ben, 
Der nach dem Geiſt geboren war: aifo 
gebet es jetzt aud. 

80 Wber “was ſpricht die Sdrift ? 
n Otof bic Magd hinaus mit ihrem 
Sohne; benn der Magd Sobn ſoll nicht 
erben mit dem Sohue Der Green.“ 

#1 of. 2i. 10. 12. 

81 So find wir nun, lieben Brüder, nicht 

ber Magd Rinber, ſondern * ber Freien. 
“ c. 3, 29. 

Das 5. Capitel. 

sum rechten Gebrauch ber chriſtllchen 

ibeit, und qu quten Werken. 

So beſiebet nun in der * Freiheit, damit 
nuns Chriftus befreiet bat, und laßt 

euch nicht wiederum in bas krechtiſche 

Joch fangen. # Vob. 8, 32. 

2 Giete, ich Vaulus fage eu: Bo 
ihr eu befneiben laßt, fo ift euch Chri⸗ 
ſtus kein nige. 

3 Ich zenge abermal einem Jeden, der fi 
—— lãßt, daß er noch bas ganze 
Geſetz ſchuldig ift au thun. # Sac. 2, 10. 

4 Ihr *habi Chriſtum verloren, bie ibr 
burd bas Geſetz geredt werden wollt, 
und ſeid von ber Gnade gefallen. 

#c.2,21.  Môm. 7, 2. 3. 

5 Wir aber *warten im Geiſt burd 
ben Glanben ber Gerechtigleit, ber mar 
boffen muß. 4,8. 

6 Denn “in Chrifio JEſu qilt “teber 
Betgneiburs noch Vorbant etwag, fon 
dern ber Glaube, ber durch bie ? 
thätig if. # 1 Ger. 7,19. 

7 JIhr wliefet fem. Wer bat eud auf: 

balten, der Wahrheit mit zu gehor⸗ 

7 ec. 3,1. * Cor. 9, 24. 

8 Sol * Ueberreden ift mit von van, 
ber euch berujen bat. 6. 

9 Gin “rwenig Sauerteig “ere 
fänert ben gangen Teig. *1Gor. 5,6. 

10 * Ich verſehe mid au eu in ben 
HErrn, ihr werdet nicht anders geſinnet 


Œrmatnun 


ji. Wer end aber tirre macht der 
wird ſein Urtheil tragen, er ſei wer er 
wolle. *2 Cor. 2, 3. e.8,23. + af. 1.7. 


11 Ich aber, lieben Brüder, fo ich die baffe 
Ger. 68 


td denn Aerfoi 


Galater 4-6. Grüidte des Fleiſches und Geiſtes. 


Beſchneidung noch prbige warnm leibe 
cigmng? So “hütte das 
Aergerniß bes Kreuzes aufgehöret. 
# 1 Cor, 1. 23. 
12 * Wollte GDtt, baÿ fie auch ausgerot⸗ 
tet würden, Die euch verftäveu! “mi. 13,4 
18 Sante aber, lien sgh es feib Les 


—* —— bie® ve Pal ni 
Raum gebet ; * durch die ie 
biene einer bem andern. # 1 Gor. 8. 9. 

14 Dem alle Gelete werben in Œinem 
Wort erfilllet, in bem: *, Liebe beinen 
Nächſten ais bid ſelbſt.“ 

# Mar-. 12, 31. x. 

15 So ihr eud aber unter simanber 
#beifet und freſſet; fo ſehet su, baf ihr 
nicht unter einanber versebret iwerbet. 

® 2 Goc. 12, 20. 

16  jage aber : Wandelt im Geiſt, fo 
werdet ihr bie Qifie bes Fleiſches nicht 
vollbringen. 

17 Den bas Fleiſch gelitfiet wider ben 
Geift, unb ben Geiſt unber bas Fleiſch. 
Dieſelbigen finb wider einanber, Dé ihr 
nicht thut, was ihr wollt. *Rèm. "7,15. 28. 

18 Regieret end aber der Geiſt, fo feib 
ihr nicht unter bem Geſetz. 

19 Offenbar #{inb aber die Werke 
bes Fleiſches, als ba finb Ehe⸗ 

brnd, Durerei, Unreinigkeit, Un⸗ 
zucht, 2 1 Gor. 6, à 

20 Abgätterei, Sauberei, Feind⸗ 
fhaft, Saber, Jeib, Zorn, dort 
Bivietradt, Notteu, Ga, Mord 

21 Saufen, Frejſen, und ber- 

gleichen; von welden ich 33 

habe juvor gefagt unb-fage no 
zuvor, ba, bie foles thun, 
verden tbas Reid GOttes nidt 
ererben. #Quc. 21,34. fEph. B, 5. 

22 Die Frucht “aber des Geiftes 
if Liebe, Freude, Friede, Ge- 


Liebe |bulb, Sreunbligteit, Gütigteit, 


Giaube, sat Reufhbheit. 
b, 9. 
23 * Wider pie ft À bas Gefet nidt. 
1 


24 Welche “aber "Ébrihe angebôren, bie 
tirenvigen ihr Fleiſch fammt ben Eâfien 
unb Begierden. *1Gor. 15, 23. .t Rôm. 6, 6 

Das 6. Capitel. 

Sauftmuth und Ontthétigteit su ũben 
So wir im *Geiſt leben, ſo faffet uns 
au im Oeift wandeln. *Rom. 8,6. 

26 Laſſet uns nicht *aitler Ehre get 
fein,- unter einanbex zu entrüſten⸗ und ju 
en. # pppil. 2, 8. 
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Geiſtliched Saͤen und Ernten. 


Cap. 6, v. 1. Lieben Brüder, ſo *ein 
ettoa bon einem Fehler ubereuei 
würde; fo belfet ihm wieder zurecht mit 
— Geiſt, die ihr geiſtlich 
eid. Und ſiehe au dich ſelbſt, daß du 
nicht and verfuchet werdeſt. 
# Math. 18,15. Nui. 10.1. Jac. B, 19. 
2 Œiner trage des Andern Loft, fo ter. 
bet ibr bas Geſetz Chriſti erfüllen. 
3 Go aber fé Jemand Iäift bitniten, er 
A Vers , fo er doch nichts tft, der beirugt 


4 Ein Jeglicher aber e8prüfe fein ſelbſt 
Bert; und alsdann wir er an ibm 
ſelber Ruhm haben, und nicht an einem 

Andern. #1 Gor. 11, 28. 

5 Denx “ein Jeglicher wird feine Laft 
tragen. #1Gor. 3,8. 2 Gor, D, 10. 

6 Der aber un et wird mit bem 
Wort, ber theile mit allerlei Gutes bem, 
— GO ae 1 nié 

7 Irret euh nidt tt nidt 
fpotten. Denn was der Menid füet, bas 
Be cut fem Fleiſch füet, d fr 

er *a et, der * r 
von dem au bas verderden ern 
Wer aber auf ben Geiſt ſaäet, der mb 
bon bent Geift bas ewige Leben ernten. 
* Epr. 22,8. Rem. 8, 13: 

9 Laffet “me aber Gutes thun, unb 
nicht müde werden; denn zu feiner Zeit 
werden wir auch eruten ohne Aufhören. 

2 Theſſ. 3. 13. Offenb. 2, 3. 

10 Als wir denn mun Zeit haben, ſo 
laſſet uns Gntes thun an ebermann, al⸗ 
lermeiſt aber an des Glaubens Genoffen. 


Eyheſer 1. 


Geiſtlicher Segen in Chriſe 


id eu pénében mit gene Qu. 
eigener 
— ſich wollen angenehm mega 
nach bent Fleiſch, die zwingen ad, x x 
eiden, allein, * baf fie met ant 
Are Gbrifi verfolget — 
am fe fifi, «ble fé à 

13 Denn ⸗ 
chneiden laſſen, halten bas Get nicht; 
ondern fie wollen, daß ihr end) deſchren 
ben lafſet, auf 
Fleiſch hmen mogen. 

vApoſt. 15, 10. 

14 Œe {et aber ferne von mix “rime, 
denn allein von bent res unſers dem 
ZEſu Chriffi, durch welchen twmir de 
Welt gekreuziget if, und id der Welt. 

eJer. 9,24. 1 Gor. 1,31. + Epr. 29, 21. 

15 Denn »in Chriſto SE g 
weder Befdneibung no 
baut etwas, fonbern eine nec 
Greatur. 

# Matt. 12,50. Joh. 15.14. 164. 7, 19. 

16 Unb wie Biele nach biekr Read 
“enber geben, Aber bie fei Friede mn 
Barmbersigheit, wnb über ben Saw 
GOttes. 

# Pf. 125, 5. 


17 Dinfort made mir Niemand mer 
Muͤhe, — ich rage bie Vablzerche xt 
HErrn JEfu an meinem Leibe. 


daß fe ſich von euren 


— —— 


Vor⸗ 


18 Die * Gnade unſers US ra | 


Chriſti fei mit eurem Geift, lieben 
der! Amen. 
® phil. 4,23. 2 Tim. 4,22. Ptilem. v.2. 


Un die Galater gefaubt von Mon. 





Die Epiſtel ©. Pauli an bie Ephefer 


Dan Ar pepe GOtte 
one * AM —— 6 
aufus, * ein Apoftel IEſu Chriſti, 

P ben Willen GOttes, t den —5 en 

zu Epheſus, und Siaubigen an —2 — 

SEUL. * 2 Gr. 1,1. + Rônt. 1,7. 1 Cor. 1, 2. 

2 Gnabe {ei mit eut, unb Friebe von 


GOtn, unferm Boter, und bem HErrn 
RIT Chriſto! 
*Rbm. 1.7. Gal. 1,3. 2Petr. 1, 2. 


3 Gelobet fei ꝰGOtt und der 
Fetzt unſers HErrn JEſu Chri⸗ 
der uns geſegnet bat mit al. 
— geiflidem Segen in himm— 
liſchen Gütern, durch Chriſtum. 
® 2 Gor. 1, 3. 1Perr. 1, 3. 
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4 Wie ex uns benn *ertoäblet bat duth 
berfelbigen, ce ber Welt Grant gelest 
, ba wir ſollten ſein heilig nud w 
firaflid vor ihm in der Liebe; 
® ob. 15,16. 2 Tim. 1,9. 
5 Und bat uns verorbnet jur Jin 
AAC, en on een —E Et 


Biens, # :0.1,12% 
u Lobe ne herrlichen Gnabe, bird 
mel er uns bat angenehm gen iu 
bent *Geliebten; anp.3. 17 

7 An weichem wir baben bie «rs 
durch fein Vlut, — die sion À 
ber Sunden, nach bem nn 
ner Gnabe, 


Col. 1,14. Ebr. 9, 12. Rates 


Wahre Erleudtung. 


Epheſer 1. 2 


Geligteit aus Gunabden. 


_8 Welche uns reichlich widerſahren ifi, | nannt mag werden, nidt allein in biefer 


durch allerlei Weisheit und Rlugbeit. 

9 Und bat uns wiffen faiten * Das 
Geheimniß feines Willens, nad ſeinem 
Woblgefallen, und bat daſſelbige her⸗ 
vorgebracht durch ihn, 

#c. 39, Röom. 16. 25. Gol. 1, 26. 

10 Daß es geprebiget würde, * ba bie 

ait erfüllet war, auf daß alle Dinge aus 
ſammen unter ein Haupt berfaffet würden 
in Chriſto, baibes, bas im Himmel unb 
auf Erden ift, burd ibn ſelbſt; # Gal. 4,4. 

11 Dur welden wir aud zum * Erb⸗ 
theil gekommen finb, bie voir zuvor ver: 
otbnet find, nat dem Vorſaßs bef, ber 
alle Dinge wirlet nad dem Nath feines 
Willens; #* Apoſi. 26, 18. 

12 Auf baf toit ewas feien ju Lobe 
feiner Herrlichleit, die wir *auvor auf 
Chriſtum boffen. # Gal. 3, 23. 25. 

13 Durch welchen au ihr gbôret babt 
bas Wort ber WBabrbeit, nümiid bas 
Evangelium von eurer Seligfeit ; durch 
welchen ir and, ba ibr glaubetet, *ver- 
ſiegelt worden feib mit bem beiligen Geift 
der Verbceifung,  %*c. 4,30. 2 Gor. 1, 22. 

14 Belder *iſt bas Pfand unſers Erbes 
au unſerer Erlöſung, daß wir fein Eigen⸗ 
thum würden, ju Lobe ſeiner Herrlichleit. 

*2 Cor. 1, 22. c. 5,5. 

15 Darum aud id, nachdem ich ge 
bôret babe von bem Glanben bei eucd an 
den HErrn JEſum, und von eurer. Liebe 
au allen Geiligen ; 

16 Höre id nicht auf, zu danken fix 
euch, und gedenle eurer in meinem 
Gebet, # Rüm. 4, 9. 

17 Daß der GOtt unfers HErrn JEſu 
Chrifti, ber *Vater der Herrlichkeit, gebe 
eud ben Geiſt der Weisheit und der Of⸗ 
fenbarung, ju ſeiner ſelbſt Erkenutniß, 

# Riom. 6, 4. 

18 Unb *erleudtete Augen euves Ver⸗ 
flinbniffes, daß ihr erlennen möget, 
welche ba ſei die Hoffnung eures Berufs, 
und welcher da ſei der Reichthum ſeines 
herrlichen Erbes an ſeinen Heiligen, 

# 2 Gor. 4. 4. 

19 Und welde ba fei bie überſchwäng⸗ 
fiche Größe ſeiner Kraft an uns, bie wir 

lauben, nad ber Wirkung einer mäch⸗ 
igen Stärke, 

20 Welche er gewirket hat in Chriſto, da 
er ihn *von ben Todten aufermedet bat 
und + gefeêt au feiner Rechten im Himmel, 

#Ypoft. 3, 15.20. + M. 110, 1. 

21 Weber “alle Fürſtentbümer, Gewalt, 

Macht, Herrſchaft, unb Ales, was ge 


Welt, ſondern au in der zukünftigen. 
# Gof. 2, 10. 
22 Unb bat *alle Dinge unter feine 
üfe gethan,' und bat ibn geſetzt zum 
aupt der Gemeine über Alles, 
* Pſ. 8. 7. 8. Mauh. 28, 18. 
23 Welche ba ift * ſein Leib, nämlich die 
Fülle deß, der Ales in Allem erfüllei. 
.  #Aôm.12,65. 1 Gor. 12, 27. 


Des Menſ Dae 2 Œapiter. 
* ’ 
—— he 


ub aud eu, bie ihr *tobt waret durch 
Uebertretung und Sünden, 
*Rom. b,6. Col. 2,13. 

2 In welchen ihr *weiland gewandelt 
habt, nach dem Lauf dieſer Welt, und 
nach bem + Fürſten, der in der Luft herr⸗ 

chet, nämlich nach dem Geiſt, der zu die⸗ 

er Zeit ſein Werk hat in den Kindern des 
Unglaubens; 

# Lit, 3, 3. xx. + Eph. 6, 12. Joh. 12, 31. 

8 Unter *welen wir auch alle weiland 
unſern Wandel gehabt haben in ben Si 
ſten unſers Fleiſches, und thaten ben Wil⸗ 
len des Fleiſches und der Vernunſt, und 
waren auch Kinder des Zorns vor Natur, 
gleichwie auch die Andern. »Col. 3, 7. 

4 Aber GOtt, ber ba *reid ift von 
Barmherzigkeit, durch feme grofe Liebe, 
damit er uns geliebet hat, 

*c. 1,7. Môm.2,4. c. 10, 12, 

5 Da wir *tobt waren in ben Sin: 
ben, bat er uns ſammt Chriſto febeubig 
gemacht (benn aus Gnaben ſeid ihr felig 
geworben), #Rüm. 5, 6. x. 

6 Und bat uns fammt ibm * aufermecet, 
und ſammt ihm in bas fhimmliſche We⸗ 
ſen verſetzt, in Chriſto JEſu, 

* 2 Cor. 4,14. + Phil. 3, 20. 

7 Auf bas er erzeigete in ben zukünfti⸗ 
gen Zeiten ben überſchwänglichen Reich⸗ 
hum einer Gnade, durch ſeine Güte Hber 
uns in Chriſto SE. | 
.8 Denu “aus Onaben feib ibr 
ſelig geworden, burd ben Glau- 
ben; und bafjelbige nicht aus 
euch; GOttes Gabe iſt es; 

# Gal. 2, 16. x. 

9 Nicht ans ben Werken, anf 

baf ft »nicht Jemand rühme. 
# 1 Gor, 1, 29. 

10 Denn wir finb foin Werl, gefchaffen 
in Chriſto JEſun* zu guten Werlen zu 
welchen GOtt uns zuvor bereiter bat, 
daß wir darinnen wandeln ſollen. 

# Tit. 2,14. Ebr. 13, 21, 
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Chriſtus ber Œdftein. 

11 Darum gebentet baran, baf ibr, 
bie {br *weilanb nad bem ieiſch Heiden 
geweſen ſeid, und die Vorhaut genannt 
wurdet von denen, die genanut finb die 

Beſchneidung nach dem Fleiſch, die mit 
og chiehet, #c.5,8. 1Gor. 42, 2. 

3 Daß Le au berſelbigen Zeit waret 
ohne Chriſtus, Fremde und *außer der 
Baurgerſchaft Jeraels, nnb Fremde von 
pen Dofus ee sapung ; * 
{br leine Hoffnung hattet, und waret ohne 
DD: in der Bat. 

# Re. 2, 20. ? Rom. 9, 4. 

13 Run aber, bie ibr in Chriſto JEſu 
feib, und weiland ferne geweſen, feib nun 
nabe ge eworben burd bas Blut Chrifti. 

n Er ift *unfer Friede, ber aus 

—* Eins tar gemadt, unb bat abge- 
Drochen ben Saun, der bagwifchen tar, 
Ke bem, daß ex bar fein Fleiſch vegnahni 
die Geinbf aft, *3c.9,6. Apoſt. 10, 56. 

15 Nämlich bas *Geſetz, fo in Oeboten 

giele wat; auf daß er aus 
nen tnene Menſchen in ibm ſel —* 
ffte, und Frieden machte, 
# Go. 2,14. ? 2 Gor. 5, 17. 

16 Unb “baf ex Beibe verſöhnete mit 
GOtt in Einem Leibe, burd bas Rreu: 
— hat die Feindſchaft ardt durch 

Get. 1, 

17 Unb iſt gelominen, ehat pertiiniige 
im Œvangelio ben Frieden, euch, die ihr 
ferne waret, und denen, die nahe waren; 

Jeſ B7,19. 3e. 9, 10. 
18 Denn “burd ibn haben wir ben 
gang alle beibe in @inem Geiſt zum 
*c. 8, 12. ꝛ.. Joh. 14, 6. se. 

3 Wo ſeid ihr nun nicht mehr Gäſte 
und Fremdlinge, ſondern »Büurger mit 
den Heiligen, und GOttes Hausgenoſſen, 

# Phil. 3. 20. Ebr. 12, 22. 23. 

20 Grbauet auf den Grund der Apoſtel 
and Propheten, “ba JEſus Chriſtus der 
Ecftein iſt, Jeſ. 28, 16. 


21 Auf ee ber gange Bau in ein- 
amp a MA Av: LL zu einem beiligen 


5 2 Auf der re ihr mit *erbantet 
werdet, ju einer Behauſung GOttes in: 
Geiſt. #1 Petr. 2.6 

8 3. Capi 


Das 
Preis des Prebigtamte, als pitt Veitiels ber Be. 
tegrung. 


Epheſer 2. 8. 


Preis des Prebigtamt, 
#*Amt ber Gnade OCOttes, Die mir on 
eng gegeben, if, Apefi. 9, 15, 
a mir ift funb gere eworden us 
—E durch Dffenbarung, wie 
#broben auf's ficgefe gefdrieben rs 
“c.1,9 
4 Daran ibr, fo tbe es leſet, merlen 
wing meinen Berſtand an bem Gr 


heimniß Chrifii Col. 4,3 
5 ef — 
vorigen Zeiten Menſchenlindern alé 


es *nun geoffenbaret iſt ſeinen heiligen 
Apoſteln und Propbeten durch ben 
c.1,9. 

6 Nämlich, paf bie Heiden Mitate : 
feien, unb mit einverleibet, und Ritgene 
fen ſeiner Verheißung in Chriſto, durch 
das Epeng elium, 

TRE e. 2, 13. 15. 46. Gal. 3, 28. ©. 
ef “id ein Diener geworden bis, 
ch der Gabe, aus der Guade GDttet, 

* mir nach ſeiner machtigen af ft ge 
en if. 

8 Mir, dem allergerin * * 
Seiigen, ift —** dieſe + Gnabe, unit 

n Oeiben zu verflinbigen ben unes | 
Rata en —8* Chriſti; 
#1 Gor. 16,9.10. +Mpoñt. 9,15, Gal. 1, 16. 

9 Und su erleuchten Sebermann, welche 

ba fei bie Genmeinſchaft bes Grbeimuiffté, 
bas von bec Welt bec in GOtt dd 
ganelen ift, ber alle Dinge geſchaffen 

urch ICſum Chriſtum; *Axpo. 26. 18. 

10 Auf daß *jctt tunb würde ben dinr⸗ 
ſtentbümern und Herrf in 
Himmel, an der Gemeine, die +maunig- 
faltige Weisheit GOttes, 

#41 Petr.1,12. 1Reðm. 11,33. 

11 Pad bem Vorſatz von der Welt fer, 
welche er bewieſen hat in Chriſto 38, 
Durs à den haben 

12 * Durch me wir tfres 
bigteit unb Zugang in aller Zwwerſicht, 
burd ben Glauben an ibn. 

# ob. 14,6.x. + Or. 4,16. 

13 Dont biîte ich, daß ihr mit mibe 
werdet mu meiner Trubſalen willen, die 
id für euch leide, welche end eine bre ſiud. 

14 Derbafben beuge id meine Six 

[ge den *SBater unfers HErrn Se 

riſti, 

16 Der Der rechte Bater ift Hber SE, 
t0a8 ba Rinber beift im Gimmel wub arf 


De xbalben ich Paulus, der efengene Erden, 


Chriſti JEſu für eut Deiben 
* Apoſi. 21, 5. Gal. 6.11.  Bbil. 4, 7 


Tim. 1,8. 
2 Nachdem br gIdoret habt von dem 





16 Daf er euch Kraft gebe nach he 
Reichthum ſeiner —— top EL 
werden burd ſeinen Geiſt an dem imot 
digen Menſchen. *c. I. 7. c. 2. 7. te. 6,18 


— —— — — — · — 


— — — — — — — 


— — 


Auffahrt Chriſti. 


17 Und GCbrifhnm, * zu wohnen Durs 
ben Olauben in enven en, und bu 
bie Liebe eingewurzelt und gegründet zu 
werden : *Joh. 14, 23. 

18 Auf daß ibr begreifen môget mit al- 
len Deiligen, welches ba fei bie * Breite, 
nnb bie Länge, unb bie Œiefe, und bie 
Güôbe ; # Diob 11, 8. 9. 

19 Auch ertennen, * daß Chriſtum licb 
haben, viel befſer iſt, denn alles Wiſſen, 
auf daß ihr erfüllet werdet mit allerlei 

(oder: die Liebe Chriſti, die doch alle Erkemit⸗ 
niß abermifft.) 

20 Dean aber, der berſchwänglich 
thun laun über Alles, bas wir bitten 
oder verſtehen, nach der Kraft, die ba in 
uns wirlet, #Rôm. 16, 25. 


* 21 Dem “fei Ehre in ber Gemeine, bie 


in Chriſto JEſu ift, an oller Beit von 
Ewigkeit zu Ewigleit! Amen. 
* Min. 11, 36. <. 16, 27. 1 Tim. 4, 17. 
Das 4. Capitel. 
Ermahnung zur Oottieligleit und Einigkeit. War⸗ 
nung ver Sünden und Laſtern. 


So ermahne nun euch ich Gefangener 
in dem HErrn, daß ihr wandelt, wie 

joe gebübret eurem Seruf, barinnen 

r berufen feib, 

2 Mit “aller Demuth und Sanftmnth, 
pit Gebulb, und vertraget einer ben au: 

n in ber Liebe, 
#Apoit. 20,19. Col. 3,12. . 
8 Und feib fleigig, zu balten bie * Gi: 
nigleit int Geiſt, burd bas Band bes 
Friedens. #1 Gor. 12, 13. 
4 Gin Leib und Gin Geiſt, tie ihr 
aud berufen feib auf einerlei Hoffnung 
eures Berufs. # Rôm. 12, 6. 
5 Gin »HErr, Ein Glaube, Gine 
Taufe, #5 Moi. 6, 4. 1Cor. 8, 4. 6. 
6 *Œin GOtt unb Fater (unfer) af- 
ler, ber ba tit fiber eu alle, und durch 
euch alle, unb in eu allen. 
# Mal. 2, 10. 4 Gor. 12, 6. 

7 * Einem Jeglichen aber unter uns ift 
egeben bie Gnade na bem Maaß ber 
Gate Chriſti. #Rôm. 12,3. 1 Cor. 12, 11. 
8 Darum ſpricht er: *,Er iſt aufgefab- 
ven in die Höhe, und bat bas fGefangniß 
gefangen geführet, und hat den en en 
+Oaben gegeben.“ #Pf. 68, 19. 
+ Hit. 5,12. Col. 2,15.  ? Avoſt. 2, 33. 
9 Daß et aber *aufgefabren tft; was ift 
es, denn baf ec zuvor tft binunter gefah⸗ 

veu in bie unterften Oerter ber Erde? 


#%e6. 3, 19. 
10 Der hinunter gefabren ift, bas ift der⸗ 


Œphefer 3. 4. 


Warnung vor Suͤnden. 


ſelbige, der *aufgefabren iſt Uber alle Signe 
mel, auf daß er Alles erfüllete. 
* Apoft. 2, 33. 

11 Unb Et bat Etliche zu * Apofleln ge 
fett, Ctlihe aber ju Propheten, Etliche 
qu Œvangelifien, Etliche au Hirten und 

ehreru, #1 Gor. 12, 26. 

12 Daß bie Geiligen zugerichtet werden 
zum Werk bes Amte, Daburd *ber Leib 
Chriſti erbauet werbe ; 

#Rbm. 12,0. 1 Petr. 2, 6. 

13 Bis baf wir alle binan tom- 
men ju einerlei Glauben uub 
Erkenntniß bes Sobnes GOttes, 
unb ein dollkommener Mann wer⸗ 
ben, der ba ſei in der »Maaße 
des volltommenen Alters Chriſti; 

#*c. 3, 18. 19. 

14 Auf baf wir nicht mebr Kinder feien, 
unb une wägen und wiegen laffen bon 
allexlei Wind ber Lebre, durch Schalkheit 
ber Menſchen und Taäuſcherei, damit fie 
uns erſchleichen, au verfübren. 

15 Laſſet uns aber rechtſchaffen ſein in 
der Liebe, und wachſen in allen Stücken 
an ban, der bas Haupt ift, Chriſtus; 

#*c. 5.23. Gof. 1, 18. 

16 Aus “iwelhem der ganze Leib zuſam⸗ 
men gefüget, unb ein Glied am andern 
bänget, bur alle Gelenke; baburd eins 
bent anbern Handreichung thut, nad bem - 
+ M eines jegliden Gliedes in feiner 

aafe, und madet, daß ber Leib wächſet 
zu ſeiner ſelbſt Beſſerung; und bas alles 
in der Liebe. *Rom. 12, 5. 

17 So fage id nun und zeuge in ben 
HErrn, daß ibr nidt mebr waubelt, wie 
bie andern Heiden wanbeln *in ber Eitel⸗ 
leit ibres Sinnes, # Rôm. 1, 21. 

13 Welcher Berſtand verfinfiert ift, unb 
finb *entfrembet von bem Leben, bas ans 
GOtt ift,-burd bie Unwiſſenheit, ſo in 
ihnen iſt, durch bie Blindheit ibres Her⸗ 
zens; #c. 2,19, 

19 Welche ruchlos finb, und ergeben fid 
ber Unzucht, und treiben allerlei Unrei⸗ 
nigleit ſammt dem Geiz. 

20. Ihr aber habt Chriſtum nicht alſo 
gelernet; 

21 So ihr anders von ibm gehöret 
habt, und in ihm ere fab, mie in JEſu 
ein rechtſchaffen Weſen iſt. *c. 1,13. 

22 So leget nun von euch ab, nach ben? 
borigen Wandel, ben “alten Menſchen, 
ber Dur Lüſie in Irrthum fit tvex 
derbet. *Rdm. 6,6. Golf. 3,9. +? Gal. 6, 8. 

23 * Erneuert euh aber in Geiſte eures 
Gemilths ; o17 #Aim. 12, 2, 

1 





Ermahnung au heiligem 


tigkeit und Heiligkeit. 
21 WMeſ. 1, 26. 27. ꝛc. 

25 Darnm “leget die Lügen ab, und 
redet die Wabrbeit, ein Jeglicher mit ſei⸗ 
nem Nächſten, ſintemal wir unter einan⸗ 
ber Glieder finb. # Goi, 3,9. 

26 * Zürnet unb ffinbiget nicht; laffet 
bie Sonne nidt über eurem Born unter- 
geben. #1. 4,5. Gac.-1, 19. 20. 

27 Gebet aud nicht * Raum bem 23 

#1 Peir. 5,9. Jac. 4,7. 


fterer. 
28 Wer geftoblen bat, ber ſtehle nicbt | bem HErrn 


mehr; fonbern “arbeite, und ſchaffe mit 
ben Händen ewas Gutes, auf baf er 
babe ju geben bent Dürftigen. 

#1 The. 4.11. © Theff. 3, 8. 12. 

29 Laſſet lein “faut Geſchwätz ans en. 
tem Munbe geben; fonbern was nilglid 
ur Beſſerimg iſt, ba es noth thut, bah es 
obielig jei, zu bôren. 

#*c. 5,4.  Mattf. 12, 36. 

80 Und #betritbet nicht ben beiligen 
Geiſt SOttes, bamit ibr verſiegelt ſeid 
auf ben Tag der Erlöſung. 

#94.7,13. c. 63, 10. 
81 Ale * Ritterteit, unb Grimm, und 
orn, und Geſchrei, uub Läſterung, fei 
e von euch, ſammt aller Bosheit. 
*Col. 3, 8. 

82 Seid aber unter einander freundliqh, 
herzlich, und vergebet einer bem andern, 
gieiénote GOtt eud wvergeben bat in 

brifto. 

Das 5. Capitef. 


Fernere —— qu einem beiligen Wandel. Lec⸗ 
tion für die Eheweiber und Ehemanner. 


So ſeid nun GOttes Nachfolger, als die 
lieben Kinder, 

2 Und wandelt in der * Liebe, gleichwie 
Chriſtus nns bat geliebet, und ſich ſelbſt 
dargegeben für uns, zur Gabe und Opfer, 
GOtt zu einem ſußen Geruch. 

æ Marc. 12, 31. ꝛc. 

3 *Qurerei aber unb alle Unreinigleit, 
ober Geiz, laffet nicht von euch gefagt wer⸗ 
ben, wie ben Heiligen zuſtehet; *Col. 3,5. 

4 Auch * ſchandbare Worte und Nar⸗ 
rentheidinge, oder Scherz, welche euch 
nicht ziemen; ſondern vielmehr Dankſa⸗ 

ung. #*c. 4,29. Matth. 12, 36. 

6 Denn das ſollt ihr wiſſen, * daß Lein 
que oder Unreiner, ober Geisiger (wel⸗ 

v'iftein Götzendiener), Erbe bat an bem 

Reich Chrifti und GOttes. #1 or. 6.9. 10. 

6 #£Laffet eud Niemgand verfilhren mit 
1 


Epheſer 4. 5. 


Marc. 13,5. Luc. 21,8 
2 Theſſ. 2, 3. 


# Matth. 24, 4. 
1 Gor. 15, 33. 


7 Darum ſeid midt ibre Mitgenoſſen. 
nfieruif, 


8 Denn ihr #“warct wellanb Gi 

nun aber feib ihr ein Vibt in bem HErru. 
#c. 2,11. 1 Betr. 2.9. 

9 Wandelt nie “bie Kinder des Lichte. 
Die Frucht des Oeifles iſt allerlei Güͤtig⸗ 
keit, unb Gerechtigkeit, und Wahrheit. 

Joh. 19, 86. 
10 Und * prüfet, was ba ſei woblgefãlig 
. * Mim. 12.2 

11 Und babt nidt Gemeinfhaft mit den 
unfruchtbaren Werlen ber Finſterniß, 
ſtrafet fie aber vielmehr. 

12 Denn mas beimlid von ibnen ge 
ſchiehet, tas iſt auch * ſchändlich zu fagen. 
#Rim. 1, 24. 

13 Das alles aber wird offenbar, wenn 
es * vom Lidt geftraft wirb. Denn Ales, 
was offenbar wird, bas 1ft Lit. 

# ob. 3, 20. 21. 

14 Darum *ipribt er: Wache anf, ber 
bu fdläfeft, und ftebe auf von ben rt 
ten, fo wird bib Chriſtus erleuchten. 

# ef. GO, 1. 

15 So febet nun ju, mie ibr “vorfidtis. 
lich wandelt, nidt als die Umweiſen, fon. 
dern als die Weiſen. 

# Matth. 10. 16. Jac. 3, 13. 

16 Und mſhicket end in die Zeit, beux 
es ift böſe Zeit. # Radar. 12. 11. 

17 Darum werdet nicht unverftäntig 
fonbern verſtändig, * was ba fei bes SErrm 
Mile. #Xim. 12.2. 4 .4. 3 

18 Und faufet eud nibt vol) Weins 
barans ein unordentlich Weſen folgt; fon: 
dern werdet voll Geiftes, 

19 Und kredet unter einander von Ffal- 
men unb Sobaefänger und geiſtlichen Lie⸗ 
dern, tfinget unb fpielet bem OŒrre = 
euvem Herzen; *Col. 8,16. + M. 33, 2.3. 

20 Und * faget Dant allezeit für Ales, 
GO unb bem Vater, in dem Same 
unfers HErrn SEfu Ghrifti ; 

æYef. 63,7. Go. 3.17. 
- 21 Und feib miter einander nntetthan is 
ber Furcht OCttes. 

22 Die Weiber ſeien muterthan ibres 
Männern, als dem HErrn. 

#1 Mof. 3,16. Col. 3. 13. 1 Pete. 3. 1. 

23 Dern ber + — des Weibet 

anpt; gleichwie auch Chriſtus das Haupt 
* der Gemeine, und Er iſt ſeines Leibes 
Heiland. ® 1 Gr. 11,3. 


Wanbel. Liebe der Cheleute. 


M Unb ziehet ben neuen Men |vergebliten Worten; denn um biefer we 
fhen an, *ber nat GOtt gefgaf- | {en kommt ber Zorn GDttes über bé 
fen iſt in redtidaffener Gerech⸗Kinder bes Unglaubens. 


| 


Chriſtliche Gaudtafel. 


24 Aber wie nun die Gemeiue iſt Chriſto 
unterthan: alſo auch die Weiber ihren 
Männern, in allen Dumen. 

25 Ihr * Männer, liebet eure Weiber; 
gleichwie auch Chriſtus geliebet hat die 
Gemeine, und bat ſich ſelbſt für fie gege⸗ 

# Golf. 3, 19. x. 

26 Auf daß er fie *beïligte, und bat fie 

eveiniget +burd bas Waſſerbad im 

ort, # Joh. 17,17. + Joh. 3, 5. 

27 Auf daß er fie ibm ſelbſt barftellete 
eine Geweine, bie “berrlié fi, bie nicht 
babe: einen {ieden, oder Rurrgel, oder deß 
etwas, ſondern daß fie heilig ſei und un- 
ſtoaflich Bi. 46, 14. Hohel. 4,7. 2Gor. 11,2. 

28 Alſo ſollen auch die Didumer ihre 
Weiber lieben, als ihre eigenen Leiber. 
Wer ſein Weib liebet, der liebet ſich ſelbſt. 

29 Denn Niemand hat jemals ſein eigen 
Fleiſch gehaſſet; Hndern er nährt es, und 
pfleget ſein, gleichwie auch der HErr die 
Gemeine. 

80 Denn *iwir ſind Glieder ſeines Lei⸗ 
bes, von ſeinem Fleiſch, und von ſeinem 
Gebeine. #Nôm. i2,5. 1Cor. 6, 15. 

31 Um bef millen wirb “er Menſch 
werlafien Bater und Mutter, wub ſeinem 
Babe anbangeu, und werben zwei Gin 


Fleiſch ſein. * Math. 19. 5. x, 
32 Des Geheimniß iſt groß: ich fage 
aber von Chriſto und der Genwine. 


33 Doch auch ihr, ja ein jeglicher habe 
lieb ſein Weib. als ſich ſelbſt; bas Weib 
aber fürchte den Mann. 

Das 6. Capitel. 
Chriſtliche Hauslafel, gcifttite Waffen. 
Ibr »Kinder, ſeid gehorſam euren El⸗ 
tern in dem HErrn; denn das iſt 
billig. # Gof. 3, 20. 

2 *Ehre Vater unb Mutter,” bas ift 

das erfte Gebot, bas Verheißung bat : 
%2 Moſ. 20, 12. 2c. 

3 „Auf daß dir'e wohl gebe, unb lange 
lebeſt auf Erden.“ 

4 Und *ihr Väter, reizet eure Kinder 
nicht zum Zorn; ſondern tattbet fie auf 
in der Zucht und Vermahnung zum 
HErrn. #Gel. 3,21. +5 Bof. 6. 7. 20. 

Bi. 38,4. SEpr. 19,18. c. 29,17. 

5 Ihr * Rnecbte, feib gehorſam euren leib⸗ 
lichen Serren, tntit Furcht unb Zittern, in 
Ginfältigleit eures Herzens, als Chriſto; 

# Lit. 2, 9. ꝛc. + Phu. 2,12. 1Peir. 2. 18. 

6 Nicht mit Dienft aller vor Mugen, 
als ben Menſchen zu gefallen, fonbern als 
bie Knechte Ghriftt, ba ihr ſolchen Wil⸗ 


len GOttes thut von Herzen, mit gutem | 


Willen. 


Œpheter 5. 6. 


Geiſtliche Ruͤſtung. 


7 Laſſet euch dunken, bai ibhr bem 
HErrn dienet, und nicht den Menſchen; 

8 Und wiſſet, was “ein Jeglicher Gutes 
thun wird, das wird er von dem HErrn 
empfangen, er ſei ein Knecht oder ein 
Freier. *Rom. 2,6. 1Cor. 3, 8. 2 Gr. 6. 10. 

9 Uub »ihr Herren, thut aud baffelbige 
gegen fie, und laſſet bas Droben, und 
wiſſet, daß aud euer HErr in Simnwl 
if, unb iſt bet ibm tteain Anſehen be: 

erſon. #Gol. 4,1. fApoſt. 10. 34. 2c. 

10 Zuletzt, meige Brüber, *ſeid ftart 
in bent HErrn, und in der Macht ſeiner 
Stärke. #1 Gor. 16.13. 136h. 2. 14. 

11 Ziehet an ben Harniſch GOttes, daß 
ihr beſtehen fünnet gegen die liſtigen An. 
laãufe des Tenfels. 

12 Dem wir haben mt “mit Fleiſch 
und Blunt zu kämpfen, ſondern mit Gilr- 
ſten und Gewaltigen, nämlich mit den 
Herren der Welt, die in der Finſterniß 
dieſer Welt herrſchen, mit den bôfen Gei⸗ 
ſtern unter dem Himmel. 

# Matth. 16,47. 1Cor. 9,25. + Yo. 14, 30. 

13 Um deß willen, fo ergreifet den Har⸗ 
niſch GOttes, auf daß ihr an bem böſen 
Tage Widerſtand thun, und Ales wohl 
ausrichten, und bas Feld behalten môget. 

14 So ftebet *nun, umgürtet eure Len⸗ 
ben mit Wahrheit, und aßezogen mit 
bem Krebs der Gerechtigkeit, 

uc. 12,%5. 1Per. 1,13. + ef. 59, 17. 

15 Und an Beinen geftiefelt, as fertig, 
ju treiben bas ange bes frieberrs, 
damit ihr bereitet feib. 

16 Vor allen Dingen aber ergreifet * ben 
Schild des Glaubens, mit welchem ihr 
auslöſchen Tünnet alle feurige Pfeile des 
Boſewichts. *1 Petr. 5,9. 1Joh. 6.4. 

17 Und nehmet ben »Helm des Heilse, 
und daͤs Schwerdt des Geiſtes welÿes 
it tes Wort GOttes. 

# Ge. 59, 17. ‘1 Theſſ. 5. 8. 

18 Unb betet ſtets in allem Anliegen, 
uit Bitten und Wichen im Geift, imd 
wachet dazu mit allem Anhalten und Fle⸗ 
ben für alie Señgen, | 

19 Unb “für mich, auf daß mir gegeben 
werde bas Wort mit freubigem Auſthun 
meines Mundes, daß ‘id môge Eunb ma- 
den bas Gebeimnif des Evangelit ; 

#Gcl. 4, 3. x. 

20 *Welches Bote id bin in ber Rette, 
auf daß id barimmen tfreubig banbeln 
môge, unb veben, wie ſich's gebuͤhret. 

#9 Gor. 5,20.  +Uyoit. 4, 29. ‘ 

21 Auf daß aber ibr auch wiffet, wie 
es um mich fiebe, unb was ich ſchaffe, 
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Pauli Dankſagung und Gebet. 
wird es end alles tunb thun » Twbicus, 
mein lieber Bruder und getreuer Diener 


in bem HErrn, 
# Apoſi. 20, 4. 








2 Tim. 4, 12. 


Philipper 1. 
28 Friede ki mit ben Brudern, und 

Liebe mit Olanben, von GOit ben Le 

ter, nnd bem HEron GEfu Chrifte. 

\ 24 





*Gnabe fei mit Allen, bic ba fé 


22 Welchen id geſaudt babe ju end, . baben unfern HErru JEſum Chrifux, 


um beffeibigen iillen, daß ibr erfabret, | unverrfidt. Amen. 


, und baf er eure 
# Gol. 4, 7. 


ewie es um mich fichet 
Herzen troͤſte. 


# 2 Gor. 13.14 
Geſchrieben von Rom an tie Œpbrier, turd | 
Zvéteus. 


Die Epiftel ©. Pauli au bie Vhilipher. 


Das 1. Capitel. 

Des gebanbenen Pauli Dankſazung, Gebet und Er. 
mahnung zum beſtandigen Glanubentlampf. 
Poer⸗ umd Timotheus, Knechte IEfu 

Chriſti, *allen Heiligen in Chriſto 
IEſu zu Philippi, fammt ten Biſchöſen 
und Dienern. .- #1 Gor. 1, 2. 

23 *Gnade fei min eu, unb ÿriebe von 
GOtt, unferm Vater, unb bem HErrn 
Eu Chrifio! . #Rim. 1,7. 

8 Sd ‘hante meinem GOtt, fo oft wb 
enrer gebente, #Hom.1.8. 1 Ger. 1, 4. 
| des ich allezeit tone in alle 
meinem Ocbet füt end alle, unb thue 
bas Gebet mat Freuden,) 

5 Ueber effrer Gemei am Evan⸗ 
gelio, vom erfien Tage an bieher. 

6 Und bin beffelbigen in guter Auver. 
ft, daß, ber im eud angefangen bat 
#*bas gute Werk, ber wirb es and vof. 
führen, bis an beu Tag JŒiu Chrifti. 

# ob. 6. 29. 

7 Vie es dem mir billig ift, daß id 
dermaßen von euch allen balte; darum, 
daß ich euch in meinem Herzen babe, in 
dieſem meinem Grfünamé, daringen ic 
das Evangelium veraniworte und vekraf⸗ 
tige, als Die ihr alle mit mir der Gaade 
theiltaftia feib. "Em. 31. 6.41. 

8 Deun OOtt iſt mein Zenge, wie mich 


mod eu 
grund in JEſu Ghrifte. 

9 Unb darum bete id, daß eure Liebe 
je mebr und mebr raid werde “in allerlei 
Erkenntniß und Eefoprung, 2Eph. 1. 8. 

10 Da tr prâfen mêget, was bas 
Befte feis auf daß ihr ſeid lauter unb 
*unauftéfig bis auf ben Tag Chriſti, 

#Apoit. 24, 16. - 

11 Erfüllet mit Früchten ber Gerech 
tigteit, bie bur SŒhnn Cbriſtum geſche⸗ 
peu (in end) zur Ehre und Lobe GOttes. 


GPS. 5, 9. 
12 Sd laffe eud aber wiſſen, lieben 


allen verlanget von Herzene· Ebr 


"aus guter Meinung. 


Brüuder, daß, wie es nn mich fiebet, du 
ift nur mebr zur Förderung des Evangt 
lii geratben ; 

13 Alſo, daß meine Banbe offenber æ 
worden finb in @brifte, “in bem gens 
Nichthauſe, und bei demandern allen; 

#e. 4, 22. 

14 Und viele Britber in bem Em 
aus * meinen Banden Zwerficht gewe⸗ 
nen, befio tbürſtiger geworden ſind, def 
Wort zu reden ohne Scheu. 

en 8, 18. a sk 

15 * Etliche zwar predigen Chriftenn 
mn Oo und Haders willen; —— 

#9 tte 
16 Jene verffinbigen Chriſſum a 

ant, und nidt lauter; denn fie meinen 

wollen eine Trubſal zuwenden meinen 
Banden. 

17 Dieſe aber aus Liebe: dem ſie viß 
ſen, daß ich zur Veraniwornmg dé 
*Evangelii bier liege. #v.7. 

18 Was ift ibm aber benn? Daß MIT 
Chriſtus vertinbiget merbe allerlei Æa 
cð geſchehe zuſallens, oder redter Sri: 
fo freue id mich bot barimnen, nxb mi 
mich and freuen. #6. 2, 2. 17.18 

19 Denn id weiß, daß mir daſſelte & 
linget zur Seligteit, “buet euer M 
ab pur Danbreibung des Scies ger 

iſti e2eerttt 
20 Wie ich endlich warte und bof, M 
id in feinerlei Stikf ju Schanden Matt 
fonberu daß mit aller Frendigleit gleids 
wie fonft allezcit, aiſo and jebt, Chr 
bod gebriefen werde ant meinem Lei, eõ 
fei durch Leben ober burd & ob. 

21 Denn Chriſtus if mein Leben, 
und Sterben iſt mein ewinn 

22 @intemal aber im fleifé lee 1 
net mebr Frucht zu ſchaffen; ſo weiß 
mibt, welches id erwäblen fl. 

23 Denn es liegt mic beides bat 
Ich “babe Luft, abzuſcheiden, un 





OO —  — 


Chriſti zwiefacher Gtanb. 


bei Chriſto zu ſein, welches auch 
viel beſſer wäre; 

#1 Rôn. 19,4. 2 Gor. 6,8. 2 Tim, 4,6. 

24 Aber es ift nôthiger, int Fleiſch blei⸗ 
ben un euret willen. a 

25 Und “in guter Zuverſicht weiß ic, 
daß id bleiben, unb bei end allen fein 
werbe, euch zur Förderung unb zur Freude 
des Glaubens; #v.6. c. 2, 24. 

26 Auf daß ibr euch febr rilbmen möget 
in Ghrifto JEſu an mir, durch meine Zu⸗ 
dunft wieber zuæeuch. 

27 Banbelt * nur würdiglich dem Evans 

io Chrilti, auf daß, ob id fomme, und 
eu, ober ahweſend von eu höre, 
daß ihr ftebet in Einem Geift und 
Giner Seele, und fammt ung lämpfet 
für ben Glauben bes Evangelii: 
#1 Gor. 7, 20. 

28 Und eud in feinenr Wege erſchrecken 
laffet von ben Widerſachern, welches ift 
eine Anjeige, ihnen “*ber Verdammniß, 
eud aber der t Seligleit, und daſſelbige 
von GDtt. #6. 3,19, + Rôm. 8, 17. 

29 Denn euch ift gegeben um Chriſti mil 
Ven zu thun, daß ihr nicht allein an ihn glau⸗ 
bet, ſondern auch um ſeinet willen leidet. 

80 Und habet denſelbigen * Kampf, wel⸗ 
den ihr an mir geſehen habt, und nun vou 
mir höret.  #Ayoit. 16.22. ꝛc. Col. 1, 29. 

Das 2. Capitel. 
Die Ernierique und Grhôbung Chriſti ſoll sur 
Œinigleit, Demuth 1c. bemegen. 
Iſt nun bei euch ebnngin Chriſto, 
iſt Troſt der Liebe, iſt Gemeinſchaft 
bes Geiſtes, “ift herzliche Liebe und 
Barmbergigteit : *Rem. 12. 10. Col. 3, 12. 

2 So erſullet meine Freude, daß ibr 
Eines Sinnes ſeid, gleiche Liebe habet, 
eiumilthig und einbellig ſeid 

3 MNidts thut burd Sant oder eitle 
Ehre, ſondern burd Demuth adtet end 
mater einanber einer ben anbern büber, 
benn fid ſelbſt. 

4 Und ain Jeglicher *febe nicht auf bas 
Seine, ſondern auf das, das bes Andern 
iſt. #1Gor. 10, 24. 33. 

5 Ein Jeglicher fci gefinnet, wie IEſus 
Chriſtus aud war ; | | 

6 Welcher, ob er wohl in * gételider 
Geſtalt war, bielt er es nidt fix einen 


e Raub, GOtt gleich fein ; 


⁊ Joh. 1,1.2. c.B,18. c. 10, 33. 

7 Sonbern äuferte fich felbft, und nabm 
# RnedtSgeftait an, ward gleich mie ein 
anderer Menſch, und an Geberden ais ein 
Menſch erfunden. 

gJeſ. 42.1. 


c. 49,3. x. 853, 3. 


Philipper 1. 2. 


Timothei Lob, 


8 Er “nicbrigte ſich ſelbſt, und ward 
geborſam bis zum Tode, ja zum Tode 
am Kreuz. 

9 Darum fat ibn auch GDOtt erhöhet, 
und hat ihm einen Namen gegeben, der 
über alle Namen iſt: 

10 Daß * in bem Namen JEſu ſich 
beugen ſollen aller derer Kniee, die im 
Himmel, und auf Erden, und unter der 
Erde ſind; ⁊*Jeſ. 45. 28. Rom. 14. 11. 

11 Unb alle Zungen bekennen ſollen, daß 
JIEſus Chriſtus der HErr ſei, zur Ehre 
GOttes des Vaters. 

12 Alſo, meine Liebſten, wie ihr allezeit 
ſeid geborſam geweſen, nicht allein in 
meiner wärtigkeit, ſondern auch nun 
viel mebr in meinem Abweſen; ſchaffet, 


daß ihr ſelig werdet, mit Furcht 


und Zittern. 

#pi.2,11. 1Petr. 1, 17. 

13 Denn »GOtt if es, ber in 
eud wirket beibes, bas Wollen 
und bas Bollbringen, nad fei. 


nem Wohlgefallen. #2 Gor.3, 5. 
14 Tbut Alles ohne “Apr, und. 
obne Zweifel 1 Petr. 4, 9, 


15 Auf dah ibr feib obne Tabel, unb 
“iauter, und GOttes Kinder, mnfiräfish 
mitten unter dem nunſchlachtigen nb ver⸗ 
kehrten Geſchlecht, unter welchem +ifr 
ſcheinet, als Lichter in der Welt; 

#c.1,10. + Matth. 6, 14. Eyh. 5, 8. 

16 Damit, daß ihr * baltet ob bem Wort 
bes Lebens, mir zu einem Ruhm an bent 
Tage Chriſti, als + ber if nicht vergeblich 
gelaufen, noch vergeblid gearbeitet babe. 

#2 Tim. 1,13. p%f. 49, 4. 1 Cor. 9, 26. 

17 Unb ob * ich geopfert werbe über dem 
Opfer unb Gottesbienft eures Glaubend; 
fo + freue id mi, unb freue mich mit 
aller. #2 Tim. 4,6. +2 Gor. 7, 4. 

18 Deffelbigen ſollt *ihhr euch an 
freuen, unb ſollt euch mit mix freuen. 

#c. 3,1. c.4,4. 


Ich hoffe aber in bem HErrn JEſu | 


19 & 
def id *Timotheum bald werde qu en 
fenbet, daß id aud erqidet merbe, 
wenn id erfabre, wie e8 um ench ftebet. 
#Apoñ. 16,1. 1Theſſ. 3, 2. 
20 Denn id babe teinen, ber “fo gar 
moines Sinnes fei, der fo herzlich ſür 
end forget. # 1 Go. 16, 10. 
21 Denu *fie jee alle bas Ihre, nicht 
bas Chriſti JEju tit. # 4 Gor. 10, 24. 
22 Ihr aber wiſſet, daß er recbtichaffert 
if; benn mie ein Sinb bem SBater, 
er mit mir gebienet am Gvangelio. 


23 Denfelbigen, safe tb, verbe id jen 


*Ebr. 12,2. 











Vauli sefplige und 


ben von Stund 3 wenn ich erfahren 
4 Ich *vertraue aber in bem HErrn, 
af auch 1 ſelbſt fie lommen werde. 


25 Ich babe es aber ur nötbig angeſe⸗ 
ben, ben Bruder *Œpapbrobitus zu ei 
fenben, der mein t Oebillfe und Dit. 
—* und euer Apoſtel, und meiner 
Rotbburit Diener ift ; 
#c. 4,18. + 3Gor. 8, 29. 

26 @intemal er na eud allen Verlan⸗ 
gen batte, unb wat bot beffimmert, bar. 
am, daß be gebüret battet paf er “trant 
war geweſen. 

27 Unb er war zwar *tobtivant, aber 
ODtt bat fi über ibn erbarmei; nicht 
allein aber über ibn, fonbern auch über 
mich, auf daß ich nicht eine Traurigteit 
fiber die andere hatte. eJeſ. 38, 1 

26 Ich babe ibn aber befto eilenber ae- 
fanbt, auf daß ihr ibn febet, unb wieder 
frôb lié werdet, und ich auch der Trau⸗ 
rigkeit weniger ‘babe. 

29 So @émet fn nun auf in bem 
HErrn, mit allen freuben, unb babt 
ſolche in Ehren. Em. 16, 2. 

80 Denn um bes Werks Chriſti willen 
iſt er dem Tode jo nabe getommen, ba er 
fein Leben geringe bebadte, anf baf *ex 
mir bienete an eurer Gtait. 

#1 er. 16, 16. 17. 


. Pope, aie es er rm 


Das 3. Capitel. 
Bon der Gerechtigkeit tes Giautent tiber ble fal- 
ſchen Uypoñel. 

JR citer, lieben Brüder, *freuet euch in 

ban HErrn! Daf ich euch immer 
einerlei Lt ed mi nicht, und 
macht eu 9 geriftec #c. 4,4. 

2 — —* ie Qunbe, jebet auf ble 
boſen Arbeiter, febet auf bie Zerſchnei⸗ 
dung # Jeſ. BG, 10. 11. 
8 Deun wir finb tie Befbneibung, 
“pis GOtt im Geift bienen, und vilbmen 
ans von Ghrifto JEſn, und verlaffen uns 
nicht auf Fleiſch. #5 Moſ. 30, 6. x. 

4 Wiewobl id aud babe, daß id mid 
Fleiſches rühmen möchte. So ein Anbes 
ver ſich bitnien läßt, er môge fit Fleiſches 
rühmen; »ich viel mehr, 

# 2 Gor. 11, 18. 22. 

5 Der id am adten Tage Gefnitten 
Bin, einer aus ben Bolt von Israel, bes 
Geſchlechts Benjamin, ein Gbrüer aus 
ben Gbrüern, und nach dem Geſetz ein 


Phariſãer, 


6 Nach dem Gite, ein Berfolger ber 


Daali sefeblite und POüipper 2.3.  censdifée ra 2. 8. 


bie | © 


evangeliſche Freiſel. 
Gemeine ben von Stund an, wenn id erſahren | Gemeine, nach der Gerechtigleit im Ge ber Gerechtigleit nu Ge | 
tee eweſen unſtraflich. 
ber was mir “Gavin var, bi 
abe 14 um Chriſti willen für Eater 
eachtet. # Mauh. 13. 4. 
8 Denn ich achte es alles für Schaden 
ae en ber il rſchwänglichen * Ertenntuif 
willen ich alles habe für Schaden geredh· 
net, und achte es für Drech, auf ab id 
Gi gewinne, # Qc. 53, 11. 

nb in ibm erfunberf werbe, tu ich 
"nil babe meine Gerechtigleit, “tie ee 
bem Gelet, fonbern bie burd ben Glan⸗ 
ben an Chriſtum fommt, nämlid die @e 
rechtigkeit, bie von GOtt bem Gloubes 
zugerechnet wird; 

#* Ain. 3/21. 22 c. 9,30. 

10 Bu ertennen ibn, und bie Rraft kr 
ner *Auferſtehung, und bie Gemen 


ähnlich werde 
“Ru. 6,35. + Nm. 8, 17. 

11 Damit id entgegen komme, jur Ai 
erſtehung ber Tobten. 
12 Dit, daß id es ſchon ergrifſe 
habe, oder ſchon volllommen ſei; id jagt 
ibm ‘aber nach, 06 id ce and "erarrifes 
möchte, tnadben id von Chriſto 3EW 
ergriffen bin. #1 Tim. 6,12 

+ Qc. 8,11. Joh. G, 44. c. 12, 32. 
13 Meine Britber, id babe mic) kil 
nod nidt, baf id es ergriffen jee 
Eins aber fage it: Ich vergeſſe, wi 
babinten ift, und fivede mid ju bem, bai 
ba vorne if; ; 

14 Und jage nach bem vorgefogter Sid, 
nad bent *®leinob, welches vorbi li die 
bimmlifée Berufung GOttes in "Gr 
SEM. #1Gor. 9,24. 1 Lim. 6. 12. 
15 Wie viele nun unſerer tsar 
find, bie laßt uns alſo gefinnet fin, # 
foili ibr fonft etwas Valten, baf loft 0 
Ott offenbaren ; # 1 Ger. 2. & 
a * fo fern, daß wir nach dut 

darin wir gelommen ſind, war 
* —* "greg —5 — ſeien. 
#e1,27. c. 2. 2. Air. 12, 16. 
4 Gor. 1,10. 1 Retr. 3,8. 
get mir, lieben Bruder, unb fete 


13 à 


babt sum Borbifbe. 

6° & of side ben ben: welchen 
ich euch oft geſa abe, man aber Jage 
auch mit Mess die Gelube des eux 


Ge iſti; 
9 Belder » Enbe iſt die — 
wclden der + Baud ihr Gott if, mi 


auf die, Die alſo tvanben, wie ihr 1 , 


Chriſti IJEſu, meines HErrn, am dde | 


ſchaft fine à Seiben, daß id feinenr ok | 
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Geiſtliche Freude und Friede. 


Philipper 3. 4. 


Der Philipper Gumhaͤtigkeit. 


ihre Ehre zu Schanden wird, derer, bie | pfangen, und geböret, und geſehen habt 


irdiſch geſinnet ſind, 

#2Ger. Ai 13. PR 17. 14. Rom. 16,18. 
20 Unſer *Wandel aber iſt im 
Himmel, von dannen wir auch 
warten des Heilandes SEſu Chris 
ſti, des HErrn, 

*Eph. 2,6. Ebr. 13, 14. 

21 Welcher »nuſern nidtigen 
Leib vertlären wird, daß er 
&bnlid werbe ſeinem vertiärten 
Leibe, nad ber Wirkung, bamit 
er fann au® alle Dinge ibm 
unterthänig machen. 

# 1 Gor. 15, 48. 49. d3. 


Das 4. Capitel. 

Bon ter Gtanthaftigleit und gelftigen Freude ber 
Ghriften. je ber Phlliipper Gutthätigteit, 
Paulo erwieſen. 

Alſo, meine lieben und gewünſchten 

Brüder, * meine Freude und meine 

Krone, beſtehet alſo in dem HErrn, ihr 

Lieben. *2Cor. 1, 14. 1 Theff. 2, 19. 20. 

2 Di Cbobia ermabne+id, und bie 
@yntyche ermabne id, daß fie Eines 
Sinnes ſeien in bem HErrn. 

3 a, ich bitte auch dich, mein tiener 
Geſelle, ſtehe ihnen bei, die ſammt mir 
Aber bem Evangelio gelämpft haben, mit 
Clemens nnb den andern meinen Gebill⸗ 
fen, welcher Namen find *in ben Bud 
des Lebens. # 2 Moſ. 42, 32. 
Pi. 69, 29. Dan. 12, 1. Luc. 10, 20. Oſſenb. 3, 5. 

c 13,8. c.17,8. c. 21, 27. 

4 freuet * euch in bem HErrn alletvege, 

und abermal fage id : Freuet euh! 
#c.3,1. 266. 13,11. 

5 Eure 2 Linbigteit laffet kund fein allen 

Menſchen. Der rt SErr iſt nabe. 
#Tit. 3,2. +1 Cor. 10, 11, 

6 *Sorget nichts; fonbern im allen 
Dingen tiaffet eure Bitte im Gebet und 
Fleben mit Dankſagung vor GOtt find 
werden. * Matib. 6,25. 31.20. +81. 145, 18. 

7 Unb der *friebe GOttes, wel- 
der höher iſt, benn afle Ber- 
nunft, bemabre eure Herzen und 
Sinne in Chrifto JEfu. 

# ob. 14, 27. 

8 »Weiter, lieben Brüder, was wahr⸗ 
pi iſt, was tebrbar, was gerecht, was 

euſch, was lieblich, was wohl lautet, iſt 
etwa eine Tugend, iſt etwa ein Lob, dem 

bentet nach. #c.3.1. + Nom. 12, 17. 
9 Welches ihr auch gelernet, und em 


¶ 


an mir, bas thut; fo *»wird der HErr 
des · Friedens mit euch ſeint. #1 Theff. & 28. 

10 Ich bin aber höchlich erfreuet in dem 
HErrn, daß ihr wieder wacker geworden 
ſeid, für mich zu ſorgen; wiewohl ihr alle⸗ 
wege geſorget habt, aber die Zeit hat es 
nicht db à — des in J bat 

11 Nicht fage id bas angels bal: 
ben; benn ich babe gelernet, bei welchen 
ich Bin, mir *genügen zu laſſen. 

# Spr. 15,16. c. 16,8. 1 Tim. 6, 6. 

12 Ich kann niebrig fein, mb kaun bo 
fus id bin in allen Dingen und bet 
allen geſchickt, beibes, fatt Sein und * hun⸗ 
gern, beibes, übrig baben und Mangel lets 
De. *1 EGor.4, 11. 2Gor.G, 10. ce.11,27. 

13 *Ich vermag Ales durch ben, 
ber mich mächtig madt, Chriftus. 

# el. 33,24. e. 40, 29-91. : 

14 Do ibr babt wohl getban, daß ihr 
euch meiner Trübſal angenommen babt. 

15 Ibr aber von Philippi wiffet, daß 
von Anfang bes Gvoangelii, ba id auszog 
aus Maccbonieu, leine * Germéine mit mir 
getbeilet bat, nat ber Rechnung ber Aus⸗ 
gabe und Eiunahme, beñn ihr allein. 

# 2 or. 11,9. 

16 Denn gen Theſſalonich fanbtet ihr 
zu meiner Nothdurft einmal, und darnach 
aber einmal. | 

17 Nicht, daß id bas Gefdent ſuche; 
fonbern ich *ſquche die Frucht, daß fie 
füberflüſſig in eurer Rechnung ſei. 

#?nc. 13,7. +2 Gor. 9, 6. 12. 

18 Denn id babe Ales, unb babe über⸗ 
fifi. Ich Pin erfitilet, ba id empfin— 
durch *Œpapbrobitum, was von né 
kam, einen fftfien Geruch, ein angenehm 
Opfer, OOtt gefällig⸗ #c. 2, 25. 

19 Mein *GOtt aber erfülle alle enre 
Rotbburft, nach ſeinem Reichthum in der 
Herrlichkeit, in Chriſto JEſu. *2 Gor. 9, 8. 

20 Dem *GOtt aber und unferni Vater 
ſei Ghre von Ewigleit zu Etvigteit! Amen. 

#2 Tim. 4.18. 

21 Gritfiet afle Seiligen in Chrifto JEu. 
Es grifien #eud bie Btiber, Die bei mir , 
finb. #4 Cor. 16, 20. 

22 Es grigen *eud alle Geiligen, ſon⸗ 
berlid aber bie von des Kaiſers Hauſe. 

#2 Gor, 13, 12. 

93 Die Gnade unfers HErrn JEſu 

Chriſti fei mit euch allen! Amen. 
Geſchrieben von —— Epaphroditus. 


Glaube ber Goleffer. 


Goloffer 1. 


Serrlidteit Chrifi, 


Die Epiſtel S. Pauli an bite Coloſſet.. 


Das 1. Capitel. 

Die Gellgkeit. durch Chriſtum erworben, wird durch 
bas Wort ben Menſchen angeboten. 
Poepus *ein Apoſtel ZEſu Chriſti, 

durch den Willen GOttes, und Bru⸗ 
der Timotbeuns, # 2 Get. 1.1. 

2 Den Heiligen ju Coloſſa, nnb ben 

lãubigen Bribern in Chriſto, *Gnabe 
—* euch, und Friede von GOtt, un⸗ 

Vater, und dem HErrn JEſu 
Chriſtol + Nim. 12,57. 

8 Wir banten GOtt, unb bem Vater 
unſers HErrn JIEſu Chrifti, ind beten 
allezeit fitr euch, 

4 Nachdem wir gehöret haben von 
eurem Glauben en CEbriſtum SEfum, 
unb von ber Liebe ju allen Geiligen ; 

# Gpb. 1, 15. 
6 Um bec *Sofinung willen, bie euch 
beigelegt ift im Himmel, von welcher ihr 
or gehöret habt, durch bas Wort der 
ahrheit im Œvangelie, 
#1 Bei. 1. 3. 4. 12Cor. 6, 7. 

6 Dos au end gekommen iſt, wie auch 
in alle Welt, und ift fcudtbar, mie auch 
in eu, von bem Tage an, ba ihr es ge⸗ 


bôret babt, und erlaunt bie Gnabe GOt- | ! 


tes in der Wahrheit. 

7 Wie ihr beun gelernet babt von * Eba- 
phra, unſerm lieben Mitdiener, welcher 
iſt ein treuer Diener Chriſti für euch, 

#c. 4, 12 


8 Der uns aud erëffnet bat eure Liebe 
im Gift. 

9 Derbalben aud wir, von bem Ta 
an, ba *wir es gebèret haben, büren wir 
nidt auf, für ed zu beten, und ju bitten, 
daß ibr erfüllet werdet mit Œrtenntnif 
feines Willens, m allerlei geiſtlicher Weis⸗ 
heit und Verſtand; #Eph.4, 15. 16. 

10 Daß ihr *wanbelt würdiglich ben 
HErrn zu aflem Geiallen, unb fruchtbar 
ſeid in allen guten Werlen, 

»Eyh. 4.1. Phil 1, 27. 

11 Und wachſet in der »Grlenntnif 
GOttes, und geſtärket werbet mit aller 
Kraft, nach ſeiner herrlichen Macht, in 
aller Geduld und Langmüthigkeit mit 
Frenden; #1 Cer. 1.6. 

12 Jinb banffaget bem Vater, der uns 
*tidtig gemadt bat zu bem +tŒrbtbeil 
ber Heiligen im Lit ; : 

*2 Cor. 3,6. + Apoft. 20, 18. 
13 Welcher uns ; grrettet bat von ber 


Obrigleit ber Finſterniß, und bat uns ve, 
fetset in bas Reich fcines lieben Sohnck; 
#*c. 2,15. 

14 An »*welchem wir baben bie Erfciusz 
burd feux Blut, nämlich bie Bergen 
ber Sünden; #Eph.1,7. 

15 Welcher ift bas * Ebenbilb des me 

tharen GOttes, ber Erſtgeborne der 
alfen Creaturen. — Ebr.l, 3. x. 

16 Denn durch ihn ift * Ailes gefbañtez, 
bas in Himmel und auf Erden ti, Ni 
Sichtbare und Unſichtbare, babe, tt 
Thronen, und Herrjchaften, und Fürfter 
thümer, und Sbrigkeiten; es iſt als 
durch ihn und zu ihm geſchaffer. 

# Vo. 1, 3. 10. :<. 

17 Unb Er ift “vor Allen, und es ke 
ftebet alles in ihm. # Epr. 8, 2-2 

18 Unb Er ift bas Haupt des Lake, 
nämlich ber Gemeine; welcher 1 da 
Anſang und der »Erftgeborne von ja 
Todten, auf daß Er in allen Dirza 
den Vorgang habe. # Apon. %, 3. 

Rôm. 8,29. 1Gor. 15, 20. Cficst. 1.5. 

19 Den es ift bas Boblarfalles æ 
tefen, baf in ihm “alle fille wohnen 
oûte, #6. 2,9. Joh. 1,16. 
20 Unb »Alles burd ibn veristnt 
würde au ihm ſelbſt, es fei auf Erden ede 
im Hinimel, bamit, daß er Frieden mad 
—— bas Blut an feinem Krerz durh 
fit ſelbſt. eRbmi. à, 10. 


2 Gor. 5,19. 1 ot. 2,2. c. 4,10. 


À | 


21 Unb ench, die ihr * weiland Freude 
und Feinde waret, durch die Vernunſt i 


€. 4, {ê 


büfen Werklen; *Evph. 2, 2.12. 


22 Nun aber bat er eu verfébnet mi 


bem Leibe ſeines Fleiſches, burd ben Ze, 
auf baf et euch Darfiellete heilig und D 
ſträflich, und ohne Tadel vor ibm ſelbſ 
23 So ihr anders bleibet im Glauto 
gegründet und *{eft, und unbeweglich te£ 
ber Hoffnung des Evangelü, welches iß 
geböret babt, welches + geprebiget if nun 
aller Creatur, bie unter bem Simme iß 
welches id Paulus Diener geworden NE 
#1 Cor. 15,58. tv. 6. Marc. 16, er 
24 Run efrene id mich in meinem 
den, bas id +fitr euch leide, und eritetf 
au intinem Fleiſch, mas noch mangel 8 
Trüblalen in Ebriſto, für fener Leh, 
welcher ift bie Gemeine; 
#9 Gor. 7, 4, 


+ re. 3.11. 
25 Welcher id ein Diener gewords 


Seheimniß GOtteo. 


bin, nach *bem göttlichen Prebigtamt, 

Das mir gegeben iſt unter eud, daß i 

bas Wort GOttes reichlich prebigen joll ; 
* Ep. 3.2 


26 Nämlich bas Geheimniß, bas ver- 
Borgen geweſen ift vont ber Welt ber, und 
ven ben Seiten ber, nus aber geoffenba- 
ret ift feinen Heiligen; 

27 Welchen GOtt gewollt bat Nhmb 
thun, welcher ba ſei ber herrliche Reich⸗ 
thum dieſes Geheimniſſes unter ben Hei⸗ 
den, welcher iſt Chriſtus in ench, der da 
iſt bie Hoffnung der Gerrlidleit ; 

7 #1 Tim. 1,1. 

28 Den wir verliünbigen, und vermah⸗ 
nen alle Menſchen, nb lebren “alle Mens 
ſchen, mit aller Weiehen, auf tbaf wir 
barftellen einen jeglichen Menſchen vol: 
fommen in Chrifto JEſu; 

# Joh. 1,7. + Eyh. 5, 27. 

29 Daran id aud »arbeite und ringe, 
na ber Wirkung bef, ber in mic kräftig⸗ 
fit wirket. - +92 %im 4,7. 

Das 2. Cahitel. 
Bon Menfdenfagunaen, Chrifo, ber belligen Taufe, 
and Kraft fetnes Toves. 
Ich laſſe end aber wiſſen, welch * einen 
Kampf ich babe um euch, und um bie 
au Laodicea, und Alle, die meine Perſon im 
Fleiſch nicht geſehen haben; *Poil. 1, 30. 


2 Auf daß ihre Herzen ermahnet, und | f 


aufammenaefafiet werden in ber Liebe, ju 
allem Reichthum bes gewiſſen Verſtandes; 
# au erlennen bas Geheimniß GOttes und 
des Vaters und Chriſti, # Ge. 17, 3. 

8 Sn welchem berborgen licgen 
alle Schätze »der BeiSbeit unb 


. Her Grlenntnifi. *Jeſ. 11,2. 1 Cor. 1, 24. 


A Ich fage aber bavon, daß eud Nie⸗ 

mand betruge mit *verninftiger Reden. 
*Rom. 16. 18. 

5 Denn ob id wohl nach “bem Fleiſch 
nicht da bin; ſo bin ich aber im Geiſt bei 
euch, freue mich, und ſehe teure Orbnung, 
and euven feſten Glauben an Chriſtum. 

#1G0r.5,3. +1 Gor. 14, 40. | 

6 Wie ibr nun angeuommen babt ben 

Qgrn Chriſtum JEſum, fo wandelt in 


m ; 

7 Und feib, “gewnraelt und + etbauet in 
ont, unb ſeid feft im Qauben, wie ihr 
gelebret feib, und feib tin demſelbigen 
reichlich dankbbar. * Erh. 3.17. ? Eph. 2, 22. 

Qui. v. 20. 4 Gel. 3,15. 1 Theſſ. 6, 18. 

8 Sebet ju, daß eut Niemand beranbe 
burd bie Bbilofophie und loſe Berfübhrung 
nach ber Menfden.Lebre, unb nad ber 
Welt Satzungen, und nidt nach Chriſto. 


Coloſſer 1. 2. 


Kraft des Todes Chrjſti. 
9 Denn in ihm wohnet bie ganze 


chlFülle der Gottheit leibhaftig. 


10 Und ihr ſeid “volliommen in 
ibm, welcher iſt tbas Haupt af 
ler Fürſtenthümer und Obrig— 
keit; . # ob. 1,16. + Eph. 4, 2L. 

11 In welchem ibr and) beſchunitten jeib, 
mit bec # Beſchneidung ebne Hände, burd 
Ablequng des fündlichen Leibes in Fleiſch, 
nämlich mit ber Beſchneidung Chrifti ; 

#bMoj, 10,16. c. 30,6. NMom. 2, 29. 

12 In bem, * baG ihr mit ibm begraben 
feib burd bie Taufe, in welchem ibr and 
feib tauferftanben durch ben Glauben, ben 
GOtt wirlet, welcher ibn aufermedet hat 
von ben Todten; *RNdm. 6,4. te. 3, 1.2. 

13 Und bat euh aud mit ihm lebenbig 
gemadt, ba * ihr tobt waret in ben Suün⸗ 
deu unb in ber Sorhant euves Flei⸗ 
fes ; unb +bat uns gefbentet alle Suün⸗ 
ben, # Gpb. 2, 1. 5. 

14 Und auegetilget bie Sanbirift, ſo 
wider uns war, welche *burdb Satzungen 
entftanb uub uns entgegen war, uub bat 
fie aus bem Mittel gethan, und an bas 
Kreuz geheftet; *Eph. 2, 15. 

15 Und * hat ausgezogen bie Fürſten⸗ 
tblimer uud die Gewaltigen, und fie 
Schau getragen öoffentlich, und einen 
Triumph aus ihnen gemacht durch ſich 
elbſt. #c. 1, 13. 
16 So laſſet nun Niemand end Gr 
wiſſen machen über * Speije, oder Über 
Trank, oder über beſtimmte Feiertage, 
oder Neumonden, oder Sabbathe; 

tm. 14,2. 3. æc. 

17 Welches iſt ber * Schatten von bent 
bas autitnftig war ; aber der Körper ſelb 
ift in Chriſto. * Œbr, 8, 5. 

18 *Laſſet euch Niemand bas Biel ver. 
rücken, der nad eigener Wabl einber ge- 
bet, in Demuth und Geiſtilichkeit der 
Engel, deß er nie feins geſehen bat, und 
iſt ohne Sache aufgeblaſen it ſeinem 
fleiſchlichen Sinn; *Matih. 24, 4.24. tv. 23. 

19 Und 2 hält ſich nicht an bem Haupt, 
aus welchem der ganze Leib durch Gelente 
und Fugen Handreichung empfängt, und 
an einander fi enthält, und alſo wächſt 
zur göttlichen Größe. Eph. 4, 15. 16. 

20 So ibr denn nun abgeftorben ſeid 
mit Chrifto ben Satzungen ber Welt; was 
laßt ihr eu benn fangen mit Satzungen, 
als lebtet ihr nod in der Welt? 

21 Die ba ſagen; » Du ſollſt bas nicht 
anaveifen, bu ſollſt bag nidt fofien, bu 
ſollſt bas nicht anrühren,“ 

22 Welches ſich bo alles unter Hän⸗ 

25 


+ Luc. 7,42. 








Dit der Chrifien, 


den verzehret, und iſt * Menſchengebot 
und Lehre; *Jeſ. 29,13. Mauth. 15.9. 

23 Bel e baben einen Schein ber Weis⸗ 
pit, durch felbftermäblte Geiſtlichleit und 

emuth, und dadürch, daß fle des *Lei⸗ 
bes nidt verſchonen, und dem Fleiſch nicht 
ſeine Ehre thun an ſeiner Nothon 

#14 Tim. 4, 3. 
Das 3. Capitel. 
«Bon Uebung ber gontliatet, — an Perfe- 
nen häuslichen Stanbes 
Seid ihr nun emit Chriſto auferſtanden; 
ſo ſuchet, was droben iſt, da Chriſtus 
if, ſihend zu der Rechten GOttes. 
#c.2,12. Noöm. 6,5. 

2 *Trachtet nad bem, bas broben if, 

uit nad bent, bas auf Erden if. 
# Matt. 6, 33. 

8 Denn “ibr feib gefiorben, und 
eucr Leben if verborgen mit 
Epripe in GOtt. # Rom. 6, 2. 
4 enn aber *»Chriſtus, euer 
Leben, fi® offenbaren wirb, bann 
werbet ihr auch offenbar wer⸗ 
den mit ibm in der Herrlichkeit. 

⁊ Phil. 1,21. +1 Gor. 15,43. 
5 *@o tôbtet nun eure Glieder, bie 
an Erden finb, + Hurerei, Unreinigteit, 


ſchändliche Brunft, böſe Lu, unb ben 
Geiz, welcher ift Abgôtterei ; 
#Räm.s8,13. + Eps. 5, 3. 
6° Um * welcher willen fommt ber Zorn 
GOttes uber die Kinder bes Unglaubens; 
b. 5, 6. 


7 In welchen sud ihr weiland gewan⸗ 

delt habt, *ba gr barinnen lebtet. 
# Rime. 6, 19. 

8 Run aber *ieget Ales ab von eut, 
ben t Soru, Grimm, Bosbeit, Läfterung, 
ſchaudbare Worte aus eurem Munbe. 

Em. 6,13. Eph. 4,22. 91. Ebr. 12,1 

e + Pf. 37, 8. 

9 *Lüget nidt unter einander; ziehet 
ben alten Menſchen mit feiten WBerten 
ans; * ZJach. 8,16. Eph. 4. 25. 

10 und —8 den neuen an, der da 
verneuert w der Erlenntniß, nach 
bem Ebenbilde ber ihn geſchaffen 

t; # Epb. 4,24. ?1 of. 1, 27. 

11 Da enicht if Grieche, Jude, Be 
ſchneidung, —e Ungrieche, Scythe, 
Knecht cie; fonbern Ales unb in 
Allen MAL 

Lu 10: 12. +1 Gor. 7, 21. 22. 

12 So *aiebet nun an, als bie Auser- 
twäblten GOttes, Heilige und Geliebte, 
herzliches Erbarmen. Freuudlichleit, Des 
innth, Ganftmnth, Gebulb; #Eph.4, 24. 32 


Coloſſer 2 3. 


fonberlid tm £asthet 


13 Unb ®vertrage einer ben andern, mi 

— euch unter einander, ſo Jens 

e bat wiber ben anbern : glesies 

—X euch vergeben hat, aljo and 4 | 
# Matth. 6.14. Erh. 4, 2. 

14 Ueber Ales aber ziehet an die Th 
die ba tft bas Banb ber Solltonmentt 

Joh. 13, So 

15 Und ber * Griebe ttes regient = 
euren Herzen, zu welchem ihr and berja 
ſeid in Einem Leibe, und t feib danlle 

# Poil. 4,7. Gnl. 2, 7. x, 

16 Laffet bas Wort Chrifi 77 
reichlich wohnen, in aller Weieheit; d 
ret und vermahnet euch ſelbſt tu 
men unb obgeiängen, aub gfisa 
lieblichen —2 und finget ben dem 
in eurem Sexe. 

#1 Gor. 1,5. + Œp$. 5. 19. 

17 Und # Ales, mas ihr thut mit Se 
ten ober mit Werten, bas thnt alle ü 
bem Namen des dercn Ju, ant due 
Gott und bem Vater burd ihn. 

# 1 Gor. 10, 31. 

18 *SGbr Weiber, feib unteriton can 
Maännern in ben OErrn, mie fid's gr, 
bübret. ⁊Eyb. b. 2x 

19 * Ihr Männer, liebet eure Bab, 
und ſeid be bitter sn fie | 

5, 25. .7. 

20 “3678 Sinber, iib Lori ba € 
tern in allen Dingen; Deus bas if da 
HErrn gefällig. + Et. ci 

21 » Ihr Vôter, erbittert eure Suit À 
uit, auf bof fie sig eu werden. 

6,4. 


22 *Ihr Que fab eborfant in | 
Dingen euren leiblien nigt si 
Die vor Augen, afs ben Menton à 
, [ge , foubern anit Ginfaitigki 
viens und mit Sense 


23 Alles, ” 33 out, das déut da 
833 sais bem DEren, und nit da 
Menſchen; V 


24 Unb tviffet, bag ibr von ban DE | 
empfaugen werbet bie Vergeltung dei Et: 
bes ben ihr bienet dem * OGrru Ge 

# 1 Gor. 7, 22, à. 

25 Wer aber Unredt thut, det wu 
empfanaen, ec Unrecht aetbat ii 
und gut iein Anſehen der Pere 

⸗ noi. 10, 34. x. 

Gap. 4 1. Ihr n, 106$ rt 
und zieich + bas beweiſet 
und toiffet, bof hr ob eine QE 
int Gimme babt. 

#3 Do. 25, 43.53. 68% 


Gebet, Gürbitte, 1 Theſſalonicher 1. und Œgfe. 


Das 4. Capitel. 
Ben ber Chriſten —— vorfiétigen Wandel. 
altet an * am und wachet in 
H demſelbigen mit Dankſagung; 
unb —8 ve > 17. Eu F 
8 Un zugleich and für sms, a 
daß Gt nus bic Thitr bes Worts anf. 
tue, zu veben 1bas Geheimniß Chriſti, 
barum id and gebunben bin; 
+ Rôm. 15, 30. vb. 6, 19, 2Theſſ. 3, 1. 


à Auf daß ich dafelbig 
4 Auf daß ich baffelbiae offenbare, tie 
td ſoll reben. ee of ! 


5 * Wandelt weislid gegen bie, die drau⸗ 
fen finb, und ſchicket eüch in bie Zeit. 
# Gr$. 5,13. 16. 


6 Eure Rede fei allezeit lieblid, unb mit 
# Sala gewürzet, daß ihr wiſſet, wie ihr ei. 
nem Jeglichen antworten ſollt. # arc.9,50. 

7 Wie es um mich ſiehet, wird euch 
Alles tunb thun Tychicns, der liebe Bru⸗ 
der, und getreue Diener, und Mitknecht 
in bem HErrn; . 

8 Welchen *id babe barum zu euch ge⸗ 
fanbt, daß ex erfahre, wie es ſich mit 
ent hält, und daß er eure Herzen er— 
mahne, # Eph. 6, 22. 

9 Sammt Cnefimo, bem getrenen und 
Jieben Bruber, ivelder von ben Œuren 
it. Ales, wie es bicr auftebet, werden 
fie end funb thun. 

10 Es grüßet eu *Ariſtarchus, mein 
Mitgefangener; unb Marcus, der Neffe 


Die erſte Epiſtel 


ßen 


Barnabä, von welchem ihr etliche Befehle 
empfangen habt. (So ex ju euch kommt, 
nehmet ihn auf.) # Apoſt. 19, 29, 

11 Unb Sefus, ber ba heißt Juſt, *bie 
aus der Beſchneidung ſind. Dieſe ſind 
allein meine Gebillfen am Reich GOttes, 
die mir ein Troſt geworden ſind. 

⁊* Apoſt. 11, 2. 

12 Es grüßet euch * Epaphras, der von 
ben Euren iſt, ein Knecht Chriſti, und 
allezeit ringet für euch mit Gebeten, auf 
daß ihr, beſtehet vollfommen und erfüllet 
mit alloͤm Willen SOttes. # c.1, 7. 

13 Ich gebe ibm Zeugniß, baf er gros 
leiß bat um euch, unb mn bie ju 
Laobicea, und zu Hierapolis. 

14 Es grüßet euch Lucas, der Arzt, der 
Geliebte, und Demas. 

15 Gruͤßet die Brüder zu Laodicea, und 
den Nymphas, und * die Gemeine in fei⸗ 
nem Hauſe. # Rôm. 16, 5. 

16 Und wenn die Epiſtel bei euch gele- 
ſen iſt, ſo ſchaffet, daß ſie auch in der Ge⸗ 
meine ju Laodicea * gelefen werde, und 
daß ihr bie von Laobicea leſet. 

#1 Theif. 6. 27. 

17 Unb faget bem Archippus: Giebe 
auf bas Amt, bas bu embiangen haſt in 
bem HErrn, baf bu baffelbige ausrichteſt. 

18 Mein * Gruß mit mener Paulus 
Hand. Gedenket meiner Bande. Die 
Gnade ſei mit euchl Amen. #1 Gor. 16, 21. 
Geſchrieben vou Mon durch Tyblens und Oneſintus. 


S. Pauli an Die 


Theſſalonicher. 


Das 1. Capitel. 
Bermabnung an ble Theſſalonicher sur Beſtändigkelt 
im Ghrifenthum, 


auins, *nnb @ilvanus, and Tune. 
theus ber Gemeine zu ‘Ebeffalonic, 
in GOtt ben Sater, und ben HErrn 
JEſu Chrifto. Gnade fei mit eud und 
Friede von GOtt, unſerm Bater, unb 
dem porn JEſu Chriſto! *2Theſſ. 1,1. 

2 Wir danken OOtt allezeit für eu 
alle, und gedenken eurer in unſerm Ge⸗ 
bet ohne Unterlaß; 

3 Und gedenken an euer Werk im Glau⸗ 
ben, und an eure Arbeit in der Liebe, und 
an eure Geduld in der Hoffnung, welche 
iſt unſer HErr JEſns Chriſtus, vor GOtt 
und unſerm Bater. * ob. 6, 29. 1 Cor. 13, 13. 


4 Denn, lieben Brüber, von GO ge. 
liebet, wir wifjen, wie ihr * auserwählet 
ſeid; # Go. 3, 12. 

5 Daß unſer Evangelium ift bei eud 
gemefen, nicht allein im Wort, fonbern 

bes, “in der Kraft und in bem heiligen 
Geiſt, und in groper Gewißheit; wie ihr 
wifet, welcherlei wir geweſen ſind unter 
euch um euret willen. #1 Gor. 2, 6. 

6 Und ibr feib unſere * Nacfolger ges 
worden unb bes HErrn, und babt bas 
Wort aufgenommen unter viclen Trüb⸗ 
ſalen mit Freuden im heiligen Geiſt; 

*1Cor. 4, 16. 
7 Alſo, baf ibr geworden feib ein Vor⸗ 


bild alleu Giäubigen in * Macebonien unb 


Achaja. *c. 4, 10. 
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Paque prebigt 


8 Denn von eu ift auserſchollen bas 
Wort des HErrn, nicht allein in Place 
bonien und Achaja; ſondern an allen Or⸗ 
ten iſt and *æ euer Glaube an GDtt aus- 
gebrochen, alſo, daß nicht noth iſt, euch 
Awas ju ſagen. *Mäm.1,8. 2Theff. 1, 4. 

9 Denn fie felbft verlündigen von end, 
was für einen Gingang toit ju euch gebabt 
babent, unb wie ibr *belebret ſeid 3n GOtt 
von ben Abgöttern, zu bienen dem leben⸗ 
digen und wabren GOtt, #1Gor. 12, 2. 

10 Unb #yu warten feines Sobnes vom 
Dimmel, melden ex anfermedet bat von 
den Todten, JEſum, ber nus von dem 
zukunftigen Zorn erlüfet bat. 

#Hpoft. 1,11. Phil. 3, 20. 
Das 2. Capitel. 
Eifrige Zubörer ſind grue Lebrern cine große 
rende. 


Denn auch ihr wiſſet, lſieben Brilber, 
von *unferm Eingange zu euch, daß 
er nicht vergeblich —8 iſt; *c. i. b. 9. 

2 Sondern, als wir zuvor gelitten hat⸗ 
teu, und egeſchmähet geweſen waren zu 
Bbilippi, wie ihr wiſſet, waren wir den⸗ 
noch freubig in unſerm OOtt, bei euch 
au ſagen bas Evangelium GOittes, mit 
großem Kämpfen. *Apoſt. 16, 22. e. 17,5. 

3 Denn unfere Ermahnung iſt nicht ge⸗ 
weſen zum Irrthum, noch zur Unreinig⸗ 
leit, noch mit Lift: 

4 Sondern wie wir von GOtt bewäbret 

nd, daß uns bas Evangelium * vertranet 
tft an prebigen : alſo reben wir, nicht als 
wollten wir ben Menſchen gefallen, fon: 
bern GOtt, ber unſer era prilfet. 

* Gal. 1, 10e 

5 Denn wir mie mit Schmeichelworten 
fi mmgegangen, toie ihr wiſſet, noch 

em Geiz geſtellet, GOtt iſt deß Zeuge. 

6 Haben auch nicht *Ehre geſucht von 
ben Lenten, weder von euch, noch von an⸗ 
dern. # ob. D, 41. 44. 

7 Oütten “end aud mögen ſchwer foin, 
als Chriſti Apoſtel; fonbern wir find müt⸗ 
terlich geweſen bei ef, gleichwie eine 
Amme ihre Kinder pflegt.  °Hpof. 20, 33. 

8 Alſo batten wir ensluſt au end, 
und waren willig, euh mitzutheilen nichi 
allein bas Gvangelimn OOttes, ſondern 
auch unſer Leben, darum, daß wir euch 
lieb haben gewonnen. 

0 Ihr ſeid wobl eingedenk, lieben Brit. 
ber, * unſerer Arbeit nb unſerer Mühe; 
denn Tag und Nacht arbeiteten wir, da 
tir niemand unter euch beſchwerlich wä⸗ 
ven, und prebigten unter euch bas Œvan- 
gelium GOttes. #1 Gor. &, 12. x. 
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10 Def ſeid ir SBeugen, und GOtt, me 
beifig und gerecht und *unfiräfiié wir 
bei end, die ihr gläubig waret, gardx 
ſind. tu, 3,2 

11 Wie ibr denn wifiet, bals wir, ais ; 
ein Bater feine Kinder, einen jeglidhes 
unter euch ermahnet und 31* 

12 Und bezenget haben, baÿ sf “ras. 
bein folltet würdizlich vor GOtt, ber erd 
berufen bat zu ſeinem Reich und zu ſeiner 
Herrlichleit. # Ep. 4.1. Bbul. 1. %. 

13 Darum audb wir obne Unterlaß 
GOtt banten, daß ibr, ba ibr enrpfings 
vou nus bas Wort gôttliger Predigt, 
mabmet ibr e8 auf, nicht als enfer 


Wort, foubern (wie es denn mabrhaftis : 


if) als GDttes Mort; welcher 


wirket in euch, bie ihr zlaubet. *c. 1.5. 
14 Denn br ſeid Nachfolger orben, 
lieben Brüber, ber Gemeinen GOttes in 


Subüa, in Chrio JEſu,. doß. ir che 
daſſelbige erlitten babt von euren Sims. 
frennben, bas jene vou ben Suben :; 

15 Welche and “ben R A | 
getübtet baben, unb ibre eigenen Frepte 
ten, unb baben uns verfolget, und gehal⸗ 
en GOtt nidt, unt find allen Menſchen 
zuwider; 

#Ayoh. 2. 22. € 3. 15. 

16 Wehren uns, ju ſagen ben Heidean, 
bamit fie felig würden, auf bab fie “ibre 
Sunden erfüllen allewege; denn der Sera 
iſt fon endlich über ſie gelommen. 

vMotih. 23, 32. 33. 

17 Wir aber, lieben Brüber, nachden 
ir eurer eine Weile beraubet geweſen 
finb, nat bem Angeſicht, nibt nach tem 
Herzen, baben wir deſto mebr geeilci, 
euer Angeſicht au ſehen * mit großem La. 
langen. # Ré. l. 11. 13 

18 Darum baben wir wollen zu eud 
kommen (id Paulus) zwei Hal: umd 
Satanas bat une verbindert. 

19 Denn “ver iſt unfere Hoffnung, cher 
Greube, ober Krone des Nubmo? Seid 
midt auch ib r es vor unſerm HErru Ein 
Chriſto, au ſeiner Zukunft?  * y. 4.1. 

20 Gr feib ja mufere Ehre und Freude. 


Das 3. Capitel.. 

Vauli Sorgſalt und Gebet für tie Theſſalonicer. 
Gyerum baben wir es nidt meiter wel⸗ 
leu vertragen, und baben uns l'iffen 
pete er bag wir zu Athen allais 
gelafſen würden, 
2 Und baben Timotbeum geſandt, un⸗ 
ſern Bruder, und Diener GOttes, nud 
unſern Gehülſen am Evangelio Chriſti, 


— re ET 27° 0 2 eo SU 0 — 


Der Glaubigen Trü 


euch zu flürten und 
Glauben; 


bſal 
zu ermahnen in eurem 


8 Daß nicht Jemand *weich würde in 
dieſen Trübſalen; beun ihr wiſſet, daß 
wir dazu geſetzt ſind. # Eph: 3. 13. 
A Und ba Wwit bei euch waren, fagten 
wir es eud zuvor, wir wilrden Trübſal 


baben müſſen; wi 


iſt, und ihr wiſſet. 
5 Darum ich es 


e denn auch geſchehen 
and nicht langer ver⸗ 


tragen, habe ich ausgeſandt, daß ich er⸗ 


+ 


fibre euren Glauben, auf baf uit eud 
ielleicht verſucht hätte der Verſucher, und 


* unſere Arbeit vergeblich würde. 
# Phil. 2, 16. 

6 Nun aber, fo Timotheus ju uns von 
eng gekommen if, und uns verkündiget 
bat eüren Glauben und Liebe, und baf 
ihr unſerer gebentet aflescit gum Beften, 


uUnd berlanget nad uns zu feben, mie 


beun auch uns nach euch:  "Apoit. 18, 5. 
7 Da ſind wir, liebeu Brüder, geträſtet 
worden an euch, it aller * unſerer Trüb⸗ 
ſal und Noth, durch euren Glauben. 
| *c. 2,2, 
8 Denn nun find wir lebenbig, bieweil 
ihr fiebet in bent HErrn. 7 


. . 9 Deun was fü 
wir GOtt Sergeit 


dieſe Freude, bte mir baben von euch vor 


unſerm GOtt? 


x einen Dant lönnen 
en um euch, für alle 


10 Wir bitten Tag und Nacht faft ſehr, 
daß wir ſehen mögen euer Angeſicht, und 
exſtatten, ſo etwas wangelt an eurem 


Glauben. 


11 Ex aber, GOtt unſer Vater, und 
nuſer Or $Cius Chriftus, ſchide in. 


ſern Weg ju eud. 


* 12 End aber bermebre der HErr, und 
laffe bie Liebe völlig werden unter einan⸗ 
ber, und gegen Sebermanu (wie benn 
auch wir find gegen euch): 

13° Daß »eure Herzen deflärlet, fun⸗ 
ſträllich ſeien ur der Heiligleit vor GOtt 


und unſerm Vater 


‚auf die Zukunft uns 


fers HErren JEſu Chriſti, ſammt allen 


ſeinen Heiligen. 
#2 Theſſ. 2,1 


7. fPhbit. 1, 10. 


Ermabnung zum Beillaen Windel, To wider 
Traurigteit ‘aus ter Auferſtehung der Todten. 
Weẽiter, lieben Brüder, bitten wir. euch, 
| und *ermabnen in bem GCErrn 
FJEſu (nabbem ihr von uns empfangen 
@abt, tie ihr ſollt wandeln und GOtt 
gefallen), daß ihr immer völliger werdet. 
#2 Theſſ. 3.12. + Evb. 4. 1. 


2 Denn ifr wiff 
Ger. 


et, welche Gebote wir 
69 


Theſſalanicher 3. 4 


und beiliger Wanbdel. 


eu gegeben baben, burd ben HErrn 
JEſfum. 
3 Denn * bas iſt der Mille GOttes, eure 
Heiligung, daß ihr meidet die Hurerei, 
vRom. 12,2. ꝛc. 


4 Und ein Aa unter eut rie 


ſein #Gaf zu bebalten in Heiligung un 


Ghren, #1 Gor. 6. 13. 15. 

5 Nicht in ber * Lufifeude, wie bie Get. 
ben, die von GOtt nidts wiſſen; 

# Gof. 3,5. 

6 Und daß Niemand zu weit greife, noch 
vervortheile ſeinen Bruder im Handel; 
denn der HErr iſt der Richter über bas 
alles, wie wir euch zuvor geſagt und bes 
zeuget haben. 

7 Denn OÙtt fat uns nicht berufen 
zur Unreinigkeit, ſondern *zur Heiligung. 

#2 Tim. 1.9. 


8 »Wer nun veradtet, der verachtet 
nicht Menſchen, ſondern GOtt, der feinen 
heiligen Geiſt gegeben hat in euch. 

Æ£uc. 19. 16, 

9 Bon der brüberlihen Liebe aber ift 
nidt noth end zu ſchreiben; benn ihr félb 
ſelbſt von GOtt gelebret, *eud unter ein⸗ 
ander zu lieben. #Marc. 12, 31. ꝛc. 

10 Und bas thnt ibr auch an allen Brü⸗ 
dern, die in ganz Macedonien ſind. Wir 
ermabnen euch aber, lieben Brüder, t daß 
ihr noch völliger werdet; 

*c. 1.7. fe. 4, 1. 
11 Und *ringet darnach, daß ibr ſtille 


ſeid, und bas Eure ſchaffet, und + arbeitet 


mit enren eigenen Händen, wie wir euch 
geboten haben; 
#2 Theſſ. 3, 8. 12. +1 Theſſ. 2,9, 

12 Auf daß ihr vehrbarlich wandelt 
gegen die, die draußen ſind, und ihrer 
leines bedürfet. *Röm. 13, 13. 

13 Wir wollen eu aber, licben Brüber, 
“mit verbalten von benen, bie ba ſchla⸗ 
fen, auf daß ihr nicht traurig feib, wie bie 
Andern, die keine Hoffnung haben. 

| #4 Ger. 10. 1. 

14 Denn fo twix alauben, daß * JEſus 
geftorben und auferftanben ift: alſo wird 
GOtt auch, bie ba entſchlafen finb burd 
JEſum, mit ihm fübren. 

#Rôm. 14,9. 1 Cor. 15,13. 18. 

15 Denn bas fagen wir euch, als ein 
Wort bes HErrn, daß wir, die wir les | 
ben, und iiberbleiben in ber Zukunft bes | 
HErrn, *werben benen nidt vorfommen, 
die ba ſchlafen. #1 Gor. 15,23. 51. sc. 

16 Denn er felbft, ber HErr, wird. mit 
einem Feldgeſchrei und Stimme bes Erz⸗ 
engels, und mit der Poſaune GOttes 
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Juͤngſter Los. 


bernieber fommen vom Himmel, und bie 
Todten in Chriſto werden anferiteben 


zuerſt. 

17 Darnach wir, die wir leben und 
ũberbleiben, werden zugleich mit denſel⸗ 
bigen * hingerückt werden in ben Wol 
dem HErrn entgegen in der Luft, und 
werden alſo tbei dem HErrn ſein alle⸗ 
zeit. * Offenb. 11,12. 4Joh. 12,26. ce. 17, 24. 

18 So trôftet eud nun mit biefen Wor⸗ 
ten unter einanber. 

Das 5. Capitel. 
Bon ber Zeit des jũngſten Tages, unb wie man fiÿ 
dazu recht sorbereiten folle. 
Von ben * Meiten aber und Stunden, 
lieben Brüder, ift mit noth eud zu 

chreiben. # Matth. 24, 3. 36. 

2 Denn ihr ſelbſt wiſſet gewiß, baf der 
Tag des HErrn wird lommen,* wie ein 
Dieb in der Nacht. »Matth. 24, 42 44. 
Luc. 12,39. 2 Pett. 3,10. Offenb. 3, 3. t. 16,15. 

8 Denn wenn fie twerben fagen : *, @s 
—ES es bat keine Gefabr:# fo wird 

Das Verderben ſchnell überfallen, gleich⸗ 
wie der Schmerz ein ſchwanger Weib, und 
werden nicht enthieben. # er. 6,14. c. 8,11. 
4 St aber, lieben Brüder, *feib nicht 
in Der pinfeenie daß eud der Tag wie 

ein Dieb ergreife. * GpD. B. 8. 

5 Ihr feib allzumal * Rinber bes Lits, 
und Kinder des Tages; wir finb nicht 
von ber Sat, nod von ber Finſterniß. 

# Que. 16, 8. Rom. 19, 12. 

6 So lafſet uns nun nidt fdlafen, wie 
die Andern; ſondern laffet uns wachen 
und nüdtern fein. 

.7 Denn bie ba ſchlafen, bie fdlafen bes 
Rats, unb bie ba trunfen find, bie finb 
des Radts trunken. 

8 Wir aber, bie wir #bes Tages finb, 
follen nüchtern fein, angetban tmit bem 
Krebs des Olaubens unb ber Liebe, und 
mit bem Helm ber Hoffnung zur Selinleit. 
#Rôm. 13,12. + ef. 59,17. Eph. 6, 14. 17. 20. 

9 Denn *GDtt bat uns nidt geſetzt 
unt Son fonbern bie Seligkeit zu bes 
ten, urd unfern HErrn IEſum Chri⸗ 

um, # Rüm. 9, 23. 

10 Der für uns geftorben iſt, auf baf, 
#ivir wachen ober ſchlafen, zugleich mit 
ihm leben ſollen. * Mäm. 14,8. 9. 2 Go. b. 15. 

11 Darum ermanet euch unter einan⸗ 


1 Theſſalonicher 4. 5. 


feu, | end vermabnen. 


l 
Brereitung dax | 
ber, unb banet einer bent anbern, wie dx : 
benn thut. #c.4,18. Ebr. 10, 24.25 | 

12 Wir bitten eud aber, lieben Brüba, 
daß ihr erfennet, bie an end arbeiten 
und end vorfteben in ben HErrn, an 
Æ { Ge. 16. 15. 

13 Gabt fie befto fieber nn ibres Werk 
willen, nnb-feib friedſam nrit ihnen. 

14 Wir ermabnen euch 
Brüber, * vermahnet die Ungezegenen 
trôfiet bie Kleinmütbigen, traget be 
Schwachen, feib geduldig gegen Seb. 
mann. #2 Theñ. 3. 13 

15 Sehet au, baf Niemand Bafes ait 
Böſem Jemand vergelte; ſondern allezrit 
jaget bem Guten nad, beibes, unter em 
ander und gegen Sebermants. 


e# pr. 20,22. Môm. 12, 17. 1 Petr. 3. 9. 
16 * Seib allezeit ap. ® fc. 10, #. 
17 * Betet obne Unterlaß. 

*Quc. 18, 1. Rdm. 12,12. Gol. 4, 2. 


18 Seid “bantbar in allen Tingen; 
benn bas ift ber Mille GOttes in Chriſto 
JEſu an euh. * Eph. b, 20. Get. 2. 7. €. 3,13 

19 Den Geiſt dämpfet nicht. 

20 Die *Weiſſagung verachtet nicht. 

#1 Gor. 14, 1. 

21 « Brüfet aber Ales, und Bas Ge . 
bebaltet. # Rime. 2.18. 

22 Meidet aflen bôlen Sein. 

23 Er aber, “ber GOtt bes Frie | 
dens, beilige en var? unt | 
durch, und euer Geift ganz, tant ‘ 
der Seele und Leib, mäſſe be., 
halten werden unſträflich auf bic : 

ulunft unfers HErrn JEſr 

hriſti. Rom. 15.35 

24 *Getren ift er, ber en rufet, 
Wwelder wird es aud thun. 

#4 Gor. 1,19. c. i0. 13. 2Ttef. 3.3. 0 
2 Tim. 2,13. 1 Voÿ. 1, 9. 
25 Lieben Brüber, * betet fit uns. 
# Got. 4,3 


26 Grüfiet “alle Brüber mit bem bei 
ligen Auf. # Men. 16. 16. 
27 Sd beſchwore end Bei ben GEŒrra, 
daß ibr dieſe Epiſtel leſen laffet alle hei⸗ 
> Die + Onabe fers OGrcu 
28 Die * un JE 
Gbrifii fei mit euchl Amen. 
*Rom. 16. 20. 24. Phil. 4, 23. 
An ble Theſſalonicher bie erfte, gefbrichen von Wien 


⸗ 


Beſandigkeit in Verfeigung. 3 Lheffalonidier 1. 2. Offenbarung des nnichrite. 


Die audere Epiſtel S. Pauli an bic 
Theſſalonicher. 


Das 1. Capitel. 
Bernebnung zur Veſtändigkeit in Berfolgung. 
Prune, und Silvanus, unb Timo⸗ 





12 Auf d werde der 
Name nes DE TG an und 


ihr an ibm, nad ber Gnade unfers GOt- 


theus, ber Gemeine zu Tbeſſalonich, tes, unb des HErrn JEſu Chriſti. 


ir GOtt, unſerm Bater, und dem HErrn 
JEſu Chriſto. 

2 *Gnade ſei mit euch, und Friebe von 
GOtt, unferm.Bater, und bem DEŒrrn 
En Cbrifte. #1Got.1,3. Gel. 1, 2. 


Brifagun AR — 
4 vom id ; vor der eôten Quiunft 


ber der Zuku {ben Errn 
A Ka —5 * —— mme 


8 Wir follen * GOtt banten ange r lung zu ihm, bitten wir eu, lieben Brü⸗ 
ig i 


eu, lieben Briber, mie es bi 
Denn ener Glaube wächſet febr, un 


nimmt ju gegent einander; 
262,13. 1 Thef. 1, 2. 
4 Alſo, » daß wir une eurer rühmen in⸗ 
ter den Gem GOttes, von eurer Ge⸗ 


bufb und Glauben, in allen euren Ber- | tin 


fotgumgen und Trübſalen, die ihr duldet; 
#2 Gor. 7, 11. 

5 Bddes anzeigt, daß GOtt rebt ride 
ten wird, und ihr twirbig werdet zum 
Reid GOttes, Aer welchem ibr and 
feibet ; # Vhil. 1,28. tue. 21, 36. 

6 Nachdem es redt ift bei GOtt, qu 
vergelten Trubſal benen, bie end Trub⸗ 
fai anfegen. 

7 Œud aber, bie ihr Trübſal leidet, 
Hube mit m8, ment nun “der HErr JE⸗ 
ſus wirb geoffenbaret werben vom Him⸗ 
mel, + fammt ben Œngefn feiner Rraft, 

#1 ThefT. 4, 16. 1 Betr. 4,13. Ÿ Maitb. 25, 31. 

8 Und mit Generflammen, * Nade zu 
geben fiber bie, fo GOtt nidt ertennen, 
And fiber bie, fo nicht geborfam finb bem 
Evangelio unſere Er SJEſu Chriſfti; 

m. 6,0. 


9 Welche werden Pein feiben, bas ewige 
Berderben von bent Angeſicht des HErrn, 
und von feiner * berrliden Macht; 

# ef. 2. 10. 19. 

2 ——— ee mire bag F 
vrlid erſcheine mit ſeinen Heiligen, un 
wunderbar mit allen —ã Denn 

amer Zengniß an euch von —— 
Tage babt ihr geglaubet. act. 3. 4. 

11 Unb berhalben *beten voir aud alle: 

eit für euch, daß unfer GOtt eut mûr. 

ia made bes Bernfs, und erffille alles 
Woblgefallen ber Ofite, und bas Werk 


bes @laubens in ber Kraft, #*128ef.1,2. | 11 Darum wirb Signer GOtt träftige 


ie : 
Liebe eines jeglihen unter end allen von eurem GSinn, n 


fbigen | Wimdern 


der, 
2 Daß ibr eut nicht bald bewegen laffet 
erſchrecken, weder 
53 Ge, noch d —8 Ms — 
bon né geſandt, daß Der 
Ebrin{ verhanben {el 
3 Laffet “eud Niemand verführen in | 
exlei Weiſe. Denn er kommt nidt, | 
es fei deun, daß zuvor ber Hbfall fonnme, 
mb geoffenbaret werde der Menſch ber | 
Gfinbe, und bas Kind bes Berberbens. 
* Ep. 5. 6. 
4 Der ba ft ein Widerwärtiger, und 
oſich fberbebt fiber Ales, bas GOtt ober 
Gottesbienft beift, alfo, baf er ſich fetet in 
ben Tempel GOttes, als ein OÙtt, nb 
giôt fi vor, er fei GOtt.  * Dan. 11, 36. 
5 Ocbentet ihr nicht daran, baf id euch 
folies fagte, ba id nod bei euch mar ? 
6 Unb was es noch aufbält, wifſet ibr, | 
daß ec gecffenbaret werde an {einer Bat. | 
7 »# Denn es reget ſich ſchon bereits bie 
Bosbeit beimlid, obne daß, ber es jetzt 
aufhalt, muf hinweg gethan werden. 
vApoſt. 20, 2 


. # 9. 

8 Unb afsbann wird ber Bosbaftige 
geoffenbaret werden, welchen * der HErr 
umbringen wird mit bem Geiſt ſeines 
Munbdes, und wird ſeiner ein Ende ma⸗ 
chen, durch die Erſcheinung ſeiner Sufunft, 

8* * — 10. ne . | 

9 we ninnft g ñ 
der *Birlung 38 Satans, mit allerl 
lagenhaftigen Kräften, und Zeichen, und 

imdern, # Matth. 24, 24. 

10 Unb mit allerlei Verführung zur Un- 
geretigleit, unter benen, *bie verloren 
werden, dafür, baB fle bie Liebe zur 
Wabrbeit nicht haben angenommen, daß 
fie ſelig würden. *2 Cor. 2. 18. ec. 4, 3. 








LD 


_Ranf des Verte. 


Irrthümer fenben, baf fie glauben ber 
Litge à v $ Abe , 24. 

12. Ar eritet wer big 
Der * —E gubaiben, fondedi bas 


ben Luſt an der Ungerechtigleit... 
Sr ei 


# Ge. 20, 24. 25. 1, 

13 Wir aber “iollen GOtt danken 
allezeit um en, acliebte Britber von bent 
HErrn, daß euch GOtt termäblet bat 
von Anfang zur Seligkleit, im der Heili⸗ 
gun des Geiſtes, und im Glauben der 

abebeit, #c.1.3.4. + Erh. 1. 4. 

14 Darein ex eud berufen bat durch 
unfer Cvangelium, zum berrliden Eigen⸗ 
thum uimſers HErrn Jin Cvbriſti. 

15 So fichet nun, lieben Bruder, und 
haltet *an ben Satzungen, bre ihr gelehret 
ſeid, es ſei durch unſer Wort, oder Epiſiel. 
te. 4, 6. 7 

18 Er aber, unſer HErr JEſus Chri⸗ 

ne, and GOtt und unſer Vater, der uns 

at geliebet, und gegehen einen ewigen 

Troſi, und eine gute Hoffnung, durch 
Gnade 

17 Der ermabne eure *Herzen, nb 
pin end im allerlei Lehre und guten 

ert. # 1 heſſ. 8, 18. 

Das 3. Eapitel. 
Sür ben auf tes Œvaugelit ſol man beten, ben 
Müfiggang und Vorwiß meireu. x 

citer, lieben Briber, *betet für une, 

daß bas Bort bes OQErrn loufe, und 
gepriefen werde, wie bei euch, 

* Gel. 4, 3. x. 

2 Unb daß wir erlôlet werbeu von ben 
nnartigen und argen Menfhen. Den 
der Glaube iſt nicht Jedermanns Ding. 

8 Aber der HErr iſt *tren, der wird 
-end ſtärken und bewahren vor bem Ar: 

gen. #1Gor.1,9. oc. 10,13. 

4 Sir * verſeben uns aber zu euch in 
bem HErrn, daß ibr tout und thun mers 

det, Was wir euch gebieten. 
#2 Gor. 7. 16. Gal, 5,40. 

5 Der GErr aber rite eure Herzen 

qu der Slebe GOttes, und zu der Geduld 


Chriſti. 

6 Wir gebieten euch aber, lieben Mü⸗ 
der, it bem Namen unſers HEren SEfu 
Cyriſti, daß ihr euch *eutjiehet von allem 
Bruder, der ba unordentlich wandelt und 
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mabuen fie, buv unſern 


2 Thaſſalamicher 2, à. Marnung 201 Mifigey 


nidt nad ber Satzung, bie er ven et 
empfangen bat. | 
- + Matth. 18,17, Rôm.16,17. | 


à Déndi brie lies» ide ru ſel 


nachfolgen.. Denn wir finb nicht ms 
délit anger end geweſen; 
#1Gor. 4,16. 1Theſſ. 1.6. 

8 Haben aud, nicht umſonſt bas Arr 

enommes von Semanb, fouhkem nt 

vbeit und Mühe Tag und Nacht ba 
wir gewirlet, daß wir nicht AZemand mir 
euch beſchwerlich wären. 

#1 Gor. 4, 12. 2 | 

9 Nicht barum, bof wir deß ‘at 
Macht haben; ſoudern thaÿ mx mi 
fetbft zum Vorbilde æuch geben, uns sd 
zufolgen. *WMatth. 40. 410. + 1 Ge, 4. 15 

10 Und ba wir bei euch waren; gebets 
wir euch ſolches, daß, fo Semand ri 
will arbeiten, der oil auch nicht cie 

*4Moſ. 3, 19. . 

11 Teun wir hören, bah lie mia 
eu — et Sun uud alber 

ichts, ſondern treiben Sermit, 

Solchen abex gebieteu mix, und & 
Cu Ce 
Chriſtum, daß fie * mit ftillem Weſca a 
beiten und ihr eigen Brod eſſen. 

# 1 bel. 4, 11. 

13 Ibr aber, lieben Brüber, 

nicht verbroffen, Gutes Zu thun. 
# 


Gal. 6. 9. è 

14 So aber Zemand nicht acborlmé 
unferm Wort, ben zeichnet an durch ref 
Brief, und habt nidts mit ihm ju ſch 
fen, auf daß ex ſchamroth werdt. 

*v. 6. Moub. 13.17. 1 Cer. b. 9.11. 

15 Doch haltet ibn nicht als einen FE 
ſondern * vermahnet ihn als einen 8 
der. # au. lo. 

16 Er, aber, *ber ge Les — 
gebe euch Frieden allentbalben und 
allerlei Weiſe Dee HErr ſci nit c 


kx. 


allen! + Rém..15, 33. ui 
- 13 Der + Gruf mit meiner 
Das Afl bas ichen in alleu Bads; 
alſo fbreibe id. - # } Gor. 18 d. 


18 Tie * Gnabe uulers HErru 36 
Cimifii fei mit euch allenl Amen 
. #2 Tin. 4, 22. 
Gettrieben qu Aihes. 


Lee Lea Gofitci-mnb 


1 Timetheum £. 2: Evangelii. Sfr men au bete, 


Die erſte Epiſtel S. Pauli an 
Timotheum. 


Des 1. Capifeil. 
Lehre bed Deſetzes ant Edaugeili, vuré Dont Cyem- 
pel ertläret. pe 
Paulu⸗ ein Apoitel ZEſn Cbriſti, nach 
“bem: Befebl EOttes unſers Heilau⸗ 
des, unb:bes HErrn IEſu Chrifti, der 


tunfere Hofinung it, .…. 
. pot. 9, 18. Mn. 1,1. + Go. 1, 27. : 
2 TSimotfeo, meinem reabtiafienen 


*Sobne im Glauben, Gnabe, Barniher⸗ 

siateit, Friede von GOtt, imferur Bater, 

und unſerm HErrn SG Chriſto il 
"Ai 


. Si. À, à. : 

3 Wie id dich ermaburt babe, daß bu 
au Ephefnus blicheft, ba id} in Macedonien 
zog, nb :gebüteft Etlichen, daß Île Hidt 
auders lebreten, | 

4 Much nicht Acht büttes auf die * Fa⸗ 
bein und ber Geſchlechter Regiſter, die 
teur: Œnbe haben, und qi pese auf, 
mebr, beun Beſſerung zu tt im Glau⸗ 

.*Cc. 4. 7. 

5 Denn bie. *Oauptiunnne des Gebots 

iſt Liebe von reinem Herzen, und .von 
tan Gewiſſen, und von ungefärbtem 
tauben; 

# Pred. 12. 13. Mme. 12, 9, 10.: ce: 13, 10. 

6 Bclder haben .etlie: * gefeblet, und 
ſind umgewandt ju auniibenr Geſchwätz, 

ec.B.4. 2. J 


7 Wollen der Schrift * Meiſter feu, und 
werfieden nicht, tas fie. fâgerr oder was 
ſie fetsen. # Yob. 3.10. 7 1Tin 6. 4. 

4 Pic wiſſen aber, daß *das Geſetz gut 
iſt, ſo ſeiner Jemand recht braucht, 

* Ram. 7,12. 

9 Und weiß foithee, baf bem Gerechten 
kein Geſetz tit, ſondern bent Unge⸗ 
rechien und Uugehor ſamen, den Gotiul 
und Sündern, ben Unheiligen and Un⸗ 
geiſtlichen, den Batermürdern und Mut⸗ 
termðrdert den. Todtichl agern, 

10 Den Hitrrern, ben Knabenſchändern, 
ben * Menſchendieben, ben Lügtnern, den 
Meineidigen, and fo etwas mehr der bris 
ſamen Lehre zuwider iſt; 

#2 Moi. 21, 16. 

11 Nach bem herrlichen Goangelio * bes 
feligen GOttee, welches mir vertrauet ift. 


+. G. 18. 2! 
12 Und ich tante unſerm HExren Chrifto 


JEhr, der mich ſtark gemacht, unb *treu 
gachted bat, und geſetzet in das Amt; 

eApoſt. 9, 13. 

13 Der id zuvor war ein Läferer, und 
ein Berjolger, und ein Schmäher; aber mir 
iſt Barrubergigheit widerfahren, denn id 
babe es unwiſſend gethan, mn Unglauben. 

14 Es iſt aber deſſo reicher geweſen die 
Guade unſers HErrn, ſammt bem Glau⸗ 

ben und der Liebe, die in Chriſto JEſu iſt. 

15 Denn bas iſt je gewißlich wabr 
und ein thener werthes Wort, daß 
Chriſtus IEfus "getomnen iſt in 
die Welt, die Sunder ſelig zu' 
machen, unter welchen id ber vor— 
nebmfte bin. # Matt$. 18, 11. x. 

16 Aber darum if mir Barm⸗ 
herzigkeit miberfabreh, auf daß 
au mir vornebmlih JEſus Ebri— 
ſtus evgeigete alle Gebuib, zum 
Erempel benen, die an ibn glau— 
Len foliten sum ewigen Leben. 

17 Aber GOtt, bem ewigen Könige, bent 
Unvergänglichen, unb Unfidtbaren, und 
allein Weiſen, jei Ehre unb Preis in 
Ewigkejt! Amen. 

18 Dies Gebot beſehle ich dir, mein 
Sohn Timsetheud, nach den vorigen Weiſ⸗ 
ſagungen über dir, daß bu im benfelbigen 
ete *gute RiMrfchaft ibeft, 

Nc 6.12% Ep. Zub. 0. 3. 

19, Und habeſt ben *Glanben und gut 
Gewiſſen, welches Etliche von a ges 
ftofen, und am Glauben Schiffbruch er⸗ 
litten haben; . 3, 9. 

20. Unter welchen it » Hymenäus imd 
Alexander, welche id babe toent Satan 


übergeben, daß fie gestidtiget werden, 


nicht mehr zu läſtern. 
. #2Thn. 2,17. +1 Gor. 8, 5. 

à ! Das 2. Capitel. 
Wie und wann bas Gebet von-Manne-nnb ÉBetbés 
perſonen in der Gemeine ſoll verrichtet werden. 
So ermahne ich nun, daß man vor al⸗ 

len Dingen zuerſt thue * Bitto, Ge⸗ 
bet, Gürhitte und Danhſagung fitr alle 
Menſchen, # Phil.4.6. 
2 für. die Rônige und fie alle Obrig⸗ 
fit, auf daß wir ein rubiges und ftilies 
Leben führen môgen, ih aller Gottſeligleit 
ut CEhrbarktit. ⸗ 





Wie und wo qu beten. 


3 Denn ſolches iſt gut, bain auch ange⸗ 

nehm vor GOtt, * unſerm Heilande, 
# c. 4, 10, 

4 Welcher will, “bof allen Menſchen 

ebolfen werbe, und zur Grlenntniÿ der 

ahrheit tommen. 
# Gb. 18,23. 2 Betr. 3, 9. 

6 Denu es if “Gin GOtt, und 
Cin tMittier zwiſchen GOtt 
und ben Menfhen, nämlich ber 
Menſch Cbrifius SEus, 

# ei. 45,21. 22. ob. 17.3. + Ebr. 12, 24. 2. 

6 Dec »ſich ſelbſt gegeben bat 
für Alle zur Œrildfung, daß fol. 
des ju einer Zeit geprebtget 
würde. #@al.1, 4." c. 2,20. Tit. 2. 14. 

7 Day 4 eſetzt bin ein Prediger 
und Apoſtel ſage die Wabrbeit in 
Chriſto, unb lüge nicht), ein Lebrer der 
Heiden, im Glauben und in der Wahr⸗ 

it. # Apoſt. 9, 15. 

t. 19,2. oc. 22.14.x. 2 Tim. 1, 11. 

8 So mil id nun, baf bie Männer be. 
ten an allen Orten, unb aufbeben beilige 
Hände obne Zorn und Zweifel. 

9 Deſſelbigen galeichen die Weiber, ba 
fle in *zierlichem Kleide, mit Scham un 
Zucht 9 ſchmücken; nicht mit Zbopfen, 


oder Gold, oder Perlen, oder ichem 
Gewand; 
⁊* Jeſ. 3. 16. 1 Reir. 8. 3. 


10 Sondern wie ſich's ziemet den Wei⸗ 
bern, die ba * Gottſeligleit beweiſen, durch 
gute Merte. #c. 5, 10. 

11 Gin Weib lerne in der Stille, "mit 
aller Unterthänialeit. # pb. B, 22. 

12 Einem »Weibe ab@ geſtatte id 


1 Lünetteuss 2. 3. Cine Biſchofs DrfiaFaih 


fein, Eines Weibes Marx, 
mãßig, fittig, gaftfrei, lehrhaftig; 
#3 Moi.21,15. Tit. 1,6. 7. 

5 Nicht ein Weinſäufer, nidt pedez, 
nicht unebriite Oanbthierummg ‘t 
fonberu getinde, nicht haderbaftig. ni 
En Vi #3 Mof. 10. 8. Li. !.7 

4 feinem et genie mobi ver 
febe, ber * —2 tnber habe mit 
aller Ehrbarkeit; 

® 1 Sam. 2. 12. 

5 (Se aber Semanb ſeinem ceisenc 
Hauſe nidt weiß verinfieben, wie wir 
er bie Gemeine GOttes verfergen ?) 

6 Ridt ein Reuling, auf daß er fid mubt 
re uub +*bex Lãſterer in'e Urtbel 
alle. ev. 11. 

7 Er muf aber and “ein gut Zengrij 
baben von benen, tbie braufex finit, 
auf daß er nicbt falle bem Läſterer in be 
Schmach nnb Strid. 

#6. 5,10. 1 Gor. 6. 12. 15. 

8 Deffelbigen gleichen tie Diener folle 
ebrbar ſein; nicht zweizüngisg, mitht Wein⸗ 
—5 nicht unehrliche Handthierung 
trei 


9 Die bas Gebeimniß des Glaubent in 
reinem Gewiſſen haben. 

10 Und dieſelbigen laſſe man zuwor ver 

uchen; darnach laſſe man fie dienen, 
wenn fe unficäflid finb. 

11 Deffelbigen gleiden ibre Keiber {el 
Len ebrbar fein, “nidt Lãſterinnen, nid 
teen, treu in allen Dingen. # Ti 2,1 

12 Die Diener loß einen jeglichen frix 
*Eines Weibes Menn, die ihren is 
bern wohl vorſtehen, und ihren dignes 

se. 


nidt, daß fle lehre, auch nicht, tbaf fie | Häuf 


bes Mannes Herr fei, ſondern ftille fer. 
#1 Gor. 14.34. + 1 Moi. 3, 16. 

15 Denn + Adam ift am erfien gemacht, 
barnad Gva. # 1 Mof. 1, 27. 

14 Unb Adam ward nidt verfilbret ; 
#bas Weib aber ward verfübret, unb bat 
bie Uebertretung eingefiibret. 

#1 Mel. 3,6. 

15 Sie wird aber felig werden burd 
Kinderzeugen, fo fie bleibet im Glauben, 
und in der Liebe, unb in ber Heiligung 
fammt ber Sudt. 

Das 8. Capitef. 

Ben Beſchaſſenbelt ber Eirchendlener und ibrer 
Muaehbriaen. Item, von der Æirde, und dem 
Gebeimniß der Gotrfeligtett. 

Dos iſt je gewißlich wahr, fo Jemand 

ein Biſchofsamt begehret, der begeb⸗ 

vet ein Püfib Werl. ⁊Apoſt. 20. 28. 
2 Es fol aber “a Biſchof unſträflich 


amera. 
18 Welche aber * wohl dienen, bie ee 
werben ibnen ſelbſt eine que Stufe, md 


eine tgrofe Freudigleit Olauben, = 
Chriſto SGiu. 
# Matth. 25, 21. +1 Job. 3. 21. 


14 Solches freibe ich tir, und hoſſe 
auf's ſchierſte zu dir zu lommen; 

15 So id aber verzoͤge. daß tu tri 
mie bu wandeln ſollſt in bem 
GOttes, welches ift bie Gemeine bes le 
benbigen GOttes, ein Pfeiler und Grunb. 
vefte ber Wahrbeit. # 2 Tim. 2. 20. 

16 Und kündlich groß if bas 
gottieliae Geheimniß: »GOtt if 
feoffenbaret ins Fleiſch, geredt- 
fectiget im Geiſt, erfbienen ben 
Engeln, geprebiget ben Heiden, 
geglaubet von ber Welt, taunfs 
genommen in bie Herrlichkeit. 

eJoh. 2. 14. + Marc. 16, 19. 


Septe Helen, Timechei 


Das 4, Capitel. 
Warnung ver Verführung ber legten Bett. Ermah⸗ 
nung zur Uehung der Gottſeligkeit. 
QE Geiſt aber ſagt deutlich, daß “in 
ben lehten Zeiten werden Etliche von 
dem Glau abtreten, und anbangen 
ben verjübrerifen Geiltern, unb Sebyen 
ber Teufel; # Dan. 7,26, 2 Tim. 3, 1. 

2 Betr. 3.3. Ep. Ant. ve. 18. 1 Job. 2. 18. 

2 Durd bie, fo in Gleißnerei Lügenred⸗ 
ner find, und Brandmahl in ihrem Ge 
wifen baben, 

B Und verbieten, ebeli au werden, und 
u meiben bie Speiſe, bie ODtt geſchaf⸗ 
en bat, au nehmen tmit Dankſagung, 
ben Gläubigen und benen, die bie Wahr- 
beit ertenrien. 

#1 Moi. 9,3. +1 Gor. 10, 30. 31. 

4 Deun alle *Greatur GOttes ift qut, 
und nits verwerflich, das mit Dantja- 
gung empfangen wird. 

Dr dt Rite 10, —S 

5 Denn es wi iliget du as 
Wort GOttes und Gebet. # : 

6 Wenn bu ben Brübern folbes vor. 
Bültft, fo wirſt bu ein guter Diener JEſu 
Chriſti fein, “auferogen in ben Worten 
des Glaubens und Der guten Lehre, bei 
welcher bu immerdar geweſen bift. 

#2 Tim. 1, 5. 
— Bu TS 

ifdjeu * u entſchlage bic. i 
ſelbſt aber an Per Gottſeligkeit. | 
#c. 1,4. e. 6. 20. 2 Tim. 2, 16.23. Tit. 1,14. 


€. 3.9. 

8 Deux bie leibliche Uebung ift wenig 
nige ; aber *bie @ottieligleit iſt an allen 
Dingen nüte, und bat die Verheißung 
biejes und bes aufinftigen Lebens. * c. 6,6. 

9 Das ift “je À tin wahr, und ein 
theuer werthes Wort. . 1, 15. 

10 Dem dabin arbeiten wir auch, und 
werden geſchmähet, daß wir auf den le⸗ 
bendigen GOtt gehoffet haben; welcher 
wift der Heiland aller Menſchen, tion 
derlich aber der Glaͤubigen. 

# Œit. 2, 10, 11. + Eps. 8. 23. 

11 Soldes gebite und lebre. 

12 * Miemanb veradte beine Jugend; 
fenbern fei ein Borbilb ben Gläubigen im 

oct, int Wandel, in der Liebe, im Geiſt, 
im Glauben, in ber Keuſchheit. # Lit. 2.15. 

18 Halte an mit * Lefen, mit Ermabnen, 
mit Lebren, bis id lomme. Joh. 5, 49. 
es nicht * —* Gabe, 

te dir g iſt dur a 
mit MA ou r Aelteſten. gans. 

°c. b. 22. 26.6. e. 8, 17. 


1 Timetheum 4. 5. 


Pflicht. Lehre für Wittwen. 


15 Solches warte, damit gehe um, auf 
daß dein Zunehmen in allen Dingen of⸗ 
fenbar fei. 

16 Habe Acht auf dich ſelbſt, und auf die 
Lehre, beharre in dieſen Stücken. Denn 
wo bu folches tbuft, wirft bu dich ſeibſt 
#*felig machen, und bie bid hören. 

*Rom. 11,14. 


Das 5. Capitel. 

Wie 14 ein Drediger gegen Perſonen unterſchled⸗ 
lien Standes und Aliers, und gegen ſich ſelbſt 
verbaiten foi. ° 

Finen eAlten ſchilt nidt, fonbern er. 
mabne ibn als einen Vater; bie Jun. 

gen als die Briber ; #3 Mof. 19, 32. 
9 Die alter Weiber als *bie Mütter : 

bie — als die Schweſtern, mit aller 


Keuſchheit. # ob. 19, 27. — 
3 Gbre die Wittwen, welche » rechte 
Wittwen ſind. *v. 6. 


4 So aber eine Witwe Kinder oder 
Neffen hat, joe laß zuvor lernen ihre 
eigenen Haͤuſer göttlich regieren und ben 
Eltern Gleiches vergelten; denn daseiſt 
wohlgethan und ange vor GOtt. 

5 Das ift aber eine rechte Wittwe, bie 
einfam if, die ihre Doffnung auf GOtt 
ftellet, unb * bleibet am Gebet unb Flehen 
Tag unb Radt. : "Luce. 2,37. ce. 18, 1. 

6 Welche aber in * Bollüfien febet, die 
tft lebenbig tobt. » Röom. 8, 13. 

7 Solches *gebiete, auf daß fie untade⸗ 
fig feien. 6.4, 11. 

8 So aber Jemand die Seinen, ſonder⸗ 
fi ſeine Hausgenoſſen, nicht verſorget; 
der bat ben tGlauben verlengnet, und iſt 
ärger, denn ein Heide. 

# Gal. 6,10. + 2 Tim. 3,5. 

9 Laß leine Wittwe erwäblet werden 
unter ſechzig Jahren, unb bie ba geweſen 
fei Eines Mannes Weib. 

10 Und bie ein Zeugniß babe guter 
Werle, fo fie Kinder aufgezogen bat, fo 
fie » gaſtfrei geweſen iſt, ſo fie ber Heili⸗ 

en Fuße gewaſchen bat, fo fie ben Trüb⸗ 
eligen Handreichung getban bat, fo fie 
allein guten Werk nachgekommen tit. 

# Ebr. 13, 2. €. 

11 Der jungen Wittwen aber entſchlage 
bi, benn, wenn fie geil geworden finb 
wider Ghrifium, fo wollen ſie freien ; 

12 Und baben ihr Urtheil, daß fie ben 
erften Glauben verbrochen baben. 

13 Dancben finb fie fauf, unb lernen 
*umlauſen durch bie Häuſer; nidt allein 
aber ſind fle fauf, ſondern auch ſchwätzig 
und vorwitzig, und reden, bas nicht ſein 
ſoll. # Spt. 7,11. 
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Lebre für Lebrer und Knechte. 1 Timotheum 5. 6. 


14 So will ich nun, daß die *jungen 
Wittwen freien, Kinder — hausbal⸗ 
ten, dem Widerſacher keine Urſach geben, 
zu ſchelten. #1 Cor. 7. 9. 

15 Denn es finb don etliche *umges 
wandt, bent Satan nach. # c. 1, 6. 

16 So aber ein Gläubiger cher Gläu— 
bigin Wittwen bat, ber verforge biefelben, 
und faffe ble Gemeine mot beſchweret 
werden, auf daß bie, ſo redte Wittwen 
ſind, mögen genug haben. 

17. Die Aelteſten, die *wohl vorſteben, 
bte halte man zwiefacher Ehre werth; 
ſonderlich die da arbeiten im Wort und in 
der Lehre. *Rom. 12, 8. c. 15,27. 

18 Denn es ſpricht * die Schrift: „Du 
ſollſt dem Ochſen nicht das Maul verbin⸗ 
ben, der ba driſcht ;“ und: +, Gin Arbei- 
ter iſt ſeines Lohnes werth.“ 

#5 Moſ. 25,4. 1C0r. 9. 9. + Luc. 10, 7. x. 
19 Miber einen Aelteſten nimm keine 
Klage auf * außer zween oder breien 
ggcꝑ. # Jeh. 8, 17. ac. 

20 Die ba fünbigen, bie ftrafe *ver 
Allen, auf daß fit aud die Anbern 
fürchten. # Cy6. 5, 12. 13. 

21 Sd bezeuge vor GOtt und bem HErrn 
FEſu Chriſto, und ben auserwählten 
Engeln, daß du ſolches halteſt ohne eigen 
Gutbüntel, und nichts thuſt nach Gunfi. 

22 Die *Hände lege Niemand bald auß 
mache did auch nicht tbeilhaftig frember 
Sünden. Halte dich ſelber keuſch: 

*Apoſt. 6, 6. 

23 Trinle nidt mebr Maffer, fonbern 
brautbe ein wenig * Weins, um deines 
Magens willen, und daß du oft krank biſt. 

*Pf. 104, 15. 

24 Etlicher Menſchen Sünden find of. 
fenbar, baf man fie vorbin richten kann; 
etlider aber werben hernach offenbar. 

25 Deffelbigen gleichen aud etlider 
gute Werke find zuvor *offenbar, unb bie 
andern bleiben auch nicht verborgen. 

*Gal. 5, 22. 
Das 6. Capitel. 


Bou Knechten, Berfübrern, relben Leuten, und 
ampf tes Olaubens. 


Die »Knechte, fo unter bem Joch find 
ſollen ibre Herren aller Ebren tvertt 
halten, auf daß nidt ber Name GOttes 
unb bte Lehre verläftert werde. 
# Eph. 6,6. 

2 Welche aber gläubige Herren haben, 
ſollen dieſelbigen nicht verachten (mit bent 
Schein), vaß fie Brüder ſind; ſondern 
ſollen viel mebr bienftbar: fein, dieweil fie 
glaäͤubig, und geliebet, und der Wohlthat 


Kampf des GSlarber 


theilhaftig ſind. Solches elebre und « 
bre, A — gt. 34 
3 So Jemand “anber& lebret, rs 
bleibet nicht bei den +bcilfamen Kertt 
unfers HErrn ZEſu Cbrifti, und dei M 
Lehre ven der Gotticligteit : 
æ #(Gat.1,68-9, #2 Lim. 1. 18. x. 

= Be LA verdũ ne weiß rie 
ondern ift ſeuchtig agen umd et 
fricgen, au8 — — eniſpringet Raul 
Hader, Läfternng, böſer Argwobn, 


5 Schulgezänke ſolcher Menſchen de 
Sinne haben und der Er | 
9 ſind, die ba meinen, Get 


errüttete 
eit beraub 








ſeligkeit ſei ein Gewerbe. Tbne do 


ſolchen. 
6 ES iſt aber *ein 
winn, wer gottfelig 
fihm genitgen. 
“e.4,8. pr. 15. 16.  Prif. 4, 11.12 
7 Denn “wir haben nichts ir 
bie Welt gebracht; barum ojjen 
bar ift, wir werden and nidti 
binaus bringen. *Pred. 3. 1x 


und lift 


LE Ge⸗ 


8 Wenu »wir aber Nabrunz - 


und Kleider haben, fe lafſet uri 


begnügen: 
#1 Meſ. 28, 20. Srr. #0, 8, 
9 Denn *bie ba veich werden wellen, te 


fallen in Verſuchung und Etride, mi 
viele théridte und ſchadliche Lille, melêt 
verjenter die Menſchen ig’e Sort 
und Verdammniß. 

* Epr. 23,4. c. 28, 22. 

10 Denn Geiz iſt eine Wurzel of 
Uebels, welches bat Cttige gelñftet, ut 
fitb vont Glauben irre gegangen, 
machen ihnen ſelbſt viele Schmerjzen. 

#2 Me. 23,8. 

11 Aber, bn Gottesmenſch, fliebe fée? 
# Gage aber nad ber Gercchtigleit. M 
Gottheligfcit, bem Glauben, bec Liebe, M 
Gebulb, ber Sanftmuth; 

#2 Tim. 9, 2. 

12 Kampfe # ben guten Kampf ter Er 
bens; ergreije bas ewige Leben, bain M 
au Bernfen biſt, unb bekanm Gal cu 
gut Bekenntniß vor vielen Jeugen. 

#1Ger.1.23.26 | 

13 Ich gebiete bir ver GOtt, FT ce 
Dinge lebendig um, unb ver Lérits 
JEſu, ber tnnter Pontio Pilato tort 
bat ein gnt Befenntnif, 

#5 Mof. 32, 39. 2c. + Job. 18. FR. 2e. cie 

14 Daß bu balteft tas Got 
Flecken, umabelig, die auf die Erièe 
nung unfers HErru Eſa ENS. 

15 Welche wird geigen zu ſeiner 3 





———— 


Schlußermãhmung. 


der Selige und allein Gewaltige, “ter 


à Timotheunt 1. - 


Beſtaͤndigkeit im Glauben. 
19 Daß lie + Gntes thun, reich werden 











König aller Könige, und +tOGrr aller | an guten Werken, germe geben, behülflich 


Herren; — 

ROffenb. 17,14: c.49,16. +5 Moſ. 10,17, 

16 Der allein Unſterblichkeit hat; ber 
ba wobnet in einem. it, ba Niemand 
zukommen fanns welchen fein Menſch 
*acleben bat, noch ſeben kann; bent fr 
Gbre und ewiges Beth! Amen. 

* Joh. 1, 18. 

17 Den Reichen von dieſer Welt gebiete, 
daß fie nicht ſtolz feien, and * mit boffen 
anf den ungeavtifen Reichthum, fonbern 
auf Den lebenbigen GOtt, ber uns bar- 
gibt reichlich allerlei zu gentefien ; 

| #mf. 62, 11. 





ſeien, #5 Moſ. 15, 7. 10. 
19 Schätze fammefn, ihnen ſelbſt einen 

guten Grunb auf's Sutinftige, daß ſie 

ergreifen das ewige Leben. + | 

50 O Timothee! bewahre, bas bit 
pertrauet iſt, und tmeïbe die ungeiſtlichen 
loſen Geſchwätze; nnb bas Gejdute der 
falſch berühmten Kunſt, 

*2 Tim. 1. 14. +1 Tim. 4.7. 

21 Welche Etliche vorgeben, mb * feblen 
bes Glaubens. Die Gnabe fei mit Dir! 
Amen. #c.1,6. 9 Tim. 2, 18. 

Geſchrieben von Lacticea, ble ba iſt eine Sante 

ſtadt des Landes Phrygia Pacallana. 





= 


Die andere Epiſtel ©. Pauli an 
Timotheum. 


Das 1. Capitel.. 
Ermahnung zur Beftäntlafcit in ber reinen Lehre 
bei Berfoigung. 


aulus, cin Apoſtel JEſn Chriſti, durch 


ben" Willen GOttes, nach der Gers 
heißnug des Vebens int Ébrifto Feſn, 
#c. 2,10. Joh. 1. 4. 1Joh. ñ, 11-13. 

2 Meinem fiber Sohne Timothens 
Gnade, *Barmberjigleit, Friede ‘von 
GOtt, ben Vater, nb Chtiſto JEfnu, 
unfernt HErrn. 

#1 Gor. 7, 25. À gim. 1,2 Tit. 1,4. 

3 Ich danle G9©tt, bent ich gere dot 
meinen Voreltern pee ein reillem Ge 
wiſſen, daß ich tobne Unterlaß deiner 
gebenke in meinem Gebet Tag nnd. Nacht. 

# Apoſt. 23,1. e. 24, 16. re 1. Scben 

4 Und mich verlanget, bib zu feben, 
wenn ich —* an bebe ŒEbränen, ani 
daß ich mit Freude erfüllet wire. 

5 Und *erinnere mich bes ungefdirbten 
Glanbens in dir, welcher zwor gewohnet 
hat in deiner Grofimutter Lois, und in 
deiner Mutter Gnnite; bin aber gewiß, 
daß auch in dir. Apoſt. 16, 1. 

6 Un welcher Sade willen id bi er: 
mere, baf bu *ermeateft bie Gabe GOt⸗ 
tes, die in Dir ift, durch die Auflegung 
meiner Hände. *1 Tdeſſ. b. 49. 1 Lim. 4, 14. 

7 Dem SOtt hat nns nidt gegeben 
“ben Geiſt ber Furcht, ſondern ber Kraft, 
und der Liebe, und der Zucht. *Rom 8.14 

B Darum fo ſchäme dich nicht des Zeng⸗ 
niſſes unſers HExrn, noch meiner, ber 
ich ſein Gebundener Bin ;‘ jonbern keide 


dich mit dem Evangelid, wie ich, nach der 
Kraft GOttes; 

3 Der uns hat ſelig gemacht, 
und verufen mit einem beiligen 
Nuf, *nicht nad unſern Werken, 
ſondern nach ſeinem Sorfat nuß 
Guade, die uns gegeben iſt in 
Cbriſto JEſn vor der Zeit der 
Welt, # Qit. 3, 8. 1e, 

10 Jetzt aber * aecffenbaret durch die Er⸗ 
ſcheinung unſers Setlmmbes SEM Chritt, 
bet bem + Œobe die Macht bat genommen 
imb Das Leben und en uroergänati® 
Weſen an bas Lidt gebradt, burd bas 
Evangelium; » Hôm. 16,25. À 3d. 23, 8. 
Def. 13.44. 1 Cor. 15, 55. 57. Ebr. 2.14. - 

11 Zu welchem »ich gefett Bin ein Pre⸗ 
diger und Apoſtel, und Lehrer der Heiden. 

#1 Tim. 2. 7.ꝛe. 

12 Um welcher Sache willen ich ſolches 
leide; aber ich [me mich's nicht: denn 
ich weiß, an welchen' ich glaube, und bin 

ewiß, daß ex kann mir meine * Beilage 

bewahren bis an jenen Tag. #c.4,8. 

13 Halte an bent Borttibe “ber heil⸗ 
ſamen Worte, bie bu voi mir gebôret 
Gait, vom Glanben und vor der Liebe im 
Chriſto S Eu: #{ Lim. 6,3. Ti. 2,1, 

14 Dieſe *gute + Beilage bewahre durch 
den heiligen Geiſt, der in uns wohnet. 

æv. 12. 11 Tim. 6,20. 

15 Das met bu, baf fé gewenbet Bas: 
ben vou mir Alle, bie in Aſien find, unter 
welichen ift Phygellus unb Hermogenes. 
16 Der HErr gete Bormberigteit dent 


Rechter Kampf. 


Hauſe Oneſiphori: denn er bat mich eft 
evquidt, und bat ſich meiner Ketten nicht 


Gmet ; 
17 Sonbern Da er au Rom war, ſuchte 
ex mich auf's fleißigſie und fand mich. 


e  *Apoit. 28, 16. 

18 Der HErr gebe ibm, baÿ ex finbe 
Barmberiigleit bei bem HErrn an jenem 
age. Und wie miel er mir zu Cphejus 
gebtenet bat, weißt bu am beften. 


Das 2. Capitel. 
Treue Amteverrichtung tes Timatheus. 
Lelden. —R etlicher Laſter. 


So ſei nun flart, mein Sohn, durch die 
Gnade in Gbrifto SEL 

2 Und was bu von mir gebèret baft 
burd viele Seugèn, das *befiebl treuen 
Menſchen, bie ba tüchtig finb, aug An. 
dere zu lebven. +1 Tim. 4,2. 

8 “Yeibe bid als ein gnter Streiter 
JEſu Cbriſti. #c.1,8. c. 4. 6. 

4 Rein »Kriegsmann flicht ſich in Hän⸗ 
del der Nahrung, auf daß er gefalle dem, 
Der ihn angenommen bat. *1Cor. 9, 25. 

B Unb fo Semanb aud tämpfet, 
wird er doch nidt “gefrônet, er 
tämpfe denn redt. #c. 4, 8. 
a: Gs gen aber be a ef ben 

ec bauet, ter Früchte am € ge. 
nieen. Merle, was id fagel 

7 Der HErr aber wirb bir in allen 
Dingeu Verſtand gebe | 

8 Halte un Gcrädbtnif ZEſum Chrifium, 
#ber auferfiauden if bon ben Todten, 
tans bem Samen Davibs, nad meinem 
Œvangelios *1 Gor. 15, 4. 20. +2 Sam. 7, 12. 

9 Ueber welchem id) mid leibe bis an 
bie *Banbe, als ein Uebelthäter; aber 
GOttes Wort iſt nidt gebunben. 

# Eph. 31.13. Phil. 2. 17. « 

10 Darum bulbe ich Ales “um ber 
Huserwäblten willen, auf daß auch fie 
bie Ocligteit 5 in Chriſto JEſu, 
mit ewiger Herrlichleit. 


Troſt im 


“Bit. 2,17. Col. 1. 24. 
11 Dos ift je gewißlich wabr : * Sterbeu 
wir mit, fo werden wir mit lebens 


# Nom. 6,5. 1 Pett. 4, 13. 
12 Dulden ir, fo merben wir mit herr⸗ 
ſchen; *verleugnen wir, ſo wird Gr uns 
verleugnen ; 


# Maub. 10, 33. Luce. 9, 26. x. 


18 * Glauben wir nidt, fo bleibet t Cr. 


treu : er faun fit ſelbſt nicht leugnen. 
#Rèm.3,3. 14 Def. 23, 19. 
14 Soldes erinnere fie, und bezeuge 
ver bem HErrn, deß fie." nidft um Worte 


2 Limetheum 1-3. 


Jeſter Grunb ODues. 


anben, welches nichto nũtze iſt beux 
—*2* die da aubôren. 
* Tim. 6,4. Tit. 8. 9. 

15 Beflabige dich, SOtt zu 
“einen retibafjenen und unfiräfliien 
Avbeiter, der ba redt theile bas Wort 
der Serten one * Lis. 2.7.8. 

16 Des *ungeifili often Gefwites 
entſchlage vid beun es fuit viel zum 
uugôttiihen Weſen. 

* 1 Tim. 4.7. Lit.1,14 € 3. 8. 

17 Und ihr Wort frißt uns ſich mue der 
Krebe, unter * welchen if Hymen ãus und 
Pbiletus, #1 Tim. 1. 20. 

18 Welche der Wabrheit gefehlet babe, 
und ſagen, die Anſerſiebung ſei ſchon ge 
—5 — und haben Etlicher Gianben ver: 

ehret 


19 Aber der feſte Grund GOttes beſte⸗ 
bet, und bat dieſes Siegel 
kennet die Seinen unb : 
vou der Ungerechtigleit, wer den Names 
Chriſti nennet.“ 

20 In einem großen Hauſe aber find 
nidt aflein goldene und filéerne Gcjäge, 
fonbern aud hölzerne und irbene ; mnb 
etliche ju Œbren, eiliche aber zu Unchren. 
ae ! uun —— ge: je — 
olchen Leuten, der wird ein igt 
ſein, zu den Ehren, dem Oansberrs 
bcaudlid, und ju allem guteu Sert be 
reitet. 

22 Gliebe die Lüfte ber Jugend; + jage 
aber nad der Gerechtigkeit, dem Glanbes, 
der Liebe, dem Grieben, Mmit Allen, brie ben 
OErru anrufen vou veinem Hexzen. 

© *1 in. 6, 11. 

23 Aber ber *thüridten unb uxnütez 
Fragen entſchlage dich; benu bu weißt. 
wdaß fié nur Zank gebären. 

SAT. 4,7. t1Tin. 6.4 

24 Gin “net aber bes OGrrn fol 
nidt zänliſch fein, fonbern freuntlid gegen 
Sebermann, lebrbaftig, ber bie Böſen tre 
gen lann mit Ganftmuth, “Li 1.5.9. 

25 Unb ftrafe bie Widerſpenſtigen; ch 
ibnen GOtt dermaleinſt Buße gäbe, die 
Wahrheit au ertennen, 

- 26 Unb wieber nildtern würben aus bcé 
Teufels Etrid, veu bem fie gejangen finb 
n. 


zu ſeinem Wille 

Bon ben RS * gasiter à berciôen 
‘êtr ⸗ 
8 Rugen ber À TA Séciit. 

Das ſollſt bu aber wiſſen, daß in ben 
letzten Tagen werden greuliche Bei 
ten kommen. +1 Tim. 4. T. x. 
2 Denn e8 werden Menſchen ſein, die 


Derfübrer Der lebhen Dit, 
von fit felbit balten, * geijig, rubmrebig, 


boffärri V2 „Läſterer, ben Citern ungeborfam, | Lei 


ne — ungei — vu Sélnber, 
Stsrrig, unverſohnlich, , 
anteuf, wi mi ungütig. 

4 Bereatber” — M rar bie 
* mehr lieben Woeunfi, benu GOtt; 

# Phil. 3, 19, 

6 Die ba haben ben Schein “eines gott- 
— Brie aber feine Sraft verieug- 
nen fie. ide tmeibe ! 

# Haut. 7, ut Bit. 1,16. + Matth. 18, 17. 

6 Aus *benfelbigen fab, die bin und 
ber in bie Häuſer ſchleichen, und fubren 
die Weiblein gefangen, die mit Sfinben 
beladen ſind, unb mit mancherlei Lüſten 
jahren, * Manh. 23. 14. Marc. 12, 40. 

7 Lernen immerdar, und fôünnen nimmer 

zur * Grlenntuif der Wahrhen lommen. 
#1 The. 2, 4 

8 Gleicher Weiſe aber, wie Jannes und 
Jambres * Dofi wiberftanben : alfo wi⸗ 
berfteben auch bicfe ber Wahrbeit; es finb 
Menſchen von gerrätteten Sinnen, uns 

tig zum Glauben. 26 Mc. 7. 11. 99. 

9 Aber fie werden es die Linge nidt trei- 
ben; benn ibre Thordeit wird offentar 
merben Sebermann, gleichwie aud jener 


"10 ‘Du aber haſt erfabren meine Lebre, 
meine Weiſe, moine a. meinen 
Glauben, meine Langmuth, meine Liebe, 
meine Gcbuit, 

11 Diane Berfolgung, meine Leiden, 
»welche mir mwiberfabrer finb zu Antio⸗ 
gts zu Ilonien, zu Lyſtra, welche Ver⸗ 
—X— ich da ht und aus tallen bat 


* po. 19, de c. 14, 2. 19. 22. 

12 Unb Alle, bie 
wollen in Gbrifto 
Berfolgung leiben. 

#94. 34,20. Matt. 16,24. Apoſt. 14, 22. 

13 Mit ben béfen Menſchen aber unb 
everfübreriſchen wirb es je Linger je Arger, 
verfipren und merben peu hret. 

#1 Tim. 4, 1. 

14 Du aber Bleibe “im bem, bas bu ge⸗ 
lernet baſt und dir et if: + fintemal 
bu weißt, von wem du gelernet haſt. 


€. 2,2 

15 Unb meil bu von Sinb auf bie beilige 
Sbrift weißt, laun bit dieſelbige unter. 
weiſen zur Seligkeit, burd ben Glauben 
an Chriſto IEn. 

16 Denn alle »Schrift, vom, GOtt 
eingegeben, ift nütze zur Lebre, 
zur Otrale, zur Beſſerung, ant 


+ M. 54, 20. 
ottfelig leben 
Gin, “miffen 


2 Timetheum 3. 4. 


Pauli Ramypf and aceæe. 


pagtisuns in der Gerechtig⸗ 

#Rôm. 15,4. 2Petr. 1, 19. ꝛe. 
17 Da “ein Menſch GOttes ſei 
volltommen, tiu allem guten 
Bert geididt"1 Lim.6,14. 12 Lim.2,21. 


Sue euh bn Prihent ri 
vonnothen. 
Kampf an Kroue 

So o bezenge id run vor GO unb bem 

OErem JEfu Chriſto, ber ba au 
künftig if, zu ridten bie Lebendigen und 
die —— mit ſeiner Erſcheinung und 
mit ſeinem Reich: # Matth. 25, 31. 

906.6. 27. Mpoft. 10,42.  2Œor. B, 10. 

2 Lbef. 1.7.8. c.2,8. 1 Betr. 4,6. 

2 Brebige bas Wort, *balte au, es fei 
au rechter Jeit, ober sur Unzeit; f ftrafe, 
brobe, ermabne mit aller Gebulb tunb 

Lebre! % Gé. 53, 1. 
CTu. i, 9. 11. TO Tim. 2,24. ce. 3, 10. 16. 

8 Denn es wird eine Zeit fein, ba fie bie 
*beilfame Lebre nidt leiben werben, fon 
bern nach ihren eigenen Lüſten werben fle 
ibnen ſelbſt Lebrer aufladen, nachdem ih⸗ 
nen bte Obren jücken; # 1 Lim. 6. 3. 
4 Und werden die Obren von ber Wahr⸗ 
beit wenden, unb fi » zu ben fabeln 
tebren. #1 im. 4,7. €. 6,10. Lit. 1, 10. 14. 

ss aber fei nieern allenthalben, 

eide dich, thue bas Werk cines *evanges 
Ten Prebigers, ne bein Amt 2 
ans. vApoſt. 21, 8. 

6 Deun “id werde bon geopfert, unb 

bie Seit meines Abſcheidens 1ft vorhauden. 
“pou. 1,23. c. 2, 17. 

7 Ich babe einen guten *Rampf gelam⸗ 
pfet, 19 Babe ben + Lauf vollenbet, id 

babe Glauben gebalten. *1Ger. 9, 23. 

ar 6,12. Gbr. 12,1. + Bot. 3, 14. 

8 Hinfort ft mir beigelegt * bie Krone 
der Geredtigleit, melde mir der HErr an. 
jenem Tage ber gerechte Richter, geben 
wird; nicht mir aber allein, ſondern aug 
Allen, bie feine Erſcheinung lieb baben. 
“e.2,b. 1 Betr. B, 4. Sac. 1,12. Offent. 2,10. 

9 + Klaibige dich, daß bu balb au mir 
founmeft. #v. 21. 

10 Deun * Demas bat tmidÿ verlaffen, 
und biefe Welt lieb gewonnen, unb ift gen 
Æbeffalonid gesonen, Grescens it Gala- 
tien, Titus in Dalmatien 


Pauft 


# Gof. 4, 14. Ÿ 2 Tim. 1, 15. 
11 Lucas iſt alleig bei mir. * Marcum 
nimmm ju tir, bringe ibn mit dir; 


benn er ift mir nützlich zum Dienft. 
#poit. 13.37. Col. 4, 10. 
12 * Tychicum babe id gen Epheſus ge⸗ 
fanbt. ®Mpoff. 20, 4. Eph. 6,21. Gol. 4,7. 
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Erinnerungen. 


13 Den Mantel, ben id ju Troas ließ bei 
Carpus, bringe mit, wenn bu kommſt; nb 
Me Bücher, ſonderlich aber bas Pergamen. 

44 Alexander, * der Schmid, bat mir 
viel Böſes bewieſen, tber HErr bezahle 
ihm nach ſeinen Werlen. | 

#4 Lim. 1. 20. +2 Gant. 3, 59. Bf. 26,4. 

15 Vor welchem büte bn dich auch; denn 
et bat unſern Worten ſebr widerſtandend 

16 Sn meiner erſten Veranwortung 
ſtand »Niemand bei mir, ſondern fie ver⸗ 
ließen mich alle. Es ſei ihnen nicht zu⸗ 

net. *Joh. 16,39. +2 Lim. 1, #5. 

17 Der HErr aber »ſtand mir bei, und 
Stärfte mich, auf daß durch mich bie Pres 
digt beftätiget wilrbe, unb alle Heiden hö 
refen. Und kich Lin erlöſet von bes Lö⸗ 
wen Rachen. — | 

#Mpeft. 23,141. c. 97,23. + Apoſt. 12. 11. 

18 Der HErt aber wird mich erlÿfen 





Cfimit f: 
vén allem Hebel, und ausbelfen zu feinem 


Eines WE MSA ere. 


bimmlifhen Reich; * welchem ei Ehre 
von Ewigkeit au Ewigkeit! Amen. 
*Rbm. 9. 8. c.16,07. Gat. 1,5. À Tim. 6. 14 
19 Grüße Priscan und + Mauilenr, und 
fée · Haus Oneſiphort. 
*Apoſt 1872. “Môm. 16, 9. - + À Tien: À, 16. 
20 * Eraſtus blieb sn Corinth, 1Tro⸗ 


phinum aber ließ ich ju Riletus Frant. 


vApoſt. 19. 22. FApoſt. V. 4. oc: 21. 2. 
21 Tue Fleiß, daß du vor bem Winter 
kommeſt. Es Faſet dich Eubulus nb 
Aindens, und Sms: und Claubra, arb 
alle Briber. | 

»9 Der PErt REſus Ebrifits [cb mit 


4 l'teinent Geiſt Die Utate fei tit cmd. 


Amen. e Lit. 3. 15. 


Geſchrieben von Mont, ble andere Eviſtel an Te 
motdeum ba Paulus zum antert Mal rer tem 
Kaiſer Rero mar dargeſte llet 


Die Epiſtel S. Paull an Titan 


Das 1. Capitel. 

Mt wad für Perfonen das Predigtamt ju befteflen, 
un was der Drebiger Unit lé. 
pete, eih Knecht GDttez, diber an 

Apoſtel REfu Chrifti, nach dem Glau⸗ 
ben der Anserwäblten GOttes, und der 
Erkenntniß der Wahrheit * int Goitſelig⸗ 
keit. {Tim 3,16. €, 8. 

2 Auf Hoffnung bes etvigen Lebens, 
welches *verbeißein bat, der nicht litact, 
GOit, vor ben Zeiten dek Welt, FROM. 1,2. 
8 Sat aber geoffenbaret su ſeiner Zeit 
feur Bort tard bie Predigt, Me +ntir 
Vertrauet ift, nach bent Befebl GOttes, 
unſers Seilanbes : | #Erh. #, 9.10. 
FUpoſt. 9, 6.15. c.LO,24. Gal. . 1. 1 Téerl. 2,4. 
4 Tito, meinem »rechtſchaffeien Sohne, 
nod unſerer beider Glauben, + Gnatbe, 
rmherzigkeit, Friede von GOtt, bent 
Bater, und bem HErrn ZEſu Chriſtd, 
unſerm Heilande! | 
Mi Lim. #9. GEpb. 4,0. Col. 1,0. 
5 Derbalben fief if dich in Kreta, vaß 
bn foflteft vollends anrichten, ba 14 es 


gelaſſen babe, und beſetzen die Städie Pin. 


und her mit Aelteſten, wie ich bit befoh⸗ 
ſen habe; Lu 
6 Mo ent ift Antabelit, Eines 
Weibes Mann, ber gläubige Kinder babe. 
nibt berüchtiget, daß fie Schwelger und 
ungeborfam finb. | 
#3 of. 21,47: 1 Lim. 3, 2. 
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L'Metr. 5, 3. 


7 Denn ein Biſchef fol imtabeia ſein, 
als ein Haushalter GOttles; mt eigen⸗ 
ſinnig, nicht ornig, nicht *cin Weinſãn⸗ 
fer, nicht pochen, nicht imehrliche Hand⸗ 
thierung treiben; *3 Mof. 10,9 Fꝛed. 41. F1. 

8 Sondern gaſtfrei, gütig, zuchtig, ge⸗ 
recht, heilig, keuſch; * 

3 Unb *Halte cb bé Wort, des gerich 
iſt und lebren kann, auf daß er mächtig 
ſei, zu ermeibnen durch die balſame Lehre, 
nb zu ſtrafen dĩe Widerſprecher. 

# 9 The. 2. 13. 

10 Denn es finb viele freche nhb an. 
tfite Schwetzer und Ferffbrer, fente. 
lich die aus der Beſchneidung; 

11 * Welchen man miß bas Mod 
ſtopfen, the Da ganze Hänſer verkebret, 
und lzhren, das nicht tout, ini ſchänbli⸗ 
Qu Gewinuns vien. 

e Maith. 22; 3, +2 Tite 8,6. 

12 Es Bat einer aus ibnen geſagt, ibr 
eigener Prophet? ie Kreter fat im 
Lügner, böſe Thiecß mb fonte Bande.” 

13 Dies Zeugniſt iſt wabr. Um ter 
Sade willen *ſtrafe fe ſcharf, anf daß 
fe geſund ſeien im Glauben, »2 Tim. 4, 5. 

14 Und nicht achten auf ble fñbdaſchen 
vFabeln imd Menſchengebote, welche ſich 
von der Wahrheit abwenden. 

#1 Tim. 4. T. x. 

15 Pen *NRemmen HE ALES reinz den 


Anreinen · aber iiud Unglaubtgen · iſt nichte 


Chriſtliche Lebenoregeln. 
rein, ſondern unrein iſt beides, ihr Siun 


und Gewiſſen. 
* Matth. 15,11. Rem. 14, 20. 

16. Sie * fagen, fie erlennen GOtt, aber 
mit den Werlen verleuaueu fie es ; fintes 
mal fie fiub, an welchen GOtt Greuel 
bat, und gehorchen nicht, und ſind qu 
allem guten Werk untüchtig. *2 Tim, 3, 5. 


Das 2. Capitel.., 
Lebenoregeln unterſchiedlicher Staude, um der Gnade 
GOODttee willen ju beobachten. 
Du aber Redes wit Ne ziemet na 
der heilſamen Lehre. 

*1 Tim. 6,3. 2 Lim. 1, 13, 
22e Alten, J ſie an feien, 
ebrbor, aüdtiax gefumb, im, Glaukes, jt 
be. er on à + + à » 
8 Den alter *Weibern beffelbigen gleis 
en, daß fie ſich ſtellen, mie den Heili⸗ 


gen ziemet, nicht Läſtexinnen ſeien, nicht 


einſäuferinnen, gute Lebrerinnen; 
FIAim 29. c. 8,41, 1 Peitr. 3, 1-5, 
4 Daß fie die pauses Weiber Lebren, 
pins ſein, ihre Mäuner ſieben, Kinder 
lieben I J 
5 Siung fin, Leyſch, häuslich, gütig 


*ibren Männern unterthan, auf ba 


6 Deffelbigen gleichen die jungen Män⸗ 
ner ermahne, daß ſie züchtig ſeien. 
7 Allenthalben aber “fige dich ſelbſt 


pe Vorbilde gutex Merle, mit urver- 


älſchter Lebre, mit Ehrbarkeit, 


#1 Line 4,12 1 Per. 5,8. 


8 Dit heil ſamem und uatabeligem Wort, 


auf baf der Widerwärtige ſich ſchäme, 
und nichts habe, daß et von zus möge 
Böſes ſagen. J 1 

9 Der *Knechten, daß fie ibren Herren 


nterthanig ſeien, in ollen Dingen zu Ge⸗ 


jollen thun, nicht widerbellen, 
*Eph. 6,6. Col. 3, 22. 1Tim. 6,1. 4 Pen. 2,19. 
10. Richt veruntrenen, fonbern alle gute 
Treue erzeigen, qui daß fie bie Lehre 
GOttes, * unſers Heilandes, fmzieren in 
allen Stücken. 
1 imn. 1,9. Æil,3, À Rebent. 5.9. : 
11 Denn es ift *erſchienen die heilſame 
Gnade GOttes allen Denihens,  r : 
#c. 3. 4. 1306. 4,9. 


13 Und gtldtiget une, daß wir follen ver. | Den 
. Teugnen Das ungöttliche Weſen, und bie 
welilichen viüfte, *uub züchtig, gerecht und 


gotiſelig leben in dieſer Welt, Erb. 1.4. 
13 Und warten anf die ſelige Hoffnung 


and Erſcheinung der Herrlichleit des gro⸗ 


Titnn 2-3. 


i ßLüſten nn 
micht bas Wort GOttes verläſtert wende. 
v Erh. 5. 23 ” J 








Vermahnung zum heil. Leben. 





e gues uund unſers Heilandes JElu 
riſti, | 

14 Der *{id felbft für uns geges 
ben bat, auf baf er ns eriéiete 
von aller Ungerechtigkeit, und 
veinigte ibm fcfbit ein Vork zum 
ECigenthum, bas fleißig wäre zu 
guten Werken. *6Gal. 1,4. 


c. 2, 20. 1 Tim, 2,6. 1Ebr, 13, 24. ꝛc. 


18 Solches rede und ermahue, und ſtrafe 


mit ganzem Gruit. 
verachten. 


. Das 3. Capitel.. 
Obrigleit su ebren, GOttes Güte au prelfen, uandge 
Fragen und Ketzer ju meiden. 


rinnere Île, da: ſe ben Fürſten und 
& —— a PA 904 AU ALL 
bin jeien, zu tallens guten Werk bereit 
eien, 
ti Por. 2,13.x, ‘+09. 2. 10. 2Xim. 3, 17. 

2 Miemanb läſtern, nicht hadern, *ge⸗ 
linbe ſeien, alle Sanſtnrüthig leit —* 
gegen alle Menſchen. | 

#Gal..6,1. Eph. 4,2. Phil. 4, 5. 

8 Denn *wir waren aud weilauh un. 
weiſe, ungehorſame, irrige, dienende den 
mancherlei Wollüſten, und 
wandelten in Bosbeit und Neid, und haſ⸗ 
ſeten uns unter einander. *1 Gor. 6,11. 

Erb. 9.2. c. 4, 17. 16. e. 56.8. 

4 Da aber »erſchien die Freundlichleit 
und Leutſeligkeit GOttes, unſers Heilan⸗ 
des; “ec. 2,11. 1J0h. 4,9. 

5 * Nicht um ber Werlke willen der Ge⸗ 
rechtigleit, die wir gethan hatten, ſondern 
nach ſeiuer Barmberzigkeit machte er nus 
felig, durch das Bab der Wiedergebnrt 
und Erneuexung des heiligen Geiſtes, 

CEyh. 2.8... 2 Lim. 1,9. 

6 Welchen ex * auegegoffen bat über uus 
reichlich durch ZEſum Cbriſtum, unſern 
Heiland 3 * Ezeb. 36, 20. Voel 3, 1. Joh. 7, 89. 

7 Anj daß wir durch deſſelbigen Gnade 
#gerebt, und tGrben’feien Des ewigen 
Lebens, nach der Hoffnung. | 

Rom. b,1. + Rom. &, 17. 

8 Das ift je gewißlich wahr. 


* tab did Niemand 
#1 Lim. 4, 12. 


Soldes 


will id, baf bar feft lebreft, auf daß ble, 


fo on GDtt gläutig finb gewoxden, in 
teinem Staube gutez Werle gefunden 
werden. Goldes tit gut und nütze ben 
. #v. 14. 

9 Der *théribten * n aber, der 

Geſchlechtsregiſter, des Zanls unb Etrrits 
über bem Geſetz, entſchiage dich; denn fie 
find unniltz und eitel. #1 Lim, 4,7. 
10 Ginen “teperiiden Menſchen meibe, 
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Pauli Liebe gegen ben 


wenn er feinmal und abermal ermabnet 
iſt, # Matth. 7,15. 
4 Ger.5,9.11. + Matt. 19,15. x. 

11 Und wiffe, baf “ein folder vertebrt 
Le füubiget, alé ber fi ſelbſt verur- 
cheilet bat. #1 Tim. 6, 4. 6. 
12 Wenn ich au bir fendben werde Arte. 
man — Battle bal 5 
mit gen Nilopolis; denn daſel i 
—* den Winter zu bleiben. 

*Apo. 20,4 Gps. 6. 21. Gel. 4, 7. 
2 Lim. 4. 12. 
18 Zenan, ben Schriftgelehrten, nb 
e 


Ep. an Philemon. 


Beteÿrten Oneſuri 


# Apollon fertige ab mit Fleiß, auf bi 
ihnen nichts gebreche. 
#Apeft. 18,24, 1 Ger. 1,12. 
14 Laß aber au bie Unſern lernen, bei 
e “int Stande guier Werte fid fista 
affen, wo Man ibrer bebarf, teui Mi 
fie nidt unfrucbtbar ſeien. 65. 1.23. 
4 Tim. 6,18. Mauh. 7,19. Bi. 4 15. 
15 Es grüfien bi Alle, bie mit mi 
finb. Orüfe Alle, bie uns lieben 
Glauben. Gnabe {a mit end ea! 
Amen. ® Gal. 3,6 
Ociéricben von Mitoyolis, LR Seceenies. 





Die Epiſtel S. Pauli au Philemon. 


Pauli Furbitte ſur Oneſtius, ben bekehrten Knecht. 
Peu⸗, der * Gebunbene Chriſti 3Giu, 
und Timothbeus, der Bruder, Pbile⸗ 
mon be Lieben und unſerm Gehülſen, 
#Eph. 41. x. 4,1. c. 6, 20. 

2 Und Appia, der Lieben, und *Archip⸗ 
pus, unſerm Streitgenoſſen, nud +tber 
Gemeine in deinem Hauſe. 

cu 4, 17. que 6 à ee 19. 

3 Gnade *jet mit an € von 
GOtt, unferm Vater, unb bem HErrn 
ZEſu Chrifto ! # Got. 1, 2. 

4 Ich * danle meinem GOtt, unb ge- 
bente deiner allezeit in meinem Gebet, 

#Rôm. 1.8. 6rh. 1. 16. 

5 Nachdem id *bôre bon ber Liebe unb 
ben Glanben, welen bu baft ax ben 
HErrn JEſum⸗ und gegen alle Oeiligen, 

#Gph. 1. 16. Gof. t, 4. 

6 Daf bein Olaube, ben tir mit ein- 
ander baben, in dir #Ivüftig werde durch 
Ertkenntniß cÜes des Guten, bas ihr balt 
in Chriſto SEfu. *LTit. 3,14. . Ebr. 10, 24. 

1 Wir baben aber grefe * reube unb 
Œroft au deiner Liebe; benn ftie Herzen 
ber Heiligen find erquict burd bit, lis. 
ber Bruder. *2 Cor. 7,4. +2 Lim. 1, 16. 

8 Darum, *wiemofl id babe grofe 
Frendigkeit in Ghrifo, bit zu gebicten, 
was bir ziemet; #1 Toeff. 2, 7. 

9 So will ich bed um der Liebe willen 

“Der 
ein alter Paulus, nun 


nur vermabnex, ich ain folder bin 
nãmli 

an Gebundener Eu Chriſli. 

10 So ermahne big um 
Sohnes willen, Oneſimi, den ich 
get habe in meinen Banden, 
#Gol. 4,9, 1Cor. 4, 15. 
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emeines 
fgezen⸗ 


Gal. 4, 19. 


11 Welcher meilanb dir anxih, nu 
aber bir und mir wohl mit ift, ben hebe 
ich wicber geſandt. 

12 Du aber wolleſt ibn, das if mea 
cigen Herz, annebmen. 

18 Denn ich wollte ihn bei mir bi 
ten, daß er mir an deiner * Gtatt biemk 
in ben Banden bes Ebangefti ; 

#1 Cor. 16,17. DU. 2,90 

14 Aber obne beinen Willen wollte i 
nichts thun, auf bof bein Guts mit 
Wäre gendthiget, fonbern *frenvillig. 

#2 Ger. 9, 7. 

15 Bielleicht aber tt er “berum am 
Zeit lang von dir gefommen, daß ta in 
cwig wieder bätteft, 

16 Nun nicht mehr els cinen Laech 
ſondern mehr denn einen Lnecht, cac 


#lichen Bruder, ſonderlich mir: se 


mehr aber bir, beidee, nach bem ÿ 
und in bem HErrn! 
*Matih, 23, 8. 

17 So bu nun nid bEttft fix bras 
Geſellen, ſo wollteſt bu ibu ais mich FER 
annebrten. 

18 So er aber bir etwas Schaden 
tan bot, oder ſchulbig if, bas 
19 F4 ch Panlus babe es geſchriebes 

19 8 
mit mener Garb, 14 will es belle 
36 fémeige, baf bu Did ſelbſt mis au⸗ 
big biſt. | 

20 Ja, lieber Bruber, gôune mis, NÉ 
ich midf en Dir erpêge in bem decn 
TS mein Herz in ben SOL œ 

21 aus Buverfaÿt beines 0 
borfams Ve goes. benn ich mai 
bu wirſt mebr thun, benn à ſage. 

#2 Gor. 7, 16. 46. 


DELTA 


| 


GOues geifilige Wohlihaten. 


22 Daneben bereite mir die Herberge; 
denn ich boffe, daß ich durch ener Gebet 
oeuch geſchentet werde. 

# Phil. 1,23. oc. 2, 24. 

23 Ce grifet dich * @paphras, men 

Mitgefaugener in Ghrifto JEſu, 
#Gol. 1,7. e. 4, 12. 


1 Petri 1. 


Der Chriſten Pflichten. 
24 + Marene, t Uriflargus, Demas, 


Lucas, meine Gehülfen. 


#Apoft. 12,12.25. c. 15,37. + Wpoft. 19. 29. 
c. 20,4. e. 27. 2. ol. 4. 10.14. 

25 Die Gnade unſers HErrn JEſu 

Chrifti fei mit eurem Geiſt! Amen. 
Geſchrieben von Rom vurch Onefimus. 





Die erſte Epiſtel S. Petri—. 


Das 1. Capitel. 
Bon GOttes geiſtiichen Wohl thaten, und der Chriſten 
Pflichten. 


Peru, ein Apoſtel JEſu Chriſti, ben 
erwaͤhlten Fremdlingen *bin und ber, 
in Ponto, Galatien, Cappadocien, Afien 
und Bithynien, ⁊Joh. 7. 35. 

2 Rad ber eVorſebung GOttes, des 
Baters, durch die Deiligum 

nm @eborfam und zur Beſprengung bes 

lutes JEſu Chriſti. GOtt gebe end 
viel Gnade und Grieben! xXdm. 8. 21. 

8 Gelobet * ſei GOtt nb der Bater 
unſers HErrn JEſu Chriſti, der uns 
nach ſeiner großen Barmherzigleit wie⸗ 
dergeboren bat au einer lebendigen Hoff⸗ 
nung, durch die Auferſtehung JEfn Chriſli 
von ben Todten, e2 Gor. 1,3. Eyh. 1,3. 

4 Zu einem unvergänaliden unb mn$e- 
fletien unb »unvenwellliten Œrbe, bas 
bebalten wird im Himmel, #c. 5, 4. 

5 Œnd, bie ibr aus GOttes Macht 
durch den Glauben *beawmabret werdet 

nr @digfeit, welche zubereitet if, daß 
fe offeubar verbe an ber letsten Zeit, 

#06. 10,28. c. 17,11. 

6 In *welder ihr eu frenen werdet, 
die ihr jebt eme eme Zeit (wo es ſein 
fol) traurig feib in mancherlei Anfech⸗ 
tungen, #Rim. 5.8. 2 Gor. 4, 17. 

7 Auf daß euer Olaube rechtſchaffen 
und viel koſtlicher erfunben werde, * beun 
bas vergänalige Gold, bas burd’e feuer 
beawäbret wird, zu Lob, Preis und Ebre, 
wenn nun geoffenbaret wird JEſus Chri⸗ 

us #Spr. 17. 3. Offenb. 5, 18. 

8 Weichen br »nicht geſehen und doch 
lieb habt, und nun an ihn glanbet, wie⸗ 
wohl ihr ihn nicht ſehet, ſo werdet ihr euch 
freuen mit mmauoſprechlicher und herrlicher 
Freude, # Job. 20, 29. 2 Gor. 6. 7. 

9 Und bas Ende eures Glaubens ta: 
von bringen, namlich ber Seelen Seligteit. 


# Rim. 4, 22. 
10 Ha welcher Seligkeit haben geſu⸗ 


cet und geforidet * die Propheten, die von 
der zulünftigen Gnade auf euch geweiſ⸗ 
faget haben,  #©an.9.23.24. Que. 10, 24. 

11 Und baben geforiet, auf x und 
welcherlei Zeit deutete der Geiſt Chrifti, 
der in ihnen war, und zuvor bezenget bat 
die Leiden, die in Chriſto ſind, und die 
Gerrlibleit darnach; * Bi. 22,7. Ge. 53,8. 

12 Welchen es geoffenbaret if. Denn 
fie haben es nicht ibnen ſelbſt, fonbern 
uns batgetban, welches end nun verlun⸗ 
diget iſt durch die, fo euh bas Evangelium 
verkundiget haben, durch ben heiligen 
Geiſt vom Himmel geſandt; welches auch 
die Engel gelüftet zu ſchauen. 

185 Darum fo + begürtet die Lenden eures 
Gemuthe, ſeid nitbtern, und ſetzet eure 
Hoffnung ganz auf die Gnade, die euch 
cotes tir) burd bie Offenbarung 
JEſu Cbrifi, »Jer. 1,17. Luc. 19, 35. 

14 Als geborfame Kinder, und »ſtellet 
euch nicht gleichwie vorhin, ba ihr it Un. 
wiſſenheit mad ben Lüuſten lebetet; 

# Rôm. 12, 2. 

15 Sondern nad bem, ber eu berufen 
bat, und beilig ift, feib auch *ibr heilig in 
alle eurem Wandel. # Que. 1.75. 

16 Denn es fiebet »aefhrieber : „Ihr 
ſollt beilig fein, benn 4 ic bin beilig.* 

#3 Mof. 11,44. c. 19,2. PI. 71,22. 

17 Unb fintental ibr ben zum Bater an. 
rufet, der * ohne Anſeben ber Perion riche 
tet, nad eines Jeglichen Werk; fo fithret 
euren Wandel, fo lange ihr bter wallet, 
mit guet: # Apoſt. 17, 31. 
13 Und wiffet, baf ihr enit mit 
vergänglichem Silber ober Gold 
eviôfet ſeid von eurent: teiteln 
Wandel nad väterlider Weiſe; 

#1Gor. 6,20. e. 7. 23. Ÿ1 Petr. 4, 3. 

19 Sonbern mit bem theuren 
Blute Chrifti, afs eines unſchul⸗ 
bigen unb unbefledten Lammes; 
20 Der war »zuvor verfehen ift, ehe 
der Welt Grunb geleget ward, aber geof 


Chriſtus ber Gien. 1 Petxi 1: 2. Pflidit ber Ceiſi 
fenbaret ju ben legten Zeiten um eurcet | bie Bauleute verworfen haben, unb zu 
willen, * Rom. 16,25. Eckſtein geworden iſt, *Matth. 21. 42 x. 


21 Die ihr *burd ibn glaubet au GOtt, 
der tibu auferwecket bat von ben Todten, 
and ihm Die Herrlichleit gegeben, auf daß 
ihr Glauben und Goffuuug zu GO bas 
ben möchtet. * Joh. 14,0. 26. + Apoÿt. 3, 15. c. 

22 Und madet leuſch eure Seelen im 
Geborfam ber Wahrheit durch ben Geift 
au ungefärbter Bruberliebe, und babt euch 
unter einander brjiffig lieb-uus ques 
Herzen, F —**8 

23 Als die da wiederum geboren ſind, 
aicht aus vergänglichem, ſondern aus 
unvergãnglichem Samen. nämlich bent 
lebendigen Wort GOttes, das da ewig⸗ 
lich bleibet. Lo 

24 Denu “alles Fleiſch it wie Ores, 
und alle Herrlichleit der Menſchen wie 
des Graſes Blume. Das Gras iſt ver⸗ 
dorret, und bic Blume abgeſallen; 

#pi. 102, 12. vPi. 103, 10. Jeſ. 40, 6. 7. 

ec, 1, 10. 11. 

25 Uber des HExrn Wort bleibet in 
Emigleit. Des ift aber bas Mort, wel⸗ 
es unter euch verfitnbiget iſt. 


Das 2. Capitel. 


Ben der Pflicht ber Wiedergeboren, mie au: ter 
Untertbanen und Knechte. 


.+ s 


So “legit nuu ab alle Bosbat, und 
aller Betr und Heuchelei, unb 
Neid, und alles Mterreben + 
#Rôm. 6.4. 61% 1 Gor. 14, 20. 

2 Und feid begierig *uad der vernünf⸗ 
tigen lautern Milch, als tbe jetzt gebor⸗ 
nen Kindlein, auf daß ihr burd) dieſelbige 

zunebmet; * Ebr. 5,13 + Maté. 18, 5. 
: 8 So ibr anders *geſchmecket habt, daß 
der HErc freundlich iſt; # Bi. 34. 9. 
. Zu welchem ibr gekommen feib, als 
ge bem lebendigen Stein, ber von ben 

Renien verworfen, aber bei GOtt iſt 

, 6 auserwählt und köſtlich. 
| #Df. 118,22. Can. 2, 34. 44. 45, 

5 Und aud ihr, als bie febenbigen 
Steine, bauet cud zum geiſtlichen Hauſe, 
und juut #beiligen Prieſtertbum, zu opfern 
tgeiſtliche Opfer, die GOtt angenehm 
ſind, durch IEſum Chriſtum. *Jeſ. 61.6. 
c. 66, 21. PO0ſ. 1 4, 3. Mal. 1,11. Rom. 12,1. 

6 Darum ftebet in ber Schrift: *,, Siebe 
ba, id lege einen auserwäblten löſtlichen 
Œdftan in Aion; und wer an ibn glaubt, 
ber ſoll nidt zu Schanden werbeu.” 

# Ref. 28, 20 
+ Euch run, bie ibr glanbet, ift er köſtlich; 
beu Ungläubigen aber “if ber Stein, ben 
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8 *Ein Stein des Auſtohßens, und ex 
Gels der Aergerniß; die ſich ſtoßen oz 
lauben 


dem Wort, und $ ait daren, 
darauf fie geſetzet ſind. 
eJeſ. 8. 14. Luc. 2,34. Rém. 9. 33. 


9 Ihr aber »ſeid das auser— 
wäblte Geſchlecht, bas tfü&nig- 
liche Prieſterthum, bas beilige 
DE: das Moft des Gigenthumeé, 
A ihrt verbündigen ſollt bie 
Tugenden deß, der euch berufen 
bat von der Giufteruif, zu ſeinen 
wunderbaren Licht. 

# ef. 49, 20. 21, +2 Moſ. 49, 6. 

10 Die vibr weilanb nicht ein Voll te- 
set, nun aber GCtteg Volk fard, und wei⸗ 
land nicht in Gnaden waret, nun aber is 
Gnaden ſeid. *Heſ. 2. 23. Kim 9%. 

11 Lieben Brüder, ich ermabue est, 
als * die Fremdlinge und Pilgrimme: 
tCnthaltet euch von fleiſchlichen Lüſter, 
welche wider tbie Seele ſtreiten; 

#Rf. 39. 13. 2.. 4 Rom. 13,13.  Ÿ Zpe. 1. 52. 


12 Unb fübvet einen guten Wandel un. 


ter ben Heiden, auf daß die, ſo vou cu 

afterreden, als von Uebelthãtern, cure 

guten Verte — und GCtt prtiſca, 

wenn e8 nun an ben Tag lommen wird. 
* Marih. 5, 16. 

13 Seid *unterthau alex menffide 
Oromng, um bes SCrrn willen, es ji 
dem Könige, als bem Oberſen, 

L SRmini.5.ax Tu. 3,1. 

14 Oder ben Gaupticuten, als ben Ge. 
fanbten von 19m sur Race über bie Uebel⸗ 
thãter, nnb ju Lobe den Frommen. 

15 Denn bas ift ber Mille GOttes, NE 
ihr “mit Dobltbun verſtopfet bie Uma 
ſenheit ber thörichten Menſchen. *«. 3.8 

16 Als bie * Freien, und nicht als baur 
ihr bie — um Deckel der Bosheit:; 
ſondern als die Knechte GOttes. 

* 1 Cor. 7, 23. € 8, 9. 

17 Tout * Ehre Jedermaun. DHabt die 
Brüder lieb. JFuͤrchtet GOu. Ehret 
den König. 

# Rom. 12, 10. + Spr. 24, 21. Matth. 


22, 21. 


pe © 


. 18 Ihr *Knechte, ſeid unterthan writ 


aller Furcht ben Herren, nicht allein ben 
gütigen und geliuben, foubern auch den 
wunderlichen. *SGph. 6,5. Tir 2. 9.2. 

19 Denn bas iſt Gnade, fo Jemard 
*um des Gewiſſens willeu zu GÖtt bas 
Uebel verträgt, und leidet bas Uurcdt. 

» Matih. 6, 10. TS 
20 Deun was it bas fit enr. Aubm, fe 


Cr 


— RS Le 


\ 
Vliqt ber Chelente. 
ihr um Miſſethat willen Streiche leibet ? 
Aber wenn * ihr um Wohlthat willen leidet 
und erduldet, bas iſt Gnade bei GOtt. 
#e, 3. 14. 17. e. 4. 244. Matth. 5, 10. 

21 Denn dazu ſeid ihr berufſen. Sinte⸗ 
mal auch Chriſtus Jlinen bat file uns, 
umb uns en *Vorbild gelaffen, daß ihr 
ſollt nadfolgen feinen Fußſtapfen; 

vJoh. 13, 15. 

22 »WMelcher teine Sunde gethan bat, 
iſt auch kein BVetrug in ſeinem Munde ex. 
funden; *Jeſ. 53,9. Joh. 8,46. 2 Gor. à. 21. 

28 Welcher » nicht wiederſchalt, ba er 
geſcholten ward, nicht brobete, da er litte; 
er ſtellete es aber bent bein, der ba ve 
richtet; # Ad. 53, 7. 

24 Welcher unſere Sinben ſelbſt 
geopfert hat an ſeinem Leibe anf 
dem oise auf daß mir, ,tber 
Sünde abgeſtorben, ber Gerech 
tigteit leben; durch welches Bun- 
den ihr ſeid heil geworden. 

#19%06.3,5. Xdm. 6. 11. 

25 Denn ihr waret »wie die 
irrenden Schafe; aber ihr ſeid 
nun betebret zu bem Hirten und 
Biſchof eurer Seelen. * Hi. 119,176. 

Jeſ. 53,6. Cet. 84,5. f Joh. 10, 12. x. 

Das 3. Capitel. 

Pilidten der Œbriente. Geduld und Beftänbitgteit 
im Leiden. Taufbund. 
Deſfelbigen gleichen ſollen #bie Weiber 

ihren Mänmern unterthan ſein, auf 
daß auch die, fo nicht glauben an bas 

Wort, durch der Weiber Wandel ohne 
Wort gewonnen werden, »Eyh. B, 22. 2e. 

2 Wenn ſie anſehen ihren leuſchen 
Wandel, in der Furcht. 

3 Welcher *Schmuck ſoll nicht auswen⸗ 
big ſein mit Haarflechten, ind Goldum⸗ 
bängen, oder Kleider⸗Anlegen; 

æ Jeſ. 3. 18. 2e. 1 Tim. 2, 9. 

A Gonbern * der verborgene Menſch des 
Herzens unverridt, mit ſanftem und ſtil⸗ 
lem Geiſt, das iſt köſtlich vor GOtt. 

# mi. 45. 14. 

5 Denn alſo baben ſich and vor Zelten 
bie beiligen Weiber geſchmückt, bie ibre 
Ooffaung auf ODtt febten und ihren 
Mäunnern unterthan roaren : 

6 Mie die Sara Abraham geborſam 
war, unb #bief ibn Herr, welcher Töchter 
ihr geworden feid, ſo ihr wohl thut und 
nicht fo ſchũchtern ſeib. #1 Mof. 19, 12. 

7 Deffelbigen gleichen, *ibr Männer, 
wohnet Bei fbnen mit Bernnnft, und 
gebet bent weiblichen, als dem ſchwächſten 
Wertzenge, feine bre, als au Miterben 
Ger. 70 


4 Petri à 4 


Gebuld im Lelben. 


der Gnade des Lebens; auf daß euer 
Gebet nicht verhindert werde. 

© Ep6. 0,25. Gel. à, 19. 
8 Endlich aber feid alleſammt * gleid 
efinnet, mitleidig, brüderlich, barmherzig 


eundlich. *Phil. 3, 16. 
9 »Bergeltet nicht Boſes mit 
Boſem, oder Scheltwort mit 


Scheltwort, ſondern dagegen feg- 
net, und wiſſet, daß ihr bazr 
bernfen feib, daß ihr ben Segen 
beerbet. #4 Theff. 5,15. 2c. 
9 es F —* a à gute 

age feben, tber ſchweige [ane Sunae, 
baf fie nicht Böſes rede, und feine Lip. 
pen, baf fie nicht trugen. 

#Pi.34,13.7. + Vac. 1,26. 

11 *Er toenbe fib vom Böfen, unb 
tbue Ontes ; ter fuche frieben, und jage 
ihm nach. *Jeſ. 1,16. 17. Etr. 12, 14. 

12 Denn bie * Mugen des HErrn ſehen 
auf die Gerechten, und ſeine Ohren anf 
ibe Gebet; bas Angeſicht aber des HErrn 
ſiehet auf die, fo Böſes thun. 

# PT. 33,18. Pj. 34, 16.17.. 

13 Und wer iſt, der euch ſchaden fônnte, 
fo ihr dem Guten nachkommet? 

14 Und *ob ihr auch leidet um der Ge⸗ 
rechtigkeit willen, fo ſeid ihr deg ſelig. 
Fürchtet euch aber vor ihrem Troͤtzen 
nicht, und erſchrecket nicht. 

#c.2, 20.1. Matth. 5, 10. 

15 Oeiliget aber GOtt ben HErrn in 
euven Herzen. Seid aber allezeit Bereit 
ur Verantwortung SJebermann, ber 
—8* fordert der Hoffnung, die in euch 
iſt, "#4. 8, 13. 

16 Und das mit Sanfſtwmtbigkeit, und 
»Furcht, und habt ein gut Gewiſſen, auf 
daß die, fo bons end fafterreden, als von 
Uebelthätern, zu Schanden werden, daß 
ſie geſchmähet haben enren gnten Wandel 
in Ébrifo. * Phiſ. 2,12. +. 2,12. 

17 Denn “es ift beffer, fo es GOttes 
Wille it, daß ihr von Wohlihat wegen 
leidet, denn von Uebelthat wegen. 

ECc.2,19. 20. 

18 Sintemal *auch Chriſtus einmal fitr 
unſere Siinben gelitten bat, der Gerechte 
für die Ungeredten, auf baf er uns GOtt 
opferte; und {ft getÜbtet nach dem Fleiſch, 
aber lebendig gemacht nach dem Geiſt. 

ERôm. 6,6. Sbr. 9. 28. c. 10, 12. ꝛe. 

19 In demſelbigen iſt er auch hinge⸗ 
gangen, und hat geprediget * den Geiſtern 
im Gefangniß, e. 4,6. 

20 Die etwa nicht glaubten, ba GOtt 
einsmals harrete un Gebuld batte zu 

24 


Ruben Les Rreujes, 


ben Seiten * Noahs, ba man bie Arche 

gurüftete, in voelcer wenige, bas ift, adt 

Seelen, bebalten wurden durch's Waſſer; 
# Matth. 24, 37. à. 

21 Welches nun aud uns felig mat 
in * der Taufe, die durch jenes bebeutet 
iſt, nicht das Abthun des Unflaths am 

leiſch, ſondern der fBund eines guten 

Saviffens mit GOtt, durch die Auferſte⸗ 
bung JEſu Chriſti; # Merc. 16, 16. 

Eph. 5, 26. 16 Mof. 26, 17. 18. 

22 Welcher ift zur » Rechten GOttes in 
ben Himmel gefabren, und finb ibm un- 
tertban bie Œngel, unb bie Gewaltigen, 
und bie Kräfte. *Pj.110. 1, Eyh. 1, 20. 

Das 4. Capitel. 
Bom Mugen bre Kreuzes und der Gedulb barinnen, 
ſammt andern Tugendes. 

Weil nun Chriſtus im Fleiſch für une 

gelitten hat, ſo wappnet euch auch 


mit demſelbigen Sinn; denn wer am 
Fleiſch leidet, der höret auf von Sünden, 


2 Daß er hinſort, was noch hinterſtelli⸗ 
ger Zeit im Fleiſch iſt, nicht der Menſchen 
Lüſten, “fonbern bem Willen GOttes 
lebe. # Gal. 2. 20. 

3 Denn es iſt genng, daß wir bie “ver. 
ganaene Zeit des Lebens zugebracht baben 
nach heidniſchem Willen, ba wir manbel. 
ten in Unzucht, Lüſten, Truntenbeit, Freſ⸗ 
ferei, @auferei und greuliben Abgoͤtte⸗ 
reien. # Epb. 4, 17. 18. Tit. 3, 3. 

4 Das befrembet fie, daß ihr nicht mit 
ihnen laufet in daſſelbige wüſte unordent⸗ 
liche Weſen, und lãſtern; 

5 weiche werden Rechenſchaft 
geben bem, »der bereit iſt, ju 
richten die Lebendigen nnb bie 
Todten. # 2 Lim. 4, 1. ac. 

6 Denn dazu ift auch ben * Todten bas 
Evangelium verlkündiget, auf daß fie ge 
richtet werden nach dem Menſchen am 
Fleiſch, aber im Geiſt GOtte leben. 

*c. 3, 19. 

7 Es iſt »aber nahe gekommen 
das Ende aller Dinge. 

#1 Cor. 10. 11. 1 Yob. 2, 18. 

8 So fab nun *mäßig unb nüchtern 
zum Gebet. Vor allen Dingen aber habt 
unter einander eine brünftige Liebe; benn 
tbie Liebe dedet aud ber Sinben Menge. 

# Que, 21. 34. 36. 1 Epr.10, 12. 

9 Seid *gaftfrei unter einanber obne 
Murmeln. # Ebr. 13, 2. x. 

10 Und bienet einanber, ein Jeglicher 
rit pe ——ã—ã capiangen pate 
ais bie quten Sbalter ber mancherlei 
Gnabe GOttes. x 
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1 Petri 3-5 


11 So Jemand rebet, daß « er 
als GOttes Wort. Se Jemand as Am 
bat, daß er es thue als aus bem Bermi, 
gen, bas GOtt darreichet, auf daß in al 
en Dingen GOtt gepricien werde bat 
JEſum Chriftum, welchem fei Etre mù 
Gewalt von Emigleit zu Ewigleit! 

# 2 Get. 2, 17. 
12 Ibr Lieben, laſſet euch bie Site, e 
(bte * x 


A 


begeguet, befremden 
st bé ie verfndet merde), dt. 


widerfuͤhre euch etwas Seltſames; 
*c. 1.7. 


13 Sondern freuet euch, baf ihr mt 
Gbrifto leibet, auf daß ihr aud, zu da 
Seit der Offenbarung feiner Dercinphit 
Yrenbe und Wonne baben moget. 

# Mout. 5, 10. Apoſt. 5, 41.  Rëm à 11. 

2 Gor. 1,7.9. Jac. 1,2. 

14 Selig feib ibr, wenn ibr acigmitt 
werdet über bem Namen Cirifi; ten, 
ber Geift, ber ein Geiſt ber Derrligkt 
und GOttes if, rubet auf end. £a 
ibnen ift er verläftert, aber bei end a 
gepriefen. #9. 51,7. Rauh. 5,11.x 

15 * Niemand aber unter euch leide di 
ein Mörder, ober Dieb, oder Uecbelthite, 
oder ber in ein fremb Amt greift. 

# c.2, 20 


16 Leidet er aber als ein Chriſt; fo Kb 
me er fi nicht; er “ebre aber GC 
ſolchem Gall. *Joh. 21. 19. ail l'A 

17 Denn es iſt Zeit, bas anſange de 
Gericht an dem Hauſe GOnes. Et 
aber zuerſt an uns; was will es für cx 
Ende werden mit benen, die bem Gr 
gelio GOttes nidt glauben? 

* Jer. 25,29. oc. 49,12. Ezech. 9.6. 

18 Und fo ber * Gerechte laum echeltt 
wird, wo till ber Gottloſe unb Sin 
criheinen ? *@gr. 11. 

19 Datum, welche ba leiden nach GC 
tes Willen, bie follen ihm ibre Seeles 
feblen, als bent treuen Schöpfer, in guis 
Werlen. 

Das 5. Capitel. 
Bom Amt ber Aelteſten, —88* der Jugend, us ske 
Chriſten inégonein. 


Die Aelteſten, fo unter end ſind, 4 


mabne id, ber Mitälteſte und 3% 
der Leibeu, die in Chriſto finb, und the: 
baftig tber Gerrlidteit, bie geoſſenbare 
werden ſoll.  #ênc. 24, 48. # ur. 8.1: 

2 Tibet Die * Herbe Grifti, fe cf 
befoblen ift, und ſehet mob ju, mit # 
MU fonbern willialich midi 18 
chãndlichen Gewinns willen, ſondern 7 
Herzenegrunde; * ob. 21, 16. aypeß. 20 


nb Gebuid deriaa 


Eclennmiß Ehriu. 


3 Nicht als bie * über bas Voll herrſchen, 
ſondern tiwerbet Vorbilder der Heerde. 
#1 Gor. 3. 5. 17. 2 Cor. 1,24. + Bit. 3, 17, 

2 Chef. 3,9. Tü. 2,7. 


4So werbet ibr (wemt erſcheinen wird 


ber * Grabirte) die tunverwelt{ihe Krone 
ber Œbreu entpfangen. | 
# ef. 40, 11. +? 1 Bet. 1, 4. 

5 Deſſelbigen gleichen, ihr Jungen, ſeid 
unterthan ben Aelteſten. *Alleſammt ſeid 
unter einander unterthan, und haltet ſeſt 
an der Demuth. Denn 1GOtt widerſte⸗ 
het den Hoffärtigen; aber den Demütbi⸗ 
gen gibt er Gnade. * Eph. 5, 21. 

Matth. 23, 12. Que. 1. 52. Jac, 4. 6. 

6 So * demuthiget euch nun unter bie 

ewaltige Hand GOttes, daß er ench er⸗ 
—* qu ſeiner Zeit. * Hiob 22. 29. Jac. 4, 10. 

7 * Alle eure Sorge werfet auf ihn; denn 
Er ſorget für euch. # Matth. 6. 25. 2c. 

8 Said * nüchtern unb wachet; benn euer 
Widerſacher, ber Leufel, gehet umher wie 
ein brüllender Löwe, und ſuchet, welchen 
ex verſchlinge. *vLuc. 21,36. 1Theſſ. 5, 6. 


2 Petri 1. 


Derſelben Grid. 


9 Dem *wiberfiehet feit im Glauben, 
und wiſſet, daß ebeu Dicjelbigen Leiden 
über eure Brüder in der Welt gehen. 

* Eph. 6, 12. 13. 

10 Der OOtt aber aller Gnade, der nn6 
berufen bat au feiner ewigen Gerrlidleit 
in Ghrifto JEſu, berfelbige wird encb, vie 
ihr “eine fleine Zeit feibet, vollbereiten, 
ſtärken, fräftigen, gründen. *c. 1.6. 

11 Demſelbigen ſei Ebre und Macht von 
Ewigkeit au Ewigleit! Amen. 

12 Durch euren treuen Bruder Silvanus 
(ais ich acte) babe id euch *ein wenig ge⸗ 
ſchrieben, zu ermahnen und zu bezeugen, 
daß bas die rechte Gnade GOttes iſt, 
darinnen ihr ſtehet. 

»Ebr. 13, 22. 

18 C8 grüßen euch, bie jammt eu aus 
erwãhlt —* au Babylon, und mein Sohn 
* Marcus. # Apoft. 12, 12. 25. 

11 Grüßet euch unter einanber mit * bem 
Kuß ber Liebe. Friede (et mit Allen, bie 
in Chriſto JEſn find! Amen. 

# 1 Gor. 16, 20. à. 


Die andere Epiſtel S. Petri 


Das 1. Eapitel. 
Bon bes Glaubens Grudibarteit in guten Werken, 
und Lob heiliger Schrift. 
Simoun Petrus, ein Knecht und Apoſtel 
JEſu Chriſti, denen, die * mit uns 
eben denſelbigen theuren Glauben über⸗ 


. Tommen haben in der Gerechtigkeit, die 


unſer GOtt gibt, und der Heiland IEſus 
Chriſtus. # Rôm. 1, 12. 

2 GOtt gebe euch viel Gnade und Frie⸗ 
den durch die Erlenntniß GOttes, und 
JEſu Chriſti, unſers HErrn. 

3 Nachdem allerlei ſeiner göttlichen Kraft 
(was zum Leben und götilichen Wandel 
dienet) uns geſchenket iſt, durch die Er⸗ 
kenntniß deß, * der uus berufen hat durch 
ſeine Herrlichleit und Tugend; 

#1 Peir. 2,9. 

4 Dur welche uns bie theuren nnb af. 
lergrößeſten Berheißungen geſchenket finb, 
nämlich, daß ihr durch daſſelbige theilbaf⸗ 
tig werdet der göttlichen Natur, ſo ihr flie⸗ 
het die vergängliche Luſt der Welt: 

b So wendet allen euren Fleiß daran, 
und reichet dar in eurem * Glauben Tu⸗ 
gend, und in der Tugend Beſcheidenheit, 

Gal. 5, 6. 22. 





6 Und in der Beſcheidenbeit Mäßigkeit, 
und in der Mäßigleit Gebuib, und in der 
Geduld Gottieligleit, 

7 Und in der Gottieligleit brüderliche 
Qiebe, und in ber britberlien Liebe ges 
meine Liebe. 

8 Denn wo ſolches reiblid bei euch iſt, 
wird es eu nibt faut not * unfruchtbar 
fein faffen, in ber Grfenntnif unſers 
HErrn SEfu Chrifti. ” # Tit. 3, 14, 

9 Welcher aber folhes nidt bat, * der ift 
blinb, unb tappet mit ber Sand, unb ver 
gißt der Reinigung ſeiner vorigen Sün⸗ 

en. # 1 Job. 2,9. 11. 

10 Darum, lieben Brüder, thut befto 
mebr Fleiß, euven Beruf and Exwäblung 
#feft zu machen. Denn wo ihr ſolches 
thut, werdet ihr nicht ſtraucheln, * Ebr. 3, 14. 

11 Und alſo wird euch reichlich darge⸗ 
reichet werden der Eingang zu dem ewi⸗ 
gen Reich unfers HErrn und Heilandes 
IJEſu Cbriſti. 

12 Darum “will id es nicht laſſen, euch 
allezeit ſolches zu erinnern, wiewohl ihr 
es wiſſet, und geſtärket ſeid in der gegen⸗ 
wartigen Wahrheit. # Rom. 15, 14. 15. 

13 Denn id acht es billig zu ſein, ſo 

7 


Eb der heiligen Schriſt. 


lange id in dieſer Oitte bin, end ju er⸗ 
wecken unb zu erinnern. 

14 Deun ich weiß, daß ich meine Outte 
bald ablegen muß, * wie mir denn auch 
miſer HErr JEſfus Chriftus eroͤffnet bat. 

* Joh. 21, 13. 19. 

19 Ich will aber Fleiß thun, daß ibr 
allentbalben habet nach meinem Abſchieb 
ſolches im Gedachtniß ju halten. 
at ge es ve —— — 

abelut , da wir er n 
haben he — und Sulunft unſers 
HErrn JEfmu Cbrifti; ſondern wir haben 
ſeine Herrlichkeit ſelbſt geſehen. 

1Gor. 1,17. Ÿ1 Gor. 2, 4. 

17 Da er empfing von GOtt bem Ba⸗ 
ter Ehre und Preis, burc eine Stimme, 
ble zu ibm geſchah von ber grofien Herr⸗ 
fileit bermafien : *,, Dies “A Mein lieber 
Sobn, an bent Ich Wohlgefallen babe.” 
#Matth. 3,17. c.17,5. Luc. 9,35. Ep$. 1,6. 

18 Unb bie Stimme baben wir gehoͤret 
vom Oimmel gebradt, *ba wir mit ibm 
waren auf bem beiligen Berge. 

# Matth. 17, 5. 

19 Wir baben eut feftes propbetifhes 
Wort; und ibr thut wohl, daß ihr bare 
auf achtet, als auf “ein Licht, bas ba 
fécinet in einem dunkeln Ort, big ber 

ag anbreche und ber Morgenſtern auf. 
gebe in euren Herzen. 

#mf. 119. 105. 2 Ger. 4, 6. 

20 Unb baë ſollt ibr fitr bas erfte wiſ⸗ 
fen, daß *teine Weiſſagung in ber Schrift 
geſchiehet aus eigener Auslegung, 

+ Rôm. 12,7. 2 Tim. 8. 16. 

21 Denn es ift nod nie eine Weiſſa⸗ 
gung aus menſchlichem Witlen bervor⸗ 
—5 ſondern die heiligen Menſchen 

Ottes baben geredet, getrieben *von 
bent heiligen Get, # Apoft. 28, 25. 
Son falſche Des 2 iteh d verfübrert 

on falf@en Lehrern, ibrer Strafe n » 
fbem Wandel. Nb werfe 


(ss waren aber auch falſche Propheten 

unter bem Volk; wie auch unter euch 
ſein werden # falfibe Lehrer, die neben ein: 
führen werden verderbliche Selten, und 
verleugnen ben HErrn, der fie ertauft 
hat, unb werden fiber ſich ſelbſt führen 
eine ſchnelle Verdammniß. 

# Matth. 24,11. 1 Tim, 4, 1. x. 

2 Und *Viele werden nadfolgen ibrem 
Verderben; durch welche wird ber Weg 
der Wahrheit verläſtert werden. 

#2 Lim. 4, 3. 4. 

8 Und durch Geiz mit erbidteten Wor⸗ 

ten werden ſie an ag banbthiereu ; von 


2 Petri 1. 2. 


Befdaffenbeit Der Berfägrer. . 


welchen bas Urtheil ven lange ber midt 
fäuatig if, nb ibre Berbammnif ſchlft 
icht 


nicht. 

4 Denn fo GOtt “her Engel, die qe 
fünbiget haben, nicht verihonet bat, ſon⸗ 
dern bat fie mit Ketten der Finſterniß zur 
Oôlle verſtotzen, und übergeben, daß fe 
zum Gericht behalten werden; *Jub. v. 6. 

5 Und bat *nicht verſchonet der vorigen 
Welt, ſondern bewabrete Noab, ben Pre⸗ 
pige De Geretigteit, ſelbſt achte, mb 

rete bie Sundfluth über bie Welt ter 
Gottlofen ; “ce. 9,6. 1 Mef. 7. 7. 8. 

6 Und bat *bie Städte Sodem und ee 
morra zu Aſche gemacht, wmaelebret mb 
tocrbammet, damit ein Œrempel geſctzt 
ben Gottloſen, die bernach fontmen wär, 
ben : #1 Moi. 19, 21. x.  ? Gbr. 11,7. 
7 Und hat eridſet ben gerechlen et, 
welchem bte ſchãndlichen Lente alles Leid 
thaten mit ihrem unzũchtigen Wandel; 

8 Denn dieweil er gerecht war mb me 
ter ihnen wohnete, daß er e8 ſehen und 
boren mußte, “quälten fie bte gerechte 
Seele von Tag zu Tag mit ihren unge⸗ 
rechten Werlen. 

#p1. 119,158. Cet. 9, 4. 

9 Der * HErr weiß bie Gottſeligen ans 
der Berfudung zu erlôfen, bie Ungerech⸗ 
ten aber zu bebalten jum Tage bes Ge 
rits, zu peinigen ; #1 Ger. 10, 13. 

10 Alermeift aber bie, fo ba wandels 
nad bem Fleiſch in ber unreinen Luſt nb 
bie Derritaft veradten, ae cigess 
vis, nicht erzittern die Majefiäten zu 

tn: 

11 So bo ble Œngel, bie ẽßere 
Stärke und Macht babe, nie  ertra. 

a bas Täferlihe Gericht wider fid vers 

rrn. 

12 Aber fe ſind wie ble undernnini⸗ 

en Thiere, die von Natur dazu geboren 

nb, daß fie gefangen und geſchlachtet 
werden, laſtern, ba Île nichts von wiſſen, 
und werden in ihrem verderblichen Weſen 

umkommen, #Qer. 12. 3. Jud. v. 10. 

13 Und ben Lobn der Ungerechtigkeit da⸗ 
von bringen. Sie achten fr Wolnſt tas 
zeitliche Wohlleben, * ſie ſind Schande 
und Laſter, prangen bon euren Almoſen, 
praſſen mit dem Euren, ® Que. v. 19. 

14 Haben Augen voll Ebebruchs, laſſen 
ihnen die Sünde nicht webren, locken an 
ſich die leichtfertigen Seelen, haben ein 
ges burdtrieben mit Geiz, verfluchte 

eute: 

15 Serfaffen ben ribtiger eg, nb 
geben irre, unb folgen nad bem Wege 


Sebte Zeiten. 


Balaamse, * des Sohnes. Boſors, weichem 
geliebte der Lohn der Ungerechtigkeit, 
# Ofienb. 2, 14. x. 

16 * Hatte aber eine @trafe feiner Ue⸗ 
bertretung, nümlid bas ftumme laftbare 
Œbier rebete tit Menſcheuſti nb 
wehrete bes Propheten Thorheit. 

#4 Moi. 22, 28. x. 

17 Das finb Brunnen obne Waſſer, unb 
Wolken vom Windwirbel umgetrieben 
welchen behalten iſt eine dunkle infternif 
in Ewigkeit. 

18 Denn ſie reden ſtolze Worte, da 
nichts hinter iſt; und reizen durch Unzucht 
zur fleiſchlichen Luſt diejenigen, die recht 
entronnen waren, und nun im Irrthum 


wandeln; 


? 

19 Uub verbeifen ihnen Freiheit, fo fle 
ſelbſt Knechte des Berberbens find. Denn 
Svon welchem Jemand überwunden iſt, 

Knecht iſt er geworden. *Joh. 8, 34. x. 

20 Denn ſo fie eutflohen ſind dem * Un⸗ 
flatb der Welt, durch die Erkenntniß des 
HErrn und Heilandes JEſu Chriſti; wer⸗ 
den aber wiederum in denſelbigen gefloch⸗ 
ten und überwunden; iſt mit tibnen bas 
Lebte Grger germorden, denn bas Erfte. 
#mbil. 3,7.8. + Matth. 12, 45. Ebr. 10, 26. 27. 

21 Denn es wäre ihnen beffer, baf fie 
ben Weg ber Gerechtigkeit nidt erfannt 
fâtten, denn baf fie ihn erlennen, und 

 “hebven von bem heiligen Gebot, bas 
ihnen gegeben iſt. #Quc. 42, 47. 43. 

22 Es ift ihnen mibetfabren bas wahre 
#Spril@iwort: , Der Ounb friſſet mie 
Der, was er gefpeiet bats" unb: ,, Die 
San wälzet fit nach der Schwemme 
wieder im Roth.” # Epr. 26, 11. 

Das 3. Capitel. 

Bon den leten Zelten, Chriſti Zukunft, und würdi⸗ 

ger Bereitſchaft dazu. 

Die⸗ iſt die andere Epiſtel, die ich “2 

cibe, ihr Lieben, in welcher i 

e und erinnere euren lautern Sinn, 

“ec, t, 19. 

2 Daß ibr gebentet an bie Worte, bie 
euch zuvor * ſind von den heiligen 
Bropheten, und an unſer Gebot, die Wir 
finb Apoftel bes HErrn und Heilandes. 

B Und wiſſet bas auf's erſte, baÿ “in 
ben letten Tagen fommen werden Spôt- 


l'ter, die nach ibren eigenen Luſten wandeln, 


#1 Tim. 4, 1.20. 
4 Und “agen: Bo ift bie Verbeißung 
feiner Jukunft? Denn nachdem bie BaE- 
ter entſchlafen finb, bleibt es alles, wie 
es von Anfang der Creatur geweſen iſt. 
*Jeſ. Bb, 18, 


+ | Œrbe merben durch fein 


Log bes PErrn, 


5 Aber Muthwillens woflen fie nicht 
wiffen, daß * ber Himmel vor Zeiten auch 
war, dazu Die t Erde aus Waſſer, und im 
Waſſer beflanben durch GOttes Wort: 

#1 Moſ. 1,2. 6. 1Pj. 24, 2. 

6 Dennoch ward qu ber Zeit Die Welt 
burd biefelbigeu mit ber * Sünbfinth ver- 
derbet. #c.2,6. 1 Mof. 7,21. Matth. 24, 39. 

7 Alfo aud der Himmel jetzund unb bie 
ort gefparet, 
daß fie zum eFeuer Debalten werden am 
Tage des Gerichts und Verdammmiß der 
gottloſen Menſchen. # b. 10. 

8 Eius aber fei eud unverbalten, ihr 
Lieben, daß *Œin Tag vor bem HErrn 
ift wie tauſend Sabre, und taufenb Fabre 
ie Gin Tag. # Bi. 90, 4. 

9 Der *HErr verziehet nicht die Ver⸗ 
heißung, wie es Etliche für einen Verzug 
achten; ſondern ex bat Geduld mit nus, 
und will nicht, daß Jemand verloren 
werde, + fonbern daß ſich Jedermann zur 
Buße kehre. | 
#Hab. 2,3. + ed. 18,23. 1 Tim. 2, 4. 20. 

10 Es wird aber * des HErrn Tag 
kommen als ein Dieb in der Nacht; in 
welchem die + Himmel zegeben werdeu 
mit großem Krachen, die Elenente aber 
werden vor dig peridomelsen, und bie 
Erde und bie Werke, bie barinnen finb, 
werden verbrennien. #1 Theſſ. 6, 2. 3.20. 

+2 Pets. 3,7. 2uc. 21, 33. Ebr. 1, 11. 12, 

11 So nun bas alles foll zergehen, wie 
ſollt ihr denn geſchickt fein mit beiligem 
Wandel und gottieligem Weſen, 

12 Daß ibr wartet und eilet zu der Zu⸗ 
hunft des Tages des HErrn, in welchem 
die Himmel vom Feuer zergehen und die 
Elemente vor Hitze zerſchmelzen werden? 

13 Wir warten aber *eines neuen 
Himmele, und einer nenen Erde, 
nach feiner Verheißung, in wels 
den Gerechtigkeit wohnet. 

⁊ Jeſ. 60, 17. c. 66,22. Oſſenb. 21: 1. 

14 Darum, meine Lieben, dieweil ihr 
darauf warten ſollet; ſo thut Fleiß. daß 
ihr vor ibm unbefleckt und +tunfiräflié 
im Frieden erfunden werdet. 

#4 Tel. 3,13. +1 er, 1,8. 

15 Unw die » Geduld unfers HErrn 
adtet fix ewre Seligleit; als and unſer 
lieber Bruber Paulus, nach ber Weisheit, 
bie ihm gegeben ift, euch gefhrieben bat. 

*.Hèn. 2, à. 

16 Wie er aud in allen Briefen davon 
redet, in welchen ſind etliche Dinge ſchwer 

u verſtehen; welche verwirren die ung 

und teidtferdigen, wie and Die 


@Ùtt ein Licht. 


andern Schriften, zu ihrer eigenen er. 
dammniß. 

17 Ihr aber, meine Lieben, weil ihr 
a uvor voiffet, fo * verwahret eu, 
ba dr nicht, durch Irrthum der ruch⸗ 
loſen Lente, ſammt ihnen verführet wer⸗ 


i Johannis 1. 2. 


—* und entjallet aus eurer eigenen Ge 
ung. 


Wahre und falſche Chriſes. 


g vMaxcxc. 13. 5. 8. I 
18 Wachſet aber in der Gnade und Er⸗ 


lenntniß unſere HErrn und Heilandes 


JEſu Chriſti. Demſelbigen ſei Ehre, un 
Amen. 


und ju ewigen Zeiten! 


Die erſte Epiſtel S. Johannis. 


Das 1. Capitel. 
Bon Cbrifti Perſon, ſeinem acoffenbarten Wort, unb 
von wahrer Bube. 
as ba “von Anfang war, bas wir 
gebôret baben, bas wir tasfeben 
baben mit unſern Augen, bas mir be- 
fbanet baben, und unſere t Dänbe betafiet 
baben, vom Worte bes Lebeus : 
* Joh. 1, 1. tAvb.1,14.  ? Luc. 24, 39. 
2 (Unb bas *Leben ft erſchienen, und 
wir baben gefeben, unb 3eugen, unb vers 
kündigen end bas Leben, Las ewig if, 


welches mar bei bem Bater, und ift uns 


erſchienen;) # ob. 1.4. + Vob. 1, 1. 
3 Was wir gefeben und gebôret baben, 
bas verfinbigen wir euch, auf daß aud 
ihr mit uns Gemeinſchaft babet, unb 
unjere Gemeinſchaft fei mit bem Sater, 
und mit feinem Sobne JEſu Chrifto. 

4 Und ſolches ſchreiben wir euch, auf daß 

*enre Freude völlig ſei. 
vJoh. 15,11. xc. 16. 24. 

5 Unb bas iſt die Verkündigung, die wir 
von ihm gehöret haben, und euch verlün⸗ 
bigen, *daß @Ott ein Licht iſt, und in 
ihm iſt keine Finſterniß. 

#Pf. 104,2. Joh. 8. 12. 

6 So wir fagen, baf wir Gemeinſchaft 
ait ihm baben, unb mwanbeln in Finſter⸗ 
niß, fo lügen “wir, unb thun nidt bie 
Wabrheit. #c. 2, 4. 

7 So mir aber im Lidt man. 
beln, wie Œr im Lite ift, fo 
baben wir Gemeinfdaft unter 
einander; unb bas Blut Eſu 
Chriſti, ſeines Sohnes, macht 
uns rein von aller Sünbe. 

8 So wir fagen, wir baben lein Sünde, 
fo verführen wir uns felbft, unb bie Wahr⸗ 
heit ift nidt in uns. 

9 So tir aber *unfere Sünben beken⸗ 
nen ; fo ift er ttreu und geredt, daß er 
uns Die Sünden vergibt unb reiniget uns 
vou aller Untugenb. 

# Epr. 28,13 +1 Tbeff. 5, 24. 2e. 
10 So wir ſogen pir haben nicht ge⸗ 


fünbiget, fo machen wir ibn zum Lügrer, 
unb fein Wort ift nidt in uns. 
Das 2. Capitel. 
Bon bes Chrifentbums Grund, 
u Zeinden uud Érbaltung. 
Meine ſindlein, ſolches ſchreibe 
ich euch, auf daß ihr nicht fün⸗ 
diget. Und ob Jemand fündiget; 
fo baben wir einen »Fürſprecher 
bei bem Vater, JEſum Cbrifius, 
der gerecht iſt. “HNbm.8.34. br. 7.25 

2 Unb berfelbige iſt bie »Ber— 
Fépnung für unfere Sünben; 
nidt allein aber für bre undâere, 
fonbern and für ber gan3ez 
Welt. # Get. 1.20. x. 

8 Und an bem merten wir, daß mir a 
Llennen, fo wir feine Gebote halten. 

4 * Wer ba ſagt: Ich lenne ibu, und bält 
ſeine Gebote nicht, der iſt ein Lügner, und 
tu ſolchem iſt keine Wahrheit. 

#e. 1,6. cé, 20. 

5 Wer aber * fein Wort hält, in ſelchen 
ift wabrlich bie Liebe GOttes volltomme. 
Daran ertennen wir, daß wir int ihm ſind. 

# Joh. 14, 21. 23. 

6 er ba fagt, daß er “in ibm bleibet 
der ſoll aud wandeln, gleichwie Gr ge 
wandelt hat. 8Job. 13, 4.5. 

7 Brüder, id fbreibe eud nicht ein ne 
Gebot, fonbern bas alte Gebot, bas à 
babt von Anfang gebabt. Das atte Ge 
bot ift bas Wort, bas ir von Anjans 
gehöret babt. 

8 Bicberum em neu Gebot fbreibe id 
euch, Das ba wpabrbaftig if bei ihm uub 
bei en; benn bie »Finſterniß if ver. 
gangen, unb bas wahre Licht fheinet jet. 

* Riôm. 13. 12. 

9 Wer ba fagt, er fei im Lidt, nub 
#haffet feinen Bruder, ber if noch in 
Finſierniß. * c. 3. 13. c. A, 20. 

10 Wer *feinen Bruber liebet, der blei⸗ 
bet im Licht, und iſt lein Aergerniß bei 


ihm. #c 3. 14. 
11 Wer aber ſeinen Bruder haſſet, der 


7 Ps —V ‚D —89 


Geiſtliche Galbung. 


iſt in Finſterniß. und wandelt in Finſier⸗ 
niß, und weiß nicht, wo er bingebet ; denn 
bie Finſterniß fat feine Hugen verblenbet. 

12 Lieben Kindlein, ich ſchreibe eu, daß 
euch bie * Sünden vergeben werden durch 
ſeinen Namen. *Luc. 24, 47. Apoſt. 4. 12. 

13 Ich ſchreibe euch Vätern; denn ihr 
lennet Den, der vou Wnfang iſt. Ich 
ſchreibe euch Jünglingen; denn ihr habt 
ben Boſewicht übe rwunden. Ich ſchreibe 
euch Kindern; denn ihr kennet ben Vater. 

14 Ich habe euch Vätern geſchrieben, 
daß ihr den kennet, der von Anfang iſt. 
Ich babe euch Junglingen geſchrieben ba 
ihr “flarf ſeid, und das Wort GOttes 
bei euch bleibet, und den Böſewicht über⸗ 
wunden habt. # Eph. 6, 10. 

1ä Habt nicht lieb tie Welt, noch was in 
ber Welt if So Jemand bie Welt lieb 

ebat, in bem ift nicht bie Liebe bes Vaters. 

16 Denn Ales, was in ber Welt if 
(nämlich des Fleiſches Luſt, und bee Au⸗ 
gen Luſt, und boffäctiges Leben), iſt nicht 
vom Vater, ſondern von der Welt. 

17 Und die Welt vergehet mit ihrer 
Luſt; ter. aber ben Willen GOttes thut, 
der bleibet in Ewigkeit. 

18 Kinder, es iſt die letzte Stunde; und 
wie ihr gehöret habt, daß der * Biberdrift 
lommt, und nun ſind viele Widerchriſten 

worden; daher erkennen wir, daß die 

etzte Stunde iſt. # Maiih. 24, 6. 24. 

19 Sie finb *von uns ausgegangen; 
aber fie waren nidt von uns: denn wo 
fle von uns geweſen wären, fo wären fie 
ja bei uns geblieben ; aber tauf bafs fe 
offenbar würden, baf fie nidt alle von 
uns find. »*Apoſt. 20, 30. 

20 Und ihr babt die Salbung von ban, 
ber beilig tft, und tiffet Ales.  *v. 27. 

21 Sd babe eud nicht geſchrieben, als 
wüßtet ihr bie Wahrheit nicht; fonbern 
ihr wiſſet ſie, und wiſſet, daß keine Lüge 
aus der Wadrheit konmt. 

22 Wer iſt ein Lügner, ohne der da 
leugnet, daß JEſus der Chriſt ſei? Das 
iſt ber Widerchriſt, der den Vater und den 


Sohn leugnet. 
23 Wer "ben Sohn lengnet, der bat 
aud ben Bater nicht. #c. 4, 15. 


24 Was ihr nun »geböret babt von 
Mnfang, bas bleibe bei eu. So bei euch 


bleibet, tas ihr von Anfang gebôret 
habt; fo merbet ibr aud bei bent Sobne 
nb Batec bleibert. sv. 7 


25 Unb bas ift bie QE Le ru 
bie Er uns verbeifien bat, bas 
ewige Leben. 


1 Jehaunis 9. 3. 


+1 Gor, 11,19. 


. | von GOtt geboren. 


GOites Kinder. 


26 Solches habe ich euch geſchrieben von 
denen, die euch verführen. 

27 Und die * Galbung, die ihr von ihm 
empfangen habt, bleibet bei euch, und 
dürfet nicht, bab euch Jemand lehre, ſon⸗ 
dern wie euch die Salbung allkrlei lehret, 
jo iſt es wahr und iſt keine Lüge; und 
wie ſie euch gelehret hat, ſo bleibet bei 
bemfelbigen. *v. 20. Joh. 14, 26. c. 16. 13. 

28 Und nun, Kindlein, bleibet bei ihm, 
auf daß, wenn er geoffenbaret wird, daß 
wir »Frendigleit haben, und nicht zu 
Schanden werden vor ihm in ſeiner Su: 
kunft. #c 3, 21. ꝛe. c. 4. 17. c. 5, 14. 

29 So ihr wiſſet, daß er gerecht iſt, ſo 
erkennet auch, daß, »wer recht thut, der 
iſt von ihm geboren. .*. 3. 7. 10. 

Das 3. Capitel. 
Don wabrer Chriſten Herrlichleit, Œigenfbaften, 
Kreuz und Troſt. 
Sehet, welch eine Liebe hat uns der 
Vater erzeiget, daß mir GEOttes 
Kinder ſollen heißen! Darum kennet 
euch die Welt nicht; “benn fie lenuet 
ihun nicht. # Gob. 17, 25. 

2 Peine Lieben, wir *finb nun GOttes 
Rinber, unb ift noch nidt erſchienen, was 
tir feu werben. Mix tivifien aber, 
wenn e8 erfcheinen wirb, daß wir ibm 

lei fein werben; benn wir werden ibn 

ehen, wie er iſt. * Jeh. 1, 12. 1NRdm. 8, 18. 

3 Und ein Jeglicher, der ſolche Hoffnung 
bat zu ibm, der reiuiget ſich, gleichwie Gr 
auch rein i 

4 Wer Sünbe thut, der thut auch Un. 
recht; und bie Sünde iſt bas Unrecht. 

5 Und ihr wiſſet, daß Er iſt erſchienen, 
*auf daß er unſere Gilnben wegnehme, 
und iſt leine Sünde in ibm. 

eJeſ. 53,4. 1 Petr. 2, 24. c. 

6 Wer in ibm bleibet, ber fitnbiget 
nicht; wer ba fünbiget, ber bat ibn nubt 
gefeben, noch erfannt. | 

7 Kindlein, laffet eud Niemand ver. 
fübren. Wer recht thut, der ift gerecht, 
gleichwie Er gerecht iſt. 

8 Wer Sünde thut, “ber iſt vom Teu⸗ 
fel; denn der Teufel finbiget von An. 
fang. Dazu iſt erſchienen der 
Sobn GOttes, daß er die Werke 
des Teufels zerſtöre. Joh. 8.44. 

9 Wer aus GOtt geboxen iſt, der *tbnt 
nicht Sfnbe, denn ſein Same bleibet bei 
ihm, und kann nicht ffinbigen, denn er iſt 
- #v.6. c. 8, 18. 

10 Daran wird es offenbar, welche die 
Kinder GOttes und bre Kinder des Teu⸗ 
fes ſind. Wer nict recht thut, der iſt 
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nicht vou GOtt, und wer nicht ſeinen 
Bruder lieb bat. 

11 Denn das iſt die Botſchaft, die ihr 
gehoͤret habt von *baf wir uns 
uuter einanber lieben ſollen. *Joh. 15.34. 

12 Nichtwie * Kain, der von bem Ar⸗ 

en war, und erwürgete ſeinen ˖ Bruber. 
— warum erwlrgete er ihn? Daß 
ſeine Werle böſe waren, uimd ſeines Bru⸗ 
sers gerecht. 

"A Mof.4, 8. Maiih. 23,35. Jud. v. 11. 

13 Berwnnbert *eud nicht, meis 
ne Britber, ob eud bie Welt baf- 
fet. # Matth. d. 11. Joh. 15, 18. 19, 

14 Wir wiſſen, daß wir aus dem Tode 
in bas Leben gelommen finb; denn wir 
lieben die Briſder. *Wer ben Bruber 
nicht liebet, der bicibet un Tode. 

#c.2,11. 3 Def. 19, 17. 

15 Wer feinen Bruder haſſet, der iſt ein 
Todtſchläger; und ihr toiffet, daß ain 
Œovti Ge rit bat bas ewige Leben 
bei ibm bleibenb. 

16 Daran baben toit erlaunt die Liebe, 
daß Er ſein Leben für uns aelaffen bat ; 
uub wir follen and bas Leben für bie 
Britber laffen. 

17 Wenn aber Jemand dieſer Welt 
Guͤter bat, und ſtehet ſeinen Bruder dar⸗ 
ben, und ſchůeß ſein Herz vor ihm zu; 
ewie bleibt die Liebe GOttes bei ihm? 

* c. 4,20 

18 Meine Kindlein, iafſet uns nicht lie⸗ 
ben mit Worten, noch mit der 3 —ã 
ſondern »wit der That und mit ber 
Wahrheit. Jac. 1. 22. xc. 2. 15. 

19 Daran erkennen wir, daß wir ans 
der Wahrheit ſind, und können imfer 
Gers vor ibm ftiflen, 

Daf, fo uns unfer Herz verbammet, 
pe GStt grüfer ift, benn unſer Gers, 
und erfennet alle Linge. 

21 Ihr Lieben var uns unſer Gers nicht 


verbammet, fo baben wir *eine Greubig- 
leit au GOtt; #c,2,28, c:4,15. 
c. 5,14. Eyh. 3,12. Ebr. 4,16. 


22 Unb *was wir bitten, werden wir 
von ibm nebmen, benn wir halten ſeine 
Gebote, und thun, was ver ibm gefällig 
iſt. # Marc. 11, 24. 2e. 
23 Unb daß ift fein Gebot, *bafj wir 
ÉETAES an ben Namen feines Sohnes 

Efu Chriſti, und t lieben ane unter ein⸗ 
anber, wie er nn8 ein Gebot gegeben bat. 
Ich. 6,29. + Marc. 12, 34. x. 

24 Unb *wer feine Gebote hält, ber 
bleibet in ibm, unb Er in ibn. Und 


theran exfenner ie daß er in ans |6 


… 


1 Johannis 2. 4. 


Orabe LRebe Otis. 


bieibet, au +bens Geif, ben et mas gege⸗ 

ben bat. 

# Joh. 14,23. +1 Jeh. 4,15. 
Das 4. Capitel. 

Bon Prũfung ſalſcher Lehrer, und —* ter Ache 

gegen GOtt um ven Né 
Qi Lieben, glaubet nicht due ——— 
Geiſt, jonbern priütet bic Oetfier, «6 
fie von GOtt finb; beux es finb. vire 
le Propbeten auêgegangen in bi 


ns Soran follt ihr ben Geift GOrtes er 

kennen: *Ein —A— Geiſt, der da be⸗ 
lennet, daß JEſns Chriſtas iſt in bas 
Fieiſch gekonmunen, bec iſt vou u; 


#1 Gor. 12,3. 

3 Unb ain er Geiſt, ber ba nidt 
belennet, —3 Gérifius if ut bas 

eiſch getommen, der iſt nidt vou GOtt.⸗ 

d bas ift ber Gift bes Biberdrife, 
vont welchem ibr bat gehöret, daß er 
pen verbe, und ift jebt fon in be 
elt 

4 Kindlein, ihr ſeid von GOtt, axb 
habt ; jene uberwunden; benu der in cab 
ift, ift “grôber, benn bex in ber Welt if. 

#28Rên. 6.16. 2 Chron. 32, 7. 

5 Sie finb von der Welt; barum 
“reben fie von der Welt, und bie Welt 
bôret fie. # Get. 8,31. € 15.18 

6 Wir finb von OOtt, nb * mer GOtt 
erlennet, der hoͤret uns ; weicher nibt vez 
GOit if, der bôret une nibt. Daren 
erkennen wir ben Geiſt ber Wabrheit net 
den Geiſt des Irrthums. # Geb. & 43, 

7 Ihr Lieben, laſſet uns unter einander 
lieb haben; denn bie Liebe tft von GOtt; 
umb %iwer lie bat, der it von GOtt ge 
boreu und temnet GCtt. # Seb. 6. 42, 

8 Wer nicht lieb bat, ber tennet GOu 
nicht; denn OOtt ift bie Liebe 

9 Darau tft erſchienen bie Liebe 
GOttes gegen uus, daß @Oti 
»ßeinen eingebornen Sobu gt. 
fanbt bat 1= bie Welt, daß wir 
buré ibn leben ſollen. 

# Joh. 3,16.x. Tit. 2, 11. 

10 Darimmen ſtehet die Liebe: nicht, 
daß wir GOtt gelichet haben; ſondern 
bag Er uns geliebet bat, und geſaudt 
feinen Sobn zur: *Berfernung fât unſere 
Sünden. * Rom. 5.10. 2 Cor. 5.19 Cel. i. 20, 

11 Ihr Licben, hat uns GOtt alſo ge 
liebet; ſo * follen Wir uns aud nuter 
emauber lieben. * Madb. 18, 38. 
12 * Riemaud bat GOtt jemals gele 
eu. So wir uns unter cinanbet liehen; 


t'Rôm. 6. 2. 


Ou ſelbſt Die Licbe. 


8 bleibet GO in ung, und ſeine Liebe 
ſt völlig in uns. 

#2 Moeſ. 33, 20. Vo. 1.18. 1 Tim. 6, 16. 

13 Daran ertennen wir, baf wir in ibm 
bleiben nud Er in nn, daß er une von 
——— 

14 Und wir ha und zengen, 

daß der Vater den Sohn geſandt bat zuni 
Heiland der Welt. 

15 Welcher nun »bekennet, daß JEſus 
GOttes Sobn iſt, int bem bleibet GOtt, 
und er in GOtt. #c. 6,6. 

16 Und fuit haben erlannt und geglau⸗ 
bet die Liebe, die GOtt zu uns hat. 
@Dtt *ift die Liebe; und wer in der 
Liebe bleibet, der bleibet in GOtt, nud 
GDtt iu ibm. # b. 8 

17 Daran ift bie Liebe völlig bei nns, 
auf ba wir eine * Greubigleit haben am 
Tage des Gecichts; denn gleichwie Er 
iſt, jo ſind auch wir in dieſer Welt. 

#c. 3, 21. x. 

18 Furcht ift nicht in ber Liebe, ſondern 
bie völlige Liebe treibet bie Furcht aus ; 
denn bie Furcht bat Pein. r ſich aber 
fürchtet, der iſt nicht voile in Der Liebe. 

10 Laſſet une ibn lieben: denn 
» Er bat nus erſt geliebet. »*v. 10. 

20 So * Jemand ſpricht: „Ich liebe 
GOtt,“ und haſſet ſeinen Bruder, der iſt 
ein Lügner. Denn wer ſeinen Bruder 
nicht liebet, ben er ſiehet; wie lann ex 
GoOtt lieben, ben ex nicht ſiehet? 

#e. 2,4. 11. 

21 Und bies Gebot haben wir ven ihm, 
daß wer GOtt liebet, · daß der auch ſei⸗ 
nen Bruder liebe. #* Mere. 12. 34. >. 

Das 5. Gapitel. 
Pen bem redten Glauben, bhen Kraft, Grudt und 
Eigenſchaft. 


Wer ba glaubet, daß JEſus ſei der 

Chriſt, der ift *von GOtit geboren. 
Und wer da liebet den, der ihn geboren 
hat, der liebet auch den, der von ihm ge⸗ 
boren iſt. # ob. 1,12. 13. 

2 # Daran ertennen wir, baf wir GOt⸗ 
tes Rinber lieben, wenn mir GOtt lieben, 
unb ſeine Gebote baiten. # €. 3,19. 

8 Denn das ift bie Liebe zu GOtt, daß 
wir vfelne Debote balten ; und feine Ge 
bete finb + nidt ſchwer. 

# ob. 14, 15. 28. 24. + Metté. 11, 30. 

4 Denn Ales, mas * von OOtt geboren 
Wt, tilberwinbet bie Welt; unb unſer 
Glaube if der Sieg, ber bie Welt über⸗ 
wunden hat. 

# Vob. 1, 13. 7Joh. 16, 33. | 

5 er ft aber, der bie Welt * ilbers 


| 1 Jobannis 4.5. 


Sünde jum Tobe. 


toinbet, ohne ber ba glaubet, daß IEſus 
GOttes Sobn if? *c. 4. 4. 1 Gor. 15.57. 

6 Diefer iſt e8, ber ba kommt * mit 
Balfer und Blut, JEſus Cbriftus, nicht 
mit Waſſer allein, fonbern mit Waſſer 
unb Blut. Und der Geift ift es, ber da 
zenget, daß Geiſt Wabrheit ift. 

# Ye. 19, 34. 35. 

7 Denn *bret finb, bie ba zeugen im 
Himmel: ber Bater, bas Wort, und ber 
heilige Geiſt; unb biefe bret fiub Cine. 

# Matth. 28, 19. 

8 Und brei finb, bie ba zengen auf Er⸗ 
ben: ber Oeift, unb bas Waſſer, unb bas 
Blut ; unb bie bret finb beifammen. 

9 So mir ber *Menſchen Zengniß an- 


. | mebmen, fo ift GOttes —5 groͤßer; 


denn GOttes Zengniß iſt bas, bas er ge⸗ 
zeuget hat von ſeinem Sohne. 
# Joh. 8, 17. 

10 Wer ba glaubet an ben Sohn GOt⸗ 
tes, der bat *ſolches Zeugniß bei ibm. 
+ Mer GOtt nicht glaubet, der macht ihn 
zum Lügner; denn er glaubet nicht dem 
Jeugniß, bas GOtt zeuget von ſeinem 
Sohne. #Rôm. 8,16. + Job. 3. 36. 

11 Unb bas ift bas Seugnif, baf uns 
GOtt bas ewige Leben bat geneben, und 
ſolches » Leben 1ft in feinem Sobne. 

# Yob. 1,4. 


12 Wer ben Sobn GOOttes bat, ber bat 
bas Leben; wer ben Sobn OOttes nicht 
bat, der bat das Leben nicht. 

13 Solches habe ich euch geſchrieben, die 
ibr glaubet an ben Ramen des Sobnes 
GOttes, auf daß ihr wiſſet, daß ihr bas 
ewige Leben habet, mb daß ibr glaubet 
an en Namen des Sobnes OOttes. 

14 Unb bas ift bie * Greubigaleit, die wir 
baben ju ihm, daß, fo mir etwas bitten 
na ſeinem Willen, fo höret er uns. 

#c.2,28. e.3,21. 0.417. Œyb. 3, 12. 

Ebr. 4, 16. 

15 Und ſo wir wiſſen, daß er une bôret, 
was wir bitten, fo wiſſen wir, daß wir die 
* haben, die wir von ihm gebeten 

aben. 

16 So Jemand ſiehet ſeinen Bruder 
ſündigen, eine Sünde nicht zum Tode, der 
mag bitten; ſo wird er ge n bas Leben 
benen, bie ba ffinbigen nidt zum Tobe. 
Es vift eine Sünde zum Tode; daflir fage 
id nicht, daß Jemand bite. 

# Matth. 12. 31. 

17 Alle Untugend if Sünde; unb es ift 
etliche Sinbe nidt zum Tode. 

18 Wir “iviffien, baë, wer von GOtt 
geboren ift, ber fünbiget nidt; fouberu wer 
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von GOtt geboren if, der tbemabret fit, 
und ber Arge wird ibn nidt antaften. 
“3,9. À 2 Tbef. 3, à. 
19 Wir wiſſen, daß wir von GOtt ſind; 
aub *bie ganze Welt liegt int Argen. 
# Gal. 1,4. 


20 Sir wiſſen aber, daß ber Sohn 
OGOttes getommen it, unb bat uns einen 


Sinn gegeben, daß wir ertennen ben |: 


3 Sebannis. 


Babshaitigen, und finb in ben abc 
baftigen, in feinem Sobne AEfu Chriße. 


Œrisnernagee, 


Dielerift der mabrhaftige GOtt, 


unb bas ewige Leben. 


# Joh. 1,1.4. Apeſt. 3,13. c. 20. 98. 
Rëm.N,5. 1Tim. 3,16. Ebr. 1,8. 
21 Rinblein, » hütet eud vor ben Hi 


gôttern, men. 


#2 Moi. 20,3. 1 Ger. 10, 14. 


Die andere Epiſtel ©. Johannis. 


Gplegel einer gottſeligen Grau. 
Der Aelteſte, der auserwãblten Frau 
und ihren Kindern, bie “id lieb babe 
in der Wahrbeit, und nicht allein id, 
ſondern and Alle, die die Wahrheit cr. 
fannt baben, #3 Joh. v. 1. 

2 Um der Wahrbeit willen, die in uns 

bieibet, und bei uns fein wirb m Ewig⸗ 
t. 

8 *@nabe, Barmberzigkeit, Friede von 

GOtt bem Vater, und von bem 

JEſu Cbrifto, bem Sohne bes Vaters, in 

ber Wahrheit unb in ber Liebe, fei mit 

eu! #1 Tim. 1. 2. 

4 Ich bin febr erfrenet, daß id gefunben 
Babe unter beinen Kindern, bie in ber 
Wahrheit wandeln; mie denn wir ein 
Gebot vom Vater empfangen baben. 

5 Und nnn bitte id bib, fran (nicht 
aie ein ne Gebot ſchreibe ich bir, fonbern 
bas wir gebabt baben von Anfang), * daß 
wir uns unter einanber lieben. 

# Marc. 12. 31. 20. 

6 Und *bas ift bie Liebe, baf wir wan⸗ 
belu nad feinem Gebot. Das ift bas 
Gebot, wie {br gebôret babt von Anfang, 
auf baf ihr bafelbft innen manbelt. 

#1 Job. 5, 3. 








7 Denn *viele Verführer ſind im be 
Welt petommen, bie nidt Lelemmen SG, 
ſum Chriſtum, baf er in bas a Li 
lommen iſt. Dieſer if ber bre 
mb der Widerchriſt. Maith. 24,5, À. 

2 Betr. 2,1. 1Jeh. 2.18. c. 4, 1-3 

8 * Gebet euch vor, daß mir nicht iters 
lieven, was wir erarbeitet baben, fonberz 
bollen Lohn empfangen. 

®Marc. 13,9, fSal. 3.4. c. 4. 11. 

9 eBer übertritt, unb bleibet midt in 
ber Lehre Gbrifti, der bat feineu GEOtt; 
wer in ber Lehre Chriſti bleibet, ber fat 
beide, den Vater und den Sohn. 

#1 Job. 2. 22. 23. 

10 So Jemand ju eu fouunt, 1 
bringet dieſe Lehre nicht, ben "nee 
nidt zu Oanfe, und griifiet ibn and nicht 

#2 The. 3.6. x. 

11 Denn wer ibn gritfiet, der macht fé 
theilbaftig feiner boſen Serie. 

12 Ich hatte end viel zu ſchreiben, ok 
ich wollte *nidt mit Briefen unb List: 
fonbern id boffe zu eu zu fommen wi 
münblit mit Le: au reden, auf daß es 
fere Greube vollkommen fei. 

#3 Jeb. v. 13. | 

13 Ge grüfien dich bie Rinber bu 
Schweſter, der Auserwaͤhlten. Amen. 





Die dritte Epiſtel S. Johannis. 


Lob ter Gaſtfreiheit. 
Der Aelteſte Gajo, bem Lieben, * ben ich 
lieb babe in ber Wahrheit. 
#2 Job. v. 1. 
2 Mein Lieber, id wünfde in allen 
Gtüden, daß dir's wobl gebe, und geſund 
3 wie es denn deiner Seele wohl 
ebet. 
254 


3 Gé bin aber febr ecfrent, ba bu Brie 
der famen, unb zeugten von beiner ait 
beits wie *benn Du wandelſt it der 
PBabrbeit. 22 Qt. ed. 

4 Ich babe teine groͤßere frenbe, DIE 
bie, daß id böre meine Kinder in M 
Babrbeit wanbeln. | 

5 Mein Licber, bu thuft treulich, me 
bu thuft an ben Brubern sub Oüfes, 


> 


Chriſtuo, bas Ebenbilb 


Ebraͤer 1. 


ſeines Vaters. 





6 Die von deiner Liebe gezeuget haben 
vor der Gemeine; und du haſt wobl ge⸗ 
than, daß bn fie “abgefertiget haſt wür⸗ 
biglih vor GOtt. #Œit. 3, 13. 

7 Dent um feines Namens willen find 
fle ansgezogen, nnd *baben von ben Geis 
ben nibts genommen, 

# Math. 10,8. 1 Gor. 9, 12. 15. 

8 So ſollen wir num ſolche *aufneb. 
men, anf baf toit ber Wahrheit Gehull⸗ 
fer werden. 

# Matth. 10,14. Que. 10,8. Œbr, 13,2. 

9 6 Babe der Gemeine gefbrieben : 
aber Diotrephes, ber unter ibnen will 
hoch gebalten fein, nimmt uns nidt an. 

10 Darum, wenn ib fomme, will ich 
ibn erinnern feiner Werke, die ex thut, 
und pfanbert mit boͤſen Worten wider 
ane, und läßt ibm an bem nicht begnügen. 
Er #felbft nimmt bie Bruder nicht an, und 


wehret denen, die es than wollen, und 
ſtößt ſie aus der Gemeine. *Matth. 23, 13, 

11 Mein Lieber, * folge nicht nach dem 
Boſen, ſondern dem Guten. Wer Gu⸗ 
tes thut, der iſt von GOtt; wer Böſes 
thut, der ſiehet GOtt mt. 

#mi. 37,27. +1 No. 3, G. 9. 

12 Demetrins bat Zeugniß von Jeder⸗ 
mana unb von ber Wabrheit ſelbſt; und 
wir geugen aud, und ihr “wiffet, baf 
unſer Zeugniß wahr ift. 

* Job. 19,35. ce. 21, 24. 

13 Ich batte viel zu ſchreiben; aber ich 
ewollte nicht mit Tinte und Feder an dich 
ſchreiben. ° #2 Gob. v. 12. 

14 Ich boffe aber dich bald zu feben, fo 
wollen wir mundlich mit einander reden. 

15 »Friede ſei mit dir! Es grüßen dich 
die Freunde. Grüße die Freuude mit 
Namen. #1 Petr. 5, 14. 





Die Epiſtel an die Ebräer. 


Das 1. Capitel. 
Chriſtus iſt GOttrs Sobn, und hoͤher benn ble Œngel 
und alle Greaturen. ° 
Naqꝙhdem vor Zeiten GOtt manchmal 
und mancherlei Weiſe geredet hat zu 
den Bätern durch die Propheten 

2 Hat er am letzten in dieſen Tagen zu 
nns geredet durch ben Sohn, welchen er 
geſetzet bat zum Erben fiber Ales, + burd 
elchen er af bie Weſt gemacht bat. 
#mi.2.8. Matth: 21,38. + Yeb. 1. 10. ne. 

3 Welcher, fintemal er ift ber Glanz 
feiner Herrlichkeit, und #bas Ebenbild 
ji Weſens, unb trägt alle Dinge mit 
einem fräftigen Wort, und bat gemacht 
die + Rrmigunag umierer Suünden durch 
ſich e{bft, bat er ſich geſetzt zu der Rechten 
der Majeſtät in der Höhe; 

#2Gor. 4.4. Gol. i, 16. fe. 9. 14. 26. 

4 Go viel beffer geworden, denn die 
Engel, ſo gar viel einen höhern Namen 
er vor ihnen ererbet hat. 

5 Denn zu welchem Engel bat er jemals 

efaat: +, Du -bift mein Sohn, bente 

abe Ich bi gezeuget?“ Und abermal : 
te JD werde fein Bater fein, und Er 
wird mein Sobwafein ?* 
#pf. 2, 7% 12m. 7,14. 

6 Unb abermal, ba er einfibret ben 
Erſtgebornen in bie Welt, fpribt er: 
„Und tes foflen ibn alle Œngel GOttes 
anbeten.“ #AREm. 8,29. +Pj. 97, 7. 


7 Bon ben Engeln foridt er zwar: 
*, Er madt fete Engel Oeifter, unb feine 
Diener Feuerflammen. # Pi. 104, 4. 

8 Aber vou bem Sobne : »*,,GOtt, bein 
Stuhl währet bou Ewigleit zu Ewigleit; 
bas Scepter deines Reichs it ein richti⸗ 
ges Scepter: ePſ. 45, 7. 

9 Du baſt geliebet *bie Gerechtigleit, 
und gebaffet die Ungerechtigkeit; darum 
bat bi, o GOtt, taefalbet bein GOtt, 
mit bem Sel ber Frenden, über beine 
Genoffen.” »*Pjf. 45,8. + Apoit. 10. 38. 

10 Unb +, Du, HErr, haſt von Anfang 
bie Erde aegrünbet, unb bie Simmel find 
beiner Sinbe Werke. 

#Di.8,4. M. 102. 26. 

11 Diefelbigen werden vergehen, Du 
aber wirſt bleiben ; unb fie werden alle 
veralten wie eur Aeid, 

12 Und wie ein Gewand wirft Du fle 
wandeln, unb fie twerben fig * verwan⸗ 
bein; Du aber bift berfelbige, unb beine 
Jahre werden nicht aufhören.“ 

#%ef. 34,4. c. 51,6. 

13 Su welchem Engel aber fat er je 
mals gefaat: *,@ebe Did ju meiner 
Rechten, bis ich lege beine Feinde zum 
Schemel deiner Füſte?“ # Matth. 22, 44. ac. 

14 Gint fie nidt allzumal bienfibare 
Geiſter, ausgeſandt “jum Dienft, um 
ilen, bie ererben ſollen die Se⸗ 


derer wi 
ligkeit? #mf. 34,8. Pj. 91, 11. 
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Goheit der Perſon Chriſti. 


Das 2. Capitel. 
Die Lehre ven Chriſto ſoli man auf⸗ und annebmen. 
Gyarum ſollen wir befto mebr “wapr. 
nebmen des Worts, baë wir hören, 
daß wir nidt babin fabren. »Eyr. 3, 21. 

2 Denn fo bas Wort feit geworden iſt, 
bas burd *bie Engel gerebet iſt; unb 
eine jealihe Uebertretung und lngebor- 
fant bat empfangen ſeinen vedten Lohn: 

# Mpoit. 2,53. Gal. 3.19. 

3 *Wie wollen mir entflteben, fo wir 
eine foie Seligteit nicht achten? welche, 
nachdem fie eric geprebiget ift + burxh 
den HErrn, tft fle auf uns gelommen 
burd bie, fo & gebÿret baben ; 

*c. 10,29.  +Ÿc. 12, 25. x. 

4 Unb GDtt bat ihr + Zeugniß gegeben 
mit Zeichen, Wundern und mauchertei 
Kraften, und mit Austheilung des bei 
ligen Geiſtes, tnad ſeinem Willen. 

# Marc. 16, 20. + Apoft. 2,4. +1 Gor. 12, 11. 

5 Denner bat nidt ben Engeln unter. 
gethau #*bie zukünftige Welt, bavon wir 
reden. # 2 Mett. 4, 13. 

6 Es bezeuget aber einer an einem 
»Ort, und ſpricht: Was iſt der Menſch, 
daß bu ſeiner gedenleſt; und des Den. 
ſchen Sohn, daß bn ibn heimſucheſßt? 

* Pi. 8. 6. 
7 Du baft ihn eine Heine Zeit ber En⸗ 
ge rrangeln lafen: "mi rues ra * 
u ihn gelrônet, nb ? 
fiber bie Werle beiner Hände; & 
# Matt. 28,18. 1Eph. 1. 22. 

8 * Ales baft bu undergethan zu {einen 
Füßen. In bem, baf er ibn ÄAlles bat 
untergethan, bat er nibte gelaffen, bas 
ibn mt untertban (ei; jett aber ſehen 
wir noch nidt, baf ibm Alles untertban 
fei. »Maith. 11. 27, 

9 Den aber, ber eine eine Zeit ber 
Engel gemangett bat, feben mir, baf es 
FEſus iſt, durch's vLeiden bes Tobes *ge⸗ 
trônet mit Preis und Ehre, auf daß er 
vou GOttes Gnaden für t Alle den Tod 
ſchmeckete. 

# Poil. 2, 8. 9. 12Gor. d. 14. 1J0b. 2, 2. 

10 Denn es ziemete dem, um deß wil, 
en alle Dinge ſind, und » durch ben alle 
Dinge ſind, der da viele Kinder hat zur 
Herrlichkeit gefübret, daß er ben Herjog 
rer Gdigteit durch Leiden volllommen 
machte. *Joh. 1, 3. 

11 Sintemal fie alle von Einem kom⸗ 
men, beibe, bec ba beiliget, und bie ba ge: 
Geiliget werben. Darum ſchãmet er fs 
auch nicht, fie # Brilber zu heißen, 


# Marc. 3, 34. 35. 
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Ebraͤer 2. 3. 


Chriftus ein Doberprisfier. 
12 Und fpridt: Ich mil verfinbigez 
beinen Namen * meinen Brüdern, nnb 
mitten in der Gemeine bit lobſingen.“ 
#@pi. 22,23 Ich. 20. 17. 

13 Unb abermal : *,9 d will mein Fer 
trauen auf ihn ſetzen.“ Und abermal: 
trSiebe ba, Ich und bie Kinder, melde 
mir OOtt gegeben bat.‘ 

#91.18.3. + Yi. 8,18. 

14 Nachdem mm bie Rinber Fleiſch uub 
Blut baben, ift Er es gleicher Maaßen 
theilhaftig geworden, auf daß er *durch 
den Tod die Macht nähme bem, der bes 
Todes Gewalt hatte, bas iſt, dem Teufel, 

———— ¶ Furcht 

15 Und serlôfete die, fo dur 
des Todes im ganzen Leben Knechite ſein 
mußten. | | * £uc. 1. 54. 

16 Denn er nimmt nirgend bie Engel 
an fié, fonbern ben Samen Abrabams 
nimmt er an ſich. | 

17 Daber mußte ex allerbinge ſeinen 
Brübern ẽgleich werden, auf daß « 
barmbersig wiltbe, unb eut treuer Go. 
berprieſter ver GOtt, ju verſohnen bie 


Sünde bes Volts. *c 4.13 
18 Denn barinnen Ex gelitten bat und 
verſucht iſt, lann ex beljen benen, bie ver. 


fut werden. 


Das 3. Gavitet. 
Cbrifiam, ben vortrefflichen Lehrer des nemen Zrie. 
menté, fol man béren. 
erhalben, ihr heiligen Brüber, bie ihr 
D mit berufen ſeid durch den himmli— 
ſchen Beruf, nebmet mabr des Hypoficls 
und Hobenprieſtert, ben wir belenven, 
Cbriſti JEſn, *c. 4. 14. x. 
2 Der da treu iſt bem, der ibn gemadt 
bat, (wie aud * Moſes) in ſeinem ganzen 
uſe. #4 Moi. 12.7. 

8 Dieler aber iſt großerer Ebre werth, 
denn Mofes, nadbem ber eine größere 
Ehre am Hauſe Hat, ber es bereitet, deun 
Das Haus. 

4 Dam eur jeglih Haus wird von 
mand bereitet; ber “aber Ales 
bas if GOtt. # 2 Ger. 5, 5. 17. 18 

5 Gant ai zwar war treu in ce 

anzen Hauſe, als ein Knecht, zum ⸗ 
deß, das geſagt ſollte werden; "8 

6 Chriſtus aber, als ein Sobn fiber frin 
Haus; welches Dans find wir, ſo wir 
anders bas Sertranen beu Rubru ber 
Hoffnung bie an bas feit bebalten. 

7 Darnum, wie bec beilige Geiſt foridt : 
+, Dette, fo ihr hoͤren werdet ſeine Stimme, 


#e. 4. 7. 2€, 


Se 


beteitet, 





Warnung vor Abfall. 


eſchah in der Verbitterung, am Tage der 
— 2 in der Wüſte; 

9 Da *mich eure Bäter verſuchten, ſie 
pritften mich, und ſahen meine Werle 
vierzig Jabre lang; #2 Moi, 17, 7. 

10 Darum ich entriftet ward itber bies 
Geſchlecht, und (pra: Immerdar ivren 
ſie mit bent Herzen; aber fie wußten mei⸗ 
ne Wege nicht; 

11 Daf *id aud four in meinem 

orn, fie foflten zu meiner dtuhe nicht 

mmen.“ #4 Moſ. 14. 23. 28. 36. 

12 Sehet zu, lieben Bruder, daß nicht 
Jemand unter euh ein arges ungläubiges 
Herz habe, das da abtrete von dem leben⸗ 
bigen GOtt; 

13 Sondern vermahnet end ſelbſt alle 
Tage, ſo lange es heute heißt, daß nicht 
Semanb unter euch verſtocket werde durch 
Betrug der Sunde. 

# Matth. 18,15. 1Theſfſ. 5. 11. 14. 

14 Deun wir finb Cbhriſti theilhaftig ge- 
tworben, fo wir anbers Das angefangene 
Weſen bis an bas Ende » feft bebalten : 

#*c. 6,11. 

15 So lange gefaat wird: *,,Seute, fo 
ihr feine Stimme bôren werbet, fo ver: 
ſtocket eure “res nicht, wie in ber Ver. 
bitterung geſchah.“ “ec. 4,7. I. 95, 7-9. 

16 Denn Etliche, ba fle bôreten, ri. 
fteten eine SBerbiiterung an: aber nidt 
Ale, bie vou Egypten ausgingen burd 


Moſen. 

17 Ueber welche aber ward er entrifiet 
vierzig Sabre lang? Iſt es nicht alfo, daß 
über die, fo ba fiabigten, * beren Letber 
in der Wüſte verfielen 

#4 Moſ. 14. 36. 1 Œsr. 10,10. 

18 Belden ſchwur er aber, daß fie nidt 
gu ſeiner Rube fommen follten, benn ben 
Ungläubigen ? * 

19 Und wir fefen, baf fie nicht baben 
Tônnen binem fommen, un bee Unglau- 
bens willen. 

Das 4. Capitel. 
Die man jur Mube Qbrifit Tonnmen mbge. 
©» faffet uns nun fürchten, daß wir 
die Verheißung, einzukommen ant fei 
ner Sinbe, nibt verſäumen, unb unferer 
Leiner dahinten bleibe. 

2 Denn es ft uns and vertiünbiaet, 
gleichwie jenen ; aber bas Wort der Pre⸗ 

tt balf jenen mots, ba nidt glaubten 
Die, fo e8 büreten. 

.8 Denn mir, bie wie glauben, geben 
in bie Ruhe, wie +er ſpricht: „Daß ich 
ſchwur in meinem Jorn, Re ſolllen ju 


Ebraͤer 8-5, 


\ 


Pluie des Bol SDres, 


ba die Werte von Anbeginn ber Welt 
waren gemacht, #c. 3,11. Mi. 96,11. 

4 Sprach er an einem Ort von bem 
febenten Tage alfo : *„Und GOtt rubete 
am fiebenten Tage von allen feinen Wer⸗ 
Jeu.‘ #1 Bof. 2, 2. x. 

5 Und hier an dieſem Ort abermal : „Sie 
ſollen mit fommen zu meiner Ruhe.“ 

6 Nachdem es nun no vorbanben if, 
baf Etliche follen su berjelBigen tomme::; 
mb bie, beneu es zuerſt verkündiget if, 
find nicht dazu gefommen, nm bes Un, 
glaubens willen : 

7 Beftimmte er abermal einen Tag nach 
ſolcher langen Zeit, und fagte burd Das 
vid: *,Heute, wie geſagt iſt, beute, jo ibr 
ſeine Stimme hören werdet, jo verſtocket 
eute Herzen nicht.“ *c. 8,7. M. 95, 7-9. 

8 Denn, jo * Gofua fie bätte zur Ruhe 
gebracht, wurde ex nit bernath von einem 
anbern age gelagt haben. #6 Mof. 31, 7. 

9 Darum ft no eine Ruhe vorhanden 
bem Soit GOttes. 

10 Denn *iwer zu feiner Rube getom- 
men ift, ber rubet aud von feineu Wer⸗ 
ten, gleichwie GOtt von feinen. 

⁊Offenb. 14, 13. 

11 So laffet une nun Fleiß thun, ein. 
aufommen su biefer Ruhe, auf daß nicht 
Gemanb falle in baffelbige Crempel bes 
Unglanbens. 

19 Dem bas Bort »GOttes ift 
lebendig unb kräftig, nnb ſchär⸗ 
fer, denn kein zweiſchneidig 
Schwerdt, und durchdringet, bis 
daß ce ſcheidet Seele und Geiſt, 
auch Mark und Bein, und iſt ein 
Richter der Gedanken und Sinne 
des Herzens. * Preb. 12,11. er. 23, 29. 

13 Und iſt keine Creatur vor ihm 
unſichtbar, es iſt aber alles bloß 
nnbd entdeckt vor ſeinen Augen, 
von dem reden wir. 

Das 5. Capitel. 
Gegeneinanberbaltung Chriſti und Aarons. 
Dieweil wir denn “einen großen Hoben⸗ 

prieſter haben, IEſum, ben Sohn 
GOttes, der gen Himmel gefabren iſt; 
fo laſſet uns halten an bem Belenntniß. 
*e. 8, 1. xc. 6, 20. c.7,28. xc. 8. 1. c.n,.11. 
. 18 Demm tir baben nicht einen Hohen⸗ 
prieſter, bec * nicht könnte Mitleiden bas 
ben mit unſerer Schwachheit, ſondern der 
verſucht iſt allenthalben, gleichwie wir, 
bed ohne Sunde. *e. 2,17. 

18 Darum lafiet uns binzu treten * mit 
Frendigkeit zu bem + @nabenfiubl, auf 


meiner Ruhe mit kommmen.“ Und zwar, | baf wir Varmherzigleit empfangen, und 
7 








Chriſtud ein Pobervriefier. 


Guade ſinden, auf die Zeit, wenn uns 
Hulſe noth ſein wird. 
#1 Dot. 3, 21. x. + bn. 8, 26. . 
Cap. 5, 0. 1. Denn ein jeglider 
Soberpriefier, ber aue ben Menſchen ges 
nonimen wird, der wird gefcbt für bie 
Menſchen GDtt, auf er opfere 
Gaben und Dpfer *jitr bie Silnben ; 
*c. 2, 17. 
2 Der ba lénnte “mit leiben über bie 
da mmviffenb find unb irven, nachdem ex 


auch ſelbſt umgebeu if mit Schwachheit. 
# €. 4, 15. 


3 Darnum muf er aud, gleibwie für 
bas Soit, alſo au für fit ſelbſt opfern 
für bite Silnben. 

4 Und Niemand ninmt ibm ſelbſt bie 
Ebre; fonbern ber aud berufen fei von 
@Dtt, gleichwie ber Haron. 

6 Alſo auch Chriftue bat fih nicht feibf 
in die Ehre gelett, bah er Hoberprieſier 
würde, fonbern ber zu ibm gefagt bat: 
*, Du bift mein Sobn, bente babe Iſch dich 
gezenget. ® Gi. 2,7. Areſt. 13,33. Er. 1.5. 

6 Wie er and ant anbern Ort fprit : 
*, Du bift ein Priefter in Ewigkeit, nat 
ber Ordnung Melchiſedeks.“ 

*c. 6,20. 6.727,17. BI. 110,4, 
7 Unb er bat m ben Tagen eines Flei⸗ 
8 Gebet unb Flehen mit flartem Ge 
ret und Thränen geopfert zu bem, ber 
tom von bem Tode fonnte auabelfen ; und 
ps aud erbèret, barum, baf er GOtt in 
hren batte. 

8 Unb wiewobhl er GOttes Sobn mar, 
bat er bod an bem, bag er litt, * Gebor- 
fam gelernet. # Pit. 2, 8. 

9 Und ba er ift vollenbet, ift ec gewor⸗ 
ben Allen, bie ibm geborjam finb, eine 
Urſach zur ewigen Seligkeit; 

10 Genannt von GOtt em Hoberprie⸗ 
ſter, nach der Ordnung Meilchiſedeks. 

11 Davon hätten wir wohl viel zu re⸗ 
den; aber es »iſt ſchwer, weil ihr un⸗ 
verfiänbig feib. eJoh. 16, 12. 

12 Und die ihr folltet längſt Meifter ſein, 
bedurfet ihr wiederum, daß man euch die 
erſten Buchſtaben der göttlichen Worte 
lehre, und daß man euch *Milch gebe, 
nnd nicht ſtarle Speife. #1 Ger. 3, 1-3. 

13 Dent wem man noch Mid aeben 
mub, bec tft uncrfabren in bem Wort ber 
Gerechtigleit; deun *er iſt ein junges 
Kind. * Epb. 4.11. 

14 Den Vollkommenen aber geböret 
flarte Speiſe, die durch Gewohnbeit baben 
geübte Sinne, zum Unterſchied bes Guten 
und Böſen. 


Ebraͤer 5. & 


ÆBaruums vor Abſel 


Das 6. Capitel. 
Warnung vor Abfall. ———— 


Darum wollen wir die Lehre vom A⸗⸗ 

fang chriſtlichen Lebens jetzt laſſen 
und zur Boltommenheit fahren; mt 
abermal Grund legen von Buße der ted⸗ 
ten Werke, vom Gianben an GCtt, 

2 Bon der Taufe, von der Lebre, vom 
Oäünbeauflegen, von der Todien Auſe⸗ 
ſtehnng, und von ewigen Gericht. 

8 Und bas wollen wir thun, fe *4 
GOtt aubers sulaft. ⁊ npeft. 10,1. 

4 Denn “es if unmëglid, daß bie, fe 
einmal erleuchtet finb, und geſchmect be 
ben die bimmiliſche Gabe, und theilhaſtit 
geworden ſiud bes heiligen Geiſtes 

*c. 10. 26. 

5 Unb gefmedt baben bas gütige Bert 
Goutes, und bie Kräßſte ber guhiniriges 

elt, 

6° Wo fle abfallen, uub “wiebennn ihae 
jetbft ben Sobn GOttes tranigen, und 
für Spott balten, baf fie ſollien wieder⸗ 
um erneuert werden zur Buße. *c. 10.2. 

7 Denn die Erde, die ben Regen trinlt, 
der oft über ſie kommt, und bequem Kraut 
trägt denen, bie ſie bauen, empfängt Ge 
gen von OOtt. | 

8 ele aber * Dormen unb Tifds 
trâgt, die ift untüchtig, unb bon led 
nahe, welche man auletst verbrennet. 

#34. 5,6. 

9 Wir verfeben uns aber, ihr Life, 
Beſſeres zu eud, und daß bie Sxligkt 
näber ſei, ob mir tobé aljo reben. 

10 Denn OOtt ift nicht ungerebt, deh 
ex vergefle *eures Werls und Arbeit M 
Liebe, bie ihr bewieſen babt on fra 
Namen, ba ihr ben Deifigen bienetet 1 
nod dienet. "Mal. 3, 14. 16. Mar. 10,42 

11 Wir begebrex aber, daß curet je 
lier denſelbigen Fleiß bemeife, bie De 
nung *feft zu balten bis an's Eude, 

#c. 9,14. Pdil. 1.6. 

12 Daß ihr nidt träge werdet, ſondern 
Nachfolger derer, die durch den Glaube 
und Gebuld ererben die Verbeißungen. 

18 Denn als GOtt Abrabam verbich 
ba er bei leinem Orüfern zu 
batte, »ſchwur ex bei fic ſelbſt, 

#1 Mef. 22, 16. x. ie 

14 Unb ſprach: „Wabrlich, ich will Did 
ſegnen und vermebhren  . . 

15 Und alfo trug er Gebuib, mb er⸗ 
langte bie Verbeißung. 

16 Dit Menſchen ſchwören wobl b 
einem Großern, denn fie ſind; mad bd 


Bergleichung Chriſti 


Eid macht ein Ende alles Haders, dabei 
es feft bleibt unter ihnen. *2Meſ. 22, 11. 

17 Aber GOtt, ba er wollte den Erben 
der Verheißung uberichwanglich beweiſen, 
daß ſein Rath nicht wankte, bat er einen 
Eid dazu gethan, #1 Moi. 22, 16. 

18 Auf daß wir durch zwei Stücke, bie 
nicht wauten (denn es iſt * unmöglich, daß 
GOtt lüge), einen flarten Troſt haben, die 
wir Em à haben und balten an ber an 
gebotenen Soffnung: #* Lit. 1. 2, 

19 Welche wir babe als einen ſichern 
und feften Anker unſerer Seele, der aud 
hinein gehet in das Inwendige des Vor⸗ 


gangs; . 
20 Dabin ber Borläufer fr uns ein. 
gegangen, JEſus, ein *Ooberpriefier ges 
worden in Œmigleit, nad der Ordnung 
difebets. #c. 4,14. à. 
| Das 7. Capitel. 
Bergleichung Chriſti mir Melchiſedek. 
Dieſer Melchiſedel aber mar ein König 

au Salem, eut Prieſter GOttes, des 
Allarbochſten, ber - Abraham entgegen 
gina, ba er von ber Könige Schlacht wie⸗ 

rlam, und ſegnete ihn; *1 Bof. 14, 18. 

2 Welchem auch Abraham gab ben 
Zehnten aller Oüter. Auf's erfte wird 
et verbolmetidet ein König der Gerech⸗ 
tigleit; darnach aber iſt er auch ein Kö⸗ 
nig zu Salem, das iſt, ein König des 
Friedens; 

3 Ohne Bater, ohne Mutter, ohne Ge⸗ 
ſchlecht, und hat weder Aufang der Tage, 
noch Ende des Lebens; er iſt aber vergli⸗ 
en bem Sohne OOttes, und bleibet 
Prieſter in Ewigkeit. 

4 Schanet aber, wie groß iſt der, dem 
auch Abraham, der ‘Patriard, “ben 
Zehnten gibt von der eroberten Beute. 

*1NMeſ. 14, 20. 

5 Zwar die Kinder Levi's, ba fie bas 
Prieſterthum enipfangen, haben fie *ein 
Gebot, den Zehnten von Boll, bas it, 
bon ibren Bribern, ju nebmen, nad bem 
Geſetz, wiewohl auch biefelben aug” ben 
Lenben Abrabams gclommen finb. 

#5 Mof. 11, 28. 29. 

6 Aber ber, deß Geſchlecht nibt genannt 
wird unter ibnen, ber nabm ben: 3ebnten 
von Abrabam, unb »*ſegnete ben, der bie 
Verheißung batte. #{ Mof. 14, 19. 20. 

7 Nun ift es obne alles Widerſprechen 
alſo, daß das Geringere von dem Beſſern 
geſegnet wird. 

8 Und hier nehmen ben Zehnten die 
ſterbenden Menſchen; aber dort bezeuget 
er, daß er lebe. 


Erader 6. 7. 


mit Melchifebek. 


9 Und daß ich alſo fage, es iſt auch Levi 
der ben Zehnten nirimt, verzehntet bu 
Abraham. 

10 Denn er war je noch in den Lenden 
des Vaters, ba ihm * Dieldniebet entgegen 
ging. # 1 Mof, 14, 18. 

11 Iſt nun bie *Sclliommenbeit duxch 
bas levitiſche Prieſterthum geſcheben (deun 
unter demſelbigen hat das Volk das Geſetz 
empfangen), was iſt denm weiter noth zu 
ſagen, daß ein anderer Prieſter aufkommen 
ſolle, nach der Orbnung WMelchiſedelo, und 
nicht nach der Ordnung Aarons. 

“vw, 18. 19. Gal. 2, 21, 

12 Denn wo bas Prieftertbum verän⸗ 
dert wird, ba muß auch bas Geſetz verün. 
dert werden. 

18 Denn vou bem ſolches geſagt iſt, der 
iſt aus einem andern Geſchlecht, aug wel⸗ 
em nie feiner des Altars gepfleget bat. 

14 Denn es ift ja offenbar, baÿ “von 
Suba aufgrgangen LA unfer HErr; ju 
welchem Geſchlecht Moſes nichts geredet 
hat vom Prieſterthum. 

#1 Moi. 49,10. Jeſ. 11, 1. 

15 Und es ift noch klärlicher, fo nach der 
Weiſe Melchiſedels ein anderer Prieſter 
auftommt, 

16 Welcher nicht nach dem Geſetz des 
fleiſchlichen Gebots gemacht if, ſondern 
nach der Kraft des unendlichen Lebens. 

17 Denn ex bezenget: *,Du biſt ein 
dite ewiglich, nad ber Orbnung Mel⸗ 

iſedels.“ #c. D, G. ꝛc. 

18 Denn bamit wird bas vorige Geſetz 
aufgeboben, barum, baf es ju ſchwach, 
und nidt nütze wat; 

19 (Denn bas Geſetz lonnte nichts voll⸗ 
fommen machen;) unb wird eingeführet 
eine beſſere Hoffnung, durch welche wir zu 
GOtt nahen; 

20 Und dazu, bas viel iſt, nicht ohne 
Eid. ‘Deun jene ſind obne Eid Prieſter 
geworden; 

21 Dieſer aber mit dem Eide, durch 
ben, der zu ihm ſpricht: » Der HErr bat 
geſchworen und wird ihn nicht gereuen 
Du biſt ein Prieſter in Ewigleit, na 
ber Ordnung Melchiſedels.“ »Pj. 110, 4. 

22 Alſo gar viel eines *beffern Teſta⸗ 
ments Ausridter it JEſus geworden. 

#6. 8,6. €.12,24 

23 Und jener find viele, bie Yriefter 
wurden, barum, baf fie ber Tod nicht 
bleiben ließ; | 

24 Didier aber barum, daß er bleibet 
ewialich, bat et ein unvergänglich Brie 
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ſterthum. 








Chriſti ewiges Prieſterihum. 


.25 Daber er auch ſelig machen kann im⸗ 

merdar, die * vurch ibn au GOitt lommen, 

und lebet immerdar, tunb bittet fix fie. 
# cb. 14,6.20. 7 1 Go6. 2, 1. x. 

26 Denn einen ſolchen Sobenpriefter 

often wir baben, ber ba wäre beilig, une 

big, unbefledt, vor den Sundern 
ot und bôber, beun der Him⸗ 
mel iſt; 

27 Dem nidt täglich noth wäre, wie 
jenen Oobenprieftern, * zuerſt für eigene 
Sunde Opfer au thun, darnach fitr des 
Volls SAnbe; denn Das bat er gethau 
einmal, ba et fit ſelbſt opferte. 

* 3 of. 16, 3. 6. 

28 Denn bas »Geſetz macht Menſchen 
u Hohenprieſtern, die ba Schwachheit 

ben; dies Wort aber bes Eides, bas 
nach bem Geſetz geſagt iſt, fett ben Sohn 
ewig und vollkommen. #c. b, 4. 2. 

Das 8. Sapitel. 
Bergleigung des Prieſterthums Gbrifi mit bem 
Prleftertbum ter Leviten. 
Das ift nun Die Summe, baven wie 
reben: Wir baben einen ſolchen 


Cbrärr 7-4. 


Œutfoténr. 
bas Qaus Juba's en nen Lcflanet 
niaden will; *e.10,16. Jer. 31. 31. x 


9 Ridt nach ben Teſtanuent, bas “if 
babe nuit ibreu Bätern an bas 
ge, ba id ihre Hand ergriff, fie ans. 
führen aus Egyptenland. Denn fie ſind 
nicht geblieben in meinem Teſtamcut; je 
babe Ich ihrer auch nicht wollen achten, 
jpricht der HErr. # 2 Mof. 19, 3. x. 
10 Denn bas iR bas LTeftament, 
bas id maden will bem Hauſe 
FJeraelt nad bicfen Tagen, 
fpridt der HErr; Ich will “ge 
ben meine Gefete in ibreu Gina, 
und in ihr Hexz till id fie ſchrei⸗ 
ben; und will ihr GOtt ſein, nad 
fie follen mein Bolt fein. 
# pt. 3,3. VA. DA. 13. 

11 Und fol nidt lehren Jemand ſeinen 
Nächſten, noch Jemand ſeinen Bruder, 
und fagen: „Erlenne ben HEErrn.“ Tem 

e ſollen mich alle fennen, von ben Slein⸗ 

an bis zu bem Großeſten. 

12 Denn “id will gnädig fem ire 
Untugenb unb ibren Cfinben, und ibrer 


# Sobenbriefier, ber ba figet qu der Rech⸗Ungerechtigkeit wi ich nicht mehr geben⸗ 
ten, anf bem Stuhl der Majeſtät im ken. # Get. 31. À. 
Himmel; *c.4, 14. æ. | 13 Indem er ſagt: „Ein neues; mecht 


U 

2 Und ift em Pfleger ber beiligen Güter 
und der wabrhaftigen Hütte, welche GOtt 
aufgeridtet bat, unb kein Menſch. 

8 Denn “ein jegliber Soberpriefter wird 
eingeſetzt, zu opſern Gaben unb Opfer. 
Darum muß auch tbiefer etwas babeu, 
bas er opfere. #c.5,1. + Op. 5, 2. 

A Weun ex nun auf Erden wäre, fo 
wäre er nicht Prieſter; biemeil ba rie 
et ot bie nad bem Gefets bie Gaben 
opfern, 

5 Welche dienen * bem Vorbilbe, und 
bem Schatten der himmliſchen Güter; 
wie die göttliche Antwort zu Moſe brad, 
ba er ſollte die Hütte volleuben: Schaue 
zu,“ ſprach er, t,bas bu macheſt Alles 
nach dem Bilde, das dir auf dem Berge 
gezeigt iſt.“ 

# Go. 2,17. +2 Moſ. 25, 40. Apoſt. 7, 44. 

6 Fun aber bat er ein beffer Amt er- 
langet, als ber eines *beflern Leftaments 
Mittler ift,-weldes auch auf befferu Ver⸗ 
beifungen ftebet. 

#c.7,22, c.12, 24.  2Gor. 3, G. 

7 Denn fo jenes, bas erfte, untabelig 
tzeweſen wäre; würde nicht Raum ju 
einen andern geſucht. 

8 Denm er tadelt fie, unb ſagt: *Siebe, 
e8 fommen bie Tage, fpridt ber HErr, 
daß id über bas Haus Israels, unb über 
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er bag erfte alt. Was aber ait und Etet 
jabret iſt, bas iſt nabe ba femtem Cube. 
Das 9. Capitel. 
Die Ctiftébätte und tie lroitifhen Opfer. ein Bon 
bib des bebenpriefierii@en nie Gbrifi. 

48 batte zwar auch das erſte fem 

Rechte des Gottesdienſtes und A 
herliche Heiligkeit. | 

2 Denn e8 war ba aufgeribtet bas Ver⸗ 
bertbeil der Hütte, darimen "war ter 
Leudter, und ber Tiſch, und bie Sdan 
brobe; und biefe heißt bas Heilige. 

#2 Moi. 2b, 23. 31. 

S inter ban anbern Sorbang aber 
war bie Oütte, bie ba heißt “bas KAler⸗ 
beiligfte ; # 2 Moi. 26.23. 

4 ‘Die batte bas golbene Rauchfaß, nub 
bie Lade bes Seltaments, altenthaften 
mit Golb Überjogen, in welder war tx 
golbene Gelte, bie bas Himmelsbred 
batte, unb bie Ruthe Marons, bie gear. 
net batte, und bie Tafeln bes cfa: 
ments. 

5 Chen *bariiber aber waren bie Cbe⸗ 
vubim ber Gerrlidleit, bie iberfatteten 
ben Gnadenſtubl; ven welchen jetzt nidt 
zu fagen ift infonberbeit. 

#2 Moi. 25.18 +? 2 Mol. 26. 34. 

6 Da nun foldes alſo zugerichtet war, 

gingen bie Prieſter allezeit in die vor 


Das Dint Chriſti reiniget, 


Cémier 9. 10. 


Chriſti Opfer. 
wenn ber nod lebet, der es gemacht 


derſte Hitte, und richteten aus ben Got. | ven 


tesbienft. # 4 Mof. 18, 3. à. 

7 In die aubere aber ging nur *Gin 
Mal im Jahr alein ber —E 
nicht ohne Blut, das er opferte für ſein 
ſelbſt und des Polts Unwiſſenheit. 

#2 Meſ. 30, 10. 3 Moſ. 16. 2. x. 

-8 Damit ber beilige Geiſt beutete, daß 
no uit geoffenbaret wäre ber eg 
*zur Heiligkeit, fo Lange bie erſte Hütte 
ſtände, ⸗ #c. 10,19. 

9 Welche mufte zu derſelbigen Zeit ein 
Vorbild fcin, in weicher Gaben und Opfer 

opjert wurden, und konnten nicht voll⸗ 

ommen machen nach bem Gewiſſen ben, 
der da Gottesdienſt thut. 

10 Allein mit * Speije und Trank, und 
mancherlei Taufen, und äußerlicher Gei- 
ligkeit, die bis auf die Zeit der Befferung 
ſind aufgelegt. 

#3 Moſ. 11, 2. x. 5 Doi. 14. 3. x. 

11 Chriſtus aber iſt gekommen, baf er 
fei ein *Ooberpriefier der aufiünitigen 
Güter, burd eine größßere unb vollkomm⸗ 
nere Mitte, bie nicht mit ber Hand ge- 
macht ift, bas ift, die nidt alſo gebauct iſt; 

#31. C.4,14 c.6,20. c. 7.27. 

12 Auhh nidt burd ber Böcke ober Käl⸗ 
ber Blut, ſondern et ift durch * ſein eigen 
Blut Ein Mal in das Heilige eingegan⸗ 
gen, und hat eine ewige Grtélung erfun⸗ 
den. *Apoſi. 20, 28. 

13 Denn, fo »der Ochſen uub ber 
Béde Blut, und tbie Aide von 
Der Kuh gofprenget, beiliget bie 
Unreinen zu ber leiblichen Rei— 
nigleit; 

#3 Moi. 16,14. +4 ef. 19, 9. 12. 17. 18. 

14 Wie viel mebr wirb bas 
»Blut Cbriſti, der {id felbft obne 
alien Wandel burd ben beiliqen 
Geiſt GOtt geopfert bat, unier 
Gewiffen retnigen von ben tod— 
ten Werken, zu bienen bem Le: 
bendigen GOtt! 

* 1Pen. 1, 19. 1Jeh. 1. 7. Oſſenb. 1.6. 

15 Und darum iſt er auch ein Mittler 
des neuen Teſtaments, auf daß durch den 
Tod, fo geſchehen iſt zur Erlöſung von ben 
Uebertretungen, die unter bem erſten Tes 
ſtament waren, die, ſo berufen ſind, das 
verheißene ewige Erbe empfangen. 

#*c.12, 24. 1 Tim. 2,06. 

16 Dern wo ein Leftament ft, ba muß 
ber ob geſchehen deß, der bas Teſtament 
ma pt. 


17 Denn sein Teſtament wird feſt durch ma 


t. # Gal. 3, 15. 

18 Daher auch bas erfte nicht obne Blut 
geftiftet ward. 

19 Denn als * Moſes ausgerebct batte 
bon allen Geboten, nad bem Gefet, zu 
alleni Volt: nabm er Kälber⸗ und Bocks⸗ 
blut, mit Waſſer und Purpurwolle und 
Yſop, und beſprengete das Buch und alles 
Volt, # 9 Moſ. 24, 5. ti. 

20 Unb ſprach *Das iſt das Blut des 
Teſtaments, bas GOtt euch geboten hat.“ 

* 29e. 24, 8. . 

21 Und bie Hiltte und alles Geräthe bes 
Gottesbienfies * befprengete er beffelbigen 
gleichen mit But. # 3 Moſ. 8, 15.19. 

22 Unb *wird fait Ales mit Blut ges 
teiniget mad bem Geſetz. Und +tobne 
Blutvergießen geſchiehet leine Bergebung. 

#3 Mof.17,11. + Eph. 1, 7. 

28 So muften nun ber hinimliſchen 
Dinge Porbilber mit folhem gereiniget 
werden; aber fie felbft, bie himmliſchen, 
müſſen beſſere Opfer baben, denn jene 
waren. 

24 Denn Chriſtus iſt nicht eingegangen 
in das Heilige, ſo mit Händen gemacht 
iſt (welches * ein Gegenbild der Recht⸗ 
ſchaffenen); ſondern in den Himmel ſelbſt, 
mun ju “erideinen vor bem Angeſicht 
GÜDttes für nns. #1 Joh. 2, 1. ac. 

25 Aud nidt, daß er fi oftmals opfere, 
gleichwie *ber Hobepriefter gebet alle 
Sabre in bas Geilige mit frembem Blut. 

# 2 Moi. 30, 10. 

26 Sonſt bâtte er oft müſſen Jeiben vom 
Anfang ber Welt ber. Nun aber *ant 
Ende der Welt ift er + Gin Dial erihies 
nen, durch fein eigen Opfer bie Gitnbe 
aufzuheben. 

*1 Got. 10,11. Gal. 4. 4. + c. 9,12. ac. 

27 Unb *wie ben Menſchen ift nefebt, 
Gin Dial ju flerben barnad aber bas 
Geribt : #1 Mof. 3, 19. 

28 Alſo ift * Ghrifine Gin Mal geopfert, 
wegzunebmen Bieler Sünden. jun ans 
bern Mal aber wird er obne Sünde er. 
ſcheinen beneu, bic auf ihn warten, zur 
Seligleit. # c. 10, 12. ac. 

Das 10. Gapitel. 
Bertrefflichkeit des Beridbnopfcré Chriſti. 

Denn das * Gefets bat ben Schatten von 

ben zukünftigen Gütern, nidt bas 

Weſen ber Güter ſelbſt. Alle Sabre muf 
man opfern immer eirierlei Opfer, und 
ttann nidt, die ba: opfern, volllommen 
* Col. 2. 16, 17. Ÿc.7T, 19. 


den 
ben Tod, anders bat es nod nicht Dadt, | 2 Sonft bütte bag Opfer aufachüret, 
Gr. 73 26 
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Chriſti Opfer für die Suͤnde. Ebraͤer 10. Nuthrolllige Siuden 


too die, fo am Gottesdienſt ſind, tein Ge. 
wiflen mebr hätten von den Sünden, 
toenn fie Gin Mal acreiniget wären. 

8 Sondern es gelhiebet nur burd bie 
felbigen ein * Gedächtniß ber Sünden alle 
Sabre. # 3 Moſ. 16. 21. 

4 Denn es iſt unmöglich, durch Och⸗ 
ſen⸗ und Bocksblut Sunden wegnehmen. 

# 3 Moſ. 16. 14. 18. Pj. bo, 13. 

5 Darum, ba er in die Welt kommt, 
“fpridt er: „Opfer und Gaben haſt tu 
nicht gewollt, den Leib aber haſt du mir 
zubereitet.⸗ # Mi. 40, 7. x. 

6 Brandopfer unb Sünbopfer gefallen 
bir mit. - 

7 Da Iprad id : Siebe, id komme, im 
Bud flebet vornebmlid von mir geſchrie⸗ 
ben, daß 1 thun fol, GOtt, beinen 
Rien.” 

8 Droben, afs er gefagt batte: „Opfer 
und Gaben, Branbopfer und Sundopfer 
baft Du nidt gewollt, fie gefallen dir auch 
nicht“ (welche nad bem Gẽſetz geopfert 
werden); 

9 Da ſprach er: „Siebe, ich komme, zu 
thun, GOtt, deinen Willen.“ Da hebt 
ss Erſte auf, baf er bas Anbere ein⸗ 
ete. 

10 Sn welchem Willen wir finb gebeili- 
get, Gin Pal geſchehen burd bas Opfer 
des Leibes IEſu Chrifti. 

11 Und en jeglier Priefter ift eingeſetzt, 
daß er alle Tage Gottesbienft pflege, und 
oftmals einerlei Opfer thue, welche *nim- 
mermehr können die Sfinben abnehmen. 

#v. 1. 

12 Dieſer aber, ba er bat “Gin Opfer 
fite bie Sitnbe geopfert, bas ewiglich gilt, 
+fitt er nun zur Rechten GOttes, 

#v.10.14. c. 7, 27. c. 9,12. 26. 28. 
+Pf. 110, 1. 

18 Unb *iwartet binfort, this daß feine 
Feinde jum Schemel feiner Füße gelegt 
werden. *c. 2,8. + Pi. 310, 1. 
14 Dem mit *Ginem Opfer bat er 
in Ewigkeit vollenbet, bie gebeiliget wer⸗ 
ben. #0. 12. x. 

15 Es bezeuget uns aber bas au ber 
beilige ei. Denn nadbem er zuvor 
gefagt batte : 

16 „Das ift bas *Teftament, bas id 
ihnen made will ce bicien Tagen,“ 
ſpricht der HErr: Ich will mein M 
in ihr Herz geben, und in ibre Sinne voi 

19 es fhretben, #Rôm. 11, 27. +Gbr. 8, 10. 

17 Und ibrer Sünden und ihrer Un- 
gerechtigkeit will id nicht mehr gebdenlen.“ 

# Jer. 81, 34. 
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18 Bo aber derſelbigen Vergebung if 
ba ift nicht mebr Opfer für die Sünde. 

19 So wir denn nun haben, lieben Uri, 
der, die Freudigkeit zum Eingang in da 
Heilige * durch bas Blut SEſu, 

# ob. 14, 6. X. 

20 Welchen er uns gmberettet bot jm 
neuen und lebenbigen * Wege, durch tes 
Vorhang, bas tft, durch ſein Fleiſch; 

# e. 0,8. 

21 Und babe dinen Sobenpriefie über 
bas Sans GOttes: 

22 So viaffet ma hinzu geben mi 
wahrhaftigem Herzen, in voͤlligem Gls 
ben, beſprenget in imnſern Herzen, wi 
los von bem böſen Gewiſſen, und ga 
ſchen ant Leibe mit reinem Waffer; 

# c. 4,16. 

28 Und laſſet uns *balten en bem Be 
kenntniß ber Hoffnung, unb nicht merka: 
benn er ift treu, ber fie verheißen bat. 

#*c. 4,14. 

24 Und laſſet uns unter einander mie 
ſelbſt wabrnebmen, mit « Reiser ur bLihe 
und guten Werken; 

# Gob. 13, 34. Marc. 12, 31. x. 

25 Unb nidt verlaffen —A—— 
lung, wie Etliche pflegen; ſondern unit 
einanber ermabnen, unb bas *fo m4 
mebr, fo viel ihr febet, daß fit der Tu 
nabet. ® 4 Gr. 10.11. 

26 Denn * ſo wir mutbwillig ſündien. 
nachdem wir bie Erlenntniß der Bar 
beit empfangen baben, baben mir ſerde 
fein anber Opfer mehr fie bie Sunde: 

#c. 6, 4. 

27 @onbern ein ſchrecklich Warten M 
Gerichts und bes Fenereifers, ber die S 
derwaͤrtigen #vergebren wird * Zab 

28 Wenn Jemand bas Geſetz Mai 
bricht, der muß ſterben obne Barmhecy⸗ 
keit, durch * zween oder drei Zengen. 

vJob. 8, 17. 

29 # Wie vie, meinet ibr, Srgere EX 
wird ber verbienen, ber ben Sohn GOti 
mit Fußen tritt, unb tbas Blut des LA 
flaments unrein adtet, burd welchet 

ebeiliget ift, umb ben Geiſt ber GX 
éme et? . 

#e.2,3. c.19,95. 11Cer. 11,237 

80 Denn tir wiſſen ben, ber ba lit: 
“+, Die Rache if mein, Ihch will tra 
ten, ſpricht ber HErr. Unb ob: 
n Der HErr wird jein Voll richten. 

# Rom. 19,19. 2c. 

31 Schrecklich if e8, in bie Hände do 
lebenbigen GOttes au fallen. 

32 Ocbentet aber an bie vorigen AN 


Des Olaubens Werl 


in welchen ibr, erleuchtet, * erduldet babt 
einen großen Kampf des Leibens ; 
* Boil. t, 29. 30. 

85 Sum Theil ſelbſt durch Schmach und 
Trübjal eut Schauſpiel geworden; zum 
Tbeil Gemeinſchaft gehabt mit denen, 
denen es aljo gehet. 

34 Deun ihr babt mit meinen Banden 
Mitleiden gehabt, und ben Raub euxer 
Güter mit Freuden erduldet, als Die * ihr 
wiſſet, daß ihr bei euch ſelbſt eine beſſere 
und bleibende Habe in Hiumel habt. 

* Manh. 6, 2. 

35 Werfet ener Vertrauen nicht weg, 

ewelches eine große Belobnung bat. 
#e. 11, 26. 

36 Geduld aber ift eud noth, auf daß 
ihr ben Willen GOttes thut, und bie 
Berteifung empfanget. 

87 Denn nod * über eine fieine Weile ſo 
wird kommen, ber ba fommen fol, mb 
nidt verziehen.  * Oagg. 2.7. 1 Petr. 1, 6. 

82 * Der Gerechte aber wird des Glau⸗ 
bens leben. Wer aber weichen wird, an 
bem wird meine Seele keinen Gefallen 
haben. v Rèm. 1. 17. 2e. 

39 Wir aber ſind nicht von denen, die 
ba weichen und verbammiet werden; ſon⸗ 
dern von denen, Die da glauben und die 
Seele erretten. 

Das 11. Capitel. 
Boum ſeligmachenden Glauben. 

Es iſt aber der Glaube eine gewiſſe Zu⸗ 

verſicht deß, das man hoffet, und nicht 
zweifelt an bem, *bas man uit ſiehet. 

#1 Cor. ?, 9. 

2 Durch ben babeu die Alten Zeugniß 
überfommen. | 

8 Dur ben Glauben merfen wir, baf 
pie Welt * durch OOttes Wort ſertig iſt; 
baf ‘Ales, was man fiebet, aus nichts 
geworden ift. 

#1 Moſ. 1.1.1. Vob.1,10. Ebr. 1, 2. 

4 Durd ben Olauben bat + Abel GOtt 
ein größer Opfer gethan, benn ain; 
durch welden er Zeugniß überkommen 
bat, daß er gerecht fei, ba GOtt zeugete 
von ſeiner Gabe; und durch denſelbigen 
redet er noch, wiewohl er geſtorben iſt. 

#1 Mof. 4, 4. Matth. 23, 86. 

5 Dur ben Glauben marb Enoch 
weggenommen, daß er ben Tod nicht ſahe, 
und ward nicht erfunden, darum, daß ihn 
SON megnabm ;-benn vor ſeinem Weg⸗ 
nebmen bat er Zeugniß gebabt, daß er 
GOtt gefallen babe. #1 Mof. 5. 24. 

6 Aber obne Olauben iſt es unmoglich 
GOtt gefallen; benn wer zu GOtt kom⸗ 


Ebraͤer 10. 11. 


amd Tdaten. 
men will, der muß glauben, daß er ſei, 
und denen, die ihn ſuchen, ein Vergelter 
ſein werde. 

7 Durch ben Glauben bat * Noah GOtt 
fgeehret, und die Arche zubereitet zum 
Heil ſeines Hauſes, da er einen göttlichen 
Veſehl empfing von bent, was man noch 
nicht ſahe; durch welchen er verdammete 
die Welt, und bat ererbet tbie Gerechtig⸗ 
keit, die durch den Glauben fommt. 

#1 Moi. 6, 8. 14,3. 1Rom. 4, 20. 
L'Rôm. 3, 22. 24. 

8 Durd ben Olauben warb geboriam 
Abraham, ba er *berufen marb, auéjus 
geben in bas Land, das er ererben ſollte; 
und ging aus, und wußte nidt, wo ex pin 
täme. # 1 Moi. 12, 1. 4. x. 

9 Duyh ben Glauben ift ex ein * Fremd⸗ 
ling geweſen in dem verheißenen Lande, 
als in einem fremden, und wohnete in 
Hütten mit Iſgal und Jakob, ben Miter⸗ 
ben derſelbigen Berbeißung. * 1 Moſ. 14, 13. 

10 Denn er wartete auf eine Stabt, bie 
einen Grund bat, welcher Baumeifter und 
Sdôpier GOtt if. 

11 Dur ben Olauben empfing aud 
* Sara Kraft, daß fie ſchwanger marb, 
nnd gebar tilber Die Seit ibres Alters; 
denn ſie actete ibn treu, ber es verheißen 
batte. #1 Moi. 21. 2. 20. + ?uc. 1, 36. 

12 Darum find au von Einem, 
» wiewobl erfiorbenen Leibes, Viele ge- 
boren, wie bie + Sterne am Himmel und 
wie ber 1Sand am Rande Des Meers, 
der unzählig iſt. # Rom. 4, 19. 

+1 Roi. 15.5.  Ÿ1Mof. 22, 17. 

13 Dieſe alle finb geftorben im Olanben, 
unb baben bie Verheißung nicht empfan⸗ 

en, fonbern fie von ferne geteoen, «nb 
td bec vertrôfiet, unb wohl begnügen 
laffen, und belannt, daß fie *Gäſte und 
Fremdlinge auf Erden ſind. *Pjſ. 39, 13. 

14 Denn die ſolches ſagen, die geben zu 
verſteben, daß fie ein Vaterland ſuchen. 

15 Und zwar, wo fie das gemeint bätten, 
von welchem ſie waren ausgezogen, hatten 
fie ja Zeit, wieder umzukehren. 

16 Jun aber begebren fie eines beſſern, 
nämlid emes bimmliféen. Darum ſcha⸗ 
met fit GOtt ibrer nicht, zu heißen *16r 
GOit; benn er bat ibnen eine Stabt zu⸗ 
bereitet. #2 Moſ. 3,6. Matth. 22, 32. 

17 Durch ben Glauben *opferte Abra⸗ 
bam ben Sfaat, ba er verſucht ward; und 
gab babin ben Gingebornen, ba er [don 
bie Berheißung empfangen batte, 

r #1 Moſ. 22, 1. 2e. 
18 Bon welchem gefagt war: *, In 





Des Blaibens Werk. 


Bermabnung qur Oeiuit, 


Iſaak wird bir bein Same gebeifien mer: 
den ;* ° # Rôm. 9,7. x. 
19 Und bacbte, GOtt kann and wobl 
#vou ben Todten erwecken, baber et and 
tn zum Vorbilde wteber nahm. 
* Rôm. 4, 17. 

20 Dur ben Glauben *jegnete Iſaak 
von ben gntinftigen Dingen ben Satob 
und Œfan. ® 1 Moi. 27, 27. 

21 Dur ben Glanben fegnete Jalob, 
ba er ftarb, #beibe Söhne Joſepbs, und 
tueigte fit gegen feines Scepters Spite. 

#1 Mof. 48,13.x. + 1 Moi. 47, 31. 

22 Dur ben Glanben “rebete Joſeph 
vom Auszug ber Kinder Israel, ba er 
ftarb, und that Befehl von einen Se 
beinen. #1 Mof. 60, 24. 

28 Dur ben Glanben warb Moſes, 
ba er geboren war, brei Monate verbor. 

en von feinen Eltern, barum, baf fie 
ben, tie er ein ſchön Kind war; und 
fürchteten +fid nicht vor des Königs Ge. 
bot. #2 Moſ. 2.2. x. Apofi 8. 29. 

24 Durch ben Glauben wollte * Mofes, 
ba er groß ward, nibt mebr ein Sobn 
beifen der Tochter Pharao's. 

| #2 Mo. 2, 11. 12. 

25 Und erwäblete * viel fieber, mit bem 
Soit GOttes Ungemad zu leiden, denn 
die zeitliche Ergötzung der Sünde zu ba⸗ 
ben; # pf. 84, 11. 

26 Und abtete Die Schmach Chrifti fitr 

rößern * Reichthum, benn bie Schätze 

gyptens: denn er fabe an bie t Belob- 
nung. # Matth. 6,19. + br. 10, 36. 

27 Durd ben Glauben »verließ er 
Egypten, und fürtbtete nicht bes Königs 
Grimm; benn er bielt fid an ben, ben 
er nicht fabe, als fXbe er ibn. 

#2 Mof. 2,15. Apoſt. 7, 29. 

28 Dur ben Glauben “bielt er bie 
Oftern unb bas Bintvergiefen, auf ba, 
ber die Œrfigeburten würgete, fle nidt 
träfe. # 2 Mol. 12, 12. 18. 

29 Durd ben Glauben * gingen fle durch 
bas rotbe Deer, als durch troden Land; 
welches die Egypter auch verſuchten, und 
erſoffen. # 2 Moſ. 14, 22. ꝛc. 

80 Dur ben Glauben ‘fielen bie 
Mauern ju Jericho, ba file fieben Tage 
umher gegangen waren, # of. 6. 20. 

81 Durd ben Glauben ward bie Hure 
#Habab nidt verloren mit ben Ungläu⸗ 
bigen, ba fle bie Kundſchafter freunblit 
aufnabm. * Gof. 2.18. e. 6, 17.23. Jac. 2, 25. 

32 Und was ſoll ich mebr fagen? Die 
Zeit würde mic zu kurz, menn id follte 
erzãhlen von * Gibeon, tunb Barak, und 


t'Simfon, und 8Jepbthab, und J Derid, 
und J Samnel, und ben Propbeten; 
* Richt. 6,117 1Richt. 4. 6. 4Ridi. 15. 2W. 
SRibt. 11.6. . 12Eam. 2,4. {1 Em... 
38 Welche haben durch den Glanbe 
»Konigreiche bezwungen, Gerechtigleit ge⸗ 
wirkt, die Verheißnng erlanget, der Lôme 
Nachen verſtopfet, # 2 Ean. 8.1. 
84 Des »* Feners Kraft ausgelöſchet, had 
bes Schwerdts Schärfe entronnen, find 
traftiqg geworden aus ber Sémadbit, 
find ftart geworden im Streit, haben da 
Fremden Heer barnieber gelegt. 
# Dam. 3, 23-25. 


85 Die Weiber baben ibre Todten ver 
ber Auferftebung wieder genommen; die 
andern aber ſind zerſchlagen, und baben 
keine Erloöſung angenommen auf daß ſe 
die Auferſtebung, bre beſſer if, erlangeten 

36 Etliche baben Spott und Gares 
erlitten, dazu Bande und Gefangniß; 

#1 Moſ. 39, 20. Jer. 20, 2. 

37 Sie finb egefleiniget, zerbadt, pe⸗ 
foden, durch's Schwerdt geiddtet; ſe 
ſind ninber gegangen it Petzen und Re 
genfellen, mit Mangel, mit Ærübiol, mi 
Ungemad, #1 Rèn. 21,13. Apeſi. 7. dö. 

88 (Deren bie Welt nidt wertb mar) 
und find im Elend gegangen in bi 8 
ften, auf ben Bergen, und in deu Site 
unb Löchern ber Erde. 

39 D'iefe alle baben br ben Glarber 
Zeugniß fiberfommten, und nicht empfe⸗ 
gen die Berbelfuna ; | 

40 Darum, daß GOT ermas » Belin 
für uns zuvor verſeben bat, daß fie mél 
obrie uns vollendet wurden.  "c12 

Das 12. Caritel. 
Dérmataung zur Seduid und Gottſeliten 

Datum auch mir, dieweil mir ſolcbe 

Gauten Sengen um uns babes, “et 
fet uns ablegen bie Sünbe, fo und imme 
anflebt und träge madt, und effet set 
tlaufen durch 1 Gebuld in bent Kern 
der uns verordnet iſt, 

SRE. G. 4. 11Cor. 9,24. Te. 10.56. 

2 Unb auffeben auf SEfum, ben Ari 
ner und Vollender bes Glaubens; 
cher, ba er wohl batte mogen Freude be 
ben, *erbulbete er bas Kreuz, und aditrit 
der Schande mit, und ift geſeſſen pr 
Rechten auf bem Stuhl GOttes. 

# Jef. 833. 4. 7. | 

8 Gebentet an ben, “bec ein folches Er 
derſprechen bon ben Sundern wider fé 
erduldet bat, daß ibr mit in eurent 
matt werbet, nb ablaffet. “er? il: 


4 Deux ifr habt no nicht bis acfe 


Ermahnung zur Gedulb «+  Cbrder 


Blut widerſtanden, über bem Kämpfen 
wider die Sünde; — 

5 Und habt bereits vergeſſen des Tro⸗ 
ſtes, der zu euch redet, ais zu den Kiu⸗ 
dern: »*,Mein Sobn, achte nicht gering 

ie Züchtigung des HErrn, und verzage 
nicht, wenn bu von ihm geſtraft wirft. 

# Hicb d. 17. 

6 Denn, »welchen ber HErr lieb bat, 
den züchtiget er: er ſtäupet aber einen jeg⸗ 
lichen Sohn, ben er aufnimmt.“ 

# Ofenb. 3, 19. x. 

7 Go ihr bie Zuchtigung ecbulbet, fo er⸗ 
bietet fi euch GOtt als Minbern : denn wo 
iſt ein Sobn, ben ber Bater nicht zilchtiget ? 

8 Seid tre aber * obne Zuchtigung, wel⸗ 
der fie alle ſind theilhaftfig geworden; fo 
ſeid ihr Baſtarde, und uidt Kiuder. 

# Bi. 73, 11. 15. 

9 Acch fo wir baben unſere leiblichen Bä⸗ 
ter zu Züchtigern gehabt, und ſie geſchenet; 
ſollen wir denn nicht viel mebr unterthan 
ſein bem geiſtlichen Vater, daß voir leben ? 

10 Und jene zwar baben uns gezüchti 
wenige Tage nach ibrem Dinken; dieſer 
aber zu Nutz, auf daß wir ſeine Heiligung 
erlangen. 

11 AU: Züchtigung aber, wenn fie ba iſt, 
bänit fie uns nicht Freube, fonbern Trau⸗ 
tigleit zu ſein; aber barnad wird fie ge 
ben eine friebiame Frucht der Gerechtig⸗ 
teit benen, bie dadurch geübet find. 

12 Darum richtet wieder auf bie Iüffigen 
D'inbe und bie müden Kniee; 

13 Und thut gewiſſe * Tritte mit euren 
Fußen, daß nicht Jemand ſtrauchele wie 
ein Lahmer, ſondern vielmehr geſund 
werde. # Pi. 73. 2. 

14 * Jaget nach ben Frieden gegen Je⸗ 
dermann, und der Heiligung, ohne weiche 
wird Niemand den HErrn ſeben. 

#Aüm. 12,18. 2Tim. 2, 22. 

15 Und ſehet baranf, daß nicht Jemand 
GDttes Gnade verſãume; daͤß nicht etwa 
eine * bittere Wurzel auſwachſe, und Un⸗ 
frieden aurichte, und Biele durch dieſelbe 
verunreiniget werden; # 5 Moi. 29,18. 

16 Daß nicht Jemand ſei eus Qurer 
oder ein Gottloſer, wie * Eſau, der um 
Einer Speiſe willen ſeine Erſtgeburt 
vettaufte. # 1 Mol, 25, 33. x. 

17 Wiſſet aber, bal er bernad, ba er 
ben @egen ererben mwollte, vermorfen ift ; 
denn er fanb leinen Naum zur Buße, 
wiewohl er ſie mit Thränen ſuchte. | 

#1 Mot. 27, 90. 2e. 

18 Deux ir “hit nicht gelommen zu 

bem Serge, ben man anviljuen tennte, 


19, 13. und Beſtandigkrit. 


und mit Feuer brannte; noch zu bent 
Dunkel und Finſterniß, und Ungewitter; 
#2 Mof. 19, 12. 

19 Rod zu bem Gall ber Pofaune, und 
zur Stimme ber Worte; welcher fit 
* weigerten, Die fie höreten, daß ihnen 
das Wort ja nicht geſagt würde. 

#2 Moſ. 19,16. c. 20,19. 

20 (Dean fe modten es mit ertragen, 
was Da gefagt ward. Und *wenn ein 
Thier den Berg anrührete, ſollte es geſtei⸗ 
niget oder mit einem Geſchoß erſchoſſen 
werden. # 2 Moſ. 19, 12. 13. 

21 Unb alfo erſchrecklich war bas Ge⸗ 
ſicht, daß Moſes ſprach: „Ich bin er⸗ 
ſchrocken, und zittere.“) 

22 Sondern ihr ſeid gekommen zu bem 
Berge Zion, und zu der Stadt des leben⸗ 
bigen GDttes, ju bem bimnilifchen Jeru⸗ 
falem, und zu der Menge tvieler tanfenb 
Engel, * pf. 68, 17. Jef. 2, 2. +5 Moſ. 33, 2. 

23 Unb zu ber Gemeine ber * Œritgebor. 
nen, bie tin Himmel —— find, 
und zu OOtt, bent Ridter über Alle, 
und au ben Geiftern der ˖ volſkontmenen 
Gerechten; *2 Moſ. 4, 22. + Luc. 10, 20 

24 Und au * dem Mittler des neuen Teſta⸗ 
ments, IEſu, uub zu bem Blut der Be 
ſprengung, das ba beffer trebet, benne Abels, 
#c.8,6. c. 9,15. 1 Tim. 2,6. +1 Mof. 4, 10, 

25 Sebet ju, daß ihr eud bef nid 
weigert, ber ba redet. Denn *fo jene 
nidt entfloben finb, bie ſich weigerten, ba 
er auf Erden rebete: viel weniger mir 
jo wir uns deß weigern, der vom Dimmel 
redet. #c.2,1-3, c. 8. 17. x. 10, 28. 29. 

26 Welches Stimme zu der Zeit die 
Erde bewegte. Run aber verbeift er 
unb ſprictt: „Noch einmal will Ich 
bewegen, nicht allein die Erde, ſondern 
and ben Himmel.“ # Sags. 2, 7. 

27 Aber ſolches: „Noch einmal,“ zeigt 
an, daß bas Bewegliche ſoll veränbert 
werden, als das gemacht iſt, auf daß da 
bleibe das Unbewegliche. | 

28 Darum, bieweil voir empfangen ent 
“un fig Reich, baben wir Gnabe, 
durch welche wir ſollen GOtt dienen, ihm 
au gefallen, mit Zucht und t Furt. 

# Qei. 9,7. Dan. 2, 44. c. 7,14. + Phil. 2, 12. 
29 Denn *unfer OOtt ift ein verzeh⸗ 
tend Feuer. #5 Moſ. 4,24. c. 9,3. 
Das 13. Capitel. 
Ermahunng zum orioen Wandel und reiner 


Bleibet feit win der briberliden Liebe. 
#t@tènt. 12,10, Eph. 4,3. 1 Theſſ. 4, 9. 


x 10, dub 
3 * Gafifra zu fes perseſ nicht; denn 





+ 


Ermahnung zum 


but daſſeibige baben Gtlie, ohne ihr 14 Denn wir baben bier leine We daſſelbige baben Etliche, ohne ihr 
Wifſen, t Engel beherberget. *Jeſ. 68.7 
Röm. 12. 13. 1 Petr.4,9. 11 Moſ. 18. J. c. 19,2.3. 

8 Gebentet der * Gebundenen, als bie 
Mitgebunbenen, und berer, bie Trübſal 
—— als die ihr auch noch im Leibe 

# Matth. 25, 36. 

ve Die Ehe ſoll ebrlid gehalten merben 

bei Allen, und das Ehebetie unbefleckt; die 
·Hurer aber nud Ehebrecher wird GOtt 
ridten. #1 er. 6,9. Gal. 5, 19. 21. Eph. 5, 5. 

6 Der Banbel fei ohne Geiz; wub laſ⸗ 
ſet euch begnügen an dem, das da iſi. 
Denn Er bat *geſagt: 3% will bit 
nicht — mod verſäumen.“ 

* Qoi. 1. 6. 

6 Alſo, baf wir bitrfen fagen: », Der 
HErr ift mein Helfer; und will mi 
nicht fürchten. Was follte mir ein Men 
thun ? ‘‘ #Bi. 56,5.  Mf° 116, G. 

7 Gebentet “an eure Sebrer. bie euch 
bas Sort GDttes gefagt baben, welcher 
Ende ſchauet an, und + folget ibrem @ian 
ben na. *v. 11. ti Œor. 1.16. ce. 11,1. 

8 JEſus *Gbrifius, geftern und beute, 
unb berfelbe auch in Érvigteit. 

#1Gor. 3.11. Cfienb. 1,17. 

9 Laffet “euth nibt mit mancherlei und 
fremben Lebren umtreiben; denn es ift 
ein köſtlich Ding, daß bas tOera feft 
werde, weldes geſchiebet durch Gnade, 
rnicht durch Speiſen, davon keinen Nutsen 
baben, bie damit umgeben. ® Xer. 29,8. 
Matih. 24,4. 1 Spr.16.2. €. 21,2. 1RbBi. 14. 17. 

10 Wir haben einen Altar, davon nicht 
Macht baben zu eſſen, die der Hütte pflegen. 

11 Denn *weicher biere Bint getragen 
wird burd ben Hohenprieſter in bas Hei⸗ 
lige für bie Sinbe, derſelbigen Leichname 
werben + verbrannt aufer bem Lager. 

#3 Doi. 16.27. 2e. + 2 Meſ. 29, 14. 4 Mof. 19.3. 

12 Darum au IEſus, auf baf er bei- 
fiate bas Bolt burd) fein eigen Blut, bat 
ex *gelitten aufen vor bem € bor. 

# Marc. 12,8. Joh. 19, 17. 

13 So faffet uns nun zu ibm binaus ge- 
gen, aufer bem Lager, und feine * Schmach 
avagen. *c. 11,28. ce. 12,2. À Bert. 4, 14. 





Ernahnung iuJacobi J. + drift But 1. 


14 Denn “wir baben bier line bi 
benbe Stadt, jonbern die zulünjtige fmtez 
Wir. # Bi. 39, 12.14. 
15 So faffet uns num opfern, durch ibn, 
bas * Lobopfer GCtt — bus # 
bte Frucht bec Lippen, bie ſeinen Rome 
beteunen. #3 Mo. 7.12. Mi. 50,93, 
16 Wobl zu thun, unb mityutéeilen vers 
geffet uit; benn *ſoiche Opfer plaie 
SOtt wohl. # Béil. 4 18. 
17 * Gehorchet euren ebrern, und {el 
et ibnen: benn fie xachen “fiber eme 
— 2— als Die ba VRechenſchaſt bejir 
geben ſollen; auf daß fie das mit fre 
ben thun, imb nicht mit @eufen, ben 
bag it eut nicht gut. enjhii.20. 
1 Tell. 5. 12. fGjech. 3.18. c. 33. 2. 18. 
18 Betet fâr uns. Unfer “Tr Abu, 
| paf wir ein qut Gewiſſen baben, und fi 
fiaen nne, guien Wandel zu fébren ba 
Allen #2 Cer. 1,12. 
19 Jd ermabne euch aber sum ler 
fluß, fothes zu toun, auf ba ich auft 
ſchierſte wieder zu eut tomnre. 
20 GOtt aber bes Friedens, der ver 
ben Todten ausneffibret bat ten groien 
*Oirten ber Safe, burd bas Biut be 
ervigen Teftaments, unfern —— 
se. 34,23. Job. 10.12. 1 Pen. 2,9%. 
21 Der “made eu fertiq in alen 
ten Bert, ju thim ſeinen Bille, u 
+ fhaffe in eu, was vor ibm —* 
durch IEſum Chriftenn : weichem fi Gr 
von Ewigkeit ju Groigt 1 Amen. 
#2 Gor. 3.5. + Ep. 2. 10. 

22 Gb ermabne euch aber, tieben Bri 
der, baltet bas Mort ber Grmabnnng ji 
qute ; benn id babe end kurz geſchrieten 
28 Wiſſet, baf ver Bruber Timotber⸗ 
wieder ledig iſt; mit welchem, fo er M 
tommt, will id eu feben. 
24 Gritget aîle enre Sebrer, ab dk 
Heiligen. Ed grüfien end bie Brude 
auê Statien, | 
25 Die * Gnabe ſei mit euh aller 
Amen. 2 Jim. 4, 2. 2h31 
Geſchrichen aus Itallen, durch Thneten. 


———— ——— ——— — — D 


Die Epiſtel S. Jacobi. 


Das 1. Capitel. 
Bon Geduld im Kreuz und Leiden. 


ſchiechtern, die ba ſind bin und br, 


Freude zuvor | 4 
2 Meise lieben Brüber, eotet «8 ait 


acobus, ein Knecht GOttes nnb bes Preube, wenn ibr in manderiei 


DGrru JIEſu Ç Sorif, ben zwölf @e- | timgez fallet, 





# Ypo. 5 4. Sie. 6. à 


titi Bet 


Cd 


Geduld im Leiden. 


3 Und *wiffet, daß euer Glaube, fo er 

rechtſchaffen iſt, Geduld wiclet, 
*Rim: 3. 

4 Die Gebulb aber Ti feft bleiben, bis 
au's Œube, auf daß ibr ſeid volllommen 
und ganz, und leinen Dangel habet. 

5 So aber Jemand unter euch Weisheit 
mangelt, bec * bitte von GOtt, der Da gibt 
eiufãitiglich Jedermaun, nud rüdt es Nie⸗ 
mand auf; fo wird ſie ihm gegeben wer⸗ 
den. # pr. 2, 3. 4. 1c. Marc. 11, 24. x. 

G Er * Bitte aber im Glauben, und zweiſle 
nicht; beun mer ba gweijelt, ber ift gleich 
wie Die Meereswoge, bie voir Winde ges 
triebeu und gewebet wird. 

# Marc, 11,24. »c. 

7 Solcher Menſch benfe nidt, baÿ er 
etivas von bem HErrn empfaugen merde. 

8 * Ein Zweifler ijt unbeſtäudig in allen 


ſeinen Wegen. * c. 4,8. 
9 Ein Bruder aber, der niedrig iſt, 
rühme ſich ſeiner Höhe; 


10 Und der da reich iſt, rühme ſich ſei⸗ 
ner Niedrigleit; denn “wie eine Blume 
des Graſes wird er vergehen. 

#1 Betr. 1, 24. x. 

11 Die Sonne gebet auf mit ber Hitze, 
und bas Gras verwellet, und bie Blume 
fällt ab, und ſeine ſchöne Geſtalt verdirbt: 
alſo wird der Reiche in ſeiner Habe ver⸗ 
welten. 

12 *Gelig ift ber Mann, ber bie 
Aufechtung erduldet; denn nach— 
beur er bewähret iſt, tmirb er die 
Krone bes. Lebens empfangen, 
welche GOtt verbeifjen bat benen, 
bie ihn lieb baben, 

# Cfienb. 3. 19.2, 12 Zim. 4,8. 

13 Niemand fage, wenu er verjudt wird, 
ba er von GOtt verſucht werde. Deun 
Gott ift nicht ein * Verſucher zum Böſen, 
Er verſucht Niemand; # 1 Gor. 10, 13. 

14 Sonbern eut Jeglicher wird verſucht, 
wenn er bon ſeiner eigenen Luſt gercizet 
und gelodiet wird. 

15 Daruach, wenn die Luſt empfangen 
bat, gebieret ſie die Sünde; die Sunde 
aber, wenn ſie vollendet iſt, gebieret ſie 
»den Tod. # Him. 6, 23. 

16 Irret nidt, lieben Briber. 

17 Alle gute Gabe, und alle voll⸗ 
kommene Gabe kommt von oben 
herab, von bem Vater des Lichts, 
»bei welchem iſt keine Berände⸗ 
rung, noch Wechſel des Lichts und 
Finſterniß. # Mal. 3, 6. 

18 Er bat une "aceuget nad ſeinem 
Willen durch bas Wort ber Wahrheit, 


Jacobi 1, 2. 
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Anſehen der Derfon. 
auf daß wir wären Critlinge feiner Crea⸗ 
turen. # Joh. 1,13. 1Peir. 1, 23, 


19 Darum, lieben Brüder, ein jeg⸗ 
licher Menſch ſei »ſchnell, zu hören; 
langſam aber, ju reden, und laugſam zum 
orn. # Brcb. 7, 10. 
20 Denn Des Menſchen Zorn thnt nicht, 
was vor GOtt recht iſt. 
21 Darum fo *leget ab alle Unſauber⸗ 
feit und alle Bosheit; und nebmet das 
Wort an mit Sauftmuth, bas in euch wge⸗ 
pflanet ift, welches kann eure Seelen ſelig 
machen. # Nôm. 13,12. Col. 3,4. + 1 Gor. 3,6. 
22 Seid aber * Thüter des Morts, und 
nidt Hörer alain, bamit ibr euch feibit 
Letritget. 
# Mau. 7,24. Luc. 6,46. ba. 2,13. 
23 Denn jo * Jemand ift ein Hörer des 
Worts, und nidt ein Thäter; ber iſt gleich 
einem Manne, der ſein leiblich Angefidt 
im Spiegel beſchauet. * nc. 6, 49. 
24 Deun, nadbem er fit befdauet bat, 
gebet er von Stund an buvon, und ver: 
gißt, tie er geftaltet war. 
25 Wer aber durchſchauet in bas vol. 
fommene *Gefets ber Freiheit, und dar⸗ 
innen beharret; unb ift nicht ein vergeß⸗ 
liter Oôrer, ſondern ein béèter : derſel⸗ 
bige fwird ſelig fein in feiner bat. 
#e.2,12. 1 Joh. 13, 17. 
26 So aber fit Jemand unter euch läßt 
dünlen, er diene GOtt, und *bält feme 
unge nicht im Baum, jonbern verführet 
ein Der; deb Gottesbienft ift citel. 
* Pi. 34.14. 
27 Gin reiner unb unbefledter Gottes⸗⸗ 
bienft vor GOtt bem Vater ift ber: Die 
Waiſen unb Wittwen in ibrer Trübſal 
befuchen, und ſich von ber Welt unbefledt 
bebalten. ‘ > 
Das 2. Capitel. 
Bom Unfebon der Perſon und Heuchelglauben. 
Lieben Brüder, haltet nicht dafür, daß 
der Glaube an IEſum Chriſtum, un- 
ſern HErrn der Herrlichleit, Auſehen der 
Perſon leide.. 
2 Deux fo in eure Verſammlung kame 
ein Mann mit einem golbenen Ringe und 
mit einem bercliden Kleide, es lAme aber 
auch ein Armer in einem unſaubern Kleide; 
3 Und ihr ſfähet auf ben, der bas herr⸗ 
liche Aeid trägt, und ſprächet zu ihm: 
„Setze bu dich her auf's beſte;“ und ſprä⸗ 
chet De se rene US bn bort, ober 
fete bid ber ju meinen en 54 
4 Und bebentet es nicht vecbt, ſondern 
ihr werdet Richter, und machet böſen Un⸗ 
terſchied. 207 








Peudelglanbe. 


5 Horet ju, meine lieben Bruder, bat 
nicht GOtt “ermüblet die Armen auf bie- 
fev Welt, bie am Glauben reich finb, imb 
Erben bes Reichs, welches er verheißen 
bot denen, die ibn + lieb haben ? 

#1 Got. 1,26. 12 Moi. 20,6. 

6 Ihr aber babt bem Armen Unehre 

getan Sind nidt bie Reichen bie, bie 
ait an euch üben, und ziehen euch 
vor Geridt ? 

7 Berläfiern fie nicht den guten Namen, 
davon ihr genannt ſeid? 

8 So tx bas königliche Geſed vollendet 
nach der Schrift: „Liebe deinen Näch- 
ſten als dich ſelbſi ſo thut ihr wohl. 

* Marc. 12, 31. x. 

9 So ibr aber »die Perſon anſehet; 
thut ihr Sunde, und werdet geſtraft vent 
Geſetz, ais bic Uebertreter. 

#3 Mof. 19,15. 5 Moſ, 1. 17. €. 14. 19. 

10 Denn * ſo Jemand bas ganze Geſetz 
halt, und ſündiget an Einem; der iſt es 
ganz ſchuldig. *6 Meſ. N, 26. Matih. 5, 19. 

11 Denn der ba geſagt bat: +, Du ſollſt 
mt ebebrechen,“ der bat and geſagt: 
„Du folfft nicht tödten.“ So bu nun 
nicht ehebrichſt, tödteſt aber; biſt du ein 
Uebertreter des .82 Meſ. 20, 13. 14. 

12 Alſo redet, und alſo thut, als die ba 
ſollen durch bas Geſetz “ber Freiheit ge⸗ 
rigetperden ber d ot. 1.25. 

13 Es wirb «a n *anbarmiber] 
Gericht über ben geben, ber nidt Var — 
berataleit gethan bat ; und die Barmher⸗ 
zigkeit rübmet fid miber bas Oeridt. 

. #Malt$. 5,7. €. 15, 30. 34. 

14 Was hilft es, litben Britber, fo Se 
mand faat, er babe ben Olauben, und bat 
bo ®bie Merle midt? Kann and ber 
Glanbe 4bn felig maden? *Mans. 7, 26. 

15 Go aber an Bruber ober Schweſter 
*biof ware, unb Mangel bätte ber taͤgli⸗ 

Nabrung; “Luc. B, 11. 

16 Und Jemand unter end ſpräche zu 
ihnen: „GDtit berathe ench, wärmet euch, 
und fättiget euch;“ gäbet ibnen aber nicht, 
was Des Leibes Nothdurft iſt: was bille 
ihnen tas? 

17 Alſo auch der Glaube, wenn er nicht 
Werle bat, iſt er todt an ibm ſelber. 

18 Aber es möchte Jeinand ſagen: Du 


haſt ben Glauben, uad ich babe die Werke; ſi 


zeige mir *beinen Glauben mit deinen 
Werken, fo will ich auch meinen Glauben 
dir zeigen mit meinen ten. *Gal. 5,6. 
19 Du glaubft, daß ein einiger GOtt iſt: 
du fouft wohl barax ; bie Teufel glauben 
es au, unb sittern. 
2%8 


Jacobi 2, 8. 


Nißbrarqh der Por. 


20 ER du aber wiſſen, du eitler Merié, 
daß ber Glanbe ohne Werle tott fa? 
21 Iſt nicht Abwmbam, unſer Kate, 
but: tie Merle gerecht geworden, di 


er *ſeinen Sohn Iſaak auf bem Aie 


opferte? #1 Meſ. 29, D. 

22 Da fiebeft du, daß ver Glante mit, 
gewirket bat an einen Werlen; mt 
durch bie Werle ift ber Glaube volllon⸗ 
men geworden. 


23 Und iſt die Schrift erfiflet, die de 


»ſpricht: „Abraham bat OOtt gralankt, 


und iſt ibm zur Gerechtigkeit gerechnet ⸗ 


und iſt ein Freund GOttes geheißen. 
#REm. 4. 3. x. 

24 So ſebet ihr min, daß ter Mod 
burd die Werke gerecht wird, nicht tard 
ben Glauben allein. 

28 Deſſelbigen gleichen bre Hure Ac 
hab, iſt fie nicht durch die Perte gereht 
geworden, ba fie die Boten aufnahm, ur 
lief fie einen andern Weg hinaus? 

Ebr. 11. 31. x. 

26 Derm gleichwie der Leib cône Gt 
todt iſt: alſo amd “ber 
Werle iſt todt. 

Das 3. Capitel. 
3 wub Mihbrauch tr Zurze 
r 


üder. unterwinde ſich nicht Je 


ieben 
L dermann, Lebrer zu ſein; und 
daß wir befto mebr Uriheil empfenge 
werden. J 
2 Denn wir feblen alle mannigſaltiglih 
Wer aber auch in keĩnem Wort ſeblet, da 
iſt ein volltommener Mann, und km 
anch den ganzen Seib im Zaum halten. 
3 Siehe, * die Pferde balten MT A 
ãumen, daß fie uns gehorchen, und fer: 
en den ganzen Leib. pi. 32.9. 
4 Siehe, die Schiffe, ob fie mob fo 4m 
ſind und von ſſarken Winden gene 
werden; werden fie doch gelentet mi 
einem kieinen deuber, wo ber bin vil 
Der es regieret. 


5 Aijo ift and bie Zumge sein foi 


Glanbe otre 


ev. N. | 


— — —— — — — — —— —— 


fie, 


Glied, bb ridtet qrefie Tinge an. Cite 


ein Mein Fener, melé einen Wald zurde 
es au! ##.19,4.5. Gb. 
6 Und die Zunge ift auch ein fener, AN 
Welt vol Ungerechtigkeit. Alſo if tr 
Aunge unter unſern Stiedern, und “W 
dt ben ganzen Leib, und gfubet as 
allen unſern Wandel, wem fit 
Helle entzundet iſt. Ram. 13.11. 18. 1% 
7 Dern alte Natur bee Thiere, md M 
Bogel, und der Schlangen, u® KT ete 
mimbec werden geabmet, und fi 8e 
zZatzmet von der menhchlichen Met ; 


von der | 


Warnung vor Sunden. 
8 Aber die Zunge kann kein Menſch 
zähmen, bas unruhige Uebel, *voll tödt⸗ 
lichen Gifts. # PF. 140, 4. 
9 Durch fie loben wir GOtt ben Vater; 
und durch fée fluchen wir ben Denfchen, 
nad bem * Sifbe GOttes gemacht. 
#1 Moi. 1, 27. 

10 Aus Einem Munde getet Loben 
imb Fluchen. Es ſokll mit, lieben Brü⸗ 
der, alſo ſein. 

11 Quillet auch ein Brunnen aus Ei⸗ 
nem Loch fitf und bitter? 

12 Kann auch, lieben Brâber, ein Fei⸗ 
genbaum Oel, oder ein Weinſtock Feigen 
tragen? Alſo kann and ein Brunnen 
mit ſalzig und fit Waſſer geben. 

13 Wer iſt »weiſe umd klug nnter end? 
Der erzeige mit ſeinem gnten Wandel ſeine 
Werke, in der Sanftinuth und Weisheit. 

» Eph. 5, 15. 

14 Habt * ibr aber bittern Neid und Zank 
in eurem Herzen; fo vitbmet end nicht, 
and lüget nicht wider die Wahrheit. 

e 4,3 


. 4, 91. 
13 Denn bas ift nicht bie Meisbeit, bie 
von oben berab kommt; ſondern irdiſch, 
menſchlich und teufliſch. 
Zank iſt, da iſt 
Ding. 





16 Denn wo Neid und 
Unordnung nund eitel bôfes 

17 Die Weisheit aber von oben ber, iſt 
aufs erſte feufd, darnach friebfam, ge⸗ 
linde, laßt ihr ſagen, voll Barmhberzig⸗ 
keit und guter Früchte, unparteiiſch, ohne 
Heuchelei. 

18 Die * Frudt aber der Gerechtigleit 
wird gefäet im Frieden denen, bie ben 
Frieden balter. # Gel. 392, 17. 

Das 4. Cavitel. 
Warnung vor Sünben. 
Wober kommt Streit und Krieg unter 
euch? Kommt eg nicht daber, aus 
euren Wollüſten, die ba ſtreiten in euren 
Gliedern? 

2 Ibhr ſeid begierig, und erlanget es 
damit nicht; ihr haſſet und neidet, und 

ewinnet damit nichts; ihr ſtreitet und 

ieget; ihr habt nicht, darum, daß ihr 
nicht bittet; 

3 Ihr e dittet ind krieget nicht, darum, 
daß ihr ftbel bittet, nümlich dabin, daß 
ihr es mit euren Wollilſten verzehret. 

.# Bi. 18. 42. 

4 Ihr Ebhebrecher nub Chebrederinnen, 
wifſet ihr nicht, daß der Welt Freund⸗ 
ſchaft GOttes Feinbſchaft if? r der 
Welt Frennd ſein will, der wird GOttes 


Feind ſein. | 
5 Ober laßt ibr end bfinlen, die Schrift 


Jacobi 3-6 it. 
* ſage umſonſt: ,, Den Oeift, der in euch 


Reidibnme Richtigkeit. 


wohnet, gelüſtet wider den Haß 9‘ 
# Gi. 8, 17. 

6 Und gibt reichlich Gnade. Sintemal 
die Schrift ſagt: *,, GOtt widerfiebet bent 
Dofiärtigen, aber ten Demiltbigen gibt er 
Guade.“  # Rich 22, 29. Maith. 23, 19. se. 

7 So ſeid mm GOtt unterthbinig. * Wi⸗ 
berftebet bem Teufel, fo fliebet er von euch. 

# Ep. 6, 12. x, 

8 + Nabet end ju @Ott, fo nabet er ſich 
au end. + Neimget die Hände, ibr Sin. 
ber, und machet enre Herzen leuſch, ihr 
Wankelmüthigen. *Zach. 13. + Je. i. 10. 

9 Seid elend, nnb traget Leide, und 


weinet; euer Lachen verkehre ſich in Wei⸗ 


nen, und eure Freude in Tranrigleit. 

10 * Demiithiget euh vor GOtt, ſo wird 
et euch erbShen. #1 Pete. 5,6, 

11 Alterredet »nicht unter einanber, lie. 
Ben Brilber. Wer feinem Bruber aîter. 
rebet, und urtbetlet ſeinen Bruber, der 
mfterrebet bent Geſetz, unb nrtbetlet- bas 
Geſetz. Uribeileft bu aber bas Geſetz; 
fo bit bu nibt ein Thäter bes Geſetzes, 
fonbern ein Richter. * Pf. 15,3. 1 Betr. 2, 1. 

12 Es ift ein einiger Geſetzgeber, ber 
lann ſelig machen and verdammen. + Ter 
biſt bu, der bu einen Andern urtheileſt? 

* Matth. 7, 1. 

13 Boblan, bie *ibr nun faget : ,, Dente 
oder morgen wollen tir aeben in Die oder 
bte Stabt, und wollen Ein Jahr ba lie. 
gen, und handthieren, und gewinnen;“ 

* Evr. 27,1. 

14 Die *ibr nicht wiſſet, was morgen 
ſein wird. Denn was iſt ener Leben ? Gin 
Dampf iſt es, der eine leine Zeit währet, 
darnach aber verſchwindet er. Luc. 12, 20. 

15 Dafür ihr fagen ſolltet: *, So der 
HErr will und wir leben, wollen wir dies 
oder bas thun.“ # Apoſt. 18, 21. 

16 Nim aber rubmet ihr eud in eurem 
Hochmuth. Aller * ſolcher Ruhm ift büfe. 

#1 Gor. 5. 6. 

17 Denn *wer ba weiß Gutes zu thun, 

unb thut es nicht, bem iſt e8 Silnbe. 
%Qnc. 12,47. 

| Das 6. Cayitel. 

Bon tes Reichthume Nichtiakeit, von gebufbtgem 
Leiven und kräftigem Gebet. 

oblan mun, ihr *Reichen, weinet und 

| bentet fiber ener Glenb, bas fiber 

end fommen mirb. # Zpr. 11,23. Luc. 6.26. 

2 Euer * Reichthum it verfaniet eure 
Aeider find mottenfreifig geworden. 

# Matth. 6, 19. 
8 Œner Gold sub Filber iſt verroſtet 3 





Gebulb im Leiben. 


und ihr Roſt wird euch zum Zeugniß fein, 
und wird euer Fleiſch freſſen, wie ein 
Feuer. Ihr habt euch Schätze geſammelt 
au den letten Tagen. 

4 Giebe, “bec Arbeiter Lobn, bie euer 
Laud eingeerntet babeu, und von eud abs 
gebrochen ift, bas ſchreiet; und bas Rufen 
der Ernter iſt gelommen vor die Ohren des 
HErru Zebaoch. *3 Moi. 19, 13. à. 

5 Ihr “*babt woblgelebet auf Erden, 
uub euve Wolluſt gebabt, unb eure Her⸗ 
geu gaveibet, als auf einen Schlachttag. 

# Que. 16, 19. 26. 

6 Ihr babt verurtheilet ben Geredten, 
und getébtet, unb ex bat euch nicht wider⸗ 
flanbeu. 

7 So ſeid nun *gebulbig, lieben Brilber, 
Pig auf tie Sutunit bes HErrn. Siehe, 
ein Ackermann toartet auf bie füftliche 
grudt ber Erde, und ift gebulbig bar- 

ber, big er empfange ben Diorgeuvegen 
nd Hbenbregen. * Luc. 21.19, Gbr. 10, 36. 


8 Seid ihr aud gebultig, und ſtärlet 1 


Re Dergen: beun bie Sulunit bes HErrn 
iſt nabe. 
9 Seuſzet nidt wider einanber, licbeu 
Brüber, auf bal ihr nicht verbammet 
werdet. Siehe, *ber Richter it vor der 
Tbür. * Matth. 24, 33. 
10 Nebmet, meine lieben Brüder, * zum 
Erempel bes Leibens unb ber Gebulb, bie 
Bropbeten, bie au euch gerebet baben in 
bem Namen bes HErrn.  * Mau. 5, 12. 
11 Siehe, wir preifen ſelig, bie erduldet 
haben. Die * Gebulb Hiobs habt ihr ge⸗ 
höret, und bas Ende des HErrn habt ihr 
geſeben; denn ber t HErr iſt barmherzig, 
und ein Erbarmer. 


#Diob1,21, 22. + Bi. 103, 8. 


Ep. Sub. 


Kraft des Geben. 


12 Bor allen Dingen aber, meine Bri 
der, * ſchwöret nicht, weder bei bem Him⸗ 
mel, noch bei der Erde, noch mit keinem 
andern Eide. Es ſei aber ener Kert: 
Ga, bas Ga iſt; und: Nein, das Rex 
iſt; auf daß ihr nicht in Heuchelei ſallet. 

# Matth. b, 34. x. 
13 *Leidet Semtand unter euh, be 
bete; if Semand ques Muthe, ber fuge 
+ Plalmen. # Di. 0,13. À Gol. 3 15. 
14 Iſt Jemand frant, ber rufe p fé 
die Aelteſten von der Gemeine, und loft 
fie über ſich beten, unb *falben mit Lil 
tu bem Namen bes HErrn. *Naic. 6. 12 
15 Unb bas * Gebet bes Glaubens wird 
bem Rranten beljen, und der HErr wird ihn 
aufrichten; unb fo er bat Suͤnden gethon, 
werden fie ihm vergeben foin. * Bi. 30.3. 
16 Belenne einer bent anbern ſcint 
Sünden; nud betet für einander, daß ibt 
geſund werdet. »Des Gerechten Ge 
bet vermag viel, wenn es erufs 
ich iſt. pj. 145,16 
17 Elias war ein Menſch, gleichwit nr, 
und er betete ein Gebet, daß es nicht tt 
nen ſollte; und *e8 regnete nicht auf Gr: 
ben drei Sabre und ſechs Dionate. 
# Que. 4.23. re. 

18 Und ex *Éetete abermal; und ba 
Himmel gab ben Regen, und fie Etke 
bradte ibre Frucht. # 1 Ru. 15, 2. 


19 Lieben Brüder, fo Jemand mit 
cu irren würbe von ber Wahrheit, mb 


Jemand betebrete ibn, n 

20 Der fol wiffen, ba, wer ben Er 
bec befebret bat von bem Irrthum fanté 
Wegee, bec bat einer Scele vom Jede 
gebolfen, unb wird bebedeu bie Dex 
ber Sunden. 





Die Epiſtel S. Judä. 


Ermahnung zur Beſtändigkeit in reiner Lehre und 
Leben, wider tie Berfübrer. 


Judas ein Knecht IEſu Cbriſti, aber 
ein *Bruder Jacobi, ben Berufenen, 
die ba gebeiliget ſiad in GOtt ban Vater, 
und behalten in JEſu Chriſto. 
# Matth. 13, 53. Luc, 6, 16. 

2 GOtt gebe euch vicle Barmherzigleit, 
uub Frieden, unb Liebe! 

8 Ibr Licbeu, nachdem id vorbatte, 
euch au ſchreiben von uufer aller Heil, 
hielt id es für nöthig, euch mit Schriften 
zu ermahnen, daß * ibr ob dem Glauben 


270 


kämpfet, der einmal ben Heiligen votg 
geben iſi. æ Phil. 1, 27. 1 Tüun. 1.18 
4 Deun es ſind etliche Menſchen ue 
eingeſchlichen, von denen vor Zeiten ge 
f@richen iſt, au folder Strafe; bie fini 
#*aottios, unb zieben bie Guate unſcis 
GOttes auf Mutbivillen, und verleugnn 
GOtt, und unſern SErrn JEſum Eine 
ſtum, ben einigen Herrſcher. Lit 1e 6 
5 Sd will end aber erinnern, deß ifr 
wiſſet auf einmal bies, baf ter HErr, da 
ex bem Bolt aus Egypten halj, gum 04 
bern Dal “bradte er um, bie da nicht 


glaubten, #4 ef, 14,35. 1 Gr. 10.b. 


Beſtaͤn diglei 


6 Aud “bike Engel, die ihr Fürſten⸗ 
thum nicht bebielten, ſoudern verließen 
ihre Bebauſung, bat er bebalten zum Ge⸗ 
richt des großen Tages, mit ewigen Ban⸗ 
den in Finſterniß. 

*Joh. ð. 44. 2 Betr. 2, 4. 

7 Wie aud *Sobom unb Gomorra, 
und bie gente Gtäbte, bie glgicher 
Weiſe, mie biele, ausgeburet baben, und 
nad) einem anberu Fleiſch gegangen ſind, 
gum Œxempel geſetzt finb, unb leiden bes 
ewigen Feuers Pein. *1 Moſ. 19, 24. 25. 2e. 

8 Deſſelbigen gleichen ſind and dieſe 
Träumer, die das Fleiſch beflecken, » die 
Herrſchaften aber verachten, und die Mas 
jeftüten lãſtern. 

#2 Dof. 22,929. 2 Betr. 2, 10. 11. 

9 »Michael aber, der Erzengel, ba er 
mit bent Œeufel zankte, unb mit ibm ve. 
bete fiber bent Leichnam Moſis, burfte er 
bas Urtbeil ber Lüfernng nidt fällen; 
fonbern ſprach: + Der HErr ftrafe bic ! 

#Dan.12,t. + ad. 3,2. 

10 Dieſe aber läſtern, ba fie nichts von 
toiffen ; mas + fie aber natürlich erkennen, 
darinnen verberben fie, wie -Die unver⸗ 
nuut gu Tbiere. # 2 Metr. 2, 12. 

11 Bebe ihnen! Denn fie geben ben 
Weg * Laine, und fallen in ben Irrtbum 
des + Balaam, um Genufies willen, und 
konnnen am in bent ? Aufrubr Korahs. 

#1 Moi. 4,8.x, ft Ofiens. 2, 14. x. 
T4 Mof. 16, 1. 31. 2e. 

12 Diele Unfläther praffen von euren 
Almoſen obne Scheu, weiden ſich felbft ; 
fie find Wolken ohme Waſſer, von bem 
Winde umgetrieben, fable unfruchtbare 
Bäume, zwei Mal erſtorben, und ansge⸗ 
wurzelt, 

13 Wilde Wellen des Meers, die jhre 
eigene Schande ausihänmen, irrige Sker⸗ 
Eu —*5 — iſt das Dunkel der 

infternif in Ewigleit. 

14 Es Bat aber aud von ſolchen geweiſ⸗ 
faget * Œnodb, der fiebente von Adam, und 






Offenb. Johamis 1. 


wider ble Verfuͤhrer. 
geſprochen: „Siebe, der HErr kommt mit 
vielen tauſend Heiligen, #1 Moſ. 5, 21. 

15 Geriht “ju balten über Alle, und ju 
firaten alle ibre Gottiofen, nt alle Werlke 
ihres gottlofen Wandels, bamit fie gottios 
gemefen finb, unb um alle bas Darte, bas 
bie gottiofen Süluber wider ibn 1 aerebet 
haben.“ »Matth. 25,31. + Ratth. 12, 36. 

16 Dieſe murmeln und flagen immer⸗ 
bar, bie nach ibren Lüſten wandeln; unb 
“ibr Mund rebet ſtolze Worte, unb ach⸗ 
ten bas Anfeben ber Perſon um Nutzens 
willen. * Pf. 17. 10. 

17 Ihr aber, meine Lieben, erinnert eux 
der Worte, die zuvor geſagt ſind von den 
Hypoñtan unſere HErrn SEîn Chriſti; 

18 Do fie end ſagten, daß zu *der lets 
ten Seit merben Spôtter fein, bie nach 
ibren eigenen Lüſten des gottiofen Weſens 
wandeln. #1 Tim. 4.1.1e. 2Petr. 3, 3. 

19 Dieſe ſind, *bie ba Rotten machen, 
Fleiſchliche, die da keinen Geiſt haben. 

+ Spr. 18, 1. 

20 Ibr aber, meine Lieben, * erbauet 
euch anf euren allerbeiligſten Glauben, 
durch ben heiligen Geiſt, und betet, 

* v. 3. Gol. 1, 23. ce. 2,7. 

21 Und behaltet end in der Liebe GOt⸗ 
tes, und ewartet auf die Barmbherzigleit 
unſers HErrn JEſu Chriſti, sum ewigen 

eb #1 Ger. 1,7 


Leben. . 1.7. 

22 Und baltet dieſen Unterſchied, daß ihr 
euch Etlicher erbarmet, 

23 Etliche aber mit Furcht * felig machet, 
und râdet fie ans bent Fener; und haſſet 
+ ben befledten Nock des Fleiſches 
. 2Amos 4,11. Zach. 3,2. Adm. 11. 14. 

7 ae. 5. 19. 20. + Sd. 64, 6. 

24 Dem aber, ber eud kann bebiiten 
obne Febler, nnb ftellen ver bas Angefit 
feiner Herrlichleit unſträflich mit Freuben; 

25 Dem GOtt, *ber allé weiſe iſt, mme 
ſerm Heilande, fei Ebre und Majefät, und 
Gewalt, und Macht, mn und zu aller Ewig⸗ 
fit! Amen. em. 160.27. 1 Tim. 1, 17. 





Die Offenbarung S. Jobaunis, des 
Theologen. 


Das 1. Capitel. 
Gebeintniß der ſieben Leuchter und Sterne. 
Des if die Offenbarung JGiu Cbrifti, 
bie ibm * ODtt gegeben hat, ſeinen 


Knechten zu zeigen, twas in der Kilrze ges 

ſcheben foll; mid bat ſie gedeutet, — 

fanbt durch ſeinen Engel zu ſeinem Knechte 

Johannes, * Joh. 3. 32. Tv.19. c. 22, 6. 7. 

2 Der bezenget pat #*bas Wart GDttes 
1 


JE Ent O. ” Offenb. Johaunis 1. 2. Eng ça cacu 


und bas Zeugniß von JEſn Chriſto, was 
er geſehen hat. #c.6, 

8 »Selig ft, der ba liefet unb bie ba 
bôren bie Porte ber Weiſſagung, und be- 
baiten, was barinuen gefrieben iſt; benn 
tbie Zeit if nabe. 

#c.22,7.40. + Nm. 13,11. À Petr. 4, 7. 

4 Sobannes ben fieben Gemeinen in 
Qfien: Gnade fei mit eu, unb Griebe 
von bem, * der ba ift, aub ber ba tar, 
und der ba kommt; und von ben + fieben 
Gerfiern, bie ba finb vor ſeinem Stuhl; 

#2 of. 3.14. Gbr. 13,8. + ei. 11, 2. 

5 Und von JEfu Gbriito, welcher ift 
ber treue * Zeuge, und Œrfigeborne von 
ben Æobten, unb ein Fürſt ber Könige 
auf Erden; bec uns tgeltebet bat, unb 
gewaſchen von ben Sunden mit feinem 
Blut, ve, 3,14. Axroſt. 26, 23. x. 

⁊ Gal. 2,20. ##Ebr. 9, 14. 2x. 

6 Und “bat uns ju Königen und Prie⸗ 
ſtern gemadt vor GOtt und ſeinem Va⸗ 
ter: demſelbigen ſei Ebre und Gewalt, 

von Ewigkleit zu Ewigleit! Amen. 
#c. 5. 10. 1 Petr. ?, 6. 9. 

7 Siebe, ex kommt mit ben Wolken; 
und es werben ihn *feben alle Augen, 
und die ibn geſtochen haben; und werden 
henlen alle Geſchlechter der Erde. Ja, 
Amen. # Sad. 12,10. cb. 19. 37. 

8 Ich *bm bas À unb bas ©, der An⸗ 
fang unb bas Œnbe, fpridt ber OGrr, 
der ba iſt, und ber be war, und ber bu 
lonmmt, ber Allmaͤchtige. 

Me. 22,13. Ne. 41.4. oc. 44,6. e. 48, 12. 

9 Ich Fobannes, ber auch emer Bruder 
unb * Mitgenoſſe an der Trübſal ift, mb 
am Reich, und an ber Geduld JEſu Ghri- 
ſti, war in ber Sniel, bie ba beift Pat⸗ 
mot, um des Borts GOttes millen, und 
des Zengnifſes IEſu Chrifti. * Räm. 8, 17. 

10 Ich war M Geiſt an bes HErrn 
Tage, und bôrete binter mir “eine grofe 
Stimme, ais einer Poſaume, *b. 15. 

11 Die ſprach: »Ich bin bas À anb 
bas O, ber Erſte unb ber Lette; unb 
was Du fiebeft, bas ſchreibe in ein Bud, 
und fenbe es ju ben Gemeinen in Afien, 


gen Epheſus, und gen — und ges | fu 


Pergamus, und gen Thyatira, und gen 
Sardes, und gen Philadelphia, und gen 
Laobirea. #*c, 22,13. 2e, 

12 Und ich wandte nid um, zu feben 
nach der Stimme, bie mit mir rebete. 
Und ais id mid manbte, fabe id ſieben 
goldene Lendter : 

15 Unb *nnitten unter ben fiehen Leuch⸗ 
tern einen⸗ der mar teines Mexſchen 
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Sobne gleich, ber war angetban oi 


6,9. | einem Mittel, unb benfirtet nu Die Bruit 


mit einem goldenen Güriel. 
#e2,1. + Grd.1.%. 


| 


14 Sein Gaupt aber uub fein Haar mr . 
weiß, wie weiße Wolle, als ver Sqhuet, | 


und *feure Augen wie cime Geuerflamne, 
#*c. 2, 18. 

15 Und feine Gübe gleichwie Mein, 
bas us —— tn feme Grau 
voie erranſchen; 

16 Und botte ſieben Eterne m kan 
redhten Hand, und aus feinem Munde am 


ein fbarf zweiſchneidig Schwerdt, es, M | 


Angeſicht lenchtete mie bie belle Coste. 

17 Und als ich ibn fabe, fiel ich ju iv 
nen Füßen afs ein Todter; und er legt 
ſeine rechte Hand auf mich, und fr 
au mir: Fürchte dich nicht! Ich babe 
Erſte und der Lette, 

18 Und bec * Lebendige. Ich war ledt 
und fiebe, id bin lebendig vou Emgit 
zu Ewigieit, unb babe bie Schlüſſel du 
Hölle und des Todes. 2 Sim. 69. 

19 + Shreibe, was bu geſeben baf, ob 
was ba ift, unb was geſcheben ſoll der⸗ 
nach; #c.14,14 teël 

20 Das Gebeinmiß der ficher Eteret, 
die bu geſeben baſt in meme rt 
Hand, und die ſieben goldenen Let. 
Die ſieben Sterne finb *Engel der fees 
Gemeinen, und die ſieben Lerchter, de 
bu geſehen haſt, ſind ſieben Geweinern. 

# Ma. 2, 7. 


Das 2. Capitel. 
VBier Gentibreiben, tie ver faliéer Lebee nuit. 
uno zur Boftänvigfeit cmmaguez. 

Und bem Engel der Gemeine zu Epbenr 
ſchreibe: Das fagt, *ber ba bäl dr 
ſieben Sterne in feinec Rochten, der à 
wandelt nritten unter ben fieben goldenee 
Leuchtern: #1, * —8* 
2 Sd weiß deine Werle, und deine 31 
beit, uub deine Geduld, und daß du de 
Böſen nicht tragen lannſt; und ba * 
ſucht bie, fo ba ſagen, fie ſeien Acid, 
und finb es nibt, und boft fie Ligne e⸗ 
nbeu : ®1 0.4.2 2 

8 Und vertraͤgſt, und baſt @rbait, mi 
um meints Namens willen arbeiteſt De, 

und biſt * nicht müde geworden. 

Gal. 6. 9. Ebr 12 56.12.15. 

4 Aber ich babe wider dich, daß bu be 
erſte Liebe verläſſeſt. à mo 
5 Gedenke, wovon bu gefallen HR: UT 
tue Due, und tôue Die erfen Berit 
Wo aber uit, werde ich Die lomuirl 


Œnget zu Smyrna, Pergamus, Offens. SGobammid 2. & 


— — — — mme — — — — — 


bald, und deinen Leuchter wegſtoßen von 
ſeiner Stätte, wo du nicht Buße thuſt. 

6 Aber Das haſt bn, daß bu die Werke 
der.eNicolaiten t baifeft, welche Ich auch 
haſſe. * v. 16. Ÿ'Pi. 139, 21. 

7 Wer *Ohren bat, der höre, mas der 
Geiſt ven Gemeinen ſagt: Wer über⸗ 
windet, bem will ich ju effen geben von 
dem Holz dee , das im Paradies 
Gottes iſt. # Matth. 11, 16. 

8 Unb bem Engel ber Gemeine 
Smyrna fbreibe: Das fagt »der Erſte 
und bec Lette, ber tobt mar, und iſt fe. 
bendig gemorben : #e. 22,13. x. 

9 FH weiß deine Werke, unb deine Trüb⸗ 
ſal, und deine Armuth (bu biſt aber reich), 
und die Laſterung von benen, *die ba ſa⸗ 


gen, fie find Juden, unb finb es mit, ſon⸗ veriäb 


ern find des Satans Schule. *c. 3.9. 
10 * Fürchte Di vor deren keinem, bas 
bu leiden wirſt. Siehe, der Teufel wird 
etliche von euch in's Gefängniß werfen, 
auf daß ihr verfuchet werdet; und werbet 
Trũbſal haben zehn Tage. Sei tge— 
treu bis an ben Tod, fo will id 
bir die Krone des Lebens geben. 

# Matt. 10,28. + Cffens. 3,11. 

11 Wer Obren bat, ber höre, was ber 

aift ben Gemeinen fagt: Wer überwin⸗ 
bet, dem ſoll lein Leid gefheben von bem 
andern Tobe, 

12 Unb bem Engel ber Gemeine zu 
Pergamus fbretbe: Das ſagt, der *ba 
bat bas ſcharfe zweiſchneidige Schwerdt: 

#e.1,16. Eyh. 6.17. Ebr. 4, 12. 

13 Ich weiß, was du thuſt, und wo du 
wohneſt, da Des * Satans Stuhl it; und 
TON an meinem Namen, und «haſt 
meinen Glanben nicht verlengnet, auch 
in ben Tagen, in welchen Antipas mein 
treuer Zeuge, bei end get£btet iſt, ba der 
Satan wohnet. #c.13.2. Ÿc. 3.8. 

14 Aber id babe ein Kleines wiber bib, 
baf bu bafelbft baft, bie *an der Lebre 
Balaams halten, welher lebrete durch 
den Balak ein Aergerniß aufrichten vor 
den Kindern Israel, zu eſſen der Götzen 
Opfer, und Hurerei treiben. #4 of. 25, 2. 

ce 41,16. 2 Petr. 2.15. 16. Sub.v-11. © 

15 Alſo haſt Du auch, die an der Lehre 
der »Nicolaiten halten; bas haſſe ich. 

# v. 6. 


16 Thue Buße; wo aber nicht, fo werde 
ich dir bald fommen, und mit ihnen “fric. 
gen durch das Schwerdt meines Mundes. 

*c.19,15. 21. 

17 Wer Ohren bat, der böre, was ber 
Geiſt den Gemeinen ſagt: Mer Aberwin⸗ 


Thyatira, Gardes. 


det, dem will ich zu eſſen geben von dem 
verborgenen Dianna, und will ibm geben 
eut gut Zeugniß, und mit ban Zeugniß 
einen neuen Namen geſchrieben, welchen 
Niemand lennet, denn der ihn empiäugt. 

18 Und bem Eungel der Gemeine 
Tbhyoatira ſchreibe: 6 ſagt der Sebn 
GOttes, ber * Angen bat wie Feuerflam⸗ 
men, unb feine Gilbe pleidnoie Meſſing: 

*c. 4, 14. c. 19, 12. : 

19 Ich weiß deine Werle, und deine 
Liebe, und deinen Dienſt, und deinen 
Glauben, und deine Geduld, und daß du 
je laänger je mehr thuſt. 

20 Aber si babe ein Kleines wider dich, 
daß bu läſſeſt das Weib Jeiabel, die ba 
ſpricht, ſie ſei eine Prophetin, lehren und 
führen meine Knechte, Hurerei treiben 
und Götzenopfer eſſen. *v.4. 1140n. 10. 31. 

21 Und id babe ihr Zeit gegeben, daß 
fie ſollte Buße thun fit ihre Hurerei; 
und ſie thut nicht Buße. 

22 Siehe, Ich werfe fie in ein Bette, 
und bie “mit ihr die Ehe gebrochen haben, 
in große Trübſal; wo fie nicht Buße thun 
fie ihre Werle. *c. 18,9. 

28 Und ihre Kinder will ich zu Tode 
ſchlagen. Und ſollen erkennen alle Ge⸗ 
meinen, daß »Ich bin, der die Nieren 
und Herzen erforſchet; und werde geben 
einem Jeglichen unter euch nach enren 
Werken. # Bi. 7, 10. x. 

24 End aber ſage if unb ben Andern, 
bie zu Thyatira finb, bie nicht haben ſolche 
Lehre, und die nicht erfannt haben die 
Tiefen des Satans (MAs ſie ſagen): Ich 
will nicht auf euch werfen eine anbere Lait. 

25-Doch *was ihr habt, bas haltet, bis 
daß ich fomme. *c. 3, 11. 

26 Unb wer ba überminbet, unb bält 
meme Werke bis art bas Ende, * bem will 
14 Macht geben Über die Heiden. ù 

# Pi. 2,8. MF. 49, 16. 

27 Und ex foll sfie meiben mit einer 
eiſernen Ruthe, und wie eines Töpfers 
Gefäße ſoll er fie taerichmeifen, 

#e. 12,5. + Pf. 18, 39. 

23 Wie “FH vor meinem Vater em⸗ 
pfangen habe; und will ihm geben den 
Morgenſtern. #Quc, 22, 20. 

29 Wer * Obren bat, ber höre, was ber 


Geiſt ben Gemeinen ſagt. #c. 3, 6. 
Das 3. Capitel. 
Drei Senbſchrelben, barinnen eine Warnung ver 


D'ubetrt, Gleichaũltigkeit und Nechlũſſigleit, bas 
Chriſtenthum betreffenb. 
ln ben Engel ber Gemeine zu Sarbes 
fhreibe: Das ant, ber bie Geifter 
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Engt je Pabeiytir und Dffenb. Johannis 8. 4. Lasbiree. Three eden 


GOttes bat, “und bie fieben Sterne : Ich 
weiß beine Werle; benn du baft ben Na⸗ 
men, baf bu lebeft, und bift tobt. #c.1,16. 

2 Sei * wacker unb flärte bas Audere, tas 
ferben will: benn id babe beine Werlke 
mit vôllig erfunben vor GOtt. *v. 19. 

8 So gebente nun, rie bu empfangen 
und gebôret haſt, unb balte es, 1mb thue 
Bufe. So bu midt wirft wachen, * merbe 

ich fiber bi fommen, wie ein Dieb, und 
wirſt nidt wiffen, welche Stunbe ih fiber 
did fommen werbe. #1 Chef. 5, 2. x. 

4 Du baſt auch wenige Namen ju Sar⸗ 
des, die nicht ihre Kleider beſudelt haben; 
und fie werden mit mir wandeln in *wei⸗ 
ßen Kieidern, denn fie ſind es werth. 

#*c. 4,4. 

5 Wer Aberwindet, der ſoll mit weißen 
Kleidern angelegt werden, und ich werde 
ſeinen Namen mt austilgen aus * deni 
Buch des Lebens, und ich will ſeinen Na⸗ 
men bekennen vor meinem Bater und vor 
ſeinen Engeln. # POIL. 4. 3. x. 

6 Wer Obren bat ber bôre, mas ber 
Geift ben Gemeinen fagt. 

7 Und bem Engel ber Gemeine zu Phi. 
fabelphia féhibe: Das fagt ber deüige, 
ber Wabrhaftige, der ba * bat ben Schluſ⸗ 
ſel Davids, der aufthut, unb Niemand 
zuſchließet, ber zuſchließet, und Niemand 
aufthut: eHiob 12. 14. Jeſ. 22, 22. 

8 Ich »weiß deine Werke. Siebe, ich 
habe vor dir gegeben eine offene Thür, 
und Niemand kann fie zuſchließen; denn 
bu haſt eine fleige Kraft, und haſt mein 
Wort behalten, And haſt meinen Namen 
nicht verleugnet. *c.2.2.9. 1Weſſ. 1. 3. 

9 Siebe, ich werde geben aus Satanas 
Schule, die da fagen, * fie ſind Juden, und 
ſind es nicht, ſondern lügen. Siebe, ich 
til fie machen, daß fie fommen ſollen und 
anbeten ju beinen Filßen, unb ertennen, 
daß 3 D dich aeliebet babe. # €. 2,9. 

10 Diemeil bit baft bebalten bas Sort 
mener Gebuld, will Ich auch bib bebal. 
ten vor ber Stunde ber Verſuchung, bie 
fommen wird fiber ber ganzen Welt Kreis, 
zu verſuchen, die da wohnen auf Erden. 

11 Siehe, “id komme bald. Halte, 
was du haſt, daß Niemand deine Krone 
nehme. #e.1,3 c.2,6. 

12 Wer *überwindet, ben till id ma⸗ 
er zum Pfeiler im bem Tempel meines 
GOttes, nnd ſoll nicht mebr binaus geben. 
Und will anf ibn ſchreiben den Namen 
meines GOttes, und ben Namen des nenen 
Jernſalem, der Stadt meines GOttes, die 
vom Himmel hernieder kommt, von mei⸗ 
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nem GOtt, und tmeinen Namen, be 
neuen. 2c. 2. 7. 11. n. test 

13 Wer Obren bat, der höre, mes der 
Geiſt ben Gemeinen ſagt. 

14 Und bem Engel der Gemeine zu Les 
bicea ſchreibe: Das ſagt Amen, det tro 
unb wahrdaftige Zeuge, ber Anjang de 
Greatur GOttes: 

15 Ich »weiß beine Werle, daß du re 
der falt noch warm biſt. Ach, daß du fait 
ober warm wäreſt! #0, 22.9. 

16 Weil bu aber lau bift, und weder all 
nod warm, werbe if dich ausſpeien on 
meinem Dunbe. 

17 Du ſprichſt; # JF bin reich, und bah 
gar fatt, unb bedarf nichts; und weig 
rit, bab du bift eiend nb jämmmni, 
arm, blind und bof. * Doi. 12,9. 1 Ge. 4.5. 

18 Ich ratbe bir, daß bu * Gold ven bu 
faufeft, bas mit Feuer burdiäntet à 
baf bu reid werdeſt; und tweiße fn 
ber, daß bu dich antbuft, unb nicht ofs 
bar merbebie Schande beiner Bis; a 
ſalbe beine Augen mit Augenfaibe, deß in 
ſeben mögeſt. ⁊1 Petr. i.7. te 1613 

19 Welche vid lieb babe, die 
ſtraſe und züchtige id. of 
nun fleißig, und thue Buße. debbN. 

Epr. 3,12. 1Cor. 11,92. Ebr. 12.6. 

20 Siehe, id ſtehe vor der Thit 
und *flopfe an. So Jemand 
meine Stimme bären wird, uni 
bie Thür aufthun, tan bem wertt 
id eingeben,nnb bas Abenbmall 
mit ibm balten, unb er mit mir. 

#hobel. 5,2. Luc. 12,36. + cb. 14.23 

21 Wer überwindet, bem will k # 
ben, mit mir auf meinem Stubl ju fer: 
wie Ich Uüberwunden babe, mb Eu & 
feffen mit meinem Vater auf ſeinem 

® Matth. 19, 28. 

22 Wer Obren bat, ber höre, was be 

Geift ben Gemeinen fagt. 


Das 4. Capitel. 
Das andere Geſicht ven bem Thron ker 
und Herrlichkeit bes Bateré. 
Œarnad fabe id, und fiche, eine Tr 
ward anfgetban im Himmel: und PE 

*erfte Stimme, bie id geboͤret botte M 
mic veben, als eine Voſaune, tie fprad: 
Steige ber, id will bir geigen, was F 
dieſem geſcheben ſoll. e. 

2 Unb alfobalb tar ich im Geiſ. Ù 
fiche, ein Stubl ward gefett im Dir, 
und auf bem Stubl ſaß einer. 

8 Und der ba ſaß. war gleich eus 
wie bec Stein Jaspis mad Euh; 


Bier There. Chrifius, 
ein Regenbogen war um ben Stubl, gleich 





anzuſehen wie ein Smaragd. * Gi. 1, 26. 
4 Und um ben Stubl waren vier und 
wanzig Stüble; unb auf ben Stiblen 

Dies “oier und zwanzig Aelteſten mit wei⸗ 

Ben Kleidern angethan, und batten auf ih⸗ 

ten Hüuptern goldene Kronen. *c. 11, 16. 
5 Und von bent Stubl gingen aus » Blite, 

Donner, unb Stinunen ; unb fieben Hat. 

tein mit Feuer. brannten vor bem Stubl, 

welches finb bic fieben Geiſter GOttes. 
#c. 11,19. Bad. 1, 24, 

ÿ Uub vor bem Stubl mar “ein glaͤſern 

eer, 

im Stuhl und um den Stnbi vier Thiere, 

voll Augen, vorne und binten. *e. 15, 2. 
7 Und das erſte Thier war gleich einem 

*Lõwen, und bas andere Thier wat gleich 
een Kalbe, und bas britte batte ein Ant: 
lits wie ein Menſch, unb bas vierte Thier 
gleich emem fliegenden Abler. * Get. 1, 10. 
8 Und ein jeglihes ber vier Thiere batte 
ſechs Flügel number, und waren inmenbig 
voll ARugen, und hatten keine Ruhe Tag 
und Nacht, und ſprachen: * Geilia, heilig. 
beilig iſt GOtt, ber HErr, ber AUmad- 
tige, ber ba war, unb ber ba, tft, unb ber 
ba tommt. ⁊Jeſ. 6. 3. 

9 Und ba bie Æbiere gaben Preis, und 
Œbre, unb Dant bem, ber ba anf bem 
Stubl ſaß, ber ba lebet von Ewigkeit zu 
Ewigkeit; 

10 Fielen die vier und zwanzig Aelteſten 
vor den, der auf dem Stuhl ſaß, und be⸗ 
teten an ben, *ber ba lebet von Ewigleit 
au Œwigteit, und warfen ibre Kronen vor 
ben Stubl, und fprachen : #*ce 5, 14. 

11 HErr, bu bift witrbia, zu nebmen 
Preis und Ehre unb Kraft; benn Du 
haſt alle Dinge gefhaffen, und durch dei⸗ 
nen Willen haben fie bas Weſen, und 
ſind geſchaffen. 

Das 5. Capitel. 

Chriſtus, ber LUeowe unb tas Lamm, ber bas verſtegelte 
Bud õffnet, wird mit einem neuen Liebe geprieſen. 
Unb id ſahe in der rechten Sand deß, 

#her auf bent Stuhl ſaß, ein Bud, 
tacfrieben inwendig und answenbig, 
verfiegelt mit fieben Stegeln. 

#c. 4,2. + Ged. 2,9. 10, 

2 Unb ich fabe einen flarten Engel pre 
digen mit grofer Stimme: Wer iſt wir. 
bia, bas Buch aufzuthum, nnb [eine Sie: 
gel au brechen? 

8 Unb Niemand im Himmel, nod auf 
Erden, noch unter der Œrbe, lonnte bas 
Buch auftéun, und barein ſehen. 

4 Und ich weinete ſehr, daß Niemand 


Dffenb. Johannis 46. 


leich dem Kryſtall; und mitten | ben 


der Lowe und bas Lamm. 


würdig erfunden ward, das Buch ußn- 


thun, und zu leſen, noch darein zu ſeben. 

5 Und einer von den Aelteſten ſpricht zu 
mir: Weine nicht! Siebe, es hat über⸗ 
wunden der Löwe, der da iſt vom Ge⸗ 
ſchlecht Jubda's, die Wurzel Davibs, auf⸗ 
zuthun das Buch, und zu brechen ſeine ſie⸗ 
ben @icgel. #1 Bof. 49, 9. 10. + Jef. 11, 1. 10. 

6 Und id fabe, unb fiebe, mitten im 
Stuhl uub ben vier Thieren, und mitten 
unter ben Aelteſten ſtand ein Lamm, wie 
es enwiraet waͤre; unb Patte. fieben Hör⸗ 
ner, unb fieben Mugen, welches finb bie fie. 
Geiſter GOttes, gefanbt in alle Lanbe. 

7 Und es tam, unb nahm bas Buch ane 
der rechten Sand * bef, ber auf bem Stuhl 
af. #c. 4, 2. 9. 

8 Und ba es bas Bud nabm, ba fielen 
bie viex biere, unb bie bier und zwanzig 
Aelt vor bas LKamm; und hatten ein 
jeglicher Harfen, und goldene Schalen voll 
Ränchwerlks, welches ſind die Gebete der 
Heiligen. 

2 Unb tengen ein neues Lieb, unb ſpra⸗ 
en: Du bift witrbig, ju nebmen bas 
Buch, und aufzuthun eine Siegel ; benn 
bu bift ecroärget, nnb baft uns GOtt er- 
lauft mit deinem Blut aus allerlei Ge⸗ 
ſchlecht, und Zungen, und Bolf,nnb Heiden, 

10 Und baft uns unſerm GOtt au Kö⸗ 
nigen und Prieſtern gemacht, und wir 
werden Könige ſein auf Erden. 

#%c.1,6.: €. 20,6. c. 22, 5. 

11 Und id fabe, und bôrete eine Stimme 
vieler Œngel um ben Stubl, unb um bie 
Œbiere, unb um die Helteften her; mb 
#ifre Zahl war viel taufenb Mal tanfent, 

® Dan. 7, 10. 

12 Unb fpraden mit grofier Stimme: 
Das Lamm, bas erwürget iſt, ift wärbig 
qu nebmen Kraft, und Reichthum, nnb 
Weisheit, nb Stärke, und Ebre, und 
Breis, und Lob. 

13 Und alle Greatur, bie im Himmel iſt, 
und auf Œrben, und unter der Œrbe, und 
int Deer, unb Alles, was barinnen ifi, 
hörete id fagen ju bem, ber anf dem 
Stuhl faf, unb zu dem Lamm: Lob, und 
Ehre, und Preis, und Gewalt von Ewig⸗ 
it an Ewigkeit! 

14 Unb bie vier Thiere fpracen : Amen. 
Unb bie vier und zwanzig Aelteften fielen 
nieber, und beteten an ben, ber ba lebet 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Das 6. Capitel. 
Bon Erbffuung ſechs nnterfibtetider Gtegel. 
Uri ich fabe, daß bas Lamm ber Siegel 
Eins auſfthat. Und ich horete der 
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Erde Giga erèfrnet. 


Offenb. Johe Yohann 6.7. Bit Emi Berfegir. 


svier Thiere eins fagen, ais mit einer it ciner | auf bie Erde, De, gicihueie ein in Geignbanm 
Donner⸗Stimme: Komm, und fiche zu! fine e Gage * wenn er dom groÿen 


e. €. b, 6.8. 

2 Unb id fabe, unb fiebe, ein weiß Pferb, 
sb bec barauf ſaß, batte einen Bogen; 
und ibm ward gegeben eine Krone, und er 
zog au6, ju überwinden, und daß ex fiegete. 

8 Lnt ba e8 bas anbere Siegel aufthat, 
bôrete i@ bas “anbere Thier fagen : 
Komm, nnb fiche qu ! # €. 4, 7. 

4 nb es ging beraus ein anber Pferd, 
bas var *rotb: und bem, ber darauf (af, 
ward aegeben, ben Grieben zu nebtmen von 
ber Erde, und daß fie fich tunter einander 
erwirgeten ; + und ibm warb em groß 
Schwerdt gegeben. *Zach. 1. 8. + Reï.9,20.21. 

5 Unb ba es das dritte Siegel aufthat, 
hhörete ich bas * dritte Thier ſagen: form, 
und fiebe zu! Und ich fabe, und fiebe, em 
ſchwarz Pferd; und der bavaif faf, batte 
eue Wage in feiner Hand. #c. 4,7. 

6 Und id bôrete eine Stunme nnter ben 
vier Thieren ſagen: Ein Maaß Weizen 
um einen Groſchen, und drei Maaß Gerſte 
un einen Grofhen : unb bem Oe und 
Wein thue kein Leib. 

7 Und ba es bas vierte Siegel aufthat, 
bôrete ich die Stimme des vierten Thiers 
ſagen: Romm, unb fiebe au ! 

8 Und id fabe, unb — em fabl Pferd 
und der barauf feñ, def Rame brief *Ecb, 
und die Hölle folate ibm nad. Und ibren 
ward Macht gegeben, ju tödten bas vierte 
Tbeil auf der Erde, mit bem Schwerdt, 
und Hunger, und mit bem Tod, und durch 
bte Thiere auf Erden. # c. 20, 14. 

9 Unb ba es tas finfte Siegel auftbat, 
fabe id unter bem Altar bie Seelen berer, 
die ertofirget waren min des Worts GOt- 
tes toillen, unb um des Zengnifſes willen, 
bas fie batten. 

10 Und fie * fbrieen mit grofer Stinme, 
und fprachen : HErr, bu Heiliger und 
Wabrhaftiger, + mie lange richteſt bu, mb 
tächef nicht unfer Blut an benen, bte auf 
ber Grbe wobnen? #£uc. 18,7. +9. 35,17. 

11 Unb ibnen tourbe gegeben einem jeg⸗ 
lichen “ein weiß Kleid; und ward zu ih⸗ 
nen geſagt, daß ſie rmbetent noch eine tleine 

cit, bis daß vollends bain kämen ibfe 

itinebte und Brüder, die auch ſollten 
noch ertödtet werden, gleichwie fie. *c. 3,5. 
12 Und ich fabe, bof es bas ſechete Sie⸗ 
el aufthat; und fiebe, ba ward ein gro- 
Gr 1, und Die @onne ward 
war wie ein härener Sad, unb ber 
Mond ward wie Bint. 


13 Unb bie Sterne bes Simmels ficlen | fhlecht 
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Fe Un ee mme sente, wie cu 


eingewickelt Buch; unb alle und Sn. 
ſeln wurben bewegt ane ihren 
#pf. 102, 27. Ebr. 1,11. 
te 


15 Und bie A auf Erden, nb 
Oberfen, und Reichen, 


Knechte urb all⸗ verbargen ſich 
in den Klüſten nud Felſen an ben Bergen; 
16 Und * pu Le ben Vergen mud 
Felſen: Fallet auf uns, und verberget uns 
vor bem Auacfi®t bef, be ei bem Stohl 
fitt, unb ver ban Zorn bes } Remes. 
Que. 23, 30. x 
17 Denn ee in 
eines Zorns, un —— 


Das 7. error 
Troſt der Kirche in lfrem —— Brant. 
Und darnach ſabe ich vier Engel ficher 
auf ben vier Ecken der Erde, die biel⸗ 
ten die vier Winde der Erde, auf daß tes 
Wind über bie Erde blieſe, no fiber Def 
Peer, noch iber einigen Harnm. 

2 Unb fabe einen anbern Engel auj⸗ 
fteigen von der Sonnen Aufgang. ber baue 
Das Siegel des lebendigen GCttes, mb 
ſchrie mit ofer ©tinme zu ben vier Cs- 
geln, welchen gegehen iſt, zu beſchãdigen 
die Erde und * Meer 

3.nb er jprochẽ Bekbibiget_bie Erde 
nicht, noch das Meer, noch die Emme, bis 
#baf mit verſiegein die Knechte uuiert 
GoOttes an ibren Stirnen. 

22 Woſ. 12,23. Exch. 9, à 

4 Und td bürete bie Sabl berer, die ver⸗ 
ſlegelt wurden, bunbert und vier entier. 
zig tauſend, bie verſiegelt waren von alles 
Seſchiechtern der Kinder Sérael. 

5 Von bem Geſchlecht Juda's zwðlf tes: 
ſend terfegelt: von dem Geſchlecht Kn: 
bens zwoͤlf taujenb verfiegelt ;: von ben 
Geſchlecht Gads zwölf tanfenb derſiegcu 

6 Von dem —2 Aſers pra tes. 
fenb verfienelts von bem Geſchlecht Naph⸗ 
téali'e moëlf tanfenb verfienelt : von bem 
SAUT Manaſſe's zwölf tautenb ver⸗ 
iegelt; 

7 Bon dem Geſchlecht Einrerns noël 
taufenb verfienelt: Don bem Geſchlecht Le⸗ 
vis zwölf tanfenb verfiegelts von ben: Ge⸗ 
ſchlecht Iſſaſchars —— tauſend verfiegelt; 

8 Bon bem Geſchlecht Zebulons ill 
taufent feat, von benr Seſchlecht Je⸗ 
ſepbs zwölf tauſend verſtegelt : von dem Ge⸗ 
Benjamins zwolf tanfenb verfiegelt. 


rot 


Siebentes Siegel eroͤffnet. Dffenb. Johannis 78, 


9 Darnach ſahe ich, uub fiebe, eine grofe 
Schaar, welche Niemand zählen founte, 
aus allen Heiden, und Völlern, und Spra⸗ 
chen, vor dem Stuhl ſtehend, und vor dem 
Lamm, angethan mit *weißen Kleidern, 
und Palmen in ihren Händen, *c. 6, 11. 

10 Schrieen mit großer Stimme und 
ſprachen: Heil ſei dem, der auf dem Stuhl 
fist, unſerm GOtt, und bem Lamm! 

1i Unb alle * Engel ftanben um ben 
Stubl, und um bie Aeltefien, unb um bie 
vier biere, und fielen vor bem Stubl 
auf ihr Angeſicht, unb beteten GOtt an; 

*c.5, 11. 

12 Unb fpraden: Amen, * Lob unb Ebre, 
und Weisheit, und Dant, und Preis, unb 
Kraft, und Stärle ſei unſerm GOtt, von 
Ewigkeit ju Ewigleit! Amen. *c.5, 12. 

13 Und es antwortete der Aelteſten ei⸗ 
ner, und ſprach zu mir: Wer ſind biefe 
mit weißen Kleidern aungethau? Und wo⸗ 
her ſind ſie gekommen? 

14 Und id ſprach au ibm: Gerr, * Du 
weißt es. Und et Iprad zu mir: Dieſe 
finb es, die gelommen ſind aus großer 
Trübſal, und haben ihre Kleider gewa⸗ 
ſchen, unb haben ihre Kleider belle ge- 
macht tim Blut des Lammes. 

# Joh. 21, 15. fEbr. 9, 14. 

15 Darum ſind fie vor bem Stubl 
GOttes, und bienen 11m ag und Rat 
tu feinem Tempel. Und der auf bem 
Stuhl fitt, wird Über ihnen wobnen. 

16 Sie “wird nicht mehr hungern noch 
dürſten; es wird fauch nicht auf fie fal⸗ 
leu die Sonne, oder irgend eine Hitge. 

* # ef. 49, 10. + Pi. 121, 6. 

17 Denn “Das Lamm mitten im Stubl 
wird fie weiden, und +leiten ju ben leben⸗ 
bigen Waſſerbrunuen; und 1GOtt wirb 
abwiſchen alle Thränen von ibren Augen. 
#c. 6,6. PI. 23, 2. te. 21, 4. Sc. 25,8. 

Das 8. Capitel. 


Das britte t unb Œri be te 
in — Ar dt re hs — 
aune. 


li ba es bas fiebente Siegel aufthat, 
tard eine * Stille in dem Himmel, bei 
einer bafben Stunbe. *Jeſ. 14,7. Hab. 2,20. 
2 Und ich ſahe ſieben Engel, die da tra⸗ 
ten vor GOtt; und ihnen wurden ſieben 
Poſaunen gegeben. 

8 Und ein anderer Engel Tam, und trat 
bei ben Altar, und batte ein »golden 
Rauchfaß; und ibm ward vil Räuch⸗ 
werls gegeben, daß er gübe sum Gebet 
aller Heiligen, den goldenen Altar 
vor dem Stuhl. ec.ð, 8. 
Ger. 72 


Sieben Pofaunen. 


4 Und ber Maud bes Räuchwerks vom 
Gebet ber Deiligen ging auf von der Haud 
des Engels vor GOtt. 

5 Und ber Engel nabm bas Rauchſaß, 
und füllete e8 mit Feuer vom Altar, und 
ſchüttete e8 auf die Erde. Und ba geſcha⸗ 
ben Stimmen, und Donner, und Blitze, 
und Erdbeben. — 8c.4,6. 

6 Und die ſieben Engel mit den ſieben 
Poſaunen hatten ſich gerüſtet, zu poſaunen. 

7 Und der erſte Engel poſaunete. Und 
es ward ein Hagel und Feuer mit Blut 
gemenget, und fiel auf die Erde. Und 
das dritte Theil der Bäume verbraunte, 
und alles grüne Ovras verbrannte, 

8 Und ber audere Œngel pofaunete. Und 
es fubr wie ein PT erg mit Feuer 
brennenb in's Meer. Und bas dritte 
Theil des Meers ward Blut. 

9 Und bas britte Theil der lebendigen 
Creaturen im Meer ſtarben, das 
britte Theil ber Schiffe wurden verderbet. 

10 Und der dritte Engel poſaunete. Und 
es fiel ein großer Stern vom Himmel; 
der braunte wie eine Fackel, und ficl auf 
bas britte Theil ber Waſſerſtrͤme, und 
fiber bie Waſſerbrunnen. 

11 Unb ber Name bes Sterne beift 
Wermuth, unb bas britte Theil ward 
Wermuth. Und viele Menfden ſtarben 
von ben Waſſern, daß fie waren fo bitter 
geworden. 

12 Und der vierte Engel poſaunete. Und 

es ward geſchlagen das dritte Theil der 
Sonne, und bas dritte Theil des Mon⸗ 
des, und das dritte Theil der Sterne, 
bo ihr brittes Theil verfinſtert warb, 
und der Tag bas dritte Theil nicht ſchien, 
und die Nacht deſſelbigen gleichen. 

13 Und ich ſahe, und hörete Einen 
Engel fliegen mitten durch den Himmel, 
und ſagen mit großer Stimme: »Wehe, 
wehe, wehe denen, die auf Erden wohnen, 
vor den andern Stimmen der Poſanne 
der drei Œngel, die noch poſaunen ſollen! 

#c. 9,12. 


Das 9. Capitel. 
Die fünfte und ſechste Poſaune. 
Und der fünfte Engel poſaunete. Und ich 
ſahe einen Stern gefallen vom Himmel 
auf die Erde; und ihm ward der Schlüfſel 
zum Brunnen des Abgrunde gegeben. 

2 Und er that ben Brunnen des Ab⸗ 
grunde auf. nb es ging auf ein Rauch 
aus bem Brunnen, tie ein Maud cines 
großen Ofens, unb es ward verfinftert bie 
Sonne und bie Luit von bem Naud des 
Brunnen 
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Ba... 


Seuféreden. NRoſſe. 


8 Unb aus bem Rauch lamen Heuſchrel⸗ 
Ten auf bi Grbe. Und ihnen ward Madt 
— wie die Scorpionen auf Erden 

a . 


4 Unb es ward ju ibnen gefagt, baf fie 
nicht belelbigten bas Gras auf Erben, nod 
lein Oritnes, nod keinen Baum; fonberz 
allein bie Menſchen, bie nicht baben bas 
Siegel GOttes an ihren Stirnen. *c.7,3. 

5 Und es ward ibnen gegeben, baf fie 
fie nicht tBbteten, fonbern fie quületen fünf 
Monate lang; unb ihre Qual war wie 
eine Qual vom Scorpion, wenn er einen 
Menſchen bauet. 

6 Unb in benfelbigen Tagen * werden bie 
Menſchen den ob ſuchen, unb nidt fin 
ben; werden begebren qu ſterben, und der 
Tod mirb ton ihnen flieben. * Luc. 23, 30. 2e. 

7 Und die * Geufdreden finb glei ben 
Btoffen, bie zum Ariege bereitet ſind; uub 
auf igrem Daupt wie Rronen dem Golte 
* und ihre Antlitze gleich der Men⸗ 

chen Antlitz. # Joel 2, 4. 

8 Unb Batten Haare wie Beiberbaare, 
unb *ifre Säbne waren wie ber Löwen. 

ba Ga 1, 6. ie eil Pa 

9 Und hatten Panzer rie eiferne Pan⸗ 
pes und Das Raſſein ibrer Flügel wie 

as Raſſeln an ben Wagen vieler Roſſe, 
die in ben Krieg laufeu. 

10 Und Batten Schwänze gleich ben 
Scorpionen, und es waren Siacheln an 
ihren Schwan en; und ibre Macht war, zu 
beleidigen die Menſchen fünf Monate lang. 

11 Und hatten über ſich einen König, “ets 
nen Engel aus dem Abgrund, deß Name 
heißt au ————— und auf Grie⸗ 
chiſch bat er den Namen Apollyon. *v.1. 

12 Ein Wehe iſt dahin; ſiehe, e8 fom. 
men noch zwei Wehe nach dem. 

18 Und der te Engel pofaunete. 
Und id bôrete Cine Stimme aus ben 
vier Ecken des golbenen Altars vor GOtt, 

14 Die —* u bem ſecheten Engel, 
der die Poſaune —* Löſe auf die vier 
Engel, rnden an dem großen Waſſer⸗ 
ſtrom Euphrat. 

15 Und es wurden die vier Engel los, 
die bereit waren auf eine Stunde, und auf 
einen Tag, unb auf einen Dionat, unb 
auf eut Sabr, baf fie tübteten bas britte 
Theil ber Menſchen. 

16 Und die Zahl des reiſigen Zenges 
War viel tauſend Dal tauſend; und id 
boten ihre a 4 

17 Und allo fabe ich bie Roſſe im Geſicht, 
und die darauf ſaßen, baf fie batten feus 
rige, und geïbe, und hwefclichte Panzjer; 





Offenb. Johannis 9. 10. 


Sitben Donner, 


und bie Häupter der Roſſe, wie die Hanpte 
der Löwen, und aus ihrem Munde ging 
Feuer, und Naud, und Schweſel. 

18 von dieſen dreien ward ertẽdtet bas 
dritte Theil ber Menſchen. von dem Feuer, 
und Rauch, und Schweſel, der aus ihren 
Munde ging. . 

19 Denn ihre Macht war in ibren 
Munde, und ihre Schwänze waren be 
Schlangen gleich, und hatten Sünpta, 
und mit denſelbigen thaten fie Scheden 

20 Unb blieben noch Leute, Die mit getcb. 
tet wurden von biefen Plagen, uod * Bufe 
thaten für bie Werke ihrer Sünbe, daß fe 
nidt tanbeteten bie Teufel nb die gelde⸗ 
nen, filberneu, ebernen, ſteinernen und hel⸗ 

ecnen Götzen, welche weder fcbeu, x 
—* noch wandeln fünnen ; #c.16,11.2L 

+ Pi. 106,37. Mi. 115.4. V. 133,15. 

21 Die aud nidt Buße thaten fr ire 

Morde, Sauberei, Qurerei uub Dieberei. 

Das 10. Capitel. 
Johannes verfdlingt ein Bad. 

Und id ſahe einen andern ftarteu * Cagel 
vont Himmel herab fommen ; der nur 
mit einer Wolle belleibet, und tan Ke 
genbogen auf ſeinem Haupt, mb Ka 
ntlit wie Die @onne, und ſeine gik 
wie bie feuerpfeiler; #*c.5,2. fcii 

2 Und ex batte “in feiner Haud rm 
Büchlein aufgetban; und er fegte ſeinen 
rechten pus auf bas Meer, und den lin⸗ 
ken auf die Erde; _ il. 

8 Unb er frie mit großer Stunme,* nu 
ein Lôwe britllet; und ba er ſchrie, rebeite 
ficben Donner ibre Stimmen. * 3e. 23.2. 

4 Unb ba bie fieben Donner ihrt EM 
men gevebet batten, wollte id fie ſchreiben 
Da hoͤrete id eine Stimme vom Him 
agen qu mir : # Berfiegele, was bie ſiba 
Donner gerebet haben: dieſelbigen Irak 
nicht. #Dan. 8,26. c. 12.1. 

5 Unb ber Engel, ben id fabe ſeben arf 
ter me sn auf der Œrbe, A fin 

ub auf gen Simmel, op it 

6 Unb * four bei ben Lebenbigen A 
Ewigkeit ju Œrwigteit, ber be + N 
aefpofen at, unb was darinnen Lg 
Die Œrbe, und was barinuen if, un fe 
Meer, unb was darinnen if, daß 0. 
line Zeit mehr fein ſoll; *5 Moi. 32, me 

7 Sondern in ben Tagen der EI 
bes *ſiebenten Engels, wenn ct FC Gt: 
wirb, fo fotf vollenbet werden bas 1: 4 
beimnif GOttes, mie er bat verluudig 
jeinen Knechten und Propbeten. 

*c. 17,15. 11 or, 15,61. ” 
8 Uub id hoͤrete eine Stimme vom Ÿ 


mn mia 


Zwei Delfänme. 


mel abermal mit mir reben, und fagen : 
Gehe bin, nimm bas *offene Büchlein 
von ber Sand des Œngels, ber anf bem 
Meer und auf der Erde ftebet. # 0.2. 
9 Unb id ging bin zum Engel, und ſprach 
n ihm: Gib mir bas Baden Und er 

tag ju mir: »Nimm bin, und ver. 
fhlinge es; und es wirb dich im Ban 

immen, aber im beinent Munde wird es 
m ſein wie Honig. *Ezech. 3, 1-3. 

10 Unb ich nahm bas Büchlein von der 
Hand Les Engels, und verſchlang e8: und 
es war füf in meinem Munde, wie Honig; 
und ba ich es gegeſſen hatte, grimmete 
mid's im Bauch 

11 Unb er fprad su mir: Du mußt 
aberinal weiffagen den Sôllern, und Hei⸗ 
ben, und Sprachen, und vielen Königen. 

Cap. 11,0. 1. Und es ward mir ein Rohr 

egeben, einem Stecken gleich, und ſprach: 

tebe auf, und miß ben Tempel GOties, 
und ben Altar, und die darinnen anbeten. 

2 Aber das innere Chor des Tempels 
wirf binaus, und miß es nicht; denn es 
if ben Heiden gegeben; und die heilige 
Stadt werden fie zertreten “amet und 
vierzig Monate. #0. 13, 5. 

Das 11. Capitel. 
Bon zween Zeugen, ihrem Amt und Zuſtand. 
Und ich will meine gmeen Zeugen geben, 
nnb fie ſollen weiſſagen *taufenb, zwei 
hundert und ſechzig Tage, angethan mit 
Säcken. #e. 19, 6. 14. 

4 Dieſe finb * seen Oelbänume, nnb 300 
Fackeln, ftebenb vor bem @Ott ber Erde. 
; # Bad. 4, 3. 11. 14. 

5 Unb fo Femanb ſie will beleibigen, fo ge- 
bet bas Feuer aus ibrem Munde, nnb ver. 
zehret ihre Feinde; unb fo Jemand fie 
Will beleidigen, der muß alſo getodiet 


werden. 

6 Dieſe haben Macht, *ben Himmel zu 
verſchließen, daß es nicht regne in ben 
Apen ihrer Weifſagung; und haben 
1Macht über bas fier, zu wandeln 
in Blut; und zu ſchlagen die Erde mit 
allerlei Plage, fo oft fie wollen. 

#1 Ru. 17,1. +2 Moi. 7, 19. 20. 

7 Und wenn fie ihr Zeugniß geenbet 
haben; fo wird * das Thier, bas aus 
dem Abgrund aufſteigt, mit ihnen feinen 
Streit halten, und wird fie Aberwinden, 
und wird fie tiödten. *c. 13. 1. te. 13,7. 

8 Und ihre Leichname werden liegen auf 
Der Gaffe * der großen Stadt, die ba heißi 

eiſtlich die Sodoma und Egypten, da un⸗ 
er HErr gekreuziget iſt. 

#c. 18,10. ue. 18, 34. 


Offené. Johannis 10-12. 





rer unb werden ibre Leichname nicht 
laffen in Gräber legen. 
10 Unb bie *anf Erden wohnen, werden 
ſich frenen Über ihnen, und wohlleben, und 
Gejhente unter einander ſenden; denn 
dieſe zween Propheten quäleten, die auf 
Erden wohneten. #e.8, 15. 
11 Unb nat breien agen nmb einem 
balben fuhr in file ber Geiſt bes Lebens 
von GOtt, unb fie traten auf ibre qe 
mmiéeine * grofe Furcht fiel über bie, Jo fle 
aben, # Que. 7, 16. 
12 Unb fie bôreten eine große Stimme 
vom Himmel zu ihnen fagen: Steiget her⸗ 
auf. Und ſie ſtiegen in den Himmel 
in einer Wolle, und es ſahen ſie ihre Feinde. 
13 Und ju derſelbigen Stunde ward ein 
gro Grbbeben, unb bas 3ebnte Theil ber 
tabt fief, mb wurden ertôbtet in der 
Erdbebung fieben taufenb Namen ber 
Menſchen; und bie anbern erſchralen, und 
gaben @bre bent GOtt bes Himmels. 
14 Das andere Bebe iſt dahin; fiehe, 
bas britte Wehe kommt ſchnell. 
Das 12. Capitel. 
Dle flebente Poſaune. Das vlerte Geſicht vom Strelt 
Michaels wider den Drachen. 
Und der ſiebente Engel poſaunete. Und 
es wurden große Stimmen im Him⸗ 
mel, die ſprachen: Es ſind bie * Reiche 
der Welt unſers HErrn und ſeines Chri⸗ 
ſtus geworden, und er wird regieren von 
Ewigkeit qu Eroigteit. #ŒDan. 2.44. c. 7,927. 
nb Die * vier und zwarzig Aelteften, 
die vor ODtt auf ihren Stuͤhlen ſaßen, 
fielen auf ihr Angeſicht, und beteten GOti 
an, *e. 4, 4. 10. 
17 Unb fpraden: Wir danken bir, HErr, 
allmächtiger GOtt, ber bu bift, und wa⸗ 
reſt, und zukünftig biſt, daß bu haſt ange, 
nommen deine große fraft, und berrichefts 
18 Unb bie Heiden finb zornig geworden, 
unb es ift getontmen * bel Zorn, unb bie 
eit ber Todten, an ridten, und zu geben 
en Lohn beinen Snechten, ben —**— 
ten, und den Heiligen, und denen, die 
deinen Namen fürten, ben Kleinen und 
den Großen; und zu verderben, die die 
Erde verberbet baben. #c. G. 16. 17. 
19 Und » der Tempel GOttes ward auf⸗ 
gethan im Himmel, und die Arche ſeines 
Teſtaments ward in ſeinem Tempel ge⸗ 
ſehen; und es geſchahen Blitze, und Stim⸗ 
men, und Donner, und Erdbeben, und 
ein großer Hagel. 279 


Dle fiebente Dofaune. 


9 Und es werdeun ibre Leichname etliche 
von ben Böllern und Geſchlechtern nb 
Sprachen, drei Tage und einen halben 


| 





wc, 15, 6. | 


Migael firettet. 


Cap. 12, ». 1. Und es erfdien ein 
grof Seuben im Gimme, ein Weib mit 
der Sonne befleibet, uub ber Mond unter 
ihren Fuüßen, nnb auf ibrem Oanpt eine 
Krone von zwölf Sternen. 

2 Unb fie war ſchwanger, und ſchrie, und 
war im 
Qual je Gepurt. ® Mid. 4, 10. 

8 Und es erſchien ein anber Zeichen un 
ginme, und flebe, ein großer rother 

rache, der batte fieben Häͤupter und 
hu Qi, und auf feinen Häuptern 


en. 

4 Unb fem Caen zog ben dritten 
Theil der Sterne, und warf ſie auf die 
Erde. Und der Drache trat vor bas 
ge bte pue ru rl es, wenn 

gebsren hätte, er ihr Ai 

5 Unb fie gebar einen Sohn, LA uit 
lein, ber alle Heiden ſollte weiden * nrit ber 
eiſernen Stuthe. Und ihr Rinb ward ent, 
rũckt ju GOOtt und ſeinem Stubl. #pf. 2. 9. 

6 Und bas Weib *entflob in bie Wuſte, 
ba fie batte einen Ort bereitet von ODtt, 
daß fie daſelbſt ernäbret würde, ttanfenb 
amet bunbert und ſechzig Tage. 

# Man. 2,13. te. 11,3. 

7 Und e8 erhob fi@ din Streit im Him⸗ 
mel: * Michael und feine Engel firitten 
mit dem Drachen, und der Drache ſtritt 
und ſeine Engel, * Dan. 10, 13. 21. ce. 12, 1. 

8 Und fiegeten nicht, aud warb ibre 
Stätte nidt mebr gefunden im Himmel. 

9 Und es ward *ausgeworfen ber gr 


ofe 
Drache, bie talte Schlange, bie ba beibt ſeinen 


der Teufel und Satanas, der die game 

Welt verführet; und ward gevorfen anf 

die Erde, und ſeine Engel wurden auch 

dahin geworfen. # One. 10, 18. 
Joh. 12,91. +1 Mo. 3, 1. 14. 

10 Unb id hörete eine große Stimme, 


deenõothen, unb batte * grofie | batte 


Offenb. Johannis 12. 18. Tbier mit ſieben Hampton. 


Meer; beux ber Teuſel fommt zu mé 
binab, und bat einen grefen Soru, und 
weiß, baf er wenig Zeit bat, p.46, 11. 
— ——— 
wo war a tbe, * a 
bas Bab, bie bas finäblen 
tte. #1 Doi. 3.15. 
14 Unb es wurden ben Weibe pue 
Flü — eines großen Ablert, 
daß fie in die Wuſte * flôge au ihren En, 
Da fie ernähret ritrbe ane Bat, unb gro 
Retten, unb eine balbe Zeit, vor bem Au. 
gefidt ber Sch 8 Den. 1, 25. 
15 Und bie ſchoß nach den 
Weibe aus ihrem Mande ein Waſſer, we 
ain Strom, daß er fie erfänfete. 
16 Aber bie Erde balf ben Weibe, mb 


téat ihren Mund auf, und veriélansg ten 
Strom, ben ber Drache ans ſeinen 
Munbde ſchoß. | 

17 Und ber Drade ward zornig über bes 
Weib, unb ging bin, zu ſtreiten mit da 
Uebrigen von ihrem Samen, bie ba * GO 


tes Gebot balten, unb + baben bas Zeugriß 
JEſu Chriſti. *c. 14. 12. +1 Job 3, 10. 


Das 13. Capitel. 

Bom ſiebenlopfigen Thiler der Läaſtereng, v 

ſeben lophgen ber Berfübruns. ' 
Ur td trat an ben Sand bes Mers. 

Cap. 13, ». 1. Und fe “au 
Thier ans dem Meer ſteigen, bas baie 
ſieben Hänupter und zehn Hoͤrner, ee 
feinen Hörnern zehn Kronen, uxb 
Hanptern Namen der Läfieruus. 

* c. 17. 3. 9. 12. Dan. 7,7. 

2 Und bas Tbier, bas ich fabe, ext 
gleich einem Pardel, und feine Fithe alé 
Bären-Bübe, und ſein Mund cines Love 
Mund. Und ber + Dracde gab ihm fm 
Kraft, und ſeinen Stuhl, und gro 

at. ve 12. > 


Die fprad in Simmel: *Nun ift bas | Mad 


Oeil, und bie Kraft, unb bas 
Reich, unb bie Macht unſers 
GOttes ſeines Chriſtus gewor⸗ 
ben; weil der Verkläger unſe— 
ter Briber verworfen iſt, ber 
ie vertlaget Tag und Racht 
vor GOtt. vc. 11,15. 
11 Unb fie baben ibn *fber- 


wunden burd bes Lammes Blut, | frie 


und burd bas Wort ibres Zeng— 
uiffes; nnb baben ibr Leben nidt 
geliebet, bis an ben Tob. 

#*Rim. 8, 37. 
12 Darum e freuet end, ibr Himmel, 


nb die barinnen wohuen. Wehe benen, 
die auf Erden yen und auf bem 
80 . 





8 Unb id ſahe ſeiner Gänptre einb, a 
Würe es tôbtlih wund; unb feine tödilich 
Wunde ward heil, unb ber “garnie Erd 
ben verwunderte fid des Thiers, *c. 15.5. 

4 Und Beteten ben Drachen an, MT M 
Œbier bie Macht gab, unb beieten M8 
Œhier an, und ſprachen: » Ier if PU 
Thier gleich? Und wer lann mi in 
i on €. 10 * 
5 Unb es *ward ihm green 6 
Dub, ju reben große Dinge und tie 
rung, und ward 16m gegeben, baf «6 see 
ion wahrete zwei und vierzig Moi 
lang. * Dan. 7. 8. 11. e. 11. 8. te il 

6 Unb es that ſeinen Mund ouf zu 
Laſterung gegen GOtt, ju laͤſtern jemen 


Thier mit amet Gômen. Offenb. Johannis 12. 14. 


Namen, unb eine Gütte, und bie im 
Himmiel wohnen. 

7 Und *ivarb ihm gegeben, j" ſtreiten 
mit den Heiligen, und ſie zu überwinden. 
Und ihm ward gegeben Macht über alle 
Geſchlechter, und Sprachen, und Heiden. 


Ewiges Evange T * 


Das. 14. Capitel. 
Bon der Kirche Reformatien durch das Ganges “ 
und dem Bal des geiſtlichen Babels. 
Und ich ſahe ein Lamm ſtehen auf EE; 
Veig ion, und mit ibm hu D 
und vier à 


#c. 11. 7. Dan. 7, 21. 

8 Unb Ne, bie “auf Erden mobnen, 

teten es an, beren + Name nidt ges 
forieben ſind in dem lebenbigeu Bud des 

ammes, bas erwürget ift, von Anfang 
Der Welt. *c. 8, 13. €. 12, 12. 1 Vhil. 4, 3. x. 
9 Oat Jemand Ohren, ber bôre. 
.10 So Jemand in bas Gängnif füh— 
ret, ber wird in bas Gefänanif geben ; fo 
* Jemanb mit best Schwerdt tôbtet, ber 
muß mit bem Schwerdt getödtet werden. 
+ Oier tft Geduld und Glaube ber Geiligen. 

#1Mof. 9,6. Jeſ. 33,1. Matth. 26, 52. 
| ce. 14, 12. 

11 Und id fahe ein ander Tbier auf. 
fieigen von ber Erde; und batte zwei 
Hörner, gleichwie bas Saram, und redete 
wie der Drache. 

12 Und es thut alle Macht des erſten 
Thiers vor ibm; und es macht, daß die 
Erde, und die darauf wohnen, anbeten 
das erſte Thier, welches tödtliche Wunde 
heil geworden war. 

13 Und thut ẽgroße Zeichen, daß es auch 
macht Feuer vom Himmel fallen, vor den 

niden. * Watih. 24, 24. 2 The. 2, 9. 

14 Und verfübret, bie auf Erden woh⸗ 
nen, *um ber * Ho willen, bie ihm ge 

eben finb qu thun vor bem Thier; und 
Eat benen, bie auf Erden wohnen, baÿ 
fie dem Thier ein Bild macheu follen, das 
die Bunbe vom Schwerdt batte und leben⸗ 
Dig geworben mar. #5 Mof. 13.1. 

15 Und es warb ibm gegeben, daß es 
dem Bilde des Thiers den Geiſt gab, daß 
des Thiers Bild redete; und bof es 
machte, daß, welche nicht des Thiers 
Bild anbeteten, ertödtet würden. 


16 Und machte alleſammt, die Kleinen H 


und Großen, die Reichen und Armen, die 
Freien und Knechte, daß es ihnen ein 
Mablzeichen gab an ihre redte Hand 
oder an ihre Stirn. # c. 19, 20. 

17 Daß Riemanb kaufen ober verfaufen 
ann, er babe benn bas Mahlzeichen ober 
ben Namen bes Thiers, ober bie Zahl 
feines Namens. 

18 Hier if * Weisheit. Wer Berflanb 
bat, der überlege nl tbes Thiers ; 
benn es ift eines Menſchen Zabl, und feine 
Zahl ift ſechs hundert unb ſechs uub ſech⸗ 
zig. 


#c.17,9. te 15, 2 


iersig Taulenb, bi bas 
ben Namen femes Vaters geſchrieben ar 
ihrer Stirn. 

2 Und hörete * eine Stimme von Him⸗ 
mel, als eines großen Waſſers, und wie 
eine Stimme eines großen Donners; 
und Die Stimme, die ich hörete, mar als 
der Harfenſpieler, die auf ihren Harfen 
ſpielen. #c, 1, 15. 

8 Unb fangen wie ein neu Lieb, vor bent 
Stubl, und vor ben vier Ebieren, und ben 
Aelteſten; unb Niemand konnte Das Lieb 
lernen, obue bie bunbert unb vier unt vier⸗ 
zig Tauſend, bic ertauft finb von ber Erde. 

4 Diefe finb es, bie mit Weibern nicht 
befledt finb; benn fie finb Sungfrauen 
und folgen bem Lamm nad, wo es bin- 

ebet. Dieſe finb *ertauft aus ben Men⸗ 
en, ju Erſtlingen GOtt und bem Lamm. 

#*c.6 


.b, 9. 

5 Unb in ihrem Munbe ift kein Falſches 
geunben : benn fie finb unſträflich vor 
mn Stud GOttes. | 
6 Unb id fabe einen * Œngel fliege 
mitten burd ben Himmel, ber batte ein 
ewig Gvangelium, au sertünbigen benen, 
die auf Erden fiten unb wohnen, unb aller 
Heiden, und Geſchlechtern, unb Sprachen, 
unb Völkern, #c. 8, 15. 
7 Unb ſprach mit großer Stimme: Fürch⸗ 
tet GOtt, unb + gebet ibm die Ehre, denn 
bie Seit feines Gerichts iſt gelommen, unb 
betet an beu, tber gemadt bat Simmel 
unb Œrbe, unb Meer, und bie Waſſer⸗ 
brunnen. #5 Moſ. 32,3. ‘+ Apoſi. 14, 13, 2c. 
8 Unb ein anberer Œngel folgte nad, der 
ſprach: Sie ift aefallen, fie iſt gefallen, 
Babylon, bie grobe Stabt; benn fie bat 
mit bem Wein ibrer Hurerei geträulet alle 

eiden. 

9 Und der dritte Engel folgte dieſem 
nach, und ſprach mit großer Stimme: 
So Jemand das Thier anbetet, und ſein 
Bild, und nimmt das Mahlzeichen an 
ſeine Stirn, oder au feine Sant, 

10 Der wirb von bem Mein des Zorns 
OOttes trinlen, ber a nacide t und 
fanter ift in feines Zorns Kelch; und wird 
t gequitet terben mit Feuer unb Schwe⸗ 
fel, vor ben beiligen Œngeln, unb vor dem 
Larmm ; #c. 16,19. Jeſ. B1, 22. 23. 

Jer. 25,15. 9N.60.5. fc. 19, 20. 
11 Unb ber *HauŸ ttes Qual wirb 
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Menfheufobn. Slieben 


Offenb. Johannis 14-16. 


Plagen. Serufdale. 





auſſteigen vou Ewigleit zu Ewigleit; uub 
fi baben keine dtuhe Tag unb Nacht, bie 

as Thier baten angebetet, unb fein Bild, 
und fo Semañb bat bas Mahlzeichen ſei⸗ 
nes Namens angenommen. *c. 19. 3. 

12 Hier *#ift Geduld der Heiligen; bier 
ſind, die ba tbalten bie Gebote GDites 
unb ben Glanben an JEſum. 

#e.13,10. Ÿc.12,17. | 

18 Und id * hörete eine Stimme vom 
Dimmel ju mir ſagen: Schreibe: Selig 
finb bie Lobten, bie in bem HErrn flerben, 
von nun an, Sa, ber Geiſt fpridt, daß fie 
+ruben von ibrer Arbeit: deun ibre Perte 
folgen ibnen nad. *c. 12, 10. + Ebr. 4,10. 

14 Und ich fabe, nnb fiebe, eine weiße 
Wolle, unb auf ber Wolle ſitzen einen, 
der * gleich war eines Menſchen Sobne; 
der hatte eine goldene Kroue auf ſeinem 

upt, und in ſeiner Hand eine ſcharfe 

ichel. *c. 1. 13. Ezech. 1,26. Dan. 7,13. 

15 Und ein anderer Engel ging aus dem 
Tempel, und ſchrie mit großer Stimme zu 
dem, der auf der Wolle ſaß: Schlage an 
mit deiner Sichel, und ernte; denn bie * Seit 
zu ernten iſt gelommen, benn die Ernte der 
Erde iſt dürre geworden. *Matth. 18, 30. 

16 Und der auf der Wolle ſaß, ſchlug 
an mit ſeiner Sichel an die Erde; und die 
Erde ward geerntet. 

17 Und ein anderer Engel ging aus dem 
So im Himmel, ber batte eine ſcharfe 

ippe. 

18 Und ein anderer Engel ging aus dem 
Altar, der hatte Macht Über bas Keucr, 
und rief mit großem Geſchrei zu bem, 
der die ſcharfe Hippe batte, und ſprach: 
»Schlage an mit deiner ſcharfen Hippe, 
und ſchneide die Trauben auf der Erde, 
den ihre Beeren ſind reif. *Joel 3. 18. 

19 Und der Engel ſchlug an mit ſeiner 
Hippe an die Erde, unb ſchuitk die Reben 
der Erde, und warf ſie in die große Kel⸗ 
ter, des Zorne GOttes. 

20 Und » die Kelter ward außer der 
Stadt geleltert; und das Blut ging von 
der Kelter bis an die Zäume der Pſferde, 
durch tauſend ſechs hundert Feldweges. 

⁊ Jeſ. 63,3. aAlagi. 1, 15. 
Das 15. Capitel. 
Das fünfte Geſicht von ben ſleben ledten Plagen, 
und der Kechtaläubigen Lobgeſang. 

nd ich * ſabe ein ander Zeichen in 
u Himmel, das war groß =: tounbers 
nu Sieben Engel, die batten bie Letter 
eben Plagen; ben mit benfelbigen ift 
bollenbet ber Born GOttes. *c.12, 1.3. 
2 Und fabe ale ein glãſern Meer mit 





Feuer gemenget; und die ben Sieg Kebab 


ten hatien an dem Thier und ſeinem Ki 
be, und ſeiuem Mablzeichen, und fees 
Namens Zabl, daß ſie ſtanden an dem 
läſernen Meer, und hatten GCtres 

rfen. 8€, 4,6. 

3 Unb fangen bas *Sieb Meſis, des 

Knechts GOttes, und bas Lien des Lam⸗ 
mes, unb fpraden: Grof mb wunderſam 


finb beine Werke, HErr, allmächtiger 


GOtt; gerecht und wabrbaftig find deine 
Wege, du König der Heiligen. 
*2 Moſ. 13, 1. 20. D Mol. 32, 1. x. 


4 Wer »ſoll dich nicht fürchten, — 


und deinen Namen preiſen? denn du b 
allein heilig. Deun alle Heiden werden 
kommen, nud anbeten ver dir; denn deine 
Urtheile ſind offenbar geworden. 
# Jer. 10, 7. 

8 Darnach fabe id, unb fiebe, ba *ward 
aufacthban ber Tempel ber Dâtte be 
Zeugniſſes im Himmel. “ec. {1.19 

6 Unb gingen aus bem Tempel bi fie 
ben Œnael, Die bie ſieben Plagen batta, 
s*angethan mit reiner beller veinwand, 
und umgürtet ihre Brüſte mit goldenen 
Gurteln. wc. 1, 13. 

7 Und eins ber vier Thiere gab ben fit 
ben Engeln ſieben — Schalen vof 
Jos GES, ber ba lebet von Ewiglei 
su Ewigkeit. 

8 Unb “bec Tempel ward vof Nendé 
vor ber Herrlichleit GOttee, und ver ſei⸗ 
ner Kraft; nnb Niemand formte in bu 
Tempel geben, bis baß bie ſieben Plagen der 
ſieben Engel vollendet wurden. * 34.61. 

Das 16. Capitel. 
Die Schalen des péttlien gorne perden ven DS 
fleben Engeln —— 7 
nb id bôrte eine große @fmime 
u bem Tempel, die fprad zu ben fier 
Engeln: Gehet bin, unb gichet aus FE 
Schalen bes Jorns GDttes auf bie Erde 
*c. 15,7. , 

2 Und ber Erſte ging Sin, und gef fruit 
Schale aus auf bie Gb. und #c8 warb 
eme büfe und arge Drffe an Den se 
fben, bie bas Rablzeichen bes Thier 
batten, und bie fein Bild anbeteten. 

#2 Moſ. 9, 10. 11. . 

8 Und ber anbere Engel gef auf _e 
Schale in's Meer. Und e ward 
als eines Tobten: und alle lebendige 
Seele ſiarb in ben Meer. me 

4 Und der dritte Engel geß aus Les 
Sale in bie YBafferfiréme, und UM ! 
Waſſerbrunnen. Und es ward — 

5 Unb id hörete ben Engel ſagen: PET 


Bornfdalen, Offenb. Johannis 16. 17. Die große Bas 


# pu bift gerecht, ber ba ift, unb der ba 
var, und beilig, daß Du ſolches geurthei⸗ 
let haſt; * Pf. 119, 137. 

6 Denn fie baken bas Blut der Geiligen 
und ber Propbeten vergoffen, und Blut 
ER bu ibnen ju trinten gegeben, benn fie 

tnd es werth. 

7 Und id *hörete einen andern Engel 
aus bent Altar ſagen: Ja, HErr, allmäch⸗ 
tiger GOtt, deine Gerichte ſind wahrhaftig 
und gerecht. *c. 19, 2. 

8 Unb der vierte Engel gof aus feine 
Schale in die Sonne, and ward ibm geges 
ben,ben Menſchen heiß zu machen mit Feuer. 

9 Und den Menſchen ward heiß vor 
g8* Hitze, und * läſterten den Namen 

Ottes, der Macht hat über dieſe gages 
und tthaten nidt Bufe, ibm bie Ehre zu 
geben. #c.13:6. fe. 9, 20. 21. 

10 Und ber fünfte Engel goß aus fine 
Sale anf ben Stubl des Thiers. Und 
ſein Reich ward verfinftert; unb fie 3er. 
biffen ibre Sungen vor Schmerzen. 

11 Unb läſterten GOtt in Himmel vor ih⸗ 


ren Schmerzen und vor ihren Drüſen; und. 


#thaten nicht Buße für ihre Werke. * c.9,20. 
12 Und der ſechsſte Engel goß aus ſeine 
Schale auf den großen Waſſerſtrom Eu⸗ 
phrat, und * das Waſſer vertrocknete, auf 
daß bereitet würde der Weg ben Königen 
von Aufgang der Sonne. *Jeſ. 11,15. 16. 
13 Und ich ſahe aus dem Munde des 
Drachen, und aus dem Munde des Thiers, 
und aus dem Munde des falſchen Prophe⸗ 
FAT unreine Oeifter geben, gleid ben 
röſchen. 

14 Und ſind Geiſter der Teufel; * die thun 
Zeichen, und gehen aus zu den Königen 
auf Erden, und auf den ganzen Kreis ber 
Welt, ſie zu verſammeln in den Streit, auf 
jenen großen Tag GOttes des Allmäch⸗ 
tigen. *c.13,13. Matth. 24,24. 2Theſſ. 2. 9. 

15 Siehe, “id komme als ein Dieb. 
Gelig ift, ber ba wachet unb hält fine 
Kleider, daß ce nidt 1bloß wanbele, und 
man nicht fete Schande febe. 

#41 Theſſ. 5, 2. ac. À 2 Cor. 5, 3. 

16 Und er bat fie ver ſammelt an einen Ort, 
ber ba beifit auf Ebräiſch Garmagebbon. 

17 Unb ber fiebente Engel gof ans feine 
Scale in bie Luft. Und es ging aus eine 
Stimme vom Himmel aus bem Stubl, bie 
ſprach: Es ift geſchehen. 

18 Und es *wurden Stimmen, und 
Donner, und Blitze; und ward ein groß 
Erdbeben, daß ſolches nicht geweſen iſt, 
ſeit der Zeit Menſchen auf Erden geweſen 
ſind, ſolches Erdbeben alſo groß. *c. 4,5. 


kommen aus ben * Abgrunb, und wird 


19 Uno aus ber grofen Stabt w = - 
drei ‘Æbeile, und bte Stübte br Ce 
fielen. Und Babylon ber grofen 22 
gag vor GOtt, ibr ju geben =" 

eld bes Weins von feinem grimxræ © 

orn. *. 414 > pa 

20 Und *ale Inſeln entfloben, mb Fe 
Berge wurden gefunben. #*c. 6- ff. 

21 Unb ein großer Hagel, als en SEA: 
ner, fiel vom Himmel auf bie Menſchen: 
und die Menſchen läſterten GOtt fiber ber 
Plage bes Hagels, benn feine Plage iſt 
ſehr grof. 

Das 17. Capitel. 

Das febste Geſicht, cine Beſchreibung des antidrifti. 
ſchen Reichs, unter bem Bilbniß einer grofen Qure. 
nd es fam eirier von ben ficben Engeln, 
bic bie fieben Schalen batten, rebete 
mit mir, und ſprach mir: Komm, ich 
will dir zeigen das Urtbeil der großen 

Hure, die da auf vielen Waſſern ſitzt; 

2 Dit welcher gehuret baben die Könige 
auf Erden, und die da wohnen auf Erden, 
»trunlen geworden finb von ben Wein 
ihrer Hurerei. # c. 14,8. 

8 Und er bradte mi *im Geift in bie 
Wüſte. Und id ſahe bas Weib ſitzen auf 
einem roſinfarbenen Thier, das war voll 
Namen der Läſterung, und hatte ſieben 
Häupter und zehn Hörner. *Maith. 4, 1. 

4 Und *bas Weib war bekleidet mit 
Scharlach und Rofinfarbe; und übergol⸗ 
det mit Golde, und Edelgeſteinen, und 
Perlen; und batte einen goldenen 1Becher 
in der Hand, voll Greuels und Unſauber⸗ 
keit ihrer Hurerei; *c. 18. 16. + Der. 51,7. 

5 Unb an ihrer Stirn geſchrieben ben 
Namen, “bas Gebeimnif, die große t Bas 
bylon, bie Mutter ber Hurerei und aller 
Greucl auf Erben. # 2 Theff. 2, 7. 

te 14,8. c.16,19. c.18, 2. 9.16. 

6 Uub id fabe bas Weib “trunten von 
bem Blut ber $Seiligen, unb von bent 
Blut ber Zeugen JEſu. Unb id verwun⸗ 
berte mich jebr, ba id ſie fabe. *c. 18, 24. 

7 Unb ber Œngel fprad au mir: War⸗ 
um —* du dich? Ich will dir 
ſagen das Geheimniß von dem Weibe, 
und von bem Thier, bas fie trägt, und 
bat ſieben Häupter und zehn Hörner. 

8 Das Thier, das du F en haſt, if 
gemeien, und ift nicht, und wirb twiebers 










pee in bie Verdammniß, unb tiwerben 
id verwunbern, die auf Erden wohnen 
(beren Namen nicht geſchrieben ſtehen in 
Dem + Bud des Lebens vom Anfang der 
Welt), wenn ſie ſehen das Thier, daß es ge⸗ 


Der groben Babylon Cffenb. Johannis 17. 16. Sol usb Guige 


weſen if, unb nicht iſt, wiewohl es doch 8 Denu von bem Wein bes Berne ik 
ft *c. 11,7. te. 13,3. fc. 3, 85. e. 20, 12.15. | rer Hurerei baben alle Heiden getrunlen; 
ce. 22,19. 2 Mo. 32, 32. Dan. 12,1. Mi. 4, 3. ] unb bie Könige auf Erden baben mit ir 
9 Und bier *ift ber Sinn, ba Weisheit | Gurerei getrieben, und ibre Ranfleute find 
p gehöret. Die + fieben Hãupter ſind ſie⸗ reich geworden von ihrer großen Belluf, 
en Berge, auf welchen das Weib ſitzt, *Jer. ð1, 7. Rabum2,4 
und ſind ſieben Köonige. #c.13,18. +c.13,1. | 4 Und id börete cine andere Stimmet 
10 günf ſind gefallen, und Ein er iſt und vom Himmel, die ſprach; »Gehet aus 
der andere iſt noch nicht gelommen, und wenn von ihr, mein Voll, daß ihr nicht ibeile 
et kommt, muß er eine fleine Zeit bleiben. haftig werdet ihrer Sünben, auf daß iht 
11 Und bas Thier, bas geweſen iſt, und nicht empfanget etwas von ihren Plagen. 
nicht iſt, bas iſt der acte, und ift von bent | *Jeſ.48. 20. c. 52.11. er. 60.8. €.d1,6. 46. 
ficben, unb fübrt in bie Berbammnig. 5 Denn ibre Sünden reichen bis in Les 
12 Und bte »zehn Hörner, bie bu gefe: | Gimme, und GOtt bent an ihren Frevel. 
ben haſt, bas finb zehn Rünige, bie bas | 6 *Bezahlet ihr, wie fie euch bezablet 
Reich noch nicht embfangen haben; aber | bat, und macht es ibr zwiefältig nach ib⸗ 
wie Lönige werden fie Eine Zeit Macht ven Werlen, und mit weldem Kelch fe 
empfangen mit bem Thier. euch eingeſchenket bat, fdeutet ihr zwie⸗ 
ec. 13,1. Dan. 7. 20. 24. fäliig ein. *4 Moi. 25, 17. Jer. 50, 10. 2. 
13 Dieſe haben Œine Meinung, und wer⸗7 Wie viel fie “fit herrlich gemecht. 
den ibre Kraft und Macht geben bem Thier. und ihren Mutbwillen gebabt bat; ſo ed 
14 Dieſe werden ſtreiten mit dem Lamm, joe ibr Qual und Leiden. Denn fe 
unb bas Lamm wirb fie überwinden; | prit in ibrem Herzen: HALLE und 
denn es iſt ein HErr aller Herren, und ein | bin eine Königiu, und werde keine 
König aller Könige, und mit ibm die Beru⸗ſein, und Leid werde id nicht ſehen. 
fenen und Auserwählten und Gläubigen. #Jer. 50, 29. 20. +47, 78 
15 Unb er fprad zu mir: Die * Ba: | 8 Darum werden ibre Plagen auf "Et. 
fer, bie bu gefeben haſt, ba bie Gure fitt, |neu Tag lommeu, ber ob, Leid ab 
finb Völker, und Schaaren, unb Geiben, | Hunger; tmit Feuer wird fie verbraunt 
imd Sprachen. « Jeſ. 8. 7. Jer. 47.2. werden. Denn ſtark iſt GO der GET, 
16 Und die —5— Hörner, die du gefchen | ber fie richten wird. 
haſt auf bem Thier, die werden die Hure »Jeſ. 47. 9. Jer. 50, 31. x. te. 17, 16. 
haſſen, und werden fie wüſte maden unb | 9 Und es werden fie beweinen und ſich 
bloß, und werden ihr Fleiſch eſſen, und wer⸗über ſie bellagen die Könige auf Erden,die 
ben fie “mit Feuer verbrennen. + c.18,8. | mit ihr geburet uub Muthwillen getrieben 
17 Dent GO9tt bat es ibnen gegcben | baben, wenn fie feben werden beu Rond 
in ihr Gers, su thun feine Meinung, unb | ton ihrem Brande; "c.2,22 ci? 
que thun einerlei Meinung, unb zu geben | 10 Unb werden von ferne ſieben ver 
ihr Reich bem Thier, bis daß vollenbet Furcht ibrer Qual, und fpredeu : * Wek, 
werden die Worte GOttes. wehe, bie große Stabt Sent bie flarle 
18 Und bas Weib, bas bu gefeben baft, | Stabt! Auf Eine Stunde ift bein Ge 
fft bie grofe Stadi, bie bas Reich bat | ridt gelommen. *c.14,8. 3ej.21,9. Gr.5l.i8. 
über Die Rônige auf Erden. 11 lub *bie Raufleute auf Erden mr 
Das 18. Capitel. ben iveinen unb Leide tragen bei fic ſelbſi, 
Vom Hall unb Gtrafe bed antidriftifben Reics. daß ibre Waare Niemand mehr 
Und darnach ſahe ich einen andern Œn- | wirb, # Cyr. 27, 36. 
gel nieberfabren dom Simmel, ber | 12 * Die Waare bes Golbet,. und Sil⸗ 
hatte eine große Macht, nnb die Erde bers, und Œbelgefteins, und Die Petlen, 
ward erleuchtet von ſeiner Klarheit; und Seiden, und Purpur, und Scharlech 
2 und ſchrie aus Macht mit großer | und allerlei Thinenboly, und allerlei Gr 
Stimme, unb ſprach; Sie *iR gefallen, | ſäß von Elfenbein, nb allerlei Geſäß ven 
fle ift gefallen, Babylon bie groke, und föſtlichem Holz, und von Erz, und von Gt 
teine Bebanfung der Teufel gemorben, | fen, unb von Darmor, *Egeé.27,12.13.27- 
und ein Bebältniß aller unreinen Geifter, | 13 Und Cinnaumiet, unb Thymian, und 
mnd ein Bebaltniß aller unreinen und | Salben, unb Weihrauch, und Sin, und 
feinbfeligen Bôgel. *c. 148. Je. 21, 9. | Oel, nnd Semmel, und Weizen und Si, 
Jer. 51,8. +t9d.13,21. c.94,11.13. | und Safe, unb Pferde, und Wagen, und 
Se. 50, 3: 0. 40, Leichname, unb Seelen der Menſchen. 


Oeridn über Babylon. Offenb. Johannis 18. 19. Triump €“ 


14 Und bas Obſt, ba deine Seele vuſt an a8 19. Capitel. 
batte, ift vor: dir gewichen, unb ‘Ales, mas Taumptite D —E tie Rom Er 27? 
völlig unb herrlich war, 1ft von bir gemis | beé Gerichts GOttes, die grofe Qure bctreff « si 2 
Gen, und bu wirſt ſolches nidt mehr finben.  arnad * büvete id eine Grimme gare ÉTCe 
15 Die Kaufleute folder Waare, bie Schaaren im Himmel, bi iprache 7 


von ibr ſind reich gemorben, *merben 
von ferne fteben vor Rurdt ihrer Qual, 
weinen und klagen, Jer. 00, 13. 46. 

16 Unb ſagen: Wehe, wehe, bie grofie 
Etabt, Die betiefbet mar mit Seiden unb 
Purpur, mb Scharlach; und übergoldet 
war ntit Golde, und *Gbelgeflein, und 


Perlen! et. 17,4. 
17 *Denn in einer Stunde iſt verwi, 
foler Reichthum. Und alle Schiffe⸗ 


erren, und tber Haufe, die auf den 
Schiffen handthieren, und Schiffsleute, 
die auf bem Meer handthieren, ſtanden 
bon ferne; *Jeſ. 23, 14. + Geb. 27, 27. x. 

18 linb jchricen, ba fie ben * Stand von 
ihrem Branbe faben, anb fpraden : Wer 
iſt gleich der großen Stabt? *Jeſ. 34, 10. 

19 Und fie "warfen Staub auf ihre 
Häupter, und ſchrieen, weineten und {lags 
ten, und fpraden : Wehe, mebe, bie grobe 
Stadt, in welcher raid geworden find 
Me, Die ba Schiffe im Mecr batten, von 
ihrer Waare! Denn in Einer Stunbe 
tft ſie verwüſtet. *Joſ. 7,6. diob 2, 12. 
20 * Frene bid fiber fie, Himmel, und 
tr beiligen Apoſtel und Propbeten ; berm 
GOtt bat euer Urtheil an ihr gerichtet. 

#9ef. 44,23. oc. 49,13. FJer. 81, 48. 

21 Unb ein ftarter Engel bob einen gro- 
fen “Stein ouf, ais einen Mühlſtein, 
warf ibn ins Beer, mnb ſprach: Alſo 
wird mit einem @turm verworfen bie 
große ©tabt Babylon, und nidt mehr 
erfunden werden. æ Ger. di, 63. 64. 

22 * Und die Stimme ber Singer und 
Œaitenfpieler, Pfeiſer unb Pofauner ſell 
nicht mehr in dir gehöret werden; und 
lein Handwerlsmann einiges Handwerls 
ſoll mehr in dir erfunden werden; und die 
Stimme der Muhle ſoll nicht mehr in dir 

gehöret werden; *Jeſ. 24,8. Ezec. 26, 13. 
2 Und das Licht der Leuchte fol nicht 
mehr in dir leuchten; » und die Stimme 
des Bruntigams und der Braut foi nicht 
mehr in dir gehöret werden: denn deine 
tauflente waren Fürſten auf Erden, 
denn durch deine Zauberei ſind verirret 
worden alle Heiden. 

Get. 7. 34. c. 16. 9. e. 25. 10. Jeſ. 23, 8. 

24 Und Das *Blut der Propheten mb 
der Heiligen iſt in ihr erfunden worden, 
und aller derer, die auf Erden erwürgei 

nb. #c.17,6. Matth. 23, 35. 37. 


Hallelnja! Heil unb Preis, Cbre axé 
Kraft ei GOtt, unſerm HErru ! *c. 11, 15. 
2 Denn *wabrhaftig und gerebt find 
feine Gerichte, tbaf er Die grofe Hure 
verurtbeilet bat, welche die Erde mit ibrer 
Hurerei verberbet, und that bas Blut 
feiner Snedte von ibrer Hand geroden. 
*c. 16,7. Ÿ Ver. 51, 25. 1 F1. 9, 13. Joel 3, 26. 

8 Unb fprachen sum anbern Mal : Salle. 

luja! Und * ber Maud gebet auf ewiglich. 
#3. 34, 10. 

4 Und die vier und zwanzig Aelteſten und 
die vier Thiere fielen nieder, und beteten an 
GOtt, der auf bem Stuhl ſaß, und ſpra⸗ 
en: »Amen, Hallelujal *Pj. 106, 48. 

5 Und eine Stimme ging von bem Stuhl 
Lobet unſern GOtt, alle ſeine Knechte, und 
die ibn ſürchten, beide, Kleine und Greße! 

6 Und id hoörete eine Stiume einer 
großen Schaar, und als eine Stimme 

ßer Waſſer, und als eine Stimme 
—* Donner, die ſprachen: Halleluja! 
Denn der allmächtige GOtt bat *bas 
Reich eingenommen. #*c. 11,15. 

7 Laßt uns »freuen unb ſröblich ſein, 
und ihm die Ehre gens denn die +? Hoch⸗ 

eit des Lammes iſt gelommen, unb fein 

eib but fi bereitet. | 
##Pj. 118,24. Map. 22,2. c. 25, 10. 

8 Unb es warb ihr gegeben, fid “an. 
zuthun mit reiner und fhôner Seide. 

Die Seibe aber ift die Gerecrhtigkeit der 

ifigen.) # PS. 45, 14. 15. 

9 Und er fprad zu mir: Schreibe: 
Selig “find, bie ju bem Abenb. 
mabl bes Lammes bernfen finb. 

ind er fprad su mir: Dies finb wahr⸗ 
haftige Worte GOttes. #£uc. 14, 16. 

10 Unb id » fiel vor ibn au feinen Füßen, 
ton anzubeten. Und er had au mir: 
Siehe zu, thue es nicht; id bin bein Diit. 
net, unb beiner Bräber lund berer), 
die bas Zeugniß SŒfu haben. Bete GCtt 
an! (Das BeugniB aber SEM ift ber 
Geiſt ber Weiſſagung.) * Avoft. 10, 25. 26. 
11 Unb id fabe ben Himmel aufgetban ; 
und fiebe, ein weiß Pferd, unb ber barauf 
fat, hieß treu unb wahrhaftig, und richtet 
und ftreitet mit Gerechtigleit. ®c.6, 2. 

12 Und * feine Augen finb wie cime Feuer⸗ 
flamme, und auf femem Haupt viele Kro⸗ 
nen; unb batte einen Namen geſchrieben, 
ben Niemand wufte, pers ex ſelbſt. #e.1,14. 

2 


Engel in ber Sonne. 


13 Unb var angethan “mit cinem 
Kleide, bas mit Blut befprenget war: 
und then Name heißt GOttes Wort. 

#1 Moi. 49,11. Vi. GI, 1. x. + 300.1, 1. 

14 Und ihm foigte nad bas * Oecr im 
Himmel auf me Perben, angethan 
mit weißer und reiner Seide. *c. 4,4. 

15 Und aus ſeinem Munde ging ein 
ſcharf Schwerdt, daß er damit bie Deiben 
ſchluge; und Er wird fie * regieren mit der 
eiſernen Ruthe. Und fEr tritt die Kelter 
des Weins des grimmigen Zorne des all, 
mächtigen GOttes. * Pi. 2. 8. ac. + Jef. 63. 3. 

16 Unb bat einen Namen geſchrieben au 
einem Kieide, und auf feiner Düfte alſo: 
* Gin König aller Rônige, und ein HErr 
aller Herren. #c. 17.14. 1 Lim.6, 15. 

17 Unb id fabe Ginen Engel in ber 
Sonne ſtehen; nud er fhrie mit großer 
Stimme, und ſprach zu allen Vögeln, die 
unter bem Himmel fliegen: * Kommt, 
und verſammelt ench zu bem Abendmahl 
des großen GOttes,  * Micg. 39, 4. 17. à. 

18 Daß ibr effet bas Fleiſch ber Konige, 
und ber Hauptlente, und bas Fleiſch ber 
Gtarten, unb ber Pferde, und berer, bie 
barauf be und bas Fleiſch aller Greien 
und Knechte, beïber, ber Kleinen unb ber 
Grofen. # Jeſ. 49, 26. 

19 Unb id fabe bas Thier, unb bie Kö⸗ 
nige auf Erden, unb ibre Heere verſam⸗ 
melt, Streit zu balten mit bem, ber auf 
bent Pferde ſaß, unb mit fcinem . 

20 Unb *bas Thier ward gegrifien, unb 
mit ibm bec faliche Prophet, der bie Sei- 
en that vor ibm, durch welche cer ver. 
fübrete, bie bas Mahlzeichen bes Thiers 
nabinen, unb bie bas Bild bes Œbiers 
anbeteten : lebentig wurden biefe beiben 
in beu tieutigen Pfuhl geworfen, ber 
mit Schweſel brannte. #c. 13,1. 16. 

te. 20,10. ef. 30,33. Den. 7, 11, 26. 

21 Und bie Anbern wurden erwirgct mit 
bem Schwerdt bef, der auf bem Pferde 
ſaß, bas aus feinem Munde ging; unb 
alle Bögel wurden fatt von ihrem Fleiſch. 

Das 20. Capitel. 
Bom gebundenen und auftzeldſeten Drachen; Gog 
und Magog; und lüngſten Gericht. 
Und ich ſahe einen Engel vom Himmel 
fabven, der hatte ben Schlüſſel gum 
Abgrund, und eine große Kette in ſeiner 

and. #e. 1,18. 

2 Und er griff “ben Draden, bie alte 
Schlange, welche ift der Teufel unb der Sa⸗ 
tan; und baud ibn tauſend Jabre. *e. 12.9. 

8 Und voarf ibn in ben Abgrunb, und 
verſchloß ibn, nb berfiegelte obex barauf, 


Offenb. Jobaunis 19, 20. 


f| Japre. 


Drade gebanben. 
daß er nidt mebr verfübren foflte be 
ge bis daß vollendet wũrden taufend 

ahre; und darnach muß er los werden 
eine fleine Zeit. 

4 Unb id “fabe Etüble, mb fie ſetzten 
ſich darauf, und ihnen ward gegeben bas 
Gericht; und die Seelen der Enthaupte⸗ 
ten, um des Zeugniſſes JEfu, unb um bes 
Worts GOttes willen, und die nicht ange- 
betet hatten das Thier, noch ſein Bild, und 
nicht genommen hatten ſein Mahlzeichen 
an ihre Stirn, und auf ibre Hand; dieſe 
lebten und regiereten mit Chriſto tauſend 
# Dan. 7.9. 2. N. Matth. 19, 23. 

5 Die “aubern Todten aber wurden 
nidt wieder lebenbig, bis daß tanÿenb 
se ae wurben. is 1 br 
tfie Auferſtehung. æ Sci. 6, 14. 

6 Selig ift ber und beilig, ber Theil bat 
au ber erfien Auferflebung; Aber folde 
bat ter anbere Tod feine Macht; fonberz 
fe werden * Briefter GOttes nb Cbrifi 


ein, und mit ihm regieren taufenb Sabre. 
ec. 5, 10 


7 Unb wenn taufenb Sabre voflenbet 
ſind, wird ber Satanas los merben ans 
ſeinem Gefüngmif, 

8 Und wird ausgeben zu verführen die 
Heiden in den vier Oertern der Erde, den 
*Gog und Magog, fie zu veriammeln in 


einen Streit, welcher Zahl iſt wie der 
Sand am Meer. ⁊Ezech. 33, 2. x. 


9 Unb fie trêten auf bie Breite ber Erde, 
unb umringeten Das Heerlager ber Heili⸗ 
gen und bte gelicbte Stabt. Und es fid 
#bas Geuer vou GOtt ans bem Simumd 
und verzehrete fie. *Ezech. 38,22. c. 39,6 

10 Und ber Æeufel, ber Îte verfnbrete, 
ward gevorfen in ben feuvigen Rfubl und 
Schwefel, ba * das Thier nnb der falide 
Propbet war; und werden +grquälet 
werden Tag und Nacht, von Ewigkeit 5x 
Ewigkleit. #c. 19.20. tr. 14 10.11. 

11 Und id fabe einen großen werißen 
Stubl, unb ben, der barauf ſaß, ver 
weldes Angeſicht flob bie Erde nud der 
Himmel, und ihnen ward keine Etätt 
er 


funden. 

12 Und ich fabe die Todten, beide, groß 
und kleein, ſtehen vor GOtt: und te 
Bücher wurden aufgethan, und ein anber 
*Buch ward aufgctban, tweldes ift tre 
Lebens. Und bie Todten rourben geride 
tet, nad ber Schrift in ben Büchern, nach 
ihren en. * c. 3. 58. Mit. 4.3.%. 

18 Und bas Meer *gab die Todten, die 
darinnen waren; und der Tod und ti 
Hoͤlle gaben die Lobten, Die barinnen wa⸗ 
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Hũne OÙttes. 


Offenb. Johannis 20, 21. 


Das neue Jerufalem. 


ren: unb fte wurden gerichtet, ein jegli⸗ lent voll hatten der letzten fieben Plagen, 


cher nach ſeinen Werken. 

14 Und * der Tod und die Hölle wurden 
gemorfen in den feurigen Pfuhl. Das ift 

er aubete ob. *c.6,8. 1 Gor.15,28.54.58. 
15 Und fo Jemand nicht ward erfnnben 
geſchrieben in bem Buch des Lebens, der 
ward geworfen *in ben feurigen Pfuhl. 
* Matth. 25, 41. | 
Das 21. Capitel. 

Das flebente Geſicht vom nenen Jeruſalem. 
nb id fabe einen *neuen Himmel, und 
eine neue Erde. Denn ber erfte 
Hiwmel unb bie erfte Erde verging, und 

bas Deer ft nidt mebr. 

# ef. 66,17. €. 66,22. 2 Petr. 3, 13, 

Z Und id, Sobannes, ſabe bie heilige 
Etatt, bas “neue Jeruſalem, von GOtt 
aus bem Oimmel berab fabren, zube⸗ 
reitet als eine geſchmückte Brant rem 
Manne. # Gal. 4, 26. 

8 Und bôrete eine große Stimme von 
bem Stubl, bie ſprach: „Siebe ba, cine 
+Dâtte GOttes Det ben Menſchen; und 
ter wird bei ibrien wohnen, und fie 
werben fan Volk fem, unb Er ſelbſt, 
GDtt mit ibneu, mirb ihr GOtt fem : 

#2 Gor. 6,16. + Get. 37, 27. 

4 Unb * GOtt wirb abwiſchen alle Thrä⸗ 
nen von ihren Augen; und tber Tod 
wird nicht mehr ſein, noch Leid, noch Ge⸗ 
ſchrei, noch Schmerzen wird mehr ſein; 
denn bas Erſte iſt vergangen.“ 

*c. 7. 17. 2e. + ef. 35, 10. 

5 Und der *auf bem Stuhl ſaß, ſprach: 
Siehe, ich mache KAlles neu. Und er 
ſpricht zu mir: Schreibe; denn dieſe 
Worte ſind wahrhaftig und gewiß. 
#c.4,2.9. c.5,1. +2Gor. D,17.x. Jeſ. 43, 10. 

6 Und er ſprach zu mir: Es if geſchehen. 
»Ich bin bas À und bas O, der Anfang 
pub das Ende. 1Ich mil ben Durfigen 

chen von bem Brunnen bes lebendigen 

aſſers umfonft. *c. 1. 8. + os. 4, 14. 

7 Wer »überwindet, der wird 
+8 alles ererbens unb 14 tmetbe 
fein GOtt fein, und er wird 
mein Sobn fein. 

#62, 26.28. +3a$.8.8. Ebr. 8,10. 

8 Den Verzagten aber, unb Unalänbi- 
gen, und Greulichen, mb *Lobtfhiäaern, 
unb Gurern, unb Zauberern, mb Abaôt. 
tiſchen, unb allen Lügnern, beren Theil 
wird eur in bem Pinbl, ber mit Feuer 
und Schwefel brennet; welches ift ber 
andere Tod. #c. 22, 15. 

9 Unb es font zu mir einer von ben 
“fieben Œngeln, welche bie ficben Scha⸗ 


# ei. 26, 19. | unb rebete mit mir, und ſprach: 


emnt, 
Ad will dir bas Weib tacigen, die Braut 
bes Sanimes, #c.15,1.6.7. Ÿc. 19,7. 

10 Und ffibrete mich bin im Geiſt anf 
#einen grofien unb boben pe und zeigte 
mir die große Stadt, das heilige Jeruſa⸗ 
em, bernieber fabren aus bem Himmel 
von GOit; # Gie$. 40, 2. 

- 11 Und #hatte bie Herrlichkeit GOttee, 
und {br Licht war gleich bent afferebelfienr 
Stein, einem bellen Jaspis; * Exed.48,35, 

12 Und batte große und bobe Mauern, 
unb batte *atocif Thore, und auf ben 
Thoren zwolf Engel, und Namen ge. 
ſchrieben weiche finb bie zwdif Geſchlech- 
ter der Kinder Jsrael. *Ezech. 48, 31. ac. 

13 Vom Morgen drei Thore, von Mit⸗ 
ternacht drei Thore, vom Dittag brei 
Thore, vom Abenb drei Thore. 

14 Und die Dauer der Stadt batte * zwölf 
Grunde, und in benfelbigen die Namen der 
zwölf Apoſtel des Lammes.  *6p5:9, 20. 

15 Und * der mit mir redete, batte ein gol⸗ 
den Rohr, daß er die Stadt meſſen ſollte, 
und ihre Thore und Mauern. *Ezech: 40, 3. 

16 Und die Stadt liegt viereckig, und ihre 
Länge iſt ſo groß, als die Breite. Und 
er maß die Stadt mit dem Rohr auf zwölf 
tauſend Feldweges. Die Lange, und die 
Breite, und die Höhe der Stadt find gleich. 

17 Und er maß ihre Mauern, hundert 
und vier und vierzig Cllen, nach dem 
Maaß eines Menſchen, das er Engel hat. 

18 Und der Ban ihrer Mauern war von 
Jaspis, und Me Stadt bon lauterm 
Golde, gleich dem reinen Glaſe. 

19 Und die Gründe der Mauern und 
der Stadt waren geſchmudt #mit allerlei 
Edelſteinen. Der erfle Orund war ein 
Jaspis, der andere ein Sapphir, der 
dritte ein Chalcedonier, der vierte ein 
Smaragd, *2 Moſ. 28.17. rc. Jeſ. 54, 11. 12. 

20 Der fünfte ein Sardonyr, der côte 
ein Sardis, der fiebente ein Chryfolith, 
der achte ein Beryll, der neunte ein Topa⸗ 
fier, der zehnte ein Chryſopras, der elite 

ein space, ber zwölfte ein Amethyſt. 
21 Und tie gw8lf Thore waren zwölf 
gun, imb an jegliches Thot twét von 
iner Perles und die *Oaffen ber 
@tabt waren lauter Gold, als ein durch⸗ 
ſchemend Gias. #c. 22, 2. 
22 Und id fabe frinen Tempel barin. 
nen; benn der HErr, der allmädtige 
GOtt, iſt ihr Tempel, und das Lamm. 
23 Und die Stadt darf *tkeiner Sonne, 
noch des Mondes. bañ ſie ihr ſcheinen; 


Lauterer Strom. 


benn die Herrlichleit GOttes erleuchtet 
ſie, und ihre Leuchte iſt das Lamm. 
#6c, 22,5. Jeſ. 60. 49. 

24 Und bie Heiden, bie ba felig werben, 
taubdeln * it demſelbigen Licht. Und bie 
Könige auf Erden werden ire Herrlich⸗ 
leit iu biefelbige bringen. “Sci. 60, 3. 6. 

25 Und “ibre Æbore werben nicht ver- 

foffen bes Tages, benn Da wirb 1 leine 

act fein. * Jeſ. 60, 11. 20. + Offenb. 22, 5. 
26 Und man wird bie Gerrlichteit und 
die Ehre der Heiden in fie ne vs 
27 Und wird nidt binein gehen trgenb 
ein Gemeines, und bas ba Greuel tout 
aub Lügen; fonberu bie geſchrieben finb 
in ben lebenbigen * Bud des Lammes. 

#HoÛ. 4, 3. x. 
Das. 22, Capitel. 
Bon ber gewiſſen Freude bes ewigen Lebens. 
Und er zeigte mit einen * lautern Strom 
bes lebenbigen Waſſers, ar wie ein 
Kryſtall; ber giug vou bem Stuhl GOt⸗ 
tes unb des Lammes. 
# Gyd. 47.1. 12. Zach. 14, 8. 

2 Mitten auf ibrer * Gaffe, und anf bei⸗ 
ben Seiten bes Stromes ftanb Holz bes 
Lebend, bas trug zwölſerlei Früchte, und 
brachte feine Grüdte alle Monate; wnb 
bie Vlütter bes Holzes bienten ju der 
Geſundheit ber Heiden. #c. 21, 21. 

8 Unb wird “fein Berbanmetes mebr 
fein: und der Stubl GOttes unb bes 
Lanimes wird barinnen ſein; und feine 
Knechte werden ibm bienen, #3a$. 14, 11. 

4 Und ſehen .fein Angeſicht; und fein 
Name wird an ihren Stirnen ſein. 

2 PF. 17,16. 

6 Und wird “leine Radt ba fein, unb 
nidt bebirfen einer Leuchte ober bes 
Lichts der Sonne; tbenn GOtt ber 
HErr wird fie erleuchten, und fie werden 
regieren von Ewigkeit zu Ewigleit. 

*c. 21. 23. Bi. 36. 10. 

6 Und er ſprach zu mir: Dieſe Worte 
fe ewiß und wabrbaftig. Und GOtt, 

r OŒrr der beiligen Propheten 
ſeinen Engel geſandt, zu zeigen ſeinen 
Knechten, was bald geſcheben muß. 

7 * Siehe, ich komme dald. Selig tit, 


ber ba hält die Worte der Weiſſagumg in | Bud des 


dieſem Bad. ec. J. 1I1. te. 1.3. 

8 Und ich bin Jobannes, der ſolches ge⸗ 
ſehen und gehöret bat. Und ba ich es ge⸗ 
höret und geſehen, *fiel id.nieber, anzn⸗ 
beten ju ben Fuͤßen des Engels, der mir 
ſolches zeigte. ve. 19, 10. 

9 Unb er ſpricht au mir: Siehe au, thue 
es uit; benn id A bein Mitknecht, unb 


Dffenb. Johannis 2. 22. 


Schlußwunſch 


deiner Brüder, der Propheten, und derer, 
die ba halten die Worte dieſes Buche 
# Bete GOtt an! #Karntÿ. à. 10. 

10 Unb er fpridt gun: #Serfi 
nicht die Worte ber Weiſſagung in die 
Bud; denn die 1 Zeit iſt nabe. 

* Dan. 8, 26. x. 12. 4. Ÿ Poil. 4,5. Offenk. 1. 5. 

11 Wer »böſe ift, ber fei immerhin böſe; 
und wer unrein ift, der fei unmerbin un. 
rein; aber wer fromm ift, ber fer immer- 
bin fromm; und wer heilig if, ber fei im- 
merhin heilig. , #2 Lim. 3. 13. 

12 Unb ‘fiche, id lomme bald, unb 
mein Lobu mit mir, tan geben einem Jeg- 
lien, wie ſeine Werle ſein werden. 

ty. T. € 3.11. + Rôm. 2, 6. 2e. 

18 Ich bin *bas À und bas ©, ber 
Anfang und bas Œnbe, ber Erſie und be 
Lette. *Jeſ. 41,4. xc. 44,6. ce. 4, 12. 

Ofienb. 1,8. 11. x. 2,8. oc. 21, 6. 

14 Selig finb, bie feine Gebote balten, auf 
bag —* ſei an bem Holz des Lebens 
and zu ben Thoren eingeben in die Stabt, 

15 nedraußen ſind die Hunde, 
uabbie Zauberer, und die Durer, 
und die Todtſchläger, und die Ab⸗ 
göttiſchen, und Alle, die lieb ba- 
beu und thun die Lügen. 

* c. 21,8. 140r. 6. 10. 

16 Ich ISſus “habe geſandt meinez 
Œngel, ſolches euch + ju zeugen an die Ge 
meinen. Sd bin bte j des Ge 
ſchlechts Davids, ein beller ** Morgen- 
ſtern. #c 1,4. tc.1,2. * Jej. 11. 10. 
Nom. 15,12. Offenb. 6,5. ##*2 Bar. 1, 19. 

17 Und der Oeift und bie Brant jpre 
den: Komm! Und wer es hüret, der 
ſpreche: Komm! Und *wen dürſtet, der 
tomme; und wer bu will, der nehme dae 
Waſſer des Lebens umſonſt. 

#c. 21,6. Je. 60. 1. Jeh. 7.37. | 

18 Ich ge ue Allen, bie ba bre 
bie Worte der Weiſſagung in dieſem Vuch. 
So Jemand dazu {ets ; * wird GOtt ʒꝛ⸗ 
ſeßen auf ihn die Plagen, die in dieſem 


bat | Bud geſchrieben ſtehen. 


19 Unb fo * Semaub bevon thut beu 
ben Worten bes Buchs dieſer Weifſſagung; 
fo wird GOtt abtbun ſein Tbeil tvem 
Lebens, und von der heiligen 
Stadt, und vom ban, bas in dieſem Bud 
geſchrieben ftebet. 

#0 Moi. 4,2 oc. 12.32. + Phi. 4.3. 

20 Es ſpricht, ber ſolches zenget : * Qa, 
tb fomme bald. Amen. Sa, tomm, HErr 
JEſu! ce 1,7. 

1 Die Gnade unſers HErrn Fin 
Gbrifti fei mit euch allen! Amen. 
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